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(denn  dio  Namem  gehen  vont  enlen  Bd.  fort  Von  I3  — ' 

S4).  Die  Zeilen  nacli  Konsuntin,  deinen  Einrichtangea 
Ton  Mehrern  getadelt,  voü  Eid  igen  gegrieieii  oder  ver-  1 
theidigt  worden  sind.  Dat  Verhältnis«  der  Laeti  (einga- 
wanderte  Deutsche  und  ihre  Nachkommen)  und  teiraa  ; 
Ueticae  (Felder,  womit  sie  von  den  Keisem  gegen  Ali- 
gabe  und  KTtegsdienst  beliehen  waren  —  2war  nicht  ei-  ' 
g^ntliche  Lehne  eher  doch  daxu,  voibereiteod)  werden 
S.  6  ff.  genau  erläatert  und  das  Wort  selbst  ans  dem 
(verschieden  ansgesprochenen)  deutschen  Liutt  faergelei—  ; 
'  tet  Auch  Magnentius,  der  Usurpator,  war  von  Geburt  . 
dn  Germane  und  gehörte  su  den  Läten.  Seine  Ge- 
schichte wird  erzählt,  er  selbst  gegen  Jultaüs  An^lagpa 
5.  37  f>  vertheidigt;  Joliafa  als  heftiger  Feind  gerate ni^ 
scher  VKiker  geschildert;  (S.  33)  des  Consta ntins  dentscha 
Fetdsiige.  Auch  von  Vetnmio  und  Sylvan.  14*  A. '. 
S.  4I.'  Julian  und  Chno'doniar.  Die  Bildung  des  Flaviut 
daudin*  Jnlianns  wird  geschiUert  (S.  43,  wo  aber  did; 
^fernen  einiger  -  seiner  Lehrer  unrichtig  geschrieben  sind^ 
"ohne  Verbesserung  in  dem  sahlreichen  Druckfehlervcr—^ 
zeichniss,  dem  eine  Rechtfertignng  des  Setzers  und  Cor— i 
xectors  untergesetzt  ist) ;  sein  Uebergang  zum  pluloso^hi— 
sehen  Huidenthum  ^blärt^  in  Gallien  verminderte  er  «!■' 
Statthalter  die  Leistungen.  »Diese  Leist^gen  (s«gt  deE 
Verf.,  wai  Hei.  als  Brachstück  seines  Pragmatismus  «n— | 
führt)'  halten  nngcrähr  dieselbige  BeschafiTehheit,  Grade«! 
Mannigfaltigkeit,  Zweck»,  oft  dieselbigen  oder  ähnlicb«! 
Namen,  wie  die  nnirige ;  die  lugtratio  die  Grundstensr^ . 
die  Capitatio  die  Kopfsteuer,  der  Canon  das  gewäholich« 
Monatgeld,  die  Oiiaito  die  ■  freiwillige  Gabe,  und  dio, 
Con^uislfio  die  augenblickliche  Deckung  des  Bedarfs  od«r' 
die  Erfiiltung  der  unlautern  Begierden,  die  wir  Requisi— ! 
lion  genannt  haben.  Die  Kopfsteuer  allein  war  in  jensci 
so  s^wierigeu  Zeit  bis  auf  15  Goldstücke,  sn  7  rheiit.i 
Gulden  jedes,  erhttht  worden.  Julian. sah  ein,  dass  -dcrj 
«II  zu  gespannte  Bo^en  bricht.!  15.  A.  S.  77.  Die  sicherai 
Kennzeichen  des  Uebergewichts  des  Christenthumi  Übnrl 
das  Heidenthum  iind  der  Germinie  über  die  Romanie  sind 
anfgefasst.  Wachsthum  der-Grüsae  nnd  des  Ansehens  des! 
rOm.  Bischof*  (Papst  war  er  noch  nicht).  Nachfolger  Ja— | 
lians.  Tiier  und  die  Mospl.  Ans  Ahsoni  Mosella  sittd' 
Bruchsiticke  milgetheilt  und  metrisch  übersetzt.  ROmisohe 
Grenzen  und  deren  Befestigung.  Die  Forlschritte,  dis 
Beharrlichkeit  und  Bnergie  der  Alemanen  in  den  Kätn— , 
pfen  mit  den  RCJtnerti,  Frauken  m  Burgundern  werden  ge— : 


I>eat«cli*  GNcUoke.  3 

ntet.  16.  A.~  S.  lao.  SehklutU  und  AnBgta»f(  in 
pnwM  GothisclMti  Hcicfi*.  Dia  Hannao.  Apf  Unttr- 
ibrer  AbsiaaimiiDg  laut  rieb  der  Vari,  nicbt  ein, 
L  üa  aber  von  den  Jonen  abiBleitan.  >Maa  kann 
ober  äiaac  Züge  vernDpftig«  nod  allgemein«  betrachtun— 
fta  anttellcn,  nur  .  der  Zaverndit  rnnje  nan  «nttagen.c 
Das  Geaäld«  derselben  bei  rflnÜKhen  «tMl  gothischen ' 
Goch  ich  tachTcibem  findet  er  übertrieben.  Die  Anlnabm« 
dar  Weatgolben  nod  Alanen  ia  RoüMnien  nad  der  bald 
■■nr  Mwli  III  Verzweifiangilumpr,  bei  welchem  Valent  nm— 
Iw,  'werden  «nsitifarlich  «rzäblt.  17.  A.  S.  145.  Daa 
Zeitalter  de*  groasen  Thaodoaina,  taine  gothisdieii  und 
piMiiiMMchen  Zcilgenoisen,  Athanarieh  und  Fritigern^ 
AUUtens  und  Saphrax,  Arbogait,  Snnno  und  Marcomer. 
Hier  oder  anch  früher  hatt^  doch  der  Einläbraog  und  . 
Verbrniang  des  Arianianraa  nntar  den  Golhen  etc.  gedacht 
wrden  sollen,  da  er  nicht  ohne  poliliachen  EinQois  war 
«od  da  übrigens  der  kirchlichen  Anitalten  in  des  Th'eodoit 
Zeit^ter  geAaebt  wird.  IS.  A.  S.  176.  AUrich  und  Sii- 
lic^u>  ^yAm  denlKhe  National gcicbichte  (teilt  niehl  swei 
T^ÄlgrncMMa  vonaoUber  Grßwa,  all  diesen  golhischea 
i^araiea  ond  diesen  Abentbenm  von  vandalijchen  Eliernc), 
G*ii>aa  nnd  Tribigild  (S.  J95),  Radagaii  oder  Htdagiil 
(Sl  ajj  ein  «nderer  grauer  und  ireli  berühmter  gemani'- 
MEfcer  Abentbeotvr,  der  aber  Alarichi  Verstand,  Bildnng 
«od  Unuicfat  nicht  be^tss  nnd  dem  Chrislenthum*  Ver-^ 
will  iiliiin^  drohte^.  StiUcbo  wird  S,  310  gegen  die  Be->' 
Mfculdigaogeo  der  Antialisten  und  die  ainnlosen  Stralge-' 
•etxe  d«r  Kwer  vertheidigt.  19.  A.  S.  335.  Die  Züge 
d«'  Dentaelien  in  5t«a  Jahrb.  nnd  ihre  Fehden  nnier  lich^ 
^KM>  i>«T—  AoflAcken  bis  sa  ihren  Niederlassungen  und 
der  Sliftang  der  Reiche  im  Aaslande.  (Dia  VerliältniaM 
der  Tcivclijedenen  dentschen  Vltlker  zu  den  BSmern  wer- 
d^  «tozeln  •Dg'g't*")  d^  Franken  S._34c,  der  Alema-i 
•ma&.  347«  dw  Bargander  S.  i45,.der  Westgotbeo  S.  %%6t 
dw  VuMlaleD  nnd  Soeven  S.  360,  der  Alanen  S.  345.' 
_  20.  h.  St  3'fo.  Güerich  nnd  die  Vandalen  in  Africe 
fnuleicfa  GescÜciito  de»  o»t-  w.  weat  -  römischen  Reich« 
B  dieser  Tiät,  Gmimmtitii  wird  geschildert  all  sein  Herr  . 
TDaVcnland  onJ  Kr«ft,  tiefdenkend,  einsilbig,  veridhwie- 

äün  bcftis  ■■■  »einen  Begierden,  htichst  vonicbtig 
wonig,  _,  -  _^—  xD  »eioen  Qnristen  »u  stigamen  oder 
UW,  f**"°^"^i....  Er  .»,b  a,.  J...  47,).  _ 
mach  f    'r^tm,     (»» 11~0T  o»lmiJi.iil«  dir  Vf, 
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4  Hraptcltis»))  der.Gdihin  nach  Atta  Einlirach  dfr-Han-    , 
nen.*     die   Wegigothen ,     spitter  mit    AUricb  verbanden; 
die    in    Threcien ,    MÖsien    und    FannoniBn    gebliebenao ; 
die  Ostgothen,  itati  unter  den  WafTen,  hernech  mit  Theo— 

'  derieb  übpr  di«  Alpen  gezogen ;  die,  \relche_  tn  Ihrem 
alten  Lande,  den  Hunnen  «nierwärfig,  blieben  and  de- 
nn Zahl,  nach  dem. Vf.,  aehr  bedeutend  war.  Von  A^  ' 
tiu»,  dem  Hunnen  in  ithn.  Dienste,  S.  32o<  Von  AttiU 
(Etsel)  S.  133.  Er  war  sknrzer  Sutur,  mit  kleinen  Ate- 
gen  in  starkem  Kopf  nnd  Marapfer  Nbm,  wie  es  itt  Ns- 
tton  eigen  war;  ^on  Farbe  schwarzbrann ,  breit  Ton 
Schultern  und  nervipt,  kriegslustig  und  geübt,  doch,  wi« 
es  dem  Feldherrn  gebührt,  ^sich  des  persönlichen  Kampfn 

•  enthaltend;  knrs,  trocken  in  seinen  Worten,  ernst  unter 
den  Frdhlichen,  einfach  unter  den  Geschmückten,  ehp- 
geiiig  ohne  Maass,  -von  Niemanden  bebemcht  und  den- 
noch den  Weibern  sehr  sagelhan,  vorsichtig,  versShnlicfa, 
ja  grosimütliig  nnd  den  Befriedigten  oder  za  Gnaden  An—    • 

§eDommenen  geneigt  und  huldreich.  Aber  m  oft  gemnn 
er  Trug  die  Oberhand  auf  mannigfalt^a  Weise, C  32.  A. 
S.  352.  Der  Deutschen  Rolle  bei  Auflösung  des  Hunnen— 
reich«  ttnd  itire  VSlkerschaften ,  insbesondere  8.  353  di« 
Gepiden  (damals  am  Ausfluss  der  Weichsel,  mit  den  Lon-^ 
gobarden  von  Einem  Stamme,  beide  vom  Hanptstamm  der 
Vandalen)  nnd  ihr  KOnig  Ardarich  S.  353,  Thüringer  S. 
35S  (eine  westgoth.  Abtheilang,  Therwinger),  die  Baiern 
S.  35?i  die  Ostgothen  S  359,  die  Bugier  (fHiber  Bewoh- 
ner einer  grossen  Strecke  an  der  Ostsee,  S.  3<3).  Dann 
von  Ricimer,  Odoechar,  Theodorich,  33.  A.  S.  394.  Di« 
Sachsen  in  Orossbritannien  (mit  voraus|jJMbickter,  frühe- 
rer Geschichte  der  Insel),  dann  8.  405  omrhaupt  von  Jena 
Korden.  Hr.  v.  G.  glaubt  nicht,  dass  die  Brilten  Ge- 
sandten nach  Sachsen  geschickt  haben ,  um  Hülfe  sa  «p—  * 
bitten,  wenn  gleich  Wittekind  so  erzählt,  sondern  ver— 
nuthet,  dass  die  Britten  einem  an  ihren  Küsten  kreuzen- 
den GeKhwader  den  Vorschlag  ihaten,  dsroh  fttrislioheii 
Tractat-  in  ihren  Sold  ku  treten  und  ihnen  beiiustehan. 
S.  4I4.  Von  der  Hepiarchie,  Kent,  Sussax,  Wessex,  Ber— 
nicia  nnd  Deira  oder  Korthnmberland ,  (S.  420)  Essex, 
Ost-Anglen,  Meröen.  Bdit  mehrerm  Rechte  könne  man 
es  Achtherrsohaft  nennen,  weil  North nmberland  sich  in  ' 
Mercien  und  Deira  theilte.  Die  Angeln  Kaben  fasr  sämt- 
lich ihr  Vaterland  verlassen  nnd  mit  England  vertauscht, 
«nd  andern  nachrückenden  Stämmen  Platz  gemacht;  auch 
WBrda  dadurch  d«t  DiiniKha  Eroberang  Jütlands  erleich- 
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IM).  14.  A.  S.  43S.  Di«  Fnaken  ja  GallieD.  D««  Ji« 
fi^&m  'V«H>änd«le  SicaBibrvr,  C*ltent  Chenuker,  Crticle~ 
Ri,  CKuea ,  Alliuricr^  Cfaimavar,  Tenchirrer  wann, 
wird  auch  hi«r  bestätigt.  Die  jtfoieita  dos  Itheins  leben- 
iem  G«na«Dea  halten  iäofjst  di«  1'ertdanc,  tinzela  oder 
MgrOiMSii  Verbindnagcn  aacli  Belgien  Dod  Batavian  über- 
ngahea.  Dia  {mHm'  liabea  den  fJanen  von  b»l»,  dtwa 
iliaa  Ka^Md  iex  Vuel  (Saal  bedealat  in  d«t  allen  Spra~ 
Am  ciB  bswüsaarte*  oder  -waHUraicli«  Erdreich«  )a  d«> 
thcr  tclbftt).  Der  NaoM  Riptifriat  ward«  «iiMT  andani 
Udwitoiii;  Jcr  Fraoken  von  ilir«n  WulmsiMen  an  dem 
BfaciB  issd  i»M  Maas  gegeben.  DitparguDi  > nebt  der  Vf. 
Bidit  in  Brabant,  »oiuieta  nimmt  «s  für  das  S«L]au  Dica- 
hvg  in  ^B  Gegeiiden  von  Schmaliulden,  .Uie  Uuter- 
BSgen  dec  GeiuiiaeD  wjren  fchoo  friihar  ^li,  die  ll»- 
«,  Bascm,  die  ofi  «ich  dea  Draclu  dar  Höniei  «t- 
gc«  etnpOttcn.  Von  Chlodwig,  der  aU  ein  taMkevoller, 
lückisdier,  lachMcfariger  Fiirat  geschildert  wird,  ^44]  ÜT,  ' 
Dim  Kvahsätaa-g  4ea  CtirisieDtlinais  !■  de»  gernasischM 
VÄtkdcm  and  ütehaapl  durch  Fraoea  wird  S.  449,  di« 
VatetmttLamg  det  von  Oilodw^  besiegten  Alemannca  (S. 
455^,  die  H»*miolg«  der  Alfmaan,  türiten  (S.  456}, 
beaierkt;  die  Grüade,  iraniiii  die  Alemannen  ao  bald  ihr« 
UaabloHigigifccit  veriorto,  S.  4*1  aafgesiichF.  Cliiodwius 
FoCtik  ^nrd  durch  di«  ein  geschalt  Aea  Uepeich«p.,des»etr 
bca  an  »ndcre  K{$aige  recht  anscbaHÜch  gemacht,  dei; 
EräSos«  a«  ClotUde  vielleicht  *a  hoch  KCftellt.  UieC«- 
•diiclat«  der  Westgothen  in  Spanieq  seit  41;  ist  S.  48I 
X.  «.ngeKhaltet,  die  der  Sueven  S.  490.  Mit  Chlodwigs 
Tode  amd  4Jcr  Theiluog  sainea  Reichs  achtieist  dieser  Band 
S.  511-  Die  dann  lallenden  Noten  anthalteo  die  lieweis- 
stellca,  entvredct  »or  cilirt  oder  gana  abgedruckt' (obgleich 
um^  DMltrere  in  den  Text  selbit  aufgaiiomnien  v*ar«B^ ; 
■aiM  hl  «Ädere  bistor.  und  lilerar.  Notizen,  >.£.  über  di« 
Sotitia  digait.  att.  iinp>,  geographische  und  antiquarisch« 
ErlaatemngcB  (wie  S.  576^,  UeoitheiluBgen  besse/er  ht»— 
am»  (*.  B.  S.  839)t  Bericht! gungeu  «bweicbendci  Anga— 
keD  and  Uftbeil«  (wob«i  «och  ein  Johanne«  Müller  nicht  . 
pKinnt  wi/d)  5-  834>  ^Q«  treffend«  Vergleichung  £ei- 
Mr  nod  Cibbon's  Darstellung  desselben  Zeilrauias  hat  Amt 
^{.S.  IX.  «elb«t  UBtarnoisnen ,  am  die  Verschiedenheit 
■  Plan ,   Aiuluiiraoj  osd  AntädileD  recht  benwrklich  au 
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rieh  Luden,  Sriter  Band.  Gothd,  Periht^i 
j8*8.  XXXIV.  7&a  S.  gr.  8.  ^StibicripUoas^ 
Preis  der  Ausgaben  ia  Realoctav  mit  breitem 
Jlande,  für  die  Ausg.  -Nr,  3.  ia  gr.  8.  yelin-r 
pamer  SMtltlr.  12  Or.,  aiij  feines  Druchpupier 
"3  xttfiirt  12  Or.  Diese  Preite  dauern  nocl^  bim 
Mur  Ecaeheinung  dee  2iea  Bande».    - 

Mit  groMm*  Bvtcbeidenhat,  wlbit  mit  AeasnniDgei» 
▼on  hüiträtwn  ia  Hin«  Krüfto  nnd  tos  Belorgnisa  kiin-: 
'  dijgt  der  Vert  nin  Werk  «1,  und  ichon  das  Motto  cqf 
4em  Titelbhtt  tcheint  duaof  h  dauten:  iWchTÜcli,  in 
fcbwitfrigen  Werke  Allen  genügen  iit  ««hwer !  (  Freilich 
i»t  noch  die  Bekanntmaohang  mancher  neuer  Quellen  dev 
jenlschen' Geschichte,    Urkunden,    ipeCieUer  Ge>chicht»-r 

.TVerke,  Ohronlken  einzelner  Füretenthumei,  GrafkckaflMik 
^tSdte,  Kidster  aa  hoffen ;  beasere  nnd  nach  Handschrif- 
ten beiichtigta  Ausgaben  ichon' gedntckUr  Qaellen  ist  Z14 
crwwten  |  die  Porderangen,  die  jetzt  »Tf  eioen  Geachicht— 
ychreiber  gemacht  werdep,  sind  nicht  klein  f  die  Grand« 
•itze  für  Gcschichtschreituing  lind  eben  lo  mano^f^ig 
•U  fein.      Allein  es  wird  sehen  viel  geleiitel,  wei»  dia 

/▼orhandencn  Hiilismittel  mit  Sorgfalt  and  Umsisfat  b»- 
ntttzt  werden,  und  der  verdient  grouen  Beih)!,,  ■w€i  dei%. 
ms  ihnAn  gezogenen  Stoff  se  verarbeitet,  dbsa  aas  d«E 
Prürnng,  der  Ansvrahl,  der  ZasammeniteUang  nnd  Ver- 
bindung der  eiueelnett  Theile  eine  vahra,  tr«ns,  ver-r- 
bältnissmiisiig  Tollständige ,  die  Bchipknie,  EinrichtUD— 
sen,  .Bildung  eines  Volkes  in  ihrer  £ntstehnngi  Fortgang^ 
Veründernngen  nnd  Abwecbielongea  entwickelnde,  dem 
£w«cke,  den  man  aunächst  erreicben  will,  angsmesstDo, 
belehrende  Darstellung  hervorgeht.  Dieses  I^ob  wird  ge? 
^viss-dem  angefangenen  Werke  des  Hru.  Geh.  Hofr.  La-- 
den  3U  Theil  werden.  Zwar,  ist  die  Bestimmnng  seiaeo 
^arbeitnng-  nicht  ausdrücklich  angegeben,  abei  man  sieht 
pchon  aus  diesem  ersten  Theil,  dass  sie  niibt  bloss  iüc 
den  Forscher,  aber  auch  nicht  für  den  Anfänger  und  ebea 
90  wenig  für  den,  'welcher  nnr  Hfegenten-'ReohtS— Cultnt— 
Geschichte  der  Deutschen  sncht  oder  irgend  eiaeo  besoih- 
dern  Zweck  ihres  Studiums  hat,  dais  sie  vielmehr  für  je— 
den  gebildeten  Freund  und  Kenner  der  Vaterland.  Ge- 
schichte bestimmt  ist,  dass  sie  alles  umfasst,  w^a  zu  «i— . 
ser  Volksgeschichte  gehfirt,  dasa  sie  weder  Compeadiui% 
noch  pesebuch,  fipch  anch  flandbuch  im  gewöhnlichen 
IJinpe  des  Worts  ityn  tM.      Da  der  TaM.  schon  vot  20 
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Jttna    ^a    EntscklBu   gehut   liati»,    darriott  ein»  G*~ 
■cbicfate  das  ^ata^cn  Volks  in  acJireibeit,    lo  hat  «r  in 
diaaein   Zaitraaioa  aahr  Vieles  dazD  samncin,    prüfen  uul 
voAereiten    gakonnt,     anch    hat   ar^oft  Vorltinn"*!)  ttbai 
da«  dcdtache   Geacbichle  gehalieD  und  in  (ainer  aJlganei- 
BMi  Geachichte  sie  vorzdglicb  bsriicksichligl,   aui  wie  «c 
die  hiatariacfa«  Kunst  Tentehi  nnd  aniuht,  davon  hat'daa 
Publicon  längst  die  scbtjosten  Beweise  in  früharn  Sthtit- 
tm  grachatzt.     —     Ancfa   diaaa  Werk  ist  in  Bücher  ga- 
tfaailt  nod  die  beweisenden  oder  aTläularnden  Anmai-kan* 
gen    atehen    zb   jedem   Dache   am    Schlosse   das    Bandet, 
Der  gegenwärtige,  dem  dar  zweite  innerhalb  ainjger  Mo- 
mtc  folgen  sidl,  enthalt  drei  Biichn.     Das  ersla  Boah  ba— 
luwdclt  in   12  Capp.  die  ältesten  Zeilen,   den  Anfang  der 
Kis^o    zwischen    Denisehen    und   RUinern,     dia   Kämpf« 
jmaxiu  der  Donan  und  des  Rhein».      £*-  hebt  so  an  (die 
eisixiga   Probe  d«a  Vortrags,   di«  nnare  Grunzen  atisiuh»*- 
baa  verststten)]    sDia  weiten   Fluren,    die  sic^i  mannlg- 
bltig  doTchsabni^eD ,    von  den  hUchaten  Alpen  über  dem 
»itteUäiMliaaheu   and   dem   adriatiachen    Meer,    in   unl>e* 
gAamteB  Griiaaen,   vrestlich  an   den  Ufern  der  Maas  ond 
der  Sce«Ide  binab,  bis  zur  Nordsee,   hinbreilcn  und  öst- 
lich  VQD    dar  March  hinüber  nu  Oder  bis  zu  dem  Aus-* 
9os*e    der   Weichsel,    nennen  wir  Dentschland.       Diasaa 
XandL,     im  dieser  Ansdehnnog,    gehSrt   an  den  schttflslen 
Lvndern  ,    vreldie   di«    Sona«    begrüsset  in  ifaram  ewij^n 
Ij*afe.  -^   Ein  solches  Land,    mit  ao  reichen  Gaben,   Ei-r 
gesuchaftes,   and  Kräften  aosgesuUeA,  ist  voji  der  Nstiir 
unverkennbar  bestinrnt,  ein  grosses  und  starkes  Vqlk  zu 
emührcB.Jn   £in£ih  and.  Tugend,    und   eine    hohen  Bil- 
dung   des    GeisKs   in    diesem   Volke   durch  Uebung    und 
Aiutrmigang  zn  erzeugan,  zu  arlialleB,.zo  fördern.     Anch 
ist    das  Xisad  nicht' umsonst  beittmmiar  Griinaen  beraubt, 
gvgen   ftSoigen    wie   g'gcn   Abend  and  selbst  gegen  Mit' 
teriMcbt,       Die  Onwohner   ktionen   sich  gegen  den  K«id, 
däe    I^cbsadit   and   den   Uebanpath    freinder   Vülkar    aut 
Nichts   verhssen,   al*  aaf  ihre  eigen*  iCralt.      Es  gibt  fiit 
«•.kefoe  Koharheit,  als  in  ihrem  festeq  Zusammen  hallen, 
in  ihr«r  Einigkeit,-    in  ihrer  sittlichen  Machte      Die  ver- 
scJüedetten   Meinnogen    über   die  Herkunft  der  Deutschen 
sind   in    Sten'  Gap.   aufgerührt   und    schartinnig   geprüft,. 
voraäinlioh   die    Unhalt|j^rkeil  der  Ableitung  der  Germa- 
■en    von    den  -Parsetn   nnd    den    Hindus   }<ezeigt;     docit 
.schmot    hier  die  Verwand  (schalt  der  pErsi»ciien  und  dedt- 
ccbco  Spracite  zu  wenig  beachtet.     GcrmaiieD  sind  nichts 
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anJOKS  «U  WchrmanMil ;  d«r  Nim*  -wnrda  Am  0«lli«rii 
durah  den  EiohU  der  Tongrer  bAaiuit  niid  nach  nnil 
liach  in  DeuttchUnd  allgemein.  Diei«  Volker  haban  täiHi 
von  Alten  her  Dei^ttch«  geoinnt,  veno  gleich  dissei 
pjpine  in  Urkunden  nnd  Schriften  erst  leit  dem  9««n 
Jahrh.  vorkommt.     Die  UrMcfabn  davon  werden  befriedi-' 

5end  angegeben.  Die  Schreibart  T«oi(  Teotonen  (statt 
'euten)  wird  dorchau»  beibehalten.  Der' Krieg  der  CiB)<^ 
bern  nnd  Teutonen  mit  dea  Rtfniern,  Arioviiti  BinfftU 
.  in  G*lU«n  nnd  die  Waoderong  der  Helvetier,  die  Küna— 
pfa  de«  Jaliua  Cütar  mit  Arioviit,  den  Belgiern,  Utipeten, 
Ttnchlerem  .und  zweimaliger  Uebeigang  über  den  Kh*in, 
machen  den  Inhalt  der  folgenden  Capitei  eda,  in  weletien 
man  gleichlalU  mehrere  eigne,  wohlerwogene,  Aniichtan, 
Danletlungen  nnd  Oenrth eilnagen  der  Ereigniite  antref- 
fen wird.  Dal  zweite  Bnch  S.  157  iat  überschrieben  t 
)|Die  Venncha  der  HHmer  %m  Unterwerfung  der  Deut— 
tchen.  DeaHchlanda  Gefahr  und  Rettung,  Kriege  deut- 
scher Völker  unter  «nander.  Ente  Angriffe  auf  das  rlS— 
iniscb«  Reich.!  Es  umfaMt  also  diets  Bach  das  erst« 
^ahrh.  n.  Christi  Gebort.  Det  Plan  der  R{)mer,  Deute«^ 
land  In  nnterjochea  wird  im  i.  Cap,  entwickelt.  Djm 
Land   zwischen    dem  Hheia,     dem  Main    und    der  Doomh 

■  War  in  Besitz  der  Soeven  uad  wurde  vertheidigt  durch 
die  WaSen  der  Mark  ^Mannen  (G.  £.)  Der  Name  SMsven 
scheint  deqi  Verf.  nntpruBglich  ßanennting  eines  Stam— 
jncs  gewesen  zu  seyn,  nnd  eine  erweiterte  Bedeotang 
bekommen  «u  haben,  ab  von  jenem  Stamm«  ein  Vcrbthtd— 
nisi  gestiftet  worden  war;  Marcomannen  (Grans -Weh- 
ren)  sind   die  Krieger,     welche   jährlich    aus   dfn  Genen 

'des  Soevan  -  Bandes  auszogen,  ufn  für  dia  gemeine  Frei<^ 
faeit  des  Volkes  m  wachen ;  dieser  Nnma  ging  nach  o^d 
nach  But  die  Gesammtheit  der  Völker  über,  welche  dia 
GrÜnswebren  zo  (teilen  verpflichtet  und  gewohnt  waren, 
obgleich  sie  ihre  betondera  Namen  picht  waniget  behiel- 
ten, al)  die  Völker,  welch«  man  Gerounen  nannte.  Von 
den  Feldxügen  des  Drnius  und  den  fernem  Eroberongen 
der  Btfmer,  unter  Tibeiius  nnd  andern  Anführern,  den 
Marobod ,  Gründer  des  Reichs  der  Marcomannen  im  süd- 
lichen Deutschi,  und  der  Stellung  diesea  Reiches  xook 
rSmiKhen,  dem  Aufstand  der  Vtt&er  in  Pennonien  nnd 
palmatien;  dem  Quinctiltus  Vams,  t>eutschlands  Drün— 
ger  und  Armin,  D'a  Befreier  handeln  die  Cap.  a^6, 
(J.  6-Tt-9.  C.  5.  —  :Die  Umstünde  werden  S.  337.  ff, 
sehr  richtig  benrtheilt   and  swai  .ntok  den  «Iten  Schrift- 
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it«ll«m  d«^m«Ut  f  »Iwr  ihn  Ankl^ra  und  BeiahnMi- .  . 
eangcA  der  d«atacli«D  Vsllwr  S.'  343.  ff  stn-iickgewieMB.) 
Utna  lolgea  C  7 — 15.  An  Krieg  xwtscben  Arminina 
■^  Segutea,  ilie  FeltUäga  det  .  Gcnnanicai,  AriDin's 
HO«  Sieg«,  itt  Kriag  switchen  Armio  oad  ItIa«bod 
nnd  beider  Aasgang;  dM  VeriuiliDinB  nach  Armina  Tode 
ni  feTDere  EraignisH;  der 'batavische  Aafaiand  uotor 
Cbodina  Civilia ,  bii  >n  Ende  des  betav«  Kriegs ,  wor^ 
über  ans  das  Abbrechen  des  Werkes  des  Tacitns  in  Un^ 
]>ewiaelieit  lästt.  Voa  dem  Friedea  J.  70—  loo  iat  eine 
Lücke  in  der  dnils.  Geschichte,  die  man  nnr  durch  Be- 
nntxaBg  einiger  Andeatangeo  nnd  Brnchstiicke  itnd  dar«  ' 
■nf  gegründete  VeramlhaDgen  ergänzen  kann.  Das  dritte 
S.  4S7.  ff.  stellt  in  9  Cipp.  Dsotschlands  inneren  Zu« 
ala*d,  die  gesellschaftlicben  Verhältnisie  dw  deutschea 
Volker,  ihr  Leben,  ihr«  Bildang,  ihre  Sillen  dai,  mit 
Toraosgeschiokran  Betrachfcagen  über  di«  Wichtigkeit  des 
G^enstandes.  Hier  ^vird  anter  andern  von  dan  Dent-' 
sehen  ensgcsprochen  i  ,^hre  Thaten  geben  Zengnits  übet 
ÜM-  Lebe*.  Bai  Verhandlaagen  nüt  den  Rfimem  brwi»- 
tas  sie  vielfältig  einen  gebildeten  Verstand;  in  den 
Sehlwfbteti  ofTenbarte  sich  ein  tiefer ,  amTassendar  Blick, 
nnd  die  Grandsitlse,  nach  Welchen  sie  lebten  nad  starben, 
ilne  Haltang  in  grossen  Aagenblicken ,  ihre  ruhige  Fa*- 
snng  in  Zeitra  des  UDgludu  nnd  der  Noth ,  '  ihre  be« 
aennene  Müss^ong  'in  Tagen  dea  Sieges  n&d  das  Glückes, 
ihre  Slandfaaftigkeit  nnd  Ergebung  bei  dem  Wechsel  de« 
Schicksals,  weifen  aof  eine  hohe  Sittlichkeit  ond  Tticb- 
tigkeit  des  Liebena  zurück.«  Von  das  Taoitus  (>ermanie 
nnheilt  der  Verl.  S.  ■  431.  »Hit  Unrecht  wird  sie  als 
sin  Meisterwerk  gepriesen  {  aber  ai«  eathält  iv>  Kern 
■Ues  dessen ,  Wfs  die  BSmer  über  DentschUnd  und 
DentscMapds  Vollwr  gewnsst  haben, c  Ans  der  lockern 
-KneaasoMastellang  der  «iaselnen  Angaben  schtiesst  «ri 
Tacitos  bebe  niefat  die  Absicht  gehabt,  die»  Bsmef— 
kni^ea  üher  D.  in  dieser  Gestalt  cBentlich  bekannt  zu 
nsecbeo ,  sondern  nnr  diese  «inselne  £>ata  gesammelt  n. 
anfgesetcbnet  wegen  der  andern  Werk«,  (Bc  o(  geschrie- 
ben bat  oder  Doch  schrmben  wollt«.  Da  er  nie  in  D. 
gewesen  ist,  «neb  keiner  der  Männer  mehr  lebte,  die 
Unger«  Zeit  in  D.  gelebt  hatten,  so  mnsste  er  die  De- 
tichta  der  Feldherren  nnd  Staatsmann  er  durch  hirschen, 
die  in  D.  gewiikt  hatten  und  sie  mit  dea  Angaben  der 
SehrHnielM  Terglriehen ,  die  vor  ihm  über  D.  und  die 
danlsohen  Kriege  gewhriaben    hatten.      Die  BSmer  wa- 
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t»M  «It««  galt  tmd  nnpnteliich«  BaobaOhMr^  im  yn-i 
nigaten  in  Betrefi  der  denlichea  VfilLw,  dem  SjimcIm 
■ie  nicht  einmal  ^enaa  lunnten ,  so  wi«  iruch  dia  Deut- 
schen sich  wohl  oidtt  im  Latein'  deatUch  •  geang  ans— 
drüakeq  konnten.  Daher  «nots  das,  was  die  ^Itenak^ft— 
stellfli  über  dsr  Deutschen  Leben  nsd  Art  benerlit  ha- 
ben, und  was  besonders 'von  Tac.  zmammeo  gestellt  ist, 
«rklart  werden  nach  den  ewigen  Getetien  der  menschl. 
Nalnr  und  dar  Gesellschaft,  nach  der  Eigenlhümlichkeit 
des  LÄndes  nnd  der  Verhältnisse,  nach  den  Erschein  an— 
ge^  in  der  Geschichte,,  und  nach  den  Ein  rieh  Inngen, 
Sitten  und  Bräuchen,  ^reiche  die  spätere  Zeit,'  aU  d«a 
deutsciien  'VBlkern  eigen thümlich,  gezeigt  hat.  IrrtWiimec 
sind  -mttglich  qnd  kaum  Termeidlich.  Wer  aber  das  Uht- 
gewisse  als  ungewissr  niromt,  nicht  «ficcMiesst  nnd  den 
Weg  zn  jeder  Berichtigung,  au  jeder  bassern  Erkennt— 
nisB  ofEen  -erhültj  der  bat  wenigsten!  .nicht  gefrevelt  *a 
der  Wahrheit  der  Geschichte.C  Es  werden  nun  da« 
Land,  die  Erzeugnisse  des  Bodens,  die  TUere,  dsr 
Mensch,  die  Slitnnie  der  Völker  (C.  5.  S.  fSSO*  <)<* 
bürjjeiJ.  Gesellsehaft ,  'Gemeinden,  Harken,  Genen,  Man— 
.neien;  die  Kriegs v erfa ssun g ,  Landwehr,  Mark-rHanneOf 
Geleit;  Gewerbe;  .Handel,  Kunst,  Wissenschait ;  Beli-r- 
gion  nnd  Götter  Verehrung  ( G.  8.  S.  555.  mit  einer  et'^ 
-  was  zu  langen  Einleitnng),  häusliches  und  geselliges  h%~ 
.ben,  Sitten  nnd  Bräuche  geschildert,  60  oft  auch  diese 
Gegenstände  behandelt  worden  sind  in  grttsscrn  Werken 
über  die  Geschichte  und  die  d.  Alterlhiiqier,  so  'wird  man 
doch  selten  das  Zuverlässige  und  Alte  von  dem  Unge- 
wissen nnd  Spätem  so  sorgfältig  geschieden  nnd  so  naoh. 
richtigen  oder  doch  httcbst  wahrscheinlichen  Annchten 
aufgestellt  finden,  wie  hier.  Die  Anmerkungen  entket 
ten  (S.  589.  ff.)  moht  nur  die  Angaben  der  Quellen,'  aus 
denen  der  Verf.  in  jedem  Abscbn.,  jeder  Hanptstelt» 
geschöpft  hat,  bisweilen  mit  Vermothangen  über  bessert' 
'Lesarten  (wie  S.  593.  n,  673.),  sondern  such  npch  andeie 
Erläuterungen  und  weitere  Aiisluhrungen  [z,  B.  über  dis 
Schreibart,  Tnisco  S.  s^7-r  ^^9i  Stiabo,  S..  öoo.,  übez 
die  Deutung  des  Namens  Ariovist  S.  öii.),  Prüfungen 
mancher  Angaben  (z.  B,  S.  ölt.  640.  wo  Cäsars  Nach- 
richten streng  beurtheilt  werden — der  grosse  -Feldherr. 
.  hekümi^erte  sich  freilich  wenig  um  das  Einzelne  und 
Besondere  mancher  Vlilker);  di(  Gründe,  warum  der  Vf. 
bisweilen  von  der  Erzählung  der  Quelle  abgeht  (S.  674.) 
Vt  f ■  fi    Uebrigens  kann'der  \L  wohl  bisweilen  zu  ein- 


«iUr  diess    B^dit    dem    Den'aGfcni  Tenalua ;    wir  aii^ 


Stidteofemun.  sUm  MitUtalUrM  von  Karl  Dia- 
Irich  Hüllmann.  Erster  ThmiL  KuaaÜUU» 
9Md  HantUL  Bonny  Marcu»  jS36.  yilt.  47t. 
«.    ff.  8.     1  BJjUr.  si  Gr. 

¥?«»  glcvch  JÜou  iMiM  und  rachhalriM  Werk  fibcr- 
fcwft    Aca   Zostockd    dar  Stadt*   in    MittelaTlvr  aogahr,  w 
fifcräm   ^vir    es    doch  liier  «nf,    w«il   dmi   StädteweMo    i« 
DcatMhWad  eisea  T<nÜgliclMD  Tbwil  deMclbeo  «aiBMfat. 
Dar    g«*tAtf    T«rf.   twtt«   Iriiher  SanmlDDgra    sa    »ina 
Gracbickte    dn    BärgCMtandea    im    Mittelalter    angabuiittfu 
päd   Sicitidi  «Uc««  Anigabe  in  einem  Umiaag  gefMSt,    dii« 
X»  Urne  -TBtligen  LSsong  «in  dnrcl^keia«  «odara  Arbeit«« 
u«d     Gcacbiäbn    vnt«rbroch«net    MenKbanleban     erfordert 
«*«cAk.      iE«  MAm  dia  Urapiünge  dieaaa  \nc(itig«n  Stan-^ , 
.Aas  «idgeSBcAt,   täoa  Arbeiten  geachiltWt,   Min«  Verb«- 
ßmmg  eatwickck,  «ein«  Einwirfcnngen  «nl  di«  iHirgarlicli» 
Geaikhab*lt  dargatdlt,    aain«  VeMienat«    am   dio  nenarv 
Welt    geirürdi^t   werdaa :      AUea.    mit   mBglichater  Ani«- 
fÜ&riicbicett.«     Säarf  Vorarbeilen  zn  de«  mit  Eifer  untavi- 
■o^^nen    Werke    wririlen   einige    Mal   nnd    Jahre  lang 
dnrcJt  Wecfasel    du  Wohaorli   und    der  äaisern  Vertiält-i 
■iaae    ■Dterbrocfaea.      Er   äberacngte  aich,    dau    die  Auf- 
fAm  BHT    von  eineta  Foncher  gelfiat  weiden    kann«,  dec 
■■    (I«i)  vorxitglichiten   Städten    de«  kunbard.  halioa«^  de« 
■nttEglicheB  Frankrcichi,  de«  oWn  ond  nitlletn  Deatich— 
iands   oikI  der  säaimtIi«heB  Niederland«  (nickt  auch  Eng— 
laa^  nnd  Spaniens?)  wo  nicht  die  Archiv«   durckaachl, 
dodi    di«    verschiedenen    kleinen   Ortliehen    Schriften    g^- 
— «Ir»*  b«be,    welche  nicht  in  den  Buchbandel   geketg»- 
■co  und.       In  dieser  Abiicht  wollt«  lar   eine  mehrjäiurig« 
B«i«e_  antcn)«faiDen ,  aber  die  Uautand«  begünitigten  aeir- 
Dca   Wnnscli    nicht,     und    nach    fto.    Jahren   sah    ec'sida 
(cafith^t,     den  Entwarf  in  dem  früher  baatinunten  Um— 
b^e  aafzageb«n.     (Vielleicht   hätte    er  ihn  in  Anacbnog 
cKKsoder  einiger  vrentgen  Staaten  a as führe w  küanen,  wenn 
er  äth  md  sie  Iwsebränkt  hätte.     Denn  Ref.  glaubt  über' 
kapt,     da«s   erst,     wenn   mehrere    ipecielle    und    Eavei' 
läaiige   Vorarbeiten  .  über    diesen    Gegenatand   für  einiala« 
I^or   and   gK»se  Städta    v>a  Lieht   getreten  lind,    steh 
au  ihnen   ein    nllgemmaes   und  grosso .  GemäM«  aiuW" 
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•hev  entverfBn  laue,  da  znmal  ^ii^ ' Entslebung ,  BUdssg,' 
Wirkwmkeil  und  äi»  SchikuU  dei  BSr^eralandes  i»  daa 
verschied  et)  en  iStaalaii  i^nd  Orten  venohieden  ge\reseii 
sind). '  Um  Dicht  umionst  gearbeitet  zu  haboD ,  liefert  . 
Vi.  MQ  xvohl  gMrdnetaa  aod  sDfafflmtngcdraBgtea  grostet 
Bruchitück  dea  nrnfotiaDdern  Werkat,  folgende  Gegen- 
atünde  .enthaltend:  Etues  Haupat.  Anragung  de«  atädti-  ; 
sehen  Gewerbea  a,  durch  Verinderang  in  der  .Vcrfaisnng 
.  der  Ländereien ,  b.  durch  den  Znstand  der  Landwirth- 
«chaA,  e.  duroh  das  Kirchen-^,  Kriegs ■«  und  Ritlerv^eien.  ' 
stea  Hanptit.  S.  63.  ßefärderungen  daa  Kunttfleiasat,  des  : 
Oiouhandels  und  der  Sohlfffabrt,  1.  durch  die  Araber  nnd 
.danih  die.  KrenzzÜg«  im  aKdlicben  nnd  innern  Europa, 
3.  durch  die  Daalschen  ttnd  die  GtiitHchkeit  im  nünll. 
Earopa,  3.  durch  den  Wohlstand  der  Bürgcrichaften  in  : 
gatazen  GermaniaGhen  Europa.  Drittes  Hauptst.  S.  384.  ' 
Oertlich«  Anfang«  des  Stadt^e werbet:  a.  verschiedene  I 
VeranlassuDgen  desselben,  b.  £inriehtung  desselben  «ntd  ; 
hauHcbe  Anstalten  dazu,  c.  Ge  neuen  schalten  und  Znnft~  , 
■Verfassung.  4tea  Haoptst.  Entwichalung  des  Binnen- 
Groashandels :  i.  Oestliches  Hau^gebleti  Begensfanrg,  ' 
Wien,  Breslau,  .  Prag,  S.  330.  ^  s.  S.  265.  weatliches  ' 
-UaoDtgebiet :  Troyej,  Genf,  Lyon,  Beaucair«.  3.  S.  sff. 
Uittleret  Hauptgcbiec  Augsburg,  Nürnberg,  Frankfurt, 
K'^'  (D'r  sehr  ausgebreitete)  Niirnbergische  und  tan 
Theil  Aagsborgische  Handel  wird  unter  acht  Hauptrich-  ! 
fangen  geordnet.  Fünftes  Hauptst.  ZahlungsTerfasiung ;  '■ 
].  S.  401.  BaarEahlungen.  3.  S.  437.  Geldwachiel.  3.  | 
S.  443.  AnrwaittiDge».  (Der  erste  bebannte  Wechselbrjef  i 
iat  vom  Jahre  1325  ansgestellt  in  Mailand,  aahlbar  nach  1 
S  MonaMn  in  Laota,  der  zweite  von  issi),  —  Allen  in  ' 
diäten  Hanptstiieken  nitgetheitten  geschichtlichen  Anga-  . 
faen  sind  die  Urkunden,  Schrirtatdier  und  andere  Quelleii,  ' 
-aus  welchen  sie  geschöpft  worden,  untergesetzt,  uttd  dc*^  i 
''wegen  ist  S<  fjj  ff*-  eine  sehr  schätzbare  Nadirichir  Toa  > 
einigen  (den  meisten)  bei  diesem  Werke  gebraachtVn  ao- 
^wohl  ha  ad  schriftlichen  Hülfsmitteln ,  als  DrnckschrHten, 
-beigefügt,  tiümlich  i.  der  Urkunden  und  Handschriften 
ans  verschiedenen  Städten  (von  den  in  weniger  bekaDD—  , 
.  ten  Arehiven  befindlichen  Sanmlnngen  sind  Titel  and  ' 
Inhalt  S  456  IT,  genauer  angegeben).  3.  a.  der  gedrudc—  ' 
ten  Werke  über  ganze  Länder,  die  UHtanden  eathallen 
(die  von  Italien  und  Deutbchand  sind  niidit  genannt,  weil 
'  flie  zu  bekannt  sind;  sind  es  aber  die  von  Frankreich  ; 
u,  t.  f.  nicht  auch?    man   üodet  üt  wenigsten*  in  Mea— 
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A  SSA,  löst.,  Aim  ^oo  Dcottehland  aber  ia'dm  an- 
t^Bnte  gcbUebenvn  B.  H.  nidir.  b.  Auswahl  von 
ffak««  üb«T  «inxcln«  Stüdt«.  Hier  nuheo  S.  464  di« 
i«M^i(itttaa  von  den  altHten  sowohl  bi»cli{miehan  ak 
oHimtbwcn  lcOni|^  ved  weltfüni liehen  deutichaa  Stii4- 
n  Am  Antang^  dann  Tolgao  aiaiga  von  Italim,  Kata- 
Isiiaa,  FnnkieMfa,    Englaixl. 

Wo  mcJtlug  Uerrmarm  thn  farua?  Ein  »tra- 
Ugädier  f^ersuch  ühar'die  Feldz'dg«  dar  Römer 
im  ruM-dtvemtiich^n  DeiUachland.  P'on  G.  IV.  u. 
Diiriitg,  Hmtpttruinn.  Quedlinburg  u.  Leip~ 
sigy  fioaae  aSad.     IK  s83  &    t).      1  Mlhlr.  4  Gr. 

nacbdan  der  Verf.  aHaa  gelcHii,  -wn  über  dia  Zii'ga 
■■d  Hiadertagan  d»s  Vira*  nnd  GemMiiicni  geKhrieban 
«TOftleB  ist;  Altes  and  Nene*,  und  diau  mit  aimnder, 
vonfigU^  aber  mit  den  Terrain  1  nach  richtigen  Kartan 
snd  i»fh  «gna  Anscliaaang ,  Terglichen ,  anlschlai«  ei 
»ch,  Ai«  fHasdltate  sainar  Fonobaagen  ond  seine  Anucb^ 
\en  das  PvbUeaia  voranlegen,  £[  glanbt,  dass  doch 
wvhl  aia  Militär  jeist  richtigat  fibar  die  Knegsoperatio- 
nan  der  Rfiater  Krthaüan  koana,  als  ein  Gelehrter  und 
KditnüHtär,  so  basckäden  ec  (ibrigans  Über  sei- 
nen VarsKch  spncbt  (Cap.  i).  In  %,  Csp.  werden  die 
Gnnzco  des  von  dieeer  Darstelinng  niBÜUBten  Gebiets 
ond  das  Terran  und  dessen  BeschanWieit  an  dar  Ro- 
Bar,  wie  aar  gegenwärtigeD  Z«it,  betahriaban,  die  Stras- 
SCBinga  (5.  3d  ff)  angegeben  nnd  nntertncht,  welche 
daroD  den  BSnern  an  Gebote  standen,  nnd  wie  sie  von 
änen  benotzt  worden,  aadl  dar  Anbau  des  Bodens  und 
die  daraas  für  dia  RChaet  snr  ErleiebtemDg  der  Krieg— 
ISming  entspringenden  Vorlb^la,  dia  Flösse  nnd  deren 
SchiSbarkeit  für  dia  RBaMr  dargestellt.  Nachdem  im  stan 
Cip.  (5.  43}  ersiliah  die  Sinfe  der  Bildung,  riicksichtlich 
dn  Kriegsknnat,  anf  welcher  die  Rtimer  nnd  dia  Geroia- 
aaa  damals  s^ndCn,  bestimmt  worden,  werden  die  Fra- 
gen beantwortet.  2.  wie  führten  die  Römer  ihre  Opera- 
tionen im  Btlrdl.  'Deutschland  ?  (sie  operirlen  stets  Strom- 
snfwirts  and  der  Rhein  war  die  Buii  ihrer  Operelioqen ; 
•nuer  Aliso  and  der  Festung  Amisia  em  AtistlDsse  der 
G*s  hatten  dia  Rtimer  keine  Werke  sngelegt,  dia  zu  den 
pcmaneoien  Befestigungen  gerechnet  werden  kiJnnten; 
Aaitäe  setzt  der  Vf.  an  des  linke  Ufer  der  Enu  (nnd  so 
Wa  es  das  bautig«  £aideD  nicht  se^n,  S.  6|).      s>  wa- 
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raw  ^h  io  \t«iilg  Befintigtliigni  iii  Rtlmtf  in  dof  ■1^' 
-gegebenen  Temin 8 trade«  findsn  ?  wia  die  Btfflier  ihr« 
Operatiotulinieii  licfacrten,  and  ^ts  fiir  Ctitelle  (ie  im 
Bü^dl.  Dentschhnd  hattvti?  (Dia  BSmer  pflegten  ihr« 
Lager,  wenn.  >ie  «nch  nur  euf  eine  Nacht  errichtet  \rap-- 
<len,  zn  vet^thanxen  und  so  eMstanden  an  den  Slrats«ii| 
-anf  «eichen  sie  ins  nardl.  Dantechland  vordrangen,  Ver-' 
ftchanzangen,  dorch  vrelche  die  Commanication  riickwätts 
irci  erhalten  Wurde.  Die  VöUerscharten  (Frieeen,  Chatf- 
een, Cimbern,  Maraeo,  Bracterar,  AngriTsrier,  Chemsher« 
Cattbn,)  und  die  Grenzen  de^  von  ihnen  bewohnten  L&n" 
der,  mit  denen  ditt  Rifmer  auf  den  Zügen  in  Norddqntaeh-» 
land  in  Berührung  kernen,  üod  Cap.  4.  S.  6g  iT.  aufgo— 
liihrt.  Im  sten  Cap.  S.  Sj'^tgt  des  Varus  Zog  und 
Herdiianna  Schlacht.  Veras  rßckls  von  Aliso  att^  dnroh 
die  Senne,  das  Gebilde  des  Teutoburger  Waldes  rechte 
lassend,  bis  in  die  Schlucht  nach  Bielefeld  und  zog  von  ' 
hier  aus  über  Hervord  zur  Wver,'  wo  er  bei  dem  hentir« 
gen  Behme  ein  Sommeilager  besog,  südlich  der  Porta 
Westphalica  und  nicht  weiter  abwürts  der  Weser.  Un- 
terdessen hatten  die  Haupter  der  Gatten  and  anderer  deat-'  : 
sehe  Völker  einen  FW  sur  Vernichtung  der  BSmer  ga^  ' 
macht;  der  Sammelplatz  der  Cherusker  unter  Hermann 
£et  in  das  Lippitche,  in  die  Gegend  von  Vlotho.  Vn-^ 
was,  sich  auf  die  Freandschart  der  Germawen  verlassend, 
schlng  von  Hervord  aus  den  Weg  gegen  die  Werre  mUi 
in  der  Bichtung  von  SehCttmar.  Die  verschiedenen  dent'-^ 
sehen  Volker  besetsten .  alle  Uebergänge  und  tjchluchtea 
und  die  Cherusker  schlössen  sich  an  den  rfim,  Heereszug 
•n  und  machten  so  dem  Varus  das  Umkehren  ünmüglich.  ' 
Wahrend  das  Gros  der  B^SiBer  durch  das  DeAl^  an  dar 
Heerser  Mühle  über  die  Werre  gegangen  und  der  Nacb^ 
KUg  mit  ungeheaerem  Trou  im  DefiDren  begriSea  war^ 
fielen  die  Germanen  über  die  im  IVachzuge  zerstrenten 
Btimer  her,  nmgingen  sie  von  allen  Seiten  und  bald  wur» 
de  das  Gefecht  allgemein.  Venu  bezog  nun  ein  LagM 
für  die  Nacht  zwischen  der  W^rre  und  ^ga  in  der  Bidt— 
tnng  von  Schflttmar  gegen  Holzhaosen  (prima  Vari  ca— 
stra).-  Alle  Venoche  zum  Rückzug  waren  vergeblich. 
Erzog  nun  auf  der  Wasserscheide,  der  Wen«,  Begaund 
Olterbach  in  der  Bichtung  nach  Detmold  su,  wo  sich  dia 
offene  Gegend  ttnS,  die  Dio  Cass.  erwähnt.  Des  Ruhe-« 
lagar,  was  er  dann  bezog,  war  in  der  Gegend  der  Stedt 
Xae«,  südlich  oder  (fstlich  derselben,  zwischen  Lage  nnd 
Feüinjisüsk  (nith  dsa  Verf.)   odec  nvilchen  Lage  and 
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Beatiup  o^  im  Kohlp<nt«r  MilU*.'  Di»  < 
fBchton  den  Vwiu  nnnKT  waiter  in  dt«  Lippi*ch«n  Berg» 
lüneiD  ^n  treibea  nad  jedM  EntkoiniDfla  iMch  der  Sqob« 
hin  xa  vernteln.  £in  Kachitnanch  Trorda  tod  Varas 
gewagt,  ■nfwBiU  der  Wem;  di«  Afimer  gelangten  bu 
in  di«  Gegend,  wo  dia  KaocheDbadie  (anch  B«4abcck« 
^enaant)  sich  mit  der  Wen«  Tereinigt,  alio  in  die  G»« 
gcnd,  wo  jetsi  Detmold  steht]  der  Martch  rhoMte.nna 
aufwärts,  längs  der  Knocbenbacbs  anf  der  alten  lieh  hii^ 
sieheitdea  Stresse  lortgeben ;  in  den  Kesiel  swiscben  det 
Teotobarg  aad  der  KoUitäcket  Schlacht  ninute  die  Nie- 
deiUge  d^  BOmet  vollends  entschieden  werden ;  i*t 
rSmiscbe  Heer,  du  alle  Pisse  besctsl  fand,  zog  aof  dsi 
Winnefeld  hinauf  oder  nahm  dien  Hebe  mit  stiirmsDdeE 
Hand  äa  ;  jeut^  da  man  die  ensgebreitete  Ebene  vor  sieb 
ssh,  «of  welcher  msn  sich  durchschlagen  ktintiie,  dorcl^ 
Wach  JEwnr  die  rttm.  fieiterei  atiter  Anführung  des  Val« 
Hnnonios  die  Feinde,  dachte  aber  niut  sach  bloss  anf 
ihre  Betlnng  und  vetliess  des  Fossvolk.  Dieses  itürate 
BBO  a«ch  bergab,  konnte  vnn  der  nn ordentlichen  Flocht 
imcfa  die  Ebene  nicht  abgehalten  irerdeo,  und-  wnrde 
sä  so  leichter  von  den  Germanen  aufgerieben ;  die  Flacht 
derer,  welche  entkamea ,  ging  eof  dem  nücbstas  Weg« 
swischeB  dem  Hasten- oder  Hatuten--Bacb  undderStro' 
te  Beck  Aliso  oder  Lippsladt.  Aof  den  Winneleld« 
ww  de*  Vanu  Miederlage  entscbiedea.  Dt«  Germanen 
hielten  sich  mit  Belagerang  und  Niedeneissdng  der  rüm. 
Gaslelle  so  lange  »a(,  dais  es  den  Rtimetn  mOolich  wnr^« 
de,  nch  j*tamU  det  Rheins  wieder  in  gehflriga  Verf*»» 
■nng  m  setzen.  —  So  stellt  der  Vetf.  den  Gang  d^eseC 
Begebenheit  dar,  bin  nnd  wieder  Yon  Tappe,  MüUer  und 
Andern  abweidend,  mehr  deni  General  von  Hammenteid 
beistimmend.  '  Doch  darüber  bat  er  (ich  selbst  ansltihr^ 
lieh  int.  äten  Cap.  S.  IIQ  ff.  erklärte  aWis  schilderten 
neaere  Schriftsteller  des  Veras  Zog  nnd  Ntederlage^  und 
worin  glaubt  Verlasset,  dsH  sie  inten.c  Der  Verf.  det 
Schrift:  Wo  Hermann  deti  Varnt  schllig.  Tappe  nnd 
Closteroieyer  sind  dtejcmgen,  deren  Anuchten  der  Veif-i 
mit  Anstand  bekämpft,  und  inan  kann  nicht  läucnen^ 
dess  es  starke  historisch -kritische  tind  straiegilche  Waf-« 
fett  sind,  die  er  braucht,  v  Im  7ten  Cap.  S.  150  wird  no^ 
teisochti  wo  standen  £«  Reserven  der  Btfmer  unter  At- 
prenas?  etwa  in  darGegend  des  hantigen  Lippstadt  (ist 
die  Antwort,  vielleicht  anch  ^twas  mehr  abwärts  det 
Lippe  in  der  G^end,  von  w»  «lU  dwcb  di«  Ponte«  k>n^ 
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gl  die  Kcbbing  iet  Verhindiiiig  mit  ^  Bim  »»et  dar 
von  dort  "weiter  gegen  die  Weser  ftihraadeD  Struse  b«— 
xeichnet  wird).  Der  Rückzug  ging  am  wahricheinlichsteit 
nacli  Xanten.  Hypöthejen  einiger  Neuem  in  Ansehnag 
dei  Räcksnge  de*  Aipienas  werden  bestritten.  Wir  kön- 
nen- den  läialt  der  übrigen  Capitel  nur  korz  angeben. 
Cap.  g.  S.  150.  Vorbereitnogen  der  Rfimer  anm  PeMavge 
gegen  die  Chemiker.  Cap.  9>  S.'  i68-  Des  Garmanicua 
erster  Feldsng  gegen  sie.  (Die  Vereinigung  erfolgte  nacb 
des  Vis.  Ansicht  an  der  Ems,  in  der  G^end  von  Wab-* 
rendarf  und  Germ,  fiihrte  du  Heer  in  der  Bkbtnng  von 
Bielefeld,  mit  dem  Hauptcorps  auf  der  in  dieser  Richtung 
aioh  hinziehenden  Strasse  operirend,  ^während  idie  zur 
Seite   liegenden   Lünder  von  den  Seiten  —  Corps  dnrchEO-r 

gm  und  unterworfen  wurden.  Gegen  die  Annahme,  das*  . 
.  swischen  Lippe  ond  £nis  heraufgeEogen  sei,  Griita— 
de;  warum  Hermann  sieh  immer  -weiter  aurückiog  in  dia 
Bnwegsamen  and  den  SOmern  unbekannten  Gegenden. 
Das  SchUohtfeld,  welches  in  dieaem  Jahre  über  den  Feld— 
sag  des  G.  entschied ,  lag  in  dem  Landstriche  zwitohea 
Alverdiisen  ,  Bamtmp ,  Blomberg ,  der  Emmer  bis  gegen 
Fyrmont  (S.  190  i,).  Cep.  lo.  S.  193.  Des  Genn.  Rück-» 
xog  in  derselben  Richtnng,  in  welcher  er  gekommen  wa« 


und  Einschiffung  der  Trappen.      Cap,  il.  S.  317.  ^wci— 

Peldzng  des  Germ.,  S«ji)»cht  aaf  dem  Campns  Idi ' 

II.    Manneris  Behanptang,  es  habe  an  der  Lippe  t 


Feitnngeo,  Aliso  genannt,  gegeben,  -wird  S.  ai9  wider- 
legt. Der  Aulsland  der  Angrivsrier  wird  als  Aufsland 
«inseiner,  den  Commnnications- Linien  der  ROroer  xa— 
nächst  wohnender  Stumme  angesehen  (S,  33o),  den  Ue— 
bergangipunot  des  G,  über  di«  Weser  letrt  der  Vf.  süd- 
lich von  Minden  zwischen  Koblenitiidt  und  Rehme,  den 
Namen  Idistevisus  erklärt  er,  ens  dem  Mnnde  eines  deat- 
achen  Gefsngenen  (S,  243):  Es  is  steh  wisse,'  d.  h.  es 
ist,  stehe  feit,  andeutend,  dasi  sein  Volk  fest  stehe;  das. 
Schlachtfeld  selbst  setzt  er  in  die  Niihe  des  Uebcrgangs- 
pnnctes  in  der  Strecke  Ton  Hausbergen  bei  Vlotho  fS. 
347)  {  die  Germanen  standen  in  der  Richtnng  von  Ü^ 
fein  gegen  Lohberg,  Csp.  13.  S.  3(4.  Rückzug  der  Ger- 
manen nach  verlorner  Schlacht  gegen  den  Steinhader  See. 
Letzte  Schlacht;  wo  die  R<jmer  sich  zwar  den  Sieg  zn- 
■chrieben,  die  Germanen  sich  aber  nicht  weit«  über  die 
Elbe  znriü^ogen.  Der  mit  nagehenrer  Anstrengung  nn- 
teroommeoe  Felding  mnsste  darcb  seinen  Erfolg  di*  ^^- 
■ntB  überzengen »    aass  >edai  Veitaoh  die   Gcimaneii  zu 
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rierjocbM,  adivUvi«.  Der  Vf.,  genuft  j«d«  Zarachlwtt- 
M{  itRcb  Grätkdo  anzunehaicii,  blouM  Widanpreclicii 
oKm  KihbH«  Grüiida  nicht  acfittnd,  kann  unr  tuch  £•- 
mn  TcjTainkniide  ,  aaf  die  er  sich  iibvrall  iliitzt,  ba— 
istbnlt  «erden.  Selbst  nni  seine  Dfs«hrcibut^  ucb  *d- 
Rbnlich  zo  OMclien,  oidm  man  Chjriea  zu  Hülfe  neh- 
■n.  Er  v*t\rvist  aaf  Jie  Le  Coq'schen  and  Müller*-^ 
i^KB,  E«  crachcibt  aber  aoch  b«i  denatlbcn  Wl«)<«rn, 
utbhäD^g  von  dem  Werke,  eiae  Charte;  Dai  nord— 
väiUdic  UeDiachtaod  ,  xut  Erläuterung  dei  itrategischea' 
Tondtt:  Wo  s^lug  n.  s,  f.,  bei  welcher  die  von  KIO- 
^,    Btilin    iBtS  Iteiaosge^ebea*,    Cluna  'saa  GmncU 

Staatsw  issenschafteri; 

Rtatauration  d.  Staattwiateniffutfi  oder  27j«&- 
ria  de»  natürlich  —  etseÜtgiin  ■^  Z'*'^^'^^'  <'*'' 
Cfiimore  d««  hünatiich  -  bürgerlichen  entgegtn- 
ÄeuUt  von  Karl  Ladtv.  von  Haller,  vor^ 
i?iais  de»  »oaverainea ,  wie  auch  de» -geh,  Ralh» 
der  Rep.  Bern  Alitgiied  etc.  Sechiur  Sa.,  zweiter 
ThtÜ.  Von  den  Bep^bl^ken  oder  freien  Com- 
muaitälea.  ^finlerethuir  ^  Sleiaeritehe  BuciiH 
18«.    L.    586.5.    ar.  Ö.    a  ÄiA/r.  i6  Gr. 

Dieaer  Band,  init  Tvdcbem  das  ganz*  Werk  g«- 
idJoasen  wird,  erscheint  früher  als  der  noch  za  erwar- 
tende (Ünlle,  (weichet  die  Theorie  über  die  geistlicheij  . 
Bccrsebalten  vollendea  und  die  Mittel  zu  ihrer  Befesii— 
eaäg  angebeq  soll,)  wi'  ■'*''  ^^  dorch  die  Ausarbeitung 
to  vierten  Bandes  (welcher  jene  Theorie,  angefingen 
kl)  an  Geist  aod  Ktfrper  ermüdet  and  ge*chwScht|  und 
iitch  die  Folgen  Jenas  Bundes  (die  Beurtheilung  defse^ 
^}  innerlich  bewegt,  einer  Erholung  bcdurfle,'  die  «t 
ia  der  Vollendnag  des  sechsten ,  wozu  die  Uaierialien 
ichai  vorbereitet  waren,  fand.  Di*  Bepnblikfn  (wenig- 
nent  eine)  kennt  auch  der,  Verf.  aus  eigner  Anschauung 
und  Eiiahiang  gknaner.  Im  I.  Cap.  wird  folgende  Oe- 
fimlioD  der  Bepubliken  aufgestellt:  es  sind  unabhangigai. 
CoaBunitäteOt.  begüterte,  nächiige,,  NieoiaDdepnnlerwor— 
^Corporationen;  nnddieser  Begriff. soll  aus  der^eturder 
Siehe  und  der  Erfahrung  bewiesen  werden.  Auch  sind  die 
liifioitionen  der  Griechen  angegeben.  C.  S.  Entstehungen 
b  Coaunntutaten  a.  fiepubUkeo..  Di*  Commanitalen  sind 
^.  &sp$,   1686.  Bd,  /,  St.  t;  B 


18  SustawisflenBcfatfted; 

liünitliche  InsÜtnte ,  zn  denen  die  MenibÜen  Von  Nctor, 
ohne  besondere  Vorlheile  nicht  geneiet  sind.  Ihr 'ober- 
ster Vetanlassun^sgrnnd  «ind  glerche  Kt-ÜlVe',  gleiche  ge- 
gemeinsthaftl.  BeditrlniKR,  Die  Coftitnunitäiett '  werden 
gestiftet  ■.  durch  frühere  Helien  ,  welche  die  zerstreu»- 
ten  Individuen  'durch'eiiieh  |<emeinsaaien  Vorfheil  Verei- 
nigen, b.  dnrch  zulälli):e  UiDitande,'  «.  durch  eintelo« 
Menschen;  alt«  Republiken  bestanden  daher 'enfahg«  nni 
BUS  wenigen  Mitgliedern.  C.  3.  S.  3S-  K-weck  der  tte- 
pnbjiken  (  ZWeck  der  ComtDonttäten  ;  geAteimamer  Vor- 
theil,  nicht  aber  Einriihmne  oder  Hjmdhibang  des  Rechu- 
Geseti«.  Einzelne  Zneckei  Sicherfaeit  gegen  aoHeija 
Feinde;  bessere  Lcbenä-ExJitenz ;  HanJelsIreiheit  tiinl 
gen)  ein  sc  ha  ftl.  Handels- Unternehmungen  ;  Erwerbung  Und 
Besorgung  eines  lemeinssme'a  Guts.;  VArbreilbng  einer 
Lehre,  Beförderung  der  Klinste'und  Wisse bschaflen  ^  £r- 
füllong  getvjsser  Gelübde.  Ob  die  Communititeti  anab- 
hängig  Yeerden,  oder  abhängig  bleibet),  häiigt  vqt»  zu* 
fitlligen  UmstflDdeb,   Krüften    und  Gelegehheiten  eb).*    C, 

4.  S.  -36.  Erwerbung  der  Trnabhiingi;<kcit'  der  Cdkmnäm-i 
täien  (durch  Schenkungen  und  Privilegien  cler  IrüherJ 
Herren ,  durch  Bündnisse  mit  andern  Cotsniuuitiltetlf 
Kriege  4  Fried en sich lUtse ;  durch  das  zuAllige  Erschlaf-i 
fen  oder  Wegrallen  einet  frühem  Verbendel).  Ci  J.  S.{ 
46,  Nettirlicks  Rechte  VindVeihäTiHisse  tA  Inner«  «ined 
Republik  oder  Genossen  seh  alt.  Menn  Haup^regeln  Wer- 
den auFgeitellt  Und  vertheidtgt:  ii  Znm  EiiMriti 'ia  ei- 
ne Genossebschaft  darf  Niemand  gezwungett  Verden;  iJ 
die  Genossenschaft  ist  nicht  schuldig  >  A»ider  ihren  WIH 
len  andere  Menschen  aafzunekmen  und  sie  ist  berech- 
tigt, die  Bedingungen  der  Aufnahme  Voreuacbreibeü. 
C.  6.  S.  63.  3.  Jedes  Mitglied  ist  berugt,  ans  der  Ge^ 
nossenschaft  auszutreten,  doch  ist  Jer  Austritt  bisweilen,! 
wenn  anch  nicht  ungerecht,  doch  lieblos;  »nr  aCisgetra- 
tene  Mitglieder  hat  die  Gesellschalt  keine  Recht»  mehr, 
kann  aber  deren  in  anderer  Rücksicht  erwerben.  C.  7* 
Si  73.  4-  In>  Innern  jeder  freien  GenoMensohaft  ist  dm 
btlchsle  Gewalt  bei  dei-  Gesamnitheit  alter  Genossen  (die 
Ufberlragung  dieser  Regel  auf  herrschaftliche  und  Dienst- 
verhültnine    nennt   der   Verf.    ungereimt).     C.   S.     S,  79> 

5.  Bei  mangelnder  Einhelligkeit  gilt  die  MajoritSt  (det« 
Grand  des  Vorzugs  der  Majorität,  die  Recht müssigkeit 
des  Vorangs ,  '  die  verschiedenen  Arten  dar  Major.,  die 
«^^sdehnnng  des  Rechts  derselben  werden  genaner  erfii^ 
tert^.     C.  9.  S.  103.     6^  Beständig  gleich«  Freiheit  dtt, 
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itntea  eiaer  Kqi.  >ind  nialit  blou  jbr*  Diencf,  »Odern 
Hi^MKlsMn  nnd  Vorslebar.  C.  II.  S.  IJ5.  9.  Dm  Gak 
Butw  Rmp.  gafaSrt  Att  ganseo  Genosien schalt  und  nicht 
ifans  9i«a«lneD  wcchtaFudm  MifgUedarn,  und  darf  aar 
M  Ato  Zwechao  dar  CommuniHit  verwandt,  iisd  ohiM 
EbwiUigung  aller  Mitglieder  nicht  gethailt  warden.  C. 
)>-  S;  120.  9.  Dis  Gentiatanichafi  kann  von  ihre»  Mit- 
ghadata  SteneiD  und  Beitrage  iordnn,  10  viel  ata  «• 
nMtäg  fiodet^  abernicht  eiaieitlg  uad  willkürlich  ib« 
UfllaHhaneD  damit'  balegen;  die  Steueni  oder  BeilräM 
MÖncB  lür  allt-gleith  *ayn;  criwnngene  Vet-raOgenutea— 
•TB  liod  oDftulässt^  ttniJ  uniusrührbar.  C.  13.  S.  1^7^ 
Organiaatioi]  dar  K^^nbfiken ;  ihre  Nothwandigkeit  nad 
AUgameinhah ;  Etidaweck  und  Enttlehangavt  der  Con- 
uitotionen^  GegeBalaBde  oder  Beit4adlheiic  dar  Canatt- 
iDtMo;  a.  Badiuguagan  der  AufDahaw  ia  dia  Ganoataa- 
seMt  noA  d«i  Aasiohliesaong  am  ihr,  b.  Form  dar 
VoaunfnltiDgvfi  and  Baratbschlagtingen.  C.  I4.  S.  169, 
SartaersDng  1  c.  grUtierer,  Mcllv«r(r«laader  Aoasabnsi," 
wmto  er  ntnhjg  ist  (and  deuao  ConipoMtian ,  Bildung^ 
ytialla  Ei^nsring,  innere  OrginiMlion,  Functionan  dai- 
falkcB,  BehandJflugaart  der  GeKhfifla^  VortkhfsniMkregala^ 
£«4,  Beacbrünkwi»,  Amovibilitüt  der  Mitglieder  dei  Aaa- 
■ckäases);  Cap.  15.  S.  igg.  Heichlou.  d.  finget««  ä'u^ 
giitaidea  Colleginin ,  deasen  Conatitutioa  ttnd  OrganU^- 
1WU  Capt  1«.  S.  an.  Von  der  Hcrrtchart  der  Aepnbti- 
ken,  ddar  dean  VerhÜltnisi  gegen  Ihra  UnlerthaDen.  Der 
Bcareb  der  techlmfMigen  Natur,  der  Allgemainbett  nnd 
Harirwendigkcil  dieier  JHerrSchaft  in  allen  .  iUpnblibeO'. 
viirf  gelabTt.  Si«  kann  wader  ein  Privilegiam,  noch  aina 
faailicn— Herrsdiaft,  noch  eine  Oligarotrie  oder  Erb- An— 
lUlifati«  genannt  werden  (auch  nicht  werdan?)  Cap.  17^ 
S.  34t.  Modificationen ,  die  au  dea  coUactiTen  oder  r»^ 
yiAltkao.  Uarrtobalt  entspringen.  ~  Di«  inner«  VerbdtiiB^ 
ia  fireieti  Cotoaiiinitiit  bleibt  iminar  di«  HaaptaacJut  di« 
Magistrat«  «inbr  RepnUik  stehMi  in  einem  gaos  andem 
VMbüttniss  gag«^  ihr«  Miibürgpr  all  gegen  die  ita»eni> 
Aafchärigea  der  ganzen  GeBosimtoha^t  and  beide'  Vcr-^' 
kjdtniaie  dütfen  nicht  verAechscIt  -warden;  die  Repabli-^ 
k«a  bedörlen  wenigen  auasera  Beamte  iind  Diener;  di« 
Kärger  tind  Magiltnte  einer  freien  Republik  ganieuen  bei 
gUäcben  Sostcrn  Gliiclunmatabdeo  cidcs  h^hefn  aatiir); 
Aaaebcna  md-der  patriciicb«  Adel  glänzt  mehr  ata  det 
Land-  «nd  .Däantt-Atlal  ia  ibnm  Gcbiat  (aiafat  doth-^ 
fi  s 
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modig,  «onJernfeüiüIlIg);  di«  ße|>ub1il>m  ba^o  v« 
ger  Mittel  enr  ErvaUeroag  ihr«r  Besitzui^n  aU  die  ¥: 
atHa^rrik  und  ihr  Gebitt  ist  daher  gewähnlich  klti 
Op.  18.  S.-2S1;  Von  dem  Unierg«iijj  der  Repobli 
i-iateh  Vet!ö»l  ihrer  collediven  Macljt  und  UMfahünj 
keit,  durch  Entzweiang  nad  Aufitisuhg;  sie  dauern- 
-wtthnhcb  nicht  so  lanoe  ah  die  Füritenthütnec).  Csp. 
S,'290.  Maliroblolik  oder  St«Bt»kltfgheit  der  Repablil 
I^Iancli«  Iklugheilsreg«1n  habeo  sM  mit;  den  Fürsten 
nein;'  einige  werben  Jurch  ihre  beSDadern  Verhältn 
Boodificirt;  abjolute  Nothweadijjkeit  eines  milden  B^ 
nent«;  zu  Negotiatlooen  sind  dis  Brpttbliken  gewfi 
lich:uage«chickl;  (das  hat  die  neuere  JErfahrang  »iebt 
stfüigt).  Cap  26.  S.  310.  Staitsklogheit  der  Republil 
in  ad  fern  sie  Gemeiaden  sihd;  -i.  Oeraeintame  G\ 
und  Besilsungen  nnd  deren  NtAhwend^cit.  Cap. 
S.  Sit,  Forte.  -  a.  Ktuge  ConitilulipM'*£eBetcer  a.  h 
Erwerbung  und  Verimt'des  Bürgerrechts.  -  Otp.2S.&-3 
Fort».  iJ.  C.  Oes.  b.  über  den  slellTenretendeo  A 
'affhuss.  '^Der  AitSs«hass  darr  niaht  zu  klein  seyn; 
.  SinfüHruDg  eine»  svaitillchen  auf  eiOneloe'tür'jäerl.  ( 
»dilechter  beechränkieti  Patriciats'  utuss  venaieden  v 
<)eA.)  ..Dagegen  werden  Vorthtiie  «ines  ihiu'  entgegen 
satxtAn,.  in  allen  '  Bipabliken  von  selbst "  entstehend 
natütliclizn  Patriciats  erwtihnl.  lieber  die  Ergänzung 
stellveifretenden  AiisschuEses.  Gap,  23.-*,  J80,  Fort«.' 
Cinsl.,  G.  3.  über  kluge  Wahlforiäfn. '  Zu  «ner  w 
koromcnea  Wahiforoa  wir^  erfordert,  dass -kein  >Mitgl 
von  seiaeoi  Vorschlag-  oder  Stimmrcchf,  keiner  1 
seiner  gesetzlichen  Wahlfähigkeit  an sgesc blossen  Tce 
uwl  das'  Resultat  der  Wahl  stets  das  Prödiict  einer  4 
sol Uten  Majorität  aey.  .  Eine  einfache  lind  kurze  \Vä 
ftffm  -wird  abgegebep.  Cap.  3f,  S.  400.  Forts,  d.  Coost. 
4.  Rlüge  DeliberatioM- Formell.  .  Um  den  Willen  : 
Mehrheit  heraRMubringen,  wird  erfordert,  dasa  a.  Hionu 
vob  seinam  Vorschlags-,  Mieroand' von  seiheai  StiAi 
Recht  aasgeschlossen  werde,  und'  c.  der  fieschloss  sl 
das  Prodnct  der  Majorität  aller  Stimmenden-'sey.  Best 
dere,  wesentlich  dabei  zu  beobachtende.  Regeln  find  ai 
geliihrt  (6.)  Cap.  a;.  S.  43g.  Forts.  Genane  Bestimmu 
der  Reservate  der  höchsten  Gewalt  uqd  «ler  Fuuetiot 
des  dirtgirenden  Baths  oder  anderer  Collegjen  (um'  { 
lährliciie  Co m peteitz  -  Streitigkeiten  za  yethiiten).  E'» 
ttegeln  in  -Absicht  der  Cotlegien  und  hoJtecr  Bhrenäm 
(belchräukte  Amlsdouer,    BMisiige  BuoMniig}.  '     Cap.'  1 
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.5.  4Jg.  FoTti.  Traa«  V«rw«ltniig  det  gvoaeinen  Guts, 
(Segeln  ZOT  Srehening  clsr  Capitalien  cnJ  Einkunft«,  tur  ' 
BvickriiDluiiig  dKAntgibto  und  rrgFlmitMiger  dblegangdtr 
flccfanaBgen).  Cap.  37- S,  455.  Papnbnkamsohc,  (rflcfitlich«' 
mJ  PriTUog«nrfpn  and  deren  Nothwmdit>kei(.  Et  «nd: 
I.  Litbe  zar  bär^vrl.  Gleicbhait  und  xn  dm  Aecktt»  ^tr 
gnzen  GenocsenBchalt  von  Settes  dn>  Magittrate,  .  3,  Li«— 
b«,  Hocbacfatung  und  Zutrauen  der  Bürger  gegen  ihr« 
Hagiatiat«,  3.  vernünftige  Spariamkfit  oder  Gcni>giam— 
knt;  4.  wSrdevoil*^  rechtliche«  Betragen  dar  Magiilrate, 
5.  ArbeitsaRtkeit  und  Fdhtgiceit  cor  Vrr<iraIliiDg  der  git— 
aeiBMtaeo  üncbäfte.  -(Eleida  sind  l>eiianDrlioh  nicht  im- 
Mcr  vc^booden.}  6.  Liebe  EU  den  alten  Geaetsen,  Ge— 
käochen  nnd  Sitten  (doch  wohl  nur,  in  ao  weit  «ntem 
miA  bnachbar  sind),  7.  Patriotninns  (von  dMaen  Natar 
nd  Schnnken  noch  besonder«  gesprochen. wirdj...  Cap.  ig, 
Sl  491.  rolitücfae  Anordnlinnen  nnd  HüMmtittcl  (zur 
Wcckang  nnd  Belebung  repnblik.  Tagenden).  Ea  sind: 
1.  nSglictute  fiehifiderang  des  Sbe'rinMsigcn  Prival— 
Reichthnm«,  3.  abenBillttige  Verhinderung  zu  grosser  Ar* 
■ratfa,  3.  Begünstignng  aller  Cotnmuniiaten  und  O^nos— ' 
smscAaftcn  ab  der  natiirl.  Stützen  dei  Kepublik  und  aU 
dcc  beften  Schule  für  ihre  Ditrgcr',  4.  mancherlei  sinn— 
lickc  Vehikel:  periodische' Feste,  Aurzüge  o. s. f.  Cap. 39, 
&  5S'-  Schlosa  -  Betrathtungen  über  die  Kepnbliitni; 
(Hätoriscbe  Bestätigung  der  bisher  enfwiekdten  Theori« 
_  über  die  liep.  Vortheile  nnd  Nachlhaüe  der  Republiken 
■bcrlwopt^.  Cap.  30.  S.  531  •—SS.  Die  Hevptgrsndatttz« 
dM-  ganzen  Staatsrecht).  Theorie  das  Vf«.  werden  raoapt' 
tolirt  und  allgemeine  und  erfrenliohe  Hesnltate  derielbea 
aBgeftihrt,  auch  der  ausgebreitete  moralische  Nataen  und 
die  praktische  Brauchbarkeit  dieser  Wissenschaft  (ntml, 
wie  d^  Verf.  si«  vorgetragen  hat}  Für  aHe  ClasMo  nnd 
Stand*  dargestellt.  Denn,  sagt  der  Vf.,  szu  diesem  gros-  , 
sen  Zweck  (der  Baruhigang  der  Fürsten  nnd  Völker,  dw 
Hersieltang  des  Friedens  in  den  GtiBÜthem)  habe-jtfh  das 
Heinige  nftch  Kräften  geleistet,  ick  habe  mein  Gelübd 
eTfiitlE  nad  da*  mir  auferlegte  Tagewerk  voltbraeht;  «in 
Wald  von  irrthümem  ist  ^«enigst•ns  anagerottet,  der  Bo-~ 
den  ist  von  Disteln,  und  Dornen  gcsäabert  nnd  nrnge" 
ackert,  dagege:i  aber  der  Saame  der  Wahrheit  ■usge-' 
a^eoet,  der  Uanm  einer  bessern  ^Wissenschaft  gepfleo^et, 
ntd  mir  bleibt  nur  cq  wihiscken  übrig,  dass  er  auch  von 
•ndeni  treuen  Arbeitern  begossen  werden  and  milteb 
im  ScgoDS  Ton  oben  tbeils  wachsen  tiod  I>Itili«s,    theib 
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mancherlei    Frii<4iti>    iw    Gercchtigkwt    biingen     ib9£«.c 

.Wqrte  die  für  «ich  ipMahenl  Ein  kuntt,-.  aber  zumi*^ 
nenhüngen<Ier  und  rfiionnirender  Inbe^rif}  iHesM  Bindl«*,  ' 
ist  in  der  Vorrede  S.  VI  —  XXXII.  roitgctheilt  ond  num  [ 
kann  ihn  als  Vorttereirung  a'um  Lese«  dck-ganzen  Banil«s^  . 
am,  in  Voraiu  mit  den  Haüptgtogensiänden  bekunt.  ^  : 
werdeii,  jber  auch,  sur  Wiedeihoiuag,  benutEen, 

ffialerißche  ^üwicltlunff  dar.im  fJfrsogL  ffriA 

■  te  Sachsen  beobac/Htten  (rrundaätai  der  Erh^o^  \ 

ge  unter  Seite nver wandten.    j4uf  jicten  und   Vr— 

tunden  gegrüfidet.     Gotha,    |83ti>    Pertbea.    If^^ 

^     >48Ä  Ö.    gtik.  it  Gr.  .     : 

Der  angen.  Vf,  ward«,  wie  er  Terficheit,  durch  acda» 
'  Kcnntniss  von  TbaiMcheo,  welche  den  bisherigen  Schril**  : 
(tellero  über  die  Erbfolge  iri'den  Ländern  dei  erlosch«^ 
«en  Hauses  Sachsen  Gotha  — Altenb.  unbekannt  geblisl>äÄ  i 
waW>n,  zur  Bearbeitung  dieaes  Geoenatandes  veranlass 
npd  er  hat  auch  sdiB  prack  dnaelben  die  hHchsts  G»-  , 
»ehmignng  erhalten.  Bei  der  histor.  Eniwickelung  d«c  i 
Thatsachea  hat  der  Verf.  auch  auf  ihrelt  ZusaininenbaAg  | 
ttnd  dia  darauf  zu  gründenden  rechtlichen  Folgen  hinge—  , 
wiesen.  Wollte  man  auch  den  Ansichten  des  Vei&.  von 
<dan  letzem  nidjt.  beitreten,  die  Thats>chea,  trea  g«fc> 
•chichtlich  dargeatvllt,  bleibe^  uoerachülterlich,  Aoi  pq— 
liiischa  und  philosophiiche  Aosichien  bannte  bei  ein«r 
*  geschichtliche 4  Entwickelung  keina  Rücksicht  genamiBen  | 
>«erden  ■  nicht  einmal  auf  Beurlheilung  der  Anwendbar—  1 
beit  der  ans  ihr  hervorgeliendbn  Rechlgsatze  auf  cli«  ! 
jeUigen  Verhältnisse  der  deataohen  t^ärstenhäusec  und  j 
Staaten.  Da  für  das  Erbfolgareelu  im  Haus«  Sachsen  nntt  j 
insbesondere  in  dem  Gothaischen  Zweige  der  Ernestio.  j 
Linie  keine  gesetzliche  allgemeine  Vorschrilt  vorhanden  j 
ist,  .  vielinehr  in  den  Gri^nd salzen ,  die  hiaii  als  haqsge-.  I 
sctzlich  betrachten  kann,  sich  manche  Dunkelheiten  b«—  \ 
finden  j  ao  mi^sle  der  kenntnissreiche  Verf.  den  histari-^  \ 
sehen  Weg  betreten  und  zwar  i,  in  Ansehung  des  ge~  : 
aammten  Hauses  Sachsen  S.*4  fl.,  £,  S.  flt  in  Ansehung  i 
der  Erncstinischen- Linie  allein,  s.  S.  76  in  Ansehung  ; 
dar  Golhaisfhen  Heuptlinie  des  Ernest.  Stammes,  und,  \ 
da  wir  den  sehr  gründlichen  historischen  Dednotionen  \ 
nicht  f^gen  können,  zeigen  wir  nur  die  vier  (S.  1 1 S)  aas  1 
jenen  gezogenen  Rechtssatza  für  die  Erbfolge  der  Seiten— 
Verwan(ltea    im    Haus^    Saahsen,    abgejiürzl,  an:     |.  dls 
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£iUölg*  aoiar  den  Seilen -Verw.  geht  aia  bdi  Einer  Li- 
om  io  di«  andere,  so  lange  noch  von  etnti  derulben 
ei«  Glied  des  -  Alan HMUm ihm  lebt ,  die  Veib«Itais«e  der 
Verwand Ugrade  Kyen,  welche  sie  \?oI)en.  DdeMr.Sals 
filt  van  den  Happriiaieo  ond  von  den  Nebenlinien  un- 
icr  sich,  'j^  Im  GcMromthaiua  Gotb«  ist  die  incceMio 
fiaeari»  in  «lirpea  für  alle  Colleteral  -  Anfalle  im  Insera 
dei  H>»9M,  eU  Usni-Statut  lestgeaeiil  nad  beilaligt 
dwcfa  dli»  VerUüge  l4to,  gl«  87.  1717.  durch  lijüsarlicbe 
ScBtcD*«a  1714  n.  ii,  ducch  epärert  X'erträgt  1744,  4s. 
47  B.  1787,  und  durch  den  RfiiQhilditcheo  Rece»  vom 
31.  JoL  J79I-  3-  In  Annhnng  der  CoIlateral-AnfaUe 
von  MUMD  i«l  ebenlalk  die  Lineal -Succeaiion  fiir  die  . 
Lutea  d«s  GeMinintliatiKi  Goth«  lettgeietzt  durch  den 
Bmcu  1791)  ledoch  nnr  in  Fallen,  -vo  die  GolbaiMh« 
Uaspüini«  nicht  mit  der  Weimariiefaen  Haapilinie  con— 
conirt,  4.  bei  einer  Conciurens  dieect  beiden  Maapt— 
Bnicn  beüeht  <nacb  dem  Vertraji  Ton  -^  Mai  I671.  di« 
Eriifolg«  pacb  der  Fiähe  de>  Gradef  all  Haatgq^etz'.  Kinn 
Gencamos  de«  Erneilio.  nnd  des  Alberlin.  Stammes  zu 
£ütem  and  demselben  Erbanlall  kinn  nur  in  Hinsicht 
tat  di*  Erb  verbruderten  ejntreten ;  die  Erbverbrüdernog 
aber  bestimmt  den  nSchsteq  Agnaten  zuqi  Erbfolger. 
Fiui(zaltl)  Beilagen  enthillao  Urkunden  und  Aclenslücke, 
die  mm  Theil  ungsdrnckt  waren.  Welche  Wichtigkeit 
nad  Anctorilät  dies«  Schrift  habe,  lälst  sich  uis  d^m  An- 
gcfiihrtcn  leicht  ertDes|«n,  f 

Urkunden-  und,  Gesetz -^Sammlungen. 

Jlsgß'ta  aiv9  Bar  um  Bvicarum  Aulographa 
ad  annum  ueque  MCCC,  a  Begni  Scruuii  Jiäe- 
liier  in  aumma*  eontracta  juxiaque  genuimim 
terra»  »lirpiatute  eUvertitatein  in  Bavarica,  Afe~ 
ntan/iiva  et  t'ranconiea  fy/ichro/iittice  diaphtita 
eura  Caroli  fienr.  de  Lang,  Savrat  Coroane 
Bavar. -.Equitit  aurati.  foi.  IIT  Moaaci,  iiHpen»is 
Beg.  iÖii.     Flu.  479  S.  in  k.    3  Rlklr.  la  Gr. 

Dieser  lisnd  fangt  mit  den  Urkunden  votn  J.  115  t 
aa  Dod  schties&t  mit  137S,  Di«  Einrichlang  ist  schon 
bri  dea  beiden  «rslcn  Banden,  zu  welchem  im  g'gen— 
wänigen  5.  V  —  VUL  Verbesserungen,  Erklärungm  und 
endo-«  Zusätze  nachgetragen  sind,  'beschrieben  uiid  jetzt 
btibt halten  worden,  daher  nun  auch  wieder  vielen  leeren 
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'  Binn  mit  annehme^  motB;  aber  di«  Urkunden  ,w>r^ 
immer  nichhaUi^et  und  wichtiger,  nicht  nur  für  die  dnt- 
•ehe  Stiatenfteichichle  und  Läoderkand«  jenes  ZrimnBi, 
■ondetn  auch  fjir  die  Cnlinr-  und  Kirchen -Gt»chicbte, 
Selbst  die  Sprachkunde  erhält  einige  Beiträge,  da  manch«  ■ 
UrVnnden  in  deutscher  Sprache  abgeTauT  and  ihr  Inhalt 
io  derselben  angerührt  ist.  Wir  werden  den  letsien  Band, 
^er  die  Urkmiden  des  letzten  Viertheils  des  ijten  Jahrti. 
auffuhren  soll,  nebst  Supplemnten  noch  in  dieirim  Jahn 
^halten^  '■ 

Codex  diphmatitüa  Rheno-MoieHanUB.  Vr- 
JfunHan-  Sammlung  eur  Geschichte  der  Rhtßn- 
■und  Mosellande ,  der.  Nahe  -  und  jihrgegend 
und  des  Hundsrurtena,  des  Mainfeldea  und  der 
Eifel.  Mit  17  Siegel -Abdräclen.  Z'««  IVHh. 
Günther,  Kon.  Preua»,  jirchivar  ' su  Cobient. 
IF.  Theil.  Urhtnden  dea  XF.  Jährh.  Qh 
blenz,  t8i5.  fn  Comm.  hei  HÖlacher.  7X8  tuid 
XXlC.yil.  S.   er.  S.    Pr.  5  Rthlr.  Pr.  Cour. 

Vtt  in  diesem  Band«  BulgenoromeBen '  hteiniseken 
l^nd  deutschen  Urkunden  sind  407,  von  denen  die  erste, 
das  Bacharacher  SchsfTen- Weisthum,  in  niederdentseher 
Sprache,  noch  ans  dem  i4ten  Jahrh.  ist,  die  folgentieo 
sehen  von  140b  bis  ins  Jahr  1500.  Als  Nachtrag  zu  der 
tJrbunde  vom  J.  1347  im  3.  Th.  des  Cod.  drp4'.  sind 
qoch  S.  736  gekommen  zwei  (deutsche)  Zeugnisse  tob 
den.  Jahren  1389  und  1341,  dass  das  Haupt  des  Apoftels 
Matthias  anf  der  ßnrg  ta  Covern  «urbewahrt  gewesao 
ind-  vom  Graren  von  Sayn  dem  Erihischol  von  Trier, 
Satduin,  tiberlicfrrt  worden  sey,  und  S:  738  eine  kleina 
Kachleie  zum  4len  Th.  Wie  in  dea  bisherigen,  im  Rep. 
angezeigten,  Theilen ,  ist  auch  dem- gegenwärtigen  eins 
Einleitnng  anf  den  ersten.  So  Seiten  VDrauageschickl,  die 
fvigende  Hanptgegenstünde  vortrSjit,  Auch  im  IS'*" 
Jahrh.  sind  einige  Geschlechter  des  Bezirkt,  wekben  die 
Urkunden  angehen,  ausgestorben,  und  ifare  Lehne  iheÜt 
yon  il^n  Lehenhtflen  eingezogen,  tfaeib  mit  den  Allodien 
■n  «inheimische  oder  fremde  Familien  gekommen;  auf 
der  rechten  Rheinseile  starb  um  die  Mitte  6ei  istenJahrh. 
die  Ise  n  hu  rg  -  Gren  San  lache  Liuie^  Gerlachischeii  Stammes, 
und  bald  darauf  das  Geschlecht  der  jung.  Grafen  v.  Wied 
ans;  anf  der  linken  Bheinseila  in  den  Ahrgagendea  di* 
Harren  Von  TomWg  and  von  8affan|>«rg,    in'  der  EiCd 
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A  HMTni  von'  KctBp«irich.  Mehrart  th»  CeteUtAut 
Müht«!  noch  in  g*iia«ii  Ijtn)  Jahrh.  Ihre  Gcfchleefati- 
Uge  in  divMm  ^hrh.  nid  BÄiifzungen  lind  dargestellt, 
mh^sonSrnre  der  I»e<tbargi*cfaen  Lini«o,  der  GraJen  Ton  ' 
Wied,  der  beiden  ha rggfäfl.  Linien  von  Hanmeretcin,  dcir 
Bo^graleo  von  lUiaiDeck,  der  Grafen  von  Viinebnrg, 
Ca  durch  Vennehraog  ihrer  Berilmnngen  aDsehnliche  Lau— 
ifthnna  «rnrden,  der  beiden  gräfl.  Sponheim'ichen  Linieo 
•■f  dcon  Handariicken ,  der  Wildgrarcn  nnd  Bheingnlea 
TOB  Dann,  der  pRiliiichen  Lands  und  der  Pjals-Siai— 
Mtrischen  Linie ,  aach  werden  die  Schicksale  einiebiec 
BeiTschaften  in  diesein  Jahrh.  anahll.  Dann  folgen  S.  4t 
dai  Ercstrß  Trier  nnd  äetstu  Biichtife  (von  denen  Einj— 
ft  ön*  CapilnlBiiaa  b«Kh\rören  mnsiten),  die  Eintheilung 
and  di«  SHIdte  dei  Stil»  in  isten  Jahrh.;  S.  SO  dn  ' 
Srxalift  Cöln,  daa  ini  igten  X  nur  4  Erzbiachofe  gehabt 
kat:  Friedrieh  von  Saanrerden  »jtq  —  I4t4t  Theode— 
tich  Cnfen  von  MSra  —  1463,  Ruprecht  von  der  Phb 
r-  1473,  Hernann  von  Hessen  —  150* ;  S.  53.  dak 
Bnitih  nnd  die  Erzbiachofe.  von  Maine,  S,  53  ff.  sind 
die  in  isten  Jahrh.  ausgestorbenen  nnd  die  ftfrldanerndea 
Jtinergesch [echter  anigeluhrt ,  von  lelzern  die  Herren  von 
UeUeaMeio,  die  Printen  von  Horgbein,  die  von  Bastei^- 
heim,  von  Monreal  nnd  nehrere  andere.  Beichslehno 
«■ren  (S.  71}  in  l4ten  Jahrh.  nicht  sehr  viel«.  Meh- 
m«  Vasallen  des  Errstifts  Trier  nnd  des  Erait.  Cllln,  der 
&.  ▼.  Sponheim,  der  Herzoge  von  Jalieh  o.  s.  f.  lind 
Si  73  fF.  genannt.  Vob  der  Gerecht! gkeitspftfge  bei  den 
Schof&ngerichten,    von  den  Tagten  nnd  UnlervOgten  sind 

5.  74  ff,,  ao  wie  von  der  kirchlichen  Verfasinng  in  die- 
sen Beürke  S.  77  ff.,  anch  von  einigen  neuen  nihJcn 
Aiftongen  &.  So  einige  Nachrichten-  gegeben.  Alle  dies« 
Ifacbrichten  nnd  Darstellnngen  sind  vornümlich  aus  den 
i»  diesem  Theile  abgedmckten  Urkunden  gezogen.  Bin 
|ene*logiich«s  Veneiohnits  der  in  den  Urkanden  diesek 
Thetli  vorkoinniendan  Personen  (nach  ihrer  Rangordnnng, 
{ebti.  nnd  weltl.  Standes) ;  ein  geographisches,  der  darin 
«fwiihnten  Städte,  Dfirfer,  Bnrgen,  Schltfsser,  Pflegen; 
der  CoH^iatitifter,  Abteies,  KlSster;  der  Kirchen  und 
Cepelleo;  der  Waldongen;  der  Fldsvi  und  Däche,  lind 
^g<fögt>  I^«  17  Siegel  gehfiren  zu  diesen  Bande,  sind  . 
Kthographirl,  die  Namen  derer,  denen  sie  angehOran,  sind,  - 

6.  XXXVll.   aBgeg«b«o;     dt»  «stt  ist  tos   I4ia^i    daa 
kttU  von  1476. 


I, Google 


3$         Urkandep-  and.GeqvlH'rSuamlangcK 

/    Corput  Juri»   Qerma/tici  antiqui,    £jf  optima^ 

tubeidiis  coUegit,   edidit  ft  lettiortum,  varittattn 

adiecit  Feld.    If^alter^    Jur,  Dr,   et    Pro/'*  P. 

';    O.  in  Ac^d.  Borutt.  Rhenana,     2om;III,   Qapi- • 

.    tulaiia  Regum  Francorum  et  Imperatorurnpogt 

.  JCadowicum  Pium,    veteram.  formularitm.  coUe- 

..'xtioaem  ampliaiitnam ,    (Japitulti  Regum  et  Ji»r 

'     peralorum   legibus    Lansohardormn    addita,    «( 

.    appendUtm   variorttni  monapi^niorum  contiaeiu^ 

.  iMerofifii,    impeutia  Reiinari  i834  (täsS  anag^>) 

VlIJ.  8o3  5.  ^.  Ö.    iNachachntf  f*k  dem  Ptm** 

4e9  Ganzen  »  Rtlür^  tj  Gr.) 

Von  den   briden  enl«n  ThviU»,    wtldi«  1q  RiMr. 

.  kosten,  fl.  iUp.  1824:  I,  440.  Dieasr  Band  eathätt-l. 
Ai*  CapitnWia  KiToIi  Culvi,  Ladovici  B*)bi,)KarotonMn- 
ai,  Odonis,  Karoli  111.,  Isroer  «lis  CoTonationet'fS.  SQ9) 
Karts  des  KahLsn,    Ludwigs  II. ,    dn  Tochtec  Karls  dn 

.  Kablen,  Jadith,  verlobt  so  dfp  König  yon  Hnglfnd,  und 
der  Gemahlin  Karl«  des  K.  Harmiotrud ;  dasn  S,  35s. 
Capila)a  LoUisrii  Imp,,  CapituU  (ytidovici  IL  Icap.,  nebit 
den  Fragmenttf  Capitularian  (alias,  wi*  es  in  der  Bsl«, 
Ausgabe  «ich  befindet),  s-  S.  383'  iformuUs  jurit  vet*-' 
les.  Dan  An(a;pg  nachen  ^rcnt^  moDschi  Formt\Uruia 
Libri  duo,  dann  fotgra  S,  342  Appendix  Farmqlanin 
Warculfii,  Formulae  @irin on diese ,  FormuUe  Giga^nisaae, 
Forniul.  Lindepbrogii,  F.  ßaluvipBse,  F,  Arvcroanses,  F. 
AndegaTensM,  F,  A]sati«se,  F.  Laogobardicae,  und  S,  s'59- 
Fonqölaq  ExorrismoTum  (seiinmtlich  aus  Balui«  and  Csn-. 
cisaU.  3-  S.  $81.  Capitul«  r^nm  Fr^nconimet  {«spp. 
(KtrÖU  magoi)  Pipioi  regii  ftaliae,  Lndovioi  Pii,  Lo- 
tharit  ]•■  WdoTiti  1(. ,  Gnidotais,  Ouoois  Tl.  «t  Ul-t  HttO- 
ricil.,  Conradi  I.,  Henrici  11,,  Loihsrti  11.)  CoUsetioni 
legem  Langobsrdicarum  sddita,  4.  8.4)5.  Appendix  va- 
rioron  monanieotoruni;  ntiinlich;  Cspitalaria  Iria  •  Ma- 
billonio  e  cod.  bibl.  Cbrigianae  edita;  Lex  Romana  ex 
«odice  Utincosi  (aus  dem  Cod,  Theodos.  nnd  verKhJade- 
nea  Büchern  desselben)!  8.  75$.  Qusestiones  so  «onita 
veteiuBt  juiisperitorutn  in  Leges  Langobardicss  ex  codd. 
Mss.  Ambros.  Biblioth.  (ed.  Marator.)  S.  f6i.  Hincmais  ' 
Epislola   de    ordioe  PaUtii;   -  S.  773.   Canstitatio   d«    ex- 

Seditiooe  Ronuna,  vulgo  Carolo  Crasso  atlribuU;  S.  77$-. 
a  cba  di,  episcopi  Worpst. .  Lages  *t  Sututa  Familiae ' 
S.  P-  ri  circa  a.  1024  prsescripta;  S.  780.  Jura  «t  l^gea  \ 
liviiatis  Argentiaae,   tb  episcopo  Etchembaldo  ut  putant. 
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dm  «nana  9Sb>  lata,  conf  ymsIoh  (gmnan.)  uae^ 
XQI.;  S.  7f9.  Jon  Minjtterialiaai  ccclefiae  Coloniiotia, 
ex  BMabniu  MKali  XU.  AoMsr  itm  Vencichitiu«  to« 
DtacUehlerB  aai  «iaigea  EasÜtzcn  und  imtm  Bande  waali 
Gartoas  xnaa  «nten  nnd  ilrltMa  TbcU«  baigelflgt,  4i«  nua 
■iefct  q»lM*clit«t  Uaa«a  dai^ 

GruadgwetM9  des  denttchtn  Bunde».  Zum. 
Handgebrauch  bei  Vai'Utangen,  über  da»  deut~ 
»ehe  Staate  -<  Recht  de»  Geh.  Rathe  SekmaU, 
PerÜn,  Catvitzei,  119.  S,    gr,  8.     i9  Gr. 

la  dma'  tttttzlkb*  SiBDlang  sind  (ohiM  Angab« 
im  QmMen,  »«oh  welchen  der  Abdnick  gcakdit  kl) 
anfgenommen :  t.  Auazng  an  dem  Peräcr  FriMleD  von 
30.  Mai  I8I4.  (fratiBOsisdi) ;  s.  AiMog  eai  der  Wianet 
CoogiMs— Act«  ▼on  I815,  (b-ans.);  3.  die  deutKh»  Ban- 
da  -  Act»  vom  8.  Jon.  igi5.;  4-  Wienet  Schlasi- 
Ad»  von  15-  Mai  i83o.-,  j.  (S.  70).  Provitoriivh«  Ge- 
•^kCu— Ordaang  (bei  dein  Bnndeilaga  (bMchlosten  an 
14.  Nov.  al)!«);  tf.  S.  71.  ßeichluH  über  di«  Anitri- 
gal-lntoas  TOn,i<$.  Jun.  I817.;  ?.  d.  tl.  Bnndea-'Exft- 
oaltODi— Qrdaang,  vom  3,  Aag.  isao. ;  t.  S.  87.  Di« 
34.  Atiikal  der  Krieg! -  VcrfaianDE  d«i  denticheo  Bandes 
Tsn  9t  Apr.  1831.  9.  S.  90.  Nähere  Betlimmang  der 
Kriegs -Verf.  dea  d.  Baodea  T«n  19.  Apr.  1831.  nod 
\i.  Jua.  i;39i 

^edicinische  Wissenschaften, 

Anti-Orgaaon  oder  da»  Irrige  der  ftah- 
nemanaieehen  Lehre  im  Organoa  der  HeHkan»t^ 
dargeetellt  v.  Dr,  Joh,  Chr.  ^ug.  Heinroth, 
off.  Prof.  d.  p^chi  Heilkunde  an  der  Univ. 
zu  L^ipiig  etc.  Leipzig.  Hartmana  i835.  34S 
Ä    ^r.  6.     I  Athlr^ 

Niobt  die  praktiieheaVenacb«  homSopalhhchn  Aarat« 
md  ibr  Verfahren  soll  in  dieser  Schrift  uaterancht  wer- 
ben *  ^«''  *'*■"  AntDpiü  dea  Prüfenden  nothwendig  iit, 
aoodem  die  Graadsatie,  wie  >ia  im  Organon  des  Hrn. 
Hofr.  U.  vorgetragen  sind.  Einige  gelehrte  und  würdig« 
Aerzt«  haben  Prüfungen  derselbfn  angestellt;  allein,  sagt 
der  Verf.  idai  ganze  Lehrgewebe  (am  nicht  vor  der  Zeit 
xa    Mgea:'    S^no«Dg«web«)  dpt  Hahnemaan.  Theorie. iat 


98  .McdUiabd»  WunnachkaMi. 

jj^och «rcht  raf  di»  W«it»-in«  Aag«  gsfmt  wotdaiy-wi« 
^^ar  Verbsier  vorliegeadvr  8<^rirt  der  MüavBfi  ht,  dats 
jBkn-  mit  ihr  vevbhten  tnüiae  t  Er  glaubt  naoilicb, 
•Bup-Icy  viel  sn  Aadisichtig  i;e\TMei),  Jihba  mal^bte  Uff- 
«iwi'atui^,  UnerWMilichri,  .Mlbft  \Vidsrapnicbt,'ratt  «inW 
Milde  diirchnelien  Ussen,  deren  sich  U.  gegen  andareAaratB 
^■cht  beflissen  habe.  Pieein/elne^  Abichnitie,  in  -welche 
.^es«  mit  phitoiopbiiclMtn  Ceise,  streitger  Conur|u«iiz 
und  ernstfr   Anraicrkaaink«t   auf  «IIa   Punkt«   •ngtjttllto 

.  .PciiAing  getheilt  worden  -ist,  «iid  lolgende:  i.  S;  6, 
Gegen    di.e    Kihnemann.    Anaicht    der  Ü»harigen    Medicia 

, '  überhaopt  und  die  Matarliiilfe  insbesondere.  3..S.  33. 
£ega*  den  im  Orffanon  aufgestellten  'Begrifl^  Tnn  Krtnk- 
fae.it  überbau pt  und  gegen  di»  ebendtaelbst' attlgeslellHin 
Aniiabieo  von  den.  Krankhwten  iasbeaondere.      3.  S.  97. 

•  Cigen  den  üabncm.  Bigtifi  vor  den  Heilmitteln  ubd  ib— 
•tec  Wjrknngt  weise,  i,S.  305.  Gegen  iia  diätetifcheb 
Vorschririen  im  Orginou.  Sie  sind,  -wie  hier  erwiaa^tt 
■nrird,  nicht  neu,  sie  worden  TOn  jedem  «insicktsvotltfa 
Arzt  längst  anempfohlen  (nur. will  man  kier  und  da  be- 
haupten: «flt  ihre  Befolgung  worde  von  den  hom{ki>- 
Jiath.  Aerzten  strenger  gehalten  als  von  man«h»  allo- 
pathischen, die  ibten  Patienten  nicht  gern  wehe  than 
wollten).  5-  S.  ilt,  G^ea  die  im  Organoa  aulgestelll« 
Curart.  '  6,  Schliiucl  zu  den  Wundern  der  homCMpatk. 
Beilkunat  (if.  339  —  43.).  rfachtheilig, .  sagt  der  Veif.j 
ist  beides,  die  Hahnero.  Diät  und  Therapie  (mit  den 
kleinen  Arsneigtben).  weil  sie  nur  bei  einem  hoben 
Stande  der  Erregbarkeit  Statt  findet  and  das  Besonders 
Knm  Allgemeinen  erhebt.      Der  Vert.,  der  (nach  S.  339.) 

^.»da«  Unding  dec  soganannten  HomSoptthit  in  das,  was 
CS  ist,  d.  i  ein  reines  Nichts,  aulgejöst  bat«  rügt  auch 
(S.  38.)  die  häufigen  Veistössa  H's.  gegen  den  richtigen 
Gebrauch  der  Begrifieund  Worte,  und  (S.  147^  die  Ver- 
i^Bctu*Iuog  sMner  Erklärungen  mit  den  Erfahrungen  salbst. 

System  der  psychisch  -  gerichtlichen  Medizin^ 
oder' tlieoretiach- praktische  AntveisatTg  zur  t4>is~ 
eenaehaJlUchen  Mrkenntniss  und  eutachtlichen 
Darsteltiuig  der  krankhaften  persdnUchtn  Zu— 
stände,  weiche  vor  Gericht  ia  oetracht  kommerry 
von  Dr.  Johann  Christian  August  Hein— 
roth,  öff.  Prof,  der  pnych.  Heilbunde  an  der 
Univ.  tu  £.»ipiig.  Leipaigi  Ha*imann,  1S36. 
,  XII.    554.  5.    gr.  S.    t  iIi/»./c.  ti  Gr. 


•  M^iciaaclie  WimmialiifteiL  3d 

Ocillr.  V«rf.  hat  acfcon  Im  t\  mler  praktkchcDTbiiiltf 
MMi  LcbTbäch«  der  SlOruDgva  ^m  Stelen -Lcbcix  1818.' 
k  cm«B  -beaoiJ^OT*  AbsoltD.  üe-  GrandeEig«  «inti'Sy-i 
•Kac  dn  psy«b.  g«Hchtl.  MeJioio  anf^ettellt  Ein« 
viriai«bl«  EntwäcWloag  JeneHxD  ebthilt  gefjrflwartipi 
Wwk,  das  dia  dort  niederge  legten  Ideen  wiMcnschkl'ilich 
brgriindKt  and  orgaabch  darchfüfctt.  £■  iit  dis  «Nt» 
Werk  von  diesem  Utnfange  über  d»a  crwatinfen  Gegen>^ 
lUnd  nbd  von  anlcher  GrändlKhk«it  in  Behiidlung  d«^ 
lalbeD.  Sckoa  vor  i6.  Jahren  iit  der  Verf.  über  dW 
Fnucip  de«  lirarSliviUing  sw^ifeÜMlflfar  OemutiKustiudv, 
niiTii  h  die  Unfreibert  der  TerMs ,  mit  tich  einig  ge\re«* 
MB  Bod  faet  di«si  «oth  in  Schiiflen  dargelegt;  tr  htt 
bäher  deoMHwn'  Weg  ikeoielbch  ein^jnchlagen ,  64A 
Ucnke  praktisch  gegangen  iit.  Bk  war  aber  ein«  lälch'A 
•■sfnhfticb«  Bahanilleng  dib  m  noih wendiger,  da  nea" 
erKch  i'tm  angeblklie  psychiitihe  Unfreiheit  nicht  selten 
■BT  V«rt\»ei4i^oBg  grober  Verbreeher  gemUbraneht  vrtrf-- 
äen  '\A.  Die  Binleilang  itelh^  nUCh  Poilnlirun^  einet 
p«rcK  leridn).  Medidu ,  detr  Begritf  Und  die  Tb*iU 
dwMJfcea  mif,  gefat  dann  dia  bisherigen  Vorarbettvn  ao4 
Leislangen  Kr  -dicMH»  Imtorisch-^ritisth,  dnroh  (S.  i 
— «*)  nnd  reigt  i  39— r  g2i  ilie'"  Pfothttendigheit  einet 
«DCsofiodendcB  '>r(ia*itis  Ki  dietetbe.  Hier  werden  nuri 
die  verschiedenen 'Ansichten  darüber'  »epriifl  und'  di« 
Binwendangen  g«|i«il''  das  Prjp;f1p  ds*  V«rl.  SirwShnT.' 
th*n  rriotip  -wird  im  ersten  Abschn.  delAVcAs  (der 
11,  Capp.  enthalt)  •ntgestcllr  nad  die  psych.  geHchtt. 
lled.  «issepschafllieh  begründeti  dem,  nachdem  der 
Uensch  als  peMflnlic|ies  md  trms  "Wes^D,  sein«  pettt)»'' 
liebe  lUchli-P&i«lu-  nnd  £ilMcliimf^gs''FBhiclceit  bvJ- ' 
t«*cliict  wafden  ist,"  wird  Im  f.  Gsp.  dif  pswaüHch« 
Unfreiheit  als  Piincip.  der  ps.  g^  Ketj  MWiesen  S.  144 
bis  56.  und  dann  in  den  folgg.  Capp.  Ton' den  nnfreien 
per«anlicben  ^dstindsn,  dem  inftsTB' GhsraAlei  derKrtnlt- 
beitea  der  Persoo-^ord  dcswn  Etnflnu  auf  die  Recfat»- 
pAege,  voit  det»  gebon denen  Zasündett,'  Von  den 'ge- 
■üsätcn  persOnlicbiin  Zostanden  uhd  d«m  BinilotM  bfel— 
der  auf  die  B»«htipücge  austUbrlicb  gehandelt.  Dec 
zwcile  Abschn.'  enthält  die  psyi:bisek'-geriohtllehe'3ei- 
Amlebie  &  Mt~  S.  Hier  wcräaD  C.  I.  die  ZtioheU 
der  unfreien  Znstind«  überhaupt,  C.  »,  dia  bMondfira 
Zeichen  der  dsaerbd-nnfreien  Znatünde  oder  der  Krsnk- 
täaa  der  Penos,  m  i  —  s«  Ct  die  Kaichtn  d<(  schein- 
)nr  aofruen  Zi»i»Mi§t  dir  irbmcheltM) ,  de<  verhehlMA', 


^  Medf«ini«<:b«  W>s«eoMb%f(fn<-.  >        . 

_LeichfD  dci  £eb(tDd«nen  und  gftoiafliteii  Zostavd«^  ' 
genau  angegeben.  So  vollstan<lig'  ü.  .(UjUlich  di»  Dtratelr^  ' 
lung  dicKr  JLeichan  Ut,  ;io.wird  docii  immer  ihr«  Aowi^w 
duqg  .in  einzclnen'Eallen  Schwer  stytt.  .  Damit  beKhäftig«  ' 
sich  nun  auf  glei(he  Wejse  der  drille  Ahfchn,  Ptychitcb-f 
gfriqhtl.  Ausmiltelun^elehre,.  S.  3771  fliler  fiixl  C  -ft 
ll\e  Anforderungen,  an  den  psych,  ger.  Avst  und  dt*  Üni-^ 
um  Bedingungen,  zur  pt,  ger.  £x^lt»«ticin  Biirgesl«Uti 
dapn.,,vrird  C.  2>  Von  dieser  Exploration  überhaupt  anJL 
ip'  {dfa  folgg.  drei  C«pp...vQa  der,  Auiniitelung  >*irii!iclk 
unfreier,  scheinbsr.pnfreier,  sinnilirur:i  TechehlietiTaM 
^rgwer,  »ngei(Jii|ldigter  nnireiet  jind  .der  .gcbbjndeiuM 
nad    geniischlen  anstände  gehabdelt  vnd    pt^ktisthe  Am^ 

Jejfl^ng  zu  disie'r ,  Auatoitlflung  gegebed.  .  Der  viertv 
iuchn.  S.  477.-  ff.,  hat  die  Aufsdirifti  f a, ^encbd.  An»- 
fertigUDgsIetire.  Es  werden  namÜcli  im  l-  Csp>  di«  D»-» 
etandtbeile  und  £rford4rnJMe  eines  psy^Ji-  gtriehNärzCh 
CulBohlens  angegeben),  dmi  l»  3.,  die  :Pelilerhalligk«it 
psychisch- gericht^i(;b«r  AusfertiguagfMl  genigt  und  v«a 
Slerselben  praktische  Belege  der  Mitterie^C;.-},)  nad  i4ä 
Forni  [C.  4.)  nach,  iä  grosser  Zhil,  an {g|« führt.  2a* 
letzt  wird  hoch  im  s.  C.  538  — &13.  die,  Benatzan^ 
de^  Acten,  der  Zeugen  >  der.  ÄrilliClM)  Autoritäten  j  b*i 
AiureTtignng  von  Gnta^tenj  gelehrt.  ■—  Ein  AnhaBg 
zeigt  noch  die  Qnellen  .(o4er  vielmehr,  die  HüIImhiI«!) 
psychi  gerichtL  Aiufertigilngen  an  odw  tbeilt  einen  ^k*^ 
aMWni  retponsorqfn  psyohioo - inedKÖnin  mit,  S-  549^*' 
$4.  ziim.Theil  ntU.  murtheilung  der  Schriften.  Kein  §•<» 
richtL  Arjitt  kein  praktischer  Kechtsgtlehrter ,  kein  Biohe. 
t>r  kadn  dietes  Werk  etitbehren.  Smu  Verf.  hat'eitwd 
neuM  Beitrag  zur  Behandlung  seilt«  GegMiUandes  in.M^ 
p^  kleinern  Sfhr^^  gegeben^  v 

jbr.  Jok.  Chr.i»iiätt  Äuguti  Heinroihi 
.  offentL  Prof.  der  paydi.  Med-Mt.  übtt  di*  gBgen 
.  üaa  Gutachten  de»  .Herrn  H<tfrath  Dr.  Ciarum 
.voa  Herrn  JJr.  d  M-  Marc  in  Bamberg  abg** 
faaste  S<:hrifl:  ffar  der  am'  34.  August  it{a4t 
_  ffi  X^ipug  Jiingerithtete  Mörder  J.  (\  ff'tyyeed 
,  turechnungsfiUÜB?  Leipxigi  Uartmann  kBi^fit 
.   tfr  S.    gnüi    hO  Ori 

In. dem  vorher  erwähnten  Tbetaanja  war-  sebon  sn^ 
Jafait  4i«  CL   Schrilt  erwählt  nod  mil  RacEtt  esB  «DMfc 


B«iMbetalm»bntigefl  noi  KalorgeMbidite.     H 

inS  v«i  Torm  Vollendet««  tiSdut  iehxrtiehtt  GoUdite? 
M  tiaem  meHtwür^ig^a  CnmtBalproceMt  g«ntirat  wor- 
in. No^  kontite  fivilM^h  ili*  Gpgetaichrift  if  Lanilgfr. 
Phpilciu  1>T.  Marc  k  \r«lche  «b«D  so  »ehr  das  Geprigp 
ia  OWflmcUishk^ ,  EinMitigkeil  ond  Verworrenheit 
atich  ,liast,  als  sich  die  Schrift  itt  Hrn.Hofr.  ClarM 
laich  GrändUclikeit ,  Umsicht  and  Klarheit  aoneichnet; 
jwm  Gatacfaten  keiaen  Abbrach  fhnn,  i her  et  war  doch 
Bitilkh ,  dea  GegDter ,  iet  durch  de»  zuVcriichllicheA 
T«0  Banchen  LcMrti  TA|)oniTei>  kobhtr,  vtjllig  211  wt~  . 
dnkgeat  xunal  d»i  wie  Hr.  H.  nek  hemerkt,  jetst  du 
i)ngeIimt«Tte  Gefühl  der  Laien  und  eine  TcikehrTe  Spe* 
coUtitra  Wissenschaft Kch  gebildeter  Männer  recht  ah- 
(ichdicli  daanE  hinattteitel,  idem  Verbrecher  Losspre- 
<hu«f  zn  venchafleit  und  die  Gerecht Jgkelt  zn  trerarthei- 
len.  Die  SchriA  ,  welche  mit  grosser  Ueberlegenhcit  dti 
ficharhioiu ,  der  Einsicht  und  Erlahriing  and  de*  g»* 
bidnetcn  Tonngi  den  Gegner  bekämpft,  zeriällt'  in  % 
&biai^rMit\  1.  Nichtigkeit  der  Einwürfe  Von  flrn.  M*ri> 
gvgett  di«  Schrift  dei  Hrn.  HoIt.  Ciami)  ans  dieser  Schrift 
seSbat  Wwieien,  3.  S.  49.  Benrtbeihmg  der  Mareschea 
Sclifiir  an  (ich ,  t>hne  Befiehnng  auf  das  Gatachten  de* 
\  %n.  Hofr.  Claras.  Ads  beiden  Abschniltett  kann  der  g»- 
BchiL  Arxt  Sät  psjrchifclw  Ui)tendchaBg>  1^  Viel  btoeiit 

Reisebeschreibutigeii  Uocl  Nattirg^Schicbte. 

^9y^S<'  ittiout  Au  mond»  Mtrtpri«  pär  urir«  ,& 
Um  maus  It  Mininkrt  St  eattfarmJnttni  aux  inatnictieM  dt  S, 
Mxe.  M.  U  Vieunm  Ü  Mauehagt,  Steriu  t  EtM  t*x  Dfp.  Ja 
Im  AfsniMt  exicmi  ttit  Ua  tonma  4a  S.  M.  V  Urania  tt  b 
FkjwiHtnt^i  foUmt  la  aiutit*  1817,  16,  IB.  n  1»6;  pnhtU 
ipit*»it  S.  S.  M.  U  ComttCnniikTt,  Saet.i'  EtM 
^*r  la  pitrtia  kitiarigüt  tt  h»  Stitjiet*  tuuurtl- 
In,  at  äa  S.  X,  H-UMMT^mlB  d4  Othnatit'TaniieTrti  Sier, 
t  Et^  da  ta  Mafind  tt  it»  Coloniti  poitr  U  parti»  nauii^tUt 
par  M.  £oai»  de  Freycineti  Capit.  de  vAig~ 
tau,  Chev.  de  SU  Z/oui»  et  de  ia  leg.  d^  honn. 
Hc,  Commandant  d«  I?  txpedliion.  Zoologiti. 
Par  MM'  Quoy  tt  Gaimard,  Mede'cin»  de  t 
^mUL  ag  Partiei.  Parle,  Piilet -^  ni/iA  iSi4. 
(SIm  ittt  m5  Lief.-cOtor.  Kupf.  in  FoL  jede  su 
*  Ihf.     und    Text   in  4.    69*  S.   Pr.  m  Ltipafg 


^  ,  RembcKbroibinigen  uad  ]|fBU)i||e«cfaicbf». 

-  Hicfa  tinwi  fffiher  ■uisegt^men  Prospactiu  ■<kiri  Am 
Werk  ao*  |  BätiileQ  b«Mehen  mit  4.  Au*U«n ,  die  34^ 
Talelp  und  unter  Riesen  117.  colorirtf  entbiltea  solUi^ 
Dei  zcro/ogisc/ie  Thul  soll  zuerit  encheintf □  (in  läLi^f^^ 
iinea  der  iolanisclit  voif  dem  BotsnUt  der  Expeditione 
GauiUchaud,  bearbeitet,  in  tl.Lief.  jede  au  10  Kuot, 
mit  Text,  folgen ;  eugleich  'mit  dieier  *oU  iie  Gttchit^ 
'dtr  .Reiße  ntb>t  Dinletlu^g  der  Spracht  dtr  T^üdtit 
pnplieiaen  in,  ,34,.  Liefi.  Ute  Bcmeikongea  übet  äfi 
J^gnttUmut  und  dit  BeobacbtQftgf»  der  Pendclofat 
.Vj^rden  i  Lieferungen  animaohen ;  dlP  Meiioroiogit.  % 
jieff.  pie  Uyäroaraphh  wird  ififitit' in  Lieferuhgen  .^f-r 
jlieUt  -werdem , .  Auf  SobictiptioB  kältet  di«  Lieferung 
.(leoqo,  welche  auf  "das  ganze  Wtvk  mit  Ausnahme  ^h 
hydrograph,  Thejl'a  sabscribiiep ,  in  P«ris  I3,  fi;.  ant 
^Yi^li^p.  24  Fr,  dijs  Subicription  aal  eimslne  AtttheiloA^ 
geQ  kostet  einep  niec  «in  paar  ^-  melir^  für  jeda  Lu^ 
per  ärospectui 'gibt  auch  einQjiurse.  TJebentcht,dei:  JG*r 
«ßbjchtk  der  Reise  vom  17,  Sept.   1S17,  in,  wo  laanToOr 


Ion  vcriiess,  bis  13.N0«.  igzc^  wo  die  Physiqcnne  (dqqil 
^ie  Üranie  halte  ScIiifibrucK  erlitte n)  in  den  Uafen  vq^ 
H^vie  cDriick  kam,  all  der  einaelo^n  Gegegpqt*^*^ 
ti^d.  Theile  d^;^  Werks.  —   Der  jqrxe,  zootogiscbe  Theil 


'  «oll  keine  sy^t^mat.    Abliandlang  Myo,    aondefn   nur  dif 
neuen  tiegenstaflde ,  die  man  bei  eindt  dreijährigeR  Üm- 
Schiffang  der  Erde  gesammelt  hat,    darstellen,  deren  Be^   ' 
mgnng   und'  Best^eiUmig,  den   Aitttfeli   der   Elcpediliiik    1 
Übertragen    war.      Freitich    waren    bei    dem    ■chrecklicheil 
jfich«irbraah   viet«  £«m»luiigeu ,  -  inibelandere:  die   Väuel 
Toa  NeuboIIand,  -die  Insectea    dar  Ptpus-Intel  und  üti 
-Port  Jackson,  Untergängen.     Die  Säugtbiere  und  Vtfgel, 
welche    Schon  L  in    iea    SunnUungMi  -.-vorhanden    wartnj 
sind-  nur   buchriffavit'  worden,,     bhn«   Abbildosg;     die 
■ütvigen   in    hinlänglich   grosser  .Dinensian  Von  d*n  Tor-^    ' 
^igliohstcn  Künstlern  geaeichnV^     Uefarigen«  rtihmiia  tU»  1 
HMau&geber    den.    Beiatatid  nubrtr«  Iranz,    Nalurforcher.  1 
-J)bs   I.  Cap.  handck   vom   Mentchen   und   enthält:     Be-I 
uerkungen    über  die  physische  BeifhiSesheit   der  FtfUt 

,  (vorgelesen  in  .der  Akad.  dex  Was.  5.  Mai  18S3.,  xo- 
gleich  über  ihre  inteUectnellsa.  und  moralischen  pälüg- 
keiten).  Cap.  3^  Allgemein« .  Betrachtungen  über  e!ö.i£^>; 
.^Ugtbiera  und  Vtig«! ,  .  I.  in  Brasilien  und  Rio  ,  de  U 
Flala  S.  m  2,  auf  4")  Vorgeb.  dtr  enten  HofTnong ; 
S.  as.i  3.  ailf  dM  Insel  Jim^,.  Rawak  und  V^igiooii 
S.  A7.;    4.  aardtn  Mäiianen-lnlälD,  S.  33}    g,  «tu  Ani 
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Sradwich-Intelo,  S.  36;  6.  iti  NcahoIIand,  EintftcliH- 
Uai  und  Neii-SüiI->y*lli>,  S.  38;  -7.  uti  am  Maloi- 
D«,  S.  ^8.  C*p.  3-  Beschreibung  der  Ssugihipra  (znt 
Erlinlerung  der  nachher  anziilührcndeo  Kupfer'.  C«p,  Q, 
Johing,  Beoiwchtangen  i.  S.  6S.  über  die  I'faoktn,  imd  3. 
S.  76.  über  die  Celaceea  enihtitend.  Cap.  $.  S.  90.  Ca— 
icbreibung  der  Vage).  Raubvögel,  zur  Krlilhrung  der 
Knprer  T.  13— '39'  Cap  6.  S.  142.  Bfirierkungeii  Über 
die  Serrfigcl  liod  üb«  einige  acd^re  Faliaipedea  [lehr 
RJtlibalii^  und  nen^.  Cip  7.  S,  170.  Reptilien  (Inifae- 
tMdcre  Krobodile,  Scoildkrätenetc.),  zur  ErkUrbng  dei 
Knpler  T.  40  —  42.  Cap.  &.  S.  183.  Benerkungcn  über 
einige  Seefische.  Cap.  Q.  S.  193.  Beschreibling  der  Fiachej 
tnröli.I  der  nicht  abgebildeten  als  der  T.  43  —  05>  (jedoch 
siclil  iD  gleicher  Aufeinanderlolg«  mit  der  Betchreibungj 
b^euellten  — es  ist  die»  da't  reichste  Capiiel.  — '  Cap.  10. 
S.  403.  Beobachtongeb  tiber  einige  MoUasken  and  Zoo- 
pfayten,  die  als  tJrsatheti  der  Phosphomcanz  de*  Meerek 
•ngCMbeb  ^tT«rdeiv  Cap.  11,  S.  4I0.  Beschreibung  d<i 
Holtmlen,  die  T.  66.  $7.  73.  Og^b.  t.  f.  abgebildet  Sindi 
Hch  «Dijjer  nicht  abgebildeten.  S:  4A3.  Bescbreibun"  der 
£rd  -  and  FIdss -Mvllnsken.  S.  497,  Voo  den  Uolliis- 
icn,  welche  tlrugai^re  Bipbore»  nentit.  Cap.  13.  S.  sr?; 
Ister  Afaschn.  Cmstac^s,  T.  76  fi.  3ter  Äbichn.  S.  541. 
Ärackiiideti  n.  InseCten,  .T.  83  &.  Cap.  13.  S.  559.  Zoo- 
phfTen  oder  Baderthipre.  Cap.  14.  S.  593.  Polypen  (d»- 
ven  nnr  der  Aorang).  t)ie  Kupfer,  die  dazu  gehörenj 
sind:  ist«  Liet,  I.  drei  Scbadel  der  Papas,  3.  Wieder 
drei  Scbadel  denelben.  3.  Pleropu*  K^raudreo,  col.  4. 
Daijorus  Maagei  ^Geoff.  c.  5.  Perameles  Boudsinv,  (eine 
Art  SpriDghase)  c.  ö.  Phalangiita  Quoy.  Nea.  C.  — 
3t«  Lief.',  7.  Phalarigiita  maculata  GeofT.  col.  8.  Scbü- 
de]  dieses  Phalaogista  und  «inzelne  Tbeile.  9.  Kanga— 
ms  bniger  (-vröUe  tragen  des  Küngaruh)  c,  10.  Ilypsipry- 
«nos  White,  c,  Fiscfae:  n.  drei  Delphin- Arten:  Daa- 
phin  Rhrooc^S,  Dasphia  albigine,  Dauphin  cmcig^re; 
11.  Cacbeiot  bosseU.  —  3ta  Lief.  Vögel:  I3.  Falcö 
lencorrfaMis,  col.  14.  Faico  polyosoma  (sio^,  c.  15.  Fal- 
co  bisiriMiicus,  trwachscnas  Manncfaf n,  c.  i4.  Falco  ht— 
Ibimitcnf,  janges  Manncben,  c  17.  LaniulFerrugineos,  o; 
l>.  Vanga  striata,  MünaclieD,  c,  4te  Lief.  Vtfgel:  )9.- 
Vaoga  striata,  Weibchen.  30.  Barita  tibicen.  SI.  Grao- 
oJds  viridis.  23.  Qriolns  regcns.  33.  Malnrns  textilij 
tad  MalomS  leocopterns  (Marion  natt^  tind  Marion  Icu- 
Wfi^m)t  34.  Xuitbornns  (Carooge)  Gas^aet.  sanintl.  col.* 
äUg,  £Upt.    atk  Bi,  I.  «.  I.  C 
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I   —    5to  Lief.  VB|»1:   25.  D«elo  fMartin-chMsent)  Gan- 
.'   dkhaad.       31;.  'Cuculii»  Ouir»  Uth,   (C^ucon' Gnirm  C»<i-    ' 
tait).      37-  Psitlacni  et-ythroplerus,   Lath.    (Perriiche  iry- 
thräpiitt,   ■vanne.VKh  scIiQn).      28.  Coliimba  PinOn.     '29, 
'Colomba  aen«a    Lath^    (Colombe  oDScadivore)  Männchen. 
30.   Colomba   ratapixan.  (ebvnfalU  alle  color.)       6te  Liefr. 
Vügel:  '31.   Coliiroba  Ilacquarie  (schön   f;rztichnpt}.      31. 
Megapodiaa  Freycinet.     33.  Megapodios  I.a  I'erouse      34.    ; 
Haeonetopiis  n'if,tt  (tfuitrier  nnjr).    ^5    Chionis  alba  (htc-    . 
«n-lourreau  blanc).     $6.  I'odicept  (Gr^b«)  Itollant).   Alls 
col.  —    7te  Lief.   Vri^el :     37.   rroeellaria   (Petret)   B6tatd.    '■ 
58.'  L«tn«    cataractes  Temn     (Slercoraire  Calaracre).     30. 
Anas    brachypiera  (Canard  aux  ailea  courte«).     Diese  cqI. 
40.  Schwarze  SchitilkrOte.      41.  Scinqne  (ScJncus)   noir  «t   ' 
jaune,  col.     43t  Scinqoe  k  flanct  noir»,  col.   —   8t«  Lief. 
Fische:    43.   Kcqain   (braun   mit  schwarxeo   Flnsnen).      44.. 
Drei  Fische:    Leiche  Laborde,-    Picarel  Raitliard;    Penta-  | 
pode    banrleletre.       4>.    Pleciropomr    poncfue;    Ophisur«  i 
allernant;     DaÜKle   Pdlion.        46.   Ualisle   Praiilin.  Lac^p.;   i 
Balisie  Medinilla.       47.  ßalisre  I.amoiirtmx;    Rnliate'  Ay- 
raud,        48.   Curlmate  Gilbert;     Hydrocin   fsucile ;     Sauro»   ' 
varii.   Sammll.  Tafeln   col.    —    ^Xe  Eief.   Fische:   49,    Ca-  : 
•  gra  barbn;    Pimtlode  Quelen.      50.  Tmbor  ii  long»  filets.  , 
51.   Opht»ure   fonj;- (iiuseau;    Angitille  tnarbr^e.      52.  Mu—  ' 
r^ne  Prar-Bernon;    Murine  pintile.  (üiese  4  T>f.  co1.> 
13.    Percpphis    Fabrä;    Sillago    macul^   (nicht  col,).     '  54,' 
Girelle  Gaimard ;  Cheiliondor^.     loieLiel.  Fische:  Anam- < 
pÜS  Cuvier;     Gomphose   Lac^p^de.       5a.   Girelle  raie   au~   [ 
lore,  n  ;    Girelte  Dupeirey;    Girell«  Geofllov-       57.  Dia-  ' 
eope   Calvet;   Serran   Bourignou.      Diese   j   Taf.   col.       5g.  ; 
8;orp^ne  de  Vaigiou;     S^rrao    rayonnant;     Serran   bände— 
letle.         59.    Mulle    miillibande;     Mu^'e    Chietien;      Mii->e  ' 
Ferrand.       ÖO.   Bsciave  six-ligne»;    Eleolris   noir,    Pcolö-  i 
pdis   rayö,     Diese   3  Ta ff   schwarz.       iite    Lief.    Fische: 
ThoD  bicar^aä;     Temnodoa  heptacaniha;    Stffiole  bipin— 
nulee.       61.   Sidjan    marbr^;,   Sidjan  Mugniahak;  'Pim^- 
leptere  Marciac ;     Ch^todon  Taunay;    Ch^todon   militaire;  : 
-GlyphisodoD  Vidal.       63.  Aspisure  Lnmarche;    AoaDthure 
argente;    Acaothure strit.     Ö4.    Pomacentre  ponctu^:     Po—' 
m&centre  Hen;    Glyphisodon  aiur;    Glyphisoifon  uniocell^. 
65.  Rason  Lecluse;    Labre  Arago;  Baudroie  gäographiqne;  , 
.Caranx  tix  -  bandes  ;    DiodsD  blen.  -      Eine  grosse  Mao—' 
nigfaltigkeit  der   Geatalten   und   der  Farben  dieser  Fisch«  | 
ist  bewundernswürdig      —     Zoophyten:    6ii.  Cliodit«  cm—' 
dnc^ej   Cliodit«  cn  fosrau;    Polyc^rei  du  Cap;   CUödon' 
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ohne;  Tript^n  roM;  Calmar' ä  crocheM;  Aphytie  lon- 
pe  qatne  ;  Oocbidi«  coup^a ;  Ball^  Bimumc ;  Scylla 
kave.  Saumtl.  Tal.  col.  nie  Lief.  ScbDcckan:  67.  H«- 
licirion  Freycinet;  Helix  cirrina;  H«lix  conformii;  Helix 
MgilUcca;  H.  cooiraria;  H.  circumdata;  H.  lira;  H.  so- 
Miia,  var.  68-  Ampallaria  intermedia;  Heüx  gravtda; 
H.  tmti«;  H.  lorata  and  »war  drei  Variclälcn;  a,  ff,  a. 
I.;  H.  vatpina,  nr.  /i.;  PartnU  gibba.  Beide  Tal.  col. 
tf.  Animal  d?  Hjpposice  nyoaoit  et  m  coqnille;  Aoi- 
■ul  de  la  Via  tachetia  et  m  coquille;  Animal  da  CAn* 
dt  Banda  et  iod  fnatomte.  70.  Animal  jde  la  Porcalaine 
!n*i«,  male,  TO»  drei  Seiten;  Animal  dn  Pt^rdcir»,  f». 
■eile,  auch  TOD  drei  Seiten.  71.  Volute  ^thiopianne  mile, 
Ton  3  Seilen ;  Kavicelle  ellipiiqaa,  von  4  Seiteii.  Diei« 
3  Tal.  sdiwarz.  73.  Triton .  anitral;  O  ive  laceTtine; 
Porcelain«  Gisier;  Buccin  liase,  ohne  Tliier,  and  dann 
aut  dem  Xhier,  col.  13'^  Liel.  Zoophylen:  73.  Acht 
Biphora*.  74  Zwei  Beroe  und  sechi  vertchiedene  Bipho- 
IM.  7$.  Pyrosome  roux;  Ovule  da*  Moluqaes;  Kerile 
«ointre,  doppelt  TergrOuen ;  Ricinuie  muriqu^e;  eJN 
Stück  eiDFi  unbekannten  Zoophyti.  K^abbed:  74.  Grabe 
brooz^;  Grapse  peint.  77.  Telphnsa  Chaperoa  arTondi ; 
Ocypode  bomb£.  78.  Pa)<nra  cuirasier;  Pagnre  printilU, 
(Die  neitten  xoolog.  Ge^anttande  aind  nan.}   . 

Briefe  au»  Sizilien  von  Jttttua  Tammaaini. 
Mit  einer  Kurte  vom  a/lenSyratua  und  einer  jtb- 
hitd.  de*  Conrordienlempeh  tu  Girgenli.  Bertin 
.  u.  Stettin,  Nicolaiaclie  Buchhandl.  t^tb.  58o  S. 
hl.  «.     »  Rthlr.  ao  0^. 

Im  Frnh)»hr  (Apr.)  1831  bi>  in  den  Jal.  sind  die- 
••  Briefe  gescbriebeD ,  in  welchen  uns  von  den  X)rten, 
die  er  beaachte,  -Ihrer  Beac  halfen  he  It  ond  ihren  Merkwür- 
digkeilen,  den  Binwohnern  und  Einwohnerinnen,  auch 
TOD  den  UeberrMlen  des  Alierthumi,  eine  Schilderung 
Bach  dem  Eindruck,  den  die  Gegenalände  auf  den  (un- 
bekannte oVV'erf,  machten,  bald  eusführücher,  bald  kür- 
ter,  g'(;HP|  )9^  Palermo  ist  der.  erste  Ort.  von  dem 
BmitÜndlicKr  (gehandelt  Wird.  Die  Stadt  liegt  an  einem 
ffat^ea  Meerbusen,  der  gegen  Nordoit  oHen  ist,  von  twei 
aadcTiT  Seiten  von  mächtigen  Fe1»en  begränzt  wird.  Das 
aSenlÜcbe  Leben,  und  Treiben  der  130,000  Einwohner 
winl  recht  lebendig  dargestellt.  Ani'ttffentlicher  StraMa 
ntzm  Sdmiber,  welch«  den  UnarlihrneD  Brlela,  Rech' 
C  1 
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anngen,  QoUtnDgen  u.  dgl.  Btli»iben,  Die  StratiieD  sind 
•ntsetslich  schmnlzig  und  io  den  engen  GeMclieo  wtra 
iip  Luft  verpestot.  Die  Umgebiing  von  Palermo  ist  «ehr 
sclriin.     Die  Reise  geht  (S.  89)' weiter  über  Monrole,  S»U 

•  Ak  P»rtenico,  oich  Trip»ni.  Ueberre««  eines  »llen.Tein-r 
pek  und  «ines  Theoter»  in  dieser  Gegend  werden. S.  «IS- 
ff.  "bwchriebeo.  Von  T«pani  S.  loa.'  Von  den  im  AI- 
tertham  so  berühmten  erydni&chen  Schtlneii  bekam  der. 
'Verf.  nicht  eine  einzige  zu  s&hen,,  Mb  i^idchta  hatten 
«ich  in  schwiri«  Schleyer  gehüllt,  »us  denen  blosi  die 
Angen  .hervor  blitzten.  ■  Mirsala  besitzt  an  Alterthüner^ 
•  nichts  «Is  eine  Art  Grotte,  unter  der  Kirche  San  Giovanni. 
Ein  G«s(i[ach  über  den  Charakter  der  Siciiianer  (eines  »hc 
tregen Volke*]  iit  S.  itsfi.  mitgelhEili.  Mazz«rB(5.  irS)/ 
>ine  ziemlich  »ilige  Hauptstadt  der  Provina  gleichet  Ha- 
mens. Steinbrüche  bei  Campobello  S.  izü  R'.  werden  die 
Buioen  von  Selianol,  drei  Tempel,  beschrieben.  Sciaec«," 
eine  kleine  Stadt  von  laooo  Einwohnern,  liegt  sehr  schon 
(S;   130).-       tiiermae  Seiinunlfnae  auf  einem   Derge,    jetzt 

■  SaA  Calogero  genannt.  Von  Girgenti  S.  140  ff.  Der  da— " 
»ige  Domherr  Panittieri  besitzt  eine  luseriesene  Samm- 
lung alter  Vasen.  Dbj' jetzige  Girjjenti  liegt  qIWbs  hither 
.an  den  Der;<en  hinauf,'  als  das  alte  und  ist  eiit  nnbe- 
jichreiblich  elepder  und  schmuliiger  Ort.  Die  vorzüglicli— 
iteti  Aherthiimer  vrerden  S.  r  56  IT.  beschrieben:  Tempel' 
'der  Jdiio  Lucina,  des  Hercules,  der  Giganten,  des  Jupi — 
terT  das  Grabmal  de-s  Theron  u.  s.  f.  Calta&inelta  (S.  174) 
Iiat  sich  seit  der  letzten  Plünderung  in  der  iCönslitittions— 
Komädiecc  ziemlich  erholt.  Die  Stadt  Castogiovanni  mit>  . 
isooo  Einw.  (S.  (79)  hat  kein  Winhshaus  und  die  Rei- 
senden'  ninssien  sich  im  Kloster  einquartieren.  In  Calta— 
gifone  (S.  ISI)  fanden  sie  einen  guten  franzUs.  Gafthof. 
Sie.  machten  nur  einen  Theil  der  Reise  zu  t'uss;  denn 
ganz. zu  Fusse  zu  reisen,  mächte  in  Sicilien  nicht  ratb.-. 
sam  seyn  (S.  tSj).  Die  Landstrassi>n  sind  in  Sic^  Über- 
all im  schlechtesten  Znstande.  Caltagirone  ist  nächst  Pa-•^ 
lermo  die  schönste  Stadt  in  Sicilien.  Die  Sammlung  (Us 
Esjon  Giadica  zu  Modica,  \radurch  diese  Statlt  allein  uclt 
BUSzeichAet,  wird  S.  197  bficbriehen.  Dasgffhal  von 
Ipsica  hat  eine  Troglodytenstadt  (S.  3o6).  Wenige  b«^ 
hajinte  Orte,  wie  Spaccadamo,  Pachino  (S.  305}  wurden 
besucht.     Von  Noto  S.  307,     Dann  folgt  die  ausljihrlich«  . 

,  Beschreibung  von  Syrakus  von  S.  299  an,  und  zwar.voa 
dem  allen  und  neuen  Syrakus.  Der.  Plan  des  allen  Sy—  - 
nkus  ist  von  einen  dasjgen  Kuf fenta^heff  Foliti,    sash 

■        ■  ,         ..   GOO;,|C    , 
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^B  vom  Caval.  Minbrlh  gestncli^p.     Vand^iitb«!!  hit 
acht  T^iotnien  im  alren  Syr.  hibtJt  die  Beiseadan  dia  b«i^     ' 
den    voriiiglichsteo    bdraclilet ;      das     l)rriiiimle     Ohr     Jea 
Dionrsius    in    der    einen    ist    ein«  ÜüuMlich,    und  wi«  es 
ictieint,  sa  akusliichen  Zwecken  angelegte  Grotte  (S.  itt), 
SyraLns   bat  etwas  unj;einei<i   Anziehendes,  weniger  durch 
die   Gegenwart,     al«    durch   die   »ich  .ledern   aurdrineerHl« 
Bückerioneriing  an  die  alte  Grüue.      Vebcr  den  «hlech— 
ten  Unterricht   der  JgiJ'tid   daselbst  eine  lange  DigreMioa 
S.  33A  ir.     II«ra=eni  4te  Ode  des   I.  B.  ist  in  sicil.  VerM 
über>etzt,    niig^tlieilt  .S.  341.       Reise   auT  den  Actoa    S. 
»iS  B.      Das  UiDauriiliininen  auf  den  steilen  Atcbeakegd 
Ht  bei  weitem   nicht  ao  beichwerlich ,     wie  auf  den  weit 
niedrigeTD  Vesnv  (S.  156).     Den  Anblick  des  Kratera  von 
oben   nennt  der  Vf.   S.  259    iwahrhalt  abscbealich  icbön.C 
Von  Cataoea,    einer    rächt   hübschen  Stadt,    auf  and  aui 
hiva   erbaut    und    den   tchänen    Catanerlnncn    S.  365  ff.    ' 
Das  Cabinet    des  Prinzen  Uiscari   (vir  ticü.  Aherthümet  be- 
findet sich,     da  der  ätiller  schon  lange  i^estorben  ist,    in 
beklageaswerthem  Zustande  {S.  37l}>     £^ine   Episode  vor 
einem  Roman,  den   der  Verf.  in  einem  Nonnenkloster  zu 
ijiieleD  anhng  (S.  178  ff.)  ist  langweilig.     Der  Verf.  Jiielt 
steh   etwa»  länger   in    Cutanea   auf  und  webs  daher,  anclt 
mehr  Ton  dee  Einwohnero,    ihren  Sitten,    Geiellsciuüea, 
VergBÜgongen    zu   eraählen.      Die  Geistlichen  sKfren  dort 
hjiufig    den    Frieden    der   I^en    and'  manche    >uoge   Fraa 
wird    durch    ihren   Beichtvater   oder    «inen  andern  PfafTcn 
verehrt  (S^  30s).      Von    Äci  Reale  (einer  hübschen  Stadt 
mit  isoooliinw).    (S,  315),  dem  Doile  Giardini,  f] er  Stadt 
T^onnina   (S.  32oJ  «"d   deren  allen  Ueberreslen  nor  kurze 
Nachricht.      S.    33s.   Von   Messina.      Lan|;s  dem  Ilafan   7.0g 
sich  eheinats  eine   Ruihe  der  schämten  Palaiile  hin.      Des 
Erdbeben   1783   h^t   sie  zentikt  und    die    Porlseuung   des 
schon  angefangenen  Wiederaaibau's   derselben  u'urda  von 
der  Hegierupg   untersagt,     daher    Stehrn    sie    halbfertig  da« 
werden  jedoch  bewohnt.      Reise   nach  Milszzo  nnd  Strom— 
boli    S.  33s    mit   manchen    Gefahren    j,ut  See    verbunden. 
Ueberhhrt  nach  Reggio.     D*nB  wieder  zurück  nach  Mes- 
sina,    dessen  Umhegend  S.   353'besclirieben  wird,       Voa 
.dem   Städtchen  Scilla,  dem  Capo  Petoro.     Bai  dem  zwei- 
ten Aufenthatt  za  Catanea  (S.   3^1)   geh«!  lith  der  Verf. 
fast   noch  besser  aU  das  erste  Mal ;    es  lebte  ja  noch  die 
Schwester  Agathe  dort  im  Kloster,   die  Thrünen  htä  sei- 
nem  Abschied  vergoss!    Lentini  ist  jetzt  ein  klendes  Nest,        < 
ohM  eile  Spar  dn  eheiul,  Gitlsses  S.  373.    Noch  Eioi- 
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gM  Ton  S/rtkat  {S,  J7S  f)  nnd  (S.  378)  von  d«  Pt- 
pynisitkude.  FinJet  tnin  tum  auch  in  diesen  Briefea 
eben'  nicht  vi^l  KeuM,  man  ^ird  doch  dnich  dan  aD^*— 
nehmen  Vortrag  untt^rhaltcn. 

Malerische   Ansichten. 

Maleritvhe  Ansichten  des  Rheins ,  der  Sloiiety 
dea  fiaardt-  und  'I'aimus- Gebirges  in  7a  Ä/«i— 
tern.  Geaeirhtiet  von  Fries,  Kariz^  Sott~ 
mann.,  Roux  und  Xeller,  gestochen  von 
Geisster,  Heggy,  Kuns,  Roux-,  Schii- 
bach  und  Schnei/.  Mit  einem  kurzen- 'J['exte- 
Heidelbtrg,  bei  Jos.  Engelmann. ,  In  Fol.  Fran- 
zösischer i/tnd  deutscher  'Text  in  8.  gel),  mit 
schön.  Umschlag.   . 

,  Ein  tchönn  KunBfgrerk,  denen  allermeiste  Blättnr 
neiiterhaft  g«arbriirt  sind.  Zuerst  33  DIatter,  vom  Hol— 
knpferatechet  Schnell  gest.  A.  Zehn  Blätter  vom  Rhein. 
1.  Ansicht  der  Biir^  Falkenstein  ^am  Donners  berge.  3.  An— 
licht    von   Mainz,    (im  TeUe  kur2e  Topogr.  dec  StadQ.  -| 

3.  Ansicht  von  Rüdesheim,  nnd  4.  von  Binj-ffn.     ;.  An- 
ficht, von   Brfppart,     6.  Ans.    von    Koblenz   und    Ehren- 
btel»slem.(sänimlJ.  von  E.  Fries  gez.).     Zwei  ßl&tler  vom, 
Bheina.  gez.  von  Rnd.  Kunz,     1.  (7)  Ansicht  von  Rhein— 
eck,  anch  gpz.  von  Knnz.     g.^Ans.  von  Donn,    ge;.  von     < 
Fries  (da  über  die  Stadt  in  dar  Erklärung  der  Roux'scheik 
Blatter  (VII,  40)   das    Nöihtge' gesagt    ist,     so'  wird  hier    ' 
die  interessante  Sage  von  Roland,    dem  IS'eflen  Karls  de« 
Grossen  nach  Schreibers  Bearbeitung  Torgetragon).     9    An—    : 
licht  von  Köln,  gez.  v.  Kunz.     10.  Ansicht  der  St.   Ge-~ 
reonskirche  in  Köln,  gea.  v.  Fries,     ii.  Ans.  von  MühK-    ' 
heim  und  Ansicht  nach  Koln  (gez.  -  iina  gest.  vonKun^; 
gehfirt  eigentlich  nnter  II  j).     13.  Ansicht  von  Dtisseldorl. 
B.  Vier  Ansichten    von    den    Bädern    des   Taunits,    (zwei 
gest    von  Adam  nnd  Geissler).     1,  Ans.  von  WiesbadeD^ 
gez.  V.  Knnz.     2,  Ansicht  der  Ruinen  vom  alten  Schloas«    \ 
Sonnenberg  bei  Wiesbaden),' gez    v.  Fries.     3.  An»,  vota  ' 
Eppslein    (j    Stunden    von  Wiesbaden,    gez.  von  Kunz, 

4.  Ans.  'vonrLangenschwalbach ,  gez.  v.  Fries  (an  den 
14  Heilquellen,  di«  dort  aus  der  Erde  spruifelo,  liegend). 

5.  Ansicht  von  Schlangenbad  (s  Stunden  von  Schwal— 
bach)  gez  von  Rottoiann.  4.  Ans.  von  Ems  (Bad-Enu, 
Embuis  oder  Amüia  der  Alfen,.   eines  der  üJtesIeD  dvitf— 
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1^  VAtr) ,    gex.  T.  Frw».      C    Acht  niiUt«  t«»   Jet 

Jtnri  (d**D   (•rhoreo    noch  3  Blailcr  in  11.   Il|.>      ).  An- 

^t  der  Cspell«    bei    Coveren  «o  def  Mo»el,  gel.  v.  Fri«, 

te*"-  V-  ll*B&y>      ^-    ^B*'  ^^^  Gondorf  »d  der  Mo*el,  gas. 

TOS  XelUr.       3-      Ai«.    d«l    SchloMM    Liy«n  fc«i  Gondorf, 

fn.  Too  Kun».        4.    Ao».   von    Allen,    tnil  den  Ruinea 

Je*  ScklouM   Tar»iil,     gel    V.  RoriiD»nn.       5.  An»,  von 

T«i»  Bsd  K*raen   «n  der  Mo**l,  gei.  v.  Friei.      «i.  Am. 

Txw   Kocbem    (ditht    «n  der  Mowl,    einem  «chon  chcKaU 

dofrit  Baodcl    and    Gewerbe  »usgeieichneleD  Ort,    gei.   ▼. 

^Iler,   ceat.    v.  Schnell^.     7.   An»,  de»  «Ilen  Sthlosse»  xu 

£4k1i«b,     Ton    demselben   ge«.  u.  ge»!.       t-   Ad»,  voo    Alf 

an  der  Mosel,- von   demselben  gex    o.  |«tl.      q    An»,   von 

Trwbach   (dw   eine  der  schönsten    ond  gesonderten  Lagen 

hit),  ge«.  «.   Frie».  gest.  V.  Schilb.cb.       ic.  Ansiibt  von 

Bcntcattel  »n   der  &lo»el,  am  än»»er»leii  R»od  der  Gebir^a 

de*  Hnndsinck»,   gez.   v.  Rollm»nn,   gest.  v.  Schneit,      1 1. 

AnsäcKt  tan  Trier,    ^n.  v.  Kuni,    gest.  v   Schnell.       .». 

Bninen  de»  RBmerb»de8  bei  Trier,  jjei,  v,  Bottmann,  gest. 

V.  SihnelV     (Der  Text  enthalt  ein«  kurze  Geschichte  von 

Trier),    Z»rei  Blatter,  ge»t.  von  Fr.  SeylTer,  get.  ▼,  Ftie». 

I.  Aas.  der   elteo    Kirche  von   Oberhaosen  an  der  Nah«, 

i.  Ad*.   Ton    Donnersbera   (dessi-n  Local    und  Umgebung 

d«Text  beschreibt},  —  Vierwg  ßlatl.r,  gest.  (u.  |  — 15- 

J9 — ^o  »ach  gel.)  vom  Prof.  Raux.      1.   Ao».  von  ^en- ■ 

«Mit  >n  der   H«rdt    (»m    Fnsse  des   IlaardtgebÜrg^s)-  .     »• 

Dm  U*»rdt»chlJi»ichen   und  das   Dorl  Haardt.        3,   Kinnen 

d«s  Bei«jchlosses  lU   Wachenheim,       4-  An».  des.Haaidt- 

gebürge^  bei   Dü.kHeim.      5.   K"!'"«"  dei'Klosler»  LimU.r  ; 

{•at  einem    j    Stande    von    Dürkheim   entlegenen    Rer^e). 

*.  Rnisea  de»  Schlosse»  Harlenburj;,     7.  ^««-Uini..äen 

i  Stande    von    Grüostadt   «nf   einem   Rer.'.e    celegeo,     8, 

Lnthera    Linde    bei    Worms.     (Es    i*t    eine  Ulme,    no«er 

deren  Schuten  Lolber  »uf  seiner  Reise  pach  \\crms  rnh- 

le).        9.   Gefiend   bei   Kierstein.         lo.  Bieberich  {mit  dent 

JierxogL  Scbios»)  lind   Umgehend.       II.   Ans.   von   Ellfeld 

(EJiwl,    dem  H.aptprt  de«   Rheingaues?.        (2.  An»,  vom 

Joltennisberfi  (oder  Bischofsberg).      1 3-  Ruinen  bei  Kiide»- 

limm    Hod    Ansicht    naeW  Bingen.        14.  Die  St.   Rochos- 

l^cfae  «nd   Aossichl  vom  St.  Rocbusberge  (der  eine  gul« 

klbeSrnnde  von  Bingen  entfernt  ist).    1 5.  Ruinen  von  Eh- 

nfeb  (einem    1118  oder  1119  «rbanten  ehemali  beriihm- 

ba  Scbfesse)  '*•    *"*■  '""  Kreoznach,   ge«.  v,  irie«. 

IT   G^aid  *n   der  Nahe,  mit  Jen  Rui»n  der  Ebemburg 

^  Käi.  B»i«r^  ah«inkteiM).       i».  Du  Dorf  Ebwoborg 
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voä  4tr  Pbein;jr«ff-nitaiii,  (diese  beiden  Mich  v.  Friei  ges.).  ' 
»9  Ans.  von  Bingen  u,,(l?n  Umgebungen.  30.  Bainen  an 
Bhernstein  oiler. Königslein  (den  allen  Burgen  Reicheniteio 
und  ftheinsleinj.  3i.  Ans.  vpn' Assmanthausen,  (wo  «uf 
^em  Hellenberge  ein  treJTlicher  rotlier  Wein  -wächst). '  ii. 
Die  Ituinfn  von'  F>ll[enbur;>.  33.  Rninen  des  «tten  uoA 
grossen  Schlosses  Sonech  oder  Satieck  (eines  ehemil.  Bnib-b 
hesres}.  34:  Ans.  von  Bacharach.  35.  Gej^enJ  ^lon  Bicha— 
T»ch  Die  Vortrefflirbkeit  der  dasi|<en  M'eine  wird  gerubmt,- 
36.  Die  Platz  oder  der  riiligrarenstein  (eof  einem  fels«« 
«rbaut>bei  dem  Städtchen  Canb,  37.  An»,  yon  Oberwei«!, 
'(Vesalia  der  Romer).  38.  Das  Städtchen  St,  Goair  u'bd  d«« 
eegenüber  lie;:ende  Dorf  St.  Goarshansen.  39<  Ruinen  von 
der  eheinal,  BergTesTnng  Rheinfeb.      30.  Die  beiden  Dar— 

ä;en  Liebensiein  und  Siernberg  und  das  Kloster  Bornho- 
,en.  31.  Braubach  und  die  Markusburg  (Marxburg  aal 
finem  Felsen).  33.  Ans.  der  Barg  Hammcnlein.  33. 
Ansicht  von  Argenfels  (einem  Sdilossc  bei  dem  FUcke« 
Hövfli^^en,  jetzt  dem  Fürsten  von  der  Leyen  gebffrentl). 
'3^  Pas  Aarthal  bei  Linz   (unterhalb  Siniig  eroiesit  sich 

..  die  Aar  in  den  Rhein).  ij.^Der  Apollinarisberg  (einig* 
100  Schritte  hinter  Renagen).  3Ö.  Rolandseck  und'Non— ' 
nenwttrth  (Nonnenwert  —  Werd  eine  Insel  —  ein  Frauen— 
klogter,  nun  in  ein  elegantes  Gasthans  verwandelt).  37. 
3  g.  Das  Siebengebürge  von  der  Mittags  —  und  von  der 
Abendseile  (anl  dem  hOch&ten  Gipfel  dies«)  von  Rünnes— 

■  dort  bi«  Ktfnigsnärler  »icJ^  hiniiehenden  Geljürges  steht 
ein«  zun  Andenken  des  Bhein Übergangs  der  Deutscbea 
j3i4  erricbtete  SpitssünU).  39.  Ans.  von  Altenteil  bei 
Bonn,  40.  An<icht  von  Bonn.  Der  Text  Hetert  ein« 
kni&e  Geschichtf  und  Topographie  der  merkwütdigcB 
^udt. 

Ausgaben  alteir  Sc^iftsteller. 

Platonia  Sympoaiam.  j4d  opUmoru,m  Ubro^ 
j*u.7i  fidtm  ediilit  atqne ,  inierjectia  D.  fVyttertf 
beichii  n'iitnadveraionibna ,  adnotatione  insfruxit 
P.  A.  Reyndera,  FhiL  iheor.  Mag.,  lit.  Human. 
Doctor,  (jymn.  Groningani  Praeceptor.  Gro- 
nfngae,  ap.  Boinelingh ,  iSaS.  176.  5.  gr.  ft. 
0/1/1«  dU  yprf.    1  Rthli".  16  Gr.  ,■ 

Einen  bedeatenden  Gewinn  bat  di«  Aherthantifcond« 
'    durch  diele  Ausgabe  Aicht  gemacht.      O«  Tkxt   iit  Mofc 
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in  Stephan.  Aotgabe  abgejnickt  mit  minigtn  A«iider- 
nMj^ni,  Dach  Maisj-abo  Atr  Kltern  Aui£Bb«n,  det  • 
Hioilscfirirtea  ,  drr  kritischen  Bfmerkungen  nnd  Vttbr%~ 
HrongeD  Heiude*i ,  Thicrsch'i  und  andern-  dentieh» 
Gelehrten.  Ud verglichen«  HaoiJscIi rillen  hat  der  Heiauis; 
nkfit  gehabt ,' lonJern  nnr  di«  von  6**t ,  Cienzer,  Dek— 
ker  bekannt  gemacbttn  Varianten  und  Ton  neuarn  An>- 
pbe«,  die  von  Wolf,  Ast,  Dindort  benadt;  die  Aas»>l« 
von  Siallbanni  icheint  ihiii  unbekannt  geblieben  zn  te-  n, 
MiD  ist  bei  nna  an  einen  achOnern  Drack  d«>  Griecl  f- 
Kben  f>cwtthntr  ■'■  (i^'  ^*^  gelieferte  iit^  dei  aua 
giDz  kleinen  and  grOuerp  Bnchstaben  zasatnmenjeaetzt  - 
and  dessen  Accentuaiion  oft  fehlerhaft  ist.  Aafden  Text 
folgen  S.  TJ.  die  Anmerkangea.  Die  meitten  betreJTen 
die  Lenrt,,  die  gewöhnlich  nach  anderB^  Vorgängern  ge- 
iadert  »t,  wo  sie  geinfdert  Worden,  und  wovon  di* 
Grende  v*iat  nicht  engegebcn  sind.  Uebrigcns  werden 
mig«  seltnere  Auldrnck*  f  worSber  wohl  ein  BUttweisei 
kälte  beigefügt  werden  teilen)  nnd  Bedensarten  etklirt^ 
vonfiglich  aber  die  Stellen  klterer  Anlortn,  welche  riato 
etwa  TOT  Auges  ^habt  haben  nag,  und  vornäinlich 
PareUelitelten  ans  Ptalo  lelbit  nnd  Andern,  auch  Latei-  , 
nera ,  angerührt ,  auch  hier  nnd  da  philoEophitch'e  Lefa~> 
KR  erläntert.  Die  Ankiindignng  von  AnmerkungeD  Wyt- 
Imbacfas  auf  dem  Titel  laut  mehr  erwarte  als  man  fin- 
det. Es  sind  solche ,  welc^  W^rttenbach ,  als  junger 
MsvB  beim  Lesen  des  Sytnp.  aulscfarieb  und  welche  Hr. 
Prof.  Pee/Iksmp  dem  Herantgeber  onter  der  Bedingnng 
uitb«ilte,  dass  er  diejenigen  answühlen  soll«,  \7elch« 
W.  auch  in  reifero  Jahren  wSide  gebilligt  h^Mn.  Uebec 
den  Zweck  der  Ausg.  äussert  er  sich  also»  Ipsa  anlam 
editione  conficiaada  id  tantum  spectavi,  nt  in  Ingeonori 
roBi  iavennin  animji  grsecarnm  literaram  stadia  et  disci-^ 
pünan  aiaianini  nostorum  excoUndam  pro  '  tenaiMimia  ~ . 
aieia  viribos  ajerem  aiqaa  aoa  ad'  Plalonia  lectioneov 
perdiiceieia. 

^hucytKdi»  de  bgltb  Pehponnaäaeo  Libri  Otto  ; 

ß»  an*  /tuiui  icripiorti  Uttorita  txpeiuit,  tlu»  n'iM  o  va- 
urilma  Orammatidt  amteriptat  addidk;  Coiieam  rati^ntn^ 
M^Mt  miaoritattni  txaminavit;  itriplurM  diotrtitM*!»  om^ 
ncm  ,  eenutuntariai  rn-um  g40graphicanim ,  lektUa  gratiu  tt 
aoM)  tut»  Dulttri  «ntkit.  atqar  aiierum  ttUctai,  tum  »um; 
dnäfuß    mJictM    t^nm    tt   >trborum   herpltlhnmai    n^inU 

Rrnettu»   Fridtricua  Poppo,    Gubentnn*. 
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Part  IT.  ContetPiua  verbnrum  cum  »rheUi».  *_t 
»criplura»  tUscr^antiia.  Volumen  I.  'Tluicyduiit 
Lib.  .1.  tum  diaputatione  de  artia  criticae  apu^ 
W/iurydidcm  exercendae  ratiune  et  aubsidUa. 
Lipaiae  ap.  Garh.  FUiacherunit  ißaS.  .422.  S.  er. 
8.    a  lithlr.  Ü  Gr. 

Auf  dflD  enten  169.  Sviten  ist  di«,  anf  dein  Tite^ 
•choD  angvgobene,  AbhantDung  über  d!«  britischen  Hiilfs— 
mittel  und  die  Anwendung  der  Kritik  bei  dem  Thucyd. 
abgedruckt,  viel  vollvlandiger  »la  ehemals  in  den  Obi 
\aervatt.  de«  H.n.  DirecT.  des  Gymn.  eu  Frankf.  an  der 
O.,  in  Thuoyd.  Das  erst«  Cap.  stellt  die  Untersucl.ung 
aus,  der  hifhern  Kritik  an :  ob  das  achte  13uch  von  Thit«, 
henühre.  Es  wird  gezeigt,  dass  diess  Buch  nicht  vop 
den  dreien  .(der  Tochter  des  Thuc,  dem  Xenophon,  dem 
Theo{>onipiis}i  denen  mancti«  im  Alterthutn,  nach  dcrAo-i 
gäbe  des  MarcelUniis,  es  zuschrieben ,  babo  geschrieben 
wsrdeo  kennen,  and  mit  innera  nnd  Supern  Gründeia 
bewiesen,  dass  Thucydides  VerVser  desselben  sey,  auch 
überhaupt  kein  grosserer  Theil  dieses  Geschichtwerkes  . 
in  Zweifel  gezogen  werden  kSnne.  sOmnis  igiinr  an  ' 
critioa,  qaae' inferior  tuIj^o  Tocatur,  apud  Thuc.  cernitur 
in  vocabulis  corrupiis  sanandis,  interpretamenlis  ^niiia 
•ut  pancorupi  vocsbnlorura  tollendis,  defeclibus  cxigui^ 
plerumque  aiagalorum  vocabb.  sn  pplendis ,  quorum  ter— 
~  tium  in  primis  iisque  integtioribus  libris  rari&sime,  in 
•eptimo,  et  octavo  aliqnoties  opus  est.  (  Vom  s  —  6ten 
Cap.  S.  IS  —  6t.  werdeD  vier  Arten  oder  Glasten  der  , 
Handschriften  und  einige,  die  sich  unter  keine  dieser 
Ciassen  rechnen  lassen,  au^^efiihrt,  und  im  7.  S.  dl. 
die  Resultate  der  genauen  Untersuchung  dieser  Hand- 
schriften angegeben,  drei  Familien  derselben  aufgeitellc 
nnd  beurlheilt,  :Regeln  iür  ihre  Anwendung  daraus  ge— 
xogen,  endlich  auch  noch  ro^  den  altern  Ausg^ben^ 
den  Schollen  und  des  Valla  Ueb.  gehandelt.  Das  8.  C. 
lehrt  den  Torviohtigen  Gebrauch  derjenigen  alten  Schrift— 
ptojlar,  welche  entweder  Stellen  ans  ihm  anführen,  oder 
ihn ,  wie  Prokopius  u.  m.  nachahmen.  Das  9.  (S.  94^ 
und  10.  (S.  iig)  führen  die  Ausgaben  des  ganienWer-» 
kes  und  einzelner  Biicher,  die  Uebersetzungeo,  di« 
kritischen  und  Erläutefongssch ritten  über  Thuc,  meist 
lienriheilend,  auf  und  zeigen  (in  ■□.  Cap  besODders),  was 
in  ihoen  zur,  Berichtigung  des  Textes  geleistet  oder  nicht 
geleiftet  worden  ist.     Im   11  Cap.  (S.  136,}  weidvii  di« 


AiMK*'>Bi  >''*=f  Schriftslellar. 


INKbsncn.  kritiiehrD  Begeln  auf  <1«d  Thqe.  mmwbbi 
Bitd  insbcsondera   gezeigt,     da»  <lie,    nach   welemr   d« 


_  _  d« 

kötxare  AoMlrack  dem  Isngcni  voriuiiabca  My,  hi«r 
TORögtich  angewendet  wrrdrn  tnÜM«,  weil  to  viel« 
Gloueoi«  io  d«o  Text  gekomicen  sind.  Diu  aber  im 
Tnte  des  Thnc.  Fehler'  angetroffen  werden,  dU  alttc 
(ind  als  «lle  nnore  HandKhriften ,  ood  daher  nor  mulh- 
■atstich  verbcMert  werdea  kSnaen ,  and  data  man  in  ^ 
Aiuehung  der  lolerpunction ,  der  Accentuation  und  Or- 
ihographie  mehr  Freiheit  sa  berichtigen  habe,  wird  in 
13  Cap.  S.  144.  dargethan.  In  cweilelharreo  Fällen  roitst 
man  doch  immer  wieder  za  den  Handschriften  znrücfc'* 
^ea.  Daher  werden  denn  die  nnoSlhigen  Conjecturan 
ttniger  Kritiker,  von  denen  manche  sogar  in  den  Text 
aBigeaommeD  worden  lind,  im  13.  Ctp.  S.  156.  afreng 
gerügt,  ohne  zu  leugnen,  daM  mnthmaMlrche  Aande— 
nn(;ea,  durch  welche  nur  ein  oder  ein  pa«r  Bnchataben 
f^odert  werden ,  annehmbar  sind  ( wenn  anoh  andere 
Gründe  noch  sie  unteriittiisen).  Von  diesen  acht  kriiischea 
Semerkongeo  lasst  sich  auch  bei  andern  Schrif tatet lera 
Getranch  machen  und  sie  sind  daher  jüngeren  Preondeo 
der  Kritik  sehr  za  empfehlen.  Dass  nach  diesen  Grand— 
salzpD  Tiun  der  «euo  Text  das  Tb.  mit  gremer  Um- 
ückl  eingerichtet  worden  »ey ,  darf  kaum  erst  erinnert 
«erden.  Er  fangt  S.  I65.  an  uud  die  Uebenchriften  nnd  ' 
Zahlen  der  Cspilel,  so  wie  die  Angaben  der  Olympiaden 
and  der  Jahre  vor  Chr.  am  Bande,  auch  andere  klein« 
Bemerkongen,  sind  ganz  griechigcLi  ansgedrückt.  Unter  dem, 
mit  nicht  KU  kleinen,  unverkuDi  leiten  und  guten  Letlerlf 
eedmckien  Texte  stehen  die  alten  nnd  die  neuerlich  erst  aus 
tiandoobrificn  bekannt  gewordenen  Scholien,  mit  sehr  klev- 
■en,  aber  für  gesunde  Angen  dqch  lesbaren  Lettern  abge- 
f^mckt,  onter  diesen  die  kritischen  Noten,  in  «reichen 
die  Varianten,  die  Aendemnge»  der  gawöhnlicben  Le|-r 
arr  mit  ihren  Gründen,  die  ÜriJieile  über  einige  Lesarten 
mit  den  knrien  Worten  der  Ktitiker,  die  Mulhmaimn- 
gcn,  angegeben  nnd  manche  kritische  nnd  grammatische 
Bemetknng  eingeschaltet  ist,  alles  in  gedrängter  Kiirie. 
Daher  Tvird^  häufig  auf  den  zu  erwartenden  Comm^litai 
Teiwiesen.  Die  Corrigenda  et  Addenda  enthalten  npch 
manchen  schätzbaren  Nachtrag.  So  wird  S.  443.  dia 
von  Göttling  aufgestellte  Regel,  dass  die  Attiker  wrwfi 
pjj  mit  dem  Futumm  constraiien,  wenn  das  Prtieens  odet 
Tulnrau  ' vorher  ging,  mit  dem  Conjunctiv  des  Aprists, 
«euu  dei  Amistni    vprbentuid ,   ab  anbegrän4st  .dai;g«^  - 
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•teilt.  Der  Naching  zd  Jen  Aiilgiben  kann  mm  ver 
ätehrt' werden  mit  der  Han<ttüij>«be  des  Hrn.  Ptor.  Gtil 
1er  in  3,  Bünden,  die  baltf  vollendet  «eyn  wird:  -vo 
frühern  abflr  auch  der  Auspibe  Ton  Aller,  d^r  "vo 
Heophytoa  Dukas,  und  der  Edlnbiirger  Aitsg.  1804.  i 
6,  Bätidab ,  mii  Von.  ßlmsley  berichtigt  ein  Texte, 

üedicoram  Graecoram  Opera  qtiaa  »xstnni 
Edilionem  curavtt  Dr.  Ca r.  Gottlob  Kuhn 
Prof.  F/iys.  et  Pathol.  in  Lilt.  Uniu,  Lipa. 
ProJ.  P.  O.  etc.  f^olumon  XI.  continena  Claucii 
Galefti  T.  XL  {Audi  unter  dem  Titel :.  Cl  au  d  i. 
Gattni  Opera  oinnia.  Edil.  r\ir.  D.  C  G.  K.  — 
■  To/nu$  XI.)  Lipaiae,  prostat  in  offlc.  Hör.  C.  Cno- 
hlochii,  i8-j6.  Öga  6.    gr.  8.    jPi-.5  Rthlr, 

yolumen  XXII.'  continent  Hippörratia  Coi  ^T' 
JI,  (jiuch  mit  dem  2'iteli  Magni  ß/ippoc  r  a- 
tia  Opera  oinnia.  -Editioneni  curavit  Dr.  C, 
O.  Kühn  etc.  TomuaJI.  ibid.  eod.  879.  S. 
ar.  Ö.    5  Rthlr.    Prän.-Pr.  Di  Rthlr. 

'Im  II.  Bande  aind  folgend«  Schriften  dea  Galtnu» 
«nthalten^  S.  1  —  146,  Ad  Glanconem  de  medendi  m«» 
thodo;  ILib.  1.  et  II.  —  S.  147 —  379.  De  venae 
sectione  adversus  £nuistratuin  Liber — S,  37p.  bis  Ende: 
De  siEDpUcium  medicamentorum  tempera (Dentis  ac  facul— ' 
tatibu»  Libri  VI.  —  Der  aaste  Band  enthalt  folgende 
Hipgokratiiche  Schriften:  De  insonMÜs;  de  alimenlo; 
de  ratione  viotos  in  morbls  acutis;  de  locis  in  homiae ; 
de  liquidoTum  nsu;  de  morbia  libri  IV.;  de  aflectiooibus  j' 
de  internis  «fietlionibus ;  de  bis,  <^uae  ad  virginem  ape*! 
ctint;  de  natura  nulicbrii  S.  ^06,  d«  morbis  mulieninki 
lib.  I.  et  11.  —  Die  Einrichtung  ist  unverändert,  wiel 
wir  sie  tiitert  als  sehr  i,weekniässig  angezeigt  und^  nvch 
'neuerlich  (lS35.  II,  S.  455.  in  Ansehung  beider  Anaga— , 
\ta)  gerühmt  haben.  j 

M.  T.  Ciceronie  Oratio  pro  Cn.  Plancio  cj» 
optimorum  codicum  ßde  emendata.  Cum  integra- 
Commentario  Gaap.  Garatonii^  aelecü'squ« 
acholiastae  j4mbroaiani  reHqaoramqae  int  erpreß 
tum  adnolationibua',  quibaa  suaa  adlet it  Jo', 
Caap.  Oretlius,  Projeaaor  Tiiricensia.  Lipaiaa 
ap.  (i  TÄ.  FUiuherum  jßaS.  Xyj.  3a4  S.  gr.  P4 
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fccbdcni  Hr.  O.  sweinal  die»  Rede  MineD  Zalitlr«ni 
ffllürt  haire,  bnd  er  «■  nthMin,  Toraamlich  «lim  Bnica 
JDitgrf  Leser,  diete  Hede  mit  drtn  golcbrtcn  CointDeotu 
iet  Garalotii ,  d«r  thcil«  aus  dar  Neapel.  Ailsgabe  dar 
Reden  des  Cic,  iheils  deo  Curis  lecundis  Girat,  ad  Cie. 
Or.  p.  Pl*nc,  18)5)  ^sogen  ist,  besonders  licraii!wnj<«beD, 
ud  dic^Oriinde,  warum  er  sie  vorzüglich  wählte,  sind 
(■it  scio«o,  Worten):  lipsa  est  ex  iis',  qnas  summo  sin-  • 
dio  eiaboT^Tit  scriptor ,  ijsdem  fere  Tirtutibns  conspicua, 
propier  quas  olim  Leptidea  prae  reliquis  Damoslhenids 
placnit  WotlJo;  est  illarnin  an««  qoiboa  iam  ab  initio 
■DiiioreD  diiigentiam  impeodere  potait  Garatohius;  tu 
postea  et  reprtilis  curia  ab  eodem  akpoliia ;  haWt  schd- 
liaslen  antiquun  Mail,  atqite  ciKUciim  optimorum,  ^m— 
brasianomm  djco'  fragmentoram ,  Bavarici  «I  Errarlensta 
Teloti  Immiliata  ubiqu«  fere  -  adversus  val^arci  libros 
conspfrantem  ;  qoae  aingnla  abi  collegeris,  nu'gikiro  eain 
eipoütuTO  amplistimeni  docandi  copiam  pracbeai  necessa 
est,  ii«  Ismen,  nt  in  tanta  libri  mole ,  quam  plurim» 
ad  stnnoncin ,  hlsioriam ,  antiquitaten  denique  ipeciao- 
lia,  Dondatn  praenccupata  reperiat,  quibus  teiwat  an—  ' 
ditorej,  vel  «b  hac  LHpsienii  r<?p*titiDoe  initructos.!  Der 
Sebaliiacb«  Text  ist  ,zwar  xam  Grunde  gelegt,  aber 
in  aelir  vielen  Stellen  nach  Massgab«  der  HandschriTten 
aad  nach  dem  Urtheile  des  Heransg.  nnd  des'  Oaraioni 
geändert.  Unter  dem  Texte  sind  die  abweichenden  Les- 
arten drr  Schule,  Aosga.  angeteigt ,  aber  auch  andere 
Tviaoten  nnd  Conjectaren  eingeschaltet  und  mit  ttnler- 
■cbiedenen  Zeichen,  sowohl  wenn  sie  den  gewöhnlichen 
Le«arTen  gleich  iit  achten,  aU  wenn  si*  wenigsten« 
merkwürdig  sind,  angedeutet.  Einige  muthmasilich« ' 
Aendemogen  von  Garaloni,  welche  die  grOtste  Evident 
ni  haben  schienen,  sind  in  den  Text  gesellt  Per  gante 
Commentär  von  G.  steht  unter  den  Varianten  nnd  cwar 
in  das,  was  sidi  in  ätr  Neap.  Ansg.  befindet,  mit  I.  die 
Citrae  aecnndse  mit  U.  bezeichnet.  Wo  Hr.  0.  ^oa 
G.  abwich,  oder  selbst  etwas  za  erinnern  fand,  list  er 
seine  Bern erkk.  beigefugt.  Sie  siad  )edach  nicht  sehr  saU— 
mth.  Ans  dem  Scholiasten  und  aus  den  Auroerkungen 
aadeivr  Heransgeber  hat  er  nnr  das  ausgewählt,  wai 
ihm  am  wichtigsten  icbiea  oder  worauf  sich  Gar.  bexog^ 
Einige  alte  Ausgaben  hat  Hr.  O.  selbst  noch  nkcbgese^ 
ben  ,  insbesondere  die,  von  J.  A.  Era«ii  nachläiiig  ver-^ 
güchane  Jnntinischr,  oder  vielmeht  d«n  WicderdrucK  der-' 
sdbeAf  der  xa  Lyon  IJIS.  erschienea  ist.    Es  sind  auch 
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von  S,  341.  mehrer«  Exburi«  b«i<',elugt,  «itoig«  vom  Hw- 
ausßeber,  dKuntrr  der  5.  über  c.  30.  di«  comitia  Mn- 
tiiriita  zu  Ciceroi  Zeilen  betr.,  der  6,  zu  c.  34.  über 
Verse  des  Attiu» ,  der  34.  S.  313.  übrr  den  kritischen 
Gebrauch  des  ScholiaMen  aas  der  Mailand.  Ambros."  Bi- 
bliothek i-n  den  übrigen  Reden  de«  Cic,  die  er  erUarert 
hat,  und  der  .35.  S,  3i8.  V*riae  lectioneg  Orat.  p'.  Elacco 
ex  editioiie  Juntina,  woraus  erhellt,  ,daia  ein  genauere 
Vergleichung  dienei;  Junt.  Ausgabe  sehr  ntfihig  ist.  El 
iit  zu  beiJauern,  dass  diese  seht)«  gedruckte  Ausgabe  «inen 
10  nach  las:  (igen  Corrcctor  gf  habt  hat,  daher  mabrera  Cot- 
rigf Dcta ,  diann  auch  Addenda  zugegeben  sind, 

M-  'Tullt  Ciceronia  Oralionum  pro-  Tullio,' 
in  Cl<j<lium,  pro  •Siauro,  pro  Flarco  Fragmenta' 
inedilti.  Ex  menbrariis  paliinpscati»  Bilt/ivt/iecat^ 
£.  T'iurinenaia  /Ithenaei  erula  et,  cu/i.  Ambrosia-' 
nis  eif rundem  fragmenlis  loniunrta  ab  /imadeo] 
Pey  rori-6  in  R.  Taurinenm  jiihenaeo  Li/ig. 
Orient.  Prnfeaa.  etc.  cum  huius  integria,  cum 
atiperiorum.  ediloram  aelectia  et  tum  suis  anho-\ 
tatio.iibua,  tum  emttndatiora  [um  auctiora  sepa- 
ratini  edidit  Carolas  Beier,  in  Univ.  Lipi. 
Philöa^  Prof.  P.  Extraord.  Cum  aptciminibui, 
codi  zum  et  Ambroaianorum  et  Taurtnerisium  II- 
thographis,  Lipsiae,  aumpl.  et  tjpia  Teubneri. 
aöj;i.  LXXfI.  396.  S.  gr.  8.  nebat  änerSttin- 
drucktajel  und  einer  Tabelle. 

Jiine  mit  ruhmlichem  Fleisse  bearbeitete  neue  fi\>»^' 
gäbe  dieser  Ueberreste  von  4  Beden  des  Cicero,  kejn  blos- 
ser '^(Viederdruck  der  ersten  Ausgabe  mit  efni^en  einge- ■ 
schsXteteii  Nötchen;  aber  sie  ist  auch  nicht  übereilt  Wor- . 
den.  sSed  editionein  lestinabinius  lenle,«  sagt  Hr.  B. ' 
■ellist  von  einer  neuen  Handaus);aba  des  Cicero,  die  efzu: 
deC  bei  Tenbner  erscheinenden  Blbliolheca  class.  1  alt.  Script.  | 
besorgen  wird,  und  von  der  er  eine  Probe  seinerConjectural- ' 

•  krütik  am  Ende  der  Vorr,  zu  gegenwärtigem  Werke  gibt,  | 
In  dieser  Vorrede  hat  er  xuvörderst  ausgewÜhUe  und  ge- | 
n:rae  Nachrichten  von   der  im  Mittelalter,   vomämlich  im  1 

'  7,  Jahrb.  entstandenen  üblen  Gewohnheit,  dia  alte  Schrilt ' 
iii  papyrnen  und  pergsmentnen  Handschritten  auszuwa-i 
■eben  oder  auszukratzen,  um  etwas  anderes,  meist  kirchl.  1 
Stücke^  oder' Schriften  von  Kirchenvätern,  %\i  schreiben,' 
Und  ihteo  oachtheiligen  Folgen.     Denn  wenn  auch  dttrah  i 
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Jn  Gtbnndi  von  Resgentien,  die  man  in  iwnma  Zei— 
<a  nfaitdea  nnd  aogewaDilt  bat,  die  «li«  Schrilt  xviedw 
193  lorKtma  gebracht  worden  bl ,  lo  lind'doch  Biei— 
j'tDi  die  ijierfi  Blalier  geftennt,  nnter  einandrr  geiror- 
fc«,  inr  ^biejbong  verschirdiner  Werk«  jjebreucbt,  «uiA 
Tlxi!  beschnittea  wofxicn  ,  um  eib  neue»  r.>rinat  lU  er— 
lajtni,  aacli  wohl  mehrere  TCiIoren  gegangen.  Ka  ttt 
^  BKftf nliclir  Vcflnst  manchei  icbitizbaien  Werks  ilci 
AliKibBiM  bewirkt  irordeD.  Vielleicht  wäre  manchei 
vi  gerettet  worden,  wenn  man  früher  lein«  AofBierk— 
uslrit  *Dr  dieCodiies  re»cripioi,  TOD  denen  walir»ehein- 
luii  Doch  Banche  io  einzelnrn  Bibliotheken  lith  bcfin- 
in,  geiitbiet  hält«.  Die  Verdieniie  der  Herren  Mai 
mrf  rcjTon  werdeo  in  der  Vott.  neriiltmt  und  mancbec 
fMTf^t  Tadel,  der  einzelne  Stellen  betrifir,  abgewieten. 
Uu  kiDO  freÜKh  weiter  lehcn,  wenn  man  auf  fremd« 
5iiiDlrerD  getlie^eo  ,  abir  man  darl  nnr  nicht  vergetseo, 
^»  nun  gar  nicht  in  die  Hohe  gelioniiren  teyn  wiitdc, 
otDii  diEM  Schultern  nicht  getragen  hallen.  El  felill  nna 
in  iti  •e-enwiriigen  Aua:;ab0  nichla,  waaJn  denen  Ton 
M«  Dad  Ptym,  «DgetioiTeo  wird.  So  ist  P.  XVII.  ff. 
die  erjf#  Vorrede  dci  Hrn.  Cibl,  dn^elo  Mai  tti  den 
!tocien  der  Reden  p.  Scanro  mit  den  ächolien,  p.  Tul- 
^0  and  p.  Flacco  ans  der  ersten  Aa»g.  ISi4  abge— 
<!iicLl,  mit  einigen  Zusätzen  in  IVolen,  S.  XXV.  ff. 
it^a  zweite  Vorr.  zu  den  Bruchsliickeo  der  Rede  in 
C(«lioB  et  Carionvin  etc.  mit  den  alten  Scbol.  (mit  Weg- 
l^iwDa  jedoch  der  Stellen  in  dieser  Vorr.,  welch«  nickt 
it  iütr  taTgraamfivnea  nod  mit  dem  Fragment  auf  einem 
Tiinaer  lilait  befindlichen  angehen,  nnd  mit  HinzuTiigung 
xtirFTcr  Dod  zum  Tbeil  berichtigender  Noten  (e.  D.  übet  ' 
in  Schmbart  cetera  ond  die  .  Verschiedenheit  desselben 
'iB  reliqui  S.  XLUL)  Daan  sind  auch  unrichtige  la- 
biisclie  dosdrüfke  verbetteTt ,  die  classiuhen  mit  Cor-- 
^Ittirra     nnd      in     Klammern     geschlossen     btlgafügt. 

QCipe  MediolanenU 

n.     S.  LXIX.  ff. 

Cic.  (Stnttg.  1834-). 

«  bisher  gebrauch-* 

.  wi«  in  der  Peyr. 

Argumento;  S.  71. 
Prufationei,  det 
die  Bede  in  Clo- 
Red<n    selbst   mit 

Ischr,  t    von  denen 
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Ht-.  Etktmfh  Cramer  nrlheilt,  dt»  »le  teilt  alt  lim],  abvc 
nicht    von   AiCooius    herrühren;    S.   isii   die   Ör^    p.  H. 
Aeroilio  Scaaro  mit  den  ArguiO.  AscDnii;     S.  i29.  folgCD 
dann  Addenda  et  Excursus  (des  Herausgebers),  in  -wslchen 
US,  Schriften ,    di«  er  erst  ipSter  erhielt,    Hinigei   ia   Att  ' 
Heden  p.  Tull„  in  Clod,  et  Cur  tlnd  p.  Scauro  nachg«-^ 
tragen  iit,    -  Di«  F-xcurtiii  aber  sindj     i.  S.'isj.  Jiidioia 
de.damna  et  interdicta  de  vi  too  Veyroü  mit  AninerkaD- 
gen    nnd   Zusütien    dea  Heraus^       3.  S.  ^43.    Atlclor  et 
allcioritai  an   antor   et   autoritaa  ?.    von    Heinrich    mit   ei-^ 
nem  laogern  iZusati  dta  H«rausg.,    auch  über  nana  «ncto^ 
rita>  n.  i.  f,     3.  S.  250.  Dediictio  troribua  faciiinda.    Von 
Heinrich,    auch  mit  eitiem  langem  Züsati  des-.Hcrauageb. 
4.  S.  265.  de  aclio'nibus  «x  interdictis  per  formulam  arbi-^ 
tratiam  aut   per    iponsionem,    vodt  Heransg^    mit  priifan^ 
der    DenutzuDg    der    neuern   CivilistCn,      wie    der    ältenl' 
Bechtiqnellen ;     5.  S.  396.    Htatoria   comitioriUD  tott^Dla- 
rium  a.  V.  C,  69^.  —  Excurse  oder  Beitrüge  ta  den  von 
«ndern  Gelehrten  darin  behandilten  Oegeilständen,  die  ebcii 
■0  reichhaltig  für  Kivlik,    Sprache,  intiere  G»achichte  und 
Literatar   deatCm.  Staati  all  für  die  ältere  r«di.  Rectitar 
geschiohte  sind.      In  Aniehnng  der  Anordnung  der  BlÜt-  I 
ter  und  Brachatiicke  ist  Hr.  D.  fast  durchgangig  dem  Prof; 
.I>eyron  gefolgt  and  hat  nur  ein  Fragment  in  der  Rede  pr.  \ 
Tnllio,  -wie  uns  dünkt,  mit  Rechte  versetzt;  die  einzelnen  ] 
BruChsiilcke  der  Tariner  aowohl   als  der  Mailand,- Hand- 
sehr,,,  so    wie    auch   andere   Einschaltungen    aua  aoderri 
Schriftstellern    durch    gewisse,     auch    beim   Druck    gen  od  | 
beobachtete   Zeichen    (die  S.  Xll.   der  Vtirr.  erklärt  vter- 
den)   bezeichnet;     olfenbara    Fehler   entweder   der  Hand- 
schriften   oder   des    Druckes   iü   den  vorherigen,  Ausgabeii  . 
sind  verbessert,   in  den  Koten  aber  diff  vorige  I^esart  be- 
tiaerkt;     kleine  Lückan  im  Teicn  hat  der  Hetausg,,    den  ' 
-  2nsammenhang   und    den    Ciceron,    Sprachgebraucb ,    mit  1 
dem  er  verlriiut  ist,  befolgend,'  in  dem  Texte  aelbat  aus- 
{elüUl,  di«se  Ergänzungen  aber  mit  Curaiv-Lettern, 
Jnterscheidung   von  den    handschriftl.    Worten,     drui 
l^siseD]     eb«n   so  sind    auch  die  Verbeiserungen  einzelner 
Bucbstabeu,  gegen  die  Lesart  der  Mspta,    durch  Curaiv-i 
Lettern  kepntüch  gttnachL      Di«  laterpunction  ist,    öhad 
TAeitere  RÜcksicbt  ailf  die  eTiten  Ausgaben,  berichtigt,  «i«; 
•>   schon  Tom  Hrn.  Prof.  HeinHch  geachebea  war.     D'~ 
AntDetkungea   det  Hra.   Prof,   Patron   sind  gans   abgi 
druckt,  uiM,   da  teine  Lalinität  biswtÜen  von  der  ^si 
Mhea  sbTrtcibt,  dci  Hwansg.  aber  diiM  niclit  «igebmicktig; 


i'. 
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Um  wollie,  ao  hat  er  oqr  Um  BtHetttignngro  beisaftigt, 
ab  iBg««;beD ;    ileiio  >sol<nciimoa  non  noiar«  vidabator 

iMiiiiiiai  lironibn*  (snfbal  denvn,  di«  etwa  ilire  Latini— 
lii  n»  den  Koiao  ddiI  CoiDineotanan  achtfpfen),  Nam 
IjliBiTu  ia  dies  ioqninatiof 'fil.C  Zn  d«D  yon  PeyroM 
kIm  ansgc-wahltra  und  anfgenomaienen  Nelen  von  Mai, 
(amK  und  Heinrich  bar  der  Hcraaig.  inehTeT«  denalbeB. 
ilich  Heimichai   hiniDgerut>t.     Aber  i 


ä°kti  gnti  iit  der  Rerchibam  und  dia  Älanaicbraltie^ 
kk  Mioer  eignm,  autltihrlicheD  Anmarkangeti ,  dia  baM 
«iMtgeod,  bald  bckraftigrod  die  Meinbng  leiner  Vop- 
ja,  arim  Uta  tisch  an,  krili»chrn,  lilrranachrD  (mit  grot~ 
fäik  ansgebraileier  LitM«larkenatai»k) .  rMhtag*- 
idiiktlkfcen  lohatta  aind,  auch  bisweilen  Verbcia erungni 
[udnn  Anrorra  and  Rechlsqnellea,  a.  D.  der  Inatiruil. 
[  Gm  TorscIiUgen.  Da  ihr  bfuannes  Wieder» aflind an  ein 
[Ki^er  lotderl.  m  macht  Hr.  B.  die  angeoefane  HofT- 
Inag,  daM  in  Kurzem  bei  Tetibner  ein  Kegitter  lowohl 
iW  diew  Schrilt  ata  Utier  »einen  Commentar  zn  Cic  da 
O&w  cncbeiDCD  Werde ,  von  ihm  selbst  aosgearbei- 
\t\.  Die  Utitea  Blatter,  Tvelcha  aDssenlen  leer  geblieben 
vim,  sind  (S.  393  ff)  mit  dam  FragmeRtum  Ambroiia- 
tiaiB  Oral,  pro  L.  Flacoo,  nebst  Peyron's  und  eignen  klei- 
Mi  Noten,  nützlich  ausgefüllt.  Die  Steindrucktalal  aot— 
liilt  Sümliproben  ana  vericfaiedcnen  Tbeilen  dar  oft  er* 
«ibten  Hand  sehr;  fteo  und  die  im  Tnriner  PalimpiesfW 
TbAuMBendeo  SiglcD.  Die  Tabelle  stellt  die  Geschleeh^ 
iR'der  Heteller  und  Gandier,  vornämliefa  aua  dem  41(b 
mJ  jun  Jahrh.  Bomi  dar. 

i  Tere'nlianua  Ulauriis  de  Litlerity  Sy/labia, 
I  Ptdibu*  et  Uelrü  ex  recension«  -tt  cum  aoUt 
',  Laurentii  Santenii-  Opus  Sanlenii  morte 
I    ülerrupluift     absolvit     David    Jacobu  a     v  tXa 

Lttinep.      Trajevli  ad  Rhenuin  e  l^pogr.  Atiheßr. 

XXXlf,  iSy.  ''71  S.  in  I*.  ohne  v,  'i,enitep>  Vorr. 

[Iw  Weigtl  in  Leipzig.     9  Rlh/r.) 

Sef.  kann   »ich  nicht  enlh^llen,  die  Veme,    «nit  wet- 
■ta  Tan   Sanien    seine  Vorrede  schJiestt  {8.  XXIV.)  \a    . 
'*^  aützatbcilcD,  ireil  aie  )<dtm  Urtheile  luvoikom- 
■ni  "  ■ 

fmäiaB  haue  aliqais  -rerbMoio  dicsre  lilinim  % 

Boa  dabilet ;  forsail  mnlM  prae'flantior  alter 
>«anfeHa  pntet,  cwm  plura  iBTtaerlt  ip«a. 
M   Sr,,!.     18;6.  äJ    !■   Ä.   I.  D 
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^  AoigabeiL  alter  Scbriftiteller. 

DCM«  «t  impatieiw  ninlf-liaee  cibtcara  pnUbit. 
Pro  cuptn  lectoria  babent  loa  fa(>  librlli. 
■Sei  mc  inilicii  non  poenitet.     haecbens  Tobi* 
*  Romnliai,    quibas  ett  amor  et  prndeotia  ioxta. 

Et  labor   ia  »indüs.  «enpet  celebnilai   lubaerrt; 
-   Toi  leqaar;    in  veitro  latü  est  euroino  cautaiq. 
Vor    30  jähren    iclion   war    ein    Theil    dei    •OsfÜlirlii 
CommentiT*    zum    Terent.  von  van  Santen   geilrac^t 
S-  381),  *)•  Ht.  t.  L.  in  Leiden  stndirte  und  ein   H. 
frcaD^  van  Santen's  wurde.     Er  verliess  Leidea  ,1791 
Ende,    Santen    atarb   im    April    179g    ohne    dia    Ans, 
MUS  vollendet  zu  hab«D,    deren  Beendigung  er  den    j 
Wutenbergh  und  van  Braam  aafrrui;.     Da  mehrere  J 
TcrsIricheR  waren,  ohne  das»  diese  HofTnnng  erfüllt  v 
dan  wäre,    so    übernahm    Hr.  v.  Lennep  (der  1799  ] 
fesior   am    Alheoänm    zu  Amsterdam  ge^rordfn  w*r, 
VoIhnduDg  de»  Werks,    dessen  Druck  noch  bei  Sant 
Leben'  bis  S.  304  vorgerückt  war,    nnd  erhielt  d«£u 
Apparat  der  tieueo  Ausgebe,    den  Wasseobergh  und 
Bream  durchgesehen  hatten,  auch  von  Was^nbergh  in 
lere  vorher  vergeblich  gesuchte  Btäilcr  von  Santens  Ha 
sclirift,  die  unter  dessen  Papiere  zum  Kallimachtis  gekc 
men  waren.      Der  Druck  konnte  erM   1813  wieder  an 
fangen  werden  tind  ist,   ila    der   zii   druckend»    Ucber 
nicht  so  groM  wsr,    gewiss  nicht  übereilt  worden.  - 
Heraufg.  hat  nnn  S«Dtens  Anmerkungen  nnd  Zusätzq 
liefert,  wie  er  sie  in  dessen  Handschrift  vorfand,     Ud 
gens  hatte  Hr.  v.  L.  schon  früher  (durch  den  schon  iS 
mehrere  Schriften  bekannten  Hrn.  Heiur.  Amersfoordt')] 
Dondams  kritischem  Apparat  zu  den  latein,  Grammatfl 
in  der  L«ideDer  ITibl.  Auszüge  zum  Terentianus  erhiJ 
sUea  (sagt  Hr.  L.)  paucisiima  adieci,   neqae  Isudem   § 
in  alieno  apere  quaerens,  ne^e  adeo,  quod  post  Saniei 
'    atque  Hermannum  ijiiJii  super  hac  meterie  dicendum  ri 
ret,  invanieos.c     Sanlen's  Vorrede,  die  er  früher  verf4 
hat,    und  die  auch  nicht  ganz  vollendet  zu  seyn  seh 
gibt  erstlich  die  VetAnlassung  zur  Beschültigung  mit 
sem    Grammatiker    (durch    die    Bearbeitung   des    Calq 
und  die  Aufmunterung  von  Valckenaer  nnd  Rohnken^ 
lOdann  wird  vom  Vaterlande  (Africa,  nicht  aber  Certhi 
Zeitaller  (unter  Nerv»  und  Trajin,    in   der  Folge  sei 
S.  ihn  fiir  jünger  gehalten  zu  haben,  aber  ohne  hinli 
U^an  Grund,  nach  Lenneps  Urtheit  S.  VI.)  und  Sohl 
an  Ter.  gehandelt.     Er  scheint,   aaaser  dem  Gedicht 
den  SylbaoflaaMiea  euch  noch  mehr  getchiieban  zu  U 
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An^al)«»  tiUer  ScliriAiteU«r.  ü 

dbi  «  tut  wh  Bicbts  «rhahni.  Nor  Scrviia  bat.  (sq 
1^  in.  tt  9*-}  l^OTlc  «ies  Tenotüno*  mgAlübtt,  iit 
#  ia  der  gmlrockten  Scürift  nicht  findra  ottd  «im  d*- 
■D  Hr.  S.  »tnbicos  dinictroa  nucfat,  ttnd  «in»  anJerat 
chirt  der  Gnmmatikvr  Ponpeja«  (S.  t )-  In  dtr 
B«bino,  ^aro  «in«  darch  di«  DFocriicli  «atiiB«rt<n 
nttttA  iMrähBt*  Klotlerbibliolhtk  wu,  find  bma 
Ml  sMnt  die  Schrift  «Im  T.  d«  HB|rU  ia  Mn«r  itht 
im,  Bckran  Stack«  MUbattctMltD  Handwbrift,  Vo»  dif 
■rnd  «a  pMr  taimn,  ynimthniaiiA  wrbutint  ga- 
«■nn  Banbchri&Mi  nnd  tdb  dcD  Angaben  (di*  erat* 
MlhiUad  1497  «nchifenciM  iit  ünMcnt  aalten^  Wird  g«- 
■nt  Nachnebl  gcgcbao,  di>  um  ao  naitaiMUeher  dnd 
UbKfaar  itt,  i»  der  aal,  S.  dica«  Anighbea  ■»cistcna  ailtar 
ht  Asgea  grfHbt  nnd  bBimtit  hat,  und  ihr  krittich» 
WMh  bmiBvt.  Anch  sind  die  genannt,  welch«  Com- 
■Mbiien  ibu  diese«  Gedicht  (MJ«r  Beiirig«  zur  Vcrbaa- 
•OBBe  nnd  EflÄQlenmg  d«;uelb«D  bekannt  gemacht  b«- 
ti«.  VoQ  S.  X^V  -  XXXII.  aiifd  die  dem  Ter.  «cht 
|pmti(*fi  ZcagDisN  and  UrifaeiU  üb«r  ihn  «n^nihrt. 
Sm Gedicht  mIÜü,  ani  S984  Veneh  bettehand,  ist  mit  «ehr 
h  df*  Aojea  iillendcn,  nnd  mit  «da  Rand«  (tn  spKtPm 
AeMej  «agagebcnen  Tcnchredeneä  VertarteD  nnd  Dnltr- 
^«eilten  VaiMoIen  abgedrackt  abi  139  S.  Jeti«  Aosbt- 
fM  der  Venarjen  liod  ichoa  in  einigen  altern  Ansgabea 
nnd  «ita  HaDdachrifleii'  gmohimeo,  rühren  «bec 
Ter.  «eibar,  toadrra  von  iltern  Erklürern  her. 
»od  zmr  in  ditter  Ansg  beibehalten,  aber  doch,  wo 
SKhe  «elbst  es  ntfthig  ipachie,  verändert  worden.  Der 
ilar,  der  den  erKaaern  TheÜ  einnimmt,  itt  IhciU 
n,  tfwila  etkUrendea  Inhalli,  in  An«ehnng  det 
imt  Sprschi,  der  Helreii.  E*  aind  darin  Verlan-  ' 
der  Amgabea  «i^efubrt  niid  benrtheilt,  Verbesaerun— 
det  T«rte«  Vorgeachlag'eD,  dia  Stellea  früherer  Dioh- 
«dche  etwa  T.  <rar  den  At>g«i>  oder  im  Gedächiaitt 
h«t,  angeseigt,  Vergleich angen  «einer  Angaben  mit 
kteia.  GrammatikeiD  angeitellt,  dn  dichteriich« 
,;ebnaefa  crhiolert,  da«  Grhmmatilch«  und  Matri- 
oUirt,  d«r  Uraptnng  dar  Benannongen  «Iniger  Vera- 
(%.  B.  pjrrfaichioi  S,  54  Ö.)  erOrlert  nnd  die  ver- 
SenennaBgeo  einer  Oad  dertelbca  Veriart  «r- 
ue  T«rMrt«D  einer  gcnaaerq  Uriteriuchäng  od« 
(tabri  «Bcb  di«  griechiacfaen  Gremmaliker  und 
rerelMbrnn,  noch  mehr  aber  die  Werk«  nnd 
'  d^r  gd»d^  Pkbtn  lelEit  btnotit,  oad  iaMi 
•  D  « 

'    ,1  *       C.oogic 


53       UeberaMzangeä  t^amcku  SehriftiteQer. 

— ih-wrtWw  SfeB«  mathntawliA  vtAauat.  Stlhct.fi 
ii*  bebriÜMh«  Hatrik  iit  S.  199  I.  eine  Bentcrfcong  v 
Mtfae«D,  10  wit  auch  die  Metrik  ier  Ulein.  Gedicht« 

llirielallera  nicht  tibcTgangen  üt  (•.  S.  2on).  Vonüg 
ecbüt^er  itt  dia  Digtetiion  über  die  Schic|cMle  des  He: 
Dieters  S,  3so  ff.  Aach  die  Addenda  (S.  38 j  ff*., 
welche  noch  Bemerkoogea  von  Lignaa.  und  toü  L- 
Dep  «affietiommeii  tind,)  enthalten  noch  genanere  me 
,  sehen  UntennchoDgen ,  wie  S.  412  S.  über  die  Pro« 
ction'  eine«  kariao  Vocab  vor  den  Coawnanten  st, 
H.  Die  erforderliche  Nachweiiang  über  dieas  alles  fir 
inaa  in  den  vod  Hrn.  v.  L.  «tugearbeiteten  geoaaeR  ] 
gisiern :  über  dia  Tarbeiserten  und  erlüBtert«ii  Stellen 
derer  SchriTtsteller  8.  454.  «nd  (S.  458)  der  in  den  I 
ten  behandelten  grie«b.  und  latein.  WOctar  ond  Gag 
stände. 


tjebersetzungen  classiicher  Schriftstelle 

De»  Sophoclea  Antigone.  Uebtmtat  ■ 
Otto  Marten'a,  Prof.  am  Gymn.  zu  Bit 
feld,  Dr.  der  Philo»,  etc.  Bielejeld,  i8a5,  £ 
mich,  965.  8.    broacli.  S  Gr. 

Dia  Uebertetzang  ist  (nach  welchem  ^Texie,  ist  n 
>ng*g<ben)  im  Versmaai  des  Ori^iniU  mit  mSglicl: 
Treue  und  Sorgfalt  abgerasst.  Aber  d«»  Bestreben, 
griechischen  Worte  ond  Verse  genau,  der  Zahl  and 
Auidrücken  nach,  wiederztigeben,  '  hat  nicht  »eltcn 
Uaberaetiuug  steif  und  dunkel  gemacht,  ohD«  'dass 
überall  den  Text  valiig  daretelli.  Wir  Itihreo  nur  1 
Siellsa  BUS  den  Jamben  uud  den  Chori;esitngen  deshall 
und  bitten  den  Leser,  das  Original  selbst  eu  Tergleicl 
T.SI&fl'.  Wacht.  lat  mir  Tergonnt  in  reden,  oder  loU  ich  8 
Krea.     fiemerkut  dn  noch  nicht,   da»  Terdrpis  dein 

deaacbaO^:? 

W^   Wie?  «Ird  daaOhr  dir,  oder  deioGeniith  gekri 

'  Xr.   Nnn?    villit   da   gu  ■nsltonche« ,   wo  mein  'A< 

nagt? 

W.     Der  Thiter  peiDlgt  dein  ,Genii;di,   {«K  aar  du 

Kr.    Wehf    welch'' ein  eraeohwatiluiflir  Msatch  er» 

T<Tre.  (775.  W<uad.  Anig.]  O  Ero^l    jUlsieger  in  KampF 

0  2ro«j  wotlttaUar  Behemchei 


VtbetaetMÜagwu  clMMtitohar  SduHMtUtr.   ■    53 

Der.Naeltfa  mal  in  holden  Iiiigfr«ii 
Zartbläheq^a  Wtwgea  aiuiaht 
Vai  übtTt  Meer  wandelt   nad'  duicb  watdiM  BaratrifaB* 

Kein  mutarblicher  Gott 

Weist  lo  entflielieD  dir,  * 

Koch  eiaer  da  Taggetchlechta  itoab; 

Vai  ergriBen  m't  eri 

GeiechCer  narechtliche  .Gier  I 

KatlocLit  da  fortr«i>»«Dd  lar  Uasiut, 
Da  obsQ  empörteit  jetzt  loch 
Zorn  Hader  die  Blatig«Doueii 
Et  liegt  d«>  Aog'i  faokelader  Trieb  sach  der  j«iMu«r«ich«a  (?) 
Jnagfraa ,    weoji  er  d«n)  fiath 

BIclilender  Obnwcbt 
BeitLroat;     nnbeiiegbar  (cbent  mit  ein 
Apbrodite'e  Gottheit. 
Dil  Kifumt  337  mochten  auch  nicht  gnt  durch  Sehwalt 
abwgttragen  aejD,  und  dio  gleichfolge  ade  vjiiftäia  &t&v 
(la)  andi   nicht  der    Gott«r   Ufstamn,    Vfohl    abar    di* 
BO^U  (obenle;  älieti«,)  der  GfllMr  leyn. 

De»  ^Ibiua  Tihultui  Mlegien  äbtrtettt  fion 
[Dr.)  Ernst  Günther.-  lieipüg.  Hartmann 
i8]5.    186  &  ».,.  31  Gr: 

Hit  in  zu  gleicher  Zeit  erachienenen  sweileu'  v«r- 
fcuerten  Anflag«  der  Uebersetzong  und  Erklärung  der— 
Mften  Gedichte  xoü  Pr.  K.  v.  Strombeck  yretteirerf  di« 
gtpowBrtige  neoa  Verdeaüchaqg,  die  sich,  aasser  andern 
ähnlichen  Eigenschaften,  Tornacolich  dnrch  den  icbOnen 
Vtnbaa  anizeichnet.  Hr.  Dr..jar.  Ciinlher,  schon -durch 
■ndere  and  gelnngena  Ueberietzangeo  Ut.  Dicht«  bekannt, 
inn  er  die  Mnue  "von  praktiicheq  Geschäften  riihmlicb 
«dkt,  bat  sich  eriaubt,  die,  ani  die  erste  ^egic  dci  er- 
Mm  B.  foltfendeo  Elegien  iinderi,.  als  in  den  gew6fanli-* 
dien  A(i9gai»ei),  ztt  ordnen,  am  in  den  Liebe« -Ronm 
ia  TibsU  und  der  Delia  Zusau  inen  hang  m  bringen  und 
b  Griind«.  dafür  in  der  Einleitung  zur  jetzt  zweiten 
(mit  xoten)  angeführt  In  Ansehung  des  dritten  Duches 
M(;t  er.  daaa  die  voti  dem  poetiachen  Unwenhe  der  "Ela- 
pa  diese»  Buchs  hergenommenen  Grund«  gegen  ihr«, 
Aechtheitf  ihn  nicht  überzeugt  haben,  und  behält  sich 
▼n,  satbe  Ansichten  darüber  noch  hesondera,  wenn  es 
6»  ZÄ  ackiobt,    mustuptedun.'    In  ADiehung  der  5t«u 
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M       Vsbei'wUlungen  chulscber^lchi'ifutellei. 

Et.  in  3tnt  B.  i*t  er  zveüelhaFt,  ob  ar  >ia  für  dl*  Ar« 
beit  eines  Nachahmers  oder  für  ein  dnfch  Abschreiber  ver-? 
Sliiminelt»  und  von  nokritischeii  Händen  ergä'nttaa  Ori-' 
tfinatwerk  dei  T*.  halten  *oll>  (Das  erste. iit  doch  wabf-' 
scheinlicher).  Oas  vierte  Buch  ist  UbersehVieben :  Tibolb  , 
Bpisteln,  und  es  vrird  dsrüber  Folgendes  erinnert:  Die' 
nacblolgenden  kleinen  Elegien  in  Briefform,  welche  nan  , 
ohne  zureichende  Gründe  andern  Verfauern  zueetheill  niid  ; 
dem  Tibalt  abgeaprochea  hat,  enthalten  «inzelne,  \rie  et ; 
•cboinT,  ans  eigen  handican  Liebetbriefchen  entlehnte,  See- 
neu  ans  dep  Leben  zweier,  dem  TiboÜ  befrenndeten,  li»-' 
beoden,  der  edlen  Rttmerin  Sulpicia  und  des  Ceriirthns.: 
Unerinnrrt  wird  der  Leser  d*f  Liebliche  und  Anmutkige! 
dieser  Dichtungen  fiihlen  u  i.  w.  Ein  Aflheng  entbält 
I.  das  lange,  eliickwü.nichende  Gedicht  an  Messala,  dtsl 
Hr.  G.  iät  tale  rerungHlckte  Arbeit  einet  taUnt  -  uiidj 
-phantatielpsen  Nachahmers«  bah,  mit  ans  dan/salbeB  ent-j 
wickelten  Gründen;  3.  d«s  Damitius  Mersnt  Bp>cefltga| 
mal  Tib.  Tod;  3-  Oirid's  UAegw  «o.  .Gribe  Tib.  (Aoor.! 
111)  9},  deren  iaa^rer  Werth  in  der  Einleilsng  dai^estellti 
wird,  denn  jeder  Electe  geJit  ein«  achÄtiibar«  Einleiraagl 
voraifS,  welfh«  den  Leser  ganz  in  KenntuH  and  Stint! 
amtig  v«net>.t,  wia  aU  hier  »oibwendig  itt.  '' 

f^irgil's  Gedickt  vom  Laadbau.  Dtrittch  fVBJ 
l^r.  Juaeph  Nürnberger.  Mit  dem  Texte  tur, 
Seite.  Deinzig ,  Drtici  und  fertng  von  Xow« 
Boizon.    XII.   179  S.  in  16..    1  Bthü: 

Man.  dKrf  diese  Veideutiebang  des  Gedichts  (dem  d«l{ 
'  Ueb  den  ersten  Platz  unter  Virgiis  Gedichten  anweisel) 
%u  den  gelungensten  in  dieser  Art  gereimter  Ver8ific*tiaä| 
xiihlen  und  sie  übertrifft  an  Traue,  Demliehkeit ,  Vers-j 
bau,  Wohlklang  uhd  Reinheit  des  Reims  die  friibcr% 
«bnlichen,  Arbeiten  des  Hrn.  Hofi-.  Nürnberger.  Ded 
Alexandriner  ist  mit  dam  jambischen  Fünfliissler  verbnti^ 
den  nnd  in  dem  letztern  Torzüglich  anf  die  Cäsnr  Sorg«' 
falt  verwandt.  Wenn  auch  manche  Stelle  mehr  paraphra-j 
lirt,  in  andern  ein  Z.ng  des  Orij<iDaIs  hat  aufgeopbrt,  eiM 
Wendn;)g,  eine  Stellung  der  Worte,  verändert  werden 
ttiiasen,  auch  wobt  hin  nnd  wieder  Jttii'sagesetzt  ist,  dei{ 
Tr.  dnrft«  do«h  die  Danel;enstellgng  des  OrigineU  ni^ht 
scheaen.  'Nnr  «i»a  V*'."*  St*U*  ('us  III,  3)9  ff)  lübrenl 
. '  wb  IHK  Probt  Sit;  '  '  '       .  ! 
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Wu  kber  toll  ick  TOm  Nomaileii-LBbeB  ingaii] 

Dm  Lihja'a  Hirt  in  Kappalichcti  fubri, 
W«DB  Hoamt  ko^  du  Vish,   Heb  bloigutellt  <Icd  FUjm 

D«r  Witt'rooX,    datcb  TmiUo»  Wieiea  irrt! 
KoBuet  *o1ch'  ein  Hirt  toi  noch  to  weit  hn  «ngetogCD, 

So  fiiVt  rr  Bl''chwohl  leiocii  KaolalUr 
UcD  Amykläer Hand,  4en  iclinellen  Creler-Bogen, 

Dnfl  Zelt  mit  lich,   die  joUe  Büitnnj  gar. 
Cuix  wie-  der  Rönucr  in  d«r  rmterliDd'ichen  Waffas 

Gsvoboter  Lut  mm  Stmea  Kampfe  s'litt 
Uadi  olw'  aar  wcilenn  Wag  je  maüiloi  u  encUaSea, 
Kecfct  onvenahD'*  vor  Eeiodea  WüIcd  «teh^ 

Deutsche  l^iteratur.    a.  Uebersicht  der  Ta- 
schenbücher auf  1826.   Forts.* 

VtrgifmeinnichU  l^inTAtc/xRiuch/Ur  1836. 
Vvn  H;  Claurtn.  l.eifixfs.  i^-  48o.  £.  mk 
Kuff.    9  AiAir.. 

Dm,  iWicbnoagc  Jaa  Vei^istmeiniiicht  rühTt,  wi« 
Inwr,  Von  den  gefalligen  Th.  Hell  her.  Zwei  Erzäh- 
IflDgCD  nachcM  dteismal  den  lahalt  diese*,  tr«ts  der  An- 
gütfie  der  Kritiker,  doch  tchtw  noch  tu  erbaltenden 
Tascfaenbvehq  uu,  die  ein«  mit  itH  Auftchrin  ^  Tomi- 
in*— Lieaahen,  Khildert  v«r3chiedane  häaiUch«  äceoen 
Bad  Verfaul  tniue  \  die  cweite :  das  Vater  —  Erbe  atellt 
^i  weibliche  Charaktere  scharf  geieichnet  auf,  Beida 
endea  mit  Hochieilen  und  Hochieittchmäuuen.  Ali  Ti- 
tdknpler  sieht  man  mit  Vergnügen  dsi  üildniu  der  Gross- 
fäntia  Helene  f  Gem.  del  Grossf.  Michael)  von  Weiu 
gesb  Koch  ein  Porträt  einer  Griechin  Zephytine  gehört 
ui  der  iiD  vor.  Jahrjj.  abgebrochenen,  in  künftigen  erat 
fmaosetKenden  Erzählung:  Vielliebchen,  Weniger  gpr*- 
cbea  diei  andere  weibliche  PoriratK  an,  die  su  den  Er— 
■iblaogeo  gehltren ,  aber  immer  besser  gearbiütet  sind) 
■)■  4i*  biMotischen  Kupfer.  - 

Ahnanach  dramatitctier  Spi*l*  xur  gtatlltgtn 
Vnttrhallung  auf-  dem  Land*.  AnS€fa„gtn  con 
Aug.  von  ifofzeftue,  ßjrtstntit  von  Mthrerjh 
Vur  und  atv»nzig.titr  Jahrgang.  Ltipz^.  Kam-, 
mer,  i8a6.  Soi.  S-  and  6.  co/or.  Kupf^  »^  BlWr. 
16  Gr. 
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Enlbält   S-   klein«   Stücke:     S.    i.     Dm  diamaatvatt. 
KreoK,     Originiil-Ln!it«piFl    in   zwei    Acten  voo    D  ei  »— 
hirdilein  Cn'chl  olino  iintarhaltende,  wenn  gUicb'  nicht; 
t*^  verbundne  Scetien.)     S.  71.  Die  Ventorbetien,  Posse 
in.einpm   Act  von   Lebrtin,    torlseliana   von   No.  777. 
(<}as  9t.  777..  DBch  dem    PUn    eines  franzOs.  Vaudevill»*^ | 
bearbeitet«    ist    trotz    der   A unstet Itingcn    der  Kritiker  ~f»st-i 
»iifilleo  Bühnen   mit   Erfotij    gege.teo   worden;    die  Fort».   , 
ist   nach  des   Verfs.  Versicheninjj  Oligindl).    S.   141.    Haas  ^ 
Saeh«,    Schauspiel   in    einem   Act     von    Ludwig    Ma-  . 
I  irsch   (in    Jamben.      Till    Ru lenspiegel    bat   wich  seine 
Bolle    bei    des    H.    Sachs  freien     um  die    Schutl^rstoch— , 
t«r).  S,  I89t      Der   Uuschnld    Sirg,     Lnstspiei   in   ei%eai 
Act,     von  C.  L.    Costenoble,  (in    Versen,    ein   recht. 
artiges    Stück,    nicht  ohne  tteminiscenzeb.)  S.  351.    Wl«' 
du  mir,  so  ich  dir,    Lustspiel  in  einem  .^ct,    nach    Uta 
'    FranzSs.    fret  bearbFJiet  (in 'Jamben,  mit  nar  i  Personen, 
•Uo   snch    aiii    einer    kleinen    Bühne   leicbt   aufiunihrfen, 
wenig«  «uf  einer  grossem).  —    Es  sind.AMch^ch  a«chs 
,     drftmatische  Taschenbücher  erschienen,  iie  wir  nurDenn«n  : 

Jahrbuch  deutscher  Diihneiispiele,  herausgegeben 
von  C.  von  Holiti,  fünfter  Jahrgang  i^^i-  Berlin,  Ver- 
eins Buchh.  ^/  I  Bthlr.  16  Gr.  Enthalt  gleichralls  5. 
Stücke:  Eigne  Wahl,  von  K.  Sckalli  Vielliebchen 
oder  dsa  Tagebuch,- von  C  Lttirun ;  Berliner  Jn  Wie^ 
von  C.  V,  Ho/iei;  die  tleberbildelea  von  I,.  Itobtn; 
Mondschein  bekanntschulten  von  IV.  Martelli  Ver^l. 
Lit.  Conv,  ßl.  |»;s.  N.  »65. 

J^.  A.  von  Kurländtr  Dramatischer  AlmaRach  fiir 
'das  Jahr  iZib ,  (oder  Lnslspiele).  Srcheehnter  Jahrgang. 
Leipzig  Baumgartner.  Altt  6.  Kupf.  1  Bthlr.  is.  Gr.' 
Enthält,  nach  franzS«  Originalen  bearbeitet,  vinr  Stücke  : 
Flattersian  und  Liely!;  Das  ändert  die  Sache;  Baron 
Füret  (eine  Posse);     So  hassen  die  Frauen, 

Tatchtnhuch  dramatischer  Bliithen  fiic  dasJahr  1834. 
Ten  Georg  Harrys,  Zweiter  Jahrgang.  Hannover  ^In 
Comin.  b.  Hahn,  i  Rihlr.  8  Gr.) '^Enthalt  drei  Stiidc« : 
-der  Sturm  vor  Kopenhagen.  Originallustsp. ;  Mitter- 
nacht, nach>  dem  Französ.  bearbeitet  von  Dr.  Friedr. 
Alb.  Uaasse;  der  Anekdolenfreund ,  Original  -  Lustsp.' 
Bliithen  danern  oft  nar  kurze  Zeit,  nur  Stunden.  Aber 
es  ist  gefährlich  diese  anzvt'thren;  man  zieht  sieb  da- 
durch leicht  eine  übal  duftende  Philipnica  an ,  wie 
nhoa  die  Vorr.  zu  diesem  Jahrg.  UefeiL     M.  i.  Toa  Ae- 


;  Coo'jli: 


Deutsch«  Literatur.    «.  Uebvnicbt  d,  Twciienb.  57 

im,  dem  Torfaergebendeo  and  nSclulloIg.  AliMiti«(b- da« 
Lii.  CoDT.  £1.  N.  9. 

' Dramaiittfhe»  Vargiumeinnichr  aas  d«n'Oiirl«D  de« 
AuUnils  Bach  DeubchlaDd  verpflanzt  von  Th.  Jielt. 
Dritlea  BäDdcben,  .  DreidcD,  Arnold,  ij  RtUr.  Ent- 
hiit  nor  3.  aai  dam  FraazUs.  (r«i  beaTbeitct:'  Dia  bei- 
deo  Scrgvanun;  der  Hen  Gevatler.  —  Sogar  für  Kindn 
ist  gesorgt : 

Tachcabneh  far  Marioneltea  •  nod' Kiniler-Thealar 
▼Die  Preihenn  von  Schcragern.  Mit  3.  illum.  Kapfeta, 
I  Vign.  vad  I,  Muiikbeil  in  S.  15^  B.  Angsborg  (Leip- 
xig,  Hjnricha)^  Es  ist  das  wohlfeilste,  was  man  habso 
boD  (so  Gr.) 

LasttllV»  dramatisehes  StrSassebcn  tat  das  Jahr  iSiS. 
II.  lab^aog,  Wieo,  bfi  WaiUtha asser,  ist  ans  noch  nicht 
iBgtlronnieD. 

JEidora,  Tatckinbuch  auf  da*  /.  1826.  Fter- 
UT  Jahrgang,  Zum  ßeittn  der  durch  dia  Sturm- 
fluih  vom  3.  zum  4.  Fnbr,  i^a5.  unglüfklieh  gtivor- 
d»ntH  Bewohner  der  JVesiJiiitta  von  ScMitwig  —  BTtt- 
»leim.  HerauMgegtben  von  H.  GarUlhanftn.  /n 
Comm.  bei  Cnobloch  zu  Leipzig,  Butch  m  ^Uona 
LXIV.  544.  5.  mit  äium  Tiieli.    2  Rihtr. 

Das  yerzeich«!»  der  Subscribenten  nimmt  L.  Seiten 
cio^  eine  «rfrculiche  Erseheinnng,  da  der  reine  Ertrag 'ans 
dm  Verkauf  des  Ttschenb,  angewandt  werden  soll,  um 
«D  Legat  znr  Versorgung  und  Brziehang  armer  Waisen 
aaf  den  Halligen  an  der  Schlesw.  Holstein.  Westküste  zn 
«niciuen,  deren  Väter  in  der  letzten  Slnrmfluth  aai^ekom-. 
men  und  oder  künftig  aufdem  Meere  umkommen  mochten. 
Di*  Beitrage  zum  Tasdienb.  selbst  rubren  bekanntlich  meist 
Ton  cinbeimiBcIien  Sebriftslellern  a.  Achliiutellerinnen  her 
ned,  zeichnen  sich  diessnisl  vorzüglich  aus;  gross  nnd 
«anicfafallig  ist  die  Zahl  dei^  Gedichte ,  unter  denen  auch 
«n  paar  dünische  aich  beiindeo..  Aach  Charad^n  und 
Halbael  fehlen  nicht  nnd  die  im  vor.  Jahrg.  befindlichen 
haben  hier  ihre  Antlttsnng  erhalten.  Der  Heraosgebei 
hat  S.  61  —  ilj.  eins  Briahlung:  DieSpbisx,  ein  Aben- 
teocr  in  Callot-Hofniinnischer  Manier,  nach  dem  Dä- 
mchen des  B.  S.  IngeuHnn  geliefert.  Eine  zweite: 
Die  Gerettete  S.  '30S  — ■  310.  ist  nach  mündlicher  Er-  ' 
säblnng  frei  nacbers&hlt  von  Frieder.  Bufon,  geb.  Mün- 
lar.       Diasalb«    geKhatzt«    SchiiftHellerin    Jiat    9.  "löf' 
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^,193.  iKre  Hvise  .von  Cour,  d«m  rctz^ndca  Hufen' 
von  Lansi^nne,  nach  der  hiiclisteti  Spitze  des  JiirBgebtrgs, 
die  DAle  (jenannt  im  Aug.  iSo?.  und'  die  Dälc  selW, 
/beschricbeo.  Oehallvollo  Aph^risme«  hat  Hr.  Nieohy 
S.  143— 47.  «n^esteUt.  Hr.  A-  JtinzfF  hat  die 'erste 
Kacht  aus.  Youngi  Nachtgedankt o  S.238  —  344  in  Vers» 
nbergerrageo.  Ues'Hrn.  Rchmidl  yon  Lübeck  bexame— 
trisch»  TJcb.  von  der  Roswitha  lat.  Gedicht  über  di« 
.  Gründung  dei  Klostera  zu  Gandersheim,  schon  vor  eini- 
gen Jahrrn  in  den  Nordalbing.  BlätleTn  gedruckt,  ist,  .^r eil 
diese  \reni{>  belianot  geworden  aind,  nach  dem  VvrlaD- 
gtn  des  Urb.  S.  355  — ??■  weder  abgedrnckt,  Dren 
*  wir  nicht,  so  iit  der  Hr.  Baron  de  U  Motte  FouquA 
der  einziue  ÄualtLndn,  der  einen  Beitrag  gegeben  hat,  ( 
ma  veriirtcirtei  drarnaiiachrs  Spiel :  I>t(  Sängerschik— 
kung.  Anch  das  Titilkuprrr,  von  Bamberg  eifundnk 
nnd  v^zeichbet,  krärtig  von  Schule  getf. ,  ist  au«,  einem 
Vaterland.  Tranenpiele,  OeMenschlägea  Ertck  und  Ab«l. 
•Dtlehnt  und  S.  LVUI-  ff.  erklart. 

Forlund..   Ein  Toschenhuch /ür  dat  Jahr  iS^.tf. 
Jitrau'gfgtUn  fön  From   XaO.   TolJ,     Dri»<r 
'    Jahrgang.     Mit  C.  Kupferr.      Wltn,     Tendltr    Uful 
von  Alatwuitt.  5i3,  S.    I  Rtkir.  a  Gr. 

Der  I^eraasg.  hat  gleich  durch  die  Dedieation  an 
Castelli  bewiesen,  daes  er  nur  «in  erträglicher  Reimer  Üt, 
Desser  gelingen  ifim  die  Eriahhingen.  Von  ihm  rährea 
her:  das  Palhengeichenk  S.  .1  —  34.;  der  MOrder  .  seinem 
Olncki  S.  107—12.;  dieHalskette  S.  I.SS--.323.;  nur  in 
Versen '  dürfen  sie  nicht  «eyn,  wie  S.  2<3.  D«r  Adle« 
»nd  die  Demantrose.  Aniie  firiählungen  haben  gelie- 
fert W.  A.  Gerle  S,  41  —  61,.  Die  Grabesrosein  C,  W. 
l^och  S    72—95.:      Der    Damtnhuti     Prof.^arl   Friede. 

.Miethold  S..  154—  176.  Die  Tanbe  and  der  Pleil  ). 
OtitthoM  von  ßlumenhor  S.  274—300.  Die  WaldfcÖ— 
nigin,  ein  Mehrchen;  Joh,  Langer  S.  232  —  4Ö.  O«* 
Kötiigstochter  Pag«,  ein«  Sage,  nach  dem  AIten»lischen  ; 
fVan*  Gräffer  S.  30^ — 312.:  -  Falatität  eine*  Menag« — 
riedirectors ,  Schwank.  S.  253  —  ^7.  sind  Briefe  vota 
Dernardo  (dein  Vater)  nnd  Torquato  Tasso  (dem  Sohne^ 

^t.  d.  Ital,  übers,  von  Theod'.  BerKn".  Zu  den  Gedich- 
ten liaben  uqsre  ff-eissigsten  Almanachs-Schrinsteller  er- 
beten« Beiträge  geliefert;  Hr.  v.  Hiimroer  auch  drei  hol— 
piiche   DisticAen  xuf  Fortana ,   nach  dem  Persiscfaeo. 
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Penel^pt,  Taaehtniuch  pir  da»  JaJtr  iS'ifl. 
BfTouagtstbtn  von  Th.  iHtll.  tS.  Johrj^ang.  .  Jtffc 
Cg.)  Kupfern.     XVI.    56^  S.     l  Äft/r.  16  Gr. 

B«i  «innn  so  beliebten  dw)  imsiertto  got  ■tun.- 
■btleteo  Taschenbach  äart  nur  dai  Neos  «nt  jeder  hkr-. 
fang  bringt ,  erwähnt  werden ;  dieuinjtt  weaiM  Ge- 
dichte, viele  prosaische  Anfsätie  und  nannichialtig  ia 
SloiT  nnd  Manier  der  Adunihrnng.  S.  t.  Des  ij/etta 
Abeadoikl  von  Ltonardo  Ja  Vinci,  ein«  Legende  voa 
C-.  Wcisftog'  S.  41.  Die  Beligentn^  von  Solathnrn  (ei->' 
^itich  Schicklal  der  Tochter  Ak»  Staduchnllheiwens 
nm  Solothorn,  Hbgn  von  Bachegg,  Eliaa.bctb).  S.  74. 
Das  Brannschweig—  LvnebiK{>sche  Haas  am  ,Enda  def 
17.  jitrh.  (Forts,  tob  Torisem  Jahre.)  II.  Sophi»  Doro- 
thea, Gemahlin  Georgs  I.  Kön.  t.  EnglatKl  (060—1735. 
TOS  Heorielt«  voti  Monlengknt.  S.  13  j.  Das  BrantkUi^ 
(Gedicht)  tnnnei  Schwerter  an  ilireon  TermiThlangatago 
gewidmet  von  Agnes  Frans  (als  Gelegen h ei Isgedicht 
nidit  übel,  aber  desWF^es  anch  der  Penelope  angeaaesscn^ 
die  wenigitens  nicht  aiH  iSonnenlj'qhtc  spann  oder  webte^ 
wie  hier  das  BrantkUid  gemacht  wird).  8.  I49,  Obs 
Lolterielooi .  von  Carl  ßorromens  von  MJItils.  S.  itii 
Loaüse  Toa  Lafayette,  Enühlang  von  Friedr.  L«niL  S. 
318.  Daa  Ternjichtaiss ,  NoTcSe  von  Wilh.  Blaneo-  , 
bagea.  S.  314.  Ueber  Sbaktpears  Soneitv  einie*  Worte, 
Dchst  Proben  einer  Uebersctzan^  ders^be^  -vtut  L.  Tieck. 
5.  340.  Der  Gattin  Lebc^gliick,  von  Lina.  Ein  fm- 
■tes  Capitcl  aiu  dem  Ehestands-Katecbisnins,  (Gedicht) 
von  Trantscbhold.  S.  347.  Ein  paar  kleine  Gedicht«, 
von  J.  G.  Seidl.  S.  34g.  Daa  Stadt-Masienit«n&  Gv 
iihr  osd  Aettang  in  7.  Aotftsnzen,  n^h  ahspanischwi 
Aaklängen  anil  mit  gelegentlich  an  Morslicn,  Von  Th; 
Bell.  S.  363.  Zweideutiger  Ralh.  (Si<Fy  v«rliebt<—  lieb« 
nichl!)  Lied  Tändelei  in  4.  Stanzen)  von  Casielli.  Di«  ~ 
Calleri«  aus  SchiUers  Gedichten  int  fortgeaelit  (N.  VI) 
von  ToriSgtichen  Künstlern  ond  Schillers  Text  beige— 
lagt.  -^  Als  Titelkapfer  sieht  msn  das  Bild  der  Mistre» 
ETitab.  Foy,  Howards  Nachfolgerin  (Tochter  einea  Qua-r  . 
keia)  deren  Verdienste  nm  die  Getüngniste  Englands  wni 
dt«  in  deoseHnrn  gestifteten  Schulen  von  Uaikoag.  iii 
V  —  Wl.  geschildera  werden. 

Huldigung  den  brauen.    Ein  Tatchtn^uaK  vtfn.  , 
3.  F.  Catietll  für  dät  J.  i8»6.    VUrttr  Jahrgang* 


€0  b>    kieioB  ^lihcD. 

Mit  (6)  Kupfern.    Ltlpzig,  Industria "  Campt.  oSj  £ 
I.  Kthlr.  ÜGr,    . 

Dmitnal  wird  die  HuMigong  ^nFranea  Jarg«(racl: 
I,  von  den  4.  psychischen  Facultt^ten  (Tamperamenren 
durch  ihre  Bepräsentanlen  (und  aiiügesfifochen  durch.  Uri 
Harinntth^  i,  von  L.  Rellatab  fdoch  iit'die  Frage,  o 
die  Grazien  gern  bei  dem  Gastmahl  teja  werden,  wo  vi< 
pocultrt  werden  toll;  bei  Hro.  R'a  Gedichtchen  Jaase 
.sie  sich  (chon  nicht  sehen),  Ign.  leittetes  hat  Einig.« 
•lu  einem  noch,  nngedracklen  Briefe  Mendelsohni  übe 
Ehfl  und  Liebe  S,  184.  fi.  mitgeiheilt ;  A.  v.  Tromlit 
8.  8-  fi.  der  Friedhof  von  St.  Sebaldni,  S.  125.  Cai 
X^pp«.  Hochnördische  Bilder,  ans  einem  achwedisch«! 
Gedichte  gezogen;  S.  152,  J.  B.  Ru'pprecht  eiq  kleine 
Schreiben  ^ur  Verl  heidig  ung  kleiner  Au^en  {unteraeich- 
aet:  Dororhea}.  S.  194.  Der  Clavienpieler ,  eine  ErzsUi. 
Iting  von  Joh.  Langer.  S.  3j3.  Die  Aipenbiflip,  Novell. 
Ton  F.  C.  Weidmann.  Unter  den  Gedichten  (Almanaohs- 
gnt)  ist  auch  ein  dramatisches  Gediclit  in  3.  Aolzüger 
von.  Louise  Brachroann  :  Eigensinn  und  Schicksst, .  da: 
fuglich  ungedruckt  hätte  bleiben  kdnuen,  da  dio  Dich' 
teria  eben  nicht  in  dieser  Sphäre  glänzte. 

b.  Kleine  Schriften. 

Die  Jesulttn  als  Vermittler  einer  protfttanü- 
.  tcktn  Kirchtnagejide,  oder:  9  Nachridit  j'on  V« 
heimlichen  Jesuiten  iit  Schweden  vor,  soo  Jah- 
rtnt aus  der  Berlinischen  Monatsschrift  vom  J 
.  1794.  (JV/öi  i,  44i — 470O  der  christlichen  Ti''e{, 
noch  «n  Mal  vor  Augen  gtjiihrt  von  Hr.  Joh, 
Sritdr.  Röhr.  Neustadt  a.  d.  Orla,  Wagnsr 
i8a5.    28.  S.    Ö.    3  Gr. 

Die  AoEeig«  dea  von  Dunkel  IrekaBut  gemaohta^ 
Sdlwedisohen  Kirchenliandbuchs  (Lüb.  iSsS-  lii'r  di« 
]^rit.  Pred.  Bibl.).veratolass(e  don  Hrn.  Hetauag.  zu  weitern 
Mach  forsch  ungeo  über  die  schwedische  Kirche  und  ^ 
fiel  ihm  dieser  Aufsats  in  die  Hände,  dar  «in  trepi^ 
QeiDälde  von  den  eheinaligen  Machinaiionen  der  Jes^itoa 
in  Schweden  anfstvllt,  die  unter  dem  tohwachen  Ktfnig^ 
lohnnn  111.,  unterstützt  von  seiner  kathol.  Gemalin,  dm 
nola.  Prinz.  J^atharina,  nach  und  naoh  den  Ktfnig  cid 
(•tJuJ.  Kirdw  hiDEogeo  ufidieit  ,1569.  die  £infpnrang 
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ttDM  ksthol.  Bitai  vottwratttcn,  auch  iS?r.  ein*  luam 
cvangel.  Kirche nordDOng  encfaeiuen  lincen,  die  ganx 
Mth  dnn  K»tbolid«iniis  tcbmcckt«,  IS73.  Bin«  nene  Li— 
M^>«,  die  gafaz  «uf  rttmiichen  Fttn  «iogerichut  war, 
mid  al>  mao  hiDtfrdrcin  den  Betmg  tneikl« ,  grosM  B*— 
v^nngcn  varnnacht«.  Der  AnfMis  verdiente  et,  ant 
diete  Art  wieder  in  EriDiierai)|>  gebTichl  ta  werden. 
Aacb  dl«  «Dgebüngta  sjonniche  Fabal  tob  Piefiel  itt 
wiedor  mit  abgedrackt. 

üeier  den  Römhildtr  Rec4»^  rom  s8. 
Jul.  1791.  -Ei«  Biiirog  zur  Berithtigung  der  Vr- 
theile  de»  Publicum»,  über  die  Goihaiiehe  JSucctf 
non»- Suche.  Göittngtn,  Vandenhiick  und  Ruprecht 
1336.     i35.  S.    S. 

Diese  Schrift  ist  ipäter  eingegangen,  al»  die  Anzeig« 


fiaer  Schrift  über  diestibe  SacceHion  (S.  33)  i 
gedmckt  war.  '  Sie  ist  Tornänilfch  zur  Widerlrgnng  ei- 
s«  1834.  eracbieneoen  ActeapiäMrcen  Uarttfihin);  det 
yethaadlannen  im  Herz:  Sachs.  Oolb.  GeMnunlhan»« 
über  die  Nachfolge  der  Seilen  verwandten,  «lelcbe  den 
Bttehildcr  Recesie  voraaigingen  nnd  worin  behauptet 
wurde,  daas  dieser  Becess  die  Ltnicnlolge,  all  allgemai- 
ne  bausgesetil.  Succestionsordnung  feslstelle.  besrimmt. 
In  dieMr  Hinsicht  werden  im  I.  Abachn.  Veranlaiiung 
und  Gegenstand  der  Rttihhilder  Verhandlungen,  Absichlea 
nnd  gegenseitijje  Stellung  der  untarhindelnden  Theile, 
wirkliche  Erklärungen  derselbe^  und  fteialtat«  der  Uii- 
terhandlangen  angegeben,  und  hier  der  actenmäss.  Dar— 
(tcltang  zngestBDden,  was  zugestanden  werden  luuiste; 
im  3.  C.  aber  i.  der  Inhalt  des  HSmhÜder  Recesaes  an 
ncli.  Dach  den  cnuncialiven-  und  disposiliven  "Worlen  der 
hierher  gehSrenden  Stelle  betrachtet,  B.  der  gedachte  Re- 
ceis  mit  den  Irühern  im  Goih.  Sammthaose  bestehenden 
allgnoeinen  nnd  specielien  Rechtsnormen  verglichen  und 
Anns  das  Resultat  gezogen ,  das  keines  der  frubern 
Han^eiette  eine  a  nein  geschränkte  Linicnfolge  aufstelle 
nnd  die  Gradnalfolge  noch  im  18.  Jahrb.  mehrmals  aufs, 
Bestimmteste  anerkmiit  worden  »ey ;  -  3.^  bei  Verglei^ 
chong  des  ROmh.  R.  mit  den  vorausgegangenen  Verliand-  , 
lungen  die  Frag«  beantwortet:  a.  was  hflite  in  dem 
R.  Rece»  bestimmt  werden  müssen?  b.  was  ist  wirk- 
fick  bestimmt  worden?  0.  kann  das,, was  im  Reo,  hatte 
bestimiBt  wenleo  müHcn,    ^n  die  Stell«  desjenigen  tr«- 


.'62  .    b^  Kleia«' Scbrifl«D. 

.tea,    mi'  daria   wirklich    beatiaimt  wordan   i>t7     Dw 

Schluisntnltite  liad  dann:;  bei  den  IlDmh.  UnlerlMad— 
Inncen  wollfe  mm  oll«rdiogt  äia  Linieofolge  liit  alle 
kiii^nse  SuccFuionafälle  im  GoHi.  Hau»  aopsnommen. 
nnd  .al»  Htiissiiiut  lc»r;;eeetzt  hab^n;  ä'itta  ist  aber  nicht 
•mchlet  worden  und  der  ROmh.  Ric.  hat  nur  vorherig 
einzeln«  Verirä^;«  bestätigt  und  Alles  beim  Alten  g«— 
lauen;  dicte  Vertiäge.iiiid  von  <dotha  nur  mit  einer  der 
ifi  übrigen  Linien  geschlouen  nnd  mit  dekn  Aatiterbe» 
.  jener  Linie  erloichen  und  folglich  iit  der  ROmh.  Beceas 
■tkfgehoben  t  der  Streit  ninu  folglich  nach  den  früher' 
geltenden  Rechtsnormen/ also  6er  Gradualsnccesiion,  ent— 
■cliiedcn  werden  und  dem  Hen,  v.  Sachten  Meipincca 
EebUhrt  demnach  die  alleiniee  Nachfolge-  Wahrschei^»— 
JicK  wird  auch  diese  Darjtelluiig,  die  ubrigena  sehr.  Jou— 
lieh  geschrieben  ftt,  nicht  unbeantwortet  bleiben. 

JOittchitmui  der  iVtltgischiehl'e.     Vom  Ho/r.  und. 
Prof.  Galletli.      Ltiazig,    Haume^riner.  Buchh- 
.       l8a5.    XII.    imS.ktü.     loGr. 

Es  ist  8)eti  einer  vän  dtn  45  Katechismen  (mit  Aus—, 
schluss  des  kleinen  lutheriHhen)  über  verschiedene  Ge— .' 
geniläude,     Witaenscharten    und    Theile   der  Geschichte« 

*  welche  in  derselben  Verlagshandjusg  erschienen  sind,. 
und  zwar  der  jiingsie  Cm.  «..das  Aet  3ten  Abtl>.  von  Dr. 
Bngks  Leben  des  Kaisers  Napoleon  S.  iQd  —  302  bei. 
gefügte  Verzeichniss  derselben)  ungleich  vorzüglicher  ala 
mehrere  andere,  theils  weil  eine  zweckmässige  Ans^ahL 
der  gegebenen  NachrichleiT  getroffen  j  mit  Rücklicht  auf 
.die  Bestimmung  Tür  die  Jugend  jeden  Ütspdes,  und,  iwn 
in  der  Weltgeschichte  am  wichtigsten  ist,  die  Culturge- 
flchictite  vorzüglich,  aber  nur  im  Allgemeinen,  bebandelt 
ist,  theilt  weil  keine  Unrichtigkeiten  vorkommen,  die  in 
Jugend  Schriften  be.soiiders  verinieden  werden  miisscn, , 
tbeila  weil  der  Vortrag  nicht  nnniitzcrweise  in  Frageix 
und   Antworten   zerstückelt,     sondern   zasammenhüngead . 

'  und  fasslich  ist,  ohne  kindisch  ^u  seyn.  In  9,  Capitel 
ist  die  Darstelluhg  eingetheilt  nnd  diese  in  der  neuern 
Geschichte,  wie  billig,  auslührlicher  als  in  der  frühem. 
Sollte  ein  Lehrer  sich  die  t'ragen  nicht  leicht  selbst  bil~ 
den  ISnnen,  s»  wird  ihm  die  Inhaltsübersicht  aushelfen. 
Nach  der  Geschieh tserzählnng  sind  noch  von  S.  140  —  84- 
36  weltgeschichltiche  Personen,  als  Menschen,  geschildert. 
Dali  unter  ihnen  Luther  leliJt,   wird  jeder  oalürlicb  iin- 
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in,   der  da  wrä»>    dm  der  VI.  nicht  so  duttD  Xircfan 

c.  Reformationspredigt 

Die  tvangtlitehe  Kircht  wird  nhht  uMer- 
gehen.  PrediSt  <""  Reform.  -  Fe rie  iSiS  in  der 
Haupt  —  und  Pfarrkirche  zu  Jena  gthalttn  van  Dr. 
Joh.  GoiiL  MarezoH.  Jena,  Mauiet  iüX5<,  »iS. 
gr,  8.     4  Gr. 

Zn  d#D  iA  Tor.  3»hTg.  henit»  ingfiieiglen  Predigtta 
|ebOrt  »Dch  dies«  trelBiche,  von  allcD  ßi(tcrkcit«n  freis, 
pTfJiet,  die  Aiit  Ärai  früher  |>edrucklen  Bef.- Predigten 
denelben  berüinnten  Kaozelrednert  in  Verbibdang  atehu 
D(T  Text  ist  aus  i.  Kor.  3,  tt  —  13  gtiioir.inen ,  and 
die  Brirets«  für  den  aot  dtraselben  geDOmmencn  and  anf 
d>a  Turi  aoiyedriickten  Sajz  «lad:  dit  cvan^el.  Kirch* 
wbd  Dtrht  aD,t«rgehen,  dehn  sie  baut  aaf  deib  Ina  EVanj*. 
pWßteo  Grande  mit  evan)^  Gelile  fort;  3.  *ie  hält  ea 
lur  FSichi,  einen  verDÜn(tii<en,  reinen  nnd  bnbeflecklP'i 
Goiteidirntt ,  Anbetung  des  Htfchsten  im  Geide  Und  iit 
der  Wahrheit  zu  berAdern  and  Allen  »Ib^terwählttn  Af- 
ic^olte»di«nst  «a  verhindern,-  3.  lie  belltrdert  jeden  «itt- 
Ikh-guten  Zweck  dei  Staat«;  4.  lie  achtet  dife  Hechle 
dt*  A^nschen.  Wenn,  wie  oian  (cMn  ohne  niiaer  Er— 
ianefn  erwatten  kanii,  alle  diese  Thetle  gründlich  ansge- 
föbtt  aind,  'so  itt  es  beionders  in  Aniehilng  des  dritten 
vnd  vierten  der  Fall,  -^0  ntit  besonderer  Uttisicht  Und 
Gewandtheit  in  da>  Einselna  eiogegangcn  bt. 

Nachrichten   von   Universitäten* 
a.  Leipziger. 

E»  babeii  durch  ailergnSd.  Reieripte  vom  so.  Dm. 
T.  3.  Hr.  Dr.  Justui  Sadiu»  uni  Tom  ai.  De«.- Ilr.  Dr. 
Moritz  Haaptri  auiaerordenjliche  rtoleswiren  der  Mcdicio, 
und  durch  «in  drittes  Reicr.  vom  S3.  Dec.  Hr.  M.  Karl 
Fritdr.  Aug.  Fritsucht,-  Cuatos  der  Univ.  BiW,,  ,  «in« 
niMerord.  Prof.  ä.  Philosophie  erhallen. 

Ein  ehemalige!  verdiebtaa  Mitglied  der  Juristen-Fa— 
cnllat,  'Holreth  nod  Proconsul  beim  hietigan  Stadtraagi- 
Urat,  Dr.  Christian  Traugoil  Koch  (seit  1S3I  hei  der 
Jor.  Pacul,  emerit.)  ist  am  10,  Ha.  d.  J.  m  einim  Älter 
^c"  73i  J-  gntorbm. 
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64    Todeifttlc,  bus  der  2teiiJlXtftfr  desDeiC.1835. 
b.  Auswärtige, 

Aul  in  Univenilat  2a  Würxiurg  «tuiJinn  im  \Vid-    I 
terhalbjahre  igij  — 36,    67$  (49?  Inländer,   179 'An«lan-' j 
der})    uDicr  ihnet\    144  Theot.,  248  Kethts -i-  und  Kaine- 
nlwiss.,   158  Medicin  u,  PWmacie,  131  pbilosoph.  Wis- 
■emchaClfn.  '  '  . 

Für  117  Zöglinge  des  ipr  Bildung  ktthol,  Srndiren-  ' 
itff  die  sich  dem  ^eiüll.  SUnde  Widinen  wollen,  im  Jun.  : 
V,  J.  Errichteten  philosoph.  Collegiutni  »al  der  Univ.  zu  I 
Lttwen,  das  noch  immer,  selb«t  in  der  Siliunglder  Kam-  ' 
-  »ern,  Widerspruch  findet,  hat  der  KOnig  der  Niedeilanile  | 
Feniionen   gcstifüet,    last   sämmtlich   eu   300  Fl. 

Die  seit  der  Aufhebung   der  UniV,   zu   Münsltr  Att"   ' 
selbjt    cmchlele   Th'eolo^isch  -  philosophisch«  Lehranstalt   i 
ist  wieder  in  die  Wiirde  einer  Akademie  (jedoch  nur  mit    ' 
den  beiden  genannten  Facnkäten) ,  J^laximilianea  Friderl-    \ 
ciand  genannt,  «ingesetzt  worden.     Am  1^  Not.  v.  J,  ist 
.    zum    ersten    neuen    Recldr   derselben    der    Oomcaptl.    Dr. 
J^isitmaktT,  zum  Decan  der  theo].  Fac.  Dr.  Brockmann\ 
zum   Oecsn  der  philos.    Prof.   Dr.   Esser  gewählt   worden,    i 
Kach   einer  neuern  n.ss.  kaiserl.  Verordnung  dirf  kei-    ' 
ner,    der  sich  um  ehie  akad.  Würde  bei  den  russ.  Uni—   ; 
verailiiten    bewirbt,     zu    einer  geheiqien   Gesellschaft   oder    ' 
,  Freimaurerei  gehifr^n,  und  ein  r^eu  aufzunehmender  Stn—  1 
den!  musi  einen  lleveri  ausstellen,  dass  er  nicht  Mitg1i«<l    | 
irgend  einer  geheimen  Gesellschaft  sey^     OeiTenlliche  wii—    ; 
senschaflliche    Vortrage    vor    einem     gemischten    Publicum 
düHjen    in    Russland    nirgends   anders,    ^Is   mit  Erlsitbniss    j 
tinä   unter  Aufsicht  der  Univers  ,  ztr  deren  Bezirk  der  Ort    ' 
gehört,   gehalten  werden. 

-  Di*  Univ.  IQ  CAo'AfifV  zählte  im  vor,  Jahre  314  Sto— .  j 
dirende,  Sni  beging  am  11.  Sept.  y.  J.  ihr  Stiltungsfeat.  i 
a.  Hall.  LH.  Ze.t.   30S,   S.  saq.  ' 

In  dems.  ^t.  ist  S,  «30  ff.  die  Feier  des  Jnbi^anms  ' 
de»  Hrn.  Medic.-Ralh»  um»  Prof.  Dr.  Carl  Gotlfr.  Ho.,.  \ 
.  gen  zu  Künigxitrg  auf  dasigec  Univ.  am  7,  Sept.  «u$.^  ' 
iührlich  beschrieben. 

Todesfälle,   aus  der  zweiten  Hälfte  des 
Decemjjers   1826. 

Am    15.  Dec.    starb  zu  Nßbdetiiz  im   Altenburg,  d^r    ' 
dasige   Pfarrer  und    Adjuncl,    M.  Beatus  Frltdr,  liläst~~ 
mttid.  im  70,_Tabr  de«  Alt.  MnA  5>."dej  Amtes.  * 
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An  iS.  Dm.  so  NüntWg  in  Doet.  jur,  n.  ehemal. 
I^^ar  aui  dar  Univ.  %a  Altdorf,  Marlin  tVilh.  GiUx, 
fieb.  15.  Nov.  1750.  Nakrolog  dcM.  im  Comtp.  v.  n.  1. 
DnilwhI.    Nr.  31(0. 

An  d«aii.  T»g«  tu  Dmdsa  der  RUd.  Such*.  Bibli»- 
tfafkar,  ChrUtion  Augutt  Stmltr,  im  $9-  i-  d.  Alt,  mh 
SefarUnicIlcr  rähmlich  b^not.  Eben'i  Nakrolof  von 
il«  »teltt  in  dem  EiakeiBtucben  d,  Dratd.  AbaadU.  Nr.  4. 
Am  ao.  Decbr.  *a  Nannbarg  dar  ArdiidiakoBOt,  RL 
Carl  Friidr.  Mottdorff,  im  53  J.  d.  Alt  S.  N«t. 
Zöl.  d.  DcBttch.  i,  S.  37. 

An  dem«.  Tag*  %a  PoHa  der  daugo  Enbücbof,  Gnf 
Gorztnaiy,    84  J.  alt. 

Am  »3.  C>«c.  xa  'Wittiroclt  der  Doct.  Bad.  M  cbir,, 
Cir/  Aug.  JfUdiv.  Sehtydir,  39^  J.  alt.  ' ' 

An  d«B>s.  Tage  ta  Extl'er  d«r  SilbarMÜmidt,  J<nijiw> 
Verf.  eioet  Geschieht«  von  Exeter,  '18  J.  alt. 

Am  3(.  Uec,  ED  Freibc^  der  röBfl«  Jjthni  am  d*- 
B^en  GymnMinmf  K.  F.  Hallbauer. 

Ab  37.  Dac.  za  Hanta  der  Dr.  med.  Goi/fr.  Gärt~ 
ntr,  Directoi  der  Welteraoer  Balmfoiwl^adan  GeteU- 
acbait,  im  ?i.  J.  d.  AU. 

Am  38.  De«,  cn  Schkendits  der  daaige  Diakoaiu  nnd 

Faitor  xn   CvnioH,  Joh.  Aug.  Schwarz,  im  66.  3.  d.  A> 

Am  39-   Dec.  zu  Briiaael  der  bernhml«  Maler,    Joe- 

futa  iMuis  l>avtd,   im  78.  3,  d.  Alt.  (geb.  1748-)  nach 

Andern  im    70.   I.   d.  A.,  geb.   17S6). 

Am  30.  Dec  BarbU  da  Boeage,  Mitgl.  dea  Insti- 
•ata,  Pror.  an  der  Akad.  %a  Paris  and  Geograph  dea  Hi— 
BM.  d.  Anawart.,  im   6«.  J.-d.  'Alt. 

Von  dem  am  30.  Jan.  «1  MaaMoa  io  Afrika  geitor- 
beoea  barnhmlea  Reliendca  nnd  Natarfonehar,  Dr.  WUh. 
FritAr.  Hemprich  (geb.  tu  Glatz,  aOteer  welchem  noch 
swei  Araber  and  zwei  Deotiehe  in  Dieuiten  der  Gesell- 
ichaft  dort  getto/ben  liod)  itt  des  zweiten  Reiieaden  Dr. 
Ehrenbergs  und  in  geh.  Med,  -  Ratha  Prof.  Dr.  Lichten- 
«ein  Bericht  über  die  Enldecknn^eo  and  gemmmelte« 
Natantüan  in  dem  lÄt.  Conrera.  Bl.  Nr.  1 1.  S.  43  mit- 
gcdwUt. 

Befbrdetnngen  und  Ehrenbezeigungen. 

Beir  Dr.  CamiU  Plattntr  bet  die  Prorcunr  derStaatt- 
■ixneyknnd«  and  medicin.  PoUsey  auf  d«r  Univ.  ta  P*- 
nn  «rhelten. 

Mig,  tupt:  täte.  Sd,  ust.t.  E 
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Herr  Dr.  jur.  Joteph  Eronx  iWu^«nn  ist  Professor 
.  des  Lehn-,  Handels'-  und  Wechsel  rechts  m  der  There-t 
.    üen  Rjttenrksdemio  in  Wien  gewirrdcn.         ■■  ^ 

Hr.  Jak.  Gierovsky  hat  das  Lebrarat  de*  Bibelstn— 
dimns  Ffetien  ßnndes  sn  der  Univets.  aU  Lemberg,  und 
Hr.  Joh.  Macha  das  Lehramt  das  Dibelstadloms  tltetk 
Btrodes  am  Lycenm  zu  OlmÜix  erhalten. 

Der  biilierige  Canlon  -  Pfarrer,  Hr.  Clatsitn  zn  Vif;rs— 
gen  ist  kathol,  Geistlicher  nad  Schalrath  bei  det  Regie- 
rung 2a  Aachen  geworden.  .  '       . 

Der  ab  Seh  riß  steiler  bekannte  KreisaintiMnn,  Hr. 
Sode,  ist  Diiectoi  des  Magistrats  xa  Braitoachweig  ge— 
\rordcn. 

Hr.  Kr'^gtr,  Katechet  am  Waiaenhanse  >u  Hamborg 
nnd  Verf.  mehrerei  pädagogischen  Scbiiften,  Kat  von  d«c 
philosopIÜKhen  Facultat  eu  Heidelberg  dis  I>octßrdiplom 
«hallen. 

ÜT.  Reg.~RMh  DtUuS  zu  Minden  ist  zum  Ober- 
tegieiungsrath  eraannt  worden. 

Der  geliebte  Zcgling  Sichrd's,  Hr.  Matsitu,  selbst 
Tanbstuminer,  ist  erster  Lehrer  'an  der  vom  Abc  Perin 
zu  Bhodez  gestifteten  Ta  nbs  i  um  in  en  schule  geworden.  . 

Nachdem  det  bisherige  KOo.  Sachs.  Gen.  Staabi-^Ma- 
dicns  in  Dresden,  Hr.  Dr.  Ratchig,  «nl  sein  Ansuchen  , 
seittei  Dienste  mit  Pension  entlassen  -worden,  hat  dessen! 
St»lle  der  bisher.  Staabs-Medicu»  Hr.  Dr.  Schön  e^h^ltea,, 
and  der  Staabswnndarct  Hr.  Dr.  Job,  Catpar  Sdhljtldtr 
ist  zum  Staabs  -  Medicns  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  £Juard  Sclunk  ist  in  München  der  ncuei>- 
richteten  Ministerial-äection  des  Cultus,  Unterriclilt  .and 
der  Stiftungen  vorgesetzt  worden. 

Der  General -Inspectot    des   üfTentl.  Unterrichts 
Secrctiir-Inspector  der  Univ.  Lültlöh,    Hr.    Walter,     U 
Mitglied    der    Akademie   dar  Wissenschaften  zu   B/üsm 
.   geworden. 

Der  bisher.  Frivatdocent  in  Berlin,  Hr.  Dr.  Z,«Oj 
ist  ansserord.;  Professoi  in  der  philotopb.  Facultüt  dasigel 
Univ.  geworden.  i  ' 

Det  bisher.  Medidnal-Bath  Dr.  TrÜtUdt  zu  Mag- 
deburg, ist  Kegierungi— Mcdicinalrath  bei  dortiger  Regie- 
rung,, und  Hr.  Dr.  Anäred  Mcdic-Bath  beim  Medicinal| 
Coilegio  daselbst  geworden.  ^ 

Hr.  Dr.  Johann  Slori,  bisher  Lehret  det  XirchVnge< 
Schichte  zu.  LeJImeritz,  ist  Profesaor  dec.Jl^iiclMiigeaichiclui 
auf  der  Univ.  zu  Prag  gewoiden,  i 


;  Coo'jli: 
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Hr.  Sapentiteodent  Drumann  zn  DaDnttiiJt,  im 
Fönt.  Hilfa«Tsl«dt,  hH  ita  rathen  Adicrorden  3ter  CluM 
trhihen. 

Der  Hr.  Bisdiof  Dr.  Saiter  hit  6m  Commlndear- 
hm,  der  Direclor  der  Akad.  der  bild.  Kiioite,  Hr.  Corna- 
Uut,  Dod  der  Obnbtbliotbekar  der  HoGiibL,  Hr.  Sdurtr, 
du  ftitterkrenz  des  Ordern  der  Btier.   KroD«  erbtlten. 

Hr.  Dr.  Franz  Fitchtr,  bisher  Prof.  am  Lyc«ana  zu 
OHbuK,  itt  Professor  des  Lehn-,  HandloDgi-  a.  Wech- 
MÜechts  an  der  Univ.  zu  Prag  geworden.  ' 

Der  bisher.  Prof.  dar  Reohre  m  Heidelbti^,  Hr.  Dr, 
Zünmcrn,  b>t  einen  Rnf  als  Prof.  jur.  ord-.  ■nfdje  Univ. 
in  Jena   erhalten  und  aDgeaomniea, 

Hr.  gefa.  Horrath  a.  Prof.  Crtuitr  zu  Heidelberg,  ist 
nn  der  A«ad.  roj,  das  Inscriptions  et  bdlei  Lettres^  zam 
«dend.  auswärt.  Mitgfiada  eraaBitt  worden, 

Dienst -Entlassungen  von  Gelehrten. 

Der  bisherige  Generabecretar  der  Alademie  der  Wii- 
MDwh.  zn  München,  Hr.  geh.  Bath  von  WtUltr,  bmt  di« 
gebetcne  Entlassung  erhalten. 

Der  Kön.   B«er.  Stastsrath,  Hr.   von  Pfefftl,  ist  von 

iräem  Gvsaodtschaltsposten  am  deutschen  Bondestag«  ab- 

berolen,    nitd   unter   Bezeigung  der  Ktinigl., Zufriedenheit 

':  seitton   Dieosleb  für  jetzt  in  deu  B^eatand  vciietst 


Schicksale  von  Gelehrten. 

Dofch  einen  ans  dar  Gefangenschaft  in  Paraguay  ent— 
liwrnrn  Engländer  bat  man  erfahreix,  daas  Hr.  Bonplond 
ädi  xa  Santa  Maria  in  der  Gafingenicbaft  des  DictatQrSi 
Dr.  Joa.  Gasp.  Rodrigoei  de.la  Francia  hoch  sehr  beengt 
befiDdct»  ao  wie  auch  andere  Franzosen  dort  gelangen  «ina. 

Literarische  Nadirichten. 

Von  einem  unter  dem  Nachlasse  des  Pref.  K.  H^. 
RtTnltr  cefondenen,  vQllig  aaigearbeiteteo  und  zum 
Drucke  ztibeieiteien  Tft »erspiel« :  Horaz  (oder  die  Ho- 
latier,  au»  der  iriiheiten  rOin.  Geacbiehtft),  wird  Im  (Ber- 
itt.) Gnellacbartar  (des  Prof.  Gobilz]  1 825,  200.  (S.  I005)' 
sm.  3.  n.  303  Nacbricht  und  «in  Anuog  von  A.  C. 
Kackal  eeeebea. 
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In  dfmwibtn  GeMlUcRaTicr  hat  C.  v.  Waekmma 
St.  303  u.  303  einen  ApskoK  KU  dem,  »ahr  langen,  Ua- 
nifeat  Heinrtclu  IV.  bei  aeiner  Scheidung  von  Margarelhf 
von  Valoit,  nach  dem  Mannacript  io  der  K0n.  -Dibl.  cn 
Paria  mitgetheilt. 

Ueber,  die  niebreni*  alten  Syitene  der  indJKhen  PM- 
ioaopbi«,  anter  denen  aecba  für  übereinstiinmand  tnit  den 
Lehren  der  Vedaa,  die  iibrigeit  fiii  heterodox  gehalten 
Verden,  iteht  ein  Aubati  nach  CoUbrooke  in  Lit.  Conv. 
BI.  9,   S.   3«. 

Des  Grafen  Fofbla  Voyage  dyn>  le  Uevant  i«t  ülw- 
aetzT  von  Raanottcin  in  gr.  8.  mit  den  78  Steintlmckta- 
ttla  im  grOssten  Format  lehr  schHn  Bnd  trau  dem  Origi" 
nal  nachgebildet,  bei  Feter  Bohmanna  Erben  in  Prag  in 
26.  Lieferangeii  vollendet  und  koitet  nor  38  Rtblr,  16  Gr> 
Man  >.  Btltlij^er  im  Dresdner  Artiat.  Notiz«nbUlt  Nr.  33' 
T.  J.  S.  95. 

Der  neuere  Streit  Über  die  Erfindung  der  Bachdm- 
•  ckerlcUiist  (den  das  Harlemer  Jubelfest  erneuert),  berührt 
die  Allgem.  Zeit.  Beilage  v.  J.  Jjg,  und  ftjhrt  die  Worte  des 
Prof.  zn  Ltlwen,  Baron  von  BeiSeaberg,  im  islen  Heft 
geinei  philolog.  Archiv*  an,  der  füt  die  deatiche  ErAo-' 
dnng  entscheidet,  da  aach  Holländer  nicht  an  da«  Matchen 
von  HarUro  glauben. 

'  Bei  Gelfgenheit  der  Anzeige  von  des  Prof.  D,  Adrian 
(mangelhalten)  Grundzügen  zu  einer ^tovesfalischea Grata* 
matik  nebit  Chrestomathie  IS35,  ist  in  dem  Liter.  ConV., 
Bl.  Nr.  14  n.  15  eine  turze  GttckUhtt  der  provtnfol.' 
.  Pattie,  der  Dichter  und  Dichtongiarteo  S.  53  ff-  nüH 
getheilt.  1 

Hr.  Reg.-IUth  Graff  in  KUnigsberg,  Vf.  der  Schrilt 
über  die  althochdeutschen  Präpositionen,  hat  auf.  sciDC< 
gelehrten  Reise  in^t ras« bürg,  Trier,  Darmstadt,  StntH 
gart,  viele  altdeutsche  Handschriften  entdeckt  und  b« 
nutzt,     s.  Tüb,  Morgenbl.  iSaS,  397,  S.  1187.     ' 

,  Aus  einem  Briefe  des  Hospodars  der  Wallaohei,  Für 
Bten  Joh.  Carrazza.  ist  auch  im  Lit.  Conv.  BJ.  16,  S.  Aj 
die  Nachricht  mitgetheilt,  dasi  viele  Berichte  der  ReJK» 
den  über  die  Bibliothek  dea  Serails  zn  Konstandoopl 
unwahr  sind,  dass  keinem  Christen  verataltet  ist,  »ie,» 
beiehen,  dass  vom  Snltan  Selim  -der  Trahz.  General  5f 
bastiaiii  ein  gutes  Manuscript  der  Geographie  dea  Pioir 
mäuM  mit  einer  Karte  (jetzt  in  England  .bebodlich)  «■> 
eine  pergsm.  Handschrift  des  A.  und  N.  Test  •«■  d« 
Zeitaltet  dea  Kai*.  Maidao  {?)  erhallen  liabe. 
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Nidtt  Bigaon,  «on4«ni  dar  eheaMl.  GeD«ntMcr.  in 
FtÜKtor  %a  Lill«,  d'Htriigny,   loU  Vcrluter  dw  Rera« 

Clitiqae  d*  l'Binop«  m  l'aa  ISXS^  »■('  ^^  NoaTflllu 
ttrei  provindale«  leyn. 
Br.  Hofr.  Dr.  Nü/%itrgtr  hmt  auch  iiW  dia  eitern« 
MaMMe(in  Farn,  itn  anbckamitMi  Gafangen««  d.  1 703  inrb) 
getchrieben,  im  Morgenbl.  v.  J.  Nr.  309,  S.  I1J3.  3ic^ 
311,  3I3|  und  voraUglich  die  MeiDang  d«r  Mae.  Oani:- 
pan  in  ihre»  M^moim  sur  Mari«  AnloiMtt«  •n^fiihrt, 
■laaa  «a  der  MimKer  dn  Herx.  tob  Maaiaa  gnreaan  R/. 
Diner  Umiitoag  pflichtet  er  bei. 

Der  mts.  BeichicaiiEln',  Graf  RoMansefT,  bat  da«  tob 
Lonbacii  ('f  1816)  htüterUswoe  Hanatcript:  Vorarbcitea 
T9  einetn  Tollatiindigen  ayrbohea  Wörterbuch  tat  tfo 
Loaisd'oT  Ton  den  Erben  enaoft  und  u  befindet  »ich  nun 
in  der  Petersbarger  Bibliothek. 

Aal  P.  £.  Muller'a  Pantk  Litentnr-  Tidende  ht  d>.-r 
Hckrol«g  de»  gelehrten  SoBdcrHagi  Martin  Friedrich 
jlrendl,  geb.  sa  Alt«na  1769,  -f-  unveit  Venedig  IS24, 
«benem  in  der  H^.  lÄU  Zeit.  1M5,  N^  '31a,  S.'s57. 
Bd.  HL 

Kimstnachrichten. 

In  Pari«  exnttrt  ein  liihoehroinifcbet  loftitnt  und  die 
LUbocbromie  (Knnst,  Oelgemäld«  arit  den  Farben  abiit- 
drackea)  hat  dort  bedeateode  Fortschritte  gemacht.  Ein 
tprechcnd  Üholiches  Potfrit  dea  Tent.  Genenb  Fo]r  i*l 
aas  dieum  Instilnt  geHefert  wotden, 

1«  Lit,  CODT.  Bl.  Nh  TS,  S.  52  eivd :  Weitere  Aas- 
mhten  für  und  durch  die  Wachsvalerei  dea  Hrn.  Prof, 
TZeux  zu  Heidelberg  aafgettcllt,  welche  theÜi  ana  eioef 
MTideHeeoDg  der  Hecens.  aeiner  frilhern  Schrift  in  dev 
LeipE.  Lit.  ZeiL  IS35,  Nr.  Z73,  iheils  Anzeige  ranet 
^Wndeten  und  HefKcret  Mgefangenett  Wacbagemalde 
bcstebfa. 

Maximilian  Joitph,  Terst  KSnig  Toa  Daiern,.  iit 
de  Frrasd  und  BefSrderef  der  (uhSneD)  Kiinite  im  Ttib. 
Knaetbl.  v.  J.  Hr.  99,  S.  393 — 400  ansTiifarlich  geschildert 
nad  gerahmt. 

Ebendas.   hat   Nr.  loi,  102    der   Canon.   Sptth   faio-   ' 
paphiacfae  NotiaaD  über  (Ton  den  Maler)  Carl  "Wilh.  v. 
Haideck  (geb.  za  Saanlben  itt  Lothringen  17S8}. gegeben, 
ndut  einer  Wütdigaag  seioer  Leiltnngen. 

Hr.  Dr.  Caru$  (zu  Dieaden)  hat  im  Konitbl,  ^t.  103' 

„ooglc 


70'  Gelehrte  GeselUchafleo. 

(t.  I.)  S.  413,  einen,  ich Ütsbaraa  Aufsit^  über  cioen  be-  . 
■  lonflerD  Typus  in  DargtellaAg  ie%'  Aage<  ^'i  mehrem 
klten  Malern  (Giov,  de  Fiesole  etc.)  geliefert  oodHi,  Dr. 
fichora  ihn  mit  eioec  NachschriU  begleitet. 

Gelehrte  Gesellschaften.  ; 

jAm  loten  Dec.  I825  feierte  die  ktfoigl.  Sodetät  in : 
Wita^nschaften  zu  Gtiningea  den  74Aten  Jahrestag  leit ' 
ibier  Stiftang.       Hr.  Hofr.  Tyoh»o  las  die  CammcDUtie  , 

-altera  de  origine- ao  fide  antiquae  Petsarum  faistotiae,  <}»•- j 
p»  a  sciptGribns  prientalibos  traditnr,  vor.  Die  unbeaot-  1 
^ortet  gebliebenen  Freisfragen  and  die  neuen  lind  in  dtn ; 
Gatt,  gelolut.  Ajnz.  1  gas,  404  u.  a05  Verseiohoet,  Uolej  | 
den  letzern  ist  die  für  den  Nov.  i83ö  aufgegebsDe ;  Vn-. 
tersuchung  der  altgermanischen  Grabmäler  (Uebersicht  des- 1 
seo,  was  durch  Schriften  und  Sammlungen  dafür  geleistet,  | 
Angabe  der  Fundörter,  vergleidiende  pe Schreibung  der 
Grabhügel  etc.)  ' 

Ueber  die  (SfientL  Sitzung  der  3ten  Clafse  der  kifn. : 
Akad.  der  Wissenscbaflen  in  München  loten  Dec.  lOSi! 
gibt  der  Hesperus  Nr.  311,  srs,  vor.  J.  S.  1341  fi.  De^; 

'rieht.  Hr.  Ministerialratli  c.  Aotb  las  einen  Aaszng  ans: 
einem  Tur  die  Denkschriften  der  Akad.  be^timmtenAa^ 
(atz  d^  Hrn.  Hofr.  Manntrt  über  den  Erb -Adel  .bei  den 
alten  Deutschen,  dessen  Existenz  erwiesen  wird^  -vor,  Hr.. 
Mmist.-IUth'c.  J'ini  . berichtigte  einen  Irrthum  in  d«| 
Baier.  Geschichte  in  Ansehung  des  Kriegs,  den  die  drei j 
Ruprechte,  Pfalzgrafen  am'Khein  und  die  flaier.  Herzoge; 
Stephan,  Friedrich  und  Johann  geg^n  den  rdm.  König»; 
WencesliuE,  1384  geführt  haben  sollen  und  der  si'cfatj 
Statt;  gefjLinden  tut,  so  wenig  als  ein  Vertrag,  den  sie  1384! 
geschlossen  haben  sollen.  Hr.  Bibl.  Casios  Docen  zeigte] 
eine  Reihe  von  Originaldrucken  historischer  Volkslieds, 
aus'  den,  Zeiten  Kaisers  Maximilian  I.  an,  und  zwar  dieu^. 
ma\  sieben,     (s.  Hesp.  S.  134a,)  | 

Die  vorzügliche  Wirksamkeit  der  Aeademie  de*  Geor- 
go£li  za  Florenz  ist,  »ach  der  Biblioteca  Ilaliana,  B.j 
XVII.  und  Sept.  iSiS,  gerühmt. in  dem  Liter,  Conv.  ßl*i 
Nr.  8.    S.  3t  L  j 

Vermischte  Nachrichten.. 

Nach  der  Zeitschrift  Columbns  bestanden  die  Veini>>J 
Staaten  von  Notdamerika  jetzt  au»  3S  Staaten ,   5  Oebie-| 


VeimlscliteNacliiicbtcD..  Büchtfctotur.       71 

t«»,  174,300  geogr.  DM«i)«D,  9,(94,4(5  EinwohoMn  (ipi 

JUire  I8S4). - 

Hr.  Hofr.  Klaprolh  hat  im  Tüb.  Morg'eablatt  18^5, 
Sr.  392,  393t  394  MiOB  Beiiierkan|;eii  üb«r  die  IvttteB 
nUHschen  und  englis^lieD  naclt  Chiss  {{etciiMlitBn  G*- 
undtidiabeB  (biuI  di«  Umchca  ihrei  HiuliDgens)  mitga- 
thcUr. 

Auf   der    Insd    PimtIo    Rico    hat   ein   Orcafi   i«    in.    ' 
Nadit    vom    it  —  ij.   Sept.    solcba    V^hfcruDgcD  aog«- 
ric^tet ,     dasa  9  DSrfct  'vällig  varBictilel    und  eia«  gnu» 
Menge  Manschen  nmgekoroaien  ist. 

Nach  dem  Tode  dei  Kaiieri  vqb  BoasUad,  Abx»n- 
^^  "'.  VZ'.  •  I835>  VM'^cm  Grossrüm  CoMUntiB,  all  älte- 
stem Bmder  Alexanden,  zufolge  der  Znuiz-^ct«  übet 
die  ThroRfolg«  vom  Jahre  |g2o.  in  St.  I'etarsbiirg  (vrie 
an  andero  Orten),  als  KiiMr  gehuldigt  worden,  allein  es 
wnrde  gleich  diranf  ein  vom  Ktiser  Alexander,  in  Yiet- 
lacher  Abschritt,  b^i  der  heil.  Synode,  d^m  Beicharalh« 
und  dem  dirigitenden  Senats  in  St.  Petersburg  luid  in  d« 
'Kathcdnl«  xar'  Himmelfahrt  in  -  Moskau  niedergelegtes 
Paket  durch  den  ReicKsralh  arSfiroet,  enthihend  i.  ein 
Schreiben  des  Gioufürtten  Constantin  vom  14.  Jan,  183} 
an  Alexander,  worin  er  aul  die  Tbroofolge  verzichtet 
(yvas  der  Kaiser  in  der  Antwort  an  seinen  Bruder  3,  Febr. 
1832  genehmigt  hat}  und  ein  Manifest  Alexanders' vom 
16.  Aug:  1833,  worin  er,  nach  Genehmigung  der  Ent- 
sag^ngs  -  Urkunde  Constantios,  bestimmt,  dass  der  dritte 
Broder,  Nikolaus,  ihm  dereinst  folgen  solle.  Da  nunCon-i 
staniin  bei  aeiner  Entsagung,  die  ei  in  Briefen  an  die 
Kaiserin  Mutter  nod  an  nlkolaos  von  36.  Ifov.  alt.  St. 
erneuert  hat,  beharrte,  so  hat  am  36.  Dee.  n.  St.  Nico- 
Imua  L  dercb  ein  Manifest  von  den  Thronen  Russlinds, 
Polens  and  des  Gross fbrstentfa ums  Finnland  Besitz  ge-. 
■komnen,  SO  dass  seine  Regierung  vom  IQ.  Nov.  (a.  St.) 
JS25  au  zu  Technen  ist.  Die  in  der' KSn.  Preusi.  St. 
Zeit,  rfr,'  4.  zuerst  deutsch  fielieferten  Actenstück^  sind 
«leh  besonders  abgedruckt:  Actenstiicko,  betreiTejid  die 
Terzicbtleiitnng  Sr.  Kaiaerl.  Hoheit  Constantin  auf  den 
ms«,  Kusertbtou,  Leipa.  1836.    Kaiser,'  i6£.    S.    3  Gr. 

Büchercensur. 

Der  Begimingsprüsident  -  zu  Mamnham  in  Brasilien 
hatte  den  Heraasgeber  des  Tageblattes ,  der  Censor,  we- 
gen  manchen   heAigen   TsdsU  .der    Kegietung    verhaltea 
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bsMii.  Er  hat  aber  voM  Kaisar  eifiBa  surban  Vwweit, 
weg«a  geiets widriger  VarletzuDg  dar  persöiilichen  Rächt* 
«iaea  Bürgers  «rhaTteD. 

In  Spanien  itt  verbotea  wordaa,  TOm  isten  JanoM 
M  «niMT  Landet  gedruckt«  spanisch«  Bitchar  «inanluhren. 

Dia.  sngekundigta  'Uebenatzung  im  in  Brtilsel  gc— 
dmcktan  Werks:  Leben  und  Amtsfühniag  des  Bischofs 
Too  Pistoja  und  Prato,  Scipio  Ricci  Von  Frato  (Dana— 
■tadt,  Leske)  darf,  (nach  aingeganganen  NachriehicD)  auf 
htfber«  Befehl  nicht  erscheinen. 

In  Rom  ist  Gingutne'»  Gesucht*  der  itialhn,  LitA^ 
latar  ond  Mignet'a  Geichichta  der  Iranzffsischan  Revola— 
tioo  Terbolea  worden. 

.    Zu  erwartende  Werke. 

Der  Lahrer  und  Cantor  sn  Oeb,    Hr.  C.  G.  KJip- 

ttein,   gibt  (auf  Subtcr.  3  Rthlr.  fai*  Jsd.  Igs6)  bei  Max 

a.  Comp,   in  Breslau  heraus ;     Bath  -  und  Hiilfsbnch  für 

,    Organisten  und  solche ,    dia  es  weiden  wollen ,    zugleich 

zam  Gebrauch  in  Seminarien  (in  4.  wenigstens  40  B.} 

Hr.  Chrntnit  Cardinale  zu  Rom  wird  ein  neues 
Werk  über  die  Reihefolge  der  tSmischcn  Consuln  her- 
ausgeben,  worin  das  Aimeloyeensch«  Verzeichni«  sehe 
oft  berichtigt  werden  soll. 

Die  Entdeckancireistt  des  Capt.  Duperrty  nm  die 
Welt  iä33  —  flSi  Sie  nach  dem  Urtheil  einer  Commii- 
sion  sehr  wichtig  seyn  soll,  wird  in  Paris  auf  Befehl  des 
KSoiga  gedruckt. 

Auswärtige  Literatur,     a.  Französische. 

Die  Hm.  Monglara  nqd.  Prosper  Chales  haben  eine 
Geschichte  der  Verschwörungen,  Welche  die  Jesuiten  ge- 

Jen  das  Haus  Bonrbon   in   Frankreich  angezettelt  haben, 
eraasgegeben. 

Hr.  L.  A.  Gruytr,  Vir.  eines  Essai  de  phUosophie 
ihysiqqe  (b,  Dondey-Daprä  in  8.)  h^  zu  Unterslütznog 
!er  darin  TOrgetragenen  Behauptungen  eine  Dissertation 
■or  U  mouvement  b.  Luf{sq  vor  Kurzem  herausgegeben.' 
Chronologie  du  goilt,  ou  Le9ons  de  gaitronomfe 
transcendante ,  ouvrsge  th^oriqua,  historique  et  h  l'ordre 
du  jour,  d^diä  aux  Gastronomes  Parisiena.  Par  nn  Pro- 
fesseur  etc.  Paris  1836.  b.  Santelet,  2  voll  8.  Der  Vf. 
betrachtet  die  Gastronomie  .  in  .politiicben ,  finanuelleD, 
moralischen  und  physisehen  Beziehangen. 
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Vfi»  die  Warh«  Ton  B6iiMNa  und  Voltair«  .in  «{- 
m  Btnd  oder  xwm  f  ednickt  \rordeii  liad ,  so  «ncbeivt 
uw  d«  Coun  i»  Litl^ntara  de  La  Harp«  ia  «jn^ai  eis— 
iig«a  OctaTbande,  dam  auch  die  voraügUclutvti  Kritiken 
TH  CWniar,  Fontan« ,  Gingnent  n.  A.  beigefügt  war- 
in  lotlan,  darcK  ^releba  der  Cooit  da  Litt  bii  aaf  anira 
Tip  foit|eMtst  ^irird. 

Bei  Peytiez  ist  anehienec:  La  Maaqna  de  fer  Jt  IW- 
fawioD  de  1*- ouvnge  de  M.  Hcfort,  pat  ha  H,  de 
TnÜi,  ancent  consol  en  Syri».     i  Ft.  9$  C. 

Toa  des  Hitglieda  der  kttniel.  Akad.  der  Oiirargie^ 
Jida  Clogaet  Manuel  d'  anatoaiie  dn  eorpa  baauin  iit 
£•  lle  LieferODg  im  Dec.  ▼.  J.  erschianen.  Dai  \ffA 
mi  in  Fiankreich  aaht  geriilmt, 

Hr.  M.  J.  Tatchtrteu,  ein  jangcr  SchrifttteUer,  hat 
ÖH  tnfflialM  Hietotra  de  Ia  via  at  des  onvragea  da  Mo- 
Ur  faeiaoigegeben,  mit  PortrBt  4aMelbeD,  Vignetlan  and 
he  Kmil«  (7I  Fr.)  bei  PoBthien. 

Kgnot  bat,  ohoa  lich  zu  nennen,  rfonTcIle«  Let- 
tm  pnrrincialea  (  an'  der  Zahl  achtj)  haraafgageban ,  in 
itan  du  Treiben  der  Ultraro^aHsten  and  Jetaiten  tr«f- 
kti  gcachildttrt  -wird,  S.  Liter.  ConTeis.  Blatt  Nr,  IQ. 
&  37  t  ' 

Wie  ebeoMln  mehrere  Enoyklopitdien ,  »o  '«reekeineo 
JKit  aiehrere  Mannela  daselbst  bei  Diipont  and  Roret: 
na  Huael  d''  arpentage;  M.  de'  aMiciae  et  de  ohtrur^ 
IM  domestiqaef  M.  du  tannear,  da  oorroyenr  et  de 
I' b(MigHiyenr,  par  M.  Chicoineaa;  M.  d' Arithm^iqua  da— 
■ontrea  par  M.  Collio  ;  H.  da  baulanger  et  da  meüoiet 
pw  U.  Dessablca ;  H.  des  babitaoi  de  U  eampagna  «t  de 
a  bonna  faraaiire  par  Hme.  Gacon-Onfonr. 

b.    Italienische. 

Notizie  storidie  ipetta&ti  Ia  vita  e  Ia  opere  di  Lo— 
reato  Leonbrano,  insigna  pittore  Mantovano  (geb.  xa 
MiDtna  l489-  nur  dorch  Ginlio  Pipt,'  gewöhnlich  Ginlio 
Khudo  genannt,  Yerdankelt)  del  tecolo  XVL  Scritta 
^  Giro),  Prandi,  Mantna  IgSj.  $.  Drei  Stafieleige^ 
>Üde  von  ihm  «ind  in  UmriiMn  dargeilellt. 

U  Maseo  ßorbonico.  Galleria  de'  Van ,  det  Canon. 
Anir.  dt  Jorio,  Napoli,  rgsj.  136.  S.  g.  Bemerk.  Über 
^  Giklirang  einiger  Vasen  stehen  im  Morgenblatt  iSss, 

vt-,  s.  3  «7.  f. 

Dal    Dia    Faano    e    sooi    stqnaci.     Osservazioni  dl 
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-ödoardo  Gerbaid.  Napoli,  iSSS-  53<  S.  S.  Anch  di 
vertchiedenan  Arten  .  dei  DarstelluDgeii  ,i»T'  Silen«  niw 
der  IIunTioatliL'^vot  sind  Bafgefühit.  S.  Thi«ncb  Rec-.  d 
Wer)u>s  im    Tüb.   Kunilbl.  104.,  S.  4t7.  H"- 

DtT  drin«  Band  der  Memorie  dell'  J.  R,  Istituto- ide 
Begno' LolQbaFdo  Venato  ist  za  Mailfnd  I824.  «rschiMtai 
ufid  anthalt  die  Abhb.  dar  Jabra'  18I6.  nod  1817.  ma- 
thegiar.  nnd  pfajr^kal.  Inhalta. 

Der  Canon.  Ptier  Staneowich  hat  za  Venedig  iftsf 
ein«  Abh.  .über  das.  Vaterland  de«  HJeronymos  heratta^e- 
geben :  Della  patria  di  S,  Gircdama,  dottore  di  S.  f^hieu 
•  della  Jingua  slava  relativa  allo  atesao,  qpuscolo  del 
CaDOb.  P.  Sf.  yenMia^igJ4.  S.  Da  mehrer«  Orte'in  Pao- 
uonien,  lllyrieo  und  Thracien  den  Naroan  Slridon  (Uhren, 
M>   ist  es  wahrscheinlich,  dass  ea  das  heutige  Sdr^na  sey. 

Der  C»T.  Uttfico  (Verf.  einer  G«gcbichte  der  Re- 
publik San  Marino  hat  zu  Teramo  1824.  in  4.  dracken 
lassen.-.  Dell*  antica  Nomismatioa  della  citii  di  Atri  nel 
Ficeno  con  un  discorso  preliminare  lu  le  origini^  italiche. 

Von  dat  Grafen  Ciw^nara  Storia  della  sculturs  del 
sno  risorgimento  in  Italia  fino  af  secolo  di.  Canova,  Edi- 
zione  aeconda ,  (die  manche  Vermehrungen  hat,  PraVo 
1823.  24.  7-BB.-in  8.  m.  184.  Kupf.  in  fol.  S.  Böttiger 
ia  Dieiden.     Aitiit.  Notiz.  Bl.  34.,  S.  9*8.  ^ 


.    c.    Englische. 

Calebrated  trials  and  remarksble  eases  ol  criminat 
jurisprudence  from  ihe  earliest  records  to  tbe  year'lSlS- 
Lond.  1825.  6.  Vols. 

Westmijiiter  Hall  or  professional  relica  and  anecdotes 
of  the  bar  bench  and  woolsack,    Lond.  182$.  III.  Vol. 

Aus  beiden  Werken  ist  unter  dem  Titel:  Fragmente 
über  die  englische  luilizTerlassung  und  CtimiAalgerichls- 
pflege,  im  Lit.  Cohv.  Blatt  isa6,  N.  i.  a.  der  Inbah  an- 
gegeben und  Einiget  anggehoben. 

'  Ackermann  in  London  hat  das  4.  Taschenbuch  (frü^ 
her  unter  dem  Titel :  Forget  me  00t)  jetzt  mit  der  Ue- 
tberschrift:  A  chriilinass  and  new  year's  prcsaut  for  Ihl 
yeai  1S36  mit  13.  Kuprern  herausgegeben.  Jdehrera 
darin  ist  aus  dem  Deutschen  übersetzt. 

Ein«  Uehsisicht  der  Landner  und  ßdinburger  Zeit- 
«chriften,  Tornamlich  derer  ftr  Wissenüch.  »nd  KiinJt« 
gibt  der  Hesperus  im  vor.  J.  N.  397,  S.  Il85.  291-  "399' 
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üebn  ien  Zeitnngfrarkehr   io  EngUnJ    i.    Allg.    Zeit 
BeiL  3«4-  S.   1453.' 

lobn  MilUr  hat  Ma  balehmdu  Wnü :  An  iBqony 
iato  the  proMot  itau  o(  tha  'civil  bw  in  EngUqil  Iwr- 
Mi^egcbea, 

Id  LoadoD  ist  Ifli  Cadall  1835.  «reabicBCD  :'A  ■om- 
nary  "ViavT  ol  Aaieiica,  cUs  >chr  vjelo  topögpapMicIw 
K«tis«n  «nthülL 

'Bei  Marray  iiad:  Fairy  Legends  and  tnditioia  o( 
^  SoBth  of  Iralaad,  mit  Knpf.  haraoagekoniDian ,  Ua- 
beHiaferaogen  des  AbargUabans ,  dar  noä  dualbit  Statt 
findet. 

Tfae  leclaiei  of  Sir  u4tthy  Cooptr,  Bart.  «to.  on  iIm 
pfinciplea  and  practica  ol  Surgary ,  \rith  additioiial  notat 
asd  cues  by  Fri'J.  Tyrrtll,  Vol.  I.  London,  Uolac 
-wood  1834.  sind  ausfcihrlich  io  dan  G&tt.  gaL.  Ans.  1S15. 
197.  angazeigt  (S.  1961  — 14.)   19S  nnd  3ol.  S.  lex»«,  ü.   ■' 

Mcoioirt  of  Samnal  Papya,  Esq.  Sacrataiy  ot  th« 
Ateinity  in  thereigos  olCharles  II.  and  .JaUM  II.  com- 
pnsing  'his  Diary  from]  1659  to  lötfg.  (wo  dan  P«pj« 
eioa  äBgenkranklieJt  überfiel )  dadpliered  by  tba  HaVt 
John  Smith  from  tha  original  short  -  haod  Ms.  in  itto 
Fepysian  library  and  a  talection  fron  his  privata  o«^- 
TCapondence.  Edited  by  Richard  Lord  Brayirook*.  Ja 
twQ  Voltiiner  Vob  I.  498.  S,  -Vol.  IL- 948.  B.  Com- 
spondenca  309.  S,  Vorrada  XIV.«Lebea  Papyi  (-|-  1701) 
BagistcT  XXXIX.  S.  gr.  4.  Für  die  Geschichte  dar  10. 
«af  dem .  Titel  angaeebene  Jahra^  wichtig ,  vornämlich 
wird  dar  Hof  Carls  U.  nnd  die  idätreisen  -  Regierung,' 
Tornümlicli  dar  Lady  Castlamain«,  auch  Jikobs  IL  ge- 
schildert, so  wie  die  Conespoodanx  Tiela  Anekdoten 
Ton  merbwiirdlgeo  FersoKen  enthült.  S.  Gitit.  gel.  Ans.- 
IS15,  300.  S.  1993.  fi.  (Seine  Memoü^n  über  die  £r- 
ngnisse  von  1074.  wo  er  in  den  To«ei  gasetst  bis 
xar  Abs«tsnng  Jakobs  IL  sind  schon  1690.  gadrackt 
worden. 

NarratiVe  of  ■  visit  lo'Braz)l,  Chili,  Fern  and  th« 
Sandwich  Islands,  during  the  yeais  isai.  and  aj,  With 
miscellaneous  remarks  on  the  psst  and  präsent  State  and 
pelitical  prospectes  ot  those  Coantries.  By  GH.  J.  . 
Jtfar/iMon.  London,  1825.  h.  Knght.  Das  GemaUe, 
das  det  Vf.  Ton  Braülien  entwirft,  ist  nicht  einladend. 
Audi  warnt  «i  gegen  die  Aaswaudeningen. 
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.   76    .    d-  Schwfl^iach«.    1^  Noi'damerikaDiwh«.       s 
d.   Schwedische. 

SyitvBHtiM;)!  gaordnet«  Uebeuichten  der  «chwadMcheii 
Lttna^av  für  I815.  Uefart  1)«'  Dmd.  Wegweiser  im  Ge- 
bi«te  der  Künit«  und  WiiMnach.  (1S35  )  N.  S7-  98-  ' 
101  (S.  410.  wo  die  medieiDiichen ,  ndnr^etchichll,  o.  1 
theoteg.  Schrifteo  von  1S15'  Terseichnet  sind)  103.,  S.  | 
4I8.  (C.  Heinrich  Schwedisch -Ltteio.  HendwOrterboch)' 
104.  9.  43s.  I 

Dec  FlotteDeapititn  J.  E.  Lundttedt  hat  «in  seBr  | 
wichtiges  Werk  herenigegeben :  Bemerknngen  Über  Ae-  i 
jypteni  Handel  and  Gewerbezaataad ,  oebit  Betrachtnn- 
|>en  über  den  Handel  dei  Nordena  mit  Aegypten,  £• 
bteitehl  aoi  3.  Abtheilongen :  t.  Gegenwärtiger  latnod , 
Aegyptena  und  dessen  Hegterangs«rt ,  1,  Uebersicht  tob 
A«g.  Slastaeinküniten  1823.;  3.  Möglichkeit  einen  di- 
•  recttn  Handel  ScandEnavieni  mit  Aeg.  ea  «rOffnen,  Die 
Malarialien  aiwl    Hat — 34,  gAsammelt., 

Zu  der  von  dem  Propst  A.  G.  Petertion  verfaH- 
t»n  Mhwedis^en  UebeTMtzsng  von  dea  Dr,  von  Schabart 
Schwedens  KjrehenTerfauang  a.  Unterrichts wesen  (Land 
IS25.  3.  BB.  in  8.)  ist  noch  von  dem-Uebers.  ein  Sap- 
plement  och  Ragietra  (Land  iSÜS.  3lo.  S.  3.)  hn- 
MUgekonmeii. 

e.    Dänische. 

Hr.  Dr.  Jent  Kragh  Hö'at  hat  za  Kopenhagen 
1S34  in  dänischer  Sprache  eine  Geschichte  des-  unglück- 
lichen Graran  ^iruentee  nttd  seines  Ministerinma  -  in  I 
Bänden  herausgegeben  nnd  darin  behauptet,  dass  der 
Grar  und  die  Ränigin  ihr  Schicksat  unverdient  erdatd*- 
ten  und  Sir.  ein  freisinniger  Staatsmann  von  grossen 
Verdiensten  gewesen  sey.  Ein  Auisug  steht  in  dem 
Gdit.  gel.  Ant.  T«r.  Jahres  20S.>  8.  2073.  ff.  aus  dem 
aten  TheiL 

f.   Nordamerikanische. 

Zu  Baltimore  hat  «in  Ungen.  heransgegeben  1  Po- 
lawsky  vindicated  from  an  unsupporied  charg«,  gerichtet 
gegen  die  Freu  Elise  von  der  Aecke,  welche  in  dem 
Aufsatz  über  die  Entrühning  des  Kttn.  von  Polen  Sta- 
nislaus  Angoat,  den  Marschall  Pulawsky  beschuldigt,  er 
sey   lanatisohar  Katholik  gawesen.    Det  Veif.  versichert, 


g.  Blagyarisdw.    OeaUch*  ZeitMÜiriAei).        77 

<r  li»b*  DM  i»n  KOoig  Jen  HKnJMi  in  Bnm»  «ot- 
niMen  woUan.  Er  lUoipfto  imcUht  ia  Noidimtr.  für 
dia  Saeh«  dat  Fmbcit 

g.     Ma]gyarische. 

Heb«,  ein  nugyarüdu«  TcMbeobnch',  IwranigvgtbeB 
TOB  SuMiel  3fz  )!26.,  Kelart  Gcdichlt  (Tornamlich 
LymcfavJ  TOD  nehr  als  so.  Bnear.  Dichten)  -nod  Dtch- 
MrioMii,  npMT  d*D«D  Ktnimkj,  Ktllacey,  Soperinr, 
Kiai,  dw  Grafen  DeMwfly,  TcMiy  Raday  «tc,  die  Oicfa- 
teriaD«n  Evclioa  nad  Takaca  weh  anf  ccklmen ,  ain  «pi- 
acbc«  Gedicht  Bnda  voa  Stephan  Jakab.  Aach  die  Kap- 
lat  «aipfelUeh  diau  Taachenbych. 

h.  Asiatische, 

Die  «»«r.  GflielUchah  in  Paria  hat  die  von  jjf.  C. 
Landrtttt  nach  einem  por(ngies.,Mana>cript  in  der  klfn. 
Bihl.,  »it  Zoziebung  der  tob  Pal  r  Hodrigoei  1^04.  so 
Naogasaki  heraDsgegebenfn  Graininatik  bearbeiteten  Elimta» 
de  Im  grammaiM  Jipanotse  dmcken  Itoen.  Biiher  hatte 
nan  nnr  des  P.  Colladoa  (in  Rom  crtchJenene,  nangel— 
habs  Gruamatik  du  ucrk-ffUrdigeD  Japanuchm  Sprache, 

i.    HolUndische. 

Un|(K  d«iD  Tilal:  Nadailindiah«  Benarttn  ondev 
F3ip.  11.  ist  doa  rat  dar  Vynkt  (ans  anhival.  Nach- 
richtan)  franEOi.  ceschriabeBe  nnd  von  ein  paar  meder> 
lisd-  Galaluten  Tirta  und  Reiflenberg  hennagebeoa  G»« 
•chichte  de*  Abfalla  der  Verein.  Niderlande  (woTOn  vor— 
Mhc   vani|;«  Exattpkn    cütirtan  ]    iibenetit 


Deutsche  Zeitschriften. 

Bei  Palm  nnd  Enka  in  Erlaegea  eneheisen  »>'  An- 
iuig  d.  i.  Jahrbücher  Ati  geMnatten  denttch^  juriati- 
•chco  Literatnr  (im  Verein  nit  vielen  genanntan  and 
nngenannten  Gelehrten)  hMeoig.  von  Dr.  Pritir.  Chrüiphi, 
Sari  Schunk  ord.  üC  Lehrer  der  Rechtiwi«f.  etc.  bu  Er- 
hiwcB.'  Alle  %,  Monate  erMheint  «in  Haut  7  —  8.  B-, 
dm  bilden  «tn«i  Band ,  der  x.  Bhtlr.  30  Gr.  koaten  loll 
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78.      AnsUndücHe  Zeitobritten.     Altntliämer..'< 
Ausländische  Zeitschriften. 

Seit '  Atta  j.  Dec.  vor.  J.  erscheint  in  Paris  eine 
nea«  Zeitichrif^,  hermsgegelieo  von  Arnauld,  Jouy,  Le- 
mercier,  Dtipaty  etc.:  L*  Opinioa ,  Jonrnal  des  moeurs, 
äe  ü  litlärature,  dei  arrs,  des  th^atres  et    de  l'iDdustria 

Ht.  Höfr.  Pettr  von  Köpptn,  schon  durch  tnehrer« 
antiquarische  und  literarische  Schrifien  begannt)  gibt-Zti 
St.  Patersburg  eine  bibliographische  Zeitschrift  in  ru^ 
iischer  Sprache  herans,  welche  alles  in  dem  weiten 
"Ran.  Reiche  Erscheinende  anzeigen  sali ,  was  Lite- 
ratur urd  Kunst  angeht.  Zwei  bis  vier  Bogep  werden 
monatlich  he,rauskomaien.  Man  erlährt  ans  der  Ankün- 
digung, dass  Biissland  jetxt  schon  ij  periddische Schriften 
in  TCTSchiedenen  Sprachen  bat^  «luser  vielen  ganz  localeo 
Blüttern  dieser  Art. 

Alterthümer. 

Bei  deti  neaerlichen  A'nigrsbnngen  in  Pompeji  hat 
ttian  za  Tage  geförd^  i.  ein  Haus,  der  Malereien  und 
Mosaik  wegen ,  die  sich  auf  das  Schauspiel  beziehen, 
CaM  del  poeta  dramatico  genannt,  ein  vollständiges,  mehl 
Privat—  als  öffentliches  Bad,  3.  eine  dem  Cicero  ähn- 
liche marm,  Statiie,  4.  eine  bronzene  Ritterstatue,  die 
man  liir  einen  Nero  hält,  u.  8.  f.  Beil.  zw;  AUg.  Zeit. 
Jli6.  N.  I.  S.   a.  .  ■'     - 

In  Paris  hat  jetzt  ein  junger  Italiener,  Passalacqua, 
cler  t  Jahre  hindurch  die  Rainen  von  Theben  untersncht 
und  viele  Alterthümer  mitgebracht  hat,  seine  reiche  Samm- 
lang aufgestellt.  Es  befindet  sich  darunter  eine  in  Tha- 
ben  am  4,  Dec.  I823-  aufgehindene  Todtenkammer,  worin 
_  die  Gegenstände  in  derselben  Ordnung  aufguieHt  sind, 
'vrie.aie  es  vor  joooitbnu  waren;  darant>r  in  Holz  ge- 
schnitzte und  übermalte  Barken,  ganz  den  Beschreibungen 
von  Herodot  und  Diodot  gemäss.  S.  Beilage  N.  j.  359< 
int  AAIg.  Zeit.  1S35. 

Bei  den  seit  ein.  Zeit  veranstalteten  An sgrabnngen  des 
allen  Tuieulum  auf  den  Gutem  de«  Ktfoigs  von  Sar- 
^nien,  hat  man  eine  alte  Stadtmauer,  eins  Wasserln- 
'  taog,  und  Fontäne,  mehrere  Strassen,  das  Theater,  viele 
Bruchsttidce  von  Bildsäulen,  Mosaiken,  Gemälden  u.  s.  f. 
entdeckt.  " 

Die  Directoren  des  hrittisehtn  -Museumt  haben  die 
•von  BoUock  aus  Mcxko  mltgriiraGhten  Altothümer  ge- 
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fc»tift  Bod  in  MBcm  betondern  Siiil«  •nfttcDcn  Iuhu, 
BüM  korz«  Nachricht  von  dam  Sritihfhtn  Muttum  ca 
London  aod  deuen  Allerthiiioeni  lieht  im  Tubing«— 
KnnsibUtt  iSaS-.  N,  9I.  S.  390.  100.  S,  403.  loi, 
5.  407.     I03,     S.  410.  i   TOn  Prof.  Adrian, 

Die  Altademin  der  Winentch.  sa  St.  Petanborg  bat  ' 
i^  ni«iliind.  EdalDunn^Casliglione  sein«  dahin  gebracht« 
Sa^mlong  ^gypt'-  AltCTthu mer,  für  die  er  ^rührend  ein« 
]7iäbr.  Aufenihalta  in  Aeg.  geiammdt  hat,  für  40000 
lüib.  abgekauft  und  in  einem  e^nen  Cabinet  de«  Huie- 
nu  salgeateilt.  Sie  besteht  ans  tsoo  Stnoken,  woran— 
1er  a.  Mumien,  %.  Statiien  in  agypt.  Styl,  2S>  hiltor. 
DwctcUoBgaD  Mif  Stein. 

Anzeigen    neuer    Werke   in    andern 
Zeltschriften. 

Des  Hrn.  Adjanet  Wunder  %a  Grimnia  Anigabe  dei 
So^boklo*  iat  iin  den  ersten  drri  Stücken  der  Leipz.  L. 
Z.  dieses  J.  angezeigt  und  tfaeils  sind  mehrere  metrische 
Verbesserungen  und  Bemerkungen  gemacht,  theiJs  anficht» 
Verse  im  Soph,  angezeigt."  Der  Verf.  hst  sich  darch  die 
Erwühnung  dreier  von  ihm  gebrauchter  Florenzei'  Hand- 
schr.,  die  er  eben  so  bezeichnet  wie  es  in  sciuei  Ausg. 
des  Sopb.  (s.  Bep.  1S35,  ]I.  S,  }i3.  geschehen  ist,  tbeils 
dorch  die  'dort  auch  angegebenen  Interpolationen. 

Zosätze  zu  Hasseb  Erdbäscfareibnng  von  AnstraUen 
wtd  in  N.  4.  der  Leipz.   L.  Zeit.  S.  31.  f.  gemacht. 

In  derselben  Z.  St.  s.  sind  über  dek  Hrn.  lustii- 
cemm.  /.  F.  Weichtet  Rechtshistor,  Untersnchnnsen, 
das  GnJshcnlich  -  bfinerliche  Verhältniss  in  Dentschiand  ' 
betrefTend,  Bren,  |8)3.  II.  8.  Bemerkungen  gemacht, 
in  dalien  vomämlich  gerügt  ist,  '  dass  der  Verf.  die  Zahl 
der  Unfreien  im  gernian.  Dentschiand  zn  sehr  verringert 
nndklle  bauerl.  Prästationenfon  Uiorpalion  ableitet,  im  St; 
9.  aber  einige  andere  über:  Die  erwerbende  Verjährung, 
dargestellt  von  J.F.JWeichiel,  Magdeb.  iSiS-  mitgetheilt. 

Ueber  Wortmengerei  und  Sprachmengerei  und  ge- 
gen des  Hrn.  Kolbe  Grundiätsn  derReinignng  der  dent- 
scben  Sprache  von  fremden  Wörtern  sind  bei  Anzeige 
der  Schrift:  Mein  Lebenslenf  und  mein  Wirben  im  Fach* 
der  Sprache  und  der  Kunst  —  von  K.  W.  Kolbe,  Der-  ^ 
lin  lgx$,  im  Liier.  Conv.  Gl.  N.  7.  n.  8>  gegrundcle 
and  lehireichc  Bemetkungen  gemacht. 
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Gfgen  dfe  KImm  Schrift  in  Hrn.  ßaptnat.  Ch.  f 
,  ZöHich  in  BosU:  Vthn  Pntletensmiitt  und  VViillent. 
fniheil,  ein  VtriDch,  Ü^  ]ogischa  YeMinbkikek  beule 
Bagriffe  int  Licht  za  stellen.  Nordh^usen  iSaS.  46.  S 
8-,  lind  in  dar- Leipz.  Lit.  Zeit  St.  lo.  und  n,  «iheti' 
^chtt  Eiawaodungea   gemacht  worden. 

Des  Hro.  Prof.  Dr.  Gottiitb  Phil.  Chrut.  Kaita 
za  Erlangen  Biblische  filoral  (ode*  der  Bibl.  Tbeologi« 
a.  Th.  z.  Abschn.)  Erl.  18II.  winl  in  der  Leipt,  L 
Z.  St.  15.  alt  biancbhere  MeterielienummliiDg  bctrachHI 
aber  ihre  ganze  Einrichlnng  nnd'  die  Folgen  einei  on- 
richtigen  Deeri&i  von  biblitchei  Moral  (die  doch  bta 
,  historifche  Witte nicfiaft  teyn  tolle  —  wa«  eUerdingi 
richtig  ist,'  in  lo  fern  sie  nicht  zagleick  kritiech  »eyi 
toll),  betonders  die  Veriucbe,  die  Morel  des  A,  T.  üb«- 
•11  durch  die  Hypothete  tymbolischtr  Einkleidang.ii 
reohtrertigeo  nnd  die  £xeg«t*  dei  Verraueri  getadelt. 

Gegen  Hrn.  Rink   üt  >die  UnMchtheit  der  beiden  agg 

.  dem  Annetoitchea  äbertelzten  Seildaehr«lben   der  l^ori» 

,  ther  an  F»iUat  and  deuen   an  die  Kor.  (•■  Rqt.  igj)| 

n.  S.  114— I«.)  io  derwlban  Lit  Z.  N.  19.  St.  145.  I 

dargethan.  .    ,  J 

Die  Etnde  dit  cr^it  pnbUe  et  des  detlei  pablJqnd 
par  Dufrime  iSaini  -  Xi4oa  conteiller  d'^tat  honorain 
(Pari«,  Botaang«,  I834.  8.)  'wird  in  der  Leipz.  L.  Zeil 
'St.  30.  S,  153.  ff.  eil  ein_  von  Irrthümem  nicht  freiM 
aber  doch  schSlsangkwertbea  Werk  dargeitellt. 

Ana  dem  Volitliedam  dtr  Strbtn,  metriach  iiW 
•etzt  and  bittoriach  cineeleitet  von  Talvj  (welcher  Nam 
ans  den  Anfangtbaohttaben  der'  Vor-  and  Zunamen ,  de 
fränlain  cor  Jaco^  Tochter  dei  Hrn.  Siaatir.  und  Pro! 
T.  Jacob  in  Halle  sa^mnangekeut  aeyo  «oll,  Hall« 
l>ei  Banger)  aiod  nicht  nnt  einzelne  Brochitiicke  mit 
,  getheilt,  sondern  auch  iiberhanpt  einige  Bataierkangei 
über  die  serbische  Literalnr  und  il"*  nenere  Beheodlnu 
Toransgaschiekt  ia  det  Lai{iug«  Lit  Zeil,  N.  %».  a 
171.  ff.  n.  33. 

Der  ante  (1833.)  und  zweite  (iS3S.)  Theil  da 
Memoirs  o(  tha  astronomicel  Society,  of  London  aiod  il 
den  Ergäazangiblätlern  der  Janaischen  Literatur  Zei- 
mng  I835.,  a.  94.  nnd  9s.  S.  361,  ff,  aaafährlie| 
angteeigt. 
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^en  vnA  SteMen ,  günzlich  ▼■rnachlassigte  Braiehnng,  ; 
Mangel  m  Religion  sunt«  nicht,  die  Demoralisation  in  einer  ' 
grossen  Fabrik,  v:o  derKnalie  arbeiten  mniite,  aodann  di«  | 
Erlernung  'des  (nach  det  Verf.  Dahanptung)  psychisch  j 
vrM  physisch  ungnnndett'  Sch'mDacbernaDdvFerka ,  end— : 
lieh  der  abgezwungene  SoMatendienst  mit  seinen  man-  ' 
cherlei   Aiuscliweifnngm ,     Alles    diess   -war  Mauere    Be- ! 

,  dingung  2ar  Henmnng  der  moraliichen  Rntwickaluag, 
wi«  zur  Vollendung  morahicher  Depravation.  Wftnn 
nnn  «lle,  auch  die  ädelsten,  AnUgen  im  Menschen  (sagt 
der  Vf.  weiter)  ihr  Substrat  in  der  Organiaetion  haben  und 
haben  müssen,  weil  keine  Kraft  ohne  Oh^an  wirkt,  und  wenn 
Organe,    welche  keine    Anfregung  erhalten,     noth^pendtg! 

'  unentwickelt  liegen  bleiben  oder  sich  doch  nnr  schwac» 
entfalten ,  im  Gegentheil  solche ,   welche  kräftig  und  an* 

'  haltend  anfgeregt  werden ,  die  Obergewalt  nicht  blo;  im 
organiscbeni  sondern  aach  im  psycnischen  Leben  erhol- 
ten: so  folgt,  dau  die  bei  Moll  von  Kindheit  an  lebhatt 
sufgCTeglffn  Organ«  der  sinnlichen  Gelnhlennd  Triebe  über 
die  anentwickelten  Organe  der  Intelligenz  ttnd'  moralischen 
Wille Dskraft den  Meisterspielen  musiten.  Auf  ein«  betrau- 
dernswertfae  Weise  (führt  Herr  E.  fort,)  beslütigt  uti. 
erklürt  der  phyiiscb«  Befand  in  der  Leidienfffinnng  di* 
psychischen  Lebeoserscheinungea  an  dt«sem  Verbntther. 
nämlich  die  mit  nngemainer  Genauigkeit  durch  alle  Sy- 
steme nnd  Organe  bis  xnr  Wiirdignng  des  Skelets  Ter- 
lolgte  Seetion  weiset  ans,  dass  alle  Organe  des  thier^' 
sehen  Lebens  auf  das  vollkommenst«  ausgebildet,  hinge- 

gtn  alle  Organe  des  höheren ,  namentlich  das  grona 
ehirn  nnd  drasen  edelste  Theil«  in  der  Ansbildong  zo- 
TÜck geblieben  Ovaren.  So  war  auch  die  Ausbildung  dei 
(unedleren)  BauchhOhl«  über'  die  der  (edleren )  Brust- 
hfihle  vorwaltend.  Diesem  Allem  zu  Folg«  —  wenn  «I 
die  Leser  gehen  lassen  -^  waren  die  Mordthalen  Molll 
(er  mordete  friiherhi'n  Stiefmutier  und  Stiefbruder,  apS» 
terhin  einen  in  seinem  Hause  eingekehrten  Freund),  nicht 
die  Thaten  eines  Menschen,  welcher  moralischer  Hand- 
lungen fähig  ist,  sondern  sie  waren  abgenflthigte,  gleich- 
sam automatische  Thätigkeits- Aennerungen  eines  nnt«i 
der  absoluten  Herrschaft  rein  sinnlicher  Gefühle  nnd  An* 
triebe  stehenden  Wesens.  Moll  war  folglich  nicht  zn- 
rechnangtfdhig.  Wer  solle  nicht  glauben,  dass  diess  "^ et 
Besnltat  von  Herrn  Ennemoaer's  nntersuchungen  wlirci 
Aber  nein:  Herr  E.  urtfaeilt,  dass  Moll  voUkoBRi«! 
zunduiBDgslfihig  gewasen  sey,  nnd  stOsst  demnach  dord 
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■■  UrtJwil  iIU  Miu  mÜbMa  iii*mB«M«tiM)il«n 
VaaCBt«  foT  das  GsgaatlwU  öbar  Am  Huuen.  Wm 
mBu  wii  bwrm  >M«a?  Wir  tbül«ii  Heirn  E'i,  Ad- 
■icfat  TOB  dar  Znrae£aang»Aihigkwt  dtt  )l0rd«n,  iadsB 
«ir  nni  dardi  ein«  DnbvfangMM  Würdigngg  midm  L«- 
kn,  wi«  «t  in  dier  DantMlane  vor  lu»  liegt,  übir- 
ingt  liab««,  dui  aach  in  Moll  di*  BtonÜNfa«,  d.  b. 
üt  dgaatlMba  Mraaclwnnatnr  «rwadit  nnd  in  tdU« 
Knft  wii^M«  wmr,  d«M  «bar  U«1I  dcmi  Zag«  mn 
Galm  widcntaBd  iMd  dtm  Hang«  aniq  BOaen  folgte. 
Sekm  in  irühar  Zail  nrUiwIta  ai  nhti  «inen  ga«trailan 
Vtrbrtcbar,  ler  ampfiogt,  «••  «r  Terdient  hat.c  Spit— 
krfü  «iadcrholle  er  di*«en  Aonpmch  in  Bemg  inl  sieb 
idbtt.  Nacbden  er  gemordet  hatte,  war  ei  üim  nicht 
ntfa  nt^licb  in  die  Kirche  nnd  mm  AbeodmihI«  ta 
G^bn.  Ale  er  dem  Geiländnisi  leiner  Thaten  vor  den 
Sn^mt  nicht  mehr  eiKweioben  konnte,  mnstie  er  sich 
ml  durch  «n  stilles  Gebet  die  Knit  daca  «lüehan. 
Km,  in  den  badctitenditenLabensmqmenten  leachtcl  Ver- 
■uh,  Gewitsan,  Anerkennang  des  Heili,(eii  bei  ihm 
daith.  Und  wo  diese  Alles  ist,  ist  aoch  Zorechnnagt- 
äU^t.  HeiT  E.  hat  also  Tollhommen  Recht,  wenn 
<r  «a[  eile  jene  soheinEiaren  Moaoeote  von  Zarechnaoga- 
|«i^t  aicbu  gibt ,  ei  bat  aber  ganz  Unrecht ,  dass  er 
m  velkm  Ernste  sich  md  die  Leier  durch  anfangUche 
UdiBschilxaeg  üoiserer  zofÜlHger  Umstände  und  inne- 
R(  o^aeiseber  Basohefienbaiten  sof  einen  f*lschen  5t«nd-r 
peakt  letzt.  Er  lel&it  gesteht  spüterhin  ein ,  ds»  trotz 
ilkr  nngSnitigcn  äniseren  Umstände  der  Menich  doch 
^  Bösewicht  werden  mius;  nnd  Ref.  muss  des  B^- 
IniDnÜM  ablegen ,  dass  ar  die  angestrengten  Qemiihun— 
pa  der  neneslen  sogenannten  anthijipologisohen  Natur- 
foich«,  dei  p*ycbis«h«  Leben  vom  orgaDiachea  ebhän— 
n  n  machen,  ans  dem  Grande  Iiir  ganz  JruclitsEos  und 
Um  (dt  «ine  Aosgabnrt  der  UnkenntniM  des  eiganilioh 
l^dnichan  Wesens  bült,  weil  dieses  letstere ,  im  Mtn-' 
KÄ«,  voD  der  moralitchen  Natur  desselben  an— 
wtrsBBbar  ist,  welche,  ab  von  der  organUchrn  sb^ 
läopg  gedacht ,  in  sich  selbst  vernichtet  würde.  So- 
|>r.  eagenommen  (nur  nicht  zugegeben),  dus  das  Orga- 
■ixba  in  dat  FsTchischa  hinüber  spielte ,  no  dass  das 
ndiUche  Leben  zan  Theil  ein  Reflex  des  oreanischeo, 
*^,  würde  es  dieaen  anatomiach-nhyBioIogisclieD  ^n- 
'^■npologen  nicht  blos  schwer,  sondern  nnmSglich  fal- 
'*>>  Uli  Stoff  und  Form  togcnannter  Hateri«  auch  nur 
.F  2 
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di«  gningit«  psychisch«  Encheiniing  nacbiaweisen  ;  i 
mit  man  sich  ficichwohl  deriDaleii  verblendetet  ^V 
■0  all);«!!!«!!  schmeichelt.  Was  dis  Ungleichheit,  ja 
Widerspruch  der  PramisMii  und  des  Schlusses  in  I 
Enaemosers  Schrift  snlangt,  so  weist  sich  Ref.  di 
Bäthsel  nar  dadorch  zu  läsen,  dass  ei  sich  yorstvilt, 
E.  sey  anranglich  Völlig  dar  Meinong  gewesen,  M 
Yey  zurechnnugslos;  und  haha  diese  MeioUDg  »of  i 
eingeschUgenen  Wege  darthun  wollen,  zaielzt  aber  pli 
licti  auf  andere  Gedanken  gekämmen,  indem  das  L, 
der  Wahrheit  den  Schimmer  des  Truges  bei  ihm  ül 
wanden.  Der  Zweifel,  welchen  et  am  Schlüsse,  i 
das  Recht  der  TodesEtrafe  änssert,  wird  vernichtet,  w 
Herr  E.  zugibt,  dass  die  Obrigkeit  da  ist,,  um  G-ere 
tigkeit  au  üben ,  und  da»  das  Wesen  der  Gerechtig 
das  Gleiclimatt  ist.  Hierbei  verschwindet  auch  dei 
sehe  Begriff '  von  Strafe  als  f^orbauuagamitul, 
Strafe  ist  Zweck  an  sich :  sie  ist  p^ergtllung, 

Qötht'a  Philotophie.  Eine  vollatändige,  ayi 
tnatisch  (?)  geordnete  Zusammen aUiUtng  aei 
Jdeea  über  l/et>en,  Liebe,  Ehe,  Freundachi 
Erziehung,  Religion,  Moral,'  PoÜlik,  hilerai 
Kunst  und  Natur;  au»  seinen  aämmtlichen  p 
tisihen  und  wiexenachaJUichen  tVerhen.  M 
ausgegeben  und  mit  einer  Charakteristik  eei 
phUosop/i.  Geistes  begleitet,  von  Eriodr.  Kt 
Julius  Schütz,  Dr.  und  Prof.  der  Philo 
phie.  3fer,  4/«r,  bterBand,  Hamburg,  bei  I^i 
ier,  1835. 

Ueher  die  Ansichten  des  Herausgebers  von  di 
seinem  Unternehmen,  und  über  seine  Absichten  d< 
haben  wir,  nach  leinen  eigenen  Erklärungen,  bei  An 
des  ersten  Bandes  gesprochen,  Uebec  seine  Method' 
der  Aiisfiilirung  gleichfalls  (s.  Repert.  Kr.  8.'  v.  ]. 
Die  hier  angeführten  Band«  geben,  in  Hinsicht  aut 
Erste,  keine  —  in  Hinsieht  auf  das  Zweite  (dieMeth 
nut  Eine  Gelegenheit,  etwas  hinauzuseteen.  Diess  "st, 
der  Folge  geschehen.  Wir  haben  aber  auch  unsere 
Ansicht  des  ganzen,  wrenigstens  bei  dieser  Verfahrii 
Art,  belivmdtichen  Unlernehmens  unverhohlen  damals 
äussert.  Von  dieser  kCinnen  wir  auf  Veranlassung 
vorliegenden,  neuen  Binde  um  so  weniger  abgehen 
diese  sie  nur  noch  meht  btitätigen,  und  die  —  vrir  | 
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bcn,  nacligawi«««!)«  Unttattlunigtirit  3ts  Gansea  (wie 
wictferiiolen :  ^venigttsns  bei  dieser  Verlthrangsarl}  nor 
Bodi  heller  in's  Licht  itellen.  M«d  Tergleiche  z.  B.  den 
Artikel,  Religion,  im  Jlen  Badde.  Wie  nehmen  lich  da, 
UM  Dtir  Eins  anzuführen,  die  AosiprSche  der  »schfinca 
Stclcc  (ans  ihren  Gesiändnissen  im  Mtieier')  sehen  denen 
dw  Tcofels  (ens  dem  Faasi')  oder  des  frechen  Dr.  Bahrdt 
(•a>  dm  ihm  geweiheten  Stücken)  —  wohl  an  merken, 
(4ae  alle  Nach^veisang,  wem  sie  angehören,  ans  weiMn 
Geilte,  Sinne,  Charakter  and  Stimmnng  aie  gefloisen,  blas 
ä»  iGAihe's  Philoiophiec,  alt  >Gothe*a  Ideen  aber  Reli- 
gioDC  aoj!  nicht  ander*,  aUmßge  nun  der  geneigte  Leacr  di« 
eben  —  die  der  •cfaenen  Seele  —  oder  die  andern  —  die 
ia  Teufels  nnd  des  Doctors  —  nach  Befinden, '  oder  auch 
nr  nach  Belieben ,  sich  xa  «igen  machen ;  oder  altcb 
bnde  neben  einander,  wie  tie  hier  ohne  Weiteres  neben 
(ininder  stehen,  ata  GUthe'a  Philosophie,  als  Güthe's  Ideen 
übet  Keligion.  Zwar  verspricht'  Hr.  Dr.  Seh.  nun,  in 
•einer  Chärakte ritt ik  des  philoiophiichen  Geiites  G's,  xnin 
ScUnss  des  Ganzen ,  jene  Nachweisangen  nachaatragen ; 
ei  dürfte  aber  solch  ein  später  Nachtrag  die  Absicht  kium 
aracbea-  Bis  er  wirkUch'df  itt,  m«ge  Hr.  Dr.  Seh.  ea 
wda  iibcl  deaten,   irenn  wir  bei  der,    vor  diesem  Ver- 

rlieo  gefassten,  Meinung  verbleiben.  Es  werden  nicht 
Versprechangen  crfitllt.  —  (Um  äbeln  Späisen  vor— 
labengen,  erwShaen  wir,  eben  bei  jenem  Artikel,  Reli- 
poa,  die  Kleinigkeit,'  dass  hier,  S.  i,  Fromelheat  mit: 
Bedenke  deinen  Himmel,  Zeus  —  Haiti  bedecke  —  mit 
Wolken  nSmÜch.)  Wir' erwähnten  oben  einen  besondetn 
Fili  hinsichtlich  der  Methode  des  Heraaigebers ,  Brnch- 
I  Hocke  unter  einander,  nur  unter  gewiuen  Rubriken,  zu' 
Uftm.  Es  ist  der,  wo  er  hiervon  abgegangen  itt.  Alan 
Rhet  ihn  im  Jien  Bande,  au  Anfang  des  Abschnitts: 
lUer  Lilerator,  Sprache  nnd  Kritik.  Hier  hat  Hr.  Dr. 
'Sek.  die,  zn  ihrer  Zeit  Aufsehen  machenden,'  Xenian,  aus 
[SikitleTS  Musenalmanach  v.  J.  I797i  ssmmt  und  sonders, 
'  ae  der  Zahl  400,  abdrucken  lassen,  nnd  glaubt,  nach  sei— 
Mr  anfdrücUichen  EiHämng,  es  werde  dieser  Band  den 
'i«ngen  Ketinera  nnd  Frrandea  nnirer  Literatur  eben 
^atrun  noch  besonders  willkommen  seyn.  Zwar  waren 
)(■«  Epigramme  ganz  gegen  Uebelstände  und  Gebrechen 
im  Litetitnr  in  jtntn  Tcgtn  gerichtet;  zwar  haben  rie, 
and  haben  Angriffe  Anderer,  diese  Uebel  (so  weit  das  iibar- 
Wpt  mSglich)  längst  weggeräumt  oder  in  Vergessenheit 
gebradit,   bMonden  leit  lo  mancbt  neuere  an  iliie  Stell« 
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gatrtMn  siaS , .  babvii  mitUn  ihrtn  ZwMk  «rrnbhr,  im\ 
in  so  fern  tick  salbtt  anrgelHit,  und  nicht  w«nig«  h 
ban  auch  ihn  Besiahnngen  demaiMa  verloren ,  okss 
wohl  kanm  noch  von  eidigen  Je  titleb  eodeo  verstand 
werden;  (»elbtt  Hr.  3ch.  gibt  in  dar  Vorrede  aatsr  • 
Hand  so ,  das*  er  diese  QeairiuingeB  nicht  vod  »l 
wiue:  und  er  hat  doch  wiRen  Herrn  Vater  zur  S« 
der,  wi«  irgeod  Jemand,  in  dieie  Ab  gelegen  hei  tca  «inj 
,  veiht  iit;)  zwar  sollte  man  elanb«ni  da  GSth*  di 
Epigramm«  in  die  spätere  Sammlang  seiner  Werk«  m 
~^-  auch  ia  Autwahl  nicht  —  aafgenommen  hat,  so  yri 
er  sie  nnn  bei  Seite  gelegt  wissen,  ■  und  der  Wille  ei: 
Autors  mit  seinen  Werken  verdiene  einige  Beriicksicli 
gong ;  zwar  hat  nngefähr  die  Hälfte  dieser  Epigram 
G{lth»  gst  nicht  geschrieben,  sondern  Schiller,  nnd  dii 
hat  eine  nicht  unbedeutende  Zahl  der  seinigen  — 
nämlich,  welche  Allgemeines,  nicht  Persönliches  bet 
fen  —  -als  die  seinigen  Sficntllch  erklärt  und  io  se 
Gedichte  aufgenommen :  das  hilft  aber  alles  nichts ) 
bleibt  ein-  iiir  eile  Mal  iGOtheS  Philosophie.«  Osi 
aber  unser  Leser  nicht  denke,  der  Wiederabdruck  der  31 
|iien  sey  ein  blosser  Nachdruck,  so  eilen  Wir,  ihm  so  w 
'  sen  zu  thnn :  Hr.  Seh.  Hat  uch  auch  ein  Verdienst  da 
erworben ;  das  nämlich  i  er  hat,  iso  weit  sr  es  nach  s 
Der  Kenntniss  der  Schriftsteller  etc.  vermocht«, c  die  i 
gegriffenen  Gegenstände,  vornämlich  al>er  die  Person 
'hinzugesetzt.  Zwar  haben  di«  Dichter  selbst  si«  so  M 
nen  —  mit  Ausnahm«  weniger,  wo  es  ihnen  ans  be« 
dern  Ursachen  nSthig  schien  —  vermieden,  und  das  | 
Vriss  nicht  ans  Scheu;  sie  haben  sie  nicht  genannt  'oi 
sen  wollen;  zwsr  sind  mehrere,  ja  die  meisten  der  i 
von  Hrn.  Seh.  genannten,  nur  für  irgend  einen  ,daai 
gethsnen ,  Missgrifl  a.  dgl,  gegeiaselt  ivorden ;  zwar  t, 
sie  von  diesen  MissgriSen  längst  «ntuckgekomncD , 
Welt  denkt  nicht  mehr  daran,  nnd  die  Männer,  «ntwe 
im  Grabe,  oder  noch  in  tähmlichet  Wirksamkeit,  stel 
bei  ihr  in  wohlverdienter  Achtung :  aber  das  hilft  w 
der  nichts;  au  contrsir«.'  Wir  kfinneo  nicht  wissen, 
Hr.  Seh.  sichjrre,  wenn  er  für  diese  ganze  gaalliehe  A 
celegenheit  sich  besondem  Dank  von  der  Gegenwart  i: 
Zukunft  verspricht:  sber  dsss  er,-  wenn  er  sich  nicht  > 
um  diesen  Dank  nicht  zu  beneiden  sey;  das  wissen  ' 
gewJM.  Wir  müssen  es  Andern  überlassen,  über  i 
Boch  selbst  und  die  (übrigens  nicht  zum  Besten  styli) 
1«n)   Vorreden   weitere  fieuachtungea  aDSnstellsn.      l 
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■o  nvet  Bemerk nngmi  über  doig«  Stelltn  der  UlslCTn 
fadan  wir  noch  Kaum.  Hr.  Seil,  verepricht  in  der  su 
•rwartondfln,  -mcbrbeMgicB  Charaktmiciik  dei  philoiophi- 
■chsB  Geistea  Goilie*«  «ocli  «nf  ^  Beurthailutigen  dei 
fiadu  RSckticbt  <■  nelimeii;  näailkh  Mif  dia  »der  ße— 
lüchaicbligHBg  wöfdigea.c  B»  dafaia  ruft  er  den  Bear- 
Antern  —  xwei  uu^jaBomman,  im  Hamburger  nnparieiT- 
sabra  ConvtpOBdenleB  nod  in  daa  Heidelberger  Jahrbü- 
ckem,  mit  denen  er  znlrieden  iit  —  mit  Gotbe'i  \ifox~ 
tan  ni: 

Hart  dn  for'«  KÜaft'ge  wat  eriiADt: 
Sdiief  wird'«  *oa  Maacbcit  angetcbant. 
Daa  wardeä  die  T>dl«r  wohl  togeben:  »cbwerlich  aber, 
imt,  weAn  der  Spruch  hier  Anwendung  finden  «olle, 
da«  Baoen  fiir's  Küuftiga  aof  Jemand  andere,  aU  auf  G'n., 
bnogtu  werden  könne.  Und  auf  wen  fiele  dann  das 
Schisf- AniciMocn?  Sollren  «w,  diese  leidigen  Tadler, 
wie  freiUeh  wohl  xn  erwarten,  schlimm  «Deelatsen  wer- 
den; ao  mSgwi  si«  sich  Iröaten  mit  G'n.  selbst.  Et  h»t 
xn  allen  Zeiten  nnd  bei  «Ilea.  Nationen  —  wenn  ein 
grqpscr  nnd  sonst  slreoger  Mann  in  hohen  Lebensjahren 
mjU,  freondUch,  «'kenntlich  und  nachsichtig  ward,  dies 
ab  VolUnduag  seiner  Humanität,  als  Schmuck  seines 
^lars,  gleichsam  als  leiste  Blume  in  seinem  Bhrenkranze 
g^olun,  m>d  man  bat  ihn  .deshalb,  nicht  nur  um  so  lie— 
bens— ,  sondern  auch  um  so  ehrwürdiger  befanden.  Nun 
ist  GOthe,  wie  im  Privatleben,  so  in  seinen  Schriften, 
■imcBtlich  auch  gegen  Bücher  and  ihre  Verfasser^  jetst 
in  ieoem  Falle.  Wie  sieht  Hr.  Or.  Seh.  das  an ;  wi« 
bemikeilt  er  es.'  Er  »ass  nicht  nur  dies  und  den  Scha- 
den, den  G.  damit  für  dtjt  gegenwärtigen  Zuiland  ons- 
ICT  Ulentnr  gestiftet  haben  soll,  innig  bedauern,  sondern 
■s  führt,  in  diesen  Sinn,  G'n  auch  —  and  in  dieseia 
B^cbe,  wo  Hr<  Seh.  doch  durch  die  ganze  Reihe  seiner 
Bande  cinstg  von  ihm  Übt  —  ernstlich  zu  Geomtbe,  er 
-  »bewshrbeite  somit  aun  eignet  Wort,^  leidet,  an  eich 
ielbat: 

Ein  alter  Maon  i>t  iteU  ein  König  Lear! 
Fiel  denn  Hm. -pr.  Soh. ,  indem  er  diese  Worte  an- 
löltTte,  nicht  bei,  dass  er  damit  zu  einer  ganz  andern 
Anwendang  derselben  auf  G'n.,  die  eben  hier  sogleich 
«inem  Jeden  nod  fast  HbiecUuft  TW  Aug«R  tritt,  gulch- 
sam  hmwaäatima?  — 
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.UraJnaturgiach»  Blätter.  Nebtt  eiaem  jtn^ . 
hange  noch  ungedrackter  jiufaÖtKe  über  da»  d*tU-r 
Bihe  Theater  und  Berichten  über  die jengtiachm 
Bühne,  geschriebeif  ai^ einer  Reise  im  Jahre  lÜi^, 
Von  Ludwig  Tiect.  tatee  Bändchen,  Breelau, 
hei  Man  u.  Comp.  1826.    Fr.  1  Rthlr.  16  Gr. 

Di^s,  im  Asuiserti  gefüllig  aasgeiutrete ,  Bdch  ist 
»war  erst  «eit  eii]i|en  Moniten  verModt ,  aber  schon  in 
10  yieleo  Zeitblättern  besprochen »  gtruhmt,  am  -.  and  ; 
theilweJM  abgeschrieben,  auch  wie  geschirmt  nit  deiq  Jqa  , 
.de  BOn  appeUando  aufgestellt  worden,  dsss  denen,  .dis  , 
nun  das  Wort  darüber  nehmen  wollen,  kaum  etwas  noch  i 
übrig  bleibt,  ausser,  eine  kurze  Anzeige  ^r  Männer,  di« 
sich  mit  jenen  Dlattern  wenig  befassen,  oder  —  eine  au»^  ' 
führlicbe,  recht  gründliche  Recension  zuschreiben.  Letsv  | 
tei  kann  hier  nicht  Statt  finden:  so  wählen  wir  das  Kr—  , 
■te.-  Die  Theater  in  Deutschland  (doch  hier  nicht  allein}  j 
sind  jelzt  in  allem  Wesentlichen  geringer,  als  seit  unr-  , 
erfahr  lunfng  Jshren ;  das  weiss  Jeder,  der  überhaupt  j 
bieriibei  wirklich  etwas  weiss.  Gleichwohl  sind  sie  ebmK 
jetzt  — T  sonderbar  gepug  —  zu  Instituten  gaw«den>  ohas  1 
die  man  fast  gar  nicht  mehr  bestehen  lu  kSnnen  glaubet  ! 
TU  einem  Us uptgegenstande  fast  aller  ge^Uschalllichan  ! 
Unterhaltung,  ohne  welchen  man  kantn  als  gebildet  ao^  , 
gesehen  wird;  zu  einem  unerschöpflichen,  in  nögtich^tec  , 
Breite  und  Umständlichkeit  immec  wiederkehreoden  und  I 
■ich  selbst  wiederholenden  Artikel  äti  zahllpsen  Unter»  ! 
haltungtblätler,  deren  Herausgeber,  und,  wie  es  scheint^  , 
nicht  ohne  Grund,  vetmeinen^  ohne  sie  auf  keinen  grü—  | 
neu  Zweig  ta  kommen.  Noch  sonderbarer  aber  ist  ••,  . 
dass  aaan  jetzt,  mündlich  und  schriftlich,  die  Theatcv,  : 
ja  alle  ihre,  wenn  auch  noch  so  kleinen,  nichtigen  und  i 
fluchtigen  Angelegenheiten,  nicht  selten  mit  einem  Auf'- 
heben  und  einer  Miene  von  Wichtigkeit ,  als  beruhe  <!•■ 
"Heil  des  Vaterlandes  auf  ihnen ,  und  doch  zugleich  mit  i 
einer  htfchst  verwondetlichen  Oberflächlichkeit  behandelt,- 
iie  den  Mangel  an  wirklicher  Einsicht  and  RetontaUs  | 
dec  Sache,  wi«  viel  mehr  der  ihr  zu  Grande  üege&dea, 
ftllgemeinen  und  feststehenden  Principien,  gar  nicht  oin^ 
mal  verbirgt,  weil  sie  davon  sogar  nicht  so  viel  wüst,  ' 
dass  ihr  der  Mangel  bemerklich  werden  kannte.  Et  ist  | 
nun    so  t     aber  |u  prcUtn  >>I    '*   *^J*   nicht ;    imd  deq 
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mit    «ai    ■Uzagtan    enuthafuii    Daatteh«!!    :    ^  . 

■Kh  nicht.  D«  es  nnn  ab«  oitimkl-iidi  abo  geiuMht 
kt,  >o-iit  M  gBiriM  sehr  enTiiti«cht,  ja  ei  tfaat  Ifoth, 
itM  «D^Iich  vricilM  «in  Mann  iib*r  diMo  G«gen*tänd«  dag 
Wort  ninmt  -:-  «id  Hana ,  begäbt  mit  Dichter  -  nnd 
Koutgeiat,  mit  Scharfsioa  und  allen  TaleDlen  einer  le—  - 
bcndigen,  enipreofaevden  Rade,  dabei  Mich  aiugeräitet 
Bit  griiadiidi4D  KenntniMen  in  alle  dem ,  -wn  hier  aar 
äacfae  gehört,  gehalten  durch  gesicherten  Geachmack,  bb— 
htitätzt  -von  vielfältigen  Beobachtungen  nnd  Erialumn— 
geo,  aoch  in  Hinsicht  an(  den  ietejgen  Znstand,  die  jetai—  ' 
|e  Lage  der  Dinge,  so  wie  von  wohWerdieptem  Ansehen; 
M  Mann  anch,  der  dies  geoommene  Wort  rückhaltlos^ 
BflgUchst  iibenengend,  möglichst  ansiehend,  anigehen 
laMcn  kann,  Hr.  HR.  Tieck  ist  bekanntlich  so  ein  Mann  ; 
er  het  dies  Wort  genommen ,  'and  In  diesem  Bnche  es 
abo  ansehen  lasaen^  Dass  dies  dvnnt  nicht  lanier  an— 
arhSil«  Dinge,  und  anch  nicht  lauter  solche  enthalten 
»Ösae,  gegen  die  fortan  sich  weiter  nichts  aufbringen  les^ 
••  —  das  ist  offenbar:  aber  dass  es,  seit  Leiiipei  Dra- 
matDfgic ,  -  das  umfassendste,  eriindlicbste,  anziehendste, 
iukI  überhaupt  das  beste  Buch  über  diese  Gegen  st  an  da 
aef  • —  das  ist  ei  gleichfalls.  Wie  Lessing  dort  sein« 
Üntcrsnchnngen,  Betraohlungan  und  Kritiken  «n  die,  ii^ 
■ab  in  Hamburg  aurgeftihrten,  Schauspiele  knüpfte,  so 
knüpft  hi«i  Hr.  T,  die  seinigen  an  die,  jrtxl  in  Dresden 
en%cfuhrten.  Was  in  diesem  ersten  Bändchen  gegeben 
wird,' ist  xwar,  hei  weitem  zum  gtflMten  Theile,  schon 
froher  in  der  Dresdner  Abendzeitung  erichienen  i  es 
nimmt  sich  aber,  hier  un zerstückelt,  ungleich  beiser  ans. 
Das«  dort  auch  über  geringe,  blos  ephemere  Preducte  ei- 
nige Zeilen  niedergesehrieben  wurden,  mag,  besonderer 
Verhältnisse  wegen,  ntithig  gewesen  seyni  dass  dies« 
Zeikn  aber  hier  hätten  wiederholr  werden  nlüssea,  das 
Icnc|it«t  uns  niobl  ein.  ^  Folgende  sind  die  aoigezeich— 
DctsteD  und  anch  die  ansriihrliohsten  Anfsätzei  über  Kleists 
^rinz«n  von  Homburg  (zwei);  über  Schillers  WalUn- 
Mtin/  über  Gehe*s  ^nna  Boltfn;  über  Etiiair  in 
Dresden;  über  Hoawalds  Ltuehuharm,  und  Für»  und 
Bälgen  über  Mehr  Glück  ah  ytrttand;  über  Shak- 
^ewc's  Aomeo  und  Julia.  Bie  eeiilvoUe,  durchgehsnds 
(nnd  derb)  den  Nagel  saf  den  Kopf  treSende  Yorrtdt 
f/Aürt  gleichfalls,  nnd  gar  sehr,  nniei  die  ansgeseichnet- 
Men  nnd  snsführlichsten  AnbStn.  Anstalt  einer  Anseig« 
-imx  andern,   kürzein,   doch  «um  Theil  snch  nicht  nnbe- 
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.AaulaBJ»-  AaTiKt««  and  itt  Schntipi«!«,  ih  n«  ver»n— 
laMt  baben ,  gebea  Wir  iüar  Ji«b«r  zw«  EigcohBiten  <l«s 
Vm(s.  tclbst  BD,  dw  dwHliM  IBS  G«iis«D  in  Budu ,  -vro  ' 
irg«»!  McÜ  G«I^anIieit  s«igt,  su  Tag«  lagt.  Dia  ante: 
fibikipMre  iit  ihm  nicbt  nur,  wi«  Jailam,  der  grässeste 
Held  dar  druMtiachen  Dieh^nit  geummter  Naavm, 
•ondam  der  GotL  D«ana  folet  da»D  allerdings,  d*sa 
alles,  waa  «r  gamacht  bat,  votlkoanaD  iit{  nod  d*a>, 
.KVaon  dem  Eidcd  oder  dam  Andam  atwaa  in  Minon  W«r-^ 
^a,  sey  as.aueh  im  AoHerweMotlicben  deraalbao,  njcht : 
aUo  ancheioty  dies  an  dam  bitfdea  Ang«  oder  beM^rSnlc—  ' 
tco,  XTO  nicht  gar  veretocktan  Sinne  dieses  Einen  dnd. 
Andern  liegt..  Die  zweite:  Die  neneitea  deutaohan 
Dichtar,  mit  Aasscfalais  Gfllhe's,  liaben  beim  Verf.  eiiHiä 
harten  Stand.  Selbst  Schiller  thut  Olten  —  entwadar  < 
nicht  das  Hechte,  oder  das  Ra^te  nicht  recht.  Wi« . 
komiDca  dann  da  die  noch  bei  waitem  nicht-Schiller,  , 
Z.  B.  dia  swai,  denen  der  VA-f.  drei  ausführliche  Anfsütca 
gewidmet,  und  bei  denen  freilich  jenes  Urtheil  weit  elier  , 
zueugeslehen  ist  —  -wie  kommen  denn  di<M  w«g  {* 
Schlimm  genug!  Sie  werden  nicht  nur  mit  schneidender  '. 
Schiüfe,  sJndern  (gegen  Büokhaltlosa  xiamt  es,  rückhalt- 
los zu  seyn)  hin  und  -wieder  auch  in  einer  Weise  be—  i 
bandelt,  dt«  fast  klingt,  wie  iLust  an  Unlust.«  Indes—  : 
Mh:  jenes  mius  der  Liebe,  dies.der  Kritik  freistehen;; 
wenn  man  auch  zu  wünschen  bat ,  beide  möchten  sich  ! 
dieser  Freiheit  nicht  bedienen.  Und  wie  geistvoll,  lefar- 
.  reich  und  anziehend  ist  Hr.  T.  auch  in  diesen  aainvn 
AdTersarien!  Die  Leser  indessen  mHgen  doch  jene  beid«a  : 
Eigenheiten  bis  auf  Weiteres  sich  vorbemerken;  das  Wei— 
'tere  wird  dann  ihr  eigenes  Unheil  seyn.  Dies,  wenn! 
wenn  wir  nicht  irren,  wird  sehr  selten  geradehin  wider— 
sprechen,  Öfter  einschränken  oder  mildern.  Wenigstens. 
verhält  sichs  mit  dem  unsrigen  so.  Wir,  und  gawisi 
Alle,  die  dss  Buch  kennen,  sehen  der  Portsatsiing  n>it 
VerUngeu  entgMea.  Mtfge  si«  doch  ja  mehr  über  tln— 
ser,  als  über  dss  englische  Tbeeter  bringen.  Die  £ng~- 
lander  bekäromern  sicn  um  ans  gar  nicht:  hillig,  d«a» 
wir  uns  um  uns  mehr  bekümmern,    als  um  sie.  — 

Poesie. 

Cardenio  und  Cetind«.  Trauertpiet  in  fti^. 
Außügtn,  von  Karl  Immarmann.  B^riifi,', 
b,  Jjoue.  sÖsS.    ao  Gr.       '         -         , 
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.'  Dot  Nsb*  iM  VirfiiiiM  rwM  BH  Btim  C«üt- 
voUm  nad  wmhrbaft  Eigandiiinltckw  «nraHan.  Uwm 
Enrartang  iit  aicbt  gatttucht  woti*n.  Aber  .worMif  bat 
Br.  L  biar'friacB  Gm«  aad  Min«  Eigcnlhümlicbkeit 
verwendet  ?  Ungefähr  auf  dae,  noraaf,  in  aeioea  dra- 
•MiMciMa  DiclUangMi,  nad  aach  eoaU  wolil|  Lonl  Uy— 
roa  niaea  Geiat  and  aeiae  EigeatbUatlwIAeit  an  lieb-  . 
Mea  varweadatc;  nod  aaeh  aage&kr  .nach  dar  Weia* 
diaaaa  EHditei«  in  aeincn  Dnaea  i  aar  »it  waaig«  PüUa 
aad  Stärke  der  Spiaciie,  mit  wanigar  Gkai  der  Idaea  ' 
and  [Bponireradem  der  Beflaxioomi  oder  Sprüebe,  nad 
ohae  daa,  «u  in  die  Werk«  dwaas  DiaKtara,  nit  oder 
ohne  aeinen  Willen,  ana  nnen  I>eb«n  MtigaflMseB  is^ 
dat  in  den  boban  Ständen  nnd  üiraa  Verhutniasen  ge- 
fiifart  vrordea ,  an  looderbaran  I^gen  nnd  Ereigaiiaea 
loch,  nnd  in  welchem  der  Dichter,  ohaehm  unatat  nnd 
xetriaaen  in  aeviem  lonecn  von  früh  an ,  durch  Verdani- 
Bong  nnd  VergStternng  vieler  Zeitgenotfea  zugleich  im- 
mn  von  Ncnam  gewaltsam  »nlgereiat  and  nach  Einet 
Säte  hin  getrieben  war.  Denkt  man  üch  onn  in  einem 
Traoerapieldichlar  ansrer  Tag«,  and  zwar  in  eioam  den»- 
fcben,  jeaaaohn«  dieiai;  so  wird  man  ao  siemUch 
wiesen ,  -was  man  von  ihm  und  seinen  Werken  sich  sn 
versprechen  bat;  nnd  wendet  man-  es  anf  voiliegendes 
Traaerspial  an,  so  wird  man  dck  in  aeinen  Erwartan- 
gen  aidit  getinscht  finden.  Die  Fabel  ist  aUerdinga  in- 
teressant, aber  meistens  ancK  gränlioh  and  empärend. 
Die  Charaktere  der  Hanptparsonen  sind  dickem  Stoile 
<  angemassen ;  einige  legen  das  Eolsetzlichstej  dauen  die 
Menschennator  lÜr  üLbjg  gehalten  werden  mag,'  gans 
offen  dar  ,  ond  ihna  das  nicht  nnr  mit  Geist  iiberhaupi, 
sondern  an«h  (besonders  die  Heldin  des  Stücks .  Gelinde) 
mit  einer  gleiasenden  Saphistik  übet  tich  aetbir,  ihre 
Empfindungen,  Bestnbangen  sed  Unthaten ,  dabei  mit 
einen  gewissen  Adel  der  Gesiaanng  nad  Hallnne,  dasa 
CS  nnr  nm  ao  anxiehcnder  nnd  iür  Geist-  oder  Charak- 
ter—Schwach«  um  so  geführliehar  wird.  So  wird  da» 
Unfaeinlichat«  nnd  Schandarhalteste,  was  im  finstemHin- 
tergmoda  des  Httnsohenwmcns  liegea  od«r  doelj  mit  ei- 
niger Conseqoenz  als  in  ihm  Uagend  gedacht  «erdea 
mag,  ani--nnd  hervorgewtihlt;  er  selbst,  der  Mensch, 
wird  mm  Thiere,  oder  vielmehr,  weil  reicher  nnd  ed- 
ler begabt,  oatei  das  Thier  erniedrigt:  alles,  ohne  ir- 
gend an  etwas  zn  fuhren,  '  ausser  eben  snr  Dsrstetliing; 
di«  an  Mordas-  nnd  Todes-Wulh,    nnd  so  sum  Un- 
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ternng  anslKnlV.  "ZwAr  findet  man  hier  noch  eina  kurz«, 
mDralisirenile  Sehlmsrede  i  ab«r  da  sie  dem  kalten,  stel-- 
iea,  pedantischen  Wiren  in  den  Mund  gelegt  itt,  nad 
auch,  wie  lie  gelbst  beichafien  ist,  dasteht,  ausgedrückt 
%vird,  sich  ansnimrot,  so  wirkt  sie  —  mag  das  nitn  dei 
Dichter  gewollt  haben,  oder  nicht  —  wie  leidiger  Hohn 
tind  Spott.  Man  nrtheile  selbst!  Das  Stück  spielt  vot 
etwa  dritthalbhnndert  Jahren  auf  der  UniTenität  Bologna, 
'  deren  alter  Kanzlet  jener  Wiren  ist.  Ex  sieht  unter  den 
Xelchen.  Volk,  und '  vornämlleh  Stndenien ,  die,  was 
wohl  za  merken,  vorher  überall  als  die  rohesten,  ge- 
meinsten, platlesten  Bursche, von  der  Welt,  nicht  ohn* 
itchtkonische  Laune,  geschildert  worden  sind:  diese  um- 
geben den  allen  Herrn.  Da  nimmt  er  da*  Wort  xa 
.  diesen  also:, 

Ber  Weisheit  Sditiler,  die  ihr  mich  nmttebt. 
Seht  hier  dei  Todtei  graute  Mejettätl    ^  ' . 
Im  Schooi  der  alma  mater,  die  gegründet 
Auf  Ruh  und  Freden,  hat  «ich  Krieg  entzündet. 
Et  toU  dar  Höuael  heut  gatchlosien  leyii, 
.'T  ^in  J^der  kehre  prüfend  bei  sich  telber  ein ; 

Dana  tiefre  Lehren,  all  doi  Lehrers  Mund  , 
Zu  geben  weiw,  macht  diel  VerhSngiiisi  kuud- 

Ende  des  TranerspIMs!  —  Wir  wissen  so  gut,  als  andne 
Leute,  dass  dem  Dichter  die  ganze,  -wirkliche  oder  Mos 
gedachte  Welt  offen  stehen ,  oSen  bleiben  müsse.  Aber 
fragen  mfichten  wir  doch,  und  am  liabsten  Hrn.  I.  selhsr, 
dessen  ajisgezeichnete  Fähigkeiten  und  Fertigkeiten  wie 
kennen  und  ehren;  {ragen:  Ists  denn  aohän  und  gut, 
in  der  weiten  Welt  überall  hin  zu  gehen,  wo  der  Wag 
oßen  atfht?  und  mit  der  Vorliebe,  die  bei  weitem  dia 
meisten  der  jetzigen  TragOden  oflenbar  zu  Tage  legen, 
in  jene  finstern  Kammern  des  Gräuals  und  fintaetieos, 
ohne  irgend  einen  Zweck,  ausser  darcathnn,  man  aey 
dagewesen  und  habe  das  nitd  das  gefunden?  Die  Alten 
acheueten  doch  aach  keine  Finsternias;  8ha kspeare  gleich— 
ialls  keine]  aber  wie  anders  cnd  zu  welchen  Zwecken 
darchdrangen  sie  sie?  >Wit  müssen  weiter!«  Wohl; 
aber  doch  aufwärts,  nicht  so  offenbar  abwärts!  Nicht? 
Wir  fragen.  Erklart  man  uns  dieser  Fragen  wegen  für 
Wirene,  so  lassen  wir  uns  das  gern  garalleni  wäre  «s 
aber  Hr.  I.  aelbst,  der  uns  dafür  erklärt«,  so  würden 
wir,  nicht  in  Beziehung  auf'uns,  sondern  auf  die  Sach«, 
ihm  mit  seinem  eignen  Helden  antwoilen:  (S,  lii,).     > 


Poetic  I 

Wu  Du  g—agt,'  kSnunt  nicht 
Atu  Dir  —  idi  weixa*  wohl  —  «•  ftt  Dir  aar     -       ' 
Sa  eittgetprochen  von  gal«brteu  Schtn  ackern. 
Die  ihre  Falichheit  und  Tarhefarte  Lott 
Mit  Blnmen  überdeckun.     Glaub'  ei  nichtl 
GUnh'«  nichtl  Du  biit  su  gut ,  nm  et  in  glaaben  I  — 


Pique  -  Dame.  Berichte  aus  .  dem  Irrenhau»»^ 
in  Briefen.  Nach  dem  Schwedieehen  von  L,  M. 
Fauqui,    BerUriy  b.  Rucher.  i6j6. 


Hr.  T.  F.  'wurde,  nach  der  Vorreda,  von  «Digaa 
)gu»tbel«bt«n  MäDDcrn«  vox  Uefaaraelzang  diatrs  kici— 
nan ,  wxtnderlicben  Bachs  «miunlerL  Er  fand  bald ,  da» 
er  nehr  tbnn,  alt  überaetzen;  dau  er  beionderi  Stellen, 
iTO  der  Verf.  in  Venpottang  desten,  was  AUea  beilig 
iit  oder  seyn  aoUtei  «ich  Reibst  gelullt,  wegttreichen  oad 
die  Liickeo,  so  gut  er  vermochte,  aiurdllen  müiate.  Da« 
tbat  ci  Dan.  Wie  daa  Buch  vorliegt,  enthalt  •>  alln- 
lei  E^easancaDf  an  allerlei  Geschichten  geknilpft.  Ai^ 
gefalidi  hat  damit  «d  verrückter  Student  in  IitenhaoM 
eine  Heng«  Papierachnitzel  angefüllt.  Ohne  Geitt  war 
der  Stsdent  nicht,  und  ohne  Gefühl  auch  nicht.  Man- 
cher Zag  hat,  io  Hinticht  auf  Beides,  etwa*  Swiftiichet. 
Noch  weniger  aber  ist  der  unglückliche  Mann  ohne  Er- 
lattemog  und  Zerrissenheit  seines  Innern ;  weshalb  ancli 
idn  Humor  mehr  schmerzt,  als  wohlthat,  mehr  gewalt- 
sam aufreizt ,  ab  heiter  erhebt.  Wir  ktinnan  es  Vix  kein 
Gläck  halten,  dais  Oiicher  diaier  Art  feixt  ao  vemqhrt 
warden;  nnd  für  kein  gutes  Zeichen  der  Zeil,  wenn  ai«, 
wie  man  tagt,  viel  Giück  machen. 

Poetigche  Vothstagen  und  Legenden 
groastenlkeiU  auM  Schwaben,  nebtt  andern  JSr- 
sählungen  and  einem  Geaange  an  die  Najade 
de»  ßrenzflueaea]  von  Rud.  Friedr.  Heinr.. 
' if  agenau,  Stuttgart,  b.  F.  C^L^lund  u.  Sohn. 
2025.    8.  n.  iÖ8.  S.  16  Gr. 

Der  Stoff  diesar  Sagen  nnd  Legendeo  ist  eben  »o 
maonicbfallig  als  poetisclü  Die  romantischen  Zeiten  des 
ftlittclalters  ziehen  in  bunten  Reihen  an  ans  vorüber, 
und  rühren  das  Gemüth  nicht  minder,  sla  sie  die  Phan- 
tasie ergWzeii,  Die  Form  der  Dichtung,  einfach  nnd  . 
doch  nicht  einförmig,   ist  gaiu  den  Ge§eiutäDdeB  «Bge- 
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mesMii.  Nut  bemorkt  Ref.,  dtst  iie  hier  and  ja  «tn- 
gestnutrn  Poihd  und  Scliwänk«  nicht  an  ihrmn  f'IatzB 
sind,  oder  vielmehr,  dass  li«  überhaupt  TerotSg«  ihrai 
Trivialität  keine  Unterhaltung  gewäbrcn,  buonders  da 
sie  aaeiat  zu  weit  ausgeipooneD  und. 

Gediehtt  von  Erntt  Jaeoh  Schmelz. 
Sahbath,  von  Seidel»  Kuntt  -  und  Buchh.  i8»5d 
XFJ.    »84.  5.     16  Gr. 

,    der  Verfasaer  dieser  vertBltchtvn,    meist  degis^en 
Gedichte   erapart   uns  das    Urlbeil   über  dieselben    indeia 
er  (S.   30.)   eine  tnae  SchildeniDg   von  sich  und  seiBen 
Fiodactionen  entwirft,  die  wir  beifagen: 
>  Nimmer  will  die  Lejer  klingen; 

ibre  Sajien  find  gatprungen. 
Schlaff'  rind  meines  Irenen«  Sehwipgati, 

und  ieb  heb  gelebt  —  gernngen, 
Ist  der  £.eni  verbleicht  im  BuKn, 

bleifdien  auch  der  Dichtkuntt  Farben, 
,    Blfithan  lieben  nur  die  Miuen, 

nimmer  Früchte  die  da  starten. 
Hinuner  kann  dam  Ton  iok  lauschen, 
der  erklingt  dem  Chor  der  Musen ; 
den  Aeeord  nicht  hSr*  ich  tauseihen* 

weil  «rkHltet  ist  der  Bunn.  , 

Und  so  ist  es.  Wenn  vielleicht  dal  Leben  des  Verf. 
dem  itünnischcn  Gewitter  elioli,  so  gleichen  seine  Ge- 
dichte dem  matten  WettetleBchten ,  nachdem  sich  das 
Gewitter  abgekühlt.  Treuer  um  ^ie  Vergangenheit,  Klage 
über  die  G^enwart,  Sebnincht  nach  der  Zukunft,  ist 
der  Reflex  dwsei  Lcbeni. 

Recht$wi5seiischaft 

Grundriti  zur  vtrgleichendtn  Dar— 
etellunß  de»  Criminalrechte  u.  a.  w.  ^ta 
Repertonum  Jür  acad,  Studium ,  gerichtliche 
Praxi»  und  Revision  derGeaeUgebung,  entworfen 
lind  in  Verbindung  mit  einigen  Mitgliedern  dea 
■  jurietiech  -  pratttachen  Inatitut»  bearbeitet  Und 
hariuugegeben  von  Dr.  C.  E.  v.  Wendt,  NUr/i~ 
berg,  1895.  Riegel  und  fVieteaer^  XXXFI.  u. 
107.  S.  £'•  8>    30  (ir*  ^1 

I, .,■,,<  II,  Google 
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Dn-  Tvff. ,  Hr.  6«h.  Hofr.  tutd  Fraf.  J«r  RMbta  Dr. 
T.  Wtmdt  <B  BrIäBgta ,  weUhtr  sieb  <lar«h  Grilndang 
^  taf  dem  Titel  amrkhfettn  laililoli  tat  die  Stndircn- 
iftB  to  E.  ▼enlienl  gcnacht  hat,  liafert  hier  die  erat« 
rPrabt  der  Thatigkeit  de<  loctitali.  Er  geht  Von  dem  ' 
I  tiopl  ■Berkannleii  Werthe  der  Vefgleiehenden  Jnriipni— 
\im  ras,  and  hst.demnech  sit  den  allgemeinen  Theile 
'  in  B«erischeB  Strsfgesetsba«bi  vom  J.  ISI).  (eot  Grini— 
j  in,  worüber  ei  sich  S.  IV.  und  V.  insMrt),  die  Be- 
I  itiaBwig«!!  des  gemeinen  Re«bts  and  einer  snseholichen 
;  7«bl  smner  lotepreten,  ferner  aasser-bsirischer  Landes- 
pielze,  -larin  besonders  der  baseler,  fransflsischen,  Ostrei- 
tkiiclkni  and  preossischeD  Geselsgebong ;  dann  sb«r  bn- 
iBoden  der  bvirischen  iltem  nnd  neDerniCrrminalgesetze, 
»wie  der  nenesten  bairisohen  and  sacbritehen  Entwürfe, 
»it  den  über  den  ersten  erschienenen  Kritiken,  daraaf  hin- 
weiMud,  xnsemm  enges  teilt.  Der  Zweck  de«  Meransgebert 
Ueibcs  liegt  klar  vor  Angen ,  nSmUch ,  ein  naMiehlSTol- 
les  Stodinn  des  Criminalrechts  ans  dem  Standpunkte  der 
GeMtxgebnngswissenschaft  mifglich  xa  machen,  nad  aof 
diesen  Wege  insonderheit  Ifir  die  nea  %a  erwartende 
bsirisofce  StrafgMetzgebnng  wohlthitig  an  wirken.  Auf 
denselben  Zweck  hätte  der  Verf.  schon  in  seiner  Abh.  ^ 
de  delictis  reoidrris  (in  Observaiionnm  ad  jus  bsTsricnn 
sect.  n.  Horimberg  IS34.  4.)  hingearbeitet;  and  Ref. 
bedanert,  dass  der  Verf.  hierüber  in  eine  Fehde  mit  dem 
bekannten  Hm.  Ton  Gänncr  gerethen  itt,  wie  S.  IX^ 
XXXfV.  des  v(vbcg<ttdeD  Werkes  beweirl,  obschon  der 
Terl^  «nl  Mne  musterhafte  Art  den  heftigen  AngrifTeR 
seines  Gegnm  antwortet.  Darin  wird  ihm  sarerlastig 
jeder  Unparteiische  beistimmen,  dass  eine  günsliche Um- 
eademDg  kaum  gegebener  S.trafgeietse  (and  xwar  solcher, 
wie  die  von  Penerbaeh  redigirten  von  lSt3,  welche  seit- 
dem eo  manchem  andern  Lande  inm  Master  gedient  ha- 
beo^  ein  hOcbst  misslicher  Sehritt  sey,  Tvenn  nicht  za— 
TOT  die  Frage  ersoh,Spfend  ertSrteft  worden ,  ob  derselbe 
»nch  wirklieb  nnver  meid  lieh  sey.  —  Wie  lehrreich  der 
▼orlie«ende  Gmndriss  in  der  oben  angedeatetexL  Art  fSt 
die  WisseMcksft  des  Criminsirechti  uy,  wird  Jedermann 
enneuen  ,  welcher  sieh  die  Mähe  gibt ,  nach  den  vom 
Verf.  za  seinen  Rabriken  bemerkten  QnclleD  and  Hiilfs- 
mitteln ,  eine  Znsammen  Stellung  der  Materialien  selbst 
und  der  daraas  für  die  Wissenschaft  hervorgehenden  Re- 
soliate  za  -rersachen.  Ref.  wönscht,  dass  der  Verl.  nicht 
«UeiB  die,   den  besondem  Theil  betrciFendr,  FortsetEong 
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ImU  folgen  UttvB ,    •ondern  aooli  riao  BetflmttiBg, '  tö^ 
DU    GniDdrisMs    in    itt    iMtnerkten    Weil*    lutenMh-^ 


Ueber  den  neuaten  Zustand  der  Criminatg^^ 
»elegebung  in  Deutachland.  Mit  Prüfung  der 
neuen  Entwürfejür  die  Königreiche  Hannover  And 
Sachsen.  Von  Dr.  C.  (nicht  E.)  J.  A.  Mitten- 
maier,  geh.  Hofr.  u.  Prof.  d.  R.  in  Heidel- 
berg, Mit  einem  Anhange,  enthaltend:  Allge- 
meine Bemeriungen  über  den  beaondern  Tfteit 
des  Criminalgesetzbucha  von  Verbrechen  und 
Strafen,  von  Dr.  Stübel,  K.  Säcka.  Hof-  imA 
Ju»tierat}ie  au  Dresden,  Ritter  de*  Sache,- Cf^.Ot 
'  .Heidelberg,  bei  Engelmann  i8a5.  VI.  »86  und 
48  S.    8.  i  Rthli:   8  Gr. 

Der  Vf.  dicKS,  TSllig  teitgemÜiieii  Werkei  bamerltt 
mit  Beeilt,  daii  die  nicht  idteti«  Weiie»  neue  Strafgeacta-» 
.  gelrangen  lu  bearlheilea,  zu  beKliränkt  ley,  wenn  mmu, 
dabei  nur  die  Kritik  de*  Auedrucki  einielner  Artikel  oAmt 
die  Fnge,  ob  die  gedroht«  Strafe  nicht  zu  atreDg  oder  mn 
mild  scy,  ioi  Ange  faste.  Denn,  nm  hierüber  eine  gründ- 
liche Stimme  zu  äuisern,  tnuaie  mau  vorent  über  gewiit« 
Hauptfragen,  insbeiondere  Über  die  Begulirung  det  rieh-* 
terlichen  Ermessens,  über  dai  Verhüllniss  det  GesetEbnob« 
2UI  Doctrin,  über  die  Grenzen  des  Systems titireni  in  «i— 
Sem  Gesetsbnche,  über  den  Umtang  des  Crintina  Ige  biet« 
üch  verständigen  mtisic.  Der  Verf.  hat  daher  in  dies«« 
Bogen  den  Versuch  gemacht,  die  Entwürfe  Hir  die  KtS« 
nigreiche  Hannover  und  Sachsen,  velche  in  Vergleichnng 
mit  dem  Baierischen  Siraigesetz buche  und  dem  Beieriicheii  ■ 
£ntwutfe  von  ]832  den  Zustand  der  neaesteii  Ansich-^ 
ten  über  Criminatgesetzgebung  In  Deutschland  bezeich- 
nen, nach  jenen  Grundfragen  Zu  prüfen,  und  insbcson-* 
der«  noch  die  Behau p tn nge n ,  welche  in  den,  über  den 
neuen  Baierischen  Entwurf  erschienenen  Schriften  aufge*. 
stellt  worden  sind ,.  genauer  zti  beurtheilen.  Zuverlässig 
gewinnt  die  Wahrheit,  je  mahi  v&n  verschiedenen  Sei-' 
ten  die  nämlichen  Gegenständ«  beleuchtet  werden;  nrid 
die  in  det  Tbat  originelle  Art,  so  wie  die  Umsicht  nnd' 
Tiefe,  womit  der  Vf.  diese  seine  Aufgabe  geltist  hat,  si— , 
ehern  ihm  den  Denk  des  Publikums,  auch  wenn  das  Ein«  . 
und  Andere,  wie  zu  erwarten  ist,  nicht  ohne  Widersproolk 
bleiben  tollte.      Die  Reichh8lti|{keit  tt|id    di«    Anawahl 
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fefttowich^gn-  >l]g«iDeiii«r  BvtrMbtinigM ,     wckfa«  kiv 

i^cstvIJt  worden  atitd,  xioA  tu«  folg*ad«r  lBbaft»-U(bMb 

lidit  «rbcllra.     I.   Uelxv  d««  Zactaad  d«  CriaufMlsetet»- 

gchiDg  in   DenttchUnd  «berhanpl  (S.  I  ~~  lA).       U.  All- 

gim«m«     Beirachtnngea    iib*r   di«   ■eotatra  G«««lEgebiiii- 

gn  (S.  lö, —  15).       JH.   Dantvllms  de«  Estwarri  «bm 

StnlgM«txbacfaB  für  daa  KttnifiMioli  maaowr  (S.  M— 4$). 

IV.   Dnstellang    in   EDtirttr/i    einei  CtimiBtlgimUhatht 

fo  dM  KOoigTeicb  SMchioB  (8.   43  —  63).      V.  U«bn  dM 

S;r»cai  «ler  Bachrihtknng  dn  nchtarMiM   Eihmsmim  (fi^. 

*l  — 89)-        Htfcbcr  b«heraigvng«w«rth,    wton  glnch  dae 

TC  all«  (lie)eDigen  in  aeinen  Crgn«*-!!  haban  wird ,   ^raW 

^,    nan   eional  balange»  in    dar   an    oad   für   aicfa   aabc 

toUidini   Beslrebnog,    roher,  Willkiii  in  dar  Anwendaiig 

der   Gesarze     entsvgepBpwirken,     w   gänclicfa    iiberaebao, 

data  dei  meoichlicbo  Geiai  nicht  in  Staad«  ut,  in  Va^- 

ant  alle  iBOglichen  Fälle  «trafbarer  HeadInngeD  and  daran 

DBcmlllch     TCtachiedane   Miianccn   xu    berechopD    und    in 

Geaetz   zn    bedroban ,     nnd   data    daher   ein    BaDoeo    dea 

Rkbteti  ao  den   BuchjtabeA  das  letztem  gtgeo  die  Natur 

nt!    —    VI     Uebar  dai  Verhalini'ia  der  Ueielsbüch«  xnr 

Doctrifl    mid    über   die  Gretiieo  der  doctrincllen   BehaacL- 

bog  der  Geaetibiicher  (S.  I9 — ilo).     Glnebralli  »efar  la  . 

beacblcD,  da   man  biiher  bei  der  Beantwortung  der  darcli 

die  Ueberachrift  angedeateten  Fragen   nicht  |{enng   in   das 

Eiaaela«  «iDgegangen  war.  —  VII.  Uebar  die  tyalenatjach« 

A^MlIang  der  Verbrechen  (S.  iii  —  I3j).      Aneh  «in« 

m  «taem    GMet«bnche  nicht  hinlaDtnaetzeode  Rüebicht! 

—  TDI.  Von  dem,    in   den    GeaetsblicherB    znn'Gmnd* 

gelegen    Vm-hältniue   swiachen   Vertchaldang   and   Strafe 

(&   135  —  l<4).     Trefflich«  Winke   inr  Vcrmetdang   du 

Sxb«BC,  Tor  denen  aich  die  GeaeUgcbnag  m  hüteti  faa^ 

d:  b.    theib   der,    die   Richter   sur   nateriall    nngereehMn 

Sfrafuiwcndnng  DOthigenden  Hirie,     theila   der   tibertrie— 

benen   gmndloaen  Milde  der  Straf geietie.     Nor  durfte  dar 

Vf. ,    nach  Ref.  Erneaacn ,    bei  dieser  ichwierigen  Uatar-* 

■acfaimg   den  meiitea  Widcraprach  zu  erwarten  haben.  •- 

IX.  Von  dem  Umfange  des  Crim  inaig ebieti  (S,  164  —  114). 

Be«ond«ra    lehrreich    in    Hinsicht   der  Fragen,    in  wiefern 

strafbare   Handlungen  aae  dem  Gesetzbuche   ganz  wegAi— 

bsscn    oder   in    das    aogenannte   Polizeigebiet   in   weiaen 

aiod ;     dasa    Handlangen ,    welche  nicht  crimineller  Natu 

aiod,  nicht  in  das  Slraf^ebiet  gesogen  werden  aollen  o.  a.  w. 

Der,  unter  beaondern  SeileDiafalcn  gedruckte  Anhang  von 

4ta  berähnten  Herr.  Bltttr  L>.  Stübtl  iat  TOn  Hrn.  Xitur- 

Aüg.  Jim.  1616.  Bd,  J.  «.  3.  G 
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,  meier  In  dem  mgestigten  Werk«  «tbon  hier  und  da 
bkE  Verdienit  gewürdigt  wordeb;  und  ellerdingi  b»t 
der  Verf.  euch  in  dieaer  Arbeit  seinen  längst  bek*&nt«a 
Sdurfblick  von  Neuem  bewiesen.  Er  handelt  §.  1.  von 
d«;r  Ordnung  in  der  Autaiellung  der  Verbrechen  und  in 
der  Folge  der  Deitimmnagen  darüber  (S.  I  —  15);  },  a.- 
von  der  EintlteikiDg  der  atrafbaren  Handlungen  in  Ver- 
brechen und  Vergehen  vfS.  15  —  19);  §.3.  von  den  Ar- 
ten nnd  der  Grösse  der  in  einzelnen  Fällen  Torgeachl»- 
genen  Straten  (S.  19  —  Ss);  $■  4-  von  der  Bestim«thkit. 
der  Strafen  in  eincelnen  Fällen  and  der  Beschraknng  d«r 
riehterlichen  Willkür  (S.  3s  —  40);  xuletzt  Auhaogaweia» 
noch  einige  Bemerkungen  bu  ^.  IS3  und  IS7  des  Säch- 
sischen Entwurfs.  Hoßcntlich  werden  auch  diese  ErUi^ 
terungen  dazu  beitragen,  Um  biaherige  Missve ratend niaia 
nnd  Einseitigkeiten  der  deutachea  CiiminaliateD  ginzlicb 
KU  verdrängen!  — 

Biographie. 

Dr.  Fetaler* a  Riichblieke  auf  eeint  siebzig-^ 
jährige  Pilgerachuft.  Ein  ISachlas»  an  seina 
jFreande  u.'aa  »eine  Feinde.  Breslau,  bei  Korn^ 
J834.    Pf.  3  Rlhlr.  16  Gr. 

Der  Verf.~9Wer  Geschichte  seines  innern  nnd  ün»~ 
■ern  Lebens  gibt  hier  keine  Biographie  in  dem  wciltua-*' 
{asseuden  Sinne,  wie  Gfltbe,  besonders  in  den  drei  erat^ 
Bänden,  der  seinigen  gegeben  hat:  aber  auch  keines4reg« 
\t\o\  das,  was  (uan  einen  Lebenslauf  zu  nennen  p&egt. 
Er,  jetzt  in  hohen  Jahren  nnd  im  Besitz  von  vis^en  up—  ■ 
.kundlichen  Brleichterungsmitteln,  (vertrauleu  Briefen^  aucbi 
■uB  früherer  Zeit  u.  dgT)  überaohaaet  sein  ganzes  Lehea,, 
das Honere  und  äussere»  mit  Fassung  und  Schärfe;  und 
wollte  nun  Khildem,  theils  ans  der  Erinnerang,  theiX» 
aus  jenen  urkundlichen  Papieren,  das  Ganze  in  zusaaa— 
nenhängendem  Abrisa:  von  Einzelnem,  ivas  er  für  d«s 
Wichtigste  hält,  ausführlich;  Mehreres  auch  mit  bistoii— 
•chen  Belegen  bestätigt  und  vervollständigt.-  So  ver«t«— 
hen  "wir  seinen  Plan  aus  seinem  Buche ;  denn  er  selbst 
hat  sich  darüber  nicht  näher  erklärt,  —•  Wer  nun  di»r> 
»n  merkwürdigen  Mann,  wenn  auch  nicht  persOnlicIi, 
doch  aus  seinen  zahlreichen  Werken«  vielfältigen,'  zum 
Theil  sphr  bedeutenden  Verbindungen,  hOchstmaonicta-^ 
faltigen   Schicksalea,    (vom    Kapuzin«    in    Ungarn  :bi% 
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lOB  protMtaiitilchcn  Snperiatend«ntm  in  Sanpla%  »>- 
scr  nsmnüdliolieii  Thätjgkeit,  womit  u  in  viel«)  Gut« 
msd  SchlimnM!  de*  letileo  lialben  Jahrli ändert) ,  und 
Dicht  «ehen  )ehr  Trirkaam  eingrift;  j«,  wer  ihn  aach 
mr  afU  den  vielen  guten  und  bStin  Geriichltn,  danh 
die  CT  gehen  müssen  und  anch  noch  geht  ^  Icenüt, 
dem  brauchen  wir  nicht  erit  saxusicbarn ,  dus  n  hiet 
ön  tebr  intereMantn  Buch  erhalte ;  ein  so  intareMantet, 
diu,  w«nn  ct  es  auch  nnr  am  sich  xu  onterhalten,  xat 
Buid  nähme  —  voraotgesatzt,  dasa  et  ein  Mann  mj  — 
aehrer«  HanpUheil«  desselben  ihn  gewiM  befriadigea 
werden.  Ahet  nicht  btos  ein  interessantaa  Buch  erhal— 
ton  wir,  aondern  aach  ein  mannicKTaltig  belehrendei,  eia 
ta  eig«D«m  Nachdenken  und  Prüfen  anfregandes;  «in 
Buch,  d*s  den  achtsamen,  ernsten  nnd  nicht  UDvorberei- 
teien  l^aser  oft  in  sich  selbst  zariickführen  und,  je  nach- 
dem ex  selber  ist  und  selber  will,  in  dieser  Hinsicht  von 
bedentander  und  heilsamer  Wirkung  {ür  ihn  seyn  kann. 
Wie  Itlancher  —  «r  braucht  im  Geringsten  nicht  ajs  KJa- 
paziner  begonnen,  als  Superintendent  geendet,  und  über- 
hanpE  ein  so  nnruh—  und  wechselToIles ,  Kusseres  Leben 
ge/Hhrt  zn  haben  ^  wird,  im  iofietn,  sich  selbst  hier 
wiederfinden ,  wenn  er  die  letzten  Decennieu  der  Ge- 
schichte EoTopa's  nicht  in  gedankenloiem  Leichtsinn  nur 
am  sich  her  hat  spielen  lassen  ,  oder  blos  ab  kalter  Ba- 
obachter  and  Noüzenmensch  zugesehen,  -wenn  er-  ■!• 
witkliefa.  in  ihrem  Guten  und  Sciilimmed,  mit  darchge- 
Idt  hat?  —  An  'StoiT  bietet  das  Buch  zn  viel-  nnd 
Btaocherlei,  als  dasi  wir  ftiglich  ihn  hier  ganz,  Wenn 
auch  nur  im  Umrisse,  andeuten  kannten.  Wir  müssen 
nns  begnügen,  die  Rubriken  anzuführen,  unter  welch« 
der  Verf.  inn  geordnet  hat,  und  nur  nähere  Nachweisaa— 
gen  des  besonders  Interessanten  beizufügen.  Der  Styl, 
nnd  die  ^orm  iiberhaupt,  ist  etwas  ungleich,  doch  über-' 
aQ  anstündig;  und  jeiter  hebt  eich  zuweilen,  besondere 
beim  Schlosse  des  Ganzen,  bis  zn  wahrer,  das  Inner« 
des  Lasers  ergreifender  Würde.  So  wird  dieser  geneigt 
werden,  ~<Iem  Siebenziget  manche  Weitschweifigkeit  und.. 
Redelast,  die  ihn  hin  nnd  wieder  anwsnilelt,  nachzusehen. 
Die  grosse  Schwierigkeit  bei  Schriften  dieser  Arr,  ans  det 
Hasse  dessen,  was  man  sagen  kann,  das  auszuheben,  wa) 
zo  saeen  dient,  bat  der  Verf.  (wie  weit  Andere  darüb« 
mtheiTen  können)  so  ziemlich  geläs't:  weniger  die  noch 
grossere,  was  er  nun  wirklich  sagt,  im  besten  Verhältnis) 
xb  aeinein   eigeDtUchea  Zweck  —    sich  selbst  in   «llem 
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WeMntlichen,  arid  was  diu  offenbar  vcrÜndern  odw  he— 
'etimmeo  half,  darzustellen  —  vorzutragen,  äo.  iit  z,  D.. 
seine  Reise  durch  eineo  T heil  Deutschlands  (}ftti  die  Mitte 
des  Duchi)  für  jenen  Zweck  viel  zu  umständlich  und  brei| 
vorgetragep ;  znmal  da  sie,  auch  wenn  man  sie  für 'sich, 
als  eingeschaltete  Episode,  betrachten  wollte,  mit  flüchti- 
gen Notizen  und  unbedeutenden  Bemerkiuigen  über  Din- 
ge und  Menschen  nur  allzu  Überladen  ist.  So  etwas  gc^ 
währt  freilich  in  späten  Lebensjahren  an^siehende  und  er- 
freuliche Erinnerungen,  auch  verniuimt  es  der  vertnato 
Frennd  ans  dem  Munde  des  Erzählers  nicht  nngerri :  das- 
selbe aber  beim  Leser,  der  es  gedruckt  emplän(>t,  voraus- 
zusetzen, ist  eine  Täuschung.  Dagegen  hat  Hr.  F.  sein 
näheres  Verfaältniu  mit  Fichte  in  Berlin,  besonders  sein« 
ätreitigkeitan  mit  ihm  in  Logen— Angelegenheiten  oder 
■n[  Veranlassung , derselben,  gar  nicht  bestimmt  erwähnt; 
was  6ns,  damit  nicht  unbekannt,  um  so  mehr  befrettdet, 
da  sie,  um  ihrer  Gegenstände,  (nicht  sov'ohl  der  besondern, 
als  der  allgemeinern  und  hohem),  um  der  Männer,  tind 
um  der  Folgen,  der  nähern  und  itr  entfernlern,  willen, 
nicht  ohne  Wichtigkeit  an  sich  und  nicht  ohne  nafaein 
Zusammenhang  mit  des  Verls,  eigentlichem  Zwecke  w^- 
ren,  — .  Folgende  sind  die  Rnbriken,  unter  -rfelche-dpr 
Stoff  des  'Bachs  chronologisch  geordnet  ist:  i)  Kindheit 
.und  erste  Jugend;  (bis  in^s  lyle  Lebensjahr,  mithin  von 
1754  bis  1773;  die  verständige,  liebevolle,  fromtiie,  aber 
keineswegs  bigotte  Mutter,  ist  eine  Hauptperson);  z) 
Meine  Verirrungen ;  (1773  bis  1783;  Alter:  17  bis  37; 
seit  dem  I7ten  Jahre  aus  inniger  Neigung  Kapuziner; 
erste  gelehrte  Studien;  Zweifel,  Reue,  dann  innere  Zer- 
rissenheit, und  nun  Gewalt  sinnlicher  Begierden,  Un- 
glaube, Heuchelei  etc.  Motinari,  Rautenstrauch  und  aridere 
bedeutende  Männer  aus  den  letzten  Jahren  der  Maria  Th*-> 
resia  und  den  ersten  Josephs  1^,  als  Kaisers;  schrecklich« 
Klosterscen»,  dem  Kaiser  von  F.  hioterbracht;  Wirkun- 
gen; fortgesetzte  geheime  Berichte  an  den  Kaiser  und 
andere  gefährliche  Unterhandlungen;  andere  bOse  Händel; 
Folgen;  des  Vf«.  erste  Druckschrift;  Pin«  VI.  in  Wien; 
]Befreiung  Fs.  aus  dem  Kloster,  und  Anstellung  alä  Pntf. 
der  orieritali sehen  Sprachen  in  LembergJ ;  ^)  Schwad— 
klingen  zwischen  Finsterniss  und  Licht;  (1784  bis  179I'; 
Aller:  27  bis  35;  ja  wohl,  Schwankungen,  im  InoMtt 
und  -Aeuseern!  akademische  Verhaltnisse  und  Händel; 
erkünstelter  allgemeiner  Skepticismus;  Unterredungen  mit' 
Kaiser  Joseph  in  Lemberg,  bei  dessen  Reise  zur  Kaiserio 
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Katfcariaa  iMob  >  Pctviibarg  —  •nifuhrlich  anJ  chanktan- 
«tiscJi  gaaug — •;  fürmliclia  EntUuoDg  au  dam  Ord«fi; 
Fl.  Blaro  —  Aartfl ;  Händel,  Nitderl^nog  de*  Ant«, 
flucht  nach  BresUu;  VeibiDdung  mit  der  fürstl.  Famili« 
Canilatb;  «rtte  L<tg«n-VarbindiiD|<«o;  Kantueba  PhilQ>- 
wphte;  Uabartntt  xnr  •TangeliKh-lalheriichaa  Conln- 
lioii  atc);  4)  Zarrultnng  und  Zerit ückeluag  awioai  iD^ 
ttn  Leben*  aiilar  mannigfiiltigcn  VerhiiltDWMa;  (l793 
Us  Itos;  Aller:  36  b»  «6;  wunderlicii«  Verbeiratbnng 
oad  DOch  «ronderlicbcr»  Ebe;  dea  Vfa.  Attjla,  Maitbiaa 
COTriniM  umI  Alaxaader;  laina  MrormaloTJachan  Veriucba 
ia  dar  L«g«  Boj'al  — York  so  Berlin,  nur  aogedeulal;  Bar— 
ItaerWclt;  die  von  uDi  oben  «ngeführta  Heiae;  Entfer— 
Boag  von  Kante,  Anaabemng  an  Spinoza'i  Pbilaiopbia; 
.Tiannuag  t«i>  der  ersten  Gaiiin,  Verbindung  mit  fioar 
sweiun  and  trefflichen J;  5)  Licht,  Warme  nsd  Hnba 
ia  d«(  Einbeit  und  Eintamkeit ;  (iSOS  bia  ISO?;  Alter: 
46  bia  53;  bäusliEhe  Zufriedenheit  im  eintamen  l^nd- 
haasa;  üinder;  Unglück  in  ttkoDomiachar 'Hinsicht,  zun 
Tbeil  4arcb  tranzUiisctie  Einquarlirnng  n.  i^i. ;  growe  Ar— 
matb;  durcb  Noth  tob  AusMm  Hülfe  im  Innern;  daa 
V&,  Abalard,  Theresia,  Bonaventura,  Alonao  etc.;  Ao- 
iug  das  Warka,  Geschichte  der  Ungern);  6)  Wechael 
der  Diaga;  (l8o9  bit  1S19;  Alter:  53  bia  t3 ;  nun 
aDehHülfc  von  dnsMOf  und  gani  anerwartela,  nngesucbta; 
Unf  nach  St.  Petersburg  als  Prolessor  der '  orieolaliKhan 
Literatur  und  Philosophie;  nütiliche  Thatigkeit,  den- 
Bocfa,  «'«gen  collegi^lischer  Neckersien,  bald  nacbgesochia 
und  erlangte  Enilassungi  Entlerniing  nach  Wolik  im  In— 
aero  RosaUnd«;  Wandernng  nach  äarepia;  die  Brüder- 
Gemcine  und  Ansiedelung  daselbll;  gros»eT  Einlluia  dea 
Coltna  der  Gemeine  auf  des  Verls.  Rückkehr  zu  christli  - 
diam  GUiiban  und  christlichem  Sinn,  nun  erst  arbanat 
aal  DcKotb);  7)  Meine  kirchliche  Wirksamkeit;  (lgl9 
bis  I825;  Alter;  63  bis  70;  kaiserl.  Verordnungen  zu 
Canalan  «lar  ProUKantea  in  Bussland;  in  Folge  dfrsel- 
ban  Fa.  Anateliung  als  Superiniendent  und  geisil.  Prasea 
in  dar  Statt  hall  er  schalt  Sarotow  und  den  umliegenden 
ae«M  Statthalterschallen ;  Weihe  dazu  in  St.  Peterkburg; 
posia,  z^fvackmüsaige  und  ]>ese{<aela  7'bätigkeit  in  dem 
•caeo  Amte;  Tod  der  ireFFlichen  Gattin;  durch  heuali- 
cfae  and  Geachäfts ~ Lage  nüthi^  befnudeue  dritte  Vrrhei* 
Tathang;  manche,  doch  nii.'ht  eben  bedeutende  Hinder— 
aäaaa  io  der  Geacbäitaihattgkeit) ;  8)  Mein  gegenwiuti- 
ffit  &tnfm )    (T«m  ?o#tea  I^baoaialit«  be^innand ,  in  Ge- 
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•andheit  des  Geiatei  und  Ktfrpflys;  siuführli^e,  tnffikfc« 
'  Schildernng  ,des  gegenwarligen  äunarn  nnd  innera  Zn— 
Standes,  verbunden  mit  einef  Art  GUut>enib«kenniniw 
über  göttliche  und  menschlicjie  Dinge  im  Allgemein«!)). 
-Diese  nnsre  Nachweisnngen  ktinnen  zugleich  den  Leiem 
des  Bnctis  als  historisches  Register  dienen,  woran  es  fehlt 
nnd  ni<£t  fehlen  sollte.  —  Die  Beilagen  gewahren,  aus— 
■er  der  Beglaubigung  gewisser  Hauptmomente  der  Ge— 
■chiohle,  meistens  auch  noch  ein  besonderes  loterette  JUr 
sich.  Sie  enthalten  — •  die  Uteiniscbea  Original«  zagleieh 
in  UebersetzuDg :  Schreiben  des  KapiizineroKlens-P*<H~ 
Vincials,  P.  Lacianus,  von  177S;  Homilie,  vom  Papst« 
Pins  VI.  gehalten  za  Wien,  am  Ostertage  1783;  Schrei—  . 
ben  des  Hapusinerordens - Provincials ,  P.  Chrysologiu, 
von  1787;  vier  Schreiben  des  Gonvernenrs  von  G«)i— 
zlen,  Grafen'Joseph  Brigido,  von  I73S;  Schreiben  des 
Kapuzinert,  P.  Ctilestinug,  von  1794;  Antwortschreibets 
an  ihn,  von  demselben  Jahre;  Glanbensbekenntni» ,  in 
St.  Petersburg  bei  Uebemahme  des  leisten  Amtes  Fs.  von 
ihm  der  Regierung  überreicht,-  cwei  geistliche  Reden  Fi.', 
ans  letzter  Zeit.  —  Der  starke  Band,  in  gros*  Octav,  Ut  | 
gut,  aber  nicht  Cftrrekt  genug  gedruckt. 

Zeitgenossen.  Biographien  und  Charaita—  , 
riatihen.  Nsue  Reihe.  Vierter  Band.  (//.  i5  — 16.)  1 
Nr.  .6.  (Der  gesammlen  Folge^Nr.  XL.)  187  S,  ! 
Fünfter  Band.  Nr.  XVI f.  (Der  ges.  Folge  Nr.  ■ 
XLf.)  194  S.  Nr.  Xrill.  (Der  ges.  Folge  Nr.  I 
XLIf.)  Mo4  S.  Nr.  XIX.  (Der  ges.  Folge  (Nr.  \ 
XLlIl.)  31(1$.  gr.  8.  Leipsig,  Brocihaus,  i835. 
(pas  Heß  1  ROUr:) 

Die  vorhergehenden  Hefte  sind  im  Rep.  I8S4,  IV«  I 
8.  434.  angezeigt,  und  die  gegenwartigen  enthalten  meh—  ! 
ivre,  theils  in  Ansehung  der  Personen,  tbeils  in  Ansa—  I 
hnng  der  Darstellung,  wichtige  und  schätzbare,  wann  I 
auch  nicht  vollendete  Biographien ,  doch  Schilderaogan  I 
des  Lebens  und  Wirkens  merkwürdiger  iiingst  verstorb«—  ! 
ner  oder  noch  lebender  Männer;  Nr.  16.  drei:-  S*.  i,  | 
Lazart  ~  Nicolas  -  Margutrite-  Carnot ,  (geb.  ij»  Meu  | 
1753  zu  Noiay  im  ehemal,  Herzogthum  Bargund,  j«tvt| 
Dep.  de  la  cöte  d'or,  gest.  zu  Magdeburg  3.  Aug.  ISsS^bI 
als  General,  Mathematiker  und  Gelehrter,  Staatsmann  ub^Ij 
Mensch  ausgezeichnet.  Sein  önentliches  und  Privathibca,  | 
seine  Bildunj;,     Beine  repubbkaoisohe  Denkart  and  Tra— I 
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■Bkigkut,  MIN*  «dU  otti  mtntcbikkt  tfuMaogtwnm 
mfitn  mit  Anfühnuig  Jer  •rheUicbM«n  Stillao  «aa  Mi- 
MD  BmfsD,  BoricfaND  n.  t.  f.  ood  mit  Erwühonng  dw 
ZvHTeigBine  in  dim  und  aDttr  daneo  «r  ^rirkt«,  Min« 
Ycrdiensie  hbb  Mathematik  und  ArtilIeri«msMD*cbaft,  dar— 
gtttrilt.  Fraiiich  fcblan  noch  dia  von  ihm  aalbtt  g*-' 
Khciebeneo  Denkwürdigkeitaa,  fiir  wdche  Tiuot'a  Scfarilt 
ÜB  »cblechtcr  &ut>  iat,  wenn  Jena '  jamala  enchainatt 
■wviea.  —  5-  $5.  Fror.  Chriaiian  Garvt,  geb.  za  Bns- 
ba  7.  Jao.  1743,  gaat.  daielbit  1.  D«o.  179S.  Nach  bfc- 
Micadn  Enähluu  wiaar  Labenaiwiftäode  ond  ktfrparl. 
Leidaa  vrird  n  «i>  galer  Menich,  alt  GelaÜrter,  aU 
Scbrikslaller  und  nicht  nur  im  AlIgnaaiDen,  aoodarn  auch 
wdi  avinen  Eigen thümUchkaiten  nnd  Baaonderheitea  be- 
badiiat,  mit  Benntsong  der  von  ÄBdern  gegebenen  Naeh- 
ndtten  voo  ihm  und  gelallten  Urtlieile  über  ihn,  aeiner 
Böefo  und  Schriften.  S.  143.  Mohammed  jH-f^  VicektW 
ug  von  AagyptsB,  g^.  17Ö9  sa  Caval«  in  Rnmelien 
(«ekhea  von  Rum-inr  vartchieden,  «in  Kuatenalrick 
nncchen  Albanien,  Theualien,  dem  MeerbuMO  von  L»-  - 
paslo  und  dem  )osi8chen  Meer«  iat).  Was  die  beiden 
(freilich  etwas  panegyritliachen )  Pranzoien,  Tbedenat 
Deveat  und  Felix  Mengin,  und  audera  {ffientlicbe  DIat— 
tcr  aber  iho  and  «ein«  Thatea,  Zweck  nqd  Handlangen 
getabrieb«»  haben,  kt  mit  weisar  Aniwahl  und  »charfet 
Pfsbng  benatzt.  —  Heft  XVII.  5.  I.  (George  Gordoo) 
Lotd  Hfron  (geb.  anf  dem  Landgnte  leiner  Mutter  in 
Abetdeenahire  in  Schottland  33.  Jap.  1788,  ge«t.  an 
Hnolanglii 'in  Griechenland  19.  April  I814)  von  (Hofr. 
and  BiU.)  Wilhtim  Nülhr,  In  dem  Vorwort  sind  dis 
aber  ibn  erM^ienenen  and  grOsitentheils  benariten  eng— 
liscbeB  Schriften  sngeiuhrt  and  beurtbeilt.  »Wir  haben, 
Hgt  der  Vf.  S.  113,  io  der  DarateUang  des  reichen  (Ret 
■flcbte  wohl  sagen,  äberraiehea,)  und  weahsalrolten  Le-. 
bent  de«  Lord  Byron,  nns  nicht  daraaf  beschränkt,  die 
imai  I II  Begebnisse  nnd  Verhültnisaa  destelbbn  anlznaihlei), 
MMdera  uns  bettrebt,  von  Anfange  bis  aum  Ende  seines 
Leafbnlu)  den  inncrn  Gang  seines  Gemäthes  mid  Geilte« 
ta  verfolgen  md  dadorch  die  änsaern  Erscheinungen  sn- 
iMimrnhrtrj — ■*  *a  machest  Die  Bageistemng  für  nad  , 
dasch'  den  Dichter  und  Griechenlreund  hat  den  Vi.  frei-' 
eeUg  ina  Lobe  nnd  Entachaldigung  des  oft  irrenden  Lotdi 
ramarhr ,  doch  'wird  dar  »hoohhereigec  Mann  bedanert, 
tea  «t  keia  guter  Christ,  kein  Christ  im  Glauben  (—  auch 
wriil   SB    Haadaln  —)   war,    weil  er  eben  deawtstn  in    , 
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»hImid  Ungca  Kanpfa  dit  aiclit  ^landen  fcM,  wm 
diMsn  K«inp[  all,eia  mit  wahmn  Jnnern  Fi-iwlen  h&ltf 
•cbli«>i«n  kttnnofi«   —   S.  3I3>  Chriaiian  Conrad   Wiikt 

Kn  Dohm  .(in   bürgerlichen  Stand«   geh.  xa  Lemgo  ll,| 
10.   175I1  geat,  am  PailUben,  anf  seinem  Landgute,  3f. 
Mai   Igao).     SeiM  SchickMle  worden  zagleich  mit  MiMt; 

Eolitiachen  and  ankribslelleriachen  Wirksamkeit,  sein  tAf 
ir  Charakter  nnd  sein  häusliches  Leben  sehr  genau  dar^ 
'gostallf  —  Helt  XVm.:  S.  i:  Gabrkl  Buaoti  RU 
atitltl,  Graf  von  Mirabeitu,  gib.  9.  Mars  1749  auf  duA 
Schloaia  Bigno*  in  der  Provence,  ad  den  Ulem  dar  D&* 
isnce,  gast,  zu  Paris  S.  April  1791  lan  der  Schwalle  eU-i 
wes  Tompels,  wo  ar  SUhnopfer  für  manche  Verirraage*' 
■einer  grossarligen  politischen  (ob  anch  der  sshlechtarli«  , 
gen  moralitchen ? }  zu  bringen  gedachte,!  wie  der  \vL 
»ch  •usdtiickt,  der  tavSrderst  die  Aoiichten  (aber  doch 
nur  einaeilig)  angibt,  nach  welcher  Mtrabesu'i  Leben  go- 
Vfürdigt  Wetdan  muss,  und  dann  im  AllgemrineB  di« 
Schriflin  rwnot,  aus  wtlchen  die  Züge  seines  Lebens  in 
dieser  Biographie  genommen  sind  ,  welche  den  widrigaa 
EinAuss  seiner  frühem  Schicksale  aaf  leio  ganses  Labes 
und  seine  Verirrnogaa,  seine  schrillste llcrischen  Verdieaste 
und  vornämlich  sein  politisches  Benehmen  bei  der  ReVo- 
Intton  nnd  dessen  Ursache»  angibt,  S.  ii9.  Etwas  aoa 
dtm  Leben  des  Herrn  Gottlob  Naikutiut  in  Althaldaas- 
Jeben  bei  Magdeburg.  Die  Entwickalu  ngsgesohi cht*  dar 
Anlagen,  der  Industrie  u.  aosgabreiteleo  Thätigbwt  dt«tM 
CsD.  April  17Ö0  zu  Baruth  geb.)  gemeinniitz liehen  Hoo* 
oes  und  Slifters  grosser  Fabriken  nnd  Verbesserungen- Ja« 
Ackerbaaes  wird  vorgetragen.  —  Jf.lX.  Heft :  S.  1.  .Ern«! 
Theodor  Amadeua  (etgentlich  Wilhelm)  HoßmatUi,  Mn 
gaist  -  und  Jatentvoller  (Romsaen-)  LieblingsscfariftateU« 
das  neuesten  deutschen  Literatw,  geh.  tu  KSnigaWrg  ia 
Preuisen  34.  Jan.  1776,  gest.  aj.  Jol.  IS3S,  an  w*)(äMp 
Tage  «r  an  der  Rikkenmarksdarre  «für  ein  beaaema  yoo 
ildischan  Verlookungea  (denen  er  sich  nur  zu  sabf.bi«- 
gegtben  hatte)  befreites  Leben  entschlief.«  Der  Verf. 
«chliesst:  »Welche  dunkle  Schatten  auch  auf  den  <^ 
mülde  seines  Leben«  ruhen  mtjgen:  er  vererbt  »ai.  iißi 
Nachwelt  den  Ituhm,  einer  der  reich bagabtuten  G«ä»t« 
uaaers  Zeiullers  zu  aeyn,  in  welchem  K.unst,  Talent  ttmA 
Wissen  sich  verhorrtichten  <  S.  43.  Karl  hunhmrü 
iUinhold  (Etatsrath  nnd  Prof.  der  Philosophie  in  Kiel, 
geb,,  in  Wien  36.  Oct.  17S8,  gest.  zu  'Kiel  10.  Apr.  KAS) 
Was   in  ieines  Sohnes,    des   Hin.    Prof.  Ernst  ReisfteÜ 
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Bqn^  4m»  Vat«n  IS3|  kB»fiÜulisb«r  wiJEUt  und  ab 

DoawinteR  belebt  worden ,  ist  hier  in  einer  kiirs«m 
D»ä  tat  d*s  grfisaare  Pnblikam  );nigKetcB  Fora  wi«- 
jojigeben,  nebst  ainvm  VeruichnuM  d«r  Scbrirtcn  R'a. 
Si  7f.  J^riedriclt  Juttin  Btrtuch  (groMhanogl.  Sachiei»- 
Wmir.  L.»g&tioiurath ,  Stiftcz  nnd.  BeiitsM  einer  Bnchh. 
«dawlcrer  Znstitate,  geb.  30.  Septemb.  1747,  gett.  dk- 
läbri  3.  April  isaz)  von  Hilurtclt  Döring  (welcher  der 
Gate  eiaea  Freund«*  in  Weimar  die  gegebenen  Nach— 
Öclrtco  greinst cntbeiU  Terdankt)d  S.  107.  Bergrath  Ahr^- 
htm  GotUo6  TVtmer  (geb.  15.  Sept  1750  in  der  Ober— 
boiiti,  gest.  ea  Dresden  30.  Jan,  J8t7.  Anssng  aas  Jet 
pfiiMm  ScJuift  über  ihn  von  Dr.  FjriMh,  denn  Aaswg« 
^ekk  {blgt,      -n-enig    aaelasiend^ 

Lah^nrnbeachreihuns  Abraham  Gottlob  Werner* 
von  Dr.  Samuel  Gott  loh  Frisch  {io'nigt 
sätha.  Hofpred.  xu  Ureiden).  }iebtt  xwei  Ab- 
.  handlaag»fi  über  fVernera  ^erdientte  um  Orykto~ 
gnoneu.  Oeog/waie,  yoa  (Dr.  u.  Prof.  JiuBirlin) 
Chrialinn  Sam.  Weise,  heiptig,  Brockhauß, 
.    JÖaS.    XXrill.  375  Ä.  ii  8.    i  Rihlr.  8  Gr.    ■ 

Da  des  nnn  encli  veratoib.  Geh.  fin.  Balhe  Blsd* 
Nekrolog  W«raeu  aich  nnc  auf  einen  kurzen  Abriia  de« 
Ii*beDS  Werneri  nnd  genauere  Angabe  der  Leistungen  dea- 
•eibeo  in  der  Oryklognoai«  und  Bergbankunda  beachraokt, 
die  übrigco  Antaälc«  über  W'>.  Leben  auch  Viele*  wu 
tat  nähern  Kennlniai  deaaelbeq  gehOrt,  kann  berühren; 
«lefa  keine  Tollständigere  Dankichtift  enl  W.  ersohian : 
to  gab  der  Hr.  Verf. ,  einer  der  ältesten  noch  lebendea 
Bekannt«!!  We,  (aeit  seinen  Jünglings  jähren  nnd  vor^- 
xöglich  seit  seiner  asjühr.  Verwellaog  dee  Prediglänita 
in  Frnberg)  den  AofTordeningen  mehrerer  Frsunda  W*a. 
nacb ,  diese  Denksehnft  aossoarbeitcn .  sa  weUher  et 
»mcfa  Mittbeüungen  von  dem  wst.  Bergakademie-In— 
spector  Kühler  und  von  Uro.  Bergrath  Freiesleben  und 
Andere  Beiträge  erhalten,  so  nie  nencbes  aus  dem  Un- 
gMtge  nait  W.  ond  ans  satnen  Schriften  genommea  hatj 
ein«  Deokschrifi,  die  durch  Genaoigkett  der  Angaben, 
ociiparte tische  Sokildening  und  Würdigaog  der  Vardieoite, 
der  riüiDiIichea  Eigenicbaften  und  der  Schwächen  Ws., 
wad  duri^h.  einen  nnge künstelten ,  nicht  panagyria tischen, 
nnbch  -  schtfoen  Vortrag,  aniieht.  ZuvCrderst  wird  von  , 
Ws.    Vorbhnn ,    GetiarUjahi,  Kindheits  -  und    frühslan 
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Jugeiid}ihren  Tfachricht  trdiejlt,  dann  Vom  Zustande  iat 
Fr«iberger  Bergakademie  xa  Air  Zeit,  sIs  W.  sie  bezog; 
und  Beioen  Stadien,  LeiRtangen,  HofTauneen  datelut 
von  seinem  Aufenthalt  und  Studien  m£  der  Leipz.  Umr. 
liier  achrjel)  er  seine  Äbh.  übet  die  äussern  Kennxeiohea 
der  Fossilien  (1774  gedruckt),  die  er  Scharfer  «afgefeut, 
genauer  bestimmt,  besser  geordnet,  vollständiger  behan- 
delt hat,  als  Dr.  Gehler.  Ohne  sein  Dazuthnn  und  widet 
Erwarten  erhielt  ei  au  Anfang'  1775  den  Ruf  za  det 
Stelle  eines  Impectors  bei  der  Bergakademie  zti'  Preifaerf 
nnd  Lehrer*  der  Mineralogie.  Sein  erstes  Wirken  da- 
selbst, seine  Eintheilung  der  gesammten  Mineralogie  i& 
fünf  Lehrstücke«  die  in  dieser  Periode  herausgegebenes' 
Schriften  nnd  die  Einrichtung  einer  Min  erat  ie  an  ied  erlag« 
werden  S.  39.  ä.  beschrieben,  eine  allgemeine  Ueber- 
«icht    seiner   angestrengten    und   ans.dsuernden   Beschüftv- 

fung  mit  seinen^  Haupt  wissenschalten  tind  für  seinea 
eruf  S.  17.  ff,  gegeben ,  sein  System  ^er  Oryktogoosi« 
nach  seinen  und  seiner  Schüler  Schriften  S.  49.  ä,  ond 
die  Angriffe  auf  dasselbe  S.  74.  fi.  dargestellt.  Daran ' 
whliesst  «ich  des  Hrn.  Prof,  Dr.  Weiss  nnpartlieiisch« ' 
Würdigung  der  Verdienste  Ws.  um  Oryktognosie  S.  8j 
—  97.  und  dann  werden  noch  insfwiondera  Ws.  Ver- 
dienste um  Verbreitung  des  oryktognost.  Studiums  oM 
um  Erleichterung  des  Fortschreitens  der  Wissen schtfH^ 
die  in  jenem  Aufsätze  nur  im^Vorbeigehen  erwähnt  \n** 
ken,  geschildert  S,  97  —  loj.  Nach  Darstellung  der  all* 
inSligen  Bildung  der  Wem.  Geognosie  und  der  Schriftitil' 
über  die  dahin  gehtlrigen  Gegenstände,  des  Streits  QhM 
die  Entstehung  des  Basaltes  und  det  Vulcane,  «ndlich 
der  Theorie  Ton  Entstehung  der  Gänge,  folgt'S,  jn^-j^ 
162.  der  3.  Aufsatz  des  Hr.  Pr.  Weiss  über  Ws.  V«r-i  ' 
dienste  um  die  Geognosie  und  den  Standpunct,  zd  -wqI» 
chem  er  sie  erhoben  hat.  Noch  mehrere  Nachricht«» 
ober  die  Erweiterung  -von  Ws.  Wirkungskreise,  seinsB 
Verdiensten  als  Mit^ied  des  Oberbergamts ,  seinen  Ti«li- 
seitigen  Leistnngen ,  seinem  literür.  Nachlass ,  seiner  Bi— 
Uiothek,  seinen  VermSchtniss  nnd  der  VergrHsserung  d«»-t 
selben  durch  seine  einzige  Scl^wester  und  Erbin  (seitM 
kostbare  oryktognost..  Sammlung  hat  er  der  Bergakad.  für 
40000  Thir.  überlassen,  aber  nur  7000  Thlr,  als  AngcM 
angenommen,  die  übrigen  33000  Thlr.  Sind  zum  TbsH 
nach  seinem  Tod«  zurückgefallen,  zum'  Thell  werden -ai* 
nach  seiner  Schwester  Tode  der  Akademie  «nheim  fallen', 
die  selbst  auch  noch  andere  wichtige  Legate  ausgesetzt  b«tj^ 
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Bi  wki  Dodi  der  ScUibnog  von  W*.  VatdÜMMtan  in 
In—  onil  AiulaiKl«  und  Min«r  h*iulkfa«ii  Lage  gedadit. 
MufÖh/lich  aber  S.  S34— ^59-  ■")■>  Charakter  geaciiildart, 
ok»a  die  sJtleiDen  SchaitBDieitan ,  welche  die  licht- 
partien  dea  Gamäldea  nur  deato  mehr  berrorhebeni  zu 
uhogfefaea.  iWanier,  heiut  aa  S.  250,  war  religida,  m 
war  christlich  religitta,  er  war  «ifriger  Prolaitant,  aber 
ff  war  dcurchaus  aicbt  kirehlieh.c  Sein  Tod  (2a  Draa^ 
dn  30.  Jbh.  I817  Abenda)  und  Lcichenbegängniaa -wird 
■ach  bcscbricben  nad  die  von  dem  Verf.,  danial.  Anti-^ 
in    Freibarg,    gehaltene   Staodreda    macht    daa 
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Die  Staattaytteme  Europtu  und  Amtriha»  ant 
dem  Jahre  178-^  Getchicnt/ich-politisih  darge- 
»letU  von  Karl  Heinr.  Ladw.  Fütita,  Kon. 
Säcfu.  Hofr.  u,  ord.  off.  Lehrer  der  Staat$wiaeen-<- 
echajt  aitf  der  Universität  zu  Leipzig.  Eratgr 
Theil,  Zeitraum  von  1785  —  1806.  Leipzig  i8«6. 
Jiinrichaache  Buchhandlung  XVL    544  S.  gr.  8. 

Dar  ganze  Gang  eetnar  geiirigen  Bildnsg  nnd  mebr 
aia  dreiasigiähr.  Slndieo  habtn  die  Uabefzeagang  des  Hrm 
VerC  befestigt ,  data  die  Gesthiohte ,  wie  sie  der  Staata- 
■ann  and  der  Diplomat  bedarf,  ans  dem  Standpaqkta 
der  Staats wisaenichaften  gefaait ,  dieae  aber,  (insbeioodere  - 
daa  Staatsrecht,  die  Politik,  daa  praktische  Völkerrecht 
nnd  die  Natioii*t9koDOinie),  iwat  aof  dte  ewig  beSige 
Idee  dea  Rechts  gegründet,  jedncb  in  dem  Lichte  der 
Geachicfate  dargealelll  -vrerden  ninsa.  -  Nacii  dieser  Ueber- 
nngang  ist  das  gegenwartige  Werk,  all  Darttetlaog  der 
wicfatigatcn  Thatsacben  der  seaeaten  Geschichte  ana  dam 
Standpnncln  der  bewatatesten  Gmndaätie  der  Staatims- 
aenachafteo,  bearbeitet,  neu  in  der  Idee,  nanoichfaltig 
nutzbar  in  der  AnsfiifaniDg  darselbap;  Dem  Staats-  and 
Cwehaltaianpe,  aber  aaoh  )edem,  welcher  daa  polil^ 
ade  Leben  der  SUaten  nnd  Vtilker  in  der  neaeaton  Zeit 
genaner  kennen  lernen  will,  seil  es  die  wichtigen  That- 
lachen  der  leuten  40.  Jahre  mit  geschichtlicfaer  Wah»-. 
beit  nnd  Trane,  aber  anch  in  dar  Verbindung  mit  staata- 
wissenscbaClUcfaen  Gruadsälaen  darstellia.  Es  iit  alao 
dabä  weder  auf  bloiae    Eraühlung  der    markwiildigatao 
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Erei^isw  dar  neuottcs  Zeit ,  no«h  tat.  «in'  bloa*et  polii 
4iicb«> '  Urtheil  über  dieMlbea,  «oocisni  uif  dio  itmigtU 
Velrbioiang  bmdar.  abgnehcD,  nnil  da  d«r  Hr.  Vw£ 
cbe«  so  •nfraarkkam  d«D  grOiftan  Theil  di«Mt  beigBiiM 
•U  Jüngling  und  Mann  beobachtet,  wia  M»  Staatawiaa«»- 
■chafteD  scharfsinnig  bearbeitet  lut:  so  war  ar  Tonüg-; 
lieh  im  Stande,  diese  Verbindang  fest  xa  faaltan  and  sai« 
'  auf  drsi  Bünde  beraehnotes,  Werk  kann  za  einam  prak' 
tisdian  Commenasr  übor  sein  Handbneh  dar  Staatswi»^ 
aeoK^aitan  und  rsQt  Beriohtignng  inigar  Aosichten,  soi 
jßiufernang  anbegrümdeter  Venuche  und  Wünsche,  difti 
Den.  Dazu  vrirken  die,  von  allen  Extremen  entferstea,  be' 
kannten  bnd in  •  Ha n  Schriften  d.  Vfs.  festgehaltenen  Grand- 
sütie,  die  auch  hier  standhaft  befolgt  sind,  mit.  Dil 
Binleilitng  tragt,  in  vorbereitenden  Begriffen  di«  Ent- 
wicklung der  Ideen  der  bürgerlichen  und  politischen,  unj 
dar  religiösen  und  kirchlichen  Freiheit  ans  den  beidei 
weltgeschichtlichen  Eroigoissen,  der  Entdeckung  von  Adw 
rik'a  und  der  Kirchen  Verbesserung,  vor  und  beetimmt  dei 
^itt  der  Staats  wissenlob.  Th.  3.  S.  6.)  angegebenen  Bai 
griff  eines  Slaatensyatems  näher.  Hierauf  wird  di«  «U- 
naJige  Bildung  nnd.  Veränderung  das  europ.  Staaten- 
Systems  nnd  der  Zustand  Atnerikaa  vor  dem  Jahr']TI3 
die  politisclie  Gestaltung  der  spanischen  Kolonien,  Dra- 
siliens,  Westindiens,  der  nordsner.  Fjlaiwangfli) ,  d( 
Kampf  der  Nordamerikanaf  für  Unabhängigkeit  und  Mf 
Erfolg ,  endlich  Nordam.  als  Bundesstaat  in  J.  17K 
dargestelU.  Das  Resultat  dieser  Uabarsicbt  ist ,  dcas  i 
Europa,  aeit  der  Entdeckung  dee  vierten  Erdthcils,  M 
StaatCBSj'Stem  bestand,  welches  anlange  nur  die  südwMl 
lichan ,  allmälig  euch  die  nürdlichan  und  znlelit  aalh 
die  Oatlichen  Staaten  Europas  umfaaste,  Während  ia  Am« 
rika,  dessen  widitigst«  Ereignisse  der  ZnaaBmanhang  d< 
aorop.  und  amarik.  Angelegenheiten  uns  im  Entstcb« 
und  Fortgang  zwgen,  erat  nack  Anerkennung  d«r  Um 
abbangigkeit  der  nordam.  Staaten  sick  ein  «igenthänali 
chas  'Staaten System  bilden  konnta.  Der  erste  Zeitr«ii| 
(S-  140.)  begreift  »3,  Jahn  in  sich,  von  der  Ancrkea 
nung  der  Selbatstündigkait  und  Unabhängigkeit  der  nof^ 
ner.  Staaten  1783  bis  sur  Anflftsung  jdes  daatschei 
BeicJis  1800,  gebt  wieder  von  vorbereitenden  Bemarkl 
■US,  welche  die  Bedürfnisse  und  Wünaoha  in  d«o  ge 
eitleten  Staaten  seit  178S,  diq  Theorien  des  Staabsrechli 
die  man  aufgestellt  hat,  die  Nothwcndigbnit  einer  g^ 
MhichtUchen   Ual« läge   de«  StaaiiletteDS   bctnfien  ,     d 
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M  AesJemng  oder  Eiftfnhrang  itt  Vntaatamzm  tu 
j*ka>cticlen  Bticknchtra  aDg«b«n,  Zw«!,  «nandär  g«— 
ndeKa  entg^mgeietxt«    nod  aaf  dal   wirklich«   Stulsle- 


j*ka>cticlen  Bticknchtra  aDgab«n,  Zw«!,  «fiaoij«r  g«— 
ndeKa  entg^mgeietxt«  nod  aaf  dal  wirklich«  Stulsle- 
ko  äbcfgetragmo  Theorien,  deren  «in«  lehrt:  der  Staat 
Wobt  mnS  Vertrag;  die  aadere;  er  Ut  da»  Werk  der 
Gewalt  and  der  Uebennacht;  werden  inibctondere  b«- 
tncfatet^  Pfach  einem  Blick,  der  auf  da«  earop.  Staaten— 
sjtttm  im  J.  178S  gethan  wird,  und  eben,  weil  e>  not 
BD  Blick  ist,  nicht  tief  eindringen  kenn,  folgt  die  Ueber- 
aeht  der  H*uptereigniue  im  enrop.  Staatensyitem ,  dei 
BevcgangCQ  in  Frankrerch,  den  Niederlanden,  Lntticb, 
(aoch  Genf,  so  klein  der  Staat  war,  blieb  nicht  ohn«' 
Eiafiaia^,  Polen  nnd  der  gleiobimtigen  Kriege,  tind  Po— 
kna  in  VerjöngungiproceMe  leine*  innero  StaatsUbep«, 
nnd,  nach  einem  vergleichenden  Blick  anf  Polen  nnd 
Fiukreich  ,  der  Bevolat^on  in  Frankreich,  ihre*  Gange« 
md  der  dnmit  verbundenen  Kriege.  Inabeaondere  wird  Sp 
3St.  das  enrop.  Siaateqiyste»  vom  Frieden  von  Campo 
Fanoäo  bis  zum  Kriege  der  zweiten  Coalition  im  J.  1799. 
nnd  S.  438.  die  nächsten  Folgen  dei  Preaiburger  Frit- 
dens  ioaerbatb  dei  enrop.  Staate nsyitema  dargettellt.  Daa 
al^^eioe  Ergebnias  iibcr  da*  enrop,  Staat emystem  in 
den  33jährigen  Zeitranm  S.  441I  — jo.  iit  in  der  U«b«r- 
ädit  der  Schicksal«  der  einzelnen  grttssem  nnd  kleinem 
StMten  aafgeraset.  Die  Anlange  de*  amerik.  Slaalenay— 
items  riod  sodann  S.  455.  S.  in  der  allgemeinen  norda- 
ak*  Bandesverbisnag,  den  beiondern  Verrmnogen  der 
daMlncn  nordamer.  Staaten,  nnd  der  politischen  Siel— 
läng  der  Verein.  Stsalen  von  N.  A.,  seit  1 783  geg«Q  di» 
Mieht*  im  Staatansyslem  Enropas  und  in  der  neuen  Ver- 
bnnng  von  Haiti  (S.  Domingo)  aufgefunden  nnd  ang«- 
gefcen.  SchriAen  ,  vornämlich  SammJnngen  von  Urkni^ 
den,  sind  nar  biitnÜen,  wo  es  nSthig  schien,  citirt. 

BUtoriacha  TascJienhibliothtk  far  Jedermann^ 
Srater  Theit.  Die  Getchichle  Frankreich»  von 
Felix  Jiodin.  Frei  bearbeitet  von  J.  L.  Herr- 
mana,  Prof.  a.  dem  Kon.  Sächi.  adel.  Cadetten* 
Corp»  in  Dresden.  Erstes  Bändvheit  VSU.  i*4, 
5.  kl.  8.  Zweites  Bändchen  ia6.  —  Zweiter 
Thal.  ■  Die  Geschiebte  Englands  von  Felix  Bo- 
din.  Frei  bearbeitet  von  J.  H.  G.  Heuainger, 
Prof.  an  der  KÖn.  Säc/is.  adel.  Cndettencorp^ 
und  an  der  Miiitärakad.  in  Dresden.  Erelif 
ßändcft«n  X.  i4o   S.     Zweite»    Bündchen   VI. 
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j44  S.  Dritter  TheiL  Die  GeschicJue  Schot f-- 
lands  von  fV.  A.  Lindau.  Erstes  Sändckm 
f'I.  1D3  S.  Zweite»  Bändchen  iiS.  S.  Wiener 
Theil.  Die  Geschichte  der  vereinigten  Staaltn 
von  Nordamerika,  von  Dr.  Ferdinand  Phi-\ 
iippi,  Grossherz.  Sachs,  Hofrath.  Erstes ßänd-\ 
chen.  VII.  iii.  S.  Zweites  Bändchen  VI.  io5| 
S.  Dresden',  HiUchersche  Buvhh.  läsß.  Da», 
Bändchen  (von  sehr  ungleithei-  Stärke),  6  Gr.     , 

Dnrcfa  früher«  Ankündigungen  i^t  sc^on  der  Zweckj 
und  di«  Bestimmung  dieser  kleinen  Handbücher  dei, 
Staate Dgeschichte  bekannt  geworden.  Französische  Weik-i 
chen  unter  dem  Titel:  hesume»  de  l'histoire  —  g«-i 
ben  die  VeranlaMDog  dazu.  9  Die  Gabe  der  Beobacb- 
f  tnng  des  klaren  AaS«ssen>  periSnlieher  und  besoqdem| 
JBigenthümlickkeiten  ist  ein  Torhemchender  Zog  4ei| 
französischen  Nationalcharakters c  sagt  der  Bearbeiter  doj 
I.  Thetls.  Diesen  trifit  man  auch  in  diesen  Darstel-; 
.  langen  an.  Dam  kümmt  noch  die  Gabe  einea  leiciiten,| 
gefälligen,  unterhaltenden  Vortrags.  Diese  Resum^b  sollten 
übersetzt  werden.  Mehrere  Gelehrte  wurden  dazu  XO- 
geiordert.  Man  wh  >ba]d,  dass  eine  blosse  Verdeutschung 
nicht  befriedigen  'wurde;  daher  wurde  die  (ohnhin  jctst 
■ehr  beliebte,  aber  auch  viellaltig  s<;hon  gemissfaranchte) 
iieie  Bearbeimog,  in  Weglassen,  Zusammenziehen,  Ergäs- 
Een,  Fortseiien,  befolgt.  Diese  Bearbeitung  ist  nun  nicht 
durchgängig  sich  gleich,  so  wie  der  Druck. in  eijiigen  Band' 
eben  weiier,  in  andern  enger  ist.  Das  Format,  so  wie  det 
Preis  jedes  Bändchens,  ist  ebenTalls  dem  ModengeAcbmack 
angemessen.  Wir  werden  baM  alle  classische  deulacfaa 
'  und  fremde  Werk«,  Schriften  über  alles  (oberflächlich 
za  Wissende)  in  die  Tischen  stecken  und  für  z,  4  bi) 
6  Gr.  hüchstens  das  Bändchen  kaufen  kCniien;  gegen 
Taschendiebe  ist  man  gesicherr^  ob  man  bei  den  ^F^ei— : 
••n  wirklich  gewinnt  P  man  ^bt  wenigstens  nur  einieaj 
Groschen  auf  eiumal  ays.  —  Die  Qeschichte  Frankreicht! 
ist  von  Bodin  in  mancher  Hinsicht  mangelhaft  geschii»-: 
tien,  so  vielWahres  er  auch  jn  der  hier  mit  abgedruckten! 
Vörred«  über  *die  zweckmässige  Einrichtung  solcher  ge- 
.  drüngter  Uebersichten.  der  Geschichte  eines  Staates  und 
Volkes  für  gebildete  Leser  und  Leserinnen  jeder  Glas*«' 
gesagt  hat.  Wenn  sie  das  Jeisten  sollen,  was  man  ht-\ 
absichtigt,  so  müssen,  auch  bei  allem  vorhandeiien  Vor- 
ntii  f  doch  eigne  Arbeiten  in  der  kritischen  Prüfung  und 
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dragm  Atuwahl  der  Nachnchtea  Toran^alini.  Ab« 
nkSoutn  aacfa  bloiu Anaiöfi«  kiugangbarea Werken,  mit 
Gatt  aad  GMcbmack  gemidat*  ImW  und  nülzIicEi  wer— 
in.  Und  dM  üt  der  Fall  bei  diesen  Werkchen.  Der 
dmtsche  Bearbeiter  (tcfatin  darch  seine  Geschichte  des 
KCd^  Fnnz  1.  bekennt)  hat  nicht  nai  frei  übenetzr, 
wie  es  der  deutsche  Spnchgenina  and  die  deatidi«  Dar- 
itillangsvreisse  erioiderte,  loadern  ench  tnanchef^  nni 
for  Fnakreicb  und  dessen  Bewohner  Geschriebene  weg- 
belasscn,  nicht  Bar  Sache  gebSrende  Abschweifangeit 
Bod  liogere  Betrechtangen  anterdriickl  oder  >bge- 
kSrat,  Ansichten,  die  dos  KirchenthniB  odei  das  ilber- 
Inebeiie  nnd  gekränkte  Netionelj^erühl  des  Vnfaisers 
«xengt  hatte,  berichtigt  oder  gemildert,  Manches -ereäost 
nnd  erweitert,  Einiges  in  kurzen  Anmerkungen  erklärt. 
Die  Geschichte  der  Iranztls.  Reroloti'on  ist  am  eutluhr- 
lidutea  behandelt.  Mit  i83t  schliesit  der  Vi.  Jedem 
Bündchen  ist  eine  chronologisch  -  analytische  Tabelle  det 
iranz.  Geschichte,  die  \amen  der  Ktfnige  nnd  Ueberücht 
det  Zeitereignisse  in  l  Colnmnen  neben  einander  enthal- 
tend, -ToruuBe&chiokt;  in  welcher  dem  Thierri  wohl  sein 
^irr  Nsme  Thaodorich  oder  Dietrich  bei  nna  hätte  wie- 
dei;gegeben  werden  sollen.  —  Die  Geschichte  Englands 
rührt  TOn  demselben  Hn.  Bodin  her  nnd  der  deutsche 
Bearbeiter  versichert,  da»  er  sie  ganz  TortrelHich  gefun- 
den and  daher  auch  keine  Veränderungen  vorgenommen,  . 
Bnr  hier  und  da  habe  er  eine  unbedeutende,  nur  lür  das 
faenzSs.  Pabliknm  geschriebene  Zeile  weggelassen.  sDas- 
selbe,  «etzt  er  hinzu,  üt  am  Ende  geschehen,  wo  der  Vf. 
über  das  Ende  der  Napol.  Periode  und  auch  Etwas  übet 
die  heilige  Allianz  sagt,  was  nicht  übersetzt  worden  ist, 
und  am  ao  unbedenklicher  wegbleiben  konnte,  weil  der 
Terfasaer  dabei  seine  Bolle  als  Geschichtachreiber  mit  d«( 
Rolle  des  Propheten  vertanicht.c  Es  ist  übrigens  doch 
in  den  letzten  Worten,  den  Prinz  Regenten  betreffend, 
eine  Unrichtigkeit  stehen  geblieben.  Wohl  aber  hätte 
die  aeaesle  Geschichte  und  die  Regierang  des  jetztgeQ 
KSnigs  ttacfagelragen  werden  sollen.  Doch  es  gab  noch 
hin  nnd  meder  etwas  za  ergänzen  nnd  zn  verbessern. 
—  Nach  einem  andern  Malsstabe  sind  die  beiden  folgen-- 
deo  Theile  bearbeitet  nnd  daher  noch  nicht  vollendet  J 
Too  jedem  ist  noch  ein  Bandchen  zu  erwarten,  das  viel- 
leicht noch  vor  dem  Abdruck  dieser  Anzeige  erscheint. 
Si«  sind  als  eigne  deutsche  Arbeiten  anzusehen.  Die 
Geschkhte  Schottland»«  hatte  Arm<ind  Carrtl   in  feinem 
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R^nm^  (iSli'i  gBtchriaben.  sEiae  leicfata  Oad  ^UViffl 
Daritettnng .  mag  dem  kleioeii  Bache  in  FrankTeick  wcAl 
den  erh*lt»nen -Beifall  erwarben  babm ;  bei  nüberer  Al^ 
ucht  aber  ergab  sich,  d«M  u  der  Verf.  mit  der  SicbhlBg 
und  PtüfuDg  der  Qaelten,  beionders  in  den  frühem  Zeit-' 
finmen,  ziemlich  leichtsinnig  genommen  nnd  dem  geföhr^ 
liehen  Bemühen,  die  Geschichte  pittoresk  zij  machen,  oft 
die  Wahrheit  aufgeopfert  oder  langit  ah  Erdichtahgen 
Vemorlene  Sagen  der  alten  Chronikenschreiber  gläubig 
nacherzählt  habe.o:  Wort«  des  deutschen  Beartieiter^ 
welcher  noch  die  Unsicherheit  des  Vfs.  in  der  Zeitrecb— 
iinng,  «eine  Ungenanigkeit  und  Willkür  in  der  Ertüh— 
long  der  Thatsachen,  die  Mängel  seiner  ge schiebt lictMD 
Abtbeilung  erwähnt.  Hr.  Lindaa,  der  selbst  schon  Meh— 
reres  über  einzelne  Theile  der  spatem  Geichichte  diesef 
Landes  geschrieben  hat,  entschloss  sich  daher,  einen  eig» 
Den  Abrisf  der  Geschichte  Schottlandi;  nnabhüngig  n  iwi 
Vatt,,  auszuarbeiten  und  hat  dazu,  mit  rühmlicher  Uitt— 
sieht,  nicht  nur  Hum«  tind  lienry,  sondern  anch  andwv 
Gescbichtichreiber  einzelner  Perioden  (semmtlich  n«bM 
den  Quellen  überhaupt  in  dei*  treffliehen  Einleitung-  g*^ 
nannt  und  beurtheilt,  oder  gelegentlich  «ngeführlj  benutcK 
Wenn  also  seine  Bearbeitung  von  den  tnslandiscben  tiK  ■ 
weicht,  so  ist  dies«  Abweichung  eben  so  zweckmässig  «Kl 
Vortheilhaft  und  wahrer  Gewinn  für  Alle,  welche  mit  (lült 
schottischen  Geschichte  sich  geniner  bekannt  machen  vnUfA 
len.  Das  erste  Bändchen  schliesst  mit  der  Schlacht  MA 
Bannockburn  1311,  das  zweite  mit  dem  Tode  Jakobs  V. 
tS4l>  I^i"  Verfassungsgeschichte  ist  in  jedem  der  3  Ab- 
schnitte gut  behandelt.  —  Bei  detn  vierten  Theils  üt 
zwar  die  Schritt  des  Barbaroux ,  eines  Epitomalors  d«a 
Amerikaners  Ramsiy,  cum  Grnnde  gelegt,  aber  <b  d^ 
deutsche  Bearbeiter  ihn  der  OberHttchlichkeit,  des  Leicht- 
sinnes, der  Verfälschung,  der  übergreifenden  Darstelluogs— 
Weiss,  des  unhistonschen  Vor  -  und  Rück wärtAp ringen«^ 
der  parteiischen  oder  befangenen  Ansicht  beschuldigt,  sA 
kapn  man  schon  denken,  in  wie  weit  er  ihm  folgvti. 
konnte  und  gefolgt  ist.  Hr.  Hofr.  Philipp!  hat  den  T«xk 
grSsatentbeils  umgearbeitet,  mehrere  ausländische  HülCf« 
mittel  benutzt,  richtiger,  genauer  und  aasfb'hrlichfcr  <r  - 
zählt  und  so  ein  gründliches  und  lehrreiches  Werk  üIm^ 
die  amerikanische  Geschichte  geliefert,  wie  wir  es  DtMl^ 
nicht  besassen.  Die  Einleitung  schildert  die  Natur  4cm 
Landes  und  die  Urbewohner  Amerika*«  nnd  ihre  k(frp«r.i. 
li^a  Bildung,  Lebenswein  n,  ■•  i.     Dia  «rata  Abth.  ^bm 
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oitaa  TtniU  gibt  iia  Pnnebaagea  i«t  Alten  in  Besag 
mS  ii«  EDtx)«dciiDg  der  nfln«it  Welt  und  di«  £at«tBckaBg 
ttlbct  dafch  Colonbo  nnd  ipKtar  durch  Ander«  an.  Dana, 
folgt  in  dttr  atan  Abih.  die  Gstchichlo  der  britt.  Kolo- 
nra  in  N.  A.  von  ihrer  Gründung  bis  «u  ihrer  Aofleh— 
nnBg  gegen  dta  Mntlerland,  nnd  «war  im  i.  Abachn. 
die  Geachicfale  der  Kolonie  des  Säden«  (Virginieo,  Ma- 
r^od,  KaroKna),  im  3.  die  der  eiU  Kokmien  de»  Nor- 
den, bis  *vr  brittiachen  Rerotaiion  168S1  im  Sten  (wo- 
nic  -dam  2te  Bändchen  «nrängt)  die  nllgeinmae  Gesch. 
•ler  britt.  Kolonien  in  N.  A.  von  der  engl.  Revolution 
itRg  bi^  xum  Ansbrnch  des  nordamer.  Freiheitskrieges, 
Bebst  einem  aUgein.  Rückblick  anf  die  nOrdl.  nnd  siid- 
licken  Kolonien.  Der  zweite  Theil  ist  der  Geschieht« 
Jn  ataerik.  Freiheit« kamples  geimdn>et  und  in  dieieo)  B. 
Ist,  die  erste  Abth,  von  dem  Ursprange  das  Streites  zwi- 
schrn  Groeabrit.  nnd  seinen  Kolonien  im  Jahr  1764  big 
ZOT  Erklamng  der  Unabhängigheit  im  Jahr  1776  enihal- 
tcB,  beschlossen  nit  allgemeinen  Betrachtungen  (S.  103}, 
mffans  ^r  nur  folgende  ansheben :  s  Die  amerik«n. 
IWrolittion  von  ihrem  Anfange  an  mehr  gegen  die  Theo-' 
Dt  des  Despotismus  gerichtet,  nahm  in  Folge  der  in  ih— 
vto  Manifesten  ansgesprochnen  Grundsätze  seit  ihren 
Entttehen  einen  Charakter  philosophischer  ■  Abstraction, 
Bnonnenbeit  and  gemeinscEiahlicher  einträchtiger  Ueber- 
einkoDCt  m>,  wie  die  frühere  Geschichte  kein  ähnlichea 
Beispiel  aufstellt  nnd  der  -  eb^n  deshalb  eocb  nicht  ver-' 
fehlt,  die  Anfmerksamkeit  aller  Volker  auf  sich  so  siehen.c 

Getchidhte  de»  Preusa.  Reichs,  von  deattn  Ent- 
attJiung  Ina  auf  di&  neueat€  Zeitt  von  Carl  Chriit. 
von  JL^utteh.  —  Gaachichte  hann  nicht  geachrie- 
ben,  *ie  iann  blo»  heachriehen  wtrden;  ea  tat 
daJier  aÜeo  nur  Anaicht  —  Berlin,  \625  1.  Band. 
5i8  &  s.  Band,  55o  51  5.  Band  SgS.  S.  gr, 
8.     Paiäische   Buchhandlung,    (h  Rthlr.). 

Schon  seit  einigen  Jahren  durch  seinen  Blick  auf 
die  Geachichte  des  Königreichs  Hannover  (Leipzig  1833) 
vortheiihaft  bekannt,  liefert  uns  der  fleisslge  Verl.  in 
dem  angexeigten  ivicbtigen  Werk  einen  neuen  Beweis 
wbtes  rastlosen  Bestrehens,  durch  die  Resultate  seiner 
Fortchnngen  und  eigenthS  ml  leben  Ansichten,  manche  Lü- 
cken in  der  altern  nnd  nettem  preuss.  Geschichte  ausea-' 
iüUan.  Knrz  'und  bestimmt  spricht  ai  sich  sogleich  im  Ein- 
Allg.  Rtpi.    ime.   Bd.  t.  St.  2.  ^ 
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-  gvngB  (B.  T.  S.  Z. )  übsT  di«  ganz«  T^dene  antut 
preuitischcn  Reichtgeschichts  «oi,  Sie  soll  um  die  wich- 
tige Fraise  l&sen :  Wie  erhob  Rieb  Preussen  in  die  Reilis 
der  liinf  Hauptmächte,  die  gegenvärtig  über  Enrapu 
Schicksal  entscheiden  ?  Die  BeantwortaD^  dieser  Frage 
'  veranlasst  ihn  zn  Betrachtungen  über  die  geographiichB 
Lage  und  die  einaelnen  sehr  heterogenen  ßestan  dt  heile 
der  Preuasiscben  Monarchie,  und  so  findet  et  GeU{>en- 
hieit,  in  tiefe  und  gelungene  Forschungen  über  den  Ur- 
sprung und  die  ältesten  Nation»!  —  Denkwärdigkeiten  itt 
Volkstämroe  einzugehen,  deren  Nachkommen  jetzt  in  y^ 
Den  Grenzen  wohnen  (B.  ].  S.  3 — 43).  Vier  von  den 
Verf.  selbst  gezeichnete  Leodkärlchen  in  sauberen  Steio- 
drnck  dienen  zur  Versin nlichung  dieser  historischen  Er^ 
Srtemngen.  .Nnr-noch  einige  Andeutungen  übet  den  Ton 
and  Geist  des  ganzen  Werkes.  Die  Sahreibart  ist  uegfi- 
kUnslelt,  die  AaswabI   der  Begebenheiten    vorzüglich  an^ 

.  dem  Gesichtspunkte  der  PoMtik  getrolTen ,  und  daher  ii| 
anch  die  Darstellung  der  politischen  Vetbältnifse, '  üi 
den  grossen  Scenen  ant.  dem  Schauplatz'  dei  Geschieht* 
vorangingen  oder  folgten,  dem  Verf.  am  besieh  geluiH 
gen ,  die  Chronologie  ist'  mit  grosser  Genanigkeit  OM 
Sorgfalt  anjjegeben.  Charakterschilderungen  kommen  se^ 
ten  vor,  aai  beschranken  sich  auf  blosse  Grundsügl 
und  Umrisse;  vielleicht  weil  der  Verf.  die  handeindM 
Hauptpersonen  ihre  moralische  Eigenthümlichkeit  in  ik^ 
rer  lichtvoll  dargestellten  ganzen  Handlungsweise  selbij 
aasspreohen  lassen  wollte.  Unter  den  einzelnen  CspJ 
teilt  der  Geschichte  glanbt  Becens.  als  mit  vorztigltehed 
Fleisse  und  Scharfsinn  bearbeitet  folgende  anszeichnw 
zu  müssen:  Burggraf  Friedrich  UI,  (B.  i.S.  176.  oA.} 
Knrf.  Friedrich  I.  (ß.  i.  S.  17s.  n.  t.),  Joachim  )I.  (fi 
1.  S.  221.  n.  (.),  Friedrich  WUhelm  d.  Gr.  (B.  i.  S.  »7 
D.  f.)i  K.  Friedrich  Wilhelm  I.  (B.  2.  S.  14Q.  n.  f.)  aa 
die  Regierang  des  jetzt  lebenden  K.Snig«  Friedrich  Wi^ 
heim  UI.  (B.  3  S.  78.  u.  fj. 

Neugriechische  Literatur. 

Tf»yovSia  Pwftaiita.  2vXUx9-ivTa  xat  »do&(»l 
vno  jov  K.  fltfOQiAov.  MtTaifQaa&tvia  ttg  x«  Ä( 
fiayixa  xui  tB,T,yr,9trta  dia  %iov  lov  fxSoxov  0^v\ 
t^^ifiv  MM  Ttuv  löuuav  TOti  vi]ftii(i)naxwv  vxo  tov  B 
XtXnov   MvXXi^w.     Toftog    itQmoe.     'Itnoffixa   «^ 
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^  fM  ji^^aip'.  NtugrUchuche  f^oliaiüder. 
SmtmmtU  und  herauMgagehen  v.  E.  FaurieL 
^imeltt undmit  des /ratuö*.  HtrauMgebera  und 
äfßiKii  ErläaUruagea  vsraehen  v.  ff^ilk.  Hül- 
lir.  ErtltrTluiL  GeeehicluUcht  Lieder^  LXXII. 
m  S.  gr.  8.  Zweiter  TlitiL  Romantiach»  und 
Imilxthe  Lieder  nebat  jinhaag  31?  S,  LeipMig, 
,  tbx  L.  Fcaa.  2  Rtltlr.     . 

Um  lut  zwar   athon  in  rmiicImd  RciMbodHibBu- 

»  nJ  ScbiUcnnigeB  des  ttanarn  Griechenliiidi  ond  Miau  - 
taekatr  (chaiziMn  Prabca  natignech.  VoHugeaange  g«- 
In  (tob  Guft  an),  aber  noch  kcias  ao  wohlg«walilic, 
I  BnuGiiltlti|e ,  »o  gnt  erlatiterta,  ao  treu  »od  achfin 
fk  im  Dtobdia  iib«feetrageDe,  Sammlong,  ivit  dw 
ipDwiitigc.  Sie  einhält  theili  altere  n«Dgriech.  VoLki^ 
»Bgc,  tkeäs  Bthrcre  aas  dei  ncanlcn  Zeit  Di« 
nodla^  Bach»  Lieder,  die  Hrn.  F.  TonKoray  za  Paria 
>i  Toa  ie«  nickt  .weniger  bekaontan  Asdr.  Muitotidi 
u  Corfi  Biigeflink  wurden.  Da*  meiate'  erhielt  Hr. 
leätl  aof  TcBctncdenen  Provliizeti  Griechralandi  von 
apAantD  raoeachicki ,    die  aeina   Unteroebmaag ,   wio 

■  mnluditcbe,  noteratäUteD,  Mit  Oeihülf«  gelahrter 
iaAtn  ■machte  er   ein«    kiitiieha  j&orwahl,    iibötmg  et 

■  i^itt  würtlicb  in  Iranilta.  Proaa ,  eitanterle  ei  dis 
BUditlicbeii  Angaben  und  Anspielungen  theils  in  dac 
idtiit^,  tbeib  in  den  Inhalt» «eigen.  Die  aeagricch. 
UUpndie  weicht  von  der  ficbrifiiprache  aehr  ab,,  ist 
ti  OB«  Menge  Jremder,  albaneUtchcr  ond  tiirbiaehec 
kw  Tnviscbt  nnd  anch  der  verdienstvolle  deuticb« 
tartier  rnntale    sich    noch    in    manchen    Stellen    de* 

tad  der  Beihäira  eines  eingebornen  Griechen  be~ 
Er  bat  einige  Machlaisigkeiien  oder  Fehler  des 
Hh-  Drecks  verbesaen,  in  dar  poetischen  Uebersee- 
Ht  ^  aicbt  weniger  tr«a  ist,  ata  die  franaSaiach« 
ta(b,  bt  auch  das  griecb.  Malrum  nachgebildet, 
PWlbe  Art,  "wie  in  des  Hrn.  Ueb.  Grieche nliedern. 
jtEaldtDDg  und  die  Erlaalcmagen  des  Hm  F.  hat 
^X.  «ehr  znsammcngezogen,  oiuie  etwas  Wesentli- 
pvtjnlaMcn,  dagegen  aber  selbst  nützliche  geogr^ 
Mt  osd  4opographiach«  Notiaen  beigefügt.  So  ist 
atSnalong  fnr  Dentacbe  recht  geniessbar  Und  verdient  ' 
f^  all  Urkaod«  der  VAUupoesie  der  Nengriechaaa 
wie  «*  ■!•  Beiuag  za  ihrei  U«Uft« 
Ha 
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geMhichte,  ihnr  Sitten,  Q«brKiMbe,  ihrer  Denktrt 
ihr»  Lebens,,  vornatBlich  in  isten  aad  l9teD  Ji 
nützlich  ist.  Die  einzelnen  Abs):hnitte  sind:  i,  I 
Iterliedet  (KJiaptuia  TQoyovSio)  35.  Voo  den  hier 
püesonen  BänbeihünptUngeD  (varnämlicb  Ctinslos  M 
nb,  dem  ältesten  Helden  in  der  Sammluag,  dndn 
der  im  Bagno  zu  Konstantinopal  elsGefsngner  1800  1 
4etu  Niko-Tzara«}  wird  in  den  Erläaterungea  gern 
JNachricht  gegeben.  2.  Geschichtliche  Lieder. sein! 
ten  Inhalts;  10.  von  denen  acht  die  Heldenthaten 
Begebenheiten  ens  der  Geschichte  dos  Kriegs  des 
Fesche  mit  den  Snlioten  preisen.  —  Im  2ten  B* 
Ster    (vielmehr    jter)    Abschn.    Romenlisnhe    Lieder  i 

Srtfuerp  und  kleinere  Liebeglieder,  Uirtanlieda',  Scbi 
edet,  Fabeln  u.  s  f.;,  3.  Ahscfan.  (4..  A.)  Heul 
Lieder  ( zi.  Hochceitliedcr ,  FeMlieder ,-  Wiegeal 
u.  S.  f.)  4tec  (ster  A.)  Kleine  L>«br  der  Liebe  ii^ 
Stichen  (71),  theils_  schon  in  Reieebeftclvei bangen 
nidern  Werken  gedruckt,  theili  zum  ersten  Male 
dem  Munde  des  Volks  in  Konstantinopel,  Smyroa, 
und  den  jonischen  Inseln  niedergetchriebeii  und  ge 
■lelt}.  Anhang ;  geschichtliche  ( auch  einige  auf 
fülle  des  häuslichen  Lebens  sich  .besiehe nde)  Lieds: 
früherer  und  der  neuesten  Zeit,  si.,  duunfer  N.  la. 
Beldcntode  des  Georg^is  oder  Gorgakis  g^weibtj 
,  «ch  in  dem  Klostm  Sakos  in  der  frltSdau,  als  er 
entkommen  könnt«,  mit  seinem  Hfloflein  durch  F 
in  flie  Luft  sprengte,  13.  der  GefattgeoDehiMuig  und 
richtiing  seines  Oefüfartan,  Phumalus,  in  Kcmitentii 
-14.  der  Einnahme  tob  Tripolitsa  igtr.  Das  19 
«ine  Chroniken  artige  Erzählung  von  den  Thaten  d^ 
•rgis  Skatoverga ,  blos  ihras  geschieh tbchen  lakslt: 
als  Probe  des  kretischen  I>ialekts  wegen  ■n^enov 
Br.  Faurial  hatte  bei  seinem  Aufenthalt  in  TrieH 
Venedig  noch  vom  Griechen  und  Gtiechinnen  gen 
Standes,  die  nch  dort  aufhielten,  sa  viel  Beitrag' 
Volksliedern  erhalten,  diss  er  «ine  neoe  Sammlun 
von  zu  machen   versprach    und  in  itm  Anhange    i 

Senvnirtigem  nur  Proben  mitlheilt;  der  Ueberset» 
iesen  Anhang  mit  der  Manptsammlang  vereinig 
imr  thcils  die  geschichtlichen  Lieder  als  Nachtrag 
iXigt,  theila  ein  paar  fremdartige  Zugaben  wegeel 
namentlich  die  lange  Hymne  an  die  Freiheit  -von  C 
mos  Salomos  von  Zant« ,  einem  ' juBgea ,  talenti 
Dicht«;  der  aeaesten  Zeik    Mekm»IUedic  dw  aM 
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'  iK .  ier  vi»B*lohl  in>Mhc  E.ettr  und  LeMtibiMa  BMfa 
■ck  •iispT«h«i»  wird  als  der  «rH«,  <ind  gvraiBt,  dv 
Smi  «bcf  ist  in  4*i  UaU  nicht  tnedvrgegebcn :  Pro- 
bw  Mfwr  rreicn  Behandlang  und  gereiiBten  NMlifaildiag 
äi  Di«ticfa*n  und  vom  Hrn.  Hofr.  HtiUer  in  dnin  Fran- 
ntafchnbuch  «af  1B16  mit(;etb«ilt.  Di*  Einkitui^  b«- 
lehrt  voraänlKh  iibn  d«n  allmüligon  UrtpniDg  d«r  ntn- 
pieckiscbeB  VoüiupMohe  über  die  ia  d*n«llMa  gNcliri«~  ' 
hwB  ftittanoBan«  nod  «niga  Verfaitvr  dtirwlban ,  tibic 
ira  htbaix  d«r  n«uern  griteh.  VoUulie<l«r  and  ihr«  Ver- 
lAataog ,  heaovien  die  HachcMtfeieTÜdikeiteo,  di«  G»- 
tnncfae  .  bei  Leichm  (die  Tramrlitdor  bmMB  Hrrio^  ~ 
1^),  »ber  die  f  ogenannren  Klebten  (Rüubtfr ,  Fniomv- 
tir,  welche  vornümlich  die  Tiirken  bffkäBpfen  und  die 
tbrBMoten  (ein«  eigne  griech.  Miliz  mr  Erhaltnng  d«i; 
iitaiL  Rabe  and  Ordnung),  und  dtn  Cfaanktar  und  dia 
Haadlaagswei««  beider,  auch  ihre  neuere  Gcachicht«; 
fter  di*  Rest«  dei  alten  Aberglanbena  im  neaetn  Grie- 
«knlaad;  iiber  die  Minden  Säoger,  die  zugleich  Otohtn 
vi  Mo^ker  sind  nnd  die  Tonweisen  der  gricch.  '6«~ 
iiagf,  den  nea^rieohischen  Tant;  über  die  ana  frcnadco 
Sfncbtm  entleUDlen  Ansdräoke  und  WUrler  oad  dao 
yntirehca  Cbaiaktet  det  nengr.  ValktUedet  nnd  über, 
A*  BigenlhüBtlichkeiten  einzelner  Gattungen  derHlben; 
BuDd  darunter   aucfa  ImpToviMtionen ,    ToraJualieh    voa 

Leutothea.  Eine  Sammlung  vonBritJta  ti~  - 
ms  gebornen  Griechen  über  Staatatveeen,  Lite- 
ratur und  Dichtkantt  det  neuern  Grieclunlande. 
Herausgeeeben  von  Dr.  Carl  Iken.  Aus  det- 
Qriach,  ßandachriß  vtrdeutteht,  nebat  Beilagen 
de»  Herausgebers,  jiutiügen  aue  dem  Logioa 
Hermes y  Gedichten,  ,  Sprachbem,erhungen ,  und 
beigt^ügten  f^erKeiehaisaen  ntugriechiacher  fVerte 
nie  jtnhang.  Erster  Band.  Mit  einer  Abbildung 
der  griech.  Flaggen  u.  a.  w.  in  färben-  Xyill. 
5o4  5.  gr.  8.  Zweiter  und  letzter  Band.  aSi  S. 
Leipsig,  äartmanrtf  tSa5.  i  Rthlr. 

'  Leokothea ,  eins  der  vonüglicluten  Gottheiten  des 
ttaarea ,  LiebUngsgSttln  der  Griechen,  dia  dem  Sturm  ge- 
Wt  nnd  darcb  ihren  Zanbergiirtal  aus  den  Flathen  ret- 
IR«,  liat,  all  trtfstende  Rettwin  und  Tochter  der  Haimo- 
■>,    £n«  ialM«Maiiten  Schiift  ibirn  Namaq  gegeben 
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wnl  imn  lo  viel  Trtfstlicli«  and  ETomiitniidas  fÜi 
jetzigen  Griechen  enthtlten  iit.  Denn  wü  viel  das 
uei  mehr  aufgeblüKte  Seewesen ,  Sciüflhhit  nnd  Hi 
iei  uenera  Griechen  anf  die  geeenwjirtjgen  EreigoJSH, 
gewirkt ,  wie  viel  griecji.  Gelehcle  .  für  Volbsbil 
■cboo  geleiitat  haben,  welchen  Aabchwang  die  N 
bereiti  genoaiinen  hat,  am)  v*lcl>e  Aauichtes  sie  fa 
welche  Hoffnungen  li«  hegen  kann,  wie  uhr  ihr 
Eintracht  nothwendig  ist,  das  wird  in  dieser  Saisni 
von  theiU  zusemmengestellten ,  theil*  zerstreu eten , 
chen ,  Materialien  gezeigt  nnd  zwar  die'  Lichtieit« 
sengrieeh.  Nation  berTorgehoben  und  klarer,  als  bi 
vor  die  AogeA  gestellt,  ohne  jedoch  zu  irenchwe 
wa>  za  rügen  ist.  Sie  zerfallt  iü  %  verichiedent 
Besten dtbeile,  die  Briefe  von  einem  Naturforscher  und, 
der  zngleich  geschmackvoller  Kenner  der  Literatar 
gefühlvoller  Dichter  iit  und  in  Deutschland  studirl, 
neuerlich  sich  da  aufgehnken  hat,  dessen  Namen  aber 
Wille  und  die  Umstände  zn  verschweigen  geboten, 
cli«  Beilagen  ,  durch  welche  die  Briefe  ergänzt  wei 
nnd  die  ans  verschiedenen  Qaellen  und  Nachrichten 
zogen  sind.  Den  man  ni  oh  fälligen  und  lehnreichen  \\ 
wird  die  folgende,  kurze  Anzeige  derselben  darlt 
Der  erste  Brief  (zu  Heidelberg  4.  Febr.  1823  geschrit 
Stellt  den  Zustand  der  Literatur  und  der  Stüdiea  1 
den  Neugriechen,  die  nie  ganz  un empfindlich  geget 
'Wissenschaften  gewesen  sind,  im  AlJgemeinen  und 
Iiernbegierde  der  griech.  Jünglinge  dar.  Es  werden 
Ursachen  des  Fortschreitens  der  Griechen  in  der  ns 
Zeit:  fortdanemde  Neigung  derselben  za  den  Wis 
schaflenj  Nothwendigkeit  gut  gebildeler  Aerzte  und' 
Anstellung  als  DoIImetscher ;  EioHuss  des  Stastsw« 
der  Fdrstenthümet  der  Moldan  und  Wallachei,  angegi 
eher  auch  vier  Hindernisse  ihrer  Bildung :  das  Tri 
der  Phanarioten  (der  vornehmen  und  iijtriguirenden  ( 
chen)  zu  Konstantinopel  nnd  ihr  Adelstoli ;  die  ichl 
ten  Lehranstalten;  die  türkischen  Verbote  griech.  S 
len  (wogegen  aber  wieder  Sohenkungen  und  Vermi 
niste  frommer ,  Griechen  an  Lehranstalten  ond  Kir 
erwähnt  werden^]  Siltenverderbniss  und  Opposition 
grUssten  Theils  d«r  Geistlichkeit.  Gerühmt  werdei 
9  ff.  der  Patriarch  Gregor,  du  von  Fürst  Demetrios 
msi  zuKuhi-lsehesme  (Cracisme)  errichtete  imonjuoi 
oxoXtTov),  der  Erzbischof  von  Ephesus  Dion>  K^Ilimi 
der  Erz^iachof  von  Hilylene,   KAlUnikoi,    d«  ehern: 
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llNTOpolit  der  .WalUchii,    Ignatim,    sU  Hanner  Ji«  «cli 

m  di«  Volks bilrfn Dg   verdient   machten    und   einig«   ■»- 
dm   Scfariiti teilet.       In    der    AnmeHiiuig   S.    13  ff.    tini 
ejeige    nttngnech.  Benennungen   der  Aemicr   erklärt;     ein 
FtÖBd  der  Aufklärung,  Hilarioo,   wird  genanffr  bezeichnar. 
Noch  mehren  GegcnMaode  behandelt  die  Beilage  S.  IJ  ff., 
sieht  in  eiaec  strengen   Ordnoog:   Uindal  und  Sehifilahrt 
dw  GrMclien,'   batonder*  der  Inseln  Hydra,    Speziia  und 
Ipaara;    der  patrior.  Seefahrer  und  nantiicher  Schriftilellef 
I  NikoUos  Kephalas  van  Zant«  und  andere  Werfie  der  Neu— 
I  ^iacbeo  äbrä  Nautik  und  Handel;    die   griech.  Handah- 
,  nlule    in    Odeua;    die    griech.    BOrsenhalle    xa    Smyrot, 
I  sogleich    Ijterar.    Anstilt;     die    Lehranct alten    auf    Hydra 
■nd  diese  Intel  and  die  Hydrioten  überhaupt  (ans  Leake 
Cbandler,  Castellan  n.  A.);    angebl.  Abstammnng  der  Hy- 
^ioien  und  Speziioten  von  den   Albanetern,   so  wie  B(^- 
parle'«   von    den   Mainoten;     Spezzia,    nach  Poaeqoe— 
'.  viUe  aait  AnmerkuDgen ;   S.  54.  -von  Georgio«  Diroa'Bul- 
gui,     aas  Uydrft,     einem  Patrioten    und   Wohllhütet  der 
-Gnecben.      S.  ,6t   ff.    sind  Briefe  eines  Philbelleaen ,    mit 
Benerkaagen  des  Heransgebers  eingeriieki.     S.  95.  Briefe 
des  Eostethioc  johannidi  aber  den  Handel;    S.  lat.  wer- 
den die   nengriec bischen    Zeitschriften    erwähnt    nnd    eia 
Anfsaix   des   M.    D.  Schints   über   sie   ist   antgenommen ; 
S.  12S.  von  der  Insel  Ip»»  oder  Piara.     S.  133.  Wohl- 
tbataa  des  (rusi.)  Hofraths  nnd   Bttters  Johann    Andreadi 
(Andr^ssohns)  Varvaki.     5. 1 43.  Eine  Liste  andrer  Woht- 
tfaäter  der  NeDgriecheo  und  ihrer  Verdienste.  —  Der  zweite 
Brief,     S.    156,  gebt  vornamlich  den  griechischen  Handel 
und  SchifiTahrt  an  (da  die  Türken  zum  Seeweset\.  nnfühig 
nnd   und    die   Earopäer  verachten).       Der  Handel  macht 
nicht    nur    den   Griechen   die  Kanntniu  fremder  Sprachen 
nnd  der  Geographie  noihwendig ,    sondern   lehrt  sie  ancb 
die    Staats verfaston gen    gat    regierter    Nationen     kennen. 
Daber    entstand    der    Gedanke,     das    Joch   abznscbitltelB. 
S.   156.    Von   Mich.  Meletios  und  dessen  alter  und   neuec 
Get^raphie;    S.    Ifrl.   von  der,    schon    in   der  Mitte  des 
I7tea    Jahrb.    in    Joannina  .vorhandenen    Z/ehranstalt   und 
dem  damaligen  Lehrer  daselbst,  Bessarion  Makri,   nnd  ei- 
nige  oeuere;    einet  der  neuesten,  Athanasios  Psalidis  wird 
sebr  getadelt.       S.  164  ff.    Einige   Nachriditen   von   dem  * 
erotischen  Gedieht,  verfasst  von  Vincent  Cornero'aus  Kreta 
(wieder gedr.  Venedig  1797},  Erotokritos,  mit  Proben  einer 
deutschen  Ucberietzung  dieses  Rittergedieb»  in  funi  Ge- 
»fingen  aus   de/n  kretens.  Original  j    in  den  Anmerkungen 
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in  noch  Einiges  iiber  jasielbe  geaagtj  aboi  wiglÄGh  mehr  ; 
in  der  Beil.  S.  173  lt.,  wo  lowolil  von  dem  Dichtet 
gelbst  Dj^chricbten  xnsimmengestellt,  kU  auch  der  lobtlt 
vollBtiindigei  (nsch  Leake)  angegebea  und  veracbtedeno 
Bruchstücks  iibenetzt  lind,  auch  eine  Vergleichuag  die- 
ses Gedicht*  mit  dem  spanischen:  £1  Cid,  angeatellt  ist. 
Eine  Nachahmnng  des  Erotokr.  ist  des  Diouysios  Pho-^ 
tinos  Ntag  EQonox^ho^  Wien  18I8  (S.  200).  Der  dritte 
Brief-  S.  308  gebt  die  frühere  Cultui  der  Neugriechoa  leit, 
der  osman.  Erobening  von  Konstantinopal  an  und  gibt  ein 
Veneichniss  der  Schriftsteller  seit  dem  istan  Jahrb.  ans 
des  Meletioi  Kirchen geschic ht« ,  über  niAnche,  nut  mit 
wmigen  Worten  erWäbnts  hat  der  Heraiisg.  in  [diesoiBl 
nicht  dem  Briefe  angehängten,  ,  sondern  «ngaschalletea). 
Anmerkungen  sich  weiter  verbreitet,  auch  einige  spüleie 
hinzugefügt.  S.  314.  'Von  des  Meletio»,  in  der  altgriech. 
Sprach«  geschriebenen,  ins  Neugriechische  übersetzten  and^ 
EU  Wien  1783  in  4.  gedruckten,  Kirchtogeschicht*  (di» 
bia  1700  g*ht) ,  und  von  DorotheoS'  ans  Mitylene.  Ui»- 
st3adlicbe[  aber  ist  in  der  Beil.  S*  317  fT.  von  diesen 
letztem  vermeintlichen  Gescbichtsehreiboi;  gehandelt  -  und 
ein  Auszug  aus  Bertrams  seltenen  kleiner  Abb.  über  Dor-, 
Tothaos  von  Mitylene  1759  geliefert,  auch  beaaerkt,  dasl. 
Meletios  nicht  Verfaaser  des  vierten  oder  Ergänsungsbfn- 
des  seiner  Kirchengeachichte  sey.  —  Vierter  Brief  (zn  Pa- 
ria Jnn.  I S32  geschrieben)  S.  334.  Ueber  des  Manolaki 
Lehranstalt  zu  Kontantinopel  zwischen  idfio — i6go  und 
andere  nachher.  Lehrer  daselbst,  die  tt£fentT,  SecandSp- 
Bchulen,  die  Privatlehr«  der  Phanuioten,  die  wissensch. 
Lehranstalt  von  Demetr.  Murusi  zu  Kuru  Tschesme,  und 
den  Mathematiker,  Dorotheos  ProVos  (S.  240J.  Fünfter 
Brief,'  S.  347.  Uebet  die  Moldaa  und  Wallachey;  Lehr- 
anstalt in  Bukarest,  den  Lehrer  Lampros  daselbst,  den 
Erzpriester  Ignatios,  die  graco  -  dadscbe  Gesellschaft  det 
Wissenschaften,  In  der  Beilage  wird  S.  S57  von  des  D. 
Stephap  KbomIIos  (geb.  m  KonstantinopeL  um  1790,  Aec 
in  Würzburg  und  Paris  stndirt  hat)  und  seinen  Schriften 
Nachricht  gegeben;  S.  364.  die  Mitarbeiter  am  Logioa 
Hermes,  der  bekannten  neugriechischen  Zeitschrift,  in 
Jahr  1SI8,  genannt,  ein  Brief  des  Kanelloa  über  den  in 
det  neuesten  Wallachischen  Kriegsgesohichte  ausgezeich-^ 
neten  Kamiuar  Sav«  8.  273  mitgetbeilt;  S.  378  einige 
Strophen  einer  neugiiechi sehen  Elegie  übersetzt,  auf  Ver- 
anlassung der  Nachricht  von  dps  KanelloS'  Tod;  ein 
Schreiben  des  D.  Athanas.  \^''ogorideB  übet   die  Hinricli— 
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tBig  teiim.  Bradeii,  dea  Kainukcn  (Stoah«tt«n)  Stephan 
'      Wogoridn  io  der  MoMan  nnd  andere  GageDStäwl«  S.  3&( 
nnd  S.  393  ein  Kriegslicd  derGtiecbeii  von  Khiga,  über- 
Klit.       Der  aeclute  Brief  S.  394  fT.  fahrt, fort,  vefachie- 
ien*  Lehramtalten  der  Griechen  zu  beachreiban.     Ea  aind : 
oae  frähere    aal    der  Insel    PatBoi ;    die  za  TarMTO  in 
'     TtiMMÜea,  wo  Oekanonioi  eine  ZeitUag  lehrt«;   die  dml 
gettÜWte    zu    Ambelalcia  i»  Theaulienj     die  in  KydoniM. 
«der  Aiwali    an   d«l  Kiiite  von  Kleinaaitn  («nn  mit  in 
Stadt  vernichtet);     die  «Tangel.    Lehianitak   zo   Smyra^ 
(wo  Konataniin  Kana   Lehrer  iit)    nehat  einigea  »odeni. 
S.  loj  f-   über  die  beiden  Brüder  KopatantiD  und  Stefth^ 
OcknnoDioe.      —     Im  zweiten  Xhtile  beachreibt  der  «ie- 
bcBle  Brief  S.  3  ff.    die  ehemalige   (durch  Kxuei  berühmt 
gewordene)  hohe  Schule  auf  der  (nun  aach  verwüsteten) 
IomI   Chios    nnd  ihre   Lehrer,    den    pedHitiacfaen    Lehret 
der  Rhetorik  und  Theol.  Äthanes.  Parioi,  den  Mathemk' 
'     tän  Jobeon    Selepi,     dan    Chcioilber  Neophylpa    Bambe 
md  andere ,    worunter  auch  all  Lehrer  der  franzfis.  Lite- 
ratu,  Jal.  David  (Sohn  dei  neiilieh  vcrttoth.  bertihmiMi 
Malet»),  'War,    der  eine  ParsIMe  der  nengriech.  ttnd  alt- 
giieob.  Sprache  (oengriech,  Paris  igao  und  eine  H^thod« 
pon  ^todi«   k   langaa  grecqne  moderne  |{2I  herausge- 
geben hat),  die  au  Kosani  in  Maced ,  zu  Sohariachaoii  i« 
ThesMÜeD  n.  a.       Denn  sind  S,  7.  f.  Nachriefen  ^efte-- 
b«i  von  den  Leben,    den  Verdienittn  und  den  Schritten 
des  auch  bei  uns  bel^nnten  Eugenios  Bulgari ;.  S.  9.  tdh 
Ktfcephoroa  Theotoki;    S>  10-  von  Mösiodax,    von  Ka- 
tar«!.    Die  Beilage  gibt  S.  13  fi.  (aus  Siabers  Reise)  den. 
Bildangszostsod    von   Kreta   bis  zur  Revolution    and    die- 
einzelnen  Fächer  der  dort  betriebenen  Wissen  schatten  und 
Künste,   die  kandiotiscben  Aerzte,  dte  BeschsflenlieiC  der. 
'  Sphakiotea,  die  irähera  kretensischcn  Gelehrten  u.  Schrift— 
;  steiler  (seit  dem  I4tea  Jahrh.),  an;    S.  40.  Einige«  iibee 
:  den  Bildangiiustand  des  Peloponneses;  S.41.  von  Misitr« 
'  nnd   d«D    Mainotten;     S,   64.   Büdangez ästend  der    Insel 
I  Cypera  ;     S.  «9.  van  Sophronios  aas  Athen,     Mßnch  auL 
dem  Berge  Athoi,    Befürderer  der   Bildung  der  Griechen. 
j  Einig«    Gedichte    desselben    und    andere    sind    iibertetit, 
I  Der    achte' Brief  führt   S.    79    ft,   einige,     vorzüglichere« 
\  Schriftsteller  und  Dichter  auf:    den  Polyhistor  Daniel  Phi- 
I  lippidi  aus  Demelrias   und  dessen  Pasigraphie;    den  Gre- 
gor   Konstanta    (ebendaher),    Verf.    mehrerer   Elemenlat- 
Lebrbücher ,    Miisülter   der  Schale   %a  Miliä   in  Thesia- 
i  lieo,    jetzt  Volksvertreter;    den  Physiker,   Stephan  Duke 
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(verl^tzert  Ton  dem  gnach,  Gaistlichan,  Benjamin  Danr-  ] 
theoi),  fco  Lyriker  und  Vertheidiger  der  neugriech.  Atii-  i 
■prache,  Atfaants,  Christopnloi.  —  Die  Gegenstände  dei  ' 
BMinleB  Briefes  <S.  91)  sind  vorzüglich:  die  Heläna  der  . 
Pliilonniien ,    eine  literär.  Gesellschaft;    Einflius  des  Lo-    I 

£'os  Hermes;  Bracbstücke  aus  du  Verfs.  der  Briefe  Ge-  , 
cht  an  den  Isarflim.  10.  Brief  S.  96.  Von  dem  Patriot  ; 
Jakob  Rhizos  Neruloa;  Rl^en  des  Vfs.  der  Briefe  überden 
g^enwärtigen  Zustand  Greichenl.  über  Bsrtlioldy '  und  | 
Thomton,  -welche- die  nenero  Griechen  zn  sehr  herabge-  | 
vürdigt  haben  soUen;  Hoffnungen  und  Aussichten;  ein  ' 
patriotisches  Lied  von  Rhiga.  S.  103  IT.  folgt  das  Ver- 
zeicbaiss  nengrieohischer  Schriftsteller  in  der  letzten  HäHte  ' 
des  iS^en  Jahrh. ,  mit  Angabe  ihrer  Schriften  nnd  der  [ 
Aosgaben  derselben,  ans  Leake's  Retearches  in  Greece. 
Vorzüglich  sahlreich  sind  die  Schriften  (S.  136)  von  | 
Adamaat.  Korai  in  Paris,  aas  Chios,'geb,  27.  Apr.  174S.  ' 
— ^  S.  137^  Vereeichniss  der  neugriech.  Bücher,  der  in 
Venedig  befindlichen  Bnchdruckerei  von  Nilol,  Glyky  ans  | 
Joannina  (ig2I  oaselbst  gedr.),  mit  erläuternden  Anmer-  . 
knngen  des  Hrn.  L,  aus  z^rei  Katalogen  des  Gl.  zusam- 
uengelragen.  S.  166.  Neagriech.  seit  17Ö0  in  Leipzig 
gedruckte  Bücher;  S.  108-  die  vier  politischen  Zeitni^en,  ; 
welche  in  neugriech.  Sprache  ia  Griechenland  (1834)  er—  < 
schienen' nnd  andere  periodische  Schriften.  Verzeichnis«  ! 
Booh  einiger  bemerkenswerlhen  Werke  und  Schriftsteller,  ' 
nach  den  Jahren  (vor  nnd  nach  1453)  geordnet  (vor-  ' 
nämtich  in  den  joenesten  Jahren  sehr  reich  halrig}.  Man 
lernt  hier  manche  Schriftsteller  und  Werke,  zuerst  ken—  ! 
nen.  S.  107.  Zasatze  und  Nachträge  zum  ersten  B.  der  , 
Lenkftthea,  vornamlich  die  neugriech.  Werke  aus  des  Wie- 
ner  Bnchhändl«r  Scbalbacher's  Verzeichnisse  (iSSl}.  S. . 
321.  Drei  sehr  nutzliche,  wenn  auch  nicht  vollständige,] 
Register  (ein  Person enverzeichniss,  ein  Sachen-  und  ein; 
Wörter- Veneichniss)  machen  den  Beschluss.  —  Win 
viel  die  neuere  Geschichte  und  Literatur  der  N«ugriach«a 
durch  die  in  diesem  Werke  gegebenen  neuen  Nechricdi— 
teo  und  Auszüge  aus  varschiedenen  Werken  und  selbst! 
die  Kenntnisi  der  neugriech.  Sprache  gewonneif  bat,  darf  i 
nun  nicht  erst  dargethan  werden. 

Morgenländische   Literatur.  j 

jinalacla  Arabica.    Edidit,   latine  vertil  et  it-^ 
luflrayit  ^rn.    Frid.    Car.   Roaenmültür^ 
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TkeoL  D.  Litt.  OO.  in  üniv.  Zip:  P.  P..0. 
Pars  Mteunda,  (Mit  dein  baondern  Tiitlt  S^a- 
hairi  Carmen  Al-Moalialah  appellatum.  Cum 
aehoUia  Zustnü  integria  et  Naehrui  aeUctia,  « 
eodicibus  manitBcripti»  arab.  edidtt,  tat.  vertit, 
notis  ititutravit ,  gloatariun  adiecit  E.  P.  C. 
Roaenmulltr).  Lipaiat,  aumt.  Barthii,  1836. 
♦o.    Xnri.   56  &    4A  4.     1  Rthlr.  la  Gr. 

D«r  erat«  Thfil  dlesttr  seha'ttbntB  and  iwMknS»- 
ag,  mit  Rücksicht  aaf  jÜDger«  Frcande  dar  anb.  Litera-  ' 
Mr,  bearbeiteten  AnalektCD,  iit  im  Rapt.  II35,  U.  S,  340 
avgexeigt  vordeta.  Hr.  Dr.  R.  hatte  Jai  Gedicht  de« 
Zohair  Khon  1792  ani  dnct  ihn  vom  mI,  Hiak  milge- 
ikeÜten  Ab»chrift  der  Leidoer  Handaehrift  mit  den  ächo- 
lien  des  Nechas,  latein.  Ueber«etsung  and  Noten  herant- 
g^ben ;  jetzt  aber  encheint  es  lehr  Tetbeuirt  and  mit 
den  ^cholien  des  Zaeen  Tetniabrt  ans  der  Abschrift  der 
Puisec  Haadschrirt  (1416),  welche  der' bekannte,  zn  Ps- 
nt  18I8  featorbene,  Araber  Michael  Sabbagh  aas  Accoa 
gemacht  hatte.  Der  berichtigte  Text  des  Gedichtes  iil  mit 
grAscrer  arab.  Schrill  und  .  Vocsizeichen  abgedrackt,  die 
Schollen  des  Nscbas  und  Zuzen  sind  mit  kleinerer  Sehrift, 
ohne  Yocalzeichen  gedmokt  und  swiscfaen  die  Oiatichea 
«jngeacbaitet  aber  durch  die  anb.  AnCingsbachslabien  dec 
|(amen  dieser  Schobasten  am  Schlosse  jeder  Anmerkung 
■anlerschieden.  Der  ganie  Text  ist  nach  Art  der  aTsb.  Ma- 
mucripta  mit  einer- rothan  Einfassang  umgeben,  mit  einer 
noch  sierlichern  der  TitaL  Vorans  geht  Reiska's  Abb. , 
Ton  Zohair  nnd  seinem  Gedichte  aus  dem  Prot,  desse^ 
ben  xa  des  Taraphah  Hoall,  mit  einigen  Anmerkuni(en 
Ton  R.  (besonders  über  den,  nunmehr  als  acht  und  rich- 
tig Tertheid igten,  Beinamen  dea  Zohair,  Almaicni)  und 
von  dem  Metru^  dieses  Gedichtes  ^es  ist  das,  wegen  der 
Zahl  der  Buchstaben  >o  genannte  laoge).  Die  Uet>er- 
Mlxang  ist  gSDS  neir  nnd  den  atab.  Texte  so  angepasst, 
dass  Leser,  'Welche  mit  der  arab.  Sprache  unbekannt  sind, 
doch  den  Genius  und  Styl  eines  aorgenlandischen  Dich- 
ters leicht  etkennea  kffnnen.  Die  Anmerkungen  sind  ver- 
bcisert  ond  vermehrt  nnd  sie  eTkläreq  den  Sinn  det 
Worte  des  Dichters,  die  poetischen  Ausdrücke  nnd  die 
den  Arabern  cigenthiimlichen  Bilder,  kurz,  und  mit  Be- 
satzung der  Schollen.  Ganz  nen  hinzugekonn&an  ist. 
S.  SI-^BS  des,  ebenfalls  erklärende,  Glossarium  Arabico— 
Latioom,  vrelches  alia  Wörter  dieset  Gediohtaa  erlünteit. 
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80 '  ist  aW  hinljinglich  fiii'  4e»  F^und  Ser  arab..  Liters- 
t«r  g«9orßt,  d«T  dieM  Gedickt  lur  sich  lesen  wÜI  und 
«äderet -'Hiilfimittel  «ntbebit, 

f^oft  der  Form  der  Iiebräischerf  Poesie,  nebst 
einer  Abhandlang   über  die  Maaih'  der  BebrHer 

■  -von  J.  L.  SaatachUtt,  der  histor.  iheol.  Ge- 
sellschaft EU  .Leipzig  auswart,  Mitglied.  Mit 
einem  Vortvorte  von  Dr.  .August  Hahn,  der 
Theot.  Prof.     Mit  (einem)  Kupfer  und  (a  Bogen) 

'  Noten -T^eln.  Konigshersi  lÖjS,  Unser.  XFl. 
S8$  S.    gr.  8.    3  ROUr. 

•BekaDiitlich  ^sind  mehiere  Vennclie,  die  Metrik  der 
)iebr.|Poesie  zu  erforschen,  gemacht  worden ,  ohne  ein 
sicheres  Sesultat  herbei  cu  führen  Und  so  trefBioh  das  In- 
nere der  hebräischen  Poesie  durch  Lowth,  Herder  and 
Andere  ist  aufgeklärt  ••Koriea,  so  wenig  Licht  hat  man 
über  dag  Aenssere,  die  Form  der  hehr.  Poesie,  eriialtei», 
obgleich  man  (wie  der  Vorredner)  die  syrische  und  aim- 
bische  Metrik  leicht  entdeckte.  Weil  man  aber  bei  de» 
Versuchen,  dieh  ebr.Sylben,  Wörter,  Verse  und  VeretheJI« 
zumessen,  nichts  Aehnliches  entdeckte,  so  glaubten  die Mci- 
sim,  mit  den  K.  Asarie,  die  öusiere  Fortp  der  iiebr.  Po«->- . 
sie  bestehe  nur  in  einem  entsprechenden ,  qaentitativsn 
und  qualitativen  Verhaltniss  der  Glieder.  Der  Vf.  dieser  ' 
neuen  Schrift  untersuchte  diesen  Gegenstand  auls  IVeae, 
prQfte  die  bisherigen  Versuche  über  denselben  und  Tiigt 
ihnen  seinen  eigenen  bei,  den  er,  als  den  ersten  dieser  Art, 
selbst  noch  liir  unTollkommen  erklärt,  ohne  Seine,  den 
bisherigen  Versuchen  \tidersprechende,  Meinung  für  dia 
einzig  richtige  zu  halten.  Nachdem  in  der  Einleitung 
vier  Meinungen  über  die  (von  den  Zeiten  der  Kinnen— 
Täter  an  vielfältig  behandelte)  Frage:  haben  die  Hebräer 
Versmaasse  gehabt  oder  nicht?  (in  den  frühesten  Zeitan 
bejahend  beantwortet,  in  der  Folge  bezweifelt  and  end- 
lich, nach  mabcher  anhaltbaren  Theorie  über  die  hebr. 
Metrik ,  verneint)  sind  erwühnt  worden ,  folgt  im  ersten 
Tfaeil  die  genauere  Darstellung  der  wichtigsten,. dem  Vf. 
bekannt  gewordeoen,  über  das  Daseyn  von  Versmaassert 
in  den  bibl.  Poesien  vorfindlichen  Ansichten,  und  zw*r 
Cap,  T.  die  IrtHiesten  Aussagen  jüdischer  (Phdio,  losephus) 
und  christlicher  (Fuseblus  u.  A. ,  die  es  doc^  wohl  nar 
den  füdischen  Gelehrten  nachsagten)  9chriftst«11«r  itber 
das  Daseyn  habr,  Versmaasse.       Cap.  3.  Glaiib«  ail   das 
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Daatya  «iim  habt.  Methik  nnd  »aBaigtkliig«  V^axuhe; 
um  daixiuMllMi  (tod  Pnt^z  Goaaroa,  ftjnib««,  U«Mt 
iaat»,  AolOD,  Lenlwmn,  Gievt,  BcUcrauna  and  vbr- 
■ünlich  dn  Latatem  UoreiMyit«»,  MbnttiUi«l)  gsMia  dar- 
gestellt ood  geprüft.  Anhang  S.  A3,  ff.  UiiToUkoiii- 
Btene  AeiuMniDgen  dei  Oaabana  an  du  Vorband«»- 
seya  einer  hebr.  Matrik  (von  R.  Hoich  Ban  Cbabibf 
R,  Sainnel  Arcavolti,  dem  Verf.  dar  Sckilie  bag^orin, 
T»a  Kiicbar,  £berl,  Gerfiard,  Laaidan.)  Cap,  3.  S.  6«. 
Glaobe  an  daa  Daaayn  ainai  hebr.  Hatrik  Terbnadan  miC 
Zfvofel  an  dar  Mflglichkait  iie  aufanfindcn  (aoMar  Ültam, 
tri«  CvpzoY  und  Buxtorf,  bei  Lewth,  Härder,  Min* 
Bauer.  Cap.  4.  S.  79.  IToglaabe  ko  daa  Daieyn  ei- 
ne« beatimniten  Hatrama  und  Aopahne  ainei  blo«- 
■■■  Rb^lhmos  in  dar  bebraiachen  Poesie  (Garbard  Vo»- 
räa.  Scaliger,  Michaelis,  Hayer,  Piaifar,  Abarbanal). 
Cap.  5.  S.  88.  Wirklich»  BefaaDptnng  dei  Hapgela  lelbat 
«inn  jeden ,  dem  Ohre  Tatnebmbarea  ,  Hageln ttaaigkait 
baä  der  Wortiügnng  in  den  bibl,  Gedichten  (aaaacr.Un-> 
bcdieotendam ,  Hieb.  Simon ,  do"  Verf.  '  dea  Coiri ,  B. 
Aaaria,  Mendelssohn,  de  Weite,  GeaeniaaJ.  Der  «weit« 
Tbeil  S.  95.  enthalt  den  Venocfa  einar  gritsatenibeilg 
neaan  nnd  ToJIitändigan  Darateilang  der  Form  dar  hebr. 
Poene.  Im  i,  Cap.  S.'97.  wird  der  PataUeLimna  dec 
Gadanketi  nnd  Sali«,  als' etwas  d^  hei».  Dichtern  Ei^« 
genihamliches ,  in  vier  Arten,  kürzlich  betrachtet^  dani^ 
Cap,  3,  S.  101.  die  poetischen  Wortiorman  und  Wartet 
TOB  der  proseiacbea  Diction  badotnend  ▼arsekiedan,  Cap, 

3.  S,  laj.  die  reseUnauiga  Form  der  Sätze,  worin  man 
ebenfalls  S4)hoD  längst  eine  Versebiedenbeit  dar  bebr. 
poetiachen  nnd  prdsuacben  Scbrifleo  gefunden  bat,   Cap, 

4.  S,  ^14,  die  Strophen,  gebildet  dnccb  alpbabet.  Anord— 
DiiBg  der  Gediahle,  dDroh'  glaiohe  Sebluss—  nnd  An— 
längs- Verae,  durch  Selab  (das  man  7s  Mal  im  A.  T. 
findet);  Glatflimtaaas  der  Slrophen  t  Cap.  5.  S.  120,  Reinh 
(der  nicbt,  wie  Einige  behauptet  haben,  das  £inzig* 
•der  Vorziiglicbste  in  'der  faebr.  Poesie ,  aoadem  achr  be-> 
•chränkt  ist);  Capi  4.  S.  1x5.  Wortspiele  (die  >wai  niaht 
xnr  Metrik,  obwohl  la  den  Anklangen,  gereclmat  wer- 
den ktfnnen ,  aber  deeh  der  Poesie  angeboren )  und  ihr» 
TeceebiedaDen  Arten  nach  Form  nnd  Inhalt.  Cap.  7.  S, 
133.  Vorläufige  Gründe  lür  die  Behauptnng,  dass  diet 
bebr.  Verse  auch  Maass  nnd  Rhythmna  gehabt  haben. 
(Secha  allgemeine,  wehnehainliehe,  Grunde.)  Cap,  9. 
(«)  S.  144.  Von  Voaalan,  Halbvocalen  ub4  dvr^n  m»-. 
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flau  tat  SylboD  -  Bildan^,  (Die  GenaoigkMt  der  hthri 
Youlii«tiOD  wird  bemerkt,  die  Einwürfe  gegen  den  Vo— 
nlwerlh  dn  -Schw«  wideriegt  und  Gründe  Tut  denMlbcn 
iiDgelübrt.  Dta  Schwa  ist  (tiach  dem  Verf.  S.  176)  wa 
solcher  Laut,  dar  nach  der  Willkür  de«  Bedanden  oder 
der  Eigenheit  seiner  Organe,  bald  Toller  nnd  stärker  nnct 
■wie  ein  Vocal  geiprochen ,  bald  «U  solcher ,  mehr  oder 
traBiger  übergangen  wnrde;  er  bildete  also  anch  biswei- 
len eine  knrze  Sylbe,  bii'ffeilen  keine).  Cap.  10.  (9^ 
S.  I78<  Von  den  Ac^nten  als  Interpanctions-,  Declama— . 
tion*-'  und  Miuikzeichen.  (Sie  sind  nicht  eigeniiich* 
Mnsikzeichen ,~ -wohl  aber  geb«n  sie  die  Cantilalion,  eio« 
den  Morgenlündern  eigenthümlich«  Art  des  Vortrags,  an. 
Sie  lind  also  DecUmations  ~  Zeichen).  S.  184.  Uebex 
die  drei  Sarkas  (Tafeln,  vrelche  sämmtliche  Accenle  ia 
»ioer  nnabänderiichen  Ordnung  nach  ihren  Namen  und 
Zeichen  angeben,  so  benannt  von  dem  Acceot  Sarka,  der 
an  der  SpitZe  steht),  die  spanische,  italienische  uad- 
deutsche,  und  ihre  Melodie  (mit  Zweifel  an  ihrer  Rieb— 
tigkeit).  S.  19s.  Ueber  die  eigne  Accentnation  in  den 
Biibhem  Aftiatb  (Psalmen,  Sprüchw.,  Hiob),  Gap.  It. 
&  197.  -Von  den  Accenten  «]■  angeblichen  Tonaeichea 
(Gründe  gegen  diese  Annahme.;  anch  die  jetzigen  Juden 
betonen  nach  andern  Hegeln  als  die  sind,  nach  'welchen 
der  Accent  gesetzt  <i^d  n.  s.  f.)  Gap.  12.  S.  309.  Me- 
trischer und  grammatischer  Werth  der  Accenle  (jevet  in 
Ansehung  der  letzten  Sylben,  dieser  in  Ansehung  der 
Unterscheidung  gleichlautender  Wflrter;  Ton  der  Znriiok- 
Siehung  des  Accents  u.  s.  f.  S.  133.  von  Mackei  (wel- 
ches anzeigt,  dsss  ein  Wort,  ^reiches  mit  dem  andern 
deip  Sinne  nach  zusammenhangt,  auch  in  der  ausspräche 
mit  ihm  su  verbinden  sey),  und -dem  Meiheg  (das  ein 
Verweilen  bei  der  mit  ibm  bezeichneten  Sylbe  andeutet). 
Gap,  13.  S.  335.  Das  Morensystem  nach  den  bishet 
■ufeaitellten  Grnndfätzen  der  Vocaiisation  und  Betonung, 
und  nach  der  nasorethischen  Orthographie  nachgewieseq. 
Cap.  14.  S.  23s..  Von  der  Quantität  der  hebr.  Syibea 
{es  gibt  lange,  kurze  und  tnittelzeilige).  Cap.  15.  5.  340. 
Von  den  Verstiiisen  der  hebr.  Spnche  (Trochäps,  Spoiw 
deus,  Daktylus,  erster  Paon  der  aber  nur  selten  vor— 
Ifimmt.)  Cap.  id.  S.  241.  Vom  Ki^fhums.  der  hehr. 
Gedichte  (eine  hähero  Metrik  üudet  nicht  Statt;  all» 
bebr.  Gedichte  haben  einen  nnd  denselben  BhythmB«, 
der  in  der  Abwechselung  der  Füsse  besteht  und  dem- 
Hexametci -  TMte  ühnlich  ist,     pdec    den  Di»it«lnriu«t. 
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ht).  Ckp.'!?.  S.  145.,  Von  ina  hmhnitebta  Vcn«  ab 
TlKil  dec  Gedicht*  Miil  nincn  mudgan  Eigaathämliel^ 
tcüan.  (Bei  der  Abtheüang  der  matoratfaitclien  Von« 
k  Mrtriscfae  aaun  uns  der  lobilt  ond ,  wo  ar  Statt  fin~ 
itt;  Farallelismua  leiten ;  man  arhült  dadurch  oft  eina 
glöcbe;  dnreh  daa  Gedicht  fortgehende,  Llüiga  dar  Vctm^ 
■Kst  drei  —  oder  •echtfÜMiger.  Manche  Versa  haben 
ÖBCB  Voisehli^  von  einer  oder  raehrareo  Sylben.  Proben 
woden  in  den  folgg.  Capp.  gageben),  Cap,  IS-  S.  S50.* 
Al^betiaclk«  Gedidua  (daran  in  dar  b.  Sehr,  übethaopt 
13  (jnd)  üubcMBdera:  S.  252.  Ps.  III.  in  aiphabet. 
HallKeihca;  das  Metnin  im  AUgeneiDen  dreiiiiHig; 
ftatt  mr:'«  wird  imiD»  AdOD<1i  gcae»t;  S.  354.  Ps.  na. 
in  dph.  Halbrciben,  das  Metmm  ist  dreildssig,  mit  Ans- 
aabme  von  vier  Vrirscn,  welche  -rierfussig  sJod^  S.  356. 
Klagt  ler-  3.  in  elpb.,  ans  3.  Reihen  besiahendan  Stro- 
pbcD  ,  theiU  lünffussig  ,  (hails  Mcliifüas^; ,  theib  vier» 
iisi^;  S.  364.  Ps.  119.  in  «Iphab.,  ans  t.  Reihen  be- 
rt^amlen  Smphen ;  8.  366.  Sprüchw.  31,  10.  Capi, 
19.  S.  »69.  Hiebt  aiphabet.  Gedichte.  A.  Gediehle 
nit  der  Udencfarift:  Schir  hamaalotfa.  Erst  über  die 
V^twtebri6;  der  Vf.  arklüit  sie,  mit  Andern,  für  Pilgar- 
IwJsv  (Dk  Sda.  dt»  Hrn.  Thaod.  Adr.  CUrisse:  Psalmi 
XV.  Iwaaiaäloth  pbitologtoa  et  otitice  illastrali,  Logd.' 
Bmt.  Kl  9.  S-  ist  dem  Vf.  anbehannt  cebliabeD.)  Dann 
wer4n  tsd  S.  375.  an  dofchgegangan  Pi.  121.  das  Pil- 
ecrlied,  IS«,  13S,  132-1  B.  S.  285.  Andere  nicht  alphab. 
GeAdHe.  Der  Siege*g«tang  Über  die  Aegyptar,  2.  Mos.' 
15.,  in  leechselnden  Fütsen;  Ps.  3.  wo  auch  da*  Mo— 
tottn  nada  dem  Inhalt  wechselt ;  S.  393.  Versart  im  Bnohe 
Ifiofc.  5.  1.  ff.  S.  396.  Mosis  Gesang  5.  Mos.  33,  i  — 
43.  —  Bei  diesen  Proben  scheinen  dam  Bei.  doch  hin 
mmi  -yritder  Sylben  willkürlieh  als  hur*  oder  lang  an- 
gegeben ZD  »eya.  Cap.  30.  S.  303.  Bückblick  auf  die 
Ahh^c  der  im  ersten  Thai le  angeführten  Sl testen  Schrift— 
<iilli  I  -welcbe  mit  den  Rcsnllaten  dar  Untersachnngsn 
das  Vcf6.  TorgUcbeD  werden ;  vonamlich  über  emige 
fankW  Stellen  des  Hieronymus;  die  Bemerknng  wird 
wiederholt  f  den  diese  Schri [[stellar  nicht  nach  dem  Ao- 
c^t  lesen;  aia  gaben  deii  Rhythmus  der  habr  Verse  ala 
einen  cpaad«is«h  —  daktylischen  an  und  hatten  also  ein  en- 
den» Pciae^  der  Betooang  als  des  Accenl.  Cap.  si. 
&■  318-  aber  die  neoere  hefar.  Poesie.  In  ihr  fiitdal  sich 
biäi,  Sylbenmas*  uiid  Sylbanuhl,  in  Hinsieht  des  Vers- 
Baases  K«KbU«B  ihrä  Gwücfate  in  «intMh«  nttd  r 


I, Google 


128  MorgeidäDcliKhe  Li(«n(ur.  ! 

«teogMetzte.      S,  337.   JF.    i*t  Aio    Abhandlung   übet  die  I 
jMuüik   der    Hebräer  hngcFügt,  wegen    der  innigen  Veiy    | 
biniJting  dvr  Di«ht-und  Tonkunst.      Ei   sollen    nnr  die 
-Reiulraie  der    bisherigen    ForschnngAi    gegeben    werden, 
•wo  sich  nichts  Nene*  »»en  lässt.     Cap.  I.  S.   33t.    Von 
ien  ('Saitea-,BUs  -  mi  Schlag-) iTislnime'nten  :     Nebel 
(yagXioy)  einem  nmgetehrten    Del»    oder   Triangel  Bhn- 
lioh;  Kinnor,  onsere  Guiterre;   Ugeb  (kein  Seileninstni- 
ment,     bedeutet     überhaupt    Blasinstrumente,      Schofar, 
au)Lmy'i,    ans    Widder  -  oder    aus   BinderhSrnem ,    oocA 
in    den     Synagogen     gawShnlich;    Keren ,     nicht     seht 
von  Scholar  Terichiedeu ;    Jobel,    kein    eigene*    Iqslm- 
ment;    das    Wort    deutet    einen    hellen,    lebhaften    Ton 
an.     Cliazosera,     nur    der    Materie    nach    vom    Schofat 
unterichieden ,  «Dt  MetalLblech  gemacht;  Chalil,   ein  lo- 
«trunent,  das  Lttchir  hat,  Fiste;  Nechiloth,  auch  BUften 
(nach  Einigen  die  Doppelflßte);  Nekeb,    eine  andere  Art  1 
von  Blasinstrument)  Magrefa  (in  Talemnd)  eine  Art  Or- 
gelwerk ;    Thoph ,    Handpanke  ,     Tambourin ;     Zelaelinij 
Meziloth,    kleinere    und    grjissere    Becken;    ^chaliachim, 
Triangel ;  Menaaaim  ,   Sistra.     Cap,    2.    S.  346.      Kunst- 
■nsdrücke  der  hefar.  Musik.     Selah  (sehr  verschiedene  Fjt-- 
klürungen    dieses    Wortes;    nach   dem  Verf.   S.  353.  he-  ' 
deutet  es  ein  durch  blosse  Instrumente  aasgeführtes  Nach-  ' 
spiel  oder  Solo    d|r  Instrumente);   Higgajon,   ein  Solo- 
Gesang,    Arie;  Mismor,   sin  für  musikalische  Anfiuhrting 
beim  Gottesdienste  bestimmtes    Gedicht;    Neginah,    Me- 
lodie, Cantabile;  anders  Ueberschriften    scheinen   snr  B»- 
Zeichnung  gewisser  Melodien  gedient  zu  haben.     Cap.- 3'. 
S.  358:    Tani    nnd    CHorgesang;    Machol    heisst  ein    mit 
Gesang  verbundener  Chortanz;     der    Tanz  war  mimiscfaf 
.  Menazeach,    Aubeher,     hieu  der  Chorführer.      Verschie- 
dene   Meinnngen    über    die     Art    des   Wettgeianges  d« 
Ch&re.     Cap.  4.  S.  366.      Ueber  das    Daseyn    des  TactM 
in  der  Mosik  der  Hebräer,    das    bchanptet    wird.      Cnp. 
5.  S.  370.     Versuche,  die  alte  hebr.   Musik  wieder    saf— 
anfinden  (von  Anton  nndSpeidel,  mit  Einwendungen   gn— 
gen  erstem  vortümlich.)     Das  Resultat  ist:      ein  sohdier 
Versuch  kann   nie    gelingen :     die    Acceate  (auf  di«     A. 
■ein  System  .gründete)    geben   eine  blosse   Cantilalion   nn, 
sie  sind  Oeclamations -Zeichen  nnd  für  die  alte 4Fanapel— 
musik  ist,   weder  im   Texte  der   heiligen   Sdir.,     noch 
sonst  wo,  ein  Zeichen  mebi  Torhuidan, 
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Foimiik. 

Zttfei  Brief»  durch  du  )ün$H  in  Dresdan  »r- 
»chienen»  Schrift:  Die  reiaa  lathoÜtche  t,thrt 
veraalcutl,  Nebu  SioUard  Lefvprg't  und  Jaaeph' 
£iant;t^a  Berichten  von  ihrem  Vehertritte  cur 
evangeUactten  Kirche,  herauegegehen  von  Dr.  H, 
G.  Txechirner,  Pro/-  der  T/ieoiogie  und  Su- - 
perini.  in  Leipzig.  Leipkig,  G.  Fietether,  i8j6. 
i57  J[.    gr.  8.    i4  Gr. 

Dm  Schrift,  über  Tnleb«  dia  bäd«  Briefe  nch  vwi^ 
Imien,  bat  den  Tital:  Dia  riine  kathoIUch«  Lehr«,  dtt- 
gcsullt  in  eiaer  freimÜthig«n  Belrachtung  der  Schrift  dm 
Hm.  Director  Otto:  Dn  Katbolik  und  Prolattaut,  Drw- 
dni  I814<  (Dresden  rta6.)  0«  Vf.  dn  «nl«n  fineb  Rr. 
U**i  N**  in  Dreiden,  an  Uro.  Dr.  Tsichirncr,  wunscbta 
in  Bexiehone  anl  dia»  Buch  Bclcfarang  üb«i  dia  für  ii» 
TiadiTton  gctiraachteo  Gründe ;  über  die  Fngan :  ob  nicht 
eegro  manche  Lehren  ttnd  Eintichtangen  der  katboliiohen 
Kirch«  ein  zn  lebhafter  Widerspmsn  von  onirer  Seil« 
n-hoben  werde;  ob  der  Katholiciisas  der  Knoat  wirb- 
lich /iCfrderlicher  ley  a|i  der  Proteslantiamna ,  und  über 
dia  irechsalseitige  Befehdang  alt  ain  bedenkllcbea  Zeichen 
der  Zeit;  dann  wird  dar  nnglimpflicha  Charakter  der 
Schiift  nnd  die  geringe  Seniatiooi  dia  tie  gemacht  bat, 
od«  Tielmebi  ihr  widriger  Eindrnck,  nnd  der  Mitbratich^ 
des  chrwiirdigen  kflniglicfaen  NamenS)  gerügt,  Ur.  Dr. 
Tucir.  hat  nicht  nnr  dieien  Brief  mit  einigen  Anmci— 
knagcn  (z.  B.  über  den  Znstand  der  Proteitanten  in  den' 
.Bilerreichischen  Staaten),  sondern  auch  S.  35  ff.  mit  cinef 
Antwort  begleitet,  in  welcher  erst  ironisch  die  erwühnt«' 
Schrife  gelobt,  dann  die  Lehre  von  der  Tradition  (9. 
33  B-)  erttJtert,  die  Verehmng  der  Heiligen,  das  Fasten-' 
gebot  nnd  die  Mensche  nsa  trän  gen  als  etwas  nicht  Gleich—, 
gölligM  dargestellt,  gezeigt  wird,  dass  der  Proteslaotis- 
»OK  an  sich  der  Känif  nicht  hinderlich  ist  (S.  4g),  dia 
Zet«ben  der  Zeit  in  verschiedener  Ansicht  erwogen  Werden,' 
aber  anch  der  trost volle  Ausspruch  bewährt  ist:  äussere  Ge—' 
weit  wird  eben  so  wenig  als  innere  AuUSsung  den  Un- 
tergMig  tinsrer  Kirche  hcrbeiiübreu  (S.  7  j) ,  so  manch» 
Vcrirrongen  auch  in  ihr  entstanden  sind  (S.  sj  11.).  Afi* 
Beilage  liest  man  S.  I07  das  Schreiben  des  Hrn.  Mol— 
Itrd  L^fevre  (za  Lyon;  seinen  Uebertrttt  zam  Prolestan- 
lismns  betrefTend)  vom  35.  Jaa.'I825,  und  S.  117  ff.  dao' 
SUg.  R^t.  1826.  Bd.  L  St.  2.  I   . 
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13Ö    Deutsche  Literalor. ,  .a.  äfizeln«  Predigten. 

Anstritt  d»   •panischeii   Geidücben  Joseph  Blatten   «ni    : 

d«r  tSid.  lüttholischeD  Kirche  Von  Ihm  selbst  erEählt  (aus    I 
Frutical    and   iateroal    evidence   sgainst  catholicitme  «Tc 
l)y  4he  ReT.  Joufk  Btaaco  Wliiie,  M.  ^.  B.  D.  Loo- 

Deutsche  Literatur,     a.  einzelne  Predigten. 

Üeber  den   Abfall  von   der   evangelischen  | 

■  Kirche.    Eine  Predigt  nm  Sonntage  Sexag.  i8?6  I 

in  der  Stadt  -  und  Schl6sstirc7ie  su  Coswig^e-  | 

hatten   und  auf  auadrü.ctlichea  hofiea  V^erluitgaa  i 

der  barchlaachl.   verwitweten  Frau   Fürstin   xu  \ 

Anhalt- Zerhst  her'auogegebek  von  Joh.  Heinr.  j 

'  Schmidt,    Diakon.  Jtu    Costvig   und  Pastor  at  , 

Criehff    uad    Büro.      Zörbtt,      Wu>t.    Kraaier, 

,     .  i6  &  8.    5  Cr.  '  I 

Treffend  vnnl  im  Eingang«  die  im  loiiern  (dtordi 
Vencbreiang  def  Vernunft,  Aulstellung  von  GlaDbcos— 
'  »ätzen,  die  dei  Bibel  und  Vetnunit  widenprecheiii 
Schivärmerei  o.  4.  w.)  und  von  Ausseu  hec  der  evaag«L 
Kirche  drohende  Gehhr  geschildert  und  gezeigt,  <  \«(t 
qothwendig  es  sejr,  Über  den  lolgeretchea  Schritt  ivtfft 
■welcbe  unsre  Kirche  verlassen,  z«  einem  richtigen  n^ 
klaren  CJnheilazu  gelangen.  Det  Text  Lac.  g,  4  — .iS 
fuhrt  sodatm  leicht  auf  den  Hauptsatz,  welchen  der  TjtM 
angibt,  und  welcher  in  drei  Theilnn  behandelt  wird:  (■ 
worin  dieser  Abfall  besteht  (es  ist  Abfall  von  dem  L(c^j^> 
%a  der  Finsteroiss,-  von  -der  lautern  evang.  Wahrheit  ksl! 
Ätfrichten  Mensclüntatzungen,   von    Christo  «nd  seiD^Mi 

gtttlichen  Worte  zu  dem  Papste  und  feinen  ft^ensclincl^itnj 
eboten,  von  der  einfaches  Verehrung  Gottes  im  Oeiin 
und  in  der  Wahrheit  zu  einem,  sinnlichen  und  lelbater— 
wählten  Gottesdienste,  von  dem  freien  und  sittlichen  G«-j 
horsam  gegen  die  göttlichen  Gebote  zu  einem  ÜliiüS«!! 
Gehorsam  gegen  dump^ebotenes  Menschen  wort..  In  9/0, 
Äusrührang  werden  Lehren,  Anordnungen,  FordemiMMB 
der  evangel.  Kirche  und  der  röra.  üatnolischen  einar^« 
entgegen  gestellt).  2.  In  welchem  Lichte  uns  die  Al^ 
eefallenen  erscheinen  (als  schwache  und  verblendete,  yöti 
einer  gefährHchen  Sinnlichkeit  beherrschte  und  nn' An 
frdistdien  Willen  das  Himmlische  aufopfernde  MenscKttai! 
es  wird  übrigens  die  Rechtmässigkeit  des  Urtheilens  läfc«! 
solche  Gesinnungen -und  Handlungen  vertheidigt'  aber  Be- 
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j         DetitsctiB  l^iteralar.    «.  tiatelae  Predigten,    |31 

<  LaUHiItcit  im  Urtheiled  eMprohiM).    3.  Wo>n  toll  ns« 

I   ^Abfall  von  unirer  Kirch«  aafFordcrn  (_xar  »lautn  nnd 

nwavrtra  Priüung    and  Defestigong  nnten  eving.  Glan- 

ku,  «m  erhoheten  Liabe  noi  WirkMiokeit  Jür  dt«  «viDg, 

Kirch*  —   mit    einer  scbönen    Apoitropho  «n    den    Fünf 

Walfang  vod  Aolialt,    d*n  eifrigsten  nnd  lieMeDmülhig- 

I  d»  VcTlbeidiger  derselben  —  snr  Wacluamkcit  und  »am 

'  nrhigca,    aber  chmtlichem  Widentande  gegen  drohend« 

I  Gt&hrea,    g'g«n  ßerhSrung  nnd  Argliat;    n  aoll  nni  dec 

Abfcil  Eitozeln«!  picht  die  geringde  Furcht  einiftfuen,  aU 

'  kinnle  ansre   Kirche  )ein>b  untergehen.      >McigM|  Unwia— 

labtit  00*1  Verdarbnias  in  einer,Zeit  noch  iq  Aerrtchesd 

vnden,     die  Wahrheit   wird    immer   wieder  »legen   und 

JhI  MehcD.    —    Und    wenn    die    finttre  Nacht  uns  lang« 

gtang    gescheckt   hat,     bricht    das    helle    Tageslicht   »m, 

•  vai  Alle,     n'eicha  dal   Licht  liaban ,     «erden  aiob  da« 

Lkktn    treaeo    and  trendig   in   Lichta  wandeln.' c     (So 

Kblinit  dei  Vi.). 

Veraehiet  nicht  die  Kleinen  und  Ge- 
ringen. Ztvti  Predigten  von  M.  Christian 
Heinr.  Schamann,  Diah.  an  der  Nnuplkir- 
ehe  sa  ^/t/inberg.  Zum.  Besten  def  freimachen 
Stiflung.  jinnahtTg, '  den  38.  Jun.  iSafl.  gedr. 
bei  Hasper.    38  5.     8.    4  Gr. 

Beide  Predigten  sind  von  deoi,  tchon  durch  ander« 
5cfan/tcn  bekannten,  Verf.  gehalten  worden,  'noch  ehq  er 
ia  das  Prediglaai  trat.  Die  erate  am  Michaelis- Feite 
Jt3}  über  Mattb,  il^  t  ff.  belraphtet  die,  Achtung,  die 
«IT  anch  Kindern  schuldig  sind;  die  im  ersten  Theil 
.«ngelahrlea  Gründe* für  die  Pflicht  dieser  Achtung  sind: 
Se  tragd  die  Anlage  in  einem  sittlich  religiösen  Laben 
aocb  uneatweiht  in  ihren  Herzen)  si«  entwickeln  ihre 
Anlage  unter  dem  Aiige<  Gottes  nnd  erfreuen  sich  des 
beaendern  Schutzes  der  Gottheit;  si*  sind  von  der  Vor— 
tAaa^la  hoben  Zwacken  bestimmt.  Im  zweiten  Thetl 
-wifd"  di«  Art  und  Weise,  wie  wir  ihnen  nnsre  Achtung 
kcweisen  solfen,  so  angegeben:  wenn  wir  ihre  JD|<end'- 
Ikke,  Beioheit  nnd  Unscbuid  mJSglichst  in  bewahren  tit- 
Atm;  üe  mit  beständiger  Rücksicht  auf  Gott,  dessen  ' 
Lieblinge  üe  sind  und  niXer  desseq  unmittelbarem  Schutz« 
SK  aiehen-,  behandeln,  ^venn  wir  sie  Tür  ihr«  hohe  Be— 
stimmoDg  büden.  Die  zweite  Fredigt  sin  Feste  Mariü 
VeikiincUgaDg  1824 1    ^''fi'   '"'^   '^"^  ')  ^^  —  38:     Di» 

I  a 
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1^  b.  Kkiae  Sohiiften- 

doToh  Mina'i  Verkündigung  bostlrigts  Wahrhete  tot,  i 
TOT  de»  Weltregiirat  in  ▼»meintlich«  Glans  zaßllij 
Giitar  ohne  ßedentaog  ty.  Dieser  Satc  wird  tma  i 
■ui  dem  Evingelinid  nnd  der  dkmaligeii  Ge»cliichte  l 
wiesen  Hnd  diHn  gezeigt,  ««  dten  Erlehrang  Lehm 
ches'imd  Tratteodes  für  nns  enthalte :  im  ßasin  i< 
sarer  Aqizeiehnnng.miisMB  wir  nm  vo«  eitler  Anmi 
niDg  inHelichst  (?  —  nein,  ganz)  frei  xa  erhalten  i 
chen ;  den  minder  heglücEten  Brodir  den  Hin 
znfäUiger  Gütor  nicht  entgelten  Usmh,  nk  nnerD  V 
hältniKseB  zufrieden  rn  aeyn  lernen,  naeb  inner*  Aj 
Zeichnungen  streben,  die  alldn'vor  Gott  gelten.'  —  i 
WeisBieche  Stiftung  besteht  in  einer  durch  freiwillige  B 
träge  zum  AndenKes  des  in  Annsberg  38.  Man;  l| 
£eb.  Chr.  Fei,  Weisse,  des  KinderfreuMdes,  .errichteten  t 
'  mit  vielen  FeierKchkeiten  am  Gedächtnisatage  seiner  Gel 
vor  100  Jahren,  erUfineten  Schulanstalt  für  ame&ini 
Der  Ertrag  des  Verkaufs  dieser  Predigten  wird  ei«  m 
Beitrag  zur  Erveiterung  der  Anstalt  seyn. 

b.  Kleine  Schriften. 

Veter  die  Wohntllzt,  Üe  Abttammang 

:    4ie  äturt  Geacfttchre  de$  Maitidaniackta  /^otte«.   J 

tihnographische    Vnttrntchung  wn   K,  O.  Mü/I 

Berlin,  Myliut,    iS^S.  63  5.    8.  mit  äntr  £. 

■    von  Maktd.     gth.  19  Gr. 

Di*  Schrift  hat  «ine  polemiwlw  TMtden«.  Sie 
me  eine  Schlusshemcrkung  8.  6i.  mi  erkennen  gibt, 
gen  eine'  Recension  des  Werk«  des  Hrn.  Vfs  ;  Dis 
rier,  gerichtet  und  entwickelt  umstündlichei'  nnd  deotii^ 
vras  dort  kürzer  gesagt  war.  Zuvitrderst  werden  die  a1 
BMinen  Umrisse  der  Gegend  geschildert  nnd  durch  die  kl 
Karte  anschaulich  gemacht,  welche  in  der  SJtueti 
Zeichnung  ganz  des  verst.  fiarbiä  de  Bocage  Gart*  c 
Gr^ce  moderne  wiedergibt,  die  nach  der  £rhlHraog 
Verfs.  am  Schlüsse  seiner  Schritt  kririicher  gearbeite] 
als  die  ArroWstUithsche ,  welche  von  ihr  abweicht, 
hei  sind  aber  die  Angaben  der 'Alten  sowohl  «la  P 
ijnfvilles  und  Anderer  benutst.  Inzwischen  w«r  es  ] 
die  Absieht  des  Verfs.,  eine  ganz  Tollstttndige  Topc 
phie  der  Gegend  zu  geben,  3.  Alle  Namen  der 
■einen  Landschaften,  wobei  Von  Herod.  ansgegtnge 
{Mygdonia,    Bottiais- edet  Botliüa  naeh  Thiik.^  M»k; 
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H,  FSaria^  EGnk,  Pannt«,  I^anräa,  Stympfaaa,  AHd- 
Mia,'  Orectis,  Alnopw  oder  AlmonU,  Lynkeatiii  Dmi- 
lioptM,  P«lag«i)ica ,  Päouwa,  m«Ut  Toa  den  StamineD, 
«dche  düet«  LaDdachaflea  bewohnMn,  lo  genannt}.  3. 
Sic  ill«re  GMcUthM  ^s  Maludon.  Raic&i.  Makedonar 
«ir  der  Nmim  udm  n  Mabfcre  Zw«iga  »od  Gegcndea 
mtbeilMn  Volk«;  da«  Makedon.'  lUkfa  der  Temenidan 
(tu  Argoa)  aber  ging  tob  einem  einieJnan  Ponete  de> 
HakedL  Lande«  aoa.  Verachiadese  Tradidonea  darüber. 
AasbreitaDg  der  Hamdiaft  der  Tememdeo,  nar  allmSUg 
fawiikt.  VcitreilMing  der  Pierar  aclwn  vor  der  Zeit  des 
Xnua.  Naeli  dieaer  Zeit  machten  di«  Maked,  König« 
weh  «ndan  Erobcraogan.  Spiüerkio  hart«)  die  beaon- 
ütm  TeoMBid.  nnd  Nicht -Tenenidiachen  Hemchafte» 
H^  and  Ober—  und  Unter— MakedoaieB  vnrden  Ton 
Fda  aas  regiert,  doch  erhielten  lieh  dia  Stamni«  daa 
«bctn  Landea  noch  in  einer  gawiwan  Abtonderong.  4. 
Ucber  die  National-Vefvrandfchaft  dar  eigentlichen  (von 
ier  TemenidcB  -  Hensehaft  onabhangigan)  Makedonar. 
Die  Alten  nnteraebeiden  in  dtesei  Gegend  vier  Hanpt- 
valk«r;  Thraker;  Püoner;  Illyrier;  VtUkergriechSumnaa. 
Za  den  Latz!  em  gehören  die  Maked  on  er  (Barbaren)  nicht; 
äe  werden  nicht  zum  päonitchbn  Stammgarechnel;  dai 
•te  Maked.  Land  lag  am  iWyr.  Grijosgebiige ,  weit  van 
Tbrake  ab,  und  die  Makedoner  glichen  in  Spreche,  Ha— 
bims  and  Sitten  mehr  den  lUyriera  ijt  den  Thrakern, 
tie  wareD  also  höchst  vrahrsche inlieh  vom  iUyr.  Stamm, 
na  wdeham  die  Epeiioten  nidtt  wesentlich  versehiedeD 
«veit.  5.  Uebm  die  Vermiichuög  der  Makedonar  mit 
andern,  iMsonden  griech,  Stämmen.  Bei  ihrem  Vordnn— 
gea  VMB  Gebirg«  varlrivben  si«  thaÜs  griech.  Slämn«, 
^mU  nahmen  sie  solch«  in  sich  auf.  Sie  eroberten  Ema- 
thien  (wo  PeUsger  ihren  Sita  hatten),  daa  Land  der 
Pbfjgeram  Beraioa^  das  der  Bottiäar  (die  griech.  Urspraaga 
varen),  das  der  Bisaltan.  6.  Von  den  Sitten  (roh  nnd 
kriegerach)  derRebgton  (m^r  fremd  als  selbst  gebildet), 
der  Spvacfae  der  Mak.  (in  Ansehung  dervn  drei  Perioden 
aaieraBhiedeB  vrenJen;  di«  älteit«  Sprache  war  illyriaob, 
wrnn  skh  vren^  Ueberr«ste  arbalten  haben ;  sie  wuid« 
Bschh«  hellenüict  and  spät«  wieder  harbarislrl.) 

Grammatische  friUrung  dtt  tr:8t$n  Sucht 
itr  OdfBsee,  mit  bettandigw  Hinfvtiiung  auf  Buii~ 
mann»  grUdütche  Grammatik,  zunächst  für  An— 
fUngtr.      Von  F.    W.    Glitmann,  Subconrtct.  d. 
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Gfmn.    XU    Sahmedel.      Btrlin ,    1836.   '  Mjliuiteht   . 
.    Buchh.  Vni.  76  S.  8.  8  Gr. 

Dem  Anr«nge[,   An  mit  der  OJyneo  du  L«Mn  in^ 

•anmenhiingendflr.griech.   Werke    beginnen  soll ,      Bohie>    '■ 
anfsar  der  Grammatik   and    dem   Wdrteibucbe    noch  timm  1 
Anleitang,  beidt  aweckmasiig  zo  benntzeD ,  nttthtg ,   and 
diese  findet   er  in    gegenwärtiger    mit  Einsicht   ibgefel»- 
ten    Schrift,  um  sich   völlig    TorbereilBn  tu   können.     ^9 
lind    Tornämlich   grsimmatische    (im   weitern  Sinne  dievM  , 
Wortes)  Bemerkungen  ,    anf  welcbe  der  Hr.  Vf,  sich  b»-' 
schränkt ,     mit    Verweisung    anf    Battmanas    GranHMtifc  1 
nach    der    iiten    Anlage    und  Bost's  WOrterbach,    owt 
dU  Wrglassnng  alles  dessen,  was  dem  mündlicheo  Voi^  ■ 
tMge  Jes  Lehrers  überlassen  bleibt  (wodurch  diese  Anle^  - 
tang    lieh  von  den  Arbeiten  einiger  Vorgänger ,    Frenst^ 
BeSselt    etc.  unterscheidet}.     Aber  die  grammatischen  B»*  ; 
merkitngen  sind,    da    TOrzüglich,    wo  die  Buttn.  Gr|■i^- 
mvtik  nicht  ausreicht,    ausgeführter  und  erlfiutera',     aneli  , 
den  allgemeinen  griechischen  und    den    epdschen    Sprach- 
gebrauch ^    selbst  mit  AnTührung  und  Erklärung  ähnlich« 
Bedensarten    oder    Constructionen     iit    griech.    und    IsteiH. 
Schfiltstellern.      Soger   wird    d«S  Hebräische    und  Prant»-, 
uiche    bisweilen    verglichen.       Namentlich   enthalten   die 
Zusätze  ausführlichere  Bemerkungen,    den  Sprachg«br>nch  . 
Überhaupt  and  den  Namen,  Rhapsodi«,  «ngehend. 

Philologisch— irititcht  Zugabe  xu  Jtn 
pon  Hrn.  Abel  -  Remiitat  bekannt  gtmackitn, 
in  Jen  Kön.  Franz.  Archiven  itßndlichen,  xwti  Man- 
golitchsn  Original  -  Britjen  der  Könige  von  Prraien 
Argun  und  Oeldshäilu  an  Philipp  (fen  Schönen,  von 
Jaaac  Jacob  Schmidt,  St.  Petersburg,  gedruch  t> 
Xray  iÖi4.     01  S.    8.    (In  Comm.  bei  Cnobloch), 

Di«  von  dem  Dr.  Abel-RMiiiisat  bekaant  gemachten 
beiden  Briele  sind  als  Original -Urktindea  mogol,  Dipli>- 
natik,  als  die  ältesten  vorhandenen  geschriebenen  Denk-. 
aal»  der  ki^alschert  Schrift  (anf  Munien  hat  man  Sltere 
und  die  älteste. ist  bis  jetzt  die  von  Mflagka-Chagen  ia 
den  Nov.  Comroent.  Soc  Gott.  T.  III.)  und  Proben  det 
KOngoI,  Sprache  damaliger  Zeit  merkwürdig.  Die  Spn- 
chs,  derselben  ist  rein  mongolisch  und  entfernt  sich^iu 
Wort -Fügung  'und'  Schreibung  nut  Mhr  wenig  von 
dei   jetzijjen,     von    «elchac   fie   jedocb   sieb   haopttüch- 
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licfa  Atrch  giosn  EiaCicUbat  and  Kürz«  itt  Atainek» 
BoteEsciieidel ;  m  nähert  lich  iB«br  in  tio«h  üblich«ti 
Uagiogs—  •!■  d^  BKchenpracba.  Dem  ersten  Driela  iil 
kriiM  offiäelle  Üebarsetzong ,  nm  «ioa  Note  diprom.  des 
CetandiCD  Bavqwerel  (MutWnt  —  die  BocIiHebeB  KT  und 
B  werden  Im  Mongol.  verwechteft,  Öfter»  vereinigt)  bei- 
gefägt,  J«m  xweiten  «iae  italienische,  xtemllch  freie. 
Den  Hrn.  A.  R.  fehlten  viele  HüIT>mineI,  daher  «C 
■•Dcbe  Wcprt«  hbal^üeteien  und  erklärt  hat.  Hr.  5, 
Mit  Bi^kich  grBnerer  KeimtniM  der  moitg.  Sprache  und 
■ehrvm  Hiilfainittaln  anageriiitet,  hat  ersttich  dieee  Briefe 
in  nett  mongol.  Schrift  iibergatrsgen ,  die  jetzt  ^ebrüadi- 
bche  Orthographie  manehen  Wertem ,  in  Kltnunem  ein- 
geichloeeen,  beigefügt,  die  im  OHginal  oft  teUeDden  dia- 
kritttcheB  Functe  überall  der  DeatUchkait  wegen  biosn— 
gcMtit  ■  danB  dieselben  Briefe  io  der  nehtigen  AriMprach« 
Bit  tatrio.  Bichsrtbea  mit  einer  ganz  wBrtlichen  Inter- 
Kd«m- Version  geliefert;  ihr  ciqe  der  deiUschen  Sprs- 
A»  aogemessene  Verdenttchang  beigefügt  mid  endlich 
im  den  Bemerk.  S.  19.  einige  schwierige  WOrlcr  erkhirt, 
Lesarten  verbessert,  Fehlsr  des  fraoa.  Heransg.  berichtigt. 
Der  Brief  des  Argun  ist  im  Ochsen-Jahr«  (llS9)t  in 
ndcT'bei  Kiindhläa)  d*'  des  ÖldshaTta  Sultan  im  Schien - 
genjahr«  (1305]  während  des  Anfeothaltea  zb  Aljan  ge- 
sehrieben.  Unter  den  behandelten  Wärtern  ist  auch  der 
Titel  11— Khan,  (den  schon  der  erste  Khan  der  Tnkioei 
des  t,  Jshth.,  die  man  irrig  für  Türken  halt,  im  ge- 
wHhidi^en  SiniM  dieses  Worts,  führte};  Hr.  S.. erklärt 
ihn  f  wie  A.  Q:. ,  Friedeosfürst. 

JDenilrede  auf  Jean  Faul  .RUhitr  von  Dr. 
Sörnt.  BineNtujakraeabe  Jür  Freundt  und  Ver- 
ehrer dta  unittrbUcbeii  Jian  PouV:  (Aus  No.  29* 
tmd  395.  des  Morgtnblatt»  für  i835.  betondert  ab- 
£t4ruckt).  Erlangen,  igüC.  16  S.  8.  ^ei  Heydtr. 
5  Gr. 

Mit  morgeiißndischem  Bomtsst  hebt  dies«  Bede  en 
tn^  scfaliesst  ta.  iFragt  ihr:  we  er  geboren,  wo  «f 
gelebt,  wo  smoa  Asche  rohe?  Vom  Himmel  ist  er  ge- 
kommen, asf  der  Erde  hat  er  gewefant,  unser  Hers  ist* 
sein  Grab.«  Einzelne  Zuge  seines  Lebens,  Wirkens  nn^ 
Chsrekters  sind,'  gleiohsam  nnr  mit  Strichen,  Angedeutet. 
sJtan  Penl  wsi  k«in  ScbmeiGhler  der  Menge,  kein  Die- 
net dn  GewehnbBit.  —    Fiix-  die  Fraihett  des  Denken« 
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JkSmpfia  Jean  Faul  mit  Andenf,  im  KunpGaiiir  die  Fr^< 
hüt  des  FÜhl«n>  steht  er  allaiti.  —  J.  P.  yrn  der  Di(^ 
t«  der  Liebe  auf  die  ichünite  and  erhabenste  Weis«, 
wie  mat^  dieses  Woit  nur  deuten  mag,  —  J,  F.  war  «cp 
Donnergott,  wenn  er  zürnte,  eine  Mjitiga  Geissel,  wen« 
er  «trafte;  wenn  er  verbshoie,  hatte  er  einen  gat#a 
Zahii.c  Wir  kUnnten  noch  manchea  Nene  über  den  tla.- 
mor  aoszeichnen  (t>.  I3);  (olgende  Stelle  ist  charaktwir- 
stiscb;  Der  Humorist  ist  der  H|foarr  d«s  Königs  d«r 
TMere,  in  einer  schlechten  Zeit,  Wo  di«  W^^''''^''  nicfat 
tUnen  darf,  wie  eine  heilige  Glocke,  wo  man  ihr  muc* 
ihr  Schellengeläute  vergibt,  weil  man  es  verachtet,  wnl 
man  es  belächelt,  c 

^Ipictdien.  Dem ^  Andenitn  de»  weil.  Hoehtf^ 
Herrn  Georg  Chrlttian  Knapp,  Kon.  Corwi-r 
atorialraihi  y  Riiuva  des  R.  A.  0.  zweiter  KlatMt, 
Doet,  find  Prof,  d.  Theol.  auf  der  vereinten  Univ. 
Halte  und  Wittenb.  etc.  getvidmu  von  Dr.  A'u^ 
Herrn.  Niemeyer,  Halle  lÖaS.  Buchli,  d.  Watr 
aenh,  VI,  iio  S.    gr,  8.    geh.  lo  Gr. 

Ein  würdiges,  bleibendes  Denkmal  deeo-  Unvergess^ 
liehen  TOD  dem  vieljährigen  Freunde  und  Collegen  enicho 
tet,  aere  perenniu^!  Die  Sammlung  enthält:  I.  G»— 
äächtnissfeier  in  den  Fränkischen  Stiftungen,  30.  0<ib 
ISS5>  Abends  mit  Gesängen  und  einer,  -tornamlich  fmi 
diese  SiiFtungen  und  ihre  Zfigtinge  sich  beziehendM^ 
Denkrede  des  Hrn.  Canzlera  (S.  7  —  30.),  in  welchat 
der  Verewigte  selbst  sprechend  eingeführt  wird  nütWor— 
ten-,  die  ans  verschiedenen  Schriften  desselben,  genom— 
mep  sind.  U.  (S.  3J  }  Gedächtnisspredigt  bei  de«  »k*— 
dem.  Gottesdienste  am  33.  S.  nach  Trin.  den  6,  Nov. 
1835  gehalten  vom  Dr.  Benjamin  Adolph  Mark;  Prot 
der  Tbeol.,  Univ.  Fred,  nnd  Ober-Di«k.  an  der  St.' 
Ulrichskirche.  Es  wird,  in  Beziehung  auf  den  dapiali— 
gen  Fall,  betrachtet,  was  den  Gerechtet)  ein  freudiges 
Ende  bereitet  (das  Bewosstseyn,  mit  welchem  er  rück-r 
würls,  die  HoScnn^,  mit  welcher  er  vorwärts  blickt) 
und  dankend ,  trSsteud,  ermunternd,  angewendet  ili>  S^ 
43.  Grundlinien  zu  einer  künftigen  Biographie  (des  17. 
Sept.  1753.  ^a  Glaucha  bei  Halle  im  Waisenhause,  wo 
sein  Vater  wohnte,  gebomen,  am  14.  Oct.  IS35  gest.^ 
G.  C.  Knapp,,  nebst  einem  Verzeichniss  seiper  Schriften 
S.  80.  ir.    IV.  S.  «5-  Bracbstück    de«  U^  Nm^m  4,»^ 
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M:  Acaltift  bd  d«f  SojElu.  JobcU««  d«  V«T««i|tm 
I.  Jbi  ll»5>  -rvtttnxtn  PrograMo»  all  Baitrag  za  «in« 
«Otfin^era  CitaMtaiütik.  —  BciUgoa,  S.  97.  Ueb« 
im  Wartb  6m  SiadioBu  in  Clauilur  fui  dsn  Tlwoia- 
pB  (ns  Miner  Vorr.  xn  itv  Soiptis  Taril  «rfiBaisiitiX  S, 
&  M.  Ueber  den  litlciulan  Zweck  dei  thtol.  Stadium 
(w  asMr  Voir.  xa  d«i  Ausg.  du  N.  Tnt),  g.  £.  99. 
PopMot  aiaar  Salbubiognpbi* ,  dit  •»(•  Ld>«i»p«riod* 
tndTcad  (mm  seiner  pÜIofOph,  loMgnral - DUpMt.} ,  4, 
&■  los.  Proaaetioiurade  nad  ScbloNgebatc  (mmIi  Ist]  MM 
Ana»  JobeliMt  dar  Haionaatioa  (■.  «.  Script,  varii  ar- 
gm.  T.  HO  S.  106.  Faiat  das  aluä^  Lalujabilänni 
M  1.  Mai  ISSS-  (daattcb.) 

Joanni  Benrie'o  Btrnharda  Drattek» 
Thtttl.  Dr.  dit  naiallple  gratulaiur  E,  A,  Ah- 
r$B»  X  8.  FormU  Withianl«  (.iSaS.) 

E>  ist  aine  gnecb.  alcüUch«  Oda,  mit  beigeßigtaa 
laditlRtignidc»  and  arlüalarndfla  Spracbbemarkk.  uod  tia* 
Uü«  gnack  Elegie  in  6  Strophan  ancJi  mit  Anmarkk^ 
üegr.  SpntbkBmnttäu  and  BaleHnbail  du  Via.  baknndaiuL 

AiBwärtige  Literatur,  a.  Oesterreicbische. 

Hr.  F.  X  Tragtr  Edlat  vom  Xöniglnitrs  hat  in 
Fng  intf.  xwn  Warka  haraoigegeban  in  13.  Clauifi- 
ömig  dw  CoBGVTS  -  Gläubiger  nach  Vonchrift  der  0»p 
Ikneick.  allgemaitieD  Co n ciiri  -  Ordnung  —  alphabetiaak 
nrfaut:  ond^  DaTStelluagderwachialieiligeD  Verwandtich.  ' 
d«  aiBselnen  Paragripben  des  allgeai.  bürgerl.  Getatsbach«, 

In  GrXiz  iat  ein  grouer  nad  ein  Uainar,  Steiennu.» 
bcbcr  Nnrional-KalBader  auf  I83ti   arachiaticn. 

Hr.  Dr.  Rtinhold  Grohmann  hat  AnimadvanionM 
ta  BonKteopathiam  beratisg.   \m  Geiaiiogei  (40  Kr.  C.  H> 

^andnaalbat  .  iil  vom  Hm.  D^  Pb.  ron  HalgV 
MiAieattn:  Uabar  daa  Kyas  und  »aiRa  Vttbindiiaga% 
Nil  Bariicksicbtigiiiig  |dar  neoaatak  £ntdaekiing«a  übet 
ÜCMB  Gcgcnataöd. 

In  LiDz    iat  beranagekoBinien :    Pflege   gaaonder   vaA 

gndiwftckter    Angan ,     nebtt   tioeE  Vortcfarilt,    via    »a» 

liA  bai  pltftaticben  Zaiillen  an  den  Aagen,  walcb*  nicht 

■M  tflin-ffi'*    medic  diirarg.    Kenntniu    foidani,    ?elbft 

I    Ulan  knBt>,  Ton  Dr.  G.J.  B€4r.  in  S-  I8s6.  41  Kr.  C.M. 

Ton  dan:  Feientunden  der  edleren  Jagend;  «n« 
fiwdii  iig   d(z    Iwit«    SrEaUoiigan   md    Sovellan  >» 
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VertdlDRg  ien  Hcneni,  >ar  Erheiterang  in  Geiste!  in 
■vaterlÜiKl.  Jag»d,  henDsgegeben  von  Eberiherg  ist -ja 
dn  GniiHl'schcD  Bncfali,  in  Wien,  das  zwtiii  BandcheM 
1S26'  laj  S.  (l6  Kr.)  lieratiagekainmei] ,  acht  Erzähhu»- 
cen  enthsitend;  im  ersten  -waren  14  Aofsatte.  Amh 
du  drim  BSndchea  üt  erschienen. 

Von  A.  Pariztk's  Katholischem  Gebet- and  Erbin- 
nngsbach  für  Fraaen,  ganz  nach  den  Verhültnissen  iltres 
Geai^lachts  aingericlilet^  ist  in  Frag  igsA  die  Tierte, 
'vermehrte  Auflage,  in   g.  (30  Kr.)  erschienen. 

Von  der  Oetirtichiachtn  MilhOruchm  Zeitschrift 
3st  dal  erst«  Heft  enf  ig3$  erschienen,  enthaltend:  I. 
FeldzD^  des  k.  k.  galizischen  Armtecorps  1789  gegen 
/die  Türken ,  nach  den  OriginalciaeUen  nebst  deiQ  Plan 
^  der  Schlachten  bei  Fokschan  and  Martinestie;  3.  Zog 
des  Feldzengm.  Barön  Thürgen  nach  der  Oberpfals  1745; 
3.  €hronolog-  Uefaersicht  der  Kriege,  Bündnisse,  Fii^ 
densschlüsse  ond  Landererwerbungen  der  BeheTrschei 
Oesterreichs  ans  dem  Hause  Habsburg,  seit  11S2.  Zwei- 
ter Zeitraum  1395  —  UI9-  4- "  Neueste  MiliHir-VeTän- 
-derungen.  —  Die  Jahrgünge  1811  und  I8I2  dieser  Zei^ 
Schrift  sind'io  einet  2ten  AuS.  vereinigt,  dann  folgen 
die  Jahi^iinge  i8ig,  ■»•  u.  *.  w. 

Von  J.  K.  Wietz  sind  3  Knpferwerke  angeGsBgen: 
'Abbildnngen  verklürter  Diener  und  Freunde  Gotle«  nebst 
Ihrer  Labensgeschichl«  (mehr  als  365  Abb.  ttnd  Biogr. 
enthaltend;  bis  jetzt  sind  Januar,  Fsbrutr,  Marc  faeran«- 
gekommen ;  jedes  Heft  i  Fl.  34  Kr.  Sdhwara  2  Fl. 
*  $6  Kr.  C.  M.  col.)  —  Das  grosse  Ordenswerk  oder  Ab~ 
ttildnng  nnd  Beschreibung  sammtlioher  geistl.  männl.  and 
vreibl.,  säosmilieher  Ritter  nnd  Damenorden ;  sümmtl. 
.-Kron-and  Haus-Orden,  nebst  knrzgefasster'  GesofaiofaM 
in  chrono!.  Ordnung  (bis  jetzt  36  Hefte  der  geistL  männl. 
O-,  36  Hefte  der  geistl.  weibl,  0.  24  Heft«  Ritter-  uwA 
Damen "  Orden ;  das  Doppelhefl,  ein  Bogen  Text  in  8. 
nebst  4.  color.  Knpferl.  J2  Kr.  Conv.  Münze-  auf  PrünJ 
'Der  b.  k.  Raih  et«;  Chrittian  Crutiua  -wird  seesw 
lis  jetzt  ans  vier  Theilen  in  dreizehn  Bänden,  ttslwt 
«inem  Register  in  siebtn" Bünden  und  3  Snpptemenl  ban- 
den (Über  Salzburg  nnd  Dalmatien),  tuskmmen  33.  O»* 
tavbSÄden  (Vt,  33  Fl.  Conv.  Wün.  in  der  GeroUsdiAs 
Bnchh.  in  Wien)  bestehendes,  Toposrapbiachtt  I*o»t— 
hxikon,  alter  Ortsahalten  der  kaia.  kOn.  ErblKnder,  aiit 
dem  diitlen  Snpplementbande,  das  verein.-  Lombardisch— 
'  Vantt,  Ktfnigreieb,  .bescUiessen,   auf  deaten   erst»  ^W 
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tb^QBg ,  das  LomlMTdkdi«  GoarermMOBi,   j  H.  C.  U, 
frSaa»«riit  vfki. 

In  Btbod  bm  Traisln  nt  «nchivmat  TMeli«nbiuh 
Cr  die  Geicbichta  Mähren)  and  Schleneai,  in  Varbia« 
AiDg  mit  Biebmn  Getchichtsfreundeti  bannsgsgelMa  von 
Gregor  Wohy.  Eistcr  Jahrgang  1^6.  Hit  KupT.  3  fl. 
Entfeilt  9  AnftSti«,  worunter  merkiruntig :  i.  F.  X.  Rich- 
ter dae  GroswBahnMli^  Raick  »nd  deMoii  Bekabmng  tnm . 
Chrktentbnm;  3.  Germanische  AlterthüBar  mw  dan  H«i— 
Jenthana,  aorgefnoden  iu  k.  k-  Schletieo  von  A.  HaiB— 
nch.  6.  Biograph.  Notiz  dea  Cardinab  TrautnaDncdoiC 
T.  Cs.     7.  Die  näfarischeD  Waüichen  von  A,  Maniak.     > 

Das  xwifUte  Heft  dea  ersten  Jahrgangi  der  Zeitschrift 
Kf  ttslcrr.  Rechtigel  eh  raamkait  und  politische  Gesetskonde,  - 
Itcnnsg.  vom  Hrn.  Dr.  ond  Prof.  V.  Ä,  Wa^ntr  (bei  • 
Geistin^er)  enthalt  ausser  mehrern  specielle«  Aufsatsen 
das  Eherecbt  und  fisterr.  Wechselrecht  angeheitd,  und 
Becensionen' ,  auch  ein»  allgemeinere  Abh.  des  Holr.  Dr. 
S.  r.  ZtHUr  über  4en  Gegenstand  der  Strafgewalt. 

Dff  Ober- Regent' sammthcher  Güter  des  Encb.  Cart, 
Sr,  Anton  Edlac  von  Wiitmann  sa  Dengidz  gibt  in 
der  Beck'schen  Bucbbandl.  zu  Wien  Landwirthschaftlich» 
Hefte  heraus,  von  denen  die  drei  ersten  dte  Grundb«- 
griSe  der  Oekonomie  entwickelo,  die  aeueaten,  das  4t» 
nnd  5te,  Beispiele  dasa  geben,  nnd  von  der  Anlegung  von 
Sdutfercien  bendeln.     Es  sind  PIsne  nnd  Kupfer  beigefügt.' 

V«o  des  (Fatriarcheo  zu  Venedig}  jQh.  'Laditlaut 
t>.  pyritr  Tuniiiat  ist  die  dritte,  durchaus  verbesserte 
und  mit  Anmerknngen  Versehens  Ausgabe  (Wien  bei  Beck^ 
berans  gekemmen  .' 

Zn  Ofen  ist  1825  herausgekommen:  Jos,  Gslti,  PIo- 
Teatnii,  Oelecias  pot^tarum.  Pars  prima,  Sales  poetiä 
et«.  Ed.  secanda,  aucta  et  emendata  a  Stepb.  Langhy. 
Pars  secnnda.  Variornm  poetarum  Carmina  etc.,  n  St." 
Laaghy  coUecta.     gr.  8.     beide  BB.  3  ä. 

Der  Prof.  dar  Technologie  am  polyteohDitcheD  Ii»t; 
xo  Wien,  Hr.  Gsorg  ^ItmUlkr,  hat  bei  WaUishauser 
1835  heramg.;  Beschreibung  der  Werkzeng- Sammlung 
des  k.  k.  polyteehiMschen  Iiütituts  nebtt  einem' vollstio—' 
digen  Verzeichnisse  der  in  demselben  enthaltenen  Sluoks. 
Mit  330  Figuren  auf  g  Kupfart.     2  fl,  36  Kr.  C.  G. 

Ebendas.  bat  1335  Cnrl  Karmarack  wne  Einleitmg 
ns  die  mech einsehen  Lebren  der  Tachnologie  ete,  mit  ei^ 
nar  Vorteda  das- Prof.  AltmuUai,  in  »  BB.  aut  413  ^^^ 
nof  1«  Tafeln  heiansgegeben,     6  Q.  C,  G. 


J40  th  FranxÖsUclie. 

Per  Vr.  jnr.  nnS  nüHHicti  -  (Alrtüeh«  Lind«nAT»i* 
^  Ftrdinand  Ofner  hat  hortuigegobeii :  Dwstellnng  4«c 
■Ugcmfinfln  Gericbti  -  nnd.  Cäncori-Ordiiuiig,  OhuStz 
1835  in  3  Säaden.     S. 

Du  KnegicoBimi*ii>r  S.  W,  Sebitttler  HoMtiroMU 
oiet  Scherz  Dud  Ermt  in  EnählmigtB,  No«U«n  *to.  wer- 
den in  19  Bändchen  kl.  g.  (Prän.  Pr.  t  fl.  C.  M.)  g«^ 
^ckt.  Du  entfl  Bänddun  iit  in  dar  Mayertekflo  Bochh. 
in  Wien  «uchitnen. 

b.  Französische. 

Am  des  Mr.  de  Pfadt  Schrift:  Da  Congr^s  de  P«- 
nuna  jit  «in  kleiaer  Anssug  im  Liter.  Conv.  Bl.  Nr.  13, 
fl,  491fr.  geliefert. 

'^  Der  Sergeant  Robtrt  GuHlemiRard  hat  in  leineli 
'  Memoire!,  die  jeUt  anchienen  sind,  dargethan ,  da»  d^ 
hekannta  Adniral  Villenauve,  deiMU  Begleiter  er  ^rw» 
mat  eeioer  Ralaa  nach  Paris  au  RemiM  nicht  durch  Seibat-* 
nord ,  aondarn  dank  vaianatalfaten  Mauchalmord  omge— 
'  komnaan  sey. 

Hr.  da  Fradt  hat  eine  nena  Scbtift  herantgegaben  z 
Vom  alten  und  nanen  Jeinitismus. 

ßiner  neuen  Antgabe  seiner,  rfote  aor  la  Giftoa  bat 
Hr.  Marqni»  da  Chateaubriand  eine  Vorrede  von  1o  Sei- 
ten beigefügt,  worin  er  »ich  über  d«;o  Einflns»  dea  To— 
dea  Alexander!  I.  auf  dai  Schicksal  Griechenlands  vad 
Europa'*  (wohl  etwas  zu  früh)  ansgetprochen  hat.  Vgl. 
Hamb.  Liste  der  Bdrsenhalte  oder  Hamburg.  Ahehdnait. 
Nr.  4i8l)  Cr-  J"'  1836). 

Das  Werk:  La  mannscrit  de  fen  M.  J^rome,  oont«— 
nant  aon  oenTre  inädite,    nne  notion  biographique  aar  mm 

Senöone,  an  fao  simila  de  lon  ^criture  etc.  Paria  •( 
«ips;  Frires  Bossange,  ist  eine  glückliche  Fiction,  wor^ 
in  der  Vf.  lehnreiche  Ansichten  nnsrer  Zeit  und  ihrai  Et— 
«ignisae  gibt.    a.'Lit.  Conv.  Bl.  as,  S.  iis. 

Im  s  Hefte  der  Biographie  des  Gitcs  atebt  mr  Auf— 
sats  über  Marco  Bouaria,  den  Leonidaa  des  neoera  Gii^ 
chenland». 

Der  Generallieut.  Partonntaux  hat:  ETlanlerting  na 
(lett  7.  und  II.  Bache  dar  Geschichte  Napoieona  nfld  der 
eroBsea  Armee  vom  Gr.  S^nr  und  über  die  Widerlegung 
3es  Qan.  Goivgaod  bei  den  Brüden)  Baadonin  htnoageg^a. 


Voa  iv  TOB  Hm.  Courtja  nsd  Man  C«teIUrii«ft  G»- 
läatn  «asgearbeitMn  EncydopMie  no4«rna  o*  Di«lio»-  - 
■UM  abr^^i  d«  MiaDcM,    d«s  Isttm  *t  in  «iti   iit   d« 
liebente  Band  «nchiencD,   d<a  Baolut,  C,  ttmfuMnd,  d«c 
in  Sabscr.  IV.  4  Fr,  kottst. 

Ton  des  Hrn.  Ang,  Thicny  HUtoir«  dt  1«  cAnqiilis 
it  V  ADgktnn  pir  In  NoroMitdi  etc;  üt  b«i  Sadttlst  «t 
tonp.  dia  aweile,  Tcrmchrt«  AoigKb«  in  4  BB.  in  8-  «|i- 
aEhienen,  dis  mit  dem  Atlas  ttttd  dem  Tvpfich  von 
Btyeox  34  Fr-  ko«tet. 

Bei  Pierret  iit  «in«  griiiidlictie  Schrift  enchieonit 
Picbegni,  son  procis  et  lon  anicid«  t  Pr.  JO  Ct. 

Biographie  des  Qaaraat«  d«  PAead^i«  Fran^aise,; 
Puis  1836.  8.  Sie  ist  von  einer  Partei  ansgeginte»» 
l^a  knner  Aoazng  «ns  dieser  Scbilderong  dar  40  jetiigen 
HitgUedei  der  fraNsfit.  Ahademie,  nebat  Ffachricfann  ▼on^ 
dem  Urspraog  und  den  Schicksalen  dieser  Akadenü«  giftt 
^  Lit.  CooT.  Bl.  Nr.  43,  S.  169  Sr. 

Jtenaud,  Aufseher  der  orieolal.  Hamiscript«  M  dar 
kOa.  Bibl.  xa  Paria  bat  ein«  Notioa  sor  le  Sallaa  8al»» 
diu  heraDsgegeben ,  dia  Ti«la  neu«  Ntcbrichtea  Kot  arab. 
Bandschrülen  enthält. 

Les    poetes  Aaofoit  dapnia  I«  Xlln«  lU«!«  josqa*  4 

Mdkeibe   avec  an«   ootics  hiator.   et  Htttfr.   nir    ehaqon 

poele.     Färb   bei   Crapelet,      6  BSode  in  8.     1S34,     Blli 

sdiSnes    Seiteoituck  %a  Ra^nonard's  Choix    d«a  Poetist 

-   das  Trottbadonra.     a.  Gott.  Ans.  19,  S.  177. 

Der  Advocat  Dopin  bat  eine  SchriFt:  Dis  Freibsfttia 
der  GalBcaniiched  Kirche,  mit  Docaaiealen,  heraasgageben. 

In  Paris  ist  iri  Z  BändeD  erschienen i  Madrid,  ou 
observations  sur  les  moeors  et  ossges  des  Bspagnols  an 
conunencement  du  l^me  siide,  «orans  in  dem  FreimÜ;* 
'  tbigea   zj,  34,  35,  einige  Bruchstücke  übersetit  sind. 

L'  ooie  et  la  parole  rendnes  i  Honorj  Treixel,  soatd^ 
muet  d«  oaissance  par  le  Doct  Dtkau  jenne,  Paris,  1835. 
Die  Methode,  welche  Dr.  Deleau  Anwandte,  einem  jungen 
Mann  nach  und  nach  Gehtfr  and  Sprach«  wieder  tu  ge- 
ben, wat  dnrch  wichtige  Zangnisae  besttttigt  ist,  vtrdient 
Aninerkaamkeit.  ^ 

In  München  find  herausgekommen :  Obstrvations 
par  M.  le  Baron  de  Vsiderndiorf,  Major  1  l'^tat  major 
gen^ral  de  S.  M.  le  Roi  de  BaTJfcre,  gerichtet  gegen  S^ 
gnrs,  mehr  romantisches  als  faistoiiscbes,  WeA  überfft- 
poleön  und  die  grosse  Armee. 
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-    142  ^  Fnozöalache, 

.  D«  Gnfen  von  Sägnr  Vis  d«,  Louis  IX,    Roi   d« ' 
Fmce,   (des.  Hfliligea)  zeichnet  sich  durch  Klarhtii  und 
.  Ui) Parteilichkeit    in    der  Schildernng   Ludwigs  nnd  mIdvc 
'    Zeit,    der«!  Inthümei  niid  Fehle«  er  (heilte,    aus. 

Histoire '  raUonn^e  des  fondi  publics  de  toiu  les 
.^tatB  d«  l'BDrap«  et  da  TAm^rique.  C,  L.  Schmtdit, 
^3£dit«w  Propri^taira.  AiDSt.  iff'J4.  XX.  191  and  83  S. 
,  Ja  4.  Es  i»t  diess  nur  der  ertu  Theil  einer  Reihe  von 
'  .Banden,  in  deoea  dia  Geschichta. des  sSeatl.  Schulden— 
Wesens  und  der  von  den  Regierungen  ergriffenen  Maasregela 
:BaT  Ordnung  deraetben  behaudelt  werden  .soll,  und  ent- 
hüll die  Finanzgescbichte  des  KSn,  der  NiedefUmde  lSr4 
—  IS33-  ^o  auslübrlichei  Aasiiig  steht  in  der  Leipz* 
"lit  Zeit.  Kr.  51.  CS-  401 )  53,  53- 

Clironiqae  de  la  canqn€te  de  CoDttaotioopIa  et  Au 
,)'  Etablissement  des  Fran^ais  en  Moi^e,  äcrite  par  uo  «b— 
Uur  inonyme  dana  lee  praniöres  ann^s  du  14A  aiicle  «t 
traduits  pour  la  premilre  tois  d'apr^s  le  manuscrit  gieo 
■^aiiit,  par  J,  A,  ßuchon,  bei  Verdiire,  in  g,  ein  iater«»- 
..MBtes  Stück.  . 

Unter  des  Gaoeral  MoriHo,  Grafen  von  Carthagena, 
NaiBen,  sind  in  Paris  M^moires  über  die  flauptereignias« 
rS^ner  Peldxfig«  in  Amerika  herausgekommen.  Er  hat  aber 
(•rUärt,  datser  nicht  den  mindesten  Antheil  an  D«kanq^- 
.uachiing  dieser  Mamviren  habe.  s.  Jenroal  du  Commerce 
iJUt.  Sttfo.  Dagegen  hat  der  Buchhändler  Duhrt  sQeat'^ 
lieh  bekannt  gemacht,  er  habe  die  volle  GeDehmiguag  d^ 
,  (Gnfen  Tcm  C>Tthagen«  cum  Druck  erhalten. 

Der  Missiooar  Duhoit  hat  ein  sehr  interessante« 
'Werk  über  die  Sitten  und  Gebräuche  der  Vijlkerschaftra 
Indiens,  aa  Paris,  in  3  Bänden  in  s,  herausgegeben. 

Histoire  politique  et  statisilque  et  l'IIe  d'^llaity  (St. 
Dotningne)  sur  des  docamenis  auihentiques  et  les  ugtea 
-de  Sir  J.  Barshett,  Agent  an^lais  aux  Antilles  par  M, 
Placidt  Justin.  Paris,  bei  Bnire.  Ist  ein  sorgfältig  ge- 
lUbeites  Werk,  ' 

Les  inquiitades  r^volutionnaires  ist  der  Titel  ejnec 
Jtürslich  in  Paris  erschienenen,  äoaaerst  heftigen  Schritt 
wider  die  Press  frei  h  ei  t,  deren  Vf.  Bellemare  seyn  soll, 

Aue  der:  Notice  aur  la  vie  et  les  Berits  de  Robert 
Waoe  (geb.  nm  Iit9  auf  der  Insel  Jersey,  gest.  in  £ng- 
Jand  IIS4}  poete  Nor'mand  du  I2e  sitcle  par  Fred.  Plu- 
qnet,  Ronen,  1834  *i^d  einige  Auszüge  im  Tiib.  LiL  BI. 
Mr.  9  gemalt. 
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c,   Knglisrhe. 

Etwcs  über  d«ii  EagliKben  ZntaagsTwkthr  bM  di* 
Iffn.  prent«.  Slutszeitnag  Nr.  16^  S.  65  {.  giiietut.  Di« 
«nie  ZeiluDg,  «dcfas  in  EuroM  «ndfjfn,  ward«  in  Eng- 
Uaä  gedriM^t:  Tha  Englüh  Mercary,  1588,  wOffatBtlkh 
xweinul. 

Alemoira  of  tlw  Lile  of  tlia  lUght  Hon.  Richard  Brio»« 
ler  Sliendtn.  ßy  Tfaom.  Moore,  Looä.  XIL  719  S.  in  4. 
Eine  lebr  aofruhrliclw  Anzeige  <lei  L«bene  it$  ^U  Dra-^ 
nadker  nnd  politischer  Redner  bcriihaiteB  Sb.  »ttkt  in 
i*a  Galt,  gel,  Ana.  so,   S.  igf.'. 

Ab  Account  ol.  Experiment^  to  deteriDiDa  th«  FI—  • 
gm-«  of  thtt  Eirth  by  meani  of  the  pendnhuB  vibraiing 
Seconda  in  difTerent  Latil|ides,  aS  weif  as  on  variona  plhec 
Snbjetts  ol  philosopbical  inqairy,  by  Edw.  Sabin«,  Cap^ 
lain,  London,  Mumy,  1895-  511  S.  in  4.  Der  Verf. 
bat  lieh  darch  die  Menge  der  hier  anfgefühiten  Beobacb~ 
tnngen  ein  neoes  Vardientt  um  die  Bestimmung  dar  At^ 
platiuBg  uDsafB  Ejdkttrpers  «rwoibcD,  a.  Gott.  Ana.  it, 
S.  169  ff. 

Du  jetzige  Griacbenland  iit  nach  ien  Btricbleti  meh- 
rerer Reisanden  geschildert  im  A  ficture  ot  Graeca  at 
ax^'biled  in  tfi«  personal  narratiT«  of  Jos.  Emerson^ 
CooBt  Peccbio  aod  W.  Humphre^.  8.  (mit  dem  ßilJit. 
des  Admir.  Mianli)  16  Sb. 

Der  Architekt  J,  Goldicutt,  bekannt  dnrch  «in  Fracht— 
vak  übflT  SioiUen  hat  dmikea  las*«) :  Specimens  ol  aa- 
cient  decoralions  of  Fompeii.  8.  mit  Yielen  llBpferaJ 
t  Pfd.  8  Sb. 

Dfs  von  dem  Missionar  Gto.  Ttnlaysort  in  Siaa.^ 
geführte  Tagebuch  hat  der  ehemal.  GonverDenr  von  Java, 
Sii'Tk.  Sl.  Raßtts,  herautgegebeB:.The  mitsion  to  Siam 
and  Hattt.lha  capilal  of  CochinchJna  in  the  ycara  ItZl 
«nd  32  wilb  memoirs  of  th«  autbor,  in  8.  Es  ist  scboit 
«ine  Ucberutznng  angekündigt, 

J.  Emtrton  hat  ein«  aebr  reichhaltig«  und  sotgTältig 
gearbeitet«  Schrift:  A  piclor«  of  Gre«G«  in  113^. 'Lon- 
don iSsA.     3  voll.    8.    herausgegeben. 

Ans  des  Cspt.  Gordon  Laing  Travels  through  ihe 
Timaonee,  Kouranko  and  Sonüma,  London  1835,  siad 
scboB-  manche  Auszüge  gegeben  worden.  Vorzüglich 
zweckmässig  sind  die  im  Lit.  QonT.  Bl.  57,  S.  Si6  lat-. 
besondere  von  der  Hauptstadt  Fataba, 


.  Coo'jli: 


$44  <L  fiHniidie.    g.  RauUclie, 

d.   Dänische. 

'  V«B  i«»  Dr.  HSat  Grere  Jobtini  Fraderic  StrnMis« 
(6«cbiehtB  it>  Grafen  StrueniM  und  ««iiiea  BfiniM.)  n 
nch  rin  dritt«  Band  IS35  erachinnD,  alle  3  Band 
*70  S.   S. 

Hr,  Dr.  Otto  bat  im  vor.  Jahn  eine  nene  medicic 
Keitsc^rift  heranstugeben  angefangen:   My«  Hygea. 

Hr.  Dr.  Nethan  David  gibt  eih  Staats»  konO misch« 
Archiv  heran,  von  iVelchem  daa  ate  Heft  erachienea  is' 

-Eine  Ueberaicht  der  Verhandlangen  der  ktfn.  däv 
,  ^i^ienac ha ftageael lachalt  in  Kopenhagen  in  vor.  imh 
1)M  Hr.  Prof.  Oerstedt  in  den  lelztan  Stücken  der  däafr 
icKen  Lit.  Zeit.  iSis  gegeben. 

Die  DSniiche  Wörlerbacha-Comtoiulon  ist  bis  Boa 
BA^iStabfln  R  vorgertickt. 

e.  Norwegische. 

•  Zq  Chriitienia  sind  1S34  bei  Grttadiht  (StMsoeco- 
'  Bopaiak  Antknetse)  >t»atsUkonoin,  Anaichten  über  Nor^fr«- 
gen  (14°  ^-  8-)  faeransgekommen.  Sie  aind  d«tn  Ktfnigi 
dedicirt  nnd  enthalten  tieffiickfl  Vorachk^e.  s.  Lit,  GonV 
Bl.  6i,  S.iii. 

£  Schwedische. 

Der  schwedische  Genenlconinl  ra  Strahnnl  Hr.  toi 
Landblad,  Verf.  des  achwedticben  Plutarchs,  hat  eineGe- 
■chichte  Karle  X.,  K^nig  von  Schweden,  heransgeeeben 
die  auch  Manch«  von'  der  KOnigin  Christina  enthüfr  oni 
Ton  .ihn  fran^Qa.  übersetzt  in  Paria  erscheinen  tvird. 

Nordiska  Fornlenlningar,  ufgifne  af  J.  G.  Litjegreet 
og  C.  6.  Brunius  (Stockholm  I8i9  — 23.  Zwölf  Hefte  ii 
i  Bünde,  g.)  Dieae  Nordischen  Alterthiimer  sind  von  W 
Grimm  im  37.  St.  der  Gölt.  gel.  Anz.,  S,  361  angezeigt 
nnd  dabei  aach  ein  neaeilich  in  Heiaen  anfgelandene: 
r  US  Lehm  oder  Letten  bescbiieben. 


.  g- 


Russische. 


Der  schon  durch  seine  en^hlende  Gedichte:  Rnsi- 
lati  nnd  Ludwilef  und:  Der  Gefangen«  im  Kaukasu: 
Tühmliab  bekannte  A>  Puichkln  hat  18X4  zu  ^C-  Peten- 
hnrgtin  nenet  heranagegeben :  Baktschi-Saraiilqr-Font» 


I  Cooi^lc 


b.  Lrttitchr.    k.  Itilienischr.  |45 

gm  Fantäiw  za  Bakttchi-Sani)  ^««eii  InWt  in  Lit. 
BT.  BI.  «7,'  5.  307  angnrigt  itt. 
Für  daa  Jahr  itlS  eitchien  sa  St.  Petenbarg  d«t 
erst*  ruaaisefae  Maienalmanach  (der  Polantern  batiuli) 
von  A.  Beatuachttr  und  L.  RyleyeiT;  (lira  Jahr  0(34 
•rscbien  nicht  mir  der  2le  Jahrgang  diM«  Almanaclu, 
aendcrn  aacb  ein  Kweiler,  Mncmosyne;  für  1815  ein  ' 
dritter  Jahrgang  (Potiamaja  Swetda),  aber  neben  iluB 
■odi  vier  andere:  die  nuuiche  Th^ia,  TheateralHMnach 
TOD  Bulgarin;  Rnutsche  Vorzait,  Tatcheabach  (ür  ruM, 
<Wschicht«  von  Tomilowiuoh;  Alnwna^  an  der  Nevn, 
fcenMugegeben  von  Aladjin;  dia  N^rditchen  Bloroen  TOitt 
&ron  T.  Dellwig.     •.  Lit.  Conf.  Bl.  37,  S.  107. 

h.  Lettische. 

ITeber  die  Literatur  der  Letliacben  Sprache  ond  DrQ~ 
cka  gibt  ein  Aiifiatx  im  Lit.  Conv.  Bl.  33,  S.  138  Nach- 
räbt.  Für  die  Sprache  der  Leiten  macht  die  EinfUhraog 
des  ProteataDtitmas  in  Kar-  ond  Liefland  Epoche.  JSÜ 
^vurde  die  lettiache  Uebersetznng  tob  Lntheri  Katechi^. 
maus  gedmckt.  Stander  hat  im  vor.  Jahrb.  sich  vorxüg- 
heb  am  die  Lett.  Sprache  -verdient  gemacht:  Seit  IS31 
gibt  Wntton  eine  letliiche  Zeitaog  lieraaa. 

,  i.   Morgenländische. 

Za  Sentari  ist  183}  gedrtickt  irorden:  des  ScheikH 
BmJiiin  Ben  MoTiammedvon  Aleppo  ('t't549)<  Commen— 
tnr  über  das  Minijetol  Maiselli  (Piliehten  des  Gebets)  des 
Sdi«ik  Sead-Eddin  Aschgariv.in  4  Capp. ,  welche  all« 
Caremonien  dta  Gebets  lehren.  >.  Liter.  Convera.  Blatt 
SS,    S.  IIS. 

k.    Italienische.    . 

In  Mesünk  sind  von  il3l  bis  jetit cüf  Befu  In  9. 
erscUeaen :  Memoria  da  pittori  Hesstoesi  *  degli  «sterl 
che  in  Messina  fiorioono  dal  secolo  XIL  sino  al  secolo 
XlX.  mit  Partrita  derselben. 

Du:  Moto  proprio  del!a  Santiti  —  Leone  XIl.  de 
5.  Oct.  1834,  inlla  Biforma  dsU*  amministraz.  public« 
4rilc  procedan  civil«  e  delle  tasst  dei  Gindixi  «sibito 
m^  «Iti  del  Farinetti  —  Botea,  1S34.  168  S.  ist  an»- 
fohitich  angezeigt  in  der  Hall.  Lit,  Zeit.  Hr.  0  and  T> 
Allg.  Rept:  1826.    Bd.  l.  St.  i.  ^ 
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Du  4tt  H«ft,  itr  Memorie  RotaAa«  di  Anticlü^  « 
a  twU«  Uli,  aathiilt  mshrer«  AufiKtü  too  Clmh  Car£— 

Der  BachhändUr  Bivolta  xn  Mailand  bat  ein«n  imteo 
Almanach;  L'OceanOr  faereoiEngqbcD  «DgefaDMti,  woria 
düumal  40  Fischatt«Q  bMchrieben  and  «bgabildat  und» 

Nachrichten  von   Universitäten. 
a.  Leipziger. 

Am  30.  Jan.  vartheidigt^  Hr.  Airaham  Btrgt  wd— 
cliir,  za  ßniy  im  Fafar.  1799  gaboren,  nach  erfaaliancn 
hänaiichan  Untemcht,'  vorDKmIich  in  dan  neoern  Spr*- 
cheni  auf  der  Reabchol«  zu  Brodr  I8I8  S.,'l8S>  aof 
der  Thomaucbnle  za  Laipiig,    nod  smt  1833  auf  hi«ti— 

gü  UniTaFiitit  itndirt  hat,  nnter  dem  Voriilz  dea  Hm. 
[.  Weber,  leiaa  Iiiaiig.  Ditaertstion :  Oiacrvaiio  tumo- 
riM  et  oiaificationii  c*rthtlU,  addttU  aDnotationibm  ad 
StractoTam  gyrorum  csrebalU,  osaificalioDom  subitantiB* 
cersbralia  et  phaanomena  morbi  iliiutraDda.  40  S.  in  4. 
Im  Glück  gedruckt  Der  Vf.  bedieat«  aich  der  vom  Ygt-~ 
■torbenan  Doctorand  Wiliach  harrührenden  Nachricht  nwt , 
dei  Secdonabarii^ta  za  der  den  Geganitand  dar  Sclnift 
aoamachaadea  Krankhai tagetehichte,  dann  folgen  8.  14 
die  AnnoUtt.  ad  illutrandam  atmctorata  gyroram  carabelG 
und  S.  16  Annott.  ad  illaatrandam  qaaeationan ,  anm 
■abatantia  narraa  in  oa  tranamntari  poaait,  Ben  ne?  3. 
S.  34.  Cato*  toflaoroni  ceraballi  ad  illaatrandana  atmctu^ 
ram  aomm  et  ad  cognOKendoa  effactoa  in  faliqaum  tof* 
pV  GoUecli,  nnd  S.  30.  AnnotatL  circa  naturam  at  atm- 
ctorafai  tomorun  oaiebrL  4.  S.  34.  AnnolL  drca  'afl*««taf 
toawniBB  carabelU  in  alia  corporia  hnmani  Organa. 

Daa  Programm  xur  Promotion  dea-Mrn.  B.  voip  Hm. 
Froc.  Dr.  C  G.  Kühn  enthält:  la  Scribonium  Largum 
animadi/trtiiinum  OttonU  Sperlmgii  Speeimtn  alurum. 
li  S.  in  4,  Sie  gehen  dieaamat  den  Theil  des  Bachi 
dca.,6crib.  an,  welcher  ^ie  Angensatben  behandelt,  oiit 
voraoageachickten  Demarkungen  des  Hra.  Dr.  K,  über  dal , 
indische  Lycium  nnd  iiber  die  Wörter  xoUtSpa  nnd  xaX- 
Xvpioy,  nabit  VnbesBemng  .einer  Stelle  in  den  Schol.  ad 
Aiist.  Pac.  108  'vom  Hin.  Prof.  Hermann,  and  mit  ein- , 
gäftreuten  Zntätzan. 

Aaf  Empfahlung  dea  Hrn.  Staattrathea  a,  Mitgliadcf  ' 
der  Finnlündiachen  Regierung,  Baroa  von  Rattnkar^ff, 
und  Voitiag*  des^MiDiater^StMtutGnlüts  fiit  du  Gmcft , 
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flnbaJ  m>i  StsUwtfttraJm  Cnclan  Aar  UoivmMt 
IbOj  Hm.  von  Rihhindar,  hat  dar  mu,  Kaiaat  Nieo- 
kut  /.  a*  TOB  dam  aal.  Dombrn.  und  Ptof. 'Dr.  Hmu- 
told  hiotadaaBtom  BMefanUeha,  im  Fadw  d«t  rtamcba», 
dcnticbflB  nnd  täcbaiicheii  Rachtaa  a«bi  ToUatMiidi|a,  K- 
UiodMk  fiir  dia  UDivenitit  xa  Abo  am  17000  Silb. 
Bnbat  (nngaüüiT  19000  Klblr.  CotmndougaUJ  Mkanha 
bNM.  Sw  wird  nach  Maaburg  nnd  daas  xa  WatMc 
■B  daa  BaatiBsamagKvt  traoHortir^  and  in  dam  Biblio- 
tb^igehiiade  als  Bibliotbac«  Haoboldiana  mit  dar  Bdst* 
aid   <lan    PoiUSt   das    chawaligan  Baitwct  fufgtmllt 

b.  Auswärtige. 

Amt  der  UniTarütiiE  so  Brtilau  bebadan  lidi  za 
Elia  1825,  t53  iamatricalirta  Stadinoda  (ohna  dia  dort 
n^  VoTlesDBgea  bMadModen  Oakonoaien,  Ckirorgvd, 
fharwaceotan ,  Berg-Elav«n),  darsniar  iss  Anibiodar 
oim  Mu  aadcTD  ProTinsen  dar  pranat.  MonarcUa.  (18S 
anag,  lath.  Theologan,  atj  fcathol.  ThaoL,  39tf  Jari-> 
Meor  SS  Medicinar,  107  WÜMDichafUD  d«c  phiL  Facd- 
Ut  Studirende). 

Aof  dar  Uflivaiutlit  >a  Ballt  ist  dia  Zahl  jar  Sta- 
ürtndeo    ID    dieMM  Winteihalbiabr  lO?o.      (751   Theol^ 

106  Jnmteti,  54  Hadicioar,  59  PhUox^hsa,  FhilologtSf 
Mithaiatitrr  ate.)- 

Aof  der  UniTeraiät  ao  Btrlin  atadiraa^  aach  im 
navstaa  VcrwichniMa  daa  Hagiitr.  WtrnictM  in  diaaau. 
WiBterhalbjahT  164s  (1341  Inländar,  401  Aodüdar,  ood 
nnr  441  Theologia,  641  dia  )iin>t.>  9S9  di«  madkia,, 
171  dia  philosoph.  WtoapichafleD), 

Die  CJniTeraitBt  in  CharloltfiüU  in  Virginien  (Nord- 
Mirifcaniarhr    Freiitaatan)     batta    1835    im    «ratan    Jahr« 

107  Stndirende. 

Ka  fcVnigL  tpaniifehe«  Dearat  hat  dia  Enichtang  «f- 
npx  ProleuoTOB  tax  dia  HnmaBität*  -  WiWBBaaaaftan 
vwocdoat. 

hvi  den  beiden  fcxibol.  UmTwütÜteD  in  Belgiea, 
Ltw«B  nnd  Gaot,  varan  noch  in  vor.  Jah»  1800  Stn-' 
dircnda,  jetxt  nnr  1000,  and  mehr  all  300  haban  iteh 
naafa  Frankraich  begaban,  nai  da  nntar  Leitong  der  Ja- 
foilan  sa  itodirao. 

Anf  der  UiriyaraitKt  aa'  Tahingtn  ttadires  im  W>a- 
tnfadbadutsi»  woimolar  7a  AMläiid«  (avaag.  TheoJo- 
R  ^     - 
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eit  aoa,  k«tlM.li«ih«' 104,  Recht8wiMeo«Aah  log,  m£c. 
Wiw-146,  StmatawirttiBcliiftso,  •Ilgcmeine  Votbewilang«-' 
^»iWBMciMften  fll3.     jüdische  Theologio  i.). 

Attf  der  UniTermtÜt  lu  Köttigsbtrg  bwlt  701  Peur 
An  Ktönoiigrfeste»  Hr.  Prof.  Lobeck  die  R«da:  «b«r  dea 
Werfh,  den  di«  Völker  des  AlterttoBi«  dem  Grüoduog)»- 
tsge  «>Dei  Stadt  «der  «ioes  Reichs  beUeglen  lud  die  Füar 

Zm  l»riifOTig'««geh«i»Ü«  Philologoo  in  den  tbvölo- 
«schOTi  WissBOMb^en  sind  bei  der  köoigl.  PrSftiogi- 
tonwD.  in  Berlin  Hr.  Prof.  Dt,  Marhüntckt^  ia  H*Bo  Hr. 
'Prol.  Thilo  etnsnnt  wordeo.  -  :;'■  '  ■ 

Schulnachrichten. 

Zo  XJhriilisni«  ist  im  M«k  w.  Jthwi  «»n«  <5««tt- 
scJuft  zur  VerbreilORg  des  ge«eiiucb«füicheii  UntenishM^ 
in  Norwegen   errichtet  »worden,  _       ; 

Zu  finec  Sehulprüfutig  im  Gymnatiom  tu  Lyk^ät 
,  Preossen  29.  und  30.  Sept.  vor.  Jabres  hat  der  neue  lÄr-.  ■ 
rector  desseibon  {verhec  za  Meinel)  Hr-  Dr.  /■  S.  Rf^ 
«fli/iayn  mit  einem ProgrsmiB  eingeladen:  de  psrticul«  »«■» 
modo  pri>  non  modo  nori  pOsita,  -wo  auf  17  S.  in  Bol.doc 
eebrauch  dieser  Partikel  unter  3  Classen  gebracht  wil^ 
Das  Gymn.  hatte  damals  134  Schüler.  ^ 

Zu  den  Priirungen  und  Feierlichkeiten,  in  hSii%^ 
Gymnatio  au  Stuttgart  (von  welchem  im  Sept.  v.  Jabr*. 
fO  Zdglinge  abgingen,  nnd  <a  welchem  der  Zudraag-eähr 
gross  ist)  36.  Sept.  lud  der  Prof.  eloqo.  Hr.  M.  OsianUr 
nnt  einem  Proeremm:  de  Calljmachi  hymno  in  CererevK 
'  ein,  und  zu  der  Feier  des  Geburtstages  des  KfiDigs  %J'. 
September  schrieb  Professor  Kaibet  der  jiingere  «in  Pro- 
gndim:  Obsemtiones  ad  Zonaraa  bellum  PonicuA 
tecundam. 

Das  ketbol.  Lycenm  in  Ehingen.  i|t  za  einem  voll- 
•ländigen  Gymnasium  mit  einem  Rectoc  «nd  4  Profeaiq— 
Ten  erweitert  worden.  Rector  und  erster  Prof,  des  Gymn* 
ist  der  bisherige  Rector  des  Lyo.  Hr.  Woif,  Ster  Prof.' 
Herr  Kolb,  stet  Professor  Herr  Lipp,  41er  ProfMMft 
Hr.  Buch.  -■    . 

Von  den  Lyceen  nnd  (sor  Universitiit  TOr^eit«ii~ 
den)  Lycealclessen  der  Gym,  in  Baiern  ist  in  derLeipz.  Lit^ 
Zeit.  43,  S.  339  if.  Bericht,  auch  ein  Verzeichniss  der 
im  vor.  Jahre  von  ]$  Stadien-Anstalten  gelieferlea  Pro— 
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■laniDeB  g«g«ben,  uDt«  walebw  sich  Prof.  et  Recr.  Lud* 
Doederlrin  su  Erlaogao:  Commenlatüt  da  vocab.  njlv- 
r^og,  aoucicJuivt. 

Gelehrte  Ge$dlschaflen. 

Die  äritt«  CHism  J«  KSn.  NiederlSnd.  Intritnti  in 
WtuensGtuirtea  und  ■cfaSnea  Küoste  h«t  Iblgenda  (vor 
Ende  IS36  in  einer  lat ,  frantfl«.,  ho)l,,  engl,  oder  deut- 
•den  AbtiandJ,  zn  beantworteade )  PreiMoFgabe  geatelllt 
PriLfang  der  Art  nnd  Weise,  Trie  der  philosophiiche  Geist 
der  Griechen  sich,  iir  ihur  Sprsohe  und  Mythen  ofTen— 
bart,  nm  darnach  zn  tutheÜen,  in  wiefern  SpnjJi«  tinA 
Hjthologie  der  Griechen  eur  wahren  Philoiophi»  führe. 

Ueber  die  in  den  letzen  Tagen  des  Sept.  Tor.  Jahres 
SB  Solothura  gehaltene  Ztiasmmenkunft  der  Schweizeiv 
GeseUschaft  für  die  Natarwisoenicbarien  ist  ein  Aoszog 
ans  den  Berichte  des  Um.  Fr.  Cäsar  Laharpe  in  der  Zeit. 
tu  die  eleg.  Welt  St.  15,  '&  ISO.  ift,  Si  128  mit- 
grtbcilL 

K«  Gesellschaft  der  Freande  ivc  BomaniHlt  In  Bep- 
Ea  feierte  14.  Jan.  ihr  398tei  Stift nngsfeit.  Hr.  Directoc 
und  Froh  Guar.  K'öpki  las  eine  Beantworlang  der  Freies 
mmB  sind  die  Rfimer  in  Tranerspiel  gegen  die  Gnn- 
eben  zoniebgebllebea  ?  Hr.  ^rof.  Karl  Gittthruht  eia 
GAticht  zum  Andenken  Jean  Paul  Friadr.  Kohter*«  mit 
Tnransgeschicikter  EinleitiMig;  Hr.  R«g.-B.  Dr.  fitumajin 
nrach  iiber  dan  diätetiichen  Einfluss  des  Kaffees, 

In  der  Venammlung  der  deutschen  Gesellschaft  eti- 
K'inißahtrg  am  Kr{lnungs(tsie  18-  Jan.  hielt  Hr.  C.-R. 
Prof.  Dr.'  Wald  einen  Prolog  tiber  die  pren8S..Kircfa«rt-> 
ordmog,  Hr.  Snperint.  Prof.  Df.  Hahn  über  das  reeht»- 
Veihältoiss  der  Kirche  zum  Staate,  Hr.  Snperintv  Dr. 
Wald  über  die  Lichtseite  des  Zeitgeistes  in  Beziehnng 
aaf  Wissenschaft,  Kui<Rt  und  Rdigion. 

In  der  Silznng  der  kthiigl.  Akadeinis  der  Wissen- 
sdüFten  zu  BerBa  34.  Jan.  las  Hr.  G«h.  St-R.  UhdeA 
Dne  Abhandlang  iiber  ein  in  der  hthdgl,  Sammlung  bo— 
findUcbes  antikes  Hirtiv- Gemälde,  und  Hr.  Dr.  Scbltitr- 
machtr    über    FJston)    Ansicht  von  der  AnsÜbiiDg  d«c 
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Todesfälle. 

-  Am  4*  Jan.  ftarb  za  St.  Petenbuig  dar  «^rUicIit  ; 
&tut>T«tb  und  TcnlicDtaa  Mitgliod  der  Akidemie  dw 
WiM«pwJt«IUn  Nical.  <fon  Futu  im  71.  J.  d,  AU.  (geb. 
SU  Buel  30.  Jm.  I75S).  Naluolog  in  der  Aug..  Zeit, 
BnUge  4B. 

Am  (.  Jan.  zu  Mailand  der  Graf  jTsmmarimf,  ein«  ' 
der  ehemal.  Directoren  der  itslien.  Rep. ,  Gelehrter  nod 
Kniutfreundj  t,  von  ihm  du  Tiib.  Kunstbl.  16,  S.  64,      , 

Am  10,  Jan.  za  Schkeuditz  der  Ooot,  medic,  Aug.  ; 
Traugott  HelmMd. 

Am  14.  Jao.  zu  Wieo  der  Dr.  der  Rechte  ani  Hot*  , 
agent  bei  der  oberden  Jiulizstelle ,  Johann  von  ZotUfp  ' 
64  J.  alt. 

Am  15.  Jas.  zu  Scbneeberg  der  daiige  Bergiohrnber 
nod  Bercamti-Asieaior,  Advocat  Carl  Gotthd/  BliSit,  \ 
noch  nicht  43  J.  alt. 

Um  die  Mitte  das  Jan.  ist  dar  berühmt»  Orienuliitt  ] 
Canzleirath  Noriirg  in  Upiala  gestorben. 

Um  die  Mitte  des  Jan.  der  rnssiiche  Reich i«ei»1a>'f 
Gr«f  NUoiaus  Romamofp,  im  73,  }.  d.  AJt.,  (von  j 
I807  —  14  Minister  der  aaaw^rtigen  AngelegenlieitBD)|  ; 
Gönner  der  Wissenschaften-  und  der  "iviuenschaftlidien-l 
Ublernehmangen ,  Herauigeber  des  seit  I813  gedruckten  | 
JUS».  Codex  Diplomaticas.  Noch  vor  Kurzem  holte  et  j 
den  evangelischen  Prediger  Mrongovius  zu  Danzig  (Verf.  I 
des  deutsch -polnischen  Wörterbticbea)  «afgefordert,  auf' 
seine  Kosten  die  Gegenden  der  Kaschobeo  in  Pommern 
ZU  bereisen  und  ein  Wörterbuch  ihrer  aussterbenden  Spra- 
che und  ihre  Ueberliefemqgen  zn  sanimrln. 

Am    18'  Jan,    «n  Wien    der    Dr.  med.   und  Mitglied' 
der  daiigeQ  medidoiicfaea  Facpltttt,    Wraaz  HruachoMft 
61  J.  aft. 
>  Einer  der  ersten  Landschaltsmaler  ^oropai,  SalÜi* 

Paul  Ommeganck,  ist  am  IS.  Jan.  «u  Antwerpen  geat^j 
geb.  36.  Oac.  1755,    «.  Tüb.  Kunstbl,  16,  S.  64.. 

Am  19.  Jan.  zu  Warschau  der  als  Gelehrter  ludl 
Staatsmann  bekannte  Abb6  ^'tffuic,  der  teio  ganzes : 
Vermögen  zni  Unleratntzuns  wohllhätiger  Institute  in  i 
Warschan  uad  «ndecfl  (^rten  Polens  y^ivacht  bat. 

Nachts  19  —  so.  Jan.  ist  der  kUn.' baip.  Ob«tr»IV| 
nanztvtfa,  Ritter  Jul'uu  Conrad  von  Ytlin^  der  mit  H». ; 
von  Eichlhal  eine  wissenschaltlicbe  Reiae  durch  EngWnd 

und  SchotUfmd  wacht«,  ^n  Edinboii;  ü»  54.  J«l»  4t  Alt*  | 
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fliw ,    gA.  ra  WnMrtifi£ifn  4S.  Oet  irri*     ■• 
fiob.  Concqt.  Rr.  s«. 

Ab  so.  Jm).  in  CUiwcänMtstift  ni.Onfc  Jm  «Bvrit. 
;  IM.  der  E>ogBMtik  mlC  der  Univershat  sn .  Png ,  Dr. 
>  Joadäm  (Antrag  Cron,  (gtb.  19.  S«pt.  1751  lo  PaMn 
B  Mwirw ,  V«C  sjnK^D.  TabcUra  der  KirclMDg«tdl. 
I.  Pngv  Zeit,  von  IJ.  Jin. 

Am  31.  Jan.  xb  Rom  ilaf  tit  Sdtriftcttlkr  kokanal« 
jtk/oMpA  Tonuna,  So  J.  «lt. 

Ibclit»  Si — 33.  Jan.  XU  Paria  dar  Blarqaii  £Agiu$- 
an,  Pur  TOB  FraakiEiah  nnd  Ui^Uad  dar  AlMaaüo 
fa  WvaenacABltM. 

Ah  »4.  Jan.  za  Btttin  dar,  stf.Snt,  1794  an  Nan* 
Mit  an  dar  Hudt  gab.,  Hof-  and  Stadt  -  UhnoachaT, 
Onoiaji  iHSOfiiftar,  all  Köoitlar  dorcJi  aaitM  Varbou»- 
nnc  der  Spid-  tiad  Tbaraa- Uhralt  aiugraeiebnat,  Na- 
bokig  denalbaB  in  dan  Handc-  und  Spanaradwn  Bariin. 
KadaiduEa  Kr.  34. 

An  Ii4  hm.  ra  Laipaig  dar  OakoDOnia— Inipactor, 
ChrUfiaK  f riidr.  Wtmer,  (Verf.  mahrtror  OkoaoB.  und 
bArt  Sdaibm}  im  ««.  J.  d.  Alt. 

Am  lg.  hm.  *a  Hanau  der  kanigl.  ptaoai.  galusaa 
l»eit.-Batb,  Joh.  Tritdr,  Gtnlnut. 


Am  3«.  laa.  sa  Leipiig  dar  Doct.  jor.  Julius  EduMrd 
CM  ^  Be€h€,    3«  3.  alt. 

Ab  das«.  Tag«'  <n  Harburg  dar  daaigc  Gvitaralia- 
pobtcDdeDl  und  Di.  dar  Tbaologie,    C.  A.  M.  Schltgtlf 


Gedäcfatnissfeste  Verstorbener. 

Ab  3S.  laa.  wnrda  dan  toV  Ioo  Jabm  aa  diaiam 
I  T^  n  Asnabarg  gabornaa  (I804  l4.  Dae.  in  Leipcig 
dttuBtUBatain  nahnar  gaatorbaaan),  dem  narargataliaban 
I  inm^imimu  Diehtar  vad  Kiadarifaind,  ChrliÜ^n  Ftlix 
l^dM,  aiB  SiouWÜHt  aoi  dan  Theatar  an  Ltipaig 
im^  AnStihfBDg  adser  Oparatta,  dia  Jagd,  Bad  doreh 
■n  TM  Hn.  Hofr.  MaUoiaon  gadiditatai  Faatipiel  nit 
^t^S  and  Tanz  (non  gadr.  bd  Enit  FlaiKbar)  galaiart 
[iZut  d.alflg.  Watt34.  S.  190.  Draadn.  Wagw.  in 
U«d«tKfin»taa.Win.  nr.14.  Nab  Zwt.  S,8.i5jff.> 
U  ds  Ma  S9<  Jaa.  gahaltanan  Varaanmlnag  daa  ProUsaoren- 
^■äai'warl«  Wmaaa*i  Andeakan  dorch  aina  traffiicba 
^  in  Hm.  Arahididi.  Or.  Goldhorn  gafaiart.  In 
^Gdwrtaort«  Yfnut'i,    Ann^MTg  tMntf   ynti»  an 
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3S.  luk*.  ^«  ^n  wiiiflio  Andankva 'emct>l*tt  and  darcli 
-  aDSthnliche  Beitrage  tinteritützte  Anault  Tiir  arm«  Kib— . 
d«r  «rUfiiiat  mit  «uier.B«d9  des  Hrn.  So  per!  nt..  Dr.  XMm— 
meUacli,  der  ndere  Feierlichkeit«!  za  Weiue'i  Gedacht-;) 
niu.  vortD gingen' ond  nachrolgten.  Am  4.  Febr.  ward« 
io  dtr  L^ ,  einer  ästhetiwheq  GeMlIschilt  in  l<cipBi|j[ 
sleichTalls  die  SäcuUrfeier  von  Weiiie'*  Gebartsteg,  äurcE. 
Keden,  Gedichte  und  Anäuhmng  eines  WeisieacheM 
SchewpieU:  sDer  ungexogen»  Knebec  von  Kindenit  auf 
Veransullang  dee  Hrn.  I^g.-Bethe  Wilh.  Gerhenl  b*- 
'  S'^'S^^t  ^'  davon  selbst  Nachricht  gegeben  hat  in  «Icv 
Zeit,  lür  die  eleg.  Welt  35,  S.  Z19  f.  und  Leipz.  Mod«— 
seitang  30,  &-157  ff>  -  , 

Dienst  -  und  andere  Ver3nd«nuigen  von 
Gelehrten. 

Der  proteitant.  Ministerielrath  and  Cabinets  —  Pfsdä-r 

Sr  dei  vermitw.  Königin  von  B^era,  Hr.  v,  Schmidtf 
t  die  Stelle  eines  Referenten  im  Minist,  des  Iumik 
für  die  Angelegenheiten  der  proteit,  Kirche,  su  Müncfara« 
niedergelegt  nnd  folgt  der  verw.  Königin  nach  WüEzbur^ 
Hr.  Dr.  Fr.  Schult,  snHerord.  Pf.  der  Fhilos.  in  Gtei»r- 
SU,  der  drei  Jahre  laoe,  ibit  grosaherx.  Hess.  Unter- 
stÜlzang,  di«  orientaÜicbe  Literatur  in  Paria  betri^MUi 
nnd  mehreie  AUiendlangen  in  des  Journal  asiat.  geliefert» 
'  wird  im  nächsten  Frühjahr  eine  Reise  nech  Persien  nof 
Kosten  der  freos,  Regierung  und  mit  grossh.  Uilaab  antreten. 

Befördeiungen  und  Ehrenbezeigxuigen. 

Der  Hr.  Legat.  Se<r.  Dr.  Büickfr  (suHambrn^bet  d«r 
Freass*. Lagaiion}  hat  vomKOnig  TonPieauen  drnPharah 
ter  eines  Legatioüttathes  erhalten. 

Der  erste  MünK-Medeilleor,  Hr.  Brandt  zu  BediDi 
ist  znm  ProfeHor  beim  KOn.  Geiverb«— Institut  in  B«^* 
lin  ernannt  Tvordep.  ., 

Herr  Cods.  R.  Dr.  nnd  Prof.  AugUlli  wu  Bonn  ist 
als  Oberconsistorialrath  znm  Consist.  in  C^enz  W^iXXt . 
.worden ,  behalt  aber  ■«ine  Profeesiu  in  det  tbtpl.  I^m. 
za  Bonn  bei.  .     ; 

Hr.  Dr.  philos.  Gco.  NlooU  Butth  (bis  za  Ott.-  t.  . 
J.  Hitgl.  dee  philol.  Semin.  zu  Le^ig)  ist  Uiilfsl«lu»r 
an  der  grossen  Stkdtscfaale  seit»!  Vaterstadt, 
geworden. 
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'  -  &.  ProL  Gulitnapftl  zn  -J«iM  bat  trtgm  •riim 
Verdienite  um  die  neue  Einriditiing  der  Uniwr*.  Bibl^ 
TOD  Grouhanc.  v.  S.  Weimar  dio  VerdieulnodaiUe  am 
Buda  dei  Falkenordani  erhalten. 

Der  Hr.  Dtractor  ▼.  Stiehcnioeh  *a  Miinchan  (dei 
liA  «m  das  Dauweaan  aaltr  verdient  geau«lil)  hat.  vom 
KüD.  T.  Baiarn  da*  Commandatakreaz  des  Civil-Vec-« 
dJentf-Ordeoa  erhalten. 

An  Biiacfas'i  Stella  itt  der  hemhnta  Beitend«  naj 
Gca^pli ,  Capit.  Ludwig  von  Friycintt ,  Mitglied  dac 
Akademie  der  WiKentchiftaoi  la  Paris  geworden. 

.  Der  Prof,  der  reinen  Elemeatir-Mathein.  am  Lycauo^ 
so  Salsbarg,  Hr.  Simon  Siamjtftr,  hat  die  Piofaasar 
der  ||»akiiacben  Geometria  an  polTlachfiiKhaa '  loititat* 
in  Wim  erhalten. 

An  dem  Kttn.  Praou.  KrtimiBg«  -  und  OrdanifHte 
n  Berlin  33.  lan.  haben,  unter  Andern,  erballen;  den 
lotben  Adler  —  Orden  eraier  Claaia  mit  Eidianlaab  Ur* 
Geh.  Ob.  Tribunals- Prätident  c  Grolmamt^  den  rothen 
A.  O.  Ster  Claue'  mit  Eichaolaab,  Hr.  Cansler  der  Univ. 
HaBe,  Dr.  «nd  ProJ.  NUmeyer,  ohne  Eichenlanb  dar 
GroMh.  Badensche  Staatirath  Hr.  v.  Böckh  in  CarUmhe ; 
de»  rolhen  Adler  Ordan  dritter  ClasM:  Hr.  Geh.  Medic. 
Baih,  Prof.  Dr.  Lichttnaein  in  Berlin ;  Hr.  Geh.  Juatisr. 
and  Prof.  Dr.  Schmtltztr  in  Halle;  Hr.  Prof.  N*tt  voa 
£MBk*ct  in  Bonn;  Hr  Conaiat.  Rath  und  Rectar  dac 
LandMachnle  xa  Plorta,  Dr.  Ilgm^  Hr.  Beg.  nod Schul— 
füll  Rtiehhelm  in  Bramberg;  Hr.  Hofr.  Suinburt,  Di- 
recior  dea  PSdag.  lud  WaisenhaDies  )■  Züllichau ;  Hit 
SoperinL  Ebtrih  in  Kreuznach;  Hr.  Legat.  Batk  Dr. 
fiunaen  in  Bom }  Hr.  Consist:  Rath  Schmidt  in  Srettin; 
Hr.  Snperint.  Boitztnthai  in  Cottbus;  Hr.  Landger.  Prä-  ' 
ndcDt  V.  Kuraaiowtki  in  Neiewitz  (Überhaupt  50.);  — 
Hr.  Prof.  Fritk  in  Beiüo  da*  allgemeine  ££renzaichas 
antcr  Class«. 

Dar  Inaliei,  Lahm  nnd  Bibliothekar  Hr.  Dr.  Dronk%. 
^  Gymn.  zn  CoUenz  ist  Obatlehier  an  danueLhen  Gyma. 
geworden. 

Nachdoi  Hr.  Eduard  Forhtrg ii^h.  1803)  seit  I83S 
CoUaboralor  am  Gjmn.  sa  Coburg  «na  auiaerord.  Pkm 
tesntr  an  demaelbcn  arbalten  hat ,  ist  V[i.  Ernst  Tromp' 
htller  ans  Gotha  Collaborator  daselbst  geworden. 

Der  Liebrer  an  da*  Akad.  der  Künste  lu  Berlin,  Hr, 
HomjK,  bat  daa  Pfüdical  eines  Professors  erhaUcn. 
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Hr.  Dr.  utuguttln  Rtall  {tt  iProivuor,  iu  Bstemidi. 
löiged-  Beelits  an  der  Univ.  ZB  Pavü  gvworden. 

Hnr  Prof.  RtitSg  in  Hall«  bat,  nach  Ablehmnif 
nun  Bnf^  auf  di«  Univen.  sa  Ki«ly  «in«  Gehalttznl^t 
erhalten. 

Eb«Bdu«1btt  tat  der  ansierotd.  Profeuor  Hr.  Dr,  Pcfw 
nüe ,  als  ordentlidier  Profmtot  in  düe  Joriatan  -  FasvltSt 
eingenickt 

Der  biabar,  Aiaenor,.  Hr.  L.  A,  v,  Jakoh  (Uaber- 
'  .setxar  des  Criminal  -  Codex  für  das  mss.  Reich)  iat  Rs- 

fierongsrath  bei  der  Steoerrerwaltang  io  Pommern  (zq 
tettinj  geworden. 

Der  bither.  Prof,  xn  Pfag,  Hr.  Dr.  Ftcidtcftertr 
t'OR  liöwtniek  iat  Profesidr  dn  theoret  Clnnirgie  an  dar 
llniT.  Ca  Wien  geworden« 

Der  Commt^om  von  Kruttntiern  iat  zam  -ContrB-' 
Admiral  nnd  der  Capitain  ersten  RangeS)  Jticord,  xmn 
Commodore  ernannt.  Beide  sind  durch  ihre  R^ceb«— 
sohreibuncen  bekannt. 

Der  KBii.  k0n.  Hofeaplan  Hr.  Michatt  Wagntr 
iit  ProfosioT  der  Pastoialtheol.  an  der  Univ.  za  Wien 
geworden. 

Der  bishn.  Pfarrar  za  HCtxter  Hr.  Satte  -ist  zun 
erangel.  Gastlichen  und  Schnlrath  bei  der  Regierung  m 
Mini»n  nnd  der  leither.  Pfarrer  zu  Hora^  Hr.  KlauM» 
znm  kathol.  Geistlichen  t^nd  Schnlrath  bei  derselben  R«* 
giening  emantit  worden. 

Der  aosserord.  Prof,  der  Theol.  za  Jena,  Hr.  A.  6. 
JBoffmanit  iat  Professor  ordt  bonorar.  in  der  theolog. 
Fac.  an  Jena  eaworden,  nit  der  Verpflichtung,  aneh  Vor- 
lesungen, wie  bisher,  über  uorgenlünd.  Sprache  und 
Literatur  za  halten. 

Hr.  M.  Mögllng,  Rector  am  Lycenm  zn  Oehriagen, 
liat  den  Rang  einea  Gymnasial -Proreisbrs  erhalten. 

Der  bekannte  InproTisator,  Ur.  Dr.  Wotff-,  geht 
nicht  ab  Professor  nach  Kiel,  sondern  ist  Professor  des 
aenem  Uteratoi  am  Grmnasinn  za  Weinwr  geworden 
and  wird  diese  Stelle  za  Ostern  antreten. 

Der  kua.  BerollnSehtigte  bei  der  Central -Unter- 
«ndranga  —  Commiaaion  zu  Mainz^  Hr.  AppelL  Ratfa, 
fritdr.  Ritler  von  ^a^cmann  hat  den  Charakter  eines 
whrkL  kaia,  kOn.  Hofrathes  erhalten. 

Der  bekannte  Dan.  SchrirVal eller,  Hr.  Lieut.;  jRttfn 
za  Kopenhagen,  hat  von  der  Univ.  zu  Bonn,  daa  D'k^ 
pIoB  eine«  Doctors  der  Philosophie  erhallen. 
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-Hr.  GUätincht,  ObarIclpM  |m  Gymn.  m  fltattiii 
ist  Am  Geschieht«  dw  lomibnrg  (loBWTilutiga  St^)  «n 
den  Uk*discbra  nborMtxt  hat ,  ut  tod  dar  6«MlUehait 
fär  NocdiMh*  AltarthÜB«  io  KopvabifSB  xaai  ordvDt— 
Ikfato,  autwärtigen  ftlitgliwla  «nMnnt  wordati. 

Dier  BaccalMTMU  de*  Hnliciii,  Hr.  Ludwig  Htliy- 
ritk  Kebiach  aa  Lttpsig,  ut  anf  MÜ  AMMobaB  tob 
Sr.  lla|.  dam  Ksnig  von  SachMti  ia  dm  FraUMfmitutd 
Rittr  dam  Namas,  Vraihan  von  lAndtnthml,    «rbobam 


Dar  1>i*b«r,.  BeregaKhworaa  »a  SehnMbe^  (anäi 
SduifUlellar)  Hr.  Karl  Christian  MorÜnl  üt  Grouh. 
Sacha.  Weim,  Berg-  nod  Salwan-Inipactor  so  Wil- 
Iwbuelackbmiuien  bei  Eiaesich  gewoidan. 

Ox.  Dr.  Dud  Prot  dar  Tbaol.  la  Grai&waU,  Bö- 
cid,  Mt  tarn  Hanptputor  zu  Sl  Jaoobi  ia  Hamburg  g»- 
«iljt  woiden. 

Der  Hr.  G«h.  Lagat.-Balh  nad  gdtainw  Aidüvar; 
ImtI  Gottlob  GÜnihtr  xu  Dresden,  hat  bei  aeinen  Dienit-  ^ 
iuUUoni  das  CoBthnrkieiu  des  Ktfit.  Siiaha.  CitU.  Vcrd. 
Oidaat  erfaeltwi. 

Am  i6.  l'abnier  feierten  drei  bcräbmte  Probaaolm 
n  Gattinsen,  Hr.  Obermadle.  Bath  und  Cooiisamleat 
das  Gnelpliait-Ordens,  Dr.  J.  F.  Btumeniacht  Hr.  Hofr.»  . 
LdboMd.  nod  Bitter  Dr.  J.  F.  Stromeytr  nnd  Hr.  Geh. 
jott,  Bari)  ond  Bitter  Dr.  J.  G.  Eichhorn  ihr  sojahr. 
ABts)ii)ül8iin.      Die  Univ.   hatte   nne    Medaille   anf    u* 

gigen  ksaen.       Von    andern  feicrlichkeiten  m,    Hamb. 
neap.  Ne.  35. 
Hl.  Etatsrath,  Prof.  nod    Ritter  Dr.  Ajiir.    WiÜ, 
Crüvur,    ist  Oberbibliolhakar  nnd  Hi.  Dr.   der  Rechte* 
Henning  Ratj*   UnmbibliQthi^at  an  der  Univ.  Biblio— 
t|i^  sa  Kiel  geworden. 

Hr.  J<^.  Erich  Barger,  Ettfarath  nnd  Prof.  4n 
Aa^oBomia  xn  Kiel  iat  znm  oxdentl.  PnC  der  Philo*, 
daseibat  ernennt. 

Der  SenvtoE  n  LSbo^  Hr.  Frtar,  Nälting  hat  di« 
Bii^enneistcr— Würde  daaelbat  erhalten. 

Der  Lic.  der  Thaol.  und  Privatdooent  in  der  tbaoL' 
Fac.  SB  Bedio,  Hr.  Dr.  Heiigtt*ttb*rg ,  iat  attsiorord, 
ProCsasoi  in  derselbcB  geworden. 

.  Ht.  Dr.  Grolp  in  Dansig  ist  som  Scbolitdi  bei  den 
'fUgierung  in  Marienworder  arnannt  worden. 

Hl.   QüU,   Vnf.  da»   Welkes  übet   die  Altaitböwei: 
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cfoumt. 

Zu  erwartende  Werke. 

Hew  Prof.  Dr.  J.  G.  Gruhtr  b«Orgt  Aio  äriii« 
fortgeeelEt«  und  sehr  VCTinthrte  Aasgabe  von  Job.  Ane 
-  Kberherdi  und  Joh,  Gebh.  Ehrenreich  Miiss's  Vennd 
einer  allge'm.  deutschen  Synonymik  eto.  in  sechs  Bündei 
in  g.  wozu  auch  die  handschriftlichen  Nachträge  beide 
genannten  Gelehrten  benutzt  werden  sollet).  Die  Ruff- 
sche  Buchh.  in  Halle  nimmt  bis  Ende  dJr  Jttbilatemeas' 
tiubsciiption  an,  der  Bind  (von  35 — 40.  B.)  wird  dei 
Subscribentcn  i  Rthlr.  so  Gr.  C.  G.  kosten. 

In  der  Hsrtmann.  Buchh.  in  Leipzig  erscheint :  Mn- 
leum  ausländischer  Meisterwerke  histor. ,  philosoph.  und 
belletrist:  Inhalts,  Tsschenaasgabn  in  24  Bandchen  (PrS- 
num.  auf  12.  BB.  bis  Ostern  3  Rthlr.)  Sie  werden  ent- 
halten :  Corinna  oder  Italien  von  der  Baronin  Stael  HoU 
stein ,  übers,  von  Gleich ;  Yoricks  empfindsame  Reisen 
üb.  von  Peregrinuk  Syntax;  Montesquieu  vom ' Geist  dw 
Gesetze,  übers,  von  J.  P.  von  HornthsE ;  Le  Sage'i  hin- 
kender Teufel,  üb.  von  Gleich;  W.  Roberlmn  Gesch. 
von  Schottland  von  dir  Geburt  der  Maria  StaaH  bis  xai 
engl.  Thronbesteigung  Jakobs  VI.  üb,  yon  Hm,  v. 
Vogt;  Jouy  Sittengemälde  von  Paria  2a  Anlang  des' 19, 
Jahib,  aber»,  von  Peregr,  Syntax.  ,  ' 

DerFreih.  J.  ,Ch.  con  Zedlilz  ta  Wien  gibt  F.  E, 
Zach.  Werner's  poetischen  Naohlass  henos  und  ladet 
alle  Freunde  Werner's  2a  Beiträgen  ein. 

Von  einem  bis  jetzt  Ungenannten  haben  wir  ntM 
Ansfuhrliehe  Lebembesehrflibüg  de*  tiefgel ehrten  und 
geistreichen  Lorenzo  Valla  zu  enTMten;  i.  Liter.  Coav<i 
Bl.  3i,  S.  IS». 

Hr.  Dr.  Reinkofd  Schmid  wird  die  Gesetze  des 
Angelsachsen  in  der  Ursprache  (Und  berichtigtem  Texte] 
mit  ITeberselzangen  nnd  Erläuternngen'  bei  Brodihaui 
herausgeben. 

Die  dnrch  den  Tod  des  Hrn.  von  Dalwigk  unter- 
brodtMen  Eranien  xon  Deutschen  Rechte  Werden  vom 
Hrn.  Prof.  Dr.  Feld  in  Kiel  lortgeseiet  Und  wird  za 
Ostern'  der  zweite  Band  in  Oswald'e  üniv.'Bnchh.  zu 
Heidelberg  erscheinen. 

Bei  Perthes  in  Hamburg  wird  eine  Itritiscbe  Aus- 
gabe von. dem  7  — laten  Buche  der  Annaliiua  lob.  Zo- 
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MTM  (rCmiscbv  Getchkbt»  cnlK*Itnid)  W«  Hrn.  Dr.  V* 
Badter  naJ  L.  Zander  twarbailet  m«heimn.  ^ 

Hr.  ChnttuiK  Otto  \r'ttA  Jmh  Ptnri  Fr,  RichAh  Bio- 
gnphia,  zum  Theil  vod  ilim  Mlbut  varfutt,  in  BmUa 
bei  J,  M«x  faeranaeegeben. 

Ur.  Dr.  .C .  T.  ZolUkoler  I«  St.  Gtllen  gibt  bd 
Haber  and  Comp,  hcraoi:  eine  Samnilaag  von  Abbil— 
dangeD  acbweiMiücber  Alpenpftiineo ,  dntn  Standort 
aaoo  F.  anil  darüber  über  dam  Me«r«  iit,  tweh  Original- 
■nchmiBgcn  lait  daattcham  und  latMO»  Text)  i»  gr.  4. 
DattJcft  mit  10  Taf.  Staindr.  körtet  schwafs  ss  Gr.,  it- 
loB,  %  Bthlr.  X  Gr.  nf  Snbam  Wann  aieh  300  SdIm 
loibanten  gafci^n- haben,    'wird  dar  Oraclt  begiRoen. 

Bei  GeiAinger  td  Wien  wjmI  vpih  Mircinoiiat  an 
ciMbeiBcn:  Uüntem  der  alten  Weh  in  lö.  BäodaA, 
dncb  VollstäBdigkett  nnd  gale  AbhiMangen  ■otgautcb— 
nat'  Monall.  soll  ein  Haft  von  S<  Tafeln  mit  firUaranff 
'ewbeiacn  anf  Pnn.  du  Haft  3  Fl;  C.  AL,  der  Band 
n  FL 

Deijitsche  Zeitschrift«!. 

Za  Calla  wird  Ton  Ottern  an  tm  MrttagiUalt  «r- 
■cbeinen,  dem  Morgenbt.  nnd  dam  AbeMbI,  Ithntieh.' 

Vom  I.  März  d."  }.  an  kOmKti  tri  Altona  heraut  in 
(  Heften,  jedes  zn  7  Bogen,  für  igl6.  (in  der  Aeia- 
wbni  Bochkandlang  in  Leipzig  3.R(lili\){  Pküaf,  ein« 
biitoriMh— polititcb- ecognpbischeZeitichnft,  welche  nnt 
■m  Zeitgeaehicbt«  gabörende  oder  iq  geoauer  DesiehnDg 
2D  dcraelban  Uahasda  AafsSize  aurDehmen  soll. 

Ads  dar  biaber  einiigen  KatItoltMhen  Liter.  Zaitang 
Mod  mit  diesem  J.  swei  entstanden;  |.  Katholiacha  lö- 
tmtnr-Zeitnng,  17.  Jahrgang  oder  der  neaen  F<)lge  ef— 
Her  Jahrg.  Heraaagegeben  von  JFriedr.  p.  Kerz  {mo~ 
Datlich  «in  Haft  ^on  8  Bgn.  gr.  t.  Fr.  des  Jahrg.  5 
Bthlr.,-  bei  Lindauer  in  München).  1.  Liieratar— Zei— 
tnng  für  diekatholiiche  Gtriiilicbkait,  h<iTaasg,  von  Franz 
von  Baamertl  (Laadthsr,  ThonuBn'scfa«  Buohh. ,  Mich 
5  Rthlr.  d.  Jahrg.  in  g. 

Seit   Anfang   daa  Jahrca    «ruAeint   in  Slrubn^   aivB 
Deott^a    Bibtioth«k,     Von    den    Advocaten    Barthelemy    . 
nnd  Silbermaan  henmsgageben ,    welch«   die   wichtigst«»  ■ 
deatseben  nenen-SchriUen  snr  Kenntni»  du  frnnz.  Pn- 
blicams  bringen  toll. 

Uebcr  die  in  Paath  redigiitSj '  nnd  verlegt*  in,  Ofan 
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g«3riidite  Z«itMi«fl:  Im,  ein«  ZnUcInUr  für  \nntB— i 
■ehalt  Jtinst  nndLebod,  herko^-  von  C.  Srielly  ondi 
Sani,  Kantbil,  Hit  InL  tüi.  ut  üs  ttiepgM  Ulthal 
im  Lit.  CoDV.  Dl.  58>  S.  as».  gtlaUt.  , 

Ausläzidisdie  Joufnale.    > 

Vom  ki'  JaB>  >B  «nchnnt  bei  Humy  Id  Loiidoii| 
aina  non»  tifglicba  MorgeiiHitang :    tha  Rapretentativ«. 

Eiaa  griachiieh*  AUgtmeina  Zaitnng,  walcko  siehi 
all  Regianiii«  -  ZeilDDg  kokündigt  nod  tob  Tfatoklyti 
Famakidi  r«£girt  wird,  «schvint  goit  dm  I9>  Oct.  TOr.i 
JahNft  (rrwxf,  'Efriittfili  r^e  'jEUödoc  iu  dw  Titsl.)       i 

Eine  kiidm  giieök.  ZeiMcfarift,  der.  G«MtzrrenDd, 
n»Dt  nch  Mit  dem  14.  Oct.   blou  Zeitung  yon  Hydra.    1 

Ib   StocUiolm  erMHiat   itatt  der    Terboteaen    Z^-j 

tiMg:  Dagligt  Allehanda  «ne  nene  aoter  dem  Titel:  La-- 

tsma  magica.     Aber  tuofa  je»  iM  unter  ihrem  Torigwi  I 

Titel  wieder  «rfehienen,  lo  dut  Stodütola  jetst  16  %n-- 

■  tongeD  kat. 

Nachdem  die  ZwtMhrift:  L>  France  UthoIic|ne  mit 
der  34.  Nammcr  BofgebCrt  hat,  gibt  Hr.  von  Ecitttin 
(dordi  Mine  Correapondeu  in  der  AUg.  Zeit  bekanntj 
noe  nene:    Le  Catboliqne^  baraiu.  , 

Die  in  dem  tngliachen  Oetindien  theib  in  engl. ; 
Spndie,  thaila  in  I^adeaspracben  encfaeioendea  Zait-j 
ichiiftea  aind  im  HMpenu  No.  36,  S.   143.  verseichiMt« 

Journalistik. 

Auf  VeianlaMiug  der,  die  BeformatioD  begeifernden^ 
Schrift  dea  kathol.  Piärrera  za  Hackfeld,  KUttr  (D«ri 
Streit  zwischen  Ulrich  von  Hatten  nnd  Erasmna  voiai 
BotMrdam ,  ein  Beitrag  lor  Charaktwiatifc  Ulrichs  von  1 
Hatten  und  Kiaer  literer.  ZeitgepoaMn.  Ana  (lingat  g«— 1 
dfuckten)  Originelurknnden  nnd  Briefen  las  Deotacb«! 
übeTMtst  nnd  mit  liter.  hiatoriacben  Bemerkungen  heraiu— 
g«geben  Ton  Karl  Kuatr^  Mainz  1833,  8.)  i<t  >Bt  Liter.j 
CoDV.  Bl.  Nr.  36,  S.  loi  S*.,  37  n.  28  ein  Anbatz  ge-i 
liefert  worden  i  Ulri^  vcn  Hatten  nnd  Deaidartua  von 
Rattardam,  eine  Parallele  aua  dem  i6ten  Jahrh, ,  worin  | 
von  Polemik  überhaapt  gehandelt,  die  Schriften  Hattet)« 
Expottalaiio  und  Eraamus  Spongia ,  verglichen ,  baid«  ! 
Männer  charakteriatrt  werden ,  aber  dem  £raamu(  weh« 
gethin ,    di«  Polamik  nnd  die  Polcnlkei  unver  Zeit  zo 


tiif  bcnbgHctst,  mA  gaUjentliob  axuh  «ia^,  nkfat  mi- 
Tcrdünu   Thoologen    aninr   Ztit  Bamtntlk£  aag^nfim 

la  i^  xweitra  Artikel  der  FragBwnt«  übar  «ngl. 
JoUixveriaMang  nnd  Critoinalrtchtipfleg«  im  Lit.  Cour, 
m.  Nr.  29  und  30  lind  httooitn  di«  Initixmorda  dee 
Lord  MTilh.  RtuHll  (geb.  1639,  cnthaoptet  21.  Jol.  1683)* 
dritten  Sohns  des  nichheiigen  entcn  Hen.  von  Bedionl^ 
Bod  des  Algernoa  Sidoe^  (g''>-  I<(l7t  n>tb.  7.  Dee.  K13, 
iwdten  Sohne  dei  Gralen  von  Leienter),  beide  wegen  ~ 
ujefalichen  Hochvemtthe,  S.  {13  ff.  msfUhilich  enühit. 

In  Hetpanu  itt  Nr.  l,  3,  t,  9,  10,  30,  fli,  X5,  17, 
3/6,  37i  3S,  4*,  47t  48  n.  f-i  die  Freistcfarift  das  Appell.- 
R.in  ZxrcibrÜcken,  Hoffmann  c  die  ■taeUbniveriMheD  G^ 
nutien -oder  über  die  viikseD)steii  Mittel,  Throne  gegen 
Empörungen'  nnd  BÜTger  in  ihren  Rechten  sn  aiclimf 
ibgcdmckt;  (wie  fewShnlich  in  diei«  Zeitechnft  eelv 
Hnliickelt,  doch  nicht  beendigt). 

Di«  allgemeitu  Schulxtitung  bat  in  den  ersten  Brü- 
ten dieMS  Jahrganges  einen  Aobats:  über  Eixiehnn^  Un— 
laniaht  nnd  Schulwesen  der  Gegenwart,  mi^etbeilt,  «oiib 
aocb  die  Schalen,  nenwntlich  die  Galehrtenscbölen  g»- 
ga  OBgerachte  Klagen  vertheidigt  iv,erden. 

Im  Liier.  ConV.  BI.  Jir,  40,  S.  150  sind  die  beiden 
■Mwgalischen  Originalbriele  der  persischen  KSnige  Argnn- 
Chan  und  Oeldshiiita  an  den  KSnig  von  Fraakraioh, 
Philipp  IV.,  erster  vom  Jahre  1989,  der  zweite  Ton  I305» 
welche  D.  Abel-Remusat  in  seinem  aweiten  Memoire  sot 
les  relatioDS  poUtiqaas  des  princes  chi^tiens  ävee  lea  em— 
pefenis  Mongals,  Pu.  1834,  Hr.  Jsaao  Jac.  Schmidt  ebec 
in  «einer  philolog,  kritischen  Zugabe  cn  den  TOn  Hm.  A. 
Rom.  bekannt  gemachten  Origioalbiiefen  etc.  St.  Petenb. 
I8.3S  berichtigt  hat,  in  dessen  Uebcn.  mitgetheÜL  Sie 
aind  das  älteste  TOrhandene,  geschriebene  Denkmal  in  dei 
lujat'scben  Schrift  nnd  Prob«  dar  damal.  moDgol.  Sprache. 
Zugleich  wird  angeführt,  dass  das  aaiat.  Museum  dar  kaia. 
Akademie  vor  Xorzem  eine  Anzahl  htfchst  interessanter 
orienial.  Alünzan  «rhelteu  hat,  darunter  fünf  von  Chaasait 
(Gfaasan),    vom  Jahr  130O1   mit  mongot.  Inschrift, 

im  Lit.  Conv.  BL  Nr.  41,  42.  hat  "Hr.  Hofr.  WiBt, 
MülUr  einige  (ziemlich  derbe)  Worte  über  Friedr.  Ang. 
Woli  (und  die  »chainbare  Vernachlässigung  seines  An- 
denkens, nicht  ohne  einige  Zudringlichkeit)  «ugespro- 
chcn  S.  161  ff. 


I ,  Google 


100    -  Enoatakdinchteo, 

Tn  a«i»S0lliniuLit.  ^nr.  BI.  iat  8r.  i«,  S.  rss 

BraeluHick  aai  Aut  Vomia  ta  itt  Ntbob  von  C 
Fenischem  Wörterbuch«  (die  uoben  WdtmMi«)  und  V 
iriimKch  dl«'B»sehreibuifg  d»  Stadt  Le^noa '(LAflIuw 
übfnttst,  ■!■  Prob«  iM  asiat,  Styls. 

Kunstsnacbrichten. 

Atit  den  kais.  BUenwerke  bei  Miriazcll  in  St^ 
naA  iit  ein  14.  Puls  hohei  Kreuz  ond  eliie  Stttne  CT 
tti  »n  detDwlbeii  gegouen  worden,  «Elches  der  1 
Von  Preysing-Mooa  hat  enf  der  Slraiie  von  PUni 
'  nach  PeiMn  «nfstetlen  laiaen.  Die  Stilne  ist  it- 
goldet,  das  Kreaz  nur  an  den  Enden.  Es  steht  aaf 
nem  viereckigen ,  iteinemen  Poattmente,  ^eliAes  mit 
P;  hohen  Aaftritte  umgeben  ist.  Am  Fa)M  des  Kren 
Bteht:  Wanderer,  bete,  vertimae,  dein.  Erlöser  h 
ETbeblStt.  9.  S.  70.    ' 

Von  einer  neoen  Art  von  Blasinstrument  hat  ! 
'  Dr.  Chladni  in  der  L.  Allgem.  mnsik.  ZeiL  No.  3. 
40.  f.  einige  Nachrichten    nebst  Bemerkangen  mitgetli« 

Das  von  dem  Altenburg.  Kostlimmaler,  Hm.  Ofi 
gefertigte  Ethpisrama ,  in  6  groisen  Gemälden,  Trat 
ten  und  Handlongen  verschiedener  Völker  znsamBif 
stellend,  hat  Hr.  Hofr.  BSttiger,  in  dem  Einheimiscl 
(beim  Dresd.  Abendblatt  I<io.  I. '  S;  3.  f.)  aoanilttl 
beschrieben. 

Die  Gründe,  mit  welchen  der  Graf  vonLepel  in  ■ 
ner  Uebersicbt  der  Gemälde  Raphaeli  das  Gemälde: 
donna  di  St.  Sisto,  dem  Rapfaael  ahsprioht,  sind  in  d 
Anfsatt :  Sollte  dje  Madonni  det  Sisto  wirklich  nicht  1 
Raphael  seyn  ?  (im  Dresdn.  Artist.  Not.  BI.  No. 
widerlegt  worden  Ton  Hrn.  c  Quandt. 

Di«  heutige  Tonknnst  ist  gegen  manche  ihrgened 
unbillige  Vorwürfe  vertheidigt  in  dem  Aufsätze ;  Uel 
<  die  Frage:  Ist  es  wahr,  dass  nnsereMosik  so  weit  In 
unter  ist,  dass  sie  mit  der  alten  und  ähesten  kein«  V4 
gleichnog  mehr  aashült?  von  GottJ^  WiUi.  Fink,  ia  < 
Lejpz.  allg.  Musik.  Zeit.  No.  4. 

Von  der  interessanten  Sammlung  ChinearSoherGeoU 
de,  die  sich  zd  St.  Petersburg  befindet,  iat  ein  | 
nsuet  Bericht  im  LiL  Oonv.  BL  St.  50,  &  200  j     "^ 
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eratuT. 

BMt«  ZaiMn  mit  ptft- 
vrorita  sind,  in  tin- 
iflait,  dia  änck  la  d«m 
»kui  deitiMiban  nidtt 
Mt  «ntüffera  oad  dn 
•B  mofgcfatuimm ,  in 
;«JutUn  P>pyni  wolle  R 
kitn  and  xa  «rUä- 
■umnüirt  wordeo  nod 
miA     dl«  aUmictiitaii 


MH  und  ihr»  Quelr' 
n^ekr^fi  drtier  Sca- 
ajf,  ord.  of.  Lth- 
langtn,  £uaa.  KaU. 
vpj^rt.  Nürnbsrgt 
8.   it)  Gr, 

ir  und  dU  GßUhr- 
ritii  dv  fiierogfy- 
mchungen  de»  rirru 
Pf  äff.  EraU  Bfi-  . 
übr  dt»  Hivogly- 
S.  8.    9  Gr. 

Im  J«hr  IS30  cBlwor-k 
iB  to  wanig  uhlreich 
B   auf  Jett«  od«i  aa^ 

ftiluran  köBbt«.  Seil 
kannt  eeBaGhten  od<r 

aod  Hülliioiltel  «bcn 
Ansichten  beiräcbtlicb 

Vonede  liinl  Faßkie 
ncbuBg  der  hierogly- 

Too  daß  FniBzoten 
at  «riid  ( aber  «>  ÜDd 
otej.  Dia  EinUitang 
;e meine'  Betrachtnngen 
JebereiiittimBning  du 
ihr  verwhe&en  Denk- 
rtlieile  des  Altertbnms 

and   eiwflgcB,     abei 


16J  A'Pgyplische  Literatur. 

KhoD  in  Anfing  des  P«ragi«ph«n  ( ii^hiner  ßeciertaa 
Sprtche^  laut  Dicht  viel  erwarten : '  lEin  finsterer 
Schlund  des  uners  priest  liehen  SritUcbweigens ,  ans  dcnt 
nur  eiocelne  Flämmchen  anftmnchen,  steht  uni  entgegen. 
Ein  Stillachxreigen,  aus  dem,  wie  ans  dunbletn  DlÄel, 
alles  sich  macht  und  nichts  »ich  bleibend  gestaltet.  — 
Die  Weisen  des  Akerthuini  wandern  nach  Aeg^pten,  -vm^- 
fcehren  mit  seinen  Priestern,  nehmen  flnnde  von  ihren 
religiasen  Forachunge«,  aber  still  schweigend  gehen  sie 
akn  dieser  wunderbaren  Hieroglyphik' vorbei;  die  Auswan- 
derer' bringen  keine  Spnr  davon  in  ihre  neuangelegtra 
Kolonien  mit;  wie  vrean,es  eine  Seltenheit  b)os  wüfB 
oder  eine  volkthümliche  Eigenheit. c  Die  Nachrichten 
des  Herodot ,  Diodor,  Clemens ,  Plntarch  (der  jede  tymr 
bolische  Darstellung  mit  Hierogljphik  verwechselt) ,  Bo- 
rapolio  sind  ge^trdigt,  so  wie  im  3.  ^.  die  der  aetAm 
Reitenden  voA  Norden  und  Niebnhr  an.  Die  Descriplion 
do  l'EgyptO ,  das  grosse  (nicht  immer  zuveHäüfg«} 
Prachtwerk  der  franz.  Expedition  wird  in  dieser  Hinunhl 
vorzdglich'getadelt.  Es  folgen  §.  4.  (Ke  Meinungen  Airi 
Systeme  der  Neuern  über  die  Hieroglyphik  ,  des  Atbap. 
Kircher,  de  Guignes,  des  Baron  |*klin,  des  verst.  Zo^gt, 
des  Hrn.  C.  R.  Sickler  (der  alles  Symbolische  in  der  tfi»-;' 
roglyphik  leugnet  und  behauptet,  die  Bilder  der  Hitn^. 
sind  lana  der  Sprache  und  zwar  der  Hebräischen,  AtiHk 
Paronomasie  entstände n),  des  Hrn.  Champollion  (desMtt 
'  Fuod  Hr.  P.  den  alleriri^ücklichsteu  ntnnt).  Nach! 
zweckmässiger'  Ansei  na  ndersetzong  geht  der  VerlMHC 
^.  5,  cur  Betrachtung  der  Hieroglyphen  in  ihrer  Üat- 
sem  Erscheinung  über.  Sie  erscheinen  i.  »als  einzsIsM 
bedeutsame  Accente  oder  geistige  Verziemngeo  bei',  Fi- 
guren und  heiligen  Darstellungen  von  Gtitteru,  Men- 
schen und  Thieren,  3.  in  kleinen  oder  griJtsem  An- 
häufungen als  Begleitet  einzelner  Figuren ,  3.  in  -v«r- 
schiedener  GrSsae ,     4.  in  mannichfaltiger  Richtnng  (^ 

f Brecht  nnd  senkrecht  geschrieben  u.  s.  w.);  5. 
iementarbilder  der  Hieroglyphik  erscheinen  theila  als  < 
zelne,  theils  in  nothwendigem,  theils  in  trennbarem  ' 
sammenhang  mit  andern,  6.  bisweilen  kommen  die  bÜa 
roglypb.  Schriften  eingeschlossen  in  einer  eihrmigen  oA 
elliptisch  gestalteten  Figur  vor;  7.  die  Bilder  sind  t 
verdoppelt,  seltener  verdreifacht,  gewShnlich  mit  «iii 
Ifebenbeatimmnng;  einige  kommen  allgemeiner  nnd  Uc 
figer  auf  den  Denkmalern  vor;  s>  der  Zusammenhang  4 
Bilder  mit  den  DtrsteUnngen^     in  denn   Begleitang    n 
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Stil  befindca,  Ut  thcils  io  dim  allccBMiwii  Degrifi  «n« 
hf leitCDdcD ,  erklärenden ,  Termittölnden  Schritt  ge^rün- 
itt,  ti*  Ky  woa  \rilcher  Art  vm  ^all«,  thaiU  iil  >w 
itta  £ Jdcriy>tem  eigen t hünlich ,  Treil  die  Bilder  der 
Dantdlangen  lelhit  wieder  «Ii  Bilder  du.  Hi«rog)ypbik 
gtbnncht  ^fitiiea  ;,  9.  die  Hieroglyphen  lind  ihciU  kautt- 
Toll  in  Stein,  Eri,  Holt  segräbeD,  Ibeils  mit  Aücblig« 
Bud  aolgetregen.  Hienm  >>t  }.  6.  ita  innere  \Ve«<B 
iti  Uieroglyphik  ftai  den  «aMero  Enchdnongen  von  - 
Veif.  za  entifickelo  versucht.  Er  nntcncheidat  Grund- 
bdder  nnddie  durch  ihre  Conbiuatioo  oder  Madiücfttioa 
nuundencB  oenerQ  Bilder,  ohne  willkürliche  Zeichen 
Maonefamep.  Eine  Gattung  von  Bildern  wird  noch  be- 
undert  betrachtet,  die  Classe  der  matheoMtiachen  Figu— 
RD  (Zo«^  hat  66  bUit  matkemat  Zeichen  ange/iihrt),  so-* 
JMS  di«  »ehr  häufig  vorkgamendan  VerbiDdangeo  drei— 
a  Bddar.  —  Uebe»U  aind  in  beiden  Paragraphea  Bei'- 
ipiele  angefahrt  E*  achlieiaan  »ich  darau  (J.  7.)  B*-. 
tncbhingen  über  di«  (biahetigen)  Quellen  dar  Hieto» 
g^pliik  liir  um,  über  die  Art  dei  Foitchena  and  üb« 
dit  BoSonogen ,  die  man  dabei  unterhalten  kann  Eiofl 
lul  i^oliache  luschri/t  dreier  Scarabäen,  welche  Zoega 
bbJ  Niebubr  bekannt  gemacht  haben  und  die  hier  wiedei 
abgebildet  aiud ,  wird  durch  Vergleichung '  dar  iiberein-' 
ttifunenden  Figaren,  durch  Bemerkung  der  Abweichungen 
Bod  durch  muthma  aliche  Veränderung  einiger  benutst 
1«  manchen  allgemeinen  Bemerkuagan  und  Fragan.  Za~ 
I  ItW  tragt  der  Verr.  (}.  9.)  noch  Einigea  über  «strono- 
I  mitcbe  Uieroglyphik  vor,  oder  über  die  Verbiodnng  dai 
Bilder  mit  den  HimmeUbildern, 

In  der  aweiieo  Schrift  wird  erstlich  die  Geschicbto 
iti  Entdeckung  (oder  Tielmehr  dar  Bckanntmachuni;} 
.  Cbampollioiu  and  ihr  Inhalt  angegeben,  letalerer  also  (in 
der  Kurze):  auf  den  alten  Dwikmajarn  der  Aegyptet 
fiaden  aich  in  eignen  Rahmen  eingefasst»  Hieroglyphen. 
Die  Eirifaaaung  b^weiit,  dau  der  EingeichloaMaa  Name 
aiaaa  Gottea  oder  Kfiniga  tey;  die  Hiaroglyphtn  in  dje- 
MB  Einbaaungen  aind  also  nicht  syihboliiflh  oder  bild- 
Üth  zu  deuten,  sondern  es  sind  wahr«  Lautzaichan  oder 
Bodistaben;  die  Hieroglyphe  bedeutet  den  Bochataben« 
mit  welcliem  das  Wort  in  der  altkoptiachen  oder  ägyp- 
ttschen  Sprache  anfing;  ein  un4  derielbe  Bnchstabe  oa«r 
I'tat  wird  auch  durch  mehrere  Bncbstaben  forgeatellt ; 
,bnd«  Schriltarten ,  die-  Bilderacfatift  und  Zeichenscbnft 
künd  anch  Tennisdit  worden,  und  auf  dem  Frindp  dieser 
L  » 
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Vnivitcliniig  1>eniht  £o  HoOtiiitig,  in  An  Entritthrtliittg 
in  Hieroglypbik  immer  ^rtznM&ctWn.  Dau  nnn  dieaa 
Entdleckune  wader  XTeng  bewi^Mii,  noch  in  dwn  Üb— 
fing«  ■nn«hmb*r  «ey,  wird  Mifi  Neae  vom  Verf.  betwvp— 

..t»t  Ei  UDtmachttdaber  suant  di«  aus  der  (drmpra— 
diigcn)  Inschrift  von  Räiett«  und  dem  am  Philä  g«— 
^chtfla   Obeliib  mit  Hieroglyphen  and  griectt.  luckrift 

'  .auf  der  Ba*ii,  am  .der  Verwechielung  der  Zeichen,  «tu 
etnem  hieroglyphiichen  und  griediisch  Überwtxten  «d— 
seinen  Namen  aat  einer  Mumien inachrift,  am  der  Aaffin— 
dong  ügypt.  litfniga—Namen  der  16.  und  17.  Dynasti« 
im  Manetbon,  anf  einem  Monnment,  du  Cailliaod  ut 
Abydos  entdeckte,  hergenommenen  vier  Beweite  und 
findet  sie  sieht  entschaidend.  Dann  trägt  er  S.  29.  seiaa 
EiDWiirie  7or;  I.  es  mangelt  alle  historische  Grundlsg« 
fiii-die  TOa  Chsmp.  angegeben«  alphabetische  Schriiteit 
in  den  ältesten  Zeiten;  z.  es  ist  keine  innere  Nothwa»^ 
diglteit  TOrAanden , .  die  echte  Hieroglyphik  2a  verlassen 
(selbst  die  spitam  Kttbigsnameo  konnten  dnrch  sie  «n»^ 
gedrückt  werden);  3.  wenn  in  spätem  Zeiten  (insbesoi^  . 
dere  fUr  rUmischa  Namen)  eine  alphabet.  Schrift  an  Half* 
genommen  werden  lollte ,  so  icasste  diel  auf  eine  grof  1 
artige  Weise  eescheben  (das  ist  uns  nicht  reckt  deutlich 
geworden);  die  Vermischung  der  üchten  und  a1[^bat 
Hieroglyphik  Tührt  nur  zn  allgemeiner  Verirrang  and  Attf^ 
Itfsung;  die  Verwechselung  achter  Hieroglyphen  lisst  Mth 
■US  den  ScarabXen- Inschriften  erweisen;  jes  mnss  nfaMc 
alle  ücht»  Hieroglyphik  aufgegeben  und  alles  in  Bucluia»— 
bensprache  Teiwandelt.  werden,  oder  die  Verwecbsclojdv 
dar  Zeichen  in  achter  Hieroglyphik  in  Uebereinitimama^ 
mit  der  Verwechselnng  in  der  Buchstaben^Hi erogly pli£ 
beweist,  da'ss '  letstere  nicht  cxistirt.C  Die  heiligen  Vm^ 
fein  (die  Einfassungen)  haben  einen  verinderlichen  Sina^ 
wegen  Aufschrift  und  Umgebung.  'Es  ^Pird-aoch.  mn^'- 
«hes  sndere  (znm  Tlieil  hypothetisch]  gegen  Ch.  ang«^;. 
iähtt.  In  einem  franxfls.  geschriebenen  Exposä  (S.  6ft. 
fi.)  werden  die  Einwurfe  und  der  Inhalt  dieser  ^rhiUft. 
überhaupt  noch  in  der  Kürze  zusammengestellt.  Ao^l^ 
hier  ktfmmt  wieder  die  gronartigt  Manitr  vor:  »£^» 
principe  alphab^tiqne  n'  est  pas  maintena  d'nne  grandi 
sünp I^  nniforme  et  stable.C 

Pritdr.  Aue.  Guil.  Spohn,  Litt,  graee.  1 
tat.  quonßam  Prof.  P.  O.  in  Acad.  Lipa.  --X 
Üngua  et  Uteri«  vettrum  Aegyptiorum  tum 


muÜü  tahuHt  UthoertipKUU  Uura»  Atgyptio- 
rum  tum  vulgiui  tum  saetrdotaü  rtUion»  scripta» 
txglUantÜiuM  alqu9  iaterpretationßm  Rottilana« 
aäarumqu»  intcriptioaum  •<  aliquot  volumiman 
pamrractorum  in  »spulerU  reptrtorum  tx/iibsn- 
tiau*.  jteetdunt  Grammatita  atqut  Glossarium 
Aegyptiaeum.  Edidit  st  absolvit  Gustavus  Seyf- 
farth,  in  jicad.  Lips.  Prof.  Des,  Pars  prima, 
com.  imagina  vitague  Spohnii.  Ups.,  tibr.  iVeid- 
manaia  i8i5.  XFI.  fi^  56.  &in  i,  iRikir.iBGr, 

!■  d«r  LriMmbeMhnibsBg  dta  »1.  Spobs,  dar  sa 
DartMVBd  16.  M*i  I7ft.  geb.,  am  17.  Jan.  mn  iiatb, 
ät  aach  di«  Art  and  Waiia,  wia  ar  co  adnen  Untar- 
aufcanges  übac  ilia  sgyft.  Spncb«  und  Sdirift  Dod  aa 
in  hiärabcr  gema«hl«n  BatdM^nngen  geiiihrt  ward«, 
aagegabcn  und-  vrir  iieban  nur  die«  an>  d«t  Dtojraphia, 
dia  nch  aach  über  die  BUdaDgagcichicht«  und  die  iibri— 
(aa  gelehrtaB  BaachKfligODgtn  daaielben  lebireidi  ytt- 
bnitat,  -  mit  Dcifügnng  eine«  VerzeicboiMat  Mioar  bar— 
anagagabenan  und  aogahagenan  Scfariften,  aoi  (S.  31.  ä.). 
Zw«  Abdrücke  der  Iniclirilt  von  RoaaRe ,  dia  Loodnar 
md  dtaUäncbnar,  gaben  den  m1.  Sp.  dia  arste  Aafibrdar— 
mag  sah  »it  der  i>g7p*>  Litanttu  ni  baxihäftigaB,  >Vi~ 
darat  anim  (Mgt  dar  Bic^raph),  onnem  anliqnitatii  co« 
gaitioBaDa  inpaffactam  eaae  omaaaaqae  btitoriam  at  my— 
IboiogiAB  iaprimi«,  qoam  aoa  «rta  axpaditnnii  ant,  ßn— 
«(Bar«£nna  iniariori  Aegypd  inteUigaatie ,  ad  qnan  non 
vd  in  aeriptia  nonameiitii  hains  nationia,  GraacmiiB 
^Md«B  dioramqa«  ntagiatrae,  nnne  qnidem  lateret  aditaa  . 
aMns.  Fraetarea  niro  qaodaM  »ödo  enaa  alliöebaat 
sova  qaaaqne  Üt  icpublica  litararia  alqa«  aa,  qoaa  alü 
tt  tüan»  gravia  at,  ^n  praaataraot,  a  ciaaibai  abiaca- 
tiBt.K  £r  Terglich  1819  den  liieroglyph.  ond  dao^  da- 
notifcfaan  Tbeil  der  Iai«br.  aüt  dam  griechiachen ;  diaM 
fiihrta  iha  mF  die  Bemarfamg,  mao  müwa  ant  dia  kop- 
liaAe  Inwluill  deacbifiriran  nnd  ihr  AIpbabat  haraOMO- 
■kaa;  Aana  die  HiangljpbaBaclmft  uatartaahea,  ob  liah 
au  ihr  aio  glaicbaa  fiadaa  lawa.  Ea  eebeiat  mir  dKb- 
hat,  (aatxt  ar  Diasa}  diaae  Uian^trpbeatchrift  nicht  rain 
UarogWpfa.  Sdirift ,  aondara  alpoabatiach  xa  aayn ,  d.  h. 
mafat  oorch  Bildar  B^riBe,  aoadinn  durch  Zaichao,  Buch— 
atJbau  nnd -Worte  aassndriiekao.  Ein  S,  33.  araahlt« 
ZaUl  löbrte  ihn  zur  EnlNSärang  und  EiklüfUng  der 
ägjrpt.  Imchrift.    Sein  siMm  Fragment  Ubac  Hien^lyphan, 


;     C.OO^IU 


l66  ■    AfgyptUch«  titsrsiDF.  j 

air«  Deutung  ond  die  Spwch«  der  «Itm  Argy^tvr  (In 
BUttigers  Amallhaa  igao)  zog  ihm  mehrero  Gegner  xa  ' 
Dud  die  Zudringlichkeit  Aiesttr  und  auch-  anderer  Pmo- 
nan  Tcranlasste  ihn,  seine  fortschreitenden  Entdeckongen  | 
geheimer  zu  hahen.  '  Sein  Bestreben  war  nicht  bloss,  den 
Sinn  der  Inschrift ,  sondern  auch  di«  Elemente,  und.  ' 
Grammatik  der  Sprache  auszuforschen,  ohne  deren  Kennt-  | 
niss  doch  alle  Erklürunga  -  Versuche  nnsichaf  blieben.  ' 
Gegen  die  gewöhnlich«  Meinung,  (die  allen  AegyptR  , 
hätten- sich  nicht  der  aiphabet.,  sondern  der  Bilder—  und  , 
Zeichenschritt  bedient)  setzte  Sp.  fest ,  dais  Buchstabea- 
■cbrift  bei  ihnen  gebränchliäh  gewesen  sey;  diraUs  ent—  i 
,  «land  die  weitere  Untersuchung,  Welches  die  alte  Spr»— . 
ol^.*  der  Aeg.  gewesen  sey,  die  von  der  heutigen  ko^  I 
tischen  eben  so  wie  von  der  arsmäischen  unterschi)»dMi  j 
war.  Wenige  Tage  vor  seinem  Tode  schrieb  er  (an  ei- 
nen'erlauchten  Gönner}  unter  andern:  iGott  hat  mit 
jm  J.  ISI9  die  Gnade  verliehen,  die  demotncb«  odM 
profane  Schreibart  entziflern  zu  kSnnen  —  er  hat  Mir 
■bennab  die  Gnade  verliehen ,  auch  die  Priestefschrilit 
der  Mnmienrollen  enlzifTern  so  kennen.  Ich  bin  daMh 
diesen  Segen  Gottes  jetzt  im  Stande,  nicht  blos  fib«i' 
diese  SchrHtirlen,  doch  fast  gänzlich  mit  AuSscMms: 
der  Hieroglyphen  oder  Bilderschrift,  sondern  aueh  ütteri 
die  Sprache  selbst  etwas  Systematisches  schreibeti  an! 
ksnnen.  Es  wird  diese  doppelte  EntzifTernng  'nrtch  dwi 
Urtheile  gelehrter  Freunde  so  grosse  Resultate  zurKeaiit— 
niss  des  bis  jetzt  nnsn gänglichen  Sj^ypt.  Alterthams  li«r 
fern,  dass  ich  vor  dem  Unternehmen  erschrecken  wär^«^ 
wenn  ich  nicht  glaubte,  dass  die  Kraft  desaen ,  der  mi| 
dies«  Gnade  verliehen ,  in  dem  Schwachen  mächtig  avyv 
werde.«  Es  iat  nachher  von  dem  angekündigten  W'«r4c«  i 
d«  lingoa  et  literie  vett.  Aegyptt.  die  Rede,  von  -vrt^ 
chen  Proben  beigelegt  waren,  aber  snut  zur  Kenu-tiiftai 
dessen,  in  den  der  Bnef  gerichtet  war,  da  «eine  EEei(.J 
deckangeii  sonst  gerährdet  leyn  würden.c  Ein«  '«^ 
97.  Jnl.  1830  bis  Ostern  t82l.  anhaltende  bnU  KraMll 
heit  hatte  ihn  von  «einen  gewohnten  BeschKftignng«! 
«bgehaltbn.  Im  Jahr  1823,  de  er  theils.  die  Papyr^n 
tollen  in  der  KOn.  Bibl. .  zif  Berlin  untersachr,  t-bvt] 
Copien  voA  andern  answärligen  Papyrnsrollen  ertiaAc«! 
hatte,  kehrte  er  auch  in  dem  ägypt.  Alterthum  mit  '*<»4) 
grttsserm  Eiler  zurück,  und  Hess  andere  Arbeiten  ^-^^ 
über  den  Tibull)  liegen,  weil  er  nno  aqch'die  hn»v«t: 
■cheD  Charahter«  tp  entaiSern  TenBDoh(e,     Bi  tiatte    "^l 
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iwM  MnaiinfrctUva  nnd  6  Inwhrißao  «■tsiflvrt.  Mit  wil- 
cker  Genanigkeit   nnd  HühMmk«it   «r   Wi  Erklirnog   d«r 
Itgjf  tuch«D  schriftliebcD  Dcnkaal«  verfuhr ,   itt  S.  34,  f, 
■agfgebcn ,    aber,  leider !    zeichocte    Sp.    vieln    nicht   in 
wiiiin  P*pi«rea  ■Qf,    aondeni  behielt   ci  im  GcdiichlniM. 
,    Der  Zweck  und  dis  Eiorichtung  de>  Werket  wird  S.  35. 
bwchnebcB.     Ü«n  übrigen  ThsiT,   der  die  Verdientte  Sp«. 
iu   kelUt«   Licht    actE«Dden    aod    ihre   Daretellang   mit 
Tiden  Bcharfen  U^eilan  begleitenden  Biograghia  von  dot 
Verewigten    Schüler    nnd    jangeni    Freanda     müsMii    wir 
ibergehcB    und    ber ichtigan    nur    dan    einzigeo ,    xweimal 
TsrkoameDdea ,    und  künftig«  Liteiatoren  vielleicht  läit— ' 
xlwndca  Fehler,  dass  Spi.  Tod  ins  J,  I813  gesetzt  wird. 
Kr  ttarb  »n  der  Pfacht  i6  — 17.  Jin.  1834.  —    Der  Her- 
■umifcw  fand  drei  Arten   von    hinierlasaeaen  Papieran  za 
dew  grosse«  Werke;    ägyptiKhe  Texte    und   Insehrillen; 
UafaanetiuDgen  und  ErkUrun^ea  derielbEn;  AuEsätxe  und 
BeaMiknngen,  welch«  zur  allgemeinen  Erläuterung   dien- 
ten.    Von  allen    wird  in    der  Vorr.    S.    VL  fl.    ){en*nar« 
Kacbricht  gegeben.     Znr  ersten  Classe  gehören   40.  Blät- 
tar  tbeili  mit  Vulgär-,    theils  mit  Priester-  Schrift,    thcili 
nil  Hieroglyphen,  in  mehrern  oder  wenigem , Zeilen,  zum 
n«il  von  dem  Verewigten    selbst  verbessert;     zur  Ein- 
leilni^  in  die  «gyt.    Literatur  gehörte   ein  Band  mit  den 
Titel:    Bodimenta  Grammalicae  Aegypiiacae  in   14.  Capp. 
(aber  freilich  nur  aus  einzelnen  Beincrkunj<eD  bestehend), 
Twle    aDder«   advertaria   und  dann  die  Dedicallon  an  des 
Koaigs    von    Sachsen    Maj.    in    alt-ägypt. .  Sprach«   und    '. 
Siyl,    in  10  Zeilen    (abgebildet  in  einer  Pyramide)  nebst 
dar  latein.   Uebersetzung  die  S.  XI.   abgedruckt    ist.       Dar 
Uenkosg.    fand    die   Bearbeitung    dieser   Papiere   allerdings 
cekwieriger,  als  er  sl«  anfangs  gedacht  halte.     Die  Kop- 
Sache  Sprache  ist  sehr  verschieden    von    der  demotiscliea 
Sprache    in    diesen   Monnmbnten ;     die    Schrift   der   alten 
4^-^  h*t  abanfalls  sehr  viel«  und  grosse  Schwierigkeiten  ; 
im   Papiere  des    sei.    Sp.  waren    in  Unordnung    gerathen 
amA  hingao  nicht  zuunmen;  die  Quellen  dar  Texte  wa- 
vaa    nic^    angegeben    and  eben    io    wenig,    auf  welchen 
Text  sieh  jede  Erklärung  bezog;  drei  Alphabete  der  de- 
fNÄtchan   Schrift  waren  gezeichnet  zu  verschiedenen  Zei- 
(•■  und   dahar   von    einander  abweichend ;    die  Bucbtta— 
^B  da  Frieaimchtift   nirgends   erklärt  u.  ■■  f.      sHino, 
Mixt  dln    Heraosg.   hinzn,    inielligetur ,   faciliora   et   na- 
■MTO  pauciora  esse  absoluta,  plura  et  difÜcitiora  lerioribuB 
UndiM  -^uipp«  meii  nstitiue.«     Von  40.  Inisbiifun  w*- 
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ren  nooh  3$.  zä  bericihtig«!]  übrig.  Von.  der  Grainna— 
tik  uml  dem  Glouu  waren  nar  di«  Graodligen  vorhan- 
den. Dem  Hennig,  leachtate  «•■  daher  ein,  snemiaem 
neqne  pOH»  neqoe  debere  nndas  et  ioconditai  edere  eins 
modi  lacabntiones.i  Seibit  die  Stein  druck  tafeln  b«davf- 
ten  noch  der  Verbeflsernng.  Was  nun  Hr.  Prof.  Seyf- 
fitth  gethea  hat,  geben  Mrtr  mit  «einen  Worten  an':  Iq~ 
scriptione» ,  qn*e  mperant,  nnnc  in  lapidiboa  exstaot, 
■atnipa  fids  reddttae;  atqae  oom  aliis,  dilBcile  opiu,  «  m« 
recognitao.  Interptetationet  SpoKnü  retrftotavi  et  nbegi, 
neglecta  adieci  atque  relitjoa  Aegyptiaoe,  impletit  laeunis 
■xplicni,  qiutenns  licoit,  omoia  Confeci  commentarta  et 
introduGtiones ,   paravi   tabulas  illnitrantes ,    expandi  lio— 

giae  debita  oSicüi  acriptorae,    absolvi    GrammatieMn     et 
loiiarium    atqoe    dissertalionem     primariam    adnmbtiiTk 
Diese  Bearbeitung  ist  nun  in  3  Theile  getheilt:    der  g*— 

Seawärtige  erste  enthält  nur  was  Sp.  erklärt  und  ToUeB— 
et  hinterlassen  Itat;  da  manche  ägypt.  W'irter  anf  nwhr— 
fache  Art  gelesen  und  erklärt  werden  konnten ,  so  hatt» 
Sp,  die  zweifelhaften  Buchstsben  übet  den  Zeilen,  dtfo 
verschiedenen  Sinn  unten  angegeben.  Der  Heranig.  hat 
itt,  was  mitten  in  deu  Zeilen  angegeben  war,  da  stebea 
lassen,  all«  übrige  Varianten  aber  unter  den  Text  gesetzt^ 
wo  in  HaDdschrjIteB  Sps.  etwas  fehlte  oder  überiluasig 
war,  was  im  ägypt.  Texte  stand  oder  mangelte,  ist  di«>- 
•es  durch  gewisse  Zeichen  bemerkt;  deulscba Uebersetsna- 
gen,  die  einigen  Texteo  beigefügt  waren,  hat  er  ins.Ltt— 
teioiiche  übergetragen;  manches  verbessert  (mit  Beiset»— 
nng  seines  IVaaiens;  einiges  hinzugesetxt.  Nnr  die  Spob— 
nischen  Erklärungen  der  hierogl.  Inschriften  sollen  erst 
auf  einer  Tafel  dem  cweitea  Dande  sagegeben  werden. 
Der  zweite  Band  soll  die  vollendeten  Erklärungeo  des 
Inschriften  mit  den  Commentarien  und  Einleitungen  and 
.die  Steindrucktsfeln ,  der  dritte  di«  Abhandlung,  welch* 
den  Schliisiel  zum  ägypt.  Heiligthum  miitheilen  wird, 
die  Grammatik  und  das  Glossariam  enthaltea.  Ea  sind. 
also  in  diesen  Th.  XV.  Specimins  geliefert,  von  deniea 
die  ersten  vier  ziemlich  vollatändlg  sind,  die  folgsitdi^ 
lückeDToUer,  eiaig«  nar  aas  wenigen  Zeilen  beste- 
hend; der  Text  ist  mit  lattin.  und  sum  Theil  düt  griea^ 
Buchstaben  getchrieben ,  die  lateln.  Uebertetaang  (late 
nntenaitohten  griech.  WSrtem)  ateht  tutter  jeden  Wm^ 
auf  den  aotera  Theil  jeder  Seite  die  TerscÜedeiie«  harn 
und  UebenetzaD|tarten,  Uelter  alles  wird  nun  .  fceitia^ 
'     ent'der  f  weile  Tbeil  mcEiT  AubcUoM  gelMD,-deB  yÜK 
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nt.  UnttrdHMn  ift  Hr.  Se,  in  trisvii  Ua- 
tmncbaagsB  über  du  ägypt.  Altarthnia  nnd  itmm 
Scfarihartcn  Wailef  fortgucfariltan  and  hal  ua  b«fOBd»ri  mI 
^M  HicroglypiMn  gerkfaler.  Dm  hUharig»  RMahat  d«r^ 
*db«B  ('wab«)  vi«dw  di«  loaebrirt  von  RoMtta  «an 
(trand*  gelegt  iat  und  wosa  Sp>.  Werk  in  aintr  Stall«, 
dir  oben  angefahrt  wofdan  üt,  mllaiehr  du  mta  T«r- 
nbnaog  gab)  Ut  in  folgnder  Schrift  niador^legt: 

Guatavi  S»yffartlii,  Prof.  Lipt.  Rudi-  ' 
menta  ffUroglyphica*.  Acceduitt  Bspücationaa 
meäminum.hürogfyphicorumf  Glottarium  alqit0 
ÄlfdMbeta.  Cum  XXXf^I.  Tabulia  iithosra- 
phici*.-  Lipaitie,  turnt.  J.  A.  Barth  iSsfi.  97. 
8.  in  ^  ohne  die  yorrede.  Die  56  Taftin  tindt 
um  «ifl  gegen  Betchädigungen  ku  h»*v€Üiren,  durch 
eine  Capaet  von  etartetn  Papier  gedecht ,  dah«r 
eröffnete  Exemplare  nicht  Murüeigenommen  weT~ 
dm.    Pr.  8'^-  ^^  Rthtr.  is  Gr. 

DcrHr.  Vf.  war  atati  daTon  nbenengt,  da*s  die  lii«r»- 
^pli.  Schrift  der  Aegypter  nicht  «ine  aymboliHhe,  im 
gewBholicfatn  SimM  de$  Wortee,  sondaro  eio«  alphaba- 
tiKb«  oder  dar  alplubetiuhan  hSchst  ühnliobe  wy.  AU 
er  dia  dreiepracfaige  Inicbrift  von  Raschid' arhiett,  and' 
cimats«  Figaren,  >!•  einzelne  Bnahitaban  genommen,  vm. 
doch  nicht  lesen  könnt» ,  sah  er  ein :  shferoeljphicM, 
fyaa  noi  dicieau*,  literaa  nnllu  «faa.c  Er  Mlbat  ging 
VOK  dar  damotischen  Schrift  -vxt  and  fand  in  ihr  mcht 
Uaroglypb.  Zeieheo ,  die  mit  dar  demotiaofaen  dn  Fignc 
md  Befientang  nach  iibereioatimmlan ;  er  ging  dann  zoc 
hi«rMi>chen  Schrift  über  and  fand  anch  hier,  hierogl.  Zei- 
chen. So  wie  er  nnn  in  der  denotiachen  Sduift  die  Scb- 
tra  allägypl.  Bochttabon  nnd  aelb«  die  Ge«et>e  dietec 
Sdvift  nnd  in  der  hieratiachea  ihr  innarea  WeMn  «r- 
Imiata,  lo  fährt«  ihn  die  Vergleiohnng  aller  dreiSchrif^ 
artao  «ir  Etniicfat  lowohl  in  ihre  Vewhiedanheitea  and 
B^vntfaiiMÜdifcaitea  dt  ihre  Varwaaditchaft  nadGenaia- 
■ckafttiebea.  Die  Gmodiitxe  aainar  Hieroglyphik  find 
datch  T.  Xm— XXXIL  erltatert.  Hier  lind  aaa  mehrerea, 
ihaiia  hiantiaBh,  thaäa  UerogL  geiohiiebvneil  and  di«'- 
■elbeiiHyg*«  «otbaltaBdea  BoUc«,  die  hivratitchea  and 
Uaroclfph.  «laaDdat  aaiych—dan  WOrter  sasaauaen- 
gtitoUi  nn4  ^  laaotiseban  äu  der  Roeettar  Intebiift 
baigtfSgtj    -di*  bHn|iidteD  bildan  du   Mitul  xwiactMn 
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^Q  dMMStiiclMii  and  hieroglypb.  Baolutab«D  (  die  ■vt^ 
tan  Erklärung  fin4«t  man  S.  81-  fF*  Dia  damotUcas 
Intcfarift  von  Rontta  beitafat  am  Buchauben  ( nicht  aap 
.  Symbolen  d«r  Wflrtar  odai  Bnchttaben  mit  Symbolao), 
walch«  der  G«it>It,  Fotga  and  Oedauliing  iHch  den  Üt- 
testan  phtlnidiclian  enttprechcn  ;  Aagypten  tiat  dia  Doch— 
■tkbennhrilt  an«  Plitlnicien  erhalton ,  und  dia  damotisctM 
SchrHt  i^t  nkht  ■«  der  hieroglyph.  entttandan ;  die  hie- 
ratiiche  ist  gleicbUlls  nicht,  idrologisch  oder  gemilcht, 
«ondern  grammatisch  and  eothült  dia  denotiscben  ßuch- 
■nbea  Terziart  nnd  verfindert;  auch  lia  hat  ihren 
tlnprung  nicht  ans  d«n  hieroglyphischeo ,  ■ondcrn  «u 
den  demotiscban  Schriftzeichen  nnd  ea  hat  daher  früh- 
zeitig in  Aegypten  eine  SohSnichreibekunst  gegeben.  Die 
hieroglyph.  Kunst  dar  Aegypter  kannte  dia  Bagrißa  du 
Worte  nicht  dorch  aioxelne  Bilder,  aondern  durch  Ver— 
bindang  mehrerer  Bilder  ausdrücken  nnd  es  muss  folgUch 
antersnoht  werden,  \nt  aincelna  Fi)>nrsn  lur  Andeutäng 
eines  Wortes  beitragen,  Dass  aber  die  BegriSe  nicht  übw- 
all  aaf  gleiche  Weise ,  sondern'  an  verschiedenen  Ortea 
anf  verschiedene  nnd  neue  Weiie  sind  snsgedrü^kt  wor- 
den, lehrt  dieselbe  Inachrilt,  Das  Princip  des  Hrn.  S^ 
das  von  den  vier  andern  biahet  bekannten  Prineipien  der 
Nieroglyphik  abweicht,  beruht  also  auf  der  Kalligraphie,  dw 
Erklsrnng,  welche  der  Hr.  Vf.  befolgt,  ist  grammatisci^* 
symbolisch.  Zwei  Hiilbmittel,  die  zum  VerständniM  d«r 
Hieroglyphen  tiihren  bannen,  werden  noch  anempfohlene 
Studium  der  chamischen  (alt-ägypt.)  Sprache,  zu  wel- 
chem die  koptische  Sprache  den  £egang  arSifnet;  und: 
genaue  Bekanntschah  mit  der  demotiachan  Schrift,  jli« 
viele  AehttlichiKit  mit  der  h<BTOt{l>  hat.  Dia  weiinra 
Antlübrang  in  dem  wichtiges  Wwke  selbst  (dfs  nur  in 
Ansehung  des  Vortrags  bisweilen  grosser«  Dcutlichfcsit 
und  richtigere  Schreibart  wönedMn  iüsst)  beklebt  warn 
folgenden  Absebnitten]  Einleitnng;  Einiges  Allgform« 
ober  die  Hieroglyphen;  Verdietnte  Spohas  (der  iwac 
die  Hieroglyphen  kaum  barülirt,  durch  den  jedoch. dw 
Hf.  Vf.  anf  seine  weitarn  Untersnchungen  -geleitet  wur- 
de); Verschiedene  MernnngeD  über  die  -bieroglyphiselM 
Sprache  nnd  die  Bedeunng  der  Hieroglypben  (mit  Be- 
streitung derselben);  es  sind  deren  dreianfgestettt:  dj* 
Hwmglypben  faezeichm)»  dj«  Begrifie  der  GcccsatäB4% 
deren  Bild  ai«  dersteflen  (ngen^ch  oder  iTopMob))  «k 
sind  (einzelne  edir  varbundnaa)  Zeicken  von  WtfrteTOf 
o  snd.  Bucbstabea  in  aotenn  SiwM  diese»  Wi»tM^  -^ 
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VAtt  ii*  HferogT<rpk«D  jer^iMnnaniii.  (Dm  Stdk  im 
Qtmtaa  v.  A)*x.  S.  ir.  btvattt  awH  di*  Ordnoag,  in 
Wchvr  in  ipätorer  Zeit  dt«  Argypter  ihre  dmradi» 
&Anh  nUmfn,  natürlich  «nt  die  deinotiHka,  dana  di« 
lii<nti»he,  '  «BtUick  die  hiaro;>lyphiicl» ,  abar  nielit  di« 
Fol|e  dtr  Entstebang  dieser  Stlirirtarten).  ^  Eni««  Capw 
Tob  d«D  Hivroglyphsn  fiberbaiipt;  dt«  tdarogl.  8p*»cli« 
ht  ein  heiii;>er  Dialekt  (nach  Ma»«tho  ia  einer  ünigens 
fabelhafrcR  Nacbricbt  dal  Georg«  S^noellas)  |  ass  dar  Be- 
Hatioi])<  DiuUct  wird  gefol){ert,  due  ne  weder  gans 
Vit  der  kopiischen  fibereingnrimBH,  noeh  TSlIig  von  iht 
Tmchieden  ge'WrBen  «ey.  3.  Die  Hieroglyphik  Tcrdaukt 
ilma  Ursprang  der  Kalligraphie  and  entitand  in  «isac 
Zeil,  wo  dio  Aegyptrr  eleganter  lehreiban  lernten  (and 
doch  tehen  dia  Hieioglyphea  in  den  alten  ügypt.  HaU^ 
rrien  noch  ziemlich  roh  aui),  3,  Die  Zahl  dar  Hierogly^ 
phcD  kann  ge^wise  auf  sooo  iteigen.  4.  Di«  faieroglyph. 
Sthift  hart  gewiss  in  Laule  der  Zeitea  manche  Verind^ 
mag  erfahren.  5.  In  jeder  Hieroglyphe  werden  )  Theiln 
TiniRKhiedeD ;  die  nrapr anglichen  Linien,  wriehe  den 
kimtisch«a  Bachslaken,  ant  denen  die  Hieroglyphe  herror- 
gfgingen  ist,  entsprechen;  die  weitern  Linien,  wrioh« 
ibs  Bild  ansnachen;  die  Vercierongen.  Dadnrch  winl 
die  hierogl.  Schriit  von  der  hieral.  tintertchieden.  6.  Din 
Zoka  gehen  bei  einigen  hierogl.'  MoanBMntaii  Toa  der 
Rechten,  bei  andern  von  der  Linken  aas,  fast  pr  nicht 
ibweckaelnd  (Bnilrophedon).  Dia  ZusaasmasMelinng  d«i  - 
Bäder,  die  ein  Wort  ■unacheo,  iu  sehr  Tertehiedea, 
%.  Dio  Varittna  tcHbtadi  (ein  tweitei  Prindp  der  Him- 
rr^L)  wird  getbnlt  in  phonttica  nnd  graphica.  Pboa»- 
tica  constat  omlssioBe,  additjooe,  (Tornämlicb  der  Voeal«) 
et  perBatation«  hieroglypfaioorom  poteltate  divarsa;  gr»- 
phioa  election«,  potitione,  conionetioae,  exoraitioae,  4i»- 
nnctione,  ▼ariatione  imagionm  aÜisque  siaülibo«.  9.  K«iD 
bierogl.  Zeichen  fast  aar  eine  einitge  Bedeutu^;  ma»* 
che  bezncbnen  Mohs  nnd  laebrere  Buchstaken;  dit  U^- 
(■«he  dieser  Mebrdentigkcit ,  welehe  schon  alteio  nickt 
irlanbt,  die  HieroglyplMn  tür  Bnchslaben  an  halten,  wi«d 
angegeben.  Daher  sind  die  Hierogl.  nach  Koimaa  dem 
lodientahrer,  Btohr  avfißvka  yfafifiäiiM  als  Y^üfiftax».  — 
Cap.  3.  Von  den  afaphoBiachen  Uicreglyphea  («mpfaoniaa 
heissen,  qaae  sao  «Mlntn  integraia  l>ttram  faiarattcaai  pba- 
teiTe  'desciifauat,  wie  die  Figtn  de*  Mondes  den  hlerat. 
N  -  Bnchstaban)  Arei  Stetluag,  Versetsang,  Verüalaraa- 
gea,    VeikünMiig,    m  dau  kiweSeD  gaase  Wflnu  aar 
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Bit  elons  adtr  xw«  £«ioh«D  mehriaban  wnda«,  und 
WegkuoDg  da  Ifltsten  BnduiaMii  oder  Sylbeo  («poto— 
p«)  nnd  occ.  Vocal«  nieht  nu  .in  der  Mitte,  toaimn 
euch  im   Anfang  der  WSrter,     Tod   Veidoppelnng    uimI 

'  VcrdrahchDiig  d«r  VocalzeiehMi  om  die  Verlän)teraing 
der  Selben  ancnMigen,  von  VerwechHlnng  der  Voc»!-^ 
cckhen  nit  den  Zeichen  der  Consonanten,  die  biiwellfta  ~ 
dia  Bedeutung  der  Vocale  erhielten,  von  VertauiohaBg 
-  der  Consonanten  deuelben  oder  kfanlidien  Laut«;  ▼«■ 
der  Verbindang  der  empbonischen  Hieroel.  —  Gap.  3. 
Von  den  symphoniecheii  HierogL  Sympnonica  nennt  dw 
'Vf.  die  eigDa  hieroglyphica,  ^aae  non  niü  com  alüa  tä'vm 
üngnUi  UT*  pltiribni  elementa  vt^bonim  Tel  Üteras  ex— 
prioinat.  Ihr  Ursprung  wird  hergeleitet  I.  aoa  den  hin^ 
ratiidwn  Bachatabeo,  deren  Tbeile  nicht  genug  notto  ein— 

,  snder  äntMamenhiiDgen,  oder  per  ▼ariationein  hierattoedt 
von  einander  gelrennt  nnd ;  2.  bänfiger  aus  den  empk**' 
ni*chcn  Uierogl.  aelbsl,  indem  Tbeile  der  Bilder  geirenMC 
nad  ivieder  auf  andere  Art  verbanden  werden.  Die  Ab« 
'wechieluDgen,  die  Vertanichnngen ,  die  Stellang,  Ord-i 
imng,  dreifache  Verbindung  der  symjfhon.  Hierogl. ,  dÜ 
Wegiaesnng  in  ihnen,  die  neue  Trennung  einzelner  Thö» 
le,  wird  noch  angegeben.  —  Cap.  4,  Von  den  aphoirir> 
sehen  Hieroglyphen  ^die  keine  Laote  daratellen).  Scke« 
dieAlteq  (Clemens  Alex.)  untencfiiedea  die  kyriologisnh« 
und  symbolische  Gattung  der  Hierogl.  jSymboIa  ^biero« 
glyphica»  tagt  der  Vf. ,  per  ae  haud  obscura  et  namerosst 
diT«Ma  sunt  a  literis  magiique  ad  '  picturam  quam  ect^. . 
bendi  artem  referri  debent.  Sie  werden  gelheilt  in  in. 
■limctica,  Bilder  der  Gegenstände  selbst,  dia  angedentak 
werden  aollen,  an  aich  verständlich;  samal  da  sie  sidi 
mf  sehr  bekannte  G ^eitstünde  nnd  Substantive  beciehmi. 
Der  Verf.  versichert,  sehr  wenige  oder  gar  keinafoleh« 
Uierogl.  gesehen  tu  haben;  b.  tropica,  welche  BegriS» 
durch  ein  verwandtes  Bild  (nicht  aber,  alitna  imagin«^ 
■ndenten;  dahin  gehttren  die  Insignien  der  GOtter,  djÄ 
bisweilen  statt  der  Gatter  selbst  gebrancht  sind.  Der  VC, 
willaberlnicht  verbundane,  Figuren  in  hierogl.  Scfarifkm 
liir  tropisch  augetehan  wissen  (%.  B.  litiende  Fignren  di> 
•twas  darbringen).  JHnina  generis  inagines  tot  llteHä 
continent,  qnot  parte«  earun  distingnnnlnr;  &  allfgoricaf 
•nf  Tempelwäuaen ,    in  Papymsrwltn  ete. ,    wohin  ^m 

■  Malereien,  die  biitoiteehe  Eraignisie ,  Anbetnnigen,  .Opfcr, 
Geachifl  des  Ackerbaues,  das  Seelengerichi  u.  s.  f.darstdl«i( 
gshSran.    Eiusmodi  hieroglyphicoiafn  cQBplnoi  ad  idsM 
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rt  «clkMM*  inUcaB^  acUiibiti  ■Mxnw  ex  {Mite  Ü  pn>- 
jnam  InbeBt,  qnod  band  dubia  fn  litannm  monognm~ 
■•ta  nsolvi  pouiiDt,  qn«  JecaitN  dnplicma  intarpr«!»- 
äoDcai,  gnoinadctm  altentm,  aluram  •yibbolicaiB  adnil— 
taaL  —  Seine  Anücht,  <laM  ü»  liiarogL  Schrift  der  A*» 
gypter  nicht  ans  UieroglrpluB  im  gewShnlichea  Sinn» 
it%  Wflftes  (dsvarttSndllcha»  Bildani  dtr  6«daak«i)  b*- 
odie,  andit  der  Vf.  noch  S.  43  in  UebarnnitiaBimg  Ail 
^ZcogniiMti  d«r  Altena«  Mtxen,  die  ihc  «li  das  «rat» 
Bück  >a  widanpraehea  icbaiBeB.  Duan  icUiMst  nch  . 
«■  ScbreÜMn  da*  Hm.  Prof.  Waiika  S.  43~4«  übar  dia 
Sldle  dca  ClamaM  von  Alex.  Strom.  V,  4.  p.  657.  Pott , 
£»,  M>  w«it  as  tnSgbch  ift,  gcnan  erUUrt  wird,  mit  'Wi- 
itÄtgoag  «iUkiirUelker  Buiaoptangan  ChampolUoa's. 
Tonämlicit  Tenreilt  derVarf.  b«i  den  nffthtug  oTO^ci^C 
d«  kyriologisch«»  Hiaroglypbik.  —  Dar  ariM  Anhang 
aadilt  S.  47.  Explicationea  acnplomm  htaroglyphieoram 
ia  18  Pn>b«n.  Znertt  t  von  Hymnen:  i.  Hymnna  an 
Oärk  ia  :  Copia  figor^s  d*!»  ronlea«  de  papynii  in  das 
Gtibrra  der  Kfinige  zu  Theben  gefnndea;  p.  Cadat.  Par, 
1105,  and  in  der  Dwa.  da  1'  Eg.  (liiar  T.  V.)  ;  a.  Ujmn. 
Mi  «aar  BcrUnar  Pap7ra<rolIe ,  gani  nit  dam  Twba^j»- 
Wdes  übareinitimmeBd  (T.  VI,  I.};  3.  Hymn.  atu  der 
(Uefaeben  Sammlung  (glaicfaan  lahaira,  T.  VII,  i.);  4> 
Hjrauii  abeodaher  T.  VlI,  i.j  anch  Knbdungea  an  Osir- 
lit  nach  Aeg.  ta  kommen);  J.  ans  der  BwL  Samml.  an 
Omi»,  T.  VUI,  I.;  6.  Ebendaher  an  0*iri^  und  bU,  T. 
Vlllj's.;  7.  8.  Inachriften  xwei^  ScarabUan  bei  Cayius 
ond  Kircber,  T.  VI,  2.  3.;  9  — 16.  Sieben  Zeilen  ans 
CbaiapoUion  mit  dessen  und  des  Vfi.  Uabenetsnng,  T, 
K,  n.  X.;  es  und  Aoläagc  von  Hymnen;  17.  (T.  XL) 
ZwfiU  Zeilen  der  Metogl.  Inscbiift  too  Rosette  mit  der 
UAersctanng  des  Vfs.  Dod  dem  alles  genanar  nnd  om- 
stindiicher  ansd rückenden  g^echiscben  Texte,  aaoh  in 
den  Noten  angegebenen  Verbesseningen  des  demotiiohea 
Textes;  IS.  T.  XII.  Vierzehn  Zeilen  derselben  Inichrift, 
auf  gleiche  Webe  behandelt ;  nar  ohne  ChampoU.  Uabar— 
ieUni^  Zweiter  Anhang,  S.  ?3  —  81.  Glouarinm,  al- 
phabetisch geordnet  nnd  die  WOrter  mit  hebr.  Bnohata- 
beli  (wie  anch  snsserdem  sehr  häufig)  gedrackt,  mit  An— 
gäbe  der  koptischen  W^frter  in  den  meisten  Fällen,  mit 
Vcrweisnng  snf  die  Titeln  und  sam  Tbeil  auf  di« 
beiwtzten  Monumente  und  Museen.  Dritter  Anhang: 
de  Alphabetis.  I.  Alpbabetnm  mixtum,  snr  ErUater- 
aiig    d«z.  drei  gioMen    Talein  XXXUI,    XXXIV    iuti 
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3L7Q(V,  vr«lelM  u(>  OidnUBg  ^r  ÜgyptUche»  Bacb^a»- 
b«t  aingerichtet  und;  <}abei  aind  luch  die  Tilo.  13  —  32 
'  dorohMgAngen,  auf  welchen  die  hieratischen  WärUr  nut 
den  innen  enUprech enden  hieroglyphischeo  aus  des  var— 
sohiedenen  Papyrnsrolfen  ntsammengeslellt  lind ;  2.  &  90. 
Alpbabetum  coaiftnlivum  aiijae  ia  clajus  dUpositum, 
'  T,  XXXVi.  eritei  Abscbn.  Der  Zwack  i«t,  zo  zeig,«ji, 
welch«  verschiedeoa  hierogl.  Zaichen  doch  dieselbe  B«— 
detttvng  haben,  welche  hieratische  Buchstaben  ihoea  eut— 
fl|>r«chen',  endlich,  welche  demotiiche  mit -beiden  übM"— 
•iak<HBKien.  Aut  den  faat  3000  Zeichen,  die  auf  T.  gj 
.  — -  35  aufgeatellt  iind,  kdnnen  nun  leicht  die  zaiiamm«a» 
gebracht  werdaD,  welche  in  den  Figuren  mit  eiaandiar 
verwandt  lind,  to  wie  auch  die  VerwaniltKfaaft  der  hi^ 
rat.  und  hierogl.  Zeichen  in  sehr  vicieu  Wörtern  daraiu 
hervorgeht;  aMcb  die  phOniciicheD  Bnefastaben  werden 
Terglidien.  sLitttrae  «nim  (sagt  der  Verl.)  Aegypliac»« 
Bon  solum  orditw  et  potestate  cum  Phoeniciis  conveniant 
a«d  etiam  iignra.  Auf  den  Formen  der  demotiscben  Bnclt- 
Maben,  welche  den  phifnicischen  am  nächsten  komai«a, 
beruht  die  '  EinlfaeiluDe  der  hieral.  und  hierogl.  CUimb. 
Uebrigen«  nennt  der  Vf,  anaglyphica  sign«  (welche  d»- 
Biens  Ton  Alex,  von  den  hieroj^l.  unterscheidet)  et,  in 
quihus  Itneae  primariae,  sive  frequ«iitius  interruptae  liot 
•ive  alüi  obscuratac,  diiÜciliiis  a  aecundariis  dia^ernnatiKv 
S.  S.  91-  Alphabetum  «mbij^uum,  T.  XXXVI.  Her  Ab— 
■chn.  Zn  d«n  zweirelhaftcn  Hieroglyphen  werden  i.  dia 
■ymphonischen  (T.  35,  Cal.  37  —  37),  3.  die  zuMmmen— 
gesetzten,  3.  auch  einige  einUcba  gerechnet,  und  cn— 
gleich  bemerkt,  wie  sie  aufgeltiit  werden  kennen,  und 
worauf  dsbei  zu  sehen  ist.  4.  S,  93.  de  varietata  liue«— 
nim  in  hieroglyphicis  aecundariaruin ,  T.  XXXVI.  ster 
Abschn.  Es  hängt  von  der  Uuteracheidung  der  Haupt— 
md  Nebcn-Ztige  in  den  hierogl.  Bildern  die  Erkläruag 
oder  Auasprache  der  Bilder  ab.  Noch  ist  S.  93  ein  Ke— 
gilter  und  S.  97  sind  einig«  Berichtigungen  nud  Zusatz« 
beigerügl.  —  Bef.  hat  nur  den  Hsupüohalt  des  reich- 
haltigen W<rkes  dargestellt.  Es  verlangt  ein  eigtiet  und 
längeres  Studium.  Die  Wichtigkeit  desselbau  darf  nidit 
«rat  erwiesen  werden.  Einige  all  gemeinere  Fragen  ktfti— 
nen  wohl  aufgestellt  werden.  1.  A)le8  Schreiben  ging 
überall  vom  Zeichnen  oder  IVIalen,  vornamiich  sinnlichv 
Gegenstände,  ans ;  sollte  also  demzufolga  nicht  ein«  g«—  - 
wisae  CUsse  von  Hieroglyphen,  welche  solche  Gegenataa— 
de  darstellen,  uralt  und  &It«r,  «U  demot.  und  hient.  Schrift 
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Kfu?'  KM  rcicbt  *it  wenigvD  HitnglTplita  i«  no« 
Zeit  lai,  wo  B*h  noch  ukkt  tM«  BtgriS«  MhnftUdi 
•tMiMiräckeD  halte,  3.  Gewiu  Mfambm  o^r  Babes  4it 
fntsttr  fnih«-  (iir  lieh  aaA  jbn  UommmbI«,  ab  fiir  4aa 
Volk;  >olIte  alao  im  detsotiich«  Safarift  aidit  jiiagar  ab 
im  hierat.  aeyn?  3.  Aach  nach  da«  Hm.  Vfi.  AngaW 
liad  wohl  in  d«n  Lanf*  dar  Jahriiaorfarta  bedaataKd« 
VnäiidmjDfaa  rä  den  Hterojgl^rpheB  vargegangaa,  and 
Twllejciit  selbx  n>  den  eiaaelsen  TheUen  ^ar  Priattar' 
tatirgiea  nicht  dieaelben  in  gleicher  Badeutnng  gabravdiC 
«wdcn.  Kann  man  denn  wohl  eine  flii  atla  Zeiten  und 
Gegenden  gellende  allgenene  Anaiofct  oder  ErkUrang 
dcnelbea  erwarten?  4.  Die  »eiBtaa  (beaondera  die  ak 
doppelter  oder  dretiicfaer  Schrift  venehanea  nnd  in  de« 
Malt  n herein itimm enden)  Papymtrollaa  aad  Mawaoion* 
te,  die  bia  jetst  bennttt  worden  »ad,  rnhren  erat  a«M 
im  Zeitalter  der  Ptolenaäer  her ;  läact  aicfa  von  Uiaaa 
jordMoa  eine  aichere  Anweadong  arif  ^rcit  iÜtara  hierogl, 
Moonmante  machen  ?  —  Doch  aaah  darüber  babea  wie 
Wiicdigende  AnlklKrangen  von  dani  Hrn.  Vf.  an  er* 
vntta,  der  nun  nach  Tari«  gereiat  iai,  am  die  dofC 
Madlichen  fzam  Theil,  nach  CbaxpidUoa ,  aahr  aJlan) 
hierogl.  Schriften  sn  -aoteraocben  und  viellaicht  noA 
weilet  reisen  and  aein«  Enldeokaagaa  fest  bagrüadea 
sed  erweitern  wird.  —  Kars  Tot  dar  angaaa^tea  Scbriit 
nid  eracfaianen: 

Beiträge  uir  Kenntniaa  der  U-teratur ,  Kuntt^ 
iiythologie  und  Geachichte  dea  alten  Atgyplen» 
von  G.  Seyffarth.  Erstes  Hefl,  mit  vier  li~ 
thographiachen  Tafeln.  Leiptig,  Barth  1S36. 
X.  4a  S.  in  4.  geb.  1  Rthlr.  8  Gr. 

Es  lind  die  Sgyptiachea  Papynu  ($7  Rollea)  auf 
dar  klin.  Bibl.  xa  Berlio,  welche  der  Hr.  Verf.  bei  ■  ei- 
ner, dea  Spobnacben  Werke*  wegen  nach  Bariin  nntar- 
nomoienenj  Reii«  nnleraachte,  deren  Inhalt,  Zeitalter,  Pei^ 
aoaen,  von  denen  aie  handeln  n.  s.  I,  hier  angegeben 
-werden.  ZovOrdent  wird  die  Batchaffenlieit ,  die  Farbe, 
der  Stoff  and  das  Gefüge  deraelban  genauer  hetraobtet, 
dann  weiden  die  3  Claaaea  deraelben,  hieroglyphiMhe,  hie- 
ratische, demoiische,  sowohl  im  Allgem.  beschrieben,  alt 
einzeln  darch^egangen ;  die  hierogl.  Papyrni  «ns  der  l, 
Ablheilang ,  der  »Tinboliichea  ,  «nthalteB  bildliche  Dar— 
Heilungen  heiliger  Handlangen,  des  Ackerbanea,  dea 
Todteagericfal«  >  aaben  den  l^ldsro  stthao  Gebata,  Hyaa- 
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n«iit  •Hell  Üe  SU  Abth.  irt  litnirgwdiati  Inlulti^  tn 
lÜiUBM  II '  o(t  ^aai  Mit  uQftBder  Übeiein ;  iihnlicli«n  Id~ 
hall!  sind  die  hiantitohea ;  in  Verf.  bcBrarkte-  in  ihnen 
MD  gewiuct  MatnuB,  eiaa  Art  Beimverac;  dia-damoli— 
sehen  und  von  beides  vorhergftbanden  Clasaen  ganz  var— 
whi«deo,  sie  «nthalton  jnriditoha  und  goMhicbtlicbaThat— 
tichani  Alle  sind  an«  dem  Zeitalter  der  Ptolemäer,  d»- 
nn  BeinameD  9.  17,  B.  erklärt  aind;  aia  omlatMU  «bec 
einen  Zeitraant  tod  mehr  aU  300  Jahren ,  gehen  jedoch 
sKmmtlioh  eine  ainzige  Familia,  irahrscheinlich  eine  Prie— 
■terfamilie ,  Or,  an.  Einige  demot.  Papjm»  entlulten 
Beicehrifteo  in  grietii.  Cnraiva  and  ccrar  schon  am  den 
Zeiten  dei  Ptolemiüit  Epiphanet.  Wahrscheinlich  ge- 
hören auch  diebimat.  nnd  hierogl.  Papyrus  derselben  Pn»- 
sterfamilia  an,  sind  aas  derselben  Zeit  wie  die*  demot,  und 
Termathlich  ans  den  Grübcrn  tob  Theben  bervorgex^an. 
Ein  Anhang  S.  34.  verbreitet  sieh  über  das  Damm  der 
demot.  Papyrus  und  8,  39.  f.  ist  eine  chronologisch« 
Tafel  der  bis  jetst  bekannt  gewordenen  ägypt.  Urkun- 
den (ans  dem  Zeiiidter  der  Ptolemäei  -von  Soter,  J,  a^f. 
T.  C.  an)  nebst  Anscige  des  egypt.  nnd  de«  Julian.  Öh- 
loaden  und  Anmerkungen  in  denen  die  Uiknnden  eelbat 
■ngegeben  sind.  Aach,  in  dieser  Sehr,  sind  zur  Bezeid»- 
Bung  der  ägypt.  Buchslaben  bebräiscbe  gebrauchtf  weil 
der  Vwf.  beobachtet  hatte,  dass  da«  ägypt.  Alphabet 
durchaus  dem  hebräischen  oder  phSnieischen  entspricht, 
r—  Auch  diese  Beitrage  bereichern  die  bistorisehen  and 
litanr,  Keautnisie  des  ägypt-  Alterthnms. 

Anthropologie. 

Naturlehre  de$  MertBchtn,  mit  Bemeriungtn 
au«  der  vergleichenden  Anatomie  für  Künstler- 
und  Kunstfreunde,  von  Dr.  Burih.  Wilh. 
■Seiler.  Eratee  Heft.  Uit  k  Kupfert.  Drßsd, 
u.  LeipK.,  in  der  .Arnold.  Buchhandl  1836.  jit- 
laeformat.  Daxus  Erilärung  der  Kupf'ertafela 
KU  Dr,  Surkh.  fVilh.  Seiler»  NaturUhre  dee 
Menschen  Jür  Künstler  und  Kunstliebhaber.  Ef~ 
atea  Heft,  Dresden  und  JJeipMig  u.e.tv.  S.  /^/. 
,    und  60.    in  8. 

Wie  wir  aus  der  Vorrede  zn-der  ErklSmng  erfab- 
ren,  wurde  Hr.  Uefr.  Seiler  zur  Unternehmung  dieses 
durch  die  blichst  gelungene   Ansführnng  seiuem  Verfa»> 
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NT,  »0  wie  durch  di«  gesduna^kvoll«  'itattn  Anuitttün'g 
iei  Verlags  hau  dl  eng  Ehre  bringenden  W«rkei  durch  den 
Stiehl  4w  Königs,  «n  der  Dmdner  Akademie  bildender 
KSntte  anatomiictta  Vorträge  sa  hiiren,  Vfraolaist.  Er 
blte'sclioii  IkBgst  mit  KüDitlcm  und  Anatomen  geftihlt, 
im  tat  di«  erstem  nocli  cd  wenig  voa  den  Letztem 
gtUun  »Kf,  und  er  fond  sich  wirklich  in  Verlegenheit, 
venu  er  Schrilten  empfehlen  sollte,  deren  sich  Künstler 
»vobl  bei  Wiede^olnng  des  Vorgetragenen ,  als  tan 
Mgeoen  Unterricht«  bedienen  kannten.  Schon  der  ttA, 
RoMniaiiller  fühlte  diesen  Mangel,  dessen  Ursache  wohl  ' 
ima  la  sachen  ist,  dass  die  Anatomien  so  selten  in  den 
MdcBdcn  Künsten  sich  TetToIIkommnen ,  nnd  dais 
posse  Künstler  sich  so  nngern  zum  Zeichnen  anatomi- 
uhw  Figuren  hergeben.  Spirsam  mtichten  die  Beispiele 
Miha&o<len  seyn,  dass  ■utgezeichnete  Analomen  nndMah- 
Ut  lieh,  wie  dicM  Vesal  nnd  Titian  thaten,  zur  Lieferving 
□MS  anatomischen  Werkes  vereinigen,  das  den  Künstlet 
Arn  so  sehr,  wie  den  Anslonien  befriedigt.  Dieses 
sdiene  Glück  hat  das  gegenwärtige  Werk,  dessen  be-  ' 
rilbBiier  Verf.  selbit  im  ^ichnen  geübt,  durch  zwei 
Professoren  der  Dresdner  Akademiej  deren  Namen  bloi 
geeannt  zu  werden  brauchen ,  nm  jedes  lobende  Bei- 
wert  vfillfg  überfiüsHg  zn  machen.  Hartmann  und  Mat— 
thjti,  durch  Balh  and  That  nntcrstdzt  worden  ist:  auch 
hat  Ur,  Professor  Carua,  wenn  sein  Beirath  gewünscht 
«orde,  denselben  auf  das  Bereitwilligste,  wie  es  sich 
TOB  ihm  Jiicht  anders  erwarten  lasst,  ertheilt,  nnd  zu 
der  ersten  Tafel,  woraul  die  Abbildang  der  Grnndge- 
webc.des  menschlichen  Körpers  geliefert  wird,  die  i.  3, 
7  bis  mit  late  Fignr,  vortrefTliEh  gezeichnet,  geliefert. 
Vergleicht  man  das  gegenwärtige  Uerk  .mit  den  Aibin- 
kImd  Knochen-  nnd  Muskel- Abbildungen,  welche  zett- 
her  immer  als  das  HOchsIe,  was  die  Kunst  in  diesem 
Fache  hervorgebracht  .hat,  angesehen  worden  sind,  so' 
&ad«t  man  bald,  dass  Hr.  Hofr.  S.  dem  Zeichner  be- 
ständig zur  Seite  gestanden,  nnd  dadurch  für  eine  grOs- 
■««  Richtigkeit  der  Darstellung  gesorgt  habe,  als  Albin, 
^reicher  sich  wohl  zu  sehr  auf  seinen ,  sonst  wackera 
Känstler,  Job.  Wandelair,  verlies;  wenn  nnr  die  SehUn- 
iJivit  nicht  beleidigt  wurde,  mit  der  Bichtigkeit  der  Ab- 
pUdoDg.  es  nicht  allezeit  genau  nahpi.  Daher  vermtsst 
'iDttnaD  den  Albinschen  Darstellungen,  ausser  manchen 
iVersWwen  gegen' die  Tich'lige  Zeichnung,  besonders  ah 
Idam  Gliedmauen  die  gehtlrige  Deutlichkeit  und  Bestilnm^- 
^Ig.  Ktta.  1836.  B4.  J.  «.  3.  ^ 
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heit,  nnd  Toniiglich  i(t  die  Ricbttuig  und  BefeitigqDg. 
mehrerer  Flechien  natiirgeiiMiuer  in  gegenwärtigem  Werke, 
•  tis  bei  Albin,  angegeben  'worden.  In  dem  A«ule  des  ; 
jetzigen  Jehrei  loU  das  sweire  Heft,  und  der  schon  grSi- 
steolheils  völlig  «usgeaibeiiete  Text  folgen,  auf  dan  Ref. 
nach  den  kurzao  von  dem  Hrn.  Vf.  gegebenen  Andeutungvn 
aehr  gespannt  ist.  Dean  er  wird  nach  «iner  geliefarlen  ' 
allgemeinen  Beschreibung  de«  aiedsch liehen  Kflrperbaves 
B.  der  Verrichtung  et)  aeiner  Organe,  in  welche  Bemerkan^ 
gen  aus  der  vergleichenden  Anatomie  eingewebt  aeya ' 
werden ,  sich  jnit  «iijer  genauen  Beschreibung  der  Kno—  i 
chen  und  Muskeln  bcschartigeo ,  wobei  aber  das  eigeot-^ 
liehe  Bedüriniss  de»  bildenden  Küoitlera  beständig  iu  { 
Auge  gefaast  werden  wird.  Daher  wird  die  Lehre  tob 
den  Verhältnissen ,  d<ii  Verschiedenheiten  des  KOrpcc- 
banei  nachdem  Alter,  dem  Geschlechle  und  den  N>- 
tioiien  genaa  berücksichtigt  werden.  Besonders  ang»* 
sprocb«n  hat  Raf.  in  dieser  Lieferung  die  ersta  und  viwM 
TafeL  Anf  der  erstem  sind  die  aflgemeia  im  mensab- 
lichen  Kttrpef  verbreiteten  Gewebe  durch  7  t.  Figuren,: 
oder  w>«  sie  der  Verf.  nennt,  Bilder  versinnlicht.  Ma>T{ 
stens  sind  dieselben  nach  eigenen  Untersuchungen  dordbi 
geschickte  Künstler  dargestellt.  Nur  wenige  haben  wk 
gefunden,  welche,  nach  der  Angabe  des  Verf.  ans  Els^ 
rold ,  Scarpa,  Mascagni,  Albin  und  GslI  entlehnt  ün4J 
und  diess  sind  solche,  welche  wegen  ihrer  ,Vorzügli«)iH 
keit  nichts  zu  wünschen  übrig  lassen.  Der  Verf.  hatb) 
wahrscheinlich  seinen  guten  Grand,  warum  er  sich  Mo) 
mit  seinen  Untersachungen  auf  einen  menschlichen  KcV-j 
sahn  beschränkte,  und  nicht  auch  einen  Durchschnitt  V4^ 
einem  Bachzahn  lieferte,  dessen  Utthle  in  Ueosingctj 
Histologie  Taf.  11.  Fig.  12  abgebildet  ist.  Die  auf  di*s« 
Tafel  abgebildeten  Gegenstände  sind  folgende:  Menschenbl^ 
und  ßlulkärner,  Urthieratofi  ans  Eiern  und  Embryonei] 
auch  des  Scfiaafta  nach  einer  Zeichnung    des   Hrnr     Pro 


Carns,   Hirnsnbstanz    und  Nervenfasern   ans   dem    Ke. 


vagus,  wobei  bemerkt  worden  ist,  dass  della  Torre  di 
Kügelchen  der  Nerrensubstanz  kleiner,  als  die  in  dU 
grauen  Hirnsnbstanz  bemerkbaren,  richtig  aagegeben  Ji^ 
be,  und  d*ss  Prochaska  dem  unrichtig  widerspreche,  Zd] 
gawebe,  Fett,  Darmfell,  Darmhaute,  Darmzolten  ,  » 
dem  Leerdarme  mit  ihren  Scblig-  und  zurtickführ«nÄJ 
Blutadern ,  meislerliaft  präparirt  und  dargestellt.  (&lJ 
sieht  hier  dentlich  einige  &:hlagädarchea  in  Venen  übe] 
geben;  aach  kann  man  sehen,  wie  sich  die  feinsten 'H^ 
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frfEHcbcD  bildin ,  mtd  Tersweigan ;  de  lildm  licb  nkm- 
Gefa  «u  dem  Blata  nod  um  duMibo,    «eichet   in  itinan 
arteiten  StrOmchen ,    ofana   di«  Haut«   eiDeaMhloiMn  an 
w^,  awüchsn  dam   UritoÖe    and  dem  ZeTlgnrab«  hin— 
kift.     Aas  den  Anfang»  «ehr    «arten   Haatbildüngeil    der 
Bargeliisie  tritt  endlich  d«>  denilich   entwickelte  Schlae^ 
>^'  nnd   Venengewebe  hervor.      Die   Versweignng   itt 
Ctpill  arge  Kiste    geichieht'  in   jedem  Gebilde    auf  eine  ei- 
gnihäatliche    Webe,     wovon    ii    AbbiMdangm    geli»- 
Im  sind.)       Schlagader  und  Vene  mit  ihren  Hauten  nnd 
Klappen ,     fiengedem    und     ihre    Drüaen ,    aartiie    Haut, 
SchliiKhaatj  Synovialhant,  Haiitdeckeii  mit  ihren  Lagen, 
Sthocnhant ,    Moakel,    und  MnakeKuerbGndel ;     (welcher 
kimnielnreite  Abitand  awitchen  diesen  vortrefflichen  Da^- 
Scibngea  und  den   von  Prochaaka  geBebenenl)  ein  Tbeil 
in  Gehima    nnd    ein  Stück   dei  B iicken markt • ,    Nerve, 
Kcrrengcfiecfat    und   Nervenknoten   (nach    eigenen ,      aehr 
sthSnen    Prapiraten ,    ohne   auf  die   Wutserachcn    Abbil- 
dangen  Rückaicht  zu  nehmen.      Dai>  der  berühmte  Verf. 
daa  ^nchrichlige  Niuroltmm,    enttatt  dea  von  Unknnd« 
der  griech.  Sprache  lengenden  Nenrilem,  dnnh  aeJn  An-' 
tehen  gleichsam  sanctionirt   hat,    ist  Ref.   angenehm   ge- 
wesen);    Knorpel    and   Knochen   aus  verschtedeaen   Le* 
Anitailern    ond   bei   venchiedener    anatomiacher   Behand-i 
Inog.      (Ret.  macht  anf   die  injicirta  Knieacheibe  sus  ci- 
era  vieraionallichen    Kinde   atarmerksam,    in  deren  Hitts 
ier  Knochenkeru    deutlich   hervortritt,    sa    welchem   hin 
die  Ablegernng    der  KnochenmaBie  durch  einige  Aestehcn 
in  £rnährnDg««efä»e  iicfctbar  istj.      Haare,    wo  Ref.  dae 
II-  Bild  ,     welches   die   £rntihriingsgef«ue   der  Haare   bei 
Meialiger  VergrCsserung  darstellt,     nit   groiiem  Vergoü— 
^  betrachtet   hat,   Nagel,   Zahne,    Drüsen,   ( Hr.   Prof. 
Webtr,     welcher   sich   zeilher   aehr    mit   mikroskopisehen 
BDtCTsacbnngeD  der  Drüsen,   besonders  der  gUndnta  thy— 
leoides,     bei    kleinen  Kindern    nnd    Embryonen    beschu- 
let,    UQd    von    leinen    glückliehen    Quecksilber  -  £in- 
fiilznngeo      vortreßliche     Zeichnungen     entworfen    hat» 
evd    die   Ton    dem   Hm.   Holr.   Seiler   gelieferttfn  Abbil- 
leagCD    gewiss  nicht  unbeachtet  lassen},     Lungen—,  Le- 
ier- und  Nieren  -  Sobstinx.      Tafel   IL   stellt   ein   Skelet 
Ken  vom,  von  hinten  nnd  von  der  linken  Seite  vor,     Anf 
kdden     Seilen    dieser   Tafel   befindet    sich    ein    doppelter 
ImiintiTr  mit  den    Verheltnissen    des   menschlichen  Ktfr- 
|en    VOD   S  und    lo    Gesicbtslängen ,     wodoich   fiir  de« 
Odbndea    Künstler   sAr   gesorgt   ist.      Tafel   lU.  enthält 
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«ine  Abbildung  der  unmittelber  onter  dem  Felle  bifind- 
lichen  Muskeln  n«^  den  3  bei  den  Ske^ten  beobachte- 
ten Ansichten.  Sehr  zweckmässig  sind  bei  den  Mai- 
k«l  -  Figuren  die  nämlichen  Verfaällnisae  beibehalten, 
welcfae  bei  den  Skeicten  •Dgenommen  worden  sind.  Im 
zweiten  Hefte  werden  die  tiefern  Lagen  dec  Moikeln 
dargestellt ,  und  dabei  eine  Methode  befolgt  werden,  wo- 
yon  der  Veri/hofil,  dsss  sie  dem  Anranger  du  Studium 
der  Muskellehre  sehe  erleichtern  sollen  T*f.  IV.  stellt 
jn  14  Bildern  einzeln«  Glied mssaeti  des  jnenscUicbcit 
KSrpers  in  verschiedenen,  dnrch  Bewegung  -vernrsacfaleD, 
La^en  dar.  Vorzüglich  branchbar  für  Künstler,,  weil  sie 
dal  bei  jeder  Bewegung  sichtbar«  Spiel  derMuskeln,  ihrt 
Anscbwellangen ,  Drebnngen  etc.  zeigen.  ■ —  rfoch  nü^ 
Mn  wir  die  Nachricht  für  die  Käufer  beifügen,  das>  die- 
ses Heft  bis  znt  nacbsten  Ostermesss  allen,  welche  asdi 
verbindlich  machen ,  eiicb  die  folgenden  zwei  Hefte  n 
kanten,  für  6  Thaler  za  haben  seyn  werde;  da»  n>d: 
diesem  Zeitpunkt  der  Preis  auf  8  Thlr.  steige;  dasi  dei 
Ganze  15  Kupfettateln  in  3  H'f>«>i  enthalten  werde,  nwi 
dass  für  diejenigen,  welche  als  Vorleg«  -  BUtler  einzdni 
Tafeln  zu  haben  wünKhen,  jedes  Blatt  iür  2  Thlr.  n 
haben  ist. 

Gerichtliche  Arzneiwissenschaft 

Vertuck  eine»  LeJirhucha  der  medieinimehm 
Rechtsgelahrtheit  xum  Unterricht  für  Rechtag* 
lehrte  von  C.  F.  L.  fViMberg,  GrbsaheraoJ 
MeckUnb.  StreL  Oher-Medie.-Ra.the  zu  N«u 
Streute ,  mehrerer  gelehi-ten  Geaglische^ßen  üii 
glied.  Leipzig,  hei  C.  Cnobtoch,  1026.  8.  Ä.  -  J 
und  «54.  .  • 

Es  ist  gewiss  allgemein  enerkannt,  dasa  eine  gsoa^ 
Kenntniss  der  genchtlicben  Arznei  Wissenschaft  dem  Re<dad 
gelehrten  eben  so  nothwendig,  wie  dem  Arzte,  sey,  «Ü 
eben  so  gewiss  lehrt  di«  Erfahrung,  das«' die  allerwanb 
stau  Rechtsgele hrten  sich  an!  der  Oniversitit  um  Grl« 
nung  der  gerichtlichen  Arzneiwissen  wissen  Schaft  l>«küg 
tnern ,  weil  sie  ein  darüber  gehtjrles  Collegiam  jÜ  ib« 
Prölnngen  nicht  durch  ein  Zeugniss  eines  akadfBücfa. 
Lehren  zu  belegen  haben.  .  Die  Folgen  dies«  Verckac 
lässigang  liegen  in  so  häufigen  Verstössen  in  der-  Poj 
bei  gerichtlichen,  in  die  medÜcina  forensis  cinichb^g«!^ 
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Uslarsnchnng«!) ,  in  tc  oft  vorkonanMiidea  naTslUtänJig 
JHtniirteR  Acten  b«i  CninitMlprocatMD,  in  m  vielan  la- 
itn  Vartheidignngm  to«  Criniatll—BekUgten,  aacl  lelbst 
-  ii  10  aunchf  D  unbastimmtaD,  du  WeHn  dtr  Sach«  nicht 
kviihrenden  Fngan  von  Sprachcollsgien,  welche  medici- 
UKhen  Facnkätaa  zur  Beantwortang  vorgelegt  werden, 
jflstlich  «m  Tage,  Die  Uriache  dieser  VeroachlüHigang 
bt  der  beräWie  Verf.  mit  Recht  wohl  darin  gefunden, 
iam  diese  Doctrin  zeitbei  den  Hedidnam  nnd  Jnriiten 
gemün«cbaftlich  vorgeingen  worden  iit,  dabei  ea  nieht 
aaden  kommen  konnls,  all  da»a  der  Joriit  in  aokheB 
VodeiaBgeD  theiii  eine  Menge  Dinge  mit  anhVren  moie- 
te,  TU  deren  Veratandniu  eine  genane  Kanntnita  der 
Anneiwisaenachaft,  welche  der  Jnriat  nicht  besitzt,  nn- 
nugenglich  nothwendig  ist,  tbeiU  Anweienngen  zni  B9- 
MtSMOuigen  AnsübuDg  Ton  medidni^-gerichtlicnea 
tfandlnngen  bekam,  die  er  im  prakdschea  Leben  nie  sa 
mrichten  hat.  Beide»  mnute  ihn  langweilen,  nnd  gleich- 
gältig  gegen  Vorträge  über  eine  DoetTiB  machen,  welche 
«0  Torgtfragen,  wie  e*  seither  der  Fall  war,  kein  Inta^- 
etee  Im  ihn  hatte,  und  haben  konnte.  £•  irar  daher 
oa  sehr  glücklicher  Gedanke,  .welchen  der  mn  die  ge— 
nchthcbe  ÄrzneiwiisenKhaft  so  Tielbcb  Terdienle  Hr.-' 
Vf.  mit  grossem  Glücke  in  gegenwartigem  Veraache  ens- 
gefiiliTt  hat,  das,  waa  dem  Bechtigelehiten  von  der  ge- 
ikhtiidien  Arznei  wisse  nschaft  zn  wissen  nHthig  ist,  Toa 
dem  zu  trennen,  was  der  Arzt,  davon,  besonders  als  ge- 
nchllicher  Arzt,  fc«nnen  mnss.  Denn  der  Notbbahair, 
: dessen  sich  n)ac<^e  Lehrer  dieses  Fachs  bedienten,  nm 
äreo  juristischen  Zohttrern  die  eigeqtlich  mediciniachen 
I^ren ,  welche  in  der  gerichtlichen  Arziiei Wissenschaft 
fnrfconunen,  verständlich  zu  machen,  dass  sie  eine  Pro— 
'pdeutik  vorausschickten ,  in  welclür  sie  den  Jnristan 
ias  »am  Verstehen  der  medicioi.''' -gerichtliehen  Vor- 
träge nothwendige  Medidnische  xn  erklären  snehten,  . 
intcht  nicht  aas;  sie  wird  den  Rechtsgelcbrten  nie  in  - 
den  Stand  setzen,  jene  Wissenschaft,  wie  sie  für  den 
ilfadiciner  vorgetragen  wird,  vollständig  za  «lernen.  Da 
«Im  der  RecfatsgeUhrte  auf  diese  Weise  keine  vollstan— 
^ge  Kenntniss  der  gerichtlichen  Arznei  Wissenschaft  h»« 
<Wn,  eine  anvollständige  aber  ihm,  anstatt  Nutzen  zu 
Kbaflen,  nur  Sehaden  bringen  kann,  so  müssen  wir  dem 
Wf,  recht  sehr  dankbar  verptlichlet  seyn ,  dass  er  in  die— 
■ent  Lebrbnche  luerst  vnsucht  hat,  eine  medidnische 
necfatigelnhrbeit  zn  schteiben,  unter  welcher  er  diejenige 
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praktisch«  Witonschaft  versteht,  welche  lehrt,  in  wel- 
ohen  verschiede  nen  BecbtsrilleD ,  und  aufweiche  Weis« 
in  denselben  er  die  gerichtsärztliche  UntersuchuDg  and 
.Beurtheilting  in  Anspruch  zu  nehmen  habe,  und  vrie  aiu 
derselben  das  Wesentliche  herauszuheben  und  zu  benatzen 
sey,  am  zu  yoUkomroen  richtigen  Entscheid ungsgrün den 
in  Re«hts[ällea  der  Art  ta  gelangen.  Ueber  die  Coeap»- 
ttaz  zu  solchen  Lehr  vortragen,  ob  sie  dem  Rechts  gelehr- 
ten oder  dem  Arzte  zukomma,  aassrrt  sich  der  Verf.  da— 
hioi  dass  dem  Lehrer  der  gerichtlichen  Arznei  Wissenschaft 
das  J^ehren  der  uiedicinischenRechtsgelahrtheit  zukomme, 
yreil  derselbe  mit  den  dabei  vorkommendengesetzIichcB 
Vorschriften  und  den  rechtswisseoschalt liehen  Gmndsatzenj 
■o  weit  sie  auf  die  gtrlchtliche  Arznei  Wissenschaft  Bezog 
haben,  nicht  unbekannt  seyn  kOnue.  \]g>  dieser  Unb»-' 
kanntschalt  sich  nicht  Schuldig  zu  Inachen ,  haben  )• 
neuere  Schriftsteller,  z,  B,  Dr.  Fielitz^  von  dem  gericht- 
lichen Arzte  verlangt,  dasi.er  gewisse  Theile  der  Jufii- 
prndenz  studiren  solle.  —  Der  Verf.  .hat  seine  Schrift  Ir 
zwei  Theile,  wie  die  gerichtliche  Arznei  Wissenschaft  t^ 
gehandelt  za  werden  pflegt,  abgelheilt,  den  altgemMnea 
und  den  speciellen.  Im  erstem  handelt  er  von  der  Et- 
lorderlichkeit  der  g^richtsarz fliehen  Uniersuchungw ,  Be- 
richt and  .  Gutachten  zur  Entscheidung  in  Rechtsfallen 
überhaupt;  von  der  Erforderlich keit  der  angemessensten 
Bestimmung  des  Verhältnisses  des  Richters  und  des  ge* 
iichtlichen  Arztes;  von  der  Erforderlichkeit  und  den  Er- 
fordernissen der  D«fensionen  zur  EntschNduog  in  Rechts- 
fallen, und  endlich  von  den  Erfordernissen  der  gerichts- 
Srztlichen  Untersuchungen,  Berichte  und  Gutachten  zu  ihrer 
Recbtsgültigkeit  und  zur  Befriedigung  der  Bedürfnisse  des 
Richters.  Im  aten  Theile  kommen  folgende  Gegeasiän- 
de  vor:  i.  Die  verschiedenen,  der  bürgerlichen  Gerichts- 
barkeit zur  Untersuchung  und  Entscheidung  zustehenden 
Bechtsfälle,  bei  welchen  gerichtsarztliche  Untersuchungen, 
Berichte  nad  Gutachten  erforderlich  sind,'  wohin  Erb- 
■chaftsang  siegen  hei  ten  gehören,  in  sofern  sie  gerichtsarvt- 
licbe  Untersuch ungen  erfordern.  Diess  ist  der  Fall,  ^veni 
die  Erbfähigkeit  eines  Kindes  medicinisch  bestimmt  ^Ver- 
den soll,  oder  wenn,  um  eine  Erbschaft  za  reguliren,  dii 
Gewissheit  des  Todes  eines  Menichen  nach  medicinisoliei 
Grundsiftzen  ausgemittelt  werden  solL  Ferner  gehOrct 
sowohl  die  bei  streitig  gewordenen  ehelichen  uAd  mna- 
serehalichea  Verhältnissen' vorkommenden  ,  als  auch  die- 
jenigen   Rechlftfälla    hierher ,     welche    die   Rechts  ~    um 
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nkfctT«riiBl(DiiH  betrcStn,  nbi  rina  gBrioktiäntlich* 
CatBrincbnag  nml  BegDtacblong  nISthig  idkEmd.     Oa  in 

ehelichen  Tcrhültiiüse  nach  dvilrechilichen  and  canooi- 
idicB  Gmndaäizea  betrachtet  wcrdeo  .  kOnnen ,  ood  i'tm 
SrÜDMo  beider  Gerieb ubtTkeilen  nicht  in'  alleD  Ländern 
genta  bezeichnet  sind,  so  hat  der  Vf.  nicht  alle,  d;e  At— 
fichaa  VerbällnisM  betreffenden,  Fälle  iii  einem  einzigen 
Abtehnitte  abznhaodeln  für  gut  befunden ,  sondern  einea 
Theil  d«r  hierher  gehörigen  Rechtsfragen  auch  noch  ei- 
acp  andern  Orte  vorbehalten.  3.  Die  der  geittlichen 
Gerichtsbarkeit  zustehenden,  einer  gerichtsäratlichen  Ua— 
tmochong  und  Beurtheilung  bedürfenden  Rechtfttille, 
].  Die  der  Criminalgerichtsbarkeit  znstehenden  Rechti— 
fiiUe,  bei  denen  die  Untersachnng  nnd  Begutachtung  det 
Mnchtlichen  Arztes  nolhwendig  ist.  Diess  ist  der  weil- 
uofigste  Abschnitt  des  ganzen  Baches.  Bef.  glanbt  to 
dietrm  Wenigen  die  Ordnung,  in  welcher  der  Vf.  seinen 
Stoff*  lUr  den  Rechrsgclehrien  bearbeitet  hat,  hinlänglich 
bezeicfaBet  zn  habrn.  Ur.  Ober- Med  .-Rat  h  W.  wünscht, 
TOtt  bevrährten  und  crCahinen  Criminalisien  nachsichtig 
beonheilt  za  werden,  indem  er  atlznbetcheidcn  die  Un— 
voHkommenheiten  diesel  ersten  Versuchs  einrüamt,  und 
um  Zurechtweisungen  und  Belehrungen  bittet.  Ref. 
niniDt  diese  neue  Frucht  des  Fleisses  von  dem  Hm,  Vf. 
■il  Dank«  und  dar  gebührenden  Anerkennung  seines  da- 
durch sich  um  das  Stadium  der  gerichtlichen  Arzneiwis- 
senschaft  erworbenen  neuen  Verdienstes  an,  nnd  hat  sich 
Torgenommen ,  bei  seinen  Vortragen  über  gerichtlich« 
Araaei Wissenschaft  für  Juristen  dieses  Lehrbuch  zu  Grun- 
de zu  legen.  -~  Auch  die  Verlagshandlnng  hat  riihm- 
Üehst  lür  ein  elegantes  Aenssere  bei  diesem  Werke  ge- 
sorgt, weUbes  mit  Stillschweigen  nicht  übergangen  wer- 
den darf.  ^ 

Rechtswissenschaft. 

Preustena  gerichtÜchea  f erfahren  in  CivU- 
und  Crimiaal- Sachen.  Ein  Auseug  au»  den  C) 
darüber  bettehenden  (,^  Gesetzen,  iaabeeonder» 
au»  der  allgemeinen  Gerichtsordnung,  der  aüge- 
meinen  Depoaital  ~  Ordnung ,  der  allgemeinen 
Hypotheken- Ordnung f  der  Criminal- Ordnung, 
dem  StempelgeaetM  u.  a.  iv^  nebat  einer  Einlei- 
tung, daa  Sladiujn  angehender  Juristen  und  de- 
ren Laufbahn  betretend.    Coln  am  Rhfin.  Druci 
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.  und  Verlag  von  Jpkarm.  Peter  Bächem,    iSaS. 
FJI.  «rtd  6i5  5.  mit  Register.  8.    2  Rthli\&Gr, 

Der  UDg«nannta  Verf.  hat  üch  bei  Aaurbeitung  d«c 
Torliegeoden  Werkes  «inen  dieiiacheo  Zweck  gesetzt:  l) 
StndirendcD,  die  einst  prenss.  praktische  Juristen  \rerdeii 
wollen,  ein«  Uebersicht  des  gerichtlicheo  Verfthrens  und 
Anleitung  zu- ihren  künftigen  Geschäfts- VerfaältniGseD  za 
geben.  Es  hätte  daher  auf  dem  Titel  wobl  richtiger 
beissen  sollen:  sangehenden  praklischen  Juristen;!  d«oii 
über  die  Einrichlung  dec  Studireoa  aai  der  Univcrübtt 
ist  so  gut  als  Nicbls. gesagt;  a)  wollte  der  Ver^  bereits 
•ngestelltcn  Juristen  zum  Examen  (dem  zweiten,  kleinen 
dlitten  oder  grossen  dritten)  behülilich  seyn;  aber  aach 
schon  ausgebildeten  Juristen  ein  gedrängtes  Handbuch, 
endlich  3)  auch  Nicht -Juristen  eine  Uebersicht  der  pr. 
Gerichtsverwaltang  und  einen  Ralhgeber  fiir  einzelne  Fälle 
geben.  Es  scheint  ireilich,  als  habe  der  Hr.  Verf.  Vid 
versprochen  i  und  dass  sich  insbesondere  der  erste  and 
dritte  Zweck  schwer  oder  gar  nicht  vereinigen  lassen,  hatt 

-  der  Verl.  wohl  gefühlt  und  daher  die  Entschuldigung, 
smtnche  Bemerkung  werde  man  für  den  dritten  Zweck 
überflüssig  finden,  die  ntfthig  war,  um  den-  ersten  su  ce— 
reichen, c  hinzugefügt;  hat  sich' aber  freilich  dadurch  eben 
nur  entschuldigt,    nicht  gerechtfertigt.     Ausser  d«m  jsten 

'  Abschnitt  der  Einleitung  S.  i  —  33.  enthält  das  Buch 
wenig  Eigenes  des  Verf.,  dieser  Abschnitt  aber  ist  zweck- 
mässig; und  nur  die  Redensart  sein  Erforderniss  ao  Je- 
mand machen,«  welche  gleich  anfangs  mehrere  Male  vor- 
kommt, so  wie  hier  und  da  Breite  des  Ausclrucks,  auch 
Wiederholung  des  schon  Gesagten  ist  Ref.  unangenehm 
aufgefallen.  Der  3te  Abschnitt  jener  Einleitung  ent- 
hält von  S.  33  — 35.  Geschichte  fein  Auszug  ans  Rabe*« 
Vorrede  zu  seiner  Gesetzsammliing ;  sie  hätte  wohl  et- 
was «usführlicher  seyn,  namentlich  aus  den  W.  Jahrbii»- 
chern  u.  a.  w.  bereichert  werden  können),  Uteratur  und 
Anwendung  der  preuss.  Gesetze  in  den  einzelnen  Thei— 
len  der  Monarchie.  Die  Literatur  hätte,  zumal  was  di» 
neueste  Zeit  betrifft,  noch  bedeutend  vermehrt  werden 
können.  Auf  Einielheiten,  namentlich,  ob  die  Ordnung 
überall  zweckmässig  und  das  Gegebene  überall  vollstän- 
dig sey,  darauf  kann  Rel. ,  den  Gesetzen  des  Repertor. 
zu  Folge,  nicht  eingehen;  er  kann  aber  versicherii,' daes 
das  Gegebene  klar  und  deutlich  dargetfellt  sey,  und  dass 
er   nichts   Wesentliches  vetmisst  habe,     Kliftoliche  niid  J 
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Jnnf  B«ag  habmdo  VMordi)nB|«ii  limi  wvggelMsei); 
tb  mit  Recht  oder  UoKcht,  will  Ref.  nicbt  'katicheidca, 
ihn  nur  bemerken,  dus  es  «d.  ei»ei  puaendeb  Samm- 
loog^solcher  YerordniiDg«n ,  lo  viel  ihm  bektnnl,  noch 
leblt.  Inhalt:  Allgemeiti«  Gerichti-OrdnuDg,  tinil  twu 
](ier  Thcil :  Process-Ordaang.  Eine  Eioleitang  iit  vor— 
usgcscfaickt.  S.  3s  —  3J3-  ster  Theil:  von  dem  ge- 
riclulichen  Verfahren  in  nicht  «ireiligen  Angelegen  heilen, 
S.  334 —  330.  3ter  Theil:  von  den  Pflichten  der,  bei 
du  Justiz  angesetzten,  Perionen,  (wobei  denn  aocfa  der  ' 
Jiutii  -  Commissarien  und  Nolarien  Erwähnung  getchieht). 
5.351  —  364.  Sodann  folgen  von  S.  3<M— 417  Regi- 
stratDT  -  nnd  Canzlei  -  Re^emtut  für  tümmtliche  Lan—  - 
da- Justiz  —  Collegien,  dieis  ^vegen  Administration  det  - 
SpoHalLusen  etc. ,  und  .endlich :  allgemeine  Depoaital— 
Ordnang.  Von  &  418  —  456  ist  das  Verehren  beim 
UvpnthefcenTresen  nach  der  allgemeinen  Hypothekenord- 
naiig  angegeben;  auch  sind  zwei  Schemata  hinzugefügt 
eines,:  das  Folium  eines  Hypothekenbuchs;  das  andere: 
einen  Hypothekenschein  darslellend.  Von  S.  457  —  520 
bt  das  Verehren  in  Crimi  na  Isachen  nach  der  Criminal— 
Ordmwg  Tör  die  prenss.  Staiteo  (eine  Einleitii||g  ist  auch 
ikr  vorausgeschickt)  dargestellt,  welchem  auch  ein«  Ga- 
bobrentaxe  beigerügt  ist.  Ausser  einigen  1  apch  zum 
Tbeil  äie  Literatur  betreffenden,  Nachträgen  smd  nodt 
{  Anbange  heigegeben;  unter  denen  Ref.  di*  sBemet-  ' 
kongen  üb«  das  Wesen  der  Pfandbriefe  in  Prenssen 
(ans  Rabe's  bekanntem  Werke);  nnd  die  Abhindluug 
des  Fieihcrrn  von  Ttülzschlei  und  Falkenstein  anszetch— 
neL  Man  sieht  also,  dass  das  Werk  ziemlich  reichhaltig 
ist  Bnd  allerdings  den  verschiednen  Zwecken  des  Hrn. 
Verf.,  wann  gleich  dem  einen  mehr,  als  dem  andarBf 
dienen  kann.  Druck  nnd  Papier  sind  gut  und  der  Preis 
'  ziemlich  billig;  nnd  auch  deshalb  verdient  das  Bach  all« 
Empfdiliing. 

Grundi-iss  au  Vovleattngen  iJbtr  dtn  gemeinen 
und  preusaiachen  Criminal-  Fronest.  Mit  einer 
Vorrede  über  die  wiagenschaftliche  Behandlung 
de»  Criminal- Prozeaaea  t  und  einem  anhange, 
«ine  Chrestomathie  von  Beweisstellen  ent/utltend} 
von  J.  F.  Heinr.  Abegg,  der  Rechte  Doctor 
und  ordentl.  Prof.  ■  su  Königsberg  in  Preusaent  ' 
Königsberg,  bei  Bornträger,  iBa6.  XXJSjy-  «• 
15»  S.  in  8.    I  Rthlr.  4  Gr. 
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Die,  älessm  GmiulriBs  Toran^eichickt«,  Vorreda  tr— 
Itillt  gÜDzUch  den  Zweck,-  den  Vorreden  immer  haben 
sollen,  «ber  lo  leiten  haben:  nämlich  mit  dem  Ideen- 
gange  des  Verfassers  den  Leser  bekannt  zu  machen  nnd 
Üin  durch  knrza  Diilegnog  der  Gründe,  aus  welchen  ge- 
rade so  und  nicht  anders  geschrieben  worden  ist,  in  dea 
Stand  zu  setzen,  gerecht  nrtheilen  zu  kOnnen'.  Die,  in 
jener  Vorrede  enthaltene,  Charakterisirung  des  Criminal— 
prozesies  nimmt  für  den  -Kopf  des,  auch  sonst  schon 
all I geistreich  bekannten,  Hrn.  Vf,  ein;  und  Stellen,  wie 
dia  S.  XIX.  enthaltene  sder  Criminalprozess  ist  für  den 
Gelehrten  uad  Richter,  welchem  das  Recht  heilig  ist,  und 
der  das  Verbrechet»  als  solches  hastt,  nicht  den  Urheber, 
in  dem  fi  den  Menschen  achtet,  nnd  den  Gefallenen  bc— 
initleidal,  ond  der  eben  darum  die  mögliche  ünschnU 
•chützt,  ein  genugthuendes  Stadium,  nnd  die  Anwendung 
fcann  den  humanen  Richter  —  nicht  verhärten  und  zum 
lÜenichenfeind  machen,):  seugt  für  dessen  Herz;  und  edd 
(wenn  gleich  etwas  idealisch^  ist  der  Zweck:  such  alt 
Lehrer  durch  Vortrage  über  den  Criminalprozess  zur  Eil— 
düng  solcher  gerechten  nnd  humanen  Richter  mitzuwir* 
ken.  Idealisch  mßchte  Rei^  deshalb  jenen  Zweck  nen- 
cen,  weil  gerade  da,  wo  eigentlich  erst  dal  Inhuman« 
(um  diesen  Ausdruck  m  gebrauchen)  in  den  meisten  Cri- 
minalrichtern  entsteht,  der  Lehrer  nichts  mehr  wirken 
kann,  da  die  nnansgesetzte  Beschüftigung  mit  Verbrechern 
selbst  den  humansten  Menschen  (mit  wenig  Ausnahmen) 
hypoehon drisch  ,  misirBuisch  und  —  was  die  Folge  da- 
von ist  —  men sehen reind lieh  macht;  eben  weil  auch  der 
beste  Mensch  —  Mensch  bleibt.  Ob  der  Hr.  Vf.  Salz«, 
wie  den  S.  XXI.  iNicht  der  Mensch,  als  solcher,  sondern 
der  Verbrecher,  also  seine  gesetzwidrige  Handlang  vrird 
betirtheilt  und  bestraft  u.  s.  w.c  und  also  die  Idee:  le- 
diglich das  Objective,  nie  das  Subjective  ley  in  Erwä- 
gung zu  ziehen,  in  dieser  AUgemeinheit  vertheidigen 
Könnte,  mttchta  Ref.  beinahe  bezweifeln;  wenigstens 
würden  gerade  die  Verbrecher  ihm  diess  oft  nicht  Dank 
willen.  Dei  Vf,  glaubte  (und  mit  Recht)  bei  der  Dar« 
Stellung  des  gemeinen  und  praktischen  öiminalprocesa«* 
von  einer  historischen  Grundlage  ausgehen  zu  müssen,  und 
durch  eine  Vargleichnng  der  dautschen  Praxis  mit  denk 
prcuii.  Recht  seinen  Zuhörern  nützlich  zu  werden.  Uebex 
Anordnung  des  Ganien,  wie  der  einzelnen  Theile  (er  ist 
grSsstentheils  TitUnann  gefolgt)  hat  sich  der  Verf.  S. 
XXiV.   t   genügend    ausgesproctien    ond^,  wo  es   nOthig 
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icfawD,  gerecht  fertigt.  Ref.  hat  namentUch  in  StelloDg 
der  Lehre  von  Jen  Crimintlkoiten,  unter  den  Gesichts— 
panct  der  Benrtheilang,  welche  sich  «nf  den  Hiaptpanct 
Bttd  alle  dabei  in  Betracht  kommende  NebenpuncI«  be- 
näht, sehr  angespTochen.  Sehr  tu  bedanern  iit  es  al- 
lerding»,  diu  es  nicht  möglich  w«r  (S.  XXVIII.)  ein* 
ToUständige  Literatur  beiznfügen.  Dagegen  hat  das  Werk 
einen  Vorzug  vor  den  m^istea  ähnlichen,  dnrch  dre  Hin— 
sntiigiing  der  sogenannten  Chrestomathie,  van  S,  73  bii 
IIB  eines  rOm.  Rechts,  canon.  Rcchti  und  der  peinlicheo 
Gerich tsord n a ng ;  theili,  weil  dadurch  auf  die  Quellen 
selbst  geleitet  und  daher  das  Selbslslndium  vorbereitet, 
ibeiU,  \reil  zur  Exegese  beim  Vortrag  selbst  Gelegenheit 
gegeben  wird;  es  ist  bekannt,  wie  viel  das  Gvilrecfat 
■chon  ^regen  dieser  Idee  einem  Hngo  and  Hanbold  ver- 
dankt. Auf  Einzelnheiten  einiugehen,  so  gern  auch  Ref. 
hier  und  da  »eine  abweichenden  Ansichten  dem  Hrn.  Vf.  ' 
tor  Prüfung  darlegte,  verbietet  der  Raum  dieser  Dlütter. 
Bedeutende  Druckfehler  sind  dem  Rel.  ausser  den  an— 
fle»igten,  nicht  aufgefallen;  denn  das  doppelte:  >wiac 
b.  Vni.  und  epistulla  S.  II3  n.  •.  w.'  liml  Kleinigkeiten. 
Hoflentlicb  wird  der  Hr.  Vf.  seine  Verdienste  noch  arhV- 
hen  durch  baldige  Heraasgabe  eines  übolicben  (S.  XXXIV.) 
Grundrisses  über  das  Criminalrecht.  Der  Druck  ist  gut; 
aber  die  gar  xa  häufig  (S.  XXVII.  3S  malj  geschehene  Hei^ 
vorbebung  einzelner  Worte  duicb  den  Urack,  wirken 
onaiigenelim  auf  das  Auge. 

Schöne  Wissenschaften. 

Erzählungen  von  Johanne  Schopen- 
hauer, Erater  TheiL  Franhfiirt  am  Main,  bei 
David  Sauerländer,  1836.    hl.  S.  aäo  S. 

Dieses  erste  Bündchen  enthält  drei' Ersühlangen t 
1.  FrühlingJilMe ;  3.  dir  GiinitUngi  3.  Haaa  und 
IjoSt.  ^  Wir  greifen  d.em  Leser  durch  die  Entdeckung 
des  Inhalts  dieser  Dichtungen  nicht  vor;  allein,  wu 
den  Gehall  derselben  betrifft,  erlaubt  sich  Rel.  zu  b»- 
ne^en,  dtss  dieser  denselben  Charakter  an  sieh  trügt, 
der  sich  seit  einiger  Zeit  schon  en  ähnlichen  Productio- 
nen  der  Verfasserin  oSenbart  hat,  nämlich  eine  sorg- 
lültige,  ja  überflüssige  Ausschmückung  der  Oberfläche, 
Während  die  innere  BegKindung  verschwindet.  Das  Ta-- 
lent  ^i  Verfasseiin,  die  Tiefen  du  Heuchenberzeni  zur 
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Schau'  m> logen,  tchtint  üth  nicht  mehr  in  diesem  G«— ' 
schält  za  gefallen,  und  nberhanpl  nicht  mehr  der' t^toTi 
•I>  strengem  Muster,  zu  folgen,  sondern  sich  die  spift— 
lende  Einbildungikrait  zur  neaesten  Fiibrerin  gewählt  sa 
haben ;  wie  denn  auch  der  Styl  nichts  weniger  al«  stiepg 
und  gehalten  ist. 

ff'  intergrUn-.  Taschenbuch  ouftHiG.  Her- 
ausgegeben von  Georg  Lots.  Hamburg,  in 
der.  Heroldschen  Buchh.   8.    aio  S, 


Der  Herausgeber  beichenlit  seine  Le««r  mit  zwei  £r— 
zählongen,  denen  obiger  Titel  voransteht.  .  Diqse  Erzäh- 
lungen sind  nicht  ohne  Interesse,  aber  in  beiden'ist  d«r 
Aosganj  zn  trübe,  als  dass  dem  Erheiterang  suchenden 
Leser  Gniige  geschähe.  Daa  Leben  dea  Gefühls  und  der 
Einbildungskrait  soll  durch  die  Poesie  nicht  niederge-^ 
drückt,  sondern  'aufgeregt  und  erhoben  Werden.  Das 
Tragische,  auch  in  der  Erzählung,  darf  kein  blosses  Lei.- 
den  de»  Gemüths  erzeugen.  Diess  ist  aber  in  beiden 
,  Erzählungen  der  Fall,  die  übrigens  auch  durch  eine 'zu 
breit  geiialtene  Daratellnng  an  Lebendigkeit  veilierea. 

f^argas,  ein  spanisches  f^otksgemälds  au»  , 
den  Zeiten  Philipps  dea  II.  Frei  aus  dem  Eng— 
tischen  übersetzt  von  L.  SI-  v,  ff'edelL  Er- 
ster TkeiL  Berlin,  iSaä,  in  der  yoasischea 
Bachhandlung.  VUL  269  S.  Zweiter  Theit 
387  & 

Kef.  erlaubt  sich,  diesen  Roman  denen  von  Waltet 
Scott  zwar  nicht  ad  die  Seite  zu  setzen ,  eber  doch  als 
Seitensttick  gegenüber  za  Stellen.  Wie  der  Schottisch« 
Dichter  uns  sein  Volk  and  sein  Land,  von  bestimmt«» 
historischen  Standpunkten  ans,  vor  Augen  stellt:  so  der 
'Vf.  des  Vargas  das  Leben  des  spanischen  Volkes  in  sei- 
nen verschiedenen  Kreisen ,  die  Eigentbiimlichkeit  dea 
Landes,  und  den  Charakter  einer  bestimmten  Zeit.  .  Wie. 
es  W.  Scott  liebt,  die  Bewegungen  der  Gemiither  zur  Zeit 
der  Refomiation  in  England  darzustellen,  so  zeichnet  uns 
der  Verl,  des  spanischen  Romans  die  Starrheil  jdes  K»« 
iholicismni  in  Spanien  zu  derselben  Zeit.  Aber  nicht: 
blos  im  Allgemeinen,  sopdern  auch  im  Desonderen  haben 
beide  Romanciers  Aehnlicbkeit  mit  einander.  Wie  wie 
.  bei  W.   Scott   die    Mannigfaltigkeit   dn   VolkscbaialFtus 
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ni  der  Ltndesart  ao  eine- bestimmte  Reilw  Ten  B«g«-, 
benlieilaii ,  ja  an  das  SchicltMl  eine«  bewnderen  Indivi— 
doDBU  geknüpft  finden ,  ao  aach  bei  dem  Verfasaer  dei 
Vargaa.  Oie»«r  Held  des  Romans  tritt  uns  überall  alt 
Eiobeilspankt  in  der  VeracblnngeDheit  von  Verwickelang 
lud  Entwickelong  des  kuDilreichan  Gewebes  der  Eraig-- 
BIM*  cntg^en.  Hiabei  versieht  der  Dichter  de«  Ver- 
gas, —  gewiss  mit, Recht  nannen  wir  ihn  Dichter,  er 
beisse  sonit  wie  ei  wolle;  —  gleich  dem  Schottischen, 
die  grosse  Ennst,  uns  das  Folgeode  nicht  ans  dem  Vor- 
hergebvodcn  enatbeD,  eondero  wie  durch  Zufall  entgegeB- 
kommen  su  lassen ;  als  wodnrch  die  Aufmerksamkeit 
nicht  ^renig  gespannt,  nnd  daa  Interesse  lebhaft  uDier— 
halten  wird.  Ref.  müsste  sieh  sehr  irren,  oder  die  Er- 
^hrang',  welche  er  bei  sich  nnd  Andern  gemacht  hat* 
wird  sich  auch  bei  mehreren  Leiern  des  Vergas  wiederho- 
len, nämlich,  dass  man.  voni  Anfange  bis  zo  Ende  dieaec 
DichtdDg  in  angenehm  aufgeregter  Stimmung  bleibt.  Und 
vaa  kann  der  Leser  eines  Romans  mehr  verlangen?  Ei 
edialt  aber  hier  wirklich  mehr,  als  er  verlangt.*  eben- 
Uls,  wie  bei  W.  Scott,  neben  dem  Vergniij^en,  minnich- 
ialtige  Belehrung.  ScMiissIich  bemerken  wir,  dass  dia 
Uebearsctzang,  beides  znm  Vorlheil  des  Originals  und  dos  . 
LetCfs,  hier  nnd  da  wohl  fiiesseador  seyo  kSnnle. 

Caribert,  der  Bärenjäger.  Vorn  Ver^ 
Jasaer  der  Heer-  und  Queratrassen.  Aus  dem 
Englischen  üherietzt  von  fVillibald  Alexis, 
BerUn,  bei  Duncker  u.  Üumblot,  i8a5.  8.  3 16  5. 
(jiuch  unter  dem  Titel:  Heer-  und  Quer— 
atrataen,  oder  Erzählungen,  getammelt  auf 
einer  PVanderung  durch  Frankreich,  von  einem 
Juaareiaenden  Gentleman.  u£ua  dem  Engl,  von 
ff.  A.     Dritter  Theil.  etc.) 

Tfaeils  dar  Roman  selbst,  als  Erzühlang,  mnss  das 
Interesie  des  Lesers  erregen ;  theils  wird  die  lebhafte 
bikI  wahrhaft  malerische  Darstellong  der  Grenigegend 
■wischen  Frankreich  nnd  Spanien,  nnd  der  Beschäftigung 
ihrer  Bewohner,  so  wie  der  aasdriicki volle  nnd  blühende 
Styl  dieser  SchilderungaD  den  Leser  auf  das  Angenehm- 
ste E>efriedigen.-  Allein  mit  Recht  lässt  sich  wohl  be-  ' 
baupten,  das«  Erzählung,  Schilderang  und  Styl  bei  wei- 
tem nur  den  geringeren  Theil  der  VortreiEichkeit  dieser. 
Kd»tanj-aium«ht,    indera  det  Ver/asser  eis  gan«  eig»- 
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t  VerdienM  dadurch  besitzt,  dass  er  uns  zeigt,  wie  da 
ensch,  wenq  er  sich  hallungslos  dem  Strome  der  Lei- 
Dschaften  hingibt,  'weiterhin  aach  nicht  im  Stande  ist 
tseren  heftigen  Angrilfen  zu  wideriteheti ,  sondern  aa 
m  Geleise  der  VernOnlt  heran»  iiod  in  das  Gebiet  de 
'•hnsinnei  geschleudert  wird.  Der  Vi.  entwickelt  dien 
■alige  Umwandlong  das  Mensche»,  diesen  allmiili- 
a  Uebergang  ans  bewusster  Selbsttühmng  des  Leben: 
blinde  Unterwürfigkeit  unter  äussere  Impulie,  auf  ein« 
ihihalt  meisterhafte  Weise,  und  bereichert  dsdorch  di« 
yvhologie  «uf  ihrer    Schatten-    und    Nacht- Seite' nn 

1  Bedeutendes.  Dens  in  der  geistigen  Vemichlangt- 
ichichte  des  rüstigen  und  trefDichen  Cariberl's  wird  am 
ihti  Willkürliches  nnd  Erdichtetes  anfgebanden,  son- 
rn  wir  sehen  d«i  grenzenlos  Verderbliche  in  den  stren- 
a  Grenzen  in  rjaturnothwandigkeit  vor  nnsern  Anget 
tatehen. 


Die  Freundinnen.  Ein  Roman  von  Hen- 
riette Hanke,  geb.  Arndt.  Erster  Tkeil, 
hiegnitz,   bei  J.  F.  Kulilmey,    iSaS.    8. 

Anch  dieser  Roman,  so  weit  wir  ihn  übersehen  kSn- 
T,  ist  ein  Abdruck  des  Geistes  und  Herzens  der  rithtn- 
li  bekannten  Verfasserin.  Richtigkeit  und  Klarheit  dei 
danken,  Reinheit  und  Innigkeit  des  Gefühls  zeichnet 
se  neueste  Dichtung,  wie  alle  früheren  derselben  Vei- 
larin,  höchst  vortheilhaft  aus.  Ueber  die  Organisation 
i  Oekonomie  des  Ganzen  lasst  sich  jetzt  noch  kein 
Jieil  fallen,  da  eben  nur  der  erste  Theil  des  Romans 
r  uns  liegt;  allein  wir  erwarten  nicht  ohne  Grund, 
■  einem  glücklichen  Be'ginnen  eine  nicht  minder  glück- 
le  Vollendung  folgen  werde.  Doch  bemerken  wir, 
s  eine  etwas  gedrängtere  Darstellung  ntclit  nachlheilig 
die  Wirkung  dieses  ivunstwerlies  seyn  würde, 

Schneeg löc hehen.  Ein  Mahrehenkranc  Für 
Binder,  von  j.  J.  Rudolph i.  Frar,kJ.  a.  M., 
vi  J.  D.  Sauerländer,   i8iö.    hl.  8.     364  S. 

Was  für  Kinder  geschrieben  ist,  nuiss  auch  den 
■dem  gefallen.  Sie  sind  die  eigentlichen  Richter 
IT  dergleichen  Schriften.  Und  eo  ^Onnen  wir  denn 
len  lieblichen   Dichtvmgen   das  Zeugoiu  geben,    das» 
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u'e  ihren  Zweck  vollkooiBMD  «mi^ni  Jean  &i«lit  blow 
^efallsD  sie  der  Kiodenrelt  —  wie  B«f.  aoi  vieiraltiger 
Beohachtong  crtehen  —  »ondem  *ia  bemäcKligen  lieh 
de»  ganzen  Gemiitlu  ihrer  jungen  HOrer  and  Leser.  Wer 
M  weiss,  -was  diesi  bei  Kindern  .Mgen  will,  vrird  dem 
Uersen  Glück  wünschen ,  ans  dem  diese  harmlosea, 
ganz  den  KinderseeleD  nnd  ihren  BedÜrfnissan  anpas- 
■■nden ,  liebav^lan ,  reinen  Dichtungen  äotsen.  Si» 
sind  eis  Segeu  -i  Qoell  fdr  die  Nahrungsochende  Ein- 
kldangskraft  der  Kinder.  Und  so  kann  denn  dieaet 
Böcbelcbcn  lär  Kreise  von  Kindern  vom  5(an  bis  loten 
Jahre,  ench  nobl  weiter  hinam  —  wird  doch  das  Alter 
salbst  wieder  jung  bei  Lasnng  dieser  Mihrchen  —  nicht 
warn  und  eindringlich  genug  enemplbhlen  weiden. 


K^iegswissenschaflen. 

Uülfthuch  der  Krieg»tt>i$ien»chaflen,  Zum 
praLlischen  Gebrauch  Jär  OfficUre  von  der  In— 
jaaterie,  Kavallerie  ji.  vom  Oeneraletabe.  f^om 
Freih.  von  Strana.  Ion.  preutt.  Major.  JJreslttu, 
Max  u.  Comp,  löaS.    Xf^.  a85.  91  S.  gr.  ü. 

Eine  mit  Fleiss  und  nicht  ohne  Umsicht  vcranslal- 
lete  ConpiUiion  vieler  dem  Olficier  wissenswert  her  No- 
tizen ,  ans  den  besten  Werken.  Der  Cavallarieofficiet 
kommt  dabei  am  nbeltlen  weg,  denn  das  Meiste,  was  er 
hier  ündet ,  kann  er  laglich  entbehren ,  was  er  vielleicht 
für  sein  Bedürlniss  sucht,  das  findet  er  nicht.  Dcber— 
faanpt  bleibt  der  3 praktische  Gebraachc  protileaia)itch, 
denn  wenn  aoch  einer  sein  Hiilftbuch  mit  in  Campigna 
nähme,  so  wird  er  es  doch  schwerlich  anfschlagen,  wann 
as  gut,  nnd  wenn  er  es  ihate,  würde  es  wshrscheiolich 
nicht  viel  helfen.  Folgendes  ist  der  Inhalt:  i.  Abschnitt. 
WiffcoDg  des  Feldgeschntzes.  I.  Scbuss-und  Wurfwei— 
ten.  3.  Wahrscheinlichkeit  des  Treffens.  3.  Wirkung 
der  Kartälachen.  4.  Wirkung  mehrersr  Geschütze  und  ' 
Batterien  gegen  Trappen.  IL  Abschn.  Feldbefestigung. 
I.  Linien,  Winkel  nnd  Conslruclion  der  Feld  versehen-  , 
snngen.  3.  Profil  derselben.  3.  Bau  derselben.  4,  Hin- 
dernisse des  Zuganges.  5.  Beleitignng  ummauerter  und 
offener  Oerter.^  6.  Blookhüuser.  7.  Grundregeln  bei  der 
Anlegung  ond  dem  Bau  der  Schanzen.  III.  Abichn.  Weg— 
and  Brückenbau.     1.  Colonneawege  und  Sttasseobau.     3. 
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eUbritcke^;  3- Schiffbrücken,  IV.Abschn.  VomTerrti 
;  Profil  des  Terrains.  3,  Vom  Weaserznge  und  di 
"cmin  in  Allgemeinen.  V.  Absühn.  Feld  und' ^6 hei 
lessen.  I.  Feldmesser.  3.  Maausteibe  zu  venchiedi 
nn  Zweck.  3.  Schätzen  der  DistanKea.  4.  HOhei 
leRien.  5,  Nivelliren,  VI,  Abschn.  Armee- Feld -Eii 
chltingen,  l.  Znsammensetzung  und  Verhaltoiss  i 
erschiedenen  Waffen,  3.  Feldceschiite— Einrichtung 
od  Monition.  3.  Artillerie-Park;  Pontons  ond  Bri 
kcneqnipagen.  4.  Verpflegung,  Traiucoloonen  und  soi 
ige  EiDTichlnngen.  VII,  Abschn.  Taktik,  i.  Schlach 
rdnnng.  2.  Märsche.  3.  Lager  and  Positionen. 
ehUchten  und  Gefechte.  5.  UeberfBlIe.  6.  Flussübe 
mg  und  Vertheidigung,  7.  Fonngirungen,  S,  ZufuI 
m.  9.  Quartier.  VIII.  Abschn.  Venichtung  des  Gi 
eralstabs.  I.  Functionen  deS  G.  St.  im  Allgemeinen, 
ecognoscirungea  und  Berichte  von  Seiten  des  G.  ; 
(.Abschn,  Vom  Angriff  und  der  Vertheidigung  der  Fes  tui 
itt.  I.  Beschaffenheit  der  Festungen  im  AlIgemeiDe 
,  Rfinen.  S.Beschaffenheit  und  Wirkung  desBeUgernug 
ad  Festun gs  —  G esc hätzei.  4.  Angriff  der  Festungen, 
ertheidigung  derselben.  Anhang,  i.  Formale  zu  ßerecl 
angen.  i.  Sinus- und  Tangenten-Tabellen,  3.  Maa: 
«wicht  und  Durchmesser  der  Kugeln.  4.  Münzen  ve 
hiedener  Staaten.  5.  Sehnss-  und  Wurlweiteu  verschii 
loer  Artillerien.  6,  Geschütz  -  und  Munition-EinricF 
ingen  verschiedener  Armeen.  7,  Fenerwerksgegenstiini 
VC  Artillerie.  8.  Von  den  Pfeiden.  9.  Statistische  Ti 
illen. 

Handbuch  ihr'  ffaßenlehre;  entworfen  ft. 
angehende  Krieger  und  insbesondre  zum  Behi 
der  Vorlesungen  am  Konigl.  Sachs,  adeligen  Ca 
detlen- Corps.  Fon  C.  F.  Peaehel,  Premie') 
lieut.  etc.  Mit  Kupfertafela  (und  3  Tabeltet 
■8a5.  Dresden,  järnoldische  Buchh.  XXVII. 
und  3i6  S.  8.  3  Rthlr. 

Di«  Schrift  ist  vorzngaweis«  cur  Grundlage  der  Voi 
langen  bestimmt,  Welch«  der  Hr.  Verh  an  der,  auf  de; 
it«t  genannten,  Anstalt  über  die  Waffenlehre  zu  halte 
t,  und  von  diesem  Gesichispunlcta  aus  betrachtet,  kati 
!  nur  das  beste  Lob  gezollt  werden,  Votlstendig  nn 
utlich  abgefasst,  wie  sie  ist,  wird  sie  auch  zum  Pri 
tatadium  in  d«  K&a.   Sächutchan  Am««  Behc  brauch 
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1«  »yt^,  aodOTWtlrta  intdfMB  wMiig«,  ««tt  u^ilrikh 
«tf  di*  KniK^taBgan  dar  gciMnntra  AimW  dk  ■•isH  ' 
Böduicht  {«noBoMn  wodm  mnsati^  Aaoiiaahg  aai  I»^ 
Wt  argibt  nch  am  naciifolgendai  Uabenkbt:  EioW* 
Ang.  Eram  thail.  Aaltara  Wafianlahia,  odar  Kaant-  ' 
ÜM  dar  WaflcD  bU  aiti  Enftadong  daa  .SahiaupnlTan. 
I.  Abachtaitt.  Von  daa  TaraabiedaBaa  Sobats-,  Aiigri%- 
sad  VartbddigaBgawaffui ,  wakba  «ir  Bawafianng  da* 
MkmKS  diavian.  s.  Abacfan,  Vda  den  WorfBaohinan  dar 
AiMa. —  Diaaar  TWl  lit  in  «igamauaiMr  Kürt«  ab- 
R&aatt  waa  nuui  aitc  billigaa  kMn.  Zwaiier  TbaiL 
Raoan  WaSenlahra,  i.  Abaciu.  Vctu  SohiaatpalTar^ 
1.  Abacfan.  Von  den  Tenehiadanaa  FalTargaMbiilsaii  odar 
FeuarwaScD  ond  itrai  A.,  Polvergewbüttft  in  Allga-^ 
MebMK  and  ihte  Eiatbailang^  B, ,  Grobaa  odtr  icbw»- 
na  Oaacbütx,  a.  Kanoaen,  b.  Hanbilsea',  c.  Mflrsar. 
C.  KIrinas  Fmargewahr.  a.  tob  daa  Taraahiadeaaa  äl— 
tcra  aad  jetzt  gebraachUchea  klaiafa  Faoargewabraa  im 
AügeBeman.  b.  dii  InfAntniafliata,  «.  die  Biichta,  d. 
dar  Karabiaer,  e.  dia  Pistolen,  £  dia  DoppeUiakea,  g. 
dia  Willinniifciitan ,  h.  Erbaltang,  Schoaang  nad  Reioi— 
^aog  der  Federgadralut.  j,  A!»cfaa.  Voa  d«m  blanken 
«der  Haodwafian.  4.  Abieha.  Von  dar  Fartignng  dar 
Bakia  Atx  PalvargaKbiitza.  A.  Von  den  venichiadBaa 
Stoffen  der  RCbra  aad  deren  Eigen«!iiaften  *  so  «ia  toU 
Halarial  dar  Laffettea.  B.  ForiBaa ,  OieaaeH  aad  Bob- 
na  dar  äeachiitsrtlhie ,  FrÜtangaa  ond  Daner  dartdban. 
C  Schmieden ,  Bohren  Und  PriiTea  dar  Hflbr«  fiir  da«  • 
kläna  Feaergewehr.  5.  Abichn.  Manttion.  A.  Oettalt, 
Stofi  nnd  BetchkffenbeU.  ä.  Kaaonan-Gaachoaie.  C. 
Haubitzen -Geufaoua.  Di  MOner-GeMfaoue.  E.  Klein— 
Gewehr  MiUitioa.  Fi  Ernatfaaer.  G.  Enistfeuer  adr 
Eatzündaag  voa  CtaachöttUdungen  dienend,  i.  Abscbs. 
AUgeaaeina  "BagriSe  vom  Schietaan  tind  Warfen.     A.  all- 

rkaina  Betracntungea  übet  die  Flugbafaa  der  Gaschosaa. 
LadoBg  nnd  Hichlender  Geachütl«,  Baneannng  d*i 
SchnMa.  C.  Rücklauf  und  Bnokea  der  GetckÜtze,  Sto»- 
aen  nad  Schlagaa  der  kl.  Feoerge wehre,  i,  Abaahn.  Wir- 
luiBg  dar  Gaachätze  und  venobiedenen  Oeichosia.  A. 
SoiuiM  -  Uni  Wuifwaheri.  B.  Wahncheialiebkeit  de* 
Treffaa«.  C.  Wirkung  der  Getchoae.  8.  Abseha.  Ab- 
^  -wnxlnag  dar  venchiadaaaa  OeMfaütce  ihid  GeMbotae.  A. 
'  G«br»cli  der  Kanodcri.  B.  der  Haabitsen.  C.  der  M»r*er, 
V.  Att  kleinaa  Feaergawehis.  9.  Abicbd.  Allgenein« 
Gmradätxe  fiir  den  Gebrauek  det  AitiUeda  im  Felde.  A. 
jlUg.  Hcpt.  18».  Bi.  I.St.9.  N 
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Dia  Artilleria'ali  W>fi«  im  freien  Felds,  B.  allgem*] 
BetnchlnitgsB  über  deren  Gtfbraach  im  Felde ,.  C.  Au 
'  Stellung  der  Geicbiitze,  D..  Verhalfen  der  ArtUletie  J 
pelecbte.  E.  Verbilten  detielben  bei  der  Vertbei^ 
guilg  und  dem  Angriff  von  Dcfileen ,  einzelnen  Häuiei 
DOTtern,  Städten,  FeldBohenzen  nnd  bei  Flussübergai 
gen.  10.  Abschn.  Des  Ntftbigete  übet  des  Artilleri 
Fnbnpeien'.  A.,  Fahrwesen  iiberhtnpt,  B.  Bespannui 
ti.  Abschit.  Einige  praktische  Regeln  bei  verscbiedem 
Ereignissen  in  Felde:  A.  Hiilfsmittel  zfir  Fortscheffui 
der  Geschütze  und  Fshrzenge.  B.  Instandsetzung  sehet 
baft  gewordener  Fahrzeuge.  C.  Entleden ;  Verderben  tu 
Wiederherstellen  dei  Geschützt. 

Defikiviirdigieiten  zuV  Charakterittil  der  preut 
aiachen  jirmee,  unter  dem  grossen  Küni^  Priet 
rieh  dem  Zweiten.  Aas  dem  Nai^hlasae  elm 
alten  preusaischenOffixiers.  iSaS.  Glogau,  U^ 
mann  VI.  und  36o.  <$.  8.     a  Rthli: 

Bald  werden  die  wenigen  MünMer,  welche  das  Hei 
Friedrichs  des  Geotsen  noch  ans  eigner  Anschauung  ken 
neu,  gnnzlich  verschn^naden  seyn,  und  es  ist  deshal 
doppelt  dankenswertfa,  wenn  einer  vor  ihnen  der  angeli 
lieh  euch  schon  von  der  Biihne  der  Welt  abgetreten  is 
seine  Erinnerungen  der  Nachwelt  mittheitt,  welche  viel 
leicht  jener  Zeit  und  ihren  rnatructiDnenp  mehr   Aalmerfa 

'  Bsrnkeit  widmen  sollte,  alt  es  wirklich  geachinht.  Da; 
diese  Bemerkung  euch  aul  den  Verlasser  ein^enirkt  ha 
ist  nicht  m  verkennen;  gegen  seinen  auügt^sptochne 
£\veck;  eine  Charakteristik  der  Vergangenheit  zu  liefert 
Wischt  sich  öfter  und  wie  unwillkürlich  eine  indiree 
Kritik  der  Gegenwart,  in  die  Darstellung;  es  ist  die 
leicht  SU  begreifen,  wenn  man  es  auch  nicht  überall  billigt 
kann.  Folgendes  ist  die  Inhalt!- Uebersicbt  des  Buche 
I.  Cajpitel.  Die  Zusammensetzung  der  Mannschaft  i.  C^j 
Der  Uifictere.  3.  Cap.  Die  Organisation.  4.  C«p.  D: 
Disciplin.  j.,  Cap.  Die  Dressur  nnd  Manövrirfähigliei 
Beilage:  Verzeicfaniss  derjenigen  Generale,  welche  in  d# 
Kriegen  Königs  Friedrichs  des  Zweiten  auf  dem  Bell 
der  Ehre   gesloiben  sind.     (Es  sind  ihrer  zusammen  3g 

'  -^  Für  Leser,  welche  der  Preususchen  Monarcbie  odi 
dein  Pr.  Heere  angehören ,  mnss  die  '  Schrift  .naiürlic 
das  meiste  Interesse  haben,  doch  wird  sie  auch  jede 
Midera  KriegsnMDU  Basprechaa. 
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ErziehungMchriften. 

G«il  der  FamiUeneräahuag  in  *tner  "Reihu 
trtratUer  Bri»ft,  von  Erntt  Ktott.  Leipzie, 
i8j6.   Barth.    XX.  55i  5.  8.    i  RtfUr.  la  Gr. 


Rff.  recliBet  A\nt  Schrirt  wi  Jen  belebranditen  anl  . 
BtaUtn^ini  über  alle  di«  GagDosläade,  welche  anlCr 
Ja  HiBdi  itt  Familien eniebuug  im  weiletten  Sinn* 
id  Worti  imfiHt  worden  können.  Der  VI,  wer,  e)i  et 
im  Werk  tchrieb,  in  Begrifi',  Minen  bitherigen ,  thälig 
vA  litilicb  buorgtan,  Wirknng«kr«it  «ine«  Bkadein. 
ftirarioceateD  mit  dem  einet  Volkilehren  nnd  Seelto» 
ftn  ta  Tcrteascben  (—  er  i>t  jetit  DiakoBUS  in  Wer— 
i»  — -).  Hier  maMleo  ihm  wohl  manche  neue  Bilder' 
ht  Zdinaft  Torachweben ,  hier  Anuichten  anf  amtliches 
od  häutkhet  Wirken  ihn  beschäftigen.  An  dia  Gedan- 
km  aber  iwMkmaaai^«  FÜhiang  »eine!  künftigen  Amtes  \m 
^KireheknüfEttBaicbVorstelliuigen  von  hüaal.  Wirkiaa- 
ki)t,TngcBd  oäd  GlückMligkeit  an.  Sie  sind  in  dieser  Schrift 
(B  «nieder  gereibet,  fest  verbanden  und  trefflioii  Torge- 
tngen.  JViciM  aor  fremde  Brfahrtingen  nnd  firioneniDgeB 
Ml  iiiiha  gdesenen  Graieimn^schrillen  trilTt  man  hier  an, 
mdeto  auch  i^gebniate  der  Selbsibeobachtnn^,  der  eig- 
m  ErTahmng,  des  Umgangs  mit  erziehenden  Vätern  und 
yUnmn,  der  Äu(merk»mkeit  auf  sich,  auf  die  Creiehomg 
M'wr Gejchwialer,  des  UniversitÜtsiebeni;  Freilich  alle 
^riiuliaiue  des  Jugendlebeos,   die  von  der  Eriiehung  ab— 

l'w^o,  konnten  nicht  beitihrt,  alle  mögliche  Falle  des 
EjEJeboogmeaeDS   nicht   besprochen ,    keine    umständlich« 

I  WriiDBg  gegeben  werden.  Der  Verf.  wählte  znr  Ein— 
■'■idaag  die  Bneftorm,  weil  sie  Abwechaeinng  darch  die 
^mchinlenheit  der  schreibenden,    Irag^nden,   ant^^rten- 

'''■l'nKaeD,  Unterhaltung  durch  die  Wendungen  des 
WtoQi  gewährt,  die  Trockenheit  der  Erzählung  nnd 
>°th  Bietir  des  didaktischen  .Vortrags  vermeidet,  und  •!> 
'o  iidiYJdaalbirt.      Er  bat  aber  dabei  die  Weitschwoifig- 

I  '<i[  und  Umständlichkeit,  die  Artigkeiten  und  U'michweife 
(n  GcieÜttfU,   die   man  dieser  Form  gewübnrich  vorwirft^ 

,%  cnibenien  ^wuist.  Der  Vortrag  iit  nsiürlich,  ua— , 
;<tDgitdt,    lebendig,   ans  tiefem  Geliihl  hervorgegaDgen, 

■^t,    gefällig,    bald  erzählend,    bald  schildernd,    b^Id 

I  'nMiitcb.       Uie    44    Briefs    fangen    mit    der    Wahl   der 
W<D  tn  nnd  enden  mit  der  gänslichea  Vollendung  der 
^'ühiut  (die   «bei  der  Verf.  üb«  den  Aastritt  aus  Aßi 
N  »       , 
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Schale  hinaus  geb/sn  Uni)  nncl  mit  «Mi  newn  Hoch- 
zeit nnd  Vetlobnog,  denn  Buchreibiing  recht  antprE- 
chend  iit.  U«berb*apt  findst  m»n  tut  «lle  Aiteo  vo: 
Brieren,  ohne  dwi  ti  die  Abgeht  du  Verb,  wer,  ehn 
MiuteTtammlang  nt  liefern.  An  kosnikrliohsten  iM  dii 
frühere  Erzietiung  behandelt.  Die  ersten  Briefe  steliep 
wie  %chon  bemerkt  werden,  die  Wehl  der  Gatten  au 
edler  Znneigang,  mit  weiaer  Umnckt,  dar.  Hilmar  t» 
lehrt  aaine  Braut  Alwine  (j.  Br.),  dau  moh  die  clrt 
liebste  Liebe  der  Amts^  nnd  Pflichttreue  nachstehen  nSi» 
-Alwine  zeigt  sich  dnrch  die '  eindringende  Schildaraii 
ihres  Geliebten  (6.  Br.)  eis  ein  denkendes  Mädchen.  B> 
lehrangen  über  das  Verhalten  während  der  Sehwa^ti 
sdiaft  und  über  die  Inibeste  Pflege,  die  erste  physiM 
nnd  geistige  Bildung  des  Kindes  werdait  im  |ten  M 
•inigen  folgenden  Briefen  ertheilt  Dann  Teibreitan  ibl 
der  I7te  und  folgende  über  den  ersten  Unterridil  .^ 
dem  AnschaiJichkeit  faerrscken  muis),  über  die  Febtcf) 
der  ersten  Erziehung,  die  Bestimmung  des  weiUiohl 
Geschlechts  zum  Erziehen,  die  Verbesserang  friiblB 
Fehler  in  d«  Ersiehnng,    den  erziehenden  Unterrichtt 

'  cum  I4ten  Jahre.  Die  Kindlichkeit  des  Knaben  und  A 
Müdcfaen  schildern  Br.  34,  25.  —  Hibnars  Sohn,  BisM 
l'4  Jahr  alt,  ist  der  Sehnle  endassen,  soll  enf  ein  Q<f 
■Bsitiffl  kommen  (26.  Br.)  and  die  Bestimmong  ejnsi  H 
deth  Knaben,  den  Hilmar  erzogen  hatts,  für  den  S^ 
tenstand,  führt  zu  der  Bemerkung  (Br.  37),  dal*  4 
Jüngling  dem  innam  Berufe  zuerst  folgen  und  sieh  dsi 
die  erforderlichen  Kenntniisa  zu  dem  Wirknugikm* 
den  dieser  Beruf  anweiset,  erwerben  mükse.  Die  Jnn| 
firau  (lehrt  der  33.  Br.)  bedarf  noch  der  Mutter,  1 
Freundin,  der  Jüngling  des  Vaters  als  rathgebenden  Freui 

.  des,  besonders  bei  der  EnUcheidnng  de«  Berufs.  Vi 
das  Treiben  auf  den  Gymnasien  (aS.  Br.),  so  -vrvi  1 
Vorbereitung  auf  die  Universität  (Br.  34),  und  die  Vfi 
der  Studien  ant  derselben  nnd  (Br.  36)  die  Leitung  1 
der  Univ.  dargestellt.  Es  sind  nur  ein  paar  B.«ge1n )  1 
dem  Studireaden  gegeben^  aber  sie  faUeb  viel,  in  si 
Welche  Rücksichten  die  Jungfrau  bei  Versohnnkung  i 
nt  Hand  leiten  soUen,  darüber  belehrt  Ah* Ina  (3S.  I 
ihre  Frenndin  sehr  umstSntllich ;  man  darf  dabei  m< 
TVigessen,  dui  Alwine  nun  schon  eine  erfahrno  Fras 
mittlem  Jaiuen  ist;  HÜroar  zeigt  im  39.  Er.,  dasa 
■wohl  versteht,  was  zur  Vollendung  der  BrxMliiug  cäi 
löDgUnga  ecfoidut  wird.    Wohl  luno  mü  dMMa  ipiu 
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MiBfcM  RoMMf  wlf  im  Varf.  Mm  Ion  Boeh,    An 
Ja  «Mm  SiwM  4«  Wort«  Btmm,  B«n>i,  AUm  m- 

i>M  Jumgfrtm  im  Umgaagf  mit  Gott  b*i  d«tt 
wirA/<gri—  ytrÖMdtrungMn  ihrta  Lsben».  SZttr^ 
£rhamimrjür  fdtildtta  JuagfrauMt  von  M.  Karl 
Gottlab  fVUlkomm,    Pfarrtr  mu  Htrw^a- 

wjaS.   i,   g4b.  i>  Gr. 

K»  40  /biEiäl««  £am  Scbrift  utlMbiD  Brtnahta»- 


WnMM,  w«Uha  AatUMoag  4m  VanUndn,  Richtang 
ha  WAtm  Md  ia»  HnI^«  nita  efitUiclM,  EibriMng 
in  Umum  W  Gott  W  ulan  V«ihiiUttiM«B  dm  Jnag- 
faa  <nD  ikra  CoBfirwrion  asd  «rtten  Ali«tdflMhUl«M  wi 
Ui  %tm  TnBHBgmo^tB  n»d  Ahacbüd  •«>  dan  tüMc- 
Umb  Baut,  toiaadMB.  Wir.  »«niwa  nur  mBue  diatat 
AriMtti»;  QiiriSltaa  VarbüllaB  saga«  die  AaUara  («) 
nad  {■{«  CwifciriatCT  (is)  ü  nitern  iakran;  Insndli- 
«fa«  Wäb  öImt  RotMMBlaMiBi  &  42  }  riahtifa  SehätiHDg 


Mai  EAdtamfi  4m  kärMtUahaB  Gaswdlmt  nnd  Scfatin- 
te  i.  4<;  lU)^  »ttd  Traat  ainat  jiwgaB  Dnldana  8.  S?; 
Vmaag  TOT   dam  Miibnacb   dei   Wortta:    Galt  iiahat 


ha  Hau  aa  S.  78;  ptllhi(>e  BelUnplnDg  das  Widat- 
fneh^dataa  ia  den  Jon^lnajafami  S.  >3 ;  Waiunng  toc 
£MUil  Bad  VwgBÜgnBgUMeht  S.  I7;  vUeilich«  Winke 
Ua  £nraalvn  dar  anlm  I4«t>a-  8.  isa  —  Dia  nli- 
(iaM,  gatählvaUa,..  gabiUaU.  Spraab«  daa  Varfaatara, 
A  Mt  aartat  SdiBBBKg  van«hiadMM  Gegemtaade  har- 
An,  im  aindfioMada,  warata«  mit  eiageniacbten  V«r- 
IH  «kwacbaaliMl»  V  QfMg,  «npfiahlt  diei^  SebriTt,  daraa 
[  twim»  aBck  a^aiahli  )a«gan  Leaaiinnan  gsna  vorzüg- 
fci  Sia  wcada»  (üi  ihraB  Gairt  und  ihi  Haiz  vialaD 
fttaa  dam»  ichgfJM. 

I  Di*  Mtaachentraiahuag,  die  EfKiahunga~,  Un- 
Umehta  -  und  Lahrlunat,  tiagestrdit  in  dar  all- 
ammaa»  dtutaehan  ßr^iehungaanatalt  su  Keii- 
Mu;-  darggatadlt  von  dam  Sttftar,  ßegründar  und 
VantAm-  daraalbaa,  Friadr.  fVilh.  Äuguat 
fröi^t  Eratar  Band,  hat  xitm  bagonnentm 
SnabenaU^.  Keilhau,  ^£«6.  Laiptig  in  Comm. 
i«  friä^Qsk.    497  &    BT.U-    f  «A.  %  Rthlr. 
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ET«  Vf.,  in  schon '-iielieii  Schriltan  Ubn  äi«  Brai 
.bang  übeTbiopf  uod  Über  die  Eniehangünttalt  za  K«i 
hau  bei  Uadoutadt  harautgegeban  (tait  isio,  in  der  Fr 
bel'schen  Hotbncbdr.  zn  RndoUt.  gedr.),  hat  die  A 
■icht,  in  dieser  grSssenl  Schrift  dia  »in  entwickelnde  G 
liehungi—  n^d  Unterricht! weise  «U  die  httchile,  die-  ei. 
«ige  der  Würde  und  dem  W^sen  det  Menschen  ge 
enlspreohende  allgeoiain  and  xaniohst  UDter  den  Dn 
echen  zu  veibreitcn,  entsprangen  am  Beachtung- det  « 
nen  nnd  fremden  Lebens,  durch  vleljührige  EtiahniDg  g 
prüft  uAd  bewährt.  Sein  Bach  iit  nicht  in  Abschni 
und  Capitel  gethciltj  nm  dadurch  eine,  ans  dem  inni 
Zatammenhange  herann'eisiende  Batraohtnng  einaeh 
Gegenstände  der  Erziehung  nnd  des  Unterrichts  sn  t< 
hindern.  Um  so  nflthiger  ist  ei,  hier  den  Gang  des  T 
im  Allgemeinen  da  na  stelle  n  ,  inmal  de  die  StSrk«  i 
Buchs,  die  Weitläufigkeit  neb- bei  Anweiiiingen,  die  ti 
Tbeil  »hoc  lüngst  befolgt  sind  nnd  dia  bisweilen  nyt 
tohe,  aus  den  Schulen  der  NatnrpWosophie  entklm 
Sprache  das  Lesen  des  Bnchi,  ohne  emen  kleinen  Wi 
weiser,,  etwas  beschwerlich  mecbt.  Die  Etnleitung  {i* 
das  sollen  doch  wohl  die  ersten  58  Seilen  seyn  — y  p 
von  folgenden  Sätzen  ans ;  Alles  ist  faerro^egangen  t 
Gott;  alle  Dinge  sind  nur  dadurch;'  dass  GÄttlichea 
ihnen  wirkt;  dss  in  iedem  Dinge  wirkende  GSttlicb*! 
das  Wesen  jedes  Dinges;  die  Bestimmung  aller,  Dil 
nnd  die  besondere  Bestimmung  des  Menschen  ist',  I 
Göttliche  in  ihm  zu  entwickeln  nnd  darzustellen.  I 
Brtiehung  bezweckt  die  Dsritellnng'  des  Göttlichen 
Menschen  nnd  die  Etkenntniss  desselben  in  der  NU 
dnrch  den  Menschen;  sie  gründet  sich  daher  »icht  1 
ein  Aensseres,  sondern  anf  6u  Inner«  und  Innerste,  1 
aber  nur  am  AeusseM  erkannt  wird.  Weil  das  Aeost 
dem  Innern  entgegen  gesetzt  ist,  so  int  nicht  -vom  A«t 
seru  (det  äussern  Erscheinung  im  Kinde  und  Knab< 
geradezu  auf  das  Innere,  sondeni  es  muss  ungekehn  v 
Aeussern  au{  das  Innere,  nnd  Tom  Innern  auf  das  Aei 
■ere  geschlossen  "werden.  Das  Knsserlich  gut  soheina 
Kind  ist  oft  in  sich  nicht  gut,  und  des  äussetlich  trol 
ge,  eigenwillige,  hat  oft  in  sich  das  eifrigst^,  krlirti| 
Streben  nach  dem  Gnten  mit  Selbstbestimmnag.  Ers 
hung,  -  Unterricht  und  Lehre  müssen  daher  in  ihren  Ord^ 
niigen  leidend,  nachgehend,  behütend,  schützend,'  itl 
Torschreibend,  bestimmend,  eingreifend  seyn;  dena* 
Wirksa  des  GStriiclMa  in  aeiD«:  Ui>g«it<Mh«it  kanir 


1,,  Gooi^k: 
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|pt  svfB.    iDI»  ^ftitiommda  EniahaDgiTraiw  tritt  cm 
I      bri  dem    Klarwerden    übet    licb,    bei    deai    beginneBden 
I      CevetBlcben  zwitchen  Gott,  nnd  Henich  «tc.  ein.       Alle 
mbn  Erziehung  nius  atto  doppelieilig  leyn,    iihisi  g«- 
bimd  ond    nahmend',    -vs^inead    ood -tertheilend,     vor-, 
abreibend  tiod  nachgebend,    bändelnd    nnd  dsldend,  b»- 
I     fliaiBend  und  freigebend,  fett  und  beweglich,  seyB.     Abet    . 
cwischen  dem  Eni^her  nsd  Ztfgtingfc  mau  immei  ein  nn- 
achtbares  Drittel  wallen,    das  ans  den  Bedingangeii  h«i. 
vorgebend«  and  witlkürlos  sieh  aoHpreaheadaBeate,  Rech-* 
Tr.c    Dem  Standpuncte  der  Uenaebenerxiehong  —  D|ntel- 
1mg  des  Göttlicben'im  Menschen  dnidi  PBege  —  gemän 
I     ibII  d«r  Menicb  von  der  Gebort  an,     ichoa  als  SängUng 
befaamjelt  werdeo.      Damit  fängt  nun  die  &ziehangsTehr« 
S.  59  «D.       Mit  der  Kindesstnfe  filngt  di«  Eriiehnng  des 
MeiMcbeo  an.      El    wird   voniäaiHch    der  Matter  die  ^rt 
dei  W«clnii)g'  nnd  Emwickelaog  der  GesaBamtkräfte  nnd 
Aii(a«eD  des  Kindes  -rorgeflihrt.     Selbtmiindig  und  selbst- 
tätig  löll    slcK  der  Sinnenge^tTanA  nnd  der  Gliederg»' 
tiraät  entwickeln.     Sodann  wird  S.  85  ff.  geseiet,    wia 
de^  Trieb  de«  Kindes,    der  Ding«   Inovrea   sa  «rkenneB, 
iceleitet  werden  soll.      Gleich  an tangi  soll  (S,  94. ff.)  dia 
2abtfiihigkeit   eqtwickelt  werden;    dann    (S.    iid)    di« 
Sprvchfiihigkelt,  damit  schreitet  der  Mesieh  von  der  Stnf« 
des'  Kindes  za  der  des  Knaben  en^ot,    nad  wird  S^ii— 
1er,  wo  HOB  der  Unterricht  beginnt.     Als  HauptpnncI  bei 
der  Lehund  des  Knaben    in   3am  Unterricht»  wird  ange— 
^fben :    Erhebnng  der  Willentthiliekeit  des    Knaban    zar 
I    W3leBsIesligkeit   (S.   II5)>     ~  Das  KBabaBlabeB   und   di» 
I    Ecblerhaftigfceit   des   Knaben  wardan  von  mahrem  Seiten 
betrachtet  S.  118  ff.,    8.  14]  ff.  and  S.  150  ff.  die  Frae« 
btantwrortet,   was  ist  Schtitef  (naeb  dem  Vf.  ist' iScIinte 
I    dw  Streben,  das  Wesen  and  inner«  Laben  der  Dinge  nnd 
seiner  selbst  dem  Schwer  erkennen  nnd  bewnsst  zu  iaa-> 
dMB;    di«  innern   Verhältoisse  der  Dinge  sa  nnd  Hnt«r 
I   einander,  'xa  dem  Menschen,  Schüler  nnd  kb  d«m  Ivfaea- 
I   £g«a    Grcnd  and   der  sich  selbst   klaren   Einheit   aller 
I   Bn^e,  zn  Gott,    kennen  za  lehren  and  bewasst  ED  n»- 
c^nt)  nnd  8.  i<9  f.  was  ist  ReligionJ  (»das  «wig  fort- 
I    gebende  Streben, 'di*  Ahnung  von  dem  nrsprtinglich  Eins 
gewesen   seyn    des  ^wahrgenommenen,    eignen ,     geittigeo 
I  Selbrtei,  des  Uenschengeistes,   mit  Gott,  zum  klaren  6«— 
[  -wmsiseyn  za  erheben  und  in  der  sich  daran!  gründendsa 
KiiügBng  B)it  Gott  za  seyn,   nndl  ia  dieser  EJnignng  mit 
Gott  and   in  jvieta-  Vetfadtn«*«  -  du  L«b«i»   angatriibt 
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nvi  i^BgewhwMtt  femoMmic).  IM.  ini«|^  d»  Kk» 
Ijphsn,  d,  i.  elwn  m>  ivbilUafigvB  nnd  nD«|*alIi^a  DA' 
nitioneil  dar ■  Religion  J*ia  (S.  i|Ss)  »od  dm  chriitÜdMi 
Bali^q  (8.  173).  Das  VcrMltniw  GottM  mr  Natu  «in 
ßj  179  ff,  bahandelt  «od  (S.  190)  ei»  dmfachw,  in  üd 
einige»,  Gottetreioh  ■n^actellt:  tin  nblitlMiM,  oamkA^ 
|cs  und  ODUcfatlMr  üchtban«.  UeW  iip  Betnohtung  da 
Ktfnr  !n  üati  Einbait '  b«i  aller  UaDoicUaltigküt'  da 
Einzelstadteinangen  mit  Rüeluicbt  auf  dia  Uotarwaüan, 
dea  Knaben  Torbreitat  tich  dar  Vari.  S.  193  —  349,  tun 
Mtthematili  wird  all  Erkenntniumittel  «n  lioh  nod  da 
Naim  in^iondere  evapfohlen.  Daranf  folgt  (S.  aiS  " 
fl?3)  difliUntaranohnng  übar  die  Spiadw  in  ibrec  Wtcb 
falbeziabnng  vor  Saligwa  nnd  Natni  und  (S.  377— SSa 
iibar  daa  &hreib«i,  wodnrah  das  Laien  bedingt  witi 
Allti  manaohliclw  Straban  wird  S.  383  *la  ein  dT«iC*cha 
betiachtet;  Streben  nach  Rah«  und  Laban  im  Innern 
Streben  nach  Erkennen  und  in,  sich  Aafnefainen  dei  &«a^ 
aam;  Streben  nach  nnnittelbarer  Pantellnng  das  Innfr 
{wodurch  die  Runat  bedingt  wird),  S.  389.  Uebei  di 
Verbindang  dea  Schal-  ond  Familien-,  Untarrichti-  nm 
Braiehanes— Leben»  nnd  (S,  394)  die  dadaroh  beding 
tan  Erziehiinga  —  nnd  Lehrmittel ,  insbeiondar«  (S.  joo 
Belebung  nnd  Aaibildnng  dea  religiösen  Sinnei,  (S.  31^ 
Achtnngf  Kenntnita  nnd  AuibUduag  de«  KSrpera,  (S.  Slf 
Betrachtung'  der  Natnr  nnd  Anssenwelt  im  AUgemuM 
nnd  dem  beaondnq  Stofie  nnd  Lehrgänge  nach,  (S.  35c 
Aneignung  kleiner  dicbteriacher  DaritaUangen  hesond« 
zum  Singen,  (S.  361)  Sprschiihung  von  dar  Natu  ob 
Anaaen'weltabetrachtnng  anageheod,  (S.  37s)  Uebong  fi 
körperlich  rSnaliohe  DanteUnng  nach  Begöl  nnd  Geaet; 
vom  Einfach  an  xnm  ZnaammcnHaetiten  forta^reiten 
fZeicboan,  Auamalen,  Malen  im  Nat>),  (8.  417)  Ers«^ 
luDg  vo(i  Cieaohichten  nnd  Sagen,  anknüpfend  «n  dJ 
Tage»-  Zeiten  -  nnd  Lebenibegegniile ,  (S.  434)  kldn 
Reiaen  nnd  gT«i(an  SpasiergÜDg«,  (S.  430)  Zablenknnd« 
CS>  45s)  Poraeaktutde,  (S.  457)  Sprachöbongen,  (S.  474 
ßchraiben,  (S>  437}  Leaen>  Sn  werden  in  ^aacnt  V»b 
im,  -nach  Entvickelnn^  dar  Beatimmapg  dea  ftfentaiwi 
i^  Tenchiedeovn  EDtwiekalnngaitufeB  dsaaalbeu  doni 
di»)  faittel»  der  Sacha  aaibat,  gegeb«<w  Erciahnagl  -  bd 
UatvrrichtHnittal,  bia  xan^  begonnenen  Knabenalter,  bm 
PMt  Aqiichten  pnd  in  dar,  «tit  Pfobeq  da^e^gten,  Ikli) 
-i_  j-^  y^^^  «qsliifadich  dnrchgfgangan  i  begleitet  pi 
"^    I  ADV«npgeii«   -von  de»en  vm  kräc  FnW 
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«Act  ihiwliiii—,    wdcbMi  NatM«  «c  au  iam  Bach«, 
VMB    ar   dw    VortiM   iÜMniU  sn    Tmlahm    üUiig    ktt\ 
■dkl^^ra  kau.    Der  Vf.  MhUmt  mit  fiiiMi  Uabwblkll 
W  gunan  DantaUang,    mit   fol^ania^an  d«iwu    nad 
Itnwksnigaa. 

titht  fit^  Bai4rHt  von  Friedrith  ThUrteh^ 
£r*U  JÜUhnUiag,  (/«£«r  di»  BsstimmiM  diw 
gtUhrUn  SchuUa  utid  dan  i^hrttand,  £tv4itM 
^büwkwg^  ll*btr  dait  T0tigUf»*n  ttad  elatait 
aek*n  VntmrUht,  Stuttgart  w.  l^ingaa,  CotUu 
i8a6.    rui.  ly.  «»4  &  ^n  8.    1  JUHir,  %  Gr. 

(ß^t  «tww  Naoai  abac  tm  Schalan  TonmragMt 
tim  dma  Alu  aof  oaiM  Art  Janartallan,  aooitra  lang» 
Wwäbta  Gnradtitxa  xb  TcrUtödigaa  nnd  MiMÖfFa  b« 
liigtB,  ia  «Dei  Zait,  vo  du  Bakaaata  Voa  A^stt  nkht 
Mcfatat,  wohl  gar  -varworfan  \riid,  iat  dar  Zwack  Jiaaat 
iiUtt  Ilia  TarKhiadanan  nad  soa  Thail  iirigao  A»^ 
■dHn  von  dan  gdahrtan  Saholn,  ihiav  Baatinnang.  nad 
gjnrirhtn-g ,  d»  Uia^  «iiUgwpnMbtaa  nad  hiat  aod  dh 
weU  gar  ttfiantlieh  gaaabaügta  Behaaptaagt  data  bha 
dia  Laaan  nad  ErkUiaa  dar  haidniichaB  8chriftit«Uai 
^  SctrakD  baaohfilakaB  und  av  GataiBcban  da>  I<«hr' 
«Bt  aavartnuMa  soUa,  -Mianla*»  daa  Vwi ,  d«-,  Mlhrt 
anf  aisar'  Tonüglühan  ßahnU  ^adUeh  gabüdat,  aüt 
«lülologiaahaB  and  pädigopachan  Kaantaiaaaa  «ad  Er^ 
tahrnagaB  anigaiiJatat,  aait  t5  Jahraa  daa  Lahraat  ia  n- 
yac  gaUhitni  Sohala  in  Baiara  aüt  Sagas  varwalut  hat, 
dan  wichligaa  Gagaaatäad  dar  wuhraa  oad  ▼«Ukonma- 
■an  BiUoi^  dar  Jngaad  baidai  Kirckaa  auf  dem  aiduf-» 
Maa  oad  l^naatan  W«ga  getada  jaUt  zn  beliaDdalD,  wo 
im  aana  TS-JOfüg  voa  Baiara.  ia  aioeak  aigaan  Baacript  di« 
AagdaganhaitaB  der  galabrtaa  Sabolan  aa  dao  nächak 
wi^itigeo  gnechnat  und  voa  dan  obantan  Kirchan-  und 
Sdmkath'aweB  jwoblbaBBaaaaoaB,  tialdualuUcbtan ,  dan 
Brdiiifuiiian  dar  Zait  und  daa  baiariaatma  Volke»  «nW 
^preohasdaa  SokalpUnt  wUngt  hat  Das  bittaraü^ 
•Ims  aoah  angaraofatetla  Vorwarf,  dan  man  «n  manchaa 
Ortan  (vomamliah  ip  kathol.  Landaru)  dea  Schalen  ga- 
nacbt.h*tt  üt:  nnMia  Jugasd  iat  »jlüich  and  rali^U»  ' 
vardorbaa  and  dann  lind  dia  Lahiet  Schnldi  der  Lehi- 
sttmi  mns»  alao  aan  gatcbafiaa  weidaa  i.  dit  Lahiei  miia» 
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m'  \t'ieJ«T  mit  äer  Würde  des  geistlichen'  A'tntes  Uag«^ 
«D  werden.  Was  "diftlen  Aoklagen  in)d'V()rsch]jigen  -ifon- 
iaer  andertiSrntB  entgegen  gesetzt  forden,  -wird  atit^  in 
er  Einleitung  angerührt.  In  der  Abh.  des  ittm  H'.  sehet 
rird  zUTÖrderatder  Zweck  der  Ulgemciqra  Bildung,  ^ei- 
;rsiehnng  zur  Menschljchk^it,  betrachtet;  dann  dem  Vw- 
rltieile  begegnet,  welcfies  räth,  die  Forderangen  an  die 
rdwl«  nicht  zu  hoch  zu  stellen;  dar  Staat  brauche  nurw«~ 
lige  Gelehrte  und  in  jedem  Fache  ansgeieichnete  Männer, 
mt  mebrere  zu.  beschränkter  Thätigkeit  Torbereitete  und 
bgerichfete,  kräftig  (S.  i5--~32)  nicht  ohne  einigen  Spott 
lier  die  PUne  der  Mittelmässigkeit  und  über  das  lad  bocC 
as  wir  zum  ulück  bei  uns  nicht  kennen  ,  aber  noch  ernst— 
«her  (d.  33.  S.)  der  Badenklichkeit  der  Furchtsam«!), 
reldie  von  zu  grosser  Auirejjung  und  Erhebung  der  ja— 
e>ndlichen  Geisler  eine  Vermehrang  der  onrnhigen  Thä— 
gkeit  des  Zeitgeistes  besorgen,  allein  Afterbitdnng  mit 
;hter  Bildung,  'Afterwissenschaft ,  mit  wahrer*  Wissen— ■ 
^tnlt,  die  auf  Gründlichkeit  der  Forschung  und  Beson-' 
snheit  der  Anwendung  beruht,  "verwechseln.  Geract» 
tut  Land  der  grflssien  Unwissenheit,  Spanien,  ist  au^ 
IS  Land  der  -wildesteD  Leidenschaften  ^  'und  unter  den 
lutsphen  LandetM  ist  dasjenige,  wo  4ia  grüsste  Bildiito|a. 
Hoh  griindliobe  und  umfassende  Studien ,  >vo  die  met— 
«n  und-  umfassendsten '  Kenntnisse  einheimiach  sind, 
•chsen  gerade  in  allein  frei  geblieben  von  aller  politt— 
ihet  Aufrening.  <  Mit  denen  aber,  welche  nur  ditt 
ehnla  a)B  Vorbereitung  snr  Universität  Und  äiese  för' 
islimmt  hallen,  zu  einem  bestimmten  Beruf  zd  bilden, 
it  der  Vf.  keinen  Streit,  sobald  sie  eine  volle  tüchtig« 
orbereilung  fordern,  da  eine  solche  dia  Uebung  alrec 
»er  Kennt'nisib  und  Fertigkeiten  'poransselct ,  die  dw 
erf.  als  Grundlage  der  Bildnng  für  die  Menschlicbkeic, 
es  Zwecks  der  gel.  Schulen,  betrachtet,  S.  31.  Vbn 
ehrstande.  Um  die  Frage,  wie  er  eingerichtet  nnd'ge-' 
ildet  werden  'sollen,  zn  beantworten,  geht  der  Veif.- 
I  die  Geschichte  der  Schulen  zurück  und  fangt  'dies* 
ür  aeioen  Hauptzweck  weniger  nölhig)  mit  den  niedeni  ■ 
)d  hähern  (seit  den  Zeiten  des  peloponn.  Krieges)  Scha— 
n  der  Griechen  an,  bemerkt  den  Unterschied  zwischen 
esen  altern  heidnischen  und  den  frühem  christlichen- 
:bulen,  zeigt,  wie  im  Abeildlande  sich  der  Lefarstand- . 
:f  die  Geistlichkeit  zn  beschranken  anfing  (S.  3$.  f.)- 
id  wiediePraxisder  neuesten  Zeit  in  Ternshiedeaen  LSd- 
rn  in  clinem  Fimoto   verscbiedaii   ist,    im   KÖrdlioliMa 


I  «W  Kit  jcm  UnpraDs  te  grouas  phil»- 
]c^.  ScIiiiieD  lieh  die  Zahl  in  wellHchtD  Lehr«,  tarn 
llfMWB  Vortbeil  det  nlshrt«D  Bildaog,  vatvihrt  Jut.c 
Dia  UmbJHingigkait  des  Lehntapdu  auf  dUn  galahrton 
Schnlen,  oboa  au  Iwaoaderaa  Znrhan  doroh  «Ha  Ba-. 
därfoiaaa  dar  Zait  ond  die  Eatwickelaag  und  Aatbm- 
tmg  dar  wkstoMhard.  Bildung  wia  von  wlbat  h«ri>«~ 
gerührt,  iat  aina.dar  iMtkwtinfigttan  äncfaeinniigaii  in 
dtr  GochK^B  nnarei  dentadien  BUdnag,  und  di«  wolil-^ 
thatigan  Folgn  danalbei»,  ichtm  jat>t  tichtbar,  warden 
neh  in  der  nädulaa  Zakiuft  noch  mehr  mtwiehelD, 
wann  den  naturgamäHan  Gang  dar  IriiaanscJi.  Erstahang' 
in  DHem  Bjld nngaan rtrilan  h^ia  giAMi  HiodernUs  ham- 
■laad  entgegen  tritt.  8.  44.  gabt  der  Vaif.  anf  den  Zn* 
•Itod  dan  Schulen  in  Baiern  in  dar  nenaatan  Zait  über ,  rügt 
^Mängel  und  rühmt  die  VaibawanuigB».  Sodann -vr  erde» 
S.4S  ff.  die  Gründe  lÜr  die  maerlich  'wieder  vorgeachtagn*- 
fictthrankung  Ati  Lehntandea  auf  die  Geiatlichea  geprüft 
■ad  wideiUgt.  E*  lind  i,  ain  Bkononiachar  (ein  geistli- 
char  Lafarstand  kostat  weniger  and  kann  mit  geringem 
AMalteo,  Unterstätsnogaa,  VariugtiDgen  notarb^eo 
werden  —  hitr  wird  nun  Von  de«  Vaif.  di«  Notbwen— 
digkeit '  anständiger  mid  binraiciheDder  Besoldnagen  dar 
iiafarei  gaachichtli^b  nnd  an  sieh  arwiaaeB  und  gaaeigt 
(8.  6s.)i  dau  auch  dar  Geistliche  derselben  nicht  ^ranigbl 
würdig  und  bedürftig  sey,  als  der  Laie,  wenn  er  den 
(Jtaterriaht  der  Jageltd  sweokaüssig  btirnben  soll.  -— 
Kaum  Terdiente  diasa  Mtaatswirlbaduftliche  Rücksiebte 
(S.  71.),  die  auch  nancbe  LaadstÜnda  balabt,  and  da« 
LdirstaBd«  (anf  Schalen  nnd  Univarsitätan)  di«  intt»- 
Ikhst  wenigen  Hittal  and  Hülbqaallen  lawanden  will, 
«ine  so  lange  aoA  weit  aosgeheöda  Widerlegang;  (si« 
fst  an  sich  so  genein  ond  niedrig,  daas  kein  wahHuüC  . 
Gebildeter  sie.  baaahten  wird),  3.  ein  moralisch  -  seligitfT 
sar  (9t  71.  Der  Unterricht  nnd  die  Ersiehnng  müssaa 
nicht  HOT  .ein«  religüls«'  Grundlage,  sondern  auch  1  ein« 
reltgiUaa  Haltaag  nnd  Gestalt  haben;  beide  kann  Uioan 
Bnr  die  Kirche,  nor  der  geistliche  Stand  geben.)  Mit 
Recht  wird  (S.  74.)  erinnert,  daai  zu  ErlanguDg  dar 
Torthnle,  di«  autt  von  dem  geUtl.  Lehrstand»  erwartet, 
-6ei*diche  -von  sittlicher  nnd  wisse ^schafdi eher  Ausbil- 
dnng  nnd  lauterer  Frömmigkeit  arlordart  weidaii.  Denn 
aicht  mit  den  Jüwern  Zeichen  «nd  Namen  des  Stand«* 
ist  es  getban.  -  l.  Um  gnta  Lehrac  zu  erhalten,  musa 
ÜB«  frei«  B«wutNU^  Statt  fioden}  hOrt  st«  Mit.  ap  üiUl 
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•Uir  Wonrifar  \Mg,  die  SoboUtdlni  iUIUn  ima  brvor« 
Mtthlfltmi  Sund«  lulwnomiiiaiij    in«  «   Boch  betchafien 
<9ty,     and    wabnnd  nun  in  biirgarUofaei)  Lcbtn  deo   I»— 
imnguwtng  «abahtboB  bcniiiht  üt,    will    aus  Id    dm 
SobnIsD  «io  glnohMn  goaddoMaBw  Giwvba   •inföhrcn, 
dtt  dl«  freiOf  geistig«.  Natu  dar  wiMaBMli.  Bing«  noch 
mäht    b«MJiriiiil«ii    wird.       S.  Fat   jaden    Stand    ist     mU 
GrandbadidgaDg  snmt  Gedeihans  arfardBiUoh ,    dasi  dl«, 
velcha  sich  ihm  widmen,    inoara  Bcraf  daxB)  vorbvcr— 
sfhanda  Neigunz,  Bareitwilligkeit  alle  Obliaganhaiten  dM— 
salben  m  arfüllen,  baütien;   bei  cinef  BeKhränkBns   «uf 
den  K*i*ti.  St»nd  werden  iqancbe,'   welche    jene  Antegm 
.  und   Fähigkeiten  beAian,  '  ausgewhloMeo    werden.       In 
W<ilch«ni  Znstanda  bäfindan   sich    die  Schulen .  in  ItaIi«o, 
Wo  dtc   Lahntand    anf  den    geidlichan'  Stand  beMhiüiikt 
iatl     S-  Wie  lu*  (gedeihen  jeder  Anatalt,  to  ist  anch  fiir 
dea  Lahrstand  StibtUtändigknt  «ribrdarli«h  and  er   dnd 
nidit  «iner  «ndecn  Anita^   oder  BeidnoiBBg,   rinen  «n*- 
dera  Stande  ontargeordnet  werden  (&.  79.  ff.)*     ^  wird 
9.  93.  ft.  Boeh   von  dem  Nntitan  der  philologischeD  Bm- 
tninarieo  (w«leh*  den  baieriaehan  UniTersititten,  mir  ftnii 
aahma  ErUagem),  fahled,  gabandelt  und  ä,  ^5,  f .  Naoh— 
zieht  von   der,     I819    >ur  fiffentlichen  Anstalt  crhobea«ii 
nnd  mit  der  philolog.  Secüon  der  Akad,  der  Wisse nichaftwi 
in   Verbiodung    gewtsten,    pbilol.    Getellschalt,    die    dvc 
Terfasser  in  HÜnchen  gestiftet  hat,  gegebeo,     Wir  übeiw 
gehen,    was   noch   weiter  Eiba  Vdibereitung   zmm  Lek»- 
«tand,  Einriditung  der  gel.  Seholen,  Lehrplatoe,  die  (tf- 
tars  za  ausgedehnt  nnd  vollgepfropft  sind,  gesagtist,  wnl 
«■    meist   bekannt   i«t.      Ueberhaapt   ist   der   Vottrf^   da« 
Verf.    bisweilen   an   wortreich   nnd    rsdnerisch.      O«   «Im 
Gmndlage  sUer  guten  Eraiehung  «od   di«  -  BadiiMoag  üa— 
ns  Oedeibens  dann    zu  Sachen  ist,     daas   in    den   «a»-r 
pfifDgliehea    Gemütharn    der   Jngend    dia '  üttliohea  »od 
religiösen  Ansichten  und  Gefühle  geweckt,   gepSegC   nod 
gestärkt  werden ,    so  wird  im  aweiten  Hefte  S.  105.  sa— 
•rst  von  dem  religitfsen  Untanichte  gehandelt.    Es  wird 
vorausgesetzt,    dass   der   Knabe,   bii  äom  voUendatea  g* 
Jahre',  die  HaupilehMn  des  Christenthnats  gaiasat,    dw 
Hanptbegefcanheiten  der  heil.   Geschieht«    aas   den  hctL 
Schriften  gelesen ,    religiöse    Gesinnai^en    angenomnsea 
hat.      Vom    9  —  IX.    lahre   soU   dar  laligiSBe  Scbnl-Un- 
tarricht   so   weit   foriachceiten ,    dass    der   Knabe    in    dl«     . 
Gemcinaohait  der   Kirche  diuch  die    Comnuinion  «Ate*— 
Mminaa  wetdan  kanti  i    daaa  diesei  Untenidit  nach  oen 
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Ldwea  J«r  Confciöo«,  vnlakn  £•  Kt^Uag«  augelit»- 
len,  «rtfacilt  waide,  venttht  nch.  In  itm  Gyan^ph« 
viird  in  ^D  vnt«a  3  JahriD  der  raligHfM  Uatvrricht  «f'^ 
wät«ft  tmd  dd«r  bvertindet  und  twu  am  iweekniun^ 
atflii  von  «inaiB  Gwitlicfaen ,  itm  dia  Kircfac  tait  GtmiH-' 
■jetmg  de*  Staala  dieaen  Unteni^t  ■■vertrMit,  HHdtal 
ToUM>dct*n  I5tm  J.  wird  dar  Jangbdg  dio  BSthigm 
KniBtniH«  de^  PoMtiTcn  VoUitMadig  bäitsca.  (.Gegen 
4>Me  BtStimmUBK  dn  Epocben  ISut  akb  nuocllci  «rio- 
noni»  dft  dl«  Baligioa  nicht  blou  «Bf  Unlerricfat,  >o«- 
d«m  »Dch  «nf  Uabong  «nd  GcwOhnnog  benUt).  W« 
nnd  in«  «S  in  dtss«  Aöckncht  in  d»m  Gyn»,  gwcbt*- 
fcM  »olle,  -wild  mit  Beiivliimg  anl  Eaglind  ii«d  Scbül-* 
pfert«  dargetwgt,  mbti  «Kh  gfcteigl,  «df  wticha  sweck-' 
Diuige  Art  dar  religiÜM  Unlefridit  in  dan  drn  letstaa 
Jahran  aof  dem  Gyma,  lortdaaera.  (Hiar  tefaeinan  dem  lUf. 
daa  Iisaan  ood  Erklären  aioigar  Schritten  daa  N.  *£.  und 
moraliach«  Unterhaltungen  weit  iweckmlUüger,  ftb  d« 
Lca«  trockner  odct  exceDtTischer  KirehenTäter.)  Die 
Mchate  Betnchtnng  geht  (S.  isi.  W.)  daa  Stndiav  daü 
lat  and  griech.  SpncJw  nnd  der  mit  ihm  wbnndeaett 
claw.  Iiitcrator  an.  Der  Werth  dea  gnimmatiachen  Stn-' 
diniDS  wird  erörtert,  vomSmlicA  des  granunat.  Stadiomi 
dar  alten  Sprachen.  Durch  das  lorgtältige  Leaen  der  al-* 
tan    dasaiker   wird   daa    geiitig«   VarmUgen    dtr    JUgend 

Stiibt,  das  Unheil  nnd  der  Geschmnck  gebildet.  Di* 
.lagen  übet  die  zu  groue  Schwierigkeit  der  alten  Sprächet 
nnd  ClMaiker  werden  (S.  144.)  ah  ung^tündet  abg*-' 
wieaen.  Einflnsi  der  ctataischen  Studien  auf  die  prakti-- 
•che  Bildung  iowohl  in  Becug  auf  die  apätem  Studien 
der  UniTars,  ali  auf  die  BedÜrfniMe  dei  Lebena  6.  149. 
ff.  Gegen  die  Meinung,  da»  ans  Ueberaetzungan  dei! 
beaten  Werke  des  claaa.  Alterthuma '  denelbe  Gewinn  er» 
halten  werden  könne  S.  is3.  f.  nnd  S^  154.  gegen  die 
Trennnag  der  lai^in.  Literatur  von  dar  griechiacnan,  abet 
uch  S.  tS9.  gegen  di«  Veraachlüiügang  daa  Latnu-^ 
acfaen  nber  dem  Griechiachen ,  oder  UntMVrdnnng  dea- 
•elban  nnter  das  Grieciiische.  Da  abet  die  Schule  zwai^ 
ifarea  Weaentlichen  Zweck  in  aich  lelbit,  als  Anstalt  def 
Eixi^OBg  aur  Frömmigkeit,  Sittlichkeit,  WiMenschaft 
nnd  Bildung,  hat,  doch  auch  in  Tiolfachem  Verhültniia  la 
den  spittem  Stadien  nni)  den  höchsten  Erfordernissen  i»t 
wisaenick.  Bildung  steht:  so  wird  insbesondere  seiaigt, 
wie  nllth^  dag  Stndinm  der  lat.  und  grieeh.  Spracoa  daia 
^neokgeB  (S.  itfs  — ]oX  dem  ReokUgriehnen  (8.  itf' 
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f.)  d«B  ARtB  (S.  173),  Awta  PbilöaopheD  ets.  (S.  ifSO 
.  aey.  Du  cUMischa  Stndiam  iat  die  Gmndlaga  und  d«r 
/Träger  nnarer  ganzen  viuensch^ftl.  und  estliet  BiUaag 
(S.  181}.  Von  S.  182  —  319.  wird  die  Meinung,  Amam 
die  gnlen  Wirkangen  der  cUsailchen  Eriiehiuig  von  gros— 
■Bta  Gefahren  fb'r  die  cbriitK  Relij^ion ,  Sittlichkeit,  g«~ 
teiilicbe  OrdotiDg,  Liebe  sum  Vaterland  nnd  einheimi- 
schen ScbStien,  Tiir  netionale  iind.ielbtiitändige  Bildung 
"begleitet  oder  anrgeboben  wftde ,  widerlegt,  mitRuck— 
ncht  auf  die  Instruction  des  Herx.  Wilhelm  v.  Baiera 
-(1584),  jleis  nit  leinen  Prinzen  itatt  der  Werke  gelehr- 
ten Heiden  die  let'Schiiften  des  Sadoletm,  Osorins,  Pnt— 
dentias  elo.  geleseo  werden  aoUeD  (S.  184},  und  Bei— 
/ügnng  (S.  I8fi.)  dei  demeli  geäuuerten '  und  gegtusd»^ 
ten  Widerspruch!  des  Hermsg.  jener  Instruction  gegen 
ihre  Grundsätze,  des  Geh.  R.  v.  Wesienrieder.  Dabei 
'Wird  S.  191.  f.  einer,  besonders  im  Norden  verbreite— 
teq,  6eselbch»rt  gedacht,  Wflche  die  claisiichen  heida. 
Schriftsteller  herabwürdigt  nnd  ihre  Lesung  gern  unter— 
drGckea  mSchte.  Wir  haben  nun  in  der  nächsten  Abih. 
jioch  einen  Aufsatz  über  die  Anordnung  und  Methods 
der  classischen  Studien  enf  den  gel.  Schulen  zu  eiwat— 
ten  tind  freaeo  uns  darauf. 

Homerische  Literatur. 

Ueher  das  Studium  des  /fomer  and  seine  Be- 
deutung für  unser  2'ieitalter.  liehst  eitem  -An- 
hange in^lholßgisrhenlnhaUs  und  einer  Rede  über 
das  yerhäUniss  des  Studiums  der  Geschichte  su 
der  allgemeinen  Nalionalbildung.  f^on  Chri- 
stian Herrmann  fVeiaae,  Privatlehrer 
an  der  Universität  zu  Leipzig,  und  Dr.  Philoa. 
Leipzig,  G.  Fleischer  löjfc.  300  S.  8. 

Mit  Uebergehung  der  Einleilung  in  .welcher  vor 
irwei  Eflremen,  die  bei  der  Wiitdigong  der  Wissenschaften 
jetzt  Statt  haben,  der  Beiiehung  ihres  Werihs  allein  auf 
den  Nutzen  für  dai  Leben  und  der  Absonderung  dersel- 
ben von  aller  Verbindung  i^jt  dem  Aeussern,  gewannt 
wird,  wendet  sich  Ref.  gleich  zu  dem  Ha up (gegenständ 
der  teichhalligen  Schrift  des  kenntnissreichen  und  den~ 
Itenden  Vfs.  Das  Studium  des  Homer^  i»t  seit  etwa. 50. 
Jahren  '  von  Seiten  des  Lebens  sowohl  als  der  Gelehf 
samkMt  mehr  belebt  worden.  Beide  Seilen  sind  nunmehr', 
zu  i^inet  Wirkung  vereinigt.    Der  Verf.  will  (S.  18)  nur 
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ifiiifeq  skissirteB  Afcriis  tmA  Andentniig  liefern  der  Tortüg- 
bcfaiten  Seiten  dei  hom.iStadinns  und  ihrer  Besiehnog  mi[ 
4it  WiMeTMcfaafl  and  den  Gent  der  Gegenwvt«  und  er 
lÜDgt  bei  denjenigen  an ,  vreldw*  da»  letxM  nnd  btfohet« 
Ziel  der  philolog.  Forschung  wer,  bei  der  Poipi  and 
Geitalt  jener  Gedichte,  nm  die  Üassem  weiten  Kreise  al)- 
nalig  nach  Innern  zasammeaEiehend  xu  dem  Mittel« 
panct  za  gelangen,  in  welchem  das  Aller  heiligste  jen«r 
Gstterwelt  in  ahoHngsTolIem  Dunkel  verbeißen  ateht 
oed  von  dem  ans  der  künetleriseh«  Gescbichtscbreiher 
eia  nene«  Parthenon  mit  kaum  weniger  erhabenen  Sün— 
lertiallen  noi^  Propylien  alt  die  honer.  Gedichte  telbM 
sied  ,  mtisste  erbauen  kOnnen.c  (Diese  Stelle  ley  an— 
gleich  Probe  des  Vortrags,  in  welchem  man  wohl  bi^ 
«eilen  mehr  Klarheit  nnd  Treniger  Sparen  des  Binflnt- 
SIS  einer  philosoph.  Schale  aniutrefien  wünschen  kann^. 
Die  Forschungen  über  die  Form  der  Gedichte  unter  Ho- 
Btrs  Namen  waren  mehr  negativer  '  als  positiver  Art. 
Das«  sie  nicht  von  Einem  Dichter  herrühren  kSnnen, 
M  entschieden ;  der  bloss  «e^tive  Theil  der  For— 
scboDg  bleibt  bei  der  nur  phi  lologischen '  Behandlnngs- 
wrise  onvollsiandig,  die  philosophische  von  post- 
tirer,  historischer  und  künstlerischer  AnschainiDg  be- 
seelte Skepsis  mnss  noch  hinzukommen,  und  sie  neigt 
DDS  (nach  dem  Vf.)  vieles  nnter  den  Schriften  de*  Altet- 
thams  als  nnächt,  was  die  einseitige  Philologie  als  das— 
sisehes  Meisterwerk  verehrte.  In  dfeser  Rücksicht  wird 
des  Hrn.  Hofr.  Ast  iwahrhaft  philosophische  nnd  künst— 
Irtische  Kritik  der  Piaton.  Schriften  gatQhmt,  welch« 
nicht  verlehlen  kannte,  den  an  der  alten  Methode  hän- 
genden Philolo;ien  unser  Tage  ein  wahres  -Scandal  in 
gebenf  (ja  wohl,'  besonders  in  grammatischer  Hinsicht). 
Doch  widerspricht  der  Hr.  Verf.  in  einer  längern  Noio 
S;  SS  ff.  Hm.  Ast,  was  sowohl  dessen  Vertheidignng  ei- 
niger dem  riato  nbgesprochenvn Schriften  als  die  Bestim— 
meog  der  Zeit  der  Abfassung  anderer  Dialogen  des  Plato, 
imtn  Schriften  Hr.  W.  «ein  (frier  wiederholtes,  sorg- 
fältiges Stodiamc  gewidmet  haltet,  dessen  Resultate  er  sa 
anderer  Zeit  darzustellen  verspricht.  Bei  dieser  Veran- 
Issgnng  erklärt  er  auch  isammtliche  sogenannte  nemäischa 
und  isthinischeOden  des  Pindar  lÜr  ganz  werthlose  Pro- 
dntionen,  in  denen  man  auch  die  leiseste  Spur  des  gött- 
lichen Dichtergeistes  der  Olympioniken  vei^ebens  feuche.c 
Et  selbst  macht  einen' Versach  der  philosophisch -histor. 
Skepüs  honer.  Gedichte,  di«  nioht,   wia   di«  bisherig« 
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philalogüdia  Kfitilt,  tetk  {rtthara  VaMrtlMtl*  falningrito- 
■M^  tuul  ibrvB  GegMittuid  von  VntaBitaltiuigsD,  frwndci 
ZaiÜtsani  «afeadrangtoea  Fonncn  belraien,  tondeni  diud 
BstnohtBng  aw  UnÜcht«»)  nicht  nach  ÜvuBwn  Kanatei- 
c1miii>  vialmchr  in  saiiicin  iniiarttaa  \VMen,  ssiner  £ig«D- 
tkümliekluit,  4ia  eat^agengeMtzta,  alMr  mit  Noth^andig- 
kkil  anUprachanda  poiitive  lAnwhamiBg  aoglai^  b«- 
gründan  ioll  £■  üt  dar  BaWais  det  Unädithak  de 
ianften  GaMOgei  dn  lliai  S,  26  —  $9  »  gefÜtirt  aoa  dert 
f  aÜarbaftan,  Unpuiendaat  Mattan  in  ainaeloeii  Varsan 
Aiudriickaii>  Gwohiutteii  n.  a.  f.,  eina  Aft  det  Kritik 
^ia  dock  den  Alaxandrin,  Zeitaltar  nitiht  gani  iremd  wat 
lud  NÜt  erforderliclier  Umnckt  in  d«n  nanarn  .Zaitaa  aiug» 
Übt  Wordan  iat.  Anf  äfanlicha  Art,  cael  Hr.W-,  kannte  d* 
luipoaäacha  und  aUo  nobonariicha  Charaktai  dai  S^Ina- 
•aa  TOK  6ten  Geunga  vom  503.  V.  an,  da*  7t6n  n.  gtei 
Gatangif  das  ^ten  atWa  bis  Van  88  dargathtn  verdati 
Dia  Baatimntong  diasar  ZeiticfaHft  vantattet  uns  nicht  £1 
iffaitare  Durohaickt  de«  Aechten  und  Unächten  In  d« 
Uiade  (S.  d<7  ff.)  und  die  Anaicht  das  wahrhaft  poetÄ- 
schaa  Karas  daraelbe^  (S.  76  ff.),  dta  Betrachtung  da 
Odyaiaa,  als  du  Werk  £inai  Dichters  (mit  Ausnahm 
Am  lalUan  Tbeils  vom  4ten  Gesänge  nnd  des  dnächtai 
ficUniaes  de*  Ganaait  ond  einiger  kleinen  InterpoUtionea] 
oDd  «war  des  Dkhtan  dar  Mcktab  Ilias  (S.  «5  ff>,  aidi 
ahn  ti$ktt  DiditendiBla) ,  mit  den  Gründen  des  Vfs.  ao- 
KuCuhren,  ond  abail  so  gestattet  uns  der  Raum  nur,  and 
die  Übrigen  Unten  ach  nngen  bloss  zu  erwähnen  and  anf- 
biarkaam  aai  ai«  za  machaii,  Sie  betrefTen  (S.  107)  d» 
irorKiisofaa  Periode  det  Poesie  (Volkspoeiie,  Sagenpoesiaj 
das  nomeüscba  Epos  (8.  11 3)  und  den  geistigen  Charak- 
ter das  episahan  Gadicbtr  (S,  t3o),  die  Entstehung  dai 
Banknnst,  Plastik  und  Malerei  (8;  1S9),  die  lytiacbu 
Poeü«  (S,  13a),  Musik  der  Griechen  (S.  135)«  dnun«. 
tische  Dichtung  (8.  igS  epische  und  dramatische  Dichtnuf 
trarden  di«  gleichsam  z#ei  entgegengesetzten  Pole  im 
gesanimten  Kunst  gaoannt  9,  143},  das  VeibKltniss  ddi 
Bomer.  Epos  zu  andern  episoheu  Dichtungen  andrer  ^i- 
taa  und  Vtfikar  (S.  I45),  die  poetische  Composition  d« 
boDMl-.  Gediohta  (S-  153]  und  die  geschichtliche  GrOnit- 
läge  (8.  154)  datwlbani  iasbesondere  (5.  170}  den  Mythü 
von  dem  Znist  dar  3  GSItinnan,  Welcher  die  entfernt«  Ui« 
taehe  des  tiojan.  Kriegs  gewesen  seyn  soll,  und  dastet 
Sina  aus  aw«  welthistohsofaen ,  eng  Tcrbundenen ,  E»- 
Kbeiaungaii  dn   westlichen  Asiens   der  xügellbteo  N*« 
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I     tiT'  md  PhallD» -Rtlieioa  und  itr  Jfngang  snr  VW-i 

■ücbong  iiikI    Vcnchmetsttng  tlei  Vdlktr  nnd  Stänm«, 

Wrjeleitet    wird    (id*r   Krieg   der   H*Il*o«a  gtfi*B  Troja, 

iMHt  «s  S.   175,   wv  in    der  That   d«r  Ktupf  «Bropüi- 

,     tthn    Frnbcit,    Sittlichkeit   nad    Selbdiiändigkrit   gegen 

Jen    alle    ireie  Geitiltong   aDflilHDden    Valkerdupotiamu 

iiBil   die    sianliche   Scbtanheit   des  Orientsc).   -  Dinn  geht 

&.  179  der  Verf.  zo  dem  Hauptzweck,   den  der  Titel  dei 

Bachs  audeatet,  über,  »deo  Dichter  niolit  mehr  all  Zweck 

itr  wiMcnachaltlicheD  Foncbang,   »ondwn  als  Mittel  b»- 

tpicblend,  in  aeineo  Werken,   wie  auf  etoer  Spi«gelRüchC| 

&    Geachichte    and    den    Geiit   aeinea   Zeitalter!   ansa— 

■chaaeu    nnd    die   Bedeutung    dieser  Erkcnntniaa    für  das 

'    Diiarigc  zn  erwägen  i     Eine  Vorfrage  (5.  1S3J  betriflt  das 

pviäcUche   Verhallnita   des'  Dichtera  zn   der   dargeatelltea 

Welt,  die  allerdings  der  Zeit  naoli  von  ihm  entfernt  war^ 

äcfa  aber  wesentlich  nicht  Terändert  hatte.     Dies  Heroen- 

ikltcT  wird  nnn,    mit  manchen  eingestreneten  Bemerknt)-' 

gen  &  184  S-  geschildert,   nnd  dabei  kehrt  dar  VC   auch 

iamer  wieder  xor  Detrachlnng  dea  Dichters  selbst  anrück 

(&  207),     Die  Darttellnng  jener  Welt,    welche  als  Baais 

nod  Schaoplats  des  Heroenthnma  za  betrachten  ist,    wird 

(S.  211  ff)  unter  drei  G  ei  ich  tsponcte  gebracht,   der  Spra-i 

cba,    dca  Staates,    der  Rclij^ion,   wobei  manche  leine  Ba-» 

nerkangen    über   die    homerische  Sprache   (S.  Sil),    den 

bomer.    Zablengebraach    (S.  ssj),     die    homar.   Symbo-i 

lik  (S.  130)  nnd  (5.  338)  das  Vcrhiltnisa  dieser  Slndiei» 

det  Sprache  nnd  Symbolik  zu  dem  Geiste  unsrer  Zeit  n«d 

dw  WiascBSchaft   gemacht  sind;    ferner  über  manche  G^^ 

genstäode  der  Bildung  der  griech.  Staaten  und  ihres  Ver— 

Uioisses    XU   den   morgen Uodischen  (S.  S41,  sjo,  36$), 

über    dco    Ursprung   der  Terschiedenen  Staats« eriassangen 

(S,  171})    beiondera  der  Demekratieen  (S.  ijl).     Als  itt 

bedeotendste  Gegenstand  für  die  Gegenwart  wird  die  Be~ 

ligioB    der   homerischen   Welt    (S.  384)  betrachtet.     Hier 

and    «odcrwilrt^    schliesst   sich  der  Vnf.    vomämlich   an 

Grenzer    (nicht   Kreutzer)    bei   Erklärung   der   Myiholc^ie 

,  ■■,  doch  nicht  ehneeigneAnsichlen,  Untar  der Verroehlimg 

des   Jason    und    der   Medea   Versteht   er   die   Vweinigung 

ein«     asiatischen    Volksgeisle»    mit    «inem    helleaischsD, 

.  die  Zerslückelnog   des  ßrnderi   der   Hedaa   von    dar   Zar— 

^litieruDg   eines    grouea    Volksstsmmes    in    eine   Menge 

Uaifwrer,  nnter  der  Medea  selbst  den  nvcdisch  -  persischen 

VfilkaitsiBm.     Etwas  gewagt  mOchta   wohl  die  Anweiw 

dang    des  Mythus   Too   den  UaraklM«    Nsssns  und  iM 

Jllg.  Kipt.  1&6.  fii.  i.  &.  S.  ^ 
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Da^nin  mit  «n  wiiUioh  gßnz  fremde* ,  nnj  entfernte 
Ereigni»  S.  315  ttyo.  Der  Mjrthoi  'wird  bei  den  Hel< 
lenen  von  dem  -Coltus  nnterschieden,  aber  nicht  von  ibi 
»bgeleilet  (S.  310  —  14).  Er  macht  vielmehr  dan  xwe» 
ten  Hanpttheil  zur  Mythologie  aaa.     Ein  Anhang  (S.  3a 

.  ft.)  XU  S.  i?4  hat  zum  Zweck  den  (dort  nnr  angedeate 
ten)  Sets  weiter  anizultihren ,  das«  die  Sage  .von  d«i 
trofan.  Kriege  die  Antehaunag  Tön  dem  Gegeoiatse  d« 
Vtlllurtermi  teilen  den  Naiurdienitea  (dessen  Elepriisentei 
Troja  ist)  nnd  der  jungfräolictien  VolksGreiheit  des  He 
loeothnm;  (Helene  als  BepraseBtantia  der  hellfetiische 
Nation)  tum  Hiotergrunde  hat;  nach  einer  Sage  ist  Na 
nesis  Matter  der  Helena,  die  Nemesis  aber  ist,  nach  dei 
Verf.,  nichts  atidcres,  als  der  abstrakte  Gedanke  des  Um 
■chlagens  der  üppigen  Wollust  in  aprSd«,  männliGl 
JnngfiüinlicUeit ;  die  igyptltche  Sege  von  der  Helm 
«ber  soll  mitdiäeken,  dass  dureh  ägyptische  Sitte  an 
GMetigebmig  Griechenland  Tor  der  morgenläDdisehen  8a 
incbt,  Polygamie  nnd  Völkerrermischang  bewahrt  Xrm 
den  ley.  Noch  geht  der  Vf.  zar  Erklärang  einiger  a« 
dern  Mythen  von  der  lo,  dem  Danaas,  dem  Persens  übt 
«hne  dasB  wir  ihm  folgen  kflnnen.  Eben  so  wenig  v^ 
weilen  wir  bei  der  Hede,  welche  einige,  wohl  za  beed 
tende,     Gedanken   über    das  Verhültaigs   der   historiaclM 

,  Wissenschaft  za  dem  Zeitalter  nnd  za  der  allgemu» 
■venBchäcban  Bildung  vorträgt ;  denn  erschöpfen  woU 
•r  den  vielseitigen  Gegenstand  nicht;  ntar  das  bemerk 
wiis  dess  die  Behandlung  desselben  eine  «xegetisch~tfa« 
]<^isafae  Richtnng  nömmt  S.  367  f.  —  Der  AeichtE« 
des  ganzen  Werk«  an  mannidifalrigeD  Erkuterm^en,  Ai 
sichten,  Noiiaen,  Bestreitung  und  bisweilen  harten  Tkj 
anderer  SohriftsteUer,  Forderungen  «nd  Wöbs^m 
kette  wohl  «ncR    BUttweitet  «ricnlert. 

Uomara  fliaa  und  Oäyaset,  ala  f^olkagtatitn 
dim  bei  Entstehung  der  grieckiachen  FreiataaU 
FÜTKten  und  Völker  anmerklich  auf  beatere  G 
danken  bringen  aolüen,  dargestellt  von  M.  £« 
Gottfr.  Kelle,  PJarrer  zu  GreaatveHachi 
eonst  Kü  KUimvatteradorf.  Leipzig.  ffttrtmSt» 
1836.    flll.   aoo  &    gr.S. 

füat  ist  ain'tiDdner  Geriehtspänct ,  als  in  darw 
gen  Sohrih,  engegftbe»,  aber  woU  nicht'  ein  riehtta 
wenn  ■ach  Jen  Tl.  HMaKler,    Dftaa,  kUm  drt  ti^ti 
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Um  KaizvnA  iwttr  onltni  Dicbtongcfl  nictit  erlanot 
•der  vittlHaehr  gtox  verkannt  worden  iit,  wahrlich  dariibet 
aSeht«  wmn  weinen  (ugt  er),  Ni«  hat  die  FaWI  nm  di« 
Wahrheit  sich  verdienter  gemacht  a!a  in  dieMn  Gedich- 
tm,  nie  aind  wichtigere  and  bviUamera  Wahrfaaitea  dei 
bBigeiKthen  Leben«  in  dag  Gtfwand  der  Fabel  eingeklet- 
l*t,  nt*  find  gefährliche  Wahrhaitan  mit  aolcfaer  Vor- 
seht und  Unuicht  angedeutet  nnd  angebracht  worden. 
Am  d«m  Gcaiehtspancta  der  BelefamneeD,  welche  dar 
Didrter  AnbefihgeD  nnd  aBtpmchaloi  Fiinten  und  Vst- 
leiD  gaben  wtillt«,  mÜMeii  leine  Dichtongen  betfachtet 
«wdcii.  Denn  ans  diätem  Gedchtaponeta  betrachtet,  er-' 
Hbcincn  ai«  in  ihram  icfattnen  ZnstainnnhaDge ,  in  ihrer 
foUkoBiaaenen  ZwacknÜstiglielt,  in  ihrar  reinen  manach— 
Bcfam  Beatiaamnng.  AasierdeiD  iat  io  ihnen  Vieles  gaai 
Sifififiuig,  Aaderaa  anlacht  angabnchf.  Und  Manchea  kann 
tn  atitacfaoldigen.c  So  toU  dai  VerzeichniM  der  Heei'' 
ISbRt  ntid  Schiffe  Ol.  W)  den  Endsweck  haben,  die  Ei~ 
teBtelt  des  Heldcnmbnis  zu  aeigen ;  <Ha  Beachreibnng  det 
SdiBdn  'des  Achillet,  die  Gräuel  spätarer  Vol^iregiemn- 
gcB  (also  prophetisch)  und' die  Reise  friedlichen  Wobl- 
ttrad«s  schildern;'  die  Odyssee  cur  AusiShDung  der  alten 
nratenbüDMr  mit  ihren  Unzulriedeneo  UatCTthanen  di«- 
■fD  and  iheila' zeigen,  daai  die  alten  Fiirstni  mit  sllea 
arm  Fefalam  doch  besser  würen  ab  die  nvoea  Tyran- 
aaa,  th«ils,'  dasa  «a  für  die  Fürsten  siclwrer  sey,  sieb  la 
Baote  di«  Liebe  nnd  Tren«  der  UntertbaDen  ra  erwer- 
tn,  als  anawärts  nach  Huhn  nnd  Benta  zn  jagSn;  das 
(niclit  nnSohte)  Ende  der  Od.  darthan ,  wie  schwer  es 
einem  dar  beiten  Heldab  fiel,  sein  dnrch  Begierde  nich 
Mdändiacber  Bedte  nnd  nach  Rahm  verlornes  Reich  wie- 
der za  crtangen.  Zn  dem  vom  Vf.  angenommerren  End- 
zweck «oilen  die  Schildarongen  der  Rohbeit,  Grantam- 
hat,  Geschwittigkait  der  Hom.  Helden,  dia  iHcherli- 
^*a  (?)  Gleichnisse,  die  aaf  sie  sngewendet  werden, 
fomftfflkh  passen.  Will  man  diese  Ansicht'aina  Hypo« 
tfeeve  ncDDen,  so  erwiedert  er,  die  Meinungen  eines  Wolf, 
flebobarth,  Thietsch  (welche  ZuiammeBstellang!)  YTÜrea 
Wich  nar  Hypothesen.  Aber  er  fordert  den  KeimeT  selbst 
gntmütbig  auf,'  zu  prüfen,  welche.  Hypothese  die  sa  XO" 
aeiideD  lUtbsal  am  einfachsten,  natürlichsten  .and  voll— 
stindigsten  Itfse  and  den  geschichtlichen  Sparen  am  in— 
«anassiiiiiri  n  ley.  Zwei  liauptrfaeil«  and  mehrere  Abhh. 
»  j*der,  ma^n  den  Inhalt  der  Schritt  aas.  t.  Haapt- 
Wü  :  IltiMWi  -Um  als  ErhAbang  das  männlichan  Ae<M- 
O  a 
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es  über  Heitren-,  HcTTScbn  -  uni  GSttergrlti 
bh;  Der  lliaa  Endzweck;  a.  was  er  nicl)t  ist;  nii 
erijichung  dec  alten  Troer  tür  neue  Troer,  i 
barth  ia  seineo  (vergasienen)  Ideen  über  Homer  d 
Zeitalter,  BusL  iS24  anDahnt,  nicht  Verbcrrlichi] 
;necb.  Helden,  die  vor  Troja  kämpften  ;  b.  der  i 
iche  Endzweck  wird  aas  Hektor's  Todenfeicr,  i 
Patioklos  Todtenfeier,  aus  den  Zii^en  des  Aed 
IS  der  grieoh.  Helden  in  der  Ilias  hergeleitet.  3.  AI 
5.  Vortrefflichkeit  der  Ilias,  oder  Maoni chfaltigki 
eit  and  Erhabenheit  ihres  Endzwecks  (den  We 
wahren  Aedelmuths  iür  das  Leben  zu  erheben 
llhätiger,  liebens-  und  ebrwiiriliger,  als  Heldeamli 
igsmacht  und  Gditergnnst).  Die  Gesichtspunota  • 
,  die  der  Verf.  duTchschaui,  sind:  a.  Streben  n 
enrnhm,  nach  Ktfn igsmacht,  nach  Gunst  der  Gflti 
ul  beruht  die  Manoichfaltigkeil  in  der  Ilias.  1 
eit  aber  des  Zwecks  wird  S.  4;  ff.  aus  dem  Hauj 
ta  der  einzelnen  Gesangs  gefolgert.  Die  Aecbtl 
Qtlicher  Gesänge  bezweifelt  der  Vf.  nicht ,  nur  U 
in  I6ten  Gesang  bloss  bis  V.  563,  den  ijten  \ 
(XVJ)  bis  68S  (XVII3  gehen,  den  18.  v.  fiiS  (X\ 
i^D.  Hector  wird  übrigens  als  Miitelpnoct  (aU' 
le,  nach  dem'  Ausdruck  des  Verfassers  S.  55  fdes  C 
;s  betrachtet.  Homers  (der  Ilias)  Erhabenheit  ii 
nheiten  und  Fehler,  über  sein  Zeitalter,  übt»  1 
Heldendicbter,  wird  S.  59  ff.  gerühmt.  3.  Abhas 
I.  Wie  die  Eitelkeit  der  Heldengrässe  in  der  11 
Üldert  weide  und  xwar  a.  die  Eitelkeit  des  auf  H 
geseizten  Vertrauens,  b.  S.  83  die  Eitelkeil  der  U 
selbst  (sie  sind  schmahsüchlig  und  ruhmredig  ^ 
her  und  Kinder;  sie  sind  gleich  diesen  lüstern  ni 
henken,  wie  Weiber  und  Kinder  seichneo  sie  a 
erachtlichen  Dingen  ans)  c.  S.  91.  die  Eitelkeit 
lenthaien  (ihr  schlechter  Zweck,  schlechter  Eifi 
chter  Lohn.)  4.  Abb.  S.  95.  Wie  die  Eitell 
HenschergroBse  in  der  U.  geschildert  werde,  F 
e  ßetrschtungen :  a.  auch  die  grüssle  Macht  *i 
t  in  den  Stand,  eigenmächtig  und  eigensinnig 
ein.  b.  durch  Gewalt  kann  übler  Wille  xwar 
ift,  aber  guter  Will«  nicht  erwecfkt  werdaa 
,  95.  fr.  II,  313.)  c.  durch  die  Unfähigkeit,  go 
en  zu  erwecken ,  wird  auch  di«  grUsste  Hecht 
nacht,  d.  des  Volkes  guter  Wille  wird  nur  du 
einniilzigkeit    eiwsckt  (X ,    ij.  &.)    a.  Jm    Kua 
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^t  ätr  Held  mehr  «It  der '  KKoig  nnd  itt  got«  'V^Ile 
des  Heeres  mehr  »Is  alle  HeUcDkraß ;  f.  der  Eifer  fürs 
■llgemeiDe  Wohl  igt  stärker  alt  die  Werke  der  gfOHteD 
Macht,  g.  aoch  die  gr{Ij(te  KHnigsmicht  schützt  nicht 
vor  Verachtang  und  Beschämung,  h.  Je  grHsser  die 
Macht  eines  Mannes  ist,  desto  Terderblicher  sind  seine 
Hänget  nnd  Fehler  ( Agamemnons  Beispiel }.  5.  Abh, 
S.  115.  Wie  die  Eitelkeit  der  GottergrOss«  in  der  It. 
geschildert  'werde  nnd  zwar  a.  Die  Eitelkeit  der  Gtttter— 
^beo  (Gesang ,  Saiteospiel,  Küoigsmacht,  Schönheit, 
Reichthnn,  zahlreiche  Familie),  b.  S.  1  IS.  des  GStter- 
geschicks  ,  als  Schreckbild  and  als  Enlschuldignng,  c,  des 
GSnerschntzes  [die  Gutter  siAd  zo  parteiisch,  zu  treu- 
los, ZD  gratnam  and  unversöholich,  za  falsch  and  heim- 
tückisch ,  «ts  dass  man  ihrem  Schatze  trauen  kannte). 
d.  Eitelkeit  des  GOltergeschlechti  (die  GottersOhne  ha- 
ben es  nicht  besser  als  andere  Mensche p,  sind  auch  nieht 
besser;  ein  Menschensohn,  H«ctor,  var  besser  als  viele 
CettersOh'ne)  e.  S.  130.  Eitelkeit  dar  Gstterschaft  nnd 
Ses  Gfitterwesens  nnd  zwar  a.  die  eitle  (nichtige)  Gött- 
lichkeit (nicht  das  Gate  und  Edle,  sondern  das  Ansser- 
ordenttiche  nnd  Gewaltige  wurde  für  göttlich  gehalten, 
sogleich  wird  S.  131.  untersucht,  -warum  Homer  ver- 
ächtliche sowohl  als  unselige  Menschen  gSttlich  nenne)  b.  dts 
Gottheit  selbst,  indem  Homer  di*  VolksgStler  als  lächerlich 
veiüchtlich  nnd  nnielig  darstelle  (eif  in  solchen  Stellea 
Bats  man  jm  einen  geheimen,  hOhern  Sinn  suchen!- 
I>er  vom  Himmel  getiElena  und  lahme  Hephästos  des  ist 
ein  Symbol  des  Unheils,  und  der  Kraftlosigkeit,  welch« 
•DS  orientalischer  WoHnst  und  entnervender  VJllkerver- 
taischnng  entsteht!)  IL  Haapttheil :  Homers  Odyssee 
oder  Entscheidung  (des  Schicksals)  zwischen  stten  and 
Denen  Ansprüchen  anf  die  KiJuigsmacht.  1.  Abh.  S.  J41. 
Endzweck  der  Odyuee  (in  Beziehnng  anl  besondere 
Staats  Verhältnisse).  Dia  Ilias  schildert  das  Elend,  wel- 
ches theils  aus  schlecht  verwalteter,  theils  aas  ganz  zer- 
slttrter  KOnigsmacbt  entspringt.  Die  Odyssee  soH  zei- 
gen ,  welchen  Erfolg  das  Bewerben  der  EmporkUmm- 
liage  nm  KSuigs macht  haben'  und  ^em  sie  eiKlIich  zu— 
{alleD  werde,  a.  sie  handelt  eigentlich  von  alten  nnd 
aeuen  Anspiücben  aal  KOnigsmacht  (I.  330.  ff.  XXII., 
50.  XXIV.,  483.  Die  Aechtbeit  des  34.  B.  und  des 
Schlosses  der  pd.  wird  eben  deshalb  vertheJdigt);  b. 
ne  stellt  die  neaen  Ansprüche  anf  Kfinigsmacht  als  gSnz 
vecvrerfUdi,  o,  die  ahen  ab. buchst  missUch  dar,  -i.  Liebe 
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und.  Tnuo  iber  all  üh  fwluta  Band  zwischsn  «na 
Ktfnlge  und  seinBm  Volk«.  3.  Abh,  S,  155,  Geiit  d 
Ddyiwe,  ■.  Erhebnag  dm  Aedelmaiba  in  deneHn 
wie  in  dar  lUas  (inib«io'nd«N :  Li«b«  zn  den  nächni 
l^arwandteD,  zum  Vaterlande.  Trau«, gegen  den  Rem 
b.  S.  163.  HarabfatzuDE  der  Heldengrttsse  (ihre  Vorlie 
[ur  den  Krieg  wird  ala  Freibeuterei  Torgeitellt,  an 
Ddyisena  wird  des  Jähzorni  und  der  GrauMmkeit  b 
ichuldigt,  er  kann  d!«  Ruhmredigkeit  der  Helden  nie 
verläugnen  %  .verdetbliche  Heb  -  uad  fUchsucht  diei 
flelden ;  den  Heldeolbaten  wird  kein  ■onderlicber  Wet 
EDgeschrieben ,  die  Unteligkeit  dar  Helden  im  Leb 
ind  Tode  vird  durch  die  Od.  Toiuiimlich  ini  Licht  g 
wUt).  G.  S,  173.  Herabsetzung  der  Herrsch ergi&Ma,  Nad 
itelluDgen,  denen  sie  «nsgesetzt  sind,  unwürdig«  Anstalt 
ind  Beschäftigungen  gewOhnhcher  Herrscher)  d,  S.  i; 
Flerabsetznn^  der  Gljttergrfisse.  (die  Gfltter  erschei« 
lach  in  der-O,  veiüchtlich  und  abscheulich,  ihr  Rat 
lire  Hülfe  ist  eitel,  die  Suhne  und  Lieblinge  der  Gtttl 
urerden  vorzüglich  herabgewürdigt.  3.  Abh.  S.  iS4.Wec 
)ei  Odyssee  im  Ganzen  (mit  einem  Versuche,  die  Vo 
(TÜrfe,  die  man  der  Od.  macht,  oder  vielmehr  die '  Grund 
gi«gea  deren  man  einige  Bücher  und  Stellen  für  nnä« 
ukLirt  hat,  zu  widerlegen)  und  (S.  19t)  in  ihr 
Ünaelnen  Theilen  ( den  Gesangen ,  welche  «iqsi 
lurchgegangen  werden),  unter  andern  mit  der  Bcmerkai 
lasa  der  Sauhirt  Eumäos,  aas  kdn.  Geblüie  entspmngi 
tarn  Beweise  dienen  soll,  dass  der  vornehme  Stai 
Inrefa  Unglück  seinen  Werlh  verliere,  Aedeimntb  «I 
inch  den  Selsven  und  Sauhirten  adele.  An  der  Aect 
lieit  aller  Theila  und  Ges&nee  hat,  wie  ichon  bemci 
»oidea  ist,  der  Verf.  gar  kauten  Zweifel. 

Deutsche  Lit^atur.     a.  Fortsetzungen. 

Bilder  dt»  gritchtfehtn  uHtirthun 
oder  Dartttllungtn  dtr  beräkmietlta  Gegenden  m 
der  mchllgsun  KuattjverU  da  allen  Griechtnlfin 
lurautgegeben  von  J.  Homer,  Prof.  jim  Gyn 
XU  Zürich.  VII ~X.  Rift.  ZUr'fch  Or^l,  pO, 
/in  und  Comp.  iflaS.  S.  99— 137.  £upf,  Na.  $7 
5».  in  gr,  4.    3  filWr.  la  Gr. 

PieM  Hefte  enthalten ,  so  arlüntert  iftid  in-  UomIm 

)d«[  «usgefüi^a  AbbiUiiDjcn  d*rgwteUtt  vii  in  d 
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-vgngm  Hefimi:  $7.  C'^^ww)  Asiuonni  -  BiU«r  (gase« 
Froren  und  in  HandliiDg)  nacb  Vnoonti  Mut.  CIaiB,.lI< 
nd  WagBcrs  UmrisMa  AnBuniMÜ  vom  Tempel  an  Phj- 
galia.  Jg.  Niobe  mit  ihrtr  jüngMea  Tochter,  »«h  'Wi- 
«■«B  '(^nicht  gaoB  treuer  nod  ganaoer  ZeiehBong  in  Mu- 
»£«  de  Florence  (aus  dem  Auftatie^  Niob«  mJt  ihren 
Kindern  eiu  dem  iten  ß.  der  FropylAcn  voa  Gtitbe  irt 
ÜD«  Stelle  mirgetheÜL  Wir  heben  freilich  nno  Bener» 
Ansichten  nnd  Berichte  darüber).  39.  Kopf  der  Nioba 
■mch  einem  Gypiabguue  (wo?)  geseicfanet.  40.  D«t 
-vierte  Sohn  der  Niobe  (aoch  nach  Wicar).  41.  Dat 
Sieger  im  bewaffneten  Weltlanf  (aonat  der  boi'gheaiadi« 
Fechter  genannt)  von  AgaiiM  ans  Epheins.  Hr.  H, 
tntt  der  Meinung  des  Hrn.  Qnatremäre  de  Qaincy  bei, 
Amu  es  ein  onXttoSfoft^f'tvy^  eine  techniicfie  Merkwür- 
digkeit ist,  dau  dieier  Slalüe  jede  Stiitie  fehlt  (aajtjloc). 
4S.  Der  Scheibenwarfer  von  Myron  und  Naakyde*  (an- 
lÜU  Nachbildnugeo  der  Statuen  beider  Heiiter,  nach 
ViscoDli  Mas.  Clem,  und  Landon*)  Annalen).  43.  The- 
mens  nad  Aotiope  ^Amazone),  auf  eine  Vager  im  britt. 
Mos  (bei  MiUin  painted  Greek  Tase*)  mit  Inschrift: 
SmlhStg  fcakos-  4S-  ^"  seh  langen  würjeode  tJerakles 
Üb  Juod,  Muft.  Capit.)  nnd  das  Kind  mit  der  Gau 
(Landoa  Ann.  T.  VlIL)  die  C*  fast  würgt.  45.  TfaeMU, 
(Jie  gettfdtele)  Anitope  und  Molpadia  (^nach  Visconti)  - 
nnd  einer  Tritonealamilie ,  nach  geschnilt  Steinen  i« 
Mos.  Flor.  46.  Zehn  Münzen  (von  Thato*  n,  ■,  f.  «oa 
Landon  Namismatifjne  du  Voj.  dn  }eune  ADackareil), 
die  üch  an  die' Münzen  T.  YI.  anichlieisen  nnd  die  all— 
BäUgen  Fortschritte  der  Kunst  bis  zur  Vollkonunenbeit 
xeigen.  47.  Bütten  des  Herodot,  Thnkydidaa,  Hip- 
pokrates,  Asklepiades,  aus  VitcAnti  loon.  gr.  4I.  Vier 
andere  des  Isokrates ,  Lysist,  Demos ihen es  ,  Aescbiow 
(ebendaher),  49.  Alexander  der  Grosse  nach  einer  Büste 
in  Mus.  Capiti  über  Leben sgrSise.  50.  Choragisches  Denk— 
■ul  des  Lysikrates-  zu  Athen,  nach  Stuart  (oack  dar 
ZciUngabe  auf  der  Inschrift,  336.  V.  Christ,  errichlel. 
51.  Tempel  der  Artemis  Propyläa  zu  Eleasis,  auf  fünf 
Stolen  stehend ,  mit  nur  zwei  Sanlen  an  der  Vorhalle 
(nach  the  ined.  Antii^uilies  of  Attica).  52.  Seitananaicht 
desselben  Tempels.  53.  Zwei  GStlerthrona  von  gana 
verschiedener  Art,  beide  von  Marmor,  der  eine,  gana 
inlache,   im    Tempel   der   Nemesi»   lu^Elenm,   dar  In- 
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•tand';  ätt  mitn,  tehr  TWiisrt»,  itm  Dionysw'  g«^ 
,  vr«iht  (nich  den  nned.  Alterth.  Ton  Atdka).  34.  Annefat 
der  Stadt  Amo5  am  i/[een  in  in  Lindsch.  Troai,  oath. 
Choisenl  GonfTiar.  —  Die  Etlanterungen  ^diI  zwecknuis— 
><£•  gehen  alla  Theile  einei  Kaostwerks  oder  einer  Ab— 
biTd»n|<  an,  nnd  arklaren  knr*  das  Technische,  Arti- 
stische ,  Geschichtliche  ,  mit  Bentttznng  der  ausländ.  Ar- 
ehüologen ,  von  denen  nur  die  ihrer  Sprache  \angemeB-- 
■ene  Schreibart  der  Namen  nicht  hätte  beibehalten  Mrcr» 
den  Bollen,  wie  S.  138.  Elian  V.  H.  XIL,  14.  (in  wel- 
cher Stelle  die  Von  Gronov  und  Coray  angefochten« 
Lesart ;  xofttj»  -  iyaatav(9iu  daich  die  Buate  Alex,  be^ 
.  stttigt  wird,) 

Abbilduhgin  XU  Heirtr.  Mtytrt  Gttehichu 
der  Htdendta  Kunst*  bei  den  Griechen  von  ihrem 
Ursprünge  bis  zum  höchsten  Flor  4te  und  5te  Jbi^' 
ferung,  Tafel  19  —  Sl.  Quer-Folio  und  S  S, 
Text, 

Mit  diesen  Heft«  ist  die»  durch  weite  Auswahl^ 
genaue  Zeichnung  der  Umrisse,  acbtlneD  Stich,  zweck— 
gemaase  Erläuterung  mit  Beziehung  auf  das  Hauptwerk, 
woh  11  eilen  Preis,  ausgezeichnete  Sammlung  beendigt,  hOchst 
emp fehl unjgi wert h  für  jeden  Freund  der  Archäologie,  dem; 
man  lo  oft  Carricatnren  Statt  ächter  Abbildungen  von 
Antiken  darbietet.  Taf.  19.  stellt  lieben  Figuren  nnd 
, Gruppen  von  dem  Minerventempel  in  Athen  (Elgioache 
Marmors  jetit  im  britt.  Museum ,  von  bewunderswerthec 
Kunst)  dar,  30.  Colossaler  Mtnerrenkopf  vom  hohaaSty), 
nnr  durch  einen  Gypsabguaa  der  Mengsischen  Sammlung 
In  Dresden  bekannt;  colossaler  Kopf  der  Pallas,  ehemals 
in  der  villa  Albani,  jetzt  in  München.  21.  Drei  Sta- 
tuen der  Pallas,  die  der  villa  Albani,  die  Giustinianitchft 
nnd  die  von  Velleiri;  Bmcbstäck  eines  Kop&  der  Pal- 
las über  LebensgrSssa  vom  Giebel  des  Parthenon.  Colose. 
~  Kopf  der  Jnno  in  der  villa  Lndovisi.  32.  Ein«  Grapp« 
(Niobe  mit  ihrer  jüngsten  Tochter  — •  a.  Homer  T.  s8. 
nnd  3  einzelne  Statiien  au^  Familie  der  Niobe  ^ehSrend.} 
3).  Der  aogenannte  Borghesische  Fechter  (jetzt  in  Paris; 
■ur  I'lora  restaurirler  weiblicher  Kdrper  (Parnesische  Flora 
jelst  in  Neapel);  der  achlangenwürgende  Herkules  aU 
Kind  jetzt  in  Florenz  (anders  als  der  belHorner  T.  44.)  * 
sitzendes  Kind,  das  sich  eine  Maske  aufsetzt  odor  sia 
bnonter   ziehen  will ,  in  Cap,  Mus,  —    34.  '£ono    des 
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I  TOn  ApoHonini;  in  dtm  PnxJteloa  xDg«Hliri»- 
kiw  'ColoM  An  FimriMtaiigtr»  Mie  Seitanuiticbk  di»- 
«M  Stiickf,  Tor  der  doitb  Pipst  Sixtu  V,  ■ngaqraneMa 
Xettanntion ,  ist  durch  ein  VerMken  TSrkchit  auf  du 
'Kapier  gebracht  irorden.  sj.  36.  17.  Abbildnng  fin 
Bebcb  ao  dvn  choragiichen  Denknal  des  Lyiikriteg  (dct  > 
•ogenanDten  Lateroe  de!  Demosthcne«)  aiu  der  Zeil  der 
Bläth«  der  Kunst.  38.  Dar  Dornaasaieher  (Spioarias), 
l^m.  Flgar  im  Palast  der  Co nserva toten  in  Rob{ 
konz.  VeuDS,  sich  die  Haare  abtrocknend,  in  der  Saon« 
1X03  eelnnden,  von  Millia  Monnm.  ined.  T.  II,  bekannt 
gemacht.  39.  Marin,  colostalar  Kopf  des  sterbenden  AI»- 
xander,  in  Mns.  Flor;  Chalcedonier :  Diomedes  mit  den 
geraubten  Palladinm  (die  scbSnate  Dantellung  dieses  G»- 
gen standet) ;  Amethyst  vertieft  (wi«  der  vorhergehende) 
gMchnilleB:  Tritoaenfanili«  (Horner  T.  45.)  vergrflssert 
dargestellt,  im  Mus.  Flor.  30.  Sieben  ausgesachle  SU— 
Wrmünien,  unter  denen  ein«  bttotische  ein  bewnnderns- 
wiirdiges  Kunstwerk  genannt  wird,  31.  Fünf  Silb«r— 
mänxan  (darunter  vornämlich  ein»  Alexanders  das  Grossen 
■lerkwardig  ist)  und  «ine  Goldnünie  des  Flolemäov 
Philadelphas. 

Hit  Staaltntytttmt  Europaa  und  Amt" 
riiaa  seit  dtm  Jährt.  i783.  gttchichtUch  poUliach 
dargtttellt  von  Karl  Heinr.  Ludfv.  Pölitz, 
K.  SächM.  Bo/r.  u.  ord,  Hff.  Lthrtr  dtr  Staalrwitt. 
auf  dtr  Univ.  ku  Leipz.  Zwtittr  Theil.  Ztitraum 
V.  1806 — i8i4.  Ltipz.^  i8a6,  Hiaricha^iche  Buclth, 
jy.  388.  S.  gr.  8. 

Fräher,  als  nnire  Wünsche  sa  hoffen  w^gten^ 
ist  dieser  Theil  dem  ersten  im  vor.  St.  S.  107,  ange- 
Kcigtea,  gefolgt.  Er  umfasst  zwar  nur  einen  Zeitrenm  von 
8-  Jahren,  aber  einen  Zeitranm,  der  reich  an  Veranda- 
Tangen  der  Staaten  nnd  Staaten  Systeme  ist.  Neue  Coalido— 
neu  warden  gestiftet  und  aufgelfltt,  neue  Thronen  ge- 
»cfaaSen  nnd  alte  gestürzt ,  revolutionäre  Kriege  gelührt 
vnd  nahe  war  es  daran,  dass  eine  UniverssTmonarchis 
in  Europa  errichtet  wurde;  die  Volker  ermannten  nnd 
befreieten  sich ,  die  '  Fürsten  stellten  Ruhe  und  Ordnang 
her  und  gründeten  ein  nepes  System.  Wie  während  der 
33.  vorher  gegangenen  Jahre  sich  EuTOpens  Gestalt  sehr 
vctündert  hatte,  so  gewann  sie  )etzt  ein  ganz  nenea  An— 
•eheo.     Und  welch»  Umändeiasgen  der  politischen  Anf- 
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fetitte  in  Antwikä  «rfoIgMn  thük,  theili  wurden  lia  vor- 
bareitd,  N«oh  eioei  Daratetlutig  d»r  Laga  und  SyiUM 
der  einzeloen  Staaten  (ant«r  dem  Namen:  vorbereHtndt 
Begiifi«)  und  einer  Uebersicht  dea  gansea  Zeitnaäi,  ia 
dar  KialeituDg,  wird  zunäohit  die  Slifiang  und  der  [UH 
Utiiche  Charakter  des  Rheinbundes  (S.  37.  ff.)  betrachte^ 
■ebit  seinen  polit.  Folgen.  Dazu  gehärt  nun  inabeso»- 
,  dere  in  Kampf  im  Späljahre  iSo«.  (S.  57)  und  «in« 
Folg«  "von  diesem  war,  da  die  diplomatischen  Verhaad- 
langen,  während di^Knegischftnplatze immer  weiter TArlagt 
worden,  fortgingen,  die  &weiterang  des  Rheiabnndei  übet 
dai  nOrdl.  Dentachl.  (S.  67)-  »er  Friede  zu  Tilut  (7.  a. 
9.Jul.  I807)  führte  natürlich  Verändernngen  in  dem  es— 
rop.  Staat ensyateme  herbei,  indfem  auch  zwei  neue  Stae- 
tep ,  das  KSn.  Westphalen  und  dag  Herzogthum  Wai^ 
•ohau,  geitiltet  wurden,  von  denen  S,  77  —  h6.  Nachriebl 
.  gegeben  iit.  Grossbritanciena  politiache  Stalinng  in  di«* 
Mr  Zeit  ist  S.  47  —  97-  und  di«  Stellung  der  Pforte  g»* 
gen  das  enrop.  Siaateniystem  ,  in  dieser  Zeit  S.  98  —  ll|* 
•Dtwickelt,  und  dabei  sind  zugleich  die.  innern  Verättde- 
ningen  in  diesen  Staaten,  vornämlich  dem  osmanilcheB 
dargestellt.  Es  folgen  S.  118.  ff.  die  Schüksale  der  pf- 
renäischen  Halbinsel  seit  1807.  and  dann  insbesonden 
die  polit,  Stellung  Portugals  im  Jahre  I807.  (S.  137)  und 
die  Spaniens  in  demselben  J.  (S.  134).  Die  Gründung 
und  Herrschalt  der  Dynastie  Napoleons  in  '  Spanien  iit 
&  151 — 75.  mit'ihren  kriegerischen  und  politiadiM 
Folgen  betrachtet.  .Eine  zweite  Halbinsel ,  die  italieni- 
sche, gibt  S.  ^77  if.  um  so  mannichfti tigern  Stoff  zuBr- 
ttachtungen,  je  getheilter  sie  war.  Entlernter  zwar  d« 
3t^ge',  aber  nicht  der  Theilnshme  an  dem  grossen  Uni' 
vandlungs-Proceste  war  Schweden,  dessen  Stellung  im 
mirop,  Staaten  Systeme  seit  iSo?*  S.  193.-  fT.  gescbildert 
wird;  bekanntlich  änderte  sie  sich  oft.  Der  Zeit  nach  folgt 
ninS.  330  ffl  Oesterreichs  Krieg  gegen  Frankr.  1809  und 
'wahrend  desselben  die  Auflttsung  der  weltl.  Herrst^aft  dcf 
Papstes  (S.34Ö,  ff.),  Napoleons  Ute  Vermählung  achien  nicht 
ohne  Einflusa  auf  das  eurepäische.  Siaatensystem  bleiben 
0a  kennen,  denn  sie  Teränderte  ja  das  Verhaltnisa  Frank' 
ni^t  zu  Oesterreich  (S.  353  f-)-  Inner«  Varandemngen 
des  RheinbnndM  erfolgten  gleichzeitig  (S.  354).'  Batii 
^rarde  das  Kanigreich  Holland  aulgelGst  und  ipit  Frauk- 
nich  vereinigt  und  Frankreichs  Grenze  bia  an  die  Steck- 
nilz  erweitert  (S.  361),  »Die  vormalige  Natianalver» 
Khicdanheit  dac  Fraazown,  Italiener,  UolUiuiei  and  Pest- 
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Kbea  wliiMi  vendiwnDdm  so  Kync  («Wt  n*  tnr  « 
Kcht  ond  nia  tXtuciit«  alch  Nipolsoa  tMhr  all  in  tol-> 
dien  politischen,  o^  nnpoIitUchfln,  AnMohtan).  Schw»-* 
den  Mit  dem  Jahn  igiö  nnd  RouUnd«  ■•an  Krieg  mit 
der  Fiort*  (S.  371  S.)  geht  der  Dantellang  det  eoiopäio 
acken  6t^taii«]rtteiBB  vom  Anfang  d«  Jahre*  HIB  ▼arana* 
Denn  dar  Wendepiinct  det  polit.  Sfitaou,  da>  Napoloatt 
(aof  Saod)  erbaaet  hatte,  kam  mit  dem  AnCiBge  a«i|ui  . 
K*nip&  geg«>  Raulaad,  tob  den  S.  M9S  Nachricht  ga« 
geben  iat,  in  fO  ireit  sie  nach  den  Zwack  diätes  Werks 
•rfordarlidi  war,  Napoleon  nannte  ihn  den  Kwaiten  pol* 
.  Mischen  Krieg,  sehr  bedcntnngsTolL  sDis  Flammen  Mo^-  '' 
kwa'a  lenchteten  dem  Endpancte  der  GrSsse  ond  Maobt 
Napoleons,  dem  Endpuncta  seines  geogrephiscben  Vor- 
dringens im  europ.  Osten,  dem  EndpaBcle  des  Continsn^ 
talsystems.c  Seine  fintietsnng,  die  nena  Ordnung  dsc 
Dinge  nach  feinem  Fall  und  die  gleKbxeitiga  VergiäMa- 
mng  Riuslands  in  Alien  machen  den  Sefalnst  8.  335  — 35>> 
Die  Fortbildang  des  amerikanischen  Staaten aystems  in  dem 
Zeiträume  lioä  —  ff,  S.  353fi[.  kann  nur  als  ein  Anhang 
angeaahen  werden.  Denn  wohl  rissen  sich  immer  meh-> 
m  Kolonieen  in  Amerika  von  Enropa  los,  aber  aöek 
gelangten  sie  weder  zu  einem  ianem  noch  äussern  festen 
System;  nur  der  nordamerikanischeBondcsstaat  erlangt« 
in  dem  Kriege  mit  -Grcwsbritannien  tbeils  mehr  Festigkeit 
tboiU  bedeutende  VergrOsseraog.  Mit  Reehl  abat  sagt  dsc 
Hr.  Verf.  S.  357,  dasi  »der  Mann,  welcher  das  mühsam 
ftoljgefithrte  nnd  dr«  Jahrhunderte  fiiudurch  sorgsam  be- 
wahrte System  des  politischen  Gleichgewichts  sertrÜB'V 
nnerte,  auch  tjir  Amerika  mittelbar  der  Inhaber  einer  neuea  - 
Ordnung  der  Dinge  ward«  t  Von  dieser  wird  ans  der 
folgende  Band  mehr  baricbtcii{  jattt  ist  sor  Einiges  an" 
ticipirt. 

Atlas  von  Europ*  ittitt  den  Xoloniten.  SSnüu 
Xtieferung.  KöHigreUk  Franirtlch,  IL  Htft^  und 
daa  Türkisch-' Otmanlscht  Rtich  in  JEuropa.  i^ 
KaruH  in  Qutr-'Foliat   und  VIII,  und  13  Selun 

Text. 

Kit  gleidtar  Sorgfalt,  wie  in  det  eisten.  Lief.  (s.  Rep. 
1135,  U,  441O  *^"<'  '»^  i"  ^KMt  die  Karten  beatbeitet| 
aber  der  lithographische  Druck  ist  nooh  Toraiiglieber  ana^ 
gefallen  and  zeichnet  Bch  nicht  nur  darch  Beinlichkdt 
Bod  Tirikähiiiauuisig«  DectUcbkait,    Mwdern  *vA  da-- 
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inrch  «ni,  Aas  vorzügliche  Orte  mit  grSs»em  und  fet- 
tem Buchstaben  (die  Hauptorte  mit  UncialbHchstabea) 
lie  Tveniger  beJenteDden  mit  kleioerit  nnd^aoch  dieM  in 
nTschiedenen  Abstufungen,  angedeutet  lind.  Zehn  Ta— 
lein  stellen  noch  36  Departf,  (von  denen  Corsica  da« 
letzte,  86ite,  iit),  bei  einigen  auch  ein  Stiick  der  Nach^ 
barländer,  die  lit«  dai  franzOs.  Südamsrika,  daa  frinzOs. 
Nordamerika,  das  franztfs.  Westtndien ,  J3.  das  Senegal— 
»biet  in  Afrika,  die  Insel  Bourbon,  13.  das  franxüs.  Ost- 
indien, Um  die  Lage  der  Kolonien  in  Beziehung  auf  na— 
Itere  und  entferntere  Nachbarländer  bemerklicher  fu  ma— 
;hen,  sind  diese  Länder  so  aufgenommen,  dies  ihnen  ein 
jTösserer  Raum  eingegeben  wordm  isl,  als  den  Kdlonien,- 
»i  welchen  eben  deswegen  die  Details  weggeblieben 
lind.  Vielleicht  würde  es  doch  erwünschter  seyn,  da» 
len  Kolonieen  mehr  Platz  in  Zukunft  vergfSnnt,  und  nur 
lie  zunächst  liegenden  Länder  aulgetragen  wurden;  dania 
ttinnle  auch  der  Sleindmck  der  Orte  jeder  Kolonie  et- 
vas  dentlich,er  ausfallen.  Den  sechs  ^  Karten  des  ostean* 
leichs  in  Europa  ist  wieder  i.'  eine  allgemeine  statisti— 
ich«  ITebersicht  desselben,  in  welcher  kein  Gegenstand 
ler  physischen  und  politisahen  Verhältnisse  des  Staats 
ibergangen  ist,  3.  eine  Topographie  der  unmittelbaren 
Vovinzen  oder'funf  Ejalets,  und  der  mittelbaren,  3,  dia 
ilphabet.  Topographie  oder  das  \yorlerbuch  der  merk—' 
würdigsten  Orte,  mit  Angabe  der  Einwohnerzahl  (wo  ea 
nHglich  war),  der  Gewerbe  a.  g.  f.  vorausgeschickt.  Di» 
(arten  selbst  si^d:  I.  eine  allgemeine  über  das  türk» 
lelch  in  Europa,  3.  das  Ejalet  Rumili  mit  9  Sand-» 
ichaks,  3.  die  Sandschabs  10  —  14  desselben  Ejalets; 
las  Ejalet  Morah  nebst  den  Gerichtsbarkeiten  des  Sand— 
chaks  Galiboli  (diese  Kaita  ist  sehr  reichlich  mit  Nanea 
rerseheo,  die  freilich  nicht  überall  mit  gleicher  Deutlich— 
:eit  ausgedrückt  leyn  kSnnen;  Tripolitea  wird  wohl 
Tripolitza  heissen  sollen).  4,  Die  übrigen  Sandschak« 
■on  Ejalet  Rumili  ij  — 23  und  Ejalet  Boa  na  mit  ö  Sand— 
ehaks.  5.  Ejalet  Dgchesair  mit  6  Sandschaks,  aber  mit 
kusschlnss  der  Gerichtsbarkeiten  des  Sandschaks  Gali— 
oli,  (Hier  .sind  Tomämlich  die  Orte  Griechealandi  und 
er  Inseln  sehr  deutlich  ausgedrückt;  überhaupt  zeichnet 
ich  diese  Karte  sehr  aus.  6,  Das  Ejalet  Kirid  (Kandi« 
n  drM  Sandschaks  getheilt)  und  die  LehnrüTSteüithtimvE 
Valachei  und  Moldau, 

JJeinrich   Ztehokke's  au$sttvahlie  Schrifieru 
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Funfzehmer  TfuiL  Sg?  S.  in  i6.  Siduxthttur  Thül. 
DÜa  S.  Su6tthnt€r  Theit.  566  S-  Aduzthnltr  Tktil. 
Sa4.S.    Aarau,  Säutrlänätr^  iSaS. 

Die  CTStin  14'  DSnJt  sind  im  Rcp.  1835.  II|  313  f. 

■flgncigt,  nbd  et  ist  btuMrkt  worden,  wi«  sehr  disM 
SMnmluug  dea  Nineti  aiugewübltcr  ScbrifleR  vcrdiant. 
Auch  dicM  neaen  vier   Biioda   bewiilveD    denielbeD   «b— 

Lffblanftwarllien  CbankUr.  In  tsten  Bande  aind  ent- . 
illen;  Schnaucbt  nacb  dea  Scliaaen  des  IJiiaichl baren, 
ein  Psalm  voll  erbabner,  das  Herz  ansprechender,  abei 
nicbl  ia  Nebel  gehüllter.  Gedanken  und  Geruhlc.  S'.  13. 
Alamonlade,  eine  im  Winter  iSot — 2  niedergcKlirie- 
bene  nnd  seit  igol  viermal  gedruckte  Erzählung,  hiei 
mit  einigen  Hir  noihwendig  gehaltenen  Veibcsiernngea 
vrieder  gedruckt.  Der  Vf.  -wollte  dadurch  den  heiligen 
Glauben  und  den  Math  der  Tugend  in  denen  wieder  b«- 
leben,  toq  denen  er  woute,  dau  aie,  von  Zweifeln  am— 
■bickt,  xlen  Glanben  an  Gott  und  die  L^Ewnifmden  ver- 
lorea  halten.  Aach  jetzt  noch  wird  manches  Gemüth 
^dorch  erquickt  und  gestärkt  werden.  Wir  empiehlaa 
diese  Erzshlnng  snm  aufmerksamen  Lesen.  —  S.  376. 
Blaltcr  aua  dem  Tagebuche  des  ^rmen  Pfarr— Vikars  von 
WUtfthir«  (ans  dem  British  Ma^auoe  von  171(6,  wor^ 
Mt>  -riellcicht  Goldsmith  den  ersten  Gadanken  sn  seinen 
Boman:  tue  Vicar  ol  Wakefield  (zuerst  1773  gedruckt) 
genoBimes  hat^,  —  S.  341.  Die  Bohne,  eine  unterhalleo-; 
d«  EraäbluDg.  —  XVI.  Tbeil:  Das  Gastmahl  das  Le- 
bens, ein  reckt  vtiges  allegoriichei  Gedicht.  S.  9.  Di« 
Prinzessin  von  Wolfenbüttel.  Der  StolT  dieser  aosstr— 
ordcotlicken  Geschichte  (der  schönen  Groisfiiritin  Chri— 
stio»,  Gamslin  des  ^rilden  Alexis]  ist  dnich  Reistbeschret' 
bet  und  Historiker,  vornämlich  durch  die  Piicei  inl^ras-* 
Muites  et  peu  connnea  elc.  nnd  dea  Le  Dossa  Nonveanx 
'Voyagcs  d'Am^rique  septenirionale  bekanniei  geworden, 
Kosslandt  Geachichtschreibar  verschweigen  sie  und  mel— 
dcit  den  Tod  der  Prinusfin  sehr  ^«atündlidi.  In  den 
Soamal:  Flora  (1797  Mai  ist  auch  ein  Auszug  jener  Ga-* 
Schicht«,  mit  einigen  niüiern  Umstäudan  üb«  ihren  letz- 
ten Aufenthalt  in  Europa,  befindlich.  Ist  sie  ungegrün— 
<l«t,  so  ist  sie  doch  wenigstens  sehr  anziehend  hier  et-> 
zählt,  ond  viel  wahnchein lieber  als  mancher  Roman.  — « 
S.  A89.  Des  Bloodin  von  Nsmur.  Es  soll  eine  wahr« 
Geschichte  seyn,  nach  der  Varsicherimg  des  ersten  tank. 
KfzäUers,  dar  >i«  zu  Brüssel  nnlat  den  Titel:    Bistoiif 
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Jb'  Mr.  Le  Blond  im  Aveutür»»  wcrit«  et  pltiuirtM  d«' 
U  conr  de  la  Princfsso  de  **•  drnckeo  liess,  und  maeht 
ein  Gegenitück  zu  der  Geschichte  des  Sch«H>ichtera  -von 
Lindaa,  den  man  entltihrte,  am  eine  unbekannte  höh« 
Person  kOpfcn  sn  lasicD  und  der  mit  verbondeoeii  Aiigea 
Vo(  die  Thore  Von  Landau  mriickgelöhrt  wurde.  Bloa— 
dins  Abentheuer  ist  jedoch  wenißer  schauderhaft.  —-'Delt 
Biebkehnten  Theil  erttfTnet  ein  kleiaet  poctiathet  Frole^ 
äenen  ScMnn  wir  nOr  aniühren !  ! 

Kon  «olika ,  mit  Cliu  lellret, 

yfat  der  Mass  Scfaers  erfand. 

Bietet  fVeandlicb  meine  Handi 

Was  Erheiterong  gewahret, 

War'*  anch  nur  des  Mührslient  Tand, 
^  ^or  ein  Mohokcni  Heitern  Schladnnerl) 

Ist,  am  Tage  gn»sea  Kammeri, 

Sin  Yerdieiut  unu  Tateiläad» 

B.  5*  AgathoMe«,  TmnB  von  870*1«  (belehrend  da^»- 
■teilt  mit  dem  Schla»;  »Weil  Agathoki»  it>  sejaemi 
Wahnsinn«,  Göttern  gleichen  woUre,  -ward  er  wenige« 
«U  ein  Mensch.  '  Er  strebt«  nach  dem  Unm^lichen,  'b]l-< 
dete  sich  ein,  zu  haben,  was  ihm  nicht  gehSrta  und  varlorj 
\nx  sein  wahrei  Eigen  war.t  ■—  S.  69.  Die  Verk]ürnng«a^ 
(Ein  nnterheltendM  Bracbstiick,  angeblich  ans  PaastiiMri 
ital.  geschriebenen  DenkTrUrdigkeiteo'  and  I^iebeironi«it| 
t —  S.  *ST-  Der  PaKha  von  Bud«  («aTOm  nicht  Ofen?] 
Eine  grflsstentheils  wahre  Geschichte.  Die  Hanptqiaelld 
Ist  Le  Bach«  de  Bude  176s;  ansierdem  Sagen,  die  isi^ffM 
Sit  den  Geschieh tsforacher  den  geringiten  Werth  hebeii 
Ititfgen,  iiir  nns  aber  nichts  weniger  als  verwerflich  W»-i 
na.«  Eine  tuverlüstigere  Quelle,  das  TagebDch-derfie- 
ligemng  Ton  Oien  im  Jahre  16S6,  im' Archive  2n  Wieni 
wird  nur  vermuthet.  —  S.  333-  Florette,  oder  die  antt 
Liehe  Heinriche  IV.  (er  Terloi  als  Prinz  von  Beam  die« 
Mite  nnd  türtlieh  Gellebte,  die  sich  in  etoemWeiher  «n'diei| 
GarenneaosSchvvenBBthertrÜnkte,  aber  nie 'die  acfaraerxv^]^ 
Erinnerung  an  sie).  -^  Im  iSten  Theile  sind  enthalten! 
S.  3.  Harmonioi  (von  dem  folgende  Schilderung  voraaag»^ 
■chiekt  iBt:  >Ali  Greis  von  70  Jahren  '<*ar  er  noch  derarfbJ 
frtthe,  stille,  genü'gsane,  untchctldige  Mensch,  der  er  einst 
«1»  Kind  von  7  Jahren  war.  Tfoch  mit  derselben  Hers^ 
isdikeit  schmiegte  et  sich  an  kllea  Gute  and  Wahre  amj 
wie  in  seinen  Knabenzeilen.  Er  sog  den  Micken  Prä^ 
Sejpliiauiel  d«i  Kindluit  nit  nch  dwdi  4n  faeiwe  S*m^ 
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MnlMt  «•dfidi  in  <1«d  kuUra  LAmnnotn  htnmto-.c 
Km  Unttrhaltangaii  «DM  sokfaeD  Grtiui  kSnneD  nklil 
Isden  ab  hIit  bdehnnd  ttyn.  —  S.  tf).  D«  todt«  Gait 
(&,  Ml  intuefuntei)  Situationen  nicba  Eraühlatig  achlioM^ 
recht  anmathig,  mit  «inetn  Panicb).  —  S.  337,  Das  Aben— 
tftcart  d«r  Neufahranacht  (in  wekfacr,  nnter  vialen  Hav 
kirtcn,  Philipp,  der  Solin  einea  Nachtwächten,  dta  Roll* 
HBa>  Prinsen  überniamt  (der  dafür  den  Naohtwitcbt*!*; 
dienst  Tenichtet)  and  jtm»  Ralle  des  Priazea  so  an  de»- 
wa  Znfriedenheit  spielt,  daaa  ei  SchlessgiCrtQer  y^d  iu»d 
«■0  hiibschiB  Fraa  noch    obendina  «rhut}» 

b.  Neue  Zeitschriften. 

Btrllner  Schaetlpost  für   Ltttramr,   Tfumer  und 

Gta^igietf.  -^   Beiwagm  für  Kritik  und  AniikriiUt 

tar   Berliner  Schntllpott.     üsdoctcur   und  Btrau»-^ 

^   gOtr  M.   G.  Saphir.      Vtrltger  X.    W.  JCrautm, 

Jäbrgmng  auf  Prin,  6  JbA/r. 

Wticbentlidi  ertcheinen  3  halbe  Bogen  io  4.  tob  dat 
SahiielipBal,  ein  halber  von  dem  Beiwegeo.  Dem  Zweck 
«nd  Inhalt  gibt  schon  der  Titel  an,  so  wie  der  NaoM 
Schnellpest  etwarten  liiit,  daii  nan  schnell  die  Neaig. 
fcüten  übet  die  Literalnr,  Theater,  GesollKbaftsgegen- 
Stinda  «rfiihrt  tMd  dar  Name  Betwagen,  dus  viel  Gepüak 
abgeftliren  wird.  Es  beiut  freilich  im  ^neinen  Leben  t 
EiM  mit  WeÜe;  nav  Binnt  es  abar  m  den  Joanalctt 
tticht  so  genau,  wenn  aach  ein  Beiwagen  xiemliche  Li- 
sten von  Dmckfehlern  abftihren  mass.  Za  den  30  No- 
mem,  die  wir  Ter  nns  babenj  hat  Hr.  Saphir  selbst  s«hf 
«iol  Witziges  beigetragen.  Es  haben  dleter  Scbnellpost 
acboB  andere  Fohrwerke  begegnet  und  da  ist  bereits  viel 
2«ist  entstanden,  der  wohl  manchikal  die  Vorübergehen« 
den  belnstigen  wird.  Besonders  ist  Hm.  .Knkn's  FreW 
■ädrigar  ihr  in  den  Weg  gelahnn.  Aber  tl«  bat  aaeli 
die  DeaKW.  Sonntag  (wegen  ihres  starken  Gehslu)  tibsr» 
hfaren  wollen;  ist  aber  nicht  nur  selbst  Nr.  18,  sonder« 
anch  ihr  Beiwagen  Nr.  9.  mit  starken  ÄTisbtiefen  bela* 
«tat  worden. 

Mitttrnachthlatt  ßr  gtiildtte  Stände,  Htr^ 
*u$gtgtbtn  von  M ii II ntr.  Braunsthiveig,  Fr.  Vi*- 
wtg,  in  Comtih  bei  Gräfe  Ui  LüpKig.  Pr'dn.  dm 
Jahrg,  •  BMr. 


24  -  1>.  Nenit  ZeittchrifUn. 

WSalieDtlich' «ncheinen  tod  diuer.ZeltscIirift,' 
choii  der  Name  ihres  Htrauigebers  «inpfehleD  nliui, 
lumera  (halba  Bogen  in  4.)  jahrl.  15a  Numero,  ol 
ia  Intelligen  zblitler.  Belletristisch«  Erzengniste  al 
krt  (Gedichte,  Erzählungen,  Novelleo,  Mahrchen,  ^  higi 
iiche,  hgmoristische,  salyrische  Aufiatie,  Schilderung 
roD  Sitten  etc.  Anekdoten,  "Witz-  und  Raihselspie 
»d  willen tchaftl ich e  Millhepungen  (Kritiken  der  Li 
itur  und  des  Theater»,  Beleuchtungan  von  Werken 
anernd  blldendeii  Künste,  (Malerei,  Sculplur,  Bauknni 
lusziige  aus  seltenen  Werken,  Originalarbsiten  wisst 
chaftlipher  Art ,  Curiositälen  aus  der  Literirgesfhicb 
.  s.  .f.  sind,  als  ihfc  Gegenstände,  angekündigt  und 
ea  33  Nnmern,  die  wir  vor  uns  haben,  bewahrt.  1 
>rolog  mit  der  Anfschrirjt:  Kein  Prolog,  erCjflnet  die  ,Ze 
chrift.  Baopachs  'Alungha  St.  10.,  Ernst  Ludwigs  I/i 
er  der  LJebe,  lö  £F.,  werden  Leser  anziehen,  Sag  wd 
erbare  Gltjfk  und  Liebes- Verbeltniss,  ein  tomanluol 
chauspiel  mit  Gesang  .uad  Tanz  vom  Jahre  1730. 
3  ff.  ist  «in  nicht  unbedeutender  Beitrag  zur  altern  ii 
lat,  Literatur.  UeW  die  Autorschaft  einet  Dallad 
er  Fremde  zu  Oschatz  (Nr,  I3.)  ist  Streit  entsUndcn  (: 
,  loS.  Der  verst.  Semler  soll  Verfasser  seyu).  MaD< 
ecensionen  sind  seht  lakonisch,  ^wie  St,  31.  S,  134  ¥ 
Hfring's  Fhanusiegepaldea;  32,  S.  128  von  Menz« 
lUStspiel;  der  Popanz.  In  Kr.  $0  hat  der  Kampf  i 
mer  Wiener  Zeitung  begonnen.  Aach  die,  Jaoge  nii 
tDOMtoeo,  eingemachten  LesefritcIUe  feblea  nicht. 

■  'Britannia,  odtr  neue  englisch*  Miiztlli 
Jahrgang  i8a6.  I.  Bandes  iitts,  a(<«  Htß.  Siui 
gart,  Meulertche  Buchhandl.  (Das  Heft  8i  bi* 
Bog.)    379  S.  - 

Es  ist  diees  der  zweite  Jahrgang  einer  Zeitlohn 
digirt  vom  Hrn.  D^,  Hermes.  Jedei  Hell  beiteht  •■* 
btheilungen,  dl«  erster«  Meiner«  ist  der  Verganganhi 
rwidm«t  (in  dem  Jahrg.  1S36  soll  sie  eine  durch  sl 
sfle  fortlaufende  Uebersicht  der  polit,  Geschichte  vi 
Dgland  enthalten^ ,  die  z'weit«  soll  Originalaulsalu  ui 
ittheilungen  Londner  Correspondenten ,  Auszüge  d 
lueSteo  und  wichtigsten  englischen  Werke  und  Jou 
Je,  Parlen^ebts Verhandlungen 4  statistische  Nachricht 
trkwüidige  Bechtsläll«,  kurz«  Anzeigen  dei  engl.  L 
itur,   Tagesneuigkeiten,    AnekdoUn  h,  »,  f,>  eauudt* 
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h  ^  M j«n  «nftB  FT^n  -  jit  Ji*  Getchicht«  Rrii«»- 
Uta»  vop  den  Sil«««!!  Zeiten  b»  ins  jtc  Jshrh.  neoh 
Cfar.  Geb.  in  &acbtbarer  Künm  forignttst.  An*  itn 
E£pb.  Keview  igia  üt  S.  37  —  ti  ein  Anfuts:  liefam 
fiohe  oder  nieder«  Stenern  dem  Stut  einen  hBhera  Ertraep 
md  MU  detMMlben  Jonroil  S.  177  — so6  «in  •nderer; 
fiber  die  Kohmien  und  dii  KoIoniaUyitem  Groftbritanniea« 
Sbmetst.  Die  klaiaem  Anfaün«  gehen  das  Volksleban, 
h*  Gerichts—  nnd  Poliuiweaen,  die  Literatur,  Statistik,  . 
Tageabegebenheitan  Englands  an  und  sind  niclit  W»nig«c 
beielireBd  als  nnterbaltnid.  S.  87  ff.  ist  das  Jetniter- 
cfiDegiBMi  ia  Stonyhnnt  beschrieben,  das  wohl  Anlis«rk-* 
nnkrit  verdient.  Von  Alex.  Pierce,  Üer  überluhrt  war, 
äo«B  aetner  MitgefaDgenen ,  Thomas  Cox,  ermordet  nnd 
Tatsekrt  zn  heben,  ist  S.  93  Nachricht  gegeben.  S,  ass 
lind  «ngliscbe  Rechlsvorortheile  fterügt.  £ine  Kritik  dec 
dtatscfaen  Uebersetsangen  das  Waller  Scott  S.  361  ist 
kaens—  and  bea«htensw«rth.  Die  ▼ermischten  Nsohrich^ 
tan  sind  inhaltsvoll.  Die  Zeitschrift  wiidinuBcr  das  g*- 
UUets  Pnblikam  an  sich  ziehen. 

Atlanti*.  Journal  dt»  Neutiten  und  Wjtuni— 
ivördigiten  aus  dtm  Gtbieie  dir  Politik,  Gathtchttf  ■ 
Gtogrmphit,  Slaüiiik,  CuIlurguehUkte  und  Literatur 
der  nord  -  und  ilidamtriianiicktn  Rticha  mit  Ein^ 
'wchluta  da  fvettlnditehen  j^'rehiptlagua.  Herautge- 
geten  con  Eduard  Ptortna  Rivinü»  in  Philtt- 
dtlphia.  Nr.  I.  Ltipzig,  Hinridutcht  BuchhantB. 
S06  S.  in  8.  seh.  ' 

Unsvr  Landsmann  and  ebimalwer  Mitbürger,  achoo 
dorch  »eine  belahteode  Reif«  in  einem  Theile  Englands 
Mannt,  \rill  in  dieser  neuen  Zeitacfarift  (die  in  vierte)— 
jArigmn  Heften  von  IS  —  I4  Bogen  erscheint  und  aa( 
PriBtuD.  4  Rthlr.  kostsR  soll)  alles  Nene  tind  Wissens- 
wtinlig*  aas  AsMnka,  besonders  den  Vareia.  Staaten,  was, 
sebttld  es  bebanot  geworden ,  dem  Reiche  des  meosohli- 
eben  Wisseas  aDgehßrt,  mittheilen  ond  dadurch  sowohl 
seiiiem  angebomen  als  seinem  adoptirten  Vaterlande  nutz— 
fich  wenten.  Er  ist  in  einer  I^ge,  wo  er  diese  Verspr«« 
doBgeo  «rfüU«!  kann,  «r  besitzt  Kenntnisse  srang,  SM 
«^  %a  tristen,  er  xeigt  besonnen«  Umsieht  mit  Freimii- 
iti^liail  -verbanden,  wie  ue  nicht  bloss  in  seinem  nenen, 
BUniiwii  «nch  in  den  alten  Vateilande  nach  den  varaehie- 
•denea  Vcriültaissen  «rf(urd«rlich'  ist,  «'hat  die  Gab»  «1- 
:     ^ig.  jRtpt.  18X6.   Md.  I.  St^  3.  ^ 


^226  b.  J7«]tM  Zeitfebrifte»: 

«u  gnton  Vortragt.  Kom  uBtcrfadteade  NkhncbtM 
Anekdoten  uqd  l^eMreigaiM«  sdiemen  «di  taDemPlw 
and  mit  Becbt,  MugeschksMB,  Desto  wichtigei  und  an- 
«ntbehilictur  itt  diete  Zvitscfarift  für  dm  Geogn^hm 
Hitfankw,  Suriitik«,  den  Menacbra  -  und  Suuiten.-B» 
obachter.  Sckoa  der,  kare  «nwigebende,  Inhtlt  de>  eatei 
Hefts  wird  dieia  beAÜti»n.  S.  17  <Maeh  dem  PfOip* 
Ctas) :  ÄntrktaMlreue,  gusUMi  von  Sohn  Qoincy  Adüu 
erwähltem  Presidenten  der  VereiDigtea  fitesten  bei  desi« 
(aierlichM  Beeidigung  nnd  A«itseinfiibrung  in  Haute  di 
>BepmMntentea  zu  Wathingtoa  am  4,  März  i835  (^^ 
.lieh  liberaetst),  S.  31.  Fragmente  aus  dem  poIitiKbc 
Leben  und  M'lrken  dos  emeräantachen  Staetaeianne« 
Qn.  Adams,  jetzigen  Präsidenten  der  Y^in.  Slsain 
S.  4S-  V«bfiItDiss  dei  (katfaol)  Kirche  mm  Sisat  in  d< 
Vwitip-  Staaten.  Ans  dem  Hirtenbriele  des  (kftthoL)  B 
«hob  TOD  Chäfleston  (John  England,  ai.  Febr.  lU 
Imspiolsweise  erlittitert  S.  SO.  Gesckii^tlidM  Dwsta 
lang  der  wichtigsten  Verbandlnagan  dw  zweiten  Sitzoi 
des  Igten  Cot]gt«sses  der  V.  St.  (über  die  den.  Genq 
La  Fayette  znetkannten  Belohnungen  —  das  Unweieo  i 
Saerünberei  —  Verträge  mh  Rnitland,  Tnois,  Colnmbj 
und  .den  Indiaaeni  —  Bewilligungen  für  den  St**tib«d 
1435).  S.  ?l.  Ausaug  atu  dem  ishresbericfat  det^FiDa» 
niniilers  der  V.  St.  über  den  Zostacd  der  FiDanson  (• 
sehr  gttt  ist).  S.  84.  Adi«sse  des  PrüudanteD  der  Ven 
Stuten  von  Mexltfo  an  beide  Hansar  des  Connesses,  | 
.bnlten  am  4.  Aug.  1835,  am  Tage  der  Erfiffnoag  ä 
Misterorden  fliehen  Sitzung.  S.  89<  Untsrsncbong  Am  0 
ferenzen  des  Staates  Georgien  nut  der  Bandesrepen 
dar  Verein.  Staaten  «nd  den  Creek— Indianern  (nicht  ei 
rUhnlieh  itic  Georgien).  S.  I3C.  Beschreibnag  d^r  M 
'  lürdudenüe  der  V.  St.  so  WeM-Point  im  Staate  Mi 
York.  S.  137.  Abschied  des  Gen.  Ln  Fnyette  von  f 
Frätidenten  der  V.  St,  am  Tsge  sainec  wiAIichen  Abt 
Ton  der  Bnodetstadt  Washington  (7.  Smpt.  igts) 
Einschiffung  an  den  Bord  der  (nenca)  «me^uniM 
Fiegfttte  BrandywiM. .  (Absdüedsred*  des  Präsid.  Ad 
ui  La  Fayette,  dessen  Antwortsiede,  Auszug«  nos  sd 
JBriefs  eines  Begleiters  des  Generali  bis  aax  Frngatte 
£ept.}.  S.  153.  fiotscbeft  des  Präsidenten  der  V.  St. 
JBrSfinang  der  ersten  Sitzung  des  Iften  CoBgresees  £.  '. 
.I8S5'  —  Geographisch -statistisdie  Miaowlla»:'  S. 
Vereinigte  Staaten  des  mittlom  Amerilü  (Guatiai 
A.  193.  Geographiacb*  SkizM  dv  Provins  Nicungv 
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fa  Varns.  St.  Toa  Mitteknarilw.  8.  T9r  —  «oS.  Hi-' 
•ncfc«  BcUaebtimg  dar  Aaspräeh«  der  Ucf  itrang  too 
fanbm  Mif  dia  ^dt  and  Provii»  Mome  Vid«o  am 
MdtMlklwn  La  Platavin  (wichtig  fiir  Banitbailnng  da« 
MsaMan  Stnita  und  anagabrodwiian  Kriegs  aiit  Bnenoa 
Ajm)>  —  Wir  hoffan  «iiw  unnatariN'ocbaae  FortMlznng 
dwK  ZaJtiJMifry  an  dtna  xwaitaH  Haft  baraiti  gedruckt 
waL  —  Von  «wigtn  andarn  Zaitachriten  nidutent. 

Nachrichten    von    Univ^TsitAten. 
a.   Leipziger. 

I^  Ton  den  Hra.  Craba  Cerl  Fritir.  Anton  von 
IhlmMJiml  baatandaoe  Bubcb  in  dar  Jnrittan-FacnhKt 
(Sf.  Jan.)  bat  dOT  Hr.  Ordia.  Z>onlir.  Dr.  BieMT  m  ai. 
Baa  FiDtfra—  räbMend  angekündigt:  Quncarionum  c«- 
■n  LXXXIV.  £■  betiiflt  die  re»  marae  facnltatii  und 
A«  Prtosnptmi  nnd  hängt  mit  der  8l*teB  and  tsalaa 
lliilai'iiiii  iiiwaiiii  Baiganigt  üt  du  Laben  im  am  4. 
H«T.  lto3  XU  Henabörg  geb.  Hra.  Grahn. 

Am  »7.  Inoar  erhielt  Hr.  Chrhrian  Srüir.  Wilh. 
üutaiMtui  (im  %n  Weiuenfeb  1799  gab.,  nach  arhnk»- 
chnk,  die  Apotbdur- 
,  and  wieder  ISS5  «nf 
t  hat)  die  nadic  chi— 
gang  «einer  Di*pntat.: 
■den  ein«  caoMif  (bei 
em  ÜbariieaBt  von  dem 
atHn  der  Madicän  nnd 
:  worden,  wird  S.  St  ff. 
tknnde  von  Empirikerm 
nnd  8.  3]  einige  Ur- 
diawt  Bfitfano^  an-  - 

«,  FrocaiM.  Dr.  C  G. 

ia  veebeniäi  ohtcnros 
>ndi  praeridüti '  Contin, 
▼on  dem  FnnU,  Arat 
ikündigta  und  1S09  in 

Licfatlriter  oder  Vor- 
rJshlen  nnd  Zwischen— 
^Srperf,  dwgeatellt  and 

iukJi  Bozxini,  gewlih- 
les  lutnunentt  wodta 

•■•  I 


228  b.  Ausurtlrtißf. 

•  Di«  Ge^ellachBit  Bnr  Vervraltang  im  B«ialiud,  Stif-^ 
tyng  in  Leipzig  tut  den  hier  atuditendien  Thmlogen  mA 
ito  im  KSoigreich  Sachien  lebenden  Ondidate»  zum  T*» 
dar  «aazaerbeiteiiden  Preis -Piedigten  die  SteKa  Job.  7, 
17.  anigegebe«.  Die  Predigten,  welche  ooncurriien  m1-' 
len ,  miiiMn  vor  dem  6.  Sa),  d.  i.  .mit  DenkaprüCbee 
und  Teraiegelten  Zetteln  Teraehen  an  die  DyViohe  Buch- 
Iiandlnng  in  Leipüg  abgegeben  odet  porteM  «ingeuBde 
werden. 

b.  Auswärtige.   ■ 

la  Bonn  atadken  iin  WioUrhalbjahr  9SI   {lio  I* 
länder,  108  Aualinder,    43  Hotpitantaa). 
^      Seit  dem  4.  Sept.  ig25  ist  d«t  niM-  kaiserL  Genoal 
major,  Hr.  v.  PUsareiv,  Curaior  der  Universität  Meüfi 
geworden.  1 

Dia  Uni«,  zu  Giaatn  zählt  in  diuen  Winterhalh 
jahi  gegen  400  Stndirende.  | 

In  Htiitelberg  atadiren  im  Winter balbjahr  ü^J  (iS 
Inländer,  435  Aoslander),  in  Freüurg  &08  (456  InlOT 
der,    153  Ausländer).  1 

In    Würzburg    6j6    C497  Inländer,    179  A<iala»d«| 
.'Ueber  die  Promotionen  and  andere  Veränderungen  died 
llniv.  seit  Aug.  vor.  J.     ■.  Leips.  Lit.  Zeit.  67,   ß.  54 
'    Inangurat -  Abbandlungen  werden  angeführt:     Henr, 
de  chiliasmo  primorum  Mccolorum,  64  S.  S,      Friidr, 
ßtbnann  über  die  hiator.  Anabildoog  und  rechlliche 
tor  der  Einkindaohaft,   113  S.  8.   —   Jgntiz  Kahn 
.   den    meditiniach- polizeilieben  Sinn   der    mosaitohen 
setze,    5«!  S.   S.;     Geo.  Paul  Ktstler ,    von  dem  Ki 
in   den   Bespirations-OreaDei),    $8  S.  8.;      Aug.  lli 
aber  den  Veitatans,    33  S.  8.;     PiU  Poih^    Bestimm 
der  Gicht   und  ihr  Verhältniaa  zum  Rheum«tiam  and 
'  Steinkranhheit,    35  S.  8-;     Nicoi.  Steiningtr ,    da  : 
Inlioaia,   78  S.  8. ;    Mick.  Summltr,    über  die  ]Bent 
des  Seelenlebena  mm  therapeutischen  Zweck,    39  S. 
C.  J.    FVngJwr,  Uraprung  und  Wesen  der  HemtknaUJ 
teil,  im  Allgemeinen,  14  5.  8.;  Franz  Schneidetvmdti 
üauptmomente  der  Getchichle  der  fhiloSophie,    2S  SJ 

Daa  Reglement  für  das  theolog.  Seminariam  in  ij 
■  pat  iat  in  der  allgem.  Kirch.  Zeit.  Nr.  ao  abgedrpckt.j 
'  Anf  der  vereinten  Friedrisha  -  Universität  JüA 
tVillenitrs  sind  in  den  beiden  9emest«ra  i.  Oet.  i: 


-  b.  AtuwUligr.  22Ö 

Ml  nlt.  titS.tä^emie  FromotioBen  vorMfaHen    nnd  DU- 
fotattoacD  cn«bf«ii«n.     (>.  PreuH.  Sl  Z.  66,  S.  S63) : 

In  der  tbeoL  Pal.!  Htrm.  Agalhon  Nitmeyer,  Lm. 
Theol.  g.  Jan.  1S35  Dim  iabiioti  ^efaiaiota«  vita,  uri- 
f>lia  ac  ikwtriaa  —  Hcnr.  £rn,  Ji'crd.  GuerkAe,  Li«.  Th. 
*.  Alai  I8>5'  Di*a.  d»  »chola*  Alexandrinw  «xcgatiea« 
tfaeologia.  — 

In  der  jamtiaclMn:  Frid.  Ftfd.  Afptt  (Dt,  äu.) 
Diu,  de  iuris  dictioDfl  patrinotiiali. 

la  dar  medidn.  Chtli,  Lud,  Raabt  (4.  Oct.  34.  Dr. 
vad.  at  chir.)  D.  da  laMktnibtM  colli  in  fera  Kot«  dijn- 
caodia.  —  Fr.  Aug.  Chui.  Kraut*  (13.0«),  24.  Dr,  nad. 
et  eh.}  D.  da  coogaatioDa  UDguinia  plurimorom  morbo- 
roai  lonte.  —  Maurii.  Adoiph.  Eduard.  Paccar  (sj, 
Oct.  24.  Dr.  mad.  et  eh.)  D,  de  febra  venota  gaatrica. 
—  J.  Car.  Fr.  Aug.  Rudolph  (eod.  Dt.)  D.  de  hydropa 
evacarlalioa  orinDdo.  — ■  Gui7.  Condy  (l  3.  Not.  34,  Dr  ) 
D.  de  remediis  purgantibtia.  —  J.  Fr,  Aug.  Mtvtra 
fl7.  Hov.  34.)  D.  do  hydrophobia.  —  Lud.  Ehrlich  (J9. 
Not.  34.  Dr.)  D.  de  vanii  hydroceleos  spe«iabas.  — 
ß€rn.  Caaim.  Gora  (l?,  Jan.  35.  Dr.)  D.  de  Enteroota- 
Ini  —  Chsli.  Pingtt  KUrulf  (a.  BaDgaka,  is.  Mürm 
SS.  Dr.>  D.  da  Apoplexia.  —  OisÜ.  Fr.  Müller  (ai. 
fliart.  35.  Dt.)  T).  de  hydrargyro  muriatico  at  conosiro. 
—  Jo.  Lud.  Gfr.Citnotv  (14.  Apr.  35.  Dr.)  D.  da  mor— 
hu  Goiamoaa  verte'bralis.  -^  j^ug.  Gui/.  Htrlitt  (9.  JuL 
3O    Ü.  de  Eacephaloraalaxi. 

In'der  pftiloa.  Facnltäi:  Gull.  Jul.  Vttltr  (3.  OcU 
34.}  D.  de  cauiis,  quae  civilalia  habr.  interiliua  a.  588. 
«.  Chr.  cfiecerint.  —  Jo.  GtUtb  Setbicht  (lg.  Oct.  34.) 
f).  im  ratione ,  quaa  inier  Piatonis  et  Xeaophontit  Sym— 
fatiaat  iaiercedit.  —  Lud.  Eduard.  Suffrian  (ss,  Oct. 
'±^.')  D.  nrbis  Mindae  m)  Vistrrgini  sitae  loogitudo  gao— 
gtaphica  ex  occnliatione  stellaa  fixa«  derivata  compautac 
'—  Jlapk.  Mühlberg,  D.  de  Aegyptioram  hiilöria  a«li-' 
onnMiM.  —  Car.  Friedlaender  (3&.  Jaa.  3$.)  D.  I,  phi- 
JUL  de  Idyllio  Tbeocrilea  XXIX.  II.  hittoriu  da  rebus 
V^bsgoram.  —  Maur.  Gull.  Grebtt  (7.  Mart.  35.)  D.  I, 
plijsica  de  natiend*  monttpst  ahilHÜne  ope  baromatri, 
SL*Bathamalica  de  problemati*  indetenninatis  s.  diophan- 
^•■i  pri«  gradns.  —  J.  Cor.  Eduard  Sekwars  (36.  Mart. 

Ä)  da  oratio  J.  Christi  mostaB^  Matth.  S  —  ?■  -^ 
r.  Fr.  Renner  (11.  Apf.  25.)  de  inpedinentia,  qnM 
apaA  vctt.  RoHtanas  pkilosophiae  Kegaveriot  Mceaunn. 
•«^  Jo.  Jos,  &chötn  (3&.  Mai  3jO  da  ianclioiübii*  aym- 
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-netridi  «Mmnqtw  in  «nalyti  wo,  — *  A.  Dan,'  Gm 
JtEcAt«r  (33.  Jon.  35.)  ii  Botmo  CliaUaeoram  Urtorii 
at  MtroBoaiM  Tateri  MriptM«.    -^    Chili.  Ad.  Pt^^*^ 

■  (35.  Jan.  ssO  ^  IndMwmtt  aotioM  if  Jtiauäi  «t  i 
tagoo  p«r  MiiB  mtmmndo  tecundom  librot  V.  eta,  " 
•—  A^nd.  AtmU.  KrtUchmar  (3.  Sept.  35-)  I»*  ' 
Eurip.  Helenu  canniH  inelico  65S^704-  »»tentiw  I* 
qasndiqiw  gonera  expliMta  tarn  metn  ordinata.  •*  Ca 
J"rW.   ffex  (10,  Sapt  35.)  *"  lo«  Bwthtmitiw  io  P« 

-  Hsnooe,  «djectii  in  Bbt.  el  SophoaÜi  qimd«B  w 
•jFnboIis  crhicia.  —  Car.  GiUtM  Jfayor  (13*  SnfU  K 
Comm.  in  Euabü  fiüt.  Ewl.  U,  25. 

Todesfälle  von  i8sS. 

Am  IS.  Smt.  starb  anf  «bot-  Bnaa  nKh  Lübadc'^ 
F&gtat  der  lutnol.  Gamainda  in  Schwann  >  Lautw> 
PapcnAeinit  g«b.  m  NeuhefM  in  Wettphdan  11-  S<] 
1765,     Verf.  mehiarai  Andachtibuchar. 

Am  13.  Oct.  za  Bützow  dar  Crimioalnth ,  Fra 
Antort  Wennmoka,  Verl.  aine«  WeA«:  ü«b«  W 
nar  at«.,   geb.  in  Grabow  1778. 

Am  1 1.  Dac.  za  Nuralierg,  der  Dr.  and  abenu.  F' 
dar  Rächte  lu  Altdorff,  Mnnin  WWu  GötZf  {«^ 
Nürnbarg  35-  Nov.  1750. 

An  demi.  Tage  xn  Comnoch  in  Eoghnd,  •/'^ 
Taylor,  dar  xnerat  die  DampfmaHhinaa  Inf  dia  S» 
fahrt  angavandt  hat,  £7  Jahra  alt. 

Ab  3I.  Dac  zu  Prag  der  Dr.  med.  and  <w^  *; 
der  medio.  Klinik  und  ipeciaUen  Therapie  an  der  D'» 
Jottph  Paul  JoUlczh,  gab.  za  Siboeed  in  Bshme»  : 
Marx   179].      Nekrolog  von  ihm  im  Heiperoi  JSt  ^'  ^ 

Nekrolog  dei  am  7.  Mai  182$  za  München  ▼•"* 
baaan  Inteodanten  der  kttnigl.  Capelle  zn  Müncban*  ■ 
gUm.  Fraihrn.  von  Rumling,  ainaa  fleisngen  CoPp" 
■tan,  in  der  Lai^s.  Miuik.  Zait.  Nr.  i,  S.  10. 

Todesfälle  von  1826. 

Am  3.  Jan.  Btst1>  anf  -aeinam,  Gate  St.  ioff^* 
«rat  Haranll«,  der  Hunchall  iMdtv.  GoAriä  MO^ 
<8ait  1808)  Süehtt,  Hersog  von  Albnfera,  geb.  »  ^. 
S.  Mlxz  1773,  anagasaidmat  in  den  Fiddxiigen  unttf  ■ 
poleon'nnd  in  Spaman.    1.10001.  dn  Commani  Nr. 

■  ,     ,.  Go„glc        . 


Aa  4.  Jutt  in  Liittich  imt  daiig«  pnkk  Arst,  Dt. 
friffaioniVt   durch  zofitffiBB  Va^Umog. 

An  doBK.  Tag«  KU  Wuichau  dei  V*t«W»  der  p^. 
Hlwti  Lilentiir, ^$lin«n  BUitkl,  ria  Piarbt,    81  J.  alt., 

Av  9.  fco.  sa  Benao  der  «ü  Natnr£ofat«T  bekaanta 
Ctf/teA  .HiUcr  («oi  Anbalt-Ksüun),  47  Jahn  s  Hob. 
J!  T^«  ah.    ).  Lit^  CotiT.  Bt  %i,  S.  143. 

Am  10.  Jwi.  »n  Herfott  d«r  daiiga  KftiipbTiUia^ 
Di;  .^A&tfWfcr,  g«b.  4.PeJir.  1790. 

A«  IS.  lau.  xa  Botlia  ^i  Do«t  wnL^  Fr.  Hr^ 
Bog,  iw  54.  J.  d.  A. 

Ab  dimi.  Tage  sa  Betlio  der  CUritr-  Qiid  winen-  ' 
idtäd.,  Tonkfafvc  b«  danger   BUndeDanitalt «    Dr.    Job, 
Bäarich  GrotlUf   dar  die  L^er*)cha  Iiehnaethode  11^  - 
■M  faf  Bfiada  eagewendet  bat. 

Ab  15.  Jm.  za  Berlin  dar  KamsargericEtiratb,  Ftr~. 
imvid  Patd  Jatob  NaudS,  im  4s.  J.  d.  A. 

Am  17.  )m>-  der  ecKiiBUte  Ttteolog.  Gab.  Kircbeo-i 
mA,  oid.  entcr  Vrot,  der  Tbeotogie  za  Jena,  Senior  de^ 
'1>üv.,  Kttn  dea  «eiuen  Falkenordoot,  Dr.  JoA.  PAt-. 
Ii{ip  G^hUr,  im  73.  J.  d.  A.  geb.  cn.  Fiankbiit.  a.  H. 
^  Jbn.  I75J.    Nat.  Zeit.  d.  Deatseh.  9,1  S.  15g. 

'iln  so.  Jan.  m  Hamihnt  der  Graf  JBdnrkh  Ltptt^ 
Toi  dar  U^ersicitt  ;dler  Gemälde  Rapbael*. 

Ah  30,  Jaa.  xn  Motkaii  dar  General  der  Intanleriet, 
Dod  Ftdor  Wa*tUj*Poitich  Roatoptehia,  61  J.  alt,  durch 
den  Bkand  von  Mnkap,  iiber  welcbeii  ar  «och  geichri»- 
Im  bat,  bafcannt. 

Am   31.  Ha,   m  MarMiHa  dar  Varbuer  der  mehr  ' 
A  «Ifaial  Boigal^en  Hehen  Antenor'i  durch  Gciecben— 
Ind  und  Aaien,  Lantier,  iiber  So  J.  alt. 

Am  X.  Febr.  xa  Parip  der  Generaladvocat  am  Caua- 
iMBthoTe,  d«  Marchongy  (VerL  der  Gauta  po^tiijae,  de« 
ItimaHii  '  Tristan,  der  ReitAida  in  Frankreich  im  141011 
hbib.,  and  andern  Schriften)  und  ausgezeichnete  Magi- 
Hotiperaoo,   im  fli,  S.  d.  A. 

Am  5.  Febrl  zu  Oinreutb  dar  gi^  Eglorsteinschs 
PMriBcnüalrichter,  Doct.  jur.  ^1^.  Göetttf  im  54.  J.  d.  A. 

An  6.  Febr.  der  Prof,  an  der  kSni^.  Kriegs-  nnd 
AitiBsriescbale  za  Berlin,  Hobert,  im  .67.  J.  d.  A. 

Aa  dema.  Tage  za  Warschau  der  Dr.  der  Med.  u. 
Qk.  nnd  Prof.  der  Medic  sa  daslger  Universität,  Frank 
JmtT  Dyhtck  Cg'b.  xn  Posen  30.  Not.  1?S3)i  der  noch 
ÜB  TOT.  Jahre  von  dar  pbilos.  Pacnlt.  zu  I^ipz^  die  fU- 
Itt.  DootarwünU  ähielL    • 
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Amio. -Febr,  mLtlpzig,  itst  jpraXtisaliff  ^Arst«  Q^ 
Joh-  Gottüeh  Htrzog,  im  47-  J.  d.  A. 

Am.  14.  Febt.  zu  Weimar  an  ■!■  Dichte^,  Solirilt- 
■teller,  Erzieher  und  Nyohlthaler  d«r  dürftigen  JugU)(( 
berühmt«  Legat. -Bith,  Johannes  Falk,  geb.  zu  Daniij; 
1770.  Nekrolog  deutiben  in  r{at.  Z.  d.  Deutich.  Nr.  f, 
S.  153.    und  Weimar.  Journ.  für  Lit.  Nr.  15,  S.  II4  W. 

An  demi,  T*ge  za  Berlia  der  Vif  s -- Ober  -  Laaj- 
Rabbiner  der  jüdiBchen  Gemeinden  in  den  Chnr-  nid 
Neumeri^eo , .  Meytr  Simon  Wtyl,  1744  zu  Lissa  geb, 
als  Gelehrter,  eis  Stüter  eioqr  Bild ungun stall  für  künttigfl 
Babbiner  Und  Lehrer  und  einer  Elementarschule  (isss) 
Butgezeichnet. 

Am   15.  Febr.  zu  Berlin  4er  kSnigl.  Gab.  Kriegsrtth 
'    und  Treaorier,  Jok.  Gottlob  Friedr.  Ztnktr  Cg«b.  1753},. 
ein  iiasgezaichneter  Slaetsdiener.      s.  Preusi.  St.  Zeit,  44, 
:  S.  170.  '  - 

Am  16.  Febr.  xn  Chemnitz  jer  Superintendent  la 
Weidenbarg  und  Conaistorial- Assessor,  Dr.  /oA.Gou* 
lieb  Caapari,  im  85.  3-  d.  A,,  geb.  za  Bits«  13,  B&rs 
1741.   . 

An  dems.  Tage  bei  York,  der  S[>nch(brscheT.  vnil 
Sphriftateller,  Lindlay  Murray,  (in  P.eansilvanieD.geb-} 
«1  3.  «U. 

Am  17.  Febr.  zu  Nea-Brendenborg«   der  Dr.  med, 
G.  F.  ^chuiz,   im  36.  J.  d.  A. 
^  Am  30.  Febr.  za  Pn^  der  k.  k.  Wirkl.  geh-Ratbcte. 

Emanuel  Jostph  Malabaüa  Graf  con  Canal,  gab^.*" 
Wieb  3.  Jnn.  1745«  *!■  Siittec  nüfzlicher  Institute  uoil 
Kenner  der  Botanik  bekannt,  \rie  des  Hrn.  Taiuch 
Hortus  Canalius,  Prag  IS33  zeigt  Nekrolog  dessalben 
ans  dar  Prag.  Zeit,  in  der  Wiener  Nr.  50. 

Am  33.  Febr.  zu  Leipzig  der  Doct.  med.  n.  Stadt* 
Accoucheur,  Carl  Christian  Friedr.  Menz,    69  J.  alt. 

An  dems.  Tage  tu  Altenburg  in  Sachsen,  der  om> 
herzogl.  aächi.  Amts-Adjun9tui,  Ludiv.  Aug.  Sekutifi 
Mitglied  mehrerer  ge],  Gesellschiiftea  und  Verf.  meherer 
inristischen  und  histor.  Schriften,  vorzüglich  bekennt  durch 
sein  Direcloriuni  dipipmaticum,  dessen .  Werth . er  kun 
vor  seinem  Tpde,  insbesondere  auch  von  Sr.  Maj.  dem 
KOnig  von  Preussen,  durch  Uebereignuqg  einer  goldenen 
Medaille,  enpTkannt  sah. 

-  Einen  Nekrolog  seines  am  9.  Jan.  I825  zu  Titcbno- 
vitz  in  Mehren  gestorbenen  Sohnes  nod  ^Mitarbeitet«  en 
den  tlkonom.   Neuigkeiten »    Rudolf  Andfi  (ii  i'^)'\ 
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hit  Br.  Vt^t.AmiH  mt  jMit  in  Hüpem  Nr.  40,  klla- 
iHo  ab4nickeB  Immh.  ' 

'Beförderungen  und  Eiirenbezeigui^CTi. 

Hr.  Holrmtli  and  Prof.  d«  ChainM,  Dotinik  n.  TIi*> 
npie,  Dr.  Mtnzinger  zu  Freibivg,  iut  bei  dar.  Faicr  i^i- 
BM  Anis  -  nnd  DoctorjubiL  an  33,  Febr.  Ton  Grou- 
hcnog  Toa  Baden  d«n  Zährinjer  LOwtaoriea  erhtltMi. 

Der  bisherig«  PriTaldooaot  uif  dei  Univan.  ta  KtU 
mf^bwrg  in  PrentMn,  Hr.  Dr.  von  JBoA/tn,  i«t  biui  ao»- 
Mrord.  Prof.  in  d«i  doitifM  f hiloMpluacbcn  FMnliät  a^• 
Binnt  worden. 

Hr.  Snatirph.  vni  BitMc'  Fräkn  in  St.  Pataitburg, . 
1^  vom  Kaiwr  Nikolant  L  die  dianantiien  Inugniea  de» 
St.  AnneDordene  3ter  Claeie  ethftllcn. 

Ur.  Dr.  Cueumut,  biibar  aaiseroid.  Prof.,  ift  ordantL 
FroC  in  det  jarial.  Facuilüt  zu.  Wünburg  geworden )  Hr. 
Dr.  LtiiUin  ut  als  Frosactor  für  Zootomie  nnd  Zdononi^ 
bn  dasigen  anetom.  Theater  angestellt. 

Hr.  Dr.  von  Adlerßburg  sa  Inipmck  iil  Directot 
der  juristisch -politischen  Wisaensehaften  *n  der  Univar— 
^tif[  zn  Wien  and  neferent  d«  Stadiea-IIofeoiBBiksion 
^worden. 

Der  I^ehrer  der  Bprgbanknnst  nnd  Gsognosie  an  det 
Beijiakadeniia  zu  Freyberg,  Hr.  Comnisstosirath  Carl 
Amandu»  Xü/irt,- bat  den  CJuraktei  einaa  Berg-Comnüs-. 
iionsrkthes  erhellen. 

Hr.  Dr.  Carl  Adolph  Eduard  von  Zoiat  ist  xnin 
ddtte«  Sapernoacrer— Ob«r-Coüiistomt-IUthe  in  pre»- 
4aa  CTDsnnt  worden. 

Hr.  Hofr.  aod  Ritt«  voit  JTSppcn  in  St.  P«t«Mbarg 
kst  Too  der  pfaÜot.  FeenltSt  ia  Tübiagea  dw  DoetM- 
witrde  ctiulten. 

^Oat  bisher.  MinislerisIcommissBr  bei  der  Univ^rtitÜt 
Erlangen,  Hr.  R^.— Director  Friudti,  lu(  von  Atiigu 
Joristan  — Facaltal  das  Diplon  eines  Docters  beider  Ke«bia 
erlialten. 

Hr.  Holger. -Ratli  Dr.  Goltfr.  Wehtr  in  Daraistadl 
bat  vom  Kflniga  von  Sachsen  einen  tchSnen  BrillaDtriog 
mit  einem  ehienTollen  Schreiben  als  Anerkennung  seioM 
Verdienste  um  die  Theorie  der  Masik  erhalten. 

Mr.  Dr.  Geor^  Sranx  Ecltl  bat  das  Lahiaut  d«C 
Tlüerbeilkatid«  en  der  Universität  au  Lemberg  erhallen. 
&  bat  apläBgft:bei  Volke  beiaasgageben :    Thwrümlicha 
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•M,  Venofitedene  fiutilote. 

towp&taiMt  «W-t  M  «ria  frCUwr  (14U3}  «Im  Abh.  S 
l«n  nntzvR  und  di«  Wivhägkvit  «hr  Thimlnilwü« 
chift. 

Omf  -  groubrit.  hniDtfv.  OokonomianA  and  Phya 
■nph  du  KSoigr.  HannoTer,  Hr.  Dr.iC.  P.  Mtytr 
sSnügMi,  iit  ZDOi  Gorreipond.  Mitglied  d«c  Akad.  < 
IfiMB,  la  St.  Petersborg  ernannt  worden. 

D«  inaher.  Privatv.  Do««nt  bei  der  UniTefa.  xa  K 
ligiberg,  Hr.  Dr.  Schtrk,  üt  anaterord.  Prof.  Ja  d«  pl 
Öaoph.  Facmlt.  d«r  Univ.  HalU  gewerden. 

Der  Mnük  -  Directbr  und  Friratdocent  xa  Bot 
b.  Dr.  BreidetuMin,  hat  daielbat  eine  aniaerord.  Pi 
iUnr  in  d*r  philoioph.  Fac.  erhalten, 

Di«  phUoaoph.  Facnit.  an  Bonn  Iiat  dem  Hm.'Z>Ii 
Tran»  lUonh.  vnn  SchUckttndtdil ,  w^tn  seiner  Ti 
lienita  am  di«  Botanilr  nnd  dha  gron«  Herberinm 
t«Jbi  du  DoctordiploiA  ertbeih, 

Hr.  Dr.  Eduard  Gant  bat  mn«  «nsieroidetid.  Fi 
■Mit  IB  der  jnriat.  Acuh.  sn  BeiHn  «riialtvn. 

Verschiedene  Institute. 

Das  ortitopäditehe  Inatitiit  de»  Hrn.  Dr.  Htljw 
Vurabnrg  hatte  im  Qetob.  vor.-  J.  bis  aof  314  Patiept 
«bst  deren  Begleitang,  und  darunter  an^  mehrere  1 
Lnasland,  Pol«n,  Englatid.  Das  Haas-  nnd  Dienst-I^ 
mal  besteht  allein  ans  75  Personen.  Bei  dam  Instil 
efindet  sich  ein  Model iencabinet  Ton  allen  ortbopi 
MnkbntsfttUen,  die  im  Institate  vorgekommen  sind. 

Der  KSnig  von  Preussen  hat  das  Patronat  das  Ve 
Ina  der  Kanstfreande  im  prenu.  Staat«'  iibernomni 
ad  ihm  «inen  jäbrlichn  Beitrag  toq  500  Rthlr.  xag 
chert.'  An  14.  Jan.  ist  die  erat«  Vertammlang  diei 
ar«ini  xa  Berlin  gehalt«a  worden. 

In  Caitet  ist  im  Frühjahr  vor.  Jahres  eine  iiraelll 
be  BealMhnl«,  verbanden  mit  «inem  isneL.  S^aUehre 
uinannm  «rricfatat.  Erstec  Lehret  Ist  Hr.  Biidingi 
Hespenis  Nr,  14,  S.  S5  f. 

In  Lyon  ist  «ine  Kanst  -  and  Gewerbsehole, 
sicher  4°  anbemittelte  Zöglinge  unentgeltlich  gebild 
erden  sollen,  errichtet,  nnter  dem  Namen  la  Martinis 
eil  der  6«n.~  Major  Martin  ans  Lyon  (der  vor.  pngelü 
;  Jabren  starb)  dazu  s^n  ganzes  VeimSgeo  1,300,000  i 
mnacht  hat. 

Am  s.  lanoat  wurde  in  Camtiu  da»  (sa>L«»iii 
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Ihauhhiif  Magvwoiht.  Vom  KShig*  voa  SMshMs  iwa 
S,  TOD  d«n  L«ad!>tiiad«i  3,  aoA  von  itm  Wohllkiiig- 
k«ts-V«näa  gkkfablk  s  ^raiitcUm  {•gfündct  won]«B. 
Br.  De.  Bönitx  lut  nch  ab  SbmwiI  tliitinr  B^giäaiM 

Anttiit  TaidioBt  moMht.      VoncL  HM.  ZaU.  4« 

■    Mr,5,  ».  >al. 

literarische  Nachrichten. 

Borr  ia  St.  Yinwat  hat  ia  ima  Art.  L'Ikmmm  in 
tarn  DieiioDiiaira  «Uaüqa*  d'Ustoiia  aat,  swm  Haspt- 
xlwmii  dar  Hanaclieagattsiig  aiigttwuaanB  t  a,  Laiatiiebaa 
(<3«tthaarig«),  dasa  nchnat  «r  i.  daa  japatueban  Hantfh  ' 
%.  daa  arabiächaa,  $.  d«n  wdacfaaD,  4.  dao  KTthü^ha^ 
5.  das  sfanauKhan,  <.  dan  hjrpafbaHiachaB ,  7.  das 
aeptnniacbait,  8.  den  aastnÜMhan,  9.  dan  «olnMbitAa«, 
20.  d«n  aoMrika^iteban ,  11.  den  paUgoaiachan.  b.  Oi^ 
ktricbaa  (Kmuhuriga) ;  i,  dar  HthiopiKha ,  S.  dar  erf- 
baeba,  %.  dar  BalanlMlM,  4,  dar  hoitantötdaoha  Manaoh. 
%.  Lir.  CoDT.  Bl.  54,  a  31«. 

Voa  den  Kanonikuk  oad  Prof.  JPtrdinand  Frmti* 
Wallraf  (geb.  zu  K«la  ao.  Joai  1748.«  gait.  ii>  Miks  . 
IS*4.}>  der  flain«  erosM  KanstMmmlaiig  dar  Vaiarstadt 
wiMajht  bat,  und  Biogr.  ««d  litarar.  Nachnakten  ans 
dar  SciirUt:  Ftcd.  Sr.  WaUraf,  ein«  biogr. -paaegTriaahas 
Tartoch  von  Dr.  'WOh.  Smats  (Ktfln,  Dämont-äofaaaf. 
baeg  1S*S)>  BUgabobaB  in  dam  Litnaiiaahaa  Cobt.  Blatt 
B.  60,  S.  337' 

Hr.  Herrmana  Roitnautr  bat  in  ainam 
aabs  wytuMchao  An&ata;  Ob  Hnmann  Samnal  Reim»- 
raa  daf  VetfaMcr  dar  (WoHanUittlar ,  Ton  LeMkag  bat- 
na^agebanan^  Fngmenta  aay?  ün  Intell.  Bl.  dar  Leips. 
Ut.  Zait.  No.  60  &  473  fi.  dia  Mir  diaaa  Hainni^  voa 
Btm.  C  A.  Hartmann  (in  4k  Laips.  Lit.  Zaik  18»S 
S.  1S4  C.)  ugafiibrten  Gründe  baitrittaa.  und  aa  aaUiat 
Sb  vnmtlgliah  eiUiüt,  daU  B.  Vadauar  wyn  kömaa.  Bt 
üad  dariibar  aohoa  Anmarkoogan  t«d  dar  Badactk»  ia 
St,  <fl.  S.  481.  gemacht  «otdan. 

Das  Hrn.  &.  Rottrmund  Beiiditigaiigan  tud  Bm- 

-   trSge  ziun  XIX.  Banda  du    OeMirtan  TaatMblandt  üod 

ia  dM  Ijclpa,  Lit.  Zeit.  Int.   Bl.  N.  6I.  S.  48X.  ff.  ba- 

sohlouan  und  Hr.  Dompaatot  Dr.  R.  hat  vornkmlieb  da« 

-VenaiebaUs'sainar  eignen  Sohrihan  ansafaidich  -vernahrt. 

Sa  tüHn  AufnU:   Dia    Badutabaniohnft,    in    im 
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\V)«Mr^ Ztttichrift 'fSi  Kneit  cH.  N.  st;- wM  S.  Tri. 
b«haa]ßtflt,    dui  di»  '  Cbaldltsr  die 'fiifindet  deAelbeo   g«- 

\veseii  «Dil.  -    ,  . 

U«b«r  ita  Abbal«  Mtzzofantl,  VnX,  nai  Bibli^ivh«— 
bar  ea  ßolofii»;  der  3a  todta  und  lebende  Sprechen  voll— 
koiniBen  apricht.uod  schreibt,  sind  in  der  Zeit,  für  di« 
cleg.  Welt,  H.  43.  44.  45.  aus  dem  4\ea.  nad  5.  Band 
vpn  dei  Bar.  Zach  CorretpOnd.  astronom.  anafuhrlicfi« 
und  ZDvetlä^ge  Bericht«  'mitgeihe^. 

Hr.Freiherr  E— d  von  W~a  hat  (CeewI,  b.  Lnok- 
bardt  mi  i^  Bog.  16  Gr.  \)  faerani gegebe n'i  An^elica 
C*tekai  -  Valabr^ue ,  eine  biographiacha  Skis»,  (grO—  ■ 
tsntbeib  aas  oSeDtlichen   Blattern    gesogen)'. 

Der  Bankerott  des  Bochh.  ConsfaMe  et  Comp.  ]■ 
Edinbnrg,  hat  den  Sir  Walttr  5con,-  eich  als  Vcrfeu«r 
des  Waverley  und  der  andern  Romane,  die  Jener  ves>^ 
legt  bat,  za  bekennen  Tefantetsl.  Ei  soll  aber  Im« 
«Uesem  und  i»$  Buchdruckers  BaUantyae  Bankerott  wwt 
ganzee  VermSgen  verioren  haben. 

Dar  Hr.  Minist.  Batb  Edward  von  Scktni  zuMÜ»^ 
~chen  hat  ein  neues  Trauerspiel:  Beibar,  verfertig,  d«« 
VOB  MiihcbaR  aus  sehr  gerühmt  wird,  and  desMn  Äat~- 
Itthrnng  von  sechs  Uhr  Abaudii  bis.  halb  eilf  Uhr  g»- 
äaMrtfaat. 

Ueber  die  rhütiscbe  Sprache  and  ihr«  Mden  Ebopt— 
dialekt«,  das  Romanisch«  und  du  LadiniKfae,  steht  sis« 
kune  Nachricht  im  Morgenblatte .  N,  49,  8.    194.  f.     - 

Ia'  N.  s8.  (S.  110)  39  nnd  30.  des  (Dresdnar)  Mtr^ 
kuTS  ist;  Alexander  and  Darins ,  Traoerspifl  in  5.  As- 
ten von  Uechtritz,  zum  erstenttml  in  Dresd.  38.  Febr. 
aufgeführt,  beurt keilt  nni  ihm  das  tragische,  dramttink^ 
historische,  eharaktaristiacke  Interross«  (vier  mnpitifr— 
geoden)  abgesprochen. 

Hr.  Melle  Bmn  bat  in  eineis  Oriei  an  einen  Freand  ' 
1>  Copenb.  (über  die  voa  ihm  herensattgebend«  Gv— 
scbiohte  des  alten  Smuidioaviens  (im  Dieid;  Wegwt  in 
Geb.  der  Künste  eto.  it,  S.  70.)  das  neueste^Werk  d«k 
UrK,  Prof.  Mone  über  die  nordisch«  Mjrthologi«  eim* 
xwehren  Rudbeckianismuii  genannt. 

,Üeber  die  Sittlichkeit'  det  Schmtbühn«  Stehen  Be— 
MrknngeB,  eaf  Veraniessang  der  Sehrifl  des  bm,  vok 
Wessenberg  anter  diesen  Titel  in  Lit.  Conv.  BiMt  N. 
78.  nnd  79. 

Uebei  de*  (aaeh  als  Verfasser  von  i6i  Warken  b*- 
kannlen,    1774    in  Gotbland  geb.)  seit   IS13<   icbv^cdi^    ^ 
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sdieo  Consnl  in  TripolU  üai  •inig«  NMfcrichtta  in  Conv. 

BL   «3,  S:  33I1.  gegeben. 

UBt«r  JUBM  ßrnca*«  oricaul.  Handadir.  im  Kotpi- 
til  za  ClMlsm  befinde«  lick  da*  Schaik  Ahmad  al  Moo- 
\en  Geadiichte  der  Eroberung  nnd  Litentnr  Aadalnaient, 
«ne  Gucbicfata  Abyuiniens  in  5  Banden,  ein  copti*ch«l 
Mannscript.     Lit.  Cony.  Bl,   83,  S.  333. 

Von  dem  Werken  Anaaiatiiu  oc  maraoirt'ot  ■  Graak, 
wnltaD  at  iha  dose  of  the  igth  Centuy,  den  Verf.  T ho m. 
Hop*  (Verwandten  des  Bankiers),  der  Trcna  der  Scbilde- 
nuccn  und  der  nnn  vollendeten  deatschan  Ueb.,  hat  Ht, 
Hofr.  BAttJger  im  Dreidn.  Wegw.  int  Gebiet  der  KübiI« 
•tc  N.   3.   and  4.  belehrende  Nachrichten  artheilt. 

Daa  von  Hra.  Prot.  Kunth  rvdigirte  von  Humboldt— 
•dw  Wark:  Not«  genera  et  spedes  plantarem  aeqnino- 
Mkbum  ist  nun  beendigt.  Et  besteht  a^a  7.  Fobaotan,  mit 
735.  Kopf,  und  enthält  die  Beschreibung  atl^  tob 'Jen 
T.  Hambol4(  und  Bonpland  aufgefundenen Pflanien  fjio, 
worunter  4130  neoe.  Die  4S10  Arten  sind  in  155  Fa- 
BulisB,  J080  Geschlechter  (unter  denen  lAo.  ginzliofa 
Mv)  getheitt.  An  dem  groneq  von  Humboldt..  Waik 
(jt.  Folianten  und  11.  Quartanteo  nebit  1350  Knpf,  a. 
70.  Karten)  fehlen  nur  noch  ein  halber  Band  SDr  Zoolo- 
ge nnd  anderthalb  Bande  der  geschichtlichen  Nachrichten. 

Dal  Hr.  Archivrath  JuliuM  Liiehtltn  hat  im  4taD 
Heft  des  ersten  Bandet  seiner  Forsdmngen  im  Gebiet« 
dec  Geachichte,  Alterlhümer,  Sprache  und  Schriftenkanda  . 
Deutschlands  (Freiburg,  mit  3.  ChiTten)  Schwaben  iinter 
den  Römern  dargetlallt,  auch  Untartncbangaa  ubar.dia 
Obardonanstreu«  der  Peutingersehea  Tafel  von  Wio- 
diftch  bia  ßegenibufg  und  die  Hauptstadt  Samulocannif 
(welchem  Sülchen  bei  Rotenburg  am  Neckar  %a  «nUpn- 
chen  schein  1)  aogettellt. 

Jn.Hom,i«.t  aiite  neo«  Stegreifd  ich  tarin ,  Rosa  Ta^ 
dei,  anfgatretan,  die  aehr  gerühmt  wird.  i.  Tiib.  Litar. 
Ua»,  N.  6.,  &  «|; 

Prof.  Reszi ,  Bibliothekar  der  BarberiD.  BiU.  hat  ais 
kostbares  Mannscript  anf^efunden,  einen  Dante  mit  Latv" 
dinos  'Commenlariea  und  Randbemerkungen  von  Tasso'a 
eigner  Hand.  Mit  letatern  wird  Proi.  Rasini  in  Pia* 
•eine  Ausgabe  von    Tasto^s   sömmtl.   W^erken   beraiehern. 

Die  Antrittsrede  des  Hra,  Prof.  des  bürgerl.  Rechts 
am  Athenäam  xa  Amsterdam,  Jacob  van  Hall  (13  Apr. 
ttl/Q.  de   moritia   Belgaiom    in    «soolendo  biatoiico  in- 
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rk  Rdami  sto^o  ht  eadrodtt  wordra  (5$,    S.    bt   4.] 
»,  Hall.  Lit.  Z«it,  17^  S.  135. 

üb.  Dt.  Bärmann  htt  in  der  ZrätaDg  in  EraigniiM 
tmd  AnBtdit«!,  Deilag«  zum  GfieHtclufter  N.-  IS  n.  zt-i 
«e«  SchntBKihrift    föi    di«    pUttdnitKhe    Mimdut    g»> 

Miut. 

Kirchengescfaichtliche  Nachrichten. 

'  Der  als  SchriftttelUr  bekannt«  Hr.  Carl  BatäamuM 
bt  in  Laipx^  16,  D«c  xnt  katbdt.  Ktrcliv  lAergetrcten. 
s.  Kulini  Freuliith.  Nr.  13.  S.  47  f.,  wo  andi  geseigt  ist, 
dad  MboB  manch«  innn  friüien}  Schrihei)  tmi  Gedicht« 
di<  Neignng  xor  katbtJ.  Kudu  TtfntlwD.  Ei  «riid  nmth 
ItoHen  geben. 

Au  sj,  Sept.  Tor.  lehret  wnrde  xa  Bueaot  A^tm 
ein«  den  proteettotitcben  Engländern  daielbet  bewiUigt* 
Kirche  durch  dm  Agenten  d«  angU  BibslgeeellKhaftea, 
Dr.  AmstroDg,  eingeweiht. 

Oei  Hm.  Biadioh  nnd  Hofpred.  Dr.  JE>/ert  Rede 
hn  der  Feiet  de*  Krflnnngi-  und  OrdMuCeste«  in  Bot»- 
l)n,  i2.  Jan,  TSXS-,  worin  die  Verbindung  diete*  Feubt 
mit  dem  Chrietenthom  dargethaa  Wird,  ist  in  dar  Pmtac. 
St.  Zeit.  N*  10.,  S.   81.  ebgcdmekt; 

0er  Cardinal  von  Silva  ^  Erxbischof  von  Etor,  tat 
com  Patriart^n  von  Liitaboa  ernannt  worden. 

Der  Papst  Leo  XU.  bat  durch  eine  Bnlle  vom  13'.' 
Jan;  den  nen«  ()an>eniat.}  Eizluacfaof  von  Utrecht  Jcv« 
fanni  van  Santen  denselben  kirchlichen  Cennmn  nntor— 
worfen,  denen  sein  Vorgänger  Willibald  van  Ob  unterlag. 

Dai  Kön.  Freujs,  Miniiteriam  der  geistl.  Angel,  hat 
«na  VeTordnODg,  betreffend  die  rriigittsen  Verijiuug>a 
unter  den  Bvaoeeliichea ,  34.  Oct.  I815,  zanflehtt  «n 
das  CoRsiit.  in  Ktioigtbere  erlaastn,  abär  ancii  den  iibci- 
gcn  CoDsiitorien  aritgetfaeut. 

Der  Papst  hat  im  Januar  die  Errichtong  rinea  nmien 
HoapitaliteriDnen-- Ordens  in  Rom  gestattet,  tud  dieBa— 
^gfi  desselben  sdioo  gebilligt. 

Im  Literar.  Couy.  Blatt  ist  No.  53.  53.  ans  dem  in 
-  Puh  erschienenen  Neaen  Tartüffe,  ein  [bedeutendes 
Brnchstiick:  Lierville's  Jugendgescbadite  (eina  merk- 
würdige BelehrungigeschiGhte  eines  Knebea  in  einer  Pen— 
aioB,  £a  wenigsteng  in  Ansehung  der  befolgten  Ha«fieC 
Wihc  teyn  kann)  tibersetzt. 
^   -An  den  EaluMhoi  von  Hediela,  Fiinlen  von  Hau 


ta  «iM  oBUiUB  DvpMd»  JM  Kita.  NM«B>a.  G«a^ 
nUirMlon  dci  kalhoL  Coltm,  GoobM,  «gaogMi  (4.  Fabc. 
1(1*),  iw  iha  wia  Btnwliniva  ia  Anwhmig  zwo«  Schni- 


iMm    Scptamb«    1U5    g«iclit»t    mW,    nIic.  anutUdi 


In  TjtoI  lonea  .mehren  DOrftr,  onwait  Intprack, 
wtt  «BMI  Ijutdwiitli  Hunlutd  aa  d«  Spitz«,  daÜMrHua- 
fcnÜMMr  g«iMiiDt)  Bcfa  von  rälra  8£fntli«kBB  Gsbrio- 
<km  d«r  rom.  kätlwL  Kinfa«  loigMagt  fikb«a  bbA  hoc 
M  Jm  LehM  4«  htU.  Sehr,  ndi  lultn  woU«^  8.  Ut. 
Cmv.  BL  7C4  S.  38.0. 

Hr.  Fat.  Grundvig  ia  Kopoih^n,  •!■  WkaosMc 
^motog.  Ulm,  bat  dm  Prot  d«r  TbooL  Br«.  Dr.  CIm- 
tMi  m  «in«  Umhm  Sehnft  fiii  mam  bbchan  LafarK 
«Uärt^  VoB  itm  imäbtr  ntoamimm  whiiAUchra  Stak 
itt  im  im  Vupt.  Ul  Z«t.  N.  73.  Nacboebt  g^aban. 

iB.DiMiDuk  wird  iu  Hhtitmt  dar  Tor  looo  Jak- 
M«  Mnroh  Aotchar  obiI  aaina  GahnUaa  tld.  ak  Kon. 
H«i?lil  seh  CB  Isgdjiaiai  hatt«  tanfea  lauea ,  laingaftihr- 
tta  Ckristentboau}  in  P£ii|M«n  gefoiat  werdaa.  (VUv  . 
«wgL  dia  klaiiM  Schuft :  Wuiii  k^nsta  DüMaurk  du- 
looPlÜM'.  labaUint  dar  vatkiindatan  Chmtadehra  iäma  f  ■ 
Kn  kkiBar  Bahrag  anr  ^Kirekangaichklita  daa  YatatUn- 
da«,  TOB  Cbriat.  Aug.  Babiuaii,  viarta«  Lthiar  dar  Fleaahk 
GalahrtanacbBla,  Flwub.  igas  («ngaMigt  'mi.hiif.tiL 
ZaiL  n.  75*  &  5».) 

Alterthämer. 

In  Pmpaj!  tmi  aenariieh  priklitiga  Bädac  mit  »diVi- 
■wn  Sälae  tatdatJct  wordaB  «ad  natn  dam  Futahodan  ' 
d«a  «MB  900  Lampao.  Utbar  di«,in  Fompaji  aanw 
Ueh  anagagrabatMB  AlWrthümar  stahl  auch  aia  Bariclit  in 
dar  Wiaoar  Zailaohr.  itic  Kon«  at«.  N.  12.  13.  14.  (aoi 
^  d,  D«!.  I8»5). 

D«  ab^em,  KüBitler  ttad  Hofbaommltat  Ht^ 
Xtojihardt  zu  Berlin  (Univen.  Strasw  N.  4.)  formt  die 
•immtlicJMS  gaachnittenaa  GeauBan  da«  K!sb.  AotikeB- 
«abinett  aofi  Genaaaata  «b  nad'  .'««Tfertigt  nach  diaian 
Formaa  iduirfa  and  daoariiafte  Fattaa  an«  Gypnaawt. 
Dia  enta  Hallt*  (itfoo  St)  iat  fettig  nad  koatat  j66 
BUJr.  Fr.  C.  oad  «o  Sgr.  (oIum  Etnis),  Dai  Gaas«  daa 
:i412.  Steia  oad  Glasptttan  wird  139.  Rthlr.  Pr.  C.  14 
Sgr.  kMtrai,  in  Etai  dasit  13  Ktblc,  Fe,  C.  Jha  fcaDB 
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annh  «itl«  Aniwalil  ^zeliwr  Abdrücke,  .jcdoeh  nicht  bi 
tsr  loo  Stuck  «rbalUD  (äu'St.  s  Sgr.). 

B«i  HaJbentadt  itt    tinJäiigst   ein--  Opf^altar  ai 
gegraben  worden,    anf  dem  sich  ein  grouei  Opfenni 
Urnen    und     «ndnre    GcrÜthacbifteD    aaeb    Thieikoc        _ 
fanden,  die  fiir  Schaf-,  Ziegen-,  Rind  -  and  £lettnthi«l[Wij 
Knochen  erkannt  worden  sind.  .        *'^ 

Du  in  Pbnpeii  neu  entdeckte  Genall^e:  die  Ojp«* 
ferung  dei  Iphigenia,  ist  bei  dem  Tübing.  Runstbl.  N,t0t, 
abgebildet,  und  noch  andere  Gemälde  in  den  togenai^f|^ 
ten  Hanse  des  Porten,  ■  voinämlich  die  groseen  DiMar  i — 
den  Wänden  angeführt.  N.  9.  aber  S.  33.  W.  das  Bi 
der  Opf.  der  Jph.  erklärt  (von  Gerhard  in  Ram):  AgaiM 
mon  steht  abgewandt,  mit  verhüllten  Gesicht^  dia  Hq 
davor  haltend,  Kelches- stehtan  der  andern  Ecke,  4 
Opfar  gefühllos  ant^Dend,  Iphigenia 'ist  achon  vdbT 
<I>iensri)  ergriSen.  Aoch  das  Gemüld«  der  Wegrübral 
der  Briseit  yon  Achilles  (S,  S.  ]o).  ist  schOn. 

Von  den  Ansgrabun>;en  inDalmatien  steht  eine  kiMK- 
Nachricht  im  Tub.  Knnsrbl.  N.  9.  5.  36.  s  ^- 

Von  des  Grafen  Glarac  (vollständigen  Beschreibn 
dar  Pariser  Kunstsammlungen)  Mus^  de  Senlplure  ■ 
tiqua  et  moderne  ist  der  Prospectds  ins  Tüb.  Kunst 
H.  f,  S.  }i.  mitgelhnlt  Es  wird  du  wohlfaiUta  \Vt 
dieser  Art. 

Das  Antiquarium,  in  München  ist  in  demiellta^ 
Kunstblatt  No.  12.  S.   45.  ff.  beschnebep.  ^. 

Unter  den  Ruinen  von  Karthago  sind  rSmitche  Am^ 
phoren  gefunden ,  snd  im  brittische  Museum  gebrae^ 
worden.  Auf  einigen  8tehen<  die  Namen  Marios  un$ 
Loaginna,  oia  im  J.  lOJ.  Consnla  warenJ 

Za  Naix  (Naainm)  ia  Moseldepartement  «nl  wiad^ 
Bsehrere  adtike  Ringe  mit  durchsichtigen ,  geic^nitteiM«^ 
Karneolen,  gefunden  worden,  s.  Ttibing.  Konttbl,  loi^ 
S.  41Ö.'  '   ■  ■'   j- 

Hr.  Inspector  H.  Base  in  Dresden  bat  im  DreadA 
Wegw.'in  Gebiete  der  Küoite  ix,  Wisaenscb.  St.  1  n.  ^ 
«inen  Aufsatz  über  die  Homerischen  Cejcopen  (den  ga^ 
schwäozien  Affen  «bnliche  Wesen)  mit  einer  litho^r.  Tft* 
SA  geliefert.  ]\icht  ans  Indien,  sondern  ans  Bahylonifdft 
leitet  sie  Hr.  H.  her  nnd  vergleicht  sie  mit  dem  SchairiA- 
(der  Hebt.),  den  Waldtenfeln,  gegen  die  man  eich  mi(  . 
Talismanen  schützte.  -Beim  Jesaioe  steht  den  Soheiriai 
die  LUith,  ein  Gespenst  id 'Gestalt  einer  ichttai  ^eputztaa 
Feb«,  aui.  Saite. 
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Veniischte  Schriften, 

|M"     #^«nn*«cAf»  Sckri^tan  wwt  Brnat  von  How 
•Kretas.    9MtMr.t6<ir> 

'  "•     D«t  Hr.  Vvrf.  W  4iM«r  kkiaeB  AaMMtanf  n  Stoff, 

£mnA  G«b>lt  Mbr  nrMkwdMa  StUdU  kciM  Vdif- 
ItMhrvd«  Mgtfügt,  d«m  L««r  itt  AnGSadiuig  dt* 
»  SnMdpqDkMf,  von  wo  aiu  tk  aBaoMhm  tind  ■«- 
'4p^  dvch  b«  nancbäb  nOthig,  faaj  M«tii«i  u  «vnigitvM 
i^ttt^m   g»w— B   «Kn  —   so   «rlcklilani  {    «  tut  «eh 


«  wklürt,  fb  m  aicht.scboa  Eriilnr  gvdnekt 
MMMB  ÜDtL  Von  mebnrn  Stückso  köaDen  wir  im 
MtetM*  Tcnichem ,  oliDgMcbtct  «rir  nai  «io«r  aate»— 
fbaitMaa  Botnenbnt  iQ^Taacb'nbnclwm  «ml  «ndam  Zm— 


rlÜHifc««  xar  UntThal  >■>■>£  nicht  riihmva  kSnaan,  Nut 
4Aw  Mw,  winn  eia  £tucfc' «Dtiundan ,'  iät  vmifei»  ■»• 
M<HWt ;  ntd  ^ntu  geht  bvrvor,  dan  Uanohw  in  ntm^ 
Bdk  fidfc»  E«t,  das  Vtth.  BnruokßtUf,  Eiiqgn  ab«  aucb 
>-■«■  rf«a  ittstni  Jshran  benMamt,  Dai  Dargvbotan«  tänt 
dlh  aMw  Am  Rolitikra  faring«&!  BisSMiiBgM)  —  dai^ 
taMr  «üigw  KsteriMber  "ii^M  ^>^  ädüldantde  t  Dra- 
-^iMtM^M  —  am  tngiMbc«  BiU,  wia  m  det  Varf.  Man», 
>iJBi  «in  draaMtninM  Spkbwort;  Gcdield«  —  grtfutw 
•wOs  lynacb«  tiod  SoaatI«.  Gans  oba«  luivreut  üad 
^|h»  Bawaia  matt  wahibaft  gabiUataa  GeUtaa  iit  faitr 
"itjlili.  «biM  Riobtnm  bmK  atwas  Edlem,  als  blou« 
*igMblkbÜibu  UDtMbalniDg,  WaBigei.  ,  Wir  Tanctiwjta- 


ücbt  d«n  Rann  lait   Abschreiben   des  nicht    koneti 

sondara   fnbra'a    Uebcf    3i»  Stück« 

Ee  BD«  <lie  vorxligbchsten  scbeäatB.     Dia  FrtyMtattt 

Mgenanate  tragiseh*  Bild,   wo  dar  Vatf.  awar,  «rra 

m  B«>t*B  sainar  klainan  Draatn,    den  Latar  odec 

i«T  zoBiarbet,    Viele«  and  SaDdarfaares  iai  VoniBS 

md  anfs 'Wort  isnittnefaamtf    dann  «nch  aar 

Chanklere  wirklich  Baithnat,    nur  eiaiga  Sitoalift- 

wkkUch  aaiführt,      Aber  diele  Charaktere  eind  wür— 

iKMa  Sitaatioaen.  Bnaishend,    and  das  Game  greift 

«»Big  iir  4ie  Seaje.    ■  Das  Svtpifftn  bti  Nacht: 

«fea  liistoristiha' Anekdote,  aber  anzieinad  durch  sieh 

und   die  bafebt«  .DartHllong.      Das  Btgräintsti 

wohlarfnBdeDa,  mit  sichtbarar  Lnbti  nad  vtelat  Zart- 

jmg.  B*pt,  1826.  £A  /.  it;.  4.  Q 

..oogic 
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Itsit  augefiihrte  Erzählung.  (Nur  in  Schlam  liM  dn 
Vsrf. ,  wie  «s  ihm  luch  sonst  zuweilen' geht,  am  recht 
viel  zu  thnn,  bu  «FCRtg  |>etb«&.  I]io,St«n<lre<le  des  Geist-  ' 
Hohen  mnsste  viel  weniijer  kunstlich  und  wohl  auch  der  ' 
lUclming  tisch  anders  wya;  Cüciljn  aber  äarrt«^  'udstM  : 
.Mtisune  iMch,  gar  nkbis  sagen,  und  Muth  nichts  Wfitar  ' 
Ihnn,  als  den  Entschlafenen  mic|ihmm  ^Schleier  bedvoksq);  , 
Unter  den  Gedichten  sind  aiehrere,  dem  Inhalt  und  der  ' 
Form  iNoh,  treffliafae,  besonden  )»)49eiii.eiB  ^arte  tuti  sin— j 
-  -nige  —  wie  IL  6.  aoi,  der  Ixnx^-  S,.330,  di«  »-«Mte  < 
Hoat^  S.  331 )  die  Wolhtn-  D«s  naclit  Keiner, -..dwi 
nicht  div  Natar  —  und  Keinnr  macht'«  so,  dor  dicfat 
•ieh  selbst,  wakrhaft  znm  Diafater  gebildet.  —  Dia 
Bündchen  sind  gut  nnd  sorgMu  (onr  nioht  in  dar  Inhw 
puBction)  gedraokt.  Sie  weidsn  geiallig  «artonnirt  a«^- 
gegeben. 

Medicin.  ■ 

Pharmakologiache  TaJxllen,  oder  wttemitttaij^  ; 
.ArzneimittelUkre  in  tabellarischer  Form,  -  S^ttn  ; 
Oebrnuc/ießir Aerste,  l^ undänUe,  Phyaici,  ^ptt—' 
t/ieiier  und  CItemiker,  wie  auch  aum  Behuf  ahatt. 
ybrUntngen  etttMiorfen  van  Hr.  QöU^ii/J'  ff^. 
SchivartKB,  W«r  Philos.  uitd  Med.  Dr.,  praJbt. 
,  jtrute  und  aueaerord.  Fr<if.  (_der  Medic.)  auf  der ' 
XJniver-nilät  Leipaig,  dar  aaturfbrac/iemten.GetaJl^ \ 
Bciutft  daseibat  und  der  Niederrheinischen  Ge-< 
eeUachaß  für  NtUur  ^  und  Heiliund»  MUgMsd. 
Zweiter  Band,  zweiter  ^bachnitt.  I/eipaig^  hmi 
J.  ji.Boith,   1836.    Fol.  S,IV.  u.  374.  4  Athir. 

Hit  Ref.  irgend  ein  Bach,  dessen  tffientliclie  Aneeige 
er  übern omnea  hatte,  mit  lebhaftem,  dam  Verf.  für  die 
vielfach  durch  seiVe  Arbeit  erhaltene  Belehrung  gezolJLteoi' 
Danke  aus  der  Hand  gelegt,  so  ist  ei  da»  gegen würt ige. 
Der  gelehrte,  und  bei  seinen  vielfachen  praktischen  B»~' 
'^  scbäftigungen  so  iingeroein  literarisch  tlietig«  Verf.  ha( 
durch  die  ßeendtgung  dietes  zwar  laogsam  zum  erwünsd^-' 
ten  Ende  gedieheoeti,  aber  dafiir  desto  gründlichem  W«r_ 
kos  nichr  allein  sich  den  lebhaftesten  Dank  aller  derjeu.— 
gen  erworben,  welche  den  Werlb  einer  solchen  am£i^_ 
senden  Arbeit  gebärig  zu  würdigen  versieben,  «on<l«ra 
auch  »einer  Gelehrsamkeit  and  aeinem  Fleisse  ein  bl*i— | 
bendes  Denkmal  gestiftet.    —    Der  Inhalt  yon  deA  vier ' 
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Mch  tibrigvn  naS  in  ceganwärtideK  Bmia  «bgafatnjelun 
Abtboilangea  ist  kiirzljch  folgendar,  Abtb.  XV|.  Salzigß 
^rziuim'uttL  Die  allgaBieine  UaberaicLl  dtr  Salsa  b»* 
trägt  4  enggetlruckle  Seiten.  Dann  kommen  die  ■cliw*~ 
id-,  Jie  Mlpeter-,  die  taluaBTen,  dife  oxygeiürlaal»« 
MoraD,  die  kohleoMnita,  die  pdoiphor-,  boiax-,  bera- 
■tein-,  easie-,  zitrooett  -  und  weiaataiauoren  Verbio- 
duDgeo  «iDEelD.  Jede  diafcr  Haupubiheilungen 'begreift 
bald  mebr,  bald  weoiger  Salurten,  and  an*  ihtian  Tgr> 
fertigte  Araneien  ia  lieh.  Berioden  «ich  aueh  dafuntwc 
Bancba  gaasHch  uabrauchbare  and  überflütsige,  wi«  k.  Q. 
dn  Zackeralaun  und  der  mit  I>acl)«nblut  sutammeoga-' 
•cbiBolzene  Alaun,  (o  <ffird  man,  da  lia  kar>  abgafertiat 
üoA,  nnd  lolgLich  wenig  Raam  wfgnebnen,  übrigaB« 
anch,  wären  sie  weg^laMan  wordoD,  der  beabiicfaligtea 
VoUiländigkeit  Eintrag  getlun  baben  würden,  den  Uok 
Vf.  dariibM  keineD  Vorwnrf  machen.  Abtb.  XVU.  M»^ 
piUiKh*  Arznetmiilel.  Steh  «inet  allgameiBAB  JurM« 
tJebenieht  der  Metalle  wndan  ||  antei  diete  IWbrifc 
(«litfrende  Kttuiar,  nämlich  Gold,  Silber,  Qneekailber  ^aio 
laicfaticher  Arliliel,  welcher  45  Präparate  eatbült),  Eiaea 
(s«  ZabereitDQgen),  Kopier  (is),  Blei  (i;),  ZJnn,  Spi«*- 
gbnz  (aS),  Zink,  Wismuth,  Arwoik,  Mangan  iind  Kti^ 
■linm  abgehandelt.  Abtb.  XVllL  Einfache,  fuu,  nidu 
mttallische  Stoffe.  Hier  kommen  .vor  die  Kohle,  wob« 
nadich  der  Kohleniloff,  die  Uolikofale,  und  ihre  An* - 
wcndaae  in  Salbenlorm  und  in  Zahapnlrern ,  C*<Mfa 
Cbretien  ■  Vortchlag,  bei  «sphyktiichen  Kindern  ein«  glij-  ^ 
Iienda  Kohle  aU  Dalehangsinitiel  in  du  Enlfernting  vo* 
einigen  Linien  in  der  Herzgegend  gegen  di«  Haut  kb 
halten,  ist  nicht  unerwähnt  geblieben);  ferner  du  Gra*- 
phit,  der  Meerschwamm ,  wobei  auch  die  gebraaBtan  > 
£yer»cbaleB,  (?)  und  das  gebrannte  wsissa  Fischbein,  var- 
koniBt;  die  Jodine,  der  Phosphor,  und  der  Schwafet, 
Abtb.  XIX.  SchwtftlkoVun.  Hierunter  aind  begiUlän  dM 
Schwefelkali,  das  Schwefeina trum,  der  Scturefelkalk,  wo^ 
lin  die  Bereitungsart  der  Hahuemann'ichen  Probeflüuig- 
keit  gelehrt,  und  die  Bemerkung,  sie  jederseit  frisch  zu 
liereiteD,  hinz'ngenigt  ist,  endlich  das  llüssige  Schwefel— 
ammoniaai,  oder  der  Beguinische  Geist,  -welcher  sor  Zu-» 
Iwreitniig  —  sowohl  des  Linimentum  laponato— campho-* 
ntaai,  ala  der  HoIImann'schen  fliichtieen  SchwefelliRctnt 
cabrancht  wird.'  —  Endlich  Abth.  XX.  Stiftn,  Nach 
aar  alJgemeineu  Uebersicht,  welche  anch  oan  beiden 
Torkergahendva  Abtbatlangeo  nicht  ItUt)  ungMchtet  ■!• 
Q  » 
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n«f.  nicht  ansdriicklich  erwähnt  hat,  kommt  dia  me^ici— 
ftlAshe  Sfife,  uad  ihre  Varwendang  lam  Seirmsptritr», 
dem  Seifenpflaster,  und  der  Seifenpillen -'Alaiso  vi>r,  — 
Ans  dem  grossen  Vorrathe  von  hin  und  wieder  Torkotn— 
tuenden  vortfeffllthen  Bemerkungen  wtirds  es  sabvrer 
v^et^n,  eine  für  die' eng  gesteckten  Grunzen  dieier  Blät- 
ter passende  Auswahl  za  treflen.  Bef.  mnis  sich'  dahat 
mit  dieser  all^eineinen  Anzeige  des  Inhalts  begtiCigen; 
Awf  8.  ai6  sind  einige  Dräckfehler  Teireichnet,  UDtm- 
Welchen  Phisiker  aar  dem  Titel  gewiss  aufgenommen  seyn 
würde,  wenn  derselbe  nicht  spKter,  als  dieses  DrackfiHl-^ 
]ev  -  Verzeichnis!  gedrncht  worden  wäre.  Von  S.  ±tj 
gehtn  die  sehr  genau  und  voIlstHndtg  gearbeiteten  Btgi— 
8lW,  '»)  ein  hteinisches,  und  b)  ein  dedtscbes,  in  "wel— 
«üa  di«  -während  des  Drucks  dieseji  Werks  VoaiSt«) 
-^  IgSS  gemachten  BereichemngeA  der  Arzneimtttellebn 
airf^enOmman  worden  sind.  Der  bedeutende  Umfang  dJ«— 
t»  HicKtrlee  von  S.  33g  bis  mit  274  «eigt  von  dn^  , 
WgWt'SattmieTfleisse  des  Verfs,,  dem  nichts  entgeht,  «fe« 
Cur  VervollstHndignng  smiiea  Werkes 'gehört.  Daher  Int 
%kM  Rel.  anfangs  gewundert,  dasa  zwar  der 'salziattr«fc 
Pialina  S.  6i  beiläufig  Erwähnung  geschehen,  aber  übvr 
die  Heilkri4lte  des  Platins  ein  tiefes  Stillschweigen  bm- 
.  otrachtet  worden  ist.  Doch  die  Verwunderung  Verschwand, 
«Is  Rel.  bedachte,  dass  dieses  Metall  als  mit  Arzocikräf-^ 
-ten  versahen  bloss  von  einer  medicinischen  Secte  ausg»^ 
firfwn  worden  ist,  deren  Versuchen  Über  die  Krähe  von 
Arzneisobs tanzen  man  noch  glicht  allgemeine  Glaubwtir^ 
digkeit  zugestehen  will.  —  MOchle  es  dem  Hrn.  Verf. 
doch  gefallen ,  nach  Beandignng  der  Eberraa yenchen  l4M- 
bellartachen  Uebarsicht  etc.  das  Publikum  mit  einer  no»^  , 
geatbeiteten '  und  vermehrten  Ausgabe  von  Voiglels  Ars— 
neittiittellehre,  Welche  bald  nicht  mehr  im  Buchhandel  m 
liabeta  seyn  wird ,  an  beschenken !  Nach  den  achon  g»b  ' 
Uefertan  Arbeiten  zu  icfaliessen,  kSnnte  diesei  Werk  ih  ' 
keine  bessern  Hand«  kommen. 

De  aqtute  frigidae  usu  CeUiaito.    Dtitertatio 
philoloeico-medica,   in  qua  praecipuoa  j4.  Co^h,    ' 
Celai  locot  de   aqua  frieida    iltustrare    conaittr    ' 
Euchar.  Ferd.  Chr.  Oertelius,    Philoa.  D, 
et  gymn.  Onold.  aroj.  Monach,  in  bibUop.  Fleisch-    ' 
.  manni.     MDCÜCXXFI.    4,  pags-  48.  ^Gr.  ' 

Jede  gut«  Sache  kann  Sbertrieben  und  dadorch  nach-    1 
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thailig  vwtten :  Di«flt  Jaulet«  Khon  Pitlaout  difivb  Miia 
fitjäfv  ujmi  >a.  Der  Hr.  Verf.  \t\  «is  grpsiar  JUobbtlHC 
des  Wten  W«i3«n,  unl  mtfchte  u  gern  ui  »iaer-UaU 
vertal  -  Arsoei  erhebcD,  wonn  er  sehr  Unrecht  that. 
DtDit  wef  wollte  «a  z.  B.  gegen  die  Lultrühreo-Scbwütd- 
ucKt,  oder  gegen  ulbritiiche  SchiaerMn  in  Händen  und 
Fiiuen  anwenaen?  Die  Vcnichcrung  cUi  Veif.  klinge 
mch  noch  so  einladeDd,  der  einsichtiTolIe  Arzt  kann  si« 
nicht  antench reiben.  Nach  23  mit  ihran  laieiDiccbeir  unit 
griechischen  IVamaa  aDgenihrten  Krankheiten  aabt  ot 
folgendes  hiozn;  Haeg  at^ne  aimilia  voTborain  ganer^ 
privalQs  ago  inter  privxioi,  andaciwimo  aolins  aqtMti^ 
frigidae  usu,  coravi,  lanavi,  sedavJ,  exftuli,  adeo,  ut  ina-: 
leria  peccans,  quam  voeant,  t  corpore  abiaiit,  exoeascrili, 
«vaieril,  eruperit.  Simnl  siiam  repari,  in  cvatione  aqaa- 
ria  neo  hoalnom  aetates,  nao  annonm  tavpora,  MO 
norborao)  sladia,  qaae  VQcant,  ntspici  nacasa«  «ua,  neq 
omsioo  dies  criticos  «xspactari ,  sad  qnalibat  faon^ia 
aataiCa  qDolihet  anni  tempore,  qaolibat  norbi  alaaia 
aqna«  Mgida»  adhiben,  nee  ma  uUo  in  oasa,  quicon- 
^oe  evanarit,  nocere,  sed  celariler,  (uto  nac  injocand« 
auxiliari.  Ref.  bat  diese  ganze  Stelle  ans  «ivein  doppel- 
ten Gmnde  mit  des  eignen  Worten  des  Hrn.  Verl,  an- 
{efiibrt:  i<'Nm  eine  Probe  seiner  Schreibart  zu  gabaoi 
a.  am  sich  gegen  einen  mäglidaen  Vorwutf,  die  Wort» 
des  Varf.  falsch  gedeatet  zu  haben,  sicher  zustellen. 
Um  eine  vollständige  Gaschichta  der  Heilkräfte  des  kal- 
ten Wassers  za  liefern ,  versichert  Hr.  P/of.  Oe.  nicht 
blos  den  Homer,  Thucyclides,  Dio  Csasios,  Plioins,  Soa-^ 
tonias  und  Horaz,  sondern  auch  theils  die  alten  griechi- 
•chao  und  lateinischen  Aerzte,  des  Hippokrates,  Galen, 
Celans,  CSlins  Aurelian  u.  a.  m.  durcbsncht,  tfaeUs  di«  , 
oeuern  vom  kalten  Wasser  handetndea  Schriften  durchge- 
lesen, und  das  aof  seinen  Gegenstand  Bezug  habandf 
«nsgezogen  zu  haben.  —  Von  S.  33  an  bis  44  gabt  dec 
zweite  Theil  der  Abhandlung,  vrelchar  mi  lADrührung 
von  31  Stellen  ans  dem  Oliua  beginnt,  die  vom  Ge- 
iMaucbe  dea  kalten  Wassers  in  verscfaiedenan  Krankheiten 
handeln:  von  diesen  Stellen  versichert  der  Verl.  Snper  . 
Iiis  Omnibus  equidem  permnlta  legi,  collegi^  consctipsi; 
noial  «tiam  aqoae  frigidae  usom.  medicum  per  omnes 
ovniaoi  sae^lonim  decorsas,  lade  a  Mos^  at  Hooero  ad 
Doatra  naqu«  tempora  historice  driineavi.  jetzt  hegtiügt  er 
sieh  indesseo  bloss  mit  4  Stellen,  deren  Beliandlnng  er  ab 
Prob«  gib^   wie  man  in  dem  gtOssern  Werke  alle  iibrig« 
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'  behandelt  Aoiee  vretiv.  1t*f.,  «elclier  ilch  ieitn  Vt— 
;theils  enthält,'  f3hrt  tnlf  der  <;e\risienhtfte>teii  Treue  kitrx 
das  fibeT'Kopfaehwäclie  lib.  I,  4.  p.  34  laq,  caplti  ni- 
hil ae^ne  prodest,  stielte  eqoa  frigida.  —  Sed  cnn  (ü) 
caeterH  partes  attingi  nolit,  demittere  Id,  na  «d  cervices 
Cqna  descendat,  eamqae,  ne  quid  qcnlii  alütqne  partibua 
noceat  etc.  cur  Erklärung  Beigebrachte  an.  Zuerst  ^ird 
in  Ufileriehied  zxrisclien  :  schwacher  Kopf  and  Schwach— 
hopi  (ingenium  irabecillam)  bemerklich  gemacht;  nod  im 
die  Alten  dagegen  den  Helleborus  anwendeten,  so  winl 
das  bekannte  Horazische  Trtbns  Antlcyrii  etc.  und  lelbtt 
obi  die  quantitative  Verschiedenheit  der  ersten  Sylbe  in 
tDorari,  je  nachdem  es  närrisch  teyn,  ond  Tera^eilea  bo— 
dbntet,  xa  seigenj  nicht  blos  der  Hexameter  mori  moran— 
tai  etc.  beigebracht,  sondern  die  fragliche  Sylbe  swelaal 
mit  o  -nnd  —  über  dem  o  bezeichnet.  Dann  wird  die  itiit 
UMberzeugnng  ausgesprochen ,  daas  a//e  an  SeelenstOmn-« 
gatr  Leidende  in  kurzer  Zeit  und  mit  leichter  Mühe, 
V^B  niiT  das  kalte  Wasser  ernstlich  und  anhaltend  g^- 
brancht  würde,  den  Gebriach  des  gesunden  Menicheit- 
Terstandei  wieder  erlangen  würden.  Hierzu  zwei  Bewelbr> 
stellen  «us  FrShlich  und  Uufehnd,  nnd  nachher  die  Voi^ 
■chrift,  das  Begiesten  des  Kopfes  mit  kaltem  Wasser  loi 
Sommer  'vorznnehmen ,  mit  Berofung  auf  des'  Verf:  eis-" 
«es,  und  seinen  Kindern  dieses  Verfahren  empfehlende  Bd-^ 
spiel.     Der  Hr.  Verf.   verwundert   sich    bei    dieser  Gel»^ 

fienhelt  darüber,  A»is  Celsus  vor  den  vom  Kopfe  herib— 
lufenden  Wasser  einigen  Nichtheil  flir  die  Augen  bni: 
fiirchte,  ungeachtet  er  befiehlt,  den  Kopf,  in  welchem 
doch  die  Aogen  liegen,  mit  kaltem  Wasser  zu  beglewea, 
Folgen  dieser  Begiessung  sind  Schiittelfrost,  und  bal(| 
daran!  eine  hOchst  wohltfaMtige  Wärme  und  Atisdün— 
.  itung  des  Kopfs,  Woranf  4  Schriflen  zur  Bestfitigung  dss 
Gesagten  angeführt  sind,  und  auf  Ploncquets  Repertorian 
weeen  mehrern  verwiesen  wird,  Xnch  bei  dergletchan 
Anführungen  hat  der  Hr.  Verf.  das  Eigene,  dags  er  d» 
jedesmal  fast  an  das  Ende  der  Zellen  verweiset,  wodnrcH 
bei  langen  Büchertiteln  ein  beträchtlicher  Raum  uantftUl^ 
gerweise  vergeudet  Worden  ist.      Ref.  libergeht  das  Fot- 

fourrl  von  24  angehängten  Thesibns  philol.  raedlc,  t^AÜ 
esonders  die  dentiche  Nacbrede,  worin  er  die  Schiolcaäl^k 
■einer  Schrift  in  München^'  Berlin  und  Hall>  eraühlt  btk^ 
i*eWio  «■  mit  BedauBtil  gelesen  hat.  _/"' 
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Für  Froh*  und  Trauende,  ffon  Dr.  Fried- 
rich Ehrenberg.  Zweiter  Thai.  Leipäg, 
Gtrh.  Fhiecher,  i&6.  If^.  «iS  S.   ■  Rthtr.  laGr. 

ßaf.  ^iird«  gmriu  *iwas  •»kr  UcbeHlüwigM  ihtt», 
«HD  tr  das  Eigen  t  hü  Bliclie  der  fihrenberg'fcheD  Gei— 
itanie^niM«  WMdcrhoIt  schiMeni  woUte.  Theik  nt 
Um  von  ilmi  selbst  schoa  im  Repcrtor,  bei  der  Ansei^» 
bibcm  Scbrifteii  de«  Vert.  getctieheD,  theils  habca  uch 
Mwii  «o^rwärU  aabtlMr« .  äimnea  diMiber  TtmehsMn 
1«WD,  Pjoi  du  mu»  hier  ^viederholt  werden,  d«M  aOEh 
ü*  )■  dieieni  EweiKn  Bande  betWidlicben  Anlialie  Nir 
Fndw  nnd  Trauernde  nie  ihren  Gegeneluid  ganz  «r-* 
Kbsplen,  »ondern  Dnr  EiDselnes  devoa  uitliebea  and 
im  Gcfähl*  und  der  Phaniaiie  nah*  bringen.  Daher  iu 
wdi  mcht  ratbMm,  vvb  diateok  Bscbe  viel  aitd  «af  ein^ 
mI  Kl  lesen,  sondima  mu  das  anszn wühlen,  was  det  j«- 
'(Uuligea  Seal enitiai mang  am  meisten  sasagt.  hi  die— 
W  Fillc  \rtad  «bar  atwh  das  Gesagte  gewias  IwnJicIk 
■ipMdieD;  dann  as  iMt  gleichsam  das  WeseniLehe  e^ 
Im,  «SS  ia  lolche«  AagenE^ke»  Bedürfniss  ist.  -  Uahri— 
ffn  cpthak  dieser  >weite  nail  91  kürser^  and  langenl 
BetmluiMigeM,  die  ferenda  Auf safariften  faltrea:  t)  AkenA 
■od  Mergelt  im  Leben;  3)  daa  kähne  6«bet;  3)  der 
Hör  iD  der  Höbe  »ad  bei  den  Demtithigea ;  4)  Pread« 
uu  Traarigkeit;  .5^  Ergebnis;  *)  ein  wenig  erkeantes 
Stgen  der  Trübsal;  7)  das  Kind  GatMs;  8)  herrHcha 
ThMcn  zu  Freude  Sit  Frohe  und  Tranenide;  9)  det 
Vtibssene;  10)  der  HanCrannd;  11)  das  Leben,  «iM 
F»gf;  13)  das  hadksw  Besitz«ba«>;  13)  das  Ende  da* 
Tbciaen ;  1 4)  Armatb  nnd  Reichthon ;-  t  s)  Wach« 
wi:  an  O^rfesto;  1«)  der  höh«  Oast  bei  nnsara  Frev* 
dnihsten;  17)  Forckt  und  Lieber  IB)  die  Prevden  det 
Untigen  an  dem  NaoHin  des  Hanrn;  »9)  dfe  Liehe  m 
demJjcBD;  20)  die  HimmeUabrt  mil-dMi  Herrn.  Ans 
IfincDeitahftsfaste.;  ai^'  dfc  hinmliBclw^BrqttldnBg  B»d 
Btlebosg.  Gebtldetni'arseiMn,.  hMoadim  selehe,  «ei- 
*^  gcm  mit  Schriften  foe  die  JiMnüefa«  Hrbaanng  al^- 
vea^U,  werden  naanefaes  Ansprechende.  a*eh  in  dieMl 
waen  Schrift  des  Vf.  finde«.  Jedoch  ist  nich»  nu  \»at* 
MO,  dass  sich  viele  LieblingstnsichtRi  des  Vfs.  mw  ellm 
«A  anch  in  dieser  SckriT»' wiedefhelen.  Desondars  glück» 
'tkh  liad  dw  DäMbtetlen  gewübtt,   di«  «b  Moiii   tw  iß* 
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itf  B«ti*chtuo|t  itthtD.  Nur  einige  Baini«!«  Attgan  ü^u 
bestaiigen.  Zu  Nn.  I.  ist  entlehnt  die  Stella  «u»  Pi.  30, 
V.  i:  sD«d  Abend  lang  währet  da*  Weinon,  aber  d«*  . 
MorgeM  die  Freude.c  Zn  Nr.  4:  lEnT»  Tranrigkeit  mU 
ip.Fnad«  TWWtndelt'w*nl«D,c  Job.  16,  «i.  —  ZoNr.  <t 
sDie  Aortehtung  lebrt  uni  «if  du  Wort  mtrluii,c  Joh. 
fSi  T.  19-  o-  ■•  V. 

Raiigiöae  BetracTUungan  und  Gebete  am  Mor- 
gen und  Abend  für  chriatiiehe  Familien  auf  alle 
Trage  dea  Jahres,  Von  Samuel  Baar,  tönigl. 
'  H' w-tembergiachem  Decan  und  Pfarrer  eu  Al~ 
pech  und  GotUngen,  later  Bd-  Januar  bia  Ju- 
■  Miua.  SuUbach,  von  Seidel»  lÖai.  gr.  8.  nil. 
5a&S.  3Rthir. 

Wenn  dieJMigen,  dis  üa*  bloriich*  Asdaabt  ätaA 
dM'LcMn  «rbauliclier  Scbriften  nähren,  «n  Bildung "nnt 
«inander  sehr  ungleich  aind|  wenn  £arn»r  gerade  hier  tum 
Abweohsainng  hdcbat  wÜMchenawerth  iit:  >o  kann  m 
■wohl  nicht  gemiubilUgt  werden,,  dutvon  Zeit  zu  Znt 
neue  Schriften  dieser  Art  anchoiiwo,  die  nach  Zweck  o  od 
Inhalt  von  einander  abweit^n,  Da>  gegenwürtige  Er- 
baaongibuoh  d«  Herrn  Onlnt  Batir  tcheint  den  gebil- 
deten MittoUtand  bernckiichligt  su  haben  j  denn  e*  faldt 
di«  Aliltelatratae  xwiMhea  einam  gewinen  hahern  Red»« 
•chwnng  nnd  awiacheo  der  niadein  jpopulartn  Schreibait. 
Et  hat  viel  Aahnlichkeit  mit  dein  ErEMaangsbache,  das 
früher  von  Craner  und  Lohdins  io  Dreeden  beran»g*g»- 
han  worden  ist,  nnd  welchai  noch  iatxt  viele  FaaiGea 
in  Kflaigraiche  Sacbaen  gebraochen.  Der  enie  Band  eat- 
hüU  Morgan-  a«d  Abead^Betraohtongan  «af  jeden  «in- 
t^neo  Tag  TO«  Januar  bit  Eade  Junii»,  Anlangmd 
'4i«  Detraohtsngen  «elbat«  10  behandelt  jade  derteU>«a  •>- 
MB  frachtbarea  GegeofUi»!  aat  dem  Gebiete  der  durisll, 
Glaabeni  -  npd  Sittenlehre,  und  oft  wird  mit  «rbanliohMi 
EfetnrbttiMhtiUigan  ebgawecbMlt,  Auch  die  Form  iet 
Hkht  tlUMt  diewlbe,  baU  QabMAon,  bald  SellnlM- 
■piüeh,  I>4l4  Bemohtonc.  Dia  DareteUwiuweiee  iat  kbr, 
liiHlieh  nnd  «indringena«  nimmt  eher  seilen  einen  sol- 
«ben  SebwuHg,  wie  i«  den  S(and»a  der  Andacht.  W*- 
nlger  %u  loben  iat,  daae  eilen  dieten  Betnchtungen  «iiM 
helehrende  Uebenwhrift  mangelt,  nnd  das«  ihnen  nirgcndb 
•Ute  BibelitaUe  eis  Motto  oder  auch  alt  leitende  idoe  fiie 
du  Gens«  vanabt.    pmli  dei  Letilan   wird  di«  Kr- 
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l  «D  liriftig«  Bibebprüche  gawHht,  und  ttbar- 
kiDpt  di*  Bckanntacbaft  mit  dietcn  ehrwürdigca  Bucb* 
kfilriUrt,  Pertoaen ,  welch«  für  Um  häudich«  AntUeht 
Uk  gncfuietwna  EriwaaogibÜcbar  liebes ,  werden  mit 
dif  Scbrifi  de«  Veif.  lof  eio«  zvecluDästig«  Art  abircch- 
itla  kOmMD. 

Stimme  eiii*9  Leidenden,  in  sieben  Predigten, 
vor  dem  Altäre  eitxend  gehalten  von  Chri- 
ttoph  Friedr.  Tannenber^er,  PJarrer  zu 
Reuden  bei  Zeile,  fVagner,  m  Neustadt  a.  d. 
OrlOf  und  bei  beiden  xu  itabea.     iGjS.    &  Gr. 

Wenn  BemfithÜtigktit  nai  GcuhicUichkcit  kIioii 
^a  cnngel.  Prediger  ehren  nnd  zieren ,  der  im  VoUge-. 
föU  dti  Rr«lt  and  der  Gesnndbeit  sa  virfc«n  im  Stand« 
itt;  to  erhattan  dieae  Eigeotchafteo  einen  nngleicb  fflit~ 
•Ma  Wertb  de,  wo  körperliche  Leiden  dam  Damltvir— 
ba  (itt  onüberwindliche  Hiadernista  in  den  Weg  legen. 
Dkm  fjh  nanaenllich,  voq  dem  Verf.  der  eben  erwähnten 
PndigAcn,  Früher  im  Besitze  einer  blühenden  Geannd- 
^  nable  ihm  eine  nagläckliche  Krankheit  den  Ge- 
bttuch  teinpr  Glieder  in  dem  Ma'ue,  dau  er  nar  Doch 
«ticad  *□  dem  Altar«  zu  aeiner  Gemeinde  sprccheo  kann. 
Schon  einmal  hat  der  Ertrag  von  t  Predigten  nebat  dec 
tlxiliiehnMaden  läebe  vieler  Freande  den  nDgliipkIichea 
Haan  in  dea  Stand  geaatit,  im  veilloisenaa  Sommac 
noe  Heilquelle  za  beiachen,  hofieqd,  dau  sie  ihm  Lin- 
iuung  and  Haifa  gewähren  kfinne.  Aber  der  erste  Ge-^ 
pranch  des  Bades, hat  nur  wenig  geleistet,  nnd  von  'wisv 
iarholten  Varsnchen  lasat  si^h  eiiht  eine  wohlthitiiferv 
Wirknog  erwarten.  Zn  diesem  Behnfe  bat  der  Vf.  niadac 
T  Predigten  in  deoDrnck  gegeben,  deren  Ertrag  ihn  in  den 
Stand  setzen  soll,  auch  fdr  dieses  Jahr  aaf  di«  Wladerber-* 
mioBg  seinar  Geinndheit  etwas  varwaadao  zo  kann««, 
Vua  schon  dies«  Absteht  jeden  gaffihlvoUaii  Bamitteüan 
ÜB  Ankaufe  diasar  Fredigtan  «rmontart,  so  kann  Re). 
Vi^Mhern,  dass  dieselben  neh  als  homilatisch«  Arbeiten 
■Ue  Acbtang  verdienen.  Ein  ki«W,  gcbildetar,  frommer 
Gtist,  welcher  die  Bedürfnisse  einer  Landgameind«  acfaart 
iA  Ang«  bcbSlt,  wehet  ir^  diesen  V«rtriigai) ,  tind  man  wird 
knaea  derselben  ohne  Erbannng  lesen.  Diese  7  Predig- 
ten sind  theits  über  freie  Texte,  thetU  über  die  «van- 
geL  Pericopen  gebalten  und  behandeln  folgende  Haapt- 
•itie:  I.)  Wie  stirbt  der  fromme?  am  Todteniest« Proy. 
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14.  32.  —  3)  Diu  ans  nniara  Tugend  am  kainm  Fini 
■  feil  seyo  dürre,  über  dis  Evangel.  am  Sont,  Invocavit.  — 
3)  Wir  «Me  lind  Fremdlioga  —  dort  ist  die  Hetintllr. 
Bvgl.  Marc.  16,  14—30.  am  Feste  d«r  HimiadEihrt.  4) 
Der  niederschlage  od«  Gedanke,  dui  es  den  UDiiigen  nadi 
nnierm  Tode  sehr  traurig  gehen  könne.  U«!bet  dai 
EvangtL  am  Sonnt.  Kxaudi  —  5)  Der  heutige  Tag  du 
Wiedersehens  eben  so  ein  Tag  der  Frendr,  kis  der  Tr«tiar, 
an;  13.  p.  Trinit,  über  dasEvangel,  —  6)  Am  16.  Saint, 
nach  Trinitatis  übBt  das  Evangel.  Weinet  nicht !  ein  tn- 
ruf  an  die,  welche  an  den  Gräbern  geliebter  Todten 
trauern',  —  7)  Ata  -Kirch weibfeste  über  Luc.  19,  I—  ' 
lo.  Drei  wichtig«  Fragen,  zu  welchen  ans. der  Anblick 
Anet  Kirche  veranlasst.-  Ergreifend  masste  besondcif 
djo  5te  Predigt  sayn ,  wo  der  Yerf.  nach  seiner  Badecut 
znm  ersteti  Male  wieder  zn  lainer  Gemeinde  sprach  nnl  < 
dieten  Tag  eben  so  wie  einen' Tag  der  Freude,  als  d«f 
Trduer  betrachtet.  Folgende  WoHe  aus  dieser  Predigt 
hat  Ref.  mit  der  innigsten  Theilnabme  gelesen:  Die  «- 
gentlicha  Absicht  msinei  SclMidens  ist  unerreicht  ge- 
blieben. Die  von  Gott  in  jene  bekanntan  Heilquelln 
gelegten  Kräfte  waren  nicht  im  Stand«  mir  Hiilfa  >B 
ächafie^.  Durch  einen  langen  Gebraach  derselben  fasb« 
ich  vtenig  oder  nichts  gewonoens.  Von  Menschenhänden 
wurde  ich  aus  meinem  Hanse  getragen  ,  von  Menschen-r 
händen  mnsste  ich  wieder  In  dasselbe  snrUckge traget! 
werden.  Immer  noch  spreche  ich  zu  :  euch  an  unge« 
wohnter  Stätte  nnd  sehe  den  eigentlichen  Lehrstuhl  uH- 
ret  Kirche  unbenutzt  über  mir  stehen.  Mehr  als  einen 
Kranken  sähe  jeh  an  dem  Orte  meines  teitherigcn  Auf- 
enthaltes genesen,  viele  von  denen,  welche' anfangs,  gi- 
gtützt  auf  Kruken,'  als  Jammergestalten  einhersehlichen, 
legten  dieselben  ab,  und  gingen  leicht  und  froh  vor  Mit 
vorüber.  Freude  sprach  sich  aus  ihren  Mienen,  aber  mein« 
HofTnnnganfeine  ähnlich«  Freude  blieb  un^rfulh.  MflchtB. 
doch  das  Schicksal  da«  ehrwürdigeu  Dniders  recht  Yiel 
Theilnehmende  Herzen  wecken,  möchte  anch  diese  Alf! 
»ige  dazu]  beitragen,  dliss  selbst  ausserhalb  Sachsen**  Hw- 
'    fchen&vande  diesen  FaÜ  berücksichtigten  1  .1 

"■  '  "Predigten  bet  dem  akademischen   GotU»^m~\ 

~  ate  zu  rlatle  gehalten  van  Dr.  BenjaTnin  Adolph' 

Markfy  Prof,  der  T/ieol,  Vfiiversilätepredigier  tt. 

' '  Oberdiacoaua  an  der  Sc    ÜJricfuHrthe,    ^«f«r 

,     '.  Cooglc 
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TJteit.    Bali«,  fraiiepfuiut ,  l8a5.gr.  8.  XXIK 
459.  S.  I  Rthtr.  11  Gr. 

Dias«  'Predigten  rtrdiencD  In  msbr  >I»  «loar  H!ih' 
■idlt  beachtet  za  werden.  Ihr  Vtii.  nünlich  iit  aof  d« 
Uaivernlät  Halle  der  Begründer  tinei  GetellMhah  theo- 
logifcfaer  Studenten ,  die  nnter  ifiner  AnFsicht  Predigten 
aoMrbeiten  nnd  anch  halten.  Üeber  dai  WüMchepawarths 
solcher  Anstalten  aat  jeder  deutsche d  HochKhnle  itt 
\rohI  nnr  ein«  Stimme  und  der  Eifer,  ja  'die  Begeilte— 
rang  des  'Verf.  iÜT  diesen  Verein  ist  im  hohen,  Gnde  zu 
loben.  Die  «3  Seiten  laoge  Vorrede  gibt  Nachricht 
Ton  der  Bnlstehnng  dieser  Anstalt  nnd  ein  darauf  fol- 
gend« Abschnitt  nacht  mtt  der  Oescbaffenheit  derselben 
bekannt,  wie  sie  jetit  besteht.  Man  wird  selten  atnef 
Huvt  Anordnangen  den  Beihll  -versagen  kOnnen.  Nicht 
Kinder  ist  auch  anziehend  das  Verxaichnisa  jener  Pre- 
digten, wvlche  die  Glieder  des  Homilet,  Seminars  an»* 
arbeiteten  nnd  hleltsn.  Es  edthült  die  Halbjahr*  voa 
MidUclis  lSi6~25.  Aach  hier  wird  von  Saiten  dec 
jDDgen  Homileten  die  Wahl  des  Textes  Und  der  Hanpt— 
Sätze  nicht  selten  Beihll  verdienen.  Der  Haupttheil  des 
Sncbes  liesttht  aber  ans  2»  Predi;;len  des  Verf.,  die  nach 
freien  Texten  iolgend«  Gegenstünde  abhandele:  l)  Bli— . 
die  anf  die  Erzichnog  Jesa.  Ueber  Lnc.  3,  40  — 5s. ' 
3)  Die  cioste  und  erfrenlichste  Seite  des  Todes,  über  a. 
Tin.  1,  10.  —  3)  Gott  ist  nicht  fern  von  einem  jegli- 
chen nntrr  nna,  über  Apoatelgesch.  17,  34^3S.  4} 
Richtet  nicht:  über  Matth.  7,  I  —  4.  —  5)  Der  Sonntag. 
Geber  Marc,  3,  ij — 38.  A)  Der  Sinn  de«  Christen  fdi 
alles  Wahre  and  Gute,  aber  Philipp.  4,  g.  —  7)  Dim 
Demoth  Jesu,  nnsrer  Demoth  Vorbild,  tiber  Mat.  11., 
Zf~-39'     8)  D*r  Blick  zum  Himmel,    über  Jas.  40,  S6. 

—  9)  Vom  rechten  Gebrauch  der  Gabe  zu  seden.  U»-* 
'bei  Epfa.  4.,  39-  —  10)  Selig  ist,  der  skh  nicht  an  mir 
Sergert,  über  Matth,  II.,  3  — 10. —  ll)  Stürkupg  det 
Vrtranens  auf  Gott  durch  fromme  Nalurbetrachtungen, 
Über  Matth.  6,  3«  —  3J-  —  13)  Werth  eines  frommen 
Andenkens  an  nnsre  Vollendelen.  Am  Todtenfeste,  U*-. 
lier  I.  Job.  3.,  3^3.  —  Ij)  Das  Hakenntnisg  leso« 
Über  Matth.  10.,  33.  —  14)  Bräderli ehe  Erinnerung  tut 
die,' welch«  slch.lüt  fehterfrfei    halten.  Luc.   15,  35 — 3». 

—  1^  Der'-CriÄ  dmr  «btstKchtn  Freudigkeit  in  Dienst« 
dfl  Pflicht.  LnC,  S,  I  — li.  »#)Wie  «eser  tGeiat 
«n  bewahcea  vy.  La«.  3«,    l  — ->l-  —  »T)  Vergäbet,  so 
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vi'ui  «ach  VMgebco,  Lac.  t,  37.—  IS)  Der,  Gadanbe: 
Wir  lind  Arbeiter  im  Dwnsta  Gottei,  Matb.  io,  1— ifi. 

—  19)  Der  Andacht  Seg«a,  He,  4.^  g.  —  20)  Wie  det 
SiDQ  für  die  Andacht  za   beleben  uy,  .Ps.  43J  43'  —  *!■) 

—  Die  Verdienste  der  Kirchen  verbeMcrang  um  den  Vf- 
feptlichen  Qottesdiensr.  Col.  9.,  16^17,  —  33)  Du 
F^sl  dec  Todteo  w  seiner  hohen  Bedeutung  für  die  Le- 
tzenden. I.  Theis.  4.,  13  — 14.  —  Anhang.  Betrach- 
tung, Johafines  den  Täuler  betreffend.  Diesen  ?redignii 
wÜDscht  Ref.  nqr  etwas  mehr  Lebendiskeit  und  j^edrängie 
Kürze.      Durch   diese  beiden    Eigenschaften    würden    sie 

.  mehr  Musierpred igten  für  jene  iangen  Leute  werden,  die 
■ich  unter  der  Aufsicht  des  Verf.  üben  und  bilden.  M<lga 
tir,  Prof.  Marks  noch  lange  diesem  Vereine  mit  S^n 
rorsteh^n  und  dem  homilet.  Publikum  von  Zeit  zu  Zeit 
eiue  nachricht  von  dem,,  glücklichen  Foribestehen  tioK 
so  wohl  berechneten   Anstait  ertheilen. 

Rechtswissenschaft 

Entwurf  eine»  StraJ^eKtdtudiea  Jür  da9  KÖ- 
.  nigreich  Hannover.    Mit  Anmerkk,  von  Dr.  An- 
te n  Bauer,  Köa.  Groaabrit.    UanaÖv.  Hujr.  u. 
.  Prof.   d.   Rechtes  an  der  Georg- Augutt- üniv, 
.  GiStUngen,   b,    f^ander/iock   und  Ruprecht   i8l6* 
X  u.  668.  5.  iaS,  (iRthlr.  so  Cr.) 

Der  Entwarf  de«  Geaetzfaucbi  bis  S,  330.  umrasst 
einen  allgemeinen  und  besondern  TheiL  Jener  enthalt 
I.  eine  Einleitung  Über  den  Gegenstand  des  Geselzbn- 
«hee  (blot  Verbrechen),  die  danach  zu  richtenden  Per- 
itoueq,  und.  die  Bedingungen  der  Straibarkeit  (Erwähnung 
äer  Terpifnten  Handlung  in  dam  Gesetzbuche  wärtlica 
oder  dem  Sinne  naeh ,  vollständiger  Beweis  der  .V«r- 
iibung,  wodurch  ausserordentliche  Strafen  bei  miodem 
Beweiigraden  ausgeschlossen,  werden.  Art.  i  —  5. }  f.  in 
A  Capp.  die  Bettimmungeo  über  Verbrechen  und  Strafen 
Übelhaupt  (Todeaatrsfe ,  KarrenstraTe,  Zachthanastrafe, 
Diensleotaetsung ;  Strafarbeitshaus,  Getangniss,  Suspco- 
tion  vpm  Amte,  Geldstrafe,  nebenbei  körperliche  Ziicb- 
tigung,  älaatsgelangnisa ,  Confiscatioa  einzelner  Sechen, 
Landesverweisung ,  Verlust  von  Ehrenrecbten ,  öffentli- 
che Aqsstailuag),  über  Vollendung  «ad  Varai:^ch  des  Ver- 
t>r^ena,  aber  Vt>r»«t4  und  Fahrlüstigkvbt«  iiber  Urfae- 
in,    Cthiitfen  upd  Q«gÜnslig,er  vctp  V«J^rjKheii»   über 
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die  Griind«  der  Anucbliesiang  (Noihwehr,  Znrechnnngif- 
nnlihigkmt)  od«r  Tilgi^ng  (erlitten«  Srrafe,  Tod  des 
Terbrefiben ,  VeriatimngJ  der  Sfrafbarkeit ,  über  Zunies^ 
taug  der  Sinfe,  Milderungi—  und  Schärfnngigründe.  |ojS 
—  135.  Der  heiondere  Theil  serfbllt  io  ij.  Capitel :  e. 
Verbrechen  wider  Dtstyn  »od  Sicherheit  desStuu  (Hooh- 
verreth,  Landesverrätherei  und  de^l. )  !$<(  — 150.  b. 
wider  die  Majestät  ( dcD  Regeoten  und  deuea  Familie) 
und  dis  Würde  del  Staat*  ( Herab würdignng  der  Staate. 
TCrfaMaDg,  Beleidigung  der  AmtMhre,  VerUtsung  der 
£hrfaTGht  gegen  obtigkeilliche  Haadlnngan)  151— itfl. 
c:  wider  di«  Reglerang  de*  Staati  (durch  Anmmiape 
nnes  StaatMoit^s,  Bestechung  der  Beenlen,  Widerici- 
mng  gegen  die  ObKgkeit,  Aüfrohif  hibeslSrcnde  Unler- 
BehmaDgen  der  Hatidweiier,  Sttirang  der  Oßentlichea 
Bube  durch  Missbrauch  der  Religion,  Gelreiang  Gefan- 
gener, Rückkehr  im  Falle  der  Verweisung)  loa  — 
lis.  d>  wider  die  ttfFeDtliche  Sicherheit  im  Staat«  (durch 
Gewalltfaütigkeit ,  SlSruog  de*  Gotresdieoatei ,  SlOrnng 
de*  Haasfriedens,  Brand« tifinng,  veTar*«chte  Ueberschwem- 
mung,  gern«! B gefährliche  Vergiflting,  Landzit'ang)  iSj  — 
19g.,  •.  wider  SfTentliche  Treue  tlnd  Glauben  (durch 
tiUÄang  »tfentlichei  Urkunden ,  Siegel ,  Stempel,  Mün- 
zen and  Credit  p  apiere ,  durch  Meineid»  Eidbruch  und 
fabohe  Aassagen ,  Fälschung  in  Ctimi  na  laschen  ,  hlsch« 
Anklagen ,  Verletzung  fremder  Geheimnisse ,  Untren« 
der  iVormünder,  betrifgliches  und  leichtsinnige*  Schul- 
dtenmachen,  betrüglicher  oder  leichtsinniger  Bankerot) 
199  —  226,  r  wider  das  Leben  anderer  (Mord,  Todschlag, 
calpos«  Ttfdtnng,  Tttdtung  bei  Ranfhandeln ,  Kinder- 
mord,  leheo^elührlicha  Handlungen  in  Betreff  der  Lei- 
besfrucht, Kinderaussetzen)  317  —  340.,  g.  Beschädigun- 
gen nnd  Miihandlnngen  an  der  Person  (durch  KUrper- 
Terletznng,  Nothzucht  and  Schändungen,  Beeiuträchti- 
guDg  der  persSnlichen  Freiheit)  341 — 2S?.,  h.  Verlez- 
znng  der  Familien  rechte  (durch  Unterdrückung  oder  An^ 
nuassong.  des  Fa  milieu  stand  es ,  nnd  Verletzung  der  ehe- 
lichen Treu«)  »58  — »63.,  i.  Ehrenkränkungon  (durch 
VerUlöitiduDg  und  Injorien)  364.  —  ^73.,  k.  Unzucht 
(Btal Schande ,  Schwächung,  widernatürlich«  Wollust, 
VerleitODg  zu  Unzucht,  Kuppelei)  373  —  377.,  1.  Be- 
cinfrSctitigang  des  Bigenthuois  (durch  Diebstahl ,  Unter- 
*chl«gnDg,  Betrug)  373  — 319.,  ■»•  Raub  und  Erpresiung 
330 — 333.,  n.  >Vilddi«biteM ,  Jagdfrevel,  Fiichdiebstahl 
333  —  349-1    o-  eii>i«che    und    ausgexejchoela  B«*thMdi- 
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fang  jei  Eigenthan»  350^353-i  f-  Veibrecheo  i 
la«bb«amteD  and  6fle(itlichea  Diener  (MJcbraucb  c 
Amts-  und  StrafgewaU,  Beuguog  des  Rechtes,  Falscbn 
in  Amtshandlungen,  Bestechung,  Anmaassung  unerlao 
ter  Vortbeile,  Untreue  im  AmtOf  Verletzung  der  Ami 
verschwiege ohelt  und  der  Subordin>iion ,  Untreue  t 
Sachwalter,  sonstige  Dienstverlelzuagen ,  Veruachläsi 
gnng  der  Dienstpflicht  und  Unsittlichkeit)  354 — 3S3. 
Die  Aumerhungen' enthalien  1.  in  einer  allgemainBii  £1 
Iciliing  a,  die  Geicbichte  des  Entwurres  (Zusamineati 
der  Commisiion  19.  Jun.  iS23-  zunächst  Feststellung  < 
Plans  and  der  allgemeinen  Gmndlageti,  wobei  besood 
dai  Baierische  Gesetzbuch,  der  Ent>n;urr  eines  Stralgesel 
buchs  Tür  Baiern  von.  Ijj3a.,  und  ein  Entwurf  fiir  Wi 
temberg  von  1S2S  benutzt  worden,'  dann  ADsarbeitq 
des  allgemeinen-Theils,  mündliche  Berathungen  dariil 
Mit  5.  Jan.  I824i;  Mitthejlung  an  mehrere  Crimin^ 
■ten,  -worauf  jedoch  nur  von  D.  Mittermsier  eine  B« 
theilung  erfolgt,  Entwurf  der  eiaEplnen  Abschnitte  '4 
besondern  Theils  und  Berathungen  darüber,  vom  6,  Sc 
l>is  13.  Oct.  1834.,  nochmaliga  Beviüon  vom  sS.  D 
1834.  bis  13.  Jan.  IS25J;  b.  Grundzüge  zu  dessen  CIi 
takteiisirong ,  in.  Beziehung  auf  den  Gegenstand  (ausj 
■chlossen  sind  Standesverbrechen ,  mit  Ausnahm«  < 
Staatsbeamten,  SteuerdefraudalioneD,  Polizei -Uebertralu 
gen,  geringfügige  Rechts  verletz  ungen),  auf  die  Anoi 
nung  des  Entwurfes  mit  Berücksicliligupg  der  Abva;i 
chungen  vom  baier.  Geselzbuche  und  der  Einwürfe  M 
'teimaiers,  auf  das  Strafaystem ,  auf  den  Umfang  1 
richterlichen  Ermessens,  dessen  äussere  Grenzen  (1 
Feststellung  eines  höchsten  und  niedrigsten  Strafgrad 
nnd  innere  Gründe,  auf  die  Milde  und  Strenge  der  Str 
bestimnungen ,  auf  die  Grenzlinien  zwischea  der  .W. 
■encbaft  und  Gesetzgebung  wegen  Ausstellung  vod  I 
grilTen,  Eintheilungen  und  aHgemeinen  Regeln,  ai 
Stelluag  der  einzelnen  Verbrechen,  und  auf  zweckmlin 
Futung  der  Artikel,  c,  Anmerkungen  zu  Erläutert 
und  Bechtfertiguna  der  Abschnitte  und  Artikel,  Bei  • 
Den  dies*  .erforderlich  schien.  Sie  betreBen  zunä« 
nur  den  allgemeinen  Theil  des  Entwurfs.  Mit  S.  < 
beginnen  Nachtrag«  zu  dem  Entwurfs'  selbst,  Abiin« 
rangen,  wie  sia  diucb  loitgesatzta  Prüfun|j  ven^ 
worden. 

J^tuea  wirchif  des  Criminairechta  t   Jitrauai 
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gthett    foA    Galt.'.   ^I~   Skibin» ehr o'd,   Ghr. 
'    GtiAb  Koanpab  u.  Xj.  J,  A,  Mitltrmtiit^r. 
7.  Bd.  4.  5C  HaIU^  b.  Hammerdt  u.  Se/M>9l»ehi$. 
ly  und  &  «05—559.  «3.  Or, 

Dm  v^rliege«^  HsTt  but  S.  NamBarn  CC— XIV. 
In  sich,  DÜmlich  S,  305  — 129»  <lM^Fon»taaag  in  im 
vorberig«n  Heft  UDler  No.  Ul.  enthalteneo  AnfMlzn  üb«r 
4ea  Bew«U  dnrck  lodicün,  von  Kleiniclirod.  S.  130  — 
SSI.  Ertfrtsraogen  nb«r  du  Syitom  ein««  Stmfgefvtz- 
ImmIu  hioMcbtU^  der  PoliaciübntretUBgeB ,  ImbwimImh 
anf  dea  Baiensohen  EntwiiTf  bereehast,  vom  Prof.  Cn- 
•OHM  S,  aSl  —  303.  Baiträgr  lUr  ExttrteniDg  der  Fnge, 
UM  weit  df(  Ebebrach  AmtswtgeD  unlenncht  uod  be— 
■traft werden  lunn,  Ton  Prof.  Lin^«,  S.  304  —  327,  Bei- 
trag« aar   Lehr«  vom    Verbrechen  de«   Kiadennorde»  nn^ 

.  JeP  YarhMteliebnBg  in  SekwaBgtrKbafl ,  von  Hitter- 
Maier.     S.  3SS — 159-   BenrtheUoag  tob  Salcfaow'a  hth^ 

■hmh  in  peinlichen  Rechts,  Stadler  über  die  Eintiu^ 
long  der  Verbrechen ,  Homan  disa.  de  delictis  peiegr^ 
sonuB ,  CarBignani  elenenta  inria  crimiBilii.  — •  Djr^ok 
mmd  FapisT  haäea.ädi  nicht  vcrbeatert. 

Oeffentlithea  Rächt  dma  Grotihantogathum* 
Sa£h*en- f^eitnar-EUenäch  v«n  Dr. Christian 
fVHh.  SxhufeitKer.  Erster  Tlieä.  ^f-aimar^ 
bei  Hoffmamf  jSjtA  XFL  uad  at3.  6'.  mU. 
1  Athir. 

tin  »ehr  Tvrdimiüichei  Werk  ein««  vidsaitig 
g^ildeMR  Slaatimanns ,  nach  der  Vorrede  darauf  betech-* 
■et:  >daa  Ganze  eines,  Gebäudes,  in  welchem  mancher 
B«ii0  Ein-  nnd  Anbau  die  Anfmeikcamkeit  auf  sich  ge- 
sogen hat,  in  seiner  Begründang  und  seinem  Zubsd^- 
ueahange  übersehen  zu  lassen  ,  mit  besonderer  Rücksicnt 
saf  die  Bedürfnisse  unsrer  jungen  angebenden  Geschaitt' 
männer,  und  tvn:üglich  auf  die  Bedürfnisse  derjenigen, - 
^relch«  das  Vertranen  ittrer  Mitbürger  aus  gani  andern 
Kreisen  des  gewäLnlicheri  Lebens  in  den  Landtag  ruft.s  - 
Die  ^nleitnng  io  zwei  CapileJu  zeigt  die  allmälige  Bit'-- 
dnng  dea  Grotsherzogthnins ,  dessen  Stellung  in  der 
Bcihe  der  3taaten ,  Varfassang  im  Allgemeinen  und  Öf- 
fentliches Recht  nebst,  dessen  Quellen;  dann  folgen  die 
Verhältnisse  des  Regenten  und  seiner  Familie,  der  Un- 
terthaBen«    der    Landstände,    der  Staatadiener  t    und  ea 
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ittlivut  dieMF  Tli«il  mit  it  Befnchtang  dea  Slutic 
iats>  Be«lt  vhiT^a  die  Berausgab«  dM  «nten  ,TlMi 
oivh  das  JubaKMt  d«i  Grotiherxogs,  welcfacm  er  ■ 
eeignet  üt,  ai^geWleD  die  d«s  KvteiMD  durch  i 
V^UDKh,  die  ErgebnUte  an  daaial«  nahe  bevontebe 
en  Landtag»  twrücluichiigtB  xa  IctfaaMi,  £t  soA  hi 
«n   labrM^H  ertcbeinsai 

^ritonii  Sefiuttingii,  quondtm  in  Aa 
Lugd.  Bat.  Juris  anteeeiaoria  ceM,  I^otae 
Digesta  ieu  Pandmeta».  Eäidit  atque'  anima 
veraiones  aaaa  adieeil  Nhco/dus  Small», 
bufg,  in  ead.  Atad.  Jur.  Prof.-Ord.  Tom 
quintua.  Lagduni  Bat.,  Luthtmän»,  i8s5.  4 
5.  gr.  8.  4  RtfUr. 

Dieier'  Band  «ehtttstiant  BetMi^ngeD,  deren  Zw* 
iinrtchtung,  Brtuiihbarkeit  icboo  aoa-den  frühem  Bli 
et»  bekannt  »t  (a  Bep.  l8ao.  IV.  S.  193.)  umfatal  • 
late  Bach  und  die  Mgg.  bis  mit  B.  36,  T.  4.  I 
4imerknngeB  von  Seh.  geben  mit  «ehr  wenigen  Won 
BD  Sinn  mancher  Stellen  ,  verweilen  aa(  andere  dai 
erwandle,  {tihren  die  Erklürungen  und  MeinoDgen  a 
wer  Gelehrten  an,  benrtheilen  die' von  ihnen  vorg 
agenen  Muthmauangan  und  AendernoseD  der  Lm) 
ich  die  Varianten  dar  Flor,  Anig.,  tbei^n  endlich  an 
igne  Vernnthongen  über  Stellen  n&d  Berjchtignngen  1 
eaart  mit.  Noch  zahlreicher  und  zum  Theil  aaagelSI 
r  aind  die  Zusätze  des  Heraasg. ,  der  dabei  vorzüglj 
tf  die  nach  Scholtings  Zeit  arachienenen  Schriltea  n 
onjecturen  Rücksicht  nimmt  und  mancbei  wenig  E 
tontgewordene  anführt  (wie  des  P,  Fiers  Smeding  Di 
I  Salvio  Aburnio  Vilente,  L.  B.  1814.),  anch  biilNi] 
chultingt  Angaben  berichtigt  oder  ergänzt. 

Staatswi£Seiischaften. 

Grundriaa  einer  iv^atematischen  Darate/fu 
der  Statielik  ata  Pf  iaaentehaft.  Nebat  eii 
Probtakizze  der  Behandlung,  fon  Dr.  Cht 
itian  Auguat  Piacher,  ehe  mal.  äff.  '  9i 
Prof.  d.  Geath,  und  Stat.  auf  der  Univ. 
fVützburg  etc.  (jetzt  eu  Bonn).  Elberfeld,  >& 
BÜBc/Uer,  VU.  83.  S.  B.  i  Rlhlr. 
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.  Als  der  vcnticBi trolle  Verf.  »aS  in  Uniren.  in 
Wonborg  die  Ststüiik  vortnig,  fuid  »ich  noch  kein 
idiiem  ZwKke  und  Ideale  entiprecheodet-  X<ehrbach^ 
indem  die  dsmals  vorbaDdeoen  in  materieller  oder  foimel'- 
kr  Hioficht)  fiisweilen  in  beider,  oabranchbar  Traren.  Al- 
ice iehlte  ein  ioDerer  lyitemal.  ZuHmmeDlKng  und  li* 
'eDthieltea  nur  eine  verworrene  Maue  von  Collectaneeii. 
Er  selbst  beabsichligle  eine  gystenat.  ZuMmmenitclIaDg, 
aef  die  dynamischeD  VerEiältniue  der  Staaten  gegrün- 
det. Nach  der  Physiologie  de«  tBenschl.  OrgamsiUDt 
führte  er  den  OrgaDtimtu  der  Statten  anf  ein  System 
ned  nach  dem  daraas  entspringenden  Schematismus  be» 
bandelte  ei  die  13.  Torsehmsten  Staaten  in  seinen  Vor- 
IcMingcP.  Erat  IS33.  erschien  des  Hrn.  Dr.  Uassel  . 
Lcfaifaiich  der  Statistik,  in  welchem  er  die  richtige  Be— 
handliuig  dieser  Wissenichaft  aafgefasst  fand.  Beide  Ge« 
lehrte  haben  dasselbe  Kiel  verfolgt ,  obgleich  auf  vei^ 
achiedesem  Wege.  Hr.  Prof.  Fichte  gibt  uns  in  gegen- 
irötiger  Schrift' I.  den  Umris«  seiner  Barsiellitng,  Di« 
EinlmtuDg  handelt  von  der  Etymologie  nud  dem  Ge- 
bnacfa  des  Worts  Slalisrik  (das  nicht  AchenwaU  erfun- 
den bat,  sondern  schon  in  einem  Werke  1701.  und  dann 
noch  in  einem  Jenaischen  Lectionskttalog  1745 — a6. 
vorkommt)  den  Geschichten  und  den  verichiedeitien  De- 
finitionen der  Statistik.  Nach  dem  Verf.  ist  eie  dieWit- 
■eoscbaltT  die  die  Krälte  der  Staaten  erforschen,  benr— 
tbeilcn  nnd  darstellen  lehrt ,  theils  ihrer  Katar ,  theila 
ihrer  Verbindung,  theils  ihrer  Bennizung  nach;  dem  tn— 
folge  zeTTallt  sie  in  3  Theile,  den  materiellen  (Erfor- 
setiiiDg  der  Kräfte),  den  raljonnirenden  (Beartheilung  dei 
gttfandenen  Daten)  den  formellen  (DaTStellnog  nnd  Ue— 
b«raicht.)  Noch  eioe  andere  De hoition  ist:  die  Wissen- 
schaft ,  welche  die  Hiilfsquellen ,  VerfassoDgen  nnd  Ver- 
wmltnngen  gegebener  Staaten  erforschen,  kennen,"  beur- 
theilen  und  darstellen  l^hrt.  Quellen,  Hiillsmittel,  Werlh 
nnd  Nutzen  der  Statistik  sind  noch  angegeben.  Die  Be— 
liandJuDg  der  Wissenschaft  seibat  besteht  litts  folgenden 
Th«ilen:  I.  Kräfte:  Land,  Lage,  Grenze,  Flächemn- 
Jttlt,  Gebirge,  Ströme,  Flüsse,  Boden,  Charge,  FroductB 
elc>),  Leute  (Bevölkerung,  Verth eilung  der  Einwohner, 
Standeaverltältnisse,  Beschäftigungen,  Religions  —  und 
biwsHcheVerhäliHilce).  U.  Verbindung  der  Kräfte  (durch 
den  Souverän,  die  Verfassung',  die  Staatsbürger  und  de- 
ren ClMSen).  in.  Benutzung  der  Kräfte  (durch  die  Staats- 
Tcrwalluug  ^im  Allgemeinen  und  Besondern,  A.  Ackec- 
4llg.  R€p't.  1826.  Bd.  /.  St.  4.  R 
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ii  Oekonqmi«- System  (im  Allgemaiiin  BodB 
I.     0.  lodiisfrio-Syatem  (eben  >io,  nebst  deo  E 
ngen   tiiid    BefOrderungaD    beider    Sytteme). 
BystPin  a.  innerer  Handel   (LaDdhasdel , ,  Kiüt« 

Schleichhandel,  Erlaichteningen  uod  B«ftfnl 
Itel  des  Land  -  and  Küsten  handeis  ■ —  die  li 
handeis  durften  freilich  nicht  angeführt  Mrerd« 
T  bekannt-^}  b.  Aussenhandel,  zu  L^ndo  und  i 
Mt  den  Brleichteruhgen  und  DefSrderungen  bei« 
1  Anitallen  dazu.  '  IV.  rinanziyatem :  Einnahm 
i,  Domainen,  Staatsinstitnt  (Monopole,  Lot!« 
anternehmungen  der  Regierung  selbst,  Regierang 
, 'Steuern  (directe,  indirecte,  Steusrsystem  an  »ich 
t  (für  das  Finanz miniileriom,  für  die  übrigen  ftlir 
Budget,  Sohuldenwesen,  Siaatscredit).  V.  Jusli 
[Civil-  Criroinal-Jaitis,  JugtisminiiteTium).  '1 
^stera  (Staatspolizei  im  Allgemeinen,  Polizeipfi« 
>ndern).  Vli  Militärmacht:  Landmacht  (Mai 
rheiliing,.  Strafen  dabei  auch  du  Priigelreglement 
I  Slaitfn,  Laltenarrest,  wie  in  Prenssen,  n«ir 
li^e  Katle,  wie  in  England  —  WaSangatta 
ilitairinsiitule,    MilitMr -'  chirargischei-modicini 

Erziehung  und  Bildung,'  militärisch- technisc 
n,  Festungstveien,  Kriegsministerium);  b.  Se 
Flotlenbestand  nach  allen  Gattungen,  Grade,  M 
stilule,  Erziehung  nnd  Bildung  a.  t.  f.)  Vi 
»yslem  (Herrschende  Kirche,  sogenannte  gedt 
iristliche  und  nichtchrisiliche  Kirchen,  ober 
la  Bebffrd«,  IX.  Bildungssystem :  Erzieh uii| 
iterrichts- Anstalten,  Universiläten,  Speciatsch 
isseDichartliche  Vereine  und  Sammlungen,  I 
en,  Münz  -  Antiken  -  und  Naturaliencabinet 
che  Hülfsmiltel  ( vorziiglich  der  Buchhandi 
eller,  Buchdruckereien),  Journal-,  Zeitiinga-,W 
tt  -  nnd  Calenderwesen ,  Leihbibliotheken  u 
tltschaften,  Kunstanstalten  und  Kunstummlnng 
lieh  Kunstakademien).  X.  Uebersicht  des  Staat 
lional-  ^eichthutas.  XI.  Aeussera  Verhältnis 
icbt  ^rd  man  einen  Gegenstand  Termissen,  \P4 
der  einzelnen  Ausführung,  die  wir  nicht  tut 
stellen  können,  mehrere  Rubriken  finden , 
len     überall    möglich    seyn      dürlt«;       allein 

ein  Ideal  entworJen  ,  und  wie  Viel  sieb  dwv 
D  las)!:,  Jas  zeigt  2.  die  trelBiche  Prob'eskizce  < 
indelssystems  S.    53.  if,    Dena  hier  ist  kein  G 
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gMHtand  des  Haaj«bi  in  bH  im  ianini  oitt  mu- 
värtig«n  Land-  nai  Saebandal  in  Varbüdnng  ittlii, 
k«iti«  Miederlutanc  der  Engl.,  kmn»  SuHod,  ImIb  Ha* 
iitD,  den '  die  EngiMnder  buDchcn,  kriM  GfMlItchtft, 
kn»v  Absltlt,  die  auf  Beftlnl«-an|;  des  Handelt  ebsweckt, 
übergatigcii ,  md  die  ganse  Einriditiuig  dinet  Probe  iat 
BMUterluift. 

Üeher  Wtnn  und  Studium  d^r  JfirihtehafU' 
oder  Camaral  ~  fViBttnaehafUn,  vo^xügiieh  über 
wia*tnavkttftlichm  Bagründung  dw  Landivirlhr- 
tehaftslehre,  auch  dtr  Foralwirth»chi:^ß»-,  Berg~ 
hau-,  HandeUlehre  und  Teehnologi%  durch  Sie 
Foitawirt/tachnftaiehre.  Von  Friedrich  G. 
(ottüeb)  Schaiee,  Prof.  i,  Jena.  Nebel  jfnhün^  . 
dißung  eine»  LandtvirthtckafU.  LehrinatituU  und 
.Nachricht  von  den  ataittawirtkseh.  VorUtungea 
auf  der  Geeammt  -  Üaiv.  in  Jena,  Frommann, 
iHaö  Xir.  136  S.  gr.  8.     lU  Gr. 

t)ar  Hr.  Verf. ,  kIiob  durch  aeine  akedemiichB  Pro-i 
beechriJt  {Aotiquitatei  Roitkee.  PaTticnla  priaia  de  ar»- 
tn  roM.  loma  et  coaipoütione ,  Jod.  iSio.  |.}  nnd  ■. 
Scbrih:  Ueber  Papiergeld  (Bep.  i834,  IV.  S.  33S-«  WO 
«.  Tomama  Fr.  'Gö,>tlob,  angegeben  ist.  lo  wie  auf  der 
Diapat.  sein  GMch)echt9i»inetScfiu/z  gedr.  ist)  rütunlicli  be- 
kanttl,  will  )D  dieser  Schrift,  theils  den  Zweck,  ITmUii^ 
■nd  dia  Anordnaog  seiner  VorleMogen  bekannt  maelien, 
and  übar  gewisaej-ihn  ei geotbiim liehe  Ansichten  sich  nü— 
faw  erklaren,  thcils  ant  den  Versuch  etoer  Kritik  der 
Wirtbacfaafiilehren,  an  welchem  er  arbeilet,  vorbereiten. 
Sein«  in  der  Abb.,  welche  den  H»upltheil  dieser  Schrift 
auamacfat,  entwickelte  Ansteht  ist:  die  Volks  wirf  hscbafti— 
tefafc  ist  die  Wissenschaft  von  denjenigen  Grandbedia- 
gangaa  des  Volkswohlstandes,  welche  im  Wesen  des 
Heoachvn  liegen  bikI  begründet  aU  solche  nicht  bloa  die 
StaatawinhKhafolehre ,  sondern  auch  die  Gewerbslehton 
(PsiTatwirthschaftslehren).  Jede  Gewerbslehre  hat  folg- 
täeli  einen  natarwissenscnaftU  nnd  einen  Tolkswirlhschaftl. 
Tbeil;  nnr  jener  erste  ist  bisher  gründlicb  behandelt 
-worden.  Nachdem  nnn  tob  i3egriindung  der  Wissen- 
«cbalten  Uberbaopt,  dem  Unterschied  iwiichen  histori- 
schen und  rationalen  Gewerbswissen Schäften  und  den 
Omndwi  äsen  Schäften  der  Gewerbslehren  gehandelt  wor- 
d«n  ,   Btallt   dei    Verf,  die   vorhin  erwühnte  Ansicht  auff 
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iii  VoIksvrirthschiftdehTe  ist  GnmdwüseiiKhaft  Bi< 
nnf  der  S tsatiwiTtbschtrtsI ehren ,    »opdern   auch  in  C 

"werbilehren  unil  erlaufert  >ie  unständlioh.  Dann  vi 
breitet  er  sich  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der  C 
vcrbswisMti Schäften  und  der  Landwirthichaftslebre,  ■« 
(8-56)  der  Hsndelslehre  Und  iäibesonderei  deaMtngel  ei 
■nlhropologiscben  oder  Tolksvvirihschiririi.'hen  Begriindi 
derselben,  und  nachdem  er  die  Müngel  der 'LehibÜc 
Ton  Beckmann,  von  A.  L.  von  Sruttar,  Thaer  und 
AtisicIiteR  Anderer  in  dieser  Hinsicht  bestritten  und.  | 
rügt  hat,  wie  er  versichert,  aas  reicer  Liebe  .zur  \ya 
hait,  gibt  er  (S.  59.  iT.)  die  Ursachen  .der  Unvollkc 
n^nheiten  der  Gewerbs Wissenschaften  an,  and  aeigt 
Wichligkcit  d«r  YQlkswirthscjtariilrhre'  und  ihrer  i 
»irendung  .  auf  die  Gewerbs  Wissenschaft  besonders 
Deutschland  in  unsrer  Zeit  und  die  zeitgemasse  FSc 
mnf;  der  geistigen  Bildung  und  des  Stiatslebena  dli 
di«  Volkswirthscbafts lehre  und  di*  auf  sie  zn  grüod 
den  WissenschaTten.  So  Miird  die  Vervollkouimnung 
Volkswirthschaftswissenschaftlichen  ,  Gewerbslehren  ■ 
allen  Seiten  e^npfohlen.  Im  ersten  Anhang  S.  (9. 
gibt  der  Verf.  Nachricht  von  seinen  Staats wissens eh.  \ 
fesungpn,  nämlich  übet  die  CameriKvissenschaften  (di 
Umfang,  Grundlehr«n  und  Hülfslehre  8.  90.  IT.  »c 
geben  werden} ,  die  Staatswirlhschaftslebre ,  die  L« 
virthschadslehre ,  Landwirthschaftl.  Technologie , 
schichte  der  Landwirthsch.  und  Deschreibung  der  di 
flcbeo  Volkswirihscbaftslehfe,  Statistik  i  besonders  sta 
wirlhschaflliche ,  für  angehende  Cameralisien  und  J 
sten.  Im  zweiten  theilt,  er  den  suslührllchen  Plan 
.  Landwirlhscb.  Lehr-  und  praktischen  Instituts  mit,  -x 
ches  er  auf  der  Univ.  zu  Jena  gründen  und  am.  3. 
JS36.  eröffnen  wird,  den  Zweck  dieser,  grossen  Ku. 
versprechenden,  Anstalt,  ihr  Verhaftniss  zur  Uni 
Bität,  den  Unterricht  durch  systematische  Y'orlrijg« 
Uebnngsan stalten  u.  s.  f.  Um  seinen  innern  und  .; 
lern  Deruf  zur  Gründung    einer    solehan  ,  Anstalt    zil 

.  «eisen ,  erzählt  der  Verf.  kurz  S.  VlII.  ff.  seine  L*b 
geschichle.  Sohn  eines  praktischen  Landwirihs,  «uf- 
Lande  Rcboren  und  erzogen ,  fasste  er  frühzeitig  Neij 
zur  Landwirthschaft.  £r  wurde  nachher  in  Schulp 
zn  den  gelehrten  Studien  gebildet,  ohne  jene  Nasi 
aufzn^eben ,  studirte  dann  auf  der  Univers,  die  Cwnj 
Wissenschaften  und  besonders  die  SlaatswirthschAftttli 
nahm    dann   eiih  paar  Jahn  an   der  Landwirtlucb»ft 
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DM  Vattn ,  B«>iUeri  asJ  B«wirtlifcli»fteri  der  Ltod- 
giiter  ObugsTorniu  tüid  Gäfüch  bti  fthiuwa  Anth«il, 
wo  er  vom  rCiige  an  ,di«Dte,  war  nachher  zwei  Jahr« 
hog  Ob«rverwaIter  der  Grostb.  Kammergüter  Oberwei-' 
lur,  Tiefart  and  Lütiendorf  \xui  trat  mit  thaoret.  und 
prdLtiscban,  oialiDigfilhg«D ,'  Kcnntoiuen  und  Erlabrun- 
gMi  ansgeriistet  in  das  alfadflm.  Lebrlacb  erst  ISI9.  L)«s 
Imtitat  darf  sich  von  leinar,'  M  vorbMraileieD  nod  g«- 
reiftMi,  Leitung  nicht  geringe  Vorlbeila  Tarsprccfien.  I(ei- 
gdiigl  d«m  Pian  deuplben  ist  S.  isi.  if.  ains  Nachricbt 
TOD  der  gteiobfalls  seht -nützlichen,  1817.  gagründaten, 
GnMBfaerx.  Thierarssciscfaul»  in  Jana,  mitgetheilt  von 
dem  Vorstehai  derMiben,  Hrn.  Prof,  Dr.  Raanai.  — »  Von 
dam  Plane  ist  ein  besonderer  Abdruck  für  4  Gr.  Z9  kau- 
fen. Für  die  Theilnabme  an  dem  nea  zn  gründenden 
Jmtilot,  der  aänimüichen  yorlasnogen  und  Uebnngen 
wird  halbjährig  50  Rlhlr.  10  Conv.  Gelde  präniimerict, 
Dv  vollständige  Corsas  dauert  s  Jahre. 

Oekonomie  und  Technologie.  ■ 

Füt^tauiend  neut  engUache  Rezepte  für  alle 
y<a^'Mh  des  Lebens  oder  neue  volUläridigeHaus- 

hibliothek ,  imhaltind  dit  iaoShrtntat  und  ntutiten  EiU- 
JUckuagen  uni  Tortchrißen  in  dir  HatikaltuHgshurut ,  der 
Ijmdtiiirünchaft,  der  Gännirti ,  dtr  fiih-  und  Bimtniutht, 
itr  -Koehkunst  und  Conditorä,  dtr  BirrWautrti,  Bertttiing 
und  Behandlung'  dtr  tiafUrlichen  und  kiintliühfn  Ifiint, 
der  gthranntta,  fVai$rr,  Likärt,  Em'ge,  der  Farben,  TinUti, 
igt  SitgtlUitki  U.I.W.  in  der  Jßalerti,  Druelurti,  Lithegraphii, 
dem  KicpftTttcehen,  den  Schrtibkiiiuttn,  dtr  Färhtrti,  Bltiche- 
rei,  dtr  mtchtnkümit  (Künttt  da  FltckauimaeXrn, )  Fir- 
tliattf  dtr  Gärirrti,  Tipferti,  Gltubtreituug  und  Olaamalt- 
rti,  Btrtitung  und  Behandlung  der  Mttalit,  Vtrftrtigung 
>on  Kiutn  und  MSrttln,  Otltn,  Säartn,  WtntrgliUtrn  u, 
I.  it>.  ouoA  tine  valüländigt  Sammlung  van  Uautmiatln  xur 
'  Erhöhung  und  fVitd*rhtr3ieUung  dtr  Gaundhttt,  m»  Stbön- 
itütmitteln  allrr  Art,  Parfümirie  u.t.vt.  (Aus  dem  Eng- 
lischen de»  Colin  Mactemie,  nach  der  drit- 
ten Auflage  mit  Anmerkungen  und  ^eri*:hti— 
gutigen  übersetzt  von  Dr.  a.  F.  JEiaenbae h, 
Profieaor' in  Tübingen.'  Erster  T/ieil,  Stuttgart, 
Metileravhe  Buchh.  1835.  Sit,  S.  tihne  die  Korr. 
und  kf'arnüng.  Zweiter  TlieiL  s8a5.  yi.  44o,S, 
nrilUr  TUii  i8a6.  VK  S^j  S.  gi:  ö.    a  &Mr. 
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Wir  ,btsits«ii  zwar  ««tireT«  efns«!!)»  Sanmlanget 
von  Recepten  und  Mittelh  für  die  HauahallaDg,  dia  Gtir- 
btrei,  nud  Landwirlhichuft ,  dia  populara  Hoilkandr,  dji 
«io«n  sehr  Tenchi«denen  Werlh  haben,  aber  keine  yoi 
dem  Umiange,  dem  Beichthnme  an  fasslicken  Beldiruii- 
gen  and  Anvtaisangen ,  der  Volliländigkeit  im  Aiafiiilv 
mDg  der  neuem  Er&pdnngen  uod  EntdeckangeD ,  voi 
der  ziemlich  lyttetnat,  Anordnung,  wie  die  gegenwartige 
die,  von  einem  keontnijireiahen  Praktiker  verfqMt,  alle 
Nützliche,  enthilt,  was  man  in  den  verachicdencn  Ver- 
hüllnitsen  und  GeacIiäfHn  des  biii^crlichen  Lebens,  oha 
geUhrl«' Studien,  zo  wissen  und  auszuüben  wäaschai 
ksan,  ein  HiiHsbiich  Tut  Jedermann.  Es  war  daher  nich 
zu  verwundern,  dais  bald  ein  Uebanetzer  ohne  Sprach' 
und  Sachkenotnissa  über  das  Buch  herfiel,  Hr.  Leng 
der  zwei  Theile  höchst  ic^iüethaft  verdeulsofat  hat  (bc 
Voigt  ia  Ilmeoaa).  Daher  Jiess  Hr.  Pror.  E.  eine  iWar 
nnng  vor  dieser  durah  -unzählige'  Fehler  und  Uniicb 
tigkeiten  vfiUig  unbrauchbaren  Ueberietzungc  drucken,  ii 
welcher  diese  Fabrikarbeit  in  ihrer  Bltfase  dargestellt  wir 
und  welche  wieder  vor  dem  ersten  Bande  der  gegenwar 
tigen  abgedruckt  ist.  £in  Zuiatt  tu  dieser  Rüge  »teh 
in  der  Vorrede  xum  2.  Bande.  Man  hat  durch  Schnri- 
ligkeit  vor  der  bessern  Ueber^tzung  den  Vorsprung  «r 
.  balren  wollen ;  jetzt  wird  naan  über  die  Wahl  aioht  mafa 
in  Zweifel  seyn  kttnnen.  Der  nene  Ueb.  hat  eine  miig 
liohst  treue  und  );ensae  Verdeutschung  geliefert,  einig 
Abänderunfien,  Zusätze  und  Anmerkungen  gemacht,  i 
«inigen  Fäcfaarn,  da  ihrer  so  viele  sind,  die  Einsicii 
Ten  in  diesen  Fächern  erfahrner  Alannar  benutzt,  die  engl 
Maaisfl  auf  praussisch«  reducirl  und  diese  in  Klanmer 
eingeschlossen  den  englischen  Angaben,  nnd  dem  erste 
Bande  noch  eine  Vergleichung  des  Gewichts  und  de 
Maasse  Englands  mit  denen  der  grttssern  deülsehen  Slaa 
ten ,  nach  Nelke nbrechers  Angaben,  beigefügt.  Jeder  B«i 
hat  no«h  seine  besonder«  Aufschrift  und  kann  also  auci 
einzeln  geksuit  werden ,  da  er  Voractiriflen  für  gewiat 
Geschulte  oder  Gewerbe  enthält.  Der -erste  führt  den  Titel 
Neue  Englische  Bibliothek  von  Hanshallungskünstet 
pnih.  die  bewährtesten  Vorschriften  —  der  Hiushaltungs 
knnstrr-  LikOre  tind  Essige  (wie  in  dem  allgemeinen  Xi 
tel).  Er  fängt  mit  der  BiaTbrauerei  an  und  schlißt  ni 
■der  Brodb^reitang  und  Entdeckung  von  Brodverlalsdia» 
gen  ond  einigen  nndero ,  nicht  systematisch  euMnu««» 
gestellien,  HaDSmiinlo,     Der  zweit«  Tfacili  fJene  Eo^' 


■  LilerargeMfaicbt«.  303 

Bibliottiok  von  GawarbtkÜnitan ,  enth.  «Im  bawahrtnten 
Voncfuiltaa  —  von  SchreibekünstcD ,  TiotMt -~  Beni- 
tvDg  —  physikal.  lutriiBeote  n.  s.  w,  Hiar  hat  dat 
Ueb.  den  Artikel  von  der  Malerei  mit  einem  wiuan- 
scbaltlich  gebildeten  Maler  genau  durchgegangen  nod  nach 
deiaea  Bemerkaagen  verbessert.  Der  dritte  Band:  Neu* 
Englische  Bibliothek  von  Hsusroittela,  enth.  die  bewähr- 
teaten  nnd  -  neuesjten  Miltel  zur  ErhaltODg  der  Gestrad—, 
heir,  de«  Lebens—  eine  Sammlung  von  SehOnheinmitteln 
—  eine  vollitindtge  Thierarzneikunst  a.  a.  f.  Anch  die- 
sen Band  hat  der  Ueb.  nfit  einem  ansgeieichneten  Ge- 
lehrten dieses  Fachs  dorchgegangen  nnd  besonder!  daa 
tBediciD.  Tbcil  haben  zwei  Aerzte  diirctgeleaeD ;  einig« 
Miltd,  in  det  Hand  der  Unkundigen  Schaden  stiftan 
fcSnntao,  sind  weggelassen.  Jedem  Theil  ist  «n  alpbabet. 
Inhaltuegitler  beigefügt. 

Literargeschichte. 

Geschichte  der  Erfindung  der  BuchJrucher- 
hunat  Kur  Ehrenrettung  Suaitburg»  und  voU~ 
»lämligea  ff^iderlegung  der  Sage  von  HarUm, 
dargeetellt  vor/Johann  Friedrich  Lichten- 
herber,  Prof.  emer.  am  »traaaburg.  Gynvi. 
Mit  einem  ForberiecIUe  von  Hrn.  Joh.  Gott  fr. 
Schweighäater,  Prof.  an  der  alrataburg, 
Ahad.  und  Correspond.  de»  InUitut».  Nebst  Gu- 
tenbergs Brustbild  und  sechs  Ahdriiihen  von 
Original -Holztafeln.  Straasbuig,  Heitzj  Leipm, 
in  Commiasion  bei  Gleditsch  Jt)a5.  yi.  H2.  S. 
gr.  8-     2  Rthü:  13  Gr. 

Der  ebrvriiidige  Greis,  schon  dnrch, seine  im  J. 
>g|l>-za  Strasb.  in  4.  gedruckten  Initia  trpographtc« 
xüfaiiilichst  bekannt  als  gründlicher  Bearbeiter  der  Erfin- 
dnBgsgeKhiahle  der  Buch^rnckerkanst ,  wurde  durch  die 
im  J  ISiti  von  der  Gesellsch,  det  Wisse ntchafien  an 
Harlem  gelutfote  Preitschriit  des  Hrn.  Kogink  (isio  ge-  ' 
druckt),  der  dar  Stadt  Harte«  nod  Koslern  die  Erfin— 
dang  dar  Typographie  im  J.  1423  vindiciren  wollte  and 
dnrdb  das  Jabilänm,  das  zu  Harlem  tgl]  gefeiert  wurde, 
nachdem  es  enttchjedea  za  seyn  schien,,  diis  Strassburg 
die  Wieg«,  Mainz  ab«r,die  Erxieherin  unil  Bildnerin  je- 
ner Kunst  gewesen  tey,  veianlatst,  aufs  Nene  jene  Sag« 
von   Harlem  unpvteiucb   and  grUadlich  sa  widerlegen, 
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indem  er  der  Koninlucbcn  Schrift  lolgt  und  ihre  ScbeiD- 
gründ»  in  ihrer  Qlflste  diistellt.  Er  tchickt  die  vrahra' 
Eriindangsseichichte  voraus.  Der  erste  Erfinder  der  Buch— 
druckerliunst  \rai  lohann  Gänsfleisch  von  Sulgeloch  (oder 
Sorgenloch  —  so  hiess  das  Rittergut  der  FemiUe  «nf  den. 
Gan  TOD  Mainz)  genannt  Gutenberg,  von  seinen  Wohn— 
haus«  zu  Mainz,  zum  Gutenberg  genannt.  Von  r434 
big  in  den  März  1445  ^Tar  er  zu  Strasburg  (nicht  Bür- 
ger daselbst,  sondern  Hintersasse),  ersann  da  die  Kunst, 
.  mit  beweglichen  Buchstaben  zu  drucken  und  trieb  noch 
das  Schleifen  edler  Steine  und  das  Spiegelpoliren,  schlois 
I43B  mit  Andr.  Drizehn,  Joh.  Riff  und  Andr.  Heilmkniif 
denen  er  nicht  nur  die  SchleifkuDst,  sondern  auch  die 
geheime  Knnit  zu  druckeq  gegen  Bezahlung  'miltheiite, 
einen  Gesellicharts  -  Vertrag.  Da  Drizehn  zu  Ende  143S 
starb,  wurde  G.  mit  dessen  Erben  1439.  in  einen  Pro- 
cesi  verwickelt  und  ans  den  dabei  erfolgten  Zeugeover— 
hüren  ist  gefolgert  worden,  dass  die  in  ihnen  erwähnt«a 
zerlegten  Stücke  der  mit  Schrauben  versehenen  Foroi 
ans  beweglichen  Buchstaben  bestanden  haben.  Dass  aber 
Gntenberg  in  Strasburg  ünige,,  wiewohl  nnv9llkon)'- 
inene  kleine  Dmckstücke  zu  Stande  gebracht  hat,  wird 
nicht  erwiesen,  sondern  nur  als  httchst  wahrscheinlich  an—  • 
genommen.  Zu  Mainz  schloss  Gulenberg  1450.  einen 
Geaellschafte  —  Vertrag  mit  Johann  Faust  oder  Fast,  dn 
ihm  Geld  vorschoss  zur  Bereitung  der  O  ruck  werk  zenge, 
Bezahlung  der  Arbeiter  n.  s.  f.,  woraus  weiter  geschlot-i 
Mn  wird,  dasi  Gutenberg  schon  vorher  einige  Versnche 
dieser  Kunst  'gemacht  hatte.  Bald  darauf  kam  Petec 
SchtffOr  oder  Schäffer,  von  Oernsheim  gebürtig,  data, 
der  eine  leichtere  Art,  die  Buchstaben  zu'giessen,  erfand 
und  die  Kunst  vollendete.  Da  der  BibeMruck  fast  voll' 
endet  war,  musste  Gutenberg  14^5  die  dem  I^anst  ve'r- 
pfandet«  Druckerei ,  ^eil  er  das  Capital  nicht  wieder  be— 
sahlen  konnte,  demselben  überlassen,  jind  nnn  wnrda 
der  tat.  Bibaldurck  von  Faust  und  Sch&tTer  zu  Ende  g»-' 
bracht  und  ohne  ihren  I^amen,  Ort  und  Jahrzshl  b«» 
kennt  gemacht.  Mit  denselben  Typen,  mit  welchen 
die  Ist.  Bibl.  gedrockt  ist,  hat  SohttfTer  anch  einen  Do- 
nat  mit  Beisetzung  seines  Namens  gedruckt,  14;?.  voU— 
endefen  Faust  und  Schöfier  das  Psaltenum,  das  «rat» 
Bach. mit  Namen  des  Druckers,  Orts  und  Jahrs.  Eiaa 
zweite' Ausgabe  des  Psalteriume  und  Durandi  Ratiönnl« 
diuinorum  ofliciorum  kamen  I459.  heraus.  Gntenbcfg 
•ehuf  sich  eine  neue  Dcucktrei,    so  dus  1458.  >wä  » 
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Miiitz  Torliandea  v>ren.  Er  drackt«  14(0  Jh  grau» 
bl.  Wtirterfanch  r  Catholieon,  ohne  >ich  ■□  nanoei))  in 
M. ,  All*  Z«irgeno3Mn,  a«lbit  Holländar,  haben  ji*  Er- 
ÜDiliing  Am  Buchdriickerkanst  Deatscfalaiid  cngeMhriebon. 
Dietrich  K\)omheTt  h«t  1561  tuent  in  einer  Urookichrift. 
nnd,  mch  ihm  ,  Johann  van  Zuyrena  ia  einem  erat  itlg 
balunnt  «m'orcleaen  Bmcbstück  Maas  wahrscheinlich 
In ndsctv^f (liehen  Werkes,  den  Erfinder  d«r  Buchdra— 
■itcrkanat  einen  Harlemer  genannt,  aber  ohne  aeinen  Na-  ' 
Bta  anzngtrben.  Erst  1515  gab  Andr.  Juniai  ^lia  aof 
aündlichs  Ueberlieferung  gettliüte  Nachricht:  LoreoK 
JtMon,  beigenannt  der  Koster  (Küater),  baba  nicht  nur 
den  hollünd.  Heilupiegal  mit  beweglichen  HoUtypea, 
Mudern  auch  mh  Guulettcrn  gedruckt,  die  ihm  entwan- 
det and  nach  Mainz  gebracht  worden  ^vüren,  vermoth- 
Geh  doTch  Joh.  Fanal  oder  na^  Scrivar  durch  Gnten—  ' 
.  berg  telbat.  Gegen  dieie  nabegriindeien  Angaben  likbea 
ädt  ichon  Mehrere  im  17.  and  18.  Jahrh,  (deren  Aoi- 
■Bgen  S.  14  f.  angeführt  sind,  erklart  und  selbst  die  (iiol— 
lind.)  Divisie  Chronik  Ton  1517  setzt  die  Oruckarei 
mter  die  «asUndisohen  Erfindungen.  Konink  behauptet, 
derHeilupiegeliey  1430  za  Hirl*m  mit  beireg  I  {che  n  Bn  oh - 
stibea  gedruckt  und  schreibt  überhaupt  dem  Koster  zeha 
Werke  mit  GnsiIetteR),  7  mit  Taieldruck  za,  ohne  Be- 
weis. Hr.  L.  zeigt  nun  S,  19,  zuerst  die  Nichtigkeit 
der  Koninkschen  Auslegang  der  durch  Schifpllin  bekannt 
gemachten  Strassburger  Urkunde  von  1439,  dal'  itliestan 
von  dci  Erfindung  der  Buchd rucke rkunst  and  beweiist, 
dasa  aie  nicht  von  Holztafeln' verstanden  werden  ktfnne, 
zugleich  aber  auch,  dass  diese  Erfindung  nicht  erst  in 
Mainz  gemacht  worden  sey;  dann  prüft  er  die  Erzäh- 
lung des  Adr.  Junius  fJonghe)  S.  17.  genauer  and  wi- 
derlegt die  Art  und  Weiu,  wie  Konink  sie  zu  nnler- 
»Intzen  bemüht  gewesen;  hierauf  nntersucht  er  ,S.  39. 
den  Heilstpiege! ,  von  dem  man  zwei  latein,  und  zwei 
hoHänd.  Ausgaben ,  ohne  Aozeig«  des  Orts,  Drtickers 
und  Jahrs  hat,  in  kl.  Fol..  JS.  Holzstiche  mit  unterga- 
aetxtem  erklärenden  Texlo,  und  erweiset  aus  der  Unge- 
stalt  der  ßachstaben,  dass  nicht  Gasslettern  dazu  ange- 
^raadl  worden  seyn  kOnnen ;  auch  bestreitet  er  das  von 
Konink  angenommene  AJter  der  bejden  Ausgaben  des 
bolkad.  Spiegels  vor  1441.,  und  die  nnerweisliche  ße- 
.hanptnog,  dasa  Kostep- nach  .  einander  vier  verKhiedene 
Typenarten  gegossen  habe  (S.  47);  da  es,  bemerkt  er, 
omnlfglioh  sey,    den  Diacker  des  HeilsspiegeU  lüt  vSl-. 
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Mg«r  GeWissIieit  ancagebea,  so  ley  n  w^t  Uüger  und  ü- 
chtrar,  das  Werk  einen  uierkanniQn  ^rktichen  Bucttdm«' 
cker  luzi^ichreibea.ali  Binen)  Lorenz  eu  Harlem,  wäl-i 
eben  erit  Junius  157$  zu  «inem  Buchdrucker  genacht: 
bat.  Figurlafeln  mit  Text  hat  aoan  schon  1493  in  Deatsck— 
Und  gettochen  und  abgedruckt.  Das  Zeugnisa  der  Kttl— 
n«  Chronik  von  14991  »is  welchem  Hr.  Koitink  {blg^r- 
te,  itt»  schon  vor  1450'Donate  in  Holland  mit  Guäs— 
lettern  gedruckt  worden,  die  den  Mainzer  zum  Modell 
gedient  haben,  wird  S.  52  nntersncht.  Von  den  Tafel— 
'drjiGken  (xylograph.  Drucken  mit  Fignrep)  handelt  Hr. 
L.  6.  'SS  ff  .  Jnsb^sohdere  von  dem  mit  der  Jahrz.  1423 
(welches  Datum  K.  für'  verfälscht  hielt^;  ^ann  werdaa 
S.  £S  fi.,  die  Bnchdrqckn  $(tasabnrga  im  enten.  Jabrh.  | 
dei  Kunit  (Mentel  schon  14SS,  seine  erste  deutsche  Ba- 
bel 1466,  Heinrich  Eggestein  oder  Eckstein,  Georg  Hlu— ' 
ner,  Martin  Schott,  Job.  Prüss,  Joh.  Reinhard  geoanat 
Griiainger,  Joh.  Knobloch,  Joh,  Schott,  Matthias  Schurvr, 
Wolig.  Kßpfel.  Matthias  HupfnlF,  Geo.  Ulricher  von 
Andia,  Wendelin  Bihe!  und  dessen  Erben,  Theodos  -fii-. 
hel,  Joh.  Heinr.  Ileitz ,  mit  ihren  Drockwerken)  aufgfr. 
ihhrt.  Die  Abdrucke  von  Original— Holztafeln  mti  nit 
nihmlidier  Genauigkeit  gemacht. 

Ueberlieferungen.  zur  Getchichte,  Literatur 
und  Kunat  der  Vor  -  und  Mitwelt.  Herausge~ 
eeben  von  Friedr.  Adolf  Ehert,  Kon.  Säch», 
Bibiiothehar.  Ersten  Bandet  erstes  Stück.  Dres— 
dsn,  fValthersthe  Bävhhandl.  t8i6.  IF.  aoö  S 
gr.  ö. 

Diese  Zeitschrift  soll  in  der  Mitte  stehen  zwischen 
Millin's  (sehr  gehalivojlem)  Magasin  encyclop^d.  (da« 
bleibenden  Wenb  hat)  dem  Geqtleman's  Magaaine  (dessea 
Aufsätze  ihr  Jahr  nur  selten  überleben)  und  Canzler's  'und 
Meissner*!  Quartalschrift  für  Ültere  Litei^atnr  und  neoer« 
Lectiire  und  den  Bedürfnissen  und  den  Geschmiok  unsrer 
Tag«  angemessDer  seyn.  Nach  dem  ersten  Hefte  Jünt 
sich  der  ganze  Wcrth  der  neuen  Sammlnng,  den  schon 
die  bekannte  Einsicht  und  Thätigkeit  des  Herausgebers 
verbürgt,  nicht  bestimmen,  da  er  selbst  erklärt  hat,  d««« 
vom  künftigen  Heft  an,  die  versprochenen  Literatur— U«.. 
bersiehtcn  folgen  und  der  Inhak  mannigfaltiger  scyn  'wird 
als  es  jetzt  'Verstatlet  war.  Dann  werden  auch  soWha 
AnekdoteD,  wie  die  von  Dr.  Degenkolb;  von  dem '  noch 


,  Literarg««ebtobte.  367 

achmt  XU  Mipnr  Zeit  in  Leipü^  Fublknoi  «rfitEtit 
Iwbent  weeIiI«ib«D,  In  diwnii  Heft«  »ii»!  nntfr  itf  Ht^ 
■cm  eatlMlteti :  S.  t.  SanüwciMo  dcf  VorMit  (swii  Li«— 
itt  «Dt  ciDcr  Wolfenb.  Uaadschiirt  tob  1603).  S.  4. 
Gleichzoilig»  Original-Nk^hrichten  iibat  in  Schweizer 
Elaiiedler  Bfudir  Clins  und  Ulrick  fain  ainvm  hand— 
iditifiL  R«*«beri«ht  in  der  Wolbnb.  Dibi.].  S.  18.  Aw- 
ziige  «DS  BrirfcD  de»  Geb.  Iu(t,-Buh  Heya«  su  Gtittia— 
gta  tu  den  fiibliolbeker  LaDger.  za  WoireabuHel  (Ur- 
theile  über  Peraonm,  Sckrifteu  und  Ereigniu«  enthaliesd, 
die  wohl  nicht  für  du  Pnblicam  beiHmmt  waren..  Doah 
Nod  die  Namen  hie  und  da  wef^gelaseen.  Wohl  abet 
nOcfal«  nan  jetet  nancben  Briefe«  baiachreiban  1  Hapo 
eytUolani  cnr.non  scindi  velim,  canaa  oolla^eit).  S.  tj* 
Martin  Opitz  (eas)  nngedmcktet  ^latein.)  Epigiuain  tat 
die  EroberQDg  von  Magdabarg  (mit  aeiner  eignen  dent- 
tthea  UebcTMtznng).  S.  29.  Anekdota  von  Dr.  J,  A.  Ei— 
Dcati  and  aeiner  Becension  dea  Cicero,  vom  Geh.  Kricgtr. 
Huller,  den  Prof.  und  Geh.-R.  F.  A.  WoU  «nählt,  an« 
äeem  Brief«  des  Letztarn  an  Langer^.  S.  29.  Zar  G»- 
scfaicbte  de>  Geschmeckt  in  Predigten  (Anekdoten  von  ür. 
O^enkolb).  S.  33.  Verachieden«  lopographisabe  Notiun 
aoa  Hans  von  ^aldhein  Reise  im  Jahi«  1474  (in  der 
Schweiz  nnd  angränzenden  Landern).  S.  43.  Nachricht 
von  einem  onachuldiged  Läabctapiel,  wie  die  Dame  des 
Donlx  pensieri  in  Frankreich  war.  S.  43-.  Reliquien  von 
Maria  Anrora,  Grüfn  von  Küoigsmark  (Fragmente  von 
InazCt.  Briefen  derselben,  dem  Herausgeber  von  einem 
Fronde  mi(getheilt).  S.  47.  Typographische  Neuigkeiten 
(von  dea  Duchdrockers  J.  Johnson  Typographia  or  ih* 
printer's  instructor,  jnclnding  «n  acconnt  oi  the  origioes 
of  priDting,  a  seriea  ot  ancient  and  modern  alphabcts  and 
Doöiesday  chaTadera,  together  with  an  elnddation  ot 
every  sobject  connected  with  the  art.  London,  Longman 
IS)4,  xwei  starke  Bande  in  13.  — -  von  dem  in  der  Vie— 
weg'tchen  Officin  in  Qraunschwaig  gemachten  Abdruck 
IS33  Aei  von  dem  Hrb.  Geh.  Reihe  von  Strombeck  in 
Wolfenbüttel  bei  der  Geburt  des  jetzt  regierenden  Her- 
zogs gedichteten  Ode  —  von  dem :  Deutschen  I^ürsten.» 
Spiegel  aoa  dem  löten  Jahrh,  herausgegeben  von  F.  C>  ' 
V.  Slronnbeck  IS24,  bei  Vieweg  —  von  der  »chänea  Aus- 
gab« 4er  Opere  di  Lor«nzo  de'  Medici,  Flor.  1 1825,  4 
IlüD«le  —^  über  di«  kleinem  Lettern,  die  jetzt  bei  vieleä 
Au^abnn  gebraucht  werden  und  d«n  Augen  der  Leeec 
nicht  nn  sich  schädlich  sind),     S.  65.  Chaiak^ristik  «ini- 
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get  GSttiogn  ProteMoran  in  deb  Jahren  1766  —  69  (loi 
Jahr*  178I  von  einem  yer^orb,  L«ndpre<tigei  im  Han- 
atlverschan,  einem  Aintsgenoisen  in  Sachsen  niitgeth,eUt  — 
der  Bitter  Michaelis  und  sein  Vortrag  wird  vorzüghcb 
gerähbit).  S-  74.  Alte  lateinische  VoUdlieder  der  Deat- 
Bchen  (aus  einei  im  loten  Jahrhundert  geschriebeneir,  nnc 
einem  Kloster  in  Paderborn  ehemals  angebSrenden,  per- 
gam.  Handkchr.  in  der  Bibl.  xa  Wolfen büttel  nach  diplo- 
matisch treuer  Abschrift  und  mit  der  Interpuhction  de: 
Originals  abgedrockt,  in  vier  Modis).  'S.  22.  Ungcdrackti 
Briefe  von  Voltaire  (aus  einer  Sammlung  von  ö^Sriefen 
die  Volndre  an  den'ßuchh.  Geo.  Conr.  Waltber  in  Drei- 
den,  der  eine  neue  Ausgabe  von  V's.  Werken  veranslal- 
tnttf  geschrieben  hat,  von  1747  —  56.  Zuletzt  jst  docI 
ein  Brief  V's.  an  Prof,  Gottsched  vom  I.  Jan.  1756  bei- 
gefügt),.  S.  139.  Briefe  voji  Fontenelle  und  Reaumar  ti 
Gottsched  (aas  der  Originalsammlung  der  Gotlsched.  Cat 
NSpondenz  aaf  der  Xlniversitäts-Bibl.  zu  Leipzig  und.  ii 
Abschrift  auf  der  ktAi.  Bibl.  zu  Dresden).  S.  140.  Blick 
in  die  Manuscripten  -  Cabinette  der  herz.  Bibl.  zu  Wot 
fenbünel  (unstreitig  der  wichtigst»  Aufsitz).  Erster  Öe 
such.  Die  altfranzösi sehen  Handschriften.  (Mit  ein« 
Einleitung,  welche  die  Geschichte,  vornfimlich  die  neae 
Ste,  der  Bibl.  angeht.  —  Ein  encykfopKd.  Weih  des  Mi 
noriten,  Barthol.  von  Glanvit  in  der  2teri  Hälfte  di 
J4ten  Jahrh,  de,  proprietatibus  rerum,  in  der  1373  vei 
fassten  franz.  Uebers.  des  Augusiinermönchs,  Corbieboi 
eröffnet  die  Reihe,  Unter  den  tibrigea  ist  mcrkwürdi 
ein  allegor.  militer.  Roman :  Le  Joavencel ;  aus  de 
Demandes  moult  honn6tes  failes  par  une  Demoisaelle  ä  u 
gentil  «hevalier  etc.  sind  S.  167  'ff.  Bruchstücke  mitge 
theilt,  so  wie  S.  iSi  If.  aus  andern  Dichter  werken.  ! 
193  ist  noch  eine  altfranzSs.  Handschrift,  welche  d 
herz.  Bibl.  zu  Coburg  beiitit,  erwähnt),  5.  19^.  Sbali 
«peare-Manie  (von  den  nngeheuern  Verhaafspreisen -alt 
Ausgaben  einzelner  Dramen  desselben).  —  Miscellen 
S,  30Q.  Deutsche  ästhetische  Kritik  des  I7ten  Jahrhun 
(aus  einer  zu  Königsberg  l6Sl  gedruckten  Schrift).  S.  30 
Vorsatzblätter -Poesie  (in.  einigen  ExempUreo  verschii 
dener  Werke  voraus  eingeschriebene  Verse).  S.  303.  D 
erste  deutsche  Taschenbuch  (Angsb  1510'ein  Gebctbucli 
S.  aos.  (latein.)  Gebetbuch  iÜr  Juristen.  —  2u  Cranac 
Leben  (des  Prof.  Bietr,  Bloch  zu  Wittenb.  lat.  Verse  aui  i 
Gemälde  seinei  Gallin,    das  danach  ijts- gemalt  haU< 
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tos  der  WoUvnb.  BiU.  nnd  GmiSU«  Cntucbt,    Ha  nd> 
dort  befiaden.    S.  2oS<  Einiga  Klarar.  ADekdolen.  » 

Alte  Lit;eratur. 

Theognidia  Retiquine.    ?i'b(>o  ordtn»  diapa~. 
tuit,     commenlnlionem   criUcam  et  notaa  adiacit 
Fridtricits  TheopkiluM  fV elckA-r.    Fron-   ■ 
tofurU  ad  Moenum.  aumt.  et  tyvit  H,h.  Broen- 
neri,  1836.     CXLIK  i5o  S.    gr.  8.    a  Rthlr. 

Dieter  neaen  kritiichen  Aotgib«  der  Onoivn  nai 
•sdem  Ucbeirett*  de«  Tbeognit,  di«  «faenaU  fleiitig  f«- 
IcMD  und  erklärt  «ardeo,  nenerlich,  d*  mm  ne  nicbt 
mAi  iiir  den  Unterricht  der  frühem  Jagend  sweckBÜnig 
bbd,  weniger  bearbeitet  wordem  sitiid,  itt  ein«  aaittihrl»- 
cbe  und  bttehtt  belehrende  EinleilDDg  TorsDBgewhickt^ 
die  au»  folgenden  Abtheilangen  be»tehr.  L  Oe  Theo- 
gaide  et  de  Megarensiom  iltius  aetate  reboi,  nobilitatis 
präeaertini  ratione  habila,  Am  den  Uti>errtlt*D  selbrt 
tust  aicli  nicht  viel,  was  den  Dichter  angeht,  mit  Sicher— 
bcit  schliessen.  Aus  nnächten  oder  zweifelhifteD  Stellen  ' 
hat  man  lowohl  das  Zeitaller  eis  manche  Labensamatünde 
des  Theo"n.  za  besttoimen,  mit  Unrecht  Tertocfat.  Ma- 
%v»,  die  Vaterstadt  desselben,  hatte  in  der  43.  Ol.  einen 
Csdrpatdr,  Thcagenes ,  znm  Beherrscher,  der  aber  Daoli 
einiger  Zeit,  nicht  darch  die  Spartaner,  sondern  darc|i 
die  Megarenser  selbst  verlrieben  nnrde.  Denagogen  ver- 
darben die  Demokratie  und  es  wurde  die  Oligarchie  wie- 
der hergestellt,  nach  ^inigej  Zeit  erlangte  das  Volk  wrie— 
der  die  Oberhand,  aber  Olymp.  S9,  1,  wurde  doek  die 
Hernchaft  der  Vornahmen  erneuert.  Unter  de«  exilirteh 
OplioHlen  war  auch  Theognis,  und  er  achrieb  %a  in 
Zeit,  wo  die,  nach  Qesiegnng  des  Volks  in  einem  Kam- 
ple, wiederhergestellte  Oligarchie  abermals  harte  der 
Volksherrschaft  weichen  müssen,  die  sich  bis  Ol.  89,  I.  ^ 
behauptete;  mehrere  Verse,  die  sich  auf  diesen  Zustand 
beliehen,  beweisen  es,  and  aus  ihnen  erhellt  auch,  dais 
er,  wahrend  des  Enile  sich  in  Sicilien,  EubOa,  auch  zu 
Sparta  aufgehalten  habe.  Da  er  auch  Bürger  zu  Megäre 
in  Sicilien  von  l'lato  genannt  wird,  so  ist  Streit  entstan- 
den, ob  er  aus  dieser  Stadt  oder  ans  Megan  in,  Attik« 
gebürtig  gewesen  sey.  Das  Letztere  wird  aus  PJato  SBibat 
tnls  IVeUB  bewiesen.  Als  er  die  Ele^'ie  anl  die  in  cTet 
Bdagemng  von  Megara   (nicht  tou  Syrakus,    vno    Suidas 
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kngibty  G«•tteta■^    73.  «der'  73.  Olfmp.'  »lineb,   '«rtr  'er 
aehoB  in  hohem  Ahn.      Er  scheint  nicht  knga  väif  dem 
'    Tode  des  Solon,    der  in  der  5;.  Ol,  starb,   geboren,    und 
nach    der   74.   Ol.   gestorbea    zu   leya ,     Zeitgenosse    des 
Pherecydes'aus  Syros,  Fythigoras,  Xenophanes,  Arukreoo,  . 
Jlippooax.     Hr.  W .  schlicsat  au«  einen  Yerie  des  Th,  (2 1  9^, 
daM  er  ko  Megara  Theorus  gewesen,  (Mitglied  das  Co11«h- 
ginm«,   du  soi  Beiragnng  det  Apiillon.  Orakels  beatiniat 
war),     Aoisei  diesen)  CoUeginm  gab   es    in  Megira    noch 
ein  Aiovfiviov,   BathsTeriamailnng,  S- XVU.      Die  Opti— 
maten   in    Megira    waren    Ton     Dorischer    Abkunft,     das 
Landvolk   von    Kariicher   und  Ionischer.     Hier,   wie  an- 
derwKrta,    z.  B.  in  Syrakns,   wo  die  Landbewohner  Bsch 
Verireibnng    der   doiiichen    Optimaten,    KiX}uxvgm     g«— 
nennt  wurden,  gab  ei  immer  Känipre.awischen  den  bei^ 
«fen  Parteien.     Die   Tom   Volke   hitssen   in    Meg.    insb«^ 
.Sander«  dw^Ofigot.      Beim  Tfaeogn.  heiMcn  die  Vornel^- 
men  ayaS^oi,   auch  ia9Xoff  die  übrigen  xtuco/,  auch  dtilo/. 
Dien  bärgerliche  Bedeutung   dieser   Würter,    verschi«d«a 
Ton    der.  moralischen,  ■  wird    &,  XXII.    erwiesen;     «ooh 
xalol  *äfa9ol  'wurden  die  Optimalen  vom  alten  GesohleohSn 
genannt  (S.  XXIV.),     nicht   durch  ihre  Tugenden,    soo- 
dern  durch  Herkunft,  Bildung  und  Reichthum  ansgeteicli- 
net.     Auch  bei   den-  Rtimern   fand  ein  solcher  Sprachg«— 
brauch  (boni,  optimi,  Optimates)  Statt  (S.  XXVi.  f.),    so 
-wie  gute  Manner  bei  den  alten  Deutschen  (S.  XXVIIL). 
Anoh  das  Wort  apit^,    das  bei  Pi»dar  stets  eine  morali- 
sche Bedentnng  hat,  iit  von  Theogn.  von  Macht,  HeicJb-     , 
thum.  Ansehen  gebraucht  worden,   und  «woi  heissen  b«i 
ihm  die  Gemeinen    (S.  XXIX.  f.).     Selten   kommen  diea« 
Wärter   bei   ihm    in    moBalischer    Bedeutung    vor.       Den 
Optimalen   schreibt  ei    mehrerei  Culiur  zu  -iind  nennt  die  '* 
Emporkßmmlinge,  dieReichthnm  erworben  haben,  äidfius. 
Salbst   das  Wort   tnigt-og  {xv^ivoi  von  migoi)  scheint  «in 
Appallativam  sn  seyn  und  den  edlen'Knaben  ansud^nten 
(S.  XXXIII.)   und    für   die  Söhne  der  Edeln  schrieb  Th. 
~—  S.  XXXIV.  Ueber  den  Znstand  der  Gemeinen  in  Me- 
gäre ,    die  Bekleidung  mit  Fellen ,    und   die   schimpBiche 
Bekleidung  der  Heloten  und  der  Gemeinen  in  andern,  dor- 
rischen,     Staaten.       Gerne  in  seh  ältliche.  Mahl  teilen.      Ge- 
mischte Ehen  waren  (wie    auch  in  dem   ältesten  Attik«} 
nicht  gestattet,  sondern  nach  den  Srttnden  streng  geschie- 
den (S.  XXXVJII.  f.)  Alle  diese  Bemerkungen  l)aben  so- 
wohl für  die  älteste  Geschichte,  als  lür  die  ethische  Poe- 
sie Vfirth,  so  yfu  die  Gedichte  des  Th.  selbst,  uu  detej 
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Raren  d«r  Znttand  Jat  Hegtr.  Stuti  luij  4cr  Cb«nlUc 

dv  Cluw  VQD  ßSrgerD,  velchet  er  lelbst  angshärte,  an 
bntiD  erkannt  weiden  kann.  Dar  Uolenehied  der  Dortt 
■od  det  lonier  (Attiker)  in  Aoaehang  dn  %yertlia  «dlac 
Gebnft  wird  S.  XLIU.  ff.  dirgeatellt;  Pyihagoreer  ^Mtwu 
iatbetondara  viel  auf  Nobilität.  SokrateS  war  daga^a» 
itiT  flicht  geneigt  (5.  L  ).  Tiwogoii  itond  ImmeT  ia  gn>«- 
KtnÄBaebea  üi  allen  AdeUfreaaden  (S.  LIU)  —  Ea  iat 
n  Terwundem ,  dtis  maD  iba  nicht  fleisiiger  iibenetsl^ 
Tiellticht  geschieht  ea  nun,  nachdem  ^ir  wiaien,  ww 
MJM  öyaäol,  toQXol  nod  xaKol  >ind,  aod  ao  hoSen  wü 
tsch  Anagaben  in  naoia  schoUmn  nobiUnm  (die  Memo-r 
nbilictt  des  Sokr.  nttgaa  dann  lut  die  scholaa  plebaias 
bleiben.').  Dia  Urtheile  anderer  Alun  über  Nobilitat  ' 
dti  Xenopbon ,  Plaio,  dar  Paripitffiiker,  (die  Schrifiaft 
uilef  dem  Namen  det  Ariitaieles  und  dea  Plutardi.  d« 
Robilitau  aiod  unäcbt  S.  LX),  Cyniker,  Tragiker,  Stoi- 
W,  der  RClitaer.,  inibecondere  das  Cicero,  det  Qoethias 
"min-  S.  LVl  —  LXX,  durGhj>egan^ei^  vnd  beartbeilti 
Mch  bemerkt  (S.  LVIIIJ ,  data  Theognis  biinreilen  niaa- 
Ttnundto  worden  say.  11.  S.  LXXI.  De  pritct  UbelU 
Quiri  conatitutione  et  conditione  Seioe  ganze  Poeai* 
w»,  wie  schon  die  Alten  urlhrflren,  gnominch,  daher 
tnch  die  alhen.  Knaben-  »eine  Gedichte'  autwendig  lern- 
I».  Die  Stellen  des  Saidas  und  der  Eudocia  von- ihm 
weideD  bericbtigL  Uebei  seine  Anrede  an  Kyinos,  dar  > 
nichi  etwa  eia  Geliebter  destelbaa  War.  Morien lüud«  ' 
und  Abendländer  p0egten  im  Altailhum  ihren  Vortrag  so 
■n  eine  bettimnite  Perton  in-  richten.  Um  die  acht« 
Geitalt  seines  Werkes  mö^lichtt  henustellan  (S.  LXXX), 
BDM  man  absondern:  -a,  was  die  Alten  selbst  andera 
Dichtern  beilegen,  b.  die  Peroilieen  Theognideischet 
Gnomen  (dergleichen  die  Kanüker  machten,  inch  liion 
ia  Borytthenide ,'  von  dem  S.  LXXXV  —  XCV.,,  mit 
niochen  Einschaliungen  ,  z.  B,'  über  die  Floridas  vastei 
der  Buhlerinnen,  gehandelt  wird),  c.  die  Epigrammen  auf 
genitte  Personen,  Gegenstände,  Ercij^niss«,  d,  die^  Tafel— 
lieder  (carmina  convivalia)  obgleich'  der^  grüsste  Theil  der 
Skolieo  moralischen  Inhaltt  ist),  e.  di«  Sentenzen  an 
Polypsdai,  F.  die  Mnta  pueiilit,  oder  kleine  Liebcsge- 
dichte,  deren  3a"imlnng  bloss  die  Modenetische  Ilandschr, 
erhallen  hat.  El  .wjrd  todann  S.  CIL  IF.  die  Art  und 
Weise,  wie  der  Sammler  dieser  Gnomen  verfahren  koiuile 
■ad  wirklich  verfahren  itt  (er  trag,  da  schon  dan>ali  das 
(Ädicht  de«  Th.  veilorea  war,   au*  auderu  Schrift^ellera 
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die  dnzelnen  Gnomen  n,  a.  f.  znumnien,  aber  ohns-gt-: 
.  hSrige  Ordnung,  (dali«r  die' vier  Diaticha,  mit  welctien  du 
Baert  anfing,  id  iti  bisherigen  Au!ig4be  erst  naoh  V.  tgi 
stehen)  erzählt.  Der  Sammler  (der,  n«ch  5.  CX.,  nichli 
Bna  dem  Stobäas  genommen  hat,  uad  vielleicht  «päter  ia 
KoDStaDtinopel  lebte)  scheint  bei  der  Anordiinng  not' 
sich  nach  einer  anicfaeinenden  Aehnlichkeit,  selbst  ein-, 
zelner Worte,  gerichtet  zu  haben.  £>  war  alao  eine  neu«; 
urtd  bessere  AnordnuD?.  nothwendig ,  und  nach  trelchni' 
GmncIsfitzeR  sie  von  dem  Herausgeber  gemacht  vordeai 
■ey,  darüber  werden  wir  S.  CVIU.  ff.'.belehrt.  Est  ist; 
daher  nicht  nur  ß.  TS  —  Ti  ein  Elencliiis  versuum  Theo-; 
gni^eorum^ab  antiqnis  äuctoribn»  exscriptorum ,  sondern 
euch  S.  79  Versus  ed.  Bekker.  et  Welker,  inter  le'  col- 
lali  und  S.  83  -^'  86  .Versus  ed.  Welker,  et  Bekk.  inter 
se  coUati,  beigefügt.  UL  S.  CXII.  De  priorum  editoram 
in  recentendo  et  explanando  Tbeognide  eoasiliia  et  ri- 
tiontbns.  (Vinetna  IS43,  Camerarias  1551,  Tornebos 
I553i  Neender  1559  (gego;!  den  Camerarius  sehr  erhoben: 
wird,  und  mit  Recht),  Sylburg,  Casp.  Barth,  Wolfg. 
Seber  werden  aurgeiiihrt  und  beurlhei)t|'  dann  Valckenta 
Meinung,  dass  die  Theogtaidea  ans  vers,cbiedenen  Elerieüj 
des  Th.  zusammen  getragen  vrsren,  so  dass  man  sdhst 
eine  Gnomitehe  Elegie  angenommen  habe,  welche  den 
Alten  ganz  anbekannt  war,  widerlegt,  eiyllich  Doch 
Brunck,  Gaisrord,  Schärer,  Bekker,  Boissonade,  als  die 
neuesten  Herausgeber  erwähnt.  Hierauf  sind  die  Hand- 
schriften angeführt.  Der  Herausg.  erhielt  insbesondere  die 
vom  Hrn.  Hofr.  Jacobs  aus  der  Münchner  HandschriK 
(die  aber  schon  V.  377  der  Bekk.  Ausg.  endigt)  gesamm- 
jeten,  nicht  sehr  erheblichen  Varianten;  er  verglich  auch 
den  Hamburger  Codex  (aus  welchem  schon  Hr.  Prof.' 
Bekker  dieVarianten  angefahrt  hat),  und  überzfugte  sidtj 
davon,  was  er  schon  vermiithet  hmie,  dass  diese  Hand- 
Schrift  aus  der  Aldin.  Ausgabe,  deren  Druckfehler  sie  so* 
gar  wiederholt,  abgeschrieben  »ey.  Dia  Vorrfden  oder 
Zueignungen  des  Elias  Vinelus,  Joach.  Camerarius,  Fr 
Sylburg,  Abr.  Kall  {zum  Spec.  novae  ed.),  Heyne  2« 
Glandorls  Sententiosa  vett.  gnomm.  poetarum  opera 
Brundi,  Gaisford ,  Bekker,  OoissQnade,  sind  ganz  ode; 
zum  Theil  abgedruckt.  Dann  folgen,  nach  der  Anord- 
nnng  des  Verfs-,  die  Vvöifun  npö;  Kt'tfvov,  S8o  Verse; 
S.  4S.  rvü^i^i  ti^o;  IIuXvnaiäTjr,  S.  50,  Sv/j/toximc,  S.  jö^ 
'  * Brny^üftfuna ,  S.  Öo.  tlaguidii».  S.  63.  Verse  des  'fyr-i 
taus,  des  MimDeruus,  des  Soloo.    S.  65.  rrÖifiai  üdiano- 
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fM.  S.  tt.  ibuiat^  ftvmu  <ZiiiiWw  1^9  VaW)» 
An  B*Dd*  tiai  dio  Van«  <l«t  B«kk.  Aou.  '«MM^ti 
UoMf  dem  T«te  atebea  ParitUlitelUil  andärM  Dklttarf 
un  1*11011  taiit  VetbMHtiing  d«r  l.«Mtt  ita  ihnea.  S.  19. 
Uagiäü  di»  au^MlUliteilADitiarkaDgaB  an^  iii  ^»Icb«  Mick 
KolcD  voü  Cammriss,  Gaitibrd,  BdiMontda,  Jaci^t,  Uf- 
gcBomAco  lindi  nnd  in  welohall  tbtila  di«  Laiarlao  he- 
Brthcilt^  tbcili  Mltoatv  Aoadrücke,  ipriichiwäriliüt«  ^6- 
deDMrteb>  auob  xuncho  Gedaok«n  «riautert  kiad.  ficai-. 
iter  libar  di«  verheuartan  oder  arlaotartan  SchrÜUtaUät 
aad  iibtt  di«  «rkWtaa  Wort«  nod  SaclMa  Und  ütai»ß 
Zuaue  nuchan  das  BaadiliiM. 

Arati  Phaertomena  et  VÜMtTntä.,,  Cum^nn-i 
BOtationm  eritica  tdidif  PhilippuM  Buttmartm 
auSf  Dr.  Berolüti,  ap^  MyiiuM  i8a6.  traia 
ataäd.    yitl.  77  &    U  8.    ii  gr.  '*^ 

Dar  Zwa^  Jiem  tctiitEWcB  Aoigalta  war  nur,  «-i 
M»  kriüack  bartabdgtaB  Taxt  xa  tiafarn  und  in  daa  ff»- 
«tn  inm  Griinda  te  Aandanutgaü  ansngeban ,  nicht  aba^ 
iJM  wä.  teklüM ,  auaaet  in  Stallan ,  wo  dia  Anwaadan^ 
^  Kritik  lalbat  a*  arfordalt.  Dar  Terdianiti^olla  tlar- 
nnybaf  bat  xni  Varbaatarang  ^et  Tailal  biobt  nnt  AH 
liiafaiiflcri  kritiscliaii  ABkubenj  Bainanllich  d«a  SyniagiM 
AntvönHH  von  Grotiaa,  L.  B.  i6oot  4.)  di«  Adigab«  voH 
Bokltti  L.  179);  U,  S.  (d«#  aiu  mahtani  toAA.  dia  V»- 
iMte»  ■»gafiibrti  abar  iuabt  B&gawandFt  hat),  dia  Voa 
Hanhi£i  Frt  ä.  ki.  iglf  (der  nicht  alUin  dia  Variitofell 
dar  BohL  Altag.  baaUr  gabtdnat,  üi  ttiti*  Noten  au^a- 
■o«m«o  t  tondarn  ancb  dia  aal  ainer  Heidalb.  Mandtchri 
tolUländig  mi^fbaüt  hat)  und  die  Vbtt  j.  H.  Vou^ 
Haid«lk  liti-Mti  sich  j«doeh  tnaocba  willkürticb«  Aan- 
J«rai»gte  ariaiiDt  hat}j  ioglatchen  dia  fmholieti  (dib  be-^ 
•OBd««  TO"  Bohk  ans  Licht  gaiogab  wOrded  >ii>(l),  dirf 
■atronon;  WAka  '<h)n  Hip(iat«hUs  imd  Achilla«  Tatinat 
vod  dia  iataiti.  ÜaUraaizung#ii  d«t  Cfcard ,  Garaanicas 
mmd  Avianöai  tondarn  atich  dia  fbictie  Variaotan  •  Saütni^ 
lang  banntet,  welche  Tom  Ht-n.  Prof.  Bkkkar  am  foh-ati' 
dm  HandichitTti»  gasogei*  wordarf  i>l :  libben  Haadlthrif- 
taä  'An  känJgl.  Paiiaar  FliU.  (uater  datien  der  Cod.  i844 
bier  niit  deti  Buchtt.  D.  bateichnat,  ala  voriiiglitb  itt, 
dar  Cöi,  37%a  aber,  hiat  C,  ala  twär  nicht  aahi  «It^  ddctt 
wicbtw  -vregti  baüerai  Laiarted  ^  vctn  dabatt  «hlga  ihm 
«genlbiimUch,  oder  mit  waiiig^  g<MMiii  lilidi  gttlUuttt 
^Igi  Rtp*i  182&  &{.  LAii:  B 
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rinl),'  >wä  HiaJMhrilteti  der  TatiHi-Biblitnfiek;    (y 

l*n«»   eine    1307    Mhr    elt   ist,    die  -entlere   1910,^  < 

wtM,    ^BD   l'O'rteB    znfolge    gelobt   vrit6   und    tnaocl 

ligenth unliebe  bat,  wu  aber  dem  Ret.   mehr  vilJkürlic 

iMderuDg  «I»  ächte  Leurt  la  »eya  icttetnt)   eine  Heo 

«hiilt  der  Cewnatischea  Dominicenerbibl,  su  Rom,    ei 

Hediceische  xa  Floreat,    xvei  Uandicfar.  der  S.  Mircc 

HbL  xa  Venedig,     Aus  dieien   13  HandKhiiften   und  d 

ibrig*n   tind    ntK    ditf   wichtigern    Variaotea    and   aafg 

lOmtBenen    Leiarten   in    des    Noten   engefUfirt,     »lategi 

IM  oopiae   (»gt  der  Heceiugeber)   pleniori  editioni  reta 

rendu,  hie  non  exbibeo,  sed  eu  tanttun  in  anootatio 

actionei  appoini,    qnae  vel  olim  vulgataa,    dboc  deaerl 

ant,     vel   in    codidbaa   etiemnoTii   lerVatae,     qnaqne - 

»Uta  «bssTvatu   dignae,    qniq   fortiue   etiam   recipieod 

riaae  >unt;    qood   postrsonm    genut, 

itarai  anasdam  «neai,   Tel  probabila« 

>lura    dislinxi.C       Den    kurzen    Ardm 

üngere  Excarius  btigeftigt:     1,  S.   51 

liv   (dereri  urspriinglich  adveraalir«  E 

!*art.  yi  ^^t'|  allmälig  in  eine  bloia'di 

jea  iat,  ao  data  sie  nieht  verschieden 

xtog  der  Part,  i/,    wenn  diese  dem  f 

nrd;   (inibeiondera  wird  voD  ihrem 

ju  gehaadelt;,      3.  S.  5;.  von  der  I 

•B  Bedentung  b«iin   Aratiis,    nnd  bei 

aio,  Ticiaiioi  (naXiy),    im  Gegenaatz< 

ti  und  Wakefiald  bemerkt  haben,  hier 

»tele  «rwieaea  wird.      3.  S.  35.  Ue 

fem  3SS.  Verse.     Denn  die  Beaehreiba 

Beattma,  dei  Oricmi,  ist  so  kvrz  ant 

Ha  wohl  eine  Lücke  Termathen  darf 

m  einer  andern  Gelegenheit  V.   5S7 

laner  beschrieben  wird,  folgt  nicht,   i 

laachreibimg  fehlen  konnte.      Selbst   1 

;anst  von  Orion  xau  Hunde  xaigt,  d 

[etrillen   tey;    waa    aber   schon    in   di 

lod  Exemplaren  der  Fall  gewesen  se] 

Ite   Seholian    noch   Cicero   und  Avien 

fur  in  der  einzigen  Uebersetznng  des 

Mtka    so   anigetüUt,    daas   man   sieh 

^■rse  das  Av.  mehr  vor  Angen  gehab 

tagen.     Ein  volbtindigei ,    aaf  die  m 

ingen   gegründete)  j    auch   mit   manc 

«nerkiiDgen  easgestattetea  griecb.  W 
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UnNra  über  £4- «rUntnten  pta^ma^ttkak  nai  MJ*« 
.     Gtmäni«  dad  aagfhüogt.     D«r  Drack  däetet  Awgdb* 
■mnt  (icli  M^f  gut  an*  nod   iM   u    MAutni ,   %U  Mm* 
!b  nur  in  aiucm  Zcitsn  nwacUtt  kaaa. 

Thaeydidit  de  hüUo  P*lop6n7ttnaco  Ubri 
I  acto.  Ad  aptimorum  Uhrorum  ßdem ,  ix  «>«to- 
I  nun  notattonibtu ,  recantiorum  obtarvationibua 
nantuit,  hrgumtath  et  adaotatione  perpttaa 
äliutrcwit  et  tnbalaa  chronotogicaa  adiecit  atqu» 
dt^pita  auctoria  ^rae/ala»  «tt  JPraaeiacu» 
Gotiler,  Dr.  Pkiio».,  Prof.  gymn.  Coloru  ad 
Rtun.  Vol,  I.  Libril — Ip^,  Jlccauit  topogra- 
f^  Syrtwutarum  aeri  üieita.  Lipaiam  m  libr* 
e  CiuAloth,  i8j6.  XXiy.  Sig  a.  gr.  8.  (iM- 
d,  Band»  6  Rthb:) 

Gdc  nne  BeunnoB  Jai  Taxte»  WoHt»  ond  könnt« 
voU  iDck  dar  Henaigaber  nicht  liefern ,  da  ac  luin« 
■Ml  liititehea  Hälfiraihel  hatte.  Nor  die  altan  0«m> 
Man  tut  et  fleisaiger,  auch  in  diaier  Hinsicht,  banatst. 
1^  •  Teteribm  vel  eitpticata  vel  docuBMuto  adfaifaita 
»Do  prope  dixerira  stadb  contjahivi  (tagt  er) ,  qaem 
^  aoroB  ope  od  cthica  bnins  icriptori*  initrnniantn 
■mamtintt  acceaienti  doetns  axperientia.c  Er  hat  dia 
S^B^nfiicba,  dar  Bekkertcban  folgeDde,  Aoigaba  bob 
Gflnds  gelegt,  -noT  hin  nnd'  wied«  atvaa  in  der  Schrat— 
^»>g  G«vru>er  '  Wörter  gefindert,  und  nar  aalten  eigna 
^n  freade  HathmaMungen  aufgaDomman,  Da  in  den 
Ifoiea  die  (in  den  Text  anfgenunmenea  odat  verworf»- 
Bn>VV«mnten  dar  Handichriftep  (mit  ßnehalaben  beaeioh— 
Mt)  angeführt  aind,  lo  iit  du  VarcaäefantM  deraelban 
&35S-DOthweadtg,  aber  nicht gniigand.  Denn  die Wortet 
Qb  Jihroniin  mannscriptortun  aatur*  et  daMlboi  pOit  Pop- 
(onea  dluerere  nihil, attinat,  anthriten  eiaa  kahle  £at- 
■(liiililiiiiQg  der  Dürftigkeit  des  Index,,  da  vohl  nicht 
Iider,  der  den  Thncjrd.  lesen  und  . insbeio ödere  diaia 
Anigibe  brvnchen  will,  sich  die  ihanre  Ausgabe  von 
^^0  wird  anichafien  kSnnen.  Das  Urthell  über  den 
WMh  der  Handschriften,  das  der  Verf.  fällt,  imagis  eX 
MiptSra  librii,  qnam  scriptoraa  ex  libroruin  vel  praei«— 
^'tMt  praestautii ,  val  loco ,  qntm  in  artifiiiaaa  per  ge- 
*M|.  genantmqne  partes  dispoaitiona  ebtinetir,  pratiatt 
'■hKutfum  (was  woU  gar  gegen  Hm.  Poppo  gerichtet 
"r«  ioU|  mit  dem  Hrn.  GtlU«  sich  nieht  maatoi  kann), 
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dl«  bMt«n  Handtolrnftan  SchreibfkllW  orid  raefa  in  nU 
tarn  aii4  iiüagar»  Haud*chrirtet)  ficdtDjoAfa  AmUgIi« 
Lesarten,  abet  b«i  &«^Ritt)t)ii]g  .>lu  W«rtiii  det  ti 
schrirten  wird  (*u>M^  dam  Alter)  ani  die  gttatA  { 
BMehaiFela^t  dei  TAt««,  d«ta  Ueiiefert  uai  £e'1 
IwMi  Bereite  der  Serglält  du  SolikwbvM,  den  M 
'  oATenWtr  Gloneme  n.  fc  f.  nnd  bei  Btititoa^ng  der  CJj 
theila  aul  UobereiBitiitaibnng  <oAtt  Nicht  -  UkbeMqtr 
mung  mehverer  tiaadacbriiteD  oater  «in*tad^-,  theil 
ihr«  Qttallctt  Dtad  die  Giite  de>  T«ktM  übetbattpt  E 
aicht  g«noidt»«a.  iPai  Welche  Claiaa  Von  Löaert 
ThidCL  Hr.  G.  uin6  Anagab«  bbatii&nil  habe,  Jit  nir 
von  ihn  aogeteigt.  Wir  khea  «oi  ihrair  BmtW 
na  iit  eben  lo  ini^nig  für  abgeldada  Philologkt)  % 
Matiner  Vom  Fafcbe  zntiächst  bestin^ul,  abndcrn  )3l 
grSuere  mittlere  'daate  Von  LeieVh  dea  Thilc.t  0» 
deta  iäiUgett  VcwkenUttritseD,  diasall  iSeÜifteteller  |ai 
tat  WgHltigeb  Erloraihiltag  d«»  'wahreta  Sibnn  ' 
Stellen  und  cur  BeüreichaniDg  ihnr  gafchichtlichte, 
thiinlichan  und  Sprach-K«&ntni»e  ifadiren  «olleta. 
küa  itl  taierit  die  anaffihrliohB  Lebcnrt»ese)if«ifaaD 
Tkic,  die  Hr.  {}.  lelbn  al^embekät- lüt ,  dia  D 
lang  «Maas  ChsrakMs  ela  Genhich'Hohraiber  tind  di 
th«tk  übar  ibtt  &  i  —  ts  tiiebV  wuigM:  niitslidl  i 
■nuiäl^Licba'a  nnd  tnit-dM  ii«tiii{|kb  gkKhttdilt  £| 
nng«a  veraehwMta  labaltsUi^i^igittr  vor  jede*!  I 
fnr  sia  VoraiBUch  di«  AH  dar  Bearb«ilQäg  du  Cdd 
t«ra,  «nf  d««^m  Raicbhaltigkeit,  di«  kcinvh  LtaM 
Irlvdigl  laut,  det  HtMiUgebet  iA(besbndel>« ^  wia 
Ablicht,  10  kein«  Attfmärkaadkkeit  hod  SoV^falty  gft 
)tat.  Er  hat  sd  diesen  Behuf  <ih<  Aoa^rahl  An  -n 
lichi'täti  iSchoUen  nnd  3«  BtolUii  andetvr  Sch'iiffa 
die  ttit  ^Uürang  d«t  Sebtiftatellkrl  baitiigeta,  1 
theili;  «i  hat  bei  Stailanj  die  Värschiedeb  eriüfirt  •% 
kst'nen,  blain.  Etklfiitaneen  und  deutsch«  Ucber*eta 
dar  aaigekeldilietitefa  G^ehtten  tnrgAttopiaieii  nod 
tfafeilt;  «r  Itat  inlbasoadere  Hbd  taadi  eigner  Einsi^i 
G«d«taktek,  die  Erftlhlnngen,  die  Vortragsart,  deb  S 
glAtabch  der  «inietoeb  WOrter>  ihre  &>d«ttVtntg  ni 
nb  Sina  «rklKrt  nnd  dntch  Vargleicbbng  Küdwtir  S 
■teilet  bnd  ihnr  Naabnehiett,  lo  wie  ilti%s' Siin 
branolia  WrlHUtert  bnd  aas  dienr  faedantabdvn  ZA 
Sprw:hbeai«rkang«n ,  die  von  Bti«s«hh«it  and  Bm 
tangsgaiet  mgan,  \rird  ^«ch  der  gaäbttn  Philolog 
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(Im  RatzM«  n^>«i  kt^ato^  BiiweilcB  ut  >ucfa  auf 
IfM»,  41*  ab«t  in  dlra  Hümm  «iad,  UoM  WfwMHn. 
iMn  d«^  B«mb«iqDgrauaMt  ca  gvbeo,  Teratattat  oo« 
ti  JmJMMUig  ^«1  R«p.  nicht,  aber  Tmichtra  kSniwii 
VÄ  ^"C  ^.  liM*"  dd4  V«ntabaq  Ja*  Thne.  durch  iit- 
tm  Ci^mwUm  «baa  m  «rhicht^rt  «U  dia  Sprachkannl— 
^  Wvi^bert  -^M.  Am  Randa  x)uT«xt«t  batlen  wob) 
MI  dta  ppMera  AtugatKB  di«  ZaitM^iban,  wanigMi» 
U  Arn  wicfatigattn  BagaVnheitan ,  baibah^len  ^aidcn 
■Bm,  Di«  &pilalHhi?ii ,  dia  des  Rand  ai«D«(iiB«a, 
jiwim  ja  in  Te»^  Hplhtt  tlahm.  Rpah  btuterktn  \rtr, 
im  ia  Äe  VovTsd«  «mlioh  Za»Msa  ^a  den  gri«chi>cfaan  . 
ta>auibinhiiib<n>g«i>  d«a  Th.  (di*  schMi  mit  nnterg«-' 
MV«  N«taB  vmabao  sind),  lodiDB  ParatipomcDa  Glo»~ 
nü  l^KCTdidü  (a<u  des  Lecapsnus  Gianacnatik  und  ai^ 
im»y,  mtMth  eis  AnnuE  ans  Idojera  Mandboch  der  nath. 
od  wAnieha«  Chrovol.,    eim  St^  d«s  Tbo^.  anga- 

BpUaniei  Xm^ü  I'm^m^nla.  Evariia  Kri~ 
ptoriiiu  eoäegit,  emendayit,  iUustravit,  eommpn-' 
tatioa*^  da\HellanUii  aatate,  vita  et  acripti»  in 
ii«M«r<u«i  praemUi{  et  indieaa  adiecit  Fridfr. 
6 Ml  /(' e  Im.  St  UTK.  Editio  altera ,  aacta  et 
mmendatay  cid  occettit  GuiL  Canleri  Syntagma 
4t  txttione  wnendandi  gratcoa  auctoref,  '  X-ip- 
muf  mwU,  üartmatuu,  1836.  XFiU.  %6^  S. 
gr.  ft.    1  Rthlr.,  4  Qr, 

DiB  mt«  Ansgaba  diaser  ßraehrtifeke  mnes  im  frü— 
1m^  griwch.  Geachichtachf eibw  war  im  J.  178?  «nchienan, 
Ni^  ofase  TanrisHii  des  H«aaig.  1794  an  dia  Spitxs 
liMt  SaamloDg  klniwT  griecb.  Schriitni,  ««Iche  diemlba 
l^^fc^adlaDg  yerlegt  hane,  mit  n«aam  Titel  TerBeh«n, 
fft^  «otdan.  Di«  gegei^würtige  ist  also  \n,  der  That 
fl>  1^  «weite  Ausgabe.  In  ibi  ist  nicht  nar  maactie 
iWh  Tarbesaert,  «ondara  •■  Siad  auch  nngefahr  30  frag- 
^■k  kioxDgekomaieB  und  dia  Anmerkungen  and  Er- 
lÜq^pgeD  siod  ODgleicb  -  zahlreicher  and  reichhaltiger, 
vA  bt    ia  dei  V<»Tede  ein  Veraeiehnia*  der  Schrillitd- 

SMU   w^keo  di«  Phchri^hten  vom  Leben  des  Hell. 
hm   BrachetScke   setbat   genommen,   find    (S.  X.  f.), 
■^tbailt.    Hr.  Prof.  St.hittte  schnn  ehfnials  eine  neu« 
*       '       TOB   das   W.    Caatw  (selten   gewordenem    und 
ci  nodi  bnnclibarem)S7nttgmB  d«  i^tione  emen- 
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ifnil  gTMcoi 'anptiim  vtnprocheii.  E|  lst-;lu*t,«|t  wii 
8.  1,75  an  (nach  du  Äntwerpu  Ai»g.  ISJI:)  «bg«4r<ukt' 
und  dadnrqb  einem  BadurfniMabgchplfffo;  Äaan  d«  Omk: 
derselben  int  Cluuool  JonrnaL  Nr.  9  n.  lO  war  weaig-: 
■um  fiic  Ausländer  nicht  ebeo  mgünglioh.  St  ,hM^. 
freilich  jetxt  aniehDÜch  bareicbart  werdca.  Hr.  St.  nMHto 
sich  darauf  betchraDkao,  dau  er  Einiget,  «u  aU  aiW: 
frühern  Aasgaba  in  den  engl,  Abdrnok  iea  Ariftidf«  vMi 
Jabb  gekommen,  in  der  dritten  Caatertchan  Aufgebe  «Im 

Xggelauen  ^ar,  wi^dwr  enlgenommen,  di«  Striteoi  **" 
I  Canter,  Terbeuert,  nachgescttlagen  nnd  gentner  «Qg«-: 
geben,  beide  Vorreden  von  Cantci  voramgeKhickl j  diai 
Seitenzahlen  aeinec  Aufgabe  am  Rande  hat  «nieigeD:  I*^ 
«eo.  Auch' sind  npcb  eigne  kleine  Bemarkungei)  b«ige- 
iügt,  und  die  Register  über  die  erläuterten  Sachen  und 
Worte,'  ao  -vrie  über  die  verbeaierUn  Schrifttlellei,  nMJ 
▼ermebrt.  In  det  Vorr,  aber  lind  sp  der  neoen  Ad>B^ 
der  Bruchitiioka  des  Pherekyde»  und  Akosilau»,  die  &.; 
St.  Tor  zwei  Jahren  bearbeitet  hat,  Zusätze  aus  den  Schfr^ 
liati  dea  Pindu  nach  Boeokh'«  Ausgabe  (ß.  XV— XVHL; 
nitgethtilt. 

Kleiner  griechischer  Tlutarch,  aiirW- 
derungsmilül  dea  Privatfleissta  beim  VnteriwK* 
in  der  griechischen  Sprache  für  ScHide  undnaiUt 
von  Dr.  Ferdinand  Pkilipvi,  Grotaherf- 
Sächa.  HQfrath.  Leiptis,  Cnob/och,  iü*^'  '' 
1^5  Ä    gr.Z.    9  Gr. 

Der  Wattich  uvlirerer  Zflglinge  d«  w«  de«  H«- 
«VSgeber  in  früherer  Zeit  geleiteten  Healinsri»»»»,  *" 
Hullsmittel  zu  erhalten ,  das  ihnen  Stoff  und  Ä^*^^ 
gewahre,  auch  ausser  den  Lefarstunden  aich  auf  "^  j|? 
Weise  mit  dem  Studium  der  griech.  Sprache  an  ^J**? 
tigen,  veranlasste  diese  kleine  Sammlung,  in  '^•.'l'jJ 
der  griechische  Text  von  13  leichten  und  unterhalt***^ 
ßrucbstiicken  ans  verschiedenen  Flutarch.  ^^^^^^^^m 
hungen  berühmter  Griechen  S.  I— 4S  mit,  tiüterga»«»^ 
Koten  steht,  in  welchen  theils  die  Redensarten  erklärt,  tW« 
Stallen  aus  Cornel.  Nepos  und  Andern  %xa  Vergl«»««^ 
angeführt  werden.  Darauf  (olgt  ein  vollständiges  w»r 
rendea  Wortregister  (S.  46  —  103),  in  welchem  ""^^^i 
weilen  zu  viele- Bedeutungen  eines  Wori«  ."***u|« 
sind,  welch«  den'  jungen  l«ser,  der  poch  «i«  "g^ 
.    Wortregister  näthig  bat,  leicht  ve^inra  kÖBo«»'    »^ 


lik  äbtt  IM  gar  &  105  ff.  i'M  dMMcb*  ITibmvInng  im 
Sücfca  bne^ägk  sauf  dua  sw  (Wurla  tUa  Hanaig.)  ^a 
■wiMgiB  ^«UwUarMBdra  ab  Raibgabar  mai  Lahr«r  in 
j^kkdti  Falle«  dieMB  and  ihm  »in  Hktal  aar  Vai|g)«^ 
*^»g  Bit  aeioar  aalbatgafcttigtaa  Verdau ttchang  an  dia 
Baad  gabe.c  Wi«  aber,  wann  dar  Unfleiaüga  dadurch 
«riailatwM,  mcht  aelbal  aine  UcbcMeUaiig  zu  maehMi? 
Sv  Bau  dum  iat  groaa.  Uabri^cna  iat  diaap  Vardaat- 
tJmun  nbr  irai  md  kann  dahea  Jau  Lehrar  manok«  Var- 
inliiiiiiig  sa  näuUcban  BeneikniigaD  gaban. 

Mord  .Fahii  QuiattiüaMi  fnstitutionum  orato~ 
Hartun  fJber  decimua.  Mx  reetn»ion$  Ca  r. 
H»nr.  Ji'rottcheri,  tacuftdia  curia  ememta-^ 
fiarc:  ^tcetdiuU  divtrsita»  Uctioni»  Spaldingia^ 
tat  *t  Jmdicts'duo,  lÄpsiat,  tä;i(>.  Sttmpt. 
Uvtmaiuti,     i^  S.    ti   Z. 

Tanaagaadkidtt  iat  in  J^  AnU  Amponl' Outtpa- 
ntio  Cäcannia  «t  Quaetiliani.  Dag  aetiBta  Bach  gaMM 
hrfciiMriiah  in  mehr  ala  ainer  Hiuaicbt  ea  dan  vors«^ 
l•abf^en  iwd  an  fleiwigataB  gakieMi)  ia  dam  Werka  di«^ 
laa  SchrÜlatelleaa.  Um  10  »ah»  Var  «is  'wirUkk  var-^ 
tnaanar  Taxt  deaaelben  wünachcnawert}).  Dann,  daaa 
im  acl,  Spaldiog  in  diasar  Hinticht  «aani  kUnfligm 
Uamag«b«(  viel  m  thon  übrig  gtlaaaen  bat,  ist  bakannt. 
Kdcq  vAthtn,  a»  weit  aa  bei  deti  von  Spalding  tind' 
Andeni  gcbnuchtan  HüKimtUel«  nnd  daran»  gelisfartet» 
TanaoteD  mitglich  war,  beri«btigtmi  Text  liafart  die  g^- 
^DWürtige  Aalgabe,  in '  der  atn  nur  aalNn  eine  Seil» 
mtäSt,  toi  «eUfaei  nicht,  wie  dia  nntergeietete  Abwe^ 
Anng  de«  Spafd.  Tezti  lehrt,  ein«  «dar  Bebrare  Stallen, 
aädt  Haaagaiw  der  vorsäglicbttei»  Handachr.  nnd  altaii 
Amgaben,  hai^catallt  wären.  Dann  Boaer  gewtifanlichae 
Taxi  ist  dareh  An/nahno  nuKhmaailkher  Aandamngea 
lakr  TamnatabeU  BeMelügt  m.A  S.  79  ein  Index  bitto— 
acna,  in  welchen  aneh.  manche  Erläuterungen^  wie  •>• 
i»  Leaer  wohl  Sfteia  brancbt,  anfganommeit  worden  und, 
■ad  S.  105  ff.  ein  VcneickiMaa  der  Stellen,  von  Schrift-, 
«Acra,  walahc  Qniaatil.  in  iadem  Capital  entweder  an- 
gdührt  oder  «ngedeatat  hat,  und  irelch»  mao-  mit  ihoa 
liklick  verglaidian  kann.  Die  Griinde  de*  Aeidani«- 
gan,  welche  der  durch  ander»  Auagabao  nnd  SckrilMn, 
aa  wie  darch  aeine  Amtalübrungen  verdiente  Hr.  M.  Prot— 
lAm,  dotMc  Lahfas  an  da  NikoluMhul*  in  LMpaig>  ^ 

o„glc. 


aap  ,  '  Alte  I^iLerator. 

MMht  bitte,    konnttD-Moh  den  ZwmIc  dwMr  Aai^fc» 
nieht  ingelühA  vferdtn,    lia  «nd  ab«!  »O   «Imd   Id  •!■•■ 
a«uan  Schnft  dcfwlbea  «pg^äUot  <U*  wi)!  «baa  d— r* 
gtn  glel(4  hier  «ni^eig»; 

O&««rcation<«  .crifiea«  i»  qaottUun'  i»-m 

coa  M.  J^'abii  QuiactiUani  — i  urifitit  —   Dar» 

.  Heor,  Frottcher  ete.     In  <Uaiii.  Lia.  Z^ip— 

tie/tt^  4-  i8s6*    4Q'*$-  m«d.  S, 

Hier  wird,  nach  eiset  Einleitung,  znrtirdant  «ia« 
'  kleine  Miuternnj;  dn  yonüglichtten  Haadiehrifipn  uue^ 
■teilt,  die  mr  V^rbcMerung  de«  Textet  de*  Q«,  bcnnM 
^erdfo  nüueQ ;  die  älteste  und  fnfflioluM  aater  dta 
b«r*  Terglifbepen  i\\  die  2üccher  (cuiiu  |UQn  ' 
»eqiontn  est,  (jqaiitiun  Qainctiliano  projacrit);  den  z< 
ten  Plelz  nimmt  die  Floremer  ein,  <Üe  mit  jeiMroli  ä 
«Qilimmt;  den  dritten  dip  AlmelQTeeoKhe ,  'Wel^n  siak  ! 
I)*I4  et)  dU  entc,  bald  «a  die  fweiie  liält.  Die  übrigen 
fBtAelten  »eltaec  aoegtyeicbiMte  (jeMTlen;  über  die  P»- 
liMT  lüHt  ticb  picht  sichet  unkeilen ;  ine^oe  enim  qua 
debebat  ci\ra  et  indioii)  in  illia  cnnferendi«  ata»  eat  Ca  ■ 
naueaqiu  Quiootilieni  editot  I)jJH»nliua.i;  Der  Uaevflla 
daifiber  hat'  dam  Vfrf,  noch  eine  hart«  Aeaaeennig  aäbat 
die  If«ehläs*igkeit  der  fr*DzHs.  Ikritikar  abgeawaagea,  Aim 
Trenigitfln*  nichf  alle  trifTt  Van  den  ültera  Amgafca« 
~  Vwden  voraügUch  snr  Verglekhnng  die  etpten  Aatgabnn 
4b|  Cavpanns  aaA  Jap^ob,  die  Strauborgee  yon  Qbwh> 
'  nnd  die  Cttlnar  1537  empfohlen.  Di«  Stelle«.  Dan,  ^». 
ren  Terbesserte  l^eiact  hier  Tertfamdigt  nnd  crlüntert  eeinL 
nnd  tait  alle  aus  den  loten  Bifche  geftonmed  pnd.OMc 
lolgefide  ^nafühfltch  behandelt:  Cap.  3,  IQ  f>»  W«'  E|r^ 
f.  \a  den  Te^t  gesetzt  k*t  '•  et  prpvideaniaa  efiörenli  aa 
quosdam  frenoi^  qnibiu  «oifr^  (n»eh  den  Üandachf.,  ia  Am 
iei|  tinr  q»?*  nicht  quctdam  steht,  eher  bald  umUmb 
^nibpad«^},  t^ad  weiter  nnten:  -~  partibue  pc/ut  inaa 
aeicat;  3,  90.  (70  die  W^qrte,  qni  exdpit,  weil  ^tU  im 
einigen  Hendwbr.  fehlt,  für  ein  Glouem  gehaltet)  und'  i« 
tUammern  gesetzt,  dal  Folgende  aber  geiqdert  itt),  3,  m^i. 
(%W\  lecto*  haben  dje  Uatidrchrilten  reotoa,  voraniHr.  -9» 
*Tfl0H  tpacht,  d.  i.  aeptam,  und^  theaanroa  expromet*  !»;• 
«eat),  S,  17.  die  Terbeaserle  Lesart:  et  ipanibai  H-ty**m 
,  fb«r  in  ilandeehr.  {ahlt)  aimttUcr.  nque  edeo,  nt  diffiai. 
IIa  ab  hti  digrassoi  ail  —  <■  ?•  Des  atrotiot  oder  atriatima 
'    fttf  ji/n  Handadu.  wUl  Hi.  E.    vMrWaqdela  in?    tianb 


täl»  «fr.  Lriihtii  «ad  in  HniaAt.  ngmmtnm  nU 
m  m  iwii«  Bb—q— .'  —  4,  S-  vird  vorgwitiluM: 
tUfaU  —  »xfpt.  colorifl.  7,  3>.  hat  Hr.  F.  ieh<» 
fana^OTt:  mm  m  liü,  qa.  wa.  v4iv  »aaiau  ta  9«a- 
■nbn«a  «t  eap.  «oaftrri,  wu  mIw  g«fo|iid(t  («rvcfat- 
tnt^  üt.  GUüh  dwwf :  Faoit  Miai  «fücenJi  Bsgl. 
(■id  M  bat  nUi  A«  Ooth.  HindKl». ,  aiolit  HÜMiili, 
m,  atdt  SpaUiac,  aag«g«bni  i«).  No«ti  wW  ia  Xü, 
II,  14  dA  ÜrtbwTdOT  QÖiDt.  tib«r  4*0  C«lfiu:  B^io- 
(ri  T«  iaeaaia  g^*a  Aanii«raa|iv«nQalM  durdt  Tifta 
«fav  »miSm  da«  Qn.,  wo  m-  dm  G«hai  t^dalt,  g«- 
iwktfertigt.  Au  d««  iot«a  Bocfa«  lind  aixth  gviegaol— 
U  aadan  StoUen  Mhmt  bebfudelt  päd  emwdirt,  wia 
Cifk  I,  5.  *a  Auf.,  §.  «4,  70,  107.  19.  7,  3.  «7.  i;  14. 
Abw  wfa  älMr  »adw  SefcriftHcll«  -Mrbrtit«!  üch  d« 
Vi.  gifaii— tlicb,  wi*  Cic.  Brat,  c  1«,  §.  171,  wo  niin- 
lit  •ntimüfii  ward,  Cio.  d«  rap.  1,  3I,  —  «ad,  übtf 
ummdam  ickta  odft  aoKdil^  RadeaMitaa, 

Polemwche  Schriften, 

Kurxgifa»att   ß^BTtheidigung  der  J'nte$lant«a  , 
g^en  4Ü%ige   neuere   Vorwürie   und   Be»cftuidi- 
-  gungmvon  PtUronuM  EvOngeltcue^    Iieiptig,  iS^* 
iiartmaipu    61  & '8,   6  6r, 

Dar  — gaa—at«  Yrnt  tihtt  d!«  TonrSrla,  dU  «t 
wf  dg  ia  Sehriftan  oder  im  UoMngs  nnd  Gaapritcii 
dn  PiMaMantaa  gsnaokt  hnd,  anl  folgend*  Paacta  to-i 
ilpk;  1.  die  PvfMMaqtra  wapfeblea  m«  DiWI  und  le-' 
M  na  idbat  aicfa«  (der  Vet^  gesteht  die«i  tob  den 
WMlfia  «vasgaL  Chrietea  %n,  nicht  nit  Recht;  wohet 
«MM  «r  denn,  deei  unzähltgt  ProteittDteq  >i«  afcfat  1»- 
wa  (9,  13)?  3ia  wifd  yietleielit  in  Bebrera  Familien 
jJiipa,  ah  ar  glaBbt>  I.  (S.  itf)  die  PrQtetttntM  rüb-r 
■aa  fia  Sehrift  ab  die  «inzige  Regel  Umi  Olanban*,  ' 
tkat  fo%aa  der  UaMeq  Yerannft  {  aaeh  dieu  gibt  er 
mt  Th»H  sai  skabt  «r  dann,  dAs  die  Rationaliitaa 
Mdu  uah  det  MaÜ^  folgei;?  3.  S!  «3.  Di«  Protett«aten 
dad  oater  «inaader  aelb^  naeinig  nnd  haben  üoh  iq 
laAilIwi  Sacte«  and  Parteies  getbält.  iFreilioh.  <*& 
in  VerL^  WO  Einec  Ar  Alte  denkt,  wo  Einer  befiehlt, 
«B»  die  Üab^e<a  clanbaa  wllcn,  d«  isf  es  leicbt,  Einig- 
hit  xa  «rx^ngen;.«  4.  S.  38.  Die  Protestantea  Terr- 
■felw  aaiw  ■anÜdiaii  Gottndicnit  und  benwbeq  ih-: 


2(((^  PdimiiiCBn  bruhmi* 

res  fM*l)g«i  nidiL  5.'S.35'  Sit  vtrwnfeti  «nm  gaWi» 
V^vB«  nnd  habvB  «eilst  ksiDt  b«Mn>  anfivwviMii. '  *.< 
S.  41.  Sie  ■chrmoB  über  Protely tcD  a»A»n  i  tab  uaanr 
Seit«  und  and  leMit  dU  Ürgstan  IVoMlytMimmhn.  7, 
Um  Prat«ctaDt*n  btben  dea  jetxigea  kidjgan  Krieg  awi— 
a9haa  ihnan  imd ;  naa  mreet.  (Hiai  wird  die  Antwort 
d«  Via,  eroatar  uni  atrafanaer,  indam  tr'xeigt,  vrie  ib«> 
dni«h  di«  baal^odigen  Nackereien^  Scbenih  —  md  Spott— 
flcbrirtaa  und  die  Pro*«lytennacb«wi  eodlidt  graOtfai^ 
woidyn.iit,  lieh  «a  welwM.  8.  S.  50.  Dar  Frotmtan— 
tiaaiat  «rzM^t  nnd  WgÜDatigt  politiacfa»  HeToIotiofiwB 
nnd  EmpUrongOD.  Diaaat  Vorwarf  iat  in  dar  That  achcua 
ao  i>ft  nnd  grüadlüh  .widerlegt  worden,  dau  Bao  ÜMk 
gar  mcht  ni«lii  bariickaicbtigan  lotlta.  ,Ti«r  hat  aicb  dU* 
,veff.  in  kkinCD  Gcgaaitaüd  aingeluaea. 

tVtleJi»  F»igon  hann  and  unrxl  der  nrntHoAm 
Vebertrilt  eines  protettaniitchmn  färitm-  aar  jto» 
tholiachen  Kirche  haben?  Beantwortet  vom  Pro- 
fessor Krug  a*  Leipsig-  Programm  zu  einem 
neuen  Kirchenrechte.  Leipeig,  jSaA,  In  Comm, 
i,.  KoUmann,  j8j6.  s4  S.  &  geh.  4  Gr. 

Der  Hr.  Verf.  iat  «Imb  mit  Heran^k«  eiiMs  Kür- 
,  ckenrecfats  nach  Grundiätian  der  VernuDh  qnd  im  Ucikl« 
ies  Cbriatentliami  dargestellt,  baicheftigt  nnd  der  gegen- 
wärtig* Aufsata,  bestitnini,  die  BebauptMigan  ai Der  Iran— 
xfia.  Seitacbrift  an  bekämpfen,  die,  wäre»  aie  gegrÜB^rt, 
«ein  ganaea  Kirchenrecht  umatossen  odw  iiberllüaaig  nia— 
«ban  würdea,  loll  anglaicb  deaa  grdaac»  Werken  nUM 
Vorläofar  dienen.  E»  iiat  ninlieh  dia  Etoila,  ein«'  hbMR 
iasuitiachen  Einflnai«  aleheBde  Pariter  Zeitachiift ,  daa 
Uabertritt  dea  Hartoga  vmi  Anhalt  Kflthen  sqr  rtfm.  kath» 
Kirch»  ab  eine  groate  Begebenheit  von  wichtigen  FalgM^  j 
«nnakündigt.  Von  diaaen  Feiges  nan,  auf  vrelche  allwfan 
aidi  die  gegenwürtic*  Sakrift  beaefirüiikt ,  bemerkt  4««  J 
Verf.,  wild  zqb  Gliieke  für  die  Haniehheit  aooh  nielM. 
«in«  einsige  eiatreten,  so  wie  scho»  bisher  derUabergang 
nancber  prMeat.  Fürsten  eine  gana  isolirt«  Tbatsaelie  ^^m 
Uiaban  iat.  Dia  Glanbons  -  und  Gawiaaena  -  Fjeiheitt 
daa ,  eigentliche  Wesen  das  Protestantiaaiiu,  wird  doa» 
Protastanten  um  destn  thenrer,  jantehr  ei  bedroht  wird;- 
^r  GUitbfl  ist  bei  den  Protestanten  kaina  Sache  dar  A»> 
torilit,  die  sich  befahlen  übst;  wir  betrachten  es  frx. 
hä»  Unglüflk,  wenn  di«  Iiehre   nicht  m  nnabäadarUah 


h»  fle^t,  via  jtniMt»;  dcDn  itt  «dm  fr«i«n  SWMlMtluft 
d«  ßUiilHeti>,.4w  kau  DsbufilicHM  Obtrfaaapt  bat»  kanii 
n  BKlit  «D^«»  My*,  w  MhaSri  »Mh  «adM  unwtr  g«r- 
iligM)  lUUnagt  mMh  uwrar  Mitlicb«a  VnWItiag,  wmm 
*ir  weht  dnrcliaiw   eiMiUi   Un^nng'  übA;      M  iit  4kM 
Mgii  gDt-,    «ed    daiaitth  An  Gaiak  ilw  Fflnahnag    «ai 
PiilDi^  rag«  ertuilleii  'wirl.  -  SaÜMt  in  4«  lutkoL..  Kirah« : 
iojat   man    nicht   dia   gaprmtna    Elobcit   das    GlytitMM . 
«nd  Eioigkait.    Di«  Reioraialioii  S**g  aicht  von  Vämao, 
Modern  von  Mäooafn    dei  VoUu   «os   and  worda  «iMrat.- 
Tc«  VoIIm   begnfian  und  crgriffan.     Un  lo  Wo«g«r  bta-  . 
an  jetxt  Riiaklritta    anf  da*  Volk'  wukan.      Dar   Uebam  . 
gug  BanclMi  deattakao    Griabrian   hat    kaiM  VarÜad»» . 
rnagen  in  «Ur  protaat.  Kircha  harvmabaaabt.     Waaa  aU- :     ' 
10  tnch  di«    Fiinta«    der    piotast.    Kiroha   kaänen  Sahats  , 
»»kt  {«wahrten ,  ao  -wird  lia  dock  nicht ,  wia  dia  Etoil« . 
«wtu^t,   saMKineD    störaan.      Ja   aalbat   denen,    walok* 
diB  KatkoUciamu    lür   dia   StiidM'  dar   Thronen    kaltan,' 
vrHen  dia    Aagc;)    geSSnat  and  nm  wenigar  ganaigt  ga-i 
■übt  werd«i),  ihn  am  poliliHhan  Ablichten   au  bagna-* 
il^tn  odar  gar  lelbst  iDaunabnen.     Dieu  sincl  diaürapt—  ■ 
fjittkta ,  vnlcha  dieaa  Schiift  vtwttögt. 

Di»  Einführung  der  Berüfur  Hqfhirtfunitgtndv,  • 
iirclienreehtlUh  veleuthtat  von  Hr.  Chriataph 
Pritdcich  von  Amman,  hon..  MtUh».  Ober-' 
hofprtd.  und  Kirchtnrath».  I>re»dan,  fVitgtur' 
sehe  Buehh.  i8«&.  79.  8.  gr.  8.  $  Gr. 

Dietn&«n,  im  Rap.  i-SaS.  I.  S.:45oattgaMic1aSofinA^' 
dei  Hm.  V«rf.  übar  dan  is  voiMm  Tagaa  vialMitig  ba- 
qwocbaoen  G^aBaland«  md  in  tvelokar  dia  EiafÜimiig ' 
dat  erwähnten  Agenda  nav  gtwhiditlick  aoi  kiraMieli. 
hilaachtat  wuda»  aoUl»,  bat  nanaberlw  Gegner  gahuh- ' 
dcB,  di*  «Dtwadar  mabr  wa  ibf  loadettan,  alt  vanpro— 
chan  ww,  od«r  aät  dan  anfgaitelltan  AnaiabtaM  nioht 
anaaiman  atimmtan.  £■  siod  basottdan  awai  Anii^ttsa 
Tcnckicdoaan  Tooa  uad  Gabalte,  welcba  in  data  aratan 
Thcil  diaaar  Sobr>'^)  Anaglaiebaog'  iiberaofariaban,  ('"■'i 
wie  es  S.  36.  beiiat,  daa  Glatcbgewiobt  wiadarkarga— 
■teilt  wnrdan  (oU„  welahee  eine  gareizl«  Laidenaobaft 
vanückt  bat)  kräftig  beantwortet' werden,  aine  RaaaiNiea. 
in  den  tbocdog.  I^iteratwbUtt  sor  allgeo».  Kirchaoieitnagi 
ttod  SckoderpSs  Jahrbücher  |  adea ,  BatBarkaDge»  tifaü 
du  kilcblioheMajettiunohtiB  Baiiebang  auf  «waiSobni* 


Imh  4«  Wn.  Angnsti  ttai,  v,  AmmtM ,  t»b  dtu  Vet<, 
d«  Umq  bot  BMrtlwUiiiig  dtr  GiBf^Umtiig  4"  pratiM. 
HtfIkirdMiMgMrfeilW  «km  tittU^q  Sn«4[mqin«,  L.'  ii»Si  , 
pi*  -^WmM  AltdL,  DnttaUnng  äbsrKhpvbtn,  «ntttült  itü- 
gwd«  Mifiibnug«»:  l.  P»  tU«tit  ivf  liitorg.  G«rtU- 
Mkmg  wttFMkt  aiah  ipnr  auf  4ie  Fona  nndOriDung  des- 
Opttm  in  B«n«hoag  Mifilfe  ErwMkniig  dar.  AKfacfat, 
*  UM  ^nvar  satir.,'  ditreh  Veibot«,  odn  durch  GAqte,  Qd«r' 
darch  basottdcia  AnordlDtingett  iq  Rticksioht  «nf  dsn  ia- 
ntra  Ciriitu  eia?*1i)eT  Kireheii.-  Diw«  Recht  h«na  ans 
if-Priacipiaa  abgvlsitat  wardea,  ntttlich  «m  dtm  Grvit^ 
inti«  d«>  T'nitarUbjrneaw,  d«t  Hkrarchw,  dn  polkWw- 
fciraUiFhni  DtitUm««  od«T  dar  D«iaökr*li«  und  in  aÜM- ' 
tiKchtigaB  ZoOTBiMCVtNfitiM  dat  SiMtn  nnd  der  Kirdi» 
«■f  daat  V«rainig«Bg«pti«k*e  d«>  BecfatM  iind  ^n  Pfliettt. 
Dai  Tefif tori«)  -  Princip ,  tÜtt  di«  Behao^fang,  duij  M 
dam  ZtiwaBaaha^a  dM  RelMio«  'nh  d«t  «Uginawa« 
Wohlfarib,  dl«  -LapdMhohait  -das  RagaMan  dar  ainzif» 
BachUgrnnd  «llar  KüdMBngifrnng  iwy,  -wird  8.  3.  ar- 
iMntart,  btarthttlt,  Tarworffn.  -Das  Prinmp  der  Hian». 
«Ua  «dar  det  hOdutan  SonvoTÜtwtüt  eioeii  hailigan  Pri*v 
atarthnau,  man  Qug  tinn  An»  aoabhängig*  Gewalt  dai^ 
Obetbanpta  der.rtlm.  Kirche  oderdeu  PrieatartktiiBa  nacli 
dar  RafomaHoD  oder  de«  Selh>Mandigk«if  dar  evaagat, 
KMm  beilegen  (4)  bat  zwar  i«iner  Natnr  aach  .viel  Ap-~ 
sprndieiidef,  kaoa  ab^  doch  für  li^  allain  aadf  niakt 
QnaUe  da*  liturg.  Piindpi  vardeti  (5.  4.)  In  den  da~ 
iBDkr*ti*9bea  Friadp  (daw.  jada  aimteln«  Gendad^-fc»-. 
fogt  eay,  ihren  Gottesdieait  na«h  Beidiafienhek  deiUq»- 
fttadtt ,  aou^ndMo ,  abunvadfra ,  den  ZdtbediJrfiiiWHk 
aBaupfMoti),  dein  ^a  nordamaiikan.  Staate^  pnd  aiaBch* 
Paiteiea  &cti>sh,  viele  theol.  Sehriftitd^  theqratbch  g»*- 
hoUicf  b^ben,  findet  dar  Verf.  (7.)  nictit  du  iffdu» 
Qaaib  der  Gaaetagabnog  für  den  Ofiantl,  Cnltu,  Da- 
ngen wird  |ie  (8.J  nw  »  daevE^me  der  innem  Bi».- 
fiaefat  deaStaetef  ^ad  dar  Kirabe  gefondan.  £•  wird  diraer 
^waaaaMohfDg  erat  ana  derNttor  beider  GaaelUehpfitao  aat<^ 
wädcett ,  dana  beifieaan ,  das»  ar  zuatiohat  dufdi  daa  B»- 
jÜiiftÜM,  daDD  dardi  die  Xhet,  nnd  »letet  in  der  erajf 
adufitan  ,(voni#mUdi  fÜduiKh«D)  fUroh«  dprch  iGt« 
^rn«,  frfi«  ^uatiBB^aog  kanraduDd  g«w^«B<  In  imm. 
^aUnava  (9.)  wird  die  AnDahma  der  Agaode  den  G«— 
^(•eändea ,  die  lia  noch  Mmiekweiaaa ,  onter  aitdarD  aac& 
im  de«"  Gnuda,    dau  in  dar  wohlorganiiirtaa  Landa*- 


Uük«  teM  iitkH>»itmmm  ÜUmH  nar'fiiA  ColUH  Sha. 
Uiiii)|ia  botMlMB  vüaM,  »oipfohltn. 

i}$r  ZoMtdttd  dar.  ^leataitiiathiui  ittiiaua  in 
TTBiiltrhimiidi  m  vür  R^äm  gwhaUen  an  dar 
VmtutMtat  w  CWi^Mtp«  '^oM  Bu^h  Jain«« 
Ato*«t  ir.  ^.  tXMü  2ViW  CM^i««  «)«.  Jfit  fi»- 
fes  Aiimt^tiu>g*n  cur  £tiäut9ru*B  dtf  A«dM. 

übartetMt.    Lnp*ig\  i8a6i    fr.  Fldtchtt.  JUX^ 

MiM  mim  ÖokMÜ^u^lt  ta^  dmH  Kirdia  taal 
Mam  Tbolt^a ,  Ü»  Wt  mIit  VMMbtng  all  Wid«- 
li^^  YMÜftni  aBJ  kainan  «nm^MTallaa  M^lwcb^Got^ 
iwpbhrtüa  inaÜilMn  ^irinli  «m  d«a  fMMa  Hatafanab« 
bwwWWit  Wv  ««i  bioht  sA  baktiamanik  Nicbt  aiaawl 
dnt  Ttikt  a«*ta«r  Schrift  bkt  dar  iMhUw  K  mhtig  nk 
fcaaoB  gBwnaati  taieht  dia  IUltgi6ii  oac  Ptöttaataiitaa  ia 
Biai^hUiai  (dia  ^mU  wb  ViäUa  bau«  layta  ln(tdit«| 
«b  dia  in  der  bbcfaäfl.  Kiira)l«  EHglaAda)  akkt  aar  !£^ 
a»ad  <br  fratatf.  KireU  iä  OaätMU;  (dia  irthl  kvM^ 
Biaiigcra  ttaJ  wikkkavara  Nligitiato  «ävfaibah  bMa^M» 
JSiHrirlihiaigtii  iuiil  AAiUbaii  fut^  ab  dia  *b  itarrwi  md 
gai«tmlMDd*«P«n*an  biaiaAda  bithtUtflichaX  iMdaiii  i^* 
HimI^^  «i^H  pn^Ntaa'l.  GalaliHaa  Ut  k«,  wckti» 
te  Vare  lugMIt  tlnJl  MbiBlillih  Dar  Vakf.  tat  zwu  ^ 
Daatochlaad  ^watan»  aW  oiaU  lauaa  gaadg,  tarn  H<j!»^ 
^  aa  keA»aahte«t  «a  faafta«  ihtt  TUllkicht  Hab  datt^ 
adM  Briaa^da  in  BAflakd'twkakeatthgatteUt^  kbar  M 
■Magtita  ihn  ka  vlaun  detatadiMi  Bä«l)ara  iiad  an  hii|. 
aaäAad»  KaaBtriöa«  dw  deattcbea  tik^feir,  tUD  rilM 
pAsJÜch»  Salvilt  %A  lialatai  2a  dti  arttaa  Rad«  liat  «r 
aa  ont  du  VarUtridigaa  dar  OWhaarHhah  («n  gakn 
■■paaMbdw  Atudrock)  dar  »aaichL  Vrlrnnaft  an  äoa' 
and  nii  dadi  IbUoaalitaiu  Und  Myitidamna  ab  daoBa- 
itaalthMtan  dar  ncoarn  detatachea  prolact,  Wah;  anali 
^  «r  aia»  UaWnicfat  dar  Varfaaiasg  dar  proMt.  Kip- 
cfean  ia  DcotiaU.,  M  wia  ar  aia  gabaa- kf>tiAt«  ^  kua  iL- 
taa  Mangal  ao  aHar  Aaiaieltt  damihtn.  bl  dar  ata« 
"Sutim  wafi  «r  aiiiiga  iNachriablan  v«d  dra  Variodam»- 
pm  ood  VardarbnüaaH  ia  dar  Lehn  ■oiRhaiUnt  walcha 
dieaer  Haagri  dorak  dia  Raatloaaigkait  nad  Eitalkait  ai» 
■«  aöogakiMatan  Philoaopkia  ka#7or|abracbt  iMl.t  Staia- 
hat  nad  Sanlaf  Sgoriras  kiet  TOnHmliek. .  Aul  Saadar'B 
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-fcit  thtt  jiv  FhÜMDpIiifl  gend»  ieA  wenigsten  ^rilitM 
eebsbt.  FoitgMetzt  ht  dine  Uebeniclit  ip  in  SK»  R*- 
00  nod  es  lind  hier'  iDsbeiondere  dl*  VorslelluDgan  von 
'''Enige&bdg  der  h.  Stta.,  OffeiibaniDg ,  WaÜMgnngeD . 
'  WnilderR,  di«  Dahtodlbtig  der  bibl.  Bfieker  tiberhtint, 
'  Airchgegvngrti.  Den  Abriss  von  den  Fotttcbrittca  det 
-»■tiiraliktiicheo  Schule  ia  D.  nennt  der  Verf.  ie)b«t  op- 
v^vllkonmen.  Du  ist  er  In  jeder  Miniieht.  In  dar  «ten 
^Bfde  v>II  n  dla  WiAung  der  neaen  Lehren  (Khildern, 
•l34eH  -toll  Myn  GleiohgiJltigleit  gegen  ille  teügittnVu' 
}iSltniii«  mal  der  einen  and  Mysticismiu  anf  der  taiaü 
Seite.  Dann  'werden  Folgernngea  hieraus  gezogen)  dot« 
l-aihttfn' gleich' dw'enK  iit,  das»  die  h ü  1  fl Ate  Verb nnft  ja- 
'  derzeit  diejenigen  irre  führ«,  di«  ihrer  FKbrnag  sicti  BIMH 
laiaen.  Am  Schlosse  Irani  «ich  det  Verii  adirJchtig  wr 
di»  Nachricht,  dass  in  knrzem  «ioe  bessere  Ordnnng  dji 
Dibge  in  D.  zu  ermrten  sey  jBinige  von  den  Rati»- 
'aalist«n  habeb  cSentlich  \ridemifeu\  Andere -tchweigUi; 
''JaHSysteiti  ist  im  Verlttle  and  die  Anstelltieged'anf  dentbtti' 
■  Lehrstühlen  werdvh  «na  einer  besserfl  Clastefon  DeOWa 
and  "Gelehrten  gemaefat.f  Der  V(.  macht  sich  selbst  ei»«« 
VohRrnrf  darüber,  dassjer  eine  «oleb«  itMksse  Terdarbliclw 
lind  schlechter  MeInflDgeni-  zasammengcstellt  bat,  ■'''^^ 
-Uemhigt  sieh  damit,  dass  schon  der  »htitttB»*'  "^^ 
•derselben  in  Werken  alch  befindet j  'wvleha  in  whf  *- 
getaeioem  Gebranohe  rind ,  jwie  df e  von  RosenmÜlt*' 
'ttnd'KütlhtJl.C  Er  hat  Ja  aber  auch  'seine  Rede»  dt« 
Dnick  übergeben,!  em  der  sehr  BchnMicfaelhaf»»  AfS»' 
darang  des  jetxigaft'  hoth<rerehTtni  Vlceeanclns  Dt,  a. 
'Blatic  und  dem  Bnhe-nrtr«reTUniTetsiTI(tsfi«atid«  GnÜg" 
m  thuir.c  '  Er  ha*  li«  aber  mit  sahlreichen  Aametkaa- 
gCH  msgastattet ,  in  denen  viele  historische,  literarucM 
Und  aftdere  Üilrichtigkelten  angetroffen  ^werden ,  die  «» 
Theil  VomUeb.  gerügt  od«  berichtigt  si  lfd.  Der  Üeb^i** 
lieh  ernsthaft  Über  des  Beginnen  des  Verf.  Nnssert,  wai«^  ; 
•ich  der  Mühe  der' VefdeuUehuDg  zn  nnteraiehen,  ^"^j 
den  Wunsch  bewogen,  die  pratest.  TteBiof^««  ■"' .■*■ 
Menge  [der  ihnen  hier  gemathlen  Besehnldigongeo  a^^ 
merksam  zn  machen  und  die  gelehrtesten  nnd  in  ^^'^ 
ken  nnd  Schreiben  Geitbtesten  zn  einer  Dar^tellaDg  <**^ 
gegenwärtigen  Ziutsndes  der  protesL  Religion,  der  "T^, 
Sien  Wahrheit  geuflss,  za  veranlassen  sam  die  iMchl*^ 
n&oigen  nnd  uDwissenden  Ankläger  unserer  Thelog**^ 
nai  fhilotophen  tarn  Sohweigeo  oin   wciü{*teu  «» 
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BMlnang  M  biiogcn.c      Variohnt    «■  ^di    um  vM 

in  MüA«?    - 

Dr.  C.  M.  Marc,  K.B-  Phyton»  m  Barn' 
Urg,  an  Hrn.  Dr.  und  Prof.  J.  CA.  Hnnroth 
in  Leipzig,  aia   Sachivaiter  dn   Hrn.  Itofraih» 

Dr.  Claru»,  die  ^unehnungafähtMkeit  det  Möy- 
dert  J.  C.  fVoy^ck  betreffend^  Mamb.,  DreecK* 
iSa«.  M.  f.  8.  10  Gr. 

Eins  mit  nlcbtii  On>bh«tna  iDgeföHts  Sofarift,  w» 
&  gtgenwKrtige ,  Tndiaat  ktln»  granun  Anzeig«  und 
vii  vürdeii  sie  nAx  cnrfbnl  habi» ,  -  mm  nicht  dn 
HtD.  Dr.  niMl  Prof.  Heinroth  Solirift  Coben  S.  30.)  an- 
«laigt  wordcD 'wMre,  Un  «b«r  dnien  «big«  Bvnvrk:  öbA 
ouM  GegenKhrii^  m  nchtfertigan ,  vcnweiian  vrfr'L«unr 
BU  gleich  anf  di«  arste  S«it«.  N«aa  Griiiid«  g«gen  3{« 
ZarediDHiigsfabigkait  dca  gen^Biilaii  MSrden  lind  aictit 
bogebradit ,  nur  dai  frühai  Gaiagt«  wieder.  Am^  'Hf. 
Dr.  H*sper,  •!■  Aecfinsent  der  Maruchan  Schrift  iDHaf— 
laDJa  Bibl.  d.  itfa]u.'H«ilhniule  iörd  siebt  vergetMn  und 
Wboldigt,  sein«  Racension  «ui  der  Heinrothschcd 
Scknft,  dl«  er  Tialleieht  Boch  mcfat  pdnclu  g«laHB 
'hib«,'«ntl«faDt  SU  haben.  v 

Epittola  eritictt  ad  firum .  iUtutrinimUm  Go- 
iejr,  Hermannum  de  nupera  noMti  editione  Per- 
earum  Aetahyli  ab  E-  A.  Xiangeo  et  G.  Pitt»' 
gero  curata  Berolini,  samt.  I>uacteri  et  Hunt- 
Ihti  i8i5.  43.  S.  in  8.   4  «r.      ' 

£■  i*t  «hl«  MbatVerthcidigabg  ^r  Hwantgcb«  g#*> 
een  de*  Hrn.  Prof.  nod  Hin«r  IkiWnn  fieotnnoii  deC 
(mbl  etvna  itbareilteA)  Anigtbe  d«  Amch. ,  dt«  deft 
tMlaloden  StelUti  der  Ree.  Sehritt  Itit  Stritt  hHgt  und. 
tetbst  ihre  Worte  vollaKDdig  millheilt.  Si«  hütte  dtfaet 
lieber  gens  deattoh  geschrieben  werden  lollen,  -SMQiail 
dl  der  iatcin.  Stil  der  Herensg,  aich  von  der  Clanicitin 
nenlich  eotfeml.  Von  dem  Ton  nnd  der  MMtiu 
der  Scbriit  nag  folgende  Stelle  eiiM  Probe  geben  t  Nath- 
des  aie  guagt  haben,  >ia  bitten  «rwwnet,  den  nenohM 
den  Hm.  H.  misiallen  wurde,  weil  s!«  einige  raetrlich« 
Bod  gi>rometi*ch«  Hegeln  dess^ben  miebilbgten,  ,abet  ge- 
koftt,  «t  werde  gegen  sie  nne  nlla  «cerbitat«  eofareibea 
aod  Griind«  «euiee   TadaU  asltihna  o.  e.  f>,  üduen  tie 
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I«q  Coit:  iQo*  ia  ti»_  'dioi  tut  p<^it,  ^nntoptn  nb 
ft»  UUx  iOoMiib  Nam  in  cansura  '—  tontum  «bM 
I  b«iwVpl<DtM  I  ^tMin  httcttülii«  iD  Te  kdmintl  lUiti 
li  «A  CMitioMt  qaaoi  kdhiben  ««bib^»*  dMct,  De  ( 
iiaui  (  ab  ea  iüdicii  liibtilitat«  ingeitUqDll  Mtiittibat  ^ 
«pti  tiiB&ibta  hnttucimti ,  tat  am  liitttu  •  T«  i 
iptiB  ccrtiore«  «uabBa  facti,  ^e  esU  «itii  CBitsnifa  I 
tor^iit  nnllo  Jucto  id  cradartainB.  Sed  tiim  iprir 
nctorcin  frafucUs  >!■  ^  nöt^inU  Tai  spUDdor  tt  |l 
itas  iniuoUodain  UDa.ttobü  tteceisitataiD  imponit» 
liam  bOi  detcitdatnut  ab  eA  damaatititM ,  ^aa  boi  i 
»Ol  twtiittilll.  £taiuna  ^—  nota  ipltitii  malt«  cnta  to 
itat«  DOS  ioTasiatit  bad  etiaü  obiufai  »icaBipU  yitpp« 
onü .  prOpoidisti ,  j^IarUmtia«  aut  nalla  krgiUnetitB  i 
laxiiUi  «nt  fall*,  aat  aa  prtlfsMJi  ex  qiiibai  alucttt 
Btain  nostlvmt  t[uam  tallicMi  aoa  cfttiaidMate  I«giM 
-  Voo  S.  38—42.  lind  ainige  ZdiaUU  eu  detn  Ca 
«ntu  iB  d«  Abtgab«  gaUuchtf  dia  taiail  iiidkt  Üb« 
Mt.dadi 

Üntejbattencle  Schriften." 

pat  pticK  tifit  i/iar  ^teln\  Um  j«r  i^tiüot^ 
tiie  Gnii^e  tu  UiaUn^  Zur  btli*bigeit  jtiua» 
für  diejenigen  i  die  nur  den  T^til  eiribt  Btii 
heffi.  .  yon  Ö^bl-ff  ßJarrffi.  if»ipi^  18 
W^gaiid9cia  SaohMtüuhgt  XlP"^  506;  %  <U> 

Die  Tier  Titel  ^eint  a^ni  Manier,  daa  Äntoduä 
uaeir  den  tchon  äbgegcbeoeä  (denn  eigentlich  iat 
a  Bncb  mit  .5  Titaui)  aindi  Kkom  M<>dewaartb 
DgeWiülai-.AbaiNlaj  mehrenthail»  ei{«de  Fabrikat«  \ 
ikz  taeneii  Daaaeina  füi  LaChliutige)  eiiäg«ki«ml  \ 
,  H;  -^  Dei  poetor  tänd- Apotheker  für  H^pogailri* 
Mohwardeo.  Eine  Satnmiiing  inehreii titeil k  tiepwet  i 
ipiei  an  du  elt«  Uabel  zb  TartMibeaj  verschriel 
)a  G:  H.  —  Pronäat  fiir  Lebinsliiatig« ,  enthah« 
uetad  Späsaä  iind  aoch  «reuiger  [ja  noiü !],  «orttt 
m  Spniohleia  SalonMis  com  Troi^i.  jNioht«  Kt 
iter  der  Sünn^  aieh  denaoch  mattohea  Neu-  and  W»l 
ib<iroe  [auob  aiaiiebea  Mätgeborae]  befindet,  ao  i 
inen  aterbliehen  Buehihiiekeit  jestall  ge  —  «od  vn^ri 
Dtdea  iit.  an  tfeBJahrageiclietak  Im  AU« ,  die'  isi 
ieiOeiil  kattlHk    BaMlu^  intt  &  Hi  —  JKuti*  t 
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m»  JÜt  hat»  'G«tidit«r.  Nieht  tmI  WnnMliihJgw 
M  ■!»■  AkiMi- RtgbtrataNB,  tomitn  MabfMtlinli 
gm  Ben  «atworftm  OMraHoom  lUr  HiuBorittaD«  prak* 
tJMb  angMtallt  VOR  G.  H.  —  Usd'j^M  dÜMr  5  Ti- 
tA  lut  teia  wgnes  poatiscbu  Motto.  !•  wi«(«rD  diflMa 
Idnf  Titeln  du  Bncii  talbst  (du  nu  um  Gluck  nicht 
;  tül  Mil,  wi«  iie  Tit«l,  baz^tltn  bbiim)  BUlspricht,  ang 
Atltone  Inhal tHüEcige  lAhrea.  Das  prouiaciM  Vor- 
vdrt  Itt  kuD«  Vorroila,  vielowhr  folgt  gmch,  von  ihm 
angeführt,  «in*  Doppaircde  In  gerrimt««  Aloxandriser»  t 
llMMclitnhMi  und  Mänachanliaba  Dialog  swiichtn  ftlia— 
utboji  Dnd  Momuai  dann  ein  proaaiaabaa  Baglament 
In  den  geneigtan  Le»er  (drai  Bagaln ,  dia  dar  angaorigta 
Ukt  inch  ubanchlagto  kann).  Dia  ainiolnao  Abachnitt« 
■iad:  Main»  poatucfaatt  SpritaUiig«,  mit  nnd  ohn« 
Knn,  )a  nachdam  dia  Jdtraixait  trockan  oder  wässrig 
^  (3]  meist  kleiiM  Gadicbt«),  wovon  daa  «nie  «in 
Gttpnieh  swischoB  ainam,  Buehbündiai  und  «inam  Nach" 
wkn  iit,  daa  «ima  plnmp  mil  dam  apaaiicfaen  Bohr 
n^,  valcliea  dar  BAchh.  dtm  Kaphdrockar  abgakaoft 
W,  nnd  mit  dan  Venen c 
Kl  meinen)  Elgenthnm ,  troti  tBcOichlichvr  Cewaltao, 
Xtu  ich  mit  Fdj  und  fiecht ,  doeh  nach  Beliebeo  ichahfn. 

El  ist  dcnnter  auch  «d  Inmst  Gadicht:  L*acho 
IWfhiti^a  [in  BoDaparle'*  Salon.)  S.  79  —  133.  aind 
itbnn  Seaaen  aus  daa  Varf.  Vandevillet'  d»  Unheil 
'n  PiTii,  mitgetheilt.  —  S.  S.  133.  Pawe-parole  für 
jlnakdoteo  — Meldan,  enthaltend  ein  Schock  laichte  Ma- 
bOtct,  ncbtt  sehn  Procant  Zaiaga  Jür  Geühta  im  klainaa 
G«««htieaei  (66.  Numarn  in  Frou,  aom  Tbeil  lehi 
lUerhaltend).  S.  ISS-  CollectaBeen ;  tollte  man  eigentlich, 
^(■^ligot  ncDnoB  I  wenn  liioht  der  geneigte  Leaer  um 
itt  Bequemlichkeit  willen  für  ihn,  aoa  Haoderieo  von 
Büthero  die  Euenx  ezoarpirt  ta  haben,  gnta  Miene  xnr  '' 
fotcirtan  Anleihe  machen  aolll«.  (Worte  dci  Titel*).. 
S'  aif.  Haine  Fattnachti  -  Gedaokan ,  unter  der  Maske 
in  ReÜB  gekommen  and  bq  Ajchermittwoeb  für  meine 
CvMTalt  -  Gefehlten  niedergatchrieben  (von  »ehr  yer- 
KliiedeBcr  Fa^on).  S.  375.  Proben  aus  meinen  Beitragen 
n  dn  AbendzeilODg  etc.  oder  vrie  der  längere  Titel  lau—  ' 
Itt,  '  Meine  alte  Garda.  Noch  eine  Abtheilung  gedient 
^  Veteiaoen,  dia  als  Hülfatrnppen  nnter  den  braven 
Ikcritihreni  dar  Abajtdxwloag ,  dei  Geselkchafters,  der 
ZfitoDg  f.  d-  alag.  Welt,  der  Ina  etc.  einige  Faldiügt 
iUg.  Rtpt.  1836.  Bd.  I.  ^  <  S 
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tBiTg«M«ht  bib«n  toni  oham  WÜrdoD  mi  LorbMrai 
nach  Haas*  f^komncn  tmd],  S.  t9<.  Zehn  ChaNdeit 
iUthtet  etc.  H«ht  nicht  yon  diaMm  PtArikal*  »u  Bci- 
'iwr  Sylbanfabrik.  Trachten,  grubeto  und  rathen  lot 
taicht  meiner  Leier  heitere  Laune  verdräogen  nnd  iilwH 
detn  atimme  !eh  jnieB  GnindMtze  v»llkonnBeti  bei':  dt| 
beste ,  Rathsel  gleicht  einer  «chünen  EiDtttlligen ;  btidi 
-verlieren  ihren  R*ix,  aobald  man  n*  durahidinit  nad 
die  AaflfiMtng  keoat.  Den  Schlut  «acht  daa  Ta««- 
onnt  eines  Po«Ha. 

NebenBtunden    pon  Ernat    MortM  Arndt 
LeifBig  1836.  Hartimoch  4^4.  & 

'    Der  Hr.    Verf.  hat  alcfa  adio«   «eit  mahrfreo  MtM 

mit  der  Ge»chkhtc,  den  Alterthiimer.n,  ^nriehtnugaa  mJ 
Sitten  d«   Inseln,    di«.  i«   enlferatest«n    europ.    Nordtl 
und    Westen    liegen,    beaohüftigt ,    nnd   et  bekennt  wck 
aelbit  fiir  einen   iLober  und  Liebhabet,  )a  lelbitBenvft- 
derer,    nur  nicht  iiberliiefoeD««   der    alten   Ztiii   daher  a 
ihn  auch   schmeTtl,    daai  bei   der  Unwandiung  voi  de« 
Umacbwuflge  der  neuen  dnd  neueiten  Zeil  das  Alta  aicht 
neu  wird ,   londern  to  vielei  Gute  undl  Tretfliche  unter- 
^hi.     Durch  diese  und  andere  (überhaupt  vier)  im  Vor- 
berichte ausgeführte  Gründe  inurde  er  bestimmt,  von  d<^ 
Orkney  nnd  Shetland  Insehi  in  diesen  IVebensinnden  M^ 
erst  belehrende  and   unterhaltende   Nachrichten  ze  gabta; 
Zam    Grunde    getegt    sind   des   Dr.  Barry    histcir)'  of  ih 
Orkney  Islands,  ite  Ausg.   Lond.    1800.  4,  und  D.  6eM 
Hibbert  Description  of  ihe  Shetland  Islands,  Ediab.  ISM 
4.     Es  wird  daher  erstlioh  (  S.   it.)  Einiges  aas  det  1m' 
hem  nnd  mittlem    Geschichte   nitgetheilt   bis   gegeb  da 
Ende  des    Ijten  Jahrh.f    sie  fä*gt    eieenthoh   erst  g«g*< 
die  Mitte  des  9ten  Jahrb.   an.      Aus  der  Wikioger-Ssg' 
sind  Bruchatücke    ansgehoben    und  auch   die  eingetninh 
ten  Lieder  metrisch  wieder  gegeben,    besonders  der  nt* 
terliche  Summ  Rowalds,  der   erst  um    di«  Mitte  das  I' 
JahrbuDderts  anistarb,  geschildert   «nd   dann  (S.  53'?  ^ 
Latid ,  s«n  AobaUj    seine  Bewohnei  (die  es  aus  Nor« 
gen  erhielt),  die  Clauen  das  Volksc   der  Jarl,   die  Odi 
'  (aaf  den  Inseln  Udaler  genannt,   freie  Besilier),    die  1 
hängigen  Freien  oder  die  vob  Gevrerbct)  lebenden  (r'< 
ter,   Diener  etc.)  die.Vffll^- Unfreien  oder  &clav«n(Thj 
1er)  ;  ^ie  Vertheidigungsanattlten    (unter   abdem  aDoh  j 
W'chlhBrait,  Bskeü  geasnnt).     Dei  nuamdieDbllne«^ 
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firaUoig  *b4  BMduaAaae  fo^«a  (wia  «A««  ki  T«w 
kcichie)  bMondan  AoaarluingMt  (S*  rs.  ff.),  dia  »twu 
«ortrakh  as4  «Mttcbwnig  {wia  d«r  Voitag  Jm  Vtrh. 
Bbcrbmpt)  NIM).  ThnU  wird  S.  r«*  Tar  cia  PabaHaad 
irklirt.  ScfafltriadM  «»d  Iriicha  Galalul«  babea  oeoar-^ 
Gcb  H  fdr  dia  arcatlicJuta  dar  ahatlMsd.  Inaalo,  Poala,  aaa- 
||ig*lMa.  Dia  Farffar  üad  (S.  9s)  nack  dao  Scliafta  ba- 
auDt,  walclia  aoch  ytttt  ^n  HaopIreichtbaB  dar  Ba- 
mbaer  nuoMchra.  Dar  «Ila  Nana  von  Sltadand  war 
BiiUtiand,  wonna  allmüli^  Hatland,  ShatL  enttUndan  iir. 
8.f»i.fi.  übac  diaPeti  und  Papa  (Papa),  awai  al»  8tMiBB« 
u  d«a  Otkaey  -laaela ,  die  von  dcD  Norwagam  «naga- 
MM  wofdan  «aja  aoUaa.  VarglaicfaaDfian  all«  SiOa« 
ud  J^BrichtniigaB  »it  analündiKlMa  aiMl  mit  Daaant 
M  übt  aagenakM.  So  atiaaari  daa  Bodatickao  (Bet- 
«Utibolicbai:^,  ia.IaUnd  und  Norwagan)  an  dia  spar« 
»•  SkjrtaiEa.  Gega«  da*  EtyMdagiüran  der  Naoaan  nad 
«Uks^icha  DaiUan  der  Mythe»  arUärt  «icb  dar  Varf. 
Sbn.—  Die  naaara  Gea^icbta  iat  (S.  Ilj)  grOMlan- 
tWBi  nach  tübbait  arsahlt  nad  die  Varändamogaa ,  dia 
um  dar  fdiottiachea  Oberhamcbart  asT  jeaaa  IdmId 
*<it£ilra  and  dar  TflUige  Umtnrz  dar  aWan.  Gaaalsa  daa 
Uadti  oDtar  Kail  IL  aeit  1649,  wo  fait  alle  Gmnd- 
Katia  in  Labaa  verwaodall  nnd  ntit  da«  Krona  var- 
tuugl  waren,  waidea  etwas  Bmatandlicltar ,  küraer  dit 
■fatmi  Ereignisaa,  araaMt.  In  den  Anacrkk^  iat  S.  I7<. 
'H  den  norwag.  nnd  bland.  Geaatxan  das  -aagafShrt, 
w*t  den  BaNtz,  ErUblge,  Verjahroag,  WiderlOaüng  det 
OiUlgnta  BBgdit.  -^  Bitkar  war  dat ,  waa  baidan  Intel- 
fnippcp  geBaioaaB  iat,  batracbtat.  In  ainam  neoaa  Ab* 
Kboitta  S.  187.  ff.  wird  jadaa  Läsdakan  für  uofa  baliaTi.> 
Ut,  also  I.  Orknty  (d.  i.'dia  Ork-Iaaelo  —  Ofkaey- 
Wl  iit  ein  Pleonatmai  — )• .  Sie  Uegan  über  der  Nord* 
ipitte  Schottlaoda,  etwa  s*  Heile«  vom  PeeHaoda,  77^ 
'^u,  dic^t  an  Moandar  liegaade,  biMln  oder  Inaat- 
!B,  von  denen  nur  39  bewohnt  lind,  3S  meitt  nnr 
t  Weide  bennut  werden,  die  Übrigen  bai  hohem  Wai-. 
«ai»t  äbanahwemjntea  K.lippani«aeln  Skerrie*  (Schee- 
1)  keinen.  Ke  Hitte  dieeer  Inaelghippe  itt  Pomaoa, 
«  liScbata  der  iMala  Hoy.  Weld  fehlt  dieaen  Inirin 
'*■)  nnr-SträiMhar  gadaihea  ;  in  dar  Uraeit  aber  bU»« 
9  Uitttiehe  WaUbäuBe  hiar-gewaaen  leya.  Dean  nao 
^  gaoM  Mawao  von  Bäoman,  oft  in  ainer  Tiara 
»30  —  35  Pou  ana.  -  Bei  den  es  BtfrdÜcbee  Btaüa»- 
*i»  da  Ltwlo  lind  doch  die  Winter  nicht  alrang,  dana 
T  % 
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an«  3<M  M»n  tttigen  vit\o  fauchte  uni  «111»  Diiiu 
•uf.  Stiima  und  -Regen  lind  htia^g.  S.  sog.  wardi 
DenkmeUr  nnd  Reitd  der  Vergengenhek  Siagarahit.  C 
Hiinangrfiber.  Uebef  d«n  Ackerban,  die  nottn  Lthi 
oder  Pacht -Biuer.  .Die  Fiicberei  kOnnte  tvait  eitiif 
und  vortheilhafter  betrieben  werden.  Die  Antfnlu  r 
Fiachsgarn  nnd  Leiawaod  iit  xriehtigar  gewordtn. 
341.  Ueber  dai  Kelp ,  dae  •»  den  Aschen  der  SeepQi 
Ken  ganommen  nod  in  den  Mannfactaten  gebrancht  vi 
Dia  Bereitung  deiielben  beschäftigt  jätet  viele  Mtoid 
und  ist  vortb eilhaft.  Die  Einwohner  sind  sümmllich  Pi 
testattten  and  awat  von  der  preibyterian.  Kirche.  1 
norwegische  Sprache  war  noch  bis  gegen  das  Bude 
a7ten  Jahrh.  herrschend,  jeltt  durch  das  Englische  Y 
drltngtv  Die  Volksmenge  bat  abgenommen.  Anmtrki 
gen  zn  dieser  Schilderuag  stehen  S.  B78<  ü.  -^  %• 
38Z.  Shedand  (oder  Zetland)  awiscben  61  n.  61°  »C 
Br.,  nnrdilstlteh  über  die  Orkney  binane,  eine  grosse 
wlgrappe,  aus  einer  Hanptinsel  nnd  vielen  grBuern 
kleinem  Nebeninseln  bestehend,  rauher  und  wild« 
die  Orkney.  Die  Beschaffenheit  der  dasigen  Sduuf«  ^ 
umstund  lieber  beschrieben.  Auch  ani  diesen  Insela 
es  viele  Denkmäler  nnd  Trümmer  der  Vorzeit  {S.  s 
Kartoffeln  sind  erst  17)0.  in  Shetland  eingeführt  woi 
Mit  Getreide  mnas  es  inm  Theil  ans  Schotüand  ven 
werden.  Der  Man pter werbzweig  der  Einwohner  isi 
Fisoherei.  Das  Städtchen  Lerwtck  (mit  1500  Mensc 
hat  einen  guten  Hafen.  Die  Verfassung  von  Sb« 
ist  BusfÜhrlici)  geschildert.  Im  Anfang  des  17.  X 
worden  alle  alten  Oeselsbiicher  Shetlands  vernichtet 
r«in  neues  Landrecht  entworfen,  Getichta-  nnd  Pol 
Verfassung.  Das  Presbyteriam  ans  13  Geiatlichec 
stehend.  Die  Volksmenge  war  18I0.  asoaO.  (au: 
Orkneys  340D0).  Die  norweg.  Spreche  ist  fast  ai 
atorban.  Einige  einheimische  Mährefaen  werden  & 
405.  erzählt  «od  viele  Beweise  des  desigen  Abei 
bens  angeführt.  Foula  hat  das  Altväterliche  und 
Asche  ehemals  am  meisten  gepflegt.  Dia  Anmerki 
«n  dieser  BDichreibnng(S.  43j)  schliessen  mit  zw« 
lodien  die  sich  in  Shetland  erhallen  haben  ,  xa  dor 
Wdhnlichen  Volkjgesängen  i  The  Day-  Dnwn  (die 
eendämmarung)  nnd  der  Fonla  Real  (Reel,  eigeotlia 
Winde,  bedeutet  einen  besondem  ■chottis^uo  1 
diese  GesniTge    waren  vorlier   übwrsetxt. 
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Carvanfa    t'äinmiKe^   Wirit,     Aua  dir    V- 

sfr40ht  ntu'üitrt,    Sitbtnte»  3dndctitn.  Qtudtin- 
turg  uni  Ltipiißt  3ia$st  tSaä.     338  S.  in  ib. 

Mit  dÜMam  Bandt  iücgt  dw  neue  Ueb«netiaDg  d*t 
Horalisclien  EraählaDgen  dn  C.  mo  mi  iwar  sind  fql— 
gend«  darin  ■Dthaltao:  du  Zigaanei^Mädciien ;  der  groit— 
■älhigo  Liabbab»',  lUacoaei  and  CorladiUo;  die  esj;!!- 
■tfae  Spaniario. 

Achltt  BiDdchen  ((weites  dei  Moralitcben  Enah- 
langen).  1825.  334  S.  Auch  in  diesen  aind  vier  unter-, 
bittende  Eizahlangen  gat  verdeutscht:  der  Liccntiat  Vi- 
drier«}  die  Stimme  das  Bluts;  der  eifenliclilij>e  ^tr«aia-> 
dnrer;  die  voroehma  tvüchenaiagd, 

JtfcuRlM  Bandchtn  (Drittes  dar  MoraL  £».)  182$. 
1S<  s. 

-  Di«  beiden  Früalain;  Corndi*;  die  bettüglicha  Hai-- 
ndt  nnd  dal  Gesprach  ^t  beiden  Hunde,  Scipio  und 
BatgaDTa;  macfaen  den  Jnbalt  dieaea  B,  aus. 
Zehntt»  Bündcban  ,  330  S.  ISIS- 
Tkn  innere  Titel  ist:  Irrfahrten  des  Pertites  and  det 
S^mnada,  eine  nordiscfae  Gesduchte;  eiatci  Theil',  in 
3  Bächern,  sehr  aoterhaltend. 

Eilfu*  Bändchen,  1836.    \at  S. 
Der  Ekelte  Thail  der  Jrrfahileg,  Ir  3  Biwbein,   je- 
des ip  nehrcte  C*pp.  getheilt.  ' 

ZwHifttM  Bandcheo,  i&i«.  133  S.  in  16. 
Dieses  letzte  Bandchen  enlhält :  Num«ncia ,  Trauer^ 
ap!«I  in  4  Acten,  metiisch  übersetzt,  and,  S.  105,  die 
(karxe  ,  aber  {rucbtbare)  Biographie  de«  (7  Oct.  154I  KU 
Äicala  de  Henarei  geb.  33.  Apr.  16.16,  gest.,  durch  sein« 
Schicksale  vrie  durch  seine  Schiiften  berühmten)  Miguel 
de  Cervantes  Saavedra.  iTrotz  seiner  vielen  sowohl 
körperlichen  als  geistigen  AnstrengungeQ  (heilst  es  am 
ScUasie),  trotx  des  vielen  Abganges,  dessen  seine  roel- 
■tsn' Schilden  sich  zu  erfrenen  hatten,  wii  joch  bis  an 
sein  Ende  Dürftigkeit,  ja  oft  drückender  Mangel  sein 
Loos'.x  —  Diese  neue  Uebersetzung  verdient  sowohl 
Wegen  ihres  inoem  Geballs,  sls  ihrer  äuisern  Anssupung 
dmli  Druck  und  Papier  nnd  des  woJiUeilen  Veika^fs- 
peiiea    vonüsÜch  empfohlen  zu  werden. 

Deutsche  Literatur.  I.Bücherverzeichnisse. 

A.ii&tmeintt  Vtrxticbuiss  der  Bucher  ivel- 
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du  in  dtr  Frankßirter0  und  Ltlpzlger  Oalermai 
dta  it{'j6.  Jahres  tnttvtdtr  ganz  mu  gtdruekt  aäi 
tonn  vtrbttatn  tvieder  aufgetr.gi  worJtn  sind,  aut 
dtriT ,  dit  künftig  htrquikommen  lolUn.  Leiptii 
Wtldmaithlacha  Buehhandlung.  soj  Bogtn  oder  Sal 
S.  sr.  8.    »o  Gr. 

Di»  Zthl  in  BncMiKnäW,  deran  Verlagtartikel  n 
moinioan  •iod,  hat  sieh  vermehrt.  391.  «iod  n  ä 
i[  disser  Moise,  wenigste*  ilii  Vera e ich d i ise ,  ericbieni 
id  ORtei  denen  minche  nene  (Anhath,  Dachifcr,  Si< 
iiani  und  Schlouer,  DirnUck,  Lichtten  and  F»i 
illinger)  sieh  befi|iden;  durch  die  Zihl  der  Artik 
dehnen  sich,,  noter  den  deaUchen,  in  folgender  Pn 
eisioa ,  an« :  Arnold  in  Dresden ,  Gott» ,  Hmriel 
»ue,  Brockhaaa,  Hartmenn ,  Fr.  Fleischer,  Hti 
<  UanDOver,  Gleditsoh,  Landet-  Ind. -  Conptoir  in  Weis 
simer,  KrüU,  Zirges;  ttnier  den  aniUndUehen :  Aai 
er,  Gyldendal,  Schubothe,  Köbike,  Dondey  Dop 
evraull,  Ponlhien,  Trenltel  nnd  Würz,  Die  Zahl  ( 
nmero  dar  fartigen  Werke  in  der  dent^hen  and  i 
ten  Sprachen  betrügt  3374.  Daza  kommen  noch  I 
umern  Atla»e,  Postkarten,  Landkarten,  Plane,'  3 
umern  Musikbücher  (nnler  welthe  auch  Walthers  B' 
enta  der  Tonsetvkungt,  nnd  die  Berliner  mnsikal.  Ze. 
eich«  unter  die  übrijjen  Uiicher  aul;<enon)inrn  -lind,  { 
Irt  hätten},  6  Nujuern  Spiele,  ig^  Numern  Romane,  o 
I  denen  die  meisten,  den  Walter  Scott  ausgenoau' 
issen  Werke  14  Mal  unter  den  übrigen  Büchern, 
al  unter  den  Rbmanen,  10  Mal  unter  den  ansländil«) 
:  30  Mal  Torkömmen},  von  C.  Hildebrand  (5),  Tfa.  H 
ibrand  (4)  Tti.  Laun  (s)  verfassl  sind,  61  N.  Schi 
liele  (unter  die  lich  Emipidet  Alceste  iibera.  von  Si 
>ld  verirrl  hat  —  Nienstddt  hat  ein  cyklisches  Dm 
le  UoheniEBufen  in  7.  Abtheiliingen  geliefert)  — ^, 
ird  die  ganee  Zahl  3749  Numern.  Rechnet  n 
in  aber  ab  die  s^reimal  und  mehrmal  unter  verachie 
tn  Titeln  oder  in  verschiedenen  Formaten  besoni 
■rgestellten  (».  Jacobi  und  Gutsranths,  Friedemann  ' 
[iscellanpa  Critica ,  Zschokka  Bibl.  der  Rom  an  a  ndd 
istorische  Taschenbibl.  and  die  einzeln  darin  entha 
sn  Stücke,  Calderoa,  Schüislers  Thalia  in  12  und 
e  ans  Sammlungen  einzeln  aafgeführtan  (■.  Eurip 
othe),  die  AnazUge  ans  grOssern  Werken  (z.  B.  m 
in  und   ve/achieden   XDgedcfatet«    ans  den  Standen 
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AaJiifil),  dw  vVelen  LIoiiMii  akadea.  SchriJ>eD,'II«l«a 
narf  eiaielaen  Predigten,  die  (khlreichan  Jklirbüeher  (|6^, 
AanaJcB,  Archive  ()d)i  Megazibe  (7}  MoneliMhrilten  (4J^ 
K^pfersanmlaD^n  and  Kopfertafeln,  AbbiidDogan,  An— 
adtfea  (PantfaeOD,  Bildergatleria ,  Galletie,  NetioDilinah- 
iHi,  (JmrisMX  dibZeilnngen  (ii),  ZeiOchriflen  (13)  in 
jua  «rat  arwäholen  altera  Werke  ( Norbetg  Opoaeula, 
Fant  Scr.  Rnr.  Suec.)  vnd  die  vielen  oencD  Ausgaben 
(417):  ao  wird  die  Zahl  der  iMaen  nnd  Original  werk« 
ickr  vCTHinderi.  Unter  ihpen  «nd  nna  noch  einige  Geaang.  ' 
böchcr,  Gebetbücher,  Kalechiemea  (auch  der  Reitkunst,  von 
Kistte^i  viele  aacetiicfae  Schritten  (varaänl.  von  ksthol. 
Schrittstcllern)  Jngendschriften ,  kleine  Ausgaben  der  Cl«»- 
»iker.  Die«  Fich  der  alten  Literatur  ist  aueh  dies  Mal 
jot  bedacht.  Da  trilt  man  auf:  Damauü  Quaestionea 
de  prindpüs  «  codd.  ed.  Kocfa,  Boripidi«  Audrooiache  ad. 
Korncr,  bocmles  da  Face  «d.  Leloup,  Herodianus,  v.  Bek- 
knr,  Diodoms  Sicuhü  ed.  Lndv.  Uindorf ,  Honnas  cd,  . 
GrÜe  Iter  Band ;  -  map  «che  noch  Cicero,  (8),  Gia- 
tins,  Locilint,  Demosthenes  (3),  Lncian  (a),  Tbucy-* 
didcs  (j),  Plato,  Plntarch.,  Dioaidius.  Uniei  den  pfailo- 
tog.  Schraten  erwähnen  wir:  Huschke  Anale«ta  llteraria, 
Heraann  Opnsacnlft,  Denselhco  über  Btfckh's  Behand- 
Inng  der  gr.  Inschiilten,  Süverji  über  Aristoph.  Wolken, 
Wälner  de  cydo  epico,  Hunk  de  Povponio,  Aleila-- 
nsnu*  scsiptore,  Wakkernagel  Über  das  Lied  der  Fn- 
tte«  arvales,  Hiillaiann  de  Cercopibns  et  Cyclo pjbus,  Do- 
dvlein  lat.  Synonynien  und  Etymolo;>i«D ,  Voss  Anti- 
STvboIik  3,  B.  Die  Bibliotbeca  clan,  scriptt  gr.  h.  Wei— 
gii  (HerodotJ,  die  'Btbl.  class.  scr.  Gf,  von  Jacobs  and 
Rost,  die  BibliotheoB  Patium  «cd.  ( Josephi  Opp.) 
nud  schon  sonst  erwähnt.  Das  arab.  Gedicbl  A»41i  Jiat 
Pr.  BohlcD  ans  Handsch.  edirt;  die  Werke  des  e«hincs. 
Weisen  Knng-Ftt-Dsü  Schott  zu  iil>ersctaeB  «ngefan- 
gea,  Landau  hat  in  s.  Kadmus  di«  Sc hri(t>Mch«n  Asiens, 
Ahika's  vnd  Europa**  behandelt.  Für  die  Attertkums- 
kaade  sind  wichtig:  Gerhard  Sammlung  unedirte*  An- 
dun  ,  Hirt  di«  Brautschau  auf  einem  griech.  Gefäsae,  - 
VerMickniss  der  ktin.  säcbs.  Anlikengaleri« ,  Kosegarleo 
Eber  die  ägypt.  Pspyros rollen,  Frank  über  Philos.,  Sprach« 
■ad  Literatur  der  Hindn.  Die  deutsche  Sprächknnd« 
kann  nch  das  Wirklich  fertigen  sten  Bandu  von  Grinims  . 
IfUL  Grammatik  erfreuen  ;  Dillschneidar  hat  dia  deuticbb  - 
Spracba  in  Proben  dargetlellt;  diehlerisch  grossere  Werke 
nn  G«fp,  Hean«,  Koch,  ^Mahl,  CUneof,  MüUer,  ui^d 

,      ..  Caog\c 
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An  peetlichss  Hlilflbach  i  P«regr.  BynHx  tenttchu  Bnn 
IcxiRon ,  linil  angekÜBdigt.  Der  Leipziger  Verrin  ii 
ErforMhnng'  vtterJäod.  Alterth.  hat  schoD  Beitrüge  ii 
ntnlünd.  Alterihunsknnde  herausgegeben.  Wir  a«Diit 
am  noch  eioigd  wichtigere  Werke  uu  Terechiedeni 
Fächern,  nnter  denen  d»  thealogi»cha  die  wenigitt 
nenen  Schriften  aufv^eiit.  Abel  und  Cnntson  habt 
BeweiM  für  die  Unsterblichkeit  faerauigegeben ;  T.  Siv 
gny  deq  4 ton  Band  leiner  Geichichte  dea  röm.  Recti 
[m  Mittelalter;  Zell  Fragmenta  Legam  XII.  tabb.;  D< 
eher  lustiniani  Inititutt-,  texta  ad  cod.  Erlang,  recognil 
Za  den  fortgesetzten  4.  Kirchen hiator.  Werken  (fi 
Dans,  Gieieler,  Neander,  Schmidt)  iit  ein  funitae  ti 
Etitter  gekommen.  Zschariä  1  hat  den  sten  Band  ttu 
40.  Bücher  vom  Staat  geliefert.  Mannert  Geschichte  Bi 
crns ,  V.  Hammer  Gesch.  des  oiman.  Heichi  nach  ung 
dmckten  Quellen  i.  B.,  die  ntlurhistor.  Werke  von  Hi 
Friei,  Fischer,  Reichenbsch,  St.  Hilaire  nnd  A.,  viele  n 
thamitische,  architectoniscbe  (Wtflfer  4  mal),  Frau 
Woltmann  über  Kunst ,  t.  Qoandt  Entwurf  sn  eii 
Geschichte  der  Knplerstecherknnat,  Werke  über  i 
Kreislauf  des  Blntes  (Killen,  Witbrand),  Tiedemann  11 
Gmeiin  über  die  Verdannng  —  ( Kochbiicher  sind 
Menge  da,  ensser  diesem  Art.  s.  Schmidt,  Stciobeck,  Z( 
fcer — }  Clams  Beiträge  aurErkenntniss  zwei  fei  hafterSeeh 
sastünde  kennen  nur  erwähnt  werden,  und  nicht  über) 
Iien  dürfen  wir  in  unsern  bedrängten  Zeiten  die  Kai 
•ich  durch  die  Welt  za  helfen ,  die  Kunst  ohne  Ni 
nngssorgen  zn  leben ,  3  Rathgeber  und  3  yolkskal« 
der.  —  Die  Zahl  der  Schriften  in  ausländ,  (franitft.,  • 
Bischer,  engl.,  ital, ,  hollaod.,  sp*n.,  polnischer,  scfa^ 
bischer}  Sprachen  betregt  343  (incl.  39  neuere  Auflag 
worunter  sich  ein  Vocabnlarium  graeco-Jat.  etc.  "Fei 
hat,  nnd  die  Zahl  der  künftig  herauskommenden,  ni 
denen  manch«  wichtige  Werke  sich  befinden,  jqS- 

Seit  dem  Anfang  dieses  J*hres  erscheint  in  Indult 
{Ceroptoir  in  Leipzig  (nach  dem  Muster  des  franz.  Jon 
littdraire):  Bibtiogrupkie  von  Deutschland  oder  wtichi 
liebes  Tollitändiges  Verzeichniss  aller  in  Dentachlajid  t 
nnskonroenden  neuen  Bücher,  IVIutiksIien  und  Knni 
chen.  Ister  Jahrgang,  gr.  6.  (Pr.  des  Jahrg.  1  Bthlr.  1 6  ' 
Wöchentlich  erscheint  ein  halber  Bogen,  in  welchem 
die  gedruckten  Werke,  mit  den  Namen  der  VerUger, 
Bogenzahl,  des  Formaly  und  der  Preis«  angegebcni  t 
ni^t  alphabtliich,  noch  vnxägn  tyiteinatüch  geoid 
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wadfro  nach  ien  EiiiMiidaag«i  dar  Vcrlagn-,  unA  daliac 

■och  ■»•nche  ültara  Werk«  ans  dem  Tor.  Jahr«  «nthaltaai 
(nach  Verlaaf  von  6  Monatan  lollea  t  Regiiter,  da«  ein« 
BMh  den  Wtuatnchafren,  du  aodet«  nach  den  Verlagern 
mordaet,  beigegeben  weideo  (ia  den  1*3  tita.  atahen  711 
Wecke).  Dann  folgen  die  nenetten  {snni  Theil  anch  Kl- 
Ihd)  Mmikaliea  und  endlich  die  KaniIucben(Kapferafieha 
nsd  Sttiadriicka ,  anch  oaah  den  Veflagain  siManuraa- 
gettellt). 

Auf  ähnlich«  Art  iit  di*  dtiütehe  BtbliographU  «o- 
gericbtet,  -welche  sohfln  teit  3  Jafaren  wOchaatlich  in  ei- 
>eoi  Intell.  Blatt  dar  Zaitnag  lUr  die  «Uganta  Welt  >ick 
befindet.  Dagegen  «ind  die  Biichar  wiuenseluftlich  ge- 
ordnet and  in  jeder  Wiueaicbaft  wiadet  alpbabttiKh  in 
dem   4  Kiona (lieben 

y'trxtlchniiu  dvjenigtn  £ächtp  atii  allen  'Wuten- 
•dufMa,  welche  im  «ritan  —  sweitan  —  driltaa  Driitd 
des  iabr«  181$  gans  nea  oder  in  neaen  Auflagen  er- 
Khienen  ond  jederzeit  za  haben  und  bei  J.  A.  Berth, 
Bachh.  in  Leifzig.  Format,  Verleger,  Preise  dar  Biichar 
nnd  angegeben,  nicht  aber  die  Bogenzahl,  Dai  Verzeioh- 
ma  TOQ  1835  (>D  welchem  aach  einige  autländischa 
'Werke  angezeigt  sind),  füllt  384  S.  in  g.  nad  der  Fä- 
cher (mit  einigen  nntergeordneten  dataan)  lind  I5>  — 
Dat  alpfaabetitche,  halbjihrig« 

Ver^cicAniH  dar  Bücher,  Landkarttn  etc.  (aach 
aulandischei  Wnl«)  o.  1.  f.  in  der  Hinricfaiachen  Bach- 
handlang,  welches  seit  dem  Jahr«  1797  erschienen,  hat 
vom  Jahre  igaj  an  die  Einrichtang  erhalten,  dais  bei 
mehr era  Werken,  vornamlich  Fortsetzungen,  aut  das  Iril— 
her  Enchieoflue  verwiesen  ist.  Dar  vorige  Jahrgang,  in 
sHüIftea,  wie  gewöhnlich  h*t  XII,  X.  143.  40.  ijoS,  8, 
and  kostet  12  Gr.  Jedem  Halbjshrä  ist  «in  wissenschaft- 
liche! Bepertociam,  mit  Angabe  der  Namen  oder  ersten 
Wort«  eines  Buchs  Torgetetzt.  Diets  Verseichniss  ist^ 
^veil  «*  nun  schon  38  Jahr«  bestaht  ond  sich  immer  vei— 
ToOkotomnet  hat,   sehr  nützlich  und  weit  verbreitet. 

Für  die  Bekanntmachnog  der  ausländiichen,  vornüm- 
Hch  französischen  Werke ,  sorgen  die  bei  Trauttel  und 
Worts,  bei  Leop.  Voss,  bei  Zirges  erscheinenden  V«^- 
scichniase. 

So  ilt  alao  für  Kcnntniai  der  nt^oem  Titel  von  Bü- 
diefn  n.  i.  f.  hinlänglich  gesorgt.  Auch  die,  den  einaelnen ' 
Stücken  des  Rep.  beigefügte  aiphabet.  Bibliographie  wird 
näcbstena  noch  eine  Erweiterung  erhalten. 
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b.  Kleine  Schriften. 

LeitnibtsehreHunB  du  Domherrn  Dr.  Heul 
in  Ltipzig,  jIii$  Mitiheitungtn  leintr  vtrtrair, 
Fratndt  tntivnrfen  von  Dr.  .E,  i^.  mo,  in  Ltif 
i»26.    48  S.  in  Ö. 

'-  Harr  Dr.  priedtriet  dsr  Ült.  (tiat.  in  dieür  km 
>ar8UUung  nicht  nur  die  LebeiiHiiDstanda  und  Scfa: 
tU  des  verewigten  (em  4.  Nov.  17^6  zu  Dreideti  f 
m  14.  Marx  1814  ge*t.)  U.  genan  und  mit  maat 
iagetlreueten  Bemerkungen,  die  aeiue  Bildang  und 
lang  leiner  Studien  und  gelehrten  BeichäAiguDgeo 
iulern,  dargeitellt,  lomlero  auch  und  vgrzüglich 
Virken  und  leine  Verdienste  ali  akadciniacher  Lei 
la  Schrilt«teller,  als  Mitglied  Rechtipre  eben  der  CoIIe^ 
^in  Mitn-irken  zu  gelehrlen  Unternehmungen  ,  aeiw 
ehroen  in  verschiedenen  Verhältnissen,  seinen  trefflii 
ai  wohlwollenden  Charakter,  mit  der  Gesinnung  t 
■nkbaren  Scliiiters  and  Verehren  des  Verstorbenen 
hjldert  und  die,  auch  answärta  empfundene,  Trauer  i 
inen  Verlust  mit  dem  tiffentlicben  Anschlag  dar  Jl 
■outtüt  zu  Kiel  belegt. 

Der  Geivt  der  Religion  weiht  Dich  h 
am  Allare  de»  Herrn  für't  akademiache  £a 
Jtide  einet  Vaiers  an  ttinen  Sohn.  later  oput  ' 
diurt  genae.  piater.  ~Neu»taät  ü.  d,  Orbt,  iV 
ner.     VI,   fl3  &  8.    5  Gr. 

Ein«  '  Stund«  vor  Anfang  dei  «fientl.  Gotteadiei 
ng  Hr.  Obarichnl  —  und  Kircbenr.  Dr.  Dioter  sn 
gsharg  mit  seinem  adoptirteo  Sohne,  dea  «r  achon  y 
hn  Monate  vor  seiner  Gabart  adoplirt  and  vom  er 
ibenstag«  an ,  (wie  man  von  ,  einem  Diiit«T  erwi 
<ante,  treffiich)  erzogen  hat,  in  di«  üirche  (um  ( 
l  ihm  da*  Aliendmahl  filTenrljch  zu  feiern),  wo  e 
igenwart  von  Seminaristeti ,  die  den  Gesang  leit« 
■  Obcrptarrers  und  des  leihlichen  Valera  des  Jiingl 
tse  eindringende  Rede  an  den  nnverdortwocn  Jung 
»It,  dem  er  selbst  bezeugen  konnte,  dass  er  das  in  h 
jreiTenden  Veraei^^eim  ersten  Gennss  des  Abendoo 
r  a  Jahren  ausgedräckte  Venprecheh  bishei  traulidt 
U  habe.  O  machten  alle  Jünglinge,  tdo  denen 
iiiga   einen    aololien    Vater  htiren    kttnoeDf    diese  I 
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Uten  und  die  tiefan  Cefüllle,  die  ste  ttttoft.  In  matt 
Bmt  bewthran.  Der  tat  dem  Titel  aof;egebene  Haopt- 
gtdiiike»M^  alao  enigertihrt :  aZoertt  erinlle  dich  dec 
Geist  dovReligioa  nit  innige)'  Dankbarkeit  bain  Blicke 
anf  daa  Vollendete,  einer  Dankbarkalt,  die  euf  die  neu- 
bcMvtene  Bahn  nicht  ohne  EinAe»  iat;  er  weiht  dich 
Jor'*  akademi  Leben  daicb  KachdcDken  über  den  £m«l 
(einer  Beitimntnng;  er  weiht  dich  eben  dadurch,  aaob 
die  Freuden  des  ekede«.  Lebens  weialich  xa  ^enieeaea 
aad  feine  Versnchnn^it  krüftif;  xn  bcaiegen,'  Durch  ü» 
tu  Anfang  und  am  ^hloM  der  Bede  und  xwiichen  de« 
Theilen  iJmelben  cingeechat toten  und  wahr»cheinUch  ge'  - 
MHgenen  Verse  miisste  die  Handlung  an  rührender  Feier- 
•  hchkeit  gewinnen.  Den  E)rnek  der  Rede  aDtschnldigt  der 
Vf.  mit  der  Nenheit  einer  lolchen  Einweihang  um  eknd. 
Leben;    er  faedorfie  keiner  fintschaldigang, 

,  F.  H.  L.  Dontterntanni  Cotnnuntalin  da  An- 

dUrna  lingwie  latlnat  utu  i»  littrit  dottrinltiiue  tra~ 
drndit  Iiiigduni  Bat.,  ap.  Iiuduman»,  Ltptlaty  aa. 
Wtigtl,  rÜaÖ.    31  5.  & 

Die  lobetHvrertha  Abriebt  de«  Hrv.  Verfa.  ist,  den . 
Weg  zu  zeigen,  um  die  entgegengeseteten  MeinangeB 
über  den  heutige»  Gebrauch  der  Iat.  Sprache,  wo  mtlg-^ 
hch  za  vereinigen  und  die  Hindernisse  desselben  an  be- 
•iegen.  Schon  vor  l*  Jahren  hat  der  Terewigte  Cra» 
eine  Abb.  fdr  den  Gebrauch  der  Iat.  Sprache  unter  des 
Gelehrten  (>a  den  Iat.  Abhandlungen  der  dritten  CUise  itt 
-Holland.  Inslilnta)  bekennt  getnachr,  so. wie  früher  andere 
Gelehrte,  deren  Schriften  der  VI.  selbst  anfahrt.  Dessen- 
ungeachtet hat  die  gegenwärtige  ihre  eigenthüm  liehe  Dat^ 
■teViung.  '  Zn<rdrderst  wird^  der  Nutxen  einer  gemeiniehad't- 
.  Gehen  Sprache,  die  Besthaffen  hei  t,  die  sie  haben  meaa, 
die  Brauchbarkeit  der  lateinischen  in  dieser  Hinsicht  ge- 
zeigt; dann  die  Vortheile,  weldte  man  von  den  Ge-~ 
branch  jeder  Laudessprache  auch  im  Vortrag  dar  Wissen- 
Schalten,  und  insbesondere  von  der  firensHiiscbeo  ernrar— 
tet,  angeführt,  aber  auch  die  Nachtheile  davon  sowohl  ala 
die  ^it  den  Gebrauch  d«r  let.  Sprache  verbaodenea  (<)  - 
Vortheile  entwickelt,  und,  was  Charpenlier  (im  Ijtett 
Jehrh.)  und  Dalembert  (im  iSten)  -eingewandt  haben, 
biiodig  .widerlegt.  (Es  sind  aber' in  Deutschland  von 
aeochen  Pädagogen  noch  andere  Einnfodungen  gemacht 
Worden,    die  faiet   nicht,  herüoksichtigt    werden  konnten» 
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rm  es  i^ta  in  DeutiehUnd  guchchen  ist).  Dh  "Rt- 
snltat  diner  Dant«llaog  führt  auf  eiqen  Miltelwag  (den 
«nch  die  eiiiBichtsvollttea  Pliilologen  ia  Deurscbland  ein- 

SeKblagen  ^ben):  mn  nn*a  ■owobl  die  yatcrländ,  ali 
ie  latein,  Sprache  fleisug  culliviten  ond  den  Gebnach 
'  jeder,  Damentlich  für  deo  wissenicbafd^  mtindlicben  ani 
■  tehnftlkhen,  Voitng  genan  bettinioien.  Alle  Untersuchnn- 
gen  übet  Gegenstände,  die  nicht  Tur  daa  Volk  gehtfrtc, 
BÜiien  in  liteio.  SpracHe  eb'gcfaut  werdao;  dahin  ge< 
'  bl^n  Metaphyiik,  biblitcbe  Hermeneutik,  dogmitlMb« 
nnd  polemiscba  Theolpgie,  Pathologie,  Therapie,  Mttnii 
nedica,  rOtniicbei  Recht  und  desien  Gesohiahte,  giiteh. 
und  latein.  Schriltstellei,  Archäologie,  '  alte  Geographie, 
Getchichle,  Mythologie,  morgenländ.  Spracheo.  Entwe- 
der in  veteriänd.  oder  lat.  Sprache  kttOBen,  nach  dem 
'Vf.,  vorgetrageD  verdeo:  allgemeinei  Staaten— ,  Kirchn-- 
Getchicht«,  Geicbichte  der  Philotophie  and  der  Medieto, 
Ntturgesehtehta ,  Chemie,  Pfayiik,  Mathematik,  Logiii, 
Katar-,  Volker-  nad  Staatsrecht,  philoaoph.  und  chriiiL 
Moral,  Unterweisung  Inder  christl.  Religion,  Anatowe, 
Physiologie,  der  mechan.  Theil  der  Chirurgie,  Hebiaiin*o- 
fcunit,  Staat«-  und  gerichtliche  Medicin,  Thieraiznei- 
■  fcnnde.  Ip  der  vaterländischen  Sprach«  aber  aollen  ge- 
jährt werden  (MUser  dem  populäreo  Unterricht):  Deuere 
Crammetik ,  Rhetorik  nnd  Poetik;,  vaterländische  G»- 
whichte  und  Alterthümer ,  neuere  Erdbeschreibung  nnd 
Statistik,  Staats-  und  Laadwirtlischafts- Kunde,  Tech- 
nologie, Diätetik,  heutiges  bkirgorliches ,  peinliche«  nnd 
Handebrecht,  Proceu,  Jurist,  Praxis,  Katechetik,  Homile- 
tik, Pastoral theologie.  Es  wird  »an  ferner  geseigt,  wie 
anf  den  Universitäten,  wo  die  Einfuhrang  entweder  dei 
ktein.  oder  der  yaterläud.  Sprache  einige  Bsschwerde 
Teranachen  würde,  langsam  damit  zu  verfahren  sey  (bei 
nnt  ist  es  nicht  nSthig);  aber  dann  auch  arjanert,  da»' 
die  Erlaubniss,  die  Wissenschaften,  welch«  lateinisch  vor- 

fetrag^  werden  ■  ollen  ,  zu  lehren,  nur  denjenigen  in 
ukunft  ertheilt  irerden  dürfe,  welche  gut  lateinisch  apre- 
chen  nnd  schreiben  künnen,  und  dass,  ^vegen  der  SchWie- 
tigkeit,  'welche  die  verschiedene  Aosspracbe  des  I^ateini- 
scben  bei  aUen  Vtilkern  veranlasst,  zu  wünschen  sey, 
dass  eine  Versammlung  von,  dar  latein.  Sprache  kundi- 
geo,  Mäaaem  aus  verschiedenen  Ländern,  nicht  etwa  «- 
'  neo  neuen  latein.  Staat  giünde  (was  neuerlich  in  Frank- 
leich  vorgAschlegw  und  von.  Eichstadt  widerlegt  worden 
ist,    was  dem  VI.  nicht  bekannt  za  seyn  scheint),   son- 
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Jsm  nn  jener  Sch^iriArigkdt  nt  hegtgmnt  nat  moh  wtuu* 
chu  andere  in  Aniebnog  der  nenem  Luinität  Bit  Mt- 
•cbciden,  etrichtet  n-erd«,  (Aber  wir  fünihten,  dar  £ng^ 
kndet  wird  doch  nicht  tfiilitiren  flrl  aoMiiprMh^  p«rc^ 
«nd  aDue  I^teina  niabt  von  ihrt»  tfftrmar*  und  ^«»r 

c.  Al^demische  tihd  Schulschriften. 

An  I.  A«g.  TOI.  lahrs  hat  Hr.  Liiitht  Und  ■djangk 
^oleMor  d«  theo).  Seninariuma  in  SirHabnre,  Thiod«r 
fritx,  a4in<  Iheolog.  Doctordiipataiioa  mf  dwign  pr»- 
tmtant.  Univareität  Terthetdigt:  Novl  in  ThT€n»9  J«r>- 
nüat  commtntarii  Sftcimtn,  axegtriB  capttia  prioai  «x» 
hibwia.    VI.  58  S.  in  4-    (M  HaitK  gadr.). 

Dia  Klagelieder  daa  Jeremiaa  haben  nrtt  auch  IB 
nraena  Zvitan  mehrere  Analeget  gefandent  die  auch  S> 
V.  f.  (mit  einigen  Bemerknngen)  veraeichnet  tind ,  abet 
«•  iai  deisennngeactttet  nocb  manche  aobwierige  Stella  aa 
vrUatarn,  manche  poetiache  SchCoheit  ib  erläutern,  ma^ 
che  kritiache  Unterencbnng  annDatclled.  Der  Ur,  Vf.  io, 
daher  antichlouen,  einen  ToilitXndigen  Commcntar  dar- 
über annuarbeiten,  nndoto  ^a  er  deit  aMDoichfahigeii ' 
Inhalt  der  Einleitang  dazu  in  einer  Uaberticfal  daralvllt^ 
»o  gibt  er  eine  treffUcbe  Prob«  dea  Comnentan  über  da» 
lata  Cap,  Waa  die  Kritik  anlangt »  >o  hat  er  not  di» 
Torzügbchem  Abweichnngen  der  alten  Ueberaetaer  anga^ 
geben,  da  llr.  Probst  Dr.  Schlensner  in  a.  curia  critt.  Ot 
exegett.  in  Threnoa  Jeremiae  li«  .ToIIatÜndig  angesagt  hat^ 
"Was  dw  Erklärung  anbetrifü,  ao  hat  er  sich  nach  dem 
Wuftler  der  Scholien  dea  Hrn.  Dr.  Roienmiiller  gerichtet» 
jedem  Vene  die  lat.  Uebersetzutag  Toransgeacfaickt  i  dann 
di«  eiozelaen  Wort«,  Gedanken,  Bilder,  dichteriachan 
'Wendungen  erläutert,  mit  Bemerkung  der  hie  und  da  ah.* 
-«reichenden  Ansichten  anderer  AuaHger,  die  (ammtlieb 
'voo  ihm  Terglichen  norden  sind,  and  mit  grammatiachan 
AnBwrknngen  über  den  Spracfagehranoh  qdd  die  Coi^ 
•troctionen,  Dia  S.  4$  fT.  angehängten  (aehi  enigaiühiMt 
x%n)  thesea  dngmatieo-ethicae  bandeln:  \<.  da  Jaramia» 
dogmatibua  in  threnis  ohviü;  3.  (8.  53)  d«  tbnnoram 
'    Jaiemia«  rationihnt  ethicii. 

ObatTvationum    ad  EuripidU    Photniaia»    Sf»^ 

wtunj  quod  ompl.  philo),  ord,  (in  Uarr.  litt.  BoatochieD-* 

•i)   anctor.  pro  venia  legendi  (acfuacea  inatiinaadi)  aeri- 

^  pait  Geo.  JVic.  Bu$chf   Boitodu  Phil.  Dt.  AA.  Mh*  ^ 
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Ojnm».  Bwtodi. '  orbko  ColUb.     Itutochii,  litL  AJW. 
iBS*. '  34.  S.  in  4. 

Di«  Dedication  an  imnaa  ^«nul.  Labrar,  Hrn.  Prof, 
'  Sarp^v  ^*t  am  30.  Ndv.  i835  ontereeichDat.  Der  kepat- 
nitsreieh«  nad  Eohar&iiivige  Vfr.,  der  noch  in  vor.  J*hm 
unter  Mitbürger,  Mitglied  des  tihilol.  SetDin.  kd  Leipti^ 
wae,  hat  folgend«  Stellen  der  PhKnisBen  mit  vieler  Eio- 
■icht.%ai)ah<lelt:  V.  946  (Matth.  Anag.  von  Eioigto  ali 
nnacbt  varworfen ,  wird  Tertheidigt  und  erkfiirt :  ^aaU' 
via  noD^an  .^frtigonam  matrimonio  aecnm  coDioaxerit, 
eam  taman'  in  matriDonio  habar«  dicitur;  einfacher wohU 
qUaBqoam  D0n  lorum  coniagalem  attigit ,  habet ,  tsmao 
coniDgani),  19S  (Vertbeidignng  der  Part,  yv^  hier  not 
V,  S70)  473  h  (V«rtliM<Kgutig  der  gewöhn),  Lesart;  dui 
dar  Artikel  vor  den,  atatt  der  Snbitaativcn  gesellten,  Far- 
ticipiton  bisweilffD  doch  weggelasaon  t^y,  wird  S.  IJ  g«- 
*C'^i  ^*  87'  C^"  vorgescblagan  wird,  nach  der  Htad- 
»chriÄ  za  lesen:  uyA  ji  ipm*,  onoTa  i'  ci  JJyioii  t.) 
Qbd  aoi  'dessen  Veraniaiiang  über  Mede.  730,  wo  gemötli- 
inaitt  ist:  xamx.  [tl  yüpO  ntSoio  —  xi  jrid  statt  ri 
fap-ßl  — )  Soph,  Traeb.  143,  {wo  »010%  St  jctup,  «iioS 
vcrbnnden  wird:  paeUae  innnptae  suis  sie  pascDDlur  ra- 
gionibna  etc.).  80  werden  gel^entlicii  noch  taanche  sa- 
dere  Stellen  griech.  und  htein.  (t.  B.  Ct<r.  da  Orat)  Au- 
toren behandelt  nnd  manche  feine  Beroerknngen  äbar  den 
griech.  Sprach  gebrauch  genMcfat  (z.  B.  über  aitic  und  i 
airlg).  Aber  npser«  Granzea  erlauben  uns  nur  noch  die 
Stellen  ans  den  Pfattnissen  anzuteigen,  di«  fOTner  behstt- 
'  delt  sind:  SSS'^i  846,  369,  30I  ff.,  323,  180.  Eonp. 
Or.  463,  690. 

Znm  Weihnaclitsfest  des  vor.  Jahres  liat  Hr.  Conl.- 
Bath  Dr.  nnd  Prof,  der  Theol,  ^nion  Thtodor  Hart- 
mann,  als  je(ai|er  Reclor  der  Universitär  zu  Rostock  ein 
Fragratnm  geschrieben :  Thesanri  üngua«  [hebraicae  > 
Hischna  aagendi  Farticula  prima.  Rostock,  bei  Adler  ge- 
Jmckl,  1825.     48  S.  in  gr.  4. 

Nach  einigen  Bemerkungen  über  die  Entstehung,  SanOf 
Inng,  Benenntingen  nnd  Inhal^  der  Miscbna,  wird  sori 
Nene  erinnert,  dsss  die  Sprach«  der  spStern  hebr.  bibli- 
schen Dächer  «od.  Apokryphen  ond  die  des  N.  Test.> 
vomämlich  der  Evangeltm,  mit  der  hebr.  Sprach«  i«  «•' 
Itüschna  viele  Aehnlichkeit  habe,  nnd  dass  auch  unser« 
X^exika  aus  der  Mischna  manch«.  Ergänzungen  erlwtta^ 
kilnhen.  Er  hat  tclion  einige  Proben  davon  in  s.  Su(^ 
plementis  *A  Bnlorfii  Lax.  Chald.  Talm.  (Bosto^  UM}« 


c.  AkMlcnuKAo  lud  SdiuUdirmeoi         803 

mal  ia  I.  &pplra.  mi  Gmnii  L«x.  0  HüchM  (ib.  »oA.) 
f^f/ebm.  Jetzt  üt  «Jim  ^b  Mnie«  Utbraisouia  dei  >p»-  - 
'  hni  Zeit  grMBmadsch  uixt  lexikognphitch  ,  ttnEuMmla 
ErÜDierMg  uu  der 'MiMbiM_ai>gfffaQg*a,  nnd  swar  «>i(- 
kilt  der  ertta  Abschnitt  graBmabache  BanerkoBgMi,  all— 
pmtw»  uad  betondera,  dia  Buchatabealehre  (von  R,  1|  ^ 
£»  Vocala  u.  a.  f.)  die  Abkuriungan ,  du  grammalikali- 
Khen  ForoieB ,  die  Syntaxii,  batrefletid ;  der  it«  (S.  36^ 
kiikograpbiscb«  Benerkasgetit  und  swar  dieaiiotl  nai 
fie  rochhaltigea  V«n*iclioiM  der  aoa  der  griecfa.  «ad 
btcia.  Sprache  in  die  ipäten  hebräiiafac  an^enoaBBeiiea 
WCrtn  (unter  deoaB  aucb  ykinaooMOfun'  audt  befindet). 
UüliMm  o«tl  ohne  einea  VorgäBgoi  an  haben,  hM  Ur.  H. 
Smt  VeTttichoiaa  latamisangetngeB. 

Um  Dr.  und  P.  O.  Mithael  Wthtr  a  Halb  Jiat 
tas  W^DPcbtiftBte  dat  I^ragraBB  geaehriebanj  i>ac(ri— 
■a  biblUa  de  nalurd  Otritri,  filii  daL  Malle,  atii  Bafl*'- 
K^  Lettern,    |825>     3s  S.  in  gr.  4. 

Die  4  Abthcihingen  diele*  ^haltToUen  PragraBBt 
«tllMlteo  eben  so  viele  UrucEiau,  warum  Chrwtoi  für 
im  ciotigeD  Solia  Gottei  xa  kalten  tty :  i.  wegen  Miner 
Zeagang  nnd  vortreltlidiMi  Präexistens,  die  in>  einigen 
Stellen  überlMnpt,  nicht  bestimm^  crwähBt  wird,  in  as-> 
dern  bealiBpat ;  M  wie  diese ,  ao  werden  anofa  «adtN 
Stdien  durchgegangen,  welche  gegen  die  ayoibolbeliB 
l^Kre  von  der  Uonouie  lern  mit  dem  Vater  tu  itwfte» 
Kbeinen ;  i.  %vegan  teinei  übernatürlichen  MaDichwer* 
dnng  und  Gebart ;  3.  wegen  aeinec  ToUkommeDen,  Gott 
wobige&i tilgen  Tugend;  4.  wegen  seiner  ktfaigiiehaa 
Würde,  die  er,  i«  dan  Hiaamai  uifi^aoBnwn,  vob  Va-' 
tat  erhaben  hat.  Am  9chlitna  erklärt  lich  der  Mr.  Vf. 
eben  so  nachdrnoklidi  gegen  die  Rationalisten  nad  gegen 
die,  w«1«Jm  von  Christo  >a  niedrig  denken  and  ipRchen, 
als  er  die  Beweise  für  die  symbolische  Lahre  von  dar 
Gottheit  und  ewigen  Kengong  Christi,  die  abeiBals  ihm 
nel  galten,  ietst  nnzareichend  findet, 

Mtmoriam  V.  eXc  Joanau  ^eringiit  Phil.  Dr, 
AagDSt.  Electori  ab  aalne  eouil.,  Ord..ainei  t^eonia  Hau, 
Equ.,  Logice«  et  Melaph.  Prof.  V.  O.  (in  a«ad.  Uarbnrg.) 
Acad.  Biblioth.  —  ciTibns  oooiBendat  Cor.  Franc,  Chria. 
Wagner.  Mvrfonrgi,  typis  Bayrhoieri,  IS35.  *i  S.  in  4.' 
Nach  einer  aefaOnen  Dantellaag  dea  Werthet  die 
Philosophie,  wird  das  Leben  des  Verewigten,  «zählt,  dar, 
zu  Holgeisaiar  am  i7.'i>ee.  1748  geb.,  1779  die  oid.  . 
ProfetsuT   der  FJüloi.  m  Macborg  eihiaU  «ad  üufiosht 
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PriifttBg  in  Btw«»  fiir  iu  Dusyn  Oott»  aoi  daa  E 
griffen  «Ml  htichit  vollkamaHWB  nnil  notbw«Bdig«DW 
■enq,  henotgab  (walchen  Titel  iber  der  Verleget  eiga 
BÜcbtig  m  ibändflrte  r  GrüBcIlicfacr  Beweii  ^n  dem  0 
leyn  Gattei),  xaent  unter  den  Matb.  Profeuorea  Kan 
■cha  Ffiildsophie  Tortmg  (ohne  jedoch  bachiliblichec  A 
bünger  derielben  sa  aeyn),  bU  1787  verboten  wardt, 
•nf  dieipr  Univen.  za  Uhren;  in  der  Folge  U>  er  ül 
Fries,  übrigem  betchäfdgte  er  sich, gern  mit  Gertenarli 
nnd  Bienenzucht  nnd  hat  ausier  dem  angefiihrian  Qnt 
Dur  einige  Diuertationen  und  Programme  geicbricbi 
Unter  -welchen  die  Dtaa.  de  regMiin  aaccatsivo,  J^* 
1785)  Kantl  Beifall  arhialt,  deuan  langer  nnd  ]ehn< 
eher  Brief  an'  B,  'S.  1 1  —  1 5  eingerückt  ist.  Et  ataib  1 
S.  JaD>  I825. 

Zu  einer  Feierlichkeit  anf  dem  Gymn.  zu  Erlang 
hat  der  Hr.  Prof.  nnd  Rector  Dr.  Ludwig  Dödtrl 
im  ß^t,  Tor.  Jahrs  eingeladen  mit  einem  Program 
Comnwitaüo  dt  focabulo  it^J^vytrog.  erlangen,'  ' 
lange,   i8Bj.     16  S.  in  4. 

Achtmal  kömmt  das  griecb.  Wort  im  Homer  t 
Die  Giammetiker,  die  ta  von  TjjXt  und  yäa  ableiten,  < 
klären  es:  alias  procol  a  patra  vel  a  patria  ne.tus;  od< 
Mrentiboa  aeoibas  natua.  Diese  and  andere  Erkläruof 
lar  alten  Grammatiker  werden  als  anpassend  verwori 
■od  noch  die  Stellen  anderer  Dichter  angeführt,  wo  1 
W^ort  vorkömmt.  Der  Hr.  Vf.  leitet  das  Wert  vielm 
ron  ^ttUb*  (^Ivc)  von  dem  auch  irjXid-äia,  dr4t 
liaXbi  abilammen  nnd  yäa  her,  so  dass  es  so  viel 
ib  &aXt^6i  ytyäif  der  im  blühenden  ^Itcr  sich  be£ 
lende.  In  der  Stelle  Hesiod.  Op.  et  D.  131  ist  die  « 
iylhe  von  dtäXXav  entweder  von  Natar  lang,  oder  es  an 
iniXiLbn'  gelesen  werden,  Aach  Takcuos  (Beiname  1 
Inpiter),  TäXuit  (die  Sonne,  almns),  jäXis  (matura  vii^ 
'nnäXXw,  JuXXog,  J^Xt(  werden  von  SviXXa  hergeleitet  e 
rermathet,  dais  in  der  Anthol,  gr.  T,  IL  p.  119.  Jac. 
les  ApoUonidas  Epig;  VI.,  5.  statt  n;ilon&(Vf  zu  If^ 
ayi  itjXmt^Ttvt  des  sanft  hinfliegenden  Bienenschwari 
labrigens  scheint  nnt  Orico  von  Thon  eben  im  Et} 
I.  tfl4|  38.  Sturz,  anf  diese  Ableitung  von  d-cuUciv  hini 
«Uten,  wenn  man  dort  für  dia  rä  rijXmr  mit  Hrn. 
laset  I  i]  dict  tö  &i}XM  —  Das  Gymnasium  hat  aus 
am  Hrn.  Studienrect  Dr.  Joh.  Ludw.  Christoph  Wi 
)0derlein  noch  vier  Profeisoren  und  liinf  «Ddaia  Lehi 
ad  is  6.  Classea  Ö9.  Sehnlar. 
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~  Za  itt  Fcit^chMt  tof  in.  ThowiiAaU  am  kt»- 
In  T«g«  dn  vor.  Jahr«  W  dar  Hr.  Rector,  Proleuoc 
FrUdr.  WUk.  Ehrtnfr.  Ratt  aut  itm  PrograaiB  eia : 
Pkulinorum  Cuptdiorum  f  «rcu/ion  dtcimum  f  luirfuin 
(bü  StariU  g*<h.  37.  S,  in  4) 

Wir  werden,  dem  Mcukalalog  xafolge,  bald  di«M 
intli  Kbvfünnig«  Vn-bettening,  gründlicha  ErklaroB« 
ud  gtlehrte  EcMaierAog  vialer  Snilea  in  dos  Plautot 
LosttpielsD  aiugn«ichDet«n  Progrioinw  sawBiBi«Bg «druckt 
«hilln.  Di«  im  gagaBwürtigaa  b«haadslt«a  StaUan  siad  - 
ÜMttU.  HL,  I.,  sS.  (Dach  dam  Laipx.  Codd.  wiid  aaiM^ 
£it:  Ta  hercia,  na«  ta  (ac.  nngarit).  Abt  —  and  das 
Ccbnach    de«    nae    arläiitert.      Mgit.  HI.,  3,   144.      (Oa| 


Walt  paltifagna  wird  nickt  abain  vocab.  hybridnm,  aon- 
in  dl  «in  sau  griachi>chea  aDcrkanat,  da  der  Bray 
U  den  Griachen   nöl^rav  hiata   und  aUo  }foX%a<fiif»i  g*— 


M|t  werdan  konntv^  wofür  Fl.  luieh  den  I«t.  Spiaolig«- 
Mban  pnliif.  adiriab.  Seine  frübar  in  ainsm  Piogr.  toiw. 
gitn{«B»  Behanptang,  dast  PI.  kaio«  vocabaU  hybrida 
gtlnöcbl  liabo,  varthaidigt  Hr.  R.  (S.lo.ff.)  gagen  £ii>> 
wtDdnvgan  in  d.  Bailaga  ß.  (BaijJ  GaMlUcbaltar.  Oww 
*>^  S.  13  g«gtn  Scaligar  arwiewa,  dast  dar  poltifagg« 
litbt  ein  karttiagUcbar ,  tondern  ein  Tflmiichar  Küntdaf 
mf',t.  Holt.  V.,  I.',  40  — 4S,  (V.  40.  £.  worden  m, 
■inimh   nnd  naak  den  Varianten,  ▼•rbewertj 

1%.  Dat   pioEtoto.     Tr  quin  et  illum   in    in«    at  rnatm 
iuhe; 


Th.  Jam   ninnei  Experiar,    ut   opinor|    certnm  tat.  Tr. 
mihi  hominem  cedo» 

b  V.  43.  wird  bowinA,  4]<  v«l  >nba  hominem,  gele- 
MB.)  Man),  i,  S,  27  —  33-  (Dieae  Stella  wird  genan  er- 
Uirt  nnd  S.  Zi.  f.  die  all*  Art  der  Einbabamirnng, 
wobei  voniiglich  da«  Wacht,  aUtt  deuan  aaoh  Honig 
fcbnacht  wnrde,  sehr  wirksam  war,  erlintert.)  Hera. 
Uh  It  13.  f.  (die  Lesart  Faeiunt  wird  mit  Recht  Ter« 
lÜdigt  and  gut  erklbO. 

Zsr  Prülang  der-  Schüler  nnd  den  Reden  der  von 
der  Rikolwschnle  Abgehenden  (den  13.  and  14.  Mir« 
i.  ].  hat  der  Hr.  Conr.  M,  Carl  Fr.  Aug.  NoUe  äiß 
EialadongtMhrilt  gaechiieben:  Commtniatio  I.  de 
Lictionibut  quüutdam  Xtnophonltae  Cyrl  jinaiattot. 
ao.  S.  hl.  8.  (b.  StariuJ 

Vom  Hrn.  Verl.  wir«!  nKchtteu  eine  •tereotypiacho 
Amgabt  dez  Hamorabilian  und  der  Anabaae  erscheinen, 
■it,  BMh  «o  manchen  VorgKogem  in  des  letxtan  Jehnn, 
.     AUg.ll^:l«».  Bd.  !.&.*,  U 

-      .,  Co;>;;lc- 


306       f.  Aksdcmisolie  -'ttad  SrhnlAchiiftei' 

»Bglia!«  bericiirtg*«in"  T«ta  and  über  fbloh»  Stell 
rii«  einer  geninnin  UnlMsuchnng  bedurften ,  verbi«! 
iioh  g^onwärtige  -Schrift '  und  gibt  die  binUnglich  1 
gmnd«t«n  UraachtfD  dn  Aenderong ,  der  Beiitimmiii^ 
oder  AIrweichuDg  von,  den  Meinungen-  inderer  Kriti 
«n.  £s  sind  die  Stellen  J.,  I-,  6.  (wo  hxftv^'fydttKf  m 
rikr' HandidfaT.  g«leMn  and  die  Wort«  linooi^tw  «. 
SJöqtv  •)■  GloMem  in  KUmmern  gesetzt  aind)  7.  9.  1 
S)  13.  16.  (über  die  Formen  foivixoCf,  ^diwkm^;,  9 
vImos),  4?.  (ober  die  doppelte  Schreibwt  ^/Xia  nnd  ij> 
lUoi).  Nach  Micbael  ymen  a.,  dieestbalsind  5.  Seht 
vnf  die  Univenitüt  gegeingen,  deren  Censuien  bei 
Jiigt  (ind. 

NeUt    Nachricht  tob  det  jetz^n    Verfssrang 
Leipziger   Bürgendinier    Womit  die  {iflentliGben  PriÜi 
>ge&    in    derselben    itn    Mürx     ISstf.   -^     enkündigt 
li'rledr.  I,niw.  Gottlob   Erntt  Gccfuts,   Dirtttor.     G 
KNettBMin-    32   S.  gr.  4. 

Seit  1 804,  yro  die  Büirerachnte  eröffnet  «aide  1 
■18051  war  keine  oFKcieHe  Ifac bricht  von  dieser  cip* 
inSiiig  eingerichteten  und  dnrcfa  EWenrigTÜbr,  enfBH 
temde  Erfahrung  bevrthrten  Anatelt  gegeben  worden. 
'Vi*I  sich  auch  wahrend  dieser  Zeit  in  den  innetn  1 
LihiSMTn  VerhältniMen  geändert  und  in  der  T hat  v«rV' 
kommnet  bat.  Dir  Zweek ,  ihr  Umfang ,  die  Oesnii 
.thailungen ,  die  Gegenstände  dei  Unterrichts  und. 
Methode  desselben  in  jedem  Tache  und  jeder  Classe, 
weiblichen  Arbeiten,  die  Schalsucht  und  sittliche  BUdi 
die  Frequenz  der  Schule  (vor  7^  Jahren  ctwM  über  ^ 
lind  die  Ursachen  ihrer  Verminderung  (im  Anfang 
Febr.  d.  J.  715.,  ago.  Knaben,  435  MKdchen),  das, 
üe  leisten  kaon  and  geleistet  hat ,  ist  nmtändlicli  , 
unparteiisch,  «bar  such  sehr  belehrend  dargestellt 
bei  dieser  Veranlassung  ein  wahres  Wott  über  1 
Vat-  Institute  geip^chen.  Die  Prüflingen  deoertm 
Tag«j^  ohne    Unterbrechnog. 

'  '  '  JSinige  Gedanim  Über  den  Zndrang  zun  Stud 
'Jil  nnsern  Tagen.  Womit  zur  Feier  des  Jabreswvct 
'adf  det  Landesschale  en  Gera  2.  Jan.  JS26. —  einl 
M.  Jonathan  Htihr.  Traagott  B«hr,  Prof.  d^  Bd 
SS  S.  in  4. 

,  ,  Allerdings  wird  mit  Beeilt  über  dieVeberliilliing 
gelehrten  Schulen  nnd  die  zu  grosse  Z«hl  der  (oft  t 
Beruf,-  Fähigkeit  nnd  Unterstützungsmittel)  StodiM^ 
geklagt.     Die  Ursathen  werden   in  dein  Reiz,  den  V 
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HmcInftMi  niA  Knoat«  btb«B  ssJ  iu  durcb  dJs  g*« 
gCDWärtiga  verbeume  Art  dn  Unteroreiiaog  in  ihnen  g«lia- 
Mn  wird,  in  den Strabenttnirar Zeit,  sich  In  die MlbMitin- 
AgUen  and  n^abaBdeottaD  Veritältniue  ni  tctzaa^  tncht 
UsesiaderSorgefür  du  leibliche  Wohl,  Tcm  Hm  Vf.  ge. 
Inden.  Dif  Fnge,  >ob  wir  UrMche  fa«ben ,  ans  über 
^e  Encbeiimag  (der  Stndienadit)  ta  frentn  oder  ob  det 
Grand  la  B«w>TgniMen  vorhead^i  iit,  de«  iJe  den  Ge- 
seinwohl«  »ehr  hinderlich  ■!■  beförderlich  My?  wird 
&  II.  ff.  in  TerKhiad«nen  Beziehnngen  verachieden  he~ 
ntworttt  nnd  dann  S.  17.  ff.  die  nwbrercn  VortchUgn 
tm  B«»cbriififcang  du  Stodirtoobt  adurf  beleuchtet. 

Zau  £zftnien  «nf  der  Kreaxichiile  xa  Dretdan  (ntt 
K,  Mürz  1836)  Int  der  Hr.  Rvctor  ChrUtian  Ernit 
JugUMt  Grötal  nut  dem  Progream  eiageUdflnl  ObMr- 
ntiBODm  in  tcripioret  Ronunoiau  cUuicoa  Sp«o)Bwn  Vlll. 
17  S.  ia  4.  (h.  Girtner  gedr.). 

Wie  in  dem  vorjehr.  Programm  die  B«de  dae  Ckero 
p.  Arehw  behandelt  worden  wer,  m  entbütt  da*  gegen- 
Tiitiga  dia:  Schola  Cmciana  aaqaa  criti^a  da  emandaado 
CioeeroBia  loco,  qai  ia  or*t.  p.  Llgario  o.  VII.  legilur, 
Ia  diesaz  SteHe  wird  die  alte  Lesart  i  alataeraf  ic'ex- 
caiafa,  nnd,  propter  omnew  neceasi  lud  Ines,  mit  triftigen 
GrÜaden  yorgeioeen ,  -vorDänliah  aber  Ton  dem:  ita  - 
^ajdeaa  eiebat  (oder  agebat),  gehatidelt,  and  nach  Vor- 
«arlang  aweier  JBrkliirangaartcn  des  agthal,  and  aaderef 
Hatfataasanngen,  TOrgeichlagea  (aach  der  Gradatiao  W»- 
p«)i  ambUhtttf  und  dar  Gebrauch  des  Worts  (fürt  ma- 
eao  stodio  expetere)  «rläiitert  und  gezeigt,  dats  weder 
uar  noch  nacbhcr.  (opponebat)  der  Pluratis  atehen  dürfe. 
—  Von  der  gedachlea  Schule-  sind  diesunat  39  aof  dia 
Oatv.  fjegangea,  dt^re«  Namen  nüt  den  erhaltenen  Zeng— 
BMatn  und  dm  twgioneaden  fitudjeo  angegeben  aiodt 
Vom  denen  so  Abtchiedsreden  und  Gedichte  in  v«»chi»* 
dcDm  Sprachen  reoitiit  haben,  Zn  Michael  t.  J,  haltcA 
J8  die  Schola  mit  der  Univers,  Tertanscht,  also  47  im 
sanaan  Jahre.  Das  Verzeiahniss  der  gegenwärtigen  in 
des  verschiedenen  Classen  nnd  Abtheuuugea  gibt  di« 
ZtU  in  Ober-  und  Unterprima  95,  in  Ob«T  -  ond  Un- 
»wwcnnda  79,  in  den  beiden  Abtb.  der  sten  Clasaa  94, 
in  dar  4tca  84t  ■■>  *'''  5tao  öl.*  zntanimen  also  413.) 
«üia  twdMtenda  Fra^uaita ! 


;     CtHigIc 


iOS    NacbriditeD  r.  Uairoi;tiUtUn.   a.  Leipsigcr. 

Nachrichten  von   Universitäten, 
a.  Leq>ziger. 

D»  gewOhnKoh«  jübrliehe  MigiMcrpromotioii 
9.  Febr.  tmcht«' der  Dechant  dar  pbilosoph.  Fae., 
Hofr.  C.  D.  Beck  iin.d*ai'PrDgT»aim  b«t»iiBt,  «eli 
nb«ichrisben :  Oistwationtt  hittoritat  tt  crllleae 
De  etymologiie  'vocabDloram  et  nomimiin  ma  in  ' 
ptibtndU  lingunum ,  mythoram ,  historiaraaii  ralitnii 
noderaDdo  (so.  S.  b.  Suritx  gedr.)  oodde«  Mnbni 
der  ielEt  ,häufig  mit  dem,  Etymolegniren  galtiebcn  1 
in  der  «Iten  und'neneni  Sprachknlide ,  VorDämiidi 
Mythologie  und  »Iten  Getchiohta,  entgegsngne«t  JK 
nnige  Hauptregeln  angibt  welche  za  bcobacfatea  tmi 
wega,  ATclche  zo  Tcnaeidan  sind,  bei  A«rsnchulig 
Wur«!!!  griectiacher  und  andei'er  WOrtor,  theih  hi  ■ 
gealandiachen ,  theils  in  jader  Sprache  aalbsty-  bei  ^ 
jgleichung'der Wörter  unter  einander,  um  ibieu  ürffli 
tn  erforsehcn  und  bei  dec  Anwendung  deri  Etymon 
«af  Denlung  der  Mythen  nnd  Brklürung  dM  jgcog' 
geiMakg.  nnd  bistor,  Nadirichren  des  Altertbam«. 
Facalteit  feierte  d.  Magiiter-Jnbilüum  des  flra.  Dr.  t 
und  Pastors  arf  der  NikolaHiirche,  Christoph  Fl 
£nit  mit  den  besten  Wünschen  kir  di«  Foftdauet 
U«s  noch  imrasr  thütigea  Lebens.  In  diesam  Jabn 
ben  33.  jung«  nod  hoflTnnngivoll«  Männer  (von  i 
aiiA  schon  drei  ab  akadem.  Lehrer  habilitirt  ha^n 
phBo«.  Doctoiwürda  «rbalten  imd  tl  «rhielien  sl 
gedachten  Tage.  Ihre  Namen  werden  nit  iliren  Ld 
umständen  nach  ^rsdieioUDg  ihm  eignen  Biogra] 
«ngegeben  weideih 

Am  17.  Febr.  nMeh  die  nedicia.  pnd  xh 
Doeiorwiirde  Hr.  Aaguit  Sigmvnd  Jatpit  (dei  %a 
sen  im  i.  ISoo.  geb.,  in  Fraiberg  PrintUntetricht  I 
ten,  dann  die  Apothekeiknust,  unter  Anleimng  ' 
Vaters  erlernt  nnd  seit  IS2Q.  die  Medicin  aof  lu 
Univ.  studirt  h«t)  nach  Vertheidignng  seiner  Di 
diiänctione  foetui  animati  et  non  oaimati,  31. 
S,  b.  Mirschfald  gedr.  ZuvChdent^wird  der-  Nntxe 
Untarscheidong  des  belebten  nnd  tiicfal  belebten  1 
in  der  gcricbd.  Medicin  angegeben^  denh  die  Mi 
der  Alten  nnd  Neuero  über  den  Ur^rnng  der 
kars  und  über  die  Zeit,  wo  die  Seele  sich  mi 
Körper  der  Leibesfrucht  verbindet,  angeführt;  hien 
aal,  Flatner  Begriff  und  ,ÜnterMheiddng   de«  Foeti 


b.  AoMrtrtigt.  ao9 

MMK  bbI  a«a  uÜBMtai  aal  Ü»  Biawniaogrn  i»ef-  ■ 
ga.     Bahrt    aBJern    dutit  '^nrbaa<l«Mn  Gagtaaühiil», 

Da  Hm.  Froasc  Dr.  C,  G.  XllAn.  PrognnB  li^n- 
Ul:  Dt  jueaättate  legi»,  ^a  omnt»  t«ms  cnioiilaDi 
jksIm,  qni  vuiblis  nwidaB  Ubcnront,  vaccinationi 
BÜici  wenr.  I.  '13.  S.  !b  4.  Ncalicb  aniiUBdeBa 
Buur- Epiikwaa  in  Tcnohi«iI«DeD  LSodern  haben  di« 
Ra&wcadigkcit  «ioM  Impfongi-  G«MlrM  bwtUigt,  di« 
W,  mit  Wjdarl^Bi^   ¥en<£iadeiMi  Einwürfe,    dnrg«- 

Die  FortMlxBBg  diMnFrogMmiBi  «scUmi  sar  fol- 
gadn  ProHotion  >a  14.  Febr.  i><  iMcewi/dtc  /«sif 
UE^  IL  IS.  S.  in  4.  Du  im  vorigen  Pr.  «Bgelälutea 
nrei  Gründen,  ^releiie  die  ObiigLeit  \m  eineK  aolchea 
GtMtt  TwpIUckten,  b(  «in  dritter  beigerügt  und  der  £ii^ 
«•nd,  dec  Tonder  ««geblickcD  UMwirkiamkeit  der  Knfajwl^ 
kM^-Impfiwg  oder  von  eDdem  Uebela,  die  lie  fisengca 
toll,  hergenoKmen  nt,  widerlegt. 

Hr.  Fritdr^  Meurtr  sa  Pretzida  1793  geb.,  der  leit 
IS0&.  die  Apotbekerkanst  in  Leipzig  erlernt,  und  neolw. 
ha  in  WiReoberg  and  Dresden,  eis  Cehtilfe,  antgeübr* 
left  iSif  ebei  in  Leipz.  Median  itndirt  hat,  wurde  prom»- 
lirt  cai  34.Febc.  aach  Vertheidigung  (unter  U.  Dr.Kiibn'a 
Vaieiti«)  leiner  Die«,  dt  vUandit  in  prattcribeaäo 
Mtreario  tubiimato  eorrotlvo  vitiii.  31  S.  in  4.  b. 
Slarits  gedr.  Der  ^te  Abich.  dieser  auf  pharmaceat.  Er- 
bhningen  gegründeten  Abb.  bandelt:  de  Mercutii  euh~ 
b«aii  [«tAlBliane  in  oniversom  (nach  fremden  und  eig— 
Mn  Versodien);  du  sie  de  Hercniii  sabi,  corrosiri 
Kiolaticin«  reipacta  in  speeie  babito  fonaulamn 
aediceiarnj  der  sie  ist  überschrieben;  Formnbe  audir 
liwlei,  m  qoiboi  MeMoiiiia  lobliia.  non  ntolTitur^ 


b.  Auswärtige. 


Aa(  det  Univ.  so  JBonn  sind  Tom  15.  Arn.  bis  3*. 
l)(e>  iSsS.  fcdgeade  PionotionAn  erfolgt  u.  DiipiiUti<»Ma 
•Mblcnen; 

In  defe  jnriat  Pec  Ptt.  Frone.  Dtittr»  (19.  Jul. 
US5)  Diss.  de  ciTiU  oognatione  et  faniliari  nexu  «c 
in  Rom.  et  German. 

In  der  medicin.  Herrn.  Thtod,  dt  Heiaeherg  (33, 
^  IS15.}  D.  de  merbise  eero  tesiiom  desctrnsQ  otian- 
Ci  —  Äfi.    Dan.    Jung   (lt.    Jnl.    iSiS)    Symbole   ad 


10  h- '  ^uiiWtTtij;e, 

tocirinam  de  ritiia  circa  «Uomea  «ongvöitii  ••  A 
iimpion,  Londin.  (17.  Aug.  18x5.)  D.  do  incnb 
TiUmann  Vtiten  (20.  Aug.  1835)  O.  Casus  aliquot 
Doratu  digni  osiificBiionam  in  nanbriais  csFetiri  — 
"all.  5'5('m.  Hoffmann  D,  d«  caation«  adbibeni 
nateria  Taccinic«  ad  insilionif  Tariolarani  vaccU 
»am  tuianie  neceMarit,  adiunct«  obsarvariont  y—  1 
Toh,  Haan  (34.  Aug.  isaj)  D,  di  aetepia  cordU, 
llustrata,  —  Domin.  Jottph  Kalt{iS-  Ang.},  D.  d« 
ihagia  ex  lamoribu*  proxima  ad  oMopkagna  aMi  a 
)•  ,  caiibn«  aliquot  iJlustrata  ■:—  Car.  Aug.  Steifer 
d.  13.  Sept.)  D.  de  arolutioii«  viani  organi  in  inl 
ibua  animaliuD  clastibni  -~  Franc.  Bellmer  {A. 
D.  d«  cerebelli  degeaeTatioDibua  —  Arn.  Jacobl 
Sapt.)  D>  de  casibaa  qnibusdam  degenaratJounin  | 
Mrolii  —  Aug.  Thtod,  de  Bary  (i4.  Sepi.)  D.  de 
»eraasibaaia  —  Franc.  Guil.  Dolf  (ig.  Sept.)  D.,d 
iooibua,  quae  animi  Ucoltatibai  cum  tnateri«  e 
ünerea  intereedit. 

In  der  phildaoph.  Ffane,  Wlillner  (9.  Sept. 
le  cyclo  epico  poeti«^e  cyolicii  -^  Gull,  Htnr.  G 
trt  (d.  31.  Dec.)  de  Aeiopo  et  fabulü  Aeiopüi,  —  P 
it.  Zeit.  68,  S.  37s. 

Auf  der  Univj  zu  Gröningm  bat  Hr.  Remit 
iiai  Guyot  IS34.  eine  Diss.  iur.  inaug.  de  iure  w 
natoruiB  (  bei '  Oomkena  18I4.  XVI.  30o  und  ic 
>r.  8.)  vertheidigt  und  heranagsgcban.  £ie.  iat^in  der 
Lit.  Zeit.  1834.,  68.,  S.  S53-  angeieigt. 

Die  UniT.  zu  Basel,  loll  demOreanisationa-Geitf 
Fun.  I8I9>  zufolge  in  der  tfaeolog.  FacnltUt  3.  Pfa  (si 
len  neueilich  ein  BqiserordenTTicher  gekommen  iit 
Ist  juridischen  3.  feiner  fehlt  noch)  in  der  lOedtcinii 
\.  (3.  Lehrstühle  sind  noch  nnbeiatzt  usd  Rir  diePb 
ogia  ist  ein  Lactor  angestellt),  in  der  philosoph, 
üben  (die  Prof.  der  theoret.  Philos,  versieht  jetzt 
rin  Leclor);  ausser  ihnen  ist  noch  ein  Lector  der 
iprache  und  ein  «nsserord.  Proi.  der  franz.  hk.  < 
teilt.  S.  Hesparus  71,  S.  sSl.,  wo  von  N.  '68.  a 
Aufsatz  über  Basel,  dessen  Hochschule  (nach  d«t 
»lerian  diesjidir.  Rede),  Pädagogiam ,  wissenachaltl. 
(ünstlerverein  «tc. ,  wie  gawAfanlich.,  durch  m 
ilitcke  läuft. 


I, Google. 


Sphulotchrichtoa.  ätt 

Schulnacfaricfaten. 

Dm  Uum  RMh  in  Cuioiu  Bwcl  Im!  ■ntam  4. 
Jbo.  MBt  jinie  Sehdordoniw  in  54.  Aitiktla  (maf  «.  J.}i 
b«k«Bi)t  gBBMcbt,  B»ch  wsuliar  aüiamtliobe  Scfaabn  dec 
•il«n  Itaixibesüke  ia  6.  lospectionibnirka  •iagetbailt 
sind,  deren  so.  Pfürrmaa    59.    Schulen  nmEMMn. 

In  AltQD  ist  iia  0«lob.  1814.  ein«  Schal«  Tiir  Km- 
Wn,  Jonn  Lehm  ein  PrietUr  ans  Snyrna,  ^naöo,  ht, 
amA  im  Jannau  II35.  ein*  Uildch»«ubale  ant*r  Lvilnng 
dct  Neephytos  errichlct  verdtn,  beid«  und  in  Tor.  J., 
•M  Fucht  vor  kriegemcba«  EKtemMVOi  nacb  BaldaeM 
auf  der  Insel  Stlami*  verlegt  wordek.  Sie  Bteh«n  antat 
b«aowleNrAaf()cbt  derThilomuMn  in  Athen.  Ancbanvi*-'  . 
bn  andetD  griech.  Orten  verdau  Sch»Uiünwr  arbaat  nnA 
Schnlen  angelegt.  Es  leblt  «bei  sehr  an  Unterricht!-  u. 
ScbrcibMateriatito.  Zeit.  f.  die  eleg.  Weit  47.,  8.  114* 
Ton  der  xu  Argo«  au  errichtenden  «UgenMinen  Schal* 
in  wecbielieitigen  Uptarrichti  iit,  ans  cinaoi  Briafc  4at 
Ephonu  des  tfff.  Unterrichli  Georg  Conitantoa  ebenda«. 
4t,  S.  393.  Nachricht  gegeben.  In  Athen  gibl  aa  swai 
CcntraUcfanlen  dn  wechMlaeitigea  Unterrichts ,  ood  3. 
philologiacha  Schulen ,  daran  eine  den  Nanan  ainas  Ly^ 
«ton  iUhrt.  9.  abend.  49,  S.  399.  und  Ton  anjars  5o> 
S.  407.,  Ah»  vergl.  auch  iibai  di«  gtiech.  Schalen  4aa 
Lit   ConT.  BU  81,  S,  333- 

Ein  kön.  Miederläod.  Befehl  hat  die  Brüder  der  christ- 
lichen Schuten  lür  nicht  xnläBÜg  in  den  KOn.  decNtadai- 
land«  erklärt. 

In  Btrtin  tipcl  jaUt  »eben  AmBnacholaa  (eine  nil 
5.,  6.  nul  1  Clasaen),  acht  Ettverbschulen ,  sieben  Soni>- 
t^aaehnlen,  die  WÜlcacki- Anitalt,  das  Lowsenatift  da« 
Friadiichsitilt,  ein  Verein  >ur  Erziehung  sitilioh  ver- 
wahrloster Jugend  —  f iit  dia  düiftigcM  Claue,  und  ans- 
■erde^  erhalten  noch  viele  arme  Ktnder  in  andern  SdiOf 
tan  freien  Unterricht  iaf  Koiteit  dat  CouuoaiM,  i.  Preiua; 
Staataz.   58,  S.  33I. 

Verühiedane  in  dw»  SpäiJAhra  JUS*  <■  Däntmark 
hennsgekommene  Schul programme  tiai  in  deiLeipz,  Lit. 
Zrit-  73,  S.   577-  f.  »ngeaeigt.  ■ 

In  der  Akail«Bia  (Gymnaaiam)  su  ^orö*  lefindca 
üh  iotzi  66.  ZOglieiga. 

Hr.  Prof.  Arlaud  an  irans.  Gynrn.  zu  ßerli»  hat 
all  ^oladungsachrifi  zu  den  Scfaolprii rangen  17.  Mür« 
hcnug^ebanj     de    gallici  Mtvoaii   cun»  gneco    conve- 
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nimitia,  üv  ans  A  Abaehn.  batleht^'^au  us«  y.  hat  dtt 
BaamM  wegen  wegbleiben  müssen. 

Hr.  Cool.  lUitt  Dr.  Beltermann  bat  in  einaB  Pro— 
'gnmm  zur  ^ieunal.  Fnifnng  im'  gnnan  Kloitar  d«n 
.-viarten  Abschnitt  der  Gescbiohte  des  Graiwa  Klostocs 
von  l?iti  bU  1136  beendigt.  Seit  IS74,  di  lo  lanfai 
du  Gym,  besteht,  bat  es  39.  Directorin'  gehabt. 

Za  der  Prüfasg  im  Joachimsthal.  Gymn.  MSrx  iSStf 
bat  Hr.  Prof^  Poppe  eingtUdeo  mit  aJoen  FragiamiM : 
über  die  vorztijUchiteD  ySentlichen  (39)  aad  FrivatU— 
btiotheken  in  Rom.  Der  bisher.  THdieata  Rector  diaa— 
Gymn.'  Hr.  Dr.  Snethlagt  legt  za  Ende  des  Jan.  Am» 
Diractorat  nieder ,  mit  einem  Gnadangahalt  TOn  aoo»  ' 
Bthlr.  jifait.  und  en  seinie  Stelle  lutmmt  dar  bisher,  Di— 
laetor  des  Gymn.  so  Danxig  Hr.  Dr.  MtUticte. 

Di«  Binladungsschritt  tat  Prüfang  im  Friadrieh  Wil- 
helms Gymn.  au  Berlfti  enthalt  des  Hrn.  Prot.  PoM  Ais— 
dentungen  über  die  Einheit  der  Natar  ttud  Gescbicfal«.' 
Ana  dem  Schalprogrammdes  Hrn.  Snbrector  WUh,  Arn. 
JB^ume  an  SEraiBund:  In  Polyaenam  (den  er  heraosgvlMm 
■will)  obserrationes  criticae  (Stnils.' I8I4.  54.  S.  S.  und: 
Animadversiones  ad  Poppouis  de  locis  ttnibusdam  Tkaay— 
didis  iodicinm  atqna  capita  graecae  grammatica«  aliquot 
•öden  pertinenti«  ClSss.  34.  S.)  geben  die  G«tr.  g^. 
Am.  45,  S.  419.  S.  einen  beortheilenden  Anuag. 

Neue  Institute. 

In  Dresden  ist  von  der  Landes-Oekonomie-Blaiia-' 
iactnr-  nod  Commervian-Depatatton  eine  SaaualoDg  Vöa 
KnpferwerkeD,  Zeichnungen  ond  Schriri«n  fdr  me- 
chanische Künstler,  Handtrerker,  Meullarbeher,  Fabricua- 
ten,  zum  freien,  {tSeDilichen,  täglichen  Gebtanch  dersel- 
ben, täglich  (Sonntags  ausgennmmen)  10  —  l%  Uhr  in. 
Aten  Stocke  des  ktfnigl,  Finanzhaoses  angelegt  -vroid«« 
nnd  der  unentgeltlich*  Gebrauch  wird  am  10.  April  ab- 
fangen. Was  in  die  Banwissenscaft  oder  blas  za-d«a 
•chtinen  Käosten  gahflrt,  i«  von  dieser  Sammlane  «i*-. 
geschlassen. 

Das  in  Naumburg  b^tebende  Waisenbans  wird  voaa 
I.  April  d.  J.   an   in  eine  Anstalt  inr  Veraorgung  dac 
Waisen  in  Familien  verwandelt.    .Dia  Diraction  der  nowa    , 
Anstalt  fuhren  der  Hr.  Oberpf.  M.  Caspari  und  d«  Obar- 
Ulmmerer,  Hr.  Tränhardt. 

P«t  am  5.  Febr.  ventotb.  Gnf  WiUmliD  m  StaU    ; 


^r  Roib  bat  flocooo  StUr.  sa  «Imt  Awtdt,  MHI- 
bilBifttft  sa  nenn«»,  vtrswcht,  am  walob-r  Ji«  fchkcbt 
InriJHni  Pradüar  oad  all*  Sehallahrar  iac  Gnbchait 
RmI*  ZaUgao,  dai  Hoajtitat  im  Dorf»  BaoaoDgvn  oninw 
tätet  und  aas  Zahl  amai  Kindar  «nogaa  wMdao  aoIltD. 

Todesfälle. 

Aa  M.  Junn  ttmb  aa  Ofm  dar  maclii^t«  G»- 
mr,  Staa^at—  nad  Matrixanacbiiridar  Mi  in  Ungar. 
QaiT.-BaGlärack.    bd    Ofen,    Smmiul    Falka  von    Al<- 


/«Jm  (au  SiabanbÖrgaa,  nibraa.  ConfiHnoii),  ii  Mm  alt,  . 
te  ttlbtt  5tci«f>ty|Mn    varfattigla,    ofan«  faäada  ( 
ta  halttn.    s.  Wianat  ZaUieluw  fifc  KoMt,    Lil 


3«,  s.  ni. 

I  An  31.  Jan.  sa  Brmnichwe^,  dn  KaMBamtb,  Dr. 

Kurtmiat  an  da«  GtfU.  g^el.  Ana. 

In  Februar  xa  Pari*  dar  ftchauipieliliJuat  FMm 
faki,   34  3-  ah. 

Am   SS.  Febr.   (N.  St.)  ra  Bueopoth  in- Kurland*    - 
Ar  (mi>  Madltobarg-Schwatin  gabört.)  DocI.  ood  Fio- 
Imoi  (wo?)  Johann  Joaehim  Daniel  RroekmUiUr. 

km  H,  Febr.  n,  St.  in  Moikaa,  Dr.  Johann  Jtillut 
na  KruhiTt  kabatl.  nua.  Hofr.  und  Binar  dn  St.  Aa- 
anordam  star  CL ,  EhianaütgUad  dar  ItaiaarL  maa.  Unl- 
nrntät  aa  Moakao,  aad  dar  Madio.  «hiiur.  Akad.,  67  X 
I.  Hon.  ah.  , 

An  sj.  Fabr.  an  Bailin  dar  Doer.  iM^ie.  CorJ  A^ 
mit  Fviiäand  lUbt,   im  38.  J.  d.  Alt. 

In  Lndan  ist  im  Fabr.  dar  ProC  dar  NatnnräiaD- 
tduftan,   Dr,  Ekama,    geitorbe». 

Am  I.  Mara  zo  Karlamba  dar  barülmta  Banküoitlar 
nnd  arcbitekton.  Scbrittataller,  PritdrUh  Wtintrtnntr, 
gfOHberx.  Baditcfaer  Rath  und  Oberbau director,  Rillar  dra 
Zäbiingcr  LfiwaKndatu  nnd  Commandau  de*  grouhara. 
ÜMUB-DariBit  Vardianatord.,  ce^Jdatalbtt  1766.  9.N0V. 

Im  Aobng  da*  Uärcea  >n  Tonn  dar  baiüiunta  Na- 
torfortcber  and  Geolog,  Scipio  .Brtillaek. 

Am  3.  Harx  »a  Miiachao,  der  bakaante  politlMb* 
Scbriftitallsr,  Franz  von  Sffoun,   73  J.  alt. 

Am  4.  Mare  aa  Züncb,  der  Dr.  mad.  und  fUthsban 
Ükthelm  Lavattr  (jüngeraa  Brodar  da*  Phyüognontn,  und 
idbM  SchrifistalUr),  im  83-  i.  d,  A.,  gab.  1743.  £1 1»( 
MKli  aal  dar  luaaigaii  Uaiv.  1766  atudirt. 
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Am  6.  Wtrz  sn  Beitiodn  emwit.  ArchÜlMoa,  an 
iTKoUikiKh«,  Ritnt  des  Roth.  AdUr-Onl.  stoi  Ch 
Pr.  tluol.  G«org  Gaitlitb  Pappdtaum,  tut  8i  J. 
anch'als  SchriftBielltr  bakaant. 

An  demt.  T*g«  la  Paria  der  btkaiwto  Gndüd 
maler  und  «[liit,  Schriftitellir,  London. 

An  dems.  Tige  dei  Hofrath  und  JnitiMintmuii] 
Gotha,  August  Chrtnian  Ptrrin,   im  69.  }.  d.   A, 

Am  7.  &]äts  sü  Dilramuell  der  httiiigl.  bu«r.  Ol 
foninth  von  SckilchtTf  MitgUad  dar  Kann«  der  . 
gaoidnetan. 

An  dem.  Tag*  an  Aurich  in  Otffriadand^  dar  La 
•yndiku«  und  Hotr.  Dr.  Tiltman  Dotkiat  Wiarda^ 
nabrerer  hittor.  Werke,  im  80.  J.'d.  A. 

Am  9.  Mars  au  Warachan,  der  Bischof  Zamhrx) 
Sofiragan  tob  Warschau  uiid  Kiew,    S3  J.  att. 

Am  10.  Mara  au  Paria  dar  tchottiicha  Galahrte 
Geograph,  John  Pinlerion,  geb.  an  Edinburg  17.  l 
1758. 

An  dem.  Tage  an  Markt  DieUohofen  der  daüg«  < 
.  Fiarrar,  M.  liUol.  Fritdr.  ArzAergtr,  64  3.  all. 

Am  13.  Mars  zu  Pappenheim,  der  grafl,  Pappenhi 
Hoff,  und  Gefichuarzt,  Dr.  Johann  Wilh,  Soiuianmt 
im  So.  J.  d.  A. 

Am  13.  Kün  aa  London,  dar  barühmta  -  Präa!< 
dei  deutichen  Vareins,  Sacretär  der  aaiat.  Geaallachaft 
Dr.  6torg  Htinr.  Nöhdtnt   im  57.  Lebens).   ' 

Am  16.  März  zn  Halle,  der  Dr.  n.  Prot  der  Tl 
logie,  tUttar  des  Wladimirordeni,  Johann  Severin  Vi 
als  gelahrter  Schriftsteller  und  Sprachforscher  berühmt 

An  dems.  Tage,  an  Paris,  dar  berühmte  Reisende 
Naturforscher  Lttchtnault  de  la  Tour  (der  Beiträgt 
dar  Vöyag*  anx  tanes  aostralas  und  den  Mämoiras 
Mas^an  d'  hidoira  naturalla  aaliefart  hat),  in  5« 
d.  Alt. 

In  d«i  Nacht  toib  16— 'I7.  MSra  nt  Eilanborg, 
dati|*  Su  pari  Mandant  und  Paitor'an  der  Stadtkirohe, 
■£rudr,  AuS'  Ludw.  Nieutckt^  im  angetretenaa  70 
L^ens  jähre. 

Am  17.  MXra  aa  Aaoaberg,  der  dritt«  Lehrer 
dasigen  Lyceum  Chr.  Gottfr,  fritzsckr,   44  J.  alt. 

An  dems.  Tage  zu  Wien,  der  kajsarl.  kiJnigL  «i 
■geheim*  Rsth,  Präiaat  dar  kais.  kVn,  Hotbiblioih^  1 
'.  ISasiiailian  Graf  con  T«ac*ilt—Ot*»iiniH, 


Jotiph  . 
3.  aft. 
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Aa  17.  BBn  sn  Dmuv»  der  gmbiiku  mmi  ^. 
■cliM*  Prediger  an  itü^n  Synagog«  and  ObwMhnr.aB 
4a  bnalit.  Funucbale,  /.  .Wolf,  44  J.  alt,  Hwiat(. 
TOD  Predigtan  und  aDdani  Scfarifia«.  i.  Nakrolog.  Atü. 
in  ikt  LeipE.  polit.  Zah.  Nr.  <o,  S..I55. 

An  19.  Min  ka'Aagabn^,  der  nm  Hifrhiinii||  dat. 
Gawarba  and  Kiintta,   UotarattiUnng  dar  Armen,    Fiiia 
lumg  dar  Waiaen  liocbverdiant«  kOaigl.  baiar.  FumuhmU 
nd  ßankier,  Freiliair  von  SchäxUr. 

Ab  »4.  Härs  xa  Pari»,  dar  Hars^  Mttthim  von 
JlfoR tmorcncy ,  vor  ainigan  Jabraa  fnaatlB,  StaatMainiat«^ 
■och  Mitglied  dar  Aku,  üd  GoaranaDi  daa  Hartogi 
Toa  Bourdeaax. 

Am  3ti.  Mün  sa  Ldpng,  Johann  Enut  Frladrleh  • 
WUhtlm  MüÜtr ,   Mitgliä  dar  Laips.  tfkoaoM,  SoöatÜt, 
in  A4.  J.  d.  A.     Ein  Nekrolog  deuelb*D,  nabat  VenMiab-^ 
tön  »einer  Schriften,    iteht  un  Laipa,  Tageblatt  Nr.  89, 
i.  30.  Märs-S.  37!.     (Diass  Tageblatt  1 


dan  Verleger,  Hm.  Dr.  aiec 
UriL  Dr.  Becker,  ndigirl). 

An  dems.  Tage  zu  Heidelbergs  dar  lüagil  bariihin*»' 
Hofrath,  Johann  Htinrich  f^ots,  in-Mnein  Altar  von 
75  Jahren. 

Am  39.' März  za  Hambarg,  der  Protonotarin«  nnä 
Dr.  dar  Recht«,  Chrittian  Danitl  Andtrton^  •Verl.  ein«: 
Erlanterang  dea  Hauba^.  PiiTatrvchla  ond  ahitr  doppa^ 
ten  SaBoalnng  der  Hambtügcc  Verordmugan,  im  73.  J, 
d.  Alt. 

Nekrolog  des  in  Harbarg  an  S9.IaB.  T«nt.  Geaaml— 
sapeiintendentea ,  Dr.  Karl  j4ugu»t  Moriz  (niaht  Wil** 
btim)  Sekltgel,  Meht  ia  -dar  Allgen.  Ki[ofa,-Zaitaag  fSt 
S.  Ali«. 

Ein  Nakrt^og  von  dam  xa  Bordeanx  19.  Sept.  Itri 
geb.,  14.  Noy.  iSftt  an  Paria  gettotb.  Bildbanar  ChmrUa 
Mtreiir  Düpaty,  Mitglied  des  franafi».  Inttiiata,  Olficia« 
der  Ehrealcgioii,  Prof.  an  der  Seholc  dar  sehttnen  Kiinala 
so  Paiis,  tw'd  zo^eioh  Naehricht  Ton  aeinen  Scblptaran, 
womnter  dar  vom  Zora  das  NeptaO'Vartolgte  A)ax  UaufH 
-werk  ist,   steht  im  Tub.  KunstU.  33,  S.  I9. 

Schidisale  von  Schriftstellern  und 
Gelehrten. 

Mach  eise»  Berkbt  im  Hetpara«  5s,  8.  ItO,  hat  Dr. 
Soldamuf  wegen  niiner  ahranriihrigeD  Schriften  in  Hai»- 


Oekhite  Oe«eUMshafien. 

Soniilnm  Hbaniidi  «rhaltn ,  lo  yria  «  frii) 
vn  weggfmtMn  ttordeo  lay. 
n  Mondptitr  iit  (vennnthJich  wegen  leii 
uoititchen  Schrift)  atu  der  Lüt«  dar  Mitgli 
idetnie  zu  CUmoBt,' denn  Präiiident  et  %) 
II ,  vord«a.  Da  bek*n  Uta  SchriltttelleT  v 
n  Pon  ßararite,  bat  auf  dia  Nachricht  in 
Qiplonx  dar  Akademie  zu  Clamcint  zorückg 
ich  «iaer  nroern  Nachricht  ist  Moattoiier  w 
«D,  londern  Dar  det  Vonchlag  %a  nibet  An 
gemacht  -worden. 

'.  £hrtnbtrg  ist  von  seiner  Heisa  in  Atgf 
,  Abyssinien,  Arabien  and  S)rri*a,  nach  _m 
in  Abwnaahdt,  mn  33.  Hin  naebBerliD  t\ 
le»,    nachdem  u  «inig«  Zeit  in  Trieat  ki» 

IT. 

Florenz  fear  belohnte  Inproviiator  Sgrie 
gl6  aoa  Rom  -waggewiesen  worden  war,  1 
laabnias,  nach  Neapel  zn  kommen,  nidit  ■ 
en  politischfti' Improvisationen),  und  will  si 
n  begeben. 

Gelehrte  Geselbchaiten. 

Uting.  Soo.  der  Wissensidt.  hat  Hr.  Hofm 
in  Ciü«  einen  Aufsatz  iibar  die  von  ihm  ( 
Iwobacbtete  Sandbildnng  im  elomns  des  Ade 
■  Seitcnhtlhlcn  dea  meoscfal.  Gehirns,  Torleg 
;t(lt.  gel.  An>.  IS,  S.  137  f. 
Sitzung  der  Akad.  der  Wissensch.  an  Miii 
v.  Tor,,J.  wurde  Beriebt  erstattet  über  die  ! 
idtsieinaeh  entdeckte  Oiteolitlien  -  Htlhle  ni 
Gegenstand».  Hr.  Obarbergrath  Jos,  v.  Bai 
a  einen  Brief  des  (nun  verst.)  Obar^Danzratii 
er  die  Eisenbahnen  mit  seinen  Bemerkung« 
>ath  las  eine  Abb,  über  die  photometriiol 
Färb«  mineralischer  Kflrper,  Hr.  Vogel  üb 
nea  der  Jodina  in  einem  Mineralwasser  1 
itKSnigr.  Baieni,  Hr.  Obermedic.-Ratb  Grosi 
enernm,  lamiliam  faiatonosoron  oonstitnei 
der  Sitzang  derselben  Akad.  am  10.  Decem 
-  Rath  r.  Roth  einen  Anszog  aas  der  Ab 
lannert  über  den  Erbadel  nnter  dait  alti 
Hr.  Min. -Rath  v.  Fink  übw  einen  Irrtbu 
.  Geschichte  über  den  angebliohtn  Krieg  i 
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j»i  RnpraAü,  PfdsgnGm  ■m.HkÜB  bdA  Am  drti  htim, 
Hcnoge,  Stephao,  Friedrich  und  Johaon  g«g*n  den  rUta. 
KSnig  WaBMaUut;  Hr.  Doeva  uigta  «in«  Itaih*  von 
Ongitwldrackcn  faütömelur  VoftsliMar  M»  d«a  SUitMi 
Suser  MaxiiniliaD«  I.  (is  4n  Mäachtr  KU'^  an. 

Am  I,  Febr.  feierte  der  dsaUcb*  Vwcin  xa  LondoD^ 
dnien  Piüsident  Hr.  Dr.  Ntfbden ,  Sacretir  Hr.  HiitUitr 
iit,  d*Q  «rsten  JtfarMtsg  MiiMr  .Stifhwg. 

Ton  dw  OSeotl.  Atzung  an  «stsD  Clant  d«  kSn. 
Abd.  der  "WMMDicb.  zB  Mönch»  14.  Ju.  ics<  ^bt 
^  Hespenu  Nr.  34  NKhiiefat.  Hr.  Hofr.  SpSib  Tätk 
nn«  Abb.  Sber  dea  fbrttg«rMhMD  Abtrieb  nnirei  Hsdk- 
waMangeB.  Voa  der  fiSead.' Sitiong  der  natbeai.  pbn. 
OuM,  Heipenu  63,  S.  349.  (Hr.  Hofr.  Fuckt  tctW 
•in«  Abh.  über  dat  Verhalte«  de*  Kochwlcn  xqm  Wa»- 
Mt;  Hofr.  von  M*rliu9  DaraMlIaag  da«  demaligan  Zb- 
mndca  OBsm  Kanotniaae  tod  den  Fleohtea ,  LiobeiMtf 
Hr.  Adjaoet  von  fotcU  üb«  d««  VM«Tiu  vm  Mm« 
ud  MoDtxoai. 

Beförderung^  tmd  £hRnbezeiguogen. 

Der  Ib.  Reg.-IUth  Sttlxv  sa  Hagdeborg  iM  n» 
Obtrregi«raDg*rath  ernannt  worjbn. 

Dar  Yk.  Prob  Tf.  Schadow  gvht  «on-  Berlin  hb  Di- 
not«  der  Knnitafcadeniie  sa  DttsiMorf  datdn  A. 

Die  philosoph.  Facnltat  sn  Bonn  hat  d«nl  k0n.  Geb. 
R^.-fiatb  und  BeTollaülcktigteD  hA  dM  UniTHtitit  «i«« 
-  Athjua,   da«  Doctordiplosi  ertbaill. 

IKe  JoriKt.  Pacoltüt  cn  Bariiti  hat  den  Hro.  Lmide»- 
gaöcbts-AuessAr  Peitr  Wigand  sd  Htixter,  Verf.  m- 
ner  fiaiiJiiihte  vnaKervejr,  Mit  deM  indHi  DoModiploai 
beehrt. 

Hr.  Dr.  phiK  Hdnr.  Fraaett  (geb.  im  Bfetddtnb.. 
13.  Jun.  1793^  bisher  Lehrer  aoa  Fellenberg.  Inititnta  in 
Hohr^l,  ist  Coniectot  «n  der  grossen  Sttdtscbala  ia  Wit- 
Bai  geworden. 

Hr.  Oberlandeager.-Rath  Dr.  N€igtittiur  bt  vwi 
Uanstcr  nach  Breslaa  versetzt  -worden. 

Der  herzogt  Anhalt  -  Bornborg,  Asiittenxratli  ntid 
Bibliothekar,  Hr.  jFrifdr.  Gatttchalk  bat  vom  KOaig  von 
-  äacbsen  das  Bittnrkreox  des  C.-V.-Ord.  erhalten. 

Dem  Prof.  und  Beet,  des  Cjrmn,  an  Neubrvndenbnrg, 
Hrn.  M.  Joh.  Htinr,  Waltlur,  hat  bei  seinem  sojühri 
Amtsjabilanm  dar  Groishert.  von  Hackenbnrg-SWnrarin 
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d«a  ScliolrMbi-Ciunktflr,  tzoi  fli«  tbeol.  Ata.  mBottoik 
dm  Doetorwördo  arthcnlt.      ^ 

D«r  Ritter  and  Hofbia-Inttnduit  zn  Uändim,  &. 
von  Shitxe,   hat. vom  Kvoig«  von,Büeni  äan  Xittl  ud 


Zu  erwartende  Weriüe. 

Dfli  ebanil. '  s«Aw*dikehai>  Legatioaiprcd.  s>  Stot^ 
bola,  Hra.  Scrggn^n,  «TMuh-lnitxtfsitchH  WSrtwbncfc 
«rSnl  in  St.  PeivTsbnrg  gedrückt  nod  «ben  datalbit  wird 
«ucfa  die  heilige  Schrift  der  DruHir»  dl«  or  gwchenkt  «^- 
hi«it,  in  Oraek  erMfavinen. 

Einige  Reefcnagelahite  ^n>n«ii  C'.F.  HommeJU  &.h»f^ 
odia  QaaMtionaa  ia  fero  quotidic  obveaiaBtiani  -  lit- 
qne  taiae?  legibni  dMaMmm,  deraa  fnaf  An^ben  ▼•>- 
griflcn  sind  nnd  doch  sehr  gMucfat  -««erd«n,  in  7  BB.  b 
gr.  8'  im  Ganzen  unverändert,  doch  mit  BeritiltigaDg  dtr 
Citata  und  nothwendigeD  Verbeuerangen  auf  Subfcription 
(bü  "OitennesM  1826)  Ton  6  Rthlr. ,  abariobna  VcMo»- 
beiahlung  abdrucken  lastea.  Ia  allen  Buchh.  wird  Sah- 
■crl[Kibn  angmommaa. 

Von  des  Hrn.  Domeapititla  tmd  Prod  Dr.  J-  S. 
KUttmaitr  Werk :  die  btÜigMi  Schiilteo  das  N.  Teit. 
nach  dem  Texta  der  lateia.  Vnlgata.  tibariebit  Und  oNh 
den  Schriften  der  heiL  KircbonTifter  etkUrt,  ivird  tu  Grütf 
(aa(  PritD.  >n  5  fl.  bii  i.  Mai  d.  J.)  ein«  idriita  VerboMtfo 
nad  in  8  Büade  getheilla  Ausgabe  erscJuinaa. 

Hr.  Prediget^  Fr.  NOttttt  in  Breüan,  Vf.  einei  grUi- 
■•ra  and  Ueinera  Weltgeschichte  für  Ttf^tanchulen,  ■wß 
nau  noah  «in  Lehrbnah  det  Mytholocw  ftif  'Ctfobtenchn- 
len  (tal  Subser.  i  Rthlr.  bis  Michiel.  1926)  und,  «>*• 
ßasdiio'hte  dar  Deutschen  für  Ttfchtencbulca  jgs?  Ott. 
(Snbicr.  bis  Mich.  1&2A  «  Rthlr.)  beransgeben. 
*-  fiker  benogl.  Braunachweig.  Forstsobreiber,  Hr.  Knhi^ 

will  einB  Tollständige  Beschreibung  und  Abbildang  der  , 
■Sudidichan  Holzpflanzen,'  welche  16  Deatsehland  wild 
anzatrefTen,  Tür  Waldbenizer,  Font^ünAer  nad  Freunde 
id«r  f örstwissanscbaft ,  in  Heften  gr.  Ftd.  heiaasgeben. 
Dbi'  Heft  (aiit  6  Holzpflanzen)  koitet  auf  Sabscr.  bit 
Johann,  d.  J.  schwarz  18  Gr.,  color,  rren  nach  d«:  Nt' 
tnr  1  Blhlr.  4  Gr.         . 
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Krttisdie  Anzeige  neuer  Schriften   in 
au5WiUrtigeu  Blättern. 

Ueber  Aia  xwtlt«  Atugalw  tmi  natDah  Didogi  IV. 
CorgMs',  Apdlogn  Socr. ,  Chnrnidn,  Hi{rpMS  maior  «J. 
Heio^orf.  £<l.  IL  opt  B«kker.  Codd.  •■Beml4tk>r.  Bftt. 
itlj,  ■lehen  B«merkaDgen  io  d«n  Ergfan,  H.  in  lUL 
Lit  7mX.  IS25,   Nr.  151,  S.  1041  ff. 

Dipter^a  Scbotlehm  -  Bitwl ,  Neocn  TmI.  i — 4  Th. 
II34  f.      Siepbani*«  ZiuSU«  daza  nod  di«  Schriften  yvu 
KHUing,    Dr.  Soirwab«,  Otto  übsr  Sivph.  Zutttn  ti&d  i«  ' 
der  Hall.  Lit.  Z«it.  1835  2S7t  S.  tfJS-  ^SSt  89,  90  a.  X91 
nMamrojEntvUt    und  beortheät. 

Die  Sibrifi:  Ettm  iibvr  d«B  4nift«hn  AM,  ClM* 
lUttornnB  und  Militlrehre,  yon  Fri«dr.  de  )*  Mott«  Fim^ 
ipi  Dod  Friedr.  Pvrthn,  Btmh.  iu9.  kl.  t.  ut  in  4 
Stöcken  d«r  )«Bnücfa«a  <jt  £«Ätl  i9i5|  tsj  —  M  aa^ 
fiihdiek  rwBaiit. 

ZoMtk«  xa  Kt«(ts  Dcuttch  -  L«t««.  •  Lcrikoa  «Nc 
ste  An^.  1834t  X5>  gikt  di«  JhAaiKhe  Liter.  Zuh  «30 
(IV.  S.  393)  o-  31. 

Zn:  De  repoU.  Roman«  tive  »z  Pelybll  Megvpi. 
MXta  bbtoria  ezcerpla.  Tnctotn  recogahmn  ete,  in  aHm 
kIioJ.  edidit  Jo.  Frid.  Cat.  Lchner,  Gymn.  Home.  ProF. 
Acc4dit  varietai  lectioni*  nondam  vnigata,  Soixb.  iSsjT»  S. 
Mebcn  krilücha  Bemarknngen  in  den  Ergänt.  fil.  der 
Jenaitchen  Lit.  Zrit  igi;,'S.  313  B. 

In  d«r  Hallitchen  Allg.  Lit.  Zeil.  9t.  99$,  39C,  997.' 
(ti  B.  in  4.)  bat  Hr.  Prof.  Mekr  eine  Analyae  der  m 
der  Leipz.  Lit.  Zeh.  ajs  —  #1.  befindlichen  Seeentita 
von  Boeckh  Corpus  IV»cr.  Graec  geUalert,  di«  dea  Verf. 
der  Rec  heMg  angreift  ... 

In  den  £rgänE.  &Utt.  der  Hall.  L.  Z.  IBB5  ist  Nih 
ist,  Franc.  Ern.  Berg  Ditp.  de  Juris  consnito  e  senle»^ 
tia  Ciccronis,  Amit.  naa  (S.  1085).  N.  138«  S.  1103. 
An^.  Matthiae  Pr.  de  ralione  tractandae  Graeeorum  ra^ 
diologiae,  Altenb.    IS3I.  angezeigt. 

Aus  den  Views  ol  Ireland,  noral,  pelttic«!  dodie- 
ligioat,  hy.  John  O'Driscol,  Eiq.  Lond.  1833.  0. 
Voll.  8.  ist  ein  Auszug  in  den  GStt.  gel.  Ans.  I83j> 
305  S.  3044.  änd  206.  geliefert.  Der  Verf.  ist  doät 
bisweilen  zu  heftig  gegen  die  engl.  Regientng. 

Ein«  eusfiihrliche  Benrlheilnng  von  des  fjm.  M< 
Nobbe  stereotyp.  Ausgabe  der  Xenoph.  CyropKdie  1315 
Tom  Hin.  Dir.  P^ppe  in  der  Hall.  AUg.  Lit|Zieit.  N,  303 

■  ■  ■  .oogic 


iSSO  ICrit.  Ansngcii  neoer  W«lLejii«»dera  Ziail 

QSri  737)  onA  S04  «nthSlt  melifara  '  fiennkuwra 
di«  VerbMiernng  des  TncMs  nach  den  Hbdi&cIii 
Man  varglekho  nobba'ii  oben  S.  303.  angef.  Pn>|raiii 

Eine  umstÜDdliche  Rsceaupn  der  Sehnft:  Die  I 
lieit  der  vier  canoDitchen  Evangelien,  am  dei  Oeacli 
der  Ewei  ersten  Jahifanpderte  erwieien,  t 
Harm.  Olakauttn,  auuerordentl.  Prof.  i 
Ktfnigiberg  (Königtb.  1813.  gr.  S.)  steht  ii 
Ifutnern  ^t  Hall.  LiLZeit.  d.  J.  jind  hm 
Aneiclilen  von  Marcions  Ev.  (dass  Marc' 
nnin  Evangelien  gekaant  bab«)  gepriilt  i 

Ebendu.  ist  in  den  ErgÜni.  Blättern 
K.  R.  Schott  dritte  Ausgabe  des  N.  Test 
vnrnämlich  in  Bäcksicht  du  nnqu^ 
LMarten  geprüft. 

In  d«B  GUtt.  gel.  AnxMg.  St.  I.  we 
SpMahet  ot  the  R..H<ui.  G*a.  Cannins 
{mblio  occasions  in  Liverpool.  Liverpoc 
J835.  XVIU.  417  S.  S.  £s  sind  duttnti 
TOD  «llgemaiDetm  an4  bshefm  Interesae. 

Zu  Friedr.  RatMUiaiuC»  (etwas  au  «i 
Pavthton  jetzt  lebender  deutscher  Diohi 
Belletristik  eingreifend«  Schrirtsteller,  bej 
sen  biogr.  NotiEen  und  der  wichtigsten  L 
ittedt  1S23,  8-)  sind  zahlreiche  Zosatee  in 
Zeit.   34,   S.  Üi  und  35  gemacht. 

Sückh  Corpus  iDscript,  graec.  ersti 
Prot  MtUr  in  dar  Ball.  Allg.  Lit.  Zeit. 
33.,  nit  Bemetkangen  iib«  n»anch«  eins 
aagt^ngt. 

BemerkuDges  über  die  ite  Anflage 
O.  C.  21.  Dr.  Angnsti  System  der  chrutt 
I<.  isas  enlhült  die  Anzeige  N.  X.  und 
•cbm  aUgem.  L.  Zeit. 

Das  pemgericht  Westphelens,  aas  d« 

fwteUt  und  mit  noch  nngedmckten  Urki 
in  Beitrag  zur  deatschen  Staats  -  anij 
schichte  von  Fanl  Wigand.  Hamm,  1S25. 
Lit.  Z.  N.  6,  7.  ensfiilirlich  angezeigt. 

Des  Dr,  Abel  B^mosat  Elämens  de 
chinoise  ctc  Paris  igS3.  8.  sind  in  den 
lAf  S,  159.  «Dpfabletid  ugeseigt. 
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Gotthold  Ephraim  Leaaing»  Leben, 
verbunden  mit  tiner  C/tnraiteristit  L,etüfiga  al$ 
Dichter  u/id  Schrijuteller.  Neu  bearbeitet  von 
Johann  Friedr.  Schinh.  BerÜn,  foaaisch« 
Buchh.  tüiS.   'si  Bogt»  in  S.    i  Hlhlr.  8  Or. 

DiMsBiKh  miAt  mtlaieh  den  jistenTheil'dtr  D«aea 

j^ngab«    sftnintliclMr   ScViften    LM«ings  aai.      Hr.   Seh. 

«fcUrt    ia   der   Vomde:    jnur    no«h   voa    einer   kleiveii 

>M  MUcnrVhlter  Seilen  teyt  LeaMDg  in  seiner  ganzea 

ycntT«ffli«hkeit,  Würd«  mi  Utthümlichkeit  erkannt ;  dea 

jatfaeil«    der  deutschen  Lenwelt   aber    beinahe   fremd 

Vdvdc*;c    fiir   diese!  Groulheil   nnn    echTeib«   er  hier. 

>  ^nea  «irklich  lieh  ra  verhalle,     lassen  vTir  dahing«- 

'Ut  seyn:  dien,  die  brMtndere  Absicht  des  Verfs,  legen 

«rW,   vie  failGg,  nnsem)  Urtheile  xn  Gronde;    obgleich  er 

bau    «Mch  jearr   Erklärung  sich  des  Wunsches  nicht  er— 

ir^hreo  kann,    l^ssingsn    jielbst  für  jene   Auser\vüh]teii 

prn  wö'rdigcs  DankoMil  gestiftet  *a  habene  —  ein  Wnnsch, 

fca  vrir  an    so  billiger  weiter  aicht  beiiicksichligen,    da 

■nr    )B   Bncbe   sechst  oichti.  finden,   woreas  hervorging«,    , 

Ims    ihn    d«r   VtrL    selkst    Weiter    beriicksichtigl    heb«, 

D*as  Ganz«  «erfüllt  in  swei  Abtheilungen,    wie  anch  dat 

Titel  andeutet:    L't    Lebensgeschichte,  nnd  was  als  CIm^ 

■aictmatik  «Ic     gegeben   wird,     iene  ist  ans  *der  bekann— 

tm,  ieraet  Braden,  nnd  meiit  mit  dessen  W«rlen,  geso- 

^«n.      Was  also,   sehr  verkürtt,   an^estdlt  worden,   das 

wird   voa  Hrn.  Seh.  wieder  verlüngert   d«rch   eigene,   ia 

ftlaB4A«rn  eingeschloiaena  Znsätie.     Dies«  «nHiallen  iheili 

fi  I II II    Nblisen  «ns  deesetbea  Biographr«  ,   an«  L*«  Qrie- 

tm  etc.«    theils   gelegcotliche   Veriheidigangen   L's   über 

d*s   «I   gelben   oder  geKfarieben,     theils  endlich 

__.    .       vleichtarnnüeii  des  Veif».,    vemämlicK   bestehefld 

W  besomiera  Beiienongen  anf  die  jetzige  Zeit,  wie  die«« 

"    I  eracheinl  nod   oftmals   ihn  sbid  Scbmülen  veranlaist. 

«Notixm  waren  nfilhig,  nm  der  Lebensgeschichte  Zn— 

»■«ahang,    wenn   anch   mehr  äussern,    ala  innern,  bs 

en.       Oer  Vertlteidigaagan  bedurAe  es  scfanwlich,   da 

bat  aar  Ponkle  berühren,  die  L'a  xwar  ehedem  voi^- 

^  mJea  «mrdva,  die  jenes  Grositheil  aber  ohne  Zweifel 

imA-Wemgtt  k«anl  nnd  beechtvt,    al«  ibn  aalbst,    auch  v 

Mlg^  Rrpl-  »826.  Bd.  Z.  Ä.  3.  X  -  .^  ^, 
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t   Ansichten   der  jetzigen  Zeit  hSchat  seilen  Gm 

wird,  M«  zu  beachteo:  tiefer  liegende  Pnni 
die  man  L*n  jetzt,  xrtnn  anch  nicht  vorwirft,  dt 
;enhält,  werden  vom  Verf.  nicht  berührt.  Die  1 
n  Beziehungen  lund  Nntz  an  Wendungen  überU 
1er  Geschichtschreiber  gewiss  überall  besser  d 
selbst.  —  Die  xCharakleristik  L's  als  Dichter  t 
IstelleiC    —   oder,   wie  die    Abhendlung  im    Bu 

überschrieben  ist;  dia  iNähere  Dacstellang  sei 
ii  und  Wirkens,    als  Schriftsteller  und  Mensch« 

gtnauer  bezeichnet  worden  seyn  durch  die  f. 
unng:  Demerkungen  (grflSstentheili  analysiren 
L's  Schriften ,  mit  Rückblicken  auf  seine  Lebe 
lebte.  Diese  Abb^dlung,  die  ein  Beträcbtlic 
iii  Hälfte  des  ganzen  Ducbs  einnimmt,  ist  die  1 
ang,   Berichtigung,   Erweiterung   eines  friihern  A 

des  HrnI  Seh.  im  jPantheon  der  Dentsehen.c 
hert,  hier  ^durchaus  pur  der  Aussprecher  de*  Sei) 
hten  und  Selbitbe wahrten  (?)  über  L.  und  von  ih 
yn;  und  es  sey  fem  von  uns,  diess  bezweifeln 
n,  so  oft  es  anch  mit  dem  znsammantriflV,  was 
verstfindige  Männer  darüber  gesagt  haben :  d 
e   es  wohlgetban    gewesen   seyn,     nenn    Hr.   S 

nnd  nach  Würden ,  anch  das  in  Erwägnng  ge 
lätte,  was  spater  über  dieselben  Gegenstände,  ti 
ibrem  Mittelpunkte  und  mehr  aus  deren  inner 
gern  Zusammenhange,  von  treffiichen  Gelehrten 
trichtern  —  z.  B.  von  beiden  Schlegel  —  ist 
worden.     Ausserdem,  dass  dann  dis  Ganze  von  I 

ohne    Zweifel    würde   höher    gestellt   worden    si 

dass  es  darum  für  seihe  Leser  schwieriger  zn  fi: 
wohl  gar  untauglich  hatte  werden  müssen  —  wi 
ich  hierdurch  zu  einem  ^vahren,  innerlich  verbun 

und  ebei)  darum  leichter  zu  tibersehenden ,  sm 
ir  zn  benrt heilenden  Ganzen  geworden  «eyo.  I 
unter  dem,  was  nnn  wirklich  geboten  wird,  n 
ge,  wahrhaft  gute  und  dem  Zwecke  des  Verfs. 
nessene  Stücke  vorkommen:  das  brauchen  wir  « 
1  xa  versichern.  Die  meisten  finden  wir  in  i 
Hr.  Seh.   über   Emilia    Galloti  und  Nethan    ana) 

beigebracht,  nnd  in  dem,  was  er  ül;er  Lnkoon, 
Alten  den  Tod  gebildet,  und  Erziehung  des  ti 
ngescblechts,    aus    den    Schriften     selbst    ansgezi 

zu  einer  vorlänßgen  Uebersioht  .zusimmengeS 
—  Du- Verl)altniM,  in  welobem  dec  Verf.  bei  i 
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m  ein  jenan  Sohrifnii  L**  liiiiger  o^  könw  vcnrailr» 
wtrdan  ]«!>•,  iw  n  die  Aatcrwühlr^D  ■•nnt,  Im  Ällga— 
■ainaa  nicht  bilUgao  kSnnao;  itaa  —  na  nur  dwn 
unfUliRii  —  fHl  xwei  Dritihtile  des  ganxea  Aofutset 
niaint  lii  der  Dichtar  ein,  nnd  nur  tio  tVtoig«  L.  dar 
KhtiLcr:  «ann  ■bm  Hr.  Seh.  dabei  gemeint  iiat,  dau  ja— 
Del,  L's  fremde  oder  enlframdera  Grotithail  nur  arat 
wieder  hn-bei  va  locken  tey,  >o  kann  at  vielleicbt  klüg- 
lich verfahren  »eyn.  Mitgea  aicli  nnr  aber  die  alto  An— 
fieiockten  Ton  ihm  se'btl  nicht  veratii^mtn  laat««i  durch 
idoe,  nioht  leiten  wei(lüu£^ea  Ertirteroogea  über  <IIg«- 
niina  Ding*  (^.  B.  über  dai  Lehrgedicht  iiWrhaopt,  nbec 
die  Aeiopiiche  Fabol  s.a.  w.^  mil  denen  für'i  Haui  bekiaot 
IQ  leyn  I  jelit  doch  vohl  bei  denen  ToraauasetcaD  iit, 
die  La  lesen  sopen ;  and  dnrcii  leina  tiberatis  worlreicha 
Sprache,  die  swir  iÜMit,  aber  aBch  aui  einander  flieiat.  ~ 
la  dicMr  Hinsicht,  ooch  aach  in  den  Aaitchten,  Urthai—  . 
IcD,  fielegentlicheu  Seitenbemerkangaa  a.  ■.  f.  (baiOBdatt, 
\ru  Theologie  nnd  Verwandtes  belriilV)  gleicht  Un. 
Sch'i  Abhandlung  sehr  dam,  wai  dt«  ehemalige  allga— 
mtin  deotiche  Itiblioihek,  bei  ihrem  kerannaheDden  Alteri 
mit  lieh  brachte.  Ali  Eigenheit  dea  Hrn.  Seh.  in  Hin— 
acht  auf  die  Sprache  miisies  wir  jedoch  noch  auf  leinaa 
PariiBoi  hinweiien,  otch  welchem  er  von  bewaggrnnd»- 
bn  (ktotivirtep)  Thaten,  von  Getsteiaugenicbein&chkeitf 
(Evidens)  nnd  vielem  Andern,  in  Ühnlidier  Waiia  volka— 
nrtbümlich  (national)  apricht;  gleichwohl,  ausMt  den 
hendartigaa  Kunitwitrtera,  Capital,  Studium,  piycholo— 
giscb«  Charakter -Dantellnng,  Talente  n.  dgL  n.  beiba^ 
hält  Wir  ktlnnen  nicht  finden,  wat  ihm  dabei  eiganitii^ 
als  Gmndaatx  gedient  nnd  die  Granse  beitimmt  bat: 
wollen  aber  nicht  in  Abrede  leyn,  daii  ihm  manch«  lai— 
Der  eigeneti  Wortbildungen  wirklich  gelungen  lind.  — 
Mit  allem  dem,  wai  wir  iibei  diesi  Ouch  geiagt  habeDi 
wollen  wir  dem  mannichfaltigan  Guten,  dat  darin  iteht^ 
nnd  das  nicht  Wenigen  von  den  Lesern,  wslcheo  ei  be* 
Mimmt  ist,  gewi»  niitxlich  werden  kann,  dorchaas  nicht 
den  Eingang  erschweren  j  den  Beifall,  den  der  Verf.  fin- 
den mSdtta,,  dnrchaui  nicht  schmälern.  Nichli  wollen 
wit  damit,,  als  dag  Buch  lelbit  näher  haznchaea;  oad 
daa  iit  hier  aiure  Fflidit. 


:  c;oo<jk' 


■Jfi't  •       UranfatiiFche  LU«rstur< 

Dramatische  Literatur. 

Vau^evillea  für  deuUehe  B'iUmen  und  geaelKfft 
Zirkel,  nach  dem  Fransöstachen  bearbeitet  von 
iCarl  Blum,  iter  Band.  Berlin,  Dunker  und 
JJumblot,  18:16.    1  Rthlr.  la  Gr. 

Die  deutschen  Theaterdtreelionen  in  ihm  JBtzigen 
Leibet-  nnd  Sevlen-Noth  vennchen  «ich  mit  A]l«ni, 
yrn  nur  irgendwo  auf  BretcTn  lebt  und  Einnahm«,  ver- 
■pricht;  mithin  auch,  und  nur  allzuofr,  mit  den  franzO-^ 
stachen  Vaudevilles,  Daaa  diese  eine,  den  Pranioaen  al- 
lein zupassende  Afiergattting  sind;  da»  ihneif  «Dch  von 
diesen  gar  kein  Werth,  sondern  nur  Reiz  beigemeascQ 
wird;  dieler  Reiz  aber, bei  weitem  zumeist  beruht  airf 
d«n  vielfältigen,  stets  für  den  Angei^^iich  und  für  Paris  ia 
diesem  Augenblid^  berechneten  Anspielungen,  ßeiiehuogeo, 
Neckereien  a.  a.  f.  über  «rlliche,  auch  wohl  persOnlicl». 
Verhältnisse  —  was  nun  bei  uns  ganz  wegfällt,  auch  nicht 

'  'verstanden  werden  könnte;  das«  dieser  Heiz  durch  da*  aas— 
«erst  belebte,  leichtfertige,  (>ewandle,  eben  in  jenen  Dio— 
gen  überaus  feina  und  pikante  Spiel  ihrer  Acteure  anA 
Actrizen,  ungemein  gesteigert  wird  —  was  bei  nna.  kaum 
mit  Ausnehme  einiger  einzelnen  Personen  in  ganzDentsch— 

-  Und,  gleichfilla  wegfällt;    das,  alles  das,  kommt  Dicht  ta 
Betrachtung  oder  doch  nicht  in  Anwendung,     EÄ  iit   »an 
'so;    und  da  es  so  istj  müssen  wir  Hrn.  Bt.  loben;    dcan 
er  hat,    was  hier  zu  machen  ist,    im  Ganzen  hübsch    ge- 
macht.    An  leichte  Waare  einen  schweren  Maatsstab,     «■ 
flüchtige   einen    bleibenden    zu    legen,    würs  ttnbillig.   — .  < 
Der  Band  enthält  folgende  Siücke,  jedes  in  Einem  Auf- 
zuge:   der  Ottrst,   nach  Scribe;     der  Sfcrnair  und  der 
Such,    nach   —  dem  FranzHsischen    (diese  beiden  Stiickp    I 
sind  ab^r  hier  zn  Lustspielchen   ohne  Gesang  gewordnii)^   : 
Blanclifflour ,    nach'  Dartois   (mit  Melodieen    vom    Hrn. 
Blum,    die  wir  aber  nicht  kennen^;    die  btidtn  Tärtnnt," 
Liederipiel  (desgleichen);     Canonicut   Jgnotz   Schulter, 
Vaud^ville  in  einem  Aufzuge,  .von  Hrn.  BI.  selbst  und 
nicht    nach    dem    Französischen,      Sein«   Mus«   ist    «twas 
derb,    nnd,    was    er   für   Spüsse  gibt,    ist  noch   derb«r; 
leicht  mQglich.  dass  das  Werk  um  so  tuehr  gefallt,  wenii 
es  nur  anleV  die  rechtyi  Leute  kommt  nnd  von  deo  an- 
gemessanen    sgeselli^en  Zirkelnc  vorgestellt  wird.      Abmc    < 
könuen  denn  diese  etwas  autweiulig  Icroen? 


I,q,«-.^1  h,  GilOJ^IC 
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Tatto's  Befreiung.  Sin  dratnatUchn  Gedicht 
voa  B.  S.  Ingemann.  Aue  dem  Dänitchea 
äbereetzt  von  H,  Gardthaueen.  Zieiasig, 
i83t>.    Cnobioeh.    i  Mthir. 

Dvr  ääaUch«  Dichter  nntmiiaint  biar,  jm  vBglück- 
lidwB  Törqiulo  T«im  in  den  Jatsten  EreigiiiM«n  leines 
,  Lebtu,  nnd  dieM  Mlbit,  to  weit  uv  sich  ihm  «o  dra- 
iMtitcher  Aaifühmng  fügeo  wollten,  daraiutallan.  Ein, 
ii  jeder  Hiniicht  »chwierigei  Uaternehmea.  Dei  Held 
Jn  Stiicki,  bii  wsnig  Momente  vor  Minen  Tode,  in 
eiB«in  laM  sen-ütteten  Zaiiand«  sein«  gaMtninien  We- 
wai;  di«  Geschichte  an  eigenibch  dninatiicheia  Stoff  - 
bau  etwaa  darbietend,  anuer  der  groaMo,  rübrendea 
Sitnation  leiner  (vorbereiteten)  Dichter krSnoDg  ia  Rom ; 
Glilfaa's  nnvergleichlicbet  Drama,  von  welchem  den  Blaas»- 
it^  foT  dies  neue  xa  nehmea ,  der  Leset  aieb  schwer 
ntbaltea  kann  ete.  Mit  Letsterm  würde  aber  Hm.  L 
nad  leiner  Diebtnng  Unrecht  gethan,  sogar  MboD^ana  fol- 
gcadam  Graado.  Der  Stoff  de*  frühem  Werks  machte  es 
4eB  grossen  Dichter  möglich,  nicht  nur  es  im  Ganzen 
Bad  ÄHes  in  ihm  so  bt^b  in  stellen,  sondern  anch  noch 
lUt  beiden  Haaptpertoneo  gleichsam  mit  ^nndersch&n 
£t£wbt«n  Glanswolken  halb  su  TerbuUen  nod  damit  nn 
»  reisender  ericheinen  zu  bssen;  die  beiden  ihnen 
j  eatgegengettallten  Personen  eben  darum  gleichfalls  noch 
«n^ig  und  menschlich  schOn ,  onr  aber  im  Realen  sich 
bew^end  und  ohne  anberiichs  Umgebung,  nnd  den 
J'Sisie*  weise  nnd  htlehstadel  mitten  zwiicben  beiden 
Paaren  innen,  aber  höher  als  beide  stehend,  halten  >u 
<  kflnnan.  Hit  der  unseligen  Explosion  der  Leidenschaft- 
.  lichkeit  des  Tssso,  welche  dort  die  Kataiiropha  bildet, 
ist  ja  aber  ellas  diess  nnvermeidlich,  und  nicht  etwa  nut 
i  wegen  äusserer  Verhültnitte,  zerrissen;  eiontsl  zerrissen, 
tuiwicderbringlich  dahin,  anch  durch  gar  nichts  nar  eioi- 
germasien  zn  ersetzen,  aosser,  in  gewissem  Sinne,  durch 
einen,  die  Entzaaberten  neu  Verklärenden  Untergang.  £• 
I  ist  alles  anders  in  diesen:  so  mnss  euch  alles  anders  in 
ihiem  Leben,  nnd  mithin  im  Drama  seyn.     Diess  mag  der 


Bre  Dichter  bedacht,  empfunden,  und  nicht,  wie  Hr. 
Fonqu^  in  dem,  als  Vorwort  beigefugten  (übrigens 
wanrhaft  aehffnen)  Gedichte  anzudeuten  acheiut,  blos  sei- 
ner nordischen  Nstnr  sich  überlassen  haben;  indem  er 
lein  Drama  zwar  an  jenes  knüpfte,  aber  es  ganz  anders 
.  Badite.     Ob  indess  dies  Andere  in  stintr  Art  glaich&Us 
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T6rtF«[Rich ;    oder  doch  eat  und  tofaSn  tey:    iu  iit  rin« 
andcra  Frage,  —  Hr.  I,  Knüpft  seia  Dnni«  an  jeoet  an  — 
entlich  im  hUtoriichen  Verlauf,    worauf  wir  hernach  s«-^ 
rückkoiomen;     dann    auch   in    dar  ZeichnoDg  der  beiden    i 
Hauptprraonen ,    indem  er  lie  ao  vorführt,    wie    wir    si« 
fias    nach    einiger   Zwitcheoaeit    leicht    denketi    ItHnDen : 
T»**o,    in  einer  fcräoklichen  Ueberretitheit,    welcher  gw 
Dicht   mehr    beiankoaiinen ;     in  einem  Ueberapringen  von 
•inem  ACoiaeralan    xum    andern  u.  a:  f.    kun,    i*  «De« 
Znstande,    der  an  Zerrüttung  grunzt;   die  PrinseuiD,  voa    ' 
leben ige&hrlicher   Kranklieit   eben    entanden,    k{frperlt«k 
und  geiitig  nüde  nnd  matt  ate.    kiira,   in  einem  Zuatan—    ' 
da,   der  sie  bald  dem  Irdlachan  entfuhren  mun,   weshalb   ' 
sie  auch  «he»  nicht  mehr  achtet  and  ihre  Liebe  sn  Tast*    ' 
nicht    tatkr  verbirgt    (beides   Letiler«    Ut   natürlich:     ob 
aber  dai  zweita  nothwendig  und  da>  Beate  war,  mtiohtcn 
wie  beaweiCtln).      Laonpre  Sanvitala    kommt   nicht    vor} 
dagegen  airtd  (Nebenfiguren,    und  zum  Theil  inleresaante,    i 
unerwähnt)    swei   PerMnen   neneingeführt :    der   Cardind 
Aldobrandini  4— unter|;eordnet:  ein  eothaiiut) scher  Pres b4    ' 
der    Poesie  und  des  Poeten ,    durch  den  deuen  KrUtianm 
^    xnnaohst  betrieben  wird;  .und  Giovanni  Manio,  (Tasao^ 
D'ograph)  Arst  des  Hofa  und  des  Dichters,    ein  verstund    ' 
diget,  gerader,    echtangawürdiger  Mann  und  Tasso*s  ans—  . 
danerndar   Freund   —    in   der   Zeichnung    übrigens    nidu 
bestimmt  genug  umrissen.     Der  Fürst   aber  und    Antonio    | 
lind  nicht  etwa  nur  der  Geschichte  näher  gebracht,    und 
mithin  weit  enden,    als  bei  Gsthe,    sondern  über  divsn  ; 
hinaus  getrieben,  und  wirklich  Über  a)Ie  Gebiibi  — ~.jei»«c 
schwach   and    haltungsloa,    dieser  schlecht  nnd    gemein.  < 
Der  Letite  wäre  aber,    selbst  wann  das  Drama  in  allnn 
Wesentlichen  so  verian&n  sollte,  wie  es  verl&nft,  zn  tM-  ' 
ten  gewesen  von  Seiten  des  Kopfs:    der  Erste  gleichfalls,  ! 
nnd   aogar  auch  von   Seiten  des  Charakters;     (wie?    das  i 
müssen  wir  h4rzusetien  ans  vereegen,    da   ea  sieh   oidit  I 
mit  weni|>en  Worten  ausspräche)    und   da   das  gescholwa  i 
konnte,  hätte  es  auch  geschehen  sollen.  —  Wir  komm»u  i 
auf  Obiges  turück.  —  Da  Hrn.  I's  Tasso  an  den  Göth»'-.  , 
.  sehen  im  geschichtlichen  Inhalte  sich  anschliesst,  so  findots  : 
wir  im  ersten  Acte  den  Dichter  im   Hospital   zu  Ferrsnrs,  i 
als  Wahnwitzigen  aofbewehrt,  um  nicht  als  HochverrSthnr  < 
4iestrafi  werden  tu  müssen:   aber  wie  sein  krankes  lonar*  i 
ihm  diess  vorstellt,   damit  viel  grausamer  behandelt,     als  j 
durch  das-  Heil,     (Wir  geben  nur  die  Grandzüge  dea  Fort—  i 
gangs  der  Fabel  an).     Der   Arzt  bemüht   sich  Vergebenz, 
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ihn  m&oUSMB.  lo  «tarnt  etwM  *  tpStera  Smm  Iwraitct 
er  iho  vor,  üt  Freiheit  sn  empfangen  und  aie  «roU  aA— 
snwendcn.  Er  will  and  mU  fort:  darf  aber  savor  Doch 
die  Prinzeuin  aprecheD.  Sie  bar  dies*  ihrem  Bmder  ab- 
gedmogen.  (Zweiter  Act).  Antonio  ist  to  Ungnade  ge^ 
fallen  und  verwiesen;  macht  vergebliche  (and  lehr  un- 
geschickte) Versuche  dagegen;  ueht.  ab  tnit  dem  Bnl- 
tchlnu  der  grimmigsten  Bache  an  Tauo  und  mit  einci 
Umwandlaug  leintt  festen  Ariitokntismiu  in  wilden  De- 
mokratismus; welches  beides  in  der  Folge  ihn  verao' 
lasat,  sogar  gewiaisrmusen  (was  nicht  figürlich,  sondern 
ganz   eigentlich    sn   verstehen)   nuter  —  die  Zigeuner  xa 

Sehen  oder  doch  mit  ihnen  Partie  sn  machen.  (Es  wer— 
en  dadurch  einige  an  sich  interessante 'Soenen  herbeige- 
fährt;  aber  die  sehr  lange,  erste  Scene  des  zweiten  Acts 
scheint  uns  gänzlich  mitslungen).  Der  Fürst  spricht  den 
befreieten  Tasso,  will  iho  venShoen,  auch,  in  Hinsicht 
auf  die  kranke  Schwester,  bei  sich  behalten ;  ertragt  da— 
he>  von  dem  h&chst  Erbitterten  nnr  sllznviel  nnd  allzn- 
schwach:  doch  vergebens.  Leonore  veraettt  den  irren 
Geist  zwar  in  EntzÜ^nog,  vermag  aber  gteichialk  nicht, 
ihn  in  aeinem  Entschlass  wankend  sn  nucben).  (Diit— 
tet  Act.  Auf  dem  Wege  nach  Born).  Jene  Zigenner- 
gescbichte.  Mao  erfährt,  desi  Rom  sich  snr  KrOnnng 
Tauo*s  rüste  und  der  Cardinal  nach  Ferrara  geraiset  aey« 
^eaen  zu  fordern  nnd  im  Triumphe  einzuführen.  Abel 
Tasso  ist  schon  fort  ttnd  kommt  nun  als  armii  FItger, 
in  schwerem  Kampfe  mit  üch  selbst,  und  wiid  von  dei^ 
boshaften  Antonio  über  sieb  selbst,  nnd  über  alles,  was  ec 
,^will  nnd  soll,  nur  noch  mehr  verwirret.  Gespräch  zwi- 
schen dem  Fürstao  und  dem  Cardinal,  das  die  Absichten  der 
ewigen  Stadt  noch  mehr  in'a  Licht  stellt.  Dann  Leonore. 
Da  Dun  Tatso  gemüthskrink,  hülflos  hinaus  ist  in  die 
"weite  Welt,  sinkt  sie  allmählig  zusammen  und  hat  kei- 
nen Wunsch  mehr,  ausser,  bald,  als  sein  Stfaptzgeist,  aua 
noderer  Welt,  ihn  Wohlthatig  zu  umschweben.  Der  Arzt 
wird  nach  Rom  geftndt ,  deshalb ,  was  es  auch  koste, 
Tesao'n  xoriick  zu  bringen.  (Vierter  Act).  Rom.  Car- 
nevaL  Volksscenen.  Alles  brennt,  den  CardiiMl  mit  dem 
gefeierten  E>ichter  glanzvoll  einziehen  au  sehn ;  nnd  dte- 
■«  ist  mitten*  unter  ihnen ,  nnerkannt,  verlassen,  gebtig 
and  körperlich  so  hülflos,  dass  ein  sMoer  Zigeunet  aicli 
■ein  erbermen  ini|ss.  Was  man  mit  ihm  will,  erqnickt 
wohl  seine  Seele,  vermag  aber  nicht  mehr,  sie  für 'das 
kdische,    aach  in  eil  innei  Hvilicbkeil,   empDinglich  sa 


I.  Er-  v^tdiinäht  «  aber  nun  ohns  «llc  Bittn 
vielmehr  in  nnfler  Erkenntlichlieit ,  Dad  vrandi 
:ine  Wüaicha  zam  Hi^lmel.  -  Nach  einten  Zni 
Minen  finden  wir  ihn  in  der  Klosterkirche  St.  Ooo 
Dar  Cardinal  ist  bei  ibin,  mchl  ihm  Muth  einio 
en  sa  winem  Triumphe:  er  ist  gefaast,  aber  d^ 
ur  desto  beharrlicher  im  Ablehnen;  freudig  itimn 
in  deD  Pialm  der  andächtigen  Klosterbrüder,  Di 
lat  ihn  ausgeforscht,  tritt  heren,  sieht,  dasa  er  na^ 
rscheiden  sey,  bringt  als  latzte  Erquicknng  ihm  A 
entschlafnen  Leono.re  Gruss  und  Schleier:  fieudi 
ein  Geschick  preisend  stirbt  Taaso.  (Diesem  Aei 
s  nicht  BDSchöDemundBührendem).  —  Die  Uebei 
g  kttDDcp  wir  als  solche  nicht  beurtheilen,  d«  w 
rijfinaE  nicht  erlangen  können:  als  ein  solches  «r 
n,  wird  man  Sprache  und  Versbau  swar  nicht  hoc} 
leuchgehalten,  aber  anständig,  flietsend  und  zaVT* 
ihrhafl  achSn  finden.  Da«  Drama  wird  ge&Ilig  gi 
n  auigegaben. 

Tonkunst.» 

feuea  System  der  Harmonie-  Lehre  und  d 
terridita  im  Pianofbrte  ~  Spiel ,  von  Fr  an 
Opel,  tste,  3(«,  5le  Ablheitung.  Fraatfu 
Main,  in  Commiaaion  in  der  Andre^schi 
eM.     8  Rthlr, 

)ai  Verf.  hielt  sich ,  bis  vor  einigen  Jahren ,  i 
lehrer  ia  Berlin  auf  nnd  bemübete  sich  nicht  ohi 

um  iDsnche  Verbessernng  der  Lehrmethode  the! 
lavierüpiels ,  theils  der  Harmonie.  Er  (heilte  am 
len  etwas  von  seinen  Ansichten  und  Erfahrnngi 
rtschriften  mit;    wo  jedoch,  wenigstens  Manches 

Harmonielehre,  nicht  ohne  Wiilersprueh  gebliel» 
Nach  seiner  Versicherung,  ivelcher  jene  von  ifa 
nt  gemachten  Aufiätze  nicht  widersprechen,  war 
nen  Wtfg  gekommen,  dar  einigermaßen  mit  d< 
imen  lief,  welchen  der,  damals. schon  von  Londi 
iel  besprochene  Hr.  Logier  ausgefiinden  hatte,  oi 
reichem  er  eejne  Zöglinge  zum  Bewondem  icfan 
lieber  leitete.  Die  Bemühungen  dieses  geistvoll 
es  und,  seiner  ganzen  Individualität  nach,  gebe 
'agendlehrera  fingen  an  auch  in  Deutschland,  d< 
nach,    Aufsehen  zu  machen,   und  das  ktfnigl.  ISa 


I  Goo'^lc 


■    ToukniMt.  ■  3» 

«•rinm  Jm  Ciritaa  io  Btriln,  atoU  ww^hb  naj  thViig 
für  Ju,  wa*  für  WiucDKliafteD ,  Kunst»  nnd  Eraiafanng 
Nenes  voa  B«drataDg  licb  hervOTlhat,  Mndlc  (l93l)  ^«a 
Verl  mit  UntentiitspDg  nach  London,  nm  tiah  mit  Hm. 
Logiar,  seiner  Lehrmethode  nnd  aeinem  praktiaahen  V«r- 
fthren  verlrant  su  atachen.  (Nachher  berief  «a  bekaanl- 
Üch  Hrn.  L.  aclbtt  oach  Berlin ,  Toroämlkh  am  die  8»- 
mioariateo  der  Schullebrer-IoatilBte  dea  KSvgniaha  ib 
nnrerrichteBa.  a.  \r,),  Hr.  St.  geitaht  ia  dar  Vorr.  aeiae« 
Bnchi,  den  Unterricht  dieaea  ansgaxeicbnaten  Mannte  drei 
Honete  lang  genoaaen  zu  haben.  Er  errichtet«  nach  a«i- 
iM(  Kiickkehr,  in  Berlin  nnd  an  andern  Orten  muik*L 
Lcbranetalten.  Jetxt  in  Frankfurt  am  Main  lebend,  hft 
•r  d«i  hier  angeaeigle,  aniEührliche  Lehrbosk  anageerbel- 
tat  und  bekannt  gemacht.  Ea  enthält  einen  Cnniia  nafla 
ae'iMT  Lehrmethode  von  den  eralen  Blementea  an,  all«« 
dnrcb  reichliche  Notenbaiapiele  arlinitatt  und  anglaich 
(venn  man  vrill)  in'a  Leben  eingefabct.  Hr.  Sl.  Ter» 
breitet  aicb  übet  Harmonielehre  and  lüaviarapiel.  1b  dar 
Verbindung  dea  Einen  mit  dem  Aadarn,  nnd  in  dam 
Verfahren,  mehrere  Kindai  praktiacb  snglaich  la  bmchüC- 
tigen,  hat  die  Stfiperache  MMbed«,  wie  di«  Logieraeb% 
im  Weaentlichen  ihr  Unteraciiaidvndalea  von  frühem  Bie- 
tboden, and  vohl  auch  ihren  veteotlichalen  Vorang,  E* 
folgt  abef  aua  dieaen  baidaa  Panktan  aehr  ti«!  Gute»  für 
die  Bildung  der  ^{fglinge.  Ob  n«a  Hr.  St.  »iclt  von  Hrn. 
L.  nntertcheidet ;  und  wann  daa  geachiaht,  wie  weil  nnd 
worin:  dieia  aus  einander  zn  satien,  miiaaan  wir  daa 
kritiichen  Zaitachriften  übet  Mnaik  überlaaaea.  Si«  wer- 
den daa  jetzt  nm  ao  leichter  and  beaier  bestimmen  kfla— 
nen ,  da  nna  auch  Hr.  L.  aein«  Lahrbticher  drucken  aa 
lasaeo  angefangen  hat.  Das  vorliegende  Werk  besieht 
aaa  drei  Abtheilungen,  deren  xweite  wieder  in  drei  Hefte 
zerfällt,  nnd  deren  dritte  in  mehrer«  Hefte  serfallen  wird, 
von  denen  jedoch  bia  jetzt  anr  der  erste  erachianen  ist. 
L  enthält;  die  Knnst,  eine  Mehrzahl  von  Schülern  im 
Piaooforte-Spiel  und  in  der  Theoria  der  Harmonie  zn- 
gleioh  za  nnterrichten.  II.  i,  1  a.  J,  Stadien  für  daa 
Pianoforte.  (Uebungeaf  sümmilich  nach  Logier).  lU.  I. 
Die  Konat  des  reinen  Salzes  in  der  Musik,  systematisch 
geordnet  fiir  Lehrer  und  Lernend«;  mit  Not«obeispielaB 
nnd  Zeichnungen  in  Steindrnck.  -~  Oka  Ganze  ist,  im 
Text ,  wie  in  den  Noten ,  aehi  «utündig  in  £oUo  gar 
druckt  und  gettocIwD. 
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330  '     Drogoeri«  -  Kandr,  .  '        , 

Droguerie- Kunde; 

yertuek  einer  Monograplüe  der  Otina  *>< 
Heinrich  von  Bergen,  Droguerie-MahU 
Hit  acht  {color.')  Ku0ern  in  gr.  Ji'oHo  und  zei 
Tabellen.  Hamburg,  auf  Kosten  de»  Ferfauei 
Gedruckt  bei  Hartwig  et  Mittler,  1836.  Xi 
S48  S.  er.  4.  Cartonmrt  18  Rthlr.  {in  der  Rein 
ecken  Suchh.  in  Leipzig). 

Mehm«  Jahr«  lang  hat  nch  der  Verf.  mit  der  Fi 
beirinde  beschäftigt  «n<J  di«  Beniltate  iciner  IVacbfo 
acKnngen  darüber  enthalt  die  gegenwärtige  Schrift,  < 
der  Verf.  nur  einen  iVennchc  genannt  hat,  weil  er  seil 
ftihlle,  daaa  eine  crschtfpFende  Monographie  noch  nie 
mOglieti  ley.  Inzwiacban  bat  er  doch  sehr  viel  geleisti 
Er  Mt  die  bisher  darüber  enchienenen  altern  nnd  neue 
Scfariflen  ■■>  benutst,  da»  er  alles  Wesentliche  am  ihn 
gaaammlet,  dae  Gute  mitgetbeilt,  nnd  sein«  abweichet 
den  Meinungen,  die  sich  auf  lorgfaltig»  Prtifaog  sttitH 
mit  Gründen  dargelegt  hat ;  er  hat  manchei  hfign  h 
nchtJ^t)  inaDches  Unvollständige  ergänit,  nach,  seinen  ei, 
Den  Erfahrungen  nnd  Beobachtnngen ;  er  i*t  von  mei 
nrn  Aersten  und  Naturforschern  in  nnd  ausserhalb  Hab 
burgi  DDteistnIzt  und  der  botanische  Theil  seines  Wer 
insbesondere  ist  von  den  Herren  Hermann  und  Rad« 
Sickmann  bearbeitet  worden.  Das  Werk  hat  folgen 
1  Abschnitte:  i.  S,  I  — 73.  Literatur  (reichhaltiges,  a 
<  phabetisch  nach  den  Namen  der  Vfr.  eingerichtetes,  Ve 
zeichniss  der  Schriften,  die  entweder  allein  von  der  Ghln. 
rinde  oder  von  ihr  in  verschiedenen  medicin Ischen,  bot. 
'irischen,  nnd  andern  Werken  handeln).  2.  S.  73  —  8 
Name.  Eigentlich  versteht  man  nnter  China-Rinde  « 
lein  die  Rinden  der  sum  Geschlecht  Ciochona '  gehttrendi 
Bänme  auf  dem  festen  Lande  von  Südamerika;  in  allgi 
neiner  Oedentung  werden  auch  die  Hinden  der  dem  Gi 
uns  Cinchona  verwandten  Geschlechter,  Exostemma,  Ca 
mibnena  eto.,  welche  in  Handel  grösstentheÜs  Chi 
Bova  heissen,  mit  darunter  begriffen.  Andere  einheim 
seh«  und  fremde  Namen.  Der  neuere  soll  eigeDlIii 
Quina  seyn.  3.  Geschichte  (der  Kenntniss  ond  Einfül 
Tung  des  Corlex  Peruvianus).  a.  S.  34-  von  der  älteat« 
Zeil  bis  auf  La  Condamine,  oder  vom  Jahrs  163a  (« 
die  Fieberrinde  zuerst  nach  Spanien  kam,  nioht  erst  I6'4i 
bis  1738*    b.  S.  106.  Von  La  Condamiiu   (der  die  on 


Drogfutia-Kvtaä»:  SU 

utBÜeh  ToHttXnfige  BetdnvilKing  in  BraiMt  gth^  wel-' 
eW  dif»  H«ilinittel  liefert)  bit  nf  dU  imiwt«  und  nea«— 
ite  Zeit  (•ach  Gwchichta  An  ehmmohtn  Uotenaohnti- 
gen  darüber).  4.  SoTToeet«  5.  II9.  und  awar  «.  S.  laj; 
iolaodiiche  Sorrogat^  «rphab,  geordnet,  b.  S,  iis.  nit» 
lindiiche,  eben  lo  •nfgcführt.  5.  S.  13T.  Die  Fwberria- 
den-Bäaine  (nad  die  bisherigeD  Betcfareibaagen  nnd  Ab- 
biliinngen  denelbefa);  insbetondere :  a.  S.  ^46.  EKe  faiifta 
CIhm,  erste  Ordnoog:  Pentandria  natH^ynia  Linn.  Fa— 
nilia  RabiaceoTuin  Insi.  Cinchona  (CiDchooa  Condaaiine«f 
C.  la^ctfolia,  C.  oordifolia,  C.  rotundifolia,  C.  oTalifoKe, 
C.  parparea,  C,  pab«»ceii>,  C.  itueTantha,  C  HamboM—  < 
tiana,  C.  Pavoni,  C.  macrocarpa,  C.  Matifii,  C  bitsal% 
C.  magnifolia ,  C.  cadaciflora,  C.  obloogifolia ,  G.  acnli— 
foKa,  G.  stenacarpa,  C.  dklioloMa,  C.  grandiflora,  C.  aca— 
Binata,  C.  roaea,  G,  fermginee,  C.  Vellozn,  C.  Renijia-» 
M,  C.  Bratilieniii,  G.  «xceUa.  Die  Bei^reibang  dieiet 
ST  ArtSD  der  Ciatjioaa  siod  letataitch  ond  deatech  ab* 
gt&set,  veranithlicii  mit  Riiokncbl  auf  Leier,  die  keim 
Latein  verttehen.  Noch  werden  kurz  erwähnt  9.  3So: 
Ciochona  parriflora,  Kattakambar,  AFro-lnda,  seandent, 
Vanillodora,  mbifnnda,  thyrsiflora,  nanritjana,  laecifera). 
l.  S.  iii-  £xottemmB  (mit  den  17  Arten:  E.  caribaeiHi, 
longiQoniin,  floribundam,  'brachycarpoii,  Pemviaouni,.  ca~ 
pitatum  ,  'Fhißppioam ,  coTymbifemm,  lineainm ,  eoria— 
tanm,  angnstifoliuin,  corymboinm,  dtMiinilifloram,  parri— 
Aonun,  CDSpidatum,  aiuirale,  trifiort  bisher  Cinchona  trifl, 
genannt,  aach  latein.  and  deutsch  beschrieben).  6.  Die 
fieberrindeR.  ä,  S.  33S<  Teminologie  (Ghina  vera,  ipo— 
lia,  uUcta,  dura,  fibrosa,  pottderoM;  tevij;  Ch.  eam  cor- 
tice exleiiora;  Ch.  noda;  licheoibna  obtit*  (chegrlairte) ; 
riaioea  [not  Kerben) ,  nodoea;  satnrata;  pallida;  "plaitat 
lobalata;  eoDveluta  et  snbconToluta ;  inTolnla;  tobulat« 
longa  ;  taboleta  brevii ;  tubnUle  tenoia ,  crawiiucDle  «t 
crauä;  fragmenta  Chinae  (China --Brach);  Ch.detrita;  poU 
veriformit;  pulvia  Cbinae;  Fraetnra  Chjnae  (tnit  3  Artca 
des  Bmcha),  Diesen  Handels  -  Namen  und  die  deutachenf 
italieiiiecfaen ,  apatiitchao,  portogieaichen ,  ffaniHiisehen, 
aoglischen,  hoilanditchav,  dünischei),  schwedischen,  msii- 
scben  Benennungen  beigefügt),  b.  8.  159.  Beichreibnitg 
itt  Fieberrioden  (im  Aligemeinen  und  Besondwo ,  nach 
anigewäUten.  Siücken  abgefasat.  Vorzüglich  Werden  S. 
S63  ff.  beschrieben;  China  rubra;  Ch.  Hnanaco  (grans 
CbiniJ;  Ch.  regia;  Ch.  flava  dura;  Ch;  flava  fibrös« 
^bige   gelbe   China);    Ch.  HuaBuliet  (brmos  China)} 
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f^_  ^oUebvschrf  ibüBgen. 

b,  Lou  (Kron-CbiiH,  eltw  d«  erstan,  dit  nkb  teac 
nropa  brachla);  Ch.  Jaan  (b)aHo  Ten -China);  Cl 
leado-Loxa  (dankla  Tan-Cnina);  nach  ihrar  Beachaf 
inheit,  ihrem  Vorkommen,  ihrer  Einführung  in  Europi 
on'  dieMU  9  Arian  aioJ  7^  Dämlich  rnbrn,  HnaBuct 
igia,  flava,  Huanaliea,  Loxa,  T«n- China,  in  mehrer 
tDckaD  und  Formen  abgebildet  und  über  die  torofiiltig 
lotorirong  der  Tafeln  faai  der  Verf.  sich  S.  £äo  f.  aot 
Mprpchen).  c,  S.  335.  Gewinnan^  der  Chinarinde 
nit  weit  grOuern  Schwierigkeiten  verbanden,  all  ma 
BWShnlich  glaubt).  7.  S.  331.  Chemische  Äbtheilong 
,  a.  333.  Chemiwh«  Abh.  des  Hrn.  Prof.  Dr.  C.  H.Pfii] 
I  Kiel  über  die  mit  den  Chinarinden  angaatelllBn  che 
litchan  Venuche,>  b.  S,  341,  Verfahren  bai  den  Raac 
onavenncben.  c.  S.  343.  Art  der  DaratclIuDg  der  Chi 
Mala«  aut  den  Chinarinden,  von  Hrn.  H.  It,  von  San 
n.  —  Dia  beigefügten  10  Tabellen  enthalten  die  na, 
BD  Binden  angestellten  BeaclioDivertuche  und  dia  ge 
aae  Angabe  dei  Gehaita  einer  jeden  Sorte  von  Cid 
lonin  nnd  Chinin,  —  8.  S.  345.  Beilag«.  Ueber  di 
latt«  snr  Gpographia  der  Cinchonen.  Dieae,  gleichfall 
ilorirte,  Charte  iat  im  Ganzen  eine  Copie  im  verjüng 
iD  Maaiitabe  der  Humboldtiehea  Tafel,  nnr  war  hi< 
ia  bildUcha  Daratellnng  dar  Hühau,  ia  welchen  die  Cin 
lionan  gedeihen,  Hanptaaohe.  Zugleich  iat  der  vulcani 
•Mm  Kegelberg,  der  Cotopaxi,  der.  verheerandite  unti 
llen  faaerspei enden  Dergen  in  Quito,  fast  liinfmal  holn 
Ia  der  VeauT  abgebildet.  Der  leere  Hanm  zu  beide 
etten  dar  Tafel  iit  ko  andern  natorhiftoriacben  Bemer 
angeo  benutzt.  —  Daa  ganse  Werk  ist  Botaniker« 
ariten,  Droguisten  und  Apothekern  gleich  wichtig  an 
UDtbehilioh. 

Reisebeschreibungen. 

T^arraUve  af  Travel*  and  Discoverita  in  Nor 
Üiern  and  Central- ^frit-a,  in  the  yeara  182-J 
ibaÖ  and  iBi4,  by  Major  Denham^  Captai 
Clapperton,  and  tJie  late  Doctor  Oudut^ 
extenaing  acrota  the  great  Deaert  to  th*  tentt 
Degi-ee  of  norlhtrn  hatilude,  and  from  Konti 
in  Bornu  to  Sackatou ,  the  Capital  of  the  FeUa 
iah  Empire.  fVith  an  jippendix ,  publialted  b 
Authontyqf  the  R.  N.  Kart  BathurU,  orie  o 
hi»  Majeetyt  principal  Swreiarüe  of  Slata  ata 
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dedieated  fypermitnon  oj  hia  Lordahip  by  Jl 
Jor  DixSn  Deaham,  of  fü»  Idaj.  ijih  Regi 
ofFoot  and  Capt.  Hugh  Clappertorit  of  th* 
Rtyjfal  Navy,-  the  Survivora  of   tlit   Expedition, 
London,  Murrnff  j8b6.  LKFIII.  535  S.  in  4.  m. 
36  jSkp/.  6  figneiten  (in  HotaMcfui,) ,  i  Karten.   ' 
3a  Rthlr. 

Die  ichnell«  Abreiie  ia  t\ft,  Clapperlon  ta  in 
zweiten'  UaTeTsucbuegsrciie  in  Afrika, '  ait  welcher  «t 
nch  jetzt  befindet,  h*t  bewirkt,  diH  Maj.  Deohtni  den 
giflnten  Theil  dieser  Beichreibnng  celrcfcrt  hat.  Der  «r— 
tttn  bat  DOr  nach  Oodney'i  Tode  ein  Tagabacb  von 
i*t  fleise  Und  Minen  Demerknngen  aufgetetst,  dat  ir  Im 
leiner  Abreite  in  deb  Händen  des  Hm.  Barrovr  lien,  mit 
in  Bitte ,  «h  der  PrcMe  zu  '  tiberveben.  Ans  der  Peder 
OiidDey^  ist ,  aber  io  sehr  nuTollkooiineDeni  Zoitand« 
uHückgeblicben :  eine  Beitebeschreibnng  von  Mooriuk 
aich  Borna,  und,*  eine. Excartion  wutwärt«  von  Monrsak;  ' 
tfin  KhlecbterGrSQndheitazDttand  hindert«  ihn,  diese  Anf- 
Htte  Torh^  dutrhaii  sehen ;  «ie  oiachen  den  Anfang  dea  gfr- 
genwürtTgen  Werks,  sind  aboriiBigearbeitet  und  efgänttTOB 
Ntj.D.  Dann  das  einleitende  Capitel  beschreibt  Su  XI.  ff. 
den  Aofenthalt  in  Tripoli  Und  die  Reis«  von  da  (seil  S. 
Uira  igi2.)  nach  Monrcuk  (wob«i  ein  Theil  dar  Sieto- , 
«üttc  abgebildet  ist ,  dss  Cailcll  von  Moanuk  «bor  nacb 
Bitchic's  Kupferstich,  nnd  mit  Bemerkungen  über  eitt— 
»Ine  Orte  von  Ondney.  S.  XLIIl.  -  LXVIII.  folgt  die: 
£xctimon  to  the  Westward  of  Motirzak ,  in  June ,  Jiily 
and  Angnst  ISSS-  by  Walter  Oudney,  M.  D.  Das  Ta- 
gebuch ist  oft  zienrlich  trocken  Qnd  mager.  Von  den 
Toariks,  tbrcr  Sprache  (die  hart  ist  nnd  £reh  die  Kehl« 
gesprochen  wird),  ihren  Schrift I eichen,  ihrem  Charakter 
wird  S.  LXVII  f.  Nachricht  gegeben.  Hierauf  fingt  di« 
Enahlung  vor)  Denham  an.  Cap.  i.  Reise  Von  Monrzuk 
(t«it  dem  19.  Nov.)  nach  Kooka  in  Bomu,  «och  mit  «in— 
E**tteoeten  Anmeiiik.  von  Oitdnpy,  Dia  Slfdt  Aniy  (die 
ta  wenigen  Hütten  auf  der  Spitie  einer  Steinmisse  be- 
lebt, im  Gebiete  des  ^uttan  Tibbo.  Bin  Hauptmittal 
bei  rilen  Zurrillen  ist  unter  den  Arabern  das  Brennet)  mit 
Jem  roth  glühenden  Eisen.  Ein«  Operation  dieser  Art 
*ird  9.  39.  beschrieben,  S.  4«.  von  den  Volke  K,anea, 
{T^Bbonch  KaDemboo  genannt,  Nacbrichl  gegeben,  nnd 
eis  K^embniKhes  Marktweib,  so  wie  ein  unvetheir»- 
iMec  HSdch«B  von  Sodan   abgebildet.     Aufnahm*   beiM 
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334     ,  ReiMbetefareibnogcik     - 

.  Sdwik  TOD  Bonrn  Knet  ▼on  dn  JjnbvnA»  düScbcilM 
ma  Pleti*  ^t  bei  S.  «5.  «bgsb.  Cap.  %.  Von  Kanfca. 
BaiM  mdi  dem'  benaclibartmi  Bimit,  der  Bniileiia  dM 
SnlMai.  Di«  VerMmmloDg,  in  trcicfaei  Um  R«t<a4«n 
vom  Stthav  TOD  Boriiii  angenoinBen  wnrdcn ,  ist  S.  79. 
■bg«b,  BaiM  Dach  dogornoti ,  der  grOiiten  u^  Tolk^ 
reichsten  Stadt  im   KBb.  Borna,  weaige  MeiUn   ▼on  d«ai 

'  See  Tschad,  Sie  hat -ffenigitens  30,00a  Biawohner.  Voa 
den  ShouMS ,  eioflni  sonderbaren  arabiicbetr  Stamm,  dct 
'  venig  Aehnliahkeit  mit  den  nördlichen  Arabern  hat,  winl 
S.  94.  t.  Nachricht  gegebeo.  Schaua'scha  Weiber  aiäA 
abgeb.  C.  3.  S.  99.  Reis«  nach  Handan  vit  einer  4*— 
hin  untamommenen  Expedition  aar  Ziichtigang  aufriß— 
nrischer  Araber  (April  1833-)  Der  Hauptort  der  LandU 
«chaft  Mandara  ist  Mora,  die  Anlranft  daselbst  iit  bei  & 
Itl.  abgeb.,  nnd  Mfndara^sche,  Musiker  vom  HoEa  da« 
Saltan  von  Mandara  b^'S.  IS2,  dar  Pass  von  Hairy  ia 
die  Mandara -' Gebirge  S.  isf.  Kampf  di;r  Trappen  Tta 
Mandara  und  Bornu  mit  den  Felaiahs  S.  13».  C.  4.  S., 
I49.  Excnrsioa  gegen  ein  xablreiches  westlichea  Vol^ 
di«  Muitga,  das  noch  nicht  die  Obe^mcbaft  des  Sal- 
taos  anerkannt  hatte,  und  an  den  Fluss  Gambara  ojac 
JeoD  bai  Lada.  Eine  Favorite  des  Sultans,  welche  u 
Pferde  die  Armee  begleitete,  Kanemboo ,  Speeriminoac  . 
und  Mnnga- Schiit* an,  im  Dienste  des  Schalks  von  Bors^ii  ' 
■ind  S.  163.  a.  167.  abgeb.,  Abdel  Gassan,  -ein  Fell»-.' 
tah  vao  Timbocta  «nd  «in  Bornaese  anf  der  Reis«  ,-&, 
377.  -~  Cap.  5i  S.  l4o.  Die  regnerische  Jahresseit  mt 
Kanka.  Der  Aufenthalt  daselbst  während  der  Regens«)^ 
siebt  la  manchen  Daiatetlntigan  und  Schilderungen  G«~ 
Mgenhett  Abgeb.  sind  eine  Zimmermanns -Werkat^tta 
S.  201.,  Fischer-Boote  S.  339.  —  C.  6.  S.  aa6.  BiXr- 
orrsion  nach  Loggun ,  am  Ufer  des  Shary.  Anf  dieser 
Beise  starb  Ur.  Toole,  kaum  33  J  att.  C.  7.  S.  248. 
Reise  an  die  östlichen  UCrr  des  See^s  Tschad.  Hier  S. 
SS7.  nnd  in  Clapp.  Reise  S.  54.  sind  Köpfe  verschiede- 
ner Stämme  nnd  Personen  abgeb,  S.  366.  Ansiebt  des 
See's  Tschad  rniV  seinen  Inseln  und  anwohnenden  Stäm-^ 
■IM).  £in,Lanaenreiter  des  Sultans  von  Begharmi  ist  bei 
&  36S.  abgeb.  S.  3^6.  Rü«kkehr  nach  TiipoU,  Auf  i 
Tafeln  sind  bti  S.  305.  die  Ueberrest«  einiger,  für  rS- 
miacho  gehaltenen  Gebüud«,  bei  Ghirza-und  die  Insohrif'i 
len  S.  306.  fi*.  dargestellt.  Ein  Ergäniungscapitel  S| 
513.  handelt  noch  von  Bornti,  und  spricht  von  den  Pro^ 
iUict«n,  dar  Vct&ssaqg,  den  OMetxeo,   dfa  Sittta  ctq 
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in  LibJm  und  sriov  Bewehntr,  —  D«t  nit  bnoadwa 
Scit«oz«hlen  asd  «in«r  Vorred«  von  J.  '  Kutow  ■bg«~ 
^ckt«*  Tagebuch  tod  Clappcrton*»  BeiM  vihi  Kank« 
Bach  Sackatn  eriählt  im  iiteo  Abschn.  S.  i.  dU  Raia» 
TOB  Kooka  nach  Munnnr,  wo  D.  Oiidocy  atarb.  (Anch 
kier>  wie  im  7.  Cap.  der  vorbcrgehcndait  R«it«  sind  G»- 
iiD|«  der  Araber,  hbaneut,  eingarnckt};  i»  stau  S.  34. 
Yoa  Mnrmnr  nich  Kaoo  (iS>3  (■■  S4.)i  «ine  dar  Haupt- 
itedta  des  KOn.  Sodan  mit  30  bii  40,000  Einwohnerrit 
im  Sten  S.  67.  vod  da  nach  Sackaloo  (Marx  ISS4.)  nnd 
Aofenthalt  daselbtt.  Im  Anfange  bcfiodait  aich  Uebar— 
«Mzangen  Ton  mehrarn  Scb reiben  nnd  Empfehlungeii 
Ton  Scheiki,  Pascha'*  nnd  andern  OberfaÜQptern  S.  1)9. 
fl.;  eine  knrza  Nachricht  vom  Tode  dea  Unngo  Park  S. 
147.;  Nachrichten  von  Tyrwhit'a  Tod  S.  151.;  lieber- 
wtxong  eine*  arab.  .Mipts,  daa  Cbpp.  ani  de«  innera 
Ahike  gebracht  hat ,  enthallend  eine  bntor.  n.  geogr. 
Nachricht  von  dem  Kfln.  Tak-roor  da*  jetst  nnter  dam 
Uohammed  Ballo  tob  Hooiaa  ateht,  S.  15s.  UeberHtznag 
TcrschiedeDci  Gegäoge  S.  171.;  Wfirterhüfhef  von  Borna 
(S.  I75.)i  Begharwi  (S.  179.)  Handara  (S.  I80.),  Tim- 
boein  (S.  iSl.)  Zoologie  (S.  isj.  seltene  Tbiere ;  abgeb. 
Ton  TierFüsiigeD:  Fennecos  Cerdo  (Canis  Gerde);  andern 
Mir  bcschtieben).  S.  So8'^4tf>  BotaniKhei  Anhang  von 
JKoA.  Srown  (daroniet  vorzdgUch  Sevigny«  aegypt.,  La- 
nari*  Tibyce,  Alysium  vnriiimom ,  Fanettia,  Ondneyt 
etc.  eämmtlich .  vom  Getchlecht  Craciferae ;  dann  Cappa- 
rideae  mit  S  Spectes;  Resedaceae  n.  *.  w.  S.  347,  IT. 
Briefe  von  Karl  Ktfnig  über  verschiedene,  ans  Afrika  ga- 
bncble  Proben  von  FeUanatücken.  Noch  sind  auf  3  Tafcia 
riifige  aos  Miticlafrika  gebrachte  Waflcn  abgebildet  und  , 
die  allgeneina  Gh«rt,e  der  Wege  der  Beittnden  macbt 
dci»  IfcKhlnn. 

'Alte  Inschriften  und  Münzkunde. 

Intcriptionea  grnecae  vetuitiaaimae.  ColUgit 
et  obnrvation*»  tum  aliorum  tum  auai  adiecit 
Bugo  Jacobus  Roa0,  M.  J.  E  eoU.  S.  5. 
3Wn.  apad  Cantabrig.  Centabrtgiae ,  typia  <ic 
samt.  ai:aH.  f^enett/tt  Londini  ap,  J,  Mutrny  \%i5, 
XI y.  LXXyill.  4a8  5.  gr.li.  Llir.  Stemdr. 
Taf,    2»  Sh.  ("7  Rthlr.  4  Gr.) 

Obgleich    «io-  ^ouec   Theil  d«   hier  nitgtthnlten 
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li  «rklirtcn  lotchrifKn  von  den  Herren  Ounn  tmk 
Oekh  (wn  Sltcre ,  'wie  ChiihnU  etc.  nicht  >d  erwähpan) 
tkannt  gern  ■«hl  .ist ,  bo  fin<let  mm  doch  nicht  nnr  in' 
«ccr  Samnlung  eile  älteste  griech.  Tnichriften  tnistu- 
eD)  Ktndern  auch  miDcha  richtiger  geleien,  ergänit  dnd 
irgeitalltj  euch  einige  neue.  Der  Herarnj;.  i»t  hier,  mAl 
I  leinein  Fache  nnd  verdient  gr^tuern  ßeifill ,  all  wnn 
die  deutschen  protest.  Theologen  anklagt  SeineSsmm- 
ing  nnd  sein  Commentar  sind  dem  Archäologen  nnd  dm 
prachforacher  unentbehrlich.  Dia  Inschriften  sind  tlio 
)getlieilt:  CUsiis  1.  Inseriptiones  aat  ßovüTQOfTiSoy'iM 
nistrorsun  scriptae,  t.  Inscriptio  Sigea,  viermal  inStein- 
rucb,  voroemlich  nach  Chis^rall  und  Chandler.  Dir 
lein  befindet  sich  jetxt  im  Britl.  Musenm ,  aber 'so  aV 
iriebeUj  das»  die  Buchstaben  grfissientheits  nicht  gelsHB 
'erden  können.  Denn  leberkranke  pflegten  sich  vä 
ta  Stein  zu  werfen  und  zu  'wälzen,  in  der  LIofhiaDg, 
ie  von  btfsen  Geistern  herrührende  Krankhek  la  ▼«- 
eibcD.  Et  ist  ein«  doppelle  Inschrift  und  die  «uf  dm 
Dtern  Theile  befindliche  ist  die  eitere;  beide  sind  In- 
rophedon  geichrieban;  in  beiden  -TVerden  einige  v^ 
hanadikos  zum  Gebrauch  des  Prytaneum  der  Sig«K  fjf 
lachte  Gtrschenk«  arigeluhrt.  Eine  latein.  Inschrift,  .dil 
linliche  dem  Prylaneiim  zu  Hhegium  geroachteGMcbnike 
rwühnt ,  wird  vom  Hcrausg.  verglichen  und  iiberhaoj* 
ie  Sigeische  Inschr.  ileissig  erleutert,  s.  S.  14.  lascripr 
o  Bargoniana,  auf  einem  Oefässe,  das  in  einem  stliidtni 
irab  gefunden,  jetzt  Hr.  Dnr]gon  m  Smyrna  fcesitet,  vsa 
larke,  Walpole,  Miltingen  bekannt  gemacht  (s.  ftop. 
SiS,  II,  S  29,  f.)  und  hiernach  dieien  verschiedcnn 
Quellen  auf  T.  2,  ab^el».  3.  .5  16.  Inscriptio  Lencedii 
luT  T.  2.  Fig.  a.)  von  retriizopulo  in  s.  Saggio  aloriM 
ill«  prima  etü  delP  Isnla  di  Leucadia ,  Flor.  1^14.  !■»■ 
■imi  gewachr.  Dan  IVtriz^op,,  -wie  er  vorgegeben,  si' 
■ch  Venedig  an  Nani  geschickt  habe,  wird  als  Tinge- 
■Ündet  angegeben  und  ^ie  GlaobwürdigVeit  des  V.  ke- 
neifelt,  Di*  Inschr.  ist  sehr  verschieden  gelesen  vei 
'klärt  worden.  4.  Golea  Dlynipica  votiva  von  Leak< 
»fundep;  Auüichrift:  li*)iot  ^atwiaiv  (Kaooi  fi  tmt^ 
fy)  5.  S,  ai.  eine  «theo  Inschrift,  von  Tripper  ao  t-y 
tbeltoi,  vqn  Hughes  in  einem  Hause  zu  Athen  gefnndaB 
■rsdi^eden  gelesen,  ti.  Eine  andere  athen.  Jotchrift,  Im 
kandier,  ganz  dunkel.  7.  Jnsnriptio  Didymaea,  «ar  dei 
>n!>a  anliqu.  vod  aus  "den  Papi«ren  von  Cockerelt  um 
eil,    8.  Itucr:  Semotliracia ,  "vna  Cboiieul  moi  ttar  3i>lk 
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JMtt,  Sarnndradii ,  gafbadcn,  itst  im  hKm.  Mal.  xa  P«-> 
rii.  £1  üt  Hrn.  Rom  entgangeii,  dui  MilliDgcn  ia  d«ai 
3t(D  H.  der  aneditad  Monun.  dk»  Relief  nit  den  fit- 
mto  der  drei  Fignren  hat  «ach  ■bbilden  laiMn  und  «r- 
klart  9.VaMH4Kiillonieoi  et  tu LanbergMunv  (nun  in 
Wiincf  fciii.  MateDin).  Clusi*  IL  Inicriptiones  Tnlf-ari 
■odo  Kripiafl  et  vetnttat«  et  forma  litararum  iniignei,  S. 
17.  I.  loKriplio  Elea  (auf  einer  brons.  Tafel  in  dar 
Ltndicb.  Elia  aufg«grat>en,  von  Gell  IS13.  nach  England 
gtbnchr,  v<td  Walpol«  im  Mni.  Crit.  cnerst  bekannt  er^ 
■Kht,  von  Aodern  erUntert}  «nlhaltend  ein  zwiicEan 
Secrn  nnd  EraSeni  um  die  40.  Ol^imp.  eingegangene! 
Baadoisi,  von  Hrn.  R.  nmatändlich  erläalert,  mit  Be-f 
MiDVg  seiner  Vorgttnger,  3»  S.  49.  Inaerjptio  Oeliaca, 
ton  Spon  und  Wbeler  Euent  anf  der  Insel  Dcloa  nittet 
in  Bainen  des  Apollotempels  entdeckt.  Nachbar  haberi 
ucii  lekr  viele  Andere  tie  mitgetheilt,  die  vom  Vf.  g»* 
Mnitt  aind ,  to  wie  er  überbanpt  bei  jeder  Inachr.  die-- 
jnigeo  angibt,  ivelcbe  aie  edirt  oder  erläatert  oder  we-* 
aigitcpg  über  einige  Wort«  Verbeuernngen  nnd  Bemer-t 
hngin  gemacht  iuben.  3.  Galea  Olympica  I.  im  AI- 
pbtöi  gefanden,  mit  der  Ins.  Ztvot  OXv*nio(ov),  itit  in 
^gl.  bei  Hrn.  Frer«.  4.  Galea  OJympioa  II.  von  Morrit 
n  Olympia  gefandan ,  nnn  bei  Knight  (i»t  wohl  in 
Mit.  Mua.),  Aafochr.  T*  j^pyttoi  avi9tf  toi  ^ii  zov  Aa-> 
(it^o&ir  d.  i.  Tol  A^itot  ätiSiaav  lip  ^tt  (dno)  nöp 
Kof.  {Xa^ptov},  von  Andern  ander*  ecl«*en  nnd  erklärt. 
S.  Lebet  Cnmanaa  (in  einem  Grabmal  bei  Cumü  gefnn-. 
Jea,  itit  bei  Rieh.  Payne  Knight.  6.  Galea  Ü)Iympicft 
tu.  von  Cartwright  zo  Olympia  gefunden  nnd  dem  £aq> 
Roh  geidtenkt,  von  BrUnditedt  ond  Andern  bekannt  ge- 
macht, vgL  Btittigera  Amalihea  II,  331.  ff,  7.  Marmor 
Wrayannm.  Stuart  hatte  es  za  Athen  gefunden  nnd  nacb 
6>yma  getchickt;  e>  war  verloren  gegangen  j  vrnrd« 
aber  endlich  von  Dan.  Wray  in  einem  Flecken  bei  Lon- 
don Finchley,  in  dem  Garre»  eines  Londner  Kaofmanns, 
han,  wieder  entdeckt,  enthalt  nar  Namen  and  ist  ver— 
tiditig.  g.  Vas  Dodwellianom,  schönet  Gefäss  aus  terra 
cMU,  sehr  alt,  in  dem  Flecken  Mortaie  bei  Korinlh  vok 
«Ben  Jaden  ansgegraben  lind  an  Dodwell  verkauft,  dl« 
iDtchrift  ist  doppelt  mitgetheilt,  nach  Dodwell  nnd  Raonl 
I^ette,  £«  ist  eine  Jagd  eines  wilden  Schweines  dar- 
*■{  vorgestellt  nnd  über  den  Figuren  der  Theilnehmec 
■tdwB  acht  Namen,  die  B.  riohttger  ala  Dodw.  liaiet. 
9-  Vai  Hopiantua  bei  Christie  und  Millin ,  -ein  zu  Agü- 
Mf  tUpt.  1926.   Bd.  /.  a. «.  Y 
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lent  gebncleDei,  Geftiu;  auf  welclKm  dn  Natne  det  Ib- 
«iSf  TaXiiäts  steht,  so  ^ie  auf  andern  Vaien  fa«i  Mil- 
Id  d>a  Namen  Asteu ,  Laiiinna  und  Kalliphon  TOtkoni' 
neo.  Dei  dieKi  yeraDlasiung  führt  Hr.  R.  S.  ?8.  »od 
lioige  Vasen  mit  Imchriften ,  die  in  kleinen  ital.  Schrif 
:en  bekannt  gemacht  und  erläutert  worden  sind,  an.  i£ 
Inscriptio  LariiMea  «We  Argiva  bei  Dodwell  and  Gel 
'tos  beiden  iit  lie  mitgetheilt) ;  früher  hatte  sie  ronr 
nont  abgetchrieben ;  sie  enthält  viele  Naroeo ,  dironta 
itich  einige  berühmte  und  ist  lehr  alt;  ii,  eine  seht  'tct' 
Itümmelte  Argivische  (au*  Fonrmoni'i  Papieren)  in  vel 
eher  man  doch  Sparen  von  Hexametern  -findet.  12.  Di 
kleine  Statiie  im  Mui.  Pfani,  die  der  Vf.  für  agyptiscti 
Arbeit  halt  (mit  Unrecht;  es  ist  altgriechiacbe)  mit  <U 
Unterschr,  JloXvx^xtg  ivt9tiii-  13-  Tabula  Petiüana,  ,^ 
bekannte  bronz.  Tafel  im  Mus.  Börgtano  ehemals,  ▼« 
Heeren,  Siebenkeei,  Lanci  «tlautert,  sa  Policastro  (P* 
lilia)  17S3.  gefanden,  anch  tabula  hospitalis  genanu 
14.  Marmor  Sicnlum  beim  Oaron  Jndica,  die  AbacÜnl 
erhielt  Hr.  R,  von  Hrn.  Thorp:  Yaig  ho.  TifiaSov  0[ 
ludica  Antichiti  di  Acre  1.819.  naben  wir  sie  nicht  m 
funden).  15.  Vaicnlum  Locrense  (von^rdito,  HuscUqI 
Quaranta,  erläutert,  id.  Vaia  MastriUiana  (bei  Mazo« 
Chi  in  Tab.  Heracl.)  17.  Vas  Siculum  (neuerlich  bei  TA 
chon  d'Annccy  za  Paris,  mit  der  Aufseht.,  (noch  Vi^ 
conti;  Siy^t,  Jt^t  (x^gti),  nufO  (accipe,  serra,  -poaaid«; 
II.  Vas  Agrigentinum,  die  Anfachr,  erklärte  PayneKnicbl 
Sto^ov  (~(iXiov)  TQv  2a^Q.  19.  Inscriptio  Delphica  (|^ 
Dodwell),  wahrscheinlich  von  der  Basis  der  Statiie  ntM 
Siegers  in  den  Olymp.  Kampfapialen.  Hypatodorus  tui 
(Ref.  lieset  KJFJS^TOr  («iwv)  Ariitogiton,  Bitdhan« 
die  auch  Plio.  und  Pausan.  anführen,  werden  ata  Verfei 
tiget  der  Statue  genannt.  20.  Inscriptionet  miseeliaqai 
(11,  von  Leake  bei  Harma,  einem  Flecken  Btioticnt  m 
fanden ,  der  Forip  einiger  Bnchstaben  wegen  merkw&i 
dig;  nnr  die  eilft«  gehtlrt  dem  Baron  ]udica-an.)  ClaM 
IIL  Sectio  I.  S.  105.  Inscriptiones  Atlicae ,  qoBnim  «cti 
fatis  patet,  i.  Marmor  Atheniense  sive  INoiotelianiuk  | 
Baudelolianam  L,  1678.  in  einer  Kirch«  z)i  Athen  «ij 
deckt,  ilit  zu  Paris  im  Kän.  Museum.  Mit  Bimard,ja|| 
Hr.  R.  die  Inschrift  der  phyle  Eiechtheis  in  das  MlU 
der  Soiten  Olymp.  Eine  vollständig«  Erklärung  a^ 
(Jebcraetzung  dieser  Inichr.  lag  nicht  in  dem  Plaos  Sl 
Hrn.  B.  Er  hat  nur  einige  Stellen  verbessert  and  «^ 
toit.    A,  Marmor  Nointeliuiaiii  II.  (auch  wie  da*  «nttrS 
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Aden,  gtfandtn ,  hat  Im  KjTn.  Hag.  sn  Puh ,  anf  dow 
poMM  Tafel  ToIIttandig  dtrgMtcIlt,  naefa  Spon,  aar  nit 
weoigto  AntnaiUL  erläutert.  3.  Bnichatiick«  swtiar  sa 
Athm  gcfandenmn  iDtdiriften,  4i«  vin«  tod  Clark*,  aber 
mI»  feÜerhaft  in  i,  Ren«b«sohr.  bakandt  gatnacbt,  liiar 
iicbti|;cr  tni  «wer  Abtchrift,  die  Hr.  R.  beäatst,  die  an- 
itn  »ni  FcwrmoBts  Papieren  sn  Paria  von  B,  abga— 
icbriBbcn,  beide  Übolicbati  Inbalta,  wie  dJ«  Torhtrgehe»- 
ia,  4.  S.  114.  Infcriplio  Potidaea,  «ni  d«B  Elgia'aclMit 
MviiKir«,.  Toi^  Thiench  a.  A.  bekannt  gemacht,  mt 
Tbttncb  ErgäDBiiDgao.  5.  Eine  in  Attika  gefondene  I»- 
Kbifl,  ana  'Foarmont't  Papinwi,  ein  Volkadecret,  da«» 
du  «Dl  den  Tempels  der  Gstter  geborgte  Geld  wieder 
mtattet  'werden  soll,  onmöglicb  von  Fonm.  erdichtet; 
(litt  bier,  imcIi  BtJckb,  «HäDtatt  and  aocb  S.  lat.  mit 
UcinaB  Letlera  gedruckt.  '  6.  Inieriptio  Choiaenliana  L^ 
uAtben  gefoDdcn,  vom  Grafen  Choiienl-Gonffier  17S9. 
udi  Paria  geacbickt,  von  Bartheleaii  in  den  M^m.  d« 
rU  i  J.  T.  4g.  n.  BC«kii.  Staauhanah.  der  Athen.  B. 
H.  cdirt.  X  Sed  sraviter  in  hia  explicandis  (sagt  Hr.  R.) 
kpiu  cat  Barihafeaiitti ,  qnodqne  ior«  mirerii,  ^nanvia 
■UBor  ipse  inspexerit,  tarnen  ab'  ntroqne  latere  «ta«  in— 
MnlptnB  haod  intcllexit  (weoigttana  bat  Cr  ea  nicht  n— 
«■bat;  lollle  er  ea  aber  nWit  auch  geaebcn  haben?). 
la  iltero  latere  dnae  qnidem  inicriptiosea  annt,  qnamm 
riKnn,  cnin  einadem  aetatia  ao  noitra  hI,  nnper  ipaa 
Pwinu  cxactjpti,  altera  rvcentior  est,  com  in  «a  longa« 
Tocilct'  oinrpentar.  loscriplio,  qoan  nnno  langimoa« 
RceBÖo-  est  pecnniaa  e  theaaaiii  Minervae,  in  Tario» 
VW)  ex  aoctcritats  picbiaäti f  archonte  Glandppo  (OL 
XCll,  ])  hanatae.C  Ea  iat  alao  iwkchen  July  410.  und 
Joi-  409.  T,  Cbr. ,  im  3S>  1.  dea_T>eloponn.  Kriege  ab|!0.> 
&ut;  daa  Geld  war  ana  dem  TeiBpc|achata  der  Pallas 
<  nu  Feier  der  Panathenien  genommen^  Die  Inachr,  iai 
■Bifaiirlich  erläntert  and  S.  133.  inabeeondere  von  dem 
icbwierigen  Wort  ivpftaXöyijfta  doch  nnr  BOckhV  £rklS— 
nog  aiitgctheilt.  7,  Marmor  Choiaenliamim  II.  Auch 
nf  der  Röckieita  deaeelben  Mannora  befinden  aich  awai  ~ 
^Biwiften;  die  nntere  iit  die  bier  mitgetbeilto,  die  fait 
'  10  ditMlbe  Zeit  wi«  die  Torice  gahtirt  und  hier  zum  e^-  - 
■Im  Male  noitgetheilt  iat;  a*a  Jahr  denelben  war  ei» 
Wialtjahr^  ea  wird  nur  erwähnt ,  waa  nntcr  den  Vor— 
*<t  4et  phyle  Eretihtheia  geachehen  iit.  Die  Bnctutaben 
vtd  lehr  abguiaben  and  daher  schwar  xa  lewn.  Di« 
IvcltE.  ja  biet  swaiaal .  ait  d«n  Bnelutaben  de«  Odgi- 
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mb  und  mit  Uwmni,  (n«lwt  deq  Lücken   uni  Vtf^afi^ 

snDg«n  «oia«r)  auf  2  Tafeln  iargoitellt.  8.  S.  145.  I»-r 
icriplio  «rcIutMtODie« ,  von  Chandler  ätu  Athen  dm^ 
London  gefancht,  itzt.im  britt.  UoMum;  sie  bandelt  -*'Oa. 
der  Erbauung  de«  Erechtfaeam  nni  ist  von  Wilkinn--(« 
•.  Athanienwa  und  in  Walpols  T.  L)  erliiatert  wordvn 
(dekMD  Erklärangen  Hr.  R.  mei«  übenetzt  und  aüt 
Schneiden ,  Otfr.  Möller'»  nnd  aeinan  Bemeiinngen  hm~r 
nichert  Lat),  abgafasst  unlec  dem  Archon  Diokle»  OL 
93|,  40».  V.  C.  Abbildnogen  derlnschr.  und  de»  Erecfa— 
theum  »dbrt  lind  T.  31.  42.  33.  g«gel»n  »od  der  uuii 
dieien  Tempel  erläuternde  iCommentar'  geht  von  S.  1*5 
—  208-  nnd  ist  für  dia  Lexikologie  nicht  weniger  <wi«lt^ 
|ig.  —  Clauis  lU.  Sa«.  9.  lojcriptiona«  Attieae,  qnanuB 
a«t«*  hand  omnino  pafet.  In  den  Prolagomenen  «o  di«a«« 
Ab»chn.  handelt  Hr.  R.  überhaupt  von  den  InschriCtaa, 
die  lieh  auf  die  Tempel  und  die  in  ihnen  auf  bewnhrMa . 
donaria  baziehen  und  VerzaicfaniMfl  der  letztem  lieCHn| 
von  den  TOfilais  täp  d-tüv  und  von  den  Tempelscbataaa. 
El  lind  aber  hier  dargestellt  und  knrx  erläutert:  i.  S. 
ai9.  Marmor  Elginianum  I.  (duplex)  T.  34-  35>  {Ü*' 
ErgttnEuagan  sind  roth  gedmcht.  Chandler  sah  in  Fraalt- 
reich  nur  die  Hälfte  des  (zu  einer  Kiichentreppa  «atwj 
stückten)  Marmor«,  di«  anare  Hälfte  befindet  «ich,  £rtt»| 
lieh  «ehr  verslummelt,  im  britt.  Museom.  Ds>  Slü^  hat. 
nnf  beiden  Seiten  Inschrift.  3.  Marmor  Elginianavk  11,1 
T.  36.  37.  (von  Osann  bekannt  gemacht,  auch  mit  Xp^-'i 
Schrift  auf  beiden  Seiten.  iMiror  autem  iiominem  isasai 
npographum  apud  sc  habent«^,  nee  tarnen  eins  ope  naaits 
'  foedissimis  mendia  nbique  scalens  corrigentem.  c  (Mfü ' 
wenig  kann  man  also  manchen  nonern  BekanntnMcoaJlp*  | 
gen  trauen  I)  Reocnsentnr  donaria  in  Antico  Bi>«rvite.| 
S,  Msrmoi  Atheniense  apud  Stuartium  [T.  38.)  und  -«ii*{ 
'  dJesem  b«i  Btttkh.  Es  befindet  sich  nicht,  vie  Viscowtt: 
angibt,  unter  den  Elgin'jchen  nnd  ist  nicht  ganz  erlwln| 
t»n.  4.  Marmor  EIgm.  DL  (bei  Chandler  und  Onwa,; 
kief  T.  39.),  im  Fotsböden  des  Portico  einet  Moseliaal 
in  dar  Akropolis,  von  Btickh  zu  Ol.  91,  3.  gerKchncfcj 
5.  Marm.  Elgin.  IV.  triplex  (T.  30.)  i(zt  im  britt.  Maa.i 
«dno  latvm  et  pars  qua  crasanm  est,  inscripta  «unt,  S|k' 
diesen  Thail  könnt«  Chandler  lesen  (in  der  Afoachiift  !■*  I 
'  er  in  Steltang  der  Zeilen  geirrt,  was  hier  verbauert  ^u4)t ! 
übrigens  ist  der  Stein  so  abgerieben,  dau  au«  den  SaiMo  j 
■wenigen  lesen  ist.  Hr.R.  theilt  die  Inschrift  «uGbaadi-l 
Wa  nnd  asiaei  Absohtift  btrichd{|t  nüt  &.  244.    <•  U»«  i 
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mariibtMtBU  Mdmo  Britannico  ■  SbcMtat»,  Diltttaotl 
jlkt«)  iIddo  datnaiy  ■  fronte  et  ab  nlroiii)«  Ut«r«  ioKrip— 
tarn,  »dao  BiDtiliim,  nt  nihil  nUi  •  fronw  erui  pouit 
£t  itefat  darauf  di«  Formel  des  von  oiata  Diassr  dtc 
SkrabonideD  xn  leutenden  Eid«*;  T.  31^  —  7.  Mamoc 
^Ibtadleninnni  T.33.  (aio  eleglschai  DUttdiOD).     8.  Mar- 


.BoElgin.  V.  (auch  T.  33.)>  von  Pococka,  wi«  BewIfliD- 
Jiefa  b«  ihm,  sahrfehlarhaft  bekannt  gnaaeht,  abar  frai-, 
beb  «ach  lehr  vnstünmalt ,  daher  nur  in  einigen  StelU« 
TOD  R.  borichtigt.  9.  Marm.  Elgin.  VJ.  (T.  33.),  ein 
SandniM  x wischen  den  Athen,  nnd  Bhagiaern  «nihaltBod^ 
vee  Ol.  86,  4.  a  Ounnoi  iatcriptionea  reatitner*  mt 
■•toa  ett,  coi  tanen  paiiina  ret  caiait.c  lo.  Marot.  El- 
gin. TII.  (T.  34.))  ■"^  ^^  Oiann,  Teretiimpiclt ,  aber 
lehr  alt,  ein  Bündniaa  zwiachea  den  Athen,  nnd  dao 
Sr^raera  (nach  Hrn.  B'i.  Vermuthnng,  den  Erythiäer« 
ieJenien)  anihaitend.  11.  Marmor  Elgin.  «.  (T.  35«) 
idMini  nicht,  wie  Oaann,  der  aach  Einiget  faltch  gel»- 
HB  bat,  vemtithate,  auf  dtt  Tfaaaterweien,  aondern  vieU. 
whr  aof  ein  öfTeotl.  Gebäude  tiqfa  xa  betiehen ,  ist  aber 
Miah  sehr  venlüinmftt.  ta.  Marm,  Elgin.  9,  (T.  3A.J 
Sich  Intchrih  würde,  wenn  sie  nicht  so  verstümmelt 
■ad  nalaaerlioh  würe,  sehr  wichtig  für, die  Kenatniaa  der 
{rivch.  Staats wirthschaft  seyn.  Fourmonts  Abschrift  scheint 
auf  iwei  Blättarn  gcachrieben  gewesen  %a  seyn,  dahec 
fiffdüi  ue  für  cwai  lotchriften  gehalten  hat;  auch  ist' 
iu»  Abschrift  fehlerhaft.  ]3.  (T.  $1-)  Eine  von  Chand- 
l«r  bekannt  genuahta  Inschrift,  Baobnung  über  eincetria- 
bancn  Tribat  enthaltend,  aber  nicht  ganz.  14.  (T.  jS.) 
Bmchatück  von  Fonimoot  *a  Athen  fehlerhaft  abgeschrie- 
ben, itat  niu  für-  die  PaltTographie  wichtig,  —  Ciasais 
IV,  IfiscriplioDes  in  qaibos Ui gamma  oecorrit  (S.  363.  ff.) 
lucriptio  Orehomania  I.,  mit  dreifacher  Inichrift,  itit  ioa 
btiit  Mos.  (T.  34.  aus  Meletiua ,  Visconti  nnd  Clerks.) 
Dobrae  nnd  BflcÜi  (Staatiheosb.  U.  S.  355.)  haben  sie 
mhtig  erklärt,  von  Enbnlus  der  .den  Otchomeoiem  GeU 
geli^n  hatte- n.  ■.-(.,  Visconti  irng  von  eiBem  Vertreg 
über  Weiden  awiscben  den  FJaleern  und  den  Orchom^- 
oiarB.  Der  Text  aller  3  InachriCten  ist  hier  mit  «inet 
htÖD.  Debert.  nnd  safalraicban  Anmerkangen  begleitet. 
1.  Ina,  OTchomenia  II.  von  Leaka  nt  Orchomenos  ga- 
Feaden  and  im  Clsmical  Joornal  aueist  bekannt  gemacht. 
Hr.  B.  bat  auch  Cockerells  Abacbr.  verglichen.  Es' ist 
äa  Detnt,  wodurch  die  Orcbomenier  den  Agedikas  di« 
IWienia  und  «ndsra  At«tct  ertheibn,    iVi>  diasei  Vec^ 
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snlattnng  >in2  6  dscnta  n^oi^artag  S.  igo.  ^HfAft  «bg»J 
drackt  und  erlKittert,  nKmltch  i,  du  Corc)rriiiicfa*,  s.  ei- 
nes TOD  Actiam,  3.  4.  iu  irata  nod  zweita  tod  Del- 
phi. 5.  eines  vbn  Afiigent,  6,  eioes,  dis  in  einelr  na— 
bekinnten  Stijt  anigefertigt  worden  ist.  3.  Inscr.  Ch^ 
-chomenia  III.  (T.  41.)  Ton  Cln-kA  in'  dci'  l^rche  des  fttt 
dam  Orte,  Xfo  ehemals  der  Tempel  der  Gratien  >f#j 
erbaneteD  Klosters  gefandea.  £■  fferden  darin  die  Out* 
Yilesia,  feierlichs  Spiele  zn  Ehren  der  Chariten,  erwühnt; 
'S*  sind  biet  S.  397.  noch  fünf  andere  Inichriften  nri^fr- 
Iheilt,  nürnl.  Inscr.  Orchomenia  IV.,  welche  die  Sieger  In 
den  Charitesien  anföhrt  and  von  H.  vva  die  140.  Ol.  Mi- 
gesetzt  wird  (von  Clerke  zuerst  bekannt  gemacht);  InMr. 
Orchöm.  V.  voq  Leake  mit  dessen  Ahschr,  Hr.  B.  dia* 
Verbesserte  Aba^rift  von  Cockerell  verglichen  hat;  immt» 
Orchom,  VI.  (aach  Leake,  Cockerell  nnd  Andern);  itiMiw 
.  Orchom,  VII.  der  Porm  und  des  Dnlehta  wegen  den  0^> 
chomeniern  xageschrieben ;  inscr.  Lebadeae  repert* ,  k«i 
Wheler  nod  Spon.  4.  Inicr.  Tanagraea  I.  (T.  43.)  mts 
den  Abachriften  von  Topper  ttnd  Leake,  welche  die  I»— 
Schrift  in  der  Kirche  za  Oropns  iahen.  Dann  folgca 
noch  aus  Clarke  die  achte  Orohomenische  and  iiihT  nfca'h 
Abscbr.  die  !)ta  Orchomen.  Inichr.  5.  (T.  43.)  Iribcr. 
Tanagraea  II.  ans  Coekerell'i  und  Leake's  Abiehr,  tf.-J. 
Tanagraea  III.  (T.  44.)  cbeDdaher.  '  7.  J.  Tanagnee  IV. 
•nsLeake'a  Mspt.  WeUinng  eines  Standbildes,  das  Kapht 
»iai  gemacht  h«t  {Kawtataf  hv6itüi)  in  elegischen  Dt— 
Stichen,  nnd  ein  damit  gar  nicht  verbundenes  DeorttC 
81  J.  Thebaaa  bei  Poeock  mit  sehr  vielen  Fehlem^  '^&K 
hier  verbessert  werden.  (T.  46,)  —  Clsfsis  V.  Inicriptf^— 
n«  brevi  post  Eaclidcm '  inciue.  S.  313.  I,  Mamttv 
Sandvicense  (duplex)  T.  47.  48-  Der  Graf  Sandwfcft 
brachte  dieaes  1739.  in  Athen  gefandea«  Denkmal  mtoti 
England  nnd  Taylor  gab  einen  Co nnnentar  darüber  r?4^ 
heraus.  Dia  Athenienser  (welche  an  die  Stelle  der  eHam 
Jonier  getreten  waren)  erneuerten  \A  %\va  3.  der  8UV*k 
Olymp,  die  einige  Zeit  unterlassenen,  alle  Tier  Jahre  mjm- 
derkehrenden ,  Deliaca.  Die  erste  Seile  der  Inichr,  '|jn»i 
die  Beitrüge  der  Staitea  nnd  PrivatpenoRen  zu  dtveai 
Fverlichkeiten ,  auch  die  Strafgelder  nnd  andere  Btnkälrf^ 
und  die  angewandten  Summin  an ;  die  zweite  die  •d^. 
nigen  Bezabler  u.  t^  f.  3,  Inscr.  Telmesseniit  T.  4^. 
Ton  Clarke  zu  Telmessns  gefunden,  die  Errichtung  et««: 
'■  Chbmals  . dnrcli  eine  Helene,  die  auch  ".^fi^iov  hiMa 
Vrird  cnriUim  nod  den  Tnletznn  de«  Gnbnab  SOhT« 


Alt«  TttK-hrifttD  Dod  Hinskfliidff,  343 

•agadrokt.  Eia«  übnfialM  InicBrifi  vm  Fattta  ht  S, 
330.  «ot  CooIurU'i  Papiena  vitgelhailt.  .3.  Marmor  ia' 
atsAo  AthaBaram  amtam  (T.,5o.j,  bn  Paaiaadi  Monan, 
falop.  Das  Coll^inn  in  Wuctiar  waiht  daa  Nympbaa 
dar  G«wti*Kr  (verniilhbch  ain  Bad).  Naob  Uro.  R.  Ut . 
sieht  lang«  nach  Enklide«  diaae  Ditafarift  gafartigt.  -~ 
CUwia  v£  S.  125.  iDKnftioaef  aparia«  aat  dabUa.  i. 
lascr.  Crinaea  (T.  51-  N.  1.)  Gropio«  will  ditsa  Iiuclv. 
ia  dMB  Fleckaa  Agio  Sanado  bai  Ctitaa  gafaadan  babea. 
Hogbaa  iaed  an  diätem  Ort«  Niemaad ,  itt  }t  aiaao  »ol- 
«hea  Stain  ^ea«h«a  hätla.  Dia  Potia  dai  Bodulabaa  ist 
baan  |;riacbts«b.  Hr.  K.  würde  ai«  für  osaobt  arklüras, 
wann  Hr.  Giopint  das  Griaebiacbaa  to  kaadig  war«,  mm 
ata  «rdicbtaa  xit  bdaHD,  (Kann  er  aidit  adbit  hiolai^ 
gai^an  worden  acya?)  s,  Joscr.  Saaiia  (T.  51.  N,  A.) 
aof  dea  Seilen  and  de«  Banch  einea  broaieBen  Haaen, 
den  Cocberell  zu  Samos  kaufte.  Knight  balt  aie  für  aa^ 
aoht  oder  baibariach,,  Roie  stiaimt  ibat  nicht  gans  bn. 
S*  i.  ffaniaaa  auf  eiaer  Süate  (voa  Zanotti,  Coraiai,  Biagi 
m.  A.  bakaant  gemacht  IIuT  ^log  Exfftnot  n.  a.  w.  Si« 
ht,  Wim  in  d«r  Vorr.  gaaaigt  worden,  ta  neaer  Zeit  >ab 
ii^oeto  qnodam  coi  aoÜicet  noa  nolaai  eetet,  nalluai  ex— 
tare  nunaot  abi  IIH  pro  O,  et  KS  pro  3  acribuntarc 
genaebt,  4.  J.  Wiltoaiana  1.  bai  Maffei  Mna.  Veron.  a. 
A.  im  bei  dem  Grafra  von  Pembroake  in  Willonhonae. 
TBoHaOei  nad  Villoiaon  verworfen,  daaaaR.  beitritt  (weil 
der  Name  Hanthent  and  einige  Aoadrucke  ungriechiKb  lind) 
nährend  Qiaon  ä«  für  aehi  alt  halt.  5.  J.  OUvenana, 
naiii  Paciandi  Toa  griech.  Kaoflaatea  1738.  eiu  dem  Ve- 
lopoBBat  nach  Aacooa,  von  Olivbri  nach  Petaro  ga- 
6racld.  iSed  haao  inacnptio  manifetto  aut  barbara  aat 
iporia  aat  C  6.  J.  Wütoaiaaa  U.  Daa  LanMa  itt ,  wi« 
m  der  antea,  to  gebildet,  wie  et  in  keinem  Alphabet 
vorkttmBt.  Die  Iiuebr.  itt  aut  aineiB  Epigramm  der  An— 
thoL  abgaachrieben. —  Der  Anhang  enthält  folgandeNach- 
tiiga  und  Ao&ätxe  unter  7  Nomern:  i.  S.  337.  Intcr. 
S^ea:  ansBeatley'a  vonBurnejr  keraatgagcbanan  aber  niu 
vattdnokten  Briefen  darüber  (deren  dauttcher  Abdtaah 
Hl«.  R.  nicht  bekannt  war)  and  Dawet  Mite.  CtitL  ~ 
a.  &  34$.  Vat  Borgonianam  (Clarka's  Bericht  darübet  ia 
■..Reiaebeaeki.  —  3>  8.350.  Vat  Uaniltonianaia  (S.  sj.) 
uUan}tona  Naobriebt  von  diäter  Vate.  —  4.  S.  354.  Inicri 
Bon  (S,  31.].  Knight'a  Aa£t«U  darüber  im  Claatioel 
laai  iial  N.  SJ.  —  4«  %■  S.  36s.  Decretnai  Laoonican 
<caiUn  TinoUMWB  AUmiud)  oMb  Cuub.  Mot.  in  Aibesr 
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■it  ^eiF  VaniMcB  einiger  HaniKltf.;  Fonon'«  Aa&Ma 
darÜbar  m»  den  Montblr  Reviaw  1794.  —  5.  S.  367. 
Vm  DodwalliatiDin  (S.  73.)  DodwelU  Barictit  darölicr. 
6.  S.  S70.  PotiiiaM  (S,  3I40-  Dm  Hra.  Hafr.  Thicnoh 
Abb,  darüber  ans  den  Act»  PhUol.  Mooao.  7.  S.- 3«*. 
Gritch.  Inichrr.  voa  Marmors  io  der  BibL  des  Trifiiläls^Cair~ 
Uginma  (an  d«  Zahl  11.,  woruni«!  4.  5^  7>  "bi  1*^ 
•iiid,  mit  wläntaniclaa^AiimerkuDgett  vonDobra«S.  400-^- 
415.  der  anch  noch  Bttperkungan  üb«r  einige  aadu«  I^ 
Schriften  und  über  einige  Marmora  CatHabrigienaiagtbt.  VdB 
ifrD.H.  selbst  atad  S.  423-  i-  u.  Von.S.l— X.  Ziuatze  «wt 
yeibeueruogcn  'mitgetheiit.  Ref.  bat  noch  dan  Inhalt  der 
•diättliaren  Prolegoeaenen  anzuseigcnk  Im  Eingang«  wüd 
über  die  Seltenheit  dcc  gedruckteD  iHichriften-SamaiUiaeaB 
In  England  oder  ibren  thenren  Preii ,  aber  noch  va*kt 
Über  die  Nacfaläisigkeit  nnd  Uni^erheit  der  in  ihttcpi 
taitgetheilten  Inschriften  geklagt.  )  Pocockius,  faeiast  •■ 
unter  andern  hier,  nnltam  fere  inscriptionem  tetiuit,  qiuw> 
non  corrupit.i  Von  S.  VI.  «n  wird  ontläDdlich  (nut 
Koiammenatellung  dei  vorzüglichen  Beobaobtungen  '- 
derer  nnd  einiger  eignen,  aber  mit  Uebargehung  mar 
bekannter  Dinge  and  einiger  Nabenfragen)  von  der  m*^ 
tan  griech.  Schreibart  gehandelt,  wovon  Folgendes  4w 
Hanpt-Ideen  fider  Gegemtande  eind:  den  Unprung  mmd 
die  Vortbildnng  des  griech.  Alphabett  kann,  nun  näohC 
mit  Sicherheit  nachweisen;  nif  2  Tafeln  »ind  die  var- 
ichiedenen  ältesten  Formen  der  einseinen  Bnchatafaat 
daTgesl*llt>  Dass  nicht,  erst  nach  Buklidc«  die  laa^Mn 
Voule  nnd  einigt  endete  SohrifiKeichen  eingeführt  wor- 
den tind,  wird  S.  XVL  f.  aus  Fcagmenttn  des  Eniipidb«* 
und  Kalliei  erwiesen  nad  mit  Thieri«h  angenommen,  dlMs 
In  dem  Decrete  des  EoUides  nichtt  enden  enthahea  g^*- 
vresen  ley ,  alt  data  man  bei  ttfientlichen  Denkmäietn 
aich  der  Jonitohen  Buchstaben  bedienen  dürfe,  £a  läset  üalk 
elso  die  Zeit  der  Einführung  der  langen  Vocale  dnr^uw 
nicht  beitimmen,  1  wurde  «hemais  für.  et  und  1;,  o  fijc 
ev  und  10,  gebrancht.  Daia  die  Griechen  lioh  rwac  lupt* 
MT  Vocale  statt  der  langen  bedient  habea,  lengnat  Vtt. 
''  B.  S.  XX>  nnd  bestrHtet  die  entgegengeietate  BewelAr 
fübrang.      Aach  ^,  »p,  Xi   ■'■><'  Mho»  in    Ültera  Z.«it4a 

gibraocht  worden,  $  und  V  eb«  viel  apütern  fjnpnaaas. 
at  AspirationaKeicfaen  H  kQmntt  in  den  älUstea  gÜMk. 
Monnmenlen,  die  4es  äoÜschea  Dialaktet  aoagenomMaM* 
Voc,'doeh  nicht  dnrchans,  ao  wie  et'auctt  bei  den  Ly 
iMiiWH  bitywlaa"  tiegblitb  min  bimmagtmtl  wunfai  (Bk- 
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lipu,  CbtnWiMn).  Dm  DiMMtn  Umtat  faff  AanB 
fm  dtn  iudir,  vor.  Om  Ko(»ii  o<l«r  Kopp*  war  ü  d^ 
ilte*l«n  Z^ett  gabräocUicli  naj  wsnb  nMiUm  durch  JE 
Terdrifngtf  am  dm  atwu  abgefin^erton  Form  'detteIE»«B 
«atstend  daa  lat.  Q,  obgleüii  Lanti  a,  A.  d«n  Q  tiqan 
apätera  Uiyprnng  siudircibai].  Wann  da«.  Z  «ioMfuhrt 
wari*w  »*y,  ist  (utbakfonti  auf  i^u  Olytap.  Ualat  (^ 
IL  iascr.  3.)  sieht  man  es.  ßUweiUq  llabt  •■  fÜt  £  (g»- 
g«a  Mafiai).  Von  dan  übrigan  BnchatabaD  dia  stata  stm 
gr.  Alphabat  gabjtrt 'baben  nndihraa  ^erwbiadMMa  For— 
■MD  £.  XXXllI.  fl. ,  TOD  dan  VcMaoMhaaga«  dar  Bnab- 
stabao ,  welc|>a  dia  Grieehan  da»  WoklUaDga  im  Aaa- 
■pradaaa  wagan  in  di«  Schriftart  aufgraoiMiaB  kab«a 
S.  XXXIX.  S,  vo  Sv  XLU.  aia  geoauM  VafMi«baiM  ^ 
^araelbaa  gegabao  ist,  mit  bcaoDdatar  BMatotiaaig  darai^ 
welah«  ant  in  IwobriÄan  aaoh  dan  Zeitan^dta  £akUdM 
VorkoBBieD,  Vardoppalung  der  BucbMabao  war  bai  das 
ütcm  GiieaheD  nicht  gebräocblicb,  wurda  ant  apätar  ga*- 
wahnlich ;  manchai  «aa  der  Ultra  Schraibart  wurda  lana» 
baUwhalten,  s.  B.  41  im  Dat.  itatt  ;;,  abar  aaoh  n«£t 
dnshgängig;  ariiao  alnd  in  ältarar  Zeit  AbküraaBgca 
von  Wtftiarn,  den  bäufig«rn  Gabiaiicb  darMlbeo  nahwa» 
4it  Griachan  vob  dfla  BOmarn  an;  tia  aohmnan  nicbt 
füiaaL.  «in  eigtM«  Wort  tat  diaia  Abhreviataran  gahabt 
so  habao. .  S.  LI,  von  den  Zahl—  nnd  Galdxaieben ;  niete 
«banll  dies«lb«n>  Dar  Vocal  a  wird  für  w  gcMtat.  — 
Dar  V£.  hatta  (nach  S.  LV.)  die  Absicht  gahabt ,  iioob 
fäma  7te  Cla*M  'Vd»  Ibaohriften,  die  tat  KenatniH  Att 
DiaUkte  BÜtsliolt  und,  beisiifü^an^  ■«h  aicti  aber  gantw 
tlügt,  die»  auf  nae  andere  Zeit  an  vartparao.  S.  hVL 
1  wird  Hr.  FroE.  Otana  (itst  in  Marburg  Prof.)  wage* 
adnar  SrUoge  j«hr  GOmpromittiit.  Hr.  B.  iit  ein  -Frennt 
4m  Uro.  Praf.  B(fckh  in  Berlin  twd  bat  S.  LVUI.  ff.  di» 
biaherigan  TbesKtru  inioiptioBVlB  »ebM  dan  wichtig- 
■tan  Heiaebea^hHibangeD,  i>  wekhan  iMobrifien  bakanoit ' 

nebt  worden  und,  recanoirt;  iLactoraa,  beoMrkl.Hii. 
.  mn  neniBtrint,  ^lut»  panä  bwitMU>di  Ubri-aut  ia  ' 
Biblirrthaci«  Mtanmcii  ant  in  Briianpia  oniniao,  qpav'B 
peüo  TenalMV  wttent,  ^taro  nahl  oan  tsBltarna)  rerum  in 
ipu.  Opera  i^oonuHiam  et  inperitiini  tu»  in  hocGatalog» 
Anitotaw  libroram  oaütsionea)  «oh  condonaiaroa.« .  Nm 
tt«r  «inig*  fiamlnngcn  wird  eigentlich  ein  Utttvil-  g»r 
ftUl.  TnlaWt.rtihmt  Hr.  R.  nuh  mehrere  Alterthuwtr 
fandMa  mai  Gelehftet  die  ihn  anteratützt  hahea  (qni  m» 
ät.   ß.)   un4   Hgt  S.  LXXIV-^ 
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I/XXVIU.  noch  Iwi:  Tkbnla  rM  qnirfw  in  Proleg—i«. 
nU  hand  memoratu  exbibeni,  m  wie  8.  419,^13*  cia^ 
Acilich  nicht' ToUständign,  Begistu  b«. 

Ü«fe«r  Herrn  Profeaaor  Mochk'i  BahaiuttanM 
der  Griechischen  Inachrijteh  von  Gottfriaia 
Hermann.  Leipxigf  G-,  Fleischer  1896.  xSS 
&gr.  8.  20  Gr. 

B«kanntlidi  hatt«  Hr.  Prof.  H.  in  derRaonrion  d«» 
von  Hrn.  Prof.  B.  bearbeiteten  Coip.  later.  gr^  in  dst 
lieipz.  Lit.  Z.  nicht  «rfüllt«  Fordernngea,  di»  an  mw 
■olcb«  Scmrolnng  itzt  gemacht  yrttien  k{lnn«B  and  einlf» 
li^angen«  F^n  gerügt;  •■  enchien  dwanf  nicht  nOK 
eine  Erwiedemng  des  Hm.  B-,  londera  «nch,  in  der  H^L 
ZJt.  Zeit.,  eine  Anaiyi«  dn  RececnoB  von  Hm.  Profi 
Meiac.  Ht^  H.  \rüida,  da  er  die  Anaspräehe  dieier  An»- 
iyae  nicht  einer  Erttrtemng  benSthigt  bnd,  geachwiig— 
nahen,  wenn  ihm  nicht  eine  Stelle. in  der  Hall.,  auch 
von  Hrn.  M.  herrührenden,  Recenaion  des  Btickh.  Weefcs 
«inen  sin  sehr  unlsblicher  Abücht  geichloitenen  Bnad« 
TAräthen  hätte,  vdeuen  wehrlosen  Uebermuth  an  dn 
X<ieht  SU  ciehen  wohl  Zeit  seyn  möchte.«  Mit  gewohntair 
^  Wahrheitslieb«,  ensiündiger  Preimiithtgketr,  et^lMrt  aiehÜ^ 
H.  über  lein Verhältoias  zu  Hrn.  BOckh,  der,  da  ar.aelbit. 
so  verttehen  gegeben  hat,  dasi  er.  mit  Hrn.  H.  in  eiiUK 
Art  von  Fehde  stehe,  fireilioh  znnSchst  die  allgenasiaA 
£faga  Tenolaut  hat,  wer  eigenllidt  den  andern  befebd«| 
ob  der,  Welcher  Gfiind«  mit  Gründen  aaf  eine  -ntfii"' 
4ig«  Art  widerlegt,  oder  der,  welcher,-  wenn  ei  1 
■einen  Gegner  oft  mit  Beifall,  aelbst  mit  Lob,  eiwH 
doch^  wo  et  ihn  tadeln  za  kOnnen  glaubt,'  einem  gewi»i- 
■en  Terhaltenen  Grimme  Luft  macht,  nnd  z.  B,  wo  ^k 
Andrer  tagen  würde  iHermannua  aitc  ei  voreieht,  >H«r- 
wanniu  «repatc  zn  Mgen  n.  e.  w.  Ea  ist  nnn  in  g^e»* 
«ürtKem  polemisch -kritiaohen  Werke,  atu  dem  .n«K 
■Vfd  hrnen  kann,  soertt  S.  17 — 65.  di«  RecCntioD  d«B 
B.  Werkes'  in  N.  33B  —  4t.  der  Lmpx,  Lit.  Z.  t.  S^ 
dann  S.  6i  —  7$.  die  hdftig  «bgefasste  Antikritik  da« 
Bnliner  Gelehrten  (Hall.  AUg.  L.  Z,  34$.  t.  J.  n*d  Qe 
73~*'?8.  die  daianf  erfiJgte,  derbere  Ecklirnng  des  Leip«> 
xiger  Philolt^en.  Darauf  folgt  &  78  — 180.  der  Am— 
^nck  der  erwtihnten  Analyse  der  jjtäpz.  Reoeasioa  iar 
der  Hall.  L.  Z.,  mit  nntergeMtsten  A&merkaagen-d«« 
Hrn.  H.>  deren  Iiduik,  Zwew  nnd  loa  eoboa  au*  «kr 


'  Alte  InMAriften  and  IfoDskuads.  90; 

rflgemeintn  Afowning  dn  Hra,  H,  S,  14.  tflm  dl« 
AMiysa  fanrorgaht:  sDina  (AntlyM)  in  mnfcwürdig 
wegen  der  froM«ii  Unlwluuuitaoluit  mh  Bllen ,  MÜwt  i»m 
cnten  tmd  notfiweBdigiieii  TbaUan  der  Philologie,  di« 
Öch  an  K>  TieliD  Stdflen  ■eigtf  \regen  de>  eiktt<&«b>B 
Hangeb  in  Urtheilikraft,  der  ülwnll  za  Tage  u^t;  we- 
can  «a«r  Gemeiuliait  der  Getiantiag ,  die  eo  -weit  gellt, 
«■H  n«>  nm  ihren  Areck  za  crreiebeD,  gerad«  den  Weg* 
«in»cfal£gt,  der  du  .Gegeptheil  bewirken  biiu.c  Behac 
sdilinet  tnch  Hr.  H,  Mine  Vorvid«  mit  den  Waofche, 
daaa  künftig  die,  welche  ihn^  in  velcber  Sache  et  %atk 
SBjr,  -widcrIegcB  wollen,  weder  nagerüatet  aaftreteD,  «ock 
■tit  andem  Waffen ,  ab  mit  «hrBehen ,  d.  b.  mit  Grün» 
den  and  aaf  eine  amtlindiga  Art  kämpfen  nSgen.  »Sl» 
Uretito  dann  finden,  aetst  er  faintn,  daaa  ich  bereit  bi>, 
jeden  Irrthom  eiaai^attehen,  de«  lie  mit  wirklich  naeb- 
-weiaen ,  and  da»  ich  nm  vertbeidiga ,  waa  i^  bei  büi 
MÄüt  äberteagt  bin  fäk  in  Wahre  hallen  an  bbü»- 
•M.K  Wir  können  ans  den  reichhaltigen  Spn<^ 
md  Saebbemerknngen  xar-AnalyM  aichia  anaheben,  am 
itecb  Ranm  cor  Anae^e  der  Anhinge  m  behalten,  . 
t)er  «rat«  S.  iffo.  theilt  den  Epilog  der  Hall,  Beceoaion 
■at,  wakhei  dem  Hm.  H.  in  einer  Verbeiaerang  der  K»- 
graphie  dea  Sophokles  and  den&ehel.  MmArtttoph.  »«eefat 
grobe  Sprach-  nnd  Sachfehlerc  naobweiien  wollte,  die 
aber  biet  sehr  gründlich  ab  -  nnd  anriiekgewiesen  ww 
deO.  X.  9.  190.  Die  Sigeiache  laacbrift,  die,  nach  Hrn. 
BCcUi,  -ans  xicmliefa  spater  Zeit  aajn  aoU,  desaen  Gründe^ 
^rarwa  die  nntere  Imohrift  (denn  aaf  einem  nnd  damsel— 
ttott  Stein«  steht  zweimal  diese  Inschrift,  Tarachiaden  in  ' 
Dialekt  and  Schriftziigen)  die  llter*  wwjn  müsse,  und 
,  ■vramm  sie  dnrch  die  ober«  wiederhalt  worden  aay;  das* 
Pbanodikos  ent  in  einet'Zait  gelebt  haben  mtisw,  wo 
der  bttiacb«  Dialekt  ziemlieh  digemrin  angenommea  gar 
^ireseii  sey;  dais  die  Inschrift  nicht  W<Hrte  das  Phanod^ 
Inis,  aondetn  dea  redend  eingeftibrtett  Werke«,  nimlicfa' 
des  darauf  geatellten  BrostUldvs  des  Fhaaodlkos,  «eyen, 
aebst  andern  willkürlichen  Behanptangen ,  geprüft  and 
^deflegt  werden.  Zagleich  wird  avoh  Einiges  in  Bexie- 
hnng  aaf  den  Anfang  der  Knnstarbeiten  in  Hatatorba^ 
merkt  (S,  110),  der  Sinn  der  Inschrift  aber  (S.  319)  richi^ 
-tigvr  Bo  ge&sat,  »dass  Phanodikns  xa  Siganm  lebte,  am^ 
^•rnl  er  dort  keine  Verwandte  hatte,  die,  wenn  aain  Eod« 
&«■>•  (litp  t*  nwtxtt,  weUb«  testamentarisdia  Formal, 
nicht  BDI  in  Aemt,  .  sondan  awb  in  Fnaeat,   vodbar 
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«flaatvrt  'vriid),''nir/3in"Wtgtnf,  rieh  an  di^  SigMt  w 
vnd  ihnen  ein«it '  Knt«  vcrahrts,  mit  d«  Bitte, 
BnotgoDg  za  inxriMhmeii.c  labalt,  ^piack«/  Schr^i^ 
«Ue»  dieis  lind  KentimioheK  d«i  htfiwrn  Altcrll 
91er  Anhang.  S.  220.  Logisten  and  Enthjum,  In  / 
Affäre«  lo  Logisttn  angestetlt,  bei  dancn  6fieBt]iclu 
«lüt«  HeobeiMchaft  vom  der  Vervaltung  ihr««  Amtet 
jNiedert^ung  demselben  ablegen  nmisten.  Ausser  i 
'werden  Euthynen  «rwähnt  mid  maa  ist  Iingewiu 
die»  «in«  eigne  Befaörda  oder  nor  eine  andere  Benes 
lle»  Lögist en  geveien  ift.  Acht  Grönda  für  die  !■ 
Meinung  werden  angefnfart.  Dia  Gründe,  mit  we 
-Hr.  Sückh  in  der.  StaMihamsfa^  der  Athener  die  Van 
ttcnfaeit  beider  behan{itet  bat  (vorneAUeh  an«  der  '■ 
^t  Harpocralioa  V.  .ifo^iaTal  and  ztrai  SteUandM 
Idx,  von  denen  die  ein*  VIII,  loo  ioabeaoitdere  eoi 
lieh  If^andelt  nnd  benckägt  ist),  w!derl«gt>  Znletit 
theid^t  Hr.  H-  noeh  aeioe  Erklilrang  der  Worte  d« 
«chrift  S.  76.  di«  zn:  dieier  Unteranchnng  VcranU 
gegeben  hat,  ol  kayisral  ot  zpiaxatra  ubd  d^n  äi 
Hr.  Rosk,  der  m  einer  NaehMbrift  angefahrt  wird, 
tibrigena  dieses  Corpna.Ioicrr.  noch  nicht  geieben, 
Bemerkangen  betreflaa  die  von  Hrn.  B,  in  der  Sl 
bauahaLtung  der  Athen,  bekannt  gemachtea  ond  erlä 
tan  Inachriften.  Wir  gedenken  noch  einer  in  der 
red«  S.  5  S.  (nicht  ebne- Beaiehnng  anf  dia  Analyse^ 
nachten  lehrreichen  Oigrestion,  sMan  hat  (hebt  sie 
Ro  viel  ich  weiss,  za  Göttingen,  diuch  Wolfe  unti 
Aaaftlle  gasen  I-Uyna  varaniasit,  einen  Untwsahied 
icban  PhiloTogen,  dia  tich  mit  deb  Sachen  batchää 
und  solchen ,  dia  man  Grammatiker  nnd  Metriker  n 
m  '  maoban'  ange^gan  ond  die  erstern  haben  lich 
Idnkit  nn«  St^  hfijMr  za  stehen  nnd  anf  die  ai 
mit  «niger  Voraebmheit  herabsahen  bu  dürfen.  £f 
iber  dieser  Ualaracheidung  iheib  eine  Verwechai 
iwwer  sehr  Tenchiaden«r  Begiifi»,  iheiU  das  Besir 
Am  uangclhafta  Keaatnisd  au  verstecken,  znm  Gmi 
!>■«  weitere  Ausföhrung,  in  welcher  an«h  bemerkt 
tass  die  wahren  Philologen  sowohl  den,  widchei 
}prackkenntniss  als  den»  welcher  die  Sachkanntniu 
ing  sohlet,  belächeln,  aber  alterdingt  dto  geaane 
jTJindlicb«  Studium  der  Sprach«,  wodurch  alles  ai 
TSt  v«ntaadeB  wird ,  fiir  da*  Erate  and  Unerlüi^ 
ial(en>  miisHn'  wie  aant  NachlMea  und  Bähen 
mpfebltn. 
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Alte  LuchrifteD  ood  Möuftiiiide.  3M  , 

ZiStWe  h  Mr.  Raoul^Roduttt^  membr»  de 
.  tlatt.  tU  Fronet  €te.  ä  Pari*,  aar  una  in»crip-~ 
tion  en  etfraeUm  Phäueient  et  grecs,  rJcam^ 
ment  decouverte  ä  Ofrane,  aar  U.  A*  Hama- 
ier,  memhre  ds  tintt.  dea  Pay»~baa,  Prof.  d* 
langue»  orient.  a  Leyde,  Leiden ,  I,uc/itmaan»i 
]8i5.  Si  Bogen  gt.  *,  nebat  einer  Steindruck- 
Tafel  in  FqC 

£4  Mt,dieu  dt«  iMcbrift,  über  wtUbs  Hr.  Dr.  Gt- 
tmiue  bereits  einen. ErklBrnDgsveriuch  bekannt  gemacht 
bat  (■.  Rep.  1825,  I,  S.  30ö  f.,  wo  aach  di«  Geichicbt« 
dietet  Monuments,  so  wie  des  Hrn.  C.  Erklämag  ans*— 
Fährt  ist).  Hr.  Prof.  Hamaker  tadelt  den  Hallischen  Ce- 
Uhrten,  d*ss  er  mit  Bekannt  mach  ung  derselben  dem  frao— 
idaisclien  Gelehrten  suvorgekoinnien  sey,  der  doch,  «i* 
tc  wohl  gewusst,  an  der  Heranigabe  nnd  ETläutamng 
derseUMn  Ungst  gearbeitet  habe  (aber  doch  damit  ztfgei— 
t*  —  und  hat  denn  Hr.  G.  die  Copie  von  Hrn.  R.  R. 
«halten  ?  et  lind  ja  mehrere  an  venchiedene  Gaiehrt« 
Mschickt  worden,  und  weder  der  franztis.  noch  der  hol— 
Uod,  Gelehrte  hatten  ein  Probibilivrecht  snr  alleinigea 
Edimng  derselben  — ];  tadelt  aber  anch  seine  Erklarang 
Dod  Mlhat  die  Lesnng  einiger  Worte.  Hr.  H.  ist  ge- 
neigt, du  Monument  auf  die  Ophitan  iD  bexiehan ,  geht 
•her  «reiter  nicht  in  eine  Untersuchung  darüber  ein,  son— . 
dem  beschränkt  sich  auf  philologische  und  paläographi— 
•che  Betrachtungen.  £r  verlheidigt  die  Echtheit  dea 
Denkmab,  I.  yreil  eioe  Erdichtung  gar  nitht  wahrschein- 
lich, S.  die  doppell»  Sprache  dem  Lande  angemessen 
stj  t  indem  die  Insel  Thsra,  aus  welcher  ein»  Kolo- 
ai«  muh  Afrika  ging,  halb  von  PfaSniciern,  h«lb  von 
GriechcD  bevölkert  und  anch  in  Afrika  schon  viel« 
pbtfoic^  Kolonien  gewesan  sind;  der  Mangel  des  do^i- 
KbeD  Dialekts  im  Griechischen  aber  sich  wohl  ^klären 
laue;  3>  6^(>ij  (J*£d)  sey  selbst  nnr  UebersetKUDg  dea 
pbCoic.  Canitsa,  wOTana  die  Griechen  (HerodotJ  KdiXlanf 
Msucbt  bitten,  und  so  werden  noch  die  Namenj  det 
Btiwlie  Tev/«^,  Barca,  die  Namen  eines  KOnigi  von 
Bacca  'j^ld^ijpe; , -  des  Cyrenaisohan  Philosophen'  Ankt- 
^tff  «Jes  Hanmbal  (Ghanuibaäl,  Gunst  oder  Geschenk  da» 
B^l,  dea  Sonnengottes)  und  mehrere  andere  S.  3  E,  aus 
daa  aeuitischan  Spmhcn  erklärt.     Et  iiasst  di«  loachrifl 
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350        .   Alte  iDachriltentuid  Münskande. 

Jabon.  (Jova) 
SiIt«  eommunio,  (nSml.  bonorum)  {nititia«  tont* 
SalT»  jiutitis,  Icgii  l>«ue£ciuin. 
Saln  i«x,   iainü*  vincuJam. 

So  Stimmt  aach  die  gTifch.  Inschrift  mit  der  pnoiscliei 
SnMmmeo.  Die  Encneinung  des  hebrEJiscben  Jod  io  de] 
phttaic.  Inichrift  rechtfertigt  er  mit  der  Bemerkane,  daai 
sich  die  Formen  der  phtlnic.  Bachstaben  und  die  OrHniei 
der  gemitifchen  Alphabete  überhiupt  noch  nicht  geoti; 
Icstimroea  Uasen,  aui  'walchen  von  Zeit  zu  Zeit  eias«!- 
ne  Buchstaben  in  andere  Alphabete  ühergegangen  sind. 
Mit  gleicher  Genauigkeit  werden  die  übrigen  Wörter  md 
.die  in  ihnen  -vor komio enden  Buchitaben  dnichgegangca 
In  dem  AVorte  Tasedaka  tollen  die  zwei  ersten  Bucb- 
staten  ttn  das  Zeichen  des  Genitiv»  aeyn.  Der  letzt« 
Theil  des  Briefs  S,  15  f.  beschüftigt  sich  mit  Widerlv- 
■ung  dar  Kritik  des  Hrn.  Cebinetsraths  Kopp  in  den 
ieidelb.  Jahrbüchern  über  des  Hrn.  Verft.  Abhandlong 
über  einige  punische  Denkmäler.  Zwar  hat  er  eine  noi' 
Ständliche  Widerlegung  für  «ine  Abhandlung  aufjjespart^ 
die  neue  Bemerkungen  über  die  schon  edirten  Inschnftei 
eine  Erklärung  big  jetzt  wenig  bekannter  nt>d  znnt  Th^ 
neuer  Monumente  enthalfen  soll;  er  fan^  es  aber  do«b, 
weil  jene  Abb.  nicht  sogleich  erscheinen  .wird ,  schon 
jetzt  ntilhig  zu  antworten,  um  Vornrtbeilen  zn  begegnen 
und  vorüämlich  die  dritte  punische  Inschrift,  die  er  be- 
kannt gemacht  hat,  und  deren  Uebersetznng  und  &kl&- 
lung  durchzugehen  und  mit  der  Kopp'schen,  die  fttäiidk 
wohl  nicht  annehoilich  ist,  zu  ■vetgltiehea.i  _ 

Numismata  aliquot  tieula  nunc  primum  « 
'  Marchione  Htnrico  Forsella  edtta.  I^tor' 
poli,  A.  Frani  impr.  itii5.  4i  S.  ia  k.  mit  S 
Kuvert. 

£■  sind  4  Gold-  und  n  Silbenctinzen,  welche  «Ol 
den  3  Tafeln  abgebildet  and  kort,  in  Ansehung  der  Bil- 
der und  Aufschriften  ,  erklärt  sind ;  Münzen  die  der  Ifrj 
Marqhesa  selbst  besitzt  und  die  nicht  zu  den  gewUhaU^ 
«hen  gehSren ;  zwei  Münzen  von  Etyx  (auf  deren  einai 
Venus  sitzend,  mit  einer  'Tanbe  in  der  Hand;  bei  Hat 
steht  Cnpido)}  zwei  von  Gela  ^mit  der  Aufschrift  Sd^ 
iipotit',  ein  Beiname  der  DianaW  «ine  von  Hiera  Üi 
[aaeh  der  Meinung  des  Hrn.  F.|^iae  von  Egesta  ^ 


Abe  loichtiften  nod  Vvenknode.  S&l 

den  JigtT  raf  dn  VordarMit«  trUlcfct  ivc  Kanhatm'd^m 

Erbuier  der  Sudi,  AoMca,  nach  dam  Comitieiitar  üt  dia 
BtiidiriCt  jtiyuunauiM,  nach  dem  Bilda  ^ytora«»);  iwai 
TW  Kfioig  Hjeronymus  (dia  Inacbrift :  £a<HJlioc  ^u.  2. 
hforvfiov  wüd  wklirt:  /!.  iUunf  SvffaxMilani  Itf.;  xwm 
d«r  Thernitaner;  ains  von  Hiaro  I.  (dia  GrüMs  und 
Scbäflheit  diaiar  Silbermunz«  gattailtt  kaum  anuinahmaB, 
iua  )ie  TOD  Uiaro  I.  «ey;  dar  Marcheie  ichraibt  >ie  ihn 
H,  tbeiU  wegen  des  Viergetpinns  mit  dar  Piiko  «vf  dtt 
Kehncite,  theiU  wegen  de>  Zwaiucki  bei  dam  Köpfe, 
non  jlckerbaa- W(rLieu|s;  deon  er  glaubt  (S.  40  f.^, 
HiKT  Stelle  du  Columella  wegen,  di*MT  Hiero  J.,  nioht 
in  IL,  hab«  Geietse  über  daD  Ackarbaa  gegeben  aad 
Sduiftea  .über  deDtalben  verfertigt);  «in«  voa  K«bu»; 
Mch  «ne  von  Sagest«  j    eins  von  Eon«. 

ftu  pictum  liaUfo- graecum ,  quod  OrttteTn 
ad  {ripotU/n  Delphicum  aupplicem  exhibet.  Ex 
Mutaeo  (^Muaeo)  Regia»  »uae  Celtitati»  Chri»tia~ 
m  Friderici  Prmcipia  Settnianmi.  Deacripait 
Dr.  Birg9raa  .Thorlaciua,  ,Prof.  liaguat 
lat,  ord.  in  Vniv.  Havn.f  Regt  a  CoaaiL  atatuM 
almie  e^uea  ord.  Danehrog.  Havniatf  1816,  typit. 
Sckultui.    s4  5.  mit  einer  Kupjert. 

Unter  den    tDiehnlichen  SammlnngeB,    w«Ich^   dtt 

PnoE  Chrt*tiBn  Friedrich  auf  »tiueti  Reiien  angekauft  bat, 
und  Welche  im  vorigen  Jahre  nach  Kopenhagen  gekom— 
■MD  ijqd,  befindet  aich  auch  die  >ehr  wichtige  Sammlang 
Von  Alterihiiinerni  die  der  £nbiachof  von  Tarent  Don 
Gim.  Capcco-Latro  bcsasa.  Von  den  seltnen  Vaien,  dis  ' 
tia  enihidt,  ist  aar  eine,  deren  sohana  Malerei  den  An-^ 
pbiaiaui,  Adrastns,DDd  die  Ertphyle  dantellt,  von  Ang. 
Änt,  Scotti  (Tjäap.  iSlIt  4*)  und  Andern  betchriebeH 
Verden.  Ein  marmornes  Gefsts,  mit  schSnan  Reliefs  di» 
ein  fiakcfaanal  dantallen,  wird  von  Hrn.  Thorl.  gerühmt. 
Unter  den  mehrtrn  andern  schttnen  Vaisn  ist  aach  dia 
in  gegenwärtiger  Schrift  arlüaterte  nnd  voa  einam  ga— 
xliiwen  Zeichnet  Iren  abgebildata,  aber  nicht  colorirte. 
Sie  gehfirle  nicht  xor  Sammlung  des  genannten  Erzbi-> 
scboG,  sondern  ist  za  Neapel  von  Crewanzo,  dem  Diroctoc 
4h  neapoUt,  Museums  erkauft.  Harte,  Leichtigkeit  des 
Gewichts,  Klang,  Porosität  zaigeo,  dass  diese,  sehr  wohl 
tthiltena  Vasa  cd  den  edlern  gehSrt.  Die  Msssa  war  an 
ötk  ssbwui  und  niu  ciqinal  statk  gelHannt,    du  Gafän 


'  Afte  Taschrifteo  nnd  Vasenkonde. 

TSpf«itld«  gedreht,,  -wie  m  Id  din  SiMitrn  1 
hah,  nkht  nach  einem  Modell  gearbeitet, 
rarze  Masse  bereitet  wurde,  jit  aai  dei  Hrn.  1 
iB  bekannter  Abb.  in  den  ComneDtli  $oc,  ( 
'tederhott.  Es  ist  ein  gloekenftSmiges  GeTäss 
riten  IRiindone,  K^ei  Hindhabep  und  einem  I 

S  Linien  hoch,    der    Diameter  der  Mündunj 

3  Linien,  der  obere  Durcbmesier  des  Bauch: 
r  nnlere  9  ZoU.  Auf  dem  schwarzen  Grunde 
inren  nnd  Verlierungen  rothgelb  gemalt, 
womit  der  Grand  und  di^  Figuren  überzogen  i 
in  matten  Glai»,  Hr.  Th.  macht  5  CIbsmh 
I  Vasen  in  Ansehung  der  Malerei  (de  Jorio  in 

Sul   nieiodä  degli    aolichi  nel    dipingere  i 
81  ]    nimmt    11,     Haasmaan    s  Clauen   an), 
die   gegenwärtige  zur   2tta  Classe  (taliuni', 
irgilla  confecta  sunt,  qunn  maleria  nigra  pen 
Ifquorum  argilla   vernic«   nigra   plane  est   I 

nunc  sine  pictnra  sunt,  nnno  ornamenta  h* 
le  BUt  impressag,  aul  albo,  subflavo,  rubrora 
as).  Det  Uebereug  des  Firnisses  ist  nicht 
londern  eine  andere  Materie,  worüber  Hrn.  H 
'«rsuohe  angeführt  werden.  Die  Malerei  ist 
jnd  zweckmässig.  Von  den,  von  Millingeo 
eneo,  drei  Perioden  der  gematten  Gefässe,  i 
in  welche  Hr.  Th.  diese  Vase  setzt  (4J0  — 
).  Sie  hat,  wie  die  meisten  Vasen,  zwei  i 
n,  die  auf  der  Vorderseile  wird  S.  11  — St. 
irt,   die  Hauptfigor  vom  Orestes,    der,    nach 

der  Mutter   nnd    ihres  Buhlen   von    den   Fi 

znm  Dreifosa  des  Delph,  Gottes  ^oh,  der 
)•'  des  Vatermords  anbefohlen  hatta  (nach 
ng,  die  AeschyluB  in  den  Eumeniden  gib. 
e  sitzt  Orestes  auf  der  ßssis,  auf  welcher 
Ireifnss  steht,  in  der  rechten  Hand  den  D 
[  die  Mutter  getßdtet  hatte,    über  den  Kopi 

«ine  Furi«  haltend,  die  von  oben  her  ihm 
t\  droht,  während  eine  andere  von  unten  die 
it  umwanden«  Hand"  gegen  ihn  ausstreckt 
int  sieh  an  das  Nela,  womit  Klytämnesint 
lon  umgeben  hatte,  als  er  getedtet  wnrde; 
t  der  delphische  Lorbeer,  hinter  dem  Dre 
rit  einem  Lwbierzweig,  mit  dem  Finger  au 
rie  deotvnd.  Diese  Gegenttande  weidea 
t  '■DdeiH'  Duhmälern,  besonder»  «iiiHa  TOfr 


F. 
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b  Ja  int  Hon.  «at.  InM.  bMckriafcMitn  «ad  «hg«m< 
t«  G«fl(M  (MiUiD'a  OmUid«  an  JvKriptioB  da  dcpoi 
Ili(-Bel)«&  da  palais  GriaaBt  k  Veahm  al  da  qaalqaa« 
Moranmita  qni  ont  rapport  i  l'bknira  d'Oreata,  Par.isi^. 
P.  idteiiit  Hrn.  Th.  »iaht  bakamit  gaMorden  tu  «ajra), 
thtfb  nit  StalltB  dar  Tragiker  nnl  dta  LyKapfaran  naa 
te  ntinünm  xa  'ariüatcra.  Dan  Kraia  oban  xwiaslwa 
int  Kopf  <l«a  Apollo  u«!  der  Spitia  daa  Draftuaaa.  ar- 
kKrt  Hr.  Tli.  Ton  des  hailigcM  Kncban  (n^xcmav)  dar 
Uofig  anf  dan  VaianmalaraMii  xn  sabaa  iat.  A^if  dac 
Bfidueite  steht  ain  JÜDgUsg  im  Gaapriah  mit  xwai  a»-. 
imt  PcnoDcn  hegnfftu,  mit  ainem  MjrrtatJuBBi  bakriut, 
dit  niltlera  weibliclie  Perton  raiafct  üioan  ainan  "-'m 
nreig  and  bat  in  der  asdarn  Band  aia  KJatcfaan.  An 
i«r  Wand  lititigt  dia  Binde,  'walcha  di«  Vaaenbatcfaraä- 
it  jugum  eonjugalt  nenoan  n.  a,  f.  £a  acbaint  aiaa 
kindiclia  Sean«  dargaitellt  Mafarara  Sammlnngan  aller 
IHMltar  Yaaan  nnd  Schriften  äbac  aia  aind  «igafülutf  - 
■Mfa  auch  T"'"*^  nbergasgea, 

Classische  Literatur. 

iS.  TuÜii  CiceranU  Op*ra  iptam  mptrttmt  am- 
nia  at  deperditorum  fragmenta.  Reeognovit  »t 
nnguU»  Übri»  ad  cgtimant  guam^ue  rectaaion^m 
eattigmtia,  cum  vanetata  Lamhimana  MDLXf^I, 
Oraetno  -  Gariitoniana,  JSraeBtiana,  Beckiana^ 
SthütKiaitia,  ae  praeatantuiimarum  cuiaaqu^i^ 
bri  integra,  reliquae  vero  accurato  Heiecta  brtvi- 

?ue  annotation*  criltca  adidit  Je.  Caap.  Ortlf^ 
tu*.  Volumen  I.  Turin,  t^fpia  Oraili,  Fue»9~ 
UnietSoc.  1816.  X'X.  7045.  im  grÜatian  Oetav^ 
Fonrtat.    ^  Vol.    Pian.  ~  Preit  ü  Jithlr.  la  Gr. 

D*r  Hr.  Heraugelnr,  daiaen  frnchtWer  Eiln  für 
dtaUKhea  Stadium  seit  einigen  Jahren  dai  Pablicntn  mit 
BtwbctiQBgen  vanchiedener  altvr  ScbriftstaUer  und  Ueher" 
nne  danelban  beschenkt  hat,  veraitnte  »ine  ana  >renigen  - 
^in  beatekend«,  gnt  gednlckta  ond  von  Drockfehlam 
tfinaigte,  lugleich  wohH'eite  Aoigabe,  die  auch  dai  enfe-  - 
l>>A  oder  andentet«,  waa  die  voraäglichtien  Kritiker, 
MkErneiti,  geleistet  haben.  Et  entachlota  lieh  da|tM 
*^t  tor  Basorgtmg  ainer  aolchan  Anigabe,  bei  werokai 
''^^e  Ornndaäls«  ganan  beobachtet  worden  sind)  i. 
M  jti»»  Bnaha   Iat   dia    beata   -Uihec^«  Aaagaba    «nt. 

^i-  Rtrt.  laae.  sd.  /.  &.  5.       -  Z 

■   -       ■'      Coo;jlc' 
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Crliiiib^  4e*  T«xtM  »macht;  2.  «Uein  P«hl*^JertiJh  ' 
batt  «tnd  nicht  beibehalten,  aondem  di«  AoctontÜt  lÄfc  | 
HanJtchrifien  and  alten  Anagaben  itt^befolgt  nnd  »«ItM 
notfaniaMlicba  Varbetiarungen  aofgenonuneu  w«den ;  ng  j 
.iat  «iio  eins  nane  kndache  Reviaioo  du  Textaa,  di*  hi^  | 
nnd  wiadw  einer  naacn  RecenaioB  lieh  nähert,  g*lic6vt 
morAnt,  Dar  Unterschied  zweier  Clanen  von  Aügabüi^  > 
»äinliofa  darfr,  in  welchen  der  Text  nur  genaa  nach  4lll  : 
-basten  Uandtohiiften  nnd  allen  Amgftben  einge«icfady 
'.«■d  derer,  in  welchen  ar  nach  dam  Galachten  der  Kritt- 
kcr  nnd  den  GaKtxen  dar  Grammatiker  beikhtigt  iat  ottK , 
«eyn  soll,  und  das  Bedürfnia  nnd  der  Warlh  der  ertMIM, 
wud  vom  Hrn.  O.  sehr  richtig  angegeben.  iHnioMailP  , 
(»elU  er  hinvn)  aliqnaodo  edilionem  paütna  «iJDsdaBa  t|h 
-üoi,  qoem  com  codd.  canqium  axciusia  benigBOs  fl^  | 
^•micoa  conferendam  mravi,  teotare  animua  eak«  3-  Sttft  ! 
Mir  unter  dan  Text  die  abweichandaD  Letartan  dar  UMtiv»  j 
.achiiften  und  Ansgabm,  aacb  wichtigefe  Coajtctnrcn  .Mb» 
gezeigt,  und  zu  ihrer  küraara  Beseichnabg  nnd  WUtifr 
gnng  verBchiedep«  Zeichen  gebraochl,  .deren  BedeoMäg  ! 
man  sich  aus  d«r  VoRcAa  S.  XII.  und  XIII.  beka«H 
machen  mnss.  Die  Lesarten  der  Manu^ipte  sind  inl> 
4icb  Hat  im  Altgameinen  an^geben  und  man  masa,  *■■&  j 
ihr«  Gültigkeit  zu.  beurthaiien,  an  dan  Aosgaban  zorüalHb 
kehren,  in  denen  die  Handschriften  genannt  sind.  V^p  ' 
den  älieni  Ausgaben  sind  die  luntin.,  Grata ndr. ,  Manai^ 
.Carl  Stephan. ,  Gmtarsche  und  einige  andera  baauAM^ ' 
vornätnlich  aber  dta  Lambiu'sch«  vom  Jabra  i  $66  dattl^- ' 
güneig  »■■■'  ganaa  vei^liohen,  deren  beträehtliclk  ab«n^ 
chande  Lesarten  di«  meisten  neaero  Herausgebar  vr«ni|g|c  ' 
berücksichtigt  habet) ,  weil  sie  ihnen  keinen  to  hofeiM  ' 
\V«rth  bailegten,  wie  Hr.  O.  Sein  Urtheil  über  iluam  i 
Werth  sucht  er  S.  VIII.  zu  rechtfertigen.  Lambin  .  hfk 
allerdings  alte  Handschriften  und  Ausgaben  und  dieSchütiip  ' 
aeiner  Vorgänger  aar  Verbesserung  des  Textes,  besonclwn 
•och  znr  richtigeren  Wortstellung,  benutzt.  Allein  Hr.'J^ 
bameHit  selbst ,  da«s  L.  auch  aehr  oft  seine  nnd  a«äM^  i 
Freunde  Mulhmaasnngen  in  den  Text  genommen  hat  i^p^' 
.man  nur  anit  «iner  gewissen  Wahraohfinliclikett  dial^i 
BUthnMSiUohan  Aeaderungen  von  denen,  die  sich  grii^S*  ! 
auf  Handschriften  (deren  Aucloritat.  aber  doch  aaah  BJ^^' 
genug  bealimmt  werden  kann)  unterachaidan  kann.  Im^ßfi 
bin  arbeitete  selbst  an  «iner  zweiten,  wahrtabeinlicl^  ^W  ' 
berichtigtigtern  Ausgabe,  starb  aber  zn  ftufa  4373,  uaä  4ta.' 
GMahÜft  dir  Basorguag  aiiMs  neoan  Abdmdu  nw  «ii^S^  '■ 


OaaalMti«  iäteratnr.  _^ 

igt  Kritik  iiBknn  jigea  Uana«  Toa  doa  V«rf«g«iu  iHm 
trigeo  worden^  di«  selbst«  ^rs*»  ^*'  ^^I'g*  übtr  Lan- 
bim  in  häufige  Aenderangen ,  aiiian  Kltn-n,  narnncni 
Tat  «bdrocken  Ii,eM«i)«  d«m  die  meiitm  Lamb.  han^ 
tn  tin  lUnd«  baigcMtzt  sind,  «bor  «och  di«  Aaoivrknii* 
»0  ^a  L.  Tcrmatu-t  nnd  TcrbcMerl.  Oia  folgeaden  Wi*« 
OHhöliuigeD  der  Lumbio.  Aiugaban  lub«n  di«  V•nn^■ 
lug.nach  TergrSuert  nnd  Grarer  hjt,  «tu  bloiMn  HiM 
|cgta  L.,  viele  Febltr,  die  dienr  •chan  berichtigt  halt«^ 
m  iciau  Ansgaba  steheo  Uuen.  Ur.  O.  iit  oatt  «er  «nten 
Aagab»  iDriickgekqt»^  »od  hM  >i«  also  banotsti  »«gr»' 
jitii  impicionibiu  Lanbini  probabiUoribu  a  lactioaibnif 
fOM  jpw  recapit  (oan  in  hoe  <|iii34ae  «Mp«  p«ecataa 
nt,  ^vod  quae  ilw  -  dofaitaotaT  «t  iB«d«tta  prapo>niM•^ 
proceito  eini  iadicw  nancioleant  aflarri);  aMolo  praetera^ 
KU?i,  fna«  laclianca  Lambino  a  poitari«tibns  editoriba^ 
U»  tiibaaiitar,  q^uaa^iie  a  codd.  leoaasxoUatii,  Qzonieiw 
nki  pneaartim,  aint  ciuifirinatM;  ita  nt  noatran  qai  adi« 
tioeciB  habcat,  aeqao-Um  smmo  LanbiDiaDa  a,  i56öGar«r« 
pMiti  Und  füc  diese  tunticbligc  aqd  geoase  Bemttsnog 
if  Lanb.  ist  man  .geMi;isf  dem  Uro.  Haransgeber  vielu 
Ouk  schuldig.  Die  Anaierkangan  Lambina  musa  na« 
ii  Jan  WiederhoIangM  ssipar  Antgabe  avbncbeii.  Von 
in  Mnern  Anijahen  aipd,  ailaaar  den  auf  dem  Tital 
gtoiantan,  dia  OxfoVder  mit  den  ihr  saga]{cbaaeii  V%^ 
ÜBttQ  ttod  die  neacnt  hritiichMi  Anigabäa  «inielopf 
Schriften  mit  gleichar  Sorgfall  gtbraocht,  von  ihran  Laa-> 
*r>cii  tiMT  nnd  Conjednran  aar  di«  orahrseheinlichatQ 
»der  DwtkwürdigerQ  ■  nnd  mit  «ßigem  Beifall  beahrtani 
laCgeBonuBcn,  hingegen  offenbar«  Schreibf^hlar  nnd  iridis 
tige  Conjenaren  übergaogea  worden«  immer  mit  noth" 
vendiger  BeriicksichtigaDg  der  b«i  einer  aolchan  Aasgabt 
Mthwendif[en  Sparsamkeit.  Di«  Zürcher  Handachr,  am 
dm  Uten  oder  ]3ten  Jahrh.  hat  er  bei  den  BB.  ad  H«- 
t«BD.  und  de  lovcnt.  selbst  verglichen,  Wann  quo  schon 
bin  sehr  viel  geleistet  worden  ist,  so  'dssa  diaa«  Aasgab« 
VW  andern  n«uern  Vouüg«  hat,  ohne  diese  den  Philolo-^ 
gen  entbabtlich  au  machenc  ao  gibt  docä  Hr.  O.  selbst 
^'  XIII.  ff,  an,  waa  nnd  wie  viel  i»o«h  für  oiaa  VolU 
kennicoera  liecension  der  Schriften  des  C.  cn  thna  aay 
Md  erwartet  (S.  XVI.)  in  dieser  Hinsicht  nicht  wenig 
*M  nnaan  Hrn.  Prof.  £eier  Baarbeitnng  dn  Oiocr.  Sohrif- 
t*a  (for  di«  Tenbner'ache  Sammlang  der  Antoren)  nnd 
von  des  Um.  Fraat  Bentivogli  Sammlnng  der  Lesaften 
*u  Mailüad«r  Handadiriftaa.  Di«  Mwshnlidw  Schfet- 
^  1 
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bung  der  Wörtfei  ist  in  die'ier  Aoigabs  Iwibaluhni, 
^r«nig  aucli  die  Vorzüge  der  neuem,  im  CicerOn. 
Aagnstpi sehen  Zeiralier  gebräuchlichen,  Terktnnt  -wer 
Das  Gesetz  der  Sparsimbeit  gestattete  dem  Hercasgab«! 
da  f inige  erkUreade  Anmerknngfln  beizufügen,  -vvo 
Kritik  es  forderte  und  ntliliigte  ihn,  die  Inhaltisnsc 
det  Bücher  n.  s.  f.  wegznlasseti.  Er  verapficht, 
ToUendong  der  Textausgabe,  die  auf  den  Febrntr  : 
angekündigt  ist,  noch  einen  fcriliichen  Anhang,  da 
von  ihm  Uebergangene  oder  seit  der  Zeit  bekannt 
Dacht«  Nene  enthalten  soll ,  dann  ein  hiitonecbei 
geogTBphischea,  sehr  Termehrtei  and  hin  und  wieder 
bessertcs,  Register,  endlich  eine  verbesserte  and  ah 
nierktnigen  verseheae  Ansgabe  des  Atconins  Fodiairai 
Beifügung  ansgewahlter  anderer  alter  Scboliea.  Ffji 
nen  reinern  Abdruck  des  Texlea  ist  durch  die  vervil 
Bemühung  des  Heransgebers  und  seines  Hrn.  Bmdm 
Vierintliga  Correcttir  to  gesorgt,  dass  nur  wenig« 'P< 
htbeo  am  Elide  des  Bandes  angezeigt  werden  fcOH 
Ein  sehr  wohlfeiler  Preis  der  Ausgabe  ist  durch  i&t 
berelttät  der  Verlagshandlung  und  di«  nicht  unbedeat 
Kahl  der  Subscribenten ,  deren  '  Ttam^n  angegeben  i 
^(tglicb  geworden.  Wir  hoffen,  Ü»  Ausgabe  werdar 
noch  mehrere  Abnehmer  finden;'  In  dem  erstell  Bi 
befinden  sich  bis  S.  sGa  die  rhöfortichen  Werke,  I 
folgen  Scripta  dubia  et  iOppositCtia :  Or.  post  redihn 
sanatu,  ad  Qnirites  post  red,,  pro  domo  sua  ad  PonÜ 
Or.,    da  Harusp.    resp.    in  senata  Or,,    p.  M.Mara 

'  Epiilolarum  ad  Bratum  Liber  I.;  Epistolae  ad  BrMa 
Cralsndro  primnm  editae  a.  Liber  II  ;    C.  Sollaslii  C 

'  in  Ciceronem  Or, ;  in  Sallustium  Besponsio;  ad  p< 
Iura  »t  equites  antequam  iret  in  exilium.  Mit  Re<^t 
Hr.  O.  B«xlenken,  die  noch  schlechtem  ScfariTlen,  Wi 
dem  Cic.  untergeschoben  sind,  Mfi»  di«  Or,  da  pac«, 
in  Valeriura,  Lib,  de  re  militari,  Synonyma  äd  Vetni 
und  Lib.  ,da  proprietate  sermoni;  (von  denen  in  derl 
eher  Bibl.  eine  Copie  einea  Berner  Cod.  vorhandsn 
und  die  ConsoUtio  n.  s.  f.  'keftotiehmcn.  Der  m 
Band  wird  -  in  t  Abthcilungen  di«  S«htea  Red«n  ' 
fassen,  '         - 

M.   T.  Cieeroms  Oratio  pro   T.  Annio  Ml 

.  redintegratu  et  ad  oplimorum  codd.ßdtmi  »tu 

data.     Cum  integro   Cömnuntario'  Gaap.  Ga 

tonii,  «eleqtitque  Ferratii,  PeyronU' tt  aHm 


CtftNweb«  IdteMtar. 


quihu9   aua»   adieeit  Jo.    Catp. 

Ormlliu»,   Prof.    J\^ri£eana.      Liptiaa   ap.   G. 
FUUcfiwum.  183&    fV.  34o£.  fr.  8.    3  Sthir. 

Aas  damMlIwn  Granda^  an«  walchmn  Ur.  O.  dit  Rad« 
p.  Ptan^b   mit    Garatoai'i    CoBBeolar  aod   anileTa    Ab- 

atdangCD  wiedar  draclMn  lic»  (».  ob.  S.  44  f.),  hat  ac 
Mch  «be  gagenwärtig«  beaorgt.  >TaIia  eniiB  (*»gt  at  ditt 
Badil]  optimaa  iateTpraiationife  axampla  at  magiilris  9t 
dbäpalift'  coeliiiDa  sunt  proponanda  onmqaa  itudio  pro— 
pagandCf  nt  volgaria  «o  utias  viletcant  nee  proplar  na- 
Üotnm  nriUtBM  cnpidiiu  qoMd  par  an,  «nqainntur.C 
Dasu  kam  aoch,  d«M  dioM  ftado- neaarlich  darch  swei 
Smpflwntate  von  Htb.  Prof.  Ptyro»  argänst  wotdan  iit 
[s.  ReperL  I834,  III,  S.  406  f.).  Hr.  O.  Mh  sich  ver- 
lakMU,  d«n  Text  die»«  Rada  naeb  MaaigaVa  dar  ^ad- 
n^iftmk  au  berichtigtn  lüqoidaB'  S<ihii«tsi>M  (racaDcio^ 
Mt-D^ligtstiHinia  tt  onania  ganaria  TidU  datarpata,  Gtr-, 
nteafank  in  qnibnsdam  ficila  «  Peyroniara  coniganda,  in 
flnribaa  etiam  novissioia  haeo  caitiganda,  pranertim  nbi 
aibcn»  isic  niaio  comiptiatimi  piuiinpwtti  Taarinansia 
WM»«  ^ripi  a»  paama  «t.c  Ea  ät  aUo  in  dem  naqen  - 
Texte  lüeht*  gegen  die  HandsohrifKn  geändert,  auf  ibr» 
Anctoritat  eind  anch  einige  GloaaanM  augainnat.  Den 
Aafang  macbt  die  Abh.  des  Hm.  Prof.  PeyroQ  de  Uca- 
nia  ont.  pro  T.  Anirio  Milon«  (aus  der  ioa  Rep.  Ig34( 
III,  S.  401.  .angeteiglen  Aauabe).  Dann  folgt  dar  »ehi 
bnilent  gedrodite  Text  der  Rede  (S.  37  ff.)  mit  vor*n»- 
geachi^ter  lobällsaDsaiga,  nit  na targuctzten  Varianten  der 
Sefaütz.  Aot|ikbe  and  AomarkoDgen,  in  welche  die  -vor-' 
lüglicfasten  Letartea  dar  Hindichriften  in  der  Saftimlnng 
Ton  Liagomanini ,  die  brauchbaraten  Anmerkun^n  von 
Peyron  aod  einigen  Andern ,  die  Bemerknagen  dea  Hra, 
Ulrich,  die  «r  in  2  Programmea  1799  und  1814  »itg«- 
theilt,  die  «ignao  Anpierknngen  des  Heravagabfn  übet 
die  Loaarten  niid  über  manch»  BahanpFnugen  von  Gaik- 
ton  snd  Fayron,  auch  einigen  von  Hm  Oremi ,  anfge- 
noauun  nnd  jn  liruchtbartr  Küne  auigefübrt  sind.  Hur 
bei  BMiciwD  lebr  achwierigta  Stellen,  >.  B.  Cap.  19.  S. 
9T  f.  find  di*  Anmerkangen  nnutündlichw.  S.  143  fan- 
gen Ghratonii  adnotationa*  an  (die  man  immer  mit  den 
Be«(rkang<n  von.  Hrn.  O.  vergleichen  mow),  S.  332  ff. 
M.  Aat.  Ferratii  Excnmu  ad  Milonianam,  nnd  S.  33?  '• 
«mentUthtoea  aditioni*  GraeViana»  (dieaer  Rade)  mit  dec 
YoiMUgewliicIttsn  Bemeikonj  (5.  331!) :    lasredibile  paena 
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it*,  qnot  qai'otiqna  errorct  in  virionm  adnoMlBM*  i 
Graevio  Talliinis  orationiboi  inbiectM  in^nerint  Mm  o1 
MDtan,  quod  ii  non  prim«  ac  timMni  cutnqtra  eem- 
meattrii  «ditlonei  lecntai  est,  «ed  seqnsntem  coIIkIioimd 
qüaio  plnrioiU  iam  mmidit  inqniiMtain :  In  omoM  Cic 
Oratione>  seleGta  Coainientarim,  Dotap,  ichi^K  eto.  C«Ia- 
biae  Agrippina«  I6si,  111.  vol.  B.  Npet,  1655.  8.  Di 
«ben  ganaonttn  Verbcsserungn  gehen'  die  Annwin^M 
dai  Franc  Fabiioias  zu  dieser  Hede, 'worin  Lsunatt  <i> 
«liger  Handschriften  znerst  mitgetheilt  sind,  an,  nod  nni 
vom  Hrn.  Dlak,  DanliU  aoa  der  sehen  getrordanni  Am- 
gäbe  gesogen :  H. '  TuUii  Cio.  orationes  de  provlaaü 
eonsalaribni  (darch  keine  Amnerkni^en  von  Fabr.  aitia- 
lerr)  et  pro  Milone  (Text  der  Lerab.  Ausg.  I56<)  MM- 
tionw  optiniM-uin  libroruin  collalione  diligcnter  «mavda- 
,  ta«  cum  argumtntis  Franc.  Fabricü,  Mareodurani.  DiaMlf 
ioH  15A9,  8.  —  Den  Schlnsa  machen  Conigenda  et  M- 
dwtda  S.  339  f.,  aber  ein  Bagiitur  ttbar  dit  rakhhdli^ 
GoniinsDtai«  Temisacn  wir. 

Joannit  Teeteaa  Hi$tonarum  Variorm^ 
Chiliade».  Graece,  Texlum  ad  fide/n  duorM 
Codicum  iionacenaium  rerogm>vit,  brtvi  adnolm 
l  Hone  et  indicibua  inatruxit  Theophilu»  Ki*t* 
lingiaa,  Ph.  D.  AA.  LL,  M.,  Rector  et  Pro 
Jeatar  Gvmnasii  Cizenti»  etc.  Liptiaty  tSif 
lumpt,  Fogeüi,    XXtK.  568  8.  gr.  8.  i 

Der    griech.    Titel    des    Werks    btr   *Iudymv  n 

It^tfot»  ßtßUov  lajogixijc  t^c  Ad  oilym  nn\t0äS.\ 
fiXfia  ii  ttalovftivtiz.  In  der  ersten  nnd  einsigen  Aw 
gäbe,  die  von  Nicol.  Gerbet  (welcher  das  Werk  anch  M 
erst  in  Chiliaden  abgetheilt  hat)  besorgt  und  der  AmviI 
der  Cestandra  des  Lykopbron  von  Arnold  Arlvnias  F4 
mtyhn  angehHngt  war,  Basal  1)46^  in  Fol.  (m*  aU 
Fehlern  wiederholt  in  Lectii  Corpora  po^ram  graaodMi 
T.  in,  p.  37;  IS.)  Ililtet  dar  griech.  Titel  etwas  awAm 
t,  ToS  '1%,  (iißXlov  hjtOQiKbv  td  S.  n.  «oliT-,  "jOtif 
xaXoiftwoy  j  Av  mlya»  th  miohy  ftvpii^  ftia  xo)  9iq^ 
tirT(oc6atot  »tnr,xonain'h.  Der  Text  itt  timierW  fei 
lerhaft,  keine  Anmerkangen,  keine  Regiiter  sind  tMgt 
fa£t\  das  Werk,  das  viele  Beiträge  zur  KannlmU  « 
ErTaiitemng  des  Altcrthum«  enthült,  ist  sdion  teltaB  g< 
worden  und  wird  gesucht.  Diess  b«wog  den  V«il^( 
einea  neuen    Drack  desselben  «u  aatetaalanMi  faM  i 


BMgRg  iMMAm  «MB  Hnk.  nwf.  KiMdiog,  dv  mIh»  dM 
Wtric  *in«s  apiktani  9«bn6>l«Uan,  4m  Thaolor  HModhiu^ 
mA  MälUr,  btitrift  Iwr,  so  äbmtngHt.  DiMnOalalun4 
hl  M  MtB  «mtsCMcfaÜft  Mflt  lUMO,  Atn  T«xt  wi  b*- 
nebdgBn.  Dasn  b«äorftt  m  in  B«fanm  StvUca  bbt  •t' 
MI  MldteD  SpMolilwBstiiiN,  «w  Hr.  IL  na  b«iut.  E« 
hl  ^ef  tmcb  dw,  Ton  Aa^ra  caUgcBtliofa  giaiahf  ■, 
VtritMMTOBgnoneMBj*  bmI  Jm  LtMitm  xwu>r  Huid» 
■iUfien  in  4«r  MiiOchnn  BibHotbck  bcnntzt,  waloha  «in 
jnig«  PUIotog,  Hr.  FraNX  H0g«r,  fiii  iha  nTgUclMn 
ktit.  Die  «nt»  ist  oia«  p«pi*m»  in  4.  (Nr.  SSS^  •>»  d«B 
t5tM  Mttli.)  mit  U«in«a  und  mIv  ktcriieben  BaclNtaba% 
ab«  sicfat  von  «d«  H*d4  gMchmbMi,  Mit  Vwbwiirawgea 
Ml  Band«.  Da  li«  in  lAien  Jafath.  d«v  TMlüa  «rwMbnM 
AifiM  Arlasina  Farazylaa  btwai,  da  m  Bit  4v  Baakc 
Angab«  Cpst  durcfagäagig  iibarainatinMt  and  dar  flmmi  , 
Im  dlea  «Mbih,  waa  am  Rand«  der  Awgaba  stakt:  a» 
ht  aa  s^  wahiaakainlich ,  daw  diaaa  Aasgaba  an*  im 
gedacht«!»  Haadsahrift  gaflosaan  Mff ,  nat  du*  dar  Hat- 
«tisgabat  mapebes  nicht  richtig  galaasa  hat  odar  saall 
OTMUehlcr  Dicht  Taihumsit  worden  sind.  Dam  kOMal^ 
dasa  Peraxjhis  dia  Ansgab«  das  Lykophran  besorgt  bat^ 
aad  in  der  DadicaiiiRi  an  dan  Card.  Aoedti  (iSf)  «»- 
diädcHsh  sagt,  er  gäbe  die  Gesehiohta  dat  Taetzas  so» 
wir  se  ihn  Kaphaei  Regioa,  ein  Schaler  des  Hsrmi»  11»« 
tm»  mit  seiner  Hand  abgaselniaben  hiBierlisian ,  Nie 
GnbcUns  aber  vcrbaasert  habe.  Hierani  folgert  Hr,  K.^ 
dau  Parax.  die  Haadaohrift  artt  nach  tS43  aiä  Tor  lUi, 
wo  die  Aotgab«  emhiaw.  (Wshrsehainlich  bat  Rsphaol 
Hepns,  wenn  nicht  die  HandscfaTift  salbst,  doch  «in« 
Capi«  dtraalbcn  varfirligt  und  Perax,  ist  apüter  salbst 
snm  BtaiU  der  Haisdsefaiift  gelangt).  Dia  aweit«  ist  die 
eheaMis  in  Aagsboj^  befindliche  (Nr.  S64)  anf  Saidenpn- 
pier  im  i4teo  Jahtb.  gaschriabaa  jli  4.,  enthält  aber  nur 
3  QüKaden  nod  einen  Theil  der  vierten,  auuerden  noch 
Udnerc  Schriften  und  dia  Fabeln  des  Aesops  au  denen 
«e  schon  vom  Hrn.  Bnt.  Wilhelm  und  Hrn.  Prof.  J.  G. 
hheeiilrr  benatzt  worden  ist.  Sie  faet  auch  am  Rand« 
des  Tx.  einige  Saholieo.  Nach  diesen  Hülfsmitteln  konn- 
ten mn  freilich  nicht  alle  Fehler  Terbesscrt,  nicht  all» 
■haagelnde  Worte  ergünet  werden,  aber  der  Text  ist  doch 
nd  reiner  and  fehlerfreier,  als  ei  in  der  Daslet  Aasgab« 
war,  geworden.  Die  Vsrienten  liitd  Veibessernngen  sind 
m  den  karsen  Noten  angegeben.  lo '  diesen  sind  nun  ■ 
ta^  fem«t  dia  Sltdlea  dsf  «hon  SchriEtstalUrt    «eUha 


'b.  ^or  ABgra  b>t1«,  angneigt,  «bir  nicbt  «Ib  koM 
ifgefundm  Werdtn,  and  Hr.  K.  trHit«te  lieb  naoh  t 
»biichn  Bemiiliiing  damit:  aqood  Txctzai  atisn  q 
aflqaain  i»  icriptoribai  vett.  Ugiixt,  ea  m  legiw«  c< 
lerrtoT  iaotarer.f  Er  hat  dann  drei  RegUtet  baigefi 
'odorch  das  Wvk  noch  braa«hbanr  ganacht  iit,  i 
ir  markwürdigen  Sachen,  ein  zwaites  An  citii 
chriftataUei  (wobei  der  ladex  de*  Fabriciiu  im  ii.  ' 
tr  Bibl.  graecanach  Harlega  Autgabe  sam  Grande 
Igt  iit)  und  ein  drittel  in  ansj^ceiGhaatera  W^t 
ml  RadeBsarten.  .S.  XlL  iat  des  Joach.  Camaranna  Na' 
cht  TomTxeuea  und  leinaq  CbiUadan  aua  dn  Cama 
pialt.  Famil.  Lab.  VL  ibitgethciU ,  dann  S.  XIV.  «ii 
«merkongan  über  die  Bigentbümlichkaitan  An  Sptmi 
era«:rieh  Tk.  bediant,  -rorgetragan.  S.  XVII— XX 
it  Garbal'a  Vorrada  afagedrackt ,  dia  einig*  Nacbricti 
on:  Johann  Tsetzea  und  deiien  Bruder  enthalt  und 
iner '  AnmerkuBg  de»  Hrn.  Prof.  Kiaialing  baraichert 
)«a  13  Chiliadan,  xrelefaa  496  Gedehiciiten  anthall 
ilgan  S.  509  deaaalban  T«.  at^oi  lofißiuol  (unarii  iau 
OQ  walchen  dia  entan  a%  ein*  Vorrede  au  dam  Ba 
.tpha  (den  Cbiliaden)  enthalleo,  dann  itt  in  Froaa  « 
irt  von  InlultMnieiga  dea  folgenden  jamb. ,  die  Sil 
liner  Zeit  tadaluden,  Gcdlckti  abgefasit^  daa  di*  A 
ihrift  bati  Heddmv  äyvyt)  cvriAiie  %^  vvv  ßiia;  dai 
,  330  deiielben  (17)  venu  heroici  (hexametri) ;  fcra 
r//oi  iofißtml  Tov  airov  oftaSovs  xni  ä^t)tOffi\i;ieu ,  i 
l(f  ipaalv  ti  ^tiäi^ovjts ,  oTa  ^^optc,  atovf  'HfiSt 
fyti  ßttpßitfiü^itnifiovi  l&rio/if  aaurtiar.  S.  533—^ 
'ler  Briefe  dea  TxalEaa.  —^  Für  ainan  correcten  Dn 
t^rühmlich  gciorgt  (nur  einig«  Varbeaaerungen  and  3 
itM  sind  am  Schlutse  beigefügt),  nnd  snr  Bcqnemlii 
ait  -der  Leaer  sind  aber  jeder  Colnmn*  die  Zahlen 
hiliaden,  d«r  Gtachicbttn  and  dei  Vane  gaietzt. 

P  Ovidii  Nasonit  TrUtium  Lihri  quiaq 
Contextum  verhorum  recognovit  et  annotatio/f 
tum  eriticam  »  theaauria  Heinnorum  <(  Pt 
JSurmaani  dspromptam ,  tum  exagtticam  t^ 
tuU  Franei$e'ut  Nicolau»  Klein,  Gynu. 
»ii  Jlegu  Confiaentiai  Direetor.  Conflawiib 
itls6.  aumpt.' Joe,' Haeladier,  Bteeuäaoat^n 
rUI.  268  &    8.     «o  Ör. 

tJngMDbtct  erit  im  Torigtn  Jahn  At*  HllJUHig 


duibdia  Utaaim.  Sßt 

um  EUg^mn  iu  Ov.  aM|  QmbtmA  k  SAite  iah 

TNbeutrtam  Tnt«  n.  Ajinciknuen  von  Hrn.  Sabr.  Or. 
Fr,  Tli.  PUt2,  %a  HanaoTar  «tkoümb  »t^  ao  irinl  do«li 
iit  gegmwartig« ,  die  ancb  durch  da>  AaoMaro,  Tonüg-r 
lidi  dn  reinen  und  gefalligan  Drock  anf  gotem  Ptpiei  lind 
dorcfa  die  reichhaltigeq  Noten  sich  empfidilt,  nefa^n  )*d«c 
•ehr  yrobl  beitahen,  und  der  Bedarf  solcfaar  Ausgaben  Cic 
Schulen  ist  )a  ehnefain  nicht  gcriog,  Änfanga  wolln  dac 
wnÜcnitToUe  Hr.  Director  d«a  Gynn.  xu  Coblaos,  dM-i 
M  pbilologiaahq  Sohriftea  und  Uet>eiB«tiang«B  claüiMkcc 
Schriften  de»  Altertlmnu  ilui  achon  Toreügliali  auagaxnob— 
Mt  haben,  nni.den  Text,  berichtigt,  für  Hiae  Schüler  al^ 
diBcked  läfsttD ;  •«  i«t  gewiaa  für  junge  Leter,  denen  der 
l>xt  erklärt  wird,  der  beigefügte  kiitiaohe  oimI  axeget, 
Afftnt  aehr  niitzUch;  er  gibt  dem  Lehrer  manchen  Stoff 
U  oeocn  Belehrongea,  Fragen  and  ErliatcniBgea,  der  Jn- 

Eod  xnr  mannichfaltigen  Uebonc  inr  Prüfen  nitd  Urtbat- 
I  und  xoi  Erweilemi^  ihrer  Kenntaiwe.  Der  kritiaeha 
Apparat  (der  den  gräMfeii  Theil  der  Noten  aouiMoht)  iM^ 
«M  ichoo  der  Titel  anzeigt,  fajt  guu  mu  dea  Noten  TOn 
Nie  Heinae  ond  P,  BttTaann  gesogen,  veraiehrt  durch 
■nere  Varianten,  vornämlich  bereichert  durch  die  Ver— 
llnchang  der  Frankfurter  Handaefarift  (uu  welcher  aacli 
BUtthift  di«  Varianten  in  den  Faatia  Ov,  ndtgeifaeilt  hat}; 
nu  ihr  aind  nicht  nur  die  abweichenden  Leaarten ,  >on— 
dam  auch  die  Beitätigiing .  dn  gewttfaoliahen  oder  at^ge- 
nooiaeaen  angeführt.  MCkbten  wir  von  den  .früher  g»^ 
Innchtan  Handicbriften  ao  geoiae  N^cbrichtea  npd  V»t- 
gleichangcn  besitzen ;  diau  i>t  aber  nicht  der  Fall ,  nnd 
am  nmten  Jiat  (wie  tach  Hr.  KL  S.  VL  £  klagt),  die 
Aa^aba  der  Werke  des  Ovtd  von  Aa>ei  und  Leataire, 
in  dn  Bibliolfaiqoa  de«  Classiqnei  Laiina  die  Erwartung, 
dilti  nun  liiar  acae  wichtige  Beitrüge  aar  Kritik  ans  den 
Hindichriften  der  känigl,  Bibliothek  erhaltea  würde,  bit- 
irr getünicht.  sAd  Tristia  ceite  nihil  admodum,  •  the- 
■writ  ftegiis  acceuit  novi.c  Zu  dam  exegetischen  Theil 
dff  Noten  ist  nicht  aur  das,  waa  die  Biirroannache  Aus- 
übe darbietet,  sondern  auch  dar,  ans.den  üllera  voraüg- 
UclieD  Ansleoem  viel  Gutes  beibringende,  Commentar  des, 
Ilmtanna ,  die  Noten  zu  den  Electii  insioribas  ex  Ovi-' 
iM  etc.  and  den  Electis  tninoribu  ans  denselben  Dich- 
tcrq  und  andere  neaere  Werk«  benntst,  ohne  überall  dia 
TfMMn  dem  beisofiigfln,  aus  denen  eine  Benerkaag  tat— 
Ifhn  ist.  Ein  seht  vollständiges  Reiter,  über  diese  An- 
«riuuigan  ist  beigtHij^t  tind  U  ijit  Vonedf  Mnd  ^tU» 


aea-  ■' '*oiitrteD.' 

riii^'  MM.'  pifMp«*>  Atta  VergMotinng  xn  wÖDichn 
n^ra,  theüs  djd'  ncuntin  AnsgiMn  und  Erlänlnring^ 
■dingen  Übtr  (Hid  xUi'  Erginiung  anderer  TencidmiiH 
Dacbgetngen. 

L'uciw  Ampeliua  Liber  Memorialia,  Für 
Schulen  heatbeilet  und  mit  einem  Commtntar 
für  Lehrer  versehen  von  Dr.  JFriedr,  Adolf 
^ect,  erstem  Oberlehrer  na  der  Realtchute  tu 
Neuwied..  Leipzig,  ütfiimann,  1836.  XXII. 
i4i  S.    gr.  8. 

Def  Hr.  Vnf.  eoticMtns  rieh  id»  n  in  rinn  pt»i 
«iKkn  und  gefälligen  SehaUusgab«  d«  Airipeliot  /ttr 
Lehrir  in  ftmlni  Ktiim,  endlkh  Hmd  an  das  gefahnrnb 
Wwk  sa  legen.«  So  grou-  tBOchta  doch  wohl  die  0e- 
KKr  dabei  nicht  seyn,  -ww  sie  die  ÜbergroMs  BeicbndtB- 
Urit  dea  Hrp:  B.  fand,  Dais  Tischncke'«  Augabe  {i^») 
tn  Tiele  gelehrte  Noten  für  die  Beatinmnog  xam  G»- 
Emnch  der  Schüler  enthklt,  iit  ein«  lehr  richtige  Btmtt' 
kbng.  Für  Xchrcr  lat  4er  liier  beigeftigte  Commentir, 
der  nicht  blo*  Anixng  ans  Tuehncke's  Nöten  iat,  tondfn 
aiich  viele  Zoiütze  eigner  Bemerkungen ,  Erlüntening« 
und  Cilate  enlhÜlt,  s<;reckniiiBa1geT  eingerichtet  nnd  g«it 
ucht  allein  «nf  die  Sachen  nnd  Nachrichten,  -  sondere^  indi 
Nif  die  Sprache  dei  Vcrfi.  Ihm  geht  vorans  TtKht»lü 
Ditaertatio  de  Anpclio  nnd  iit  anJ;ehäDgt  dwaeo  Eimdi 
m  Cep.  8'  Anm.  2,  anch  in  kt^  Sprache. 

Charten, 

'j^tlat  zu  Kruse'»  Hellas.  Erster  und  ewtHer 
Band  {bis  jetzt  5  Tqfeln ,  denn  die  6te.  7te  ittti 
tu«  werden  in  Kursem  nachgeliefert).  Querfot. 

Die  erste  Tafel  (graphiiche  Dantellong  znr  math»- 
natJKhen,  physischen  nnd  hiator.  poÜiischen  Geogft- 
phie]  iit  sehr  reichhaltig.  Sie  enthält:  eine  VergtaicfanDg 
Jes  phüniciRchen ,  altgriech lachen,  altlateiniachen  nnd  he- 
bräischen Alphabets  in  sd  Colamne'n ;  dann  Abbildnngtti 
1er  SiioleDordnuDgen,  Karyitiden,  der  Cyklopischen  Btc 
■rt  ersten  und  zweiten  Styls  und  ihrei  Uebergangl  in  die 
ipBlete  Hellenitche,  dei  Baostyli  iu  Epaminondai  Zii^; 
lef  Schal akammer  dee  Atreua  zu  MycenH,'  des  Ltfimt- 
thon  ebendaielbat;  der  Cyk^p.  G^nie  xa  TityM»"^ 
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Mtaann  in  Fbkll;  ain«  TonnmgnrtllbM  nuk  ^yft.  ■  i 
Art  bü  Ogymandioai ;  Terecfaicdmier  Arten  von  firfMi. 
Tempabi;  clms  Hyptithroi  im  loDen  und  tob  AiuteB 
ingtiehta;  dea  Tfaams  d«r  Wind«  in  Alhvo;  «thaa. 
Müomd;  der  Athene  vom  Tvmpel  der  Äthane  PoUu; 
der  Cnidicchen,  Hedicettch«n ,  Haliichcn  Vvntui  d«ft. 
Apollo  von  Belvedera ;  des  lliuas  nnd  inderer  K^oraa 
vm  PutheHon;  dea  «h*n  Taten  ge  odi  Ue« ,  AHUevson, 
Talthybioa  md  Epen*  der  Beiachrift  nifal|*  daratcÜaBd. 
80  klein  di«  Fignren,  dem  Ranma  nach,  dargattaUt  trat" 
dm  BDfttan,  ao  karaktemliach  tind  aia  doch.  2te  T, 
Gascralcharta  von  Griechenland,  Maoadonien  und  Thr»- 
«CD,  netttt  den  Haaptkolonian  dar  GrncfaaD  in  JUeinaMen 
Mt  Bexeichnaitg  der  Hanptgabirge,  Hanptflüta«,  Haupt» 
(tidta,  der  vorztiglichstan  VClk«  nod  der  politii«h«il 
Siatheilang,  so  wie  der  inäeaera  Zeiten  aatroabanach 
beitiBiiiiten  Ponota,  ■am  erftan  Thclle  leinar  HcUat  aM- 
«orfen  wn  Fr.  Ktom;  «ait  sorgKhigeT  nod  gciMMC 
Wbeitat  -ab  alle  bisherige  Charten.  3,  T.  Attuta  md 
Mepria,  sabit  dm  PIXnea  Von  Sanimn,  Phyl**  OanoS 
nad  Panaeton,  nadi  StnarT,  Gell,  Dodwall,  lO  Vit  nach 
6aaltier*a  OrttbeatMOuangaii  and  allftn  andam  QodUB 
and  HiU&mitteln,  entw.  7.  F.  KmM  ISIS.  Ancfa  täm 
Beaem  Namen  ^  die  vanchiedeiien  Benasnongea,  di« 
Rainen,  sind  bemerkt.  4,  (auf  dar  Tafel  III.  beseielu.) 
Athen  mit  seinen  Hafan,  nach  Leake,  Stuart,  G«U 
«Hl  andeni ;  Plan  von  Äthan  nach  Smart ,  Faitv«! ,  Fta- 
cherot,  LmIl«,  Gall  and  den  Bestimmungen  Ganttiar* ; 
Sea-Dem«n  Athens  nach  fttnarts  Aafnihme  um  di* 
HiUte  verkleinert  and  anigeCÜhrt  nach  allen  alten  nnd 
neaen  Qaellen.  5.  (T.lVOPlan  derGegend  nndSehlaefat 
von  Hmthon,  nabit  der  Jonischan  Tetrapolis  nach  eine« 
Plane  der  Elgimschen  Künstltr,  Stuart,  S^nire,  Gell 
n.  s.  w.  entw.  von  Fr.  Kr.  i83S.;  Eleniis  nach  deit 
Architekten  der  Society  of  Dileltanti  entworfen,  nebst  dam 
Frsgment  der  Slatäa  der  Elenain.   Ceres;   Plan  dar  Tcm- 

Cl  zu  Fianiis  nach  den  Architekten  der  Sodety  of  Di-f 
t.  entworfen.  Der  Stich  dieser  Charten  nnd  Abdraek 
W  vMtrafflich  und  mniterhaft,  so  scharf  und  daotlich,  du« 
man  auch  dia  kleinsten  Bnohsuban  laioht  liesct, 

Karte  von  uifrÜa,  Nach  den  neuesten  f"'"* 
deciungert  und  jintichtea  mit  betonderer  Rück^ 
lieht  auf  Kart  Ritter»  Erdhunde.  Ein  iritiaeher 
yerettchi  entfor/en  und  bearbeitet  im  Jahre  tSffi. 
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gMlochen  von  Beinrkk  Brote.  Hera*ugegab€n 
von  der  Geogrfiphiacben  j4iutalt  der  J.  G.  Cot- 
taf*chen  Buchh.  in  Stuttgart,  gr,  ^oL  4  Rthlr. 

Es  Kt  di«  erato  Probe  der  neaen  googr.  Anftalt,  di« 
va%  gani  andere  und  höhere  LeiilnogeD  anküadlgt,  ais 
wir  uiber  in  Deottcfahnd  gesehen  haben  nnd  die  Tor— 
«iiglicheten  ausländischen  lottitute  äbertrefien  wird.  DM- 
Sorgfalt,  mit  welcher  die  neuern  EDtdecbuogen  ut>d  Btt- 
•tinunuDgen  benutzt,  die  Geneutgheit  dei  ZeictuiiiBgen  in 
BtobachtuDg  derMasutäbe  (dss  Verhältotss  der  netiirlicfaMi 
ist  =  i:  15  Millionen),  iu  Eintragung  der  oeoeiD  An— 
,g«btn,  bisweilen  mit  Beifügung  der  Namen  der  Ent- 
decker oder  Zeugen,  der  Ort«  wie  weit  die  Missioaarin« 
vorgedrungen  sind  u.  1.  f.,  die  Reioheit,  Deutlichkeit 
und  Schönheit  des  Stichs  empfehlen  diese  Charte  vorxäg- 
licb.  Hr.  Be^faaas  hat  ihr  die  Bemerkcmg  beigefügt] 
jDs  die  Kunde  Aftika's  mit  jedem  Jahr«  neue  Fortsefar^t» 
Bsoht;  so  ist.  es  wichtig,  den  Zeitpunkt  «u  bestimm*ii, 
für  welchen  eine  Schilderang  oder  ein  Bild  dieses  Erd— 
thsils  gültig  ist.  Die  gegenwärtige  Charte  besieht  sich 
•nC  da»  J.  1824.:  as  zeichnet  sich  dqrch  die  Nachrichlca 
Bowdicfa's  über  Congo  u.  s.  w.  und  die  Reisen  der  Brit— 
1«n  nach  dem  Sudan  aus.  Diese  mchtigen  Beitrüge  utr 
K«nntniss  des  so  schwer  zuganglichan  Cootinents,'  lets— ' 
tero  so  wie  sie  im  Anfang  von  1834.  bekannt  warea, 
find  bei  der  vorliegenden  Darstellung  beoatit  wi>rd«a.< 
Du  Niger- QueUaniT  gründet  sich  auf  des  genauen  MaOi' 
go  Park  Beobachtungen  mit  Berücksichtigung  der  Com— 
«tionau  Valckenärs{  MoUiens  Nachrichten  wurden,  mit 
Hinsicht  auf  Bitter's  Erdkunde ,  ersiBS  Buch ,  vervorfaD, 
obgleich  sie  durch  Lsing  ig^S.  Bestätigung  erhalteo. 
Beider  Angaben  der  Joliba-Quelis  sind  sogedeutet.  Ad— 
d«ro  einselna  Berichtigungen  von  Rüpptl ,  Westphal, 
Futhey,.  Beanfort,  Düisault,  Hsy,  Msssieu  de  Clerval 
n.  t.  w.  wurdsn  zu  spat  bekannt,  um  baj  dem  vorgc-...  . 
rückten  Stich  der  Karte  noch  benutzt  werden  ,za  kSu- 
Den,  Di«  Küste  des  miltelland,  Meeres  ist  nach  Gant— 
ti«r.  '  Die  Aqgaben  von  Smee  und  Hardy  (iSlf)  üb« 
die  Ostküste  and  die  dortigen  Strom  -  Mündungen  sind, 
nicht  aufgBUommeD  worden,  da  sie  der  Bastätigung  zu 
led Ulfen  scheineu.  Neue  liereicherangeif  sollen  durch 
Kartons  mitgelheilt  werden.  Vergl.  in  dieler  Hinsicht 
«hw  5iojrth>  Kute  TOD  Sudan  (isas)   HulJu   IOj: 
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SiUs  B*Kk{iefoiig«D  xtwdm  Clipperton**  vni  Dmhav't 
BctMD  and  die  neuMlan  £utdcck«ngea  reichlich  darbie- 
tn.  Hr.  B«Tshaas  hat  übrigtat  dta  Anfang  gemieht, 
gcDtacr«  Ibchncfat  TCa  der  nmiiehtiget]  Bearbeitcng  di»> 
NT  lürte  an  geben  in  den  KiitiKhen  Bern erk engen  übet 
dn  von  Bergb.  bearbeitete  Karte  von  Afrika  an*  Briefen 
dea  V&.  an  den  Pfbf.  HofFmaon  in  Stuttgart,  erilar  Brief 
ia:  Hertha  .-^Zeitschrift  ffit  Erd-,  Tollter-  and  Suaiaa-  ' 
kand«;  aater  Mhwirkang  des  Preifaerm  Alex.  Ton  Has- 
kotdt  besont  von  Hm.  Btrgkau»  in  Berlin  und  Xart 
Fritdrich  Vollraik  Hoffmann  'm  Stuttgart  (einer  ffit 
Eni-  and  LSnderknnde  Sehr  wichtigen  ZeitKorift,  Tcm 
dn  wir  noch  nicht  Veranleuang  gehabt  baben  aa  apre^ 
den)  ffinftea  Bandei  Geraten  Hefte  1836.  Hier  bemettt 
Vi.  B-,  dau  die  Idee  ra  dieser  Charte  ilaj  beim  wieder- 
holten £je««B  der  Rittertehen  Erdkunde,  i.  Th.  eotTtai»-« 
den,  ^e*  die  cn  Berlin  1S19.  encbimcna,  ala  nt  RittWl 
Erdknnde  gehBrend  angekündigte,  Charte  nur  ein«  Tetklci- 
Berte  Copie  der  zu  London  ISIS.  heranigekommcBen,  mit 
BenntxBDg  der  DauTitleichen  1749-',  und  keine  ander« 
Tothanden  sey,  welche  auf  Ritters  Ansichte»  ei ngegangea 
wue;  nnd  handrit,  nachdem  er  gescbichtl.  darcesteTlt  hat, 
wie  derSädrandAfrika's  mit  seinem  nächtigen  VorgeUrg« 
den  Eocopaem  bekannt  geworden  sey  and  die  portnea— 
liicben  SehifiTahrten  und  Entdecknngen  finfcf  HeiuTieli 
den  Secbhrer  insbesondere  dnrch gegangen  ist,  von  seiner 
Bearbeitang  des  Siidrandci  und  Ostrandes  von  Hochafrika, 
mit  Bcnatxinig  der  Charte  und  Nachrichten  Lichte neteins, 
der  frühem  von  Trater,  Sommerville  und  Batrow  nnd 
der  spätem  von  Campbell  Und  Burchell ,  nnd  BchUesal 
Bit  dem  Gap  Gardofui  diesswal;  denn  roa  den  Nord- 
tande  wird  das  nieluie  Schiäbeo  anfengen. 

Deutsche  Literatur,    a.  Fortsetzungen. 

Di€  Staattniytttme 'Europa' I  und  jÜnt^ 
riit't  MtU  dem  J.  tjHi,  gtichichilich-politlteh  dur- 
gtsltllt  von  Karl  Hetnr.  Ludw.  Pöliiz,  Kön. 
Sachs.  Hoff.  u.  ord.  Sff.  Ltbrer  der  Siaatttviii.  auf 
drr  Univ.  zu  Lttpzig.  Dritltf  Thttt.  Zeitraum  , 
ran  i8i4— i8a£.  LäpiXgüi'^.HinTlcht'tthtBuielik, 
IV,  4o4  y  &    S  Thi«.    5  Rihlr.  8  Gr. 

MEt  diesem  Bande  i<t   das    Interessante  Werk   (s.    Si 
It)?.  and  417.)   beendigt  and  Ha   poliAcfaea  Haanltate 
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^IMS  wi«htig«ii  ZeitraQiDr'Ton,.!!  Jaluen  lind  liUi  Ubn» 
reich  Kawmi>ieii|elaMt.  £•  lind  vitdn.  yothvn'ntni» 
Begriffe  über  di*  ,  dcub  polititcb«  Ordnung  der  Diogc, 
•tfelche  mit  dem  Wiener  Coognui  ^I4-  anfBDgt,  is 
A,llgeB>eJaen  und  in  Aoiehnng  eiiuelner  Staaten  ,(wobd 
lie^nders  auch  der  BtgriS.  der  Legilinitet  «Tariert  wM 
S.  19.  f)  nnd  eine  Ueberiichl  des  guisen  Zeitr«omt 
voiamgeachickt.  Die  mehligen  Gegenstände «  die  »dsu 
in,  der  etilen  Abth.  (S.  4a>)  in  Betrsebtung  gezogen  ood 
Bit,  gerechter  und  weiser  Matiigung,  eb^r  auch  icImh 
nanuioivr  Beurtheiluijg  von  Verbrechern  (f.  S.  SA)  .W 
ban^lt  Verden,  sind:  Aufgabe,  Hiuptgegc^itände,  fi*^ 
endigang  nnd  Resnitate  des  Wiener  C<)agr<;Mei ;  die  ite-, 
f«cifchen.  koii]intndttB,uckkelu  Napoleons  naeb  Frankctidl 
n^id  Ostreichs  Krieg  gegen' M^rat,  .JlConie  \oa  Neapal) 
die  JDUi*  f  oli^r  Crestältuag  .Italiens  i  du  Kaog  gegen  Na' 
pojwn  f9'5->  ^"  Bücikehr  der  Donrbooe  nach  Prsnkr. 
qnd  der  zweite  Pariser  if'iiede:  der  heilig«  Bvnd ;  d« 
Co.pgKM  zu  Aachen;  der  MinisiercongreUL  zu  Kailshsd 
(BÜt  der  Toran^nchicKten  E^merkang:  ijede  acute  Krank? 
j^eit  wird  durch  eine  Krtaia  entschieden ;  so  aoph  di« 
politische«);  die  Fortbildupg  der  polil.  ^Verfassung  dss 
dautschen  Staat »Dbun des  im  4l'g"i'>"i'>CD  nnd  in  den  ei»-i 
seinen  Bundesstaaten  (dift  neuen  Verfassungen  vor  nni 
feit  de»  t..Jan.  igta);  die  neue  polit.  Gestaltung  dtl 
i^fla.  dar  JViadcflande ,  des  schweiaer,  Bundesstaates,  du 
Aandi  na  vischen  Nordeas,  des  mit  Rusalaad  veieinigteo 
KUn.  .polen ,  so  wie  der  freien  Stadt  Crakanj  die  beiden 
8tBfla|i,der  pyrenaiKhcn  Halbinsel,  Spanien  und  Portn- 
(al  seit  ]gi4.  (mit  den  Verfassungen, ,  welche  die  spani- 
■cfaeo  und  die  porlugies.  {Cortes  entwarfen);  die  Slastaa 
der  ital.  Halbinsel,  insbesondere  Neapel  uod  3icilitn  seil 
I8I4.5  der  Congress  au  Troppaa.- Laybach  igao,  81. i 
die  Entscheidung  der  Angelegen  hei  ten  Neapels  und  Pie- 
monls;.  die  griechische  Seche  seit  dem  J.  I83l  ;  dei 
Congress  zn  Veronf  und  das  enrop.  StaMe^ystem  seil 
,)cneni  Congrease.  Ueberall  aind  nicht  nnr  di?  Urkfinden 
Actensfiicke  und  historischen  Quellen  angex«igt^  sondei^ 
.  ••  sipd  auch  aus  ihnen  erhebliche  Steifen,  a«  wie  am 
MBd«>»  Schriften  Urtheile  bedeutender  Stnalsnünner  nni 
fjaphljchten,  die  wenig  bekannt  geworden  find,  ansgeho- 
l»en.  Die  tweile  AbUi.  iit  (S,  337,)  dem  StaatensTStca 
Amerika'i  gewidmet,  indem  erstlich  die  Fortbildung  de 
•Werik.  Staatensystems  in  den  neuen,  eilQiüviv  -Zeitraum 
d*rg«Bl«Ut,   dnA   insbit^ndeit  dci   nordanarik.  ^q^aa 
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ilnt,  Hiyti,  BratUieii ,  dar  mmüIus.  Bandaattut,  Giitr 
tMib,  dia  naMii . »udaBai.  Staaten,  die  Twaimglea  Pro— 
liaua  Ma  La  PUta  Strana,  P»ngp»y ,  itt  Fraitfaat 
Columbia,  die  Freiitaatan  Chili,  Pera  nnd  Bolivar  (Ober- 
pvn)  batradilat  wardan.  Salbu  dia  Aoijjaba  dn  (viellaicht 
Boeh  Dicht  aröSlBten)  CoHgiaaaaa  ta  PxBaaaa  (nicht  nac^ 
de  Pndu  VuioaaD,  Mtndtrn  nach  Bolivv»  RmndachraibaBj 
in  Mgadentet,  und  sach  mMmebaa  vielieUigaa  BetrachloiK- 
gw,  walcha  dia  gass«  D««ullatig  darbot,  nait  dar  arh»- 
Wa^B  Stalle  gaKhlomo:  >Und  dar  ßoi  den  SmblB 
>Hi,ipf>ch:  Suh,  iah  maahe  allaa  nea.  Und  er  apraeh 
H  mir:  Scfaraib«,  denn  diaae  Worte  sind  wabxbaftig  nad 
8«nM.c 

Utier  gtlthrt4  SchuUa  nif  btiondtrtr Rüci- 
ridu  muf  Boftrn  von  Fri*4rich  Thitr» eh. 
Dritn  Ahhälta^.  Vei*r  Anordnung  und-  Mu/ioi(i 
d»  claantchin  Unurrkht».  IV.  u.  S-  2'j3  —  356. 
Fiertn  AbtheUimg.  Vom  d4uUclun  und  mathemati^ 
tdun  UnterrldU.  foB  dtn  VvkäUttisnn  und  dtr 
Zucht  der  Schi^  XII.  55?— tes  S.  H.  Stuttgart 
II.  TiMngM,  Coibt'M/M  BucAA.  t&6.  iRihlr.  6  Gr. 

Hit  di«»en  Abthailangen  üt  du,  an  eine«  batrüohl- 
Uten  Umfang«  angewachaea«,  abfr  hächlt  balehreodp 
Scbrift  übar  die  gelehiten  Schalen  avorläoficc  geachloa- 
Ma,  und  ihr  Zw^  (*.  oben  S.  aoi.  S*.),  die  |elefarte« 
Sahalen  ala  ein«  auf  Religion  and  Wiaaentchaft  begrün- 
dete BildaDetavatalt  «nr  Mentchlicbkait  darsuttellan  «nd 
'  bei  dieter  BattiBMnuag  gegen  MittelnMiiigkait ,  Forthl— 
uakeit  nnd  bÖMn  Willen  in  Khiitaan,  dem  Lehrerftabd« 
die  ihn  xa  leiBMi  Gedaiben  waaentlich  nothwaadig« 
SWbitstandigkait  ku'  bewahreor  und  ein«  mehr  unabhän- 
gige Stellung  zo  sicbem,  die  claiiiachen  Studien  ■!•  den 
uibc^riQ  der  aathetiachen  nnd  wi«eiiichaftlichen  Bildung, 
ala  da«  beste  iMittaf,  dau  ionganGaiit  zu  itütken  und  sa 
einer  faöbern  Kichtnng  da»  Bestreben*  lu  leiten,  gegen 
Unvartfändiga  zu  achiraen —  dieaet  edle,  unaern  bald 
Nenemngs-  bald  Altacthunaiüchtige«  Zeilen  htichst  ao- 
gemeMcno  Zweck  ist  nicht  nnr  eneicht,  aondern  auch, 
via  er  emichl  wird,  durch  genane  und  einiichtSTolln 
EntwickalBDg  der  GageMland«  und  Metboden  dargethan. 
So  wird  ia  der  pen  Afath.,  wi*  schon  dar  TiiaL  lehr^ 
die  Anerdoong  dn  (Jaterriohu  in  4m  clasaischen  Literat 
tnr    anafiihrlirilt  bahandelt  ami  hi«r  die  Nothwandigkai,r 
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d«r    VorbfrtitnngMltkMn    sezeigt,    ü»   Bimwhnag    di 
itwei  notera  dwta   At9  GjniDuilun's   in  AmehaDg  d« 
clauUchen  Unterrichts  gelehrt   und   mnigs  Gebrechn  ^ 
rügt,    dab«  aber  mch  di*  Befasaptang :    el    itodirtB  iK 
za  Viele   (nicht  von   «11011  Seiten,    wie  Ref,    gltnbl,  d« 
sf«    nicht    blou    auf  den    StMt  und    die    Atütellopg  in 
Stute  bezieht)    gepräft   (8.   HS»),    mit  Reeht   aber  iM 
dei  UebertiillQDg  der  ChMen  die  BmafattiDg  von  Nebn> 
cUssen,    nnd    für    die,    weirfie    nicht    in   den  galebilen 
Stand   dereinit  treten   vollen,  .die   Stiftnng   einer  ihn« 
Itünffigen  Benife  gougende»  Lebraaitalt  neben  de«  G;»- 
nuinm  empfcrfaten,   in    welche   sie   naoh  VoUaoduDg  da 
Unterrichts  in  den   i   nnterD  Gymnasiatdasieti   üba^abo 
kOoiien.      Noch    umstündlicfaer    sind  S.   382.  ff.   die  vi« 
obem    Classen    das    G^n.   oder  «He    geletnie   Schall  i* 
«Bgem  Sinne  behandelt,     Sie    werden   von!  Vf.   nach  iM 
llanptrichtaDg  ihrer  Thütigkeit  in  ein«  poetiiohe,   bati>- 
Tiiche,    rhetorische   nnd    philosophische   Mtigetheilt,    aad 
darnach    die  LectCre   der  ^Iten    in'  jeder    bastimBt;    ^f 
aber   gelerift   and   Uebung    mit    dem  Brlernen   varbaedfo 
>verden  soll,   ist'  5.   245.  ff.  mit  Bemerksng    mancher  Itf 
caler  Fehler   gezeigt,    dann    S.   293.  ff*,   die  Methnia  dtt 
classiichen  Studien ,    oder  die  Art  der  Ijeinng  nnd  Eridü- 
rung  der^Alten  gelehrt,  wieder  mit  Rüge  nuncher  nicht 
nogewtfhnlicher  Fehler  nnd  scbiefei  Urtheile.    DieFn^i 
wie  viel  oder  wenig  vdn  kritiseher  Behandlang  derAlto 
in   die  SchnIeD   eehtfre,   isr  S.  307,  ff*,  behandelt,  atc^' 
■o  genau  and  vollständig   als  wir  wCmchten.     tte  Ani^g 
dehnong  der    classisehen  Stadien  anf  Poetik ,   Geaclii«t>n| 
Bhetorik,    Philosophie   ist  S.  309.  ff.    nachgewiesen  aal 
ibgbeiondere  zeigt  der  Vf.  Art  nnd  Standpanct   dH  f^4 
losoph.   Unterrichts  in  den  gelehrten  Schalen    hestim*!^ 
mit  manchen  Ratbsehlägen  nnd  Wünschen  {S.  sn-  f^-ji 
Dia  4ta  Ablh.  beschüfrtgl  sich  f.  mit  der  Einfähnn)|  ■) 
lies  gründlichen  nnd    zusammen  hängenden  Unleirichts 
der  deutschen  Sprache  and  Literatsr  nnd  dem  deatKW 
Styl  and  dringt  vornerolich  darauf,  dass  das  Smdioi»" 
Deutschen    mit   dem  Lateinischen    und   Griicluiclien   M 
engste    verbanden    nnd    durch   den   classiaohen  Untenie 
in    ThKligkeit   gesetzt    werde.       Die   weitere   Ansfühi» 
darzulegen ,   gestattet   uns  der  Raum  nicht.     3.  verbttil 
sich  diese  Ablh.  S.   370.  kürzer  über  den  mathemati*^ 
Unterricht ;   3.  tragt  sie  S.  3S0.  SchtassbetoerkaDgen  ^ 
den  Uaterncht  in  deit  Hauptfaaherti  und  4.  8-  3l5>  *^ 
dtn  Unterricht  ia  den  Nebeirfufaern  t«.  ■  5.  widS-ST' 
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'    dW  GcmUcIiH  ^«i  '  Wiersehen '  Cdchrttn-Sclitilmt  .i«a' 

'    Jto4,   lua  IS»9>.    crcClilt   und .  «na    bencthMleiKla  Uafca^ 

tkht  der   TencfaMciiMi  Miaircgsla   gegebin,    T*elcfa«   fiji 

in  UBterridit  itf  iboen  nntar  der  Torigeo  Regirning  g». 

mnmea  TTordcn  liitd-nDd  nun  der  Ge schiebte  ■nuBbttreii. 

t.htS.  41J.  von  iircklichent  Unttncbtede   in   den 'g»^' 

,   Urten  ScIiBleii  (d.   i.   ihrer  Stellung    20  d«D  Tenchiede— 

DM  Wirätl.    Kirelwn)    gehandelt,    vM-aämlich  mit  Räckk. 

Mht  aof    Bainn.      Ein    ^ttt   Gegwnnand   itt    S.  433.  dt« 

Zacfal  der  ^Mutsa  Schalen.     8.  -  'wiid  S.  4A4.   du  Vm» 

MtMi»  d«r  G^tDOMien-in  den  bfibern  Lehren lUllen  (»wi— 

'  Kk>n    irclchtn'    eine    bedeutende   Klaft   (ich    xn    tifiaeii' 

i^nnt,   über  dj»  Habt   ein    nntarlielieT    Gang,    aondmn 

tia   Spm^    fainnber   fiihrtff}    ane    einandei    geattst   nnd 

mrK   iiMT  Vonehlage   gethan,   vne   Ne   tefaon    länpt    im 

Aiadien  lJia*l«rD  raaliairt  «ind.      Der    Utxte    AI»chn.'9. 

S.  472.  spricht  über    die  Errichtang   eiiwr  Uaiveniliit   in 

Hfibchen    (din  V«rUgang   der   Landahnttr   dabin   iai   noa 

leachloaMn).     Di«  erat«  Beilage.  Si483/' «nthslt  d«a  Hrn. 

^  (Hin.  EUlh)  Fr.  Rollt  Abh.   uber:BeDntKnng  altdeutiolier 

I  fencfaidilli^ef  Quellen  lam  Studimn  der  (doch  wohl  nnr 

.  denbcbenj  Geschichte   anf  gelehrten  Schulen  ,    die  aweit« 

S.   4t6.    6ea    Hrn.    Ober-Lieat,    Joh.  Andr.    SehrrttHtr 

Ai&stz   über    du    Stadium    der    deutaohea   ^rackn    auf 

Schalen.   —   An    StofT  zur   Prüfung   mancher   Vorschlag« 

Dod  UnJieila  fehlt  u  aocb  in  diesem  Hefte  nicht. 

Da»  Ltben  dtt  Kaittrt  Napol*f>n,  nach 
Norvint    und    andern  SchrifitttUtrn   dargtattlU  pob 

'    Dr.  Btrgi.    Zmitt   Abthtilung.   X.  3o3  5-  gr.  8. 

j  Drille  Abtheilung.  X.  296  S.  Vitrie  und  teUle  Ab~ 
ihtiluTtg.  MU  einer  jlbbUdung  (_NopoleonM)  XVI. 
SÄ)  S.  Ltifz.,  Baumgärmtr.  Btichb.  1826.  5  Rlhl.  8  Gr. 

Di«  «rtt«  Abtheilnng  ist  im  Rep.  isiS«  ü.  S.  429. 
li^BMgt.  Wa«  dort  sa  Bmpfehlang  diesea  Wtik*  g«- 
:  Mgt  ist,  gilt  noch  isahi  von  dinen  Abtheilungen,  da  di« 
Halrickten  immer  intereiunter  and  reichhalliger  werden 
'-  ud  mit  Auswahl  und  Prüfung  aus  den  verschiedanarti^- 
Ma  ncoem  frans:,  nnd  engl.  Werken  gezogen  und  in  ai- 
mannterhaltendan  Vortrage  mitgetheilt  sind.  Die  zweite 
AM),  fangt  vom  J.  1801).,  wo  Nap.  nach  dem  Presabur- 
(RFriedea  oi-Jan.  wieder  inParis  aakam,«nund  schliesst 
■k  dem  J.  ISIS.,  dia  diitta  nmfsut  das  einzige  merb- 
Väadige  Jnhi  UI).  und  die  'n^Un  Monat«  V04  I8l4* 
Mg.  Rtpt,  1826.   Bd.  I.  St.  i.  An 
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Dm  Hca.  d«  Nontioi  Portefeuille  i»  fUi.  it  KB.  Vvt 
]«>$.)  und  d«r  Caagjim  d«  CbetUlofr,  Par.  IISS«  g^« 
freilich  einen  reichen  and  wichtige«  StaS  su  einem  giM^ 
MTD  Umlang  der  Enülxlang.  Der  vlerie  geht  van  d«i 
letslen  Tagefi  de«  Februar*  und  de»  Vertrag  su  Chmt- 
moBt  I.  Mürz  18^4.  bii  xub  Tode  And  Begriibniu  E(» 
pdleons.  Es  sind  aber  nicht  nur  die  Begebenheiten  aoi 
Ereignisse  erzählt ,  aoadtro  «och  die  Ursachen  and  Ei 
folge  der  wichtigaten  angegeben  nnd  beurtheill,  viri« 
•US  dem  Frivatlehen  N's  eingeschaltet,  manches  ta  s« 
aer  Entschuldigung  nnd  Recblfertigung«  auch  aas  seint 
eignen  Aeusierun^en  beigebracht.  Zuletat  «ird  noch  ■■ 
unacht :  wu  war  Napoleon?  wat  «aUift:«r? 

Tautend  uad  eine  Nacht.  Arahistht  Ef 
xäklungin.  Zum  trtiinmat  atu  lintr  Arabiidu 
ffandichrijt  ergänzt  und  volUiänMg  ÜhtrMHzt^wa 
Max.  Haiiehtf  F.  H.  con  dtc  Hagtn  «N 
.  Karl  Sehall.  Mlfitt  Bändchtm  XXVIXI.  5c 
S.  in  16.  (die  458t(«  bit  i^^sU  Nacht  enihalimd 
Zivölfui  BJchm.  XXXII.  3o4  5-  (i^l*-~5*Sm 
N,)  Drtizthnta  Bdthtn.  XLVIII.  3i3  S.  (iA6m 
i— ä68ue  N.t  ntbai  Uebtraichi  dir  »ämmllicktn.  JEr 
xähiungtn  ia  dieätn  i^BB.  der  lOQi  Nacht}.  Vitt 
xthniei  Bdchm.  III.  54i  S.  (855<fc  bis  QSytu  N 
Funjzthnttt  Bdchtn:  5o3  S.  (^^te — iodkii  1 
Miiät  der  Tuntahchtn  Handtchr.)  Brtslau,  Max  1 
Comp.  lÜiSi  tRtbk.nGr.  atU15BB.7RlMr.aaG 

Wif- l»baa  im  Rap.  1835.  I.  S.  45. .f.  des  Anbo: 
dinei  mit  Einsicht  und  Geschmack  verfertigtea  Uebei 
tetaung  der  uaterhaltenden  und  in  der  Tones.  Uendect 
sehr  veraehr  leb  arab.  ErzähluageD  gedacht  und  kOattt 
auch 'die  Beendigung  nicht  übergehen.  Jedem  ßändch« 
(das  I5te  ausgenommen]  ist  ein  VorbaHcht  Toraasgeachid 
jedem  sind  erläuternde  AnmerliaDgeii  beigefügt.  In  d« 
Votber.  Bom  iiten  B.  wird  erinnHrt,  data  die  £rztiihlfu 
gen  dieses  B.  Jonathan  Scou  zuerst  aus  dem  Anb.  ti|ni 
Kt>t  und  g.  engl.  Ueb.  von  Galland's  Arbeit  ImgtGi 
bM,  auch  ans  Scott's  Vorr,  noch  mehrerei  tva  Liwot 
de?  Sammlung  teigebncht;  in  dem  zum  li.  B.  VMi 
Abschriften  der  looi.  N.  ond  deren  Inlialt  Nachricht  gi 
^beo;  in  dem  zum  iften  sowohl  von  den  117.  Nihte 
in  13.  n.  14.  B.  aus  der  Tunet.  Handscbr.,  die  GnHf 
Gaatliet  nnd  Scott  nicht  haben,  ala  van  dBB.lii«t  £|U«| 
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Jm,  -von  Hm.  t«d  HiMner  (ibensttlen  obj  tob  Prof. 
Zinsttling  vcrdcatichten.  Am  rcichJi4lligilen  iitderVorb. 
mn  )3teD  B.  nnd  für  dio  Literatur  de«  %nh.  Werks. 
WD«  Auag/tbm  rad  UcbArHtsnngui  «m  «icbligvlan. 

b.  Kieme  Schriften. 

Nachtrag  zur  Schrift:  Wtlcltt  Folgtn  tann 
und  mint  dtr  niuHdit  Utieririll  einca  proltJtanütchm 
FürtUn  fur  kaihoUaehtn  Kirche  haUn  ?  Vom  Prof. 
Krug  in  Ldpr.  Ltipzig^  in  C'omifl.  t.  KoUmann 
ltJ36.  %i  S.^  gth.  i  Gr. 

In  d«r  Vqn;  mr  xmittn  Atdige 
Jie  watirKhcinlicheii  Folgen  das  B«ulic 
■■•  protHt.  Füntcn  xur  k«thol.  Kird 
K.'  g'wüoubt,  i*m  du  in  Abachriften 
lieii    eioM   gToucn   proiast.  Fürsien    aa 

«aadten  (dci  KSnig»   Von  Praiuteii  K  * 

M  TOM  Anhalt -Kotben)  gedruckt  Wi 
2er  Schrift:  Wamm  ncnnea  xrii  oni 
iulin»  Frey  (Hm.  Dr.  Bergk.  L,  tiii.)  in  zwar  «in  an- 
pblich«*  Schreibea  der  Art  S.  37.  f.  zu  finden ,  aber  es 
■et  mangethaft  und  nnächt.  Ad>  einer  gnten  Quelle  er—  ~ 
Jüelt  Hr.  Kr.,  wi»  er  veruchert,  eine  besMre  Abtchrift, 
•oa  welcher  ••  nan  Vollilandig  (oar  mit  Weglaunng  ei- 
lüger  Hauen)  S.  5  — 15.  abgedruckt  iat.  Der  Konig 
dbrückt  dariti  seinen  inoigen  Schmerz,  seine  Misibilligung 
des  getbanan  Schrittes  nnd  sein  Bedaoern  lebhaft  ans,  sGe— 
-wiss,  sagt  er,  würden  sie  aiesen  gewaltigen  Schritt  un- 
terlassen haben,  hatten  sie,  statt  protest.  und  kalholischo 
jScIirirteB  an  stadiren,  fleissu;  und  aufmerksam  in  der 
Bibel  und  insbesondere  im  N.  Test,  gelesen,  äo  habe 
ich  ea  gemacht;  denn  auch  ich  habe  mich  in  den  Zeitee 
der  CoDtroverse  nnd  zwar  schon  seit  mehrarn  Jahren  mit 
dea  Eigeolhüailickkeitm  beider  Religion sparleJen  sehr  ge- 
naa  bekannt  wa  msohen  galracMet  uad  dabei  recht  em- 
sig di«  Bibel  nad  die  Lehre  Christi  und  seiner  Apostel  zu 
Bathe  gezogen.  Dieses  Forschen  hat  aber  in  mir  gerade 
das  Gegentheil  hervorgebracht.!  Kurz  vorher  war  ge- 
J^entlidi  bemerkt  :>soch  mich  «(ich  weiss  wirklich  nicht 
waniB>7J  hat  Ban  in  Verdacht,  der  kathol.  naligion  ge- 
lingt zd  seyn,  ds  ich  doch  gerade  im  Cegenlheil,  der 
Unzahl  ihrer  nnlibiblischen  LehrsäUa  ^eg«n,  ihr  nicht  ' 
«lulers  »Is  abb<^  HTn  kann  aad  mass.c  Betiachtangea  ' 
Aas 
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und  Hoffnangen ,  £e  von   «elbit  aiolt  Memil   ergebm    . 
■    lut  du 'Hennig.  ooeh  S.  l5-i-aa.  nageiprochen.  —  ■ 

Warum  nennen  wir   uns  Protataaltn?    Bt~ 

■  antwortet  con  Julius  Frey.  Mit  B«mer*ung«> 
über  den  Ueb^tfilt  voH  einer  ehrlstl.  Kirche  zur  an-^ 
dem  und   dem   vollständigin  Schreiben  Sr.  Maj.  du 

"K'öh.   von   Preussen  Frie'drich'Withe^mi  III. 

an  die' regier  ende  Herzogin  vott  Käthen.     Zweite' W- 

■  heuerte  Auflage.      Leipzig    1Ö26. '  'In  Comm.   dir 

■  JExped.  d.  Europ.  Äufithert.    Pr.  6  Gr.  VIII.  4o 
t  S.  gr.  8.  brotch. 

Änf  San  enteö,  bSchif  nrangelbafi«!!  und  anstttuig«! 
Abdntck'  de>  angebt.  KSn.  Schreibens  (der  hier  in'cin« 
Anaeikuog  S.,  34.  '■w'»'^''  mitgetheilt  ist)  fceiWit  «* 
itie^  »US  Berlta  dalirt^  and  wahrschrfnUch  ofGcieile,  Bug« 
in  d«r  Leipi.  polit.  Zrit.  St.  lOS.  S..  1334.  f.  Ei  wmm 
niinlicEt  sa  viele  mengelhtfte  AbBcbrifteo  oAd  AmtSga 
ans  jenem  Schreiben  verbreitet  qnd  einen  solchen  !»«• 
die  erste  Ansgeba  in  der  ebten  HälFte  des  ApriU  sa 
schnell  mitgetheilt.  sWir  liefern,  sagt  die  'Von.  m 
gegenwKrt.  Ausgebe  vom  33..  Apr.,  hier  den  vollitsD<l^ 
gen  Brief  des  Köo.  von'pTensieo,  den  wir  so  gtücklieh 
-waren,  in  Abschrift  (ohne  Angabe,  woher)  za  erhalten.! 
Hr.  Prof.  Krng  hat  neuerlich  bekannt  gemacht,  dass  sein 
Abdruck  des  Schreibens  auch  in  BMin  von  aDgeseheiiM 
Männern  als  echt  anerkannt  worden  ley.  In  der  Abh: 
des  Hrn.  D.  B.  selbst  sind  der  Charakter  und  die  Ford^ 
rdngen  des  Protestantismus,  die  Pflichten  der  Protestai»- 
ten  als  solcher,  das  Verbüllniss  des  Protest,  zni  Verannft 
kurz  dargestellt;  daiin  folgen  S.  zS  — 33.  die  aof  dm 
Titel  angegebenen  Bemerkungen  mit  etnar  wohl  zu  be- 
Itetzlgenden  Schlait-Ennabnnng  an  di«  Proteataaten, 

Die  reine  kathoHiehe  Lehre,  vor  den  Au- 
gen   »einer   pYolt4tant.    Ghubentgtnotsen    beleudM 
von   Wtfrmeer.    Leipzig  i8a6.   CAobloch.  If^. -tio 
.      S.  B:  brosck. 

Es  ist  die  Schrift:  Die  reine  katholische  Lehre  ^da- 
nn angen.  Vfr.  sie  gegen  die  Schrift  des  Hm.  Otto :  d« 
Kariiolik  und  PrOtesUnt,  gerichtet  und  sich  dabei  ^vn 
bittem ,  schmähenden ,  iibef  angebrachten  Palamik  bedieat 
hKQ,  welche  der  \t  gegenwärtiger  Schrift  nicht  fiRrmUBk 
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'wiJfrl^in  wollt«;  .snn  Zw»ek  wir,  «inigs  Urthnit  » 
berichtigen,  welche  über  jene  Schrift  nnter  Kinen  Fileg- 
befohlaeo  (vielleicht  eacli  nnter  Andern)  lant  gewordtn 
wuren  and  ei  tbet  ei  imit  einem  der  »roteet,  Kirch« 
treu  ergebencB,  doch  aller  Schmähsucht  entfremdeten  Her- 
xen.c  El  wird  aber  derin  aoeh  über  manche  proteetant 
Theologen ,  welche  nicht  alt  Sprecher  ihrer  Rjrcha  an- 
gOMben  werden  dürfen ,  ein  emete*  Urlheil  gefeilt  (S.  f.) 
Dt«  Einkleidong  des  Genzen  in  Briefe  nnd  de*  Anhalten 
■n  «inzelne  Sielten  de*  Bachs,  den  dieie  Schrifuentge— 
gf«  steht,  macht  e*  nnmtfglich,  eine  zntammen hängend« 
lobaltienieige  za  geben.  Nur  am  Schlni*«  ht  S.  ili, 
eine  zusammenhangende  Ueberncht  desien,  was  unser« 
Kirt^e.  von  der  Ansicht  der  rein«n  luthol.  Kirche  trennt, 
gegeben  nnd  noch  sind  S.  las.  einige  Erzählungen  aus 
Fessler'a  Selbstbiographie  mitgetheüt,  aus  vrelche«  erhellt, 
durch  welche  Mittel  kathol,  Priester  tüswülen  ihr«  Ab- 
»cht«ii  durchsetzen.  Wir  eiiy)fehlen  dies«  Schrift  mna 
L«seD  denen,  welche  die  nenesti  Polemik,  die,  so  fern 
ü«  erbittert,  im  Kün.  Sachsen  aofhlfreii  soll,  nngewiss 
und  schwenkend  gemacht  bat. 

DtniiPürdisttiien  au»  dtr  Rtjormatlont- 
Ctfchichit  dtr  Risidtnxtladl  Druden^  mit  HiniiefH 
auf  den  3i.  Mai  1^26.  danlbit.  (_Mit  einem  Jtfortot 
aus  5.  Mot.  4,  g.)  JfcirMn,  Gödsche  iSaö.  VSII. 
88  .f.  8.  8  Gr. 

Am  tr.  Uai  I73tf.  wurde  der  (1679.  d.  31.  Jnl.  za 

Gnb«n  im  Mecklenburg,  geborne)  verdiente  und  geach- 
Mt«  Arch^iak.  ^n  der  Kreuakirche  M.  Hermann  Jna~ 
ehimHabn,  der  einen  grossen,  aber  oft  leiden  sehe  ft  liehen 
und  an  vorsieh  tigen  Eifer  für  die  protest,  Kirche  nnd  Lehr« 
bewies,  von  einem  KalhoLikea,  der  cur  evangel.  lather. 
Kirche  übergetreten  und  von  Hahn  unterrichtet  wordeo 
wa«-,  Franz  Laablei  (der  aber  schon  wieder  zur  kalhoI.Kir- 
tb»  zurückgekehrt,  oad  ein,  vielleicht  «b  Werkseag  be- 
nnlzter,  Fanatiker  wer)  in  seiner  Wohnung  mit  vielen 
Wanden  ermordet.'  Oiete  schandervolie  Begebenheit  wird 
mit  allen  ihren  Folgen  S.  75  —  SS.  wieder  in  Erinnerung, 
gebracht.  Dem  Einwand,  ida»  ein  friedlich  stilles 
Schweigen  in  dieser  bewegten  und  gespeunten  Zeit  wohl 
nehc  za  ratbeo  s«^,  begegnet  der  Vf.  mit  der  Bemer- 
knag:  ^«  Geschichte  kann  nicht  schweigen,  als  dar  Zei- 
ton,   der  Henichni  and  iJuei  Thalen  nichlerin  a.  ».  L 
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'  Allerdings  ab«  man  denn  doch  ätno!  gnclin  yntivati 
d«ss  es  nicht  zur  Unzeit  und  ohne  Beruf  geschiebt.  'Di* 
Schrift  selbst  schiMert  Dresded  (and  dessen  kirchliche  and 
religiöse  Cultur)  vor  Hinfährang  der  Reformation ,  besön— 
-  der*  unter  Herzog  Georg,  während  Einführung  der  Rs— 
form,  unter  Herzog  Heinrich  -demFroinmen  1539-  (S>  9,\ 
bei  Fortsetzung  der  Reform.  Unter  Charf.  Moriu  (S.  t2.% 
unter  ChtuF,  Anguift  (3.  37.)>  nach  Einführung  der  R*— 
foToi.  unter  Churf.  Christian  1.  (S.  3<fO>  Christian  II.  (S. 
3Jt),  Jdhann  ßeorg  1,  (S;  4oOj  Johann  Georg  H.  (S.  46.)^ 
Johann  Georg  III.  tS.  49.).  Johann  Georg  IV.  (S.  53-), 
KOn.  Friedrich  August  1.  (S.  55.  dessen  Uebergang  xnt 
bathol.  Kirche  mit  aeinen  Folgen  erxühlt  wird),  kiirzm 
spätere  Ereignisse,  wobei  manctie  intetewaDts  Erinuerao— 
gen  angebracht  lindi 

üeber  bürgerliche»  Lthen,    VaUrlattdtlitit 

und    Vnlerlhantntrtue.      Drei  Schulredtn    von    JOr. 

Karl  Aug.  Sckirlltt,   drittem  Colkgtn   dtr  la^ 

tein.  Hauptscliule  im  Waisenhause  zu  Halle.    HaUtf 

■  Grunert.  i8a6.  34  S.  gr.  8.  geh.  6  Gr.  CG. 

Auch  an£ser  dem  Kreise  von  Jüf^Iingen ,  wo  dicM 
den  Verstand  und  das  Herz  ansprechendet»  Reden  gehab- 
ten wurden,  werden  sie  mit  putzen  galMen  werd«D. 
Die  erste  beantwortet  sehr  belehrend  die  Frage :  Wozu 
.  muM- sich  der  Mensch  durch-^dia  Betrachtung  der  Vor— 
theiU  aufgefordert  fühlen,  die  ihm  das  bürgerliche  Leben 
darbietet?  Die  zWeiie  untersucht;  Worin  mnli  sich  dt« 
Vaterlindslieba  äussern  j  wenn  sie  des  Kamens  «incf 
christlichen  Tugend  würdig  seyn  soll?  dia  dritte:  Wcui« 
besteht  das  \yesen  echter  Unterthanentreue?  Ein  IrerC^ 
fendes  Bild  derselben  wird  entworfen.  In  der  tficht  b« 
übersehenden  Vorrede  sind  die  grossen  Vortheile ,  Reiche 
die  Anordnung  eines  Frivatgottesdienitei  auf  Soboleu  ge- 
währt,  du-gestellt. 

"Werden  air  u.ni:^na€h  diesem  Z,eben  ivl«-- 
dertehrn  ?     Beanitvornt  von  Dr.  Hetniclien.    Leipzig^ 
.  itia6,  ExptdUiori  d.  eurof.  Aufsehen,    Vf.  45  .St  tt. 
geh,  6  Gr. 

P'utse  trestrolle  und  popnlSr  at^gefaMte  Abb.,  vi«l- 
kicht  geschrieben  in  Augenblicken,  Wo  Hr.  Dr.  Bcrgk 
und  ttiae  Familie  .selbst  eitaes   solchn  Tiosm .  bAdnifM, 
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it)fiint,ia  foTgeadt  Ab»obiiitl«:  Dar  Tod  «uf  3mw  Bria 

(and  MJn»  ichmAnTolle  Wirkanj;) ; .  vnmta  wudkIimi 
wir  einaader  wiedtr  z«  selwti  (weil  in  Umgang  mit  itm 
UatrigeD  nnt  nicht  nur  Freade  aachte,  MDdcTB  »ock 
■mr«  Antbildaa«  %e£CIrd*rte);*GTiind«  fdr  niuar  Dmmym 
meh  divMm  Leb«n  oder  die  SB«I«nDDtterfaliDhkeit;  w»- 
nm  werden  wir  ans  wieder  leken?  (die  Gründe  dieecr 
KofrDiitig  werden  theil«  eai  der  praktiichca  Vernonft  nad 
ihten  anendlichen  Forderangen ,  theiU  ans  dem  Daieys 
iu  Gfiitbcit  entlehnt.  sGlanbe,  Liebe  und  üoffnnng 
.ftben  UM  4ie  Bürgediafl,  dau  sicli  das  hienieden  L>*> 
bcade  janseÜ*  wieder  aieKt  und  daai  sich  die  befrtiijiJe. 
tta  Seelen  «wig  an  einander  anKblieaten) ;  Einwürfe  ge- 
ftn  daa  Wiedenehen  (ei  h»t  uch  da«  Wiederaelien  we- 
ia  dnrch  di»  Erfahmng  noch  danh  dieVemnnfterkennt— 
ni»  widerlegen).  Wohin  geHngen  wir  nach  dieiev  L*- 
ben  (sdie  Welten,  welche  im  nnendUcIien  Ranae  achwe- 
ben  ned  die  GrQaie  dci  Urhebers  aUer  Dinge  Verkündiges, 
md  wahrscheinlich  cum  Aafenthaltsort«  der  ainnlich  tci^- 
eäeftigen  Wesen,  ^reiche  wir  Menschen  nennen,  beitinmb 
Von  einer  xar  andern  fortschreitend ,  gehen  sie  ihrer  Be« 
uimtang  entgegen.  —  Dieses  Fort<iVindem  mnts  slofen— 
«tiw  geschehen  und  der  Anibildnng  entsprechen,  wel> 
cfaa  sich  der  Mensch  errungen  hat.c)  Wie  iit  unser  Lool 
Hch  dem  Tode  beschificn  ?  Cman  miisse  den  in  die  an— 
dareWelt  eingetretenen  Menschen  wieder  eis  in  einer  Er— 
siehiuigsanstelt  befindlich  en'iehen  ;  — •  soll  denn  die  £r- 
öchnng  nie  anfhtiren  ?)  Waren  wir  schon  vor  dieeea 
l^bfn  I  (dem  Vf.  ist  es  wahrscheinlich,  wir  wers.n  schon 
vor  dicMm  Daseyn  vorhanden,  aber  wai  und  wo  wk 
gewesen  sind,  das  wissen  wir  nicht,  haben  «ach  keine 
ErinncTukg  davon !)  Warum  sterben  Einige  früh.  Andere 
spüt?  (Die  beste  Antwort  ist  der  Schluis:  Wir  mOgen 
früh  oder  epSt. diesen  SckaujJatz  des  irdischen  Lefaöna 
Tsrlasseo;  anser  Daseyn  steht  in  Gottes  Uend  and  nwet 
LoM  ist  dec  Preis  nnsiei  Thätigkeit). 

'   c.  Einzelne  Predigten.    ' 

Die  Hoffnung  tintr  trneutrtta  yerUnäung  tftil 
unsem  LUbta  jtnnili  d*»  Grt^u.  EintPrtdigt  am 
o-st«!  Oittrtag»  1&16.  in  dtr  Haupt-  und  Stadütir- 
tha  zu  fVämer  gthalun  von  Dr.  Joh.  Frtedr, 
Jluhr,  Groflh  OUrhofpnd.  Wämar,  Hoffiaann. 
5Ö  5.  »i.  «.  5är.  - 


I ,  Google 


378  e-  Elbzeke  Pr«digten. 

B)  wird  in  J«in  erstva  Tbeile  diM«  Pr.  .nntonndit 
Wonuf  diese  Hoffnung,  die  im  Singang«  durch  du  B»i- 
•pkl  der  Jünger  Jesu  bestätigt  wird ,  ticii  griiiid«  ?  lie 
wird  darch  die  bestimmtesten  ErklSrurigCD  Jesu  genühret 
Dnd  ist  also  eine  eefat  .cluäitliche;  b.  ttä  Dessya  ond  die 
Uncustilgbarlceit  derjenigen  Trieb«  DDsers  Henens,  w«l- 
cbe  uns  die  engere  Verbindung  mit  Wesen  unten  Gbi- 
ohen  zum  dringendsten'  DeditrfnisM  machen ,  rechtfertigt 
sie,;  c  sie  ist  ganz  iinaufläslich 'an  dm  Begriff  der  S^ 
ligkeit  geknüpft,  welche  wir  von  eiDem  «ndern  und  bes^ 
•ern  Leben  ernrarten;  d.  durch  die  ErfÜllong  denelbea 
«rädieint  die  höhera  VerTollkommDung  ansera  gansea 
geistigen  Wesens  jenseits  bedingt,  -  Im  zweiten  TfaeÜi 
'  \eird  erwogen.,  welchen  Binfluss  diese  HotlnoDg  aof  UM 
Kusiern  müsse?  Sie  musi  i.  uns  zur  kräftigen  Emmii- 
teruDg  dienen ,  nni  durch  ein  gutes  Verhalten  der  Lifbs 
Anderer  werth  zn  machen;  3.  zur  nttchdrücklichen  Wsr* 
»ang .  uns  nicht  durch  unsre  Schuld  um  das  Glück  «dm 
himmlische«  VerbLoduBg  mit  nnsern  irdischen  Freundea 
Dud  Angehangen  zn  bringen;  3.  zur  Quelle  tiiutt  Bt-, 
rnbigung,  wenn  uns  hienieden  das  Loos lallt,  voo  tbeaem  ' 
Mensehen  geschieden  zu  lebeo  und  4.  zur  trOBteadtsi 
Krafr  uameniiich  dann  für  uns,  wann:  die  heiligsten  ß*D Je, 
-welche'  uns  an  die  Unsrigen-  knüpfen,  durch  den  Tod 
ceiritaen  werden.  Diese  trefSiche  Predigt,  die  (ich  » 
kein«  unfruchtbaren  Vermathungen  verliert,  ist  der  Fnn 
Erbgrossherzogin  und  Grossfürsiin ,  Maria  Pawlc»iraa  tu 
unflea  TrOstung  in  tiefem  Sehmerze  gawidmet;  und  w«°> 
tollte  sie  nicht  Tiott,  wem  nicht  Eriiin^niog  g"' 
währen? 

Wie  christlicht  Weiiheit  und  Tiiff«"^ 
dm  Wechsel  det  Glllckea  tragen  Uhrt  ?  £int  Pr^ 
digt  am  Sonntage  JubUate  18116.  Uuder  ThonuuH''- 
clu  zu  Leipzig  gehalten  von  Dr.  H.'G.  Tztchlr- 

■  ntr,  Prof.   d.  Theoh  u.   Suptrint.    Leipüg,.^^' 

■  »eher  iSao.  ai  S.  gr.  8.  3  Gr. 

Mit  writer  und  ehrisilicher  Beachtung  Jer  Zeitrer- 
Aültnisse.  die  Manchen  mit  oder  ohne  seine  Schnld  m 
,  nnam  scheinbar  hohen  Wohlftande  herabsinkea  liessan,  uE 
diese  Predigt  abgefasst,  deren  AUrnck  sehr  gtvioKot 
wurde,  damit  ungleich  Mehrere  lie  lesen  kflnneo,  au  sie 
JiSren  konnten.  Nachdem  im  Eiagangs  erinnert  ist,  d«^ 
nicht  zur  Befriedigung  dei  Eitelkeit  odk  des  Ntidt  <»■<> 
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«rBflcbtfntigang  4m  Gm«  dt«  Bstracktong  «iautdiwl- 

)m  aaä  nnenrattAMi  GlÜckiwecbMls  dienen  aoU«  nnd 
dtDi  dar  Sinn  dcc  bildlicheD  Texietworts  Manh.  7,  34 
•^37.  erfcläM  iit,  wird  iib<neiig«nd  dargethao ,  dau  di« 
d»tl.  Wciiheit  imcl  Tngeml  den  Wechsel  des  Glücks 
Mgea  lehrt  I.  mie  der  Gelassenheit  und  Rahe,  walcfa« 
ieo  Schnera  xa  '■■•saigea  nnd  anch  an  einem  Leben, 
vtlehes  Beschraakung  und  EnlbebraDg  aoferl^t,  Wohl— 
gtällsn  BB  fidden  weiss;  3.  mit  derSanftmnth  and  Milde, 
vclche  sich  dnrch  KränkuDg  und  Demäthigung  nicht  er— 
kntfrn  lastf,  3.  mit  dem  festen  Vorfstse,  anch  bei  dec 
JiiBgendaieD  Venaeknng  Trene  ond  Redlichkeit  la  b»- 
mhien ,  4,  mit  frommem  Vertranen  auf  die  e^ga  Wei^ 
knt  and  Göta,  welche  Keinao  Tarl&sst  ond  aaeh  dea 
Sehnen  zum  Haile  and  Segen  wendet.  Rühmend  wird 
ulnzt  crwähntt'  d«u  man  bei  den  Ungliicksfallen  dei 
ktiten  Zeit  weit  mehr  AeaMenineeD  measchenfrenndli— 
cLcr  Theilname  aU  nnchristlicher  Lieblosigkeit  vernom— 
Bau  habe ;  beruhigt  die  welche  m  Tiel  Türchtea ,'  abei 
nch  nicht  verhehlt,  dass  eine  Zeit  xa  kommen  icheina^ 
«ddia  den  Wohlstaqd  mancher  Familien  mindern  nod- 
fiMchränkangen  und  Entbehrungen  fordern  werde;  enntui— 
ton  Alle,  die  irdicchen  Gätei  nnd  Freuden  eehSrig  %a 
würdigen  and  das  höchste  von  keinem  Wecluel  dea 
Scfaiduals  abhängige  Gut ,  Frieda  mit  aas  selbst  iiad 
Friede  mit  Cott,  sn  suchen, 

Wi-€  betrachttt  der  Chritt  Anfichtung€n 
vnd  Vtrfolgungen ,  die  um  dt»  Gtau6tn$  wlUtn  tr— 
duldtt  wtrdtn  ?  Eine  I'redigt  Üitr  da»  Evang.  am 
Sonnugt  Exaüdi  7.  Mai  1836.  in  der  Ktrcke  zu 
PJorta  gthalun  von  Carl  Heinrich  fire«/pr, 
Licent.  d.  Theal.,  Prof.  u.  Pred,  an  der  Kön.  Z.an- 
dttichuU  zu  PfoTia.  I>er  Ertrag  i»t  zur  ün- 
•  ttrttützung  griechitcher  Witwen  und 
Wai»€n  b*»ttmmt.  Naumburg  gedr.  b.Ktaßm-, 
iach.  16  S.  gr.  &.   5  Gr. 

Das  Itfotto  auf  dem  Titel  dieser  Predigt  (daran' 
Dinck  und  Varkanf  einem  so  edeln  und  christlichen  Zweck«' 
beitiuimi  werden  dorfte,  nachdem  Se.  Maj.  der  Kflnig 
TonPreossea  nicht  nnr  cÜe  Anäordorabg  an  Beitragen  füf 
Wlwen  a.  Waisen  der  Grieohen,  sondära  such  die  Ba- 
kuntmachang  des,  überall  sthon  reichen,  Ertrags  in  den 
Zcibugaii  gntaUet  hat),  geitommen  «tu  Jakoh.    1»    S7*i 
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gibt  MKb  d«n  Stdft  m'  wriinvr  AmMMraag  ^Täbwöi 
Eingang«  (  lo  wie  Ji«  Erklsrang  des  Ttxt«i  ]oh.  iSttl- 
— *  l.a,  4.  du  ThesM  herbeiführt,  du'  (tec  Titel  eo»« 
«pricht  und  in  dcisea  Bebandlnng  i.  geieigt  Trird,  dan 
der  Christ  die  Veffolgiingca  de>  duiitl.  Glanbens  aot 
inibetonder«  anch  des  «Tangeliicfaeii  mit  Wefanirtlt  betneb- 
1«t ,  mit  Befestigung  MiDer  Uebenwigmie  von  der  Wslu^ 
fceit  seiDe*  GIsnbeni,  «it  dem  richtigen  ürtheil,  dtM  ohw 
wahre  Erkenntnias  keio  wahrer  Glaube  leyn  könne,  S.dMt 
di«  freindcn  Leiden  als  eine  AufTordcmagsabetrachlcituiHl, 
VBtem  eignen  Gtanben  za  prüfen  and  sabvwehren  nad 
dia  Laideaden  bh  onterttütMA  and  «i«  disu  au  dem  u-^ 
gazeigten  Zweck  ernaunterDd  benntst  warde,  darf  nidrt 
erst  angezeigt,  wohl  abei  die  Erfuilnng  da«  Zwecket  m- 
p&Ueik  wacuD. 

d.  Journalistik. 

Jahrläclttr  Ar  geiammitn  deuttchtn  Jurkl. 
Literatur,  im  Vtrünt  mit  den  Htrren:  Prof.  Bi" 
cktii  ia  Mwrburg,  Prof.  Blum*  in  Hallt,  fla/'-.  1 
Bucktr  in  I^langen,  Geh.  Hofi:  Glütkjn&^l 
langen,  Oitriuntgriciuer  Hufnagel  in  TÜiiagtBt 
Prof.  Ittnde  in  GicMcn,  Gtb.  Juilizr.  Marti«  | 
in  Jena,  Or.  Marl  in  d.  J.  in  Jena,  GM.  ifa/r-< ; 
Mittermaier  in  Heidelberg,  Gth.  Juiiixr.  Mäh-i 
lenbfuch  in  Helle,  Landrichter  Puchta  in  Er~  ' 
langen,  Prof.  Puchta  in  Erlangen,  Ho  fr.  Rani 
in  Heidelberg,  Prof.  Waller  in  Bonn,  Geh.  Hcfr.\ 
9.  Wtndt  in  Erlangen,  Hofr.  v.  Wening-  i"' 
genheim  in  Landihut,  Prof.  Zimmern  in  Jene  \ 
t  und  mthreren  hindern,  htrauägeg,  von  Dr.  Fritdr. 
Chritloph  Karl  Sckunck,  ordtnit.  ößeail.Lth- 
rer  der  Rechtwiaunichaft  und  Biisiixer  dta  Spraüf 
eplUgium*  auf  der  Univertiläl  "Erlangen.  ■  Ertt» 
■  Sand.  Erttta  Heft.  Erlangen,  Palm  und  E^h 
.1Ö26.     ia6  J.    8. 

; 
AH«  »  Mvnata  sali  eis  Haft  -von  7  —  «  Bogen 
■cKuBen,  3  Hefte  einen  Band  bilden,  der  I  Rtbb'.  ao  Gi 
kosten  toU.  Eine  vollständige  Uebersicbt  aller  i>«>*' 
ErKbeiaungen  im  Felde  der  «leotschen  jnristiscbaa  i^ 
tur  und  der  iuritlisoiien  Zeita^riiten  soU  g^'»"'* -^'^r' 
In  diesen  Heft«  siihI  weitläufig  teoenurt  D».  Ed.  t*" 
Erhrcobt  1  ÜB.,  Dr.  B.  W.  Freihann  ▼.  JUibnin  Ui>^ 
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gdtlada  im  dtptsdNn  Bacht»;  andan  (von  S.  70  aa) 
bin  angneigt,  dtraotir  Alex.  Aag.  da  pncUioU  Dil*. 
ü  onlioMBi  I>.  S«Teri  i»  poliodbiu  nomioandu  (Ktf- 
aigib«^  18S4,  44  S.  tO;  -"  3>  RccNÜODeii  jnnft.  Schrif— 
Im  in  «ndarD  Zeitschriftan  sacbgawieHn;  s,  BafSrd»« 
HDgta  nad  TodeifaU«,  I^cbOBaTenciobnUaa;  4.  S.  143, 
Ha  m  Not.  n>d  Da«.  IS35  «achUiMmn  juiit.  Sohiif-r 
m  ugegabtn. 

jtf(«cell<n  «tt  ddr  ntuultn  aialändUehta  Xi/«- 
nfur.  £in  ftrioditchu  W*rk  poUtueftea,  htnori- 
ithta,  $taiißtitehtn,  gtographuatn  und  liitrarUchea 
Iiikalts.  Von  Ifr,  Fritdr,  A.ltx.  Braa  (Jahr— 
gtag  1816).  XXXXVlMter  Audi.  J«Rd.  ittl6. 
470  J.    tt.  3  RilUr. 

bi  I.  Haft«  lind  AnuUg«  aas  das  tfonvalW  Lat- 
in Proveofal«  (unter  dam  Titel:    Briefe  über  Fran^ 
tkii)  S.   I  —  9S    angefaDgan   vordan,  .  {ortgaaeUt  H.  S. 
S.  Kl  — 186.    £•  folgt  a.  95  —  III  aiiM  nachricht  voa 
Im  mrabhüagigen  Staata  voq  Paragnay,    ans  dam  £d{1, 
(Utr^    daxa   aa>   GraDdaire  S.  IS6—60.)     8.  112— f 
1)1.  an   d«t    Znitand   dar    SclaTerei    anf  den    angliadiaq 
AotdJtB  (nach  dam   i.  B,  eiaar  engl.  Scbrift  darüber  voq 
luMt  Stophao,     London    1825)   geachildert,     aebat   dea- 
ickbt  la  (MrachnendeQ  Folgen  deuclbui.      S.   133  —  49. 
i»  ein  knner  AnKug  aui  dei  Major  Laiag  RcUan  in  den 
Uadtw   von    Timanoi.    Knranlut  and.  Sulina  in  wost.« 
,  lieh«  Afrika  (Lond.   Ig25)  gegaben.     S.  ISO  — 55-  E"**- 
'ediangeB  daa    Capitaia    Dtbbi   im  Archipel  voa  Mangia, 
Im  stau  Hefte   iit  S.    186  —  29a   ein  GetaäMa  von  Bua- 
Bos  Arrea  (S.  i8(),  ChiU  (S.  341)  »»d  Peru  (S.  273)  au« 
dtt  Alex.   C^ddeugfa,    Eaq.  Travali  ia   SoiMh  Amaric«, 
doiiog  tha  yeart  1819  —  21 ,    Lond.   I825,    aaigahobcn. 
Dana  folgen    geograpbiscba   Notiaan    snd   xwar:    S.  290. 
'  TOB  Port  Jackson   nnd   dar   Stadt  Sidnay   in  Südamerika 
'  («u  des   Lieat.    Eddi*  Tagebncbe) ;   S.  300.  die  Gebirg« 
,  TOB  Nilgherri  (in  Indie»^    fünf  Tageraiaan  tob  Calcatta) 
der  earopäiaohaa  Klin«  in  der  Nahe  das*  Aaqoator^,    aM 
oaen  Privalbriefe;   S.  304.  Reise  naeb  dem  Südpol  (von 
^V<deU  1822  —  94  nnlamommeB:    A  Yoyage  to  tba  Soutli 
PeU,  Lond.   ISSS.     Er  ist  bis  74°   lo'  S.  Br.  gekommsa 
,   mkat  nkinche  irrig«  Verpüthangaa  wiederlagt).     S.  ju^ 
;   tltbtr  die  Einwohner  von- Austr^icn,    ans  einem  Br.  dea 
'  tagt  Capt.   Paikti  King.     In  stea  iUtv.  &  3i5  — 414« 
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Skizzen  ans  dem  L«^n  eiD«s  Soldaten.  A.  i.  Bb»L 
(Forty  Years  in  the  World ,  or  Sketches  and  Talei^  of '« 
SÖldiers  Life,  Lond.  I8a5-  Mehr  für  Bomanenleiei  ab 
für  die,  welche  belehrende  Unterhaltung  suchen,  branck- 
Lar.  Abenteuei  des  Vfs.  nnd  änderet  Mitgsnouen  \nr- 
den  beschriebeo ,  anch  Liebesabenthener,  Di«  einsvlDaaF 
Abschnitte  sind:  Vu  Fahrt  nach  Indien,  Calcnita,  Aba^i 
glaube  in  Indien,  der  Gouvernenra-Ball.)  S.  414-^— <f? 
Mistionsreise  des  Capellani,  John  West,  im  brittiacliM^ 
Nordamerika  (insbesondere  in  der  Koloilie'  am  rothn 
^usse  a.  1.  f.)  in  den  Jahren  lyao,  3i,  22  und  iSS}* 
Einige  Nachrichten  von  den  Indianern ,  von  den  Folt» 
achrittea  des  Cbristenthums ,  des  Scbuinnterrichts .  iag 
Civilisation ,  sind  erireDltch.  —  Geographische  Notixc^ä 
S,  4(5.  Otshaitt  (aas  den  Berichte  der  Miisionare  TjA",' 
mann  und  Benet  über  die  Fortschritte  der  Otaheilfr'  it 
,  der  Moralil^t  iind  Civilisation).  S.  4a7.  Die  (f  Q'riilut 
in  der  libyschen  Wüste  (aus  Pasch o's  Bericht),  E«  m  "" 
ji«  Oasa  am  Siwab  (Ammoniun).  Es  gehSren  4 
mehrere  Erdinseln ,  unter  denen  zwei  die  tnerkwü 
aten  sind;  die  ente  im  Nordosten,  eine  halb»  Tag« 
Toro  See  Larachieh  gelegen,  enthält  einen  See,  eine  H 

Sa   Grabgewülber  etc.,      soll    noch    von  keinem    Beta 
ea  erwähnt   und  doch  das  Santariah    der   Araber   1 
üie   Oase  Bahr-en  (der   zwei   Meere)    zwisohea    8 
und   der  Oase  von  Faynm,    von  Cailliaud  besacfat; 
Oasen  Parva-el-QcE    (mit  Spuren   griech.  nnd   i; 
Monnmente);  das  Wadi-Karab  oder  das  zerstört«  *] 
beim   Eingang   der  Oase  von  Theben  (mit  vielen  ag] 
griech.,  lOm.  und  koptiacben  Alterthiimern).  —  Die  r 
setztJDg  wird  folgen.  i- 

MitttrVe.  Ein  Journal  hiitor.  und  poUt,  Ji»Ü^ 
hatu.  Korn  Dr.  Friedrich  AUxandtr  Bmii' 
»826.  Jena,  Bnta'acke  Buchhandl.  iS/sler  Battfi,, 
4^5  5.   5  Rthlr.  .\ 

Im  ersten  Hefte  (Januar)  steht  snerst  S.  i  • 
fiber  die  Minen  in  der  neuen  Welt  (in  Mexico,   Col« 
bien,   Brasilien,  Buenos  Ayres,  Pero).    Nach  dem  ;Ea^ 
TAn  Inqniry  into  the  plant,    progrets,    and    poUcy   of  j 
American    mining    Compagnies,   Lond.  I825).     Der  *' 
xag_aus    dem    Portefeuille    von  1S13  vom  Hm.  v.  ' 
Tina  ist  S.  32  —  50  beschlossen  (diessm^  die  Nota, 
ohe  17.  Mära  181]  zwbchen  dem  Grafen  tob  Nea 
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ni  im  Ritter  Ton  LffaMlteni  in  KaGtch  ■tugexv«clt- 
wh  wurde,  «inar  CaDTeDtion  gleieligeltciid ;  NapolebM 
CamtpoodeDz  ia  Bezog  «nf  Himbiirg}.  S.  50  —  iif. 
Die  AuigenMT,  mii  Simonde  de  SUmODdi  Geschichte  t«b 
Fnakreich  {gote  ZaummeastellaBg  bekannler  Nachriek- 
ttn,  fbrig».  S.  163  —  254.  409  —  47<t>)>  S.  iso  —  I41. 
IWallnng  der  Ereigniue,  welche  den  Krieg  de>  Biniifr« 
nfeliBit  Reich«  mit  der  Engl.- Ottindilehen  Compegni« 
birbttgefuhrt  haben.  Aoi  den  dam  etigl.  Perlement  vor- 
geitgt»  ActenttUckeo.  S.  141.  Biogr.  aller  frans,  Miniitai 
(w  der  Biographie  d«  Ton*  le«  Ministm  dapaii  la  Conat^- 
tatiofl  de  1791,  jfoqa'  i  no«  joars)^  Dietunal:  Joseph 
(GnO  von  VUlele,  zn.Toalonse  1773  geboren,  S,  155. 
}iE^aH  Joseph  GniUaane  Pierre  Corbi&M,  Graf  and  Ki- 
BOUr  dei  Innern.  —  Da*  2te  Heft  enlhält  (ansser  det 
Forb.)  einen  Anfsitz  über  die  nenern  VerhaUoiese  i« 
Aigfpkn,  aus  engt.  Zeiisehnften'  xnsamaten gesellt  S.  ijü 
~94,  nebtt  einen  Nachtrag  dea  Heransg.  S.  300^338* 
iai  Cliateaabriand'a  neoerc  fieoerkangen  über  die  p<^> 
tueheB  Verhältnisse  der  europäischen  Staaten  in  Bemg 
,nF  Griechenland  ans  der  nenesten  Ausgabe  seiner  Notica 
n]t  Gr^ce  ubersetat.  —  Im  jten  Heft  (März)  steht  zn- 
<nt,  litt  seltner  Fa]l,  eia  bedeutender  Originshnfsatz : 
fEiMt  nngenannten  Griechen)  Rüge  and  2arecht\eeisang 
itt  Griechen  Alexander  Negris  S.  33*— SS5  nebit  einem 
^iditrsge  desselben  nngenannten  Verfi. ,  S.  38O  —  40S. 
BtUa  sind  gerichtet  gegen  die  zwei  Briefe  des  Alex. 
Regrit  im  Literer.  Conv.  Blan  Nr,  375  nnd  394  (1S33) 
und  leigen  durch  nnparteiiiche  Prüfung,  idass  die  ans- 
gcipiochcnen  Urtheile  über  Thatsachen  nnd  Personen 
veder  der  Unparteilichkeit  und  Leidenschaftlosigkeit  noch 
i*i  Wahrheit  sich  durchgangig  erfranen,  and  dabei  aach 
idtD  Charalter  des  jetwa  31  Jahr»  «Itenc  Alex.  IVegris 
M«oh],  als  des  Theodor  Negris,  angreifen.«  S.  476  — 
!4>7' hat  Hr.  Reg.  nnd  Med.-Bath,  Prof.  Dr.  L.  A. 
/Wiinheld  einen  in  mehrfacher  Hinsicht  lehrreichen  Auf- 
i*tt:  über  den  Tod  Alexanders  (der  an  einer  dynami— 
\lAn  KriuUieit,  einem  entzündlichen  Gailen£eber,  mit 
[f^ntem  sinken  der  Kräfte),  nnd  Napolaona  (welcher  Ut 
«inhos  und  daraus  enlitehenden  Krebs,  dessen  Entzün- 
\imf  and  Eiterong  eine  OefTonng  am  obern  Magenmnndn 
i^nnTührte,  nnd  den  das  Gift  der  Indignation  über  nn— 
ivü^  Behandlung  früher,  als  es  sonst  geschahen  s^n 
i'*vd«,  Uhheto)  geliefert.  8.  4I8  —  93.  Fortsetzung  der 
Kographie  aller  bsnaOs.  Minister  XdiesiBuli  Baron  U»-i 
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xence  ron  DamM,  Gnerellinttenant  d.  Minitter  dd  tiu- 
mrärligen  AogelrgenheiteD,  aber  nur  von  ISIJ  aa  gaatUI- 
Aert,  am  nicht  in  früherer  Zeit  eia«  Verwcdiieluvg  bH 
drM  aDilern  Hrn.  tob  Dam«  (tod  denea  «ner  1833  *(wi*.\ 
^  liHmtÜch  GcacnUieiit.  und,    zb  machan. 

Rtidelhergtr    JakrbÜchar    dar    Ziewaiur, 

->    «echtzeAnfcr  Jahrgang,    oder   luuä  Fitlgei    »Mhcicr 
Jahrgang.    (6ä  Otwäld)  »Öa6.    gr.  ü.' 

Im  ^ttn  Heft«  (Jamur)  nnd  iS  Sdiriftea  rvoBudzti 
'  Wir  zeichnen  darunter  aas  di«  (S.  io— 73)  von  J.  R  J. 
Beichanbach'a  allgomeinen  griech.  dantacben  HandwOrter- 
techa,  welche*  mit  denen  von  Schntäder,  Riemer,  ftot^ 
Pattow  verglich*!!  wird;  CiaaEer«  R«e.  von  BStdnt^ 
Amahhea  3.  Bd.  (wo  Hr.  Cr.  Tomümlich  bei  den  •£■!> 
•^tse  über  die  Silentji-Lampen  und  dem  HythvsiVMi 
.  Silen  aelbat  (S.  85)  Trrwailt,  iHch  6.  91  S.  da»  jpuE. 
Gerhard  Schrift:  Dal  Dia  Fanno  a  dt  inoi  Seqnaci,  ^O»- 
«erracioni  —  di  Od.  Gerhard,  Napoli  1835,-  54  S.  g.'  f». 
■eigt.  AngeKeigt  und  anch:  S.  IS  ff.  £lardi.  Jj^pr 
Diu. 'inang:  de'  historia  tegum  mantinaram  msdil.'ijnf 
celebarrittiarum ,  COtt.  1834,  4-  »»d  S.  Ig.  D.  kt  ftn(- 
rx(r.  in  Acad.  Harb.  H<rm.  Hupftld  Exercitation«*.  M- 
thiopicae,  t.  Ohservatianum  ad  CHMBdaadaiii  laJiii— 
erommaticae  Semiiica«  specimen  I.  a.  I835i  4.  —  Im.  MM 
Uefta  (Febrnar)  sind  anter  Andern  folgende  Werk«  bffr 
urtheilt:  Thon.  Trengold  Practical  euay  od  tb«  sU«ogA 
of  cait  iron  and  other  mctala  etc.  zweite  vermehrtn  Ani^ 
Land.  1814,  (S'  134)  von  Muncke;  S.  129.  Maaadariad- 
schiiade  (das  Zollainoehmers  Sahnt)  Seid  Hiuaein's  £)vct> 
theilnng  einet  Winkela  oder  des  deatdbeo  mesamdw 
^Boscnt  (eine  klein«  1I35  zu  Konstant jnopal  gvd^Mfcll 
tiHsische  Schrift  von  17  Blättern,  die  für  die  GezcUairti 
der  Geometrie  in  der  Türkei  mcikwürdi];  ist.  Ku^ImI 
warden  noch  7  andare  za  Konstant iaopel  1809— ^1(41 
gerückte  türk,  mathematische  Schnften  erwähnt^,  toi 
demselben.  —  S.  137.  Vier  Lehrbücher  der  La^k  i^m 
Eat^r,  Sigwart,  Tweilen,  Tieftmnk  I813  —  35.'  — ^- ,S 
169.  Des  Dpmosihenes  Philippische  Beden,  iibera.  «wC^Bi< 
Abbh.  vom  Pastor  Dr.  Atb.  Gerb.  Becker,  Hall«  %^%^ 
(Gegen  B's  Vertheidignng  der  gewöhnlichen'  Fol^pk'^Ja 
Otynthischen  Reden)  _  dann  5.  179  ff.  die  I3ti)  A*M 
Ton  Rieb.  Mobnttney  Demoitbenis  salectae  Oratt.  Rm». 
I^aati»  ObterratioDea  ia  Conncntaries  Tidfo  T^W^bu 


d.  lonrnaliMib.  383 

Im  li*  C,  (lob.  ChpiMti)  Loai.  mo.  ^-  R.  Toepfv 
HinngtiM  ^tidqnts  d*  Dimotthint  (Olynth.  Philipp, 
ftied«,  ChKi(MiU)'itut  £ial.  n.  Covin.  G«nf  I8l4t  aÖA 
&  utut  Aug.  .-von  AogM'a  Uffa.  dtr  sürnntl.  Re^ea  da 
De«,  und  Aetchinn,  mit  dem  Tvtt»,  dwrchgMnbBB  wan 
].Pbache,  Par.iSt)  — 31.  X.  IIB.  8.  —  S.  tg|.  du 
I>r.  Abel  R^ont  WUm.  sar  la  tm  «t  Im  (^inian  d« 
LM-Uea,  PKllMopIia  chinois  da  VI.  ti^I*  avaat  notn 
Mt  quit  profau^  faa  opinioai  coanumtmaat  atlriboiaa  k 
Pythigo»,  k  Platon  at  let  diaciples,  Paria  1I33,  4.  aul 
Lt  Üti«  dai  racomftaaaes  et  dn  peina«  tradnit  du  Cki- 
Hb,  VOM  daaMibaoi  Par.  isitf,  t'^^'o^t^^^  I*'>te  M 
Aidanga  dta.  dian  Jahi^  t.  Cbr.  aa«  Li  gab,  talhat  tob 
CoofaiHa  bflDBltt.  Saine  Sccta  liaisal  dia  Taosaa.  Ihr 
pbsn  anch  das  Bach  voa  Balohnangta  and  Sirafta  ■■. 
—  S.  19S.  TS.  L.  Eühtwff  Diipauiion«  Uanditaa«, 
?Nt.  prima,  Hains  ISX4.  —  S.  S03.  !>■  Pctr.  Frandacn 
Hmupicei,  Barlio  ltS3*  S.  —  Im  jtaa  Hcfta  (Hara) 
Hd  1$  Schrifiam  angezeigt  and  «■  varfliaaea  voanttmlicli 
(niiltnt  aa  irerden :  Verbesieroagaa  zum  Ariitopluutaa 
(B.327.  bei  Gele^aaheit  der  Aozeige  vea  dffa  biiher  bei 
Tmboer  ersahienaneD  Clasiikeru  5.  3x5—41}.'  S..i1$. 
ta  Ellaadt'a  Anagabe  von  Cic  Dmtiu,  vornämÜeh  Au 
Hillgrim  Joannaoai  Sohaviag  Obsfrvatt.  eritt.  ad  qn»»- 
JtB  Brutl  Cic.  loci,  Havo.  I817,  S.'SS  S.  4^  S.  3S3  xn 
Digen'i  dritter  Anigab«  das  Cie.  da  Oflio. 

Itit   von    Oken.    Erttta  Hsji  1836.    13o  S.  in 

4.  mit  üner  TaUlU.     »  .    . 

'  Bin  AaÜMts  du  Hrn.. Prot  Di.  Salati  Noch  Etwat 
über  Metaphysik,  Specalation  nnd  Phytik,  aaigehoben 
am  der  bald  erKhaiaehdaa  aten  AuJIaga  aeiner  Grund- 
■üge  der  «lUan.  Phyaik,  maebt  de«.  An&ng.  CrOMtati— 
tkcilt  lind  Anulgen  von  meb»ni  Saiiri£ten  (aach  HaK^ 
Uub*  Homtfopatbia  nad  Caspaii'*  homifopalh.  DiStalik, 
iweimalj,  AuacagB'aaa  aadern  Werken  auch  raedicia., 
nrf  Tbeil  altarii,  aad  ana  dea  täanean  Tranaaclioaa  nnd 
i*»  Anoalaa  dn  Mua.  d'hiat.  nat.,  botBoleeben  und  aoo- 
iog.  Inballi.  Nea  sind:  $.  17  — '31.  Einige  VeAuche, 
in  natürlicha  PAaDaernyatem  auch'  ahemUch  ifa  begrün- 
dea  Ton  Dr.  Raage,  yorKaiatkn  in  der  Varsamml.  daut- 
Mkat  Natut£  EQ  tVaakXurt  a.  H.  Sept.,  iSaj.  —  S.  55 
»ll,  Joe.  Jac,  Trcntapobl,  Eideioitad.  Ravisio  critica 
inwia  IchaeiUJMlüft  ipeciarum  (an  det  Zahl  SJ),.  41U« 
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KUüe  in  'FkbrieüMisai-adhDc  nip^thu'  ib'iit.  -  S.  gffi 
.Caup  BeitrMgB  zur  Amp^ibtologUuiMl  lclitl^pl0gie.(St*lt 
lioj  ,Uracentron,  Exy^aAtta,  mrke,  fiaja  Cut.,  RaohyMnl 
iröii;  Guterodeaa  .»ütius,  inibeioDdn«  MDBOgraplu«  d^ 
iSaitODg  UraniKodga,-' 

Da*  ite  Heft  erfifiiiet  ^m  Hra.Plrof.  Dr.  J.  S.  £. 
Schtnigger  zu  Halb  Aufsatz  übei  den  (tor  ihot  g»lif— 
t«tea}  Verein  aat  Vaibiekong  yon  Naturkenniniu  «i>4 
hubeter  Wahrheit  &  idi  —  31!,  (auch  im  Allg.  Anzergn 
4er  Deutsch.  Nr,  li^i  im  Aaszuge.}.  JbiB  folgt  üb  Auf.L 
satz  de*  Hrn.  Ftoi..  Salat  S.  134  —  48.  Moral  odm  Kal»^ 
Monaphilosophie?  «in  Abstich  zwischen  dem  Onan  and 
forden  (der  minohe  unbillige  Urtheile  enthalt)  nit  timtt 
Erklärung  Über  das  BeligiSse  und  Motalitche.  DerMK* 
}mi  sich  S.  t^t.  über  eine  Recension  acöner  Vemunha  fib^r 
fiDpernatuTaliamuiiund  Mystichmuf  in-  dar  Jen.  A.  L.  -^ 

feäuMert.  Dr.  Wißuand  erläutert. da«  Lieot.  Forst«^ 
eobachtung  da*,  täglichen  Steigen«  undFalleni  der  1^^ 
olinatto»  dw  Mignetnad«!  5.  163.; 'wd--  Hr.  Apolh^M 
Wiegmann  belahct  üb«  die  Wirkung  «rdiger  und  m«Ml« 
liacher' AuflOtnngmi,^ao<tvie  einiger ' MitkötUcheB  Aoczi^p^  . 
aitfilcbende  PAanun..-,  Das  lote' Mäm;;  vor  de  lamutC. 
•nr  les  c«racläre&  gteäraux  des  Fanailt^  tires  de«  graiiuM  . 
«te.  Banunculac^ra  v^  Malpighiac^ät,  iat  S.  167  fl.  abg^ 
dmokt.  Hr.  Brehn  hat  S.  1 90  ft.  Etwa«  Über  seine  naMm, 
Vügelarten  (zur  Vertheidigang)  mitgeth«ilt.  S.  303.  .E^ 
Boie  Merbmai*  «iaiget  japanischen  Lurche,  S.  Sltf* 
3V<Bf^U)/(/BeT[hioiuitica.  gcnaris  Ichneumonl«,  II. 

Dritte«  Heft:    IJr.  Frof.  €alal  beglückt,   Md«  iiBM«> 
die  Leser  mit  einem  Versuch  im  Gewirrs  alter  und  oewir 
Lehrmeinungcn:  der  logenannte,  der  zweidauiige  und  de* 
«igenlliche  RationaliaiAnt'  (in  dem  Bade  Gastein  gc«chitt'|| 
b«n)  S.  341  —  St-  '■ — '■■  S.  «Gsr-'«}'  B*"^  Vortrag«  in  Am  . 
Vetaaumlung   dautaofc«:  Namufoncher  au  Frankfurt  a,  1^  ^ 
Jg  —  aS.  Sept.  1835  gehalten;   vomämlick  von  Ed.  Rüw« 
pelFs  (geb.  1794)  naturhistorifchen  Beil««  voreiiglicb  U 
A«gypten  (seit  1817^  von  Dr.  Cratzschmar,   S.  374.  PlV% 
Zenneck  über  Hdrdem  (kein  besonderer  Stoff  des  GeratVÄ-*  . 
nehls}  and  Sternschnuppenmaterie,    S.  37 j'.  HoFr.  Ke&*A  ,, 
atein  über  die  Dolomite  aus  der  Gegend  von  Gelafaanaa 
6.  380.  Klipatain  über  ein  merkwürdige«  Vorkommen  1 
Thon Säule nbild ans  im  Bssalt  des  Vogebgebirgea ,    3.  1 
Frof.  Hugi  über  die  Gebilde  des  Jnra,    S.  389-  Caasvl 
Diratelinng  der  Conferren  aus  der  leifen  MooabüchtCr  ^^^^ 
i.  393.  Tientepohl  Rayiiio  «itin  gsnada  Icfaoeni 


.  d.  JonnuUsdJi.  3 

m.  fah  Iw^fDgm  Tabclkii).  8,  109.  v.  Schkth« 
ficitbrailHiDg  «inigar  T.  1.  abgebildat««  Artan  von  Bell 
■HphCrilau  and  Trilobitan.  S.  317-  F*b«r  Eioiaa  0««« 
JuDgcD  Über  Bctbns  neu«  Arteo  dn  hochnonl.  Sohwiaifl 

vOgä  0,  •.  f. 

Allgtmtins  mtiiztnittht  Annattn  iu  ntuüzthni 
JthrhuBderu.  Ntui  Fulgträh*  von  ikrtr  xwtit^ 
tinviirttOiundlrtjährigtn  Ptriodt  «n.  Jahrgang  \%t 
In  Viriindung  mit  dazu  *ing^adentn  Gtlehrti 
(—■  54  Namat  —)  htrauigegiitn  von  Dr.  Jofi«n 
tritdr.  Pitrer,  htrzogt.  Mich».  Uofr,,  Siadi 
und  AmttphysUiu  in  Aliinbarg,  Ltipzig,  Bmci 
bau;  in  4.     X>er  Jahrgang  6  Itihlr.  16  Gr. 

Hr.  Dr.   Cbonlaot  ist   nicht  ntfar  all  Mimdacini 

Air  all  Mitarbeiter,  genannt.  Dia  EiitHchtaDg  bleibt  ui 
Hnodcrt,  wia  da«  Vorwort  beieugt,  Dai  Jannarheft  ei 
ÜMt  ein  AufMtE  dei  Hrn.  Prof.  Dr.  LichtvnWiidt  : 
BniIm:  übw  die  UmwandlnRg  der  organiicfaen  Sut 
*«,  S.  9  —  33.  fortg«.,  Febr.  S.  14S — 174.  B«cen»i 
Md  g  Schriften,  mm  Thail  aber  doch  nur  aitgtzeig 
S.  109  —  I3>.  Mt  ein«  Uebenicht  der  geiammten  aaidi 
lio,  loomaliatik  mm  Jihreaichlusie  iSai  gegeben  nn 
S.  131  —  42.  lind  de«  Hm.  Dr.  dir  Cbirarg.  Job.  Geoi 
U*>M  allgemeine  Bemerkangen  Über  Orthopidia  ib^c 
^nKkr.  Im  Ftbruar  -  Heft  lind  aar  5  Recensionen  nn 
4  Aniii^an  von  Journalen  enthalten.  Im  Murr- He 
Hilit  lö  Anfang,  S.  389  —  )iS.  die  Abb.:  Ueber  de 
Blndatif  in  den  Arterien  von  Chriaiian  Fritdr.  Sehtlte. 
Milittlnnt  in  Berlin  (in  welcher  ingleivh  die  Literali 
dMear  Lchti  and  die  venchiedetten  darüber  vorgetragene 
HämiDgea  neuerer  Phyiiologan  and  Phyiikir  dargeitel 
Md).  Aninr  den  Reoeaiionen  von  7  Werken  (nur  vo 
Huhn  nenflm  prakt.  Syitem  der  ipeoiellen  Noiologii 
3tt  Hitlfia  und  Dtondi'i  neuer  znvcriäniger  Heilart  d< 
l-nMaehe  aasf«ihrlich«r) ,  den  AoHigtn  von  Uebera 
""d  Jotvnftlen,  findet  man  »och  in  dar  medizin.  Corn 
9">i^t:  S.  4».  Einige  Worte  aber  die  icbädlichi 
l^lew  dei  za  hänfigen  ^xgennMN  votn  Medie.-Ralhi 
■Wl  Or.  Thiiow  zu  Erfurt;  S.  439.  Ueber  den  Gebraat 
"<*  wamm  Waasan,  von  Dr.  Catfarl  jn  I^eipiig  (B< 
'^«Bg  dM  von  (^d«t  d«  Vanz  empfohlnen  Trinken 
"■%«  Glüuz  beiun  Wauers  täglidi  in  pgdagn  dort 
«»BnjpieL 
^'  Ampu  1016.  Bd.LA.9w  fi  b 
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Palilisthti  Joarnai  ntb^at  Aaztige  pon  GtteJirt^ 
und  andern  Saehtn.  Jahrgang  i8a6.  Erittr  Banl. 
Sirausgegehm  voll  einer  GeselUckcft  GllthrtfO. 
(^Vrrlegt  und  hefausgtgebtn  von  Koopmann).  üam- 
burg.   Campe.    Xitr  Jahrgang  4  Äi/t/r.  lö  Gr.  ,  ' 

Di»  e»n  'StÜdi  (Januar)  ertffinet,  wie  gewKlmlkb, 
eine  libtoriich  -  politische  Uebersicht  des  JahrM  iRiJ 
(bii  S.  ßs.'beschloMen  3  St.  S.  V9  —  la?).  D'«  mei»'«" 
Aufsätes  sind  dem  Tode  des  KaisEri  Alexander  L,  ^« 
■  Thron entsag^ung  Konstantins,  der  Thronbesteigung  Kilo-  ' 
laus  I.  und  den  bekennten  UnTiihcn  in  Peterabuif  4tc.  ' 
gewi^inet.  Auch  ist  S.  90  ff.  das  Grondgesetz  übef  fe 
Thronfolge  im  tmI.  Reich  von  Paol  I.  und  seiner  G*«- 
Maria  unterzeichnet,  vom  4.  Jan.  17S8.  roitgethcilt.    Vgl    ■ 

5.  aas  nnd  531.    'S.  97  ff,  ist  der  nene  Freistaat  Ober- 
Peru  (Peru  alta,    15  —  aj"  S.  B. -308  — sjo"  L.,  det  ndi    "■ 

6.  Au^.  ISIS  für  unabhängig  erklärt  hat]    im  Inner»  vtft' 
Sudamerilte    beschrieben    (aus  Itddinjj's  Amerikan.  MiK^    , 
len).     Die  Provinzen  desselben  sind:  La-Par,  Ccfchabkv^    ' 
ba,    Potosi  und  Charcas,    Santa  Cruz  de  la  Sierra,  miM    - 
Mill.  Einwohner.     —     Im    aien  St.   ist  der  g>genwäilJ|» ' 
Znstand' der-Republik  IVlegiko  (Mexiko)  aus  einheimtufiw -  , 
Zciisolirilten   dcxgestellt.       Die    Bevölkerung  '  dieser  B^ 
wird  za    6,124,354    Seelen'auf   US, 47s   d Meilen  aiy-'i 

Eeben  S.  H?  ft'.  -—  S,  »31.  Der  Znstand  der  Bepp.  Oo- 
imbia  und  Pen),  gleicbfalls  aus  einheimischea  Zeiuduii'^ 
teo,  und  S.  141.  die  Rep.  der  vereinigten  Provinzen  voa 
la'Plata,  5.  150.  die  Bevälkemng  Amerika's  ans  v.  rtnw 
boldt  und  S.  152.  das' Raisenhum  Brasilieif  mit  19  P*^ 
vinzen,  und  5,743,746  Einwohnern  beschrieben ;  S.'IS*- 
die  Beiträge  zur  Schilderung  des  gegenwartigen  Zast«)' 
ttes  von  Amerika  eus  verschiedenen  öffentlichen  Blltten 
forlgasetKt,  nnd  S,  191.  die  Botschaft '  des  PrssideDien 
John  Qu,  Adams  bei  Eräffnnng  des  I9ten  Gongrestes  d« 
Verein.  Staaten  von  Nordamerika  9.  Dec.  1823,  in  fct 
Originalsprache  mitgetheilt,  fortges.  S.  %%f  ff.  Dm  ft* 
Stück  (März)  enthklt  S.  195.  neue  Anfklärang  übet  ^ 
vttlkening,  Finaueen,'  Hülfsquellea  und  Heerestnac^t  d|t 
Chinesischen  Reichs  faus  Perring  Thoms  AohaBF  iäi^ 
UebeiWtzung  eines'  chines.  GedichlB,\  S.  aoi.  Wad»- 
4hiiro  der  engl,  Freineger- Kolonie  in  Sitrrra  Leon»  ■& 
303.  Schilderung  der  (acht)  Heerführer  Golutnbia'i  (ffdU 
var  42  Jahre  alr,  Saniapder,  Sucre,  Pa&z  «.  s.  f.). '  ^i*^ 
Allianz- Tractat    zwischen  den   Bepublikea    Mezi»'')"'' 
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CohBbifft),  bekannt  getntcht  so.  Stpt.  .tSjs.  S.  319. 
Vv&sung  von  HaytL  S.  257.  Flächen-Inhalt  des  deut-< 
Mbr«  Staatenbntidcj,  and-S.  258.  ehemlige  Reichsstädte 
a  DmtlschUDd.  Die  Getchichta  der  griechtachen  Ravo- 
biioii  und  des  Kriegs  ütS.  165,  2S5,  2S8  fortgesettC — 
In  4tea  St.  (April)  ist  S.  241  —  99.  ein  Anizng  am  dra 
ia  Edinbargh  Review  befiedlichen  Recension  von  Nape— 
Ito&'s  und  Fonch^'a  Denkwürdigkeiten  mitgetheilr,  S.  399 
—  301.  des  Thom.  Galway,  der  «ich  jetti  in  Alexandriea 
bandet,  Bericht  über  den  Zustand  der  Industrie  ia  Aegyp- 
hs,  (oder  vielmehr  die  EmpfUngtichkeit  des  Mohamed 
Afi  Pascl^  für  alle  nsae  aniwartige,  ihiv  Vortheil  ver^ 
iprecbende,  Erfindnngen) ;  S.  301  —  309.  über  Mardocbai 
ManDcl  Noab's  Plan  tat  Gründung  eines  jüdischen  Staats 
in  Amerika  (ans  der  Kopenhagner  Skilderie  und  Weilue^ 
laudiscbra  Zeitung^  der  schwerlich  gelingen  machte;  9. 
310—14.  aber  Hiyli,  aas  dem  Edinb.  Review.  Die  Bei- 
tiige  zu  Schilderung  des  gegen  wärt  ige  d  Znstandes  von 
Aserika,  aas  aSentlichen  Bfättern,  sind  315  fT. ,  so  wt« 
die  Geschichte  der  griech.  Revolution  S.  351  ff.  S.  377  9. 
fortgesetzt.  Unter  der  schnellen  Progression  des  P{ord-> 
«nerikaBiicfaen  Freistaats  ist  S.  3»!  B.  die  schnelle  Ent- 
stehung (seit  1834)  und  Erweiterung  der  neuen  Stadt 
TaliaRant€,  in  einer  Wild niis  von  Florida,  welche  Site 
des  Gonveraements  Florida  werden  soll,  erwähnt.  S.  335 
n.  fgg,  ist  die-  englische  Strafgeselzgebung  über  den  Dieb— 
iUU  und  deieo  jetzige  (tu  erwartende)  Reform  geschildert, 

Journal     dtr    nefiesten    Land—  und    Sttreisen. 

Berottss^S'^*'*    ^<"'  S'  ^    Sptker.  Lllsur  Band. 

Berlin,    Riieker,    iB'i6.    577  5.   ö.  Der  Jahrgang 
mit  KupJ:  yi  Riklr. 

I^  ersten  Ifeft  (Jannar  183ti)  ist  der  Auszug  ans 
A.  G.  iMing't  Reise  in  Timannih,  Kuranko  und  Sulima 
(in  Afrika)  l'ortgeselit ,  aus  dem  Engl,  ühersetit  (besclil. 
Febr.  S.  97  —  136),  so  wie  S.  52  der  Mrs.  Maria  Gra- 
i«n  Tagebuch  eines  Aufenthalts  in  Chili  im  Jahre  tSi3, 
{beKhl.  Febr.  S.  137 — 65),  angefangen  aber  ist  der  Aus- 
s«g  ans  G.  MollienVl^B'se  nach  Columbia  im  Jahre  1133, 
•BS  dem  Frinzös.  cnd  im  Febr.  (2.  Heft)  Ö.  16Ö  —  199. 
Kbx  8.  329  —  256,  Apr.  359 — 7«  fortgesetzt.  Das  Ti- 
MJknpfer  gibt  eine  Ansicht  der  Stadt  Chiwa,  die  im  Nov. 
Heft  vor.  Jahrs  beschrieben  vui  das  im  Febi.  Heft  det 
Kbi^  Utlheldi  in  Chiwa. 
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r»  MümtÜck  «öffn«t;S.  I9J  — aaj.  da»  TBgcbach  , 
«inet  R«i»a  yoo  -M^ot-irfiio  «uf  der  SiidkürtB  von  Hai-  : 
Dan,  n»ct  Ctnton,  vom  C«pt.  Japie*  Purtfoy  {»aa  den  i 
Aiiatio  JoarD«!,  Nov.  und  Dec.  18»S  ühen.).  Dann  ut  ^ 
0,  2A7  —  87-  ein  AutzQK  aa>  (de*  schottiicben  Aistes)  H. 
von  Lyall's  Reisen  in  Ruisland,  Jet  Rrimm,  dem  Kao-« 
iaioa  n.  Georgien  «Dgefangen,  fortge«.  H.  4.  S.191 —  SS*« 
Dem  Märabeft  ist  eine  Abbildung  von  der  (im  vor.  Jahr« 
durch  Erdbeben  faatb  zentUrtea)  perutchen  Stadt  Scbiru 
aus  Morier*  erster  Reiie  nach  Peraien  beigegeben.  Daa 
Aprilstiick  hat  «ine  color.  Abb,  einei  vornebnieii  Perun. 
zu  Kerde,  Tabak  ranchend,  mit  2wei  pieuern,  aus  Mo- 
rier'i  eriter  Reise  •ntlehnr.  Aosser  den  Fortseunng«« 
steht  im  Aprilheft  S.  SB9  -^  äi)6.  «in  Anfwti  über  dw 
HalbiDul  Malicca  (deren  höchster  Berg,  Lidang,  von^d«» 
Europäern  Ophir  getiannt  wird}  auft  dem  Siiieapor«  Chn}-> 
'  niete  in  Asiatic  Journal  Febt  1S16  absedmcla,  und  <l«s> 
aua  hier  Übersetzt.  Der  Herausgeber  hat  auch  in  dieHHb 
Bande  hin  und  wieder  «rläuterade  oder  berkhtigebde  Aa- 
merkungen  beigefügt. 

Archiv  der  teaitchen  Landwirihachaft.  >  HerauM- 
Btgtbtn  von  Frledr.  Pohl,  orätntl.  Prof.  dir 
Otton.  und  Ttchnol.  iu  Leiptig  eie.  DreUsigMUr 
Band.  Jahrgang  1836.  Ertur  Band.  (,L€ipxig,, 
Kotlmann).    Btr  Jahrgang  i  Rthtr.  12  Gr. 


Im  Januarheft  ist  des  bekannten  Agronomen,  Cul 
Fictet  (geb.  ZU  Genf  33.  Sept.  1755,  gest.  )3.  Dao.  1S24), 
Biographie  aus  der  Bibl.  Universelle  d«  G^pöve  übenetxt. 
Von  den  übrigen  AnfiatzeD  zeichnet  Ref.  noch  «wt 
Prof.  Df.  Völektr  über  Entwässerung  und  Trocken legofig 
der  Grundstucke  durch  VereenkuDg  des  Waisen  in  di> 
Tiefe  der  Erde,  S.-I4  — 28.  —  Joh.  Fr.  Rudolph,  Z»- 
•Ütse  *ü  der  Frage:  Worin  besteht  der  «igentliehe  Uotr 
terschicd  zwischen  der  Taxe  des  wahren  Werihs  anjl 
der  wirthschaftlichen  Taxe^  zu  Archiv  1II4  Dec.  S,  3|j 
—  57.  (mit  manchen  beachtungawertfaen  Vorschlag«!^ 
S.  71— 81.  Felis  Witninger's  (zu  Fürslanfelde  im  U»* 
terdonaukreise  in  Baiern),  Veiiahren  ans  RunkelriibM 
Zucker  zu  bereiten.  In  Febr.  irt  S.  105^33.  dia  Aiif<^ 
forderUDg  der  Landwirt  hl  chaftl.  Gesellicb.  in  Steyennarh 
an  dia  Freunde  der  Laodwirthschaft,  Tergleichenda  V«r^ 
weh»  über  dea  positiven  Werth  des  Düngers  anzaud- 
kD>  abgedruckt.    S.  123 — 41.  Genei«Ue  Ansicht  äb«f  dii 
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WMuing  der  DaGguDgsmitt«!  auf  die  Vegslttios,  bypo- 
tbetiKti  aad  nach  ch«ini(«hen  Gmiadsitsen  bMrb«)t«t  voa 
FricJr.  Fefd,  Fitcher,  Hr.  Poitn>  Becker  hat  seiae  (in 
in.  Htfle  IMS  togefangeDen  Venuche,  Bepi  oho«  vor— 
Wehende  Brache  cn  benen,  betehloisen.  Mehrere  hieina 
Aomtie   aod   veroiiachte  Nachrichten   sind  eofgesonimen, 

:  -In  Marx-Heft   at    S.  so]  9.   dae    ktSetgl.    poImKh« 

'  Mwiitbfchaftliche  InMitgt  la  Mariemoot  bei  WartchMi 
boehrieben  niid  der  LectioDaplao  dir  landwirthich.  Schal« 
•■TUfj  -antgrtbeilL  S.  321  —  3|.  areheo  dea  Hr.  W. 
W.  t^,  BemerfcDngan  über  die  naiae  fiiDuet  d«a  Win-^ 
Krptmde».  S.  319—4«.  ^"^  Btaotwortang  der  Anfrag« 
in  ArthiT  Aii£«theft  1135;    Welche  Vonirifaeile  aind  m 

.Sicksen  bei  der  LandwinhKtiaft  hemehend,  nnd  welche 
idadca  iltr  ans  ateialen  ?  darch  welche  Mittel  wären  lie 
•■  betten  xa  bekämpfen?  vom  Trnf.  Pohl.  S.  «d|  — 79, 
Unache   der     «ngleicheo    Erwäriüang   der    Erdoberfläi^e, 

,  Eiaiga  andern  Aofuna  «ad  an«  nndern  Schriften  «nt- 

I  lehnt 

titui  mllgtmtitu-  poliiische  Annahn.  Achlzehn- 
ttr  Bald.  iflutigart  und  Ttiiingen.  Cotia'tch* 
BtdA.  1836.     I  Rihtr.  30  Gr. 

'  Dn  erat«  Hef^  «rttffnel  ein  Aaftat*  S.  3 — 34.  Me,- 
',  nco  !■  Jahr«  IBI},  nach  amtlichaa  Acienitiicken.  (Die 
4>BaGge  Geaamtbevttikemag  loll  geweien  seyn  <l)  Mill. 
:  Scdea,  woranHr  3)  Uill.  eingebome  Indianer.  Die  Stadt  - 
!  UexiaD  betM  155,000  Einwohner,  Die  Begebenheiten 
Kit  UM  Werden  in  einer  kuraen  Ueberalcht  dargestellt; 
Jeea  feigen  die  Berichte  der  verachiedenen  Uiniater); 
S.  n — 51.  und  die'  Verbandtnogen  der  französischen 
'^vauera  über  die  EnMchädigntig  der  Ans  gewanderten 
fi>rije«tzt,  ao  wie  auch  3.  H.  8.  ifj  —  300.  —  8.  51  — 
If.  KmnopoHiiache  Phantailen,  die  Seakeperei  batreifend 
(pra  and  contra  forlgei.  x,  S.  138  —  53').  8.  65  —  70, 
EtkeefatuDgcD  ubar  das  gegenwärtige  Sinken  der  Staats^ 
pipiMT.  S.  71  —  83.  ist  daa  traffiiche  Werk:  Hlatoire  de 
B  eeaqoAt«  de  L' Angleterr«  per  let  Normandi,  d«  set 
niM  et  da  sea  sniies  josqa'  i  nos  joura  cn  Angletert«, 
n  Ecoase,  an  Irland«  et , aar  le  continent  per  Angnstin 
'fUvrr,  Paris  i835,  $  Bde  antfühtlieh  anmeigt,  S,  S3;  ' 
^  ite  Ausgabe  von  Gänilh  Theorie  de  I^Economie  po- 
))ti()De,  Par.  1834,  nnd  S.  91.  Ebende».  Bach:  Da  U 
«wiea  daa  Finencaa  «t  du  Minülit«  da  Mr.  da  VUMle.  —     . 
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■  loi  ateu  Heft  i«t  S.  97—  137.  von  im  VerlwiiJlniig«! 
des  grossbrit.  Pnlamcnti  im  jahra  iSZ5>  ^i«  EröftDungs- 
ttit  und  ErärteruDgeit  über  deran  Inhalt  laitg«! bellt,  S, 
153  —  l?!-  Vfd  dw  Gttchicbtiichen  Notizen  über  in 
StaatKredit  in  Franknich  (die  in  2.  H.  d««  IJteo  B,  4b- 
gcbiocben  weo)  fottgatstzt. 

e.  Aus  Zeitschriften. 

Dal  Tüb.  Horeenblatt  bat  St.  33-  «ine&  whiintfKi- 
ranten  Aufsatz  zu  £efem  angefangen:  U*ber  die  künfti- 
gen Verhällniwa  yQU  £nropa  und  Amerika,  von  A1«Z>  ^• 
Bnmbold. 

Hr.  Ed.  Surn  bat  in  einem  Aufiitz  in  dr»  A|lg. 
Aaz.  der  Demwh.  Nr.  46.  (S.  493)  und  47.  Ailanii»  — 
Amenka;  Hine' ehemalige  (AUg.  Adz.  d.  Dautich.  Illj; 
117.  I6S}  Meinung  über  Atlaotia  zaräcbgenommea ,  nod 
^eh  von  dem  ehemaligen  Daseyn  dieser  Intel  iibtaeagt, 
übrigena  befaaaptet,  diu  Phönider  ^meriba  bnatitl  bt- 
ben,  zufolge  verschiedener  alten  Denkmäler,  die  umO  "* 
Amerika  gefunden. 

Der  zwei  und  dnitstgtte  Band  der  (Österreich.)  J^ 
boeher  der  Literatur  (Oot.,  Nov.,  pec  laaSt  W»*"  ^ 
Gerold)  enthält  ansHihrl.  Beurtheilongen  von:  1.  Kirch!- 
Topographie  von  ÜMtarrfich,  B.  I  —  IV.  und  VI,  V^«» 
1K25.  3,  Von  einem  Werke  zut  altern  sloffeiiit<i>*° 
Literatur:  Joaua  eksarch  bolgarskij,  Moskwa  lgl5-  3- 
Krooika  polska  przez  Prokosza  Cpoln.  Chronik  reo  °"'' 
fcosch  im  loten  Jahrh;  geschrieben ,  nthst  Ziuü'zo  "" 
Kacnimir'a  im  iiten  Jahrh.  Chronil^,  Warsctiaii  iW 
6.  Den  Schriften  von  Krug  und  Richter  über  du  GeßU*^ 
▼ermOgen.  7,  Dej  böbmischen  Fraihrn.  Law  von  «<"■ 
mital  und  Vlatna  Denkwürdigkeiten  und  Reisen,  DeUr^ 
zur  Zeit-  und  Sittengeschichte  des  tsten  Jahrli.,  ▼•  1-  '^ 
Hoiky,  Brunn  I824.  8.  Private  and  original  Cofresp«.»" 
denott  of  Charles  Talbot  Duke  of  Shrewsbury,  wilh  ')"'• 
William  etc.  By  Wm.  Coxe  Lond.  I82I.  "«"i.  *''^" 
•Odern  (überhaupt  10).  ■  Im  Anzeigeblatt  Nr.  SI  *'"'''/'!' 
ter  udern  Aulaatien,  die  Kritiken  über  Eurtpid«*  »"' 
gesetzt. 

In  der  Leipz.  Allgem.  ponsikal.  Zeit.  Nc  13,  Ut  '.* 
ist  aus  der  Hrn.  Dr.  und  Prof.  Ernst  Weber  in  l;«»?'"« 
und  Wilhelm  Webe.  In  Halle  Schrift:  WeUenlehre  M 
Experimente  gegründet,  «der  über  die  Wellen  *^e-?Z_ 
FlÜBÜgkait«!  mit  AnwmduDg  auf  die  Schall-^  vod  ^'^^ 
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wiUes,  Ltipcig  1125,  au  ior^äa  gshffrcnd«  Aunug  g«- 
litlm  wordea:  AllgeoMin  faMÜche  C«rMcUat>g  de«  Vcr- 
|itigf,  durch  wtlfKsn  Saiten  oad  Pfeifeii  dazu  gebracht 
w^u),  einftcbe  Tön«  und  FI»g«olHllfae  hn-vorzabriB- 
g»,  nebil ErCrtoruDgea  dn ZasUnde*,  in  dam  tich  aJitll— 
leitende,  das  StlbsttSnan  airagapde,  ulhittBnaiid«  uad- 
moDirende  Ktirpai  baflnden.  • 

la  Müllnar'!  Mitte ruchtsbUtte  liad  Nr,  34  «nd  35 
KKbrichten  über  die  OilkjUde  von-  GrUaland  und  die  ver- 
•cbolIeneD  norwegiKhen  Kolonien ,  mu  Sooraiby'a  «ane 
itn  Heise  ziua»menge*tellt. 

Von  dem  Abrchese  Girolmno  iMCchetinl  (geb.  175« 
in  Ldcc«,  Igfl5  gest.),  leinein  Werke  über  dan  Rbain- 
band  und  Kinen  Beitrag  zur  Gaachichte  Friadricha  1.  in 
^n  Attt  dclla  real  acadamia  Lncaheae  igii  (die  158t 
£«riftet,  cbeinala  Aocadamta  degU  0»curi  hiatt,  iSoj  von 
hioz  Bacciocbi  varbesiaTt  wiederhergealeUt  woiden  ni), 
imd  von  deaa,  von  )enain  Terschiedenen  Marcheae,  Cema 
'  Uccheiini,  der  ürucbstücke  einer  Liteiatorgecchichte  von 
LbccB  heraoigegebeh ,  find  Nkchrichte«  crtneilt  imLiWr. 
tW.  Bl.   loS,  S.  431  f. 

Eben  daselbst  ist  IVr.  los,  8.  41  ond  106  die  all-- 
Bälige  Entstehung  nndi  Oildong  der  tieugriechi«chen 
%rache  (Tornamlich  seit  dem  tiienJahrh.)  kurz  gewhil- 
dnt,  aoch  einige  Fehler  in  W.  Miiller's  Uebertetz.  der 
giiccb,  Volkalieder  von  Fauriel  lind  berithtigt. 

Id  dem  Auftatz:  Urpyrrnoot  und  die  Ctieraiktr,  di« 
äliesten  bekannten  Bewohnet  der  Pyrmanicr  Gegend,  in 
drt  Ztit.  für  die  Eleg.  Welt  i«t  Nr.  gS,  87.  »■"<*  von  den 
feUiägen  der  BOmer  in  diesen  Gegenden  ond  insbeson- 
dere S7,  S.  705  ff.  von  der  dreitägigen  Schlacht  nnd 
Niederlige  de»  Venia  nnd  dem  Ort  denalben  gehandall. 

Die  Makamea  des'  Hariri    bat   Hr.    Fr.  RUcktrt    im 
MorgenbUtl  Nr. 94,  S,  373.  9«,  S.  38I.  nachzubilden  an-    , 
gebogen. 

In  dei  Wien.  Zeillchr.  für  Kunst,  Lit.  etc.  4g,  S.  379  f. 
ijl  eine  V^rbeisening  im  Florni  j,  5.  {einer  ichwtarigen 
Stelle,  Jerusalems  Heiligiham  betreffend)  vorgetragen.  Der  ' 
Verf.  will  statt :  sub  anreo  nli  coeto,  lesen :  nubts  fut- 
ruHt  in  cötlo  (das  Gcbeimniss  bestand  in  den  Woliin 
M  Himmel  {  l'oaipetus  habe  diess  nickt  «ungesagt  (vgl. 
3'ac.  Hist.  5,  .9.)  aber  Florus  habe  diese  Darstellung  aus 
Invenal.  14,  97.  entlehnt,'  der  viellaicht  etwas  von  dar 
^maligeu  W'otkntMSole  beim  Auszug  aus  Aegyplen  ge- 
hVit  habe.  ,  AJIa&  unwatirscbeinliGb. 


I,  Google 


9-  AwZeiUcbriflen.  . 

Auf  VöraDlnniag  an  HUloir«  d«  d«ak  Toytgn  «b« 
im  pir  ordr«  da  gonTtra.  Biigloit,  l'an  par  lan«  dP 
i  par  U  capit.  Franklin,  TantTa  par  iMr  aona  Im  »^ 
t  da  capil.      Pany    paar   la   däcouv«it«    d'  nn  paiMga 

l'ocaan  AtUirtiqa«  dana  la  paciliqas  ete,,  nttüt  Ptr- 
l  Jenrnal  von  der  atan  Reise  und  Lyon*!  Priyat-Tage- 
■h,  Par.  1835  iit  im  Lir,  Conv.Dl.  St  itj  a.  114.  tob 
I  Unachen ,  waraia  man  ein«  lolche  Durchfahrt  ncht 
ir  Abküraang  der  Scbifffahrt),  den  Hindemiisen,  den, 
rnünlioh   aeit  i  Jahren  gemachten  und  iinmar  Tsrcirel-* 

Versuchen,  und  von  den  dabei  j;eiaachten  vEntdcckna- 
I  Nachricht  enheilt.  Farry  hat  noch  immer  Hoflnung, 
a  «olche   Durchfahrt  zu  finden. 

Uabar  Raupaeh't  Isidor  nnd  Olga  stehen  Benerkan- 
I  aus  dem  Tagebncha  reiaendar  Ktinstler  im  Tübin^ 
er.  Bl.  Nr,  13,  S,  130.     Ebendaa.  S.  |39,a.  34,  8.  IJJa 

S.  aber  den  nenftlan  Measkatalog.  '■ 

Ueber  mehrere  neue  Werke,  di«  KOn.  von  Schott- 
d,  Maria  Stuart  betreflend,  ,nnd  die  Urwchen,  irtroa 
Et   ihre    Geachichte    mehr    ala    lonit  behandelt  trorde^ 

in  dam  Lit.  Conv.  Bl.  Nr.  119,  auf  Varanlasinng  d<rt  * 
ibeabriefe  der  Kflnigin  Maria  von  Schottiend,' an  J*kob' 
rl  von  Bothwell ,  nebat  ihren  Liebeuonetten,  EheeoB-> 
den  und  andern  Urkunden.  A.  d.  Engl,  des  Ha|k 
npbell  (mit  Abkürsungen)  Leipi,  1835,  II-  8>,  .E*t* 
ochen  -worden,  1d  Nr.  120.  sind  diese  Briefe  geniDfr 
jeieigt,     aber  ea  ist  ancli  S.   477  ff.  diese  Fürstin  not 

■ehr  entschnldigt. 

Ans  dam  New  Monihly  Magaiine  Ist  im  Freimüll^ 
i    (Berlin,    Zeitschrift    von    Dr.    Kahn   St.   8Ö    S.  34l) 

91  der  Aufsati:  Gnalitoals  (Republik  in  Siid-AiD*- 
a)  oder  die  vereinigten  Provinzen  des  mittlem  Ansriks 
Ersetzt.  Ihre  Laga  ist  vortrefEich;  sie  erhebt  sich  in 
ttelpuDct  der  neoen  Welt  swischan  Süd -^  und  Nord- 
lerika,  ist  grttsser  als  Spanien  und  wird  vom  atlisl. 
d  dem  ftillea  Meer  bespült,  bis  igii  unler  spsebchsi 
iTschaft,  15.  Decbr,  issi  die  UnsbhüDgigkeit  erklärt^ 
an  in  Gefahr,  von  Mexico  abhängig  zu  werden,  dsa 
nppen,  unter  Filisola  dahin. achickta,  dar  aber  die  la- 
Tcction  begünstigte,  statt  sie  cn  hindern.  04.  Jon.  ll>l 
darta  sich  Gu.  lär  nnabbängig  and  wurde  einige  Me" 
re  später  von  Mexico  anerkannt.  Dia  Repubhk  bf' 
ht  ielzt  aos  5  Staaten :  Goalimala,  Salvador,  Hondaras«  ' 
naragoa  und  Coila  Ri«a.  ao.  Febr.  I83S  trat  ein  Bn»- 
teoograu  BB  di*  Stell«    dar  conatitaiiannD  Vers.  9» 
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itt  Ttidiratt   Mtudmt  4n  ■nflkitbsndtn   G«w«U,    i%\ 
Vtll»»  Up»  Hin   AMt  ni«il«r.     D«  ScUnohuMlal  und 

dl*  Sdtveni  üt  ioit  •bfuciuSt, 

Nachrichten  von   Universitäten.  , 
a.  Leipziger. 

D«t  bUhtr.  {nrnt.  PrivalJocent ,  Hr.  Dr.  Bruno 
jtftllliiis  hat  rio«  aautrord.  Profesinr  <].  Backte  erhaltan. 

Dia  Zahl  dar  in  vor,  Jahra  lD>cribirt«D  betrvg  410. 
TOB  ^nao  163  Tbeol.,  i*S  ^a  Rechnwiw,,  40  Madi— 
Aa  B,  Chirurgia,  39  Philo».,  Philo!,  otid  Caaeralwiu. 
itnJiren.  Oi«  G«simiDtzahl  dar  Stndirendan  wird  xa 
IfOo  iDgeDomiBCih 

la  d«a  VerzeichnifM  dar  SesuntTTorlainiigcii  IB«» 
iHban,  «aiaar  dan  Laetortn  ncdar  Sprachen  84  Docanten 
(tD  danvn  ,'  nach  Bekanntmachniig  dei  Vereeichn.  noah 
•INT  hiasagekoiDBen-isl)i33t  Vorlasangaii ,  35  Exant- 
Moria,  14  DispalHÜbuaeea ,  4  hoiii>l«ti*«ba  nnd  kata- 
cMicb«  Uabongan,  und  aaster  den  Uabnagaii  d«i  kDo. 
pUklog.  Satninivii  und  d«r  griacb.  OaMlUchaft,  noch  10 
litbang»  varMhiadamr  aadtrtt  PrivatgaHlbcbaftaD  an« 
(Endigt. 

Dia  Univarsililt  Tarliart  ainen  (aehon  in  dam  Var^ 
nichfiusa  nicht  nnit  anfgefÜhrtan)  Aüligen  Labrar,  Hrn. 
Pnf.  Carl  Sritir.  Aug,  Fritzicht,  der  ab  ordsnlUchac 
Proftuor  d*r  Tbrologi«  anf  dia  Univai«.  sa  Roatook 
«b£«ht. 

Dia  dnrch  din»n  Abgang  arladigtv  Stella  «nM  Ca" 
•Im  der  hiasigan  Univan.  Bibliotbak  hat  Hr.  M.  Perdi~ 
nand  Fhtma  Fltek  arbaltaS. 

Durch  ein  kOn.  Reacript  vom  13.  April  ist  Hr.  M. 
C*Tl  Fritdr.  Wilk.  Tlie'üt,  dar  sich  vorsiiglich  durch 
•xegat.  YorlctaDgen  tibn  das  All»  und  Nao«  Teat,  var- 
dini  macht,  znn  anatciord.  ProL  in  d«t  philoioph.  Fft~ 
adtHt  aroannt  'worden. 

Am  34.  Apr.  war  Ractorati wachte! .  Der  Hr.  Re-. 
ctsr  d«a  Winterbaft],  Domb.  n.  OHGRath  D.  Wei'M 
kalte  (abaa«  einigen  Deponirten)  I36  nntet  dia  Zahl  der 
Stadirendan  anfganommen.  Daa  Rectorat  Rir  dat  Somr> 
■nhalbiahr  wurde  dem  Hrn.  Prfilal  u.  Prof.  prim.  der 
theoL  Fa«.,  D.  T^ttmann,  Sanioi  der  frSnk.  Nution,  über-  ' 
»ragen. 

Der  blther.  betoldate  AmannanaU  dei  Profeitort  der 
(bfiik  und  phytik,  Cabinela    ist    xum  Unter  -  ^a&afaai 
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^es  phystkal.  App>r«tt.  etUMint  worden  und  fast  eiii«.Oi»- 
tilication  von  80  Thlr.  fUi  einig«  bisb«.'  BeiBühuDgea 
ethalteo. 

Durch  ein  ^Sa.  Rescript  vom  lo.  Mai  bat  ^  1>i»- 
barig»  •nsgeseichnete  Prlyatttocent  der  madwmat.  "Wiutn— 
.achaflcii,  Hr.  M.  Moritz  Wilhtlm  Drobhck  ,  ein*  ans- 
Berordent].  Profeisar  in  der  philoioph.  Fäcnllät  erhaltCB. 

Am  Ende  des  Felnurs  und  im  Anfang  de*  Härzei 
babeD  vier  junge  ■Celehrte  sich  die  Recht«  von  FriTatdoi^. 
centitn  in  der  philosoph.  Facallät  auf  hiesiger  Oniv.  dorch 
ihre  Disputationen  und  dertn  vier—  bis  sechst tündäg* 
Vtrtheidigung  erworben: 

1.  Qutißstionts  Luciantat.  Scripiit  icriptajgutt  — ~ 
d.  33.¥'ebr.  igl4.  —  iei.  Francitcut  f^olkmar  Fritzach* 
Sreinbvieniis ,  Fhil.  .Dr.  JVA.  LL.  Mag.  etScholae  Thom. 
Collabontor ,  aicito  ad  resp.  socio  Car.  Heor.  £iDl«iiii^ 
$enre9t,  Sentin.  Reg.  «t  Socict.  graeoae  Sodali.  Lipsip« 
fx  oSr.  Breitkopf.  Haertel.  «7  S.  8.  D»  Stellen ,  wetcb« 
vorzüglich  behandelt  werden,  sind  ans  demSotntiium,  den 
rfigrious,  Judicium  VocaL,  Timon  genommen,  gelegent- 
lich aber  auch  Stellen  ftus  andern  Schriften  Lucians  pnd 
»odereT  gitech,  Aulorei)  emendirt  oder  gegen  unnälhi^tt 
AendcTungen  vertheidigt ,  ausgesuchte  Sprachbemerkgagan 
eingMlrenet ,  nnd  rithmliche  Beweise  von-  ansgebreitetcc 
und  gründlicher  Beleienheit  nnd  prüfendem  SchatEtian  ' 
gegeben, 

3.  Dl  Rtgno  Christi  Dias.  prim«.  quam  —  d.  A5. 
Febr.  1826.  —  defendet  euctor  Ftrdinandus  FhrutM 
FUck,  Dresdanus,  Phil.  D.  AA,  LL.  M.  adsumto  socio 
Theod,  Alb.  Liebuer,  Nuniburg.  TheoL  Cult.  Lipsia«, 
litt.  Staritii  96  S.  gr.  8.  Nur  der  Anfang  und  die  Vor- 
bereitung einer  sehr  vollständigen,  gründlichea  und  be- 
gonnenen Behandlung  des  so  häufig  unteriuchten  Gegen— 
Standes,  deren  Fortsetzung  wir  bald  zn  erhalten  wtinscheM. 
Nach  einer  altgemcinen  Einleitung  wird  im  i.  Theit«  d^ 
Ursprung  und  die  kurze  Geschichte  der  bei  den  Juden  za 
Chr.  Zeiten  herrs^enden  Meinungen  vom  Messias  und  seinenif 
Reiche  mit  Erläuterung  dessen,  was  in  den  beiden  ersten 
Capp.  des  Lukas  vorkommt,  vorgetragen;  vom  2ten  Th. 
aber  (S.  6$-  ff)«  der  die  LeKra  Christi  selbst  vob  seiaem 
Reiche  darstellen  soll,  nur  der  Anfang  iut  geliefert,  i^— 
dem  die  jüdischen  Redensarten,  die  vom  Messiasreiclis 
gebraucht  wurden,  erklärt  (was  eigentlich  noch  dem  «r- 
'  eten  Theile  angebUrte) ,  dann  Johannes  des  T<lafen  Yor- 
ftvllung  von  der  DeschajTepheit  des  Messiasteiche  1  aat- 
• 
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EShTfidi  belundelt  Ist,  wobei  denn,  wi«  darcligiüigie, 
nehier«  Siellta  der  b.  Schrift  amitäiKlIicb  «rUattrt  $ioil 
De  toco  Commaitär.  Luc.  XVI,  i  — 13.  DltMrte- 
io.  Sciipsit  et  C*l«iidü  Mnrttis  a.  Iix6,  —■  dafendi^ 
Chfutianus  GuU>  Niedner,  llart«D<teiiu-Mt>a,  Fbil.  Dr. 
AA.  LL.  M.  MMUBto  Socio  Augiato  Fridtr.  üngtr, 
E^Ditoco-MiiD.  etc.  (Leipz. ,  b.  Glück  gedr.)  144  S. 
p.  8.  Die  Pantxl  vom  ungarecbleD  Htiuhaltar  hat  Iw^  . 
ianntlicd  ia  oeaera  Zeiten  viele  uad  venchiedeae  Aut- 
let gefuiwlsD,  «ach  hat  der  vent.  Sdirehtr  eine  Semm- 
lusg  der  frühem  Analegangan  heratugegvben.  In  gegen-« 
«artiger  Abh.  findet  man  iIIm  und  beionden  das  teil  j»- 
ner  Sammlung  darüber  Vorgetragene  nicht  nar  volUtindi— 
ger  EosammengBs teilt  und  beartneilt,  wqbei  Hr.  N.  vor— 
lägUch  des  Hrn.  Generalsop.  GroiMmann  Eiklürung  (s. 
Rcp.  i8Z3t  IV.  391.)  mit  Anitand' bestreitet,  sonilerti 
Ktth  du  Ganze  wohl  geordoet.  Die  ent«  Abth.  eothslt  . 
die  •usfÜhTlicbe,  jedes  Wort  genau'b«haadelnde,  Erktä— 
mag  der  Parabel  selbst:  A.  Subjact  derielben,  a.  dar,  voo 
welchem  sie  handelt :  «.  oimv6ftoi  (det  Worts  Bedeutuor  ' 
g«a,  dai  Geschäft  de^  hier  Erwühnten)  ß-  dessen  Be*- 
achaütnheil  aitxoc  dtumiOQnt^uy)  b.  was  ihm  wiedvrEahren 
ist  {itmßmuv).  B/Pradicat:  a.  was  d.er  Verwalter  that, 
nm  s^iacn  ADgelegenh eilen  autzuhalfen;  b.  wie  .es  ihn 
gelang  (mit  dem  Urtheil  Christi  darüber).  U.  Zweck  ood 
An  wen  dang  der  Parabel.  A,  Jata  eigne  Erklärupg  ia 
Rücksicht  e.  auf  den  Gebrauch  des  Reichthums  (odfxitf 
-  lev  lioftaivu),  b.  den  Zweck  des  Gebrauchs  (viol  lov  if(i>~ 
tii,  cnn/r^,  ixXtUuv),  0.  insbesoadere  auf  das  A^ov; 
MDH&and  d.  T^f  niaji*,'  wodurch  Gottes  Freandschalx 
erworben  werde-  B.  über  die  Stelle,  in  welcher  Lukas 
diese  Parabel  aufgestellt  hat  und  den  Zusammenhang  oij 
dem  Vorhergegangenen.  C.  'U''as  Jesps  bei  Erßnduug  unA 
Anwendung  dar  Parab^n ,  ifisbesondera  dieser,  fü^:einen  ' 
Zweck  gehabt  habe,  D.  Ueber  den  Gabraach  der  Stel- 
leo, in  welchen  Lukas  seine  und  Christi  Meinung  vom 
Gebrauch  des  Reichthuro*  vorgetragen  haL  In  ainei  enge— 
hingten  The|e  wird  der  Apostel  der  Deutschen ,  BonüsT- 
'^t  S*g">  Blanche  Beschnldigungen  vertheidigt. 

De  P.  Ovidii  Nasanil  et  A.  Sabini  Epistolis  DIs- 
piitatio.  Pars  I.  Scrip»(t  et  —  d.  4.  Afart..  .1836.  —  de»- 
fend.  Joanne»,  ChristUin.  Jahnt  Stolzenhayn.,  Phil.  Dr. 
et  AA.  LL.  M.  adseito  ad  respond.  Socio  Georg.  Aeno- 
theo  Koch,  D^bac.  Reg.  Sem.  phil.  Sod.  (h.  Teabn«c 
gedr.  50  S.  gr.  8.)    Im  i.  Cap.  sucht  der ' galehite -und 
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•chon  durch- Attfgib«»  lat.  Dichter  beWtfnte  Vf.,  bi^R 
'AdjttRct  «n  der  Fürstontchule  sa  Grimma,  die  Zeit  za  be- 
■timmeii ,  ia  vrtUtim-  Ovid  die  Briefe,  Tragödien,  Amo- 
TM,  Ars  «mabdi  ood  Hemedia  Am.  edirt  bat,  Die  latitera 
^rerden  mit  Noria  «tun  J.  Roms  754.  gerechnet,  die  An 
aira.  zv  753.,  di«  Amoiea  zwiached  744-~g3.,  die  Britfa 
ZD  7S1-  !■■>  *•  P*P-  v»"*  Sabinna  und  «einen  Brief» 
>»iTd  nicht  nur  Von  Sabinaa  selbst  gehandelt.  tondMn 
anch  die  Echtheit  der  drei  ihm  beigelegten  Briefe,  antK 
'  denen  desOvids,  mit  nicht  gaae  übarxcagenden  Griiadeiti 
bebaaptet,  und  der  erateBrief  ist'S.  34  IT,  yerbeaserl.  nit 
nntargesetsten  meist  kritiscliea  ADmerkungen ,  eis  Probe 
einer  neuen  Ausgabe,  abgedrackt.  Was  in  derFortsetiong 
dieser  Abb,  efwartet  wird,  ist  S.  g.  aragcdaatet. 

b.  Auswäx'tige, 

Von  der  durch  den  «hem.  Prasid.  Jfjferton  in  Vif' 
gtn'ien  zu  Charlotieville  in  der  Ffühe  Jes  Bergs  Moaä^ 
cello  gestifteten  Univers,  sind  im  Dresdner  Wegweiser  in 
tiebiete  der  Kiinste  19,  S.  73.  f.  Nacbrichteo  gegeben. 
Alle  Wisse n i<^ aftea ,  Theologie  ausgenoffimen,  iol)«A 
bier  gelehrt  -werden.  Der  Gehalt  jedes  Frofesson  soll 
i;oo  Dollars  für  itst  sayn.  Es  sind  achoo  einige  Pr^ 
TesiorM  (aaa  England  und  Schottland)  rrnannt. 

Auf  der  Univers.  zu  Prag-  ist  der  Canonicns,  Hr. 
^ranz  Tippmaan,  Direotor  der  theo],  Studien  ge\vordefl. 

Zn  Urbtno  ist  am  4,  März  die  Universität  (zbfalga 
•inea  Decrata  der  Studien -Congregatioft  vom  19,  Febr.) 
wieder  hergestellt  worden. 

Unter  dm  deutschen  Univeraitälea  Soll  itst  Gflttta- 
gan  die  meisten  Dooenian  haben,  d.  L  solche,  vreMik 
Vorleiungeh  ankündigten,  89,  Ktfnigaberg  die  weniestea, 
33.  Sämmtlicbe  23.  Univr,  haben  nach  denselben  Naeh- 
lichteo,  1045.  Lehrer,  15746  Studirende.  Nach  «ia«, 
Berichtigung  in  der  Haude—  u.  Spencrschen  fierl.  Zelt 
Tf.  94.  hat  Berlin  nach  dem  neuesten  Katalog  lo5  D^  ' 
'-  centen  und  dl*  Zahl  dar  Studireoden  im  Wintcrbalbjakt 
bttrag  iMa. 

Von   der  zu  Palermo    1779.  errichieten   und  der  tta. 

'CatvDia  USi.  wieder  hergestellten   Univenitüt,    so  irit 

von  einigeo  Sebutanstalten  in  Sicilien ,   siod   im  Tübing. 

hit,  Bl.  N.  39.  S.  ii(.  einige  Nachrichten  gegeben,' vM 

,  Bibliotheken  and  Akademien  N.  30.  S.  130. ' 

'     Ton    der   Univeraität  zu   Genf,    auf  weichet  iSIf» 
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IH  Stodirend«  wareo^  tind,  «o  \r{*  voTfUtino  duigto 
Aunllen  in  der  Beil.  t.  ■llg,  Zeit.  N.  113.  NtckrioliUa 
g«g»bea. 

Dorpat  hatte  im  ADfang  dei  Menat  di««.  J,  %jt 
Stadinoda. 

An  dar  Univcrtität  SapieiiEa  in  Rom  Ut  «ine  Ben« 
Prefcnur  des  Staala-Kirchenncht*  errichtet  tind  den 
TbatiDaT  P.  Vtniura  vcrlicbea  wordaa. 

Dar  KSnig  von  Baiern  hat  am  2t.  Apr.  wotfr  Da-* 
polttion  dai  Magiitrati  tn  .Hänchen  erklärt,  daa*  di» 
VoKtzang  der  Uaivertitüt  Landthui  nach  München  non 
WichloMen  aey,  die  Stadt  Laodahnt  aber  für  dieaen  V«r~ 
latt  cnttchidigt  werden  tolle.  —  Laodaiint  Kihlt  ia  dia- 
UB  Sommeraeneiter  $43  Sladiceoda.' 

Die  Zahl,  der  Slndirenden  in  Edinbarg  iit  la  diaieoi 
Sonn sr halb jahra  3300  and  iiberdiaaa  hOraa  400  Daven 
In  Pra£  Hop«  Chemie^ 

Die  zweite  Reataaratioa  der  Uaivenittt  n  innt- 
\nick  (aiit  dem  Rechte,  D«cloiaa  der  Rachia  nad  Philot. 
ra  creiren  iit  am  30,  Apr,  doich  «Daa  »olaBBtlt  Aot  ga- 
fmt  «onlan. 


TödesfilUe. 

Am  3S.-Dm.  1125.  ilarh  za  Ktlnigaberg  ia  Fronnaa 
fo  Prof.  und  Dircct.  daa  boten.  Garlant  Dt.  Carl  JVilh. 
Eitvthardt  im  gl  J,  d.  Alt.         1 

Im  Januar  itarb  zu  Dorpat  dar  General  der'  Infaat*-    1 
rie  Bagdon  Ptdoromiich  Ktiorring  im  S6.  J.  d.  A.,  ia 
mahfcm  Faldsiigen,  saletzt  in  dam  FinnlKadischan,  ans— 
gezeichntt. 

Am  29.  Jan.  ia  Berlin  der  Direct.  det  loachiaithaL 
Gyma,- Carl  Htinr,  Zimmermann,  nach  ao  eben  voU- 
•BdetuB  68.  J.  d.  A. 

Am  s.  yHn  an  Warschaa  JerProSHtor  der  bSbarn  ' 
UatheoMtik  an  dasiger  Uoir.   AbM  Anton' Dairoffäki, 
Piarist  and  Vf.  mebrertr  Schriften. 

Am  17,  März  sn  WotlMn  der  Eutaratb,  Dr.  med. 
«.Prof.  dar  Botaniki  G*org  Pranx  Hoffmann,  1766.  in 
Bairenlh  geboren,  bU  1814.  Profeator  in  Gttttingen,  Vf. 
■ehrcrar  Schriften ,  einer  Preitachr.  über  di«  kryptogam. 
Gewäcba«  1768.  und  einer  andern  nbac  den  Nntsan  dar 
Mooie  tut  die  Gewerbe. 

Am  aj.  Hin  >a  Täfaiagto  d«c  Prof,    im  Tba«1.  n- 
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PrSj«t  T>.  Emm  OoUUti  v.  Sengtl,  geb.  za  Zivditein 
bei  Calw  3.  Not.  1769. 

Am  34.  März  zu.  Rom  der  erste  Castoa  der  VitioiD- 
Ijbl.  FrancMco  Antonio  Baldi ,  im  77.  J.  d.  Alr.- 

Am  35.  März  zu  Erfort  det  Dr.  Med.  Jo^i,  Frildr. 
Liiias,  40  J.  alt. 

Am  S7.  März  za  Piris  der  dreiseHsdie  SchriftAell«' 

g'f.    dei    Kalifen    von  Bagdad,    des   Johann    von  Ptrii) 
aucourt  de  Soint-Jutl,  56.  J.ali. 

Am  3T.  März  oder  l.  Apr.  der  Oberbofger.  Rath  0. 
Bitler,  Freiherr  Ulrich  von  tichUpptnbach  in  Miuo,  ■!» 
Diobtei  nnd  Gescha^smaon  aitageEeichnet, 

Dfe  Univ.  zu  Kopenhagen  hat  am  Ende  dei  Min 
zwei  ihrer  Lehrer  verloren,  den  Prof.  der  Medicia,  jFfo- 
fcfiz  und  den  Prof.  der  oriental.  Sprachen,  Rasmuttit- 

Am  »..April  starb  zo  Stockholm  der  Graf  AndtrsJth- 
honn  V.  Höpken,  fil  J,  alt,  mit  welchem  dies  betühmle 
scbwedisehe  Geschlecht  erloschen  isV 

Am  3.  April  zn  Cibenitock  der  praktische  Arzt,  Dr, 
JPrüdr.  August  Mückd,  im  30.  Lebepsj.  ~ 

An  demselben  Tage  zu  Regensburg  det  Thum  mA 
Taxicche  Geheime  Rath  und  erste  Leibarzt,  Bilter  dt* 
Kßn.  Baier.  Civil- Verd.-Ord. ,  Dr.  Jak.  Chr.  Goilliti 
von  Schäffer,  im  75.  3.  d.  A.  ■     \ 

An  dems.  T.  zu  Berlin  der  geheime  Obei-Fiättu-  | 
lUth  Jaioi  Luilaig' Bon  im  £3.  J.'i.  A.  j 

An  dems.  T.  za  Bremen  der,  durch  vetsdiiedeM  1 
Schriften  und  als  Gegner  der  evang.  Union,  bekannte- 
erste  Dom -Pastor  Jvbann  David  HUolai,  Dr.  TIteol-* 
im  85.  J.  d.  A. 

Am  4,  Apr.  ^r  Lehrer  an-Kt;»,  Taubstummen -I"" 
stitut  zu  Berlin,  Joh.  Karl  Ludw.  Habermas»,  '"  **' 
J.  d.  A.  (geb.  7.0ct.  1783.  in  Berlin,  selbst  taubltumm). 

Am  7.  Apr.  zu  Hamburg  der  Hanptpaitor  an  ^'^ 
St.  Katharinenkirche,  Rudolph  Jäni^ch,  als  Orientlü«- 
bekannt,  im  76.  Leben^.  geb.  32.  Mai  I749> 

An  dems.  T.  der  erste  Pfarrer  zn  Wi!herm»d<Jrf  n» 
Kön,  Baiern,  Joh.  X>av.  ^per  im  37.  Lehensj. 

Am  9..  Apr.  der  Sttbrector  an  der . Studienschole  *" 
F«uchtwangen ,  Sigmund  Marlin  Friedrich  von  Enii"'i 
33  J.  alt.  .  • 

An    dems.  T.    zn   Colditz    der    praktische    Arzt  «w" 
Geburtshelfer  Dr.  Carl  Magijus  Schäffer,  im  k«P"  **"  , 
getretenen   56.  Lehensj,  .      ^ 

Am  13.  Apr.  zu  Schweinfiirt  der  Dr.  dfr  Rechte,  Ktew-  . 
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mi  Stadtgerichtirith ,  Simon  Priedr.  Stghitz,   im  6t, 
Lebeas  jähre.        | 

Am  ■  14.    Apr.    ED    Wien  Georg  RHter  von    Hdgtl- 
mäÜtTj  Obriarvchlmeialer  in    Att  K.  K.    Armee,   mehr'.     , 
gel.  Gewlbch.  Miigl.,  5Ö  3-  «I»- 

Am  Ig.  Apr.  der  Phrrer  2a  Wiedemar,  Oirlstian 
Salomo  Poltmäcker ,  63^  J.  •!(. 

Am  19.  Apr.  zu  Schneeberg  der  Dort.  med.  Fritdr, 
Wüh.  Breuet,  im  46.  Lebensj. 

An  Atta».  T.  zu  DesMU  d«r  Bector  m  disigei  Ge^ 
Wirt«B- Schale,  George  Feldhanh,  71  J.  3  T.  »lt. 

Am  30.  Apr.  zu  Schmklkalden  der  Dr.  med.  WlVu 
Fritdr.  Puckel,  im  33-  J-  d.  A. 

Ad  dems.  Tage  zo  Meiisen  der  Prof.  d.  Mathem.  tu 
iv  Kön.  L.indiehuIo  zu  &t.  Afra  bei  Rleiaiem  M.  Oao, 
im  63,  Lebentjabr». 

Nachls  3l-^zs-  Apr.  su  Dresden,  der  als  {nrlar. 
Scbriftsleller  durch  mehrere  Werke  bekannte  Conrereoz' 
Itioister  und  vriikl.  Geh.  Rith,  GroMkrenz  dei  Sachs. 
CiY.  V;  Ord.  «to.  Hanns  Ernst  von  Globig. 

Am  21.  Apr.  zu  Qufrtürt  der  Conrector  duiget 
Stodttdiule,  M.  UouSold. 

Am  33.  April  za  Berlin  der  ersfe  Director  der  dui- 
gen  Uaaplbank,  Bitter  des  rolh.  A.  Ord..  Jo/i.  Georgs 
Rtithtrt,  ein  sehr  verdienst  voller  Beamter,  nach  vollen— 
«Ittem  76»ten  Lebensj.  Preuss.  St.  Z.  97,  S.  sSf 

.An  dems.T.  zu  IS'Srten  der  dasige  Kanonikus,    Wolf, 
Gttchichlschreibfer  des  Eichifeldea  etc.  (geb.  za  Kreuzebec    - 
1».  Job.  IT43-) 

Am  34.  Apr.  zn  Leipzig  der  nicht  uoberühmte  M«- 
chanÜDs  und  Optikus  Johann  Christian  Hoffmann  im 
?oslen  Lebensj. 

An  dems.'T.  d«r  SenicM-  minist,  und  Pastor>  an  der 
St.  Lamberti- Kirche  in  Lüneburg,  Christ.  Wilh.  Mts- 
«Tic/imiJt  i  im '54.  3.  d.  A.  . 

Aid  35'  Apr.  zu  Berlin  der  dnige  Obermed.  Atsässot 
und  Apaihebmr;  Job.  Chritiian  Carl  Sehrader  (geb.  zu  ■ 
Wertcd'  37.  Sept.  l7iSa.  auch  als  Schriftsteller  bekannt}  S. 
Hebolog  in  der  Hände-  u.  Spen.  Zeit.  N.  loi. 

Am  39.  Apr.  zu  Kirchber^  im  Hohe nlo bischen  der. 
förstl.  Leibarzt ,  Hofr.  Dr.  Mack  im  74.  J.  d.' A; 

Beförderungen  und.  Ehrenbezeigungen.  ' 

Der  Slaatsrath,  Bitter   und  Prof,   emer,   za   Do^kt^  , 
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Hr.  P.  Parröt  hM  vom  tom,  Kaiser  jooo  BdWI  , „^ 

und  di«  Bcfagni»,  Gebranch  tob  phyt.Cabinat  d«rUa^4t 
sn  madun,  aucli  die  Vcrwcndnog  dcc  Hälfta  dar  für  <m* 
■elbtt  b«ttiiiiintan  Samm«  aDziiordnao,  erkalten;  aad  J<^' 
Hm.  HoFr.  n.  Prof.  v.  Eogelhardc  u.  Staatar.  hrndttipm 
aind  6000  nnd  10,000  Bah.  sa  einer  TT"n"iirh  iiiini^n%' 
Beiae  ina  Innere  dea  Reicht  bewilligt  worden.  \  \ 

Der  erste  Leibarzt  des  Rataer«  von  Oaatcrreich ,  Mw' 
Staats-  n.  ConfeTenc-Batli  Frtik0rr  voii  Stifft  bnt  ^vMl' 
KSnig«  Ton  Prentaan  aat  die  Naebricht  von  der  G«M^ 
snng  des  Kaiien  den  rotben  Adler^Orden  3ter  Ciitip 
nebst  einem  Handschreiben  erbalten,  von  fisterr.  &timt 
das  Commandearkrenz  des  ungar.  St,  Stephans orden»  «M 
den  Charakter  eines  Geheimen  Balhi.  ,     .- 

Hr.  Prof.  Jakobt  in  Halle  iat  nach  dam  Wonaiil^. 
dea  Hrn.  Canzlers,  D.  Nietneyer,  seines  Scbwiegervnt^la 
Cdwäreclor  das  kctn.  Piidagogiams  und -'Yom  KSoiga  ittto- 
ilü^fit  worden.  -^  ■ 

Der  ProtomediGua  und  Gabernial-Batb  Üt.Xit,  At^l/g'' 
MoMttig  in  Zara  ist  in  gleicher  Eigenschaft  xa  dea  -  Qpif  ■. 
beniinjn  in  Mailand  versatit  worden.  "i 

Hr.  Ertgtlbert  Richltr  (Weltprieater)  ist'  Proliia4|f' 
dar  Kirchen ge schichte  am  Lyceura  zu  Olmiitz  geworAnJ^.  T 

Der    bisher.   Privatdocent   Hr.   Dr.   MülUr   in    -B^HI^ 

lut  «ine  auiserord.  Prof  in  der  med.  Fac,  das.  .erha1t«i|^. 

I  Der  bisher.  Privatdocent  Hr.  Dr.  Braniti  in  BrtiB^ 

ist  aiuserord.  Prof.  in  der  philos.  Fac.  daselbst  gewei4fiia 

Der  Prof.  D.  Sthrig  ebendaselbst  iat  znm  eosMnBgih-. 
Professor  der  Chirurgie  bei  daiiger  Univ.  ernannt,      •    .,.. 

Hr.  Dr.  iar.  Ediv«rd  Banki  ist  lum  SecrttÜr  mM' 
Sanati  in  Hambnij  crwühlt  worden.  ',t^ 

Zu  erwartende  Werke. 

Die  Hrn.  Abb4  Moz'm  nnd  Carl  C'puriln  betot^nft 
«ine  Taschenansgabe  einei  Samnlung  soseHesener  Wwfctt 
der  naiiern  und  Ültern  franiUi.  Literatnr«  fvovon  die  «niM^ 
Serie  aus  80 — 100  Bänden  in  lA.  jedes  von  tSaS»hafH' 
Snbscr.  iz  Kr.  Rhein,  bis  Ende  August,  (wie  »an  erveMiw 
t)n  kann,  bei  Gsbr.  Pranckh  in  Stuttgart)  besteben  a^t 
Darin  werden  Don  Alonzo  ou  TEapagae  von  SalvaoAfe 
dea  Grafen  S«gur  Hist.  de  la  grande  arm^e,  Mignet  HUU 
d«  la  rcvointion  Fran^aise,  des  Grafen  Dara  Hut.  i*  ^. 
rip.  d«  Venisa,  die'  Werke  von  Casimir  De  LavigiM  Sl 
Aiph,  Lamartine  a.  a..f.  lidi  '    ~    ' 
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Mnttnirf  mt  «mm-  iSnehidüt  der  ^up/»MU~ 
^rluntt  und  dtrtn  4VtAniivüitutg9n  mit  an-  ' 
mvn ,  teiehii*ndat  KiiatUn.  Mit  zwti  SeiiagÄi, 
V»a  Jorhann  Gnttivb  von  QuundU  Imp- 
tigt  Bratihauay  i8j6.    t  Jithir..Ai  Gr. 

t)lr  UM  dl«.  bÜiva^  KoiiA  iniOMi  ilvni  Zwngu 
MnMtfacfa  ivardiut«  Varf.  gHit  nn».  Urr  «In  kInMS 
9atk,  du,  ohM  «lim  Zm'dtl,  jodrM  Fraand«  dieMc 
KmiW  Vonänlkli  «b«-  den  fi««H»Ur  odar  d*ch  Li«b- 
.  hkm  Vso  JinpCeniickva ,  Mhr  willkeaaMo  Hya  wüd.- 
Ak  W«i^a,    und  feun  TImiI  litfdutauGihrliclMD ,    «ach 

■  jffadÜcbM  «ad  iilMnriclMB,  K«[|J«nticlw  «ad  Kupf«r- 
MMKut  k*iHim  «n  lanw»,  C«hk  ««  •«•■  Wmctw^t; 
«W  WOT  iä<A  ihrer  •ndn»  iMdie**««  «i«  >bm  Nachidila|«D^. 
•k  «m  -eig«*1lic)k  läM,  d«r  kMwrt«  Jetflit  to«  tbrcn  Ua~ 

.  ««Abiltigea  NatkflB  «drückt  p«d  «rtlwkt  wvd«n).  nod 
ip  tUo  «iganlLdM»  JS«mImIm  dwKlb«a  fiir  dtt  A]l,jc- 

-  4(iper«i  d»s-  FulUflhsnd*>  dM  iMac«  tmd  überall  Giilrij;» 
Itj8«f  Kupfanl«cbaTk«ut  avl^t  und  io  Jhrar  Gaachicbta, 
«»  wia  von  den  inaaror  |natig*n  Ziuaaimaiihanga  duaar 
fitfiit,   «Mb  ibrcn  Fariodan,  «hI  dfc  Milam,    oaeti  daa 

'  IMga«,  «B«h  VMt  diata«  Zoiaamänbai^e  beidar  nit    dar 

,ISb^  Coltiu  da*  Nationea  qsd  dan  Stnfaa  daraelbaa 
ftartiiüpti  davon  fiUida  -n  in  femva,  ^brij>eiu  hSetiai— 
»IfilaharcB  Watkan ,  ««ar  «Mok  naoeb«  ainselna ,  traff-* 
K^M  BamarkniigeB,  «^r  dieta  ibaib  lakr  stratirvt,  thciU 
Minei'  wieder  GintflBaa  üW  Eiitieiaai.  Jaoai  Allj^a- 
mtma*  md  diave«  &iaaD»nanTiang  wo  abar,  nadi  aige- 
MO  AsaidMab,  TielMitigea  ihaorailtclwa  und  prakiiachBtt 
twniiiUsen,  nit  Geio,  hffchtifsaalicA,  taichl  tibaraabW 
vü  i»  ^fälU^i  I'ortD  aariuiteltan:  d*i  hat  d«r  Vf.  iii 
4aKt  ScKrit't  sanrichal  und'nit  «rfraulJchBiD  Erfolga  vtr> 
Mdu.  frlö^an  naDcbc  'uehknndige  Laaar  übar  Einielnaa 
^libai   Mpinuntt   ■*>"   ^'"'   bleiben;     nOgaD  aia  die  An- 

■  «Ipww,  in  xralchpr  die  Ga^^iKtända  vorgatca'gan  wer- 
I  9t^,  hm  und  wieder  alrangar,  die  Verlrallniua  mancher 
t  jPwa  dt»  Bauh*  ^'g*a  ander«  symmalriachar ,  Ton  und 
:]  -w^n^  glciclwttaai^r  gaballan  wüniKhen:  ao  wird  dieia 
r  Jlak'^eialas  ai«  ni^l  abballvn,  das  Geittvolle,  Umfüt- 
|-  firir,.Lthrrricb«  and  AngYneluna  de»  lliuti»,  lu  wie  da 

■Jn».  fUpt.  I8U6.  54.  I.  A.  6.  C  G 
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■«■hrhaft  V«TdiMi*l1]ch«  in  Verfi. ,  thcilneliaiatiJ  ■BtaeT* 
kenaen.       Die    (Joch   nur   nntirgeoiiliial«))    Mängel  in 
Form,   aber  aack  dü-Vorcüge  «lenriben'—  beUbie,  aa^    . 
ziehende    Sprache ,     gefällige   Mischang    von   Betrachtang 

-vnd  Krühlnne,  «ingeetreoeta  ftine,  tinirvolle  BeneAuD- 
gen  der  vettohiedensteo  Art  o.  dfel.  n.  — .  icbeiDen  «o- 
nachit  von  der  EntilBhang  dei  Bnefae  heranitannsut ; 
•eine  Capitel  waren  nSnilich  uraprünglieh  Entwürfe  sn 
niindlichen   Vorträgen,    die   der    Verf.    vor   einer    aoege- 

.  wählten  GeeelUchaft  Knnat&enDde,  mit  Vorzeignng  wi- 
nn  reichen  Sammtangen,  in  Dretdcn  gehalten,  und  vrel- 
ohe  Entwürfe  er  hier  nnr  erweitert  nnd  torgaeiDeT  öber-^ 
arbeitet  hat.  Da  ons  im  Bepertorinm  nicht  Banm-TM- 
Maltet  werden  kann,  nüher  in  den  Inhalt  dea  Bncha  «ii^ 
angehen:  ao  matten  wir  nna  mit  mfighchat  knrxer  Ab-- 
»eige  aciner  Gegenttände  begnügen;  da  wir  ea  aber,  sm- 
ma  Gehaita  and  Wertfaa  w^gen,  ADen,  welchen  ea  be~ 
atinmt  iit,  empfohlen  i^iaaen  mttofaten:  ao  werden  wk 
«inigv,  hieriu  dienliche  und  anoh  einxeln  ini  aieh  tntere»- 
aante,  Stellen  darana  anfuhren.  —  I.  Brfindnag  der  Rn^ 
pferitecherkonit  nnd  ihre  «raten  Fortiobritte,  Mete  Pini* 
guerra  bia  Mare- Antonio  in  ItaUan;  die  Uteatea  MeiaNs 
bia  Albrecht  Dürer  in  Danttohland.  s.  Albr.  Dürer  nmi. 
seine  Werke.  (Man  hOre,  wie  ihn  der  Verl,  ohne  die 
neneita  Aabetttng  und  ohne  die  frühere  HeabaetBan^ 
wiihrhefi  EU  würdigen  weiai.  S.  33.  iDiirer  war  «te 
Mann  von  den  allergrtlieten  techniochen  Anlegen  ni>4 
(dem  ellergrOatten)  Flaiiae,  von  einer  lehr  thätigen  Ei«-' 
bildnng tkraft ,  «bwr  mit  wenig  Phantaiia  begabt.  S«ib 
Beispiel  lehrt,  Jati  man  nnermeatlich  groia  in  weiaer  Be- 
schrünkung  auf  den  gegebnen  Kreia  nnd  in.vollkommn«r 
Ausbildung  eelbit  untergeordneter  Kräfte  werden  kenn. 
Dürer  war  von  Natur  surAnSaainne  der  Erscheinungen  dea 
Wirklichen  hingewietea  und  mit  einem  anaaerördentiiciMB 
DarstelhingsvVrmOgen    begabt.       Auf    dieac   Anlegen    b»- 

'  echrankte  er  grtluten (heilt  teine  ^Virka•mkleit,  und  daran' 
aind  teine  Werke  in  ihrer  Art  ao  hOchit bewandert) twiir- 
dig.  Seine  Madonnen  und  Heiligenbilder  verdienen ,  nU 
Porlraits  und'  Scenen  ant  dem  Leben  betrachtet,  ana«m 
|)0chtten  Beifill.  So-  gab  tein  Deiaptel  der  Konit  ein«  . 
Bichtnng  zu  eip«m  Realismus,  der  ihr  Streben  einet  Theila 
niederhielt,  hintiehllieb  der  Datitellung  aber  ftfrderte ; 
denn  reale  Gegebatande  verlangen  eine  groise  Geachkk^ 
lichkeit  dei  Dildnertalent«!.  Leider  war  O.  in  dar  Wahl 
dar  Vorbilder,  die  er  eiu  der  Natur  tchtfpfte,   nicht  im—    ■ 
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titt  ttht  glücklich ;  irrm  iclbtt  in  uÜMn  trclBJctiiren 
Gemiildr,  die  Herrlichkeit  dci  Uimöael»  uenaont ,  in  dvt 
Wiener  Gtleri»,  (der  Verf.  mmnl  obo«  Zwtifei  das,  W 
kaiferl  nelveder«:  dies  ebcr  fährt  gewtibolich  d«n  Nema« 
der  heil.  Dreifeliigkeit,)  koameii  Hellige  vor,  welche  Ver- 
breebere  ähnlicher  mIwb  t  degegen  aber  aodi  FniMD  von 
•incrfolchen  Reinheit  derZüg«)  dau  jedea  Henfchea  reines 
CeTnfil  fiir  ihre  Unichold  btii^t.  Wenn  O.  lieh  lu  idealen 
Gegenitinden  verstieg,  liebt  man  aeioe  Defangaobait,  und 
MMßilder  sind  dabn  steif,  kalt,  gnirnDgencetc).  j.Dia 
Vorzug lich&ten  Kumt  -  nnd  Zaitgentusen  Dürer's  —  Harc. 
A'atonlo,  Cranach,  Bink,  die  Hopfar,  Peni,  (wir  wllnsch— 
teil  Mbr ,  der  Verf.  -wäre  bei  diesein  trvfflichen  Meister, 
i*  et  Von  Wenigen  nach  Würden  gekannt  und  geachütxl 
iit,  etwas  länger  verweilt,)  die  Behan,  d.  A.  4.  Oin 
Köpfen tecberknnst  in  Holland  nnd  den  Niederlanden, 
in  liten  und  i7teD  JabThnndert.  (So  Votibomman  wir 
Bit  allem  ü berein itina me n  ,  waa  der  Verf.  iiber -Golzina 
ili  Techniker  sagt,  so  a(icbl«n  wir  ihn  doch  ührig:^» 
Doch  weniger  hoch,  ala  er,  stellen.)  5.  K op f erstacher— 
kaust  in  Frenkreich.  (Treffend  ist  dieBenerknng  über  dia 
dMrakterigtiache  Wendnng  der  fransJSs.  Kunst  ilberbanpt^ 
S-Ig  folgg.  Man  mnsi  viel  gesehen  nnd  über  das  Ge- 
Kbane  reifiich  nachgedacht  babeD,  nm  das  zn  finden,  waa 
dDD,  ^fanden,  so  einfach  daftehl  und  Jedermann' sogleich 
•inlettchtet,)  6.  Edelink.  ?.  Rückblick  anf  die  Nieder- 
lande nnd  Holland.  (Mit  besondern  Vergnügen  fanden  * 
wir  hier,  wie  dem  tiefflichcn  BoUwert  nnd  asinen  Col- 
lagen, gegen  den  jttzt  herrschenden  Dilettantisniai,  vol- 
les Recht  wiederfäbrt;  und  wir  wünschten,  der  Verf. 
Wtia  noch  etwas  mehr  bei  genanntem  Meister  verweilet, 
lUitt«  wenigstens  noch  einige  setner  Hauptwerke  ange- 
führt.} S.  Verfiill  der  Knpfersteeherfcunst  in  Daatsch- 
land.  9.  AnfUiihan  derselben  dnrcb  Dflntscbe,  (Wille, 
Schmidt,  Malier;  ancb  der  nnglü^liche .  Ulmet  halt« 
nicht  übergangen  werden  sollen.)  10.  Dentriche,  Fran- 
zosen nnd  Italiener  werden  die  Lehrer  der  Engländer  in 
J«r  Kopferetecherkanst.  jEs  klingt  sehr  verwegen,  m 
sagen,  (wie  nun  manchmal  die  Wahrheit  Sehr  verwegen 
klingt.)  dasi  die  Engländer  keine  Geschichte  der  bilden- 
den Konst  haben ,  weil  sie  niemals  Kilnstler  in  hoherm 
Sinne  des  Wortes  hatten.  Nnr  in  der  Dvnkunst  waren 
^  Engländer  schon  im  Mittelalter  andern  Nationen  vor- 
»geeilt ,  nnd  vielleicht  selbst  die  Lehrer  der  Deutschen 
u  dieser  Knast.  Dnrch  politische  and  religiöse  Kämpf« 
Cs  2 

Cookie 


,!." 


,  404  Kunstgeschicfale. 

wurdkn  in  Ettf^lapitr  zeitig .  aara  erairen  N»cb3«BkH 
geweckt,  ud4  jeiw  DümmeniiUDden . .  weldie  der  bilden- 
den rbentuie  iß  zulraglicli  sind,  giogen  in  früh  jlarch 
«in  tcbarfes,  londerndesj  .tiereiobrechendu  Licht  dei  Vet^ 
nandes  veiJoran.  Aticii .  vrurd«  dag  interesie  der  Naüoo 
fchon  zeitig  «uXStMti-uQd  KirchenTcriialtnisw  ^gno^ 
n  nad  von  dvn  Künsten  abgelenkt.  Uet  hohe  Brait  det 
__tbeM,  welcher  einen  Geiat,  wie  Shabspeare,  berVOrricE, 
hätte  aclbst  einen  Raphael,  aurUckgeacliiecVt,  tu  duwn 
Entwickeluag  geittig  und  Gijfnlich  ungetheiltcr  GenuM 
it  Daaeyns  und  der  Welt  gehört«:  eto.  (Trafiend  ipricht 
der  Verf.  über  flogarth,  V:vaiPB,  Sharp,  Strange  u.  A.f 
WooUet's,  in  deascn  modisch«  Vergatterung  Mrii  iibrigci» 
gawiii  nicht  feiniiimmen,  wird  aber  doch  gar  lu  kuriw^ 
gedacKt,  und  Drowne'n  gutchirlit  in  üh^lichet  Weise,  nur 
B«TA  Uftheile  nach,    fast  Unrecht.)     ii.   Spätere  Ilaü^ner. 

'  (Manche,  nicht  eben  ntithi^^e  W-ie^erholung ;  übar  die 
i«til  lebenden,  Vorzug  liebsten  Meister  wird  zwar  mit  Di^ 
oreiioD,  doch  nicht  sc h in «cb lyrisch  gesprochen.  Der  ireff'  < 
liehe  Longhi  macht  den  Ueschluis;  und  die.  Seh  lassbar 
tnertUina  des  Vf«.,  dasa  vornätnlich  du^ch  ihn  die  «igest- 
liche  Kapferstecherkanst  —  alt  volleadeute  Z^chmng 
in  Einer  Farbe  —  ihretti  Ursprünge  wieder  zugeführt 
werde  Und  so  der  Kreis  ihrer  Geschieht«  sicK  wlhtiindig 
abrunde,  dürfte,^  ao  gegrüadet  sie  ist  und  so.  o&o  üa 
daliegt,  Msnohen  nicht  wenig  überraschm.)  ii.  nnrie 
RecapilulatioD  des  Ganzen  io  seinen  letzten  BesultateD} 
zur  leichtern  Uebersicht  and  deutlichem  Erkennlniis  s^ 
forderlich.     Die   Beilegen  enthalten    zwfi     Abhacdlnnged, 

-die  BuT  d^m  Buche  »Ibit  nur  in  «ntfemtent  Zusammce- 
bange  stehen:'  l.  Vorchkga  euc  Verbesserimi;  flentsoJtet 
Kunsiakadeinieb,  und  dabei  lu  berück  sieht  igen  de  Stih4M- 
rigkeit;  3.  Ueb«r  ili«  Srellupg  der  bildend««  Künste  MB 
Staate.  Die  erMa,  die  ihren  Gegenstand  ganz, im  Be)^ 
fajst  und  Schritt  vor  Schritt  Verfolgt,  ist  denen,  welclia 
hier  handeln  ktinnen,  zur  Beicbtnng  sehr  xu  «mpfeRleB: 
die  zweite  ist  eine  Expectoration,  in  der  Aatfüh;|ing  et- 
was unstüt  und  überhaupt  weniger  gilnngen.  .Sollle.ein 
Fürst  oder  Staaimatin  sie  lesen,  so  dürfte  dieselbe  Ant- 
wort zu  erwarten  seyn,  die  einst  Friedrich  IJ.   von  Prens- 

aen  auf  einen  ilim  ü befrei c hlao ,  weitausseheoden,  Uko- 
nomiKhen    Plan  galr:    Er   meini^s  gut,;     n)»g    anch    oidit 

ganz  Unrecht  hahca;     aber,     mach'  Ei's  nur  %ath,   wenn 

—  Er  kann!  —  '  . 
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Dia  Leibeigenen,  oder  Istdor  u.  Olga.     TVomho 

Ziel   in   5  Acten,    von  Dr.  Ernet  Raupath. 
tipsig,  i8>6,    Qiobioch.  i  Rthlr. 

Hr.  Dr.  R.,  ils  dndtatijcbn  Dichter,  -wrfelgt  Um 
Weg,  den  er  früh«-  sicK  erwählt  hat,  beheirlick,  ohne 
«ch  jarch  Urfheile  S»lcbcr,  die  in  Min«  An  -  ttiid  Ab- 
licIiieD  nicht  eia|>eben  und  daraea-  nieht'  witea  ongcrffdit 
g*lj«a  ihn  weridcn,  in  Geringiten  atOran  za  biatn.  Da* 
vctdiant  Achtung ,  da  diese  An  -  and  Ablichten  weni^ 
itcni  fller  Aufmerkiainkeil  und  Achtung  värdif  tifti ; 
■Mg  van  lie  nun  .übrigens .  mit  ihn  tb«Ü«a  oder  sichl. 
Wie  seinen  frühern  Tnnerspielen ,  ao  Kpgt  «och  dielein, 
gana  bestimmt,  und  über  das  Ganea,  ja  üb«r  all«  weimt^ 
bchen  Theil*  entaabeidend,  irgend  ein  pnkliich-phiJ»- 
Mphisclter,  in- Frage  an  sreUender  Sali  s«  Grande,  wel- 
cher durch  dfe  Fabel,  die  Charaktere,  di«  inner«  und 
iuiser«  Handlung  dei  Stücks  id's  Leben  gerückt,  damit' 
für  den  Zutchauer  oder  Leier  friehtig,  fiir  feinen  ,Gein 
nnd  lein  Herz  ergreifend  wird ;  ein  Satz ,  der  dnr^  d«a 
'Verlaof '  det  Slücki  von  verschiedenen,  meiit  «rcandet 
*D 'gegen  steh  enden,  Seiten  icharf  belenchtet,  in  leiner  Ein— 
Wirkung  auf  manichliches  Wesen  und  menichliche  Schick- 
lale  «or  Augen  gatrellt,  durch  eine  letxte,  äuitiente  Fol- 
ge zn  einem  Resultate  fiir  Einaie'ht  and  Geriihl  geführt, 
und  in  »o  Bern,  für  lieides  abgeachtosien  wird.  Will  man 
diiM,  weniger  dramatische  Dkbtgng,  als  philosophiack« 
Aufgabe,  der  Poesie  znr  AnflOSiing  übergeben,  nennan: 
so  haben  WJr  nichti  dagegen ,  nnd  vielleicht  Hr.  Db 
K.  auob  nictits.;'  «ber  darauf  eingeben,  wenn  man  das 
Werk  beortheiien,  oder  auch  nur  nach  Würden  et  auf- 
Dchmen  and  geoieiten  will:  das  «ollta  man  ganz  ofTan— 
bar.  That  man  dies,  so  wird  tnan,  wie  uns  dünkt,  au- 
geiteheu  mSsstn,  dass  Hrn.  R.  di«  Anrfuhriing  aeintc 
icKwicrigen  Aufgaben  JD  seinen  Dramen,  zwar  nicht  über- 
all in  gleichem  Grade ,  doch  mehr  oder  wehiger  überall, 
an  besren'  aber  in  der  Erd^nnacht  und  in  dienen  Lei^ 
€ig€nin  gelungen,  sey;  welche  letztem  auch,  durch  we- 
niger BtiigespaDneiiei  Kaisonnementi  durch  enger  ^omb- 
tnengehaliene,  raichat  forlriicketide  Handlung;- durch  klü- 
nre  Antchanlichkeit  nnd  uns  stllnt  nahe  gerückte  hisio- 
lii^e  V«Thällni»e  —  «ach  «It  Theatentuek  von  der 
eiadringlictsten  Wirkang  leyn  p«cbl«n.    —    l«t   nun  ia 
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«Ilen  frühem  S«haiitpielaa  R's.  jtnn  poetiMh  dnrcbg*« 
führte  Satz  ein  philosophisch  -  «thiKher,  so  bt  er  in  die 
Sem,  (dürfen  wir  so  sagen,)  mehr  ein  ethisch'- historächsr. 
Dem  Leser  oder  Zuschaoei  nicht 'voizngreifea  und  dimit 
seio  Interesse  am  Werke  wenigstens  von  Einer  Seit*  s« 
•cbwücfaen,  sprechen  mr  ihn  nicht  ans,  da  er  obaehia 
dentÜch' genug  vorliegt  nnd  durch  den  Titel  schon  ange- 
deutet vrird.  Ob  die  hier  dargeiteUte  Geschichte  des  ruf 
sischen  Fürstenhauses  sich  in  ihren  Hanptmonenten  wirfcr 
lieh  ereignet  habe,  wissen  wir  nicht:  (die  friibere  Ge- 
'.  schichte  des  Ossip,  düeses  Abbildes  eines  geraisahandaltcii 
Sklaven,  weit  überlegen  seinen  Herren  an  Geist  und  EIle^- 
gie  des  Charakters,  und  doch  in  seinem  innern  WettB 
Sklev,  selbst  mit  allen  nslionellen  Eigenheiten,  bii  so» 
Stob  ündTiotze  auf  lehrliche  Geburt,c  Skia v  von  SklW- 
Teo:  diese  grauenvolle  Geschichte  hat  sich  wirklich  n^ 
•ignftt,  wie  wir  wissen,  und  zwar  ^Ibtt  unter  dem  £t^ 
nwhtes,  tnildeo,  liebevollen  Alexander,  )a  sogtr  in  sniMi 
JUih^  — )  aber  dess  sie,  diese  fürstliche  FamiHengMchid- 
te,  wenn  erfunden,  inner«  Wahrheit  habe :  das  wird  de» 
Dichter  schwerlich  Jemand  absprechen,  der  Rnsslsod  nicht 
bloss  '^om  Hörensagen,  aus  der  Ferne,,  sondern  nach  dni 
Kähern  seiner  Verfassung,  Gesetze  und  Herkömmlicbkeir' 
ten,  und  flach  einem  Leben  in  «einer  Mitte  kennt;  V0P 
diess  Leben  auch  nicht  so  lange  gedauert  hütte,  vis  li^ 
tiia.  B,  Ein  Solcher  wird  auch  den  Charakteren  Wab^• 
heit  zugestehen;  wenn  gleich  er  hinzusetzen  San»)  dsn 
sie  der  Dichter,  zu  seinem  Zwecke,  auf  die  Spitze  ge- 
atellt,  auch  hin  und  wieder  in  Einzelnem  sie  greller  o^ 
lorirt  hat,  als  zur  Sache  nttthig  war.  Andere,  wallen  HS 
dem  Dichter  nicht  so  weit  vertrauen,  als  er  es,  wie  jsd«[, 
stets  erwarten  muss,  weil  ohne  ein  solches  Vertrauen  i« 
Grunde,  wo  nicht  alle  Poesie,  doch  alle  Wirkung  den«' 
ben  als  Poesie  anfgehoben  wird;  diese  Andern,  die  dis 
Geschilderte  blos  nsch  gewCthnlicher  psychologischer  Wri- 
se  oder  aueh  blos  historisch  nehmen,  ohne  Jedoch  du  (P 
Schildernde  wirklich  su  kennen  -—  werden  Anstoss  neh- 
men und  haben  Anstoss  genommen  —  so  viel  wir  wis- 
sen ,  nitht  am  Ossip  und  seinem  rührenden  Gegenbitd^ 
dem  alten  Petrow,  der  das  Beste^  wes  LeibetgenEclisn 
■US  dem  Menschan  machen  kann,  in  tioh  vereinigt:  vobi 
aber  an  den  beiden  Brüdern.  Wir  dürfen  uns  hier  niohl 
verstatten,  die  Cmndzüge  ihrer  Charaktere  zu  rechtferti- 
gen) nur  für  einige  Andeutungen  finden  wir  Rann,  de^ 
sen  dornt  der  Leser  oder  Zuschsuer  weiter  folgen  mag- 
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UdDr,  *mt  mtfarat,  «In  tfawtralitbk«  Tiimdb«M  od« 
»hth  «in  renllgtflMuertar  whtsut  —  »mi  lMb«n(trunli»- 
:|«  JBBgar  Mass  su  Myn,    Lct  aliiiofa£41>  rii#iüobH  Bldt 


in  dra  ^ctefii,  »t  aU  FüratMikiDa  anoiaB,  abw  ras  Go«^ 
du,  Dtcbt  am  Ra«lu,  hat  dann  all  JjHiriiiig  and  jungM 
Hum  ia  Iialica  galafct,  ein«  hdfcan  RiÄnnog  i»»  Gai» 


Mn  Bild  Sinit«*,    laUri  durch  ftüa  Thitligheit;    hat  tin» 

.    TrtfüiMrnd«    AnibUdwii    nod    Hahung    IB    »«luchlich« 

mi  gtHllachaftlkhcr  Hinwcht,  dort  i^wwiMn :  do«h  «t- 

la  £m  wir  auf  dac^  .natSrlkh  ihai  bwohnaad«  gaüspft; 

•«■d iat  d«r  äll«r*- Bnider.     'WoloAair  —  wi»  di«MC 

«rffiiWuhwp ,  «od  «i«  liriihM  «r  mh  (naigt :  du  wird 
iha  lelbat  vorgabalua  and  bnacht  Mithin  biar  Diobt, 
viadtrholt  m  i*«rd«n;  ganag,  as  wt  iha  mu  weht  hai- 
{tbiMht  wocdtDt  Mmaoh,  bai  aaÜNi  f^f,  ^w  |*r  atcfat 
baigafcomDeB,  •«BaB.WUlen,  wo  «  gar^t,  ui  bau*- 
gn,,  ja  Borsn  cahoMn;  oad  wia  Iei,cht  no»  «r  gertöat 
wndan,  bü  d«s  Wildh«!  cai»«*  NuyraUi,.Wi  Vorwaiab- 
Uunig  in  das  Cfwohsheitta,  bai  aftÜrlicfa  baaahrlBkr 
INI;,  durch  kaüa  Bitduif  «rwaitartav,  a«r  ionnar  da« 
Aagnbliak  aieh  hiagphtadan  Gabt«.  Dmmt;  WoMimic 
Mu  mit  Eioj,  uad  noch  io  jo  jmMa  Jahm,  Herr;  Haw 
ia  tinan  MauM,  da«  aar  dimji  «onraiäMläls- VarhlJtr 
MM«  bM«htnt«fct  tmi\  {walcbo  ab«r  hier  oichl  io  B**' 
rii&rMg  komaMBt)  er,,  dar  Willkür  gpwohnt;  an  •• 
•bigaüigv  noil  barlnitckigat,  ja  «chwaehar  t»  üoh  föhltf 
dotch  MipOrla  IicidanachiflaB  nooh  mabr  geacbwaoht  «ad 
OAntbali;  om  to  grassasaer,  je  weichlichar;  ar,  vaO  ai- 
M«,  ihn  aa  Geilt  oad  Kiaft  wait  übatlagaoea  Rubg*- 
b«  Mau  qmgabao«  von  ainaa  Ratbgabar,  d«r  gegca  ihn 
übwall  doch  aar  Sclav  Myn  will,  «bn  im  Üiuwr8teo.F«U 
^waHchtig  iaipoBirtt  er  aodlioh  der,  bai  d^ia,  wai  «  hiac 
«M'BBd  ibat,  »ch  alHtst  auf  Arn  Ba«hai*baa.du  G»- 
•Mhj  «od  auf  Folgenuigao  aat  ihnao ,  die  waoigatow 
Mcb  antar  Calbarioa  II.,  wann  auch  Too  WohlgaaiODten 
Titichnüht,  j«  gfbuat,  giillig  warao.  —  Ob  diäter  Cha- 
nUtr.eiaas  «Im  baitiwfl!it«n  Ohanktarlosigkcit,  (lO  la 
HltD,)  auMT  dam  iaatru  ZnuoiswnhBQga,  auch  iniÜTi' 
utile  Waltrhait  bab«  .*  darUbtr  nardan  der  tiitUoben  V#t^ 
htltaiMa  Uakoodig«  gewiii  bewer  aa*  dem,  wa>  wir  im 
iMUia  Daeambat  und  Janiiar.  aui  BuMland  orfabTan  ba- 
hn, orthcibB,  aU  aus  dam,  wu  payebologiicha  utid 
iMMitcha  LahtbUohar  vonragan,  oder  web  auf  dam,  wa« 
«w  DaalMbaB  ia  ansrer  Niüia  erl«ban  und  hiarau«  ab- 
Hi4iiiea,     Wir  loiiuaB  abbtaabaa,  uod  e«!!«  wu  oa«h 
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tlirigi»  kanm  AoK«thing«a  h«r.  Et-  «r«b«iat  vm  fytoi 
wir  g1iab«n,  mit  vo)te«l  Rvclrt)  ds  ai«  -HiugriS,  d« 
Diehwri,  -wM  w  beim  SgUom,  von  S«t«  144  m,  fii 
hohe,  raine  Olga  tbaD  nad  ngaa  läiM.  Kaamen-  laaWM 
rä  woSI  und  glaichsam  abtchucaialii  aber,  Mlbfl  ««m 
bidot  kecb  labea  tind  iht  Jak  Scbstaite  Ton  <leai^  «fm  *r 
trirUich  Mrgt)  ■  Mgao  iwthe,  bin«  lie  nichn  ihnn  iiirim, 
«U  achwatgadd,  abcf  dam  Zaictakiwr  wttandlich,  flm 
«wai  Jatztan  Zailan  vorhereitan  nind  daaii  diaia  aaufir 
chan.  —  Da«  giQchwM  voa  deriBäh»««  auch  wr^lfet 
■bat  gfapieh-,  aa^AHe,  dia,  «ri»  «ban  ftVMgt^  in'te 
.  Dichten  Ab-*  nitd  Abaiahtan  aingahen  Wcjlao,  iiic)tt.*a-' 
big  Wurkting  ttiacheti :  diaia  WiAubg  abap  wird  «da>- 
baflig  enehfittarnd  ttmt  langa  im  Ihn«m  aMikMii^M' 
aayn,  auch  woM  nhdcha  \riohtigfl>tind  lirihatea  Bfi«*»- 
tang.TVPanUucD,.  w«dd  dia  Oar>(eKaa^  viiüitb  g^M- 
Hiarta  wird  «bar,  anuci  t*tä,  Vaa  et*  einet  «lirkM 
gfltan  DanMilung  «otch  einet  8lfibh»  ubattiROfit.  fiMRi 
■Boah  ntitfaig  atyrrt  da»  di«  baidaa  ididar  darcli  SMf' 
•adikait  und  H«lhrtig,  aaah  tiiuMrt  In^^dra  9imh  ^^ 
-cha>'  «E«adic«nda  Einiataa  mtiiigewj  ;aajii8i)  Sia^mdciW' 
•daln;  und  dat>  all«  vier  IhuptftwaänaQ  (du  «aulp» 
andern  kOnnan  nicht  'TargrifTen  warilan)-  niaa«Ii«  'H^ 
«ab«n -  einander  GeMellte  oder  in  d«n' Warte»  bm'iI'^ 
«ug- Vermittelte,  mfigbcfatt  darch  '  Handhng,  '  To*  M 
Baoefamea  attig) eichen ,  aogar  Tatbindert,  ftinar  EIW" 
daa  Andere  äbärgetien  luaen^  Dae«  Lrtslerei  nOthi^  1^ 
werden,  hat  sich  bei  iltuerm  Dichter  wahTachaiaHck-*^ 
dnich  hirr  aracugt;  dau  er  dam' Stücke  mehr,  and^ 
•eher  vordringend«  Handlang  har  gcban  and-  deial«  * 
mehr  ThaatereSect,'  aH  «ooit,  lOrga»  wolle«. '  Du'  MW 
Ift  tirotil  avch ,  daröm  überhaopt'  aianJioh  knn  8*^*7^ 
•0  dasa  e*,  ohnedie  Pauaan,  Wtnig  lAor  awei  SKfd« 
fcnart.  B«  iit.gut,  and,  bi>  airf  Hanaiaä'tB  tfar  JM** 
pnnction,  "kvch  corireet  gedmckt,  :      '  • - 

'friit.Srtaketpeare't(Shak«p.)ilwiheth'  EW*^ 
aetMt  von  S.  H.  Spiker.  Bertifi,  M  Dutidwv»* 
Hamhlat  i8t6.  mSr.  ' 

Hr.  Sp.  efkISrt  tia  Tflrxrort,  wat  Ihn  «■  diawr  »1*1* 
Vabaraatxong  beirogwi'  habe.  Man  hMte  die«  ^'"^'•''fT 
«fine  lange  Heihe  Ton  Jahren  rahan  laAen,  (in  ^*'^T'2 
wohl ;  denn  anderWiitl  hat  man  es  nie  lange  ««i*^»"* 
Mtfj^an),  «nd  wüniahl«  ei  wiadar  auf  dia  BälN«  «>  "^ 
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|M,  «Int  ib  wiet  iMavB  VardmUMlwsg ; '  das*  BcMiö- 
tatgta,  n«  mtfchtva  toq  nocb  m  gns^ktvn  (Ub4«k  (?) 
hnriUif*)!  —  ^n«  Am  Sdüllcncb«  —  ktioa«  nu  ktiava 
GuchMwk  Owhr  af^ewiqtiaB  a.  •.  w.  AlUrdiagt  ■um 
4k  B«rtifMt  TliMterdirecHoB  ihr  Puhlienn  kebnan  und 
n  kommt  nna  kaioa  Stimma  darilbcr  zn  ;  indofMB  wird 
IM*  arUnbt  aeja-,  dia  Haioaii^  sa  JqNara:  bl  a«  Wah«, 
di»  DM«  itt  Baflin  ^ar  aa  gnatroUan,  attt  groalar  Tbaa* 
larrrftitraog ,  Dod  attoh,  «ia  .nit  sMtottar  fl«4haa)ilaBg 
aad  Ltaba,  •»  Mit  ntlgtiehaMr  SorgMt  and  Mmnuig  Sita. 
aaigefühitaR-Baarbairotig  Schillara  (ataaig,-HÜt  AnaacUtua 
ii  HaxanaaaneaJ  ksjnan  Gaaehmask  neb/  abgawiaa«« 
kaaa:  »o  dürft«  dan  Uebal  —  dann  ein  Uabal  wira  aa 
—  aabh  daiah  ain«  noch  ao  trena  Uabaraatsaag  oickc 
abgabolica  wafdcn,  Hättan  wir  [^radiaiMa  sa  niha«, 
tu  vürdan  wir  aa»n  — ■  und  wir  naincn ,  aua  jolaa 
Umcbao,  die  ntir  «ier  nicht  aa>cafGhrt  wardan  hUnnani 
Brbaltvt  Sdtillers  Beariieitnag,  nebatt  aar  aia  paar  knrxa, 
•bv  achtloa  nad  dar  VaraDschaulichnng  daa  innara  Triab-> 
anks  -dea  Gadicbu  vorttinlhafta  Stallen  anrück ,  (bsaoa— 
4«n  di'a  Wort«  dar  Lady  —  htarS.  5«.  ood  );^e  iWia 
W«  A.  ■.  w.)  Bad  laiat  dia  Uaxcaaccnaa  vwatmaa,  wia 
<l  beiaa  5b.  atribtt  angadaatet  itt :  laaat  aia  spradian^ 
«ictrt  iingaa,*n»Mr  b«i  dam  IkHItschen  Paata,  wo  aach 
Harib  naftdritcklNb  verlangt  itti  nad- badianal  aocfa  dabä 
aicbt,d«r  Worts  Bürgen,  dia  dia  Sacba  tiafar,  aicht  dar 
WorleSchillara,  dia  aia  httbar  «taltea,  aondera  dar  Wort* 
6ka,  in  Hr».  Sfäbera  UabarMtznng  ^  welaka  ibt  jadtoak. 
«ad  dH  obata  graaaa  Sehwierigkail ,  bin  and  waedar  at> 
was  l««bim<  Tctatäadlich.  nnd  fiiasaaadar  nntuklail  httaak., 
lGrMM  Wirkang ,  die  beabücbtigia  Wirkang  ia  TolUm 
Mmm  durch  dioO'Scaaa  für  a*ah  faarvorbrio^a  sa  weV- 
ba:  dai  gebt  ein-  für  allaana^  auf;  daon  ihr  »iisM  a^ 
d«  dieae  Ml  dan  Glanban  an  derglaiahea  ErachaiMtagaa 
btnilwia,  dar  m  Shs.  Zeit  aoob  (astatand,  feist  abar  gar 
aicht  BteJir  vaijundan  and  durah  kaia  kümtliclua  Sutvogat 
auch  Bat  halb  «nd  balfa  xa  eiaataata  itt.  Dia  Uaberwh- 
tnng  i«t  aoät  DnaarkaoabMar,  aaoaaar  Kcnatniai  daa  (M- 
girnU,  oad  mit  GaÜbtfaait  ia  wa  de«,  waa  atlthig  iat, 
B«  ea,  oboa  Asagatliakkait ,  tian  im  Daataohaa  wiedai>- 
aagabaa,  «a^aarbaitet :  dooh  ktfanta  aia  ia  aiahrara  Slal— 
)*a,  dieiar  Trane  tmbeicbadat ,  aatürliohart  nitbiq  laick- 
'Mt  w  raraiehah,  fliatacnder.  Mitbin  laichiar  au  ^nchan, 
and  ancb  freidr  von  KakopboMaa  aajFa  i  %,  "  ' 
^»nigan  WoMaa  dar  Lad^ ,   &  s;.  bat  «hbi 
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für  «lUt  die*  -znwBNMU  eiMD  B*w*ii.     (Die  Lady  iptiäK, 

VOD  aiBsm  Säugling):.  ■..'. 

'Doch  wOrd'  ich,  liehslta  er  glaldi  mieh  an,  ''] 

'     Dia  Srutt  ihm  ninau  aut  dem  »rtm  Oaun,  ' 

-Und  •ein  Gehirn  .srnnahaMtuni ,  hitf  ich  geNhwat«ii>.j 

Wal  du  betchwuMt. 

JHr.  Sp,  bat  acinor  UebeneUaag  einige  Matter  Adbm«- 
Zungen  beigefügt,  -wD  erat  das  Hiiloiiiche  det  Studn^  ' 
TWir 'ee' bekannt  iit,  doch  vielleicbt  nicht  Allen,  n4l'' 
Unt.  oMbgewi^ieo,  dann  manche  einselne  Stelle  dM 
Werket  knrz  erläutert  wird.  Den  BetcUaii  mubt  di» 
'Aneebe  der  wenigen  Analaaaangen  und  VeraDilernogaai' 
MrerdM  bei  der  Darstellung  in  Berlin  nOtiiig  erachtet  vat-f 
den,  l*t  den  titfentlicfaen  Blätterb  zu  tiauen ,  la  i*t  bha  ' 
nit  Aeaei  Daiiteliung  niebt  sonderlich  anäiaden  gaffttK  | 

■    DilHianUn-Bühii€ :für  i8a6.    Fon  Fram-vcä 

■  Holbna.     »aUr  Jahrg.   fPim,  öe»  fValUehmM»-  \ 

1  SJhlr.  II  Gr.  | 

Hr.  V.  H.  beginnt  Min  *Weik,t  (feo  nennt  er  !*•  | 
■An   Biu£hlein    tffwra),    nach  -  knrser  V^nede ,    »it^*  i 
Gorra^ondens  awiichen  ihm  und  Hm.  Kocbi  von  ^^  i 
ner  Ho&htater.     Dieter  verdient«  Kiinrtler  toll  da*  VMt  j 
-beurtheüen ;   wenn'aihm   gefallt,    empfehlen:    et  getBfc  , 
'  ihm,  versichert  er,   aber  ans  Empfehlea -will  er  lii^^l'^  | 
a.  w     So  geht'a  hinüber  und  herüber  durch   fünf  Bw^t  | 
«nd:  diese  läist  Hr.  v.  H.. drucken!     Dann  folgt:    >Val- 
Jmc- Stimme;  Prolog  snr  Feier  des  allerbfichiten  G*'''*'^ 
irstea  Sr.  Ma}.  des  Kaiaeri,  im  Charakter  eines  LindinU|'-  . 
«heni    gesprochen.f     -Das    Mädchen    meinte   gnt.     >W  ' 
Vonatz;. Original -LtuUpiel   in   einem  Änfenge;«   '"'^ 
Jiend  am  Einem  Monolog  nnd  Einem  Dialog.'     Hau  M" 
43terchen  haben  vch  lieb.     Hana  iat   in  ,den  ^ff  £*^ 
cen  nnd  ktimmt  nou  surHck.   .  Sie  .  erkeasen  Beide  aw 
ander  nicht,  sehr  natürlich)   denn  Er  hat  «ine  Sebraoi^ 
Sie  branne  Haar»  bekommen.     Jedes   buk  da*  ^^.^Jt 
todt,  beide  klagen  «inander  ihreNolh,  verlieben  ""^^ 
■über  in  einander,   ve^prechen  einander  itehenden  iVtM* 
tu  hcirathen,  und  mm   weist   sieht  ana^  daaa  aw  )a  "^\ 
•nder  'nicht  fremd,  aondern  eben  Ham  .und  Gretcban  ^*j| 
-ren.  ■  Wie  ei  cUeh  begebt  m  der  Welt  —  dieaar  D''f  "^i 
ten-Bühne  nämlich!     aDie  Macbachiift ;  Luttapi«!  >Pj^l 
nem  Auflage,  frei  nach  Heigels  Lustepial,  ^*'    ^*'_,1-J 
atnck,  bearbei(el.c      »Oanifen  Si«    aich  luefali    ^"fi'       J 
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LwlqtHl  in  «ipttn  Anfz.c  lOu  Prciigedicht;  loealti 
Lutip.c  dt>g1«icli«n.  Du  ktzt«  iit  im  Wiancr  VoIVs- 
dultkt  gewhrieb«n  and  glaichfilU  sar  Feier  des  G«biirts- 
inM  dei  Kaissn.  Ein«  gaviite  Mnntarlieit  und  Tren- 
boiigluit,  cicmlicht  Gawcndlhut  in  Dialogs,  der  $bn 
Irtilich  oft  mr  falotsen  Plandarei  vird,  and  BDwcilen'ua 

£ltr,  ichcTihBfteTfiiaful:  dai  isti^  wu  wit  diei«mStiJck- 
n  DRchrühmeD  kOanci).  Damit  dies«  aan  Toti  den  Di— 
ktliBten  im  Sino«  das  Vb.  aoagcKihrt  wtidtB,  to  hilfi 
u  dmIi,  cTSilich,  durch  Tiele  Annarkanna  im  Text«^ 
Tii,  die  Pertonaa  bai  den  beieichneleii  Steilen  itehen, 
phn,  lieh  -wenden,  die  Worte  aoMpreoban  loUeii 
und  dergl. ,  dann  ^  an  einem  angebangencn  CommeiitiV.' 
d*i  101  Ganze  greift.  Wat  lehrt  nicht  der  Vf.  allei! 
IW  Leser  nrtheila  selbit  aut  einigen  Stellen ,  di«  wir 
bcnttien.  Wit  nrtbeilcD  tücht  oad  haben  auch  voib^ 
Um  nachgerühmt;  dann  dar  Vf.  b«*cbwert  lichiehr,  Ah 
BcMDianten'  wollten  ihm  nnd  Minen  Werken  iibel ,  ila 
nrfalgten  ihn  nnd  Mine  Werke.  Er  lehrt  die  recbM 
inentiiation,  Hebang  und  Beloonng  der  Wort*  im  Texte 
Uutch,  dau  «r  die  xa  ao^ntnirendea  n.  t.  v.  Worte 
Ipenen  laist.  Nach  dieser  teiner  Lehre  lolii  z.  B.  gctpr«^ 
cIkb  Verden:  «Der  Höht,  dem  du  hearge  Feal  htfr 
iSf,  läitt  ja  M  liabreicb  Herz  und  ThSr  den  Annen 
ofian,  dau  Er  tpliit  den  Eintritt  mir  eewiu  voll  Hold 
givibren  wurde  —  — r  nnd  lo  lief  ich  htr  mit  froheqi' 
Muüi  nnd  Tcinen  Htrx^m  hinigec  Frtudt.t  .  In  dieser 
Hanin  —  diirclu  ganze  Büchlein.  -^  In  Hinsicht  aöf 
Grammatik .lieset  man  s.  B,  S.u.  iAeh,  dai  Im  ei'fa 
eb«n,  warbm  er  mir  gar  ao  lehr  arbannt.c  Oder  Im 
CoRimeBiu  S.  Ij4. :  iHat  in  dar  Cooliaie  «in  Schuia  z^i 
Ulen,  Gelänta>  Blitz,  Donner,  Lürm  u.  dergl.  zn  enr- 
fttlica ,  so  richte  er  lieh ,  wo  «S  nur  jmmec  mtlgliel^, 
>Mh  ainer  Stellungt  verabredeten  Hmätung  tir.n  Spiv- 
Icndin,  so  selten  Wia  mtiglich  aber;  nach  eintm  Stlch- 
icarr.c  Welch  ein  Dentsch ;  wenn  man  snch  in  Intep- 
pooktion  vetbesKrt !  < —  Das  Werk  toU  fortgesetzt  wetdeil. 

Medidnische  Wissenschaften..        ,' 

Brunn^ndiäletih ,  oder  Anweisung  Kum  zwect- 
miUiigen  Gebrauch«  der  natiiiUchen  und  künst- 
lichen Mineralwasser.  Ein  Buch  für  solch«,  wel- 
che zu  den  Heilquellen  reisen,  di«  ^truvesehia 
TrinkanstaÜen    besuchen,    oder    die    versend«t«ti 
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natürlichen  wie  dt*  iiin»tlicjien  Min«t'aittma»e 
KU ,  Hauae  irinhen ,  von  Dr.  Friedrich  Hd^u» 
voii  Ammon,  J>ral;t.  Arzle  in  Prüden,  der  na 
turfartchenden  GeaellaQhaJt  su  Hon»  und  Dtea' 
'.  den  ivirklicherii ,  und  der  Sehhenber^iacheri  na 
turforscftendea  Oeselisthaß  zm Frankfurt  a.  Si 
cor reapondir ende m  Mitglieder  Preaderit  ffiüoAef 
,      löaj.'tt.  X,  »57  S.  t  tir, 

Hr.  Di.  v.'Akudoh,  Sw  «ch' bereit!  dattfaMiai 
]*«tal)ela  Jer  frans,  and  dautjchen  Chirorgi*  u.  a.  f:,  w«i- 
cbc  im  J.  ,1^33.  eitchienen  ut,  wie  durcb  uidfei«  ge- 
lehrt«  Arbeiten  sDigeieichnate  Vi^enMe  um  atuere^^Vw 
•rworben  hit,  konbla  um  in  der  That  kein  angi 


,ra  Gefchenk  nwchen,  als  nit  vorliegender  Schrift.'  in 
Misian  sie  diher  herzlich  willkonuneo.  In  nnierer-S«! 
in  welcher  die  HeiI<j.ueIleD  mehr  als  j«  einer  grostenW»- 
gebreiiettn  Anwendung  «ich  erfreaen  ,  ist -eine  Brail'iMti 
2iütelik  tarn  wahren  Bediirfgiss  geworden.  \tm  Ihta 
sweckoiäuigen  Gebfiuche  dieser  grossen  Mittel,  die 'tei 
äte  gütige  Natar  selb«!  darbietet,  hanftt  ja  'vWiQ^feh 
ihre  tnilbriilgeiid«  Kraft  ab ,  lind  'wie  ön  Wird  ao)  TJi^ 
Itnnda  dagegen  gefelhlt,  d^r  «chon  der  beTvhvM  EMBn 
$OK.haa  als  wahr  singt;  '  ". 

„Hier  iit's  wo  WUaen  nutit,  und  Irteti  schaden  kana.^' 
Vorliegende  Schrift,  zu  deren  Bearbeitung  der  Ifr, 'Vf . 
TOn  yielen  ßeitjen  au^ofordcrt  wurde,  hat  nun  denZmck, 
allen  Brunvengäalep ,  in  so  fem  el  denselben  MiAtldt 
ieya  kau» ,  "ho  s^wackmässige  Anweisung  and)  GeMwi 
dei  Mineralwasser,  und  zu  der  mit  ihm  both#endij|  ft^ 
bniidepen  strenf^h.  Einrichtung  ihrer' ^benswelse  ib'JM^ 
ien.  Was  die  Gr^hrang  der  fie'^hrtesfca  ßrnhrfett^n^ 
rdi-  haltbar  erklart, hat,  wird  man  demnach  hte^  4bm&. 
Inabeaonder*  hat  aber  auch  der  Vf^  far  diejanlghs.  ^fS- 
schriefaen,  welche  die  Strnve'schen  Anstalten  be)  ''  ~ 
oder  die  künstlich  heraiteten  wie  diA  palürlicben  1 
delen  ^^ine^atwasMr  lü  Hapse  trinka^n,  wofür  ür  t 
dem  Dank  verdient.  Denn  wie  oft  fehlen  nicht  na; 
■  lieh  diejenigen,  denen  ihre  Verhältniue  nidit  geatatte», 
'die  Quellen  selbst  stt  besuchen  nnd  die  deabalb  gepVtbigt 
■ind,~  ihren  Bninnen  zn  Hause  sii  trinken,  gegen  die  ao 
nothwendig  su  beobechlenden  Vorschriften ,  und  trie  oft 
wird  dadarch  der  ganze .  Erfolg  ihrer  Cur  vereitelt  ? 
MtMite  doch  daher  jeder,  der  sich  dem  Gabrmacht  einM 
lOiDenlwassera  nntersieht,   diese   nütxliche  Schrift  Iwea; 
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M  wird  iba  all  ein  nckerar  and  ttencr  B«lbgebtr  wKli* 
I  rtnd  dar  Cnneit  brgleiten.  —  Ihr  Inhalt  xcrfalll  in  fünf 
C*pi(«l,  deren  «retvs  van  der  Abtichl  htim  Gebranclw 
der  Mioeralwaiser  h'andeh.  Im  twaileo  >*ird  die  Noib* 
wentlit-keit  einri;  VorbeTciniD|Scar  tum  GelmUcfa«  dM 
Illiner*l«aner  gezeij^t.  Du  dritte  eibi  atljjemetat  dilfl«^ 
titcka  Re|>«la  baim  Getirauclie  denelben;  diese  aJnd  thtils 
Brgaln,  die  beim  Trinken  der  mineralischen  Wauer  la  be- 
folgen sind)  thcils  VortchriDan ,  nach  denen  nan  di« 
I^beafordnun^  bei  ihi'cm  Grbra\iche  «iorichteu  loll.  (Die- 
trt  Capitel  iftt  mit  einer  VoIIitändigkeit  bearbeitet,  wcl- 
dw  nichts  zu  «iins«hen  üfffig  läsitj.  Am  SchlnH«  d«»> 
Klbcn  wird  anch  von  d'm  (^brauen  der  Bader  iMim  io^ 
Hm  Gabraach  der  Mineralffaxier,  oder  von  dem  Neban- 
n^raoch  der  Minatalwasstr  beim  Gehrauch  der  Bäder  je- 
Uodelt,  ein  lehr  Wichtiger  Punkt.  Wir  crbhret  hier  sn- 
gl^ch,  dasB  wir  ancfa  bald  eine  neue  Anitilt  de*  nner'  ■ 
■Bdlich  thsiigen  Dr.  Strave  für  du  Oareitnng  künsllichat 
■i*r*liscber  Bader  erv*rt«n  diirfni,  von  denen  sieh 
>l»n  einige  (i.  ß.  £mi)  m  der  Praxit  aul  da*  trefflichM« 
Wahn  haben.  Das  vierte  Ca pitel  eojhält  die  Vorachrif--^ 
KB  lum  inner D  Gebrauch  der  versciiiedenarrigen  Min«r»I— 
«*Mar,  und  ilie  nähere  Würdigung  der  Wirkungen  d«C 
däalnni  Drunnen  nnd  dar  Mineralwauer  übtrhanpt» 
»bu  genauem  Vcmchriften  der  Diät,  welche  der  G«~ 
brtneh  der  einselnen  Mineralwaaier  eifordAt.  ^Diejeni- 
gtn  WoMr,  welch«  xur^eit  4n  den  StroVeachan  An- 
HilKn  ^«trunken  werden ,  aind  hier  zagleich  namenHicb 
•agt|eben}.  Auch  dieses  Ca pitel  gexcährt  dia  VolUläo— 
digit«  Uebersicht  alles  dessen,  ww  der  Urmnengatt  wi»- 
*(B  naA,  Im  fünften  D^nd  letzten  Capitel  wird  von  d«ll 
Nachwirkungen  der  Mineralwasser  und  der  Nschcor  ^e- 
hwdelt.  Sehr  wahr  sagt  der  Vf.:  idie  NachvWkung  det 
Uineralwauer ,  mit  der  sich  so  viele  Kranke  t rüsten,  HimI 
mt  d«T  sie  von  ihren  Apriten  so  oft  getrOitet  werden, 
■»  kein«  im  Beiche  der  rhanlasie  entstandene  Trtian*- 
"»',  mia,  sie  ist  eins  <n  det  Natur  der  Safh«  liegend* 
Mi  durch  vielfache  Erfahrung  bflslätipe  WahrhDeft.'K 
wi^.  dass  abtr  viele  dieselbe  (tSren  oder  ganz  verfain- 
d«rb,  weil  sie  nach  Auslenunf  de«  leisten  Bechers  gUo— 
^0,  dess  aie  nun  wiedemm  aUerOidnaag  in' ihren  Vet' 
MlcQ  entsagen  kfin/ien. 

Diätetik  für  di«  elegnnle  Wetl  oder  die  Kanttf 
ddJ  Leben  auf  eint  ^angenehme  Art  mu  erluilUn 
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und  eu  verlängern.     Nach' dem  EngUaohen   von 

■  Dr.  G.  ff^.  Becker  t  Arzt  in  Lgipug  und  Mil- 
sliede  niehrtrtr  gelehrten  GetellavJiaJien  u-  «<  w. 

'  Mit   d^m  Motto:   Suavitet  in   modo,  fortiter  in 

■  le!    Leipzig  i^zS.  Kayaer.  8.  FL  i»5&  i  Rthir. 

Dm  Orlcinal,  nach  welchem  diflst  Schrift  hcarbeitvt 
worden  iit,  hat  den  Dr.  William  Kitchaner  zum  Vtf&H 
der,  und  führt  den  Titel  i  Art  of  invigoratlDg  en  {irolo^-^* 
lüg  Life  hy  food,  otolhei ,  air,  «tercit«,  wine^  Sleep 
etc.  London  1J34.  In  England  fand  dasMibe  Bolclreii 
Beifall,  dou  mehr  ala  10,000  Exemplare  davon  abgenfsc 
^Forden  aind.  Dan  der  Vf.  ganz  einfache  Grundsätze  ao^ 
stellte,  die  an genehmtten  Mittel  auswählt»,  durch  welche  d» 
Leben  sn  fristen  mOgltch  ist,  und  daji Gante  in  ein«' laidF- 
ten  Weis»  Tortrfigt,  welche  den  pedantischen  £fn(t  tm» 
Bchmaht,  nnd  liebet  di«  Maske  dm  Schenes  vanm^mt^ 
alles  dieses  trng'oho« Zweifel  sehr  viel  zu  dieser  günstig 
gen  Anfnabma  l}ei.  Und  deshalb  glaidite  Hr.  Dr.'K, '^«m 
vtii  schon  so  manches  Gate  aoi  dem  Antlanda  ver^Ml^ 
Ken,  würde  auch  unter  den  deutschen  hohem  StüaiMl 
eine  Bearbeitung  dieser  Schrift  nicht  ohne  Tfatsen  t«fd,- 
'Es  fehlt  uns  zwat  gegenwärtig  keineswegs  an  AnweiaA^ 
2tir  Lebensverläogerung,  allein  gerade  Schriften  fiSr' 4h 
ülfhern  Stände,  in  so  ferta  sie  han|ftsüchlich  die  diätM' 
flehen  MissgrifFe  dieser  ins  Ange  fassen,  und  die  AfitM 
angeben ,  welche  haoptsächlioh  diesen  lu  Gebote  stfehe«; 
finden  sich  in  der  That  wenige.  Die  Bearbeitung'  dM 
englischen  Werkchens  für  den  Deutschen  war  daher  «Mt* 
glücklicher  Gedanke  und  Ref.  ist  fest  überseugt,  dsu  in 
äegante  Welt,  wenn  sie  den  in  derselbet|  gegebenen  B»' 
"'t  folgen  will,  'auch  eine  gesande  Wefl  aeyn  wi|d. 
je  sie  daher  dieses  Buch  lecht  fleissig  ^ui  Uairf 
nehmen.' 

Johann  Peter  Ftanh'fi,  weiiand  Med.Dr.,  Kai* 
tert,  Russischen  wirklichen  StaatsrtUhee  u.  XeÄ^, 
arztea ,  Milgliedee  verschiedener  Academieen  d«* 
fVinaenschaften  und  fiilter  des  St.  Conatantitti 
Georgen -Ordens,    Supplement  ~  Bände  gut   mfr* 

"  dicinischen  Polizei,  oder  Sammlung  versehUdi^^ 
ner,  in  diese  fVisaeiitchaft  einschlagenden  ^  «^ 
genen  Aufsätze,  Zweiter  Band.  Nach  den  /«*■ 
terlasaenen  Papieren   des  verewigten   Hrn.  Ver*  ■, 

'^faeaert  herausgegeben  von  Dr.   Georg  ÖirietilM 
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Medkini<clis  WiMeoMhaften,  4|j  ■ 

GotÜtilf  folgt,  Phy$itu0  b*i  einem  Königl,  Sacht. 
Contütorio,  verpfitcfUetem  Arzte  bti  einem  ff'öhi-< 
löbi.  Almotenamie  und  autübtndem  jirtte  zu 
Ltipsig.  Leipzig,  in  der  Kühn' acben' Buchhandl. 
■   i8j5.  &  XV  111.3^1  S. 

Tarl»[;enden  2 Veiten  Sopplenentband  halt«  Jw 
nnwjgit  Frank  bereits  in  der  Vemde  de«  «nten  «ng»- 
lilifldigt,  allein  der  Tod  verhinderte  den  grotaen  Mann, 
Ju  cUiaiiche  Werk,  den  wir  to  Tiel  Terdankan  and 
^1  er  mit  ao  grosser  Sorgfalt  pflegte,  in  vollenden.  Dia 
HitcritGen  iibarachickta  der  beruhinie  Sohn  detaelben, 
Hl.  StMtirath  Joaeph  Frank,  da  «r  aelbat  durch  andera 
ArMten  abgehalten  Trnrde ,  den  Wnnacb  aainea  Tatcik 
m  arfulIeD  ,  Hrn.  Prof.  Dr.  Kühn  in  Leipzig,  aUain  ancli 
^i*Kr  ward«  darch  aaioa  üherhauften  Üteraiitcheo  und 
Brn)ii|eMhüfte  verhindert,  aich  dieaer  Arbeit  zn  unter- 
liehen  nad  so  kamen  denn  dla  aämmtlicben  Papiara 
i«  die  Hund«  dei  auf  dem  Titel  genannten  Herana« 
)tbin.  G««i>a  wird  jedai;  dieaea  theore  Vermttcht- 
Mt  Bit  heralioham  Dank  empfangen,  .  Die  Reibe  der 
iKÜeaem,  Bande  anlhalteneniAbhandlaageB  erK&iicl  ein« 
^'"'^^"g  >  worin  dar  wahre  Staodoti  bezeichnet  wird, 
THjwelchera  aoi  alle  von  der  SlucKenrevisionahofcomDBia-r  ^ 
■ion  Über  die  Verbesterang  des  medioioiachen  Studicn- 
*Hens,  so  wie  über  das  Gesitadheitswesen  überbanpt  za. 
nwirtende  Entwürfe  am  besten  übersehen  and  benrtbeilt 
*trd«B  kttnnen.  Alsdann  folgt:  I,<  Verhandlongen,  die 
Wiedervereinignng  der  theoretüchen  mit  der  praktischen 
Entbindangskanst  betrefiend,  (Aclenanazüge ,  Gutachten 
Fraak'i).  U.  Bemerknngen  über  Prüfungen ,  Promoiio- 
Mn,  Stipendien,  ansserordentliehe  Vorlesungen,  Lihr- 
**per,  antliche  Kflrper.  (Die  StBdienreviaionahofeom-- 
>>uioD  hatte  dem  Vf.  den  hoben  Anftrag  gegeben,  über 
^iese  «jchtigen  Gegenstände  seine  Gedanken  tu  änssern): 
ni.  GiKachten  über  den  zwe^nüssigsten  {Jnterricbt  der 
feldüme.  IV.  Beantwortung  einer ,  an  die  medicio.  f'a- 
alNlt  tu  Wien  gealellien  Frage  wegen  des  GaanMas  det 
Fleisches  von  Hausthieren,  welche  kurz  vorher  von  «i- 
"Mn  der  Wuth  verdächtigen  Hunde  gebissen  worden 
"bJ-  V.  Bericht  über  die  £he-,  Gebnrta-  nnd  Todlen- 
^eneiebniste.  VI.  Zwei  Abhandlungen,  die  Venu sscu che, 
^  Volkakrankheit,  beircfiend.  i.  AbhandL  Ueber  dl* 
>>  dem  Temeswerer  Comitate  herrschende  Lnitseoch«. 
(6*rithM  nnd  Gutachten}.    3.  Abbandl.  Uebar  die  an  in 
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Unglrbcben  Sevkä^fl  ImiTkIimicIo  Vfnsritclw  Swdiei  ' 
(Berichte,  nainetillich  VOM  Dr.  Cembien  über  dn  Skg' { 
lievo  tt.  c  w  ,  biahflV  noch  nicht  SSei^tlich  b^lA  Ml  i 
trefflkh  gn<ihriel»n ,  and  Guuchtcn  Fnnki).  VIL  G«f^  ' 
•cht«li  übet  die  Lebetisticherheit  uod  w0entticha  Gmifi^ ' 
lieil.  (Actenaiuzüge  und  Gutachten)  —  Welcher  BeÜr  ' 
tboiR  osd  -^  «ti-  lo  tvichtigen  GcgenM«4en|  MIMM  : 
doch  der  verdietit«  H«t«tUgeber  den  WnrfMh  aller  «tiw 
Üd  wid  den  dtittcu  und  letzten  Soppleoieittbud)  1|N|' 
'  «f  nnpnxihei),  recht  b4l<l  nachfalgen  luM«.  -'<.' 

Rechts* Quellen  "und  Wissenschaft.    *; 

£>.  Justiniani  ImlitalionumLibrilV.  TtM'- 

nd  codieem  oiim  Heilbronnenaem  auttc  Erla/tsf^^ 

■    $€fn  recag/iilo   edidii    Dr.    Ca  natu»   SmcAnw' 

Erlangnet  tumpt,  Fstm   tt  Eaket.    i8»6.  X^' 

s88  5.  8.  ■■;- 


Vor  <nnigea  Jähren  vec  Jiese,  ehern»)«  Mboa 
iJeadschrift   nicht  auftufindcn,^    Als    «ber    nencilitli 
firUnger  Umvenitätibibl,  in  du,  chemeU  ▼«■  der -Mv'^ 
uräfln    fliMbeth    Caroline    bewohnte    nnd,    nach   i^N^ 
VViederheritellapg ,    der    UniVeriitüt    «eicfaelilite   ScttV 

Waraelzt  wurde,  fand  aich  auch  jeua  Handachtift  iM^ 
and  Hr.  Hofr,  Baoher  entachloai  sich,  den  Text  IMp 
dieser  durch  hohea  Altar,  Güte  der  Leaarten,  vaA\'tl^ 
genta  VeräetBUng  der  Worte  angezeicJinetcn  I 
.  KU  vethenern  und  eine  nwa  berichtigte  Aufgabe  dirlj^ 

'MirDtiotoan  zn  veranatahen.     Die  CetchaKeaheit   der  fif 

fattiatitnen  Handachr.  lelbat,  welche  aus  JS  Bläller^rll' 
I.  Folio  beiteht,  hat  der  Herausgeber  iei'  den  Prok|ie 
.  taeuen  genau  betchrieben,  Das  erste  Blatt  irt  zernv*% 
euch  die  letsiem  haben  gelitten  und  auf  der  RüdNtMl 
des  allerletiien  Blailes  ist  weiter  nichia  ala  nait  aehl  M^ 
nen  BOchstaben  die  Uebenchrift:  In  noaine  —  •- 
Jiid«  legtttn  iuVeniuii  roaane  salutem  et  hunc  ßbraiii  fli|^ 
BchriebM.  Der  Text  der  Uandscfarift ,  mit  AmmMJ 
dee  srBsaten  Theils  des  dritten  Buchs  '  nod  der  vier  II 
Ten  Ulitter,  ist  nach  Hrn.  B's,  euf  die  Schriftart  ]Ugri 
dewn  Urtheil  %a  £nde  dea-  izten  oder  Anfeng  desllM 
Jahrh,  ^eacfarieben  und  Wegen  der  vielen  Abkürta^l^ 
\tni  Siglen  «ohwer  zu  lesen,  hat  euch,  eine  (in  MilH^ 
•Ittt  jedoch  ger  nicht  aUgewuhnhche)  Qcth«i;raj>hie  ,^sM 
>iMlchei  kicb  Tielleisht  awh  da*   IrfiiKlv   ^i>  4ie  Hm* 
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idnft|rfirt%t  woi4«trüt>  tB»itM4  lHut).  ]!»•  «tu- 
itpD  IptffpancliOM- Zciobm  «aJ  Ponct  nitd  Coloo,' 
SrfnibfchUr  «od'  dorch  tu»Ur|MMtl«  PaB«t«  bvsitohaM. 
jGm«  t«!  pUne.oaüua,  -nl  misMia  «(qs«  ntdilNis  «x— 
pMM  legBBtiu  cJuncMribiu.  Rubritat  plennnqno.  it.. 
Mr|)miD  tiialonini  inv««i««  Utcnaqa*  ioibales  cnioiTia 
Übri.  «Mnilro  et  nhtOf  rnagU  taneo  «■trnlto  cokra.  d«- 
ptdu  aBiowdvnl»;  daumtas  v«ro  pictonqaa  omatti  &- 
kMainutra  qoMsireria.  Singnlii  qnoqaa  paragraphii  aigM- 
■iaiHk  .pcMDoitlnpluT,  aat  ca«  munaro  paragfaphonat 
a«tiii  editionibt»  ntkato  haad  cauvetriMtia.  (Hr.  B.' bat' 
i»btt  watk  dt«  ^awtflmliafaa  Fangrapi)««sahl ,  ao  ^«i«  di» 
lattrpiiiictioB  der  oenaitaa  Aoagiban ,  beibehallan^.  Dar 
{i^a  Thail  dei  drAtni  Bnohi,  vor  da n  Wortan  in 
Xf  ^  daa  cratenTiteli;  Ugilinia  quidam  malrim.  bi>  adm 
Tiltl.de  obligaüanibos  und  dia  yiet  lelata«  Blätter  dec 
lischt.  aiAi'  ant  in  tpSterai  Zeit  .von  andarn  Hand 
Uijtrdgt,  nil  nBgeitalleten  nnd  dicken  Bnchataben  niut 
wdMr  Tiafe.gaschriebea.  Daeagaa^  dod  dia  Budui^bea 
ilTilal  ida  doaaiioa,  achtfnat  ala  aadermro.  Dan  Takt' 
H^t  aln«  Gl«ti*ar>dia  mit  darialb* n  Fad«  und  Ti«*^ 
4i.ib«E  blckb,aad..iatblkh  fcweidea  üt,  geachrlabdn' 
Ufiya  afbeist.  Aai'£ada  der  Glouaa  itelit  hüilfig  «C.' 
OMbniM).  ZwUafaeD  daa  ZeOaa  ttahM  klaiiM  BM>*^-4 
Ingeb,  dia  nicht  gloiaaa  ialarlinatraa  a^nd,  lODdafit  int 
■mewfer  ZeitTQD  das  vertchicdanaa  Btainem  d«r  Haad'-' 
kW.  batgeSigfc  («ia  diaVenchifdenheifder  Schriftart  b«*>'  - 
Vtiit};  aia  etuhalttn  jücht  nnr  ErkKrtiiigen  dar  Wor«a,i 
•Mdüa  Mig««  aiKh.  ^t  die  Verachiedenhait  dar  L«Hrt; 
9it  dtn  Wortffni  .»^i  legant,  alii  habaot,"  •■.  Ht.  B. 
hat  dah«  die, vorzüglichem  dieser  Bemerknagen ,  aM  tty 
um  Krtot  baxaichaet,  un>  aia  von  de«  übrigaa  Variaa-^ 
taaza  aalerschqidant  nater  den  Text  gaictzt.  Mas'iafdm' 
U«taoigeb*r  Tiäe  ,dia*e  umHandliob«  Be)clireibung--dea'Cod.' 
>»  u>  Bahr  n^  danken  verpf)i«hutj  da  Hocker  iai  da^ 
|iM»tboaa  UeiUdoaa.  zwar  die  Haadiahr;  «rwäfaDr  abai'^ . 
>Bet|t  beachriaben.  Jtat.  Aber  nicht,  weniger  aohtuagf- 
wnili  itt^daiQebvtaof),  den  Hr.  B.  wa'ihi  gaoMcht.  '  N«' 
4i»yorai^liGh*ro  J^atartan  danalfaMi  eidd  in  danTaxt  aufl-i 
{•apkqan,  dia  onbadaBtaBdem  od^naciehtigaii  VariaMaO' 
md  itfltfr  d«B  Text  £««a«st  und  mit  Stamchan  beielch-^ 
■Ml  vi^Mcbt  Viinaa^.  wkfa  tnaBcha  LeiMten ,  dia  man- 
«Texla  fiB4«I,.:k«l«>4w>  >■>'  i-  Binhd,  die  le täte  Stell«' 
•aatkoMi  aolUo  («.  D.  111,  3.  p.  I5S-  <'  loneia*.  gradn> 
liD^wofM*  gpwQhqlicfaa  viamiLun^tnüig  richtigv -i»)? 
Mf.'Rtpt.    ISA    Bi. /,».«..  Dd 
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aicLMvOm  te  UUm  MOHtBaAnigA«»  te  iMdK;  A* 
v<Ki  An  Han^dir«  ^bwüduB,  und,  w»  «Una  L—<t 
«pfeenoBUMn  üt,  Bngesvb»  ;  aad  oüt  b«M»d*ai  ZaMl^v 
die  cwiMhan  dan  ZmIm  «<1m  am  Rande  be&odlkhwA»-  . 
geben  10  «U  die  tob  ncnerar  He&d  gemedttaa  Vaifc— 
MrnpgeB  der  Hendichr.  ««d  cben&Ui  durch  beaoAto» 
Zekhen  btlierkt ;  längere  ZuütM  in  def  Hapdeeluw  ^md 
euch  in  Aw  Noten  angeceigt,  -vi*  U,  3«.  neeh ,  ^.^  jl», 
■W«  eaglekb  «qe  Ptobe  der  Schriftart  gegekon  ieb  NmI» 
TiK  den  Varientea  atehan  ztinfichat  nuM*  itm  TnM» 
dt«  CiUta  aui  Gajo*,  dan  randebten  mnd  den  0«4t% 
dii  mit  den  ^llen  dcc  Inatilt.  a«  ver^qchtM  m^.  ■ 

BmträgA  Mar.  Kund*  de»  Riimitah«»'  AmAa. 
yoM  Heinrich  Eduard  Dirbatn^  Prpf.  4ar 
Rechts  XU  KÖnigeherg.  Leipmi$  »A>6.  Müiriek»^ 
»eh»  Suehh.  FL  Sit»  S.gr.  t    i  Rihlr.  >«  Oa    ' 


Wie  frühen»  SckifAn  de«  Hrn.  Vtu, 
s'tcdt  niqbt  nur  die  aobt  Abhesdiwigeii  dieeee  YtuAm  <^ 
l^ainer  Scbatirede  bedurften,  wie  die  korce  Voiv.--l4ik 
•BthUl)  «Kh  doicb  Tiefia  der  Foijwhuiig  und  <^riiiilh(i 
kak  das  Untersncbnng  aui,  aoodatn  «le  tfifea  «tuhüilK 
■eatlich  iw  AufhUnuf  der  Ultern  Ra«httgeKliiafcw-4ML' 
I,   Uehet   die  Schulen  der    rttmtedieti  Jorktes.      -~— '^ 


'  GegeoclMid  'ww  Uabar  (iti  de«  Schriften,  die  derSfew  «MW 
gtShit  verde»)  nnr  maageUMet  baevbaiMt  «sd  df»  IMk^ 
-g^.welotie  die  bbherigao  BearheJwgeW-  -beben,  sia4  A- 
gegeben  nad  nach  ein«  Uebenioht  der  Q«clle%  aar  4w«i 
■svarlMitige  Nachrichten  über  Exieten»,  2«eek,  IWMg» 
Veaecbiedenbeil  der  jnriM.  Saaten  bei  den  Rttaet*-'«« 
■cbOpfeB  fiad,  «t  kritischen  AsnerkM^en  bv^ejMi 
Vefden  aewehl  die  Üniaarn  (bisher  ^E^niiobliiii'grt^  ttl 
die  iiwara   Merkinele  {iii  die  SMiii||ltakM  d«r  ( 


duchgegMigeQ.  Dm  enta  Cap.  (S.  50.)  ^t  eedtab  «M» 
Vebiraieht  der  einednen  StnilstltM  der  Sc1nA>«  4m# 
zwar  KOmtt  S.  31.  fi.  neoh  den  BerlditWi,  dti»  riW 
liier&bqr  ia  den  InHitntioseB  de«  GeJM-fin^n^  iltm 
M  NvntfefBt'  nit  innneban  befondeen  BriialcttaMI^ 
Am»  S.  93.  nach  -imi  Beriehten  der  tfbrm«  joriefi.  ifab« 
tiker  (d^  VaticaniMliea  FregaeBtte,  der.  ISBdelMi^;*iilk 
wekhn  enok  die  Leeetten  Aet  Kttoigtbe^fe  Heald^M|| 
die  fifttra  nit  Ualoaiider  übereinMaMeii ,  nguCihrt  i-M«*  ' 
den.  pss  iweite  Cap.  (du  viellekkr  dem  «nNSl 
™>  äugt   ,-     -     •    - 


BAnkm-ntf  9.  119^  Ihn  Estltelmig  (aait.  A*gM,  ««-' 
U  di*  Om^wn  OppMitioa  nad  iBMfe  Difocss  ^  J»- 
wMi'  TV  Aogwt  vbJ  Mitd«m  und  in  Gm«d.  davon  4a^- 
iMtillt,  •mh  bMMrkt  nt,  du»  dar  da^ab  aBUtaadaa« 
SaHaasaist  dia  kräftigata  EfltwkUaiig  dar  RwhtiditcipUit 
WMfahit*),  S.  130.  die  AaabiUaag  dar  Scholan  («o 
da  Dacajra  eipar  drinan  Schnla  Caosaar  iatt  SabioiaMm 
wU  PiwcttUMwrn],  «fanUab  dar  EUakiikat'o^ocHiaaalUo-  . 
MB,  dia  man  ancfa  Uaidiaandi  geaanBl  bat,  baatrittaa 
wM],  8.  14%.  daa  Vcncbwindw  dataalba«  (nicht  fafc«ii 
iM-Z«t4tw  dar  ABtonW,  aondani  fUHi)  aa^kh  8. 
J45.  di«  WirbaMluit  dar  Sdiwlfo  (diractas  Einfloa)  aof  * 
dia  DiadpÜB,  iodiradtas  aaf  di«  Praxia),  —  3.  8.  i|t* 
Cchr  du  laduitcb«  BadeataDg  daa  Anidradu  ygurtM 
nd  a^iigar  aa*d«r«r  Yarwaddlai  DazakhaoBgaB  iv  rSBii- 
«than  Rm^  (la  «ineM  PrognMBi  IIS4.  batta  dar  Vf. 
fiaaaa  GogeBitaBd  aaboa  kürzer  bahandalt].  Janar  Än»- 
dnck  «iHl .  Vttn  m  jdai  gawOhBÜcbaB  Bcda mug  iür  ' 
•äoraa  gabranohtf'aBden  aber  ia  Baückaag  auf  rtriaiiiiha 
faifta«  aad  jÜa  gaaMiera  Ba«tMiiBttBg  deMaJbMi  itt  fSr 
it  Gaachiclua  Jm  r««.  RMÜin  übarbanpr  nad  d{a  Gar- 
ikohta  d«  iofiit.  Sckalao  iu^wadara  tm  'Wichtig- 
krfL  Dm  Tviat.  Cbaiikaf  (PandaktaBinrütan)  zWiIaa  «a 
in  Tatarihai  •  aüMBUliobc  Racktualahrta  bis  aaf  Augost 
d.  i.  Ua  in  dar  Zait,  wo  dar  Kanar  du  iaa  laapaodeodi 
«ilM,  waa  dia  Bildaag  aisw  oaaan  Abthailang  oolar 
dM  JnriatoB  TarBnlaaata;  biaweilcB  haiuaa  »■bMaadat* 
dia  ÄntlagOT  dar  Gaaataa  dar  XlL  Ta&In  ao,  abar  kaiMC 
von  daaa« ,  dia  4*>  **>*  Kapondaadi  hattan  ia  daa  Za»- 
t«B  dar  RaMiUik,  i«t  aacgaühloMaa  and  ihnan  werdaa 
ifcflSi  aiBtJna.  Joriiien,  tbaüa  dia  Gtamathait  daraaUxB, 
im  ia  ii»  Kaiwr-Panoda  fallsB,  «atgegangaiaUt.  3tt- 
lii  aoctoiM  •.  aoaditoraa  Iwiaaaa  io  daa  Paadektaa  di« 
Baihugrfabftaa  aail  Aagaat.  dia  toq  das  Kaiiera  daa 
MBraip.  «rhaltaa  battaa..  Dia  claaaiKbaa  Jaritta«  ▼«!- 
liadaa  anC  daia  Wort  maioru  kaina  tacbaiBcJia  Badan- 
tHig,  Aaa  «AdqKi  iat  biawaÜaa  gluchbadamaad  ait  ve- 
Uru  im  kaaatgarachtaa  Siaa.  Unlar  Cositaniia  aad 
Iwai)  Nathlilgan^  haiataa  vatwaa  aad  Tctam  ioria  a». 
*l«tt  a.  «aaditorea  ia  ihren  Varordanagan  die  MimMlIi- 
ibaa ' Jaristaa  dar  frähara  Züt,  iaibcaondara  dt«  Pavdak- 
tM-lariiNa  nnd  aar  JoatimaB  aoBat  MupahoiawaiH  dia 
tttan  Jiaialea  t  valerat ,  Mtfiqof)  iufU  antiqai  coaditorea,  ' 
^taitAaga^tabariarisaactorat.  OerAnsdruck  pradentio- 
M  ia  dan  JWdafclaa  basaiabnet  aiahi  aina  gawiiaaCUtia 
Dd»  ■ 
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stm ,'  «ondtni  all«  y  ptriliorei    iriti    Ton  %Utn 

g  der.  formen  d»  Ovil-ProHsm  '»af  Gcg«n~ 
et  Straf- B«chti,  nümlich  aof  HuIim  Dictio  sad 
itliiDblio.  (Eiat  Sttlla  in  d«n  bekannnt  gtmacif 
«rreiUn  du  Bucht  dei  Cie.  de  BepsbL  (wo  m^ 
im  mit  der  mnlUi  Terbanden  wird),  di«  von  itm 
«bem  gar  nicht  erläutert  ist,  venokut«  dieeea 
lien  Tersnch  einer  loneaera- Prüfung  der  Adw«I!»- 
H  SeeremeDtniii  bbd  Judieium  rttuptrawrium  aof 
r-io  disparate  äegenstände,  wi«  mmtM  itctio  und 
limatio  tiai.  Ata  Anhang  eu  dieeer  Abb.  i«t  & 
I  Fragment  einer  logenannten  Lex -maltatitia  Kds 
\tli  e  Bonumenti'de'  Fratelli  Arv*U  T.  L  nud  S, 
»Fragment  einer  angeblichen  I^x  iadiciaiia  ebem*> 
.  IL  (mit  Vortchlbgen  ni  Ergäniongen-  and  Varfc 
gen)  abgedracltt.  4.  S.  3lo.  Beitrag  tat  EMAt- 
r'L.  77.  und  L.  I3}.  D.  da  regoL  lur.  (mit  kf}^ 
Bemerkungen  über  die  Lesart  in>  \L,  77.)  D« 
liest«  Beilragt  iit  nicht,  die  berühmte  Contra  1  ewfc 
gt»  aetiontt  und  Aclu»  Lrgiiimt  adh  Nank  sk.. 
,  sondern  nnr  das  genauer  m  priffea,  waa-  m» 
»neo  des  Gtjna  und  die  von  Mii  «ofgefiandvMlft  . 
ragm,  zur  Erklärung  jener  Geeatie  -deiUetco  n^ 
bniit*  gelegentlich  davon  znrSchrMfctnng  :d«i  talU 
;Slr«iti  su-beOnlxKi,  Nach  demHm.  Vf., bat  ter  . 
k  aciui  Itgilimui  k«ne  eigne  knnatgeMchil«  B^ 
gehabt,  sondern  itt  -vnhrtcheinliok  oor  ein*  aB>* 
tehe  nnd  eben  deiwegen  in  des  Qucilea  im 
chtt  selten  vorkommende  Bezeidsifting  einos  A* 
brannten  Begriffii  gewesen.  5.  S;'  335*  BrilM^ 
iNrnng  von  L.  ig-  t>.'  de  test9>.  (Aber.  dta.  Pähi^« 
Weiber  zur  Ablegang  eines  gen chtlichen  ZcaJ^ 
Si«  wird,  in  des  Zeiten  dctIUpnUih,  bel^attp>pft_ 
S,  Ueber  den  sogenannten  BeiMCtaa '  parMnehai  * 
r  gemeinen  Meinuni;  bezeichnet  dieaer-Anadnkck  Üüi 
litt  zwischen  Seiten  verwandten  npgleick«r  U^üf'  . 
detaen  der,  nur  nra  einen  Gnd'voä  dam'gWC^ 
Itemmvater  entfernte,  Cognat  v«li:ttllea  Mtf anitifc .. 
n  Collateralen  anderer  Onirn  gleiche  Aebtnat^. 
,  wie  jener  Stammvater  idbtt,  zn  vcrlat^ealNi», 
ley.  Der  Vf.  zeigt,  dass  jener  Antdni^  6iit_ 
des  rOm.  BegritTa  (von  pArentan  «t  ÜtteMriü 
1}  nnrichlig  bezeichne,  nnr  di«  miadw  ^t^tMil»' 
>  reverentiae  ab  enttehaideodet  KritRinm-limratei 
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'   itht  vai  gfani  nBUteinnch  My,     7.  6.  359.  1 

gen  ülwr  •ini^  EtgMitli&aiiicliknMn  dn  rtfia.  jor.  KiUHt— 
Ipncfa«  (4iata  Big«ntfiäailic)iluitMi  überhaspt  aaStaindira 
Bdd  H  «T^JftNti  hat  man  itst  durch  die  duffindaDg  mwcM 
Qii*U*a  it  Vor-Ji»ttn.  Raeht*  nrhr  AnffcHcraBg  nad 
Hül&miu«!).  L  (S.  l«o.)  Von  dar  NKhabning  desSpracfa- 
{«bnackn  dn  rtla.  GeMts«  in  dar  Dtfitellri'ag  dar  d«»- 
■iKban  Jnriatan.  J.  i,  AllgcaiaiBa  BatrachtafucD  darüW. 
},  1.  Uebar  daa  Anadmck :  Scriphira  in  orbam  uctt,  (dnrdk 
«dtha  Min  das  Verbot  der  Lex  Fnr»  Caninia,  welch» 
A«  AniaU  der  durch  Ta*t«Bent  fraiiotuMnd««  SdaTca 
bHcbrfnktn,  >n  ungahan  (nohta},  j.  3.  iibar  das  Ani- 
imik  frattSlttrt  (9.  369.)(  ^  ga^mnc^l,  wo  dia  Mal- 
daa{  der  VollüehiMg  ein«»  joriatifohan  Actes  dar  Zait 
nch  vMfcergehan  mvu,  and  aber  daa  rUw.  juriit.  Ca— 
baoeb  der  Präpoi.  praa  in  einigen  verbit  coaapoiitia), 
{■  •).  Uabat  den  Antdniek:  lia.expirat,  montar  (tob  der 
micii - Vcr)ithtang  bei  Gajaa  a..A.)  11.  S.  974.  Vei- 
«KtiiloDg  der  einfachen  und  ■OMnitncngeaetatan  Zait-> 
«trier.  III.  8.  3S0.  Vernöachnng  der'  Bezeichnangen  fot 
tiSalhatttlindigkait  derPenonen^  ao  wie  für  die  Tarschie- 
tetn  Fall«  ihrer  Abhängigkeit.  —  8,  S.1^1.  (17)  Knrss  ' 
Bwerknngan  kritiKhan  nnd  axegetiichaa  Inhalla.  Wir 
Uanau  nar  diaStellm  angeben,  welch*  lie  batraflaa  :  6aji 
iMiit.' Conn.  II,  {.  155.  {comraeiio  dia  Varmucluinf 
faCütar  du  Erblüsan  mit  Janen  dai  Erben);  Ulpitn. 
Fr^.  Tit.  !>.  $.  3.  (über  ohrogart  und  itrogart)\  Col. 
ht.  Legg.  Mouic.  et  Hon.  Tit.  t.  J.  tl.  (die  Sigle  cm  - 
wU  ncmplum  badcntea);  rfaandat.  T.  9.  §.  3.  (gegen 
Xm  Aaodernng  von  hoBiniboi  in  flnnib«i)f  L.  44.  D. 
da  adoplioa,  Procains  L.  VH.  Epislt.  (Vertbeidigang  der 
l«lio' TDig;);  L.  <.  Fr.  §.  %.  5.  «.  D.  de  Offia.  Praesid. 
IJIpi».  L.  1.  Opinionntn  (mit  Verglaichung  der  iA  Aeg. 
•ailtckttn  eriacb.  Inchriften ,  wel^e  die  Sorgfalt  des 
Su*tt,  die  freien  Slüdte  in  d*n  Prnvinaen  gegen  ßedrÜ- 
(^i^en  der  Statthillar  sn  itcbarn ,  beweisen) ;  L.  5.  D. 
'•paet.  Ulpien.  L.  IV.  ed  Ediot.  (Verihaidigang  des  ge- 
«Bhnl.  Textea)}  L.  t.  D.  da  in  iotegr.  retiit.  Hacar  L. 
IL  i*  Appallst  (Über  die  vencbiadanan  Lasarten :  contra 
KMpaU.  Bud  GOatra  ram  indicatsm) ;  L.  fin;  D.  de  alicsat. 
»J.  not.  c,  Marcianna  L.  XIV.  Inslilott.  (iibtr  die  hier 
«nrthnte  Xlax  Licinia);  L.  i.  {.  f.  D.  de  edando.  Ul- 
{MD.  L.  tV.  ad  Edict.  (dt«  Zahl  dci  Vaiiaalca  in  dies» 
«^b  wird  vcrmcbrl)!  L.  JS-  h-  >•  ^*  noEr.  ScasTols 
^  in.  IUsp«ii«.  (Verihsidignog  d«  L«Hrt:  in  agro  Fer- 

■,  .„H,glO 


433        Aeehts-Qinll««  und  WtiwnHAdk 

loletMM.  Id  «mtrSMlI«  in  S«höli«n  «n  J«4m>I  *£ 
Crmar,  wird  Vuallianab  in  YtditaMMit  ▼eiXadert) ;  £« 
J.  4.  I.  D.  id-kg.  ^^qnil.  (dn  Adidnick:  1^«&  ■  plA« 
togm  kritbeli  vertheidigt;  Mioh  L.  a.  O.  codj  (miibm 
«■  du«  ia  Schatz  jSDOBUBtn);  L,  gt  $.  i.  D.  de  pi^l, 
Fipiaän).  L>  XIII.  RetpoBt,  (rem  amaem  It  eommMkMt 
^•h  in  dea  I>Htni  HaBdMfar.);  £•.  II.  D.  da  (tot.  Pan^ 
■IM.  IA  i.  BcBponi.  (Airiati  V«rt«bung  i  crimiM  ptcu»- 
Um  BOn  «cHoaa  ftirti,'  darah  Hkodiehr.  fcntSligt);  L.  f 
f.  0.  fin.  D.  d«  ininr.  Ulpiaa.  L.  LVU.  U  Ednt.  (iM«fc 
^Mt  Hindadir.  dm  Charondn  üt  an  ItMo  t  naia  plariaaE 
iir  eoo^act«);  L.  7.  }.  3.  D.  ad  Leg.  JuL  repatand.  Bla-i 
«M  L.  t  iadia.  pnUk«r.  (adpandaBdon  wird  mit  Tu  im 
%at  ft,  adptahend.  TOi^ataUagan) ;  L.  3$.  pr.  D.  ad  w» 
jiioip.>lodMtia,  L.LRnpons.  (venahiadeBa  Variortan  «al 
Ewandadonen).  Zur  «ntart  Abb.  aipi]  S.  314^— iS.  b** 
Wtchtlicha  ZnatzB  nnd  VarimMimgaa  «i^atlmk,  so« 
,  tttn  —  5t»n  nor  einiga.        -' 

Beiträge  mut  romttehen  RechitgeM^ieht».  B»» 
imrhungen  über  einige  EigenlhumÜBhheiteit  im 
den  Schrifien  der  alten  rÖmiecken  Juiitten  1 
Dr.  Carl  Friedr.  Freie eleben,aati' 
,  Sachtvaäer  eu  Leipzig,  Eratea  Heft.  ■■„■-, 
l«36.  yerle^  der  Exped.  dea  TagMaOek,  ■„ 
C^mm.  d.  fy^gand.  Buehh.  Vi.  ^4»  8.  kL  %t 
broeeh*    9  Gr. 

Dac  Hr.  V£ ,  a«M*a  pMnte  laaogDTaUiM.  im  Itap^ 
ItSfti  n.  S.  S94-  atigasaigt  wofdsn  at,  widaaat  aeink 
Ifnuvatnndan  TorangawaU»  der  rdariaduu  Reahw»- 
Bchi^t«  ood  baaoaden  dam  Thail  daruJban,  walober  «dl 
ibit  den  akan  rflni.  Jniwtan  beKhaftigt.  Die  eiste  lohljo« 
Fracht  diaiar  riifamlicfaen  Bemuhnagen  bnngt  wu  däMt 
«wä  Abhandlnbgen  enthaltend« Heft.  i.  S.  i.  Ueber  <Ut  « 
Gewohnheit  dar  alten  TfiBJaohea ' Jnriaten ,  Baitpi^  aH 
dar  Gaachichte  Roau  als  Belege  der  Ton  ihnen  aubertdU 
«an  nnd  entwiekaltan  Rechtagratidsllta«  aB»fnhraa.  flif 
führen  ninlich  bti  dan  Reobtainaterien ,  weloha  da«  «#« 
nmnta  StaattbterasM  betrefCaa,    Bagebanhehn  itt  m* 

SHDeinan  Getcbiebta  dag  ittm.  Staau,  in  aadani  M$mk 
nadna  gcfchichrikfa«  Baiapial«  an,  wia  aoa  Pqao»  Jm» 
vokniia,  SaMoa  Joliaans  und.  aoch  jj  andara' «liAMMi 
larineii.  nbtar  deneD  anch  6aiai  iit,  erwiaien  wird.  '^ 
'&'I9'  Uabaidit  Ginrofaiiluit.  dar  alten  lifiB,  h^tem,  M 
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KtmMiling  tSmämüm  BMktaiMHtaM  licb  tmS  ^iCdk* 
•i«  ih'alHA»  Eiandtai>»|C*D  fnat^w  Vtflkw  üi  ifaM». 
SabÖftM  aa  bMwkaa.  £•  wanlaB  bmIi  mg—wmri 
BlwMhuByB  hiMtjber  S.  lOl.  dio  Malarien  «od  StaUt« 
«M  JiMtiiHMM  lulitBliosea ,  io  wsUlttti  Mif  du  Jot  (•»- 
tiMB  MudrikklNfa  B«ili(  geBonntB  wird,  dami  S.  iSf.  . 
Um  SuUm  dl  XllMB  JuiaiM  m  dva  Paadaklmi ,  ^mIoIw, 
Am  im  ttfttank  Bud  gtBtiotp  «B|«bta,  ijttmaMuÄ  sst 
■— ■Wgcwllt.  Zo«  ScUmm*  warden  'S.  tji.  £  bm|| 
•Mig«  B«Upi«lB  ■«■  RoBu  GndUebt«  «igcfahrt,  vda^ 
«ich  Mif  TfilkemchtlklM  Priocipüa  gra»d«D,  iBwifam 
4Um*  UXrtmn  aihm  »dn  «MÜnatM  Mit  d*M  PnraliMhM 
ZBMBmaBhMgm. 

'  Gg*thithte^  ^llerthümtr  »ad  ImüUiticium 
d*9  deitUcktn  Pnvotrtthu,  ün  Gruadritas  auf 
heigtfügten  QaaHea,  von  I>r.  Carl  Fri^drieh 
V*eckt  Prit^tdvcaatmn  in  Uatia.  HmtU^  Rujff^ 
j8a6.  Ä/K  ä/o  S.gr.Z.  t  Rihir.  i6  Gr. 

£>a,  •m%*  bü  iJI««  gnchiobtÜchtB  WiMmflclwftBi^ 
Ai^  ^abhrt«  BBd  grÜBidlieh«  Stadi«»  von  den  Gabr«Mh 
d«  QneUea  «oigehM  nod  daranfMich  der  SlndirMid« 
— tüiigafiihit  «raädMi  mau,  inabcsondei«  dat  lUtbluta- 
iknm  oad  nuaantliek  du.Ä»*  deatacbaB  Recht«  qa«UeB- 
■HMig  aiftzal«kca  and  zu  betnibcn  jttf  di*  QnallaQ  d«» 
iiiitiilini  PriT«tnchto  aber  au  sanlreBt  ümif  ala  daM  üt 
bUb  tob  dtn  ng*li««d*B  JoriatcB  «ähitnd  der  Uarrar- 
aitätiiabn  kSnolea  gebtitig  gabranht  wacd«»,  ao  «Bt- 
aehlBai  nsb  der  Vf ,  dia  BOlK^Uan  Baweiwtallen  «na  den 
B«riita&Qi)b«TB  BBd  UrbendcB  dar  «MrwbiadtncD  Zeilaa 
SA  MiaaHlB ,  ajataaaaliach  ui  ordnen  nnd'  »it  UiBan  di« 
hialoriMlM«  BBd  dogaatuehea  Uaa^twalirhMtea  du  dent- 
•ahe«  FrivalraobU  Ht  verbiadvn.  Di«  Sammlnag.  dieatc 
.  MaHiilliin.  vobti  er  wen^  Voiarbaittn  banutaa«  lumBte* 
iMtiUiftigU  ihn  fi|Bt  3  Jabra  hiBdanb  and  w^faht  mA 
Dnmbnw  der  Sawaüu^  «Dth&lt  da«  g«g«nw«ftig,  ans 
•ad  «it  klaiaca«   UtaiaMcIteB«  aber  ichr  icbarfiEn   aaa 


I  Ijcttaia  gedrttckt*  Wark,  \r«diirdi  auch  für  dia 
Vetlaaiutnn  viel  Zeit  oad  Buiub  artpart  iit.  Cr  hat  akli 
iß^ta  mcbt  anf  di«  Stallaa  be«cbfaakt,  walofaa  «iser  bt- 
HBdaia  firUaniBg  bcdärfen',  uod  waa  di«  Aagabea  d« 
änpUtallea  betrifft,  Tombaalicb  Eichböra  aod  Blitler- 
BHH  b«naiit,  and  wo  et  aich  gentfthigt  sab,  blo«  «oa 
Mdua  SchciCuuUtni  dia  Qu«Utn«B{abea,iu  catlthstn^ 


:     C.OO'jk 
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InBöch  genannt,  ■nfe*J«n,er  gtu^Vpft  bat.  Er  wilaMfcl 
■clUt,  im  man  »nin  Wfrii  ^r  nit^tf  weiter,  als  für  mw 
QiMlIenunmIiinj;  «nehe,  sdio  nur  daahalb  lyitaBMiHli 
gtördnet   wuTde ,    weil  «s   nach  -  d«r   t>>ge   der   Sache   ao 

-  s«yn.  moMia,  un«l  in  walchar  dia  v«Ti«hied«nen  Abachnitt«-  . 
und  ParagupNen  ladigliah  ana  dem-^jruDde  aDgefübrt  sin^ 
um . 'wanigatCD*   cinigarmaaaMn   die    cinialiun    Stellen   >• 

-  nübere  Varbiridong.  mn  aetsen,  damit  aber  ugleich  anio» 
denlsn,  "«vie  ei*  dei<  Veffttaer  veratanden.c  Die  Hinrich^ 
totte  bt  überhaupt  folgende :  Dia  Ueberaehrifien  der  TheU« 
und  Paragraphen  geben  den  GrgenilaDd  mit  wenigaa  Wor^ 
teil  an )    dar4iiit«r  atahan  die  Citate  von  Bunde,  EkhboMk 

'  and  Mitlarmiier  (denn  aof  dieaa  drei  nod  im  HamUl»» 
rechte  noch  von  Marttnn,  hat  >icb  dar  Vcrfaucr  J>*« 
■diTänkt,  nnd  gibt  &.  IX.  ff.  hinreiohende  GriiAd«  aa, 
waram  er  keine  weitem  literar.  NachweUangan  grigabea 
lut)j  dann  Citate  von  andern,  Tomttmlich  penern  Aechtt— 
and  Gesetxbächem  nnd  LandaaordMingcn )  ihnen  HdI^ab 
•odann  die  altern  nnd  nenarB,- lateinisohan-nnd  dentaehnn 
Stellen  der  Qaellen  ohne  Erklärung.  In  der  Anordnung 
liat  der  Verf.  sowohl  da*  üuatere  aU  daa  iDoeae.  dorch 
die  Verwand tachaft  der  Lehren  bedingt«  Syftain  fa»> 
.  liicksichligt  und  lieber  das  äussere  dem  Innern  nnf' 
geopfert,'  als  umgekehrt,  und  so  viel  mitglich  di«  Lein« 
Toransgeatellt,  welche  znr  Baleaohtnng  der  folgend  na 
Aant,  ohne  die  Erflrtemng  der  letitern  vor*a»naetaeD. 
Im  lind  also,  nm  eine  kone  Uebenioht  dal  Systems  wi 
'  geben ,  allgenMine  Vorfaemerkungea  (über  Begriff  -  oi^ 
Eintheilang  des  deutschen  Printrechts,  die  Frage,  oli  n 
tio  «emeines  dealiehes  Privatiecht  gebe,  die  Methode, 
Quellen ,  HülfimilAl  d«i  deotschen  Priratrechtf)  vor«an- 
geschickt,  aber  euch  diese  nur  angedeutet.  Der  -  erat* 
Tkeil  geht  die  Satiere  Bechlagaichichte  aa  (naeh  4em 
Muster  der  Vorlesnngea  des  Hm.  t.  SaTigny  über  4m 
Inetitutiooen,  die  ihm  bei  Bearbeitung  des  d.  Pr.  tC  n«m 
Vorbilde  dienten,  m«ht  sla  Zwtck,  aondern  als  MHltl 
xum  Ztvfck  bctrachlat,  indem  nur  enf  dem  gesehkl^ 
liehen  Wege  das  Nothweadige  oder  CemeinrachilicfM.  voa 
dem  ZpfdlTigan  oder  Particulanacht liehen  nnteracbiedea 
werden  kann) ,  getheilt  in  3  Perioden  t  von  den  früJs*- 
■len  Zeilen  bis  snm  Untergance  der  Carolin.  Hariw)fan£t( 
von  da  bis  snm  allgemeinen  Landfrieden;  von  dar  Br— 
riehlnng^ea  Hetchskammsrgeriohts  bis  aaf  die  gegenwär- 
tigen Zeiten;'  jede  wieder  in  9  Ahsebuittett  b^ndedci 
GaKhiobte  dei , Veifwwag ,   der  Qoejlei)  4ea  ftfchUt  ^»^ 


C,oo>>lc 
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BmMtBKg,  I>w  TwtätK  Tli«{I  »Blbaft  ira  AbrfH  i» 
fiytttnt  «}«■  dvotaclwa  PrivaCrechtt ,  nit  Einicftlct»  ^ 
iBoeni  lUehtigeMMchta.  'Erat«  Buch.  AU|*ea)eine  L«h-^ 
tn.  I.  Capi  ▼ota  Sabj«ete  d»  Rechts  in  AIIgrtecirMB. 
IWthtt  in  Ptnovea  in  AntchaBg  ibnt  mtürlichrn  nnd 
U^rriichen  ZttjUnd»;  Ver»cliictt«nlMit  d«r  RcchttfliMg- 
k«l,  Wgrän^ffl  dar^  RaligfoaivcrhSltoitWi  Zwaitei 
Bucb.  ^»ondCTvr  Th«H.  htn  Htnptitäck :  DcotichM 
l^mtncfat  okliv  B«fnckUchtig«n£  der  riaotechen  Slantk*— 
vnbtltDiiM.  ti*«r  Abcchn. :  von  4irrglich*B  Hechte,  la 
•^nen  und  an  fr«aden  Sachen:  Hodltfie«lioa«ti  der  diag- 
licbiB  Rechtt  dorch  Einvnrknng  der  Regalien,  di«  ein-* 
td»  ■nfgvfÜhrt  lind.  sier  A Whn. :  Von  Forderongt» 
*u  VertrügeD  ubvriMapt  uad  ««selava  jaabesender*,  SM 
«ncrUnbten  HandluDgen.  jter  Abachfi. :  Vool  Familien- 
Ted)»  (von  der. Eh«,  dar  TÜttrUcb«!  G«wall,  >der  Vor. 
■Bndisliaft,  de«  CietinderncJit).  4t»r  Abichn. :  Vos  i*n 
Becfatan  ■«£  4m  Tödeebll.  VcrUHcnKhaftan,  «lina  nni 
dweh  Goding.  (AU*  Aeee  Abccbnitt«  beb«n  »•hter«  Un- 
tmbtheitang«n}.  Zweites  Hao[yttHk:l[ ;  DeottcfiM  Privat- 
ncht  mit  Barücluichtigung  der  deutseben  Standes verbüJt- 
Jk$»f  oder,  von  den  Bechten  d«r  vvnohiwhnen  Stind«, 
ia  OtalMblend.  ister  Abichn. :  Vom  Adebre^lrt  (vom 
ptnttni.  Stand«  das  Adels,  GüCerrerhältiiiss«  dasselben). 
ittr  AbacbR,:  Bauerarackt«  ({nrtOq).  Stand  dar  Banara, 
GütarverkiltniMa,  Dorfverfaiinng).  3laT  Abschn.  r  Backt* 
des  Bäi^erstanderj  rM«r  Untatabwfan.  Ton  itSdtisehen  G»- 
ncindan  äbarbanpt}  altr  Unterabscha.  RaohtiveitiliUnits« 
dar  Stadtbdrger;  icta  Abth.  Rächte  and  Pftiehten  dersel- 
ben abarhaopt}  iU  Abth.  van  dar  btirgert,  Nahrang  ( 
Itta  Untcnbtb.  von  den  Zwange -^  nnd  Bannrechtanj 
..  jtte  t/alcnbtb.  Biarbraneraigetaefatigkaitf  jta  UBitrabib. 
▼an  den  Ziinftan;  4!«  Untcrabth.  vom  Handel)  istai'Cap, 
Eialeitnngv  itea  C«t>.  vom  Handalarechta  Kbarhanpt. 
Istet  Absatz:  vom  Handel sstanda  nnd  seinen  Oehälfsn. 
Sl*r  Absatz:  Raebtiverhältnissa  ans  den  aimalaaB  Ha»^ 
dsl^ttchüftn,  TantcfahaDdel,  Kanfhandal  a  I.  f.,  aneh 
'  Bandelsgeseilschaftea ,  nod  ztiletat  anch  Anbangswefs« 
vaai  Bacbhnndd,  dtn  Reckten  das  Var&ners  nnd  Verl«— 
.  gan;  )t«e  Cap.  vos  Saareckt«  iosbasondere ;  latcr  Ab-r 
Hts:  iUehtavathaltmsf«  switakan  Rhader,  Schiffer,  Sckifla- 
valk  und  Paaikgier;  'itat  Absais:  BacfalivRktiltniaie  mit 
dritHn  Pano&en  tte. ,  vnm  SAkifiskan,  Bodmarei,  Saeaa- 
•«■nnzco  D.  S.  f>{  4las  Cap,  Bafttrdarangsmittel  des  Han— 
dalt;    laiar  Absatii    (det  R^ai  ucb)  ofiaaO.  Aa*t«bap, 


4a»  BlUbobe  Lämb». 

JllHiei,  MKik».  Bttn«;  Srnktm^  BbtihlMiiiAw^  Bm4 

d«l^«flM«;  Star  AbMtii  vom  Widwifaifaft  iMitn* 
»•I,  EinUtong  (Begriff  dw  Wechids  «<  W^rfwlriilrti, 
Unpraog  a.  s.  t ;  stcvTit.,  fiingalia^g  Jm  Wcckwl^^  , 
MhVfu  (WccbHlftlÜAktU,  Fom  dn  Eiagehong  dttW«ak* 
MloMtMCts,  lobak  im  Wtclmb  n.  •.  i.  Him  uafl  ««A 
FerawiWi«  >«  WmIimIii.  nilgpüinlt) ;  3tn  Tk.,  Be^t»- 
wrbältMfM  aus  dam  WachMlgeKlnft«,  ohiM  gacichlKAi 
VMfotgnng  (PrÜMiiMrioiii,  ACMoUtion  ()t>  Wtckieh,  «Mk 
TMn'Protnt),  a.  nitlels  gniobiUok«- V«rfclgaBg  (W«ah« 
MlpnocM,  lUcht*  in  Y/ttbtU  im  CmmirM) ;  4tet  TÜ.«  . 
^Mudigang  (!«•  Wtchca^Mcbäftea,  Di*  Qaallmi  wmA 
hm  dia  wiobiedama  W«clw»tordD«BgcB,  iinbiiB»<Mi» 
di».  HuuiovcrKlwj  Fnnkfiarttr,  Ltipaig«. 

BibUiche  Literatur. 

IHtiorinh-iritittiu  T/ntenueHmng  der  JABn 
tchaa  Urgeschichte,    Pitbtt  üntertuckmagtit  Üimr    ' 
Alt«r,  K*rjMttr  tmi  Eiahmt  der  übrigen  Theilt 
de«  Penttaeuch.     Fch  Dr.  Friedr.  Puethm*    i 
ehen.    üaäe,  Grunert,  i&iS.    Xf^L  ■;««.  gr,^    i 
i8  Gr.  ■  -i  ■,■: 

i  i 
Hr.  Fast.  pMtfaiAMi  an  LicsM  M  L—^g  Initta  - 
iiboB  vor  wahnm  Jabraa  d4D  E«taati)iiat  gefant,  dis'  j 
•raten  II  Capital  d«r  Cwuam  ToUttiind^  sod  bafiriadJ«  .-  , 
•and  xa  baoandala.  Er  wollt«  den  8|<^  ja  tf  I !■■■■*.',  ij 
fiickar  ordita.  Zwü  davo*  (Erbatanitig  dar  Sam^dr  .1 
htiL  Schrift  tm  d«it  iOtoita»  SchiaksaUa  der  y-iiA  •  .* 
liait,  «ad,  Sagaa  andarar  Ydlkar  übtr  di«  Unralt;  di», 
lait  d^  bibÜMbee  UabarliafaruDgali  aoMauMn  träSan^ 
aatUah  dar  «rata  ddar  hittoriwlia  Theil  dar  UrgaKkidH* 
dar  Idaaacfahait  ia  iluaia  voUan  Uv&agf  (Luago,  Mtywri 
eAe  Buahk.  iMt>  Di«  thnaagab«  dct  tiaa  TMhi' 
hiadma  du  Tod  daa  Chab  dar  VarlagdUMllaag  ond  ««eJ 
V«i£  hialt  n  naa  fiir  i^uBwn  du  übrigta  AbhnSamt^'i 


•  gaa  ainaelQ  «a  liaC*rB  aad  di*  gagtawärüga  iit-dia  diUrt^j 
Da  IM  Rtpnt.  ISSI.  U,   5.  445  dar  arm  TbaU  <W_UiHttJ 
gMchiciHa  angaaaigt  woinlaa  iit,  ao  boka  wir  divM 
BttxoDg,  di«  SB  waaig  fcakawat  gawordaa  ■■  aäya  4 
nad  'voa  dann  BakannlaaalHMg  nad  ^afaahat«  dii 
tan  PortMlaaeg  abtat«  agaa  Mliaiat,  ,inck,<  aehrüakm  M 
Abar  nnr  anf  knna  Aagab«  daa  UaapiiDWt»  «ia.    Vom 
geachkJu  aiad  BfOMckiuigaB  äbtc  iea  Oedthtafmast^  -, 


Hilifcip  ii»  ■■AfalgfcnJ*  Ui<»iiiiAii*g  n  bttiMfctM 
iM.  El  iH  ■•■lioh  im  bütwiach«  GwkkMpBost,  ^  Im^ 
TB«|»hoUn  wird,  imm  (M«t  imi  Vt)  Um  ThMokm,  im 
äak  i»  dia  bittoniah«  Uatanadiug  iikw  Ahn  nadTar- 
bttn  «aw  biU.  Scfarift  «HlüMt,  «rbciMt  aidtt  ids  Thm- 
bg,  MBdaro  •)•  HktoriW,  üt  aithn  nMit  kU  Tlwolog, 
■Mdcn  *li  HiitorikM  n  bcwttwUni.  —  D«r  ^^Mtl»^ 
Zwck  tud  lalult  dM-  Offtnbaning  kun  daah  gar  nkto  ' 
uSlhidat  wardan.c  Huriibar  und  bbb  nocl)  waitara  £r« 
Tir<Tl — C"*  ^gibcn,  4m,  wmn  anch  aiaht  nau,  d«fti 
btxÄningfwvlh  tind.  Dia  Unlanacka^  aalbat,  data« 
]liat«nachaa  latirtwa  noch  dargatliM  tat,  aarfiiUtlB  S  Ab» 
tbidiin^OTi:  I.  S.  19.  Griiitda  daför,  daw  dl«  anlan  aM 
Ci^lal  dar  Gesa«»  arit  >ur  Zait  dar  B^nataefaaft  dac. 
iMMtiWD  «it  dtn  Babyleaiara.  m  da»  KanoR  odat  iktaw 
Inhalt«  «Mh  daii  Jadan  bekaDot  (awordeo  daA.-  OW 
l^tatancWag  balriK  tt.  dia  Sprach^ 


Raaolw  ftflgti 

Wfirtata  dar  Phraaeologi«  and  daa  Styl  wadai 
tbvAltartliiiBilwhkat  hawaiMa,  »ock  ifcta  apütara  Ab£a»- 
MAg;  «•  iat  iDtfglich,  das«  m  arst  aar  Zmx  daa  Hiakias 
sda*  Booh  apätar  gaaahrbbaa  murdaa,  afcar  awth  aiOgliah, 
dw»  M  aoa  Moait  Zait  siod  {  h  dia  Jdaaa  S,  5) ,  uaiar 
daaaa  aaehrara  aiad,  waloba  an  Danda  Zait  noch  niaht 
■nd  ainiga,  dia  arit  ia  den  apütaa  ZaiMn  dar  lUtaig*  k*~ 
hiiiai  nnd  varbreitat  wntdan,  aoischliMiltoh  alta  Ideen  fin— 
dat  ana  gar  nidit;  9.  S,  79.  dia  (fgabanan  (btatoriKhen, 
gaagaaphi»cheB|  etfanognphiaohaB)  Notizen,  d]«  ein«  t^— 
lan  Zeit  T^natheD;  d.  S.  99.  dia  iuhatiaoha  Maaiar, 
BahaadlaBgawaiM  nnd  den  Fiaa  dar  eiaMlaaa  EnSblun- 
MB,  'welche,  n*ch  dem  Vetf.,  aantachiadaa  für  ein«  Zyit ' 
3ar  AliCaaaaB«  aengea,  in  Welcher  dia  Litodtar  gabÜdatar 
wa>>  alt  lia  bi«  anf  David  bia  a«7ii  ifoBate;  ja  aHa  tw  ' 
■■fiihrtn  UnutaDde  ktfonennor  arit  twanglaa  erkltrt  war- 
2en,  -vrann  man  daa  Zeitalter  dea  Hitkiaa  oder  ein  bald 
diaaT  felgaades  iaa  Aaga  -fiuat;c  a.  die  {oagiliigen, 
■««tfclhaftan ,  |tilt)gen)  <^tata  S.  fos,  wakfaf  e«  airwi-i 
iaii|in-*"'"''  dartbiM  iMlan,  daaa  die  ganM  vonbeahami-» 
Anbe  Gaachiehta  dar  Iwaeliren  bi*  auf  Hiakiaa'  Zeitav 
^taalich  nafrekaant  war;  f.  dia  Aaalogia,  Dai  alWn 
'  TflÄkani  ^bi  aa  eine  mytUcebe,  aiae  banitab«,  ahia  bi-f 
üsnecba  Zeit;  Wafom  nicht  auch  bei  den  Htbelara?  div  ' 
Ifaiiiiiarhi  fäBgt  bei  ibaia  arit  EiaflibniBg  des  Kdnlg-. 
I  an;  die  haroiMbe  von  Maaaa  bis  Sattim ;  mit  Abra- 
ixx  dia  ItatioDalgaKhicfala  gaacUoMaa^    weiter,  da 


"\ 


43B  BibliidM  lünator. 

hi«'£«NatioiBsklv'lB.tialmi'«iitaidi»itHMia«  togwaiblr^ 
gdit  kkin  Volk  ht  scidbii  S*g»n  hiMvfi  waa  vor  Alm- 
Iwin  \nr,  »nitt«.  Jen  IvwlitMi  fnmi  Mjn}  m  faahwi 
die  Er*äk1iuig<n  ifi  den  •»!«)  1 1  Cbm.-  Ton  «im«  an^- 
d«iD  Volk«  M^V^;    BabylenMD  Ut  an  Ltnd  diCMr  0t- 

£!n;  dort  woTdaU'Sie  bewahrt;  tod  dort  «thleltM  n» 
t   Judai^  aeb  Ana    Vmksbr   mit   Babel ,    «bo  erat  tMCh'  . 

^dc«  Zeilen  dea  Hiaküi.  (Aber  »t  det  Oeiat  dwaer  S»— 
g«ii  bftbyloniath?-  imb  tnÜMte  «nMitmen,  di«  Aid«n,lüit-> 
tm  manch«*  modificirl;  gej^n-  ^  Annaham  voa  lM«t» 
poktionon  «^lürt  aich  der  Vf.  'S.  93  achiw).  ^U,  S.  1 1S. 
GHinde  flir  dia  TnonoHg  von  I.  Moa.  i  — 11,  Tltn  r; 
M«a.  11— '50.  aTJicita  «htkriiftvn,  thaila  ubcrbiaTeB  4w«» 
Griiird«  die  fdr  die  EiMhett  der  Geaadi  aDgefö^rteB.C 
ML  Gründa  a.  Tdr  die  Einbait  (S.  I&7}  and  b.  für  dM 
AlUr  (S.  149)  der  nbrigea  TtuiU  da*  PentkUneh.'  Di» 
BianrendaBgea  d^gao  werden  gepriift  and  ne««  Grifa4v 
fiif  die  Einlteit  mid  da»  Alier  d«a  IVntata«th  anfjgeaMlllU 
ebtie  (wie  Vf.  «Ben   geateht  S.  I3<>  sn  enneheidan,  wÄ 

,  aeidtj  eignen  Forachaneeo  aich  nicht  ao  weit  eratredtt  b«— ' 
Ven,    vod   er   «llan    Unteranchnneea    über   die  Alter   Aaa 

.  ganaan  Peniateaak  und    anderer  Sohriften   ao  lange  »iv»^' 

'  traaet,  bia  aie ,  dnrck  lorgfäliigite ,  RUdiiScht  auf  au«'  iii' 
Obacht  xn  Behneada  Functe^  £*£*■>  .^^  Veidtfiht  dac 
Eiüfeillgkeit  gaushert  aind. 

PhÜologi^ehtr,  hiatoruther  und  hrilitrhtr  Com-^ 

mmlar    übtr    dit   Gtachickle-  de»   Bf^räb/iüteti 

,  dar  Aufei-MUhiutg  und  Himme^ahrt  Jesu,    natji 

.  den  Moan^eUtn  dta  Matthäua,   Mariua  und  £4*» 

tat,  n'ebat  einer  BaUage,  von  Dr.  Johann  V»- 

lantin  Htnnabtrg,  Pfarrar.  ut  EbaraUdt'uad- 

■  Sonneborn,  im  Golhaiachen.    Leiptia,  Üarimaum, 

.  I8s6.    Flu.  i44  S.    gr.  Ö.     16  fe/;.  . 

Dar  Hr.  Varf.4iat  dieaen  Commantar  tuob  denaelbaK  : 
Graadrttzen  bearbeite^  denen  er  in  das  Comneniaräbar 

die  Leidan»ge*«biehta  ftefolgt  iat  (i.  Rep.  j«33,  I,  S.  ly«), 
'Daa  Ganae  iat  in  7  Abachnitte  gatheilt,  wotob  einig«  dia 
£rUli1nng«a  aller  3  Evangeliiten  (wie.  der  «rat«)  nebeti 
«inandarf  oder  EWeiar  hinter  einander,  andere  die  rinzal-  , 
-  nan,  i«d««  eigenthünlichen  in  chroael.  Folge,  im  TnOm 
•ofatellen.  Dann  folgt  die  graBmatiach-hiatoriaaba  Er- 
klÜTung,  worauf  aich  auch  dicaer  Comawntar  mit  allem 
Rac^ta  bnehiünkl,  oha«  auf  die  dogmatiacIieB  Basichw»- 


OrlMbbclM  ScboUra.  t» 

gM  ItficUcIit  za  mIi»«*!.  Dtr  Vf.  lut  Blten  Ji*  üllna 
und  BciMrn  ~AiuI«gM-,  w«  tt  ti«  ttMh  wgwMliOT  Prü&nf 
»it  lieh  libTwnrtiwMi  od  bad',  ttah  Mia«r  rwUn  iManf 
Er  ,Mltat  hat  Mk  Miiini  EihfotMangvo  ^n  ijnii4w 
8ancfag«bnoch  b«rötok«iefatict,  4«  Mfai  vial  bei  dar  B^ 
Aiiximaag  d«a  SpnilinbrMid»,  vomÜMlkk  <l«r  flnohiclit* 
bcbea  Aobliix«  d«  N.  T«M.  (WMiigrtMM  wm  Minli.  nA 
MaMiM,  Bach  JglwBMS,  abw  iin  LnkM  aar  «iaig«  Stnd(» 
•bbctriÄ}  auf  aorj^rihiga  BerüduidirigOBg  daa  Sjnttmam 
•nkflant,  md  dabn  fltiaaig  di«  Faacbiio  banotat.  üa>i^j 
£■«  itiacnt  ar  aa,  ^daM  «Iba  drabo  m»  mtmälkAm  %nX 
xaa  GniRda  li^  (waa  bakanatlidi  iklir  imiblbalt  m 
gaiwao  Zäitan  gaand^  wtfrdaa'  iit).  £r  Jwt  dia  Abmt^ 
ahwwgan  dar  ETawaÜitaa'  ia  klaÜMa  UbmIHbiW  nuä$ 
tartk  a»ritig«  wid  daa  Wortan  Oawilt  antknaada  Iub» 
iwwiiifha  VaraBvlM  »t  «ntfantm  gaastht  (i.  A«  47  £),  « 
,fet  «neb  di«  Kritik  ncdit  Tar^ttfaUtaigt;  ao  hält  ai  .di« 
KxMitaiig'  -VM  dar  Wacka  baim  GiWba  Jaan  fäf  «a«  uM- 
— Haaclibbaiia  SttUa,  dia  «aattgUcfa  «00  MattkSna  hat» 
«fifcraa  'kttana.  Aai  garifagfnaigaR.  ganMadaabaK'  h»mm. 
kaaga«'faliltaaa«h;diaaiiBMrsitfat.>  :Oa»,£|ttaAajiU«a«. 
VS«  44-  (S.  T3i-4ity''Vtrhmtdt-aii)hjnobt  aar  nbw  diiM 
flMlU,"  aaadbrti  aoch  Jibar  Job.'  19^  is  F,  sad  aocht  d«A 
^riMr'eanotnmaaaw-Bawaia  für  dia  WiAliafakalt  daa  Tm> 
.Oaa  MO  aa  cMkittwiiiad  dia  AnnahaM  (Voa  PanlM 
4M)d  aodarn  EtigatMa) '«la  niaht  lakr  nMifaUtafc  11* 
l«cktfnti|Cn,  daaa  itaaa'«tah-nar'>ai  Zottaadadar  Syn^ 
1k^  ddat  Aapfay^ia  Ufaadea  baba|  dakkr  dann  aaek  dia 
KtatnMtdban  d*a  «afann  Todaa  ana  üistlialwa.SchriftaB 
-■i^afiihrt  waidoi«.  dikdbaa  «oU  käi-alBan  soloiMn  ^r 
wduiam  TodaisitAtaiaaidtliah  aaMaidtai^atad.  Dank 
«Sm*  <S.'  istif  iliwapindlickkaitsgagaa  läi»  Rtitak 
aabaifct  gara'da.dari  AaiuiAa  «Ittv •Sjnaaop«  xo,  widanpi»" 
«km,  4anii  diaVani^ndaag  mic  darLaaxa,  aaag  diaia 
ffmaa'  «dar  'klaiw,  d«c  Stich  waAiga«  odar  Befat  ti*£  iayt% 
.aawit«  doch  akain  badaBiandail  Reia  baTTorbriagaa. 
Vtbdgaaa  bkit  Ba.:'H.  di«  Laaart  tteki; .Ton  dar  Stuada 
dat  lUanigDog  fiir  Jaa.  xrtrftrwihtialic^  -  aad  ■riahügaaa»  .  ^  , 

GriechBche'Scholien;  <■■■< 

SehoUtC  in-  HutMti  Jäadtm.-    -B»  rtuuiui» 

'    ImmatHtilii  Bkhkvru    Vomtm.ftiori  Zbaaut 

«Wter.    BenfCAiji  ^/fU  mt  imbanni-ÜM.  ■R*m$rü 

.-■  /K..86oÄ'"*r«t<..4/liWr.«o<GUl^ ,.     .1 


JPqncr  «twu  bMMi  tfufidlvQ  Uomm,  £•  aind  bwr  ^W- 
hiiiTnifrt-'"-.  wddw  yiUoiiAB  «Mnt,  aUi  nisbt  qlw 

-Aig.IfSS  l^oMt  noch  Hhlechtn  g«drackt,  htfMuglpM 
M.  Jattt  arMbtÜM«  dicw  ScIioImb  «  tmUi  Mb 
jMvbMMrt  >M  d«B  Cod.  A.,  4»  Hr.  B.  •orgfiüliftf'jb 

sn^liciico  kt.  Van  ihm  wird  fcIgiBda  BcvAr^U^i 
•gigvb«!!:  V«Mtin  (A),  qai  imttr  MuduMt  BUiriir! 
j494,  ymtmmmmwm  «rt,  foiMa'oaxlBa,  f«liia  s»7,  t«^ 
■ibos  IImiKs  is, '  Seholioraia  «1-^4,  liRwi- äÜrfM- 
hoM,  hio  mimd»,  in  lMBM«tis  «t  intar  «tmu  miiiillihMpll 
|«ianpiis  librondnaMO  «t  oolMiba»  lÜttiRetH.  E«UW , 
—BpAnij  tetdim,  quiniDai,  ▼•«■«■ntitv  tandiJs,  matt. 
<Aaf  4iVitnt»BUKM«{ir:  IfyäAom.yf^notia»kfttjg^ 
fukm^e  ^^  tis  i'  ^fifp/*w-  fe^.  4.  '0^^.  uJmL 
Bios,  XcP""^« '  Jwi)y«yj  namä^cn'y  m  intrM«- 
stkadig  »bg«dnckt  ibt.  ■!*  V»rl)«äMnDg  fiUiMi. 
aAniSart  and  «nufn  Asgibn  v«b  TUen«  M.iJwiit 
M*k«&  T.  21,>-S76-.  Efcen.aa.iBt  ifas,  «m- M».« 
^t»m,  4UV  <MGfa  ««.Prakku),  ttvn  jmiA  «tan  Bl«t  # 
iNfindet,  VM  Hra.  D.  nüteathsilt.  Dw-IliM-iMW 
edoUaii  Aigt  mt.vaoi  jten  fiknh»^  m£  dM^t^M 
•tobt  HBari-M  KpiiAtnor  mii^^XUmm  &.Mt^ 
hat  diM«  HMdMlirifi  vor  15  3ahm  ip  Pirii  lüJiilM 
£■  liiul  oberdiM  MwlnB  lb«ib  bniAtigt,  Mi'*» 
^ihn,  I.  MM  d«t  »Üatkim  ÜMditlnfr,  dvlfr  J.<M 
■Mk,  A  te  TenloAen«  Wolf  Mi  nrEroadhl  lAM 
htt,  bnouttk  Si«>Mt  aoob  ix'VoUa  «itf  Papür»  *P^' 
MbaiDlidi  »  Ttirnkm  in  Vthon:  pbOaUtma,  umwm 
fcng  defwt,  MwhL-  dtM  Bl  4^0  Mgeii  Scholien  lHl<l 
Thaogoaiat  li  «oa  der  HaaaJHUgM -AbKiliiift  4e«Uk» 
^ger  Codex,  ^däa  9t^li.  Btr^^mmAt  hm^wm  Jm^ 
Pwbr.  171T  biaüi  da«  S«pt.  iflo;  Aneh  dan.«iBMIi 
VnM.  Codax  (B  bai  Vill.)  453  in  dac  Sr.  MarmiW 
Hf  Pargaaeo,  in  Fol  33»  imUn^-ihBÜb.  Prof.  M» 
gaMfen  »qnem' <■•*>>  ^  hiaKa).«anl  vidcraaa  yiJaliarijfc 
acfiplnai  lactuqaa  facillimam,  nolni  dabitare  dt  V8W* 
aonU  in  deacribando  feo  ant  fid»  ^ut  ^fli^a;  onoc  M>f 
varo  identidaBi  abenaverit  vir  arailttiot  qoam  pnultttiait 
tarn  TOMor.c  -.DiaUaiBard  Saluriaa,  wnlcbaoälM  dw 
«Man  dn  Di^jwM  ^kanot  kiai,  hit  Hi.  &  aoaVa« 
n^iDl"  '— g'*"!-.  dar  rtf«i>d»n,  00a  AUiaifclifn  «^ 
labn^  mit  Attchkn-darar,  di«  du  aöo  Wort  ■b.tfb" 
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iriwi  «Mar  pAvn;  unter  Ita  WiMcnln^.  Iwt' ac 
■dm  {•faqd«»,  WM  venKiBt*  aa^eBomm«»  n  wvtJh;, 
dit  Ltidner  nod  Moakraer  kat  «t  an  Jan  gabarigan  StA- 
ba  bcnutst.  iVariaa  lactionea  -—  »o  whliattr  «r  dia  knnM 
Vmada  ^-  fKik  arat  appomn  pInnBac  qnn  oaiiti,  n^ 
OBcnmi  KMgli  quam  amaradi  ilbna  MU  meh  gnr*^ 
tnaadoK  aotani  P*nca  m^  da  coniactDr«  niltaviMe,  ttd 
B-  d^trandii  scfaoEJa  at  ad  letaaatB  laa  nvocandii  radoot 
mm  aocioritati  pMVfo  malniia*,  Dia  Qaanan  ütui 
MtoHaa  aind  dmnh  Bnchitalmt  angasmgt  and  £•  c]tip> 
tm  Stalkn  aa«  dam  HovMi  gtoMiar  asch  Bad  imd  Tn» 
an  ai^M«btB.  So  bafcui  Wir  mra  nrai  adiOn«  flaaiM« 
llM{aB  m  Sdiofiea  snai  HMnar,  aar  Illada  dia  cagan- 
iriftwa,  mr  Odjrsaa«  dia  Tom  Hra.  Fmt,  Banauma. 
Wohl  ward«  at  aicbt  nnnlitx  aeyn,  wann  lacK  ViBn» 
«M  Prelagg.  anai  Hobmc  abgedrackt  wbon,  da  dia  Taott. 
iaiplw  acboB  nicht  «lahr  ta  habon  ist. 

Xattathii  ^reküpiMcimi  7%a$saloHieaniAi 
Commentarii  ad  Homtri  OdjtMam  f  ad  ßtUm 
■  t*empli  Moniarü  t^ti.  Tomua  II.  Lipäiat,  »umt. 
9.  jt.  O.  fFtiSfii,  1836.  Litttri»  Haach.  gr.  ii 
ißaid»  IhtO*  w  Rthir.)  < 

IKaa»  latila  Ulbmag  dwiea  TMIa,  woaiit  4ar'. 
Cwaattr  daa  Eott.  fikor^a  Odjuaa  baaaAgt  «t,  gdq! 
tM  5.  215  —  334  na'  aiafaift  Canat«  «iaa«  BiMt  aar 
im  Bkapaödia  .2  dta  übrigra  RhapaodieB  von  T  bla  ti£ 
Sode.  Wi*  acfaon  bei  dam  htAfntffl  dea  Workaa '  Vtnff 
Ko!.  angataigt  irai^B,  ^ad  dia  SvitoaiahlaB  doi'rBint-! 
•itMi  aad  «r  Bular  Aaagaba  an  beidaa  Ründafn  Mg^^ 
«bta.  Kt  riiliUiU«h«r  Sorchlr  lat  dar  Dnck  voll  FcH-' 
Ma  gnrrinigt  <Uui  vlol  dtmichar,  achwIMar  and  loaba-' 
nr,  ah  in  daa  Mlara  EdittonoD.  Wr  hoffeD ,  ftäf  gM- 
d»  Weba  dott  Commentar  fiber  dj«  Iliad« ,  natut  den 
■■{httni  aa  «rbalMa.  80  WMdani  doch  PÜIologea  im 
fllmda  wtytt,  rieh  di«»  niekbaltiga  Wark,  du  dofch  kei-i' 
■t  AlfMu  gaauckte  AnnÜg«,  «atbehrlicti  gnrordaa  'iir, 
■waHhaftea ,  da  dia  Uteta  Aofgkbva  nht  tbao«  aai 
kma*H  iiaban  und. 

Btholia  'in  So^ocUa  Trasotditi$  »epl&m'. 
B  eoiiua  M*:  Laurentiano  dwKriptit  Petr'ati 
Elm»Uv  S.  T,  P.  Aulag  S.  A^ani  nupir' 
f*ittciptuit\    ntc  -Ron    Üütariaritm   PratUett^ 
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<  ..  C^mdtniaaat.    rOxonii,.  «  -^POV'   ClartntUttt^    I 
-.  ,1835.    VlI.  {eigeatl.  nur  III.}  Ui  S.  gr.  8.  tA^tf 
:  «Jm  äv.    a  Ä<A/r.  30  Gr.  .i 

'Dflt .  verstorl).  £Iiul«y  faiUa  bei  .Hmem  Anbntlutt 
kt,fj«r«i»  zu  A^fftiig  rgso.  di«  Scholin  id^  S.  ana  JfC, 
Irtgreiiui  Haodscbrift  pUpCIl,  9.) ,  »om  welcW  di«  ROl(V- 
^UfltffiM  (ScholU  ^Bvna  daher  genjinDt)  gemacht  Ut,  «^ 
grSMenc  .Treue  und  Gena^iigkait  abgMcbrüban ,  ala  äj», 
gedruckt  *ind.  Er.  T«taaataltet«  nun  auf«  Augaba  •«i^f^j^ 
^Jwehrift  mit  AnmerVung*»  1  !"■■>  'W  Bi^  l>i(  S..  ^i^ 
j^rimo  enlm  rei  mojutae  taediun  taat  ctfh,  iaiv^fl^ 
notbui  indi«a  toftgit  nagiiqna  ia^a.v*ac«n*'  virea .  adt^- 
flitzt  M  tabofactayit ,  ot  UdIo  opeü  exiaqucodo  omniii^ 
iif gar  «st«l,c  Avil, der  VorTtdocraagt..  .  Wenig«  Wodviiir. 
■vor  ^iwnTod«  Ubefgab.er  aeine  Abaetn'ift  dea  f  lonni;,  ■ 
Codex,  di«  eroai^^yoll^pdetCT  Aui£%ba,.^«f  Bod]ei**«hii|^ 
BibL  bc«liiDB|t  halte,  dem  Hrn.  ProE  Tliomaa  Galtfön/^ 
^«T  .aoch  dii;  kurt«  Vorrede  gnnaeht  hat,-  und  e*  TrufdtV 
vadi  einige  Bogeo  vor  .dem  Tpdp  £'•  abgadmckt,  .-^ 
VuDenduog  aber  doch  noch  bii  in  den.  ^ovembec  vqr.^ 
ycrzti^eh.  »Co^ailiun  Elmilaii  erat',  Tf'b^  oplii^  y^ 
taitiiiimrque ,  atque,  ut  viJletur, '.u|iici,)»(lidi,  111  ny^" 
cum  religione  repreeae'ntare ;  ila  ut  na  maatfeata  quidMI 
VVIfturBfl.  Vit»  praeter^el,  saltfM  inTanurtMioDibai  i^, 
celc»in  unilucuiliaqne  pagioae  snbiectii  coai»«fnDraMfa 
^notalionea  i|taA  .breviuimu  tue  voltiit,.  nee  qaj|^ 
qqam  «npliui  neditatui.  vidator,  qnim.nt  diacrepaptUpt 
^i^i',  archatypi ,  edd<  JLctqana«  «t  Briinckiana«,  nonqin^^ 
qi)«ia.  eiiam  ,»c«,ui^flU  TricÜBtanae,  .profM>Der*t.  ^  ~ 
Viopeie ,  autem  epixua  eat,  ut  lemmatB  obiqueexti 
•  «xtuWentui,  imt_  in.  parte  moleit«  feiebat  Bi 
litoria  negligenliam,  qui  mnlta  scctu  atqu"  ■»  «MJ 
npererat,  inprinenda-  cuiaviaiat  Atque  lata  lemoMte^ 
^ao^na  punctia,  (hodierui  typographi  col«n  ,voc>nt^  jk 
ipterpretetiene  GramiDatici  tegrggata  minti  .xeliqua  oi — '^  - 
qoibua  adhibaDlui  nncini  foriaae  qnadrataöi  auniaM 
■t^nt  in  cod.  mt.,    ced  ad.  comioodiori^  legentian 


«di< 


•appleta  lunt  ab  editore.      So  erhi^tt^i^an  denn  hier  MAh 
«taten  tial  diea«  Scholien  und  GloMenie   -VfilUtint^g  agjjjC 


genan,  wie  ai«  in  der  Mandichrift  äteheo  and  mai 
■9(W  dit.rOin.  Anigabe  nicht  hat,  iit  hier  nitgetheUt  (b»I 
•pnden  ml«  Glosaeme  oder  Erklilrnngeu  dnrdt  Bio  WaW}^ 
a(|f«g«p  und  aucfi  einige  wenig«  atu  der  rOm.  ^o^e^»^^ 
tigii,  ■  dje  in  in  Abtdi;ti£t  fehilien;  TOuSnlich  abu  »i^d. 


Gnechicdie  ScfaoUen;  .    433 

0»  AbwetdmBgtn  ia  RSm.  and  ier  Brnnck.  AueKtbMi 
isgcgebcD,  bUweilen  aoch  von  Elntlay  km  «rlüatwt. 
El  i>l  ein  SMunat  VanMchniii  der  Schriflttatler,  dia  in 
ImeB  Sdiown  «ngaftihrt  wanlcii,  beigafiigt, 

Schotia  in  Aalii  Ariatidity  Sophtttiü,  Oratio' 
mt  PanatJitnaifam  et  Platonica:  PUirima  ex 
parle  nunc  primäm  ex  Codii.  mecrr.eeiidit  Gui~ 
lielm  u  e  Fro  mmei,  Proreetor  Paaiagogii 
Pforzkeimieneia.  Francojurti  ad  Moenum,  tunipt. 
etUpia  H.  C.  Broenneri,  iÖ»6.    XX,  53»  S.  ^/-.Ö. 

Auf  Mlir  gntem  Fapiar,  s«htlii  gadnickt,  nur  tdtlMht 
mrigirt,  d*h«r  3  eng  gadroekte  S«itan  EineDdand*  and 
in  dwiea  bald  la  Anfang  ain  iWrandar  Drackfehlar  l{- 
hraaiit  st.  labaraniii.  —•  Schon  dar  veniorb.  Werfe* 
(cnius  candidat  toore*  atqae  laminani  libertlium  artian. 
ngDitioDem  invid«  Dainra  facie  partim  VensiU  veluti  da— 
mettare  (tadnit,  datier  leia  inniger  Freand,  Hr.  Prflm— 
H^  ihn  Silenns,  lieh  Alcibiadaa  zn  nennen  pfiegte,  wia 
*r«)i  aehr  naiv  berichtet),  halt«  di«  Scholian'  sum  Ari— 
i^tt  acf  den  Münchner  HandKhriFten  abgeschrieben  und 
•HihDlich  bereichmt  aus  der  Handichrift,  welche  derBa-, 
nn  V.  Schal lershetm  beiaii  und  ihia  roitgethailt  faatia; 
>it  ihnen  wollte  er  den  Text  da*  AritlJdei  leibst,  vei- 
'  itKtn  nnd  mit  AnmerkaDgeti  begiertet,  heranigeben.  Er 
übtrgib  aber  nachher,  verhindert,  ^nen  Plan  anaiufuhren^ 
>etN  Abtchrifte'n  dam  Hrn.  Geh.  Hofr.  Crenier,  mit  ei— 
Bi'gtn  hin  und  wieder  beigefügten  Verbeiternngen  oder 
Mmhmtunngeo.  Nach  Werfer«  Tode  übargab  der  g»- 
neimchafilicba  Lehrer  beider,  Hr,  Crenzer,  den  Schellen- 
kiidi.  Cod.  dem  Hr,  Fr.,  um  di«  Abschrift  2n  vollende», 
ned  atterdieM  das  Exeoiplar  der  Miincfaner  Abichrift,  di4 
Exzerpte  aas  der  Leidner  Handschrift  die  «r  salbst  in 
l^ÜtTi  gemacht  halle,  and  das  Exemplar  der  Jebb'schen 
Aosgtba,  an  dessen  Rande  Valckenatr  die  gedruckten 
Scholien  aas  der  Leidner  Handschrift  theils  verbessert, 
tdeils  bereichert  hatte.  Nnn  sammelte  Hr.  F.  noch  die 
Folien  ans  Pholin*  and  ans  der  Heidelberg.  Handschrift 
^^'■139.  uitd  ans  den  Schriften  der  Manner,  welche  udt- 
e^rte  Scholian  «um  Aristides  gebrancht  und  angefahrt 
^*l>en.  Desiderius  Erasmua  schon  hat,  als  er  sich  zu  Ve- 
■>*dig  aufhielt,  ant«  andern  ihm  mitgetheilten  Handscfarif— 
teo,  nch  ein»  vom  ganzen  Aristides  mit  Scholian  g*- 
ifflj.  RtpK  JSW.  B4.  I.  St.  i.    ,  E  0 
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WMcbt,  van  drinen  nn  Thnl  mit  den  ijirttii  oAtK  im* 
ediften  vttllig  übenitMtiDiiBt;  Folvio  Orütri  hat  ebcnblh 
Scholwn  zam  A.  uu  V*tican-H«Ddtahr.  BbgefcfarMbea}  ' 
Lucu  Holiten  bat  incb  aina  Vatican-Handicbrift  Att 
Scholien  gabraucht;  wohor  Henri  Valoü  dal  ainzige  Scho- 
lionAiütid'. , ,  das  ai  beim  Harpocr.  anlnhiti  genommea 
bat,  iat  nnbekaniit ;  es  waioht  von  den  Leidaw,  Miiii^b' 
»er  und  Schellerah.  ab;  L«o  Allacd  hat  in  der  Schrift 
de  patria  Homeri  mehrero  Scholien  xam  Amt,  aiu  P&l" 
ser  tiandschr.  bekaoDt  gemacht;  fem«  haben  J.  Haitel« 
J.  G.  Giüv«,  J,  A.  BoM,  Andr.  Schott  und  Andeie  sol- 
che  Scholien  erwähnt.  Arn.  Drabenboroh  hatte  önt 
Handachr,  mit  Schölten  zum  PaBathen,  und  der  Qr.  pio  . 
Qnatoorviria ,  von  weichet  Abrfich  eine  Abichrift  nahm; 
dem  verat.  Abfesch  h^tte  Doivill«  ein«  GoUatioa  der  Sah»- 
li«n  «nr  ersten  und  iweitea  Or,  Platonica  mitgetbeilt  ttnl  . 
auch  Beiske  davon  Gebranch  eeniaclit;  £Äiike  öbar- 
diess  ans  2  Baiet'schen  Hand »ehriftea  Scholien  anr  Oi^ 
Panatli.  gesammelt,  und,  da  ihm  Meerqiann  zwei  Hani  ' 
schrirten  des  Aristides  aus  dem  lätan  Jahrh.,  di«'  naah 
Rahnk«ii's  Urthcil  gute  Lasarteii  und  SchoÜMi  entbidtN^ 
mitgetheilt  hatte,  so  brachte  Hebke  drei  Quarlbünd«  Toft 
Scholien  zusamnien,  di«  sich  nun  in  Kopenhagen  bali»- 
den.  Valcheaser  hat  aus  der  Leidner  Handschrift  JB» 
vorzüglichsten  Scholien  seinem  Exemplar  der  Jabb'i  Am  - 
Aosgabe  beigeschrieben  ood  er  rühmt  sie .  in  raahnqt 
Druckachriftsn  gelegentlich  ab  sehr  wichtig.  Ad(^  WjA^ 
tenhach  bat  ans  derselben  Leidaer  Hanuobr.  nch  mat 
Abschrift  gemacht,  aus  welcher  Hr.  G.  Hfr,  Crenzer,  6tm 
aie  Wyttenb.  mittheilte,  Excerple  sich  verfertigt  hat.  -Dw 
Leidnar  Handtchr.  ilgt  viel  reicher  als  die  Münchnvc  iA- 
schrift,,  die  vielleicht  aus  dem  LeJdner  Cod.,  mit  W^la»7 
uing  einiger  Stellen,  gemacht  ist.  (Um  äo  mehr  wttr»  'ma. 
wünschen  gewesen,  das»  der  Abdruck  dieser  ScboUH  •«• 
der  vollständigen  Abschrift  des  Leidn.  Ck)d,  gematiit  vroritm 
wäre.)  Wer^r  hat  noch)  eine  zweite  Münchner  Hnni- 
scbfift  (349)  und  eine  Augsbarger  (SI5)  gebraucht.  Alt. 
Phoiias  (in  demMyriob.)  den  Aristides  nccerpirte^'  irti'rint 
or  eine  Handschrift  mit  Scholien  voc  Augen  gehabt '  aa 
haben,  abet  nicht  alles,  was  im  Photina  den  Aiiscb«itt  «^ 
naa  SchoUon  hat,  ist  untet  die  Schoü^  zu  setzOB:  ^ 
Itat  selbst,  um  in  die  «xcerpirten  Stallen  Zosammanna^f 
zu  bringen,  manches  «ingescbattat.  Am  Rand«  d«r  Schfl^ 
lanheitn.  Handachrift  befinden  sich  theils  mit  daa'g^ 
dmckten  nad  den  bisher  nng«dnickteD  ScholiaB  nhwt  «la 
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■timand«,   diöb  nm;    ^^s  ichlMht  Mb  Jtn  Text 

ia  Aiiitidu  und  die  SchoUen  behandelt  beb»,  wird  S. 
XL  ff.  durch  Beispiele  dargethui.  Aüi  der  Heidclbc^. 
Bisdiclir.  waren  nur  einige  wonige  Scbolien  zn  gewia- 
Btn.  Diete  SchoUen  acheioen  (wie  ea  gewUhnUch  der  Fall 
itt)  tut  mehrern  Commentarien  aotn  Ariitidea  (der  lehc 
gMchätit  and  fleidig  geleien  nnd  erkTürt  wurde)  genon— 
mn  sa  aeyn.  Der  varsiiglicfaita  Tw&uer  dianr  Sdio- 
Gu  Kheiat,  wie  S.  XIV.  ■.  dai^etlun  wird,  Sopaler  tat 
Aptne«,  von  dem  auch  die  Prolegomena  zn  dei  Arier. 
BtdeD  herrühren,  xn  leyn  nnd  derselbe,  von  dem  di« 
Sdirift  jiitjl  liatf/ütus  0}TvftäTtjr  in  der  Aldin.  Ansgab« 
der  Bhetoren  herrührt  (im  Zeitalter  Konstantina  des  Gros- 
smI  Die  Schollen  salbst  geben  nnr  Excerpta  ans  Sopater,  . 
uent  den  Conmentar  selEÜt.  Aosaer  diesen  werden  noch 
udert  Verfasser  von  einem  Theil  der  Scfaolicn  genannt. 
Ntebdem  Hx.  Fr.,  von  dem  wir  auch  ein«  berichtigte  Antg, 
in  Aiistides  selbst  za  erwarten  haben,  die  Vorr.  (i,  Jan. 
1(14)  geschrieben  hatte,  that  er,  wührcnd  dea  langsamen 
Abdraw  eine  Beise  nach  Paris  nnd  brachte  von  da  band— 
«hriftl.  Zasilze  zu  ^r  Or.  p.  Qnatnorr.,  die  S.  it6  fl;, 
nel  za  Panathen.,  die  Jtl  S,  abgedruckt  sind,  mit;  auch 
«lüelt  er  von  Hm.  Geel  die  Scbolien  'im,  dem  Panathen. 
tos  der  Leidn.  Handschr.  abgesch riebe o ,  cfie  S.  391  ff. 
btigefügt  sind.  Die  aus  Pariser  Codd.  gebommanen  Scfai>- 
£tQ  sind  zar  Or,.p,  Qaatnorv.  ana  der  Handschr.  3951 
(hiK  Cod.  D.)  genommen,  deren  Scfaolien  sOTgfdltig  ba~ 
mttit  worden  sind ,  mit  W^lassnng  des  Unnütaen ;  zur 
Or.  Panatb.  aber  aot  der  f^ndsch.  394S  (biet  Cod.  A.) 
Bod  3949  C*^^-  ^-)  '^"'^  "'^  einiges  aas  D.,  was  zur 
Vetbetsnung  oder  Erganzangen  der  übrigen  Codd.  diente, 
üebrigeas  befindet  sich  zu  Paris  ein  Exemplar  dar  Sefao— 
lien  iB  Panatb.  vom  Erzbischof '  Von  Monembaaia,  '  Ar--  . 
lenios,  abgeschrieben,  aber  «s  enthalt  nichts  Neues  and 
Nichtiges.  Bei  dem  Abdruck  der  Scholiea  aas  der  Ab- 
sthrift  des  Leidn.  Cod.  ist  alles  weggelassen,  was  schoa 
■U  andern  Handschriften  mitgetheJIt  war,  nnd  nni  dea 
Nene  oder  von  den  übrigen  Abweichende  anfgenommen, 
siMerdem  die  Varianten  dieser  Handschr.  ange^hrt.  Hr. 
Ge«l  bat  einige  Anmerkangen  dezu  gemacht,  zahlreicher, 
*b  Hr.  Fr*  meisteniheils,  der  lieh  meist  anf  das  AUer« 
Mtbwetidigite  bescbifinkt  hat.  Darcfagänglg  sind  am 
^nd«  die  Si  enzahlen  dar  Sieph;  Ausg.  angezeigt.  Eid 
Bcpster  über  die  SchoUen  nnd  kleinen  AnmeAa^gen  ist 
5'  Sil  ff.  angehängt  bnd  seht  oiitzlich.     Füi  griechisch« 
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GeacTiich»,  Litantur  und  Sprach«  iit  dlt  Ao^bs  iiwfc 
ächalicn 'mcbtig. 

Bruchstücke  aller  Schriftsteller. 

Sa  nchon  iaß  hont»  Berytii  -^uae  aupenioA 
Fragmsnta  de  Cosmogonia  et  Tyieologiä  Pho»~ 
nicum ,  graece  veraa  a  Philont  Bybüo ,  aervatk 
ab  JEuaebio  Caesariensi  Praepar.  £vaag.  Im  I.  i, 
yi.  et  Vil.  graece  et  latine.  Recognovit,  eiruti- 
itavit,  nolia  seleclia  Sealigeri,  Bocharti,  G.  /, 
Voksii,  Cumheriandi  y  aliorumque  permultoriuA 
tuiaque  animndversionibua  itlaatravit  Joh.  Con^ 
r(taaa  Oreltiua,  Parochua  ad  templum  Sfit. 
S-  et  CoUegii  CaroUni  Turic,  Canonicue.  J^ip^ 
tiae,  iija6.  sumt.  Binrichsii.  XX,  ii  S,  gr..  Q. 
^       geh.    16  Gr. 

Die  Fragmente,  des  Sanchon.,  die  vir  freilich  sSc&t 
iin  Originale  haben,  sondern  exe erpirt.  sind  «us  eioer  griecft. 
•ngebhthcn  Uebenetzung,  die  ersr  im  istca  nnd  SÜm 
Jahrh,  nach. Chr.  Geb.  gemacht  seyn  soll;  haben  ettemtXi, 
im  I7ten  Jahrh,,  viele  Vnehrer  gefunden,  die  sie  ffir 
durchaus  ächle  und  gU  ab  würdige  Denkmale  des  entCm)^ 
testen  Altetlhums  hielten  qnJ  mit  den  Mosaischea  alteitW 
Urkanden  zusammenhielten  und  daraus  sogar  ta  erklllKB 
suchten.  Andere  hipgegen  haben  sie,  vornämlich  in  nensni 
Zeiten,  für  Dichtungen  des  Philo  gehalten.  Einer  in  d«t 
Alittfl  liegenden  Meinung)  nach  welcher  manches  ini  die- 
ser Uebersetzung  antik  ist,. die  Behandlung  und  Ueber— 
tiagung  aber  modern,  tritt  der  Herausgeber  bei.  (PhlloV 
nein  haud  pauca  re  tpsa  cum  ex  Sanchoniathonii,  tum  «x 
•liil  libiis  Phoenicum  stcris  «xocripsisse,  pleraque  tanMd 
»lia  ad  sunio  oonsllium  mutaise  vel  potius  deformua«^ 
Da  man  bis  jetzt  nur  eine  Ausgabe  dieser  Fragment*  A- 
lein  hatt^  die  von  Cumberland,  und  diese  seilen  ist,  M 
war  eine  neue  Bearbeitung  derselben  \rohI  wiinschcaft^ 
wefth.  Denn,  wenn  gloich  fiir  die  Geschichte  nnd-CÜro^ 
ooloeie  kein  (lewinn  aas  diesen  Fragmenten  hervornH:^ 
so  sind  sie  doch  für  die  Kcnntniss  der  Mythen  und  PU^ 
losopheme,  say  es  des  frühein  Alterthums  oder  det  MJ^ 
^em  Zeit  wichtig.  sFinis,  quem  sibi  pro^osoerat  P$il4 
iste,  is  prat,  ut  doctrinam  eorum,  qui  «atiqois  dic«bab- 
tur  Athei,  cuique  et  ipse  addictus  erst,  Diagora«  sciUwf 
et  Evhemeri  deos,   quos  gentes  coUbant,  fsre  onncs  h^- 
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^ncs  &tsM  •tataBDtiam,    post  obitunn   df  main  m  pcpnU- 
ribas  Ulli   in    deornm  cvniiim  relatos  adttraerel  cpaimea— 
:  difelqae  Icctgribiu  snti|  led  nt  Athei  uomen  et  inTiditm 
1  M.dscÜMret,  neo  elum  mysterii,  in  qnibui  talia  trade- 
Uatur,  «ralgaise  TideTeiUT,  opinioD«s  tuaa  SanchoniMhoni 
(otiquiuinio  aubiicieoa   «t    eius    nomiae    Tendittm  t     Der 
X»t   iit  genau  nach  der  Viger'schen  äiugibo  cCer  Praep. 
Evaog.  des  Easebiui  abgedruckt,  doch-  mit  Berichti^Uoge[| 
HM  dac  Rob.  Stepbui'ichfn  Amgabe  1544.     Aus  den  var~ 
täglichiter^  alterii  Aiulagern  und  neuern  Mylhologan  sind 
ife  biatich barsten  Bemerkungen  ausgehoben  und  sum  Theit 
l^eia.  übersetzt,    vtp   sie   1 
uHiciitig  di«  Wort«,  dea  S 
Utder  Heraatgeb«!  durch 
bir*,     Antnerkiiogan ,    die 
Atudrücke  dea  Schrifuteilei 
gtholfFn.        VorMisgaschickl 
it  Sinctiaoiatiions   aus  Fa 
ud  ä:  .XIX.  TealimoaU  T 
foo  den  ersteig  Zeiten  de* 
Suchcoiathoo  crwäiiot  vira. 

Berosi    Chaldaeorum    ftitloriae   </uae   9uper~ 

1  nuU,     ciun   commentatione  pfplixiori   de   Berati 

vita  et  librorum  eias  indoU,  auctor'e  Joa.  Dan. 

Gu.il.  Richter,  Ph.  Dr.  Lipüae,  aumpt,  Hart- 

maanit  >Üa5.     gS  iS.  gr.  8.     la  Gi\ 

Früher  aji  Sanchoniathon  wird  Beroins,  der  in  den 
Zeiten  Alcxaoden  des  Gr.  uiid  seiner  Nachfoljjer  lebte 
und  Babjlonica  oder  Chaldaica  schrieb,  erwähnt,  zuerst 
bei  Jasepha*;  andere,  wie  Eusebius,  aetieri  akin  Zeit- 
•Ittr  später  an,  in  d^e  Zeit  des  KSnigt,  von  Syrien,  S«- 
lencDi  II,,  dein  er  srin  Werk  zugettignet  haben  soll ;  ei- 
lig« Neuere  bfban  ^s  utronanisc^ien  Gründen  ihn  jn  dsi 
I»  Jilirh.  TOt  Chr.  verselsit,  oder  mehr  als  einen  Baro- 
xu  angin ommeil.  Die  Allen  kennen  jedocH  nur  «inen 
pnotus,  der  Ji«  Geschichte  äabyloniens  geschrieben  bat. 
AUa  diese  abweichenden  Nachrichten  alnd  angeführt,  yer- 
tÜ^a,  bearüuilt  in  der  vorlÄuJi^on' Abh.  des  Har'ausg. 
S'  1  —  44.  in  weUber  aaob  die  iferschiedenen  Erklarun- 
flCD  leines  Namena  (Hr.  R.  meidt,  es  könne  das  Hebr. 
^a  Tinne,  Fichte  sayn,  so  wie  ja  noch  diese  Nsmeit 
«m  ßünmen  auch  Perwjnen  -  Namen  geworden  sind) 
nad  die  Zwe^el  eagan  dia  A^tbeit  odei  GUubwüidi^ 

^  I, .,■,,-<  II,  Google 
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fceit  Set  nun  beiselagtfn  Fragmentv  geprüft  «ndes,  h 
ditt«a  BrachttücEeD  selbst  findet  dei  Herausg.  Bewrät, 
3*ss  die)«  Bücher  entweiler  von  einem  Priester  ans  in  1 
Kaste  der  Chaldäer  oder  doch  aus  den  Jahrbiichem  iti  ' 
Cbaldäer  geschrieben  seyn  müssen,  wähl  abef  jntnptAt 
Krotitn  lind.  Dasi  B.  eiiechiicb  schreiben  und  ans  Tmi-  : 
pel-Archiven  schaphn  Konnte,  Xvird  w»hrBcheinlielij*r 
macht.  Auch  sind  S.  30  fi.  die  Schriftsteller  tcgrimtt  1 
welche  den  Berosus  erwähnt  oder  s^**  Gescfatchtti^  | 
gelesen  haben.  Dann  ist  noch  eine  VergleiofauDg  twf  1 
sehen  Manetho  und  Berosus  angestelltes.  41  iF.,  und  &  | 
44  fi.'  von  dem  antergeschobenen  Werke  des  Nani  ffli  ' 
Vitei^o  gehandelt  Von3.47  fangen  nun  die  griechisch- oJR  j 
lateinisch  vorhandenen  Bruchstücke  aaslosephns,  EanUst  I 
(dessen  armenische  üebersetznng  nftch  Anobers  Aaeit  | 
Bucb  angeführt  ist)  Und'Syncellus  a^h,  nach  den  j  Bii«*M 
wahrscheinlich  geordnet,  '  mit  untergesetzten  kurzen  bill* 
fcchen  Anmerkungen  nnd  8,71  nachfolgenden  lungern,  mk  i 

Geschichtlichen  und  chronologischen,     S. 83  folgen:  Booa 
e  rebus   coelestibus   Sententiae    et    alia,    qnae  de  BkdU 
-  astroDOipo  apud  auetores  vett.  legantat  faus'TJtniv.,  S** 
neca,  Plin.  etc.).  —  S,  I5.  Fragmenta  ex  Abydeni  hin»- 
iia,  quam  «  Beroso  bnusit  (ans  £iiseb.  and  Syncell.)    Zo- ; 
letzt  hat  S.  93  ff.    der    Herausg.    (geb.   zu  SeebnuMr» 
der    Ältmärk)    1796    noch   sein,     durch  seine  Sclniw* 
"    merkwürdiges,  Leben  kurz  beschrieben.     Aof  den  Mj^ 
wandten   Titelbhtte  nebt  noch;    Libmmbimc,  priamM 
doctrinae  suae,    quantulacunque  sit ,    in  IncMD  emiiit  •»' 
.    «lor«   nt   in    philosopharOm    ojrdine   sunmoi' sibi  hmoM 
^'    acquireret.       Ul   benigne   ignoscent,     qaae  in  eo  t*"^' 
fneiintj  tos,'  qui  libeuam  evolvant,   precatar;  '   j 

■  ,       Vflsenkunde.      .'     .  j 

Ancient  tmedilad'  Monuments  df  <}riciaa-^h 
■  From  Ceüectiona  In  varioo»  Coimtrie»;  P^?" 
patW  in  Greta  Brifain.  lUuitrated  and  expwi^ 
ed%Y  Jamea  MiUingen,  Haq.  F.  S,A.ite. 
Noa.  6  et  7,  Printed  for  the  Author,  and  #0» 
hy  RedtveU  and  Martin ,  TreuHet  and  Pfurffje- 
Text  S.  65  —  78.  ^r.  4.  XXy^XXXfl-'^' 
KupJ.  ^i  RthJr.  so  Gr. 

Veigl  Rep«l.  isas,  H,   S.  3«».      Xat  d«  »S- 'J 
ist  eine  Tai«  dargestaUt,    die  Hr.  M.  selbst  b«"«»   "" 
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'Figami  in  in  Gritat-des  Or^inahf  dia  BiUar  und  i»~ 

neo  «af  T.  7  ihnlid),  welche  den  Kampf  zwiichen  Nepttui 
*nnd  Polyboteg  teignn;  die  gegenwärtigen  bniehen  sich 
•a/den  Antheil,  den  Bakchoi  an  der  Gigentomacbie  hatte. 
Er  ist  mit  dem  furchtbaren  Thyrtos  bewaffnet,  trügt  eine 
Cblamys  und  kurze  Tnnica;  der  Gigant,  den  er  bekSmpA, 
kann  Enrytna  lern,  nit  Heln^  Scfawvrdt  nnd  Schild  i»' 
wiflnet.  Bei  Bekchat  lat  die  ihm  immer  zngetheih« 
Schlange.  Die  Bachstaben  der  beiden  beigeschmbeoen 
Nanen  Änd  so  nnleMrlich,  dau  anch  Hr.  M/  «le  nicht 
ta  erklüren  wegt.  Die  Vase  ist  ans  den  KhSnen  Fabri- 
ken in  Kola,  die  Zeieluong  Ut  mager:  die  Arbeit  einvs 
genngern  Künnlars,  die  Farben  gelb  nnd  sehwarx;  inf 
der  Böckseita  der  Vaie  tieht  man  eine  dar  gewöhnlich 
inr  Ansfüllnng  d?a  leeren  Banmei  engewandten  Figaren. 
Uebrigeoa  bemeriit  Hr.  M. ,  dass  des  Dakohns  Indischer 
Feldzng  aof  keinem  alten  Denkmal  dargestellt  sey,  d» 
Gigantomacbia  aber  vielen  Stoff  zu  Darstellnngen  |eg»< 
krn  habe.  —  T.  3,6.  SohODa  Va*o  im  Besitz  dea  Verfs., 
■it  der  Beikchrift  Nai^wv  (man  verstebt  daza  ocm^pec 
»der  dYol  obn^fts).  Bakchns  sitzt  mit  Thyrsos  ttnd  Kan- 
tttnis,  Aiiadne  bei  iinn  nnter  einer  Laube  von  Weia- 
itben,  an  welcher  oben  ein  Tympanom  hängt.  Neben 
Aiisdne,  die  eine  Krone  oder  Kette  tod  Gold  halt,  steht 
der  gelliigelre  Eroe.  Anf  Monumenten  nnd  Vasen  sieht  man 
•  häofig  die  VermMhhing  des  Bakchns 'dargestellt,  aber  nir- 
gends so  charakteristische  Umstände,  mria  anf  gegen'wir- 
ngerVaie.'  T.  37.  Vase  atis  det  kflnigl.  Sammhing  dA 
Stod)  za  Neapel.  Oben  steht  der  Name  des  Künstlers: 
Aaauat  tyQa<pi.  Aber  andi  die  iibri(>en  Figoreo  haben 
Beisehriften ,  ohne  Welche  man  den  GecenMand  schwer 
deuten  wüide:  /junvo;  (rt.  /a^ijvof,  näme  des  yorhci 
Laden  genannten  Flnssesj ,  Figur  einet  bejahrten  Manne* 
anf  halben  Leib;  Smyaiti  weibl.  jagend],  Figur  «nf  hal- 
ben. I.eib,  nach  M.  Peraonification  eines  der  7  Thor«  von 
Theben,  wahneheinitcher  Nymphe  der  Quelle;  ^ßn 
weibliche  sitnnde  Figtu ;  jI^^vt}  (mit  Hehn  u.  s.  f.)  nna 
dis  Hauptfigur  Kaiftoi,  welcher  Wasser  zur  Libation  ans 
der  dem  Mars  gekmligten  Quelle  schöpfen  will,  die  eine, 
den  Kadmns  £oheiid«,  Schlange  bewacht.  Die  Ansfüh- 
niDg  der  Malerei  ist  von  der  schlecfitem  Art,  ^rie  die 
Vuan  einer  besondera  Classe  ans  späterer  Zeit.  Derselbe 
Gegenstand  ist,  Am  mit  gänzlicher  Verschiedenheit  der 
SlbcnCguren  auf  einer  Vase  bei  Millin  Paint.  d.  vases  II. 
t.  1.  dargestellt.    In  Kupfer  sind  die  Figuren  iA  hidben 
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Mh*»  der, Original«,  —  T.  3S.  «m  cp  Annmito,  timm 
Stadt  in  der  Provinz  Baülicala  im  KOnigt.  Neapel  fja-^ 
lundeae  Vasi,  jetzt. bei  Hrn.  DÜraDd^^a  Paria.  Per  Reob 
dea  Palladium  dnrvh  Diomedos  und  Ülysaea  ist  io  dieser 
^Ularei  auf  eioe  gan^  neue  Ait  and  mit  beioaderQ  Vim- 

'  ttanden  dargestellt.  So  hatten  hier  beide  Heroen  klein« 
Stalüea  von  aebr  roher  Arbeil,  wie.  lie  in  den  älteaten 
Zeiten  war,  die,  welche  Ulysses  (der  bärtige  Krieger,  trsj^t, 
soll  die  Minerva  Chryie  leyn;  überhaupt  bedeutet  tu  d«e 
Ültern  Zeit  das  Wort  lhtXk»5tov  nicht  blou  ein  Bild  d*t 
Pallai,  sondern  überhaupt  all«  kleiae  Standbilder,  von 
denen  man  glaubte,  dess  sie  nicht  von  Menschen  g^ 
macht,  sondern  vom  Himmel  gefallen  wären.  Der  Maler 
ikann  also  einer  Sage  gefolgt  seyn ,  nach  welcher  aa4l 
noch  ein  anderes  Gdtterbild  von  den  griech.  Helden  g»- 
raabt  worde.  Die  Vase  ist  in  Italien  gemall,  wo  es  über- 
haupt manch«  eigenthiimliche  Sagen  gib.  Minerva,  die  4*t 
.kühne  Unternehmen  begünstigte,  steht  gegen  Ulysses  n- 
Itchrt,  mit  Helm,'  der  «ioer  phrygiichen  Mütze  Ühnlicji 
gebildet  ist,  Speer  und  Schild.  £ine  weibliche  Figur  nit 
einer  Fackel,  auf  der  enigegengetetsten  Seile  tcKpiiit 
Theano,  Priesterin  der  l^inerva,  zu  seyn.  Die  Malefiö 
ist  auch  VOR  dar  schlechtem  Art,  wie  auf  den  meisKn 
in  Basilicata  gefundenen  Vasen,  die  überhaupt  aus  ein« 
•pätem  Periode  sind.  Hr.  M.  gibt  als  Ursache  der  hW- 
figen  Darstellung  dea  Reubes  de^  Palladium  in  den  letzten 

'  Zeiten  der  Republik  und  den  ersten  der  Imperatoien  ai>i 
daas  man  dem  räm,  Volke  und  der  geni  Julia,  die  von 
Aeneas  abgeleitet  wurde,  habe  schmeicheln  wollen  durch 
die  Annahme,  Aeneas  habe  das  wahre  Pslladium  säsh 
.Italien  gebrecht,  und  das  Tom  Diomedca  opd  Ulysses  g»- 
nnbie  sey  ein  untergeschobenes  gewesen.  IT.  39.  l^a» 
2U  NoI«  gefundene  Vase,  die  der  nun  verstorbene  Ritt«r 
BarlboUy  zu  Rom  besaas  (nun  vielleicht  in  Berlin?^;  die 
Zeichnung  der  Figur  in  der  GrUise  des  Originals,  f^.irt 
eine  lang  bekleidete  weibliche  Figur  .mit  ausgebreiteten 
Flügeln,  in  der  Linken  einen  Scepter  haltend,  in  tUt 
Rechten  etwas  nicht  leicht  zu  Erklärendes.  Vor  der  Fi- 
gur soll  nach  dem  Text  stehen  ij  nw;  xakf)  (was  an— 
griechisch  wäre)^  aber  Ref.  lieset  auf  dem  Kupf.  JKa}a 
Nilaiij)  Eben  so  sollen  auf  einer  Art  von  Plintbaa  nifc 
leserlich  seyn  die  Buchstaben :  Koifti  —  das  Kupfer  sciat 
deutlich:  KOOYST.  Geflügelte  Figuren  sieht  man  ^ito- 
fig  auf  den,  vornämlieh  in  Groisgriecf).  gefundenen  Vaans 
ttnd  sie  haben  eine  v'rKhiadene  Bedeutung.    T.  sp.  Bim 
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■Utk  SB  Nolagef nadelte  und  d«m  Bitter  BartlioMy  g«hs- 

tnie  Vau,  Eina  weibliche  Figur  «ilzt  aof  eintr  Schaa— 
k«l  Dnd  KhweoUt  sich,  eine  Dienerin  gibt  Acht,  am  An 
Scbiokel  zar  gebCrigen  Zeit  einen  Stois  in  geben ,  odai 
bat  ihn  Tielmehr  der  Schaukel  ao  eben  geijFben,  wie  di* 
vorgestreckten  Hände  (eigen,  Daa  Schaakeln  (aiiöp^mg, 
Jugijfta  war  eina  auch  den  Alten  bekannte  Art  derVer— 
gDpgoDg.  Von  der  aliä^x  handelt  M.  6.  77  umitändli- 
thtt  und  «saaDdirt  die  Stelle  Fant.  10,  sq.,  wo  ehemalt 
mmf.  h  y^e^'  »land,  Sylburg.  a.  i,  mifa  anfgenommea 
|at,  m:  aJütf.  oöiftx  Iw  aJwpa  oder  liiga.  Wahrichein- 
lick  bat  Kala,  eine  atfacn.  Kolonie,  auch  daa  Fast  sihiffa 
gefeiert  and  die  Malarei  dei  Vate  bezieht  aich  auf  jenea  Feal, 
Eiae  thOnerna  Vase  mit  demselben  Gegenitaod  beaitit  der 
Eiq.SamaelRogeri.  Den  folgenden  Knpfertafela  31—311, 
unter  denen  Emonderi  36  wenen  ^d«r  lungern  Inichrift 
Merkwürdig,  iai  noch  kfline  Erklamng  beigegaben.  Ein 
klein«*  beigelegtet  Blältcben  vereichert,  daas  der  Text  bei 
dar  nichttcn  Sien  LicEerong,  Itai  Julia*,  folgaa  *olI,  nit 
welcher  der  Band  der  griach.  Vaaen  beendigt  werden  loIL 
Der  Band,  welcher  die  Stalnan,  Biisten  und  Baaraliefi  afo. 
enthält,  der  in  dam  5teo  Heft  angefangen  iit,  soll  in  der 
91»  and  den  folgenden  Lieferongen  fortgesetzt  werden. 
Da  werden  wir  anch  woht  dia  zum  5ten  Hefie  fehlende 
ite  Knpfertafcl  erhalten. 

Wörterbücher. 

Glo4iarium  eroticumlinguaelatinae;  >tfc7%«»- 
goaiae  Legurrt  et  Morum  nupUalium  apud  £■>- 
manw  Explnnalio  nova,  ex  interpretatione  propria 
»t  impropria  et  differentiia  in  »ignificatu  fere  kao^ 
Tum  mitiium  aermoßum ,  ad  inteiUgentiatn  Poe- 
tarum  et  Elhologorum  tarn  anliquae  quam  inte- 
Toe  (tic)  inßmaeque  latinitaUi.  Auvlore  P.  P. 
''ariaiit  ap.  ^,  Fr.  et  Pr.  Dondey  -  Dupri.  hi— 
biiopp.  MDCCeXX.FI.    6  Rthlr.  la  Gr. 

Der  nDgeiMiinte  Vf.  antencheidet  in  der  Vorr.«  die 
nicht  be**er latainiicb  it(  all  der  Titel,  drei  Arten  das 
lalaiaitchen  Auadrucki  Über  eroti»cha  und  obscOne  Gegen- 
ilande;  die  ältere,  anverschleiarts  (wai  Martialia  latin* 
lotini  nennt),  deren  sich  Luntiua,  Catulläs,  Martialis  o.  A'. 
bedient  haben  i  die  künstlichere  oder  technische  in  den  medic 
Schfifieo  and  Rechubiiehero  \  eine  metaphoriicht,  der  tlr* 
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banitSt  und  Rücksicht  nf  dt«  Jagend  wsgfn  geliUdet«; 
itTert»  iopritDÜ  conSlxere  Plauttis  (vtii  dÄcliteD ,  in 
■diriebe  nackt  genag),  PNsiui,  Juveoalii,  Petroniiu  ^aoi 
dieiem  sind  die  grSbiten  Zoten  in  das  ClosHC  genoo- 
nen),  Seneoa,  imo  Tartullianus  «t  ipse  Gvitstit  D«I  Kp— 
ctor  sanctiitimns ,  vitia  omnift  vario  quafsquam  modo  ol^ 
iuTgantei.f  Dies«  dritte  Sprachart  müsse,  man,  w«bd 
man  die  sakrischen  und  monlischen  Schrlftiteller  kaea 
-wolle,  nothwendig  verstehen,  and  sie  werde  täglich  sehw*~ 
rar  zu  verstehen  ,  je  weiter  sie  sich  von  ihrem  Ürspraog 
entferne,  xfere  ohsolefactis  tnoiibbs,  ^uos  vel  expresria 
^  vel  metaphorice  referebati  (piUchte  nur  dieu  der  FaB 
teynl).  £s  fehlte  ein  solchei  tpecielles  Liebet -Wfirtei^ 
tioch  and  so  iibernahm  der  Vf.  dieu  lopas  non  lervK 
und  übergibt  nun  dem  rublicum  ihnnc  dinturnt  laboria 
frodum,  in  quo  quidem,  nisi  tanti  rem  pondetis  maita 
forte  impari  traclaverim,  omnia  (?)  quaecuoqae  apod  R»- 
nanos  sen  ad  theogoniam  ,  seu  '  «d  leges ,  mores  et  rinn 
suptiales,  ac  vitae  usus  diversos,  victnin,  vestiluiB  Tt)^ 
luplatesque  antiquitus  pertinuerant ,  nno  quasi  adtpadfc 
poteris  percensere,  lucnleater  (!)  explicata  dnorum  fin 
uillium  locuttonum  inlerpretalione  innamerisqae  aacton^ 
•xquitilitsimomm  exemptis  ülustrata  et  confirmata.  AA~ 
jungUDtur  facili  nexu  intertexta:  I.  atj'ma  satts  tftolw, 
qoibus  fit  plenior  vocabuh'i  significatio  (auch  das  BocL 
wird  dadurch  dickeij ;  3<  notiliae  de  plerisque  erotiM 
scriptoiibtis ,  qaonun  cannina  hodie  desidurantur ;  3.  ana- 
pla  proverbiorum  de  amore  series  undequaque  ex  T«te- 
mm  libris  selecta  (auch  sogar  ex  sacris  literis  und  ins  den 
Talmud  S.  417.]:  quae  cunct«  qoamdam  tibi  utilitMam 
nna  cum  sensu  non  ingrato  (für  den,,  der  solche  Anäel 
wie  Natei,  Paedicari,  Itlastarbare  n.  s.  f.  angenehm  fin- 
det) adlatura  spero.  Viel  versprochen,  wie  aodi  lof 
dem  Titel,  aber  getäuKht  wird,  wer  da  ho&t  alles  Kur 
KU  finden,  was  die  Theogonie  und  die  Hocbzeitgebtänlch» 
der  RSmer  darbieten.  Dagegen  wird  e^  sich  wuadata^ 
wie  manchet  Artikel  in  dieu  Gtou.  erot.  gekommoa 
ist,  *.  B.  Adam,  arclalogtu,  Orbona,  Rectns,  T«bnla* 
tjliaceae  n.  a.),  euch  entdecken,  da»  der  Vf.  noch  tMhc 
'geleistet,  als  er  veraprocben.  Denn  sein  Glostariom  «ri» 
■treckt  Hoh  sogar  auf  das  Vieh  (s.  eqoire,  furian).  Eni*- 
lieh  über  den  Zweck  aeiner  mühsamen  Arbeit  erklKrt  ÄA 
der  Vf.J  illod  praedpu«  persuaanm  babeai  velim,  Itd^ 
libro  unice  Uteras  adiuvare  in  animo  foisse  mild,  M,  nf- 
spntis  monim   innöccada«   infesütsimü  Meonii 
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qm  fwcwDtionM  bbtamilatibiif ,  liiMr  prMtaKtite'  -rerlM  eut» 
(napcracribM«««!«  ItgMiribiif.  Nun  ja!  oun  mIw  lUnAjtt 
eoRcnbiW) ,  wo  tiebcD  Arlra  d«udbe&  ansehaiilick  b*^ 
KhrielwD  'werdliw  Dia  HtuptatolUa  aoi  da»  Pnapaiüf 
Petroo.  ApotnoB  n.  A.  und  in  exMiuo  angefahrt  «od 
lOenUngs  ist  «ehr-vM  ans  den  Tenckiedaiuten  nnd  saU-> 
iBehsten  alten,  ab«r  »nch  n«tieca  SehrifttteUero  sutatD— 
■engetr^sB.  Di«  Fngnanta  d«r  ftltan  Diehtn  und  aiobt 
{cimg  gebnocfat. 

Deutsche  Liferahir.    a.  Kleine  Schriften.  ■ 

V4b€r  äh  AnKantKlun  SckauipitU.  itr  Sönw, 
Sin    Vtmieh  vut  Cmrt  Erntt  Schoitr,  JUirg/. 
•  d.   fhiloL  Sovünar'»   zu  Brcaiau.     Luftig  ^    B^rt- 
mann  i8s5.  54  5.  ^.  8.  6  Gr. 

Dm  von  d«n  BtrnAara  -aatlakrta«  pa^tMahniadiaB 
TivM,  'TCiiaDda«'nit"n>li«n  Sptittveaan  (wi*  lia  notas 
de«  LandlcsteB  adioa  ^awOhnlioli  .'«raren)  gehdnan  an-f 
bfigl  »  dan  religiMan  Handlnngan ,  nabnan  abar  na^M 
Imt  dnan  andern  dtaraktvr  an,  und  nachdem  »an  uch 
aintge  Z«it  fai  mvUigan  Kreitan  damit  Targniigt  halt«, 
Sbertiaaa  Bsan  ini*  AvCüfarang  einer  eignen  Clats*  vba 
Scfeiupielarn,  welch«  allnälig  lich  an  verrollkooiDinetanr 
d>^a  si«  Satoran,  Poneospibia  vanefawleDcn  Inhalts,  ia 
(cfaitlarn  Venen  mit  aintr  durch  dia  Fttfte  galaitaten  Deck» 
outioa  und  Bit  ptMowlen  ktfrnarl.  Bnr^ungan  aafiUhrao 
konntco.  Dnreb  Lävfau  Anwvnikns  Tmrda  dia  Satat« 
'vetdrangt,  wenigstens  auf  «nie»  Eeit^.apüMr  wurde  si« 
blos  ds  Nachspiel,  «eist  in  Verbindung  mtt  den  Atel- 
lanen,  anfgafufart.  Dias4  AtdUhen  waraa  tob  den  O^- 
kcn  erfondena  Schaaspitla,  von  das  Stadt  Atella  (itrtSt. 
Arpino)  benannt,  *m  itobakanntw  Zeil  ao^  in  Bob  a^f- 
gnoBinen,  wabraoheinlich  erst  nach  Livina  Andranikns, 
vcnchieden  Ton  den  Satnris,  aber  wie  diase  wohl  coartt 
von  rVm,  Jünglingen  anfgeführt  ;  dieScena  war  eine  land— 
fidte,  wie  an»  Dionudat,  VarM,  Fastos«  ans  den  Titeln 
der  Stiioke  nnd  ana  «rnigan  bnuhatiidkan .  geschloif«^ 
wird,  ^e  Beziafanng  aaif  m  Landleben  und  auf  Laad- 
lenie  da 'bändelnd«  Personen  BaaapTeshen,  Wahrscheior 
Beb  hatten  dies« '  orsprlioglichen  Peiaeaspiale  schon  einf 
festere  dfamatischeGaatalt  «ngenoBmen,  als  ua  nach  Born 
imaefi ;  hier  tr«t«B  tfe  wenigstens  ala  va»  eigne  Galluog 
das    Drama    tof;    bestinm«   .oefcinAa  {Cbasaklerinaske« 
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«if^Mi  ibri  Utncn  gvlnaocbt  (wi*  b*i '  den»  sityr.  Onq« 

Jm    Griflchco  -Sdenen-'   nnil    S«tyf Uaikwi ;.    dau    (a#^ 
Smbo)  «ach  di«  Otkiacha    Spraclie  in  iihnco    beibebaltaq 
worden     sey,  '  iit    dtm  Vf.    nicht <  Kahractwinlich;     wpfali 
ib«r  zeigt  sich  in  den  Wortformeq  («oti^w  f  dfol  d«r  Jji«-, 
penenlien,    f«tnra'  in.ibo   dei  Zebw^rfer   m.io   a.  s.  C) 
tJebwKst  dei  ftlierthtiniL  Gabradclu  dH  Xfqdvolka,  wq-^ 
dor«li  -  dai    nicbt    taabr    gebtüuob.Ii«he  OtkiKh«    ernlft 
wurde.     Zweidsutigkeiten  und  schmutaige.RedenwrMn  Jt»n 
ncn   in    ihnen   häufig   vor;   da«   Geberdenspiel    war   sehe 
lMC)T(.dH  Bew^abgtn;  autgclMna..    .Sfj    vraren  aUo  Ha 
Atellaoen    Mina    Art   PoMcnspiele    mit   Ctiaraktermaskän, 
■iaht   ganr  ohn«'  drmmkti>cb«n  ZnMRiPWnbM^t  iv    denaa 
gtSsiranttMiU    das    Lmdleben    »'  (Wrnfttj^*    ipit    dcB 
BtKdtiichan'dargMtellt,  d«n  Sroff  mMi  .'^Whiltung   geÜ^ 
fert  zu  haben   leheint.c    Dor  .Unjejucbrad  .von  der  S*(jf r«  • 
nnd  die  VerbioduDg  pait  ihr  wird  noch   vom  Vf.  erUäit, 
«fnige  NachriobtoB.voB  ibfer  Gu«bic|il4i ^gfgtbw,  Diditor 
der  Atellanon  gena«u»t  (Noviaa  und.rtmpilnitM)  «nd   v^Bf 
Ponponins  vermatbet,    dus  tr  in   «.   AfHanea   «MK   AS 
Landfedta    ibnan    «d   Bildung    sianlich  '«jejwb  >tel«Mi(|| 
DandweAer  aufgsfuhrt   bab«    und  darauf,  4W  -.«»lülM  VM- 
venti  operJB  bei  VcUei.     Palerc.  a,  9.  basogen.     Der  V«pv 
fall    der  AteUaneo    in    spätem    ZeitKo   und  .^ie   UfsM^w 
davon,   die   neue  Riahtung ,   welche    die  al^tüllanea    un^ 
4«n  Kaiiem  in  nwnliacher  nnd  poUlischer  ßeziehiuig  «tJj 
hielt ,    nnd    ihr  Untergang    bemerkt  biE   in  neuer  Z«it  di* 
Commadia  dell'  arte,  der  Atellan*  übnlicb ,   ea  beitätigt^ 
daM  nie  gans  nmer^ken   kafln.vtM  in  den  eigenlbÜR-t 
Ucben  VotksdiankteC  begründet  ut, 

VerztichniM    der   altem  und  .ntuvn  BUdweri»  iß 

■  Marmor   und-  Broaxe,  in  den  Süit»    der  Kön.  4«^ 
'    ttkentammtuKg  irt  DreadeR.    üttulift^    Waliluricbß, 

■  Bathk.i8a6.    VLiaaS   kl.  S^miti  Kuf/ert^ifiiu 
'"•    broseh.   16  Gr.  J! 

Der  friere  CalalD|a«  dei  .AMrbr»  uitiqnef  ete 
I!}resd.  IS07.  vonXiijMias  triäV  weder  .Kit  der  itz^e«  ZaJu 
Hl  Aufstellung,  noch  jnit  dien  gegeowarÜgeB  BcxeichnuBgKa 
und  Erkläningen  der  WoA«  suekBiaiea.  Daher  war,  ttin 
neues,  et^ttarandetttsdbemtheilendesyerzeiohoisaiebr.vrüv* 
kcheniwerth  fiir'den  Beecbauer  sowohl,  «Is  für  den«  welofa«r 
X*m  Knnttweifc» nach  ihnr  iuigen  Stellung  Wid'MeMt»^ 
lud  nach  den '  Ab&iUo^geB,    wiU.keiuiea  Ikmo»   vsrf 
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dMMtWniieh  ist  saf  «inaVeehl  iwcdiaiiMtge Art  bcTri»- 
4^  AUe  402  Kotttimrt*  (grawtwilbeih  antik),  ii»  ia 
den  iwna  nfientlichen  88l«n,  j.  i.  (l«n)eBlgan,  welch«  •« 
dvn  T*g«B  der  flSeirtl.  Bcnntsong  (Millw.  a.  Sonn,  Vör> 
Mitt.  9 —  13.  U.  Tonf  M>i  —  Scfitavb.)  dnn  Publioo« 
geüflnet  sinil,  tich  befinden,  tind  vemichnet  und  vnardMr 
Saat  der  Mamien ,  das  cigeniliche  Anttl[«a-Cabinet  ms^* 
itä  daron  aosgescblosien  bleibe ac  (Woi'ia  d«TVi>n'.)  Di« 
Ordanog  in  jedsm  Saale  gebt  innaer  von  4«r  Rechrea 
tBT  Linken  nnd  dai  'Bild,  welche!  den  EidtTeteode«  ^ 
teebler  Hand  das  nachite  ist,  wird  alt  dal  eraie  ang»* 
Bonmefl.  Di«  beidan  enten  Sala  habaa  kein«  batandera 
Benennangen ,  ond  enthalten  mein  atodarna  Arbailinf 
der  drine  heiut:  Saal  dar  alten  Palln;  dar  viafta  dar 
Athen«  Parthenos,  der  fünft«  de>  Satyriikea,  dar  aeehsM 
der  Herkolanarrnaen,  der  liabant«  der  Gruppen  (a  poiion), 
dA  acfata  dar  Sphjmiten ,  der  Deant«  dar  Ariadne.  Bai 
iadem  Stticka  wird  angegeben,  i.  wai  a>  vontallt,  odat 
wie  et  gedeutet  worden  oder  wosD  at  durch  Znaammet»« 
aetmng  nad  Ergänzung  gentcht  ist;  and  hier  waicht  dat 
Vf.  bttweileB  von  der  bjtherigeo  flrkllrnng  ab,  *.  B.  N. 
T53.  der  Kopf,  dem  Becker  im  Aagnit  den  Namen  Hip- 
pokratn  gegeben  wird  itzt  all  Herodot  (nach  Viacooti't 
JcoDOor.}  beaaaat  (aar  die  Ntte  iit  aeii)  nndN.  313.  der 
weibliche  PortrailkopF,  nach  Becker,  der  drillen  Gamalin 
Elagabab,  Annia  Faust  int ,  hier  der  Orbian»,  diittaa 
Gem.  det  Alex.  Sevemt  baigelegt;  3,  ob  et  abtik  und 
echt,  odn-  iib«Ttrb«itet  oder  modam  oder  aar  com  Tbail 
alt  Dod  wt«  viel  nea  iil;  3.  wo  aitji  Abbtidnngen  da^ 
Ton  (tei  La  Plat  nad  Baeker)  befiadea  nad  was  ooch 
aidit  abgebildet  ist  (Lipirut  Sapplement  lu  La  Fiat  itt 
aicbt  etwihnt);  4.  die  Hohe  und  bei  einigen  dia  Breite 
(aach  «M«r  darehgilBgig  neuen  Mettang  and  tiehötchcm 
Muite).  5.  der  Ort,  woher  jede*  gekonnicn  oder  .wo 
et  gekanft  worden  iit.  6.  Bei  einigen  wichtigern  Mona- 
nwntcn  tind  attch  indare  Benarkaagea  uad  Baurthailan- 
gen  aach  Biaieltchriften  darüber  anger<ibri. 

GOthe'*  goldntr  JubtUag.  Si4htnttr  No~ 
nmbtr  iBiS.  Mit  der  GffeUrttn  BildnuM  (Kopf)^ 
(ctncR  Sehrifizügtn,  und  tlntr  Abbildung  de$  Fut-^ 
uaU.  Wtimar,  W.  Hoffmann  l8a6.  166  S.  gr.  V. 
In  UntMchl.  1  Rihir.  8  Gr, 

sGOtho't  labelf^t,  linwt  et  Bit  BMhl  im  Antan; 
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(lerVöTT.  des  nagcn.Vä,  i<t  änrch  iifi  MgamtimTM)' 
iMhtna  SU  eioeiD  ge»tioiMB»n  dar  ganeeo  Nation ,  ji  «Jtf 
giDsan  gebildelan  Will  gswoideB.i  So  'viel  man  aiuib 
bisher,-  und  bald  Mdiber  davon  in  sSentliohen  lot- 
tern gelesen  hat,  so  mn«.  dooh  di«ia  ToIUtandige  snj 
berichtigte  Sammlung  aller  Festgaben  nnd  WidmuD* 
gen  allen  Verehreio  d«  Gefeierten,  wie  ihn  selbst,  '»fie^ 
pehm  leyn  nod  sapi  bleibenden  Denkmal  dienen,  an 
frübesteh  Morgen  des  7ten  Nov.  1775.  WM  G.,  anf  Eür 
ladong  des  damaJa  jnngen  HerzogL  Paares,  in  W«innr 
ungezogen  nnd  am  11.  Jan,  1776;  aU  gebeimer  Lege- 
tionsrath  mit  Sits  und  Stimme  im  damal.  geheimen  Con-  1 
wil  als  Staatadiener  verpfliobtet  worden.  In  gef;enwärti- 
«er  Sobrift  ist,  nachdem  diecs  und  G*s.  Verfaaltniss  sa 
Sem  Groisherzog  dargestellt  iit,  die  goldne  DenkmÜBta 
(Von  Brand  so  Berlin  ausgeführt,  auf  dam  Aven  die  verr 
■inten  Brustbilder  des  Grosab.  nnd  seiner  Gemalin ,  jmS 
dem  Ber.  Gutbe's  iptt  Lorbeer  bekränztes  Bfcutbild  ^— 
•feilend),  die  einzelnen  Glückwünscbuagtacte  und  ^ 
,  «DEe  Festfeier ,  mit  allem  äussern  Schmaok ,  beschrieben 
bis  S.  53.  Dann  folgen  41  poetiscbe  nnd  pras»isclie 
Beilsgen«  darunter  13.  die  Rede  des  Hm.  Kanile^  Dr.  m. 
Miiltei  auf  .der  Bib).  zu  Weimar  gesprochen,  16.  das  Ja-- 
lielgediaht  vom  Prof.  Ili«mer,  3;.  mehrere  aus  Leipdr 
mitgelheilte  Gedichte  [von  ätieglitf,  Keil,  Wendl,  V^ 
Geroard)  nnd  den  Schluts  machen  fünf  Scbmbeti  G's,  w 
den  Senat  der  UoiVt  zu  Jena  uod  die  vier  I'acultSten,  di« 
ihm  ihre  Verehrung  durch  Schreiben  and  Diplome  b*T 
aeigt  Iwtten. 

Lebens-  und  Todeskunden  .ühv  Johann 
Utinrich  Vosf.  Am  BegrätniuioBe  getammett  fift 
J'reunde  von  Dr.  H.  E.  G.  Paulug.  Heidtlierg, 
Winter  laö  S.  gr.  8.  In  Umtchl.  t6  Gr. 

Die  Todesanzeige  der  Familie  des  Verewigten  and 
'd«s  Hrn.  Geh.  Kirchenr,  D.  Paulus  Schreiben  an  den 
regier.  Herzog  von  Oldenburg  über  dielen  Todeabll  voA 
19,  Müni  (dem  Todestage)  machen  den  Anfing.  iJana 
folgt  S.  9.  des  Verewigten  (geb.  ao.  Febr.  1751.  ,Mt 
Sommersdorf  nnweil  Wahren  im  Mecklenburg.)  Afatiat 
•dnea  [<«bens,  1818-  i»  wenigen  Exemplaren  za  fiodlot— 
Stadt  gedrucjit  (der  zunächst  zur  BenntzuAg  ftir  das  Conv. 
Lex.  bestimmt,  vorsiiglich  von  seinem  lit.  Leben  n.  Wirke« 
Nnobti^  gibt  bif  1S14).    S,  34.  £riiitMtangea  and£<B^ 
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nfadnngra,  tiDig«n  Zütblittani  mitgtllieilt  von  Dr.  Pao- 
tia  (hier,  wi*  •>  fobant,  doch  watet  >au«fuhrt).  S. 
70.  Worte,  tDitgetheitt ,  wie  m  «n  J.  H.  vom  Grab« 
ulltea  gesprocbaa  werden,  von  F.  C>  Sehloattr  (mit  ar- 
lintHiidea  Ämmikangea  von  Paolos).  S.  tio.  Einjg« 
Watte  »/a  Grabe  Joh.  UeiMr.  Voaa,  guprochco  tod  Titde- 
mann,  md  i.  ApK  I836.  '  Dm  Sdunn  nacht  S.  isr. 
iü  TeneichniM  seiiMr  Schriften  (Schriftdenkmale ,  nach 
im  Zeitfolge,  wie  der  VouUcha  Geitt  in  Mlnem  Fort- 
Khieiten  sie  sich  allmälig  selbst  letzt«],  Tolliiändig  und 
uhlrrich.  —  Dies»  Aafsütze  haben  Tertraate  Freund«  and 
Vtcehrei  Vossens  zn  Verfassern  j  vm  to  mehr  nüssen 
ü»  DaratellnDgeo  nnd  Schtidenwgen  das  Andenken  des 
Muees,    dei    so    vaisjuedene  Urtheile   cr&hien    bt/tU, 


Ttplitx  und  «eine  Um^stungen.  Ein 
Wegweiser  für  Fronde,  van  A.  Voigt.  Druden, 
Wabhtrtche  Buchh.  i8a6.  J/^.  84  .S.  mit  1  Tiul- 
iapf.  ,bro9ck.   10  Gr. 

Je  büofiger  dieser  Badeort  bcsacht  wird^  da^  «- 
bmlicber  mnss  bIImi  Beeachepden  dieser  sehr  tynck— 
■It^  eingerichtete.  Wegweiser  seyn ,  in  welchem  sie 
iQfi  finden,  was  ihnen  zmp  Aafenthalte  daselbst  nnd 
tum  Gebrauch  der  Keilqoellen  eb  wissen  ntfthig  ist. 
Dtan  n»ch  «inet  kurzen  Geschichte  der  Stadt  (deren  Ur- 
Wnog  die  Sage  «nüs  Jahr  763.  anriickTöhit  und  die  ihren 
NÜKn  von  dan  damals  entdeckt  seyn  sollenden  heissen 
Quellen  erhalten  hat}  wird  die. Stadt  selbst  (im  Leitine- 
ntxtt  KreJM  unter  50°  30'  16"  der  Br.  51°  39^  4"  det 
L-X  "B*^  ifaran  Strassen,  3500  Einwohnern  (womntu  Soo- 
Indea),  toerkwörd igen  Gebäuden  n.  a.  f.  beschrieben,  dann 
I  der  nächsten  Umgeborigeoi  VergDÜgungi-  nnd  (Bein— 
stiguDgsorte  nnd  lA  entferntere  sehenswerthe  Orte;  hi«t- 
*af  werden  die  Quellen  1.  in  det  St^dt  (4),  3.  in  dec 
Tontadt  (6),  ).  in  dem  Dorfe  SchtJuBO  (j),  die  Eigea- 
achtften,  die  gntan  und  die  nachtbeiligen  Wirkungen 
^*twlben  ia  TersefaMeneo  Krankheiten  angegeben.  Dann 
indan  daliin  reisende  Curgäite  allgemeine  Regeln  für  iht  , 
Verhalten,  Notizen  für  Fremde,  poIizeiL  Verfügungen,. 
Btdepreise,  onrstreDde  Münaa.  Kn  Verseiohniss  der  Haut- 
niiBwm  in  Taplitx  und  Sehltnaa  mit  den  Namen  der  Ba>- 
AiMi  ood  eine  Uebersicbt  det  Teinüathbuen  Wagcnit- 
*>>W)  machen  den  Bichlnis. 


,;Got>gR.- 
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General  Grafen  von  Segur't  GuthtfUn 
NapaltonM  und  der  groaitn  Arrrtte  im  3.  1819.  hl-* 
ttoritch  und  Uttrariaeh  biltuchtit,  mit  Erläuurangen 
und  Nnttn  vtrttktn  csn  Alphons  v«it  Bttu-^ 
champ.  Auf  dem  JFronz.  ■  von  Gtorg  Wol- 
brechl.  Ltipzig  1836.  E.  ^tiiCt  Liur.  Compt. 
'     66  S.  gr.  8.  bronh.  10  gr. 

Aniier  Gpnrgind's  grotMm  Wtrke  iibtr  nnd  gegs« 
Segur's  historischen  Roman  verdient  »uch  djaw  klciosrv 
Schrift  Aufmerksamkeit ,  d>  in  ihf  tlieik  allgemeia«  Ein- 
Mrendaogen  gegen  die  ZivverlBssigkeit  des  Hrn.  v.S.,  thail» 
•pecielle  Bemerkungen  über  einaeina  Stellen  vargetTagaa 
«erden,  Ueber  die  ersteo  3  Sitcber  des  Seg.  Werks 
aind  die  hier  vorgetragenen  Bemerkungen  kurs,  aasfiUu^ 
lieber  über  die  Expedition  von  4ten  Bache  «n.  Hr.  v. 
>  tf.  ist  nicht,  wie  ^oargend,  bemüht,  nur  immer  den 
Nap.  sn  rechtfertigen  oud  cn  vertheidigenj  «r  gesteht  Sin 
von  ihn  «irklich  genachlen  Fehler  ein.  In  de«  An^ 
bang  lind  merkwürdig:  N.  a.  S.  49.  Enlsrehnng  and-Oe->. 
gchichte  von  Moskwa,  N.  3  S.  57.  der  Brand  von  Mo**< 
]t\<^a,' nach  Larrey'«  Menoiren, 

Gtgtmäizt,  vtranlatit  durch  äit  Zatätxt  Jm 
Brn.  Fr.  H.  Siiphanl  zu  dtr  SchutUhret  -  JiiM  ■  Au 
Hrn.  Contitl.  und  Schulraibi  Dr.  Dinttr.  Kon.  V<( 
C.Kölling,  Volkttchullthrer.  Ztrbti,  Kumm^ 
i8a5.  59  5.  gr.  8.  geh.  4  Gr.  -, 

Der  Vf. ,  the.mfela  Hirt>  so  Niederlepte  bei  ZnU*,< 
itzt  Sohullahrer  in  Zerfalt,  der  tein  cignta  Leben  in  ü*i 
ner  zum  cweitenaial  I835.  gadrncklea  Schrift  betcbriebe» 
hat,  beatreittt  denHrn,  D.  ä,,  der  in  seiner  Sehrifl  1IS4. 
'ilieblo*  gegen  einen  Mann  -  anfgetreten  ist,  den  ua>cr 
Volk  und  besor>deTl  seine  ElemenlarUhrer  za  nnaatMi 
aprechliohen  Oa'iike  verpflichlet  aind«  nnd  beweist,  daw- 
St.  in  vielen  Behauptungen  gegen  Volksachnllehrer  nnd 
pädagog.  Schriftsteller,  besonders  gegen  Ointer  Unrecht- 
habe,  nnd  daas  die  Von  ihm  gerügten  wirklichen  Mä»^ 
gel  nnd  Uebel  aut  andern  Qaellen  flieMen,  vertheidigt 
aber  Hrn.  Dr,  D.  gegen- die  drei  Vorwürfe  der  Flüchtig 
keit,  der  Unwiieen^eit  nnd  Irreligioeitüt,  nnd  g^cn  «fr^ 
nen  vierten,  nieht  überachriebenen ,  aber  leicht  aufssiawt 
dandcn.,  den  ihm  Hr.  St.  gemacht  hat,  gründltcb.         -     1 


;  Coo'jli: 
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1.  ^FtßtiuaUhrä  d«r  FUth,  Züamtfi.  NOm.^ 
.  npn  .AnkfingM  ttomeri^er.  ^vnnen.  Von  ^«I». 
ricJi  .N€tt^,  JDr.  d,fhüai^t.  Zt^fir  «n.  dtr.  ^ 

ja>6.  FI,  ,*o4  &  a.       ,7^ 

Eio  uhr  ra>pf*KlDiigrir«rtl>M  Ridtibaeb  fSr  Aifii^ 
gtr  u  d«r  mecb.  Spraeb«,  dnrefa  mafafiXhrigtB  Unttr^ 
acht  TorbwwM-.aad  hmm.  ab  in-  TabalUa  «l^ab«|  wd 


b.  Neue  Auflagen.  \-    . 

D.'  Ludwig  Wathl'er'a'  Zthriuek  J«^  ~-G(- 
tc/jicA«  zum  GcIroucAe  in  hohem  Unurriehiaanilat- 
■  Un.  VUrit,  vtriunru  und-vermthlXtAafit^t..  Brt^ 
lau,  HoläiJtrt  Leipzig  ia  C«mm.-  h.  Barth  aSaÄ, 
XXXJL  40»-^  gr,  a.     t.  Sihlr.  aa  Gr. 

Nur  ent  vor  -  3  Jahna  wu  ciiw  am»  (ä/ft^  4rin*j 
Atfiag«  .di«Mi  -JEur  Sluilinn^  ^ifr  Vorbt]r«ihtog  gn^  ^i«^ 
^•rboTaiif  solir  zvAckraäuig  ^ogciichteteo,  Sir  Letim^  a|9 
Vmnlauang  sa  Erläatenu^afi  tebr  leiclibaltijMi^  {uc 
*Ut  Fraand«  dar  Gncbichta  auub  fsnehaiigUt  Hmcl^r 
"wmaagpOf  AiulcatooMO,  wic|ttiix«nLtlirbiicliMdef.t|JgpeT 
Bm«eaUMchicIu»  encbltn«nC«<R*p., IS23,  \L  S.  loof^ 
Sei  ^et  gBgeowütigeB  dnift« ,  in  ^  <]n  w«fei>t(ic^«D  Ein— 
ricbtang  des  Buches  nicKti  geändert  werden,  lyclf  fifff 
btMnilera  BcatimmaDg  de«  Warkes,  -walcba  et  not^wM»- 
dig  »«cht«,  dMt  dia  atitfahrlishe  Einlvitnqy  (flit  aoah 
nk  inuetiair  ,  fifiDerkangaB  and  änfüJimng,ait.- nannw 
Werka  bereichert  iat)  beibehalten  wtu^.^dA.ve  tärGrund- 
1*S^  dar,  aiae^  ^rreijährigen  hiatoriscneli  Cnnns  arüS^an— 
inf  Vorhmpgfp  de«  Hm.  V£>.  über  Propädantik  dai^- 
Kbidttiitadmmi  dient ,  dasi  die. .  Darstalluoe  der  altaa 
Cttchichta  nicht  abgekürzt  wurda,  wcgan  ihrer  Wieb- 
t^krit  fiii  di«  abolauMcha  Litentrtu-,,'  weloha  dooh  dt« 
GrandUga  ^li  liähani  rJucepdoDtqnichtt  ut,  di«  intttUia 
.uad  nf oer«  '  Gfa^hicfitB  «car  nicht  .^TQlUtutdiget  vorg^ 
tngan  werden  .konptc^  ohoa  dan  Vmbng  des  Lef»f)aches 
m  i^hf.su  erweJtvfn.  Uabrigens  «her  iit  Mehrere  1,  nach 
dm  Batultatfn,  der  ne neilep  •  ynttniwJiUDgen  .and  £nti- 
^Mlangan.  harichligt,  ergäoil,  «^geändert,  Eiqigts  auch' 
«•Sgeatrichcn ,  dia  l^ttafe^' der  letsten  Petiode  ^tt;  bis 
um  ^UoM«  ^Z*,!-  tpa-  vjannahit.aüt  daa  komn  &«- 
Mlg.  BMft.  isk.  Bi.  /.  JL  6.    '  Ff' 


mSO  K' Nene  AMagen. 

ff^MB  4W  WlufttEttVIl  t)m€ni  VctndvrattnD  Q&tt  Docil 
bt^O^Z  XV ->- X3p(I{.)  ti^q  hhizug«koiiftfteii  cm«  in"«]« 
f Ulornftt^chei) ' O^MJIhI'.  ta  IMslao  a/Hbr.  I8S5:  i*- 
hrftri« '  Voil«in'Et  ^Ton  ■  «r  - 'kittHch^B .  W^Miakeit -Jm 
Stadian*  in  Geschichte  and  über  dA  GcteM^-^UBfn- 
richf  üi  g|le(ute)i  Scbaleq,  gepriifu  AnwiUangcn  «at- 
BntaDQ»  '         '■" 

---  BAihmlang  'der  jeiMt  BeiHifrfTtdkii":8JM^.  Preuii. 
SttuT  -  Gutigt.  Herautgtgtbin  con  F,€aemm-&- 
rer,  gth.  Sekniair  urjd  Bur§au - Dirigtnt  btt  der 
Köa.  Provinz;.  Sffwriliirtki,  aü  Kätn.  ZwtiuAuf- 
tagt.     Köln  am  SJitin,  Bac/{ftn.  i8'i^  VI.  a37  £ 

-   y.  8;  g^.  I  Rthlr.  .  .      I  . .       ■  1- 

'. 'Kar'ditfcnigett  OeietE«  riudlo  'dls  ßttDnildog  tihf- 
■  gi^htatBi  >v«lßh«  aI)g!»ni»M  Interonr  ^habt^n  nnd  de- 
ren ZaMnmeBBtkflang'  den -StetrerbiMnftwi^ülie-  Urbe^sräht 
Slr)c)tlBft^  aujgeichloiseii  ist  alle«,  wat  weder  die  G»- 
(^tlftb^  der  «en«rbbainTen ,  noch  'dai  PaUtcdm  diract 
lögtfer.,  yie  Drämrt-Inihiictlöijen-  o.'a."  *,  -TM«  G*wb« 
4fld'Ye?cMiiQngeiT  lin'd'  voa'offlciellen  Texf^'otfmct' At- 
g^rwAl»  I>as  Q^seiE  fiber  den  Zell  nnd  die  Verinw^^ 
1A^^  T^  H.  MSi' rtiS.".  madht  d«n  iii&ng  tAlt' aUÄ. 
'VtiSntä-  FrlÄTitermigen  md  Abanderccngen  bia  zn  EbÄ« 
t-izl-i-  ^«na  folgen,  ebeiifilli  nai^  (^  'GtgeftstXttdib 
l^U^äiV'die  ßbrigell'  Qi^sefze   und  GatdMtwrttcj   bU  fh 

•ö /■:  =i;!ja4j  „,'■'.■■     ■  ■■,'■'.'■, 

'^■•''■Bii'ihrunii-  und  Erbauungsiuch  fitr  Vtrh*t~ 
'■'^HirffeW^rtd  toUhe,  die  htirbthen  Halten  ,^oh  Jor 
"  haiin  GtorgPfliter,  P/arrtf  za-LHc^t»häth. 
""Jffve/K  vtritsk.  Außage.    Mttkinffit  Titetli,    f^'är*- 

■  6urgt,EtUngtr'ttht  Buth-  «.-  ÄÜa^tt. ■ '1856.   IgS   S. 

'^,.9hht  dU   Vorf.u.  Inh.Atrt. 

"'  Di(^ti'Ba<ih  iMt  eine  Shnliche  lEiWrjdliffaB^  vb  to 
'Vb.  tie%ie]e  zdr  Bttlehrnng  imd'fTtCatiuii^  Ar  dM*d. 
Tugend.  Nach  eitlem  kafecfiet.'  Ubtvh-iäl^  uKr '  fficm» 
Smd  die  PAichtan  det  Eheleute  a.  «.'  F. ," 'wti  ontn  liutMib 
iiehanptn  vlrd  (S.  69.^,  daes  eine  V'^IhTaBg  vq)('Kl»- 
tholiithen  mit"OnluthoIii^hen  aelten  bhiif'tdiireft'SiAIIIb 
gescKehan  kHnne  und  daMp  «er  ohne  dS^'  ^ÄtfdAiMl, 
von'  der  Kirche  geprüften  tidd  'hU  piMU  püMn^päXft- 
ätkm  nnd  oho«  -Roffinine  'rioM  IfetrtdfäÜbMVurilMA 
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fir  KMw-  -mi  StMt  «b»  iuUm  V«%iadHiw  cfagriic, 
.niga,  Jim' ^/Mh  «it  uibw  Raligioa  wcBig  ntdwl 
HAd  (lo)  FaBilienguduchlWB  an»  dar  h.  Sohrift  und-  (90} 
Zdh  «m  dam  L«b«D  hellign  Ebcgittm  »nfgwtdlt.  Ei 
■M  JmM-.HKnaka  gut«Ij»hm)  OMWanDnjan  {MogM, 

PrmiHwtbtä  lUchtnhtdt  für  BM^iüera,  Kauf- 
kuu,  FshrUunten  u.  «.  ic.  .^am  SiUMunttrridtt 
itr  tkht-d^' HandluKg  widMtnttin  Jugtttd  ven  ■/'•- 
^■nn  ZiuUn>>  £/2e,  Lthrer  d*r  RMfunkunM  und 
Handlung*- Wwentdtafiai.  EratT  Th$a.  ZwtÜft 
torgfUlig  ^rb.  u.  verm.  Aufimgt.  Latptig  1836, 
Kitin'»  JJitf.  Comft.  VII.  Saa  ^  S.  (iVdjk  Pr. 
filr  Aci((<  2B.  1  Rthte.  18  Gr. 

Di«  «nl«  AnsgAw  «ruüüeii  1S17.,  *1»  An  V«rL  bri 
A»  Untnriclita  jVBgn  l«Bt«  i«  Rachacn  beoMikt  hatte, 
4au  die  damab  vorbandenen  Werke  dar  kanfastan.  Be- 
ll»nkanat  föi.  .den  .S«ni(tiintemcht  nicht  fudich  Dni 
4«iitliGh  gBDDg  wKraM.  Seitdeei  aind  nebrara  grtfaiara 
aad  klnaeA  arithliet.  Lehrbiicker  ÜhnÜBAan  Z^rkck*  av- 
-«l^iieD ;  da*  gegenwfiitigfl  wird  iil  der  neaan  Jlnflaa« 
»nar  MJdeit  verdienten  Plat*  bkhMipta«,  da  ■■b«C« 
fitgeln  deutliolier  anagedrttdit  nnd  alle  Beleliran^  dnroh 
Mne  i^nfgabaof  As^OMin^ii  oad  Proben  pnkbachei  g«- 


c  Zeitschriften. 

TJtierli»ftrung€n   zur   GercAicftt«,    XAttramr 

und    JTunit    der    For-  und   Mitntlt.     Hwauagtgt- 

iea  ron  Fritdr.   Ad.  JEbtri,  Kön.  Sitlu.  BiU.  ■ 

Ertun  Bandta  tweiua  ^iXtk.     Drtadaty    Wmläur- 

■  tcht  Buehh,  1836.  ata  S-  gr.  8. 

Noch  rviohhalli^r  al«  das  ente  S.  tt6.  aageseigte 
ABgk  nnd  fÜi  mebTer*  Zweig«  der  Literatur  geminnToll. 
I.  SingweiMO  der  Voraeit  (ein  dralaches  Kriegilied.  vngc- 
fibt/vomJ.  IJSO,  an«  einer  Wolfanb.HandachHft;  ein 
fnnt.  Rondal  aus  deaa  Jirdin  de  pliiMnce).  3.  S.  4. 
Witapiel  TOB  KaitDer  (Antwort  auf  Ptna  Einfadang  Geia^  , 
ita  in  joriit.  Form)..  9.  S.  i.  Auanige  aua  Brieten  dei 
Gfb.  Jnat  R.  Heyn«  in  Gtittingin  an  den  fiibl.  Lan^r 
•  >■  Wolfenbüttri ,  «weit»  Hälfte,  (vom  3.  ilo* — 1811. 
«bniMotl  4.  b.  JI.  Zur  GeacUohta  d«a  Piu'kGbM 
,  Ff  a 


'  PiK -««Hiit,   den    fÜn  ISbcfakomDw,   Ha^nck,   va.i 

>  M«g>' Angiiit'isas.   btkaMir  gMiadtt    tut    umI    ■■^■■i 

.  Machhi«titen  ;  agch  An  nenMten  Schiclucle  dimM  Diw«ur- 

.tca  io  Puls  -und  thiigt  awtn-a  gto^oOiMHDtflB  dol  «■- 
wübnt,  5.  S.  37.  Nachrichten  aus  ilil.  Bibliothek«a  vom 
J.  i8S3<  MittheilnnKon  ein»  aiutiLndJtcfava 'GalvbrttQ  (dn 

'  vornStnUcfa  di«  itaheo.  Bibliothekea  bomtctai  .nni  Hnd- 
«cbriften   de>   Flaotös   sa    vergkickani'.  difttT'  uch    iron 

'  die»n  liachricht  gegeb«n  wird)  an  den  äwaäigvber  {d«r 
JB  tÜmer  iVote  gl«i«h  2a   AnGang    3  HandMhriftea    da»  FL 

-  tind  eine  Auigabo  Riit  betgeBotmebaaea  Vanantni  aas  der 
WaKaobiitt.  BibL  anfüh^):  6.  6.  33.  BKcke  in  die  M»r 
DDscriptencabinete  der  Herz.  Bibl.  aaWol&Bbütte].  Zwei- 
te Beinfcb;  dis  alrdentschen  poet.  I^and Schrift«)  (Rnctolf 
von    Hohencm»   .gcreint«   UniverMVJuroaik,    UlruÄ    TOB 

.Ktohenbach  g«reimt«  Gaichickt«  AlarxandM-s  de*  GroMaa, 
Boant  Fabeln ,  dar  Eanner   a.  i.  w.    überhanpt    i ;  N»~ 

'  mtta,      Zagleich   werden    die    Leitr   baqaohrichtigt ,   dsM 

'  ein  genanei  nnd  TolUtÜndigef  VerBeiohniu  aller  poet,  n. 
pios,  altdealaaben  Efandacfariftan  der  Dresdner  Bibl.  an»- 
gaaibeitat  ist).  7.  S.  49.  Ueber  Job;  Dur.  Hichaalia  Lehh 
ren  und  Leb«n  in  Coiringen ,  vom  Hofir.  Bflttigef  ^mat 
.  lUobtfertignog    nnd   Empfehlung    d«    Vamrigten',    doB 

■  man  oft  TardngliBpft  hat),  t.  S.  57.  Cicklt^t*  (Qcadw» 
GeicbwiiT  eigentlich;  im  tropiichen  Sinnt,  wie  es  Un 
genommen,  nUgen  wir  es  lieber  haban,  wenn  es  lo  g»- 
geben  wird)  vom  Hofr,  Bdtitg^r:  .l.  S.  59,  ober  den  Aa— 
£enzaab«r,  ciulata  sal  fascino,  unter  welchem  Titel  Nie. 

-Poletia  ein  Buch  xa  Neapel  1794.  faersbsgegsben  bat;  s. 
nicht  lUhmUche  Proben  von^  der  Unwiaienhak  des  Vic«— 
diiectoTs'  der  Ansgrabangen    za  Pompa}h>  -3.  S.  47.  fiber 

•eifrige' Misgcachioka,  dt«  bei  den  neaem  EntdacknngvB 
und  Forschungen  über  Ügypt.  Alterthümec  eiogAretea 
sind.  —  9-  S.  75>  Ein  Besuch  bei  Denon  igiS.-  (ans 
Dibdin's  biographioal ,  antiqusrian  and  piciuiesque  toor. 
Vol.  II.  p.  5S3.  M.  mit  manchen  ZosKtzan  des  Hm.  HofiL 
Ebert).'  10.  S.  85.  Handels  Teftamvnt,  aiugesogan  ai^a 
der  Registratur  de»  Prärogativ- Getichtahofas  von  Cairtifr- 
bury.  ,  Mitgetbeilt  vom  Amtspbysikos  I>.  Hedrich-  In 
Franensiein    (nebst    Codicillen.      Die    datin    befindüciwft 

Legat«  betragen  8750  Pf.  St.)      II.  S.    91.  Pri ni^ßJJ 

«n  da»  Literarische  Berlio  im  Aag.  1798.  Hein  BaMfc. 
bei  (dem  gelehrten,  danwls  vom  OirKtorian  nacb  IttilJa 
li»  Gesandten  geschickten)  Caillard,  aebtt  Anfiii§a»jMt 


;'  Google 


iftmatntfen  voa  ib«  (di*  allH^iii^  iatvMiiiRt' liAd) ' 
von  Hoiir.  Bstllgw.  i4.  S.  'ti>7.  GniDdl»g«n  ma  Bm- 
dien  iib«T  4iW  Romantiotte  SpiMh«.  Vom  BibliotReksakr.' 
C.  C.  Falkintttm.  '  (E>  iif  liia  RoKaniseha  'mW  Ro-' 
EUM«dM  äpriefa«  !■  Rhatien',  voA  dar  hier  Naefaricht 
|*gtbaii  WM,  Bud  di«  von  der  bngna  ruirica  roaan« 
ud  dcrWlacttnch  nmaDischcR  ganan  numichiadas  ^var- 
fcn  BiDSi).  13.  S.  'ISO.  Zwitchepwort  übet  dla  ttnhiM 
Eifindni^gaactucht«  4«r  BacM nick» kamt.  (Hr.  Hofr.  ■ 
E,  v«nheM)|tt  «eiaa  Präfang  dar  HaTlemer  Aoipifltha  Mif - 
die  Erfindaag  der  Quchdnickcrkuatt  im  Hem»  1S23.  'iBl' 
iie  er  nicht  lo  verwerflich  fand)  wie  ander«,  beeonden 
gfgm  d«n  anii^*>lKfififli«lwn''{}rn.  Lehi«,  mit  Gtiiaden, 
iä»  wohl  AltfdieiWmketi  v«rdi^ea).  I4.  S.  140.  Jo/>. 
Balthatar  Sckuppiu»  (der  in  den  slSrmiccbea  7:aitett''dea 
30)ibR  l^eg4.(gib,  i4io).aiGb>ala  «ifrigrt  Prediget  md 
Spraciier  fiii  evang,  Wahrheit  atUKeicbneta) ,  vom  Cobi. 
B,  n.  Oberbibl.  D.  Wachler  in  Drealan  (nebit  S.  151. 
tkm' Uetaicn  fitpinmleae  ana  Aea' Schuppim  Schriften). 
IJ.  S.  itfS.' Haaalehrargebaho.dMi  I7tea  Jahrh.  («ehr^:fe^' 
liog).  16.  S.'  .170.  Namenlaxai  l^ein  .  Prediger  «ifarte 
1(5!.  dnrüberv  ilass  ein  Baotr  «einer  DeugebomeR  S'och^ 
tfr  bat  «wei  Mineo  gaban-  lassen).  ,  17.  8.  171,  Ein 
Bnt-Bditt  (VDn,  1605.'  nebsv' eihetn  kleinen  B«ilRag  xnt 
GtMhkht«  der  Rarle>  18.  S.'t7S.  Xylographische  Denk-' 
mde  der  Herr.  Bibl.  xk  WolfenbKttel.  (In  lo  Blindeo 
Imitat  die  gedachte  Biblioekek-  eben  ao  viele  Xylograpbi 
Brtengniise'  'Utid<''«in  mit  bewefilichen  und  gegeakanca 
Tjnen  gedraoktMf  eber  iBir'  AtB  Platten  ewes  jeuef  Holc- 
'trfeldmSte  f  veiwhefte»  Sliick.  Et  sind  die  erete  «nd 
zweite  Anigabsv.'def  bteni.' Bibli«  panperam,  die  Bibl la 
paopamm  (Kautsch:  VOB  ^47Ö  and  I479,  die  Hiatoria  •. 
»pocalypaia'S.  Joannia,  latei  21*,  and  Ste  Anig. ,  die'  . 
An  Boriendi,^CtK';«4  7te'Ai»g.,  dieeelbe  Bti(  bewaglichen 
Typen,  ab*r  aiit  den  Plattsn  der  dritten  xylegr.  Ausgabe, 
Hmlicb'  Chiromaatie,  dentmb.  Die  Naohriehlei*  dea  Hrn. 
*en  HeiMken  wo  ihnen  lind  theS«  «ygänit,  theitl 
banektigt).  19.  S;  195,  Wie  iahe  ea  in  der  Carderob«' 
eioei  dentschefc  Füratin  das  iften  Jahrh,  antP  Aue  dem' 
Inventariani  der,  Auastattai^,  welcfae  die  churi  säehs. 
l^nzetato  Anna  bei  ibrer  Vnmählang  mit  dem  Herz.  V.' 
Socbaen  Goborg  Johann  CaaimiT  1586.  erhielt,  bendacbrifll. 
in  dn  K.On.  BibU  aa  Dreaden.  XX.  Miicelien.  S.  702. 
tJaditrag  sa  Mart.  Friedr.  Arendti  Nvkrolog  in  der  Hall. 
AUg.  ijt,  Zeit.  (Oemeikungcn    von  ihoi   tu  ein  paai  is- 


4^. '  c.  Zettfltbriftcn., 

laöd.  aBa«fcrift«f> ,  *e  »f  ReiaSaitio»  vdn  Wölb»* 
btitt^  iMch  Pub  gekonnMii  wann  und  mtitnirt  vorden. 
sind.  ,  S.  3&3.  BerichtigmiftMi,  («al».  Theil  Ho»  i«d*a«r> 
SohHftcB  »bgedrnckt«  St«lWn). —  Am  An  WoHMibSttL 
H#Dawhr.  wn  da«  Matcps  von  Weyd»  SpUgaV.  <Us  »h»-- 
liotuD  OrJen«  148?-  —  6-  20*.  Voa  «ntm,  in  denttU»««. 
Kbl.  bcfindlidwn  merkwüriigeo  Miswle  ^^  MinwtWrtMi. 
i— St.' Jo8<-Oui  Gellertt -CormpondeRz  mi^Dem.  Lucio« 
aof  lAntrtg  dttnelben  gsMb«han  itt  S.  3D«.  Nwhtni^^' 
znn  «bXn  U«ft  (voo '  Terachiadsam  GakbclM  nitg«t~ 
thsOl).  :^ 

gtatbat  von  C  N.  Äörf»n«.  PAt/i  JBr.  JaArsanf 
i8a6.  iVo.  I  — IV.  Jamiar— April  f36Ö  5.).  IfwOn 
'     »arg,   h»  Comm.  *.  ÄroW.    Pr.   itt  J^rgi  ME-lfr 
Bänden  4  AiUr.  in  Xouffifor.  •  1 

Dm  Eigenthiimwr  ndd  H<mi»g«bw  dli«ef  im  ^^g>^- 
lafaw  aDgtofaiigeD«a  JoonMb,   TOn  dsm    iDowt]k^n.:H«{k 
von    S  —  6    Bogaa   «ricb«tDt,   ein   würdiget/ Seh yisr   tM 
Eb«]ü^  nn^  Ersah,  widmet  sich  anuchues^Uch  dar  &»^ 
wbeitang    da;    Geschichte    und  .Bpsduoib^ng   des    iniBir 
wichtiger  werdenden  Erdtheik-,   Amerika,:  nnd   liefwt  !■ 
diesen  Journal    nicht  nui  -  lehrrmehe,  .nnterbaltaada    na! 
abwechselnde  Anizüge  aus  englischen  Werken  über  Aa»- 
'  rika,  sondern  auch    in»  den  in   Amerika    »tffk^ßnmitm 
Schriften   and  Zeitungen    und   wird   auch'  von-,  gelakrtaa    \ 
Männern  in  Aowr.  sähst   ontentüiat,   aas   daittn  Böefis«    ; 
Mteis   oriitblidte  Mittheilangen   aofgeaotDManrsio^     Dk    j 
•o  znTeri&ssiger  ist,  was  uns  hier,  mit  gehärisec  Früfu^f.  | 
(dann  jes  ÜMt  ihpi  dann,  dass  rishtiga:,-  gasand]^ -Vor-.    1 
atellungen.,    Gedanken   und  Idaen    i;bet  deti  neoen  Welt— 
'  theil  Terbraitet  weideni  S.  364.)  gecehea  isti ' .- Js  ms»- 
'    nigfaltigei  und  reiobhaUiget   der  Inhalt   ift»tr  4  Heft* -ist 
— r.denn  sie  arslrecken  sich  Cibar  alle  Thaile.aäd  Slaataa 
Amer.  und  jede  Art  dar  Merkwii^igkeitan  ~  dasko '  msht 
•ind  wir  genOthiat,  nur  die  grOwern  und  voReüglick  «itk'^ 
tigen  An&ätse  dieser  HeEla  aiuauhabea :  I. 'S..;!,  Avc^kn 
im  Anfange  des  J.  iSti.  (eine  gadrangte,- jbhnKääba.Os^   j 
barsicbt'seinek  ZaMandes}.     S.  39,  Die  aritcsk Regisras^a*   j 
beamten  dei  Amer.  Staaten  im  Aafange  des  J.  iXaft.  ';&.   | 
43.    Amerikan.    Beehtspflege    (stunl  Beweis,'  dati  es    ait  | 
derselben  in  den  Verein,  Staaten  otcht  so  gut  steht^  wiakjii  : 
CoIuvbieD).     S..S.   139  —  184.   UL  S.  aoo-rtf«.  Wlfe 


c,,,ZeiUcl»i[i^tlu,  ^ 

Ein.  fautör.   Vewfffea-- von  Benaigf  ^i)^eic&   «QcT.div^ 

Uu^ongta  Utsacluigt. .  S>  SD.  >iod  ■ajp,[)ecMte  ^oi  Qod- 
orMMt  Too  ColonUüa  im  ).  iSa^  tDgeluVf '  S.  J3.  4ü. 
W*U£lcbfäng«r-Imel  Ninfackat  be&9&i|fian.  $.  35.  Pis' 
QilMii^laag  der  Jiegu^-Siüven  fof  4vi).  tritt  wiu1u|d^ 
luela,  DMh  «fEde^Uf  Actenitiicken.  S.  (4.  Zwei  Qrtefi. 
lairBfMttien  von  fiowt  laigswiDderten  Meckknb.  Hft^d-, 
mrkfiBaDiM  («fs  dtm  fretmüthigei)  AbenclblatU).  S.  3^4  * 
—^63.  £rn*tlicno  Waronog,  di«  AiuwaDd«niiig  nacb  Bra— 
itlitn  betreffend.  (Beglaitct  von.  einer  j^iieflicliea  Sfit—' 
llnliiiig  dm  IjUiV.  Dc>  TOA  Martia«  n  Miiacbei)).  S. 
3()7.  f.  TOD  den  BJMitie-lDdunera  and  den  Ffiedens-! 
•diiaM  der  Verein.  nordMner.  Staaten  mit  ihneti.  S.  6j. 
l«fd  Cochnoe  eU  Adnirfl  im  Oientte  dei  Fniitaats 
CUli  and  de»  SaiMireicht  Braeilien.  S. '2^5  —  aüq.  .und 
S.  335  —  345,  die  unertkaB.  HenichUng«  Heinrich  L  und 
Ateuatin  I.,  eine  biogriph.  rarallaU.  Sl  17;.  Skizieo 
n  eiüienk  Gemälde  TOD  Tara'!  Hagptbafen  Calläo- und 
in  I^aptsUdt  Lima.  S.  tSo  —  317.  Neueater  Reisebe-^ 
nt^  (des  Hni.  Ferd.  DeppaJ  am  Mexico^  nach  der  Mit-^ 
ihMnag  det  Hni;  Prof.  Liebte  na  (ein  in  ßeiUn.  S.  318. 
t6t  iuel  Chiloe,  eine  du  letzten  Speniücben  Beiilzun- 
pn  in  Süd  -  Ameitka. '  Au«  dem  Ttzon  republicauo,  det 
in  CbiU'a  tjauptstadt  Sant  — Jago  erscheint.  (Sie  ist  nun 
weh  vom  General  Freite.Jnrcb  Capitulatioa  den  Spaniern 
tniriuen).  Dem  aten  Hefte  iit.ein  Plan  von  Veracras, 
beigcfiktf  der  «1  S.  120.  gehBrt^  wo  fein' JUÜitäi  die  Fe-, 
(tno(  ^.  Joan  da  Uliu  beachtiebe»  luit> 

Amtriianiteh^r  Corriagfndtnt  für  dat 
.  Jn-  uiid  Aniloa^.,  Philadtlphi« »  iZaS).  WÖchtnt- 
luk  2  Bogen  in  gr.  iL  bti  J.  G.  Ritur,  Auf  Prän. 
:  1  TA/.  ik>  C€iu>.    Dit  VtTttuiunfi  gi^cbieht  aujKu- 

..,  ,E«f.  hat  von  diestt  Zieitachiift ,  decsn  Redactear,  J* 
{>.  Cowlet;  nntericbiieben  iat,  dif  eriten  A  Bogen  die- 
•et  J.  Tor^aich  liej^eo.  Jeder  «albelt  ein  Stuck,  der  all- 
fiweiaeo  Uebersitkt  der  GeMfaicJit«  4e>  J>  1835.,  di« 
wp«tbli«h  in  n.  7.  beendigt  Hya  ^viid}  dann  Acten- 
«ücke  and  officiell«  Nachrtchteo  zur  Ge*ch.  der  amerjkan. 
Suattn  ,  kürzere  Naclirit^ten ,  dieiU  aus  Drieren,  thetU 
■u  andern  ameiik.  ^uduiften.  von  denen  nan  eini;;» 


I, Google 


4M  A' SSeltodäiftMi; 

iW  nm  Mimä'lli^  irwUmt  iaUt,  iiathaüäi  iM  O»- 
mUcIiÜ  2>r  VaNiu.  Simisb;  ftni«r  liiadvioBMa'  votf  po-- 
lltisd^oB  nnd'Midnv  meAwün^^ln'-ErwgiiMMti  ia'4«t' 
dt»  Wült.  initwdadcn  in  Eor^^  «iu  ff«atfch*a'Z«i- 
'  iXuDgw  jMog")  iB^'^c't  Aotrigen  nndBtlnDnttBacInillT^ 
gfn  von  MvkjpTi^Hti,  Verkänfen,  Erii<kh*fl«n,  di«  vör-^ 
»llaliFli  tiit  Dedtltb*  wiUitig  aifij^iinii  iMen  Ocgeta-' 
^ünd^a',  di«  lö^ft  wflAig  belunn^  riiiü.-  So  erfthrt  omb,' 
dMi'lacfa,  Pliiiidalpliia  ttiam  Ldtterit  otUr  Loito  faM^ 
Aa^'Cbaradeo  UMen  tiicht. '  'U«brige(i>  iit  Hr.  Jott.  G. 
Klt^äc  nicht  nnr,  Drucker  und  Vtrtriger  diesei  Comapoo— 
denttn,  tondem  «r  hat  ai^cE  «in  decUich - «uropSisohaf 
Speditioni-  nod^'Coiinninioiia-CoiDptQi^  oiiohtM^  an  m/ 
Bua  tich"wan3«n~kann. 

Brttahnta  adtt  n«ii  <ft;/ftcA<  JHifceUen.  JaftrJ 
fang  18)6.  JJ.  ßandu  1.  a.  Htft  (Aprils  Mäjji 
Stuttgart,  MttKlertche  BucMt.  iSo  S. 

■  Dia  (ob«a  S.  394.)  achon  «nrilhnta  OMchidiM  .Toq 
Croiabrit.  Und  iinbMondere  der  Angeliaehara  üt  iib  |. 
Hefte  foTtgesetxt,  dia  PaTlamentl-VerhandlaDgen  TOik 
tf.  Febr.  — 32.  in  beiden  Heften  TolIatttndJg  OKTgtSttib, 
Aach  die  andern  AbtheHongen  [Volksleben,  poUicilicfav 
VethafadluDgen  und  BachtiftUfl,  Statistik,  Tag«itttaig- 
keitto  nitd  Anekdoten ,  Literatur)  sind  in  jeden  Htft« 
fortgeietat  nnd  enthalten  Manches  sehrlateresaante.  (jrilt- 
wr«  nnd  allgeoeinera  Aufiiütse  sind;  L  S.  sj.  Urepran^ 
und  Foitschrttla  des  Gartenbanes  in  England  (ana  den 
Qtiartaily  Review).  '  &.  66.  Dit  Portachiäte  der  Daapf- 
Scbifi&lut  in  Groubrit. ,  von  Mrn,  Bfio.  .  S,  jj.  Plaa 
ia  im  TOT.  Jahre  in  Lopdon  gestinetvq  Oooperativ*  So- 
äety  (stt  gegenaaitiger  Untentütuing , '  Gemeinheit  dw 
^igenthnm*  nnd  gleicher  Theilnahma}.  8.  84-  Di*  ge- 
richtliche BaredsaiBMit  in  Groasbr.  (ana  des  Aa)ad.'Picbot 
.Voyage  lit6r.  et  hiitor.  en  flnglaterr«  et  an  Eraas«}.  S. 
90-»iit.  Ueber  ^i«  Erzlehong  der,  hohern  Stjinde  in 
Engl.' (ans  dem  Wnlminaler  Review)^  U.  S.  I8A.  U*- 
l^er  den  Handel  nnd  die  FabrikatibB  der  Seidenatofft  ia 
England  (ana  dam  Edinbnigcr  Review).  S.  »ot^tof. 
Etwas  über  dl«  neoa  in  dem  Hafen  Natal  «if  der  idfr- 
tügliehen  Kiist«  von  Aftika  gegründete  Kolonie  [derLient. 
/  Farawell  hat  aie  Im  Jul.  1834.  gegründet).  ,  5.  314.'  aiad 
Tier  Beispiele  von  Jnngen  Leuten, -die  Im  Kopfre«biieR 
msi«oid..SiSdte  bentiea,  «ngeföbtt. 


ilafwM||«Utonnr.  '«;  OiMmcMbeb^   «T 

'    Iftt    itf»ikH4lii*n'FiiiMill'4».'     WöikaiiiaH 

'  fSr  SdittMUhlHg   und  dl*  BUdtatg  Andtw,    Her- 

dut^giMn  IHM  Fritdrteh  W.  A.  Frifiet:    Ke»^ 

hiu,  und  6i  ÖHnmlnUmUi  Wta^rtdi  Im  Ltlpzigi 

In  4.        ■   ■■  '■ 

DiaM  Wochantehrift  iiSagt  imtt'im  ci«M«ra '(Kj> 
19^.  «.  •ttgUtüMta)  W«cb  §a»  Mm.  Vft.:  ^tUtn- 
tAuMfriahong  n.'  i.  f ,  auf  daa  0<— w»  »uiaM^m  .  na^ 
fährt  naBolM»  ««tat  aai ,  wm  dort  künar  b«liaad«lr 
«dJaa  taiaM*,"  oiWr  baraitat  aicfa.  «>i£  dan  falg— ■', 
daa  Tbail  ima.  So  nt  in  daa  antfn  3  Bogan  «iii'.kiv— 
»ir  Inbagriff  dn  .»ntiii  TbaU*  jatM*  Warki  uuamfaapga- 
tttSk.  In  N..4.  «.  7.  iit  aia  Aofl•^:  Du  klcfita  Kiad 
»fo  dw.Ba^atpmkait  dal  aUeran^sn  KiodeatliviiUi.  Mhc 
hNchmpgavifrtb.  Noch  nähr  AafBwkxaiokait  veidiant  di« 
AUt.  N.  ,8-— 13, ,  Dia  Koode  dar  Fcnmn  nnd  Gaatalta« 
nd  dina  in^ihiar  bOkarti  Badanttvg  and  Dexiahaii^  In 
N.  13.  6.  flOB'  üt  di«  Abhaodl. ;.  Da*  Uotarricht  in  dac 
bdkondB  angetangan,  täm  hu  mit  N.  15.,  in  latstcin, 
A  wir  vm  nu  haban ,  noch  niofat  baaodi^t,  Zwiacban 
äiawn  lüagan  Abhb.  atahaB  auch  kleinara  Baawrkni^aBy 
1.  B.  Kirelianfeäta,  JCiDdariaate  S.  190,  «ad  Matacbaltend* 
AvfuUza.  Eltern  und  Ltbttc  wardao  manch»  nüulich« 
Briahrang ,  raichan  Stofi  tarn  waitara  NachdaokaD  anA 
tu  Prii&ing  hi«r  fiadap  and  ibnao  «mf  Cehlaa  wit  daahall» 
Ü«a  WocfiiuiitiTUt. 

Ausvfirtige  Literatur,    a.  Oesterrekhische. 

Bai .  KnaUow  und  Knatoar  in.  Wian  ancbaini  «is 
Nanar  voUatkndigai  oaturhiatonaob«  Gaaafal-Atlaa  —  in 
Batnrgetraoan  Äbbildniigan  ala  Beilaga  za  Fanka'i  umgo— 
ffbtiletam .  aanan  Natu—  nnd  Kunatlcxikoa  — ■  von  jil. 
Boffmann.  Z'waj  Banda  oder  S  Hafts  in  4.  jedes  in 
30 — 1$.  Ka|if.  Aai  ubon  ara^ianan.  Dtf  Heft  koft*t 
«olor.  I  fl.   15  Kr.,  acb'wara  40  Kr. 

Ebandasalbat  wird  aoch  dat  A.  BanhaUmy  Baiia  da« 
jiBgani  Annofaani*  an*  dam  Franc,  in  7  BCndan  ^mit  7 
MoeB  Titalkppfarn ,  34  Karten,  Aanditmi  und  Mknsan) 
b  14  LiafT.  (dia  Lief,  anf  Pnnam.  i  11.)  baranskooMMD. 

Prof.  Merguln  hat  bei  OaiatingeT  baraotfagaban  t 
Hmto  Dixionario  italiano-franoeaao-tedaico  »d  nio  dalla 
tri  Nazioni  (^>  Mosin ,  Filippi  sad  Adalnog)  In  naa« 
D*i>da  ii»6.  (3  B.  48  KrO , 

i.,.n. II, Google' 


„    -Htv^inb«  en^Bt  in  Wwn  ««f.  Fri[^wn«atl«B  (i 

fl.  C  M.  iÜr   jHrf»lO  npa  »liaCftmmiwi«.  bnütimmmu 
S4  Vbed :  KaUigraphi«  du  ülw«lf«  .Zeit  da»  M«futM>  V«    : 

»dier,,  Miinzsammlet.   Wappenkunde,   die    Schnft|UB    d«    , 
'  allen  Deokmäliler  und  Adefibriafo  la  laien  o.  ).  w.    All«    ! 
H  'C«.««eh»iiAeia,Bm-    -'     ■  n-^r,'      ..    ;-  _  j 

.  Beflakob  May«  yiM  ailah^ni  «tm^-  ta.'.imMtßt  \ 
^gn:  'DaMacbe  SafaMBfaiibiM  sait  Leadng  ^  SohiBiw  1 
W»^«if<  die   naaesle   Zeit!   «5    fcha«-,   TiMur-,     maä 

Glwtt«,  MüU.«,  TUpforu.».  wi)  «iiIttlta^(ia.G.*iJ| 
Bei  HeShoer  ist  hemnagefcoMniM  :  Dfe-  HöaööftXiOß 
ft»  ihrer  ■Würde  als  Wi»»«i»<*aft  und-Kaftai,  4argMtirfk 
von  5t  A.  MßAfe<A*^.'te>»k.  Dr.,  'BHM,  i»  StM 
Kadet-Kraitkeit-lMtim«  Bu  Wien  u.  ».  w.  (1  fl.  »4 
HtJ  C:  M.)  Der  Tf.  fcat  die  GfHnd»  füi*  fand  wtiler  ä» 
Homitopathie  seit  ihr«  l<jSbr.  Exiatene  get>rüft.  •<•  «^l»« 
in  ÄÄübong  gebta<ibt  und  In  dieser  Sckrift  weder  ffam 
fiir,  noch  völlig  gegen  eJe  «ntichieden,        -      - 

■  Der  Prot,  der  Statietik  m  Prag,  H*».  W.  S«  Jli  j 
ÄÄiMÄei,  hat  eine  itatistisohe  Dantellung  Irtn  BtSfaBM%  ! 
Prag  isa«.  8-  (l   A-  C.  G.)  heraosgegeben.  "     | 

"  Det  Staat»  -  Centr«lea»Ben  -  OiScier,  Ht.  KKer,' hat  lül  1 
Pendler  u.  v.  Manatein  herausgeg.:  Aateitnng 'sar  Cultn  j 
dtr  PeUrgonieo,  ein  Beitrag  aur  G*  wach  »hau»-  andZia»^  i 
mer-Gärtnerei.  Ebendaielbit  ist  aa«h  d«4' -sehnte  H«lk  : 
der  nenen  Arten  Pelargonien  ^eutschen  Ursprongs  hm^ 
ftusuekommen ,  nit  dot  £inleitBDg  2nia  ersten   BäoA*.  < 

Bei  Gerold  sind  verlegt  worden:  Crondsiig«  d«S  ! 
psyohiaehen  Leben»  gehör-  tfitd  spnchlo*er'Menseh«n  ia  ! 
Ratutzuatande ,  oder  DarateHbng  «ea  unglÜckHch«!  Sa««-  : 
lenaastande»  der  ungebildeten  l^batuiBinen  vMi  FYaia  j 
JFfermann  Cieeh,  Religio nalehier  der  TBObitummeB  te  | 
"Wien,  13  Kr.  CM. 

Hr.  CttSttUi  hat  ein  grötser*»  GeÄdft  in  nied*0»tHiw   | 

snbh.  Munda»t  herawgegebeo  ;  Da  Bau»  b«  a  Koaaa  sauM 

6r8Mhaid  (dsi  Bauer  bei»  Kaiser  seioor  Km^eit).   - 

Tertbaidiguog  der  Kcbtbait  dea  MoatctiacheB  'Ott^mm. 
iüleN  'Venhreio  Mozart«  gewidmet  vcon  Abbi  Stadkr, 
Wien,  b«  Tendier,  ig»6.  6  Gr.  Die  EFhtbeit  das  Wer- 
kes ist  gegen  Hrn.  Gfr.  yVtbn'ä  Zweiftl  in  der  Cätälim  1 
(Ute»  Heft  vor.  J.)  häe^  veMhwdi^  »..Lfii^iÄllg.  «um. 
Zeit.  Kr.  7,  ö.  105  ff-  .     ■     „  ■  ■ 

.  i.  M.ii  Google 


Ammmitß  himttax,  *.  Qt<tMi<<i*li>ihii.    43» 

tb.  PMf.  /.  St.  JKoiV^i  Ml  Gjmkt.  xa  IMImo,  bat 
Huwi  M  WmIw  psptibcb  übtnatsl»  wwon  der  iti«  «od 
ita  Bm>4,  <bfl  Iliu  «itMtflnd,  ia  T««lni>fct&i.  z»  Pry, 
Cdrt'tclw  Bocbb.,  tndiNäen  ut,  Dm  UdMnatmag  «M 
paikMt.     ».  (Aadrfo)  HMp«ras  Nr.  «i,  &  343. 

Von  dar  Allf(cmÜBan  dmttcbMi  <l>rtamwiKBg,    htf-  •  ■ 
rmfffjihfa    v««   im  pnkriKlwa  GartrabaagaMlUehaft  in 
HmaioiU  i*t  d«r  TiMt*  }*hruB^.|>*<  in  4.  ■>>!  Kupf.' 
tDgeCiDgen   «ordeo  (Pr.  dei  jährg.   3  fl.   30  Kr.  C.  M.> 

Dtt  a«it1*  B4w)  ^TOB  det  Um.-  Dr.  md  Prof.  X  R. 
Biichoff  (XH  Pni)  .<)nDdMtna  dar  Tfnktuekea  HtiHuuid» 
jnM^  KrankhaiHntU«  «rlictart,  •nlfaä'k:  Dia  Labr«  von  ' 
dea  EatsÜadnngan  dar  Ofgana  dn  Kopfa«  Bsd  dai  H^ 
MS,  mit  {Htsosdertr  HUfikstcbt  tat  Um  hibige  Gahirpwa»- 
Mnoiht  da*  kiodliolian  Mtera  und  dta  iiäiing«  Britoae. 

BnK  Wimner  int  .vatlagt:   Dm  VarUadlkfakait  da«    ' 
tilhol Julian  Chriataa  «an  Uf^cra   Gebränah   dar   boohhel-' 
liHU  PiiaiMaiiinn      Au    dar   hau,  Sabnft  ood  den  Kir- 
cbvBalfaa  von    Tnant  bawiaMn   Ton  eiamn  OrdMumana. 
1S2A  in  12,  (mit  eioem  Kupfar   16  Ka.). 

>  "Wm  ist  dn  Ah\tam?  .  Bai  GtlagaobMt  da*  •atahün- 
digten  JobiJlaDU  (Nach- Jnlx.),  Von  «inam  Ludp£irtai 
d«  Wiasar  ExdiScesa.    gr.  S-     X4  Kc 

GaiitiDgaf  hat  veiiagt:  GtaMiatica  Daeo-IUnaBn 
WTC  ValacJika,  Latinitata  donata,  abcta  aa-  in  hana  ofdi- 
DMk  ndacU  a  Jo.  AUxi.   I  Bl«.     «  f).  C.  M. 

Bai  Mdiachnar:  and  Jaiper  iat  ancbianan:  Dar  Sei- 
denbau, oder  dia  Knut,  aof  dia  lakhteita  nad  wohlbilsM' 
Art  aowohl  im  Gtosaa«  ab  im  Klüatn  Saida  m  ga4rin- 
aaa,  'vaa  Georg  lAUa,  w  1%.  fuaikb  ond  lahnauh  g*- 


Ebaadaialbat :  Wiaaa  Umgalmagaa ,  aaah  «igeaaa 
WiadaniDgan  vaA  Mit  Banatxnng  dar  baaten  ond  nen»- 
«tan  Quellan  gewhildtTt  voa  Jith.  Gair.  Stidl,  mn  xOt- 
«Mbdirliobai  Wagwaiier  fix  FrMnda  dar  Khanen  Natai. 
IliC.  3  fl.  Aoob  jM  VOK  J.  Ptzal  Noavrik  Daicrip- 
tuB  d*.  Viemoa,  CapilaU  d'Antrich«,  pr^^d^e  d*nn  pr^- 
m  hMtoriqne  aar  catla  vill«  als.  dia  41«  vamahrt«  Ant-'' 
gäbe  encÜaaan. 

Jsciil  tiod  leina  Soolenbädar  bai  Stranas  in  Wiafi- 
gadr.  its*  in.  9.  wiit  «inigen  Knpfani  (s  fl  30  Kr:),  ist 
ein  adiAnar  Baitng  aar  tMeirakbiacben  Topogiapbie  nnd 
tar  Lhentni  der  Bade?. 

In  dai  Garold'aafa«n  Bncbb.  itt  enahianaD:  Uebet 
dia  fiiibcaitigf  £csieliQn^  in  Kindar  and  dis  engliacban 


mt.  AiMwMigtff  Jmrttur.  ■  >  Otttm  i  ihliiiiinA 

fUrfn-^lUdler''Scfaa)äA  «M.  tob  S.  Wiii4rtjAny-tat- 
■tahar  der  Lonthm  CetOrtl-KUJo-KiBdir^Bchril«  Met' 
turch  dar  drinc*.Aulaj«.fr«'tibekMMif' mit  AnMoAtt»'; 
gaa  «nd  ZuMtsaa  von  Joitph-  WcfMdnwh, '  hSaii'  t  IL 
30  Kr.  C.  M. '  Det  Mina'Ertng  itt  dam'vweileB  KM»- 
KwaAep-lMdtuK-ia  'Wlan  gvwidowt'  1  ^  ■  ■ 

Von  danc  -  Nanora  ArUn  PaUrgookn  ^MtNhta  üt- 
■prangir  üt  bei  Tandlai  snd  -t.  HHalaiB  da«  ritta  Brft 
arKhianeH.  .■  ■■•  i^:'''- 

Von  d«t  .Uaf- and  Bargpbnvr 'frMrthaolaeMdm 
Zaittohrift  ist  bei  GatMinger  du  drfffa'Hkft  haniugtbOB' 
nan,  -«DlhaltcBd:  FroL  Pt<2  B«t<ikhi».der  Anuptikbt 
de«  ebriall.  Alterthaalg.  übai  dia  ricbtig»  Erklüraög  ^ 
baU.  Schrift  t  das  HtKatag.  ForlMlstiag  dar  AbUt'^VH 
'  det  Weib«  der.  Priattar;  Dr.  S^Ubacnir  BemerlraigiD 
iihtf  die  Gaacbicitft  nnd  da  kandn;  Anaehaa  daa  Aidu 
Job;  Dr.  Mitiaüir  Voncblag  au  aiaeia  Eintagiwngt^^ 
tui  jiidiwb-gawaaaOT  Daa  getauftw- rOoi.  fcathol  £h*-' 
laHüe;  Dr.  Groiakach  Haroioiiia  I^.  Lathan  mit  4» 
katholiichen  Glanbea.'  ''        ' 

Bei  dea  Rittn  von  Mllela  Wltw*'  ht  von  decBoF;. 
Btcr.  Joh.  Nip.  fr.  V.  Htmptl-  Kilraingtr  alphab.  cbA' 
.  noiog.  Uebenicht  dar  k.  k.  Geaatza  ood  VerordDOigM 
von  Jahre  1740  bU  com  Soblutaa  du  Jahres  ]S10,'  »1> 
)iaupt-RepertDiiam  übet  dia  —  in  79. Bänden  cmbitB»- 
nen  politiicfaen  GaMtinmntnngen  ilar  4te  Bind  ImM*' 
sckomnteD  (G.  bii  Hypoth).  Prän.  auf  jeden  Bind'  lof 
Uruckp.  4  Ö.  Ci  M.  »in  sehr  nützliche»  Werk. 

In  d«  HeroM'schen  BucUi.  hat  Hr.  Anton  £n|tl' 
'  mnnn  (Vf.  eines-  Vnsnchri  zo  eiaet  aystemat.  DintttbiE 
der  im  Unterthansfache  ob  der  Enni  bestehenden  Vw^' 
■«briftes,  Lins  I8»4)  bennagegebaD :  'Dia  UntarlbaatTer- 
fasMing  des  Erthare.  Oeittrnkh'  ob  trad  nntlc  der  Ebdi. 
3  TheiU.    Wien,  isai.     g  &■  0.  M. 

Vom  Hr«,  Dr.  oad  *marit.  Prof.  Johann,  ImM 
JBoer  ist:  SuppleneDt  zur  Mtärlichan  Gabnridiulfs  dm 
Babandlaag  det  Scbwangarn,  WSabnarinnen  and  nm^ 
Itoman  £iad»r>  dautsoh  nad  iBteinisch  <ao  «ia  das  W*n 
selbst  IS17)  bä  v.  Mfiala  Witwa  arscbiaatn  if»- 
(*5  Kr.)  .  e 

Üabrigans  hat  dia  Ansdehnong  daa  JabüSn**-^. 
lasaas  viele  Schriften  übet  Ablau,  JubilSum,  8«»M  ^^^ 
auch  Gebete,   zu,  drucken  VnsnUsst.  '1 

Bei  Volke  ist  enohienen:  ArohaeoIogU  baanter  tf'. 
poütt  t  Dr.  Four  Jeiermann,  Piof.  Cm^  Beg^  P.  «  ^' 


4B1 

(34B.gr.  s.    tA:4oKr.€.-U.y.    Bt  bt  «i|[«itliA  mm 
Tcrbwi.  Aaflage   Ton  Jahn'*   Arciueologia  mU.  ia  w 
ptadiDB»  TMlactt; 

Hn  J.  F.  Ckatm  bat  bei  W«n»tiw»»r  Jm  /bi0< 
-|Bhi4«ben  aMBOT  PoctikiltMi  KlUB^kskni  (ja  wohll)  in 
ll  (t8l6.  3«  Kr.  C  M.)  bemugegabtB. 

V«o  4«  Uro.  N.  Owt.  A^paUMbosnllis  JoA.- 3fick. 
£d/er  p.  Zimmtrl  Handbaeh  fiir  Riahlar,  Advokaten  mmd 
faalübeanu  ete-iit  4e>'tlrintB.TbaiU  «weit*  ▼•raiabrt» 
AaAiga  b«i  ima'V.  pbdon'achcn  Erbe«  WMhiantk«  (aUa 

i  XbeU«  K9S,  Mt.-  0  e.  CM.} 

Der  Ur.  Hofoepellaa  und  ori.  Prof.  der  Dfienttik  mi 
im  Unir.  ca  Wim,  Jotph  Plttz,  iut  bei  Wi»Mr  4m 
«^ira  B*ad  tod:  B«lncfatiiiif>to  Ubar  «iBig*  W«lufa«itea 
^  Ckrietanthniu,  vwgdtetin  Pre^lta,  aseh  aar  4Mhi^ 
Üdwb  £rbaniing  fü«  kalboL  Iieaer  beravigegvben  (t  Fr^ 
^n,  dl«  latett  Über  iim  GeM«insGb«ft  4«  HeU^gen  — 
fi.  4»  Kr).    Der  sto  Ol  iat  tntar'  der  Prcue. 

Ur.  Dr.  Ktitüioid  Grohmana,  der  adwa  eine  kl  ei— 
litain;  Schrift  über  die  HonltopalÜ*  herawiegebe* ,  hat 
m  «ine   grOuer«  denticbe  edirt:    Ueber  daa  Meilangi— 

Gcip  der  HomBopatfaie  für  das  gebildet*  Pablikaa  und  . 
rn  in  der  Median  (bei  GwetJagai  Hgi,     l  ü,  $o  Kr. 
COBT.  H.) 

b.  Französische. 

B«  Paicb<md  in  Ge*f  ist  lltS  ^a,  svpar  loob 
•btt  doch  allgenMiB»  ood  wiafatige  BehMchtnagen  Teno— 
1*«ead«  Schrift  enchienen :  Sar  le  r^inltat  mani  d* 
Vanlnpriie  du  deaeMteneBt  de*  Mania  de  bi  lÄith,  in 
«ritber  eneigt  wird,  welchem  EiafloH.  die  (dvroh  Enh« 
von  der  Linth  bewirkt«)  AuatrocktiiRig  der  LinthtanpfiB 
•■f  Ackerben,  Volkteraiehaog,  die  Stiftong  einer  Indnatne- 
Kfaak  lür  ArBM  in  Cantan  Gknu  gehabt  hab  Hr.  B. 
T.  PellcDberg  toll  Ver&tMr  b«71i. 

Der  Graf  nnd  Pair  Laornioaia  het  «ine  Schrift  her- 
Hugenbeo:  Lea  Jötuitea  «n  miDiatMM  oa  1«  livr«  im, 
Jmiliunce  analy»«. 

Ur.  de  Lacip^  hat  noeh  vor  aeio«»  Tod«  voUeii~ 
^  feine ;  HittDir«  civile  at  miliMire  de  V  Bnrop«  depnii 
)••  demi^ea  annte  da  Va  nidm  jnaqaa  vera  I«  miliaa 
^a  XVllle.  St«  wird  io  it  Bandes  in  |.  eraebeiDtB. 
^  mte  Liafamag  is  s  Bäaden  (14  Fr.  aaf  8abacripti*B) 
■t^hfmu*.  Dt«c«.G«Hhieb^  n^t  «nte»  Tküi  dM  frMr 

■|,.n,<  II, Google 


•MB  W^ikn  Mai  ^fonä  dsL.  iH>«teU^  JtütoiT«  iäk  igt« 
4»  U  aatiur«.  .      " 

Hiitoir«  nniBiiiiiatiqa«  di  1«  r^ToIatien  fnafsia«.     B« 

-Rbrnatt^d  aoaMh  Bachh.     DMs  W«i4c  •nin)  Blle  Schan- 

:«Dd  iibnga  Mnum  Mtb»ltMi,'di»  1789 — lloo -g*pri||t 
tror^cD  lind,    dmI  «nchünt  beftl#«M«  (du  H«ft  ik  A.) 

.im  ev^Haft  üt  UMgcgvbin  nod  .«ntkäh  im  M«d«tUta 

BibKothiqaK  Uübe  fnofaiKf  4«  TnrinctJDn  dM.cia*- 
tsi^ln«  hliM  «VN  I0  lexta  «1  nwA,  ptr  M.  JuleMi^Ur-' 

rot,  prof.  d«  rh^toriqäe  «n  ccUUgo  < rejral  ^  Ijoab  ja 
ittnU  «te,  B«i  Pancotacke.'  Chi '  groiaali '  Ütatemdian. 
.DW  fnw«  Sammlotig  toÜ  ISO— 130  Bünde  in  t-  wi 
(Mkahaa  C<ler  -Band  .7  Fr.).  Dia  bdil«n,  «nehiMaa»  IM- 
-ftrangaa  «U^Imd  4an  a>^te*  Band  datJuTenaU  «ud.-^a 
-Uekenetiimg  dar  rAin:  Gttchichta  da>  Vellvi««  iWalfc 
-Fiir.dBB    Juvcnal   hat  .Hr.  Piarrot   diä  Ucb.  des  DoaatfK; 

angenoinmaii,  abee  aebr  TarbeBsarfc  and  -Mhlrnch«  NoMb 
/iMigäfi^.    Valleiaa  Pat.  iit  gkm  wladar  Übenatat  voll  Hm.  1 

Da»pi^i,  Ton  dam  matt  aehoa  ia  Varbändiing  nit  CÜaifc 

-psBon  die  bMt«  Uabera.  der  Werim  das 'Horat  baattnb.. 

.    Der    fntni.    Vibeconiäl    an   London  Hr.   Cäsmr  Mm 

.Ttau-(y»Tt,    dar  Haadelttabälle    Ton   GraubritanaieD.tawl 

der  Archive   der   ostind.  Gesellschaft)  fa«t  bei  Tr*ntMfca. 

Comp,  die  Geschichte  dea  Seid  an  band  eis  in  EagUnd   Imit 

ausgegeben,  worin  ci'  bU  «uf  die  friihc^len  Zeiten  und  fia 

SeidentnannEkctnren  in  China  etc.  in  den  iltetten  Z<il— 
«nrückgcht.  •.  Morganbl.  iftsS«  -62,  S.  347.  §$,  993. 
-Von  deauelben  iai  In  Paria  aiaia  DwatnUnng  d«t  Uaa^^ 

äai  l9t«B  Jahrh.  cnehianen. 

.  Dia  nao  traohienmiaa  (antijeaiiitiaaliMn)  Denkwürfi^ : 
-fcntan  da*  Henn  Ja  Chalotals  nnd  mit  einem  -Vo^wari«  { 
tdea  Hrii.  (Hlbart  dee  Voishn  bacleitet.  ' 

Der  General  Franeuchelti  hat   fani   Baudonln    frtmm 
^ranagetfebea :     M^moirä   tr^i  cniienx  Mr  lea  iviitMntmm 
.   qni    ont   pr^c^d^    la    mart   de  Joaebim  I.,    Hoi  da  Dan^ 
-Bieile«,  nabst  der  CorreapondaDa  dea  fiaramgeben.Biltffi— 
«ata  WitwB  (Grafin  von  Lipano).  ■     . 

Hr.  Ladvocat  hat  Tür  550,000  Li«rM  das  Kacbt,  Ab 
^Otnvfaa  eompl^tea  'de  M.  de  Chataaubriand  (in  *S^%T 
'Biadan«  wovon  1 3  nnge^ckt)  cn  verlegen,  erworbanbi  - 
Ana  der  Schrift  i  H^ntoira  k  coßsuller  inr  nn  SfMi^^ 
■nligianx  et  pontiqne«  tendant  i  MTarser  la  religiod,  -In 
■paäiti  M  le  trdn«.  pa;  Mi  le  Cointa  da  Montlosierf  Bw. 
-VMLXÜ«  StgtmJtaaitkOf  DigottiM»u,^.alMc  «ck  §^Bp 


b;  rnawoththe.  «ft 

BVdIgiflW  £«^liA  ut,  thi  InffficK«  Anttüei  rm  An  Bd^ 
hgta  Nr.  93,' 94  O;  95  »r  AngHi.-Ztrir.  g«g«befr. 

''  Von  iler^ltHKoii  d«  urffintoMa  Hltidri  i  U  ran>-^  - 
IfiliDii  Fna^aiM  Ut  di«  ijt«^  LieCaninj;  (RUn.  ^  Loa»* 
itfitoioe-PMttp^ yptt«»»,  «rfc  A ' MbntpntdM  —  in 
Cm-  Tarr««fi  Bd^nt.  ponr  unfr  4  iHiikt.  da  U  gncn« 
St  h  VmcM«'  '^  AiB)<  GntUoii  it  Moa^^OB  Men.  ^oor 
wrii  i  V  hütoira  d«  li  villi  de  Lyon  pt^daat  )t  i^v<^* 
htion  T.  I.)'i'ji4i  dl«'t«t«  (Ff^rott  IMm.  Uttori^fo«  ittr 
It  r^Ktion  royal«  «t  aor  In  mMMerea  in  midi  -^  Gtn. 
Dapmt  Mfriq.-poUriiiifts  at  mllitäMl)  18241  die  «7^ 
(Tbiot  MM.  tnr  Ctruot  —  VUm.  d»  Kvarol  tai<  RMn 
v(H)  B«nril}s).  dif  ist«  (attr  Thvtl  rvt  Hontl^on  MStf. 
gat  Win.  da  H*<t  dti  Haaiwt  — )  1  S>4,  I»  d*ii  Gtftt.  g«L 
Mil.  jtf,  8.  54S  ff.'  ■ftoA  Hii).  Hofr.  Sartorint  ■vgasaigt'.'  ' 

'"Von  d«  Martpib  dt  Ckembray  Htttoira  da  Tnp^ 
ffiitrn  da  Rmaia  bt  dl*  an  AnRa«  arsatnencD,  issS'iit 
i  BB.  in  t.  siit  «tnam  A4u.  l.  ianidtd»  Lit.  Z.-  itstf-. 
II,  Ol.)  8-5*.         .  „ 

D^scriptioB  -Jos  objatt  d^arti  conpoiant  la  Cabinat 
irlea  Mr.  la  Btron  F.  Dinon.  Parii,  Trenttel  n.  Wiin, 
ita.  in.  Tols.'  Si  "Dar  ent«  Tüeil  bat  dau  bciondam' 
IhA*!  Woitiiäciit  «Dtiqati,  hlftoriqnat ,  tnodaroefl,'  «n- 
tnga  örientanx,  Toli  L.  J.  3.  Dabolt  bnrbaitM,  -  pl* 
tgyp^  Mononent«,  kleina.  F)gurin,'  BxTiefa,  ScanUeb', 
liBm«B,  Pap^sTAlleif ,  «ind  s«hlrnch,  pariiacha  AmnUt«» 
^•ch.  cemah«  Vds^o,  auserletetie  Uänzen  ate.  ,  Dar  sV* 
Tbtil:  Tableany,  dnsins,  miiriatmas,  vtm  A.  N.  Pjilgllati 
Umbntat.  Gemälde  vo»  WiedennBebm  der  Malerei'  bH 
aof  ^  nkneste  Zeit,^  alta  Periodik  eni  ScbnlaD  bindnreh; 
I'wilritte:  Bstampetf  «f  onvrages  ft  Agnres,  tod  Dnthea- 
ba  d,  Aett. ,  enthülf  viele  nltn«  Saimi^angen,  a.  lAttf, 
Conv.  Bl.  gS  n.  99.  -Der  Verkaof  fiingt  1.  Mai  an. 
'  Di«  M4^oii«t  da  G^^ral  Morillo  etc.  Par.  18]<; 
l^eb  welche ' Mor^lA  iplbtt  prorestirt  hat,  die  abai  aal 
einem  voti  Mor.  ^nö/bficih  herrührenden  AufMtZ  nnd  milll; 
ilericfaten  von  ein^m  Pafer  seiner  Staabsoffiritie  casamman— 
gtieitt  siDd).  lind  im  Tfib.  Lit.  Bl,  aj,  S.  105,  ■!■  «in* 
Scbrift  -van  Wichtigkeit  ancezeigt. 

.  Sacrv  da    aa  Maj.  Charies  X.    dana'la   M^tropola   da 
Mlehn«  t»  xtr.Mai  1895.     Paria,  Lithogr.  Von  Langlumd^, 

SV  Fol ,    befrieiligt   mehr  'die  Nedgierda  des  PubRkdinTa, 
■  3te  Fbrderongeä  dea  Kmutfreondaa ,  'bairh  dem  Tüb; 
KnniiH.  zi,  5.  i'ia. 
'     EsM^  K*  fti  dda^a*  on  igtats  ~  fla  la  -tHin  i*  V»* 

'         ■       .  ' .        .  -■:^^\^ 


4M  \t^i]enmiHii0ßHii 

ri»ir  H9  ^  J.  ^,Pai^rDiKliftUlet,:  |fc  i),  duv.  4|^|r 
l^gion   d'.lwaD.   Vmu  U20..    TbaiU  fMcbJcbÜic]),    ifyiH 

F^  gtbindclt.  ,■    I 

j[^^i§iXVI„  <l«ileva%ion,iio4  dop  B«T44lfti9Bikl^l^ 

T«.';V;  Lit  Conv.  Blj  104,  S,  ^ü..  .  -,  '    .    -.•--.■. 

1  ,.  :.£>ui  alU'U  Jilt^ntiirc  TOm*f\i/ff».  _P^-i$s^  .  ^ 
,i«trswjjr.  diiM  k«»«  F»iMchnft,  f||t«f.  aoch  knf  Vw»a]j»t 
Mtu  .«ioei  PrMMfntH  jiucbnebMi  BWi^.,|lh>fli  hi«tow»cb, 
fhw*  \nt^chf  .^K.ttTiif  .weittchwfi^g*'.    M.  vgl.  littf^ 

Cmnf.  Bi.  107,  ^  4^.  ip8,  109 

J^toi»  poli|i3iie  et  lUtütkia^  in  Fid«  d'Hqrt^ 
Salpta-DoiniaguB,.  ^ciiUjiur  ^•^,4*K4pvp«  officieU  at 
.dn  Note*  coBnaaBiqn^  ptr  £k  Ja/ntt  ^tßktttt  Agant 
jflp  gonv.  hritana.  d«iu  Im  AbiUI*^i„  ^ud.  {w  M>  PUc^d* 
JuMin,  P*rii  |S36.  .  547.  S.  8.  Eioft^m^  «lufnhHkte 
Wnd  lorgfahige  GeRchicbl«  der  Intel,  vornMn^kli  der  ii|i<>*^ 
staa  Zeit.  a.Hall.^Lit.  Ze».  99,  S,  S^fu  ..' 
.  Dar  beTÜhmte  tfe  Pro(ft,hat  eina.j|tfiia  Schrift  ^Wf 
miugegeben;  Da  J^uthiai»«  ancm  et  ni^darne,  ^ww- 
<i«4  18.  Cap.  von  dem  Gutao  und  Boäaf,  vaa  dar  Ja—in 
j^pni  «aatifiat  hat,  banilalt.  Dt»  LetKtara  iit  ap^aiefc 
iqaiw  aiä  dea  Entarn.  ,    , 

..:■  Owrerd,  der  wegen  der  auf.  du  {tan^i.  £xpt4M*| 
^  Spanien  Verwandten  Gelder  in  UnterHi^lrang  iK^  Im 
^an   eraten   Band    der   &Umoirea    iiber    aein    Leben,    sM 

Eine  Finanzopantianea,  jnit  dctenitiidien  heraiu|«g||bfB,  • 
l.aBlhält  viele  Anekdoten  a»  der,  Kevdationtxeit,  ■^'-  ,  ' 
,  Jatobi  Cuiam  Praelectionea  in  Joititnticmta  IntJ^ 
aianl,  opera  et  atudi»  F.  J.  L.  RiülUr~'Dumc»^  ^ 
Itegia  BicomagpDii  cnria  conailiarii,  cum  pturibus  atinotatt^ 
•dilae.  Clemuv>t  bei  Veysuf^  1824.  IV.  436  S.  A.  j« 
itei  A^'^ig"  ()i«*>  Werke»  ip  dep  ßött.  get  Ans.  lta|^ 
4p,  «81  S.  wird  iheili  bemerkt,  dasa  dea-  Cnfaa  teitaAmt; 
Verordnung,  «■  tollten  keine  Heft«  vo(f  Uim  gedmdlf 
^rden,  Dicht  befolgt  worden  iit,  and  mehrere  aoUfeiv 
nach  aeinem  Tode  gedruckte  Schriben  angeführt,  theÜa  Ibft* 
liBDptet,  data  die',  bither  nngedrackten,  VeibeeeeniogMt 
iiber  die  Inttitntt.  nicht  acfat  layn  kdnnwi ,  MiadanB  flilf 
jl^tuKuj  am  dea  Vinnioi  Commentar  aibd. 

Memoire   aar  lei  minei  d'or   do  Bamboa«,   tat  Vl^ 
noyeni  da  let  exploitar  per  la. Senegal  tt  de  fondfV  n  ~ 
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L.  T.  Puii  ttB4.  «it  ainw  Cbtrt«.     Eim  Itanm  Ktek- 
nch  von  diwen  Wcriw  gibt  Haiperiu  97,  S.  jatf. 

Der  Tormaliea  IIi*cbof  vod  Bloii,  Gnf  Grigain,  b*t 
WM  Getdücbto  i*f  Fn^tttnhma  teit  1790  lunuwog«b«a. 

Hr.  Dtpping  h«t  Min«  in  Jihre  iSU  tqo  &t  Alw 
dmi«  dtt  lüchc  und  schSneo  Will,  in  Fuü  gdvOnt«: 
Hwoin  du  ezpMitioBi  d«  NormaDdi  et  d«  lenr  ^talili»- 
MBnl  n  Fnnce  en  dbüime  •iidi  in  t  OeUvhiaitm 
(Pr.  15  Fr.),  beraoige^sban. 

Dti  Hrn.  Daanon  Abhaadlnngtn  und  Noteo  Im  itt 
Sicrcotyptiiigsbt   1^09  in  3  BB.   sind  von  ihn  Mhi  vir- 
Bebil  io   der   neoan  Atu^bc  d«  BoiUmi  bti  Dupoot  in    ' 
4  Octnbd.  mchknm. 

c.   Italienische. 

In  Berlin  ist,  bri  Wittich  «nchicptn :  Tnttat«  so  U 
Conaab  dell'  Arta  oisia  inprovriM.  Maschera  Italian» 
•d  alcoM  Scaasidel  CarBeral«  di  Roma,  dal  Profosi.  Fran. 
MKo  T«|ait)iii ,  Bomaoo.  Con  XX.  Rani.  Mit  beiga- 
fuiltr  dmtKhvT  Uebenetzung:  Abhandlnhg  .über  dia  Co- 
nodic  lu  deai  Siegreife  und  die  italian.  Maiken  etc.  I|36, 
(io  bcMrenda»    nnd  onterhaltcndeiWerk. 

Proi^tlo  dclla  Stona  letteTaria  dl  Sicilia  nel  mhi- 
!>  XVIII.  dal  Ab.  Oomen.  Scinä ,  ragio  tloriografo.  Pa- 
lc*o  1134,  t.  Von  diaaam  Wark«,  da>  Ton  1714  — 
itoo  |ifat,  iit  «ia  Aiuxo|  im  LiL  Coav,  BL  <0|,  9.  i|f 
tpiAet. 

[>«  Graf  Pompto  Lilia  tatst  lain  Werk:  FsniK« 
ttMii  Ibliantt  im  (ignan  Veriage  fort  IS)5  war  *•]■ 
Wnk  bii  ^or  i^ien  Abth.  fortgeOfhtt,  In  den  naaeitaa 
IHn  nnd  di«  Familien  PTco  von  Mirandota,  diaArcim* 
^IJi  von  HailaBd,  di«  'Scaligac  von  Veiona  n.  >.  f.  aoE- 
l'tülirt.      - 

Stggio  di  eneodazioDi  al  teeto  detr.amoroso  oonvh- 
^  di  Dant«  Alighieri.  Carlo  Witte  le  raccoU«.  Born» 
'I^Si  It  S.  I.  OicM  Bemerknngan  «ollen  der  nailiind. 
^^be  de*  ConcJlo,  die  der  Marchrc«  TrivnUio  beMrgt, 
^p[ügt  werdan,    .Tüb.  Lit  BI.  21,  S.  S4. 

In  den  Beilagen  86,  t7,  8S|  89,  90  n.  qi  inr  AU- 
!*■'  Zeitaog  aind  Briefe  iiber  italjeniache  Literuar,  di« 
)*^  eben  nichts  Nenca  aqthatteo,  aber  raehrere  frühart 
^'^ea,  z.  D.vxiD  Sanquiotino  sa  Turin  viber  die  agyp- 
''kIwd  Altertbümei  (Nr.  90),  von  Cat«MO  in  Kailand  (Nr. 
90  iDMiamaatteUea.  ' 
■'Ij.  hqtt.  t8l6.   B4.  r  a\  6,  Gg 
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'  -  iTita  di  MidieUi^<Ao  Boomratti  sciltta  9m  AteanI» 
CoTtdivt,  nto  'ditcapolo.  Pim,  ISts..  Dine  Lebensb»^ 
sÜiniböng,  die  rieailicK  kurz  und  »iefat  -ohne  bbdbaTl« 
Ifachjiobteii  TOD  det  Abkunft  M.  A's.  Iit;  endtieo  xnferrt, 
iioch  bei  Hiileml.ebeQ,  Bdm  ISSSt  4' ;  i»  der  aten  An»- 
gäbe  Flor.  1740,  Fol.  flind  aeioe  lettten  »tiii  Juhre  «v- 
pnzt  von  GiroIitDö  Ticciiti,  uAdNoteft  tod  Hwiett«, 
Slaiinf  ond'  Vlem  He^ttisg.  Gori  beigefagt.  In  der  g»- 
cenwürtigen  lind  noch  Anmerknngeu  dei  Gaval.  de  Resii 
SininEekominen.      Lit.  Con».  Bl,   8s,  6.  349  fi. 

Inghirami  h>l  1834  in  Fieiola  hemugegeben :  lU.-* 
gioniiuenh)  «igli  entichi  Vaii  filtili. 

In  Neepel  btt  CagiAzzi  eine  Abb.  Über  die  geoaiN 
Grtfrse  dei  rämUcben  l^ntfet  .and  andere  Maaije  der  Al- 
ten her*nsgegebeb ,  trozn  de*  Maa»  eines  halben  l-ttoa. 
Fnuei  ans  Elfenbein  nnter  deb  Alterlhiinem  des  Mn— 
ttenms  and  gnt  erhaltene  Gewichte  alts  So-pentiniteiB  ge- 
dient haben.  Der  rttm.  Fnie  kSmmt  dem  Angibnreer  Mb 
bSchFteU  nnd  ein  r«m  Pfnnd  ist  f  dei  PafiMlT.  ,••  Hu^ 
Und  Spenenche  Berl.  Zeit.  Nr.  tiii  • 

d.   Englische, 

Üei  Siw  Roiert  ^aunloh,  SecretHr^s  Jakob»  1^  FiWr 
uenta  Hegalia,  Hemoirs  of  Elizabeth,  her  «onrt  aMd*  fi^ 
Voarites/  die  nabh  d«i  Vfs.  Tdde,  'kaerstt«!?  io  4.  mI 
Sracki  wurden,  denn  Oftet,  sind  18S4  WiddtFr  zD'LonidM, 
correcter,  mit  9  Bildninen,  gedruckt  erschienen,  reich  Mi 
Hofanekdolen,  ' 

■  Vrfh  fleo  Works  l>f  Horatio  Watpote  ^rl  of  Oxfiül 
tift  l^i  bei  Knight  der  munu  Band  (284  S.  gr.'40 
lienasgebofamen,  der  vamätnlich  seine  Briefe  an  dl*  Em 
bf  Herfotd  '1763-^5  entUilt.  l.  Gtfttw  gd.  Anninn  54, 
Si,  5»?  ff- 

Ab  tCConnt  historicat,  potiäcal  and  itaKstical  of  tha 
tioind  proTinces  of  la  Flata  «tc.  hy  Don  Fsoacio  tfiOi^ 
vti.  London  i8i5>  <•  bei  Ackermann  345  S.  Dimi«^/ 
liem  Span.  tibefietzH  Werk  schildert  die  verein.  Stdrt* 
von  La  PlaU'Sehr  ansfiibifich  und  genau  and  Eultfst  «M  ' 
die  Vefhältnisla  zwischen  Buenos  Ayros,  MontwidM  umI 
-  Sraailien  ■'■.«■ 

Jonrnd  of  a  TodT'  in  An«  minor,  with  coapariMM 
ramerks  on  the  anrient  tnd  modert)  Gtogrsphj-  of '  tl^K 
■Conntry.  By  W.  M.  Ltait  1824.  London,  Bknarr 
XXVU.    362  S.,mit  einer  Chute.     Hi.  Pn>£  Hdfl« M 
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bf  im  Gsn.  g«r.  Aitt.  iSiC.  Sfi  a.  <?.  S.  <m.  ^Hbm  AVwfc 
(Mtiilirlich  «bgwujgt  aad  mMich«8f  VtntlMMlisli  ia  B«si«w 
hmg  'wf  TroM,  d*b*i  bemarkt. 

Tbm  Hiatory  of  EagUod  darlRg  tli»  miildtf  aga*) 
«OBpruiiig  tbe  m^u  frmn  William  th«  cewqMMt,  to 
llw  acMWipa  of  Uwy  th«  VIII.  and  «Im  tlx  hi«tflry  of 
tU  littratni«>  «oatr^r ,  Mllgio«  and  Jaagn^ja  of  EngUnJ 
dirinf  ibat  ptnod.  Stcond  tdidoii.  By  «S'Aaron  Turnar,  I 
Fünf  Band«  in  8.  Loodoo  iSiSt  LongiMn,  Hont  et o. 
Bim  antfiihrlid«  {Uatniioii  diäter  Sehrift,  dip  nalirBn« 
n«Da  aat  luMid«hr.  DocuoianUii  baigabracit  lut^  atakt 
ü  dcD  Gott.  gcL  Aoc  6S,  S.  <itj. 

G.  P.  MalUtoa  hat  CO  London  tsas.    A  Namtin 

of  a  viatt  to  Brasil,  Chile,    Pora  and  Iha  Sandwich  li-r 

'  lande  hentifgegeben ,   vonna  Beine  Dantallung  dea  Ha»- 

iA  der   Sandwich  Inttln   im    nUrdl.    Theile    dea   etillcn 

OMeni  im  Heaperes  fir.  loo  n.  loi  ewgezogen  aind. 

BnclHnghain's  Travela  amoog  the  Anb  Triba«,  Lon-n 
i»  1835.  tiOngfM»,  in  4.,  aiad  sehr  fluchtig  geachria— 
Im  Diul  gehen  wenig  Antbeute,  a.  Heipem*  97,  S.  387, 
[m  von  dar  vulcto.  Gegend,  vo  «hpdem  Sodom  und 
Cmorrha  atandMi,  Ifaahncfat  gagnbao  wird). 

Uameira  of  the  Marggravine  of  Anipaob,  fomerijr 
Udy  Cmvan, .  -writto-  hy  henelf  with  a  porlnit  of  th« 
Ib^paw  and  Varftiraviae.  JPnria,  bei  Ga^nani,  l$9*. 
jBB.  in  8.  briMt'a  frMzlIl.  Uabanatsoag  diaaer  Hß- 
Boiran,  di«  für  4ia  Geashichtt  dar  nanern  I&eit  wlthtig 
nnd,  Ut  lehr  mangelhaft,      >,  Hat).  L.  Z.  m,  S.  71. 

Berichte  über  die  engliache  Literalnr  in  Tüb,  Ltt, 
Bl.  geben  I.  Mr.  afl,  S.  149  ff*.  i9,  S.  153.  Nachricht  von 
Jen  oeneiten  Prodncten  der  Dichtknnil,  von  Romanen  39, 
&I54i  Tott  Sad-  nnd  Völkerkunde  40^  S.i57. 

e.   Holländische. 

Proer«  Tno  «en  ODlWerp  tot  Snhaiding  der  Bivle- 
'H  de  Waal  «n  da  BoVao-Alaaa  ato.  door  den  Lieut. 
Oh.  Baron  Krayenhoff,  Nymwegen  Itai-  gr<4',  nebat 
*tMm  AtUa  von  6  Blatt,  gr,  Fol.  iit  in  deq  Gott.  gel. 
Abi.  1136,  40,  5.  jü,  wo  acfaon-  tSS«,  94i  S.  '9S9.  ein 
*l»lKhai  V«rMU^  «inea  EndwnrEi,  daa-Abltiien  daa  Nie- 
'«nheiot  in  den  Ysaalatrom  angehend,  von  demaelbeo  Vf.,  ^ 
S'ühvit  wofdsB  war,   anaeseigt. 

Hr.  Baron  CoUot  d'Eaoury,  kttnigl.  Commiaa.  bei 
«t  trtidner   (JniTeraitÜt   hat  in  holl.  Spraohe  ein«  Abb. 
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über  itn  Sttndpankt  d<r  Künite  and  MTlMenidiifWi  In' 
den  NiederUtidea  «iigafangea.  D«  erste  Band  entbill 
Einleitung,  ßetrachlODgen  äb«r  die  An)liit«ktnr,  SoolptDr^ 
Mklerei  and  Medaillir^unst, 

Eine  kurze  Uefieriiehr  der  neoeitea  hollind,  Litof 
tnr  (worunter  40  ZeitichrifteB,  5  Almanachi,  melirtn  0^ 
di(hte  sich  befinden),  xan  Theil  ftber  ancb  Mit  einig« 
Jahren  cnchienener  Werke,  ist -in  deat  Lil.  Codt.BLiu, 

s.  439  fi«e«'>"'»-  -   ' 

In  Amiterdam  aind  I8t4  anf  I3S  S.  in  4.  geJnMt: 
Diiquisitionea  hiatoricae  de  plertiqne  apnd  Belgif  KpH*' 
trionales  endemiii  inorbii.  Scripeit  Mello  Dolltouilr 
iS.  D.  Der  Vf.  «eicht  dftera  von  Tiiynani  Wirk«  üM 
dl«  KraiikhUten  der  Niederlande  ab.  •.  £rg)h».  61.  ti* 
Hall.'Lit.  Zeit,   igi«,   Ss,  S.  415. 

Hr.  Dr.  Btume,  CommtasSr  der  Medisinai -Angd»- 
genheiten  auf  Java  hat  in  Bativia  drncken  lauen:  Jf 
dragen  tot,  de  Flor«  van  NederUndsch  India  iHS,  1| 
Tvorin  Sä  aaf  Java  wachsende  Pflanzen,  ihre  offidewl 
Eigenschaften  nnd  Okonon.  Nutzen  beac^rieben  *"•■■ 
Nach  seiner  Rückkehr  nach  Europa  wird  er  eine  «ufo»-' 
liehe  Beschreibang  der  Javaer  Pflanien  heranageben. 

Der  vorzügliche  hollünd.  Dichter  van  Dam  von  J*-^^ 
Mtlt  liat  eine  Dilhyrembe:  Der  Fanetiimni',  dmiAta  ^ 
•an,  vrorin  er  einig«  ktthoL  Priester  geiualt,  die**" 
inng«  Dame,  die  nch  mit  aineB  Protestanten  verbeWtM 
kalte ,  znni  W^hnilnn  brachten ,  Viw  den  mi"'^ 
befraieie, 

f.   Dänische. 

Seit  1832  hat  Hr.  Sehmidt  zu  Odeatee  ^^'^^'^ 
Norwegisch«  SprichwQrtcr  und  Volksrede nterten  in  B^" 


Hr.  Pro?.  Fion  Magnosien  zn  Kopenhagw  h»' ^ 
Abhaodl  über  die  Seik*  als  Probe  eines  grdwem  W«*^ 
worin  die  Uebereinslimmnng  dar  Religion  and  det  HT' 
tfans  in  Asien  mit  dem  des  ndrdlichea  Bnropa  "^'^ 
werden  soll,  herausgegeben,      *.  Liier.  Convers.  DL  "* 

Von  des  Lieut   Rafo   düniseher  Ueb«».  der  HeU»^ 
sagen   des   Nordens   ans   den   Isländischen   sind  «  »• 
erschienen:    I.  die  Sage  von   Hrolf  Krag,  ^'»  *"'     L 
Sag«  und  die  von  Regnti  Lodbiock,  U.  die  Wi»"«''»' 
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g.    Schwedische, 

DiB  Litefitar  Sehtndeni  im  Jilir«  183$  ist  in  tinn 
ianm  Uebenicht  gctchildcrt  ia  den  Lii.  Conv.  BI.  Nrt 
ir4  a.  117.  MerkwuTctie  sind  dwnnter:  Zwei  tlMolvg. 
ZnlieHiif(»n,  di«  «ine  TReophroiyno  etc.  too  ein«  Ge- 
■clbchift  Sldckh»ln«r  Geiilltchen  (dsrin  ein«  Biognphi« 
'iit  tohwwl.  Refarinatora  Laanntiiu  Petri},  die  andw« 
von  Bogberg  und  Wintwin  (meiM  UeberHlzongea  «at— 
UlteDd}  ^  ein  Ltbrbach  der  aehwtd.  Kameralütik  von 
dm  Prof.  KD  UpMia  L.  G.  Raitniu»  —  d«i  BeroM  von 
Wclteritedt  Vorsichtinauregeln  gej^an  in  gelbe  Flebw 
und  andere  Krankheiten  —  dei  Dr.  Ronander  Systen 
in  Pharmakologie  — ■  der  lote  Bend  der  Verfaandlnngen 
in  GeMllachaft  schvred.  Aeritt  —  die  (philoaophiicben) 
Werke  von  B.  G.  H.  Royer  (bU  )etil  s  Bünde^  mit  S 
ioMtKn ,  daronUr  9  übet  die  pragmatitobe  Oebandlniig 
in  Getchicbte)  —  das  lOjte,  4te  nnd  jt«  Heft  dar  Flot« 
SlMiea  —  daa  Ute  Hcfl  des  atni  Bandra  von  Daltl- 
nmn'a  schwed.-  Zoologie  —  Landsiädl'a  (Cipitüna)  N»- 
'^n  über  den  Handel  Aegyptens  —  Utrxmaua's  Ge- 
allde  der  groHea  Handeltmacht  der  Republ.  Venedig  — 
fci  Prof.  £no<:A  Guuav  G'yer  achwediache  Rckhige- 
xhicKte  ister  Bd.  (kritiache  Würdigung  all«  Quallen  dai 
ikem  Geschicbta  Schwedens)  —  /.  F.  v,  Lundblad  Ge- 
■cMchte  Karls  X.  (etn  zwecbrnSsiiger  Aossog  ans  viehn 
Werken  über  -diesen  Ktlnig)  -^  der  dritte  Theil  d«r  Ge- 
btimen  Papiete  Kur  Gesch.  Schweden»  nach  Gnrtaivs  III. 
Thronbesteij^ang  (vom  CapiL  Schaflau  —  meist  PasqniD« 
lUid  Ingenhafte  Parteischriften)  —  mehrere  Origioaldich- 
tnngen,  Boamne  nnd  tbeatral.  Werke  —  viele  ZniKbrif' 
ten  (vm  der  Svea  «ncheinen  jetst  jährU  vi«r  Heft«  — 
Argtt*  in.  bat  viele  Gegensohriften  veranlasst]. 

Der  Prof.  Dr.  Ctdenkbld  hat  ein»  OMcbidtli  dai 
Mhwediiclwa  Bridutaga  h«raa^g«Un.  ->     ■  . 


h.  Norwegische. 

Zn  Christiania  ist  trsehienan:  Frcdeiikssleen  tn  Aal 
Biltgemng  1S14  ein  officieller  Rapport  mit  lütor.  Ba- 
ninangaa  von  tinen  norwegisohen  OScier. 


i,G01W^Il\^ 


470  i.Sp«n«elfB.    k. ,  LiUhuiiNhe. 

i  Spanische. 

'  Atii  der  Qt,<Mt%  tta  Madrid  riod  io-dw  WIvwn'  Z«ifc 
für  Kvnst  etc.  Jlr.  lo,  S.  7S  f.  «Hug«  naocn  B{i«iiia«bk 
Jldukichriflen,  grttMtentbeila  poatitche,    uigesmfit. 

la  dei  Ooa  Joieph  Hträ  Broat  volUtand.  Anleitang 
■ardoppsltan  Bschhaltang  Ut  babaoput,  daii  aia  aichJE 
TOB  dvD  Italiannrn  erat  in  iSten  Jahrb.  «rfundca,  •••* 
der*  a«Ii»n  im  i4t(D  Jahrh.  in  äpaniaa,  •ogat  na«li  eia« 
jneulithaD  Vorachrift  bafolgt  wordan  aey, 

Bntar  dar  Uabarechrift  t  Philip pkiiaeh«  Litantnr,  aiW 
im  LIt.  Conv.  Bl.  I19.  &■  515  i.  >wei,  sn  Manila,  4«r 
Hauptstadt  dei  Inwl  Lupon^  dar  vontahauten  Inaat  thc 
Philippinen,  gadiuckta  Werk  dei  Oberatra  Don  I/^ 
jr«fi«o  dt  Aragon  taf;txtigtt  Daacription  gec^niphic*  v 
topogriffaica  dt  U  lala  de  Laaon  ö  nneva  CaatitB 
fwotiD  auch  die  anlar  Anfticht  dar  Dominicaner  a^ahanja 
Unitterailüt  geachtldert  i(t  und  viele  Nadinohtan  von  eia- 
helaiicheo  unbelunnlen  Stämmen  gcgfhen  werden^  umi: 
Eatado  de  la  Pablicatios  de  Filipin«*  (il>o,  warin  dia 
gaaanmta  DevUlkerfing  der  Philippifien  rntd  Marianea  mC 
B  Millionen   geachatit  vird).  ,   -    .. 

Von  der  Ibtritdt  dei  P.  Rainoa  Vfividarei,  HO^oli 
dea  Hiaronymiten -Ordern  (deren  Gegenuand  die  Y*rw 
theldignng  Saragoua's  iat)  ist  die  dte  Auftage  mit  3  Ka^ 
«rtehieDBn.     Ea  iai  eine  geitlraiche  and  arhabene  Epopte. 

Von  dea  Anton  da  Solii  Geaohiaiita  von  Mexica  i«t 
•ine  neue  Anaga&e  mit  g*ogr.,  hittor.  und  lit^ar.  NoMi 
io  4  BO.  8.  wiehianeo. 

Per  eheaal,  Uarina-Officiar  Navareiu  hat  enf  B«- 
^  fehl  des  KSnlg«  und  ttffantl.  Kelten  «ine  Sammlnng  der 
von  den  i^aniem  seit  Amorika'a  Entdtekang  untanom- 
nanen  Set  •  ntid  Entdeckangareisen  (nbit  Actanatüokea 
•US  Afchivm  und  nngadrockten  Briafen  des  Coiiwibna) 
herausgegeben ,  ^ovon  eine  fnnx.<tt<  Ueiwnetxnna  antac 
Navaratte'a  Leitong  mit  einer  Charta  aber  die  4  Fahrt« 
des  Colnrnbns  erscoeiaea  wird. 


k.  Litthauische. 

Dainoa  oder  Littheniscfa«  Yolks^eder«  gewm—iT, 
überaetEt  und  mit  gegenüber  ateheadem  Urtext  henoig»- 
geben  vom  Prof.  Dr.  J.  L.  SJitta,  Ktlnigaberg  iSflS. 
Keines  dieser  Lieder  acheint  über  j$  Jahrb.  alt  na  Mjn^ 
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.1.  Serbiäcfae,    d.  PoI^UgIic,  f7| 

\NflD  gI«Mh  4io  Ulta  GtftuK  ^f*"  *nväliat  cnd.  Do«I|  < 
und  vielleicht  Bni^lutück«  «Itat. Lieder  darin  «ntbtltan« 
Üie  «od  «of  d«n  Hand*  da>  Volke»  m^auü^tittt  Ei 
tffii  35  0^4P«  (d.  i.  Geiuigliedar).  Vor  bainaJi«  elqaim 
Jaltrhandert  b»X  soer»!  det  Prtdig«r  &abig  Proban  lilttupi- 
tehtt  Volkiliader  bekannt  ganacfat,  Proben  au*  dar  Rht- 
Mitcheo  Samnlnng  hat  Hr.  Fr.  jlffpker  im  Barlin.  Ce-i 
KlbobafiM  Zait.  der  ^i|nim  3,  i)««^  )4C^  144  i,  mit- 


L  Serbisebe.- 

Sek  ainiger  Zeit  «ad  «ioig«  Saauulaagw  und  Ueb«|[<* 
HtsangeD  aaTbiMiba«  Volk»  -  u^  Liebailiäd«!  «ncbianan 
(tiue.Milche  SuBBlvog  bat  BattapwilMh  gtinicht,  •«  wi« 
ein  blüidac  InprariHtor,  Philipp,  Knagflitder),  Vo( 
KoricBi  siod  boi  BieilkopE  und  Üättal  >o  Laipstg  CTKbia— , 
md:  Nekolike  Piesnixe  aic.  Einige  ■■rbiKha  l^ieder^ 
tlwil*  ,g«M|iuultt  ttifik  iibaraaUti  tbaiU  gadi«t)t«t  von 
S.  M.  (SiBMOn  MilultDowiuch).  JSiwaT  Dichter  hat  hin 
licht  nur  ft«h9>«i>er,  Liader  ina  Serbiacha  übergetragen, 
lODdern  auch  Volktgetänge  dfr  Aloptenegrioer  itnd  SO 
<i|»e  Gadicbia  geliefert,  Auch  vrjrd  er  ein  episches  Ce- 
dufal:  Sflrbian,  eip  histor.  poftiKbei  Gemälde  der  lettten  ■ 
lUetJalionsereigDisss  in  Serbien  herausgeben,  s.  Liter. 
Conv.  ßl.  136,  S,  £03  f.  4ua  den  von  Dr.  Wuk  -Sic- 
rhaaowittch  li%%  a.  24  hseamgegehenen  cerb.  Volksliedern 
(Lupz.  }  BB,  in  S.)  sind  bekanntlich  die  Volkslieder  de^ 
S«ben  netriscb  iib^rs.  und  histor-  eingeleitet  tob  T*Iv>, 
L.  ttis  crschiaDeD,  die  Hr.  Bibt  W.  Hüllet  in  dttUaU, 
Ul  Zeit.  117,  S.  94,  TMfofift  IwV 

JB.  Böhmisdie,  .  .  i 

Prof.  Jiij^niBiiA  in  IVag  iU\  '«ioe  lehr  grÜndJicbs 
CiKluchiB  dar  bdhniacben  f^itMatuc  (Historie  literalnry 
(Mky)  faeraoqg«g»b«n ,  di«  WoM  übw»*!»  >U  werden 
Tndieate. 

n.  Polnische, 

Beben  imbii  poIniMhea  Uebfrtttsungco  aa^Ifindv 
Wxle  ist  von  den  Dichter  Nie^Dceirics  ein  Original— 
^ID  in    W4t«i  Sootf'«  JiUjüei:   Johtim   Twcz/iuki) 
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473  o.  Rntsttebe.     p.  FrEesiadrf; 

lKTaä*£eg*Wi  trorden.     ii  BnÜD.  OeHÜKb*  tob  GnUts 
BtU;  xan  38  St.  Z«itaiig  der  EreigniM«  etc. 

In  HeipeniB  gl,  S.  338.  8l,  333-  ilMl  «nigt  3o  in 
'  in  Jahren  t82J,  36  io  polttUcher  Spracktf  zn  Wanchan, 
'Wilna;  Breilau  gedruckte  Werke  an)>efülirt.  Darant« 
aind  mÜrkwürdTg,  bei  Rorn  in  Breilaa:  D«>  Vater  Uoect 
V>  poln,  Spracfae  und  in  ilavischen  Dialekten  (i6  Vater 
Unser  In  polo.  S}iTa<4ie,  du  älletle' 14IS,  7.  in  slavi-^ 
sehen  DUlekten);  die  Werke  des  poln.  Dichten  Ktandu, 
FÜMtbr  von  Ermeland,  dea  pichleri'Kochancwtki  in  s  BB,, 
dea  Karpinaki  in  4  ÜB^  in  Geichicfatiobniber*  Naraue- 
wief...ln  St.  91.  S.  364.  tind  die  fgegenwünig  in  P»- 
las  erMnelnenden  (17)  ZeitsfshriFten  -rereeichnet.  Seit 
Anfang  IS25  enchcivt  et**  ZeitKhrift:  Ribliotheka  Pol»- 
ka,  Aufsitze  am  dem  Gebiet  der  Geschichte,  Literatur  ete. 
•nthaltand^  Der  Graf  Ontno  Kieiniki  hat-  Orids  Meta- 
■norphoMn  nen  ins  PoIuKh«  iibenetzt.     s.  ebeod.  Nr.  93, 

».  s<is- 

'  In  dem  dritten  Brief  Über  Polen  (Bfilsge  smn  66iltm 
BL  des  Berliner  Gesellseh.)   sind  einig«  Naohridtten  vtx    . 
Literargeschichte  Poteits  (seit  dem  i  sien  Jaiurh.)  ondvot- 
sl^ch.  der  Univ.  Krakao  gegeben. 

,    "    ■    '  o.  Russische. 

Ein  nissischet  Bauer ,  Leibeigner  i3er  Fmi  t.  No- 
woisilzow,  Släputchkin ,  ist  als  Natnrdiehter  anFgetretew 
und  hat:  '  Mussesinnden   eines    Dorfbewohners    heransge- 

feben,  vofür  er  auch  von  dem  Kaiser  Nicolans  nnd  der 
alserl.  Familie  belohnt  worden  ist.  Weimar,  JohiimI  fiit 
Liter.,  Knnit  etc.  29,  S.  3J9. 

Dia  fünf  Zeitiehriften ,  welche  in  MoAan,  und  die 
^ersehn,  welche  in  St,  Petersburg  herauskommen,  si«d 
im  Hasperus  .54,  S.ail  i.  Tonelchnnt. 

In  St.  Petatsbarg  ist  das  Tagebach  des  Kreporaky, 
4tr  10  Jährt  lang  Socretäi  der  Kaisertn  Kvtfaarina  war, 
gedruckt,  in  welchem  idas  damal.  mss.  HoRcbcn  nnd  4»s 
tägliche  Leben  der  Kaiswin '  geschildert  wird, 

p.  Triesische. 

Der  Prediger  znyCakkins,  JR.  Poithamui,  bat  mmp- 
lidi  «inen  Vetsnch  fries.  Gedichte  (Pritawcka  tta  Fricsch 
Bymmelarye})  worin  rieh  besonders  Lieder  zum  Lob«  firi«. 
Hdden  hefinien ,    iLeratugegeben.      Aallera '  Smunhugea 
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tnn.  G«dkhM  tiaJ  tob  Gitb.  Jipibt  Om  ijun  fchrh.) 
und  von  J>a'  Al(hnis«n  (l7S5)  ▼«rhanden.  Tydcinan 
Int  rin  Mitttikon '<I«V  friMiichen  Spraeh«,  Homflt  Ekmer— 
kaoge>  über  ^  frtn.' €r«tMD«lik  dimI  Spnchtrffftn  istf 
knugegeben.     Littt.  CenT.  BL  85,  S.  940. 

q.  Schweizerische. 

Hr,  Rrthihnr  Mtytr  von  JTnoncu  (Vf.  in  Schrift: 
Cwrtuwligiott  nnd  SmftnijtUnb«)  hat  b«iOreU  6tn  eralen 
Bind  einet  Handbach«  der  Geschieht«  dar  Schweizer.  Ei^ 
lenoMcnichaft  herantgegebe».  £r  tbeifl  d»  Geichiehte  in 
drti  Haaptperittden,  tod  'daaen  iw  Utate,  €«s«hicbte  im 
OBabbängigen  Freittutl  in  der  neiwitn  Z«it,  d*iä'MM  . 
Bude  beaiimmt  bh 

r.   Nordamerikanische. 

'  Dh  1701.  Bbgc&iite  Tageb«ch  der  Mme  Knigbt, 
«ddie  damalt  eine  Reise  tod  Boston  nach  Nenyoill 
»•cbte,  ist  iD  Neoyork  1835-  gadmokt  worden  und  tat 
Sennfnlss  des  damat.  Zoftandei  der  ittt  rerein.  StaiMil 
Ton  NA.  wichtig.  Ein  anderes,  ebendaselbst  gedmekret 
Tigebach  von  Bnckinghaia,  -  der  al»  Geistlicher  die  Ss-* 
^^editioD  fegen  Caoada  171a  n.  n.  bagleitete,  ist  weni- ' 
get  erbeblidi    nod   sehr  langweilig.     Lit.  Conv.  Bl.  54^ 

8.  41«, 

Am  flem  za-Albtn^  (»cbon  tSsi.  hmasgekonoi»- 
nen)  Nairativ«  Joomal  of  Travels  from  Detroit  Northwest 
tbrongh  tbe  Great  Chiiri  of  Ametin^n  Lakes  to  the  Soni- 
ces  of  the  Missihsfppi  River  in  ifae  year  i83o.  By  He«r. 
R.  Scfaoolkraft.  XIV.  419  S.  r.  in  ein  'vollst an diger  Atw-: 
■Bg  in  den  Gott.  gel.  Ans.  43,  S.  409.  fi*.  gemacht, 

Zn  des  ersten  Omilhologen  in  Amerika,  Alex.  Wlt~^ 
ÜB,  dar  die  verschiedenen  Arten  der  LandvOgel- ArdCf. 
b  nenn  Bünden  besehrieben  nnd  II5  Specitii  ansgenit» 
tili  bat ,  Werkk  hat  neaerjieh  Charit»  Lucian  Bona-' 
fane  (Sohn  de>  Füntcn  Lncian  B.)  ein^n  Nachtrag  in 
■ioem  Folioband  in  i^iladelphia  herausgegeben. 

A  Dissertation  on  the'  nätore  and  extent  of  tba  j»- 
lisdietion  of  the  Conrta  of  the  United  States  ato.  By 
feter  S.  da  PoBoeao,  LL.  D.  etn.  Philadelphia  I834; 
XXXm.  354  S.  S.  Ana  diätem  fär  Kennrniss  der  Ga- 
nditsveifauaog  Nordam.  iit«ht  tinbedealenden  Werke  ist 
h  dan  Gtfit.  gel.  An«,  li,  S.  305.  ff.  ein  Auszug  gagabau: 
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4ni  >.  SiuUntBalHNÜMlie.  Corni^^idffMDubncfatea. 
'^1.' Sttdamerikanisdie. 


,-Ayr«i  hat  dn  Caw>«*  Fa^i  mm  bjct»^ 
ria  «vil  dflj  Pi>r>gBBy , .  Boeuo»  AyM(  y  TncoinaB  hapn 
Kui|egebBti,  MBeo  üvkhligen'  Beitrag  tat  G«>cbicbt«  d«; 
'  •pani»ch«n  Herrschaft  in  Ameiika,  worin  auch  «in  Auf- 
sMi»!  ^nes  AbkOiniiiiiogt  der  Inoa*«,  Tupac  Aman,  in 
Fem,  l7eo,  enäfilt  wird.    Ux,  Conv.  Bl.  S^i  S.  tag,     ■ 

,   ■■■  CorrespondentnaChricliten.         -;.  ' 

-  D«r  (int  VM,  Stiidt  genantr  buahri^lMnvn)  TortT«& 
iMb  bcatb«itaMa  .-und  gMtocbene«  Karte  \oo  Afjrika  in  d« 
•tH"  .  g«ogi^^isoh«D  Anitalt  der  ▼.  Cona'acben  Dttpb- 
haadlnng  za  Staltgart  werdan  £arop»,  «in«  allgoarnnt 
Weltkarte  und  eine  Kart«  von  Grieofaenlaad  in  Laub 
dielet  Jahraa  folgen,-  In  Arbeit  tind  ifrnar:  Kart*  dar 
Hnperiichen  ßelbiDMl   (auf  Karl  Ritter'a   und  Al«x.  Tor 

gnmbtridt'a  Vennlaiaung}  bearbeitet  von  Berehaua  —  ia 
r  ISeichnang;  r—  Hililairkarle  von  DeulicEjasd  iq  05 
BU  im  AluMtl^  von  tbAtj  der  Natur ,,.  ha^rbeiu^  ttl 
dhm.topoar.  Snretn  in  Münobac  von  Antgn. Klein,  A^ 
Hanter,  L.  t.  GBIsj  Inspectot  Schleich  and  SfffaoMif 
'Gabrudar  Saiti  und  Kappel  —  |i  HI,  ferlig,  5  im  Sticht 
S  .ia  dar  J^eichnoDg;  —  Karte  vpn  Dentlotnand  in  4  gb 
^1.  MaiMtab  TMuinijii  auf  daa  gecanast^  kritisch  b*«rb«— 
tat  von  Hoß'niBni)  und  Klein;  — ^  in  der  Zeicluiunj[  — ^ 
Kart«  von  .DautBchl,  in  I  gr.  BL  n>ä\v<l»iifiU«h«r  Rück- 
tiabt  auf  die  Uneb«iriieiteii|  bearbeitat  von  HofinanB, 
4..  AlilUonthail  dl<i;  N4lur{  in  dar-S^iaboang  ~^  Kart» 
yt»  ßaiarn,  Würtamberg  qnd  Baden  m  i  gr.  Bl.  MaMit, 
yaW^u«  Ton  Anton  Jvl^inf  ^  in  der  Zeichnung  fait  volW 
,  endet  — «  Kartf  von- .Würtamberg  und  Baden  nnter  HoA^ 
mcSKS  I^tang  baarbeitat  von  M.Scfawais,  Maasttab  dop— 
»U'ao  groM,  tU  dia  Torigo  Karle  es  wi^nir;  — '  i* 
der  Zeiolviiing  -~  Karte  too  dar  Schwaix  bearbeitet  vap 
tioffmann,  Klein  -mtd  Schwarzmann.  Massat,  gl«i(Jt 
mit  der  vorigao ;  —  in  d«r  Zeiofanung..  Ein  andars»  «abt 
grosses  Uqteinabman  der  Anstalt,  daran  Zweck  ist,  bas— 
«SM  Landkarten  ab  die  bisherigen  und  keine  Fabrikärbel- 
Nn  w  liefern ,  ist  eine  Karte  im  HasisUba  von  »b^»» 
der  naiUrÜofaen  Lunge,  wo  ahn  fül  %(iU  auf  dicMäü* 
Immwt.  Diese  KarM  eifaüU  di*  Einriöbtnng,  dasa  i«dea 
0att  genau  a  Flächengrade  des  Erdktfrpers  «inntmmti  in— 
dam  nämikh  «in  Blatt  «iaao Brait«>^d  ko^  und  4V<>tt~ 
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atagnl«  Wut  kt.     Dm  Kurt«  «U  niiUlut  Ute  ^i-  . 
SfltmdiUod  nnd  du  gaaie  AlpanlMtd  auigadahai.  ~—  O* 
f«  Uug«  DRterbrMhvs«  EortiMniDg  <Ur  Kart«  voa  SoW»- 
b«d    von   AaHBH    nicl   BolnMobärgtr    rüokt    jstit.  aMll 
t«J»i«U  voran  nwl  wei^tn  BÜobaMiw  divdrai  Dtlittart  Ra-    ' 
•tatlt,  KarUruhe  und  Badaa  .anagagabas.      Di«  Cotra'Mh« 
Bnchhaadl.  HUat  in  ganie  aüdliclia  Badsp,  von  dam  ga- 
Banatan    Blättarn..  bU   an   die    Sokvüa,    anfnelinan   trad 
wird    die  Anfoahvia.  wahnehainlich    in    dieaaM  SoMmet    ' 
baandigt  worda*«    da   beraiti   dia  Häl^a  fertig  üt.     Di«  ' 
Redaction  madit  dasPublicnnt  ««f  diaw  «««an  Baarbaitaa-r 
g«n  TOmrglioh-aofiMrkianii  di«  nicht«  GawttliDliabu  •t- 
naanen  taiaea.        ... 

Harr  VonUmHar  Or.  A.  Bing» ,  Chef  daa  CtMral* 
OakoitoMia  -  GoNifMir*,  Mitglied  mvhNraa  landwirlhMhafil. 
GvacIUcfaaftcA  d.  a.  1.  z«  ÄltotM  bei  Hanbnrg.  hat  aalt  . 
1^  fi.  in  4.  «Dg  gadtackte  Ankändii^mgcn  dan  Zeitiahrif—  ' 
••■  a.  8.  wv  sagaaandtr  am  n*  in  danaUian  abdracMa 
■n  laasan.  Wädar  nnaar  Ziweeii  noch  dar  andan  ba- 
atinait«  Banal  gaatatlea  diaaa  nad  wir  gebm  daher  nac 
dia  G^genHÜAda  daikeltran  an:  L  Daa  Cantnl - OekaMt- 
aüe— Conptair  (daaCeachafti— Anftiäga  baaorg^  Toncbi«^ 
dan«  niitsUab«  Maicfiincn  liefert,  Attalrockaan^vMa^ 
thoden  lebit  Ui  a.  -w,)  U.  AUgaq>ain««  nad  nneioatitsi- 
p»  Natioaal'lnteUileaabUtl  fiir  gani  DaaiMbui^d,  Pnua*- 
aaa,  dl«  Schwvia,  di«  DaniachAO  Harsogthünac  a.  a.  xr. 
{in  Hr.  Dr.B.  70«  J.  JSa?.  haiauigaba«  will,  auf  Halb* 
^hr.  AbaaneaiaDt  von  14.  Thlr.  C.  G.}.  111.  Naahricht  v 
in  BelretT  der  gaKeiDatitcig-wicbtigan  Ecfladaag  da«- 
■Aqaatot'a  (aiaei  hydrattliaahaa  Erfindang,  deren  Be- 
•chteibuDg  nabtt  ZeichDangan  ainan  Frtadrichad'or  koatat) 
und  fef  Cala£aclaf«  («inet  hOchat  atnfaehe«  nad  wohUait- 
lea  Eiaanblach— Maachio«,  xnr  CjtfMraDg  vo«  4  hii  f 
■«  Feaarangi-Maiaiial,  dann  Bauhrvibaag  nebal  Zaiak- 
-aaagen  1  SpeMaaducatan  koatat).  IV.  iüaig«  piüäingfr' 
voA  beräekBicbtigungiwertha  GinDd-Ideaa  in  Betreff  alr- 
■*•  Skononiachaa  Acli«ft-Var«ina.  Ha«  kann  dia««  an»-* 
fiilfflicfaao  Auiaätie  is  Bnchhaadlaagan  «hsltea. 

Zu  erwartende  Werke. 

Di«  Harran  J.  W.  PfiblaE  n.  Comp,  in  StraaabwB 
kändigea  ein«  Zeich anng  (von  Hrn.  Günther  voUaadat) 
nad  Stich  (dardt  Hra.  Ofaerthiir,  Druck  in  Paiia  durch. 
Daiand  et  Sauv«    b«to^t)    daa  .otaltea  und  bctühmtato, 
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nach  sad  Dach  «rfaanttn  StMulmrg«  Mwaitcn  (vra  «^ 
nigen  da«  aciria  WüMdar  iet  Walt  -  gao^nnt)  an.  Da« 
foMMt  wird  ohoa  Hand  und  Schrift  3X  ünpa.  Z.  bnit} 
»f)  hOeli  aeyn ,  die  Abdrucke  auf  aliergrVaate»  Velin  ga- 
s«ge«  '  iverden ,  Tennqlhttch  lu  Oaterta  T637.  erachainaa, 
ider  1'rei»  wird  de«  Batrae-voR  4  titln  C.  G.  nicht  über- 
«tejgaB,  Abdüicka  'vM  der  Schrift  dU  Doppelte  koiMi 
nnd  die  auf  chtnefl  Pmier  noch  etwaa  hüher  kommeB; 
PrifnoieMtian  wird  nicht  verlangt,  B<Htd!angen  aber  bei 
Hm.  Fr.  Fleiioher  gemaeht  and  di«  Abdrücke  dtoh  dar 
-Zeit  der  EinectureitMn^  abgeliefsrt.  - 

JBai  Hrn.  Eduard  Wtter  in  .B»Ba  wird  in  THrtel* 
jährl.  z\x  tiefernden  Heften  von  nogelahr  10 'B<^eii  (dat 
«rate  im  nacbaten  Soamitr]  n»cUw*»t  iUuinttciita  Mur- 
««um  für  JurispmdcM,.  Philologie,  fluaiiichle  und  gn*' 
'flhiaehe'  Philoiophie,  lüranigegeben  von  Ji  C.  UaSMe,  X 
■BÖclih,  B.  G.  Niliuhr  und  C.  A.  Branäü^  DieSans- 
lotag  wird  ans  Abhandlungen ,  Recen>i«nea  <md  -Noiise* 
bestehet.  Anecdota,  die  im  Analand«  enchienati  and  in 
Deutichbod  kaum  Iteltaiml,  iind  nieht  'wieder  Agedrack^ 
aber  doch  wichtig  aind,  wvrdeo  als  Anhang  beigefügt) 
■wie  des  Philodamua  Buch  de,  virtutibns  et  vliiis  und  dv 
vor  wenigen  Monaten  in  Aom  heranagegebana  Rede  des 
Aelins  Atistides  /är  Leplines  (die  Rede"  des  Ariatidat 
wid«r  Laptinaa  bat  Morelli  za  Ve»edi|E  tjis.-^am  entan 
..Mal  harauigegeben.  —  Solebe  Abdrücke  wwden  bofieot- 
lich  doch  auch  einzeln  Varkaoft  werden).  Speculation  itt 
von  der  Sammlung  aqsgeschloslen ;  sie  beschränkt  sick 
inaf  Factircbea  und  histbriieh  e«  Entwickelndes. 

Hr.  jidolf  Bäutrlt  in  Wien  bat  einen  Neuen  Tbea^r 
Ur-Alminach  für  1837.  angekündigt,  der  draroat,  Abbh. 
und  Nachrichten  anr  GeSoh.  det  Theater^  enthalten  »oll. 

'Ein*  Probe  einer  neuen  Ueberselsnng"' des  Maq>het- 
«on^chon  Osaian  voii  L.  Lange  in  Darmatcdt  ist  ka 
Dresdner  Wegweiser  im  Geb.  der  Künata  N.  31,  abga- 
druckt. 

-  Die  Hrn.  Atteriaeh,'  Sprachlehrer,'  and  J«uph  Btrr, 
Lehrer  der  Zeichenkqnst  "xaTSrlh  (in  d«r  jiid.  Sduilan- 
stalt}  wollen  cum  Besten  der  deutschen  Jugend  einen 
Anszag  aus  Uüflfco's  Mawi-gascbichie  mit  Kupfern  in  Mo- 
patshefian  in  4.  (mit  ill.  Kupf,  a  13  Rj.)  herausgeben: 
Bccueil  d'Extraiti  de  l'Uietbire  natdreUe  da  M.  le  Comtn 
d«  Bufion, 

Bei  Wolters  io  Stuttgart  wird  eine  Freie  Ueberseumg 
der    ToraugQofaatan    Mtwn   ffansOK  ciats.  aGhrifttfn,  vm 


I  Gooi^lc 


2a  erwaitenclfl  War]»;  47^ 

ÖMH  •henal.  OCoier  in  Tnta,  AtvoM  bMo^t,  «rtditt- 

nranntff  d«ia  Titel;  Uosar«  Z«U,  (in  loo  B^mIgIi»« 
Tawliear.,  itnn  a  j«4«n  Monat,  vom  Augtut  ao  benu^> 
koainea  laUan ,  Snbscr.  Pr.  fiic  tt*  Bäinich«D  J^  Gr.' 
itchs.)  Eine  T&lUtündiga  Gffwh.-  dommt  Z«tt,  tob  An 
Innz.  Revolotion  17S9.  «n  bis  1830.  atu  varMhüdeiMa 
Miiri«n  xOMmiDQngetngf n ,  \Fird  dario  «Dtbattco  »tyn, 

Wtgn  dal  Streits  über  dia  OrighialilKt  dal  ^]ozar^- 
•chrD  Requiem  wird  Hr.  J.  Andr^  xn  Ofiaübaeh  daa  Hof. 
Tan  Mozart*!  Witw«  erhalteoa  Exemplar,  'welchea  vom 
ihbi  Stadlec  in  Wiaa  mit  dorn-  von  Sätamayer  ergäna— 
tnt,  Mozartschen  OngiDalo  verglicliea  und  in  welchvii 
db  StfllcD,  ^relaha  Hourtan  oder  Sütamayero  ADgafatf^ 
Ml,  mit  den  Baehitaben-M  nod  S  bcxaicbnet  nod,  anf 
SolMcription  von  3  Thlr,  heranag«b«B  nod  mit  «iner  Voi^ 
tade  begleitett,  ^nlch«  darihan  wird,  dasa,  nach  das 
Varlegera  Dafürhalten,  dasjenige, 'was  Mozartea  angehOrti 
(ine  achon  vor  17I4.  angefaogena,  ab«  liegen  gelasiena, 
Cempoaition  iat.  Dar  Ertrag  dar  Snbtcription  iat  den  boi- 
ita  Sahnen  M'a  beitimmt,  . 

Hr.  Lector  Uylenbrook  in  Leiden  -wird  daa  grotfea 
Mathematiker*  Hnygena  Briefwechsel  mit  Gelehrten  lai» 
nn  Zeit  (Leibuitz,  L'HopitalJ,  der  in  dar  I^dnet  Bibl. 
»cb  befindet,  beranageben. 

Der  gnte  Abgang  der  Hiitoriichen  Tasohenbibliothek 
bat  die  Biiachenche  Buchh.  vennlaeet,  auch  eine:  All— 
greine  geographiich-statislitche  Handbibliotbek ,  oder, 
Difitdkiug  der  merkwiirdigaten  anrepäiichan  oder  atusar- 
anropi  Staaten  im  Lidite  der  Gegenwart,  in  g.  und  kJei-f 
nan  Bäitdcben,  auf  Snbscr.  C^iit  5  Bändeben  1  Tbir.'  4 
Gr.^  ansakündigen.  .     .  ,, 

■  Hr.  Major  fr. .  c  Rtiutorff  gibt  im  nieolaiaoheii 
Verlag  eu  Berlin  :  Nenesta  aasfnlnrKche  bntor.-topognph.** 
Mtiatiich«  Detchräifanng  der  Provinz  Pommern,  heran*. 

Die  Hrn.  G-,  lAn*  nnd^Dr.  Karl  Tiipjtr  wetdeik 
btiaiugeben:  Tarandot.  Almanacb  des  Aathial haften, 
Srsie  Gabe  ]«17.  Wovon  eiiw  Proke  in  den  Origina- 
•>•«  N.  33.  gegeben  ist 

Nach  der  Ottermesie  wird  bei  Oefamigke  in  Berlin 
«ncbeioen:  E.  G.  Wolteradorfi  Jahrbocli  der  getammten 
Sttati—  n.  biitoritchan Wiesen »cbaften  für  1&34.  u.  iSSj, 
Eine  neue,  nach  der  letzten  Origina)iusgaba  bear- 
beitete Ueberaetinng  von  Segnr'a  Geschichte  Napoleons 
lud  der  grossen  Armee ,  in  4  TbeUeo  Tatchenfoin.  Btt 


478  Zd  crtrartract«  Werke. 

4  Kopf,  kthninl  in  dbr  EntÜn^iclMtk  BikMi.  iii  Mk 
anf  fabwripiion  (bia  Pfimgiten  i  Thir.  12  Gr.)  hmDt, 

B«  Boieke  ia  Bcrlio  wird  von  Eod«  Stitt  iAiit 
mi 'enchaiiicn  :  EntyklopSduchei  Wälerhatii  <Ier  mtii* 
«SMBclisn  WiiBeMcduLflBn,  h«riusgeg«baB  von  der  medi^. 
Vm.  »  Berlin,  C.  F.  Graf«,  C.  W.  HofeUod,  H.  F. 
Liok,  L.  C.  Rudolplii,  £.  vonSlabtdd,  in  1%  bis  soBii»> 

'  ^n  in  8.  mf  SolMcr.  die  mit  EndaOct  iii6  gaeüomn 

.  yiiii  (Mif  DritAptp.  >  Bthlr.  C.  G.) 
;  Gcfien  die  (8.  319.}  ingakiindigw  nono  Ausgabt  tet 
KowamM  Rh^iodik  «tc.  h«t  A.  C.  .flna,  Bschh.  !■ 
Hol,  wegen  de«  durch'  Ankauf  der  LiibMkseken  BdtUi. 
tis  nchxjnättigfin  Verlegetin  jcDaa  Werks  -  erUngitii  Vtt^ 
lagarecbts  proteitirt  ued  erkJän,  ddaa  lie  du  fflUenih* 
^iMÜe  neu  dratkea  w«ide. 

I  Hr.  Prot,  der  Geuh..  und  Dineter  d»  Arohin  H 
Kt>n{gs1>*rgi  JoAdn;)»  Vjifiglf  giht.nif  SilMctipliea  bif' 
»w  (bei  Gebr.  Burttträger^t  Geechkfat«  Preaaeeni  nt 
den  kiftilen  .Zeilen  iua  xnna  Untergejig  des  dttitwhMi 
Ordens,  in  7  Bfindea  (SnbBcr.  für  jedeo  Dand,  Onff^ 
ft  Tblr.)  - 

Id  der  Schulse'ichen  Bnehh.  t»  Celle  mki  et«^ 
Mal  Hiator.  topognph,  alatiat.  Beachreibo*^  d«t  tf^ 
Celle,  mit  4  KupF.  a.  Steindrüchan.  Bi«  .J«heDai  >rik^ 
aaihoi  man  tuF  ein  Exemplar  Dfuckp.  i  Thh.  i3'  Gi- 

In  Neapel  «ind  von  den  im  Haarcul,  geftindeD»  Hol-' 
Üb  sum  Drtick  bereitet:  s  Ahbh,  dea  Philodem«  «m 
itK  Beredsamkeit  ^irovoa  ichon  vor  31  Jahren  Fiaf>Beati 

r druckt  sind)  oad  eines  über  die  Montl  (hier  wimI  i" 
isCoteles  Werk  nbec  die  Staats  ver  (es  ans  gen  dem  Thee« 
phrast  xugeschriRben),  Epikura  3  Biichsr  über  die  Natnr} 
Chijrsippas  übe«  dib  Vonehang;  dici  Abhh,  von  Cenui- 
«isj  Polystratua  and  Epiknr.  '  ' 

In  Wien  gibt  Hr.  Carl  Armhrutur  des  facksnoHi 
P.  ■Abrakam  n  Sancta  Clara  anserleietin  Werke ,  gensa 
abgedraekt,  hereos.  Drei  LieferDi>gen  (Lebberhütt,  Ble^- 
cnrialis,  Gemisch  -  Gemisch,  Au  Bändehen  %6  Kr.j)  ^ 
bereits  erschienen. 

Die  Daamgartner'eche'Bnchh,  In  Leipzig  hat  (!■*■ 
Allgemeine  Eneyklopadie  der  geiammten  .Land  -  n.  Ha»' 
\ririhschaft.  der  Deutschen ,  mit  gefattrigcr'  Bsriicksi(^i~ 
gnng  der  d^hin  einschlagenden  Natur-  und  andern  W>s- 
■enMbaiten;  ein  wohlfeiles  Hand-  Bens-  nnd  UdUH 
kMh.fdr  alle  Stande  Dentscblande ,  com  leiohieni  (^ 
Gebrauch  nach  den  la  Monaten  des  Jahra  in  13  Dine' 


|Mrf(ifft  mit  d«D  nSlh^m  Knpfem,  TaMIm  und  einem 
CMMnlregistCT,  angekilBdigt  füt  den  frfn.  Pr.  Ton  t  TÜt. 
C.  G.  den  Band  mit  Drackp.  i  Thlr  13  Gr.  MrSchrbp. 
«ici  s  Pf.  n.  I  Gr.  den  Bogen),  li  bekmtite  Mutfc- 
ttellcr  lind  •!*  Hilarfaeitet  füi  einselna  Fächer  nnd  Ht. . 
Dr.  Puuch«  zd  Wentgenjena  als  Redactcoi  dn  Wwka 
punnti 

Todesfälle. 

Am  8.  MSfz  ihrb  xa  MeiTa-X<e(mv  3«  um  Umm«- 
mckang  des  Sciavenhandeb  Terdiente  Goavarneor  janei 
KoJoaie,  Gcneralntjor  Charta  Turner, 

Im. März  zn  OdeiM  der  Eutinth /dnoiffly,  Vf.  m- 
«M  IHM.  Worterklirer». 

Am  9.  April  snMiinelMD  der  Hekhsnth  and  Slaatt- 
■in.  Joh,  Aug.  Gnt  von  Törring-Gutta»zell  (Vf.  da* 
Tcanerip.  Agnes  Bernanerin  nnd  das  hiator.  Senanapiab 
Katpai  der  ThfiriftgerJ  im  73.  i.  d.  A. 

Am  4.  Mai  eu  Berlin  der  geh.  Obermedtzinalnik  D. 
Sänrich  KoklrauttK 

Am  g.  Mai  ta  Zürich  der  tferde-,  ScMaBht|n>  and 
t^adachaAsmaler,  der  sehr  viele  and  sehOn*  Knnitarbe^ 
ttn  geUttfert  iiat,  Hant  Conrad  Geitner,  62  i.  alt. 

An  demt.  Tage  ta  Warnen  der  aniübenda  Arzt  Ur. 
ChrUtian   Wilhtlm  Störntr. 

Am  9.  Mfei  zn  Eybett  b«  Zittaa  dat  d^ge  Pfairar 
M.  Carl   Traugon  ti&aatU  «9  J.  S  M.  alL 

Am  13.  5J>i  zn  Scbless-IÜdraiigcn  der  dMign 
Diakonai  H.  Carl  FrUdr.  Wilh.  £adUch,  im  ?3*tsa 
Lcbenajahr*.  . 

Am  13.  Mai  s«  Möachen  Dr.  Joftnnn  oon  Spi^t 
Rinir  des  Civ,  Vwd.  O,  der  baier. .  Krone ,  Mitgl.  der 
\  Akad,  d.  WiU'  daielbit,.  dorcfa  saine  neturhistor.  W«)w 
MitRetnitate  derRaiia  naehBruilien,  bekannt,  45J.  alt. 
Am  14.  Mai  na  Leipzig  der  Lehrer  der  zweiten 
QatM  im  hiesigen  Waiianhanee  M.  FrUdrich  TraugMt 
lilüerutorf,  34  S.  alt. 

Am  16.  Alm  zn  Ber)ia  der  geh.  Ofaermed.  Baik  Or^ 
Aitdrich  Chrittina  Riehtw  im  laitea  J.  d.  AU.,  gab 
«Halle  1744:,  mit  Tvelehem  sein  Heiu  io  mänDl.  Linie 
dai  lieh  mehrere  Generationen  hindurch  der  Heilkando 
inridmel  hatta,  erliaoht,  s.  Nekrolog  in  der  Berl.Handa- 
"■SpeiMnobea  Zalt.  N.  113,  wo  auoli  Miaa  Sthiiäea  aa- 
8<rahrt  sind. 


4aa  /  Nekrotag?. 

An  deBH.  T.'Vx  Anpach'dir  App,.'a«r.  R.  . 
OvUtofh  Schmid,  M  J.  «lt.  .... 

Att  17.  M«i  d«r.Kiivm«rherr    nnj  A(linini*tr«tqr-d|«i 
CntfKh.  BaiHt»,   ^ugiift  von  Slenning$   So  J.    allE,  w  '; 
Banuo. .'  .;.t    't 

Am  Ig.  M»  .sft  BoDD  in  ord-.  Pro^  d.   Kt—^j 
vrisieosth.    nod   Vorsteher   in   landwirtbich.  I&stitDM.aj|  j 
FoppeUdorf,  Dr.  Carl   Ckritiian   Goitloi  Sthrm ,  Hii£  ( 
Sachs.  Coburg.  Höfralb  n.  s.   w. 

Am   so.  Mai  zu  Dresden  der  Doct.  in  Reehle,  Chrt-  '•■ 
«ri«rt  G^ulieb  Br4uer,  im  aiiga(ret«iMn-83.  l.d.  A..  1< 

Id    dar  Naebt   vom   3l-:-32.  Mai   zu  Maachoo»  i||ar  ^ 
barühmte   Mechaniker  Geor^   con  Rtichtnbach,  Dini^|y  | 
ia  k.  Uinisterial-Dau-BareanV,  Obent-Durg-  nnil  ll^\ 
linen-Rath,    Commandaur   nod  Ritter   Terschiedcnec  Qjl^ 
ievt  MitgL  mebrerei  AkademieD  d.  Wiu.,  g«b,  211 )' 
luira  14.  Adg.  177a.  .^ji-  , 

Aa>  33.  Mai  zu  Zabeltitz,  der  Pastor  Gto.  CarljOiff^  \ 
rtgolt   Voogt,  im  6g.  J.  d.  A.  ^ 

Aoi  33.  Mai    ZB  Berlin   der  Oberlehrer   ab    det.] 
Beabehule  ,  Jah.  Friedr.  Henstl ,  im  (a.  J.  ■ 

.    Am  34.'  Mai  za  Karlsruhe  der  grossh:  Concertw 
Pr.  Ftaca,  darcii  seine  maiikal.  Composition^  t 

Nekrologe*).    _  •*'-  i 

fletuto^og  d«e  «m  i.  Mai  J75I.  zo  rfasMblu^l»  J^ 
Pommern  geb.  30.  Jan.  'I831S.,  zu  Hermhnt  gtAQÜ/Ü 
Stinrich  Xeptl,  ateht  in  der  Hall.  Allg.  Lit.  2»  & $1^ 
*.  455-     Vgl.  Mwgenbl.  W.   80.  S.  330.  -    ■■  V  '  "    " 

Nekrologe   des   am   9.  Sept.  17A6.  geb.,  am  itX 

gett.   Oberbaadirector  Pr.  W*inbreMner    Kehen   im-^ , 

Konslbl.  N.  3S,  S/  97.  Dreidn.  ardtt.  Not.  Bl.  N. ifci|L'. '' 
'a'4.,  vorzüglich  aber  ia  der  Zeit.  £.    d.  eieg..  Welt  T    '" 
70.  74.   75,   7«.  (von.Baitiger,   der   von    acinen   C 
Werken,  Meinung  über  die  Bäder  der  Alten,  seinei  _ 

terbanen  Nachricht  gegeben ,  o.  If.  77.  aai»  GaiMlläi'^ 
über  die  Verbindung  einer  Cameralscbnla  lUMi  BaiHd|^L^i 
in  Dresden  beigefügt).  Dia  von  ihm  in  Cerlirvlv.  -  ^  -■ 
{rüadetvLehraDitalt  fiii  Arohiteklan  hat  aicb 


*)  Vnt  «erden  diete  kUnftJs  von  den  tttthtbutjn 
Ameisen  dw  Todai&U*  tNMWn,  da  sie   «ewtUiH&a  MlMrttlA.' 
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Rechtswissenschaft. 

JDm   dringtnd»t€tt  Qtbr«ehtn  dtr  ptUeriändi- 

■    *ehwi  Civilrtchtspßege  und  Ideea^  dtntelben  ab- 

•  Muhtifen.     Von  einem  id/u$L  »ächa.  Slaat*^ner. 

Dretdutt  fVaähtrteht  Buchk.  iSafi.    i56  8.    8. 

10  Gr. 

'    itiUft  um; '  wä%  lalmidig«  ArfwirfcnwiMt  msS  den 

X««ck,     d«ti    to^n   MMbauHnm   M   dar  L«iliuig   der 

-*Vtaiicik«  nrtMg«B,    to  wird   «  bcMcr  gahflnlc    OiMtc 

t  fiadnfc*  IM  die  GnmdidM  des  kluatp  AUwadlawf,    dw 

i-^.ft^kh  vM  auf  dam  Tittt  Btht  ao«h  Ttiwriabt,  .  ab 

dario  fiodat,   di«  aber  d«oli,    «aa  m  gibt,    aoig*- 

kiMt  gut  gibt,  ond  ihnn  V£,  als  aincn  ia  dar  pr%k— 

im  RechttgaUhnamkait  fahr  -woU  bawtndaTtaa  Mann 

itatk.     Machdam   dar  Hr.  Varf.  di«  Bamühaitgta ,   da« 

ilpTosaM  >(i  Tcrbauain,  ia-swai  CUucd  »«tbcUt^  da- 

"•ina  dia  Malaria,   dia  andara  die  änuera  Form  hanpt— 

ilich  b«ruaks»chtize ,    nnd   HJDe  Anaichtaübar  dai  öh* 

l^cba  mündlicfae  Varftiiren,    bedii^t  bejahaixf,   aoig^ 

tcbeo    hat,    geht  er   su   den,    aai  dar  Erfahraog  £a- 

iltpften,    BeneTknngen    iibai ,     dia   bmd    atwa   deraintt 

oktfonl«,"  wean- nao   dia   fäblbarateo    Gcbraohaa 

f  rpEMSe«  ohoa  detacn  gänalicba  Umändanuig  ba- 

\}  -«kitigaD    wollte.       Er    macbt   dabei-  aofmerbiain    »nf   die 

'  r  irivht    ncbtrg«    Stellung   der   AdTOcalen ,     die    zu    angea 

-    Otcomq  des  pToo.  executioDis,  die  xa  leicht  mdgliche  Aoa- 

/   dkl^nng   de«   proc.    ordisar.,     die   xa   groite   Schlafflieit, 

'  mit   welcher  das  richtarlichs  Amt,    das   nach    Abakht   der 

'    G^etxe   lelbat    die    Willkür   der   Parteien    und    Anwalt» 

1^    ihren   Gränscn   halten    lollte,    dia'Ziigel   führt;-  nnd 

•«Mljeh    «tif  du   UnzweckmaMig«   der  jetzt  gewttfaulicheo 

~        locate,    da   lia   viel  «u  allgamein  abgefattt,    e»  dem 

1    de*  AdvoMten   übarWsep,     Unwei^colliGhes    mit 

itlichem   im    Beweis   zu   Termischen,      So   ;<eht  der 

Verf.  die  eiozelneD  Haupttheile  des  bürgerlichen  ordi- 

'len  und  anminbischen  Froiessa»  durch  ;    macht  dann 

räckstchtlidi  des  Gütetermins,    des  Beweises  und 

«— ka^gaise» ,  -  als  anch    besondera    wegen    AbschaffuD^ 

~'M>  ioconsaqoeiHen  AppollatitiBeu   ab  exemtiona  et  ex— 

*  »a  Vorschlage,  die,   wenn  sie  auch  in  der  Ansfüh" 

noch   mancharlel  Schwterigkaitsa  nnterli^ea  dUrf> 

r^.  Krpt.  1816.  M.  II.  &.  1.  A  ( 
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3'  RechUwiswnscbaft. 

ten,'  welche  hier  anEaführen  nns.  der  R*nra  verbietet, 
doch  gewiM  der  grflsiten  AuFmerkiamkeit  werth  und. 
Dann  überalt  sind  *ie  Mif  ErnichBiig  dfs  Zweck«  einer 
gDten  Prozevgesetcgebnng ,  d.  h.  auf  •chleunige  und 
griindlicbä  Eritrterung  streitiger  HechttTeEbandJaligeti  be- 
.  rechnet.  Freilich  «als  der  Hr.  VeiL  selbst  lujjebeii, 
da**  AUes  diess  blosse  Fall ietiv mittel  sind;  er  hält  aber 
S.  I )  4  den  Staad  nnserer-  Givi^iud«  .noeh  i^cht  darauf 
vorbereitet,  dass  die  Einrichtung  einer  einzigen,  auF.alle 
vorbrmmeoden  Fälle  anwendbaren  und  doch  in  ihrer  lo- 
dividnelitSt  sweckii^ssig  bleibenden  Pniznafottt,  best»-' 
hen  kenne.  Vielleicht  gefallt  es  dem  Hrn.  Vt  ^  am 
b>ld  mit  ähnlichen  fiebreehen  nnd  VorscfalBgea  m  deiftt 
Abhülfe,  anch  in  andern  Theilah  QDseTer  6es«tag«ban^ 
•u  beaehetiken.  Nnr  würden  wk  ilm  .dsnii  bitten,  ehm 
wenifKr  weitschweifig  ail  teyn,  die  «inaoltien  Einwüifa 
wad  Vorsthläge  nehc  tu  ordnen ,  na  die '  Ueberaicbt  .tm 
erleicfatemj  und  iiberhsnpl  neh^  anf  den''8til  su'selnrit' 
der  hier  and  da  etwa»  ▼ernachläiteigt-  >a  seyn  »ckmik  - 
So' TWgetragen ,  wie  die  vorliegenden,  ktfnnen  >i«  «Jfr 
erbittCTti,  sondern  nor  «ir  Prtifutig  eafmantern.  Dahil 
gisnben  wir  Aich ,  dass  der  Mr.  Ver£ ,  deh  vrir  emtiMK 
zn  haben  denken,  getrost  seinen  Nluoen  fcütte  hinKofite 
gen  k^lnaen. 

Ern.  Frid.  Pfotenhuueri  doctrina  jpr»- 
cetaua  cum  ^ermanici  tum  Saxonici  regti  üt 
usum  praelectwriUm.  ordine  ayaiematico  txpoaitai 
EiHtio, aecunda ,  curante  Jo.  Frid.  jiug.  Dtw^ 
demanno  Jur.  ulriusq.  D.i  par»  prima.  /.iptioMf 
turnt.  J.  SuAringä.  MDCCCXXf^l.  ia  8.  FL 
und  343  S. 

Die.  Pfotenbaoersohe  doetrii»  prooeisns  bitte,  bei 
nanchen-  Mäneeln  in  der  Anordnung  des  Ganian,  dödl 
In  der  Bahandrang'  der  einzelnen  Thcile  immer  den  groe— 
sen  Vorxng  vor  manchen  andern  Frpzess  -  Conpendic^' 
dass  sie  klar,  leicht  verstsndlich  nnd  deshalb  bnonden 
dem  Anfänger  hSchst  bnuchbar  war.  Dass  dieser  VeM 
*ng  selbst  faentcatage,  wo  doch  auch  die  rrnrnni-rriinna  ' 
«chaft  bedeutende  Fortschritte  gemscht  hat,  noch  anar» 
kennt  wird,  beweisen  die  häaügen,  immer  mit  >n*iac 
xa  beantworten  gewesenen,  Nachfragen;  ob  i<i<ht  im 
'  würdige  Vorf.  selbst,  «ine  nene,  zeitgemäsM  Beari>üiiiA^' 
sa  geben,  g^anen  vtj.     £i  war  laidar  dureh  ma^ttf 
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GMcbüf»,  M  VW,  kubmI,  was  den  kUaigl.  »lelislMha« 
ProRM  b«tnfit,  dorsb  tcioa  j«ttigaB  V<rfailToiiM  dm« 
whindert,  nnd  trag  dia  Bearbeilang  ainw  mum»  Ang- 
giia  dem  hiBiig«n  Ü'ii.  Adr.  Dr.  Diedemaitti  mf,  w«l-i 
eher  «iicIf,  ob^eich  er  in  d«7  nicht  genda  in  ▼orxifgÜ-' 
eben  Latein  geachriebentfa ,  Vorrede  meiDt:  dai«  Jedsr 
M4«re  (qaovit  alie  elecio)  die  Sache  besacr  gemacht  b»- 
ben  wSrtla  (S.  IV.),  diecem  Auftrag  nch  antersogM  hat; 
DD  dal  ihm  getankt»  Vertraaen  nieht  xn  tauMhen; 
oder  gar  als  anbeatHndig  cu  eraoheineN.  So  hat  denn 
war  der  Ur.  Dr.  alch  htfhet  ali  dai  Pnblicum  geatclll* 
indeH,  wir  wollen  jene  Aeniierung  nn  to  lieber  für  ein« 
lütht  gnt  angebraclm  BeicfaeideBbeilifcnaiel  halten,  da 
lii  Boch  -wirlilkh  nicht  eo  iit,  dau  ee  Jeder  (areott 
ghich  Pibtenhaaer)  beaaer  hütte  machen  kOman.  Aber 
da  die  gans«  Otdonng  dea  Bnchaf}  ao  viel  dem  Ref.  b*- 
bont,  upter  thüliger  Mitwirkung  Pfolenhanera,  verän- 
4ff,  Dod  betnahe  ein»  gant  neue,  ^ranigatens  ganz  .um— 
{•arbeitete-,  Prozeailehre  gegeben  iat;  an  wäre  ea  w4hl 
in  Mühe  -werth  gewesen ,  darüber  in  der  Vorrede  dai 
^flkige  SB  'errrithnea  nnd  dieter  dadurch  einen'  eigen- 
i^wlichen  Werlh  za  geben.  Die  bcdA  Ordntmg,  ao 
«<it  lie  sich  nach  dem  bis  ;etit  erschieneaen  ersten  Tbeile 
Wtbeilea  läset,  ist  diese  i  Nach  den,  über  Begrjfl,  QimI- 
ien,  Hülfsmittel  nnd  Etntbeilur»g  dies  gemeinen  nnd  tioli'J 
wdieo  Prozesses  und  dia  Gültigkeit  der ,  dahin  gehOri-^ 
pB,  Gesetae  handelnden  Prolegonenea  (§.  i  —  1 3},  folgt 
üb«  I.  mit  35  Paragraphen  da  pr'ocessu  civili  genewim 
(waram  diese  alt  ein  besonderet  Bach?J  Üb.  II.  de  pro-^' 
uun  civili  in  tpacie  iat  in  3  capita  ij  de  objecto  proc, 
ÖT. ;  3)  d«  tobjecto  pröc.;  3}  de  ipto  nwdo  cansaa  cU 
tile«  in  foro  tractandi  et  actibut  ia  proceasn  obvenienti- 
Im»,  getheilb  Das  ste  Cap,  cnthült  i  »ectionet,  deren 
fWe  vieder  ztfei  Titel  in  sich  fassl)  1)  de  parlibus  lili^ 
patibot,  »)  de  judice,'  jnrisdici.  et  competeolia.  (Beim 
(^p.  L  finden  sich  keine  Secit.  und  keine  Triel,  nnd  bei 
dcrSectioIl.  dea  Cap.  Ilv  keine  Tilell!).  Das  3te  Cap. 
bwt  in  eich;  1  Sectio  alt  pars  generalis;  und  diese  h^t 
iTttel:  i)  d«  ictibat  procesiDalibiit  tiDgiilatim  contide- 
ntis,  3)  de  Ktibos  proo.  conjunctim  cootideratis ,  von 
{-  Ilf  bis  mit  }.  341t.  Abgeteheo  von  dedi  gleich  in  die 
Äsgen  springenden  Han°el  an  Gleichftt^ffligkeit  der  ein-, 
telaen  Theile,  hätte  anch  wohl  Manches  andere  geordnet 
**rd«Q  leiten  ;  die  nühere  -Prüfung  muaa  indesa  Ref.  an— 
^ni  Bcortheilangen,  den  Gesetaao  dee  Bepertor.  gemuey 
A  a 


4  '  RechtswisseDscbR{L. 

tib«duiBB.  Die  BewrlMitaDg.  HU»t  iM^Scnd,  taniB 
{UjC  -nnr  ^nigsi,  w*i  üiiti  beim  Dttrchletta  *aFM, 
uetkcK.  Cei  §.  9,  wo  die  Rede  iit  tob  deo  äma 
QueUeo'  des  säclisischen  BecTit«»,  dtuft*  de«h  wobl  (An- 
denr  gar  nicht  xa  gedeokea^  wepigitsiu  EicUicimt  änir 
Khe  St^tfts-  und  Rechugeschichta  za  'citirea  nicht  t»- 
g*s»ea'  wefden;  zoomI  da. dieser  nicht  mit  Biun  sbii- 
•inttinnt.  Bei  §.  5.  ist  die  DsstimtBaHg  de«  tunoiift-i 
^chen.JProzesses  ^K  zu  vag,  und  gelbit  unrichtig;  iffi' 
'wecrinöcbte  behaupten:  dei  sumDurischB  Piovni  mri*' 
blops;  dadurch. btfliimBt:-  das$  ijadex  »  ootb»  pnesoipti 
Mcadit  eta  et  ad  esMDtialia  loluminodo  animun  adnrtk' 
Haben  deRn  die  Faiteieii  Iwios  beaoodefn  Vpncbnfi«. 
■  dabei  xa  baobaohten?  Auch  hätte. hier  die  Icleina  Setpbt; 
aüber  aipiga  Gdbrechan  anaei«  Civil cechttpäegctt  wS 
%*fthnt  nerdcn  kttunen.  Bei  §.  49.  ist  die  UntencheÜMi 
Z'^iscben  proprium  joa  und    jus  a  tertio  adq^iBitan  '■n: 

SBnügend  ;  .  die  Tera«hi*denen  Meiaangen  darüber,  Wtt 
ift  U|;itiiiiatio  ad  cauMm  act.  et  paas.  obliege,  warn  lülb- 
tiger  in  die  ^ote  in  verweisen;  dabei  aber,  so  vien»^ 
beconderc,  rückiichtlich  der  demoDstratio  domiuii  bei  Sth 
vilutenkJageu,  wenu  das  dominium  gelänenet  wird,  jal**. 
SaiU  y.  GSuuers.  Handbuch  Th.  l.W  vielleicbt  «A 
'  Thibeut  im  Archiv  amufijhren.  Bei  (.  «t.  hat  nchi^ll 
llr.'VL  zwar  auf  ßeichsgeMtsa  bezogen,  aber  ohite  du* 
derselben  anzufitiM-eo ;  so  wie  es  uns  überhaupt  war''' 
dais  der  Hr.'  Vf. ,  auch  wenn  er  dergkichen  citirt,  > 
die  nur  Wenigen  zugänglichen  Bücher,  niemals  alier  s>  & 
Cofpus  ,jqr,  germ.  von  E-mmitighaus  «ofuhrt;  worin«*' 
der  leicht  die  Hauptatellen  nachlesen,  "kann.  Üa  ^  M- 
scheint  Ref.  gar  zu  kurz  abgehandelt,  und  d«ss  es  hämfä 
dilationes  teu  iaialia,  ist  wohl  .ktAim  zu  vertbeidigth 
Codi  Ret.  scbliesst  Hin«  Anzeige,  «b^s  ihm  glsich  l"^ 
u  ätuUchen  und  snm  Theil  wiohtigeu  BeneibiinC** 
,  fehlt,  weil  et  sonst  die  Grenzen  dee  Instituls  zb  äMT" 
scÜreiten  fürchletf  und  weil  sich  ein  eitleres  Urtheil  "^ 
nach  dem  Erscheinen  des  2ten  Theils  wird  fallfu  lai 
Bef.  verkennt  keineswegs  die  Schwierigkeit  des  g*»** 
Unternehmens  des  Hrn.  Dr.'  Diedemann;  aber  frliUn 
nuss  der,  der  es  einmal  begonnen  hat,  auch  alle  nlf 
liehe  Sorgfilt  at>d  Mühe  darauf  verwenden.  Wir  wü^ 
sehen  und  hoffen,  dass  diese  Sorgfalt  in  dem  fb^mC 
^hoile  noch  weniger ,  als  in  dem  VQfLegenden  zu  v^ 
missen  seyn  werde,  Druck  ond  Papier  ist  'ziemlich  pt 
abet  das,    beinahe    3   Seiten.  eionpbpiUido  S^iadkm*' 
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Kriegsw  isseiischaft. 

Handhaeh  der  Btfetligimg»httnat  im  f^&U, 
darin  di»  Orand»äiaa  durch  g*»thichUiefig  Bei- 
wUU  ifnd  Vvfiathläs»  erfahrner  fetdlttrrM  und 
inganieurofficiert  prläatsnt  und.  Mit  17  Zait/t^ 
wungert  in  Steindruck,  >6s5.  Leipzig,  Kmnuitgp. 
X.  198  &  8.    3  nthir.  16  Gf. 

FoljCDdes  üt  die  Üetwnicht   in  IirlNitef.     ElhM- 

Hog,  VoQ.deB  Eic«uohsrt«ii  in  Stfeatieangen  übvr- 
bMft.  Eraitr  Aiii^nitt,  Feldbefmtiguagan.  i.  AM»i- 
Inag.  Eidffuk«.  1.  C*^ta).  ErdwcA«  für  Fuuvolk  (A. 
I^NiGhtttDg  aad  G«itah«ng,  B.  Dan  xxn^d  BiUvidang). 
1.  C*p.  Erdwctka  ear  Dackung  in  GMchütiM  «ad  dohä- 
imrebtTMi  fiir  Kentna.  3.  C*p.  NäkeM'AndoaibajHiVJid 
lUgelo  über  d»  AHordnnng  der  W«rk*  für  lDF>Dt«ri«'4nd 
Gntliiitz,  (A.  Formen  ia  Absiebt  der  F«n«rwirkabg, 
Fmerlinieii ,  BenennDfigea  der  Werke  danach,  Abstecken 
^Ibao  enf  dem  FeUe.  B.  DcfilemMt.  C.  Raum'  nnd 
^tiBDg  def  Sohaazen,  Ans—  UDd'fiovünge  «nd  £w^' 
KkHpinme,  Uktel  2nm  Schtiessen  ders^ben.)  11.  Ab- 
ibtn^  Von  venchiedenen  künitlichen  AnnÜharangs-'  , 
Uifidcrnissen,  und  einigen  Milieln  (hitliger  Verttieidigungi 
f|c{Bn  EistärmQDg.  (Die  AnnähMiDga-Uindernisse  da» 
(Awilknlictien ,  incl.  UBberscbweaMkcngeB  und  Ftadtou 
rinen;  die  Alittel  gageti  den  Stnrm:  Granaten,  Slarm-i 
bilku.  Stein«.)  UL  Abtbeiloag.  UoU-  nnd  Holctel^ 
lito;  (PUJweike,  Blockhaoser,  Caponieren,  halbe  Ca|^-' 
nieien.)  Ziveil4r  Aiuiiiiitt.  Von  der  Verschen  «bog. 
(Uniigiuig  von  Hügeln,  Hlihen,  Abhängen,  GebäuiUii' 
UMi  Höfen,  Dörfern  und  offenen  Orten;  Verwandlung 
nnBuucrtn  Städte  in  einstweilige  -  Est tv  Plfltae.  BlüQere,' 
t-traontagoie  und  Rogniata  Vorschlüge  sn  eitutweiligan 
inieii  Plalsea.  Verichtncaag  von  Bt^w^en  nnd  bei 
Ftasiübargangen.  Qei*pi«le:  die  franxtis.  Vemhiiniiiflg 
>wiBi  McksBgB  übmr  den  Rhein  im  Jahre  1743,  und  Na~_ 
[niraiM  in  dei  Lobam,  durch  Plün«  erläoterte»  Brücken-' 
«^■Hn  {iir  klein»  Abtfaeilnneen,  BrnckanUlpfe  von 
.  fWaiaiard,  CormOntaign«,  CltaHe]oapii.Ro|niet,  PlÜohtige. 
^IttüguBg  von  PosiütMieii.  Vent^Mzte  Leger,  Beispiel 
*'nu>Untx^    dutcb  einea  Plan    ■elttaMrt.      Einrichtong 
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ro««t  SiMla  lu  tMfMtigt«n  Stdliu^m.  UnnM,  ^  «In 
«ndesitrcoke  ileek«n  lollon;  ßeiipiel  Torrai  yäinf  {»Um 
Welt  «mpüehlt  dicM  Linien,  und  noch  h«t  Ref.  Niaauod 
gefaoden,  iet  eineo  PUa  davon  geMhea  hSIte,  oder  et- 
WM  meht  davon  wünte,  als  wu  Jones  erwähnt].  V«- 
.BcbiB^nngen  bei  Commoiiicationtti.^  Dritttr  Abtehniit. 
Ucber  AngrifT  und  Vert&eidigung  An  .FeldbeCmUgODgen 
(dar  Angrifl  und  nächst  ihm  die  Vartlitidignng  der  bb' 
her.ttntwickelten  Ocfestigungen  irird  wSrtvrt}.  Dia  bü- 
^efiigtftt  risD«  «iod  deatlacn  aad-x««ckg«nüUf. 

Die   Feldbefeatigung  nach   den   neuesten  ^n~ 

■    »ieftten  und  KrJaUrungen  der  letzten  ^Kriege  Ea- 

ropa'e.    Zunächat  mum  Gebrauche  JUr  eämmtii- 

I  -  c/i«  tönigi.  preueei.  Militairechuten,  bearbeitet  von 

■C.  A.  /f;  fVenxell,    Hauptmann  leter  ClateS 

'  im  kÖnigl.  preua»,  Ingenieur  ~  Corpe ,    Lehrer  dar 

Befeetiganga—  fPiaMen»ch(\ft   bai    der  vereinigten 

j/rtiUerie  -  and  Ingenieur  -  Schule  su  BerOn  «to. 

'  läU   7  Kupfertajeln,     1S36.     Berlin,    jim^aag. 

yifL  984  S.    gr.  a.  5  Athlr.    ■ . 

Es  Ht  auf  dam.  Titel  nicht  bemailtt,  dan  iiete»  Tft- 
lojBen    anr   als   erster  Tbeil   2a  betrschteB  isli 


noch  ein  sweitw  fblgsn  muss,  in  dara  das  BaiMi^N 
aUh  gelehrt  wird.  Allgemtint  £inleUung.  (GasaHPM 
der  ForlschTitte  der  Befeitigungaviiseiuchaft ,  ihra  Sm 
theilung;  aUgetneiB«  Erklärungen  und  Begras.)  JSriMr 
jiaufiebeehn'itt.  Theoretischer  TheiL  Erataa  CapiML 
(r.  Abth.  Wirknng  dar  PeuarwafTen,  in  sovreit  aic  bei  - 
dar  FatdbefasligUDg  nm  Beriicksitigung  kommt;  man  hu» 
es  wohl  nat  loben ,  dais  diess  voraiugetckickt  wi*d>' 
jL  Ablh.  Folgerui^ea  daraus,  a.  Stärke,  b.  Habe  dar 
Deckangan,  c  Einrichtnag  xut  BeguDstigung  der  wg<wa 
WafTenwirkung.^  Zweites  Cap.  Gräben  aod  ihr«  Tliüls^ 
Glaoa,  bedeckter  Wag ;  Berachnong  das  Profils  in  Besag 
auf  die  Brustwehr.  Drittes  Cap.  Verkleidoog.  (Baasii, 
Faschinen,  Flacbtwerk,  Holz.)  .  Viertes  Gep.  Form  dar 
VerschaBznngen.  (■.  Ablh.  Allgemeine  Erklärungen,  t. 
Abth.  offene,  3.  Abth.  geichloisan«  Schanzen.)  Fliaftaa 
'  Cap.  Verstfirknngen  der  Versohanzangea  aod  Decfcuaa  im 
Verbiudungro  einxelner.  (i.  Abth.  lei«hter«,  wie:  M^lft- 
graben,  Vorgnibe'n,  Bepfählnngen,  fipaaisofab  Bentar,.  gaai 
apgela,  Eggen,  Verhaue,  Palissadirungea ,  StnnapfiiliK 
Mmao»  UebatsoliwemnuingBa.    2.  Abth.  Vmtfakung  iaa^ 
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GfmiMtWi\Gotlkni  Uehu  QMdtSww.  BiMkdfltlira. —  " 
D«r  Grand  dieHr  BintlHililqg  J^^tat  nicht  raohi  «n, 
MtargcmäiMr  wüf«  m  vhM,  aa  nntcnclieidcn ;  Ventär- 
lMkg'<lM8<J)*nk«»uJI»«t,  ■od  AqMihtnfS{SnHiB4tfDi*H.) 
fieefatl«  G*f>.  Grvtäe  V«n«hapzua^B  -wU  miiiii— iihlia-* 
gfMlcD  LiÄa  odtf  kbge^ndtftao'  Wwkvn.  Sie(MBtw 
ü^  AllgeswiB*  BMtioiiDUw  «hf  d»  W»U  dar  Porm 
nni  Aalagc.  AshiM  C<p.  Vmc^tWBaDg  kÜMlIicbw  Po- 
Mb.  (Dei  Verf.  venterit  dMnmt«  die  fi«n«taaiig  VOD 
nftbM,  JJMkan,  Gek0£ttD,  DtSrfvn  a.  >.  yr.  tvt.  Ventäl- 
kug  «iner  S<«Uiii)^  dqrch.ApviwlaBg  der  BtlE^dgitR^.) 
N«iiQtM  Gap.  ßtättuBkOfUf.  Z*b^M  Cpp.  Cpnauind»- 
■«Dt  nod  DeaUnent  (r.  Aj^äu  B«jHrr>oiuiDg  d«r  Weik* 
aMBt  «ioMMlw  ttMi  de>  varliagendaii  Terrutn.  -  •.  Abtfa. 
DtfilAMBt,  uitd.  xwu  ■.  boiiiooWl»!»  b..  vattikal««), 
Zwiiitr  HaupiobiKhniu.  lakiiKW  Tlnil.  £Ufta«  Cap« 
iapiff  dar  FeldiW&MigODgeii  (».  Sialeibug  «uid  Alifnff 
(■(  aiaxala«  Schamao»«  b.  Angiiff.anf  vambanst«  ^al-^ 
laagan,  o.  ant  Paaun,  diV^n  £uHirfitasg  im  acbtea  Cnp. 
(dahrt  'Worden,  ,d.  «nf  Bni^ltfDkap&'l .  ZwOlfie»  Gap. 
Vertliaidigang  dar  Feld befealigangaa  (in  defselben  Ordnung, 
via  der  Angriff)»  Aof  deq  7  mätaig  croMea  And  gfit  g»- 
MofaeDSi)  Xiipfartafaln  finden  eich' nicht  weniger  als  459  ' 
Figoran.  Aus  dam  biihar  Gesagten  entoiniivt  in  §»ahr- 
Wadige  Ifeaei  hinlänglich  die  Anfcendimg  der  Materien, 
und  worin  tiph  die  beiden  Lahtbiidiei  in  diaaer  Beele* 
bong  antcfscheiden.  Der  Siofl  ül  in  dielen  Fache  mit 
Winailer  BegrSnzung  gegeben,  und  liegt  in  der  nnge—  ' 
fMBtra  AnXahl  Vfm  Werken  die  Ton'.Mabtein  und  Nicht- 
naiilaradaB  Fache  gaaehriabcn  werdan  tijti.  VeralXndiga 
VenrfacJtnng  deualben  und  Uare  DarMelloDg ,  und  di«  - 
«oiign  VcrdieBtte,  welche  sich  dar  Bearbeiter  aioea  , 
B«BtD  LebrlMcha,  inaofern  er  anf  n«««  «gne  Srfindungan 
Twiiahtat,  arw^rban  kaAn  Sta  Btfgan  auch  dem  tot- 
li^endcn  nicht  abgeaprocbea.  Wardao.  Daaa  bei  ganz 
wtadaiter  Kn#gfüfarang  die  Faldbefeatignag  lüobt  lo-  *> 
wdU  aa  aicfa).  alt  in  ihrer.  Anwafedungi .  Modifioatio- 
0«  arfabrea  habe,  üt  ab« .  aiae'  Walwbail,  waleha 
umt  ia  oft,  Qnd  Mn  liabttCD  v«a  ■im  lagaiiifaHn  übai- 
■•bw  «icd. 

Obttrvaiic/M  tur  Pawrage   de   Mr.   U   caml* 
.Ph.  da  Segur,  itUkuUi   Hiatoire  da  tiapoleon  *t   . 
^  la  gründe,  arrtiie  pendaitt  l'aania  I6i3|  par 
Hr.  U  Baron  de  Foeldernderff^  .  ißajor  d 
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8  grit^hwiiiMlMlf. 

^     tStai  mäiorgAt^ml  de  3.M.  läBbi  d4'Baviirei 
Uünieli,  lÖiä.    f^Z/r.  160  5.  8.    i\Gr. 

Tw  Ata  Wvnig«!),  wu  6.  Goorgand  in  i»  GnSmm 
S£gi<r'  fcMQhttt«r  Hiimin  imiDgBtastBt  geh»««  hat,  wM 
•iriecteram  ««'fturil  gearUnti  lo  das*  «m  Ea^  gu  nichu 
Übrig  blaiben  wird,  womi  ticfa  dis  Löbrednw  im»  «lo- 
qaanten  Irirtoriscli^a  Rätfann  ^miUo  baltan  kttoMa.  IM« 
Opentiotfeii  des  bkiemihen  (i;  A.  C.)  Corps  amdi  dar 
.  zvrnten  Schlacht  von  FolotEK,  hind  besonders  auch  «Im 
Persttnlichkelt  »tiots  Aaffihnra  des  damaligen  Feldnu^ 
■Ohalts  Piir^en  Wrede,  ^tvareD  einer  lohiefvn  BeurtfaeÜBBg 
iea  Graflm  S.  Dicht  entgnngM )  Hn  v.  ValdtrbdorS',  der 
Hch  früher  rittmlt  als  gescEncktet  Verth«idi|cr  «»«>  FdA- 
herra  eYwieien  hat,  -tiiai&it  den  Handschoh  anf,  iin4  -fer- 
tigt tien  Gnfen  ab,  «hne  sich  sehr  mit  Aborten  in  Üb— 
kosten  M'  setsen,  htden  er  die  lofBeicDt  CorrmpondenK 
des"F,"Wrede  *ir*  ^n«- Periode  dMt  Drttcfc«^ iiberglbr. 
Dsrinf  geht  demlicfa  nervot,' d«u,  was  In  der  Uistois« 
desfills  gesagt  ist,   auf  Sand  gebaut  uy,  '  '-  * 

ExpUcaiion*  da-  M.   te  Lieutanajit   G^nAvt 

■  Comte  Parlouneaux,  tut  le  chapilYa  Vfl-du  XÜ^ 
•Uvre  Ae  t'Hi§toire  de  Napoleon  et  da  la  graAd4 
jfrmed,  par  /«  General  Comte  de  S^gur,  et  MtT 
la  Jt^ifatalion  du  Giitdral  GoUrgaud,  ■  Pant^ 
BaucUuitt  frire»  j  1836.     70  5.  8.  -     , 

GraF^S^gar  hane  ia  smnem  bekannt«»' BndW' 1»-  , 
hsqptet ,  Napoleon  habe  bei  der  tiachricfat  von-  der  O- 
pitnlation  des  Oen.  Farltraneanx  das  Woctr  dtftcilon-g^- 
braaofat,  Gen.  Gonrgttid  widerspricht  dem  zwar,  itdlt 
•bei  die  Sadie  an^ 'keineswegs  in  du '  redite  Uekt. 
Dadarch  hat  sich  nnn  Gen.  Partouneasx  vwsniasst  gsM 
hsB,  den  Htrgaog  fciinlich  zb  erzUhlen  and  »üoa'BaXh^ 
hang  ^reh  mehrere  BeweiutUcke  ea  h>l*g*o ;  •■  geltt 
daraus  hervor,  was  der  «Bterrichtete  AüUtär  achoa  fruMC 
abgenommen  hatte,  dass  jene  Division  xtir  Rettung  das 
Ganeen  in  einem  Grade  «xponirt  ward«)  welche  feff-de«- 
'  Ansdrnck:  aofgeopfert,  gestattet.  Gen.  Goui^md  bMM' 
ganz  im  Geiste  der  Geechichtslabrik  anf  Sl  Helena  b^ 
'hanplei:  Der  Befehl  an  Partonneam:,  die  NMht  in  Borii— 
eow  z  B  anbringen ,  tvy  ntcbtgegeben  -woiden,  ttnd'bl^ 
utoht  g^^n  werden  k(jBaeD,.weil  n  Baohtfaeilig  sew»- 
s«B  wütfri  nvn   bewwat  «bar  P,,  da»  ihm  difHK  BifilU 
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t 
T«  iaa  iamJßffta  Obvif,  Hzigam  Graenl-LieairaaBt 
AmbtagMc,  ^«iiUigh  äbeibnchl  wenden  M,  m«  dem  Vm~ 
bwcr  d«r  Hcfatation  doch  eioigtRaniMB  in  VcHeguiheif 
ntwm  xdll«.'  lnd«M  dw  URwahrlnit  —  und  Ew«r  Uct 
WM.  Mht  iriehiigB,  ja  enttcheideada  —  ist  in  dia  Walt 
g«gMi)[aa,    and    bat    iüi  den  Ai^rablidt  ihian  Zwack 
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y^nuch  «ÜMT  pathoivgiach  -  iTieraptutiach^n 
Dartteliung  de»  KiadbtUßeben ,  nebst  SthiltU^ 
rang  dt^aaistn,  w^ft-k*»  im  Fabr. ,  Mars  und 
Jpril  lÜuS  in  der  GebäraristaÜ  d.  hÖn.  Vnivert, 
XU  Berlin  geherrscht'  hat.  Von  Dr.  jtd.  JEL  «c 
Sitbotä,  KöA.  Preuu.  geh.  Medicinälratha  m 
t.  fv.    Franhfj  a.  U.  iäs6.  6.  i64  &    t  Rth{r. 

Die  KnnUiait,' walch«  den  Cageaatand  diaiar  ii«ii^ 

Neu  Sahrift  dei  bcrÜhinTan  Vf.  •■sBacbt,  gabflrt  an  mh 
n  den  wiohtigstan,  welche  dem  pnktiKbaB  Arsle  zur 
Bibenditing  TOtkoniiaen  künnea.  £■  nOfita  daher  sehr 
Mwäasofat  Mya ,  tob  einem  in  dar  Behandlang  in  Wei« 
Wkrankbettan  erfahrenen  Arcte,  dar  aoeh  tibardieii  Vor— 
itaber  einer  badeEdenden  Gebiraoitalt' ist,  das  natDi^a— 
tnuB  Bild  dieser  Krankheit  entworfen,  xn  gUkhar  Zeit 
■bar  die  Art  nnd  Weil«  angegeben  sn  lehan,  wie  er  dar 
Kraekhcit  bei  einer  in  vorigen  Jahca  In  Miner  Gebiran— 
itdt  gahcRflcht  -  habenden  Bpidemia  beizukoBamen  ^esncht^ 
und  ibrar  bedantanden  Ttfdtlichkait  Grenzen  geacttt  bat.' 
KgcDttidi  vrar  diese  Abhandlaog  Tür  dei  Hrn.  Vf.  UandM 
.  mii  inr  Erkenntaiaa  nnd  Heilang  der  Franc nzimaaat— 
knriLbeiten  t>«stimmt,  deiten  drirte  Abtheilmig  vom  3Na 
Bande'  tich  eben  jetzt  nnter  der  Preüe  befindat.  Da  abat 
db  SDJahrig«  Dnatorjabiieiini  einet  nahen  Anverwandten,' 
du  furatl.  OeltiDg.  Wallaritein.  Hofr.  und  Xieibarata,  Job,- 
Ulr.  Glo.  SobüSTera,  bevortUnd>  >o  glaubte  er,  diesem' 
wdieoteir  Arzt»  aeMta  Ho«bachtuBg  luabt  batfer  an  dei» 
^*g  legen  m.  kOnnen,  als  wann  er  jenen  Abschnitt  daa 
pteera  Werks,  basooders  abgadmokt,  demselben  gluck— 
wätuchand  'widmete,  nnd  als  Zagaba  tbails  «ine  Sohil-' 
dmiDf  Schäfiers  al*  Arst,  Schriftitallai  nnd  Mensidi,' 
abritt  «ina  getwoe  Basdueibung  der  anf  dem  Titel  der 
inliegenden  Ssbrift  namhaft  gemachten  £pidemie.  Der 
G«g,  weUuD  dsi  Hl.  Vf.  .in  ü»wt  Afahandlong  beEolgt 
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Ütt,  Ist  folgfladeri'ZMnt  winl  ivt  Bterifl  dtMer-KAiA- 
htät  butimint,  und  csf  dea  Wüeripradi  «afinerkiuB'gB» 

-  lD*dit,  welcheä  Aim  Aamfamfl  einM  Kiadbattfcebcn  aatMi 
d«a  Kindbatte  in  «ich  schli«m;  d»an  wird  «in  gaoMiu 
DiI4  d«r  Knnkhett  «ntworfea,  Dod.eitM  Pwrallal«  derae^ 
Iwu  aod  Billiger  aDdarp  Kraakfa«it«o,.K.  B.  dn  pmml«II- 
Entxündung,    du  IHilchrieben ,    der  Naofawchen   nttd  dm 

,  Frieael£eber*  geeogea.  Dann  wird  der  Verlauf  und  di« 
AutgangB  dtr  K.rM)liittit  batchnabas^  «ulwi  ihr  Varhaita« 
bei  dat  leUlen  Epidemie  immer  im  Aug«  bahalten  wor- 
den i>t,  und  vo*2Ü>;tkb  wird  die  JVIaiBUif  bettrinaa,  das*, 
da  die  K/ankfaeil  oai  in  Hoapitülarto  sod  io  EotUndong»' 

^  Anttaltao  cineo  <io  btlcartigeii  Ciiaraliter  aiUDDefaneB  pfle- 
ge, der  Grand  ihres  .Entalefaena  ond  4hMf  IkiMutigkeit  in 
mangelnder  Reinlichkeit  und  Pflege  an  aacfaen  »ay-..  r— 
Die- hitrauf  aBgagbbeneo  Resnltata  dar  Laichen Ofi^uDgeB 
Ton,  Weibein , .  die  an  dieiar  Krankheit  eeatorben  siad, 
liefern  manohei  Gemeinume,  welches  der  Hr.  Verf.  sorg- 
fältig ziuammengettelit  hat.  Im  toten '4-  a^nd  dife  RckI- 
Ute  dar  Seotioncn  bei. der  vom  Verf.  ^ulatit  baobaOlila- 
tan  Epidemia,  welche  mit  dar  Ton-  Nagde  batchriabanen 
die-  raahrstte  Aahnlichkeil  im  Ganzen  igehabt  hat  ^  '.«nga- 
geben  worden.  —  Boi  den  min  abgchao^eltan  Ufaachmt 
■ind  die  verrithiadeneH  Anaiehten  über  die  nüehito  Diu.' 
■ache  dieaer  Krankheit  mit  der  nameniliohen  Anfiibmeg 
der  Vertheidiger  einer  jaden  dieier  Mainnagen  beig»t- 
bracht  worden«  Am  annehmlichsten  scheint  dem  VeiC. 
die  Meinung  von  Oarnt,  ob  as  gleich  auch  bei  dieaer 
nicht  klar  sey,  worin  denn  nun  c^entlitdi  die  hnibt 
■■genommene  6t0mng  bbstehe.  Nach  den  nnrnnabr  b»-' 
gebrachten  entfernten  Unachen  geht  da  Verf.  auf  dia 
VofBuaasguDg.  auf  die  Heilanseigen,  welalieii  lo  Parank— 
pfian  gewidmet  worden  sind,  nnd  endlieh  auf  dia  S«tal— 
deruog  der  anf  dam  Titel  leinn  Schrift  namhaft  gamadf 
tan  £pideiB)e  <for4 ,  welchen  er  zwei  dem  kAnigl.  Mia»- 
■itarium  abj>eitattete  .  Berichte  ToraDigehen  lasat.  Das 
Kindbettfieber  in  '  der  GebäraDStall  hatte  einen  katerrfaa- 
lis«h-Theu«ati»ch-entaändliaheD  Chaankter,'  und  wnrda 
theils  dnreh  die  hemohendc  Wittenuiga- CoostitntiftBf 
tfaeila  Jnrch  die  Erkältungen  im  Gebirnngsaot«  selbst  bor 
gründet.  Die  Geburt  hatte  keinen  ,baatimn)ten  fUttfii 
nnf  die  Entstehung  der  Krankheit,-  indem  «tatka.« 
aohwücblidM  Personen,    gia   mochten  leiobt  »der  ad»«    . 

lUinatliob  oder  natürlicli  geboren ,  viel  oder  wanig  Bk» 
»Mb  der  finibindaDg  vnlomi  hahan^    gleidmüaaig  r»^- 


XJitAattfidMV  Mgrifftn  wnrdM.  rUoht  ininnr  gingt* 
VwliiafM  Torwu.  I»  (Ur  R«(;el  Jl»(>  m  mit  ein«»  Frotb. 
HfalU  m,  WQUi  iHh  büKn^o  ObriBMchten  gBicIbeDl 
iinnf  fidgt*  HitMi  Mhr  schneller,  bärtlielMr,  nMnchnal 
•ach  barlor  BBd-vollv  Pnia,  dar  )«do«b  belEinigea  glniob 
Aolmof^  tAi  •^■ell  and  Ubik  xn  werdvti  aaSni.;  <iw 
Gnicbt  «at  facjst  na«l  uhr  rotli,  d«r  Bti^  >tanr,  Jm  Au- 
gu  hOchit  glänMDd;  nod  di*  VertüodttatiluKt  biswtil«a 
gcrttihM,  die  Znnga  mciiteDi  trocken  and  pippig.  Defc* 
Ltlb  Uiigten  aaoh  fut  «IIa  übei  ktftigtn  ChirU.  Bti  •!-> 
len  «IT  Kopfweb,  eafgetriabeoer  und  *choienIi»ft«r  Uo— 
tirleSb,  beaonders  io  der  Nüi>e  dei  Nebels  nod  der  Hera— 
grnlM  xugegen.  AUe  kovaten  nnr  eof  dem  Rücke«  lie- 
gen, und  TOftnigeD.Wflit  die'leiiett»  Berührang  dee  Un- 
terleibet.  KonntWD  licb  Jie  Kranken  enfriohlen,  >nf  der 
Seile  liegen,  nod  nehm  die  Aargetriebenheit  und  Schmers— 
llrfri^fc  nil  des  Uaterleibe»  eb,  ea  gaben  dteee  lekr  gUniti- 
gea  Zeichen  Hoffnoog  zn  einem  glückliehen  Aosgei^K 
der  Krenkheit  Die  Hilchebeoaderaog  wer  bei 'eilen,  vro 
dieselbe  lücfat  tcfaon  vor  dem  Anbnge  der  Krenkbeit  Slett 
gefandeii  kette,  geitHrt,  anch  rlie  KindbettreinigaBg  Wac 
•atweder  nnterdi^ckt,  oder  bette  einen,  eehr  itinkendea 
and  fenligen  Gerncb.  Die  Gebermntter  'war  bei  der  Be^ 
mhrang  nielit  immev  (chmarshaft:  aber  bm  den  Mei»t«n 
sahmon  die  fijreraMeke,. Trompeten  a.  Matterbünder  Theil 
an  dar  BtttzUndong.  Die  EnUcheidni^  der  Krankbrnt 
erfolgte  necfa  and  nech  mit  Abnahme  dea  Fieben,  mit 
SchoMnen  dea  Uaterleibea,  durch  Sohwaim  und  breyige, 
fliiaeiga  Stühle  —  Znfitlle,  wenn  die  Kreokheit  sJob  mit 
dem  Tode  endigte.  ~-  Des  Anfang!  nur  aporadiieb« 
KindhettSeber  'Vnuda  aeah  taed  aacb  durch  den  Zamm-' 
menllaas  mehrerer  Wdcbaerionen  aneteekand.  Die  An- 
'  eteakimg  konnte  aegec  darch  die  Warterinnea  verbreitet 
werdai;  denp  aobeM  bei  dem  ab^eaonderten  Erkrankteo 
ein«  «igene  Vfartarin  engeitellt  wurde,  und  bei  den  ge- 
Mndaa  WttadiaariDBeD  än^lon-^  Akirreauiche  Riincherun- 
gen  angewendet  wurden,  erkmakle  nicht  eine,  obsehon 
bieweilea  vier  ia  einer  SIbIm  anummen  lagen.  Die»« 
Erfahrung,  welcba  aock  im  Wiifxhnrger  Gebirhmis«  g^- 
BMohtr  worden  iat,  veaanlaaM  .den  Verf.  za  der  Frage,  ob 
BMfct  die -Salaaüara,  wenn  aie  ia  irg^d  «ioer  zweckmUiai- - 
gen  Form,  betoodera  ala  Dampf,  en  oder-ia  den  Ktfrpei. 
dar  ••  KiodbetlfiebaT .  Erkrsnbea  gebmcht  würde,  den 
Kaankbeitaitoff-  «abneD  au  xertt« ren  -  vermUgend  aeya 
atirfM.    —    VoB  S.  II?  aa   bis  M  Bade  io^t  tum  lia 
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MsfUhrTieher  Bericht  über  die  Enigniuv  tniSerGeUr- 
•nslalt  Tom  i.  Jamur  ii»  nm  "Aprit^  des  Torigm  J*lm. 
J«dem  Monat«  itt  Atne  ktirza  Bsachreibai^  der  Willvk 
mtigs—  and  Gcinndheite  —  Bnchafiettheit  vtw'IlBrlia  toi- 
«usgetchkkt.  Rof.  lüKtHint,  dau  ihadvt  IWim  nickt 
gtBtattetj  Einiges  •Kch'feui  dieiem  Ttteüt  derfieluiä  n»- 
zaBeichnen,  vras^ihU'  IwmertEeDawertfa  geichiaiKii  ht; 
Wir  verbinden  mit  dieser  Aaseiga  die  von  der  Inaog»' 
nl -Di Spate tion  des  aeinmn  -berübmtei)  Vater  li^ailick 
BMhHtebenden  Si^Mtes,  Bd.  Catp^  Jcc.  cM  Sieboii'ti 

De  »cirfho  et- earcinomnte  uteri,  adjectii  trilh 
totiua  uteri  txstirpalioms  obaervationHiut ,  diuer^ 
tatio  inatig.   memc.    Aeced.    t»tM.  ^uH»  Strelut, 
•  i8a6.  4.  ^.  H.  4Ö  &    13- Gr;    ■■     -^ -/     - 

'  HH  'vnganeinet  BelMenlidr  dnd  SachlMUiiun  fatt 
der  Vf.'  Beineil  Gegeninod'-'abgebandelt.  Den  Aoffig 
»ecUt  er  mit  der  pbfiiidvgischan  BetrKhtuM-  det  vth* 
lieben  OrganiBmtii^  dann  geht  er  auf  die  pubologiwbi 
Seite  desiolben  über,  und  xvigt,  dtM'iiar  waiUielie  K:A^' 
per  wegen  der  grOnern  -  Zartheit  det^  Baitei,  vegCn  dB 
grOesern  ReceptivilH  und  wegen  der  veno  Menslraatiotii- 1^ 
Gebnrts- Geschäfte  '  abhängigen  Verandemngen  lunfig^ 
,  und  gefährlicheTn  Knnkheilen  naterworfen'  «y,  ■!*  ^ 
mihinliche.  Unter  den  Krankheiten  djer  wcit>li«be«  Ge^ 
Bchlecbtnh'eile  veidieneo  die  dea  Frachtfaeken  eine  vor- 
■iigliche  Beachtung.  4-  >'■  ^-  '"^  ^'  Entzündung  dieiai' 
Eingeweides  und  ihre  vencbiedetien  Ansgänge  behaedak. 
Bestimmang  der  Segtitfe  tod  Indnration  nnd  Skirriiiifc 
flach  den  TorausgMcbicktea  aUgei»e>n0D  Banc^nügen  bltf 
dies«  beiden  Aatgäags  der  Eatcindung  überhaupt  vm^ 
det  sich  der  Verf.  zu  der  Im  Fmcfcthdtee  rmd  den  br-  ' 
-nacbbarian  Thailen  Statt  fiitdend«n  klündiSten  and  cani-" 
DOinatSsen  AnaNttong,  handelt  v«ii  -tAem.  KnnUieiien)' 
velehe  mit  dem  Skininw  nnd  CHäooNi  -  des  FmehtkallM*' 
Terweehsclt  werden  ^Snnen',  ihoUt-denn  ^dia  >diigaofttr. 
sehen  Ke^nceichea  baidor  finnkhaitB  -  Formen^  nach  das' 
verschiedenen  Zcitrüamen '  des  Uebelbefiadeoa  mit,  be- 
trachtet  die  vencbiedenen  UrBK^B<  dieaer  KtankhaitaB). 
di«  VorausMgiiag  und  endigt  mit  der.A«g«b«  dafnaabn 
deii%enchiedcneii  Stadien  natürlich  veiichiedenen  ^^- 
mn."  Ungtecfatet  Khon  Celiiu- (V.  «,'  Ui)i'Ter»(^*(t*' 
Exdi«  cai^ciDomalm,  eliam  poBt  indoaUm  d«atiioeBt  *>^ 
iMit  nveitarnnt,  et  aeaatm   nortü  ittblmiiu,  M  irt  i* 
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i«A  in  ieo  »«tieflttii  Zcitan,  ab«  ^kiw  AanMluM 
■Iknit  mit  tsdtlicbam  Erfolg«,  nthraiali  vvrmcbt  woi- 
dcO)  den  cutänotiMtHiaii  Fmchthalt««  gam  BiuzoMlH>a>- 
dtB.  Von  Äieitr  scbaadfrlut&en  Operation  ist  da«  Erfor- 
d«[lkhe  nach  «igner  Ansicht,  sw«imal  in  GSttingen  nnd 
ein  Mal  in  Berlin,  beigebracht,  nnd  anf  dar  beig«fügten 
KapfertaCel  iheils  dar  degenerirls  Utenw  aowohl  nach 
leiaeai  äosaera  Astehen  all  aufgeichnilten ,  tbeili  dat 
Hdelf(jm»ge  InatromeBtt  ^voniit  der  cum  Hervoniehvo 
dra  FtactMÄalien  gebrancfat«  Faden  dank  dan  MutlerhaU 
geführt  wild,  abgebildet  vronbo. 

Theologische  Wissenschaften.    ' 

Briefe  üitr  Religion  und  chriatliehwn  Of- 
fenbaruagaglauh«n,  Worttdea  IVieden*  an  etr*i~ 
tenda  Parteien  von  Dr^  Heint.  Aug>  Sohctty^ 
Prof.  der  Thaol.  ut  Jena.  Jena,  Crähveek« 
Badüi.  i8a6.  XKII.  &46  5.  gr.  8.  3  Rthir. 

Sechizeho  Briefe,  deren  edler  Zweek  iit,  den  Staocl- 
panet  anzugeben,  sanf  welchem  man  eben  lowohl  da*  Ad-  , 
ubaa  und  die  Rechte  der  menschlichen  Vei'nunft,  die 
jeder  UnbeEangene  anerkennen  mnis,  mit  hellem  und 
&tiem  Blicke  oea  Geistei  würdigen,  al»  die  chriitlich« 
Religio nslebre  nnd  Anitalt  in  ihrer  ganzen  eigenttiiimli— 
eben  Herrlichkeit  und  Wurde',  al*  gOitliche  Otfenbarung, 
•nfrichiig  aod  innig  verehren  kenne  ihreForoa  Xheilt  der 
Entwickelang  und  Darstellung  der  Gedanken  eine  gewiu« 
MaDBicli faltigkeit  nnd  freiere  Bewegung  mit,  ohne  dabei 
lu  Khr  von  dem  systematisch— wisienichaftl.  Gange  dei 
Betrachtung  abzuweichen. c  Der  ehrwürdige  Vf.  hat  schon 
früher  mehrmals  in  dem  Streite  übar  RatioDalismni  und 
Snpematnraiismn»  seine  Ueberzengung  äfienlLich  autge- 
qnochen,  ohne  die  Gegner  derselben  heftig  zu  bestreiten 
oder  zn  verdammen;  jjede ,  tagt  gr,  von  der  neiDigen 
abweichende  Uaberzeugang,  sobald  sie  nar  au*  .redlichem 
Wahrbaitforschen  ntad  rel^itisem  Ernste  hervorging,  iM 
ÖD  Gegenstand  meiner  anfricbdgen  H^hachlangi  ein« 
wahrhaft  christliche ,  in  unsern  schmansiichtigen  Zeiten 
•mpfahlnngswerthe  AeussKuugl  Er  .fiihlte  sich  schon 
durch  sein  Amt  verpflichtet ,  sich  mit  den  veiscbiedenen 
Ansichten  der  Wahrheit fonchet  vertrauter  xa  machen 
nod  seinen  eignen  Standpunol.  inuuer  von  Neuem  prüfend 
,  U  bdcuahten,  und  diese  BcieliähigaDg  mit  den  gcisti- 
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gm'  BtWegnngen    der   gvgnwSrrigto   A*ol,  Weh  nihrl« 
ihn  za  der  wicbt^etK'l'rag*:   ob    nicht   eins  AnoübmiB^, 
ia    eine    VeroinigaDg    der    ttreitendeD    Parteien    dsnktw 
und    mtiglich    ley,   wen»   sieh   baid«,    mit '  älarbeit   owt 
Bobe,  über  gewiise  Degrifle  nnd  Worte  mehr  Terslaadig- 
teo  ?   und   diaas   xn    bewirken,   iM  er  auf  eine  acbmoga- 
werthe  Wmie  bemüht  nad  nimmt  ritab«    auf  Schleicnaa- 
«her,   Marlens  unt)  andere   der   neaeMsB    thaal.  Schrifitn 
-    -vomamlich    Bückticht.      Dar  .erste   Br.   geht   Terschiwleiw 
Arten,    dag   WMan   der   Beligion   sn    bexeicbnen,   durch, 
nnd  Terbreitet    ttch  voruämUch    über   die   ig   Schleienna-^ 
(dieri  ehr.  Glaubenslehre  gegebene   Erkjärung    dtcaet  Ge-  • 
gcnstande«  and  tfieilt  leine  Bemerkangea  darüber  nit.    !■ 
t.  Dr.  (S.   12.)  wird  dargelhan,    da»  in  dem  nolbweedt- 
gen  Streben  der  menfchlichcn  Natur  uaclv  absoluter  H«r* 
Bionie  mit  rieh  und  mit  der  Welt,   im  Denken   und  Bp' 
kesaen ,    im   Empfinden    und   FUfalen ,   im    Wolfen  ind 
IJandeln,  der  nothwendige  Zusammebhang  der  Bcligioa  ait 
unterm  ganien  hflhern  geUligen  Leben  bestehe,     Derjtalk 
(S.  38.)  untersucht,   welchen  Werth  und  w'elche  Uedta-    j 
tnng  die  einzelnen  logenannten  Beweise   für   dai  Otitjt 
'Gotiei  nnd  einer   iibereinnlichen  Wrltordnoog ,   der  kea-    I 
moiogische,  phyiikotheölogiiche ,  hiitori«che,    moriliKhi^ 
haben,  zeigt,  wie  sie  in  genauer  Verbindaag  zu  bctrachM    | 
»itid  und  auf  den  im  vorhergehentlen  Briefe   anfgeildlM    | 
Satz    zurückfuhren;    wie   der    innige    Znaammenhang  i" 
Religion  mit  dem  Bewusttseyn   tinien   hshern   Lebcaa  ia     . 
diesen  Forschungen  nachgewiesen  werde;  'dabei  ^rd  w 
Begrifl  des  Beweisens   (S.    59.)  festgesrellt   Qnd  die  «dt    ' 
religiOae  Uebcrzeugung    als   ein  vernanftmÜMiger  GiauH,    • 
der  an  Sicherheit  und  Festigkeit  dem  Wisun  vlillig  gie>^     j 
suht,  sufgenihrt.     Beleuchtet  wird  ira  4.  Br.  (S.  70.)  se-    | 
wohl   die    von    Schleiermacher   behauptete  TrenoDng  d** 
Gebiets  der  Frömmigkeit  (der  eigenll.  Religion^  tob  d*"    \ 
Gebiete  dei  Erkennens  nnd  Thuoi,   als  die  von  MüiKM    j 
angenommene   Scheidung    des   NatarwiMenaohalilicbaD  )■• 
der  Religion  von  dem  eigentlich  ReligiSsen   und   ges*?) 
dass  ein  echt  religitJier  Gemüthsxusland  nicht  blo*  ZustaM 
des  Gefiihls  ist,  londeni  auch   eine  bestimmre  Thätigkw     : 
des  Erkenn tnissrermflgent  nnd  Bichtung  des  Will«"*  *^ 
Gott  omfasst,      Dem  Vf.    ist   daher   (S.  91.  f)  die  ß«»- 
gioi\  ein  klares,    zwcifellosea   mit   unserm  ganzen  h^MM     | 
geistigen.  I^ben  innig  verknüpfKs  Bewusstseyn  des  Med' 
sehen  von  Gott  nnd  Ton   seiner  ewigen  VerbifldoDg  ■' 
Gott  und  einer   göttlichen  Otdoong.     Die  Oyen^""^  . 


ivU  im  S-  ßr.  fS.  930  ÜbwrlMDpt  «I«  ain«  auiurorint-' 

rtrht(ätin  M«D»ch«a  aar  eine  besondere  Art,  at*  gUitli- 
tbH  Wirken  lieh  d*nt«llei)tte)  Thatigkeif  und.  Veranttal^ 
lang  Gottes  für  TelipUte  und  »ittliche  ^elehning  aoi  Bil- 
doog  b«tr«chlet  und  geoiFenlMrte  Rsligionilrhr«  all  eina 
uklie  relig,  Uebvraeugutig  und  Lehre,  dio  (ich  auf  ein« 
MuMrord.  glltlich«  WirkMmkeit  gründet;  dann  aagag»« 
bcB ,  wie  man  tu  der  Voritellnng  von  Ofienbarang  g*-. 
kommen  ist,  oder  der  historische  Grund  des  JiegriS*  elnec 
OSeobamng  dargelegt.  Beigefügt  ist  9.  101.  eine  exeget. 
Abb.  über  den  biblitchea  ßegtifF  der  Oficnbarnng  und 
dirin  entwickelt ,  wie  di«  alttesiem.  Urkunden  stell  übte 
die  $1ittheilungea  Gottes  an  die  Menschen  erklären,  dia 
ßedealBDgen  d«  nenteslam.  WOrter  ünoxitXinTtiv  nnd 
f«mQav»  an^Bzngt,  dia  Anssprüeb«  Jesu  und  der  Apo- 
Ktl  über  den  faUhem  Ursprung  der  Ton  ihnaa  ▼erkiia— 
Jigten  Belehrung  durchgegangen »  nod  das  Bciullat  der 
Ualersuchung  ist:  i^ch  biblischem  DegriDa  ist  OSenbo- 
nsg  «ine.  Belehrung ,  welche  Gott  dem  erkennenden  Sub-, 
JKte  so  zu  Theil  werden  Issstv  dass  damit  du  klarst« 
Bewusstseyu  and  dia  stärkste  Ueberzeugung  verbunden 
in,  die  Belehrang  sey  gOttlich  und  fitr  einen  religldiea 
und  moralischen  Zweck  gegeben.  So  wird,  was  man  aut- 
wr«  und  innere  Ofienbarang  nennt,  zussm menge fasst. 
Der  Ate  Br.  (S.  147-)  bestimmt  genauer,  dass  bei  dem 
Aasdruck:  OfiVnbaroag,  an  etwas  Ausserordemliches  nnd 
Kgenthümlichcs,  in  Beciehung  auf  die  Menschen  gedacbt 
««rde,  ohn«  )edooh  die  Voritellung  eines  unmittelbaren 
»od  als  unmittelbar  erkennbaren  göttlichen  Einwirkena 
in  die  mrofchlichs  Seele  für  «twas  zum  On'enberuogs— 
gliaben  Mothwcodiges  und  Wesentliches  zu  erklären.  Der 
7te  Br.  entwickelt  (S.  156.  fl.)  den  biblischen  BegriS 
itt  Wunder.  Aus  den  biblischen  Namtn  dieser  That- 
Mcbea  und  Handlungen  und  susdpm,  was  dis  biblischen 
Urkunden  über  die  wirkend«  XJrtacbt  derselben,  über  di« 
GttinnuRgen  and  GeßihU,  mit  denen  sie  von  Jesu  und. 
iw  Apostela  verrichtet  wnrdsn,  über  den  Endxtt'€ti  ih- 
nr  Vollbriagnng  und  über  ihr«  IViriungtn  äussern,  wird 
gefolgert,  dass  sie  als  ungewöhnliche,  Verwunderung  er.. 
Ngiode,  Ereignisse  und  Thaten  betrachtet  werden.,  wal- 
tlü  der  Mensch  mit  religiösem  Sinne  als  solche  «rkennt, 
die,  von  Gott  veranstaltet  und  unterstützt,  für  di«  hei- 
ligs  Saeh«  d«i  religiösen  Wahrheit  und  Tngend  gesch»- 
btn  siad.  Auch  bei  den  Wundern  (bemerkt  der  gte  Br. 
S-  I8l>^  ist  man  nicht  genflthigt ,   wenn   gleich  di«  n«ii- 
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tMlaiD.  tnjfi&i  ückt  aar  1>efri«dig«Dd«  Art  lurilrftcA  Im 

gewtfnlicIieB  Sinpe  etfcISrt  worden  rinjttnd  die  GlwK- 
wUrdigkeit  der  evang.  Oeicilictitsohreiber  keinem  Zweifel 
unterworfen  ist ,  ein  unmittel6are$  Eingreifeii  der  Oott— 
heit  in  den  von  ihr  selbst  geordneten'  Zasammenhang 
.der  Dirdge  und  ein  temporäres  Aafheben  der  Netnrgeaett« 
anEnnehmen.  Wunder,  defipirt  der  Vf.  S.  303. ,  'sind, 
in  so  fem  lie  in  ihrem  Verhältnisse' znr  Natur  angescbea 
werden,  solche  Ereignisse  und  Ttiaten,  die  wir  ans  d«»- 
jcnigen  GeseteeD  und  KrüEt^ d  der  Natur,  die  uns  -bekamt 
'  sind,  auf  dem  gegenwärtigen  Slandpuncte  unsert  Winepl 
und  Porschens  nicht  erUären  kSnpen  and  (leleologlach 
betrachtet) Thslsachen,  welche  eben  durch  das  UngewOhth- 
liehe  und  Aosierord entliche  die  Aufmerke mkeit  in  Vorzögli- 
chem.  Grade  erregen  und,  in  ihrer  Verbindung  mit  Stm 
Charakter  nnd  Geiste  eines  durch  Biese  Tiiatsacheo  aaeg«-: 
saichneten  Lehrers  betrachtet,  mit  eigenthiimlicher  Klarftait 
auf  ein  gütll  ich  es  Wirken  und  Walten  tat  einen  religiNM« 
ond  moralischen  Endzweck  hinweiten.  Dass  mit  diawM 
laktiven  Standpttncie,  aus  welchem  hier  die  Wuiiderbetoadt^ 
tet  werden,  ihre  Bedeutsamkeit  für  den  chrisll.  GlantH« 
-vollkommen  bestehe,  wird  dargetban  und  Gründe  ang«- 
fghrt,  warum  man  den,  Mitiverslandnissen  ausgesetzleMi, 
Auldruck:  übernatürlich,  oder  äussern atiir lieh ,  IJebir 
vermeiden  solle.  Im  9ten  Br.,  S.  326.,  wird  der  Gegen- 
stand und  die  Beheuptuog  des  sechsten  ferner  cerechjtnfw. 
tigt.  Der  BegriS  der  geoSenbarten  Religio nilehre  väd 
Anstalt,  all  einer  solchen,  von  der  wir  forEwährend  bi^- 
kennen,  das  hpilige  Wirken]  Gattes  für  die  reIig.,,DMd 
sittliche  ErfiehuDg  der  gsneen  Menschheit  habe  sieb  in 
der  Stiftung,  Begründung,  Einführung  dieser  Lehr«  obA 
Anstalt  mit  eigen thiimlicher  Klarheit,,  mit  besondem  Bim— 
drücken  auf  die  Gemüther  d<T  Menschen-ilargestellt.-.wU 
ferner  entwickelte  Von  den  snbjectiven  und  objectiTw 
Kriterien  der  OifenbarnBg  wird  S.  "338  f.  gehandelr^  nnt 
so  wie  im  vorhergeh.  Br.  S.  st?  f.  die  Ansicht  der  fü». 
Dr.  Märlens  und  Dr.  Köster  von'  den  Wundem  gtorüft 
worden  wer,  so  wird  S.  343  Hrn.  Dr.  SchleiQmatfic^« 
Ansicbt  von  Ofienbarung  und  S.  350  ff.  vom  Gatffluu— 
bailen  und  Positiven  untersncht,  nnd'  bei  dieser  V<rtH'  ■ 
lassilng  sind  auch  die  verschiedenen  Dedentungen''  <lw^ 
Ausdrucks :  Positive  Religion  und  das  gegenseitige  Tiw^' 
hültniis  der  BegriiTe  des  GeofTenbarten  und  Positiv«!  4»>^ 
Srtert.  Die  nähere  Abwendung  dieser  aJIgcmeiilMt  D>* 
tncbtan^en  auf  du  Chmlentbum,  wird  im  jo,  Br.'  (5.-2^) 
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•maslit.  Dm  RMoltet  üt:  das  ClimMiithitih  itt-voU-  ' 
itnauva  and  mehr,  all  irgaod  nn«  •aiwn  Hsligiotulchn 
■od  Aulall,  data  gMienet,  dnroh  müicb  iRfcalt  nod  durch 
■aoa  Eotmi  dan  Henulian  all  erkemumlH,  fühlaodaa  oad 
woll«nd«s  W«Mn  aar  «bulatea  Hannoni«  mit  sich  aMtt 
■nd  mit  der  Walt  xn  führen.  Aach  dw  MgeDanntan  p^- 
i'ttivtä  BaUhrongcn  dea  Cbriatenthiima,  ia  ihrer  bibl.  Eia- 
&dihnt  and  im  ZaMmmcDbange  das  Ganaeo  gasomman, 
md  den  hailigaten  Bedürfniuea  nntan  Gaii'tes  ToUho». 
Bea  aogvmcswn.  In  dieaei  Aniidbt  Vom  Geicta  det 
Chriitanthams  kann  nn«  auch  da*  niclit  hr»  »»ahap,  d«n 
yr'u  in  dei«  Bauen  Teil.-  locale  and  tabporelle  Aosipm- 
dia  finden,  d,  i.  aolcbe,  welche  sich  aaniehit  auf  dt« 
damalige  Zeit  dar  Einrühmtag  nnd  StiAong  do>  Chriitei^- 
tfanma  nnd  anf  beiondere  Badiirfnia«  denelben  becogen, 
ia  Anaehung  das  Materiallan  oder  de*  Formallen  oder  ia 
HinMcht  mui  beides  xngleich  (S.  300  ff.).  Das  Erfah- 
RUfitBevgDtu  für  daa  ChriataDthnm,  aaf  weichet  wir  selbst 
im  n.  Test,  hingewiesen  werden  aad  die  hübet  bawJe-. 
MOS  WohhhätigUe  /Wirkaamkait  des  Chrialenthnns  anf 
Staaten ,  Vfllkn  nnd  Menaehen  führt  darsof  hin ,  ein« 
■liehe  Lebi«  nnd  Anstalt  Toraugtweise  ein  Gottes-WeriE 
U  nennen.  Im  Uten  Br.  (319)  weiden  snr  VoIleDdung 
der  Uebeneogni^,  dass  dai  Christaatbam  Torsagtweisa 
Ton  Goll  geotrenbart  aa  nennen  sejr,  noch  einige  That- 
uchen  betrachtet,  I.  das  Verhaltniss,  in  welchem  Jesot 
niul  aeina  Lehre  nnd  Stiftung  zo  seinen  nüchitaa  Um- 
gtbangen ,  seinem  Zeitalter  und  den  TOTbergegangeneB 
Bildnngtttufen  erscheiDt,  3,  diu  Jeans,  desaen  Zaugniss 
swnn  intellectnellen  nnd  moralischen  Chanktert  wegen 
TollkoaimeB  gUobwurdig  ist,    ein  allmächtiges  and  heil>- 

K  Wirken  ond  Walten  der  Gottheit,  die  eigenthümliche 
fie  des  hShern  geistigen  Lebens  in  ihn  gelegt  nnd 
in  tbm  entwickelt  tind  ihn  zom  Btlaier  der  Welt  he- 
■bouDt  habe,  mit.  ganz  besonderer  Klarhell  ab  gifttliche* 
Wirken  krkannt  nnd  diese  Erkenntaies  mit  iwaifsllosei 
Zavgrsicht  ansgetprochen  hat.  Im  latea  Br,  S.  359  wird' 
ferner  daigestelll,  wie  sich  in  den  ainselnen  waaderrol- 
Ira  Thatsachen  des  Chrutenthnmi ,  im  Ganzen  und  in 
ÜMm  religillifa  nnd  moralischen  Endzwecke  betrachtet, 
dti  gDttliehe  Wirken  und  Walten  für  die  Sache  Jesu 
■it  sigenlhöinl.  Klarheit  danlelle  (wobei  ancH  Scbleier- 
•scbePs  Aasicht  vom  Wnnderbeweiaa  geprüft  ist)  und 
ia  Welcher  Verhindnng  die  Weisiagnngen  im  Christen- 
tfaaate  mit  dem  christUchen  0ff«iAuuogsgl8abe&  atahwa. 
Mig.  Ript,  1K6.   JM,  II.  St.t.  .  B 
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mtn  ist*  Bt,  8.  393  tnKiht  den  Vabngpng  '^nr  gtoMtm. 
ertfrWning  d»  i;a«rOhnliohea  Gogeniatzea  d««  Sapranrnto^ 
nli  npd  BaiionalitBOS.  ZnVBrdsnt  Wird  di«  Anaichl  dcnc 
/vervroTfaD,  Welch«  du  CbriiMnthum  ■!•  eine  Lelin  ub4 
'  .  Anttalt  bettachten,  die  ohne  Anwendung  der  Vernanfr, 
«fanefrei«  t>«lb>tthtitigkett  de>  menacblichMi  Geistei  «■!'• 
■taDden  und  begründat  irorden  ley,  ani  ihn  Eoitwähfend« 
Wiikwaakeit  ohne  freien  Vernunfrgebraiich  behaoplaa 
kaana«  '  nnd  gazeigt,  wie  weni-^  ein  rwthtea  Veratchatt 
gttltlkher  Ofirabarnng,  «in  der  Natot  daa  MeaaclmB  an- 
gemeaaeDei  Glaub«  aa  -di«  OffanbaraDg,  ein«  richtige  An- 
wendaag  ihrer  Lehren^  ohne  frei«  Wtrluaiakeit  der  Vtt- 
nuaft  maglich  ley,  und  wi«  '  gar  nicht-  inconanjuent  «t 
aey,  d»n  OiTcnbarangtgUnbcn  anf  Toraasgejangene  PTt»> 
fnng  der  Lehre  an  gründen;  aber  im  14.  Br.  S.  4ta.  «acb 
auf  det  andarO  Seite,  wie  anxnläsaig  eina  entgegengetetct« 
Anlicht  ««y,  welche  den  chtisllichen  OffenbarangagUab«« 
aar  all  «twai  Tenporärea  nnd  Partiell- nütiliehes  gelte« 
ISiit;  daa  unvarkennbara  BcdUrfoiaa  fiir  eine  »olcb«  -g»> 
offenbarte  Raligionalehre  uttd  Anitall,  wie  ai«  daa  C^i- 
atanlhooi  darbietet,  dargethan,  indem  aich  weder  philo-. 
aophisch  iraek  geachiohtllch  erweiien  laaaa,  data  die  V«r— 
nnnft  dar  Menachen,  wie  aie  aich  in  dar  Wirklichkäit 
^ratelltf  ohne  den  Einfiau  beinnderer  gfftilicber  Vera»;* 
•tallang,  im  Stande  •«7,  eine  Bllgemein«,  ewig  gillii^ 
▼ollkomnua  befriedigend«  Mentchenreligion  und  ein«  im- 
verwührlnde  fronuB«  Gcmeinichafi  für  all«  Menocfaen  xa 
«tifles;  ferner  bemerkt  ,^  dau  der  Gang  der  AnabreitaM 
d«f  ChriateDthuma  mit  diearr  Aoticht  von  der  eigenthiii»- 
Üchan  Beatimmimg  und  Würde  deatelben  nicht  atreh^ 
data  ea  aber  aiich  nothwendig  sry,    diejenigen  Belehrau— 

5 BD  der  ohriitlichen  Urkunden  aniuerkennen,  die  wir  auf 
er  gegenwirtfgen  Stufe  der  ErkenntniM  aua  nnarer-  flM» 
Bchenden  Naior  nicht  «bzuleittn  vcimSgeo.  Diaae  B*- 
Irachtnngen  Miren  im  15.  ßr.  S.  474,  «of  Ji«  Afenahn* 
von  Accommodationen  im  N.  Tsat,  in  welohen  Gtins«« 
-ai«  sallUaig  und  noihwandig  aav;  TerschiedcB«  Arten  tuÜ 
Beiapiele  der  formellen  Accommodation  werden  anl^actcilt, 
,  und  «ine  materielle  in  .negativer  Bexiahnsg  engenommatt^ 
anch  eine,  materi^«  ppaitive  innerhalb  gewiaaer  GränaMb 
All  Reanltat  der  biaherigen  .Uotenuchnng  ergibt  aick: 
diejenigen  religiiSseo,  XDOt  OfieDbamngainhalt  gehOraniM 
Relehrangen  im  N.  Teat.,  die  aich  der  focachcadea  Vap- 
niinft  nicht  elf  nothwendige  Beataadtheile  der  Relwtooi;* 
lehr«  «..priori  «nküadigon»   känoen  wir  danua  viaat  ds 
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ftrntig«  PQacte  'auf  nch  lanthan  huan;  (ie  nabtti  ia 
Viritindang  mit  dem  NÜMauti  und  monl.  Endswcclc 
in  OfftnMniagMulfll;  aiu«m  ZDUBmeDhang«  loUui 
vir  D»«hfoTScfaB«,  aitd  Jabti  nntcnRcheo,  ob  nnd  in  wi« 
V«tl  atwu  bei  diawin  PoütiT«)  d«r  Einkleidang  raligitf- 
MT  BtlebniDgen  »ngahtfra  und  lymboIiKh  so  nehmen  Mjr. 
Dvan   ^mrd   die   ^twickebing   des  Setici   geknüpft:    «■ 

git  keinen  GegeoMts  swiiehen  Veronnflreligioa  oikI 
nsIffDlbam,  aoan  nag  nan  anf  dep  Urtprnng,  oder  aof 
die  An  der  Bildung,  Mir  den  Inhalt  oder  den  Endtweck 
brider  sehen.  Die  nienichlicfae  Vernunft  nnd  die  «brist— 
Kche  OSenberuag  ateben  in  dem  Vcrhältniue  der  Coor- 
dioation  nnd  Wechsel wirkn Dg,  Endlich  wird  im  i6.  Br. 
(ß.  5l()i  ^^  gewöhnliche  GegeoMlE  de«  Supranatntalis- 
WI*  nnd  Batioaeliamns  sowohl  ela  die  doppelte  Fora, 
in  welcbei  eine  veraiittelnde  Ansiebt  berrortriti,  sopr»- 
Bet&ralistiscber  Itetioiialismns  und  rationaler  SapranMara» 
litniu,  dargestellt,  wobei  die  verKhiedtneii  Aasicbten 
dvütier  namentlich  durchgegangea  sind  und  der  rationeU 
Sopran«! arali SB as  ibsbesondere  (S,  339)  neb  in  dea 
Standpaaote  gefnndeDj  ans  welcbem  Hr.  Dr.  Sableieraft- 
dar  die  rationale  and  die  tupraBsInraUclitch«  Aasicbt 
Yen  ChriitsDibniM  nnd  das  VerfaÜltBisas wischen  beiden  , 
Iwtracbt»!;  aber  auch  die  doppelte  Vorschtedeabeit  ^e* 
SludpaDctei,  den  der  Verf.  genomnea,  voa  der  Schleier- 
■■cherschen  Glaubenslehre  angegebea.  Was  der  Verf. 
Itraer  über  seine  Denkart,  die  et  als  ratiooelen  Suprs— 
natural bmns ,  als  vttrnanftm aasigen  Glauben  an  die  gött- 
liche O&enbarang  in  Christa  bezeichnet  nnd  über  dia 
Möglichkeit  einet  Vereioignng  der  streitenden  Parteien  , 
sagt,  ergibt  sieh  ans  dem  vorher  Mitgetheilien.  Er  ver— 
Ungt  a^  nicht  eine  Vereinigung,  die  jede  Abweicbnnc 
ead  Verschiedenheit  iheclogiacher  Meinungen  und  An-* 
achten,  besonders  übet  eiotelne  Ansaptticfae  nnd  Lehren 
4er  heiligen  Urkunden  des  Chriitenlhuau,  vOllig  eafhe- 
%•;  eine  solche  Verschiedenheit,  wie  de  iraaier  Tor— 
luäden  gewesen  ist,  liegt  inl  Plane  der  gttttlichen  Welt— 
icgieinng,  damit  ein  inner  rege«  Lieben  und  eine  freie 
Bewegnng  der  Geister  anch  in  der  christlichen  Kirche 
dvcb  eiiw  gewiss«  Mannichbltigkeit  der  Ansichten  a'n- 
Inkaltea  werde,  nnd  die  heiligen  Urkandea  gestalten 
•elbst  bei  nehrcm  PoneAa  ein  verschiedenes  AaSt^^ 
leo,  Dealcn  nnd  Anwenden;  Suprsnataralismne  nnd  R«>.  - 
iMaaliimns  binnen  aar  dann  in  das  Verhiltoiss  eine« 
cBisckiedenea  GegeoMtus  tretep,  wo  sie  über  gcwiset 
B  t 
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Gi^BZCB  hiaanigehen,  wo  der  Sapraoihn-afist  die  Amtfa- 
ine  einei  unmittelbaren  nsd  ali  nntnittelbt'r  erkcnabami 
Cütdichen  EiDwirkeni  und  BingfeifeDi  in  die  ooi  cr- 
■cheinende  Anasenwelt  nnd  in  die  rlatiirliche  Thitigkeit 
der  menschlichen  Seele,  ftir  etvra»  zum  chritllkhen  Of- 
fen bamngs^;  tauben  absolut  Nothwendign  erkljurt,  jede  vcr- 
DÜnAige  Prüfung  des  OfTenbarungiglaabeni,  «11«  Ttr- 
,  Dunflgemäsae  Auffassen  nnd  Darstellen  der  chriitlicIiM 
I^ehre  verwirft,  Vernunft  und  Christentfanin  einander  eut- 
grgen  setzt,  in  jede«  Katioualisten  einen  Gegaer  iti 
christlichen  Glaubens  erblickt;  der  Ralionalist  aber  dia 
Thatsachen  des  Christenthnms,  Lehre  nnd  Leben  hIk) 
Stirters  in  den  Kreis  gewAhnlicher  Mittel  ucd  KiüAt 
herabzieht ,  das  ChriitenlhuDi  nicht  hoher  achtel  tli  j»Ja 
andere,  einen  Foriachritt  liun  Desiem  liewirkende,  Vcrfn- 
derung  in  der^Meoschenwell,  es  nicht  als  eigen thiiBKcbe 
nnd  ewig  geltende  Quelle  religiöser  und  sitriictin  Ef- 
kenatniis  und  Gesinnung  betrachtet  und  in  jedem  Skpit' 
AaturalisteD  einen  Feind  des  Lichts  sieht.  — 

Quaiaor  N-  T.  Evangelia.  Receniuit  et  tarn 
eommentarÜB  perpetuia  edidit  Carol.  ■f*'"«/'^' 
Auguatu»  Fritzache,    in  Acad,  Lipi.  P- *■ 

'  extraord.  {nunc  in  Acad.  Rosloch.  TneoL  Pn^- 
ord.)      Tom.  I.    Evangatium   Matlhaei.     {Mf', 

•  mit  dem  eignen  Titel:  Evangelium  Matlha« 
recensuit  et  cum  eommentariis  perpetuia  ed.  ^ 
F.  A.  Fr.).  Lipaiae,  aumt.  Frid.  Fleiecheri.  i^^ 
XXiy.  872  S.  gr.  8.     4  Rthli: 

Dieser  neue  Comtnentaf  ist  auf  vier  Bände  Irti*»- 
äet,  drei  sollen  den  neu  recentirteri  Telt  der  Erv.  ^* 
den  kritischen  und  grammatischen  Cotomcntanin  CDtbsl- 
tien,  der.  vierte  die  ausführliche  Abhandlnng  über  ^ 
Quellen  diaser  Evr,  nnd  ihren  verschiedenen  Charskl«. 
Zderät  also  sollen  die  Worte  der  Evangelisren  viel  «J- 
besse'rtar  (wenn  aliquantum  im  latein.  Sinn  gebraucht ^lV' 
aU  bei  Griejbach,  geliefert  werden.  Hier  -erhält  """' *^ 
sei.  Gr.  ein  kurzes  Lob,  aber  einen  desto  langem  Ta«I,', 
denn  ihnf  soll  eine  genauere  Kenntnis»  der  griechi**»," 
äprachgesetie  gdnz  abgagangea  seyn,  und  wenn  e(  fj 
das  Wahre  fand,  es  snefit  durch  sein  Genie  all  darc" 
seine  kritischen  Regeln  entdeckt  haben.  Ein  Excon  »■ 
iten  B.  soll  darüber  meh*  Beweise  gehen..  Es  '^JV^" 
«ohi  sn  ^ü^iGbe^  gevdseo,  dass  Hr.  -F.  seine  Gnti»' 
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lÜlM  der  Kritik  vorher  geatu  dirgeitellt  niti  mitfifi- 
ifiiej«n  BrKuterl  hält«,  zumal  da  er  öUtra  aiich  dem  Uro, 
Lic.  (jersdorf  wldertpncht.  Qet  der  EiklaruDg  war  er 
vornämlicli  brnriihi,  lie  durch  loliickliclw  Slelien  aat  den 
giie]ch.  ÖchriftiteUern  eu  bevr^iten.  jlUque  (»etit  «i 
tDumphjrend  hiozu)  qnum  gremmaticarum  fi(;iirarniB,  at 
etliptium,  pleonaamorum  admiiiornmqae  *b  interpretibus 
lolMcisiiioruDi  mediocrem  edidimos  itragem,  toin  Ja  H»- 
bniinis,  de  LXX.  «nctoritale  «t  locorum  panJUIonim 
ua  diu,  qoam  quibni  valgo  obteBperatnr,  Dobii  leri- 
pMi  amnus  leges  Mcnii.  (Wie  gern  würde  man.dieM 
gleich  hier  geleiea  haben.')  Natu  quuDi  in  eo  acqnies- 
cere  Mleanl,  ut,  Hebraiimnm  verbi*  lub«»«  monMnt,  eiiu 
Bainraai  cauHfqvf  quovi*  loco  aperir»  aluduimui.  D« 
der  Hr.  Vf.  siffa  oft  geoHthigt  glaubte,  andere  loterpreten 
ID  heitniien  (vra»  immer  mit  Achtung  und  Freundlich- 
keit getchehea  kann),  to  erinnert  er,  'wenn  einazubit— 
t«re  AtudrUck«  vorkommen  sollten:  quum  noi  omnlgp 
Ini^  mnllo  aenlira  quam  scribora  solera  (aber  «in  jun- 
gte Mann  sollte  seiner  Feder  so  wenig  als  seiner  Zunge 
iea  Zügel  «chieMen  lassen),  tum  magnam  hutos  libri 
prtcin  tam  impedito  animo  exsruse,  nt,  nisi  ant  Ion— 
giaqu*  spes  ant  magnns  favor  commilitonum,  maximam 
uutaptiao  incilamentum ,  curam  levassent,  animom' ab- 
isctori  faisse  videamur.i  Ob  mit  diesen  Gründen  sich 
die  nicht  selten  hart  Angegrifieaco  (insbesondere  Hr,  G. 
K.  B.  D.  KüJinfilJ  befriedigt  finden  werden,  lassen  wir 
dihin  geslelll  seyn.  Die  nicht  sehr  ausführlichen  prole- 
go'mens  handeln  vom  Zwecke  dea  Eveng.  Matth. ,  vo^ 
d«(  Bestimmung  desselben  (für  Jndenchrbtao),  vom  Ver- 
fasser «selbst ,  von  der  Frage,  ob  er  hebräisch  oder  grie- 
cbisck  gewbriaben  habe,  der  Zeit,  wenn  er  schrieb  (we- 
nigslens  io  Jahre  nach  Jesu  Weggang  von  der  Erde)!  . 
Hr.  F.  behauptet,  die  Meinung  einiger  (der  ältesten)  Kir- 
chenvater, Matthäus  habe  hebräisch  geschriehen,  sey  da- 
bar  entstanden,  dass  sie  das  nnächu  Evang.  der  Nasere- 
a«  mit  dem  griechischen  verwechselt  haben.  Uabet- 
ittinngsfehlei  afa^,  wie  sie  BoUen  und  Berthoidt  anfge- 
riellt  taabvn,  erkennt  Hr.  F.  nicht  aa,  jNihit  vidi  noe 
eonülio  vanins,  qoam  eorum,  qnae  ezempli  loco  ßb  illit 
aQsta  snnt,  hahita  latione  (n*m  in  omnibua  «ut  sobriata- 
tem  perspicaciamqiie  ant  instam  Jinguae  «ramsioae  at 
grsaota  cognitionem  merito  desidares),  tum  rei  ipsiut. 
QusiiHU»  enim  utilitatem  praesial,  «rrores  affingerct  grae« 
»ttterpieli,     qnoian  eum,    dum  non  in  manu  fit  hfrr 
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bnicB  «iitio,  eoatlnccrt  neqneti,  at  Sq  gniMi  Enagatt 
aactoMm,  tanq^vm  in  pertpicanm,  mnliBunin  tt  cUgantM 
vt  Jndaeam,  i^ptoram,  uleu  opiaionem  non  cader«,  ot 
colniBCDiontn  qaideo)  ?  Foilremo  tmlli  nostro,  nt  wanatc* 
•criberat,  ünpoiita.  erat  oeceisitu.  (Dn  Gegenstind  irt 
hier  nieht  tod  kUep  Seiten  enrogen,  nm  in  Schliua  ni 
«eheni  ergo  hoO'Certii»  nihil  etM  potest,  quam  eyctt^ 
deliniV)  de  quo  qiHeriniai,  graece  coniCriptoBt  fai*se.) 
Gegtn  Hrn.  Dr.  Seboli  (der  in  der  Schrift,  die  chriitGch* 
LeEr«  vom  AbendmeU  S.  302  ff.  dieit  Evengeliuni  dem 
Matthäui  absespTOcben  hat,  am  ionern  Gründen)  erUbt 
üch  Hr.  F.  S.  XX  — XXm.  mit  knrxer  Widerleennf 
dieser  Gründe,  auE  ivelche  auch  in  einielnen  Stellen  (m,' 
B.  S.  195)  Hiicksicbt  genommen  i>t.  Den  Capttcio  rind 
InhalttanzeJgen.Toi^eietzt,  der  Text  iit  stückweise  nncb 
der  Benrlheiinng  der  Leaarten ,  die  in  äin  Noten  gebn- 
den  wird,  eingerichtet  abgedmckt.  Dit  frkläransen  tiaA 
In  bündiger  und  'dantlicber  Kürze  ai>gefaist  und  dnrtt 
grammatische  and  auderv  Gründe  nnteratüttt,  wie  MMtfab 
II,  IS-,  wo  nach  Anführung  der  Tertehiedeoen  Bidwti 
fangen  von  ßti^v  nnd  ßtü\^9ai  die:  vi  aliqno  teaä«M^ 
cum  vi  «t  contention«  aliquid  trtctare,  als  die  alleia 
passende  angenommen  nnd  der  Sinn  der  gansen  Stau«  •* 
übergetragen  wird:  a  Joannii  inde  aetale  asqae  ad  bot 
teorpos  proxime  abfutari  regni  metsiani  nnnltus  et  prap»- 
gatur  magna  xontentione  et  excipitur.  (äftnä^ii'  bütte  woU 
Bdcharfäntert  werden  sollen;  dtgaa^at  wird  erklärt:  pron^ 
■nribus  audire.)  In  27,  53.  nimint  Hr.  P.  die  Won«  ^tni 
t^y  ilyt^atv  ovrov  in  activer  Bedeutung :  postqaam  eos  Jesu 
(quam  maxime  mortuQs)  in  vitam  reilitnerat  (ingenri  qnod 
•xplicara  neqaeas,  mifacnlo)  —aber  ohn«  Bewns  daf£r| 
Zuerst  halt  er  die  Wort«  für  Ücht,  dann  aber  sind  ai«  iha 
doch  aach  vardücblig.  Es  sind  fünf  Excnrans  sngehilagt; 
I.  S.  S34,  Divergae  vocabuli  Tra  in  N.  T.  rattone«  «■»- 
cicantac.  Die  Ausleger  sollen  die,  den  Endsweck  Min«»* 
.  gend»,  Fartikal  'tra  mit  dem  Adverbmm  Tra  (abi}  ltft«n 
verwechselt  haben,  z.  B.  i.  Kor.  4,  A.  Gal.  4.  I7>  DaM 
trat  j«  bedeute,  «o  «ventn,  at  —  erkennt  Hr.  F.  nicht  mk 
Di«  6«dantang«n  von  %ai  werden  übrigens  anter  gewsM* 
CUsten  gebtadtt.  3.  S.  84].  De  nsn  Infinitivi  praapoöM 
«ov  nticalo  in  N.  T.  scriptonbus.  Dais  diMcr  GawitiT 
tlftcrs  von  «inem  vorhergegangenen  Sabatantiv  «bhlagn 
ist  keinem  Zweifel  nnterworfeii ;  aber  ob  andt  von  ti- 
nen  entferntem  Substantiv  oder  AdiecHv,  mMbtk  Jnsfc 
Mch  betweifeh  «erden.  -  Mehr  -winl  tibar  dee  C|t«n^| 
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Gabnnah  iUt»  Gcnittn  (4*  ooiuflio)  e«M{ft  "Bad  mA  . 
■•lieh*  SttÜ»  «n«Hlirt.  3.  S.  I49.  Epiinatrofi  '»i  Mtt- 
■tliMi  capit*  L  «t  II.  ■!]»  argnntcatit ,  non  lingnlii  Toal- 
bvt  limtniu  at  chb  cattro  MitdiMi  jenDon*  confanndb 
fm«  u  von  Gnsdorf  gMcfaehen),,  feg«*  welchen  fall 
oet  ganse  Excon  gariditat  üt^  dcfradaada,  «.  S.  lj$. 
De  figarae  tV  did  ^turv  natm  «t  ratkitiibBi.  Durah  div 
copnU,  welche  hier  nempe  bedeute,  werde  aiganriidi 
diBM  R«defigar  genacht  nnd  ley  nicht- MWohl  aio  HienBi 
diadym  alt  eine  ^pexegeie.  Manche  Stellen  werden  rfeb^ 
-tiger  ei^clfirt.  üebrigens  folgt  hier  nnd  Bften  Hr.  F.  4eM 
Hra.  Dr.  Winer.  5.  S.  85I.  De  neu  formeram  cfoo€  at 
ttitov  (nicht  btoM  in  Ansehang  dea  N.  Teat.,  aondam 
auch  dar  Profan*  eribentenj.  Man  wird  nnn  leteht  bi*- 
iheilen,  wie  Tiale  nette  AniichteBi  E^JtrungeR  oad  Ut» 
tfaaile  hier  mhgetbeilt  werden,  und  wenn  anch  bilweilea 
lieh  Sparen  achnellar  Baarboining  satgcn  und  die  -rielea, 
nicht  lamaiüieh  berichtigten,  Dmokfehler  anaagenehni 
nnd,  ao  iat  doch  der  Scharfsinn,  die  Gelehrsamkeit  nn4 
Gründlichkeit  des  Verb,  nicht  XD  vetkennan  aad  aeife 
Werk  tehz  braachbar. 

G.  Ruitentehild,  TheoL  Dr.  de  loco  1.  tp. 
Petri  I,  5  —  13.  Lugduni  Bat.  <tp.  Hattnbtrg 
jun.  1825.    i45  S.  gr.  8. 

Nach  einer  karsen  Einleitaag  enthäh  diei«  gttlelirta 
Schrift  (eigemlieh  akadem.  StreiteichiSfO  drei  Abaohnittt; 
1.  die  Erklarnng  der  Stelle  (mit  VoranMchickung  der  bei- 
den Bemerkungen;  der  Zweck  dieaea  etilen,  anatraitig 
echtaa  Briefe,  kj,  die  Chriaten  xnr  Standhafligkeit  in  ' 
BekaBBlniaa  ia  aia  beglückenden  Hcbgion  ni  nrmahnanf 
aad:  VcraaUunng  tarn  Briefe  habe  der  aehr  gedrückt« 
Zutand  der  aaiatiachen  ChriHen  gegeben).  Alle  «inHlaa  ■ 
Wort«  nnd  Redtniarten  werden  sorgfältig  erklärt  nnd 
Sorch  Vergleicha^g  des  griech.  nnd  des  hehr.  Spradige* 
bnoch«  eruiulert,  anch  die  abweichenden  Leaartan  b»* 
laerkt  nod  benrtheilt.  '  Znerat  itt  der  Text  der  ganssa 
SieUa  abgadruckt,  dann  wieder  die  eiaxelnea  Varst  arit 
Wg(fägt«r  lateio.  Uabenetinng,  Bdd  am  Schlnas  dar  Er- 
Uamng  matiehtr  Vena  ihr  dogmetiacber  nnd  awtaliaabat 
Warth  beaterkt,  UebHgeni  werden  anch,  wo  aa  Dtfth^ 
ww,  die  vaischiedaam  Eiklümngiartcn  prüfend  angeaeigt« 
'rte  V.  II,  wo  dar  Verf.  lo  Iw  ttltort  m^f'a  Xffm99  . 
oUüt:  »piittaa  t.  afflatiu  a  Ghiiato  «fiaetaa.    Dan  8«bta^ 
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■U(Ji«B  noch  eiDig«  BeugrluiDg«  Übar  Um  Utein,  ITAer- 

natsniig,  S.  83  und  cUnti  S.  86  eine  Faraphrue  d«rSldI>> ', 
f.  S'  l9>  Mnd  cUe .  in  die«ei  Stolle  entoalteitea  LelvM ' 
(ctligio  Christiatie  per  «piriinin  udctum  eit  patefacte;  niul: 
laligio  chrUt.  nexu  arctiuiino  cohanet  ctui  vaticinüt  T.  T. 
4e  Messia  —  Jana  di«  beruhrtSD  Lehren  von  Gott  aai 
den  Engeln,  von  Jean  Qiiitto,  Von  der  grotseü  Würde  mi  \ 
GÜiokseligkait  der  Chriiten  nad  tob  der  voa  Gott  bc- 
'  •timmteD  Heiliordnang)  genau  Jorohgegangen»  in  Zoninr 

^  nenhang  gebracht  imd  aysteautisch  iMhandelt.  Dtr  Jtt 
A{tKhn..eBtbält :  Obiervationei  de  oratione  prieria  epittolM  1 
Potri  et  proprietatibttt  itili,  quo  in  illa  aaoa  «it.  Hi,  R> ' 
behauptet ,  P«tni>  habe  den  Brief  griechiach  geichntba 
nnd  erkannt  also  keine  Vebwietsungafebler  an,  ab«r  Miat 
Sprache  sey^  hebräiauh  -  griediiach  (dal  wird  nun  Maatkti 
jetst  nicht  gefallen,  die  eera  allaa  ans  den  Griech.,  ofcaa 
Untenchied  ana  Thnoydidea,-  Plato  and  den  apätero,  oIum  j 
.Vnlerfcheidnng  des  gebildetem  nnd    des    populäien  Vo^-  j 

■  trega  herleiten);  die  ihn  eigen thiistlichen  Formalo  W  | 
Jl^deniarten,  NVenditogen,  VDrtngsaTt,  werden  dare^^  | 
langen  and  znletzt  noch  leine  UebersinatiHinuin^  aitP*»- 
ui  la  vielen  Puncten  und  der  Grand  davon  aagegdi**'  | 

Di«  iathoUtek«  Kirchs  SchUätna^    dargt^  ! 

-    von  einem  iathoUschen  GeiatUchen*    JV«6h  <tAM>  I 

jinhnnge,   enthaltend  einige  fPiintche  eine*  vid'' 

jährigen  Seelaorgera.    Mit  Hern.   Säeh:  Ceatur.  j 

^Uenburg,  |8a6.    Hofbuchdr.    4o5  S.  gr.  ^-  i» 

Ein  abiohreckendes  Gemälde  der  kathol.  KIroba  "M  \ 
vomämlioh  des  Kleini,-wohl  nicht  allein  in  SchlanMi 
bittere  Aeuisernogen,  starke  Warnungen,  M-elobt  den  Bei- 
fall der  Hierarchie  gewiss  niobt  sich  Tenprachee  kOnata, 
•■tbalt  diese  Schrift.  D«  der  Inhalt  der  43  Paraf^p^ 
in  welche  sie  geihailt  iit,  .nirgends  angegeben  iiti  (^  < 
»üssen  wir  ihn  in  der  Kürze  anzeigen,  t.  EiolaitB^ 
über  die  ante  Einrichtang  der  chriitlichan  Kirehsj  dit  | 
fintat^nng  der  Hierarchie  und  des  Papslthoms,  die  f<r'  | 
schiadenen  Angriffe,  auf  das  letztere  a.  *.  £.  du  BtkiniM. 
Dar  Vf.,  «lacht  die  sBiealaoer  DiOoesc  an»  ^""^^ , 
•ten  Gegenstand  seiner  Dantallnng,  nn  ^' Wa»^  I 
gemia«  za  zeigen,  wie  es  dort  mit  der  Bildang  ]■»£"  j 
Seelsorger,  deia.reItgi(fs-sitiÜch-wiasanf«hafkli<AM  v^ 
ben  de*  Klerai,  dem  moral,  ^gioscn  Untenidit*  e*<  < 
Volkes  «nd  den   GottnTerahmnsaa  boHbi^  ■**'         ; 

■      :'  ■..  GcH,gic  .   i 


nilt-Gm  %tm  ZMgMi  »t  dMt  mat  imt  Wmttdi.'dlK 
JU^fftat  Jatu  Vmwhrang  oöd  Wii^Mmknt  sa  TwMhälbf^ 
ihn  la  divMf  Schrift  verralaMt  hkb*.  i.  lolMlt  and  Be-l 
mtbtilang  Apt  Uirtonbrwf«.  D«  dtr  »eiiMta  du  Fönfc- 
biKhob  ▼on  BrMlaa  4ia  GtbMchiii  tUs  Klerui  nkbt  be- 
rührt, W  -will  dw  Vf.  si«  aafdeclMa.  3.  Di«  BiMhtff«  ak 
litluvr  d*«  VoIImi  (wa*  iw  »ya  aoUan).  4.  &  37.  Da»  . 
Alamnat  üi  BmUii  (von  dam  «ian  Iraoriga  SehiÜcmn^ 
lawclit  wird).  5<  S.  99.  Dar  OiffcaMo  -  Klanta  (rial* 
ithr  «iirdig«  AUtgliadar,  ab«  anali  VuU  nawiwaada  aoA 
Duittliolia.  enlbaltend).  —  W«i  xpr  beafaro  Bildung  d«»> 
wlbes  za  thiiD  iat  6.  S,  $4.  Das  C«,libaU-G«teta  ^ 
diinrch  «ntitehetidea  Ant(ch\reifuiig«D  —  dia  Censar  hat 
hier  axbiora,  vlallaiclit  gaf  sn  aotgCBalt«,  SchiJdamDgaii 
yatriahan).  7.  Fortaelzvag,  GsMliicihla  des  Colibala  unA 
taioac  Folgan,  ErkUmogaa  gagaa  da»  CttUbata  -  Geactz  in 
altera  und  «patern  Zeitan  and  Veraaehe  a«  abaoadkafiaa. 
|.  S.  85.  Maararai  (in  Klanu,  worüber  dar  Uirtanbrirf 
Uagt  mit  KUignne  dei  V£>.).  9.  S-  II.  Lage  dar  Capiku 
and  d«r  dotirtea  inibaaoMleie  (ao  baachaffea,  daaa  >is  an 
Gciat  und  Kürper  verkrüppeln  müaaeB).  10.  S.  89-  Fob- 
Jatiost-Mcsigeldet.  (Dar  gante  MeMitipetnJian- Händel 
in  ein  das  Chriatasiham  ichäDilander  AÜabrauob.)     |i.  S. 


99.  Uadotirts  Caplaae  (daran  Lage  lekr  drSckaAd  üt). 
U.  &.  104.  (ScUechia)  VerleUiung  dar  Pfründen.  I).  8. 
10t,   Quarta    (der   vierta    Theil   des   glns«D    Ertrags 


^iinda,  -welchen,  dn  Pfarrer  vor  Antritt  das  Amles  an 
das  biadfäfliche  Amt  aahlen  mcus);  Adntniitralionsgeldaf 
f  bei  Vacanssn) ;  Bildung  eines  Aeligioiu  -  Fond*  nnd 
iaMa«  Beonlzung.  14.  S.  1x1.  Moralisefa-rel^iasa  Tolks- 
UUnng  (und  als  Milta!  daxn,  gute  Kataohiainen,  katackat. 
Handbochar,  bessere  Gebet- and  Andadttabächar,  Ga- 
•ängaalo.).  15'  S-  I47>  X'itnrgia  im  AUgamainen  (Var- 
icktiige  xar  VarbasaamDg;  Tornämlich  Abschaffung  dw 
btein.  Sprache  tind  Binluhmng  dar  Mitttarijfiraeha  beim 
Gottesdionita ;  Tial  aar  Gasckjshte  der  KinEnbrang,  Yar- 
bieitung  nnd  HaiTscbaft  dar  rSm.  Litargia,  8.  172  ff.( 
Belenchtnng  det  IJ  Giunda  fdr  die  Beibahaltnag  der  Iat 
Spraobe  in  der  Lilurgi«,  S.  19s  ff.  17.  S.  133.  KritUt 
des  Meiebncbes  (welches  ein  ifreichhahiges  Magaci«  dsa 
Üflglanbans,  Aberalanbaoa  and  des  laligitJsen  jÜTtardian- 
itaac  ganannt  wird).  ]g.  8.  354.  Privatmassa  (anch'iiä, 
in  dar  altaa  Kirche  vuAm  Jahrbnadarta  faindaroh  nnba- 
kaaut ,  mnsi  abganodart  werden.  Uabai  dia  Haugrider, 
dia  privilagirten   Altwa,    Nasistipandian).      19.  S,'S7|-. 


:     000<^k- 


^  TiieetogiMfae  WiMonaebaiwa. 

Nt^MntMga  -  GottMdlenit  (nteh  ia  liMiD,  SpnA«  Ddi 
daher  nanütz).  so.  »St.  Du  Br«>Ui»r  DitfMMD-Bitail 
(»JM  Tochter  dat  eUnden  rMaiscban  Litweit  oder  vitt- 
aahr  m  Mlbit  w  ilu«r  hOchat  •rWrBlicCea  GnttUt)^ 
at.    S.  aS3.   RM«rv»t-Fiüla  dar  NachtmahU- Balle  (idac 

'  «hiadlichtlen  Aaigebart  rtfmitclMr  -AuMauaDg  und  das 
gräali<!lut«n Varlatsario  aller  Ha)astttt*(«chtec).  at.  S.  3Uf 
Tanf-Bitoi  (in  der  Brulaaet  Agenda,  latein.  and  im 
•ohlachtvm  Deatt«li).  23.  S,  390.  Firmong'  (dia  xvmr 
nicht  im  Ritual  >t«ht,  «eil  aia  bot  den  Bitchflfrn  ■«- 
komBt,  aber  dac  Verf.  macht  doch  einig«  Bamarfcimgtn 
darübar).  14.  S.  394.  Beicht«  (ihre  jataig«  Einrichtnof 
kflnn«  nicht  die  Friichta  tragen,  di»  man  erwart«),  sj.. 
8.  399.  Raaarvationan.  (Sia  tnÜMen  in  aiaer  neaen  Aiit~ 
gab«  d«a  Rituals  gani  wegbleiben ,  di«  pSpstlichan  uid 
■ach  die  bischöflichen).  36.  S.  305.  Losi{H«cbnng  eis«» 
b«Tnts  venlorb.  Excemmanicirien.    27.  S.'307.  Traanog. 

/at-  S.  310.  Kniegnang  (da*  Weihet)  nac^  der  Eh«  (eben 
ao  &de  als  geschmachloi,  im  Bretl.  Ritaal).  39.  S.  311.' 
Eitiaegnnag  Dach  dar  Gebiut  einet  Kindes,  (Bef)jrdemng»> 
mittel  des  Ahcrglaabaitt).  30.  Letzt«  Oalang.  31,  £»-' 
^rKbniu  (in  Beziehung  auf  dasselbe  Ritual).  33:  S.  Jlft? 
Stgnangen  (wie  dadurch  der  Abefglaab«  befifrdart  wii^ 
nanaentfich  di«  Banadietienen  des  Salzet,  Weins,  Wa«->' 
■ars).  33.  S.  333.  Glockenwethe  (die  Gebrasdia  dabei  ^^ 
fia  itl  nur  den  Biichsfen  erlaobt  —  indersprichl  datf 
Geist«  nniera  Raligionutiften).  34.  8.  33g.  Weih«  de« 
Oela  und  Chritma  (an  Gründonnentage).  35.  8.  jj»; 
Räekbliek  auf  die  Segnungen,  welche  unrichtige  Begiiffi^ 
Ton  Gott  verbreiten  osd  di«  Wurde  der  Manachbeit  siAIb-^ 
den.  36.  S.  333.  Bannnng  der  vom  Teufel  BeaMaesatf 
(aueh  nach  den  Brtsl.  Ritnal).  3s.  'S.  336.  RtickUidw 
auf  die  Liiurpie  (worin  doch  aach  in  Schl«tien  «cboB* 
hier  und  da  einig«  Veraodeningen  g«niacht  wordea  wod). 
SO.  S.  339.  Wallfahrtan  (dergl.  et  in  Sehletien  noch  gibt 
xWenn  naa  in  ein«  Wall fahrliki roh«  eintritt,  so  erinoeit 
fMM  tich  onwillkürlich  an  di«  gro»«  Diana  cn  Ephetof.«) 
40.  S.  349,  Brädarti^ften  (dar  BrüderachafiBaberglanb« 
wird  nicht  allein  mit  dem  Volke,  eondara  aueh  mit  Schij« 
lern  auf  manchen  Gyntnasian  getrieben).  41.  S.  355,  IM* 
Petrooinien- Fett«  und  Baicbt  -  Co  nenne  (im  kathol.  Sofat*- 
um  gawithnlich).  41.  S.  3^0.  Heiligen-Verebmac  ({•» 
gas  ai«  —  Beispiele  aoa  der  Gasehitl)i«'«init>cr  Heiligea),* 
43*  S.  Slo.  B«tchlDt»  (woher  Abiiellnng  allar  GabracfM« 
«  «rwatttn  ?     Ton  Ron  nicht  —  not  too  dem  PüreMa 


Tbeologpuhc  WiM«»cbafieD.  37 

bt  Lftuda«].  6.  SSI  ff-  Aaliragi  Wiiwdw  vUI«r  ia  Iw 
SMborga  angMtcllur  kalhol,  GaMtKchco,  oib  in  Awif 
tm  (Ur  fifiaDtli«lMn  GolluTCTchrDBgea  rä  vcriMnera  nni 
■■  fltbrtwa  (Ton  «ana  Terdientan  katbol.  GaüiUdtai^ 
d«  Khon  iibfr  30  Jabia  i«  Aaita  iM  r~  aigBotlich  nai 
«n  Raann^  dai'  meütan  in  daa  oUgan  {^  gaHKlittti ' 
TwicMäga).  . 

Damagogia  der  Jttuitth  durch  dia  Urihtitm 
mugaxeichnettr  Personen  und  der  eignen  Schrif- 
ten und  Handlangen  der  OrdentgUeder  btmietenf 
ein  poUtitch- hiitoriicher  Ferwch,  aüen  Fürtten 
und  yölkern,  ganz  vorsiigUth  dem  deutschen 
Bunde,  gewidmet  von  Otto  v.  Deppen.  (Mit 
Herz.  Sache.  Ceneur).  AUenburg,  ioa6.  aof- 
buchdr.     Fl.  aoa  S.  gr.  8- 

Der  Vf.,  dar  dt»  Geachidil«  der  lataitan  Badi  Tt»- 
■duadancn  Gaiichtipaakten  >ladir(  hatt«,  wollte  )«ut  aar 
dtn  Beweis  liefern ,  iau  diatat  Orden  nch  ubarall  nad 
«1  jeder  Zeit  in  denagogitcbv  Teadeas  gaxalgt  hat,  Wail 
4e»  jetzt  irQraüj;lieh  nothwandif  aey,  wo  die  vö\tin 
BeratelliiDg  der  letoileo  Fönten  and  Vclkern  Ga&lr 
irob«  Dod  n»n  daraaf  «ntniga,  ihm  d«n  Jagen danterricfct 
in  den  kathol,  Ländern  wieder  «cuicblieMend  sn  über- 
gtben.  Hierüber  vaiiiraitat  sicb>dia  Einleitung  ■ntfübrU- 
■Ur.  Dann  wird  S.  |o  ff.  aia  korKer  Abriaa  dar  La-  ^ 
bnwaacliicbta  Lojida't  and  der  Eniitabnng  dai  Jeaui- 
tw-l^rd««  gegeben,  am  in  xeigen,  data  janer  gai 
niAt  (o  beecfarinktan  Geittei  war,  al«  man  gewBbo- 
'Kcb  gbabt,  and  data  »cbon  er,  niabt  erit  Lainax^  dia 
CrfiMMBa  eiakr  geittl.  UniT«r*al- Monarchie  aU  Zwaak 
ia  Gcs^UKhaft  gaiaut  bat.  Die  ante  Abthailung  ,(S.  37.) 
Khtt  dan  fieweia  dar  ImtnoralilKt  dar  Jetniten  im  Allga^ 
Minen  im  entan  Abicbn.  (S.  3g  }  dnrch  dia  Annprücb« 
and  Urtheila  barühmtar  Penooaq  (KSnige,  Biacb«faa.a.f ) 
and  iBatitota,  im  2teD  (S,  4$.)  durch  Stellen  aot  den  aig— 
>«n  Schriften  der  leaniten  (auch  dantMbar},-  im  3laa 
(S.  55,)  dnrcb  untweifalhirfla  Ton  ihnen  bagaagana  Hand- 
laagea  (Verbrachen,  and  Yoniämlich  Sünden  dar  Unincbt}. 
Dia  Sta  Abth.  ßihrt  aaf  gleiche  Weiaa  (S.  6$  ff.)  ia  drat 
AbacfaDitlan  den  Beweia  der  Damagogia  der  leanitaa  odcc 
3»r  rarolationäran,  allen  BegantangMahrlichan,  Umtriabt, 
oaj  bier  aind  dia  Anapriicba  von  Füralan,  Geiatliebant 
Gdibilan,    ^Spiuil  noch  sahlniafaar^  dia  Stallaa'  ao»]»- 
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■oitlschaD  SchnftM  nöeb  >pmhend«r  (S.  B9  — T*])^  im 
Von  Gliedern  dei  Oidena  l?eg*ng«noD  HcodliingAn  aotti 
koffallendnr  (S.'l33—  tio).  Man  kano  nun  freilicK  wohl 
•tnä  strengere  Kritik  der  ciotelnen  g^üfirtcn  Bewein  nn4 
•ine  gewiJM  tDrdnnüg  der  Bebandlutig  veraiiuen,  allMa 
über  d«Q  Mangel  dec  Lctttern  hat  der  Verf.  sicli  schp« 
gerechtfeiligl ,  und  wcna  «uch  nicht  Mn  Beweise  gküh 
xtiverlästig  und  wichtig  aind,  lo  sind  n  doch  die  aiUr- 
~  meiaien.  Von  S.  iSl.  *n  iat  angehängt  ein  VeraeiiJititss 
der  idterewentutea ,  den  Jesuiter  -  Ordaa  betieSendea 
i&chrit'ten,  namentlich  seine  Entstehung,  die  Privatg^ 
schiofata  des  Ordens  in  verschiedenen  Bei«hea  und  StM- 
t«o  (S.  lis)t  solcher,  welche  die  Reformation  des  t6teQ 
Jahth.  und  den  jojabrigen .  Krieg  mit  Beziehung  auf  jlia 
Jasniien  angehen  (S.  I9<i)«  solcher,  welche  die  Sitt«al«br« 
der  Jesuiten,  den  von  ihnen  vertbeidigteq  Monarch«ä— 
tnord  and  die  Herrschaft  der  Päpste  über  das  Zeitiklw 
Wtllliohei  Regenten  betreten  (S,  19S).' 

Die  yarirrungon  des  Zeitgeistes  auf  dsm  6** 
hiete  der  Religion,-  dargeeleUt  in  diei  PretUgteOi 
■von  Dt.  Joh>  Gqttl.  Marezoll.  JenOj  Civ» 
ttrecke  Buihk,  iB»6.    ir.  70  S.  8. 

Sehr  bedenUiobe  und  nnlängbare  Verirruneen.  «sen 
'  Zeitaltere  sind  es,  walehe  hier,  ihre«  Bescluffenheit  and 
Scluidlkhkeit  iitcb,  aaf  eine  eben  so  belehrende  als  hrü- 
lig  wamepde  Att  geschildeit  werden,  und  wir  aitiaae* 
nnr  bedaneni,  daas  nicht  auch  eine  vierte,  di«  religitfM 
Schwärmerei  beleuchtende  Predigt,-  welche  der  Hr.  .V<r£ 
jur  dia  vom  Hrn.  Hofpred.,  Dr.  Zimüermann  .znm  Beil«! 
der  neuen  evangel.  Gemeine  in  Mühlhansen  veranataltel* 
Predigtsammlung  eingesandt  hatte,  hinsngcfiigt  ist.  6i« 
V  hätte  such  hier  ihren  Plsis  heben  lojIeQ  und  Niemand  würde 
X^räber  tu  klagen  Ursache  gehabt  haben ,  wie  jtlit  di^ 
-welche  sie  erst  dort  suchen  mnsseB>  Mafanre  Abwege  ia 
Ansehung  der  Religion  stellt  die  ente  Fredigt  über  hii. 
6,  05  —  68  dar,  Sie  zeigt  nämlich  die  (fehlerhaften)  G«- 
sinnnagen  ansret  Zeitgenossen  in  Absiebt  der  Religioa, 
indem  ein  Theil  sich  def  Gleicbgülligkeit'  g^en  die  K^ 
■chuldig  macht,  ein  anderer  Gegner  und  Verächter  d*»^ 
^selben  ist,  manche  die  Religion  bloss  eis  einen  Zügel  tBx 
,  den  grossen  Hsufen  betrachten ,  vide  steh  der  Heochelw, 
«OS  verschiedenen  Gründen,  ergeben,  die  Menge'  der  Ab«* 
-^lädbigen,    4"  Bedaneiaswertben ,    welche  da*  2ffilKg» 
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bei  der  Il«t.  mit  dem  WnmUUtma  vnwtdinln.  Min 
|ro«  ist,  and'  vklv  ZeitgeoMMn  üch  «or  relieiOwn 
Miwlrnerei  hinnaigen;  w*hr«Dil  der  bauK«  Thtil  all« 
Hut  Abweg«  nicht  betritt.  In  der  awvitan  Prtdigt  üb«« 
Jok.  II,  9.  werdeo  die  GefaKrtn  g«tchild«it,  walch«  dac 
Abtr|laub«  den  Slaitan  drobt,  weil  er  t.  antar  verSn- 
dnten  UmsiäBde«  leicht  in  Unglanben  äbergehen  kaiiR} 
lydie  (hänslichea,  bürgerlichen,  gaialligeo-)  Tagenden  hin-i 
Mrtj  ebne  welche  des  gemeine  Beste  oiehi  gedeihen  kann; 
j,  viele  geneiDBchädliche ,  du  Wohl  der  Slaaten  bedro- 
btnde,  Lanier  erxengt  (FrOntmigkvittttotz ,  Bekehrung»- 
tadit,  Verfolg ungsgeiM,  Absonderung,  Begünttigong  Dan" 
ther  Lasier);  die,  welch«  das  Wohl  d«>  Staats  beaorgm^ 
n  verkehrten  Maasregcln  verleiten  kann;  seine  Anhänger 
gneigt  macht,  altem  dem,  was  seine  Herrschaft  bedroht 
bÜnden  Widerstand  sn  leisten.  Die  dritte  Predigt  (Über 
Lak.  I,  39  —  59:)  zeigt,  vralche  Tborheit  es  sey,  sich  ' 
der  Religion  zd  schKraen,  dann  diese  Thoran  schämen  sich 
Rrtwedai  der  guten  Gesinnungen,  welch«  die  Religion 
fordert  oder  der  frommen  Uebnngen,  welche  sie  in  dieser 
AlHicht  voranstetat,  nnd  beides  ist  nnüberlegt  nnd  ve»- 
nnftwidiig;  sie  schimen  sich  Henschen  za  seyn  und 
4n  Glaubens  zu  bodärfen,  den  ans  onsra  sittliche  Natur 
oSenbar  xar  Pflicht  macht;  sie  schSmcn  sich  ihrer  V•^- 
hiltniss«  gfcgen  Gott,  ssiner  Oberlienschaft  and  ihrw  Ab- 
bingigkeit  von  ihm ;  sie  schämen  sich  der  Religion  •«• 
Granden  (Eitelkeit ,  ModcsnchtJ ,  worüber  sie  errSthen 
mid  vor  Menschen ,  über  deren  Urtbeil  sie  erhaben  seyn 
icUtetf  ^eidhtsinnigm,  Unwissenden,  Verwahrloset« n). 
Die  treffliche  Ansführnngs-  ond  Vortrags— Art  des  Verfs. 
'  ist  seit  vietazi  Jabrzebnden  bakannt. 

Zootomie. 

Ornühorhynehi  paradoxi  deaeriptio  anatpmiea, 
aurtore  Jo.  Fr,  Meekelio.  jteced,  tabß.  aen. 
VUI.  Lipnae,  ap.G.  Fleäeher.  MDCCCXXri, 
■  64  8.  gr.  Fol     so  Rtkir, 

Dieses  alt  ehtem  so  wanderbaren  Datie  begabt« 
Thier,  welche«  blos  dem  fünften  Welttheil*  eogehfirt, 
Ini  die  Aafmerluamkeit ,  der  Naturgaschichtforacher  nnd 
dm  Zootomea  in  «inem  hohen  Grade  in  Anspruch  ge^ 
Btamen.  Seit  1798.,  wo  Shaw  die  erste  Beschreibang- 
oDd  AbbiUnng  de«  gansen  Thier«a  bekannt  aMMhte,  b«- 


s«IiÜftiB|Mn  lieh  Engliliia*r,  VnBto^m  nnd  Dmtidbe,  tu»- 

t«  w«loli«n%Tir  bloB  ooHrn  Verf.,  Dloa«nl>Mh,  BudiDlpbi 

und  Hoeven  atBneD ,  thcilt  mit  Aa  Natargeachichta  im- 

M>   ThUrgMchlechti ,    theiU    piit   dar   ■»•tomuchn  B»- 

tebr«biu)g  d«r  Krioehen  a&3  andeni  Tbeile  dinei  TU»- 

*M.,  '  Ahm   inner   fehlt«    noch   ein   Werk,   «etcbei  in 

ganu  Aoalonief  «oTrohl  dea  männlicbep  ab  d«  irgä(H 

eban  KOrp«ra  de«  Onrithorhyncbni ,  und  cwat  nicht  bloi 

furch   Z^sannenttellung    des    tor    andern   Beobicbnm 

'  nad   Behaupteten,   lotidern   au>    eigner   Aniicht  onfuilti 

Difss  hat  der  berühmt«  Vf.  dei  vo^egyndea  WcfiM  »• 

«nt  bewerk«t«Uigt,     Er   bskam    im.  Sonn«   det  J.  ll»< 

yoa  aeinem  Freund«  Green ,  einen  Wegen  seiner  Kwat* 

niaae    nnd  GaachieVUchkeit    »ehr    geichätsten    Landwfr 

Wnndarzte,  ein  nänoliches,  ganx  vollsländigei,  in  Wii>- 

*    geilt  gnl  aufbewahrtes  Schoabelthier  gescheakt,  niid  U- 

schlou,  dieM  Gelegenheit '  anr   Ausarbeitung    einvr  toU-. 

■ländigen  Aoatonie  dieses  Thiere«  so  benn|s«n>    Im  4"^  . 

^     auf  fdgeoden    Winter .  war    dieta   Arbeit    beinahe  lA- 

kosiiBea  beendigt.    Der  Hr.  Vf.   sah  aber  sebr  gut  n*) 

-   dass  der  ihn  vorschwebe  nde  Zweck   nicht  erreicht  «»■. 

den  würde,   wofern  ihm  aicbt  noeh  eiü  weiblichsi  If^. 

■  vidnum   au  Theil   würde. .    £r   schrieb   deihalb  aa  m»- 

FNunde  in  London,  daia  üa  ihm  eio  solche*  %u  TerttW' 

{es    suchen    mochten,      Oarcb    die   Verwendung   ^"f** 

nad   die  Gewc^enbeit  Et.  Uome'a    war   er   so    glüeUifbi 

«in  solches  gegen    daa  Ende  des  Sommer«  1893-  *■>  ^ 

hellen.    Zwar  wer  daaeelbe  klein ,  snd   die  BaBchriol»- 

-«aid«  faerau«  genommen,  aber  er  kontite  doch  durch  M' 

n«    Beihilfe    manche   Verbesaerungen    und   VenDchruDgtf: 

in  seiner  ersten  Zergliederung   a(>bring«n  und  das  baea- 

dera  hiniufüean,    waa   der   weibliche  Ktirper  EigeDt^^*^ 

liches  hat.     Rrün^chkeit  verhinderte  die  sofortige  ErtcD»- 

nong  dieses  Werkes,   welche  dadurch   noch  mehr  ""PIT 

ligt  wurde,    dass  der  Vf.    im   vergangenen  Somnw  ttß» 

Kar  Befestigung  «einer  Geaundheit,    theils  o"^' "'"'^j!^ 

vwrgleiehenden  Anatewi«  gehörende  Venuch«  ■■"^'^'S 

/  eine  Reise  nach  Italien  nDteroommen  hatte.    Zuarst  *^ 

eine  Beachreibtiog  der  fUia^em  Form  geliefert,    ^"^^ 

Pertgraph  wird  di«  an  den  hintern  Exiremi«««'» .'»"''^l, 

mende,  bei  keinem    andern  VierfÜstler  bem«"'kli»" 

schlecbUveraohieflenheit ,    der  sogenannte   Gifi»p°^"Jj^ 

wüfant.     Alf«  Zootonen,  welche  davon  geschriebao  »»^ 

kommen  darin  überein,   daas  dieser  Tl>?''  blo*  de'     i,A 

lieben  Individuum  sakemme.     AUfin  der  Vf.  ^t  "^ 
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«täUdm  ExMipUra  m£- 

1  a^atita.  Am  Aalaqg«  in  Fowiohl«  nüplieb,  wo  £•  ' 
I  Biut  wütarcn  nnd  in  ihm  Mitt«  n«hu  «r  ein  Bit  «i- 
M*  Wolala  tiKg«b«i>M  Loch  wifar ,  ^aa  la  «intr  H8hl« 
üatt,  dtran  inncrar  B«n  fcnaa  beachncben  w*nl«n  laL 
Ab  Boia  diaan  Abachniiii  iat  «io«  Kritik  »ller,  vo« 
Jm  ScIiDaballhiero  gagabcnan,  AbbiUangaa  galitfert.  -^ 
Bmof  geht  dac  Vf.  anf  di«  gaiian»  Aagaba  dta  iaatm 
Bmh  iort,  aai  handrit  cnHica  ▼on  den  Knoehan,  iaDK 
na  ita  MiuIuIa,  dca-Gefiiaaeii  and  iaa  Timrvua.  Nach 
Jk  BtetMÜgDOg  diaaar  Gajjwialüiid«  \randat  iioh  Hr.  U»- 
ckd  ra  rfaii  äosacra  Staawarksaii^aD.  Nach  ainat  aabs 
iontü  Btscbraibang  in  Haatargto»  batnahlat  n  <lai  G*— 
liürar^g,  ftroar  dat  Aoga,  wo  dia  Bamnkunf  gamacbt 
in,  <Uu  dia  Tttllig  knorpelartiga  BtadtaSanheit  d*r  Skl«- 
lotib,  dio  auaeriM  Dicka  dar  Netshaul  und  vialUickt 
mA  dia  Rleiobcit  dar  Sehlinta,  waleh«  bat  dao  übrigan 
SiagihwrcD  in  Varhülinias  sn  dtm  gaoaaD  Augapfal  aahc 
pouin,'niM  Annäberiuig  da«  sänakahhiara  la  dan 
Vegalo  oad  Anphibiai)  bagTÜnda.  —  Dia  a«far  Dkh»  bai 
tiatndR  iiifaan<l«B  NaaaaLocher  fiibran  >■  einer  sehr  !••-• 
!  g«D  aber  eogcB  Htfhia ,  walehe  dorch  «d«  5eh«td«w»ad 
ia  imi,  UDandar  T&llig  glaiaba,  Uil&en  abg«lheilr  iat. 
Da  Anitug  beider  Htihlen  iat  weiter ,  ala  im  Forlgang« 
■ad  wind  dnrctt  cwei  hantige,  qnar  lanfende  Kiappan  in 
aw«  bit  drei  Mmlui ,  den  obarn ,  tDittUrn  nsd  untern,. 
(«hallt.  Da  dietaa  Thiar  'auf  den  Grund« .  der  Sümpf« 
Hiac  KahruDg  snchaa  »tu*,  so  gewibreo  diaae  Klappen, 
^  kciac,  die  Nuanltfcher  TanchUeatcndaa,  Unakaln  vor- 
ttttdcB  lind,  <Um  Oimtho/bynehnt  den  grCailan  Hntxen* 
~  B«i  dei  Deacbreibnng  der  Eiogawvida.  wird  der  Aft* 
t>a|  wt  den  Digeationa-WaTkniigan  gemacht,  nni^  naeh- 
dw  dia  von  frühen  Zargliedarern  gemacbteD  Bemorkoit- 
E*i  hierüber  «n^eaiiblt  worden  «ind,  ao  fügt  der  Hr. 
Vt  du  bis  jetzt  Uebarsehane  bei,  Vortiiglich  trifA  Am» 
^  Mthar  ganx  tiberaehenaa  Kaamiukaln.  .  In  Anaabonf 
dn  Speicheldriiieo  kann  nur  das  ala  gawias  angenonuitB 
«tnlea,  daaa  eine  aiemlich  grotae,  glatte,  •imnde,  bei 
■ad  Doter  ^em  koorpeligan  Gahtlrgang«  galegen«  Unter- 
UnaluckeDdriiM  sugegeo  »ei,  deren  Auaführuogagang  aus 
■Im  Tordern-Ende  diaaer  Drüae  enbpriogt.  Sm  iat  hart 
nd  beiteht  nicht  ans  Lappen.  Anaaar  diuer  Driia«  iit 
Hdi  ein  andrer,  doppalt  ao  groaaar,  mehr  nach  vom  ond 
•"»wirl»  gelegener,  drüiennriiger  Kfirpar  von  flacher  Ge- 
*l*ll  aod   mit   deatUclien  Lappen   vciaaJun ,    voihandani 
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>irovoa  in  Vf.  msmi  AoifiilmiDgt|aMg  akht'JmMidli  «>•> 
4wDD«ti  konnra.  Er  ist  aagvwüa,  ob  diaia  die  Ohrdriiat 
<vorst*Ile.  mi  von  Boa«  Im  BlincldarBia  bHchri«b«B«tt 
«nd  «bgAbUdcten  Zelko  könnt«  dar  Hr.  Vf.  sicfat  fiBJwi 
«nd  Cuvin  hat  im  aaoli  nicht  erwähnt.  -^  6.  4C  Jt 
w«rden  di«  Organa  iat  Od«mhol«DS  nod  dar  Stinva 
^aaehriebeD.  Di*  ganz  anffaUatida  Stractar  in  T  iifiillh 
HskopTaa  Tardieot  dia  grtfstt«  Anfroerkaamkelt  and  «t  -lik 
dakar  auf  dia  Beachraibang  daraelban  ain  baaoodarer  ¥Um 
varwandat- wordaa.  Bei  iat  )a«loch  ,  dorch  da«  -  Raai» 
baaebrinkl /  niobt  in  Staada,  die  rioiirliilinlii  Kkaiwh 
ftiaaea  Tbeilt  aozurdbfan,  —  Nach  detn  karzrabg«lwDMk> 
«an  Sjritem«  dar  Harnab-  and  Auiaondernng  irini  ijüa 
Keogai^H/atem  durchgegangan,  das  in  dam  OrnitbcAyi».  1 
chua  sehr  viel  Beaoiidaraa  darlnetet,  nnd  dieaet  GeaoUadltt 
im  Vttgeln  and  ReptiCen  lefar  nah«  bringt.  Es  iat  M 
bedanarn,  dass  dar  Vf.  dieiani  Abachailta  seiner  MoMp* 
graphia  dämm  nicfal  dia  beabsiefaligte  Voltttäodigkeit  fß^ 
ben  könnt«,  wmI  das  Weibchen  axenterirt  war,  ,and  dagb 
l^lb  blas  die  üoisarn  Geschlechtnbaile  aalersncbt  mib 
den  konnten.  —  Dass  die  Gescbieehier  das  Schnabd A^fü 
nnd  dar  Echidne  keine  Zitz«n  hätten ,  ond  deik«|b  ^ig 
in  Clasie  der  Sängthiere  amgeich lotsen  werden  nüuMM  1 
iat  eine  -von  alba.  IVaturgetcbicblforscbem ,  welch«  mS 
'  mit  diaaan  Tbieren  beschälügt  habao,  aageoommena  MiA^ 
.Bong.  Aliein  der  berühmte  Vf.  fand  rwischen  deail  P4^ 
aicalns  campant  nnd  den  Bancbmnskeln  auf  der  raciÜMfc 
Seite  «ine-  inndlieh«,  siemlicb  groase  Masse,  TrrlHiWT» 
Zoll  3  Linien  lang  nnd  einen  Zoll,  3  bia  4  Liniao  (mS 
and  wo  sie  am  dicksten  war,  4  Linien  stark  war.  I^wfc 
Masse  «rkannie  er  mit  ▼ollkommanar  Gewiisheit  Cir  4r#^ 
■ig  ttnd  büh  »ie  fiir  «ine  wirklich«  Mamma.  Ihr»  AMl^ 
fnhrgäoge'  sind  aouerat  enge,  und  konnfen,  weil  sie  tNirik  1 
dorch  den  Weingeist  rereogt,  theils  durch  eine  geroBoiMto  ' 
IM  Flüssigkeit  verstopft  waren,  weder  dttrcfa  Oiii  ifciilfcwi^  j 
BOOh  durch  Borsten  als  hohl«  Canäle  nacbgwiesen  wäiri^- 
den.  Es  findet  aicb  iq  der  mit  Haaren  bedeuten  ÜB^  \ 
«ne  Stelle,  nngefahr  J  LiniSn  lang  und  5  breit,  wo  kÖH^j 
gefäbr  80  schwane  Lacher,  di«  grfliser  als  die  sind,  diMi%  < 
welche  die  Haare  hervorkommen,  sichtbar  sind,'  nnd  flfr  j 
die'  Oefinnngen  der  AutTdhrgänge  jenes  drüaigen  KtErpan  I 
'       '       *'  '      ■         tt  MM*  ■ 


f ehalten   werden.      In   der   Mitte   dieser   LCcber   iit   1 
lüne,  a  Linien  im  Darchmcsser  haltend^,  Vartie&iMn 

welcher  kein  Haar  befindlich  war,   und  aof  doea  Fn^ 

mthfare  Ueio«  Erhabcoluiten ,  Bad  ontw  dJaUji  vaiwi% 


,  ZootoDÜr.  SS' 

M«fi«,  A*  tKMh  nkbt  ^md  Jk  GrOm  rfta«  ranttt- 
Inra«  bä««,  lieawite  wmdvD  kootl».  DitM  klcitmi'Bt- 
bibanhNt«!  failt  der  Hr.  Vf.  fiir  ii»  Zitnnwwrttn,  mJ  ' 
tar  dit  Mündnag«!!  d«r  AufDirgUnse.  Endlicli  bandelt 
dmelbi  VOM  d«r  SchvnkaldfOM  M  «m  MtiBnchen.  Sw 
liegt  nnivr  dtn  Haamnukal ,  btd«ckt  iia  gan*«  SntMM 
Flfeha  dw  Sefavaktb,  iat  drciaekig,  ob«n  gewSlbt,  tiiBtea 
Uli,  aiiwn  2oU  oad  dtriib«r  la*g,  ■  LiBim  ^ck,  aai 
S  bii  4  bnit,  gtett,  mit  aiiMr  düomn  Haat  nngalwa, 
»Hl  mahiero  Lappen  niaaiiBaagaaattt,  faat  nai  brantf  ' 
Toa  Farba.  Um  dta  Btitta  d«t  lüntcm  Bandaa.tnll  dar 
An&ags  üomlicb  braita,  allmälig  >tch  ▼aranganda,  and 
m  dnar  dic^n  Haat  battebanda  AnanihrgaDg  'au  dat. 
DriiM  faaraiu.  Dcnalba  tteigt  ans,  von  d*t»  Maoannt- 
liela  des  Mittalfuiaei  badackt,  garade  tn*  zd  dta  bintai^ 
Hea  Ende  der  Fniuobla  barab,  wo  ar  jiblin^)  in  ein« 
BBgrfihr  2  Linien  in  jedam  Dnrchniauar  grotaa  ßkfa  «nf— 
Kbvillt,  aai  deren  Mitta  ein  bei  »ainar  Eatitebnng  fa>t 
nsa  balba  Linia  xaeitar  Canal  entitebt  tmd  in  den  k^  * 
pnanntea  Giftipom  übergabt.  D«ta  «raten  Anblicka  aack 
itl  im  Wtlbtben  keine  Spar  von  diätem  Tlieile  vorbai»- 
i»,  aber  dem  Verf.  »t  ei  gelangen,  venigiteni  eiot  ' 
&»laatuag  deuelban  aatsafifidaa.  Dar  VI  iat  mebr  ^a- 
Mg(,  diaaeo  Tbail  ala  «iaaB  Abtoadannwa- Apparat  fitt 
äaa  wr  Ertagang  dal  oaetma  Tanawni  Seim  Wribdie« 
4iutiehe  Fencbtiglait,  ala  für  rioa  Ver^aMigangi-WaSi 
niBMheiii  äberlätat  abM  die  Eatacheidnag  dieaet  Fanktaf  ' 
nldiaa  Naturforaoharn ,  walehe  das  nünnlidia  ScbaabeW 
ttiirr  labaad  ^a  beobaebtan  Gelagenbeit  liaban.  An 
SdilaH«  faaat  der  Hr.  Vf.  noch  kOn  zuiammea ,  was  er 
in  dicMB  Werke  wirklich  geleiitet  habe,  ttnd  bringt  bei 
Acht  Gelegenheit  noch  einige  andre  Punkte,  x.  B.  ob  das 
Schliabaltbier  sa  den  Oviparen  oder  lebaadig  Gebärendes 
m  liblan  aoy,  nu  Sprache.  —  Daa  gakhrta  PnUjkitm 
in  dam  Vnf.  for  die  BeksnatBaohang  «inet  m  gahalt- 
voUea  Warke*  den  grfftatan  Dank  Kholdig,  anch  hat 
'•r  Hr.  Variagar,  nichta  gtapart,  om  das  AenMera  dieaar 
Sdirift  dam    wisbtigeB  Infauta  danalbeD  «ntaprachtp  in 


'Erlaaterung*t(\feln  Kur  vergleichenden  An^tO' 
mic  von  Ca,  Oaat.  CaruM,  Dr.  der  Philo:  u. 
Med,  Prof.  an  der  chrirurg.  Tntdie,  Akademie 
■u  Dreeden  u.  e.  u>.  Hejt  I.  AtthaÜend  ai^fFIU 
Ku^erttifein  dU  EfläuUrw^   der  Bewegwtgt^ 
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'  l.eipa.g7 Gtrh.  Fl^tdur^  1816.   gr.  Fok    i&S* 
>a  %thtr.  -  .  ;    .         ,       .. 

D«  d««ti  W^A  5«»  deutichen  Tot:!«  g^müba 
uae  von  dem  Hm.  Dr.  Efnit  M«rtini,  »inem  d«r  RoAm:- 
tean  der  Atchivts  d«  MidMin«  und  de»  BtiUat.  dw  «ciMG;. 
M^dic.,  -vcrbsite  .franzSüich«  Uibcrwtiang  bat,  so'itf 
da»  denhchM»  TiuX  auch  Tnooh  folgender  fnnsJtwcba 
bMg«geb«n: 

Tahlt*   tynoptiqatt   St   V  analomie  tomfordt  p.  C.  G.  Ca- 
rl«»  —   T^ad.  in  Frmtf.  p.  Er.n,  Martini.     £J»r.  I.  c«m- 
poi^*    dl    Vltt  planch.   tonttnant   P  erplicatim   da   orgatut 
'       du -mauoemmt ,   tvMidirU   dans   Iti  diffirtMt»  daiitt  famr 

Diein  iai  9  Hefts  lerechaete  Werk,  deuen  enl« 
dem  ebiwiicdigep  Blumeobach  tU  Glückwuatch  %a  set-, 
sem  SQJahrigea  Auls  -  Jubiläum  ubetieicht  wotden  .ü^ 
soll  einem  Bt dürfniue  abhelFen ,    du  bei  dem  im^met  »It- 

.  gemeioet  werdenden  Studium  der  -vergleichen den  Aneto- 
nie   immer,  etüker   und  etärker   gefühlt  yntA..      Mit   d« 

'Fortutzung  diews  Werket  sieht  e(>  ucK  des  HrOr  Twt. 
eigenem  Geständniwe ,  «twu  zweideutig  «Qi ,  indem  M  - 
Ton  der  ihm  in  Zukunft  etwa  zu  Theil  wBrdl»den  UbM« 
und  GeUgenheit  abhängen  wh-d.  In  diesem  Falle  wiA 
«t  nech  und  nach  über  Sianwerkzcnge,  Nervensystem  onJi 
Skelet,  über  AthmnngB  -  ond  AbtonderungswerkzengCi 
GefiUssystem,  Verde uu ogs  -  und  GeschlefshtivrerkMOgr, 
und  endlich  übet  Entwickelung  des  Embryo  ÖhnliclM 
H^fte  folgen  laiien.  Ausser,  wo  »ehpn  treffiiche  Abbtl- 
dnngen  von  den  erwähnten  Gegenständen  vorhanden  xind, 
goUen  bloi  OHginatzaicbnungeu  in  dieiet  'Werk  ■d%*' 
nommea, werden,  . —  In  der  physiologischen  EiidcituDg 
wird  von  der  Bewegung. im  AIIgemeineD,  and  von  der 
thieriicben  insbesondere  gehandelt,  Ref.  führt  blo»  einige 
~  Sätze  daraus  en,  um  die  Art  und  Weise  kenpt]i«lL.\BL 
machen ,  wie  der  l!r.  _Ver&  bei  seinen,  phyiiologuc&fo 
Untennohungen  in  Werke  geht.  Durch  Anziefanng  an4 
Abatossung  bezeichnet,  min  die  Uc- Phänomene  «br 
ränmlichen  Bewegung  überhennt:  wirken .  diese  Ktifia 
innerhalb  eines  und  desieJbeD  Ktfrpers*  *o  geste}t4^.sidh  < 
die.  Anziehnng  znr  Zusammen ziehnng,  die  Abstossung  ß^ 

...  Aosdahoung.     Alle  eelbstthütige  Thierbew^ng  iM  ^R^' 
Zosunmenziehang  mid  Ansdebnung  we«Bätlii3t-f~  '^ 
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i«L  Dm-  M  Willi«.  tBM  oigMfrdya  BiUaiig  &t  im  Hito- 
ligc,  in  vilffa««»  w«aa  «t  ^c^  ab  EImmu  maw  org»- 
iümIwb  LvIniii  s«tgt,  du  Ur  -  FhünoiMa  allgannDK 
Bawaeinig  —  Anuehoog  atoj  Ahttowang  —  bvrrortrin» 
Afudannong   Dn4  ^«MMunMisivbaDg.  lind  dna  gebildttcD 

.  orgMibchca  $ti>&  vigenihUnlicIi ,  und  ddt  du  rirlltna 
ncn  itarr*  org^nitcfa*  Gvbilda,  x.  B.  der  Knochoi,  di« 
Scbal«,  «atsiÄt  uoh  vwdei:  dictcn  Btvagmigaii  in  daK 
itnba  aiKM  nocli  nicht  tob  Siraban  lam  orgMiMhaa 
IfäbcD  erngtsB  UrßiiuigflD  iDiSck  Iwbmid.c  — ~  Dia  bai- 
d«D  VifonnoB  'd«i  Lisia  lind  dia  garada  nod  di«  Kni^ 

'  linia.  Die  garada  LinJo,  mit  dnrcbaa*  glaishar  Richtaog, 
iit  der  nnendlicbaii  VarlanearoDg  fabig,  nad  enttpricht 
aar  AnidchnDBg  v.  ^'*  Kreidini«  mit  atütig  gleicbnüuigai 
AbiDdemDg  ihrar  RicKtnag  moM  not h wandig  in  Hell 
■albit  loniaklaafen,  und  enttpricht  der  ZuwmmaBaiahnn^l 
Wegen  diasar  n<ucn  Conitraction  da>  Krciiei  verwäiat 
der  Varf.  auf  KraoMii*  nächttem  sn  arwartande  Tbeori« 
der  krammen  Liaian.  Dia  Mnskalfuer  aoll  dem  gaviM 
ItnHi«  in  dieMa  beiden  Ur-Fomaa  dar  Linie,  ati  Lü^ 
gjtn  —  und  ZiiblEiter,  auftreten.  —  Aas  der  Vcrbiadung 
■vöa  Zirkel  -  and  LüDganfibern  entltcbt  di»  Cylioderfora, 
walcbe  fdi  Hast,  Darm  nnd  Gefö»  «U  die  mspranglicba 
anzaerkaDDen  i>t.  —  Diese  3  Cytinder  entstanden  dnrcli  '- 
ficsiehoDg  auf  ein  inneres  Elaaeatariscliei:  Blot,  and 
•of  ein  Basieret  ElemeDjsriscbes ,  neUbes  entweder  alt 
abaolot  Aeoaierea  (Aussen weit),  o^c  relativ  Äeuiseru 
(Nabrang)  erscheint.  —  Hierauf  wird  ein  Ueberblick  det 
wesentlicJitten  Gestallungen  äntiereV  Dewegnngi  -  Wetk- 
seuga  in  der  Tbierreihe  gegeben;  dann  von  den  Bildangs— 
tloba  der  Organe  iur  äussere  Bewegung  und  den  Thier— 
«lassen,  in  denen  diese  Bild'ungsitufen  vorkcnnmen,  ge- 
bändelt, wobei  I.  ätuicre  Bewegung  ohnf  alle  enlwickniM 
inssere  Moakelfaserlagen ,  3.  ituisere  Oew^nng  bei  ent— 
«ickeltan  MaikeUasern  im  Hautgebilda,  and  >war  al« 
Ziikat  —  nnd  Langenfibern  bei  noch  nicht  rorhuidauan 
^gUed«ten  Schalen  und  J^nocheogernit,  und  j.  ausser« 
Bewegnitgen  dnrcb  TOrsugaweise  als  Lingenfibcr  ent- 
irickelta  Muskelfaser  bei  einem  nad  in  lUsiebung  auf 
■in  dergL  Nervenbildang  bestimrotei  Skelat  berücksich- 
tigt wird.  —  Dia  in  dar  Einleitung  aofgastellten  Sätia 
aber  Entwictelung  der  Bewegung) Organe  im  Allgemeinen  ' 
Mllen  nan  die  Kupfertafeln  dnrcb  besondere  Beispiele  er-> 
llntern.  Daher  sind  anf  der  ersten  Tafel  die  Entwioke- 
Inng  tinti  zanächit  .durch  Längen-  lud  ZirktlfsMra  ba- 
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«khiMtBA  TtatpethttH«;  %W '  BniMetfadi^  ■Wrtiüiw '  In  M 
Thiena-ohnv'nfi^enqnrlc  and  HIhi' aS'^tflltfteM, 'te 
Gyiticvrcai  fänoicoHii  Rad.,  di*  '^fcMk'aiiercMOMihi,. 
.der  LitoK  al«r,  dia  Efeone  nwnchahr, "^ürmlo  m«dM* 
^•lii-,  CouQi  'piamerdi  nnd  Melolönthli  ^Igirii  «bg*- 
1iild«t  worden.  Die  ivveits  Tafel  »oll  di»  Entwtdtrfuig 
An  MoscnlatoT  in  dn  ersren  Clasi«  <ief  Ttiin«  nh  ffin 
ilnd  'Hiickenmark  erliiDt«ra,  und  dtrta'üt  Pstromyisi 
flnTMtiln,  Status  glaucaa  und  Raja  torpedo  nugcwAtt 
vordeo. '.  Dia  Taf.  III.  atalti  die  BawagttBgtwerkMiigi 
einiger  Amphibien,  der' SaUmandni  temstrii  ond' Raot 
•aculent«,  and  die  SchwintnißisM  etoes  Vogel),  de*  Ob^ 
Ijmbaa  cristatus,'  dar.  Di»  Taf.  IV.  toll  xnr  Brläunni^ 
'  der  gesammtan  MnAeln  einei  gnt  fliegeiidvn  VogtIt  dia- 
'  tien,  und  tila  Beispiel' ist  Fafco  niia*  benutat,  warnt 
hervorgeht,  da»  die  Natar  hier  allea  «af  die  ttarke  Ab*- 
(ildang  dar  Gliedmasten  Terw^ndat  hat.  Dardi  Tal  T^ 
toll  der  Mechanismui  der  Muikeln  dei  Flogi  in  den  W^ 
fcera  TfalarcUiien  errantert  werdenf  nnd  hTenn  ist  FtiM 
lagopai,  Himndo  apna  und  Vesper tilio  noctnU  gnrtUl 
■Ororden.  Die  Taf.  VI.  soll  anschanlieh  machen,  «iell 
der  höchsten  Thierclaue  sich  die  rinfacbste  MnscaliM 
-  41s  fleischig«  UmhEiUang,  wie  sie  den  niedem  Thknnl 
eigen  war,  über  der  besondern  Maicalator  dei  SkshU 
wiederhol«.  Als  Beispiel  gilt  der  Erinscen  earopMiiS» 
Taf.  Vir.  erUutert  die  zum  Schwimmen  nnd  Wühlen  hf 
•timmten  Bewegongsorgana  der  Phoea  hispida  Fabr.  (^ 
Zeiohnnng  nnd  Beschreibung  dieser  Muskeln  verds^ 
der  Hr.  Verf.  dem  Htn.  Prof.  Rosenthal  in  Grei£(wl1<W 
tind  der  Talpa  etiropiee.  Endlich  liefert  die  Taf.  VIIL 
t\a  Beispiel  einer  der  menschlichen  «n  nächsten  koa- 
in«nden  Muicalattir  tm  Ccrcopitheoni  c^omolgoi.  A*> 
dieser  einfachen  allgemeinen  Darstellung  geht  berrer,  d<Ä 
des  Hrn.  Verf.  Absicht  bei  Ausarbeitung  dieses  tooUAi- 
•chen  Werkes  dahin  gegangen  sey,  die  allmälige  Ansbü' 
dang  eines  und  desselben  Systems  des  ThlerkSrpers  4ofl 
den  vinfachstea  Thieren  an  bis  sa  den  vQ^^^otattevn 
•nschsolich  zu  macben.  Und  diese  AWoht  hat  tl,  »**^ 
Ref.  DaTörhalten,  vortrefEUch  erreieht. 
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Versuch'  eine»    autfahrlicJien  ZtHrhue^  ^  ' 
Oirönologie,   Brater  TheiL,  Mathematische  C^ 
nohgie,  dafgeeteüt  von  Jtf.  Il»inrieh.4a^*f'' 


Eduard  -H^agatr,    •I^arr§r   cu    Ltuä 

IVurtm..     Mit    mcH»    Jtugfartq/^.      L 

.    Hartmann,  l&iG.    XX.  j6q.S.  gr.  8.     4  itf 

E«  rardient  achon  atugcicMbiMt  la  ww^a,  i 
Lmdpradigar,  cUr  all  GrätlivbM'  nad  L«hr«r  to 
lingan  mIw  beicbiäigt  itl  und  diM«  GMohMft«,  m 
^irci*i,  mit  gawUtaahiftcr  Timm  besorgt,  Ubrigi 
^■aDcbca  liDUcrB  nod  kUrpariiehan  Hiadanisittt  ii 
.pfDD  hat,  «io  lolob«*  WMfc'i^I  uaUrnchiMa  ai; 
Citren  kUnosti  -^  aio  D*V«»-MinM  rähoklichan  um 
■igfaläg  mitsKcba«  TUt^haJl  — r  ab«i  ••  vardim 
4jMbeaoadan  garüfamt'.  cn  wvnWii,  daM  «  mit  to  | 
FlaiiH,  rfo  vlaiar  Eisiicht,  tf)  emitH  SalbitfoTKhu 
■abriebe«  itb  -  Wollt«  laaa  ««..aucb  nur  aU  wiMcn 
Ikfae  nsd :  verälanüicha  VaTarbtilDug  der  IiabJran,  d 
in  »«iMr  ^nncbiadaaaii  Warb««  tUtarar  nad  D«iiei 
-■aübtam.anf&Bdet,  ansahen,  >ao  wlird«  ei  ach«»  v«l 
Ikh  seyn ;  ,  aflain  aa  leiileC  inabr  und  itl  in  di 
idaa  anifUhrtiabate  nnd^  lasaliahat«  Lehibock  über  d 
«echnangabnnd«  ■aoh  dem. -iau igen  Standpnnar«  d* 
-■nt  B«»adgfuig  Teiiohi«d«iler  unorvieaeBe»  Oehta] 
«bg«£aaik  n«d  wird,  ü  4«Bi  biatorimben  ibigandcn 
BD«!  mabrar*  Mgeie  BenurkMgen  iibar  gewiaie 
^ad  Epdbva  ««fhdivn.  Ein  aoTch««  Handbncb  hi 
Ur.'Vf^.  aeil.g«mtaier  Zeit  aildnu  genauem  Sin  di 
ChroBoUgi«-.  b«achiftigt,'g«wäna«bt  und  von  irganc 
1i«Do1nUar«iah«B  Mann«  gaboffi,  tAun*  an  aigna  A\ 
Mag  dasaatbas'  i«  dankaa^  van«  er  gleiak  lehr  vi 
KaarbaDet  battn  Db  wnxdn  ibn,  onarwartat,  v 
-Verleger  der  Antrag  am  Abbaanag  einet  aolehea 
igenaäbt^  ander  aab  iA  diaawa  Entgegenkomma 
4iab*rn'^iAnf,  dam  «r  Mgt«.  Schon  war  dn 
tXkeä  «Magavbeilet  nod  dacWarlt  angekündigt, 
«ntS.Tbell  dea'IdeJar'acbea  Waikaa  eracbie».  Wi 
«ea-fräber'liaraai^alunnmMiv-'o  würde  der  Vf.  le 
beit,  von-«ter  «f  übcrhanpt  mit  liebanawütdign  I 
denbeh  apJialM, .  Imobt  'baban  «ns  Licht  tietea  lata« 
wird,  Debed'ianeaa  Werke,  dts  «i  bei  dietem  eratei 
meht  einKd  -vitol  %enotnn  faminia,  doch  bealel 
«la  Conunetocr  bemiist  wvrdan  ktinnan,  <la  biar 
•aaaf&halick  crUrtatt  worden^  «aa  dort  nur  nbamar 
-httdelt'Ht.  Id  dn  Blnleimag  iat  der  Dagtifi  i 
-da»  Bedärfiiiu  der-' ZelnrbclMnng  ,  die  nfftbwcndi 
'    thetlnng  Jeraelbeja  la  dia'  aMlbainaiiKhe  und  bii 
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8m  VerUnäang  bcite  Thells,  8<r  Nntno  «ad  vtnüg— 
lieh  dia  LiteraHiT  d«c  Ghroaologi«  b«han(l«It,  so  'vrridient 
letztem  >ifh  maBche-  Z^itiUs*  von  thtÜt  Fornatsnogea 
chnnoL  Woik«  (s.  B.  der  aaf  die  altera  Geschieht«  atu— 
ttedehaten  and  bil  anf  An  seoMtcB  Zeiten  fortEctatzten 
X**Tt  de  Wrjfier  Im  detet  Bto.),  theili  neaen  Ansgabek 
{wla  von  Volney*>  ithrOMiL  Arbeiten),  tbeils  neaan  Schiif— 
'  tan  Dsdien  Ibihd,  die  denn  Hm.  Vf.  in  aeiner  Lage  nicht 
aUa  bekannt  «erden  kodalen.  Der  enta  Tlieil  eathMlCj 
vack  BetlivmDDg  in  BegriiTi  und  Oeiehüfn  der  naaihaiB. 
Chranologi«,  ihrer  »atiituaha» '  Gntndlaga-,  Varwandtschafc 
»it  dar  Aitronomia  and  Tratoaung  ▼«■  der  Witofiachea 
Cbronoldgie,  im  cretan  Abachn.  die  aetrcAioiHiehe«  Gran^ 
lehren  und  die  daranf  lieh  gründenden  natarlichen  Z«it^ 
tbaila,  die  MiMtntlicti  sehe-  daut lieb  erklärt 'uad  dnrek 
Beiipiele  erlSotert  werden.  '  Inibeionden  wii4-  von  de« 
Graden  and  GradthcileD  und  der  LiiDgenbeali>nnn>g  dat 
Orte,  dem  tynodiiehen  ^l'XMtBi  Mondpbateni  dem  sideri^ 
,  ichen  nnd  periodiichen  Monat^  der  tügliehen  jperiodiidtea 
nnd  lyn od ttchen  Bewegung  dei  Mottdes,  d«t£rdnähe  nnA 
.Erdfarn«  deiselbcn,  den  K-noteo  des  Mondes  .-und  dea 
UmWf  der  Kootenliaie  deMclben,  dev  Glaidniagcn  dar 
Moodsbafan,  der  SücnlarglaidinDg  des  Moadeaf  dem  HO* 
piaehen  nod  dem  siderjaehea  ßonnenjahr,  der 'Verachiad»« 
titn  Biltagshcha  der  Sonna  tiacli  dar  geagrapli.  Brüla^ 
von  der  Länge  der  Jahreszeiten,  der  Erdnj^ha.nod  EMv 
fem«  der  Sonne,  den  KeppIei'schBn  G«BeMeB;.A>d  dea 
Folgeraogan  aus  ihnen,  dem  anomaltitbeban  iaht,  dm 
Erde,  den  Sonnanmonrtevnud  ihrer  verachiadeiMs.  LSvga, 
dem  Unteiaebied  Bwischen  Sterabildern  nnd-deit^Zelcbaa 
,  das  Tbierkreiies ,  den  Vorriic^eD  der  Naebtglaichefl.iMid 
dar  Ursache  dcasalban,  det  Abnahme' d«r<  Schieb  der 
Ekliptik  nnd  deren  Untche,  -äit  RectasceMioMy  DadiaiM-  - 
tion,  Länge  nnd  Breite  der  Sterne,  dem  Horixont,.  Zanirfi, 
Xfadir^  Meridian,  Aiimnthi,' Pol  -  xxiad  Aeqnator ->■  Ht^m» 
dar  Parallaxe  und  Strahlenbcechang ,  de>  Stbrnen—  tm^ 
der  Sonnenceit,  dem  wahren  Mittag,  dem  .«ersahted«Mft  ' 
'Äabiw  des  Sonnenjahres  in  .der  börger]..iilBä'  astnmoa. 
ZaitrechnUDg,  dem  Mondr-  Sonnenjabr  nnd-de»  Epaftja« 
g^handatt  Hier  ist  S.  163.-1-219  eine  Tabtlb  von  Ht 
zersUadarteo  lynodiachan  Mondaonatca  ainuMhalt^,  wo* 
nach  sioh  das  Eigenthümlicha  des  MondlaiiCs  tind-  im 
VerbaltnisB  des  Mo&djahres  «im  SonnaDJahr«  noch  VtÄ- 
ständiger  erkennan  lasst,  nabst  Bamerkiiugeii  über  dir  ru^ 
finderlicha  Bewegung  de«  Abtad«   sofolga  diaata  'tAtlU. 
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DiDh  und  £b  Sonnet)  —  und  HondfinsferniMe  beträcht«r,' 
vad  rine  Tabella  über  die  Wiederkehr  derselben  in  Bei- 
spiefen  der  Jal^e  1786  —  IIS5  (S.  33t),  die  Uriache  der 
Aofeinanderfolge  der  Finsternisse  eogegebcn,  grösser« 
Vioitemiss  -  Perioden  eDgeieigt.  Deraof  folgen :  Dei 
Mo&di— Cyklui  von  19  SonneDJüireD ,  die  Cyklen  von 
30  und  49  Jahren;  Sber  die  Qmer  des  Menschen  alters  n. 
,'i.  f.  '  Umtaufe  der  Planeten  in  Beiiehung  snf  £rd«  nnd 
'Heoschen.welt ;  Umiflnfe  der  Kometen.  Andre  himall^~ 
i<*e  Perioden.  Der  «weite  Abschnitt  (S.  ajs)  beschäf- 
tigt sich  nit'd.rr  Anwendung  der  aslrononi.  Grundlebrea. 
Vonusgehen  i..  Vorberevteode  Erklärnngen  (S.  ij«)  übet 
den 'Uiiterschied  der  btitgerl.  und  äsironoip.  Zeiteinlbei'- 
laog;  EinscballUiig^  verschieden«  Anfangspunct«  bei  der 
Zeheimheiluug;  Epochbn,  Acren,  Perioilen,  Cyklen;  ver- 
ichiedener  Anfang  des  Jahres;  bewejjlicha  and  feste  Jah- 
re; tiber  das  Wort  Jahr  nnd  andere  B 
Znttheils  nnd  der  Jahteszeiieo  aind  S,  3 
üfsfhe'uni  philologische  ßemerkungeo  an 
lÜndiAhen    uod    verschiedenen    abendland 


gewiaitet,    die  sugleich  von  den  umfa 
mtifisse 


kenntiBSsen  des  Vfs.  zeugen;    bürgerliche 
eben     nnd    Ursprang    des    siebentsgigen 
Kotheitung  der  Tage  .und  des  einzelnen  ' 
togiithe  Charaktere;   Volksgebrauche  in  Hi 
Kchnim^.      II.  S.  399.' Angewandte  mathe 
^e.     Allgemeine  Kalenderlehre.     Der  Uegi 
Ktlender,  wird  bestimmt;     ZeitgrCssen  desselben;    Annas 
coelestis;     Hanptepo'cjte    des  allgetneinen  Kalenders;     B«- 
meikengen    über  die  gewOholiche  Annahme  einer  EpOcha 
itt  VfeltkchUpfnng   nnd   über    die    (gans  unsichere)    Br- 
recfanmig  der  Jehre  der  Welt    mit  Anieige    der   veraehift- 
deetttn  Angaben  der  Jahre  der  Welt  bis  anf  Christi  Geb^  . 
(3-  310  f. J.     Dafür  wird  S.  312  f.  eine  aatronom.  Hanpt- 
tpMhe  des  allgem,  Kalenders  vorgeschlagen ,   die  Herbst- 
iM^tgleiche  des  409istm  Jahres  vor  der  gemeinen  chrfstl.' 
ZÄtrecfanung";   die  Oriirtd«  und  die  Darslellnng  der  histor. 
Ennchba'vkeit    dieser  'Epoche   mus>   man    in   dem  Werk« 
ulbst  nachlesen.     S.  333  ff.  ist.  der   Satz  aufgestellt  und 
darchgefdhrt:    die  JahrRnmmen  in    den  biblischen  Anga-^ 
ben  aber    die    Lebeutdsaer    der    sogenannten    Patriarchen 
vn  und  nach  der  SUndüalh  sind  vielleicht  nichts  anderes 
>^  istrono mische  Perioden,  nach  welchen  enlweder  ganz« 
Ftnsternissreihcn  ziemlich  zo  denselben  Tagen,  in  dersel- 
bn  Ordnung '  und   za  demelben   ürtisiiea   wiedeikeht«i), 


Cooq\c 


4p  '(3irooo^gte» 

o3«f  ii»  At<i«iaootMB  and  SoUtitwa  nit  Hra-«d«  Vdl- 
nondmi  zuMinmsntnffM ,  dl«  siülvich  «klipti*ch  nnJ, 
ander«  Ericheinangea  nn4  UnutänoB  dei  MondUob  «Uan 
neliTiniligen  UnliuF  habeo,  oder  dimlben  EnchtiDBOgen 
im'  Laufe  der  Plaaeten  wiederkebrea.  Die  gnvJüütB 
Beoptep sehe  für  den  Aofane  ctnn.  chronalog.  SyHems 
wird  iibrigei»  aecli  Tag  Dod  Stunde  noch  näher  b»> 
■timint,  S.  341.  —  Ui,  Von  S/  345.  an  wird  die  ellg»- 
■Deine  bürgerliche  Kelenderlekre  hinaichtlich  des  Sonoe»— 
leii&  amiiäadlich  dargeatelll ;,  sayttrderst  die  bürgerUob* 
EinKhaltungi weite  nich.  ja  Tiei  Jabreo  and  ihre  nStbiM 
Terbawerang;  Schal (jabrskreiH  von  900  Jahiaii;  Scbut— 
jahnkreis  dal  Catiini  von  33  Jafareo.,  Julianiacbe  Jal»- 
rechaung,  Jahraiforvi  and  Periode.  S.  3J5  S.  vencm— 
deae  Berech Dungurten  Jalianiticher  Jehrpiuictei  dlftB» 
varegischcj^  Stnuchiscbe,  I^etayiiofae,  Gatterer'sche.  R»« 
doctioa  der  Jahipuncte  anf  den  Terbeuerten  Kalender.  S. 
373  —  423.  »ehr  ToUttündiges  alphab.  Verzeichniu  geo- 
craphiichar  Längen. und  Breiten  (PolhUhea)  vetacbiedeDer 
Orte,  ench  einiger  Berge  nnd  loMln.  Noch  wird  voab 
Sonoenwinkel  aad  SoaDiegibadutaben  and  S.  433  voa 
Indietionadrktl  und  deuea  Getcfiicble  Nachricht  gegebitt. 
— ,  8.  439>  Allgemeine  KalenderleKre  hinaicbtuoli.  des 
.  Mondlanft,  Gebraneh  dee  19jährigen  Mondoykloa;  HoB^ 
•^ktenrecbDung )  mehrere  and  verschiedene  ^«kteaUt* 
f^  aiii4  hier  nafgeelBlIt»  beeonders  aoch  ein«  foi  im 
'  tropiMk«  Sonneajahr  aad  dewen  Vergleichnag  mit  Mob- 
dennenatea«  ingleiehea  Mtrono mische  Mond  -  and  Son- 
neatafeln,  aebat  Anweiinng  ihr«  Gebranchi.  S.  |OT. 
Vom  Cyklui  der  Sabbathi-  oder  joheljehre;  S.  U4.  voa 
der  Jobelperiod«  und  ihrem  Erfinder,  Fnnck;  P«no4*' 
Toa  13034  und  aöoäl  Sonoenjahren,  Zoletat  iit.aqoh 
«in  beitendiger  JnlJanitcher  Kalender  vom  Anfang«,  ^^ 
InlisD.  Periode  und  «in  beatündigei  allgemeiner  ffiimitm. 
Mit  teinec  Braptepoche,  mit  Erläotenuigen,  lafgiwiilll. 
Kn  Aalwsg  S.  599  K  vetbraitet  sich  über  niiilMpSt 
«od  •adei*  utreaam.  Recbnangeat  derea  der  '^hitimtXfig 
1>itweilea  bedarf,  and  iwar  xnent  S.  60a  iiber  da^l  «9p- 
auf  bei  Berechnung  der  Sonnen-  and  Miiiiil  Fiiiiiainim 
'  zu  lehen  ist,  3.  S.  615.  die  Berechnung  der  MaifdJb»- 
ttemiM«  eelbitj  beigefügt  iat  S,  öjs.  «ine  Berf<4uii|H!f 
der  Mondfineterniue  rom  14.  Not.  ISZ6,   acbit   * 


«nng,    die  besondern  Encbeinnngea.  oder  Phwit-^fitW 
MondGnstemisic  zu  finden,  and  S.  681.  «na  " 
der  Soaaanfinitnnito  Tom  »9.  Hot.  iszi »  1 


I  Got>i^li5 


ÜßOnttt  bwffiwt,    mo  tiM  kncbast«  8oDii«>Siwt«r^ 

BIM  lichtbir  teyn  ynri,  di*  An^aban  dar  nathtnatiKhca 
ptognphia  vsnüchnet,  di«  bei  ucrpa.  chroao],  ^ch— 
aangon  i)ie*«r  Art  tut  Snnche  lummco;  3.  S,'  747.  üb« 
«•ige  «ödere  «itroDom.  Atchniingen,  deren  der  Chroaolog 
»weilen  bederf  (den  Auf—  und  Uotergeng  .gewiiMC 
Steine,  ibren  Dnrchgeng  durch  d«n  Mittagebrcv,  Stcro- 
bedeckungen,  PieiHteDStande  und  PUneMncoDJoiicrioiieB) 
Bod  deo  Scblo^e  n'cht  eine  Tafel  der  vorzügticbtten 
Zeitkfeise,  welche  nai  die  Bewegangea  der  HinmelakOr— 
jier  derbieten,  —  Hüu£g  sind  im  gaozen  Werke  die  wiclb* 
tigtlen  Stellen  in-  ond  eailändMcber  AitronomeO' and 
lulbematjkfri  *!'.  Belege^  Tollstündig  in  Origiotl  ipitge- 
tbeilt  und  flbers  noch  geDmei  «rlänlert.  Der  sVeite 
Theil  wird  gflwiu  nicht  wepigei  aufüiuligb  onl  lehi- 
nieh  weiden. 

Altetthumskunde. 

.  BeUeniMche  ^Itarihumtkundß ,    aus   dem  £•» 

nchtipandt  dta  Staate»,   von   ffilH.   Urachs- 

.    mutn,    ord.  Prof.   der  GexchicJUe  an.  dec.  Vm- 

.   vereität  KU  iM^ztg.     Mrater  Theil:  die  Verfa*- 

»ungea  und  da»   duaMr^  '^aUtitche    yerhaunie* 

der     helltniechen    Staaten.  ■   _Er$te   ^bthsihingi 

Die  Zeit  vor  den  Per^erlriek*»-    ffalie^  Heatt 

,    mfrd«  und  Schivttechtt.    X^IIl.   5ag  S.   gr.  8. 

>  Rtklr,  18  Gr.  ^ 

I«  mehr  swa  ieit  eini^  Zeit  nüt  ErfoiMhoDg  bdt- 
_  üc^r  Denkmäler,  GetcluGhteo,  Verfaupng'ea  -nnd  Ztf- 
itindf  ilcii^  betchäftigt  bat,  je  pielir  im  Einzelnen  e,af£^- 
Uart  nod  berichtigt,  je  gr(fwere  Theilnahme  an  ulebcD 
Calereachangeii  erregt  worden  i«t;  deeto  mehr  war  ein, 
^  ErgabpiiM  bisher  angeetellter  oad  eigner  FotachnDgen 
WfiuMndLet  Werk,  übet  das  gevammte  ätWt«leb«D  der 
l^iUanen  xa  wiinwben.  Der  Anfang  der  Bcfrjedigvog 
^ieee*  Wanacbe»  iat  in  gegenwärtiger  JScbn/t  gemacht» 
ia  welcher  die  hdleniKha  Alter thnmikmud«  ^«tef  de» 
Genchttponct  i/n  Staate  (ii|it  AuuchliepaoM  lUlec  ge> 
«DhDlich.fa  den  Alterthämetn  gcreduteten  UMenttünM, 
lue  nabr  ^^  logenannten  Archäologie  angehSrnn)  geiEallt, 
vobci  also  in  Belracktung  k«mmt,  wa>  als  wemtUchet 
Beitandtheil  lu  der  waltenden  Macht  dec  SiaaU  »elbct 
CibSrt   oder    tob!   dicaat   nn^anroifen  und  geltaltat  wird. 
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nisllt  «Kct  dl),  VI)  nach  Gatdün'kea  it»  Eiiueintti  W- 

voreebrachr,   «ber  yeder  vfi'th  St»ta  beachtet  worden  n^ 

nooA' auf  Gestalinng  ^«M'elien  und  des  St»atslebana  riidt-- 

wirbende    Kraft  'ii^ssert.  '     Zwei    Hiitipttheile    sind  dihn 

für    diese    Carililliing    gegeben;     I.    Bettatidtheils    Jet 

Staats,  Ton  denen.  leiA  OTdaendei  nad  biideodei  Walui 

«asgeht    —  die    Vtrjasiung;    dazu    gebort'  insbeiond«» 

DaHtellung    a,  des  persönlichen  Standes  und  Recht«  dct 

Ktatlunnossen  in  Beiug  auf  Tliejtnabme  an  d«r  hSchsM 

Gewrtt,    b.    der  höchSTen  Gew»lt  und  der  Repierfingsb»^ 

JjÖrde;     a-    dai    Leben    der  6ta»tsgenosseh,    insofeni  ** 

dUrch'As  Walten'dei  Staats  bedingt  wird  ■—  die  Hb^ 

x\X.og\  dieser  Thfcfl  enthält  die  dreifache  Sofge  der  «|ie 

reh'deä  Gewalt  a.  fürjf^ysisches  Bestehen  and'  GednM 

aei  Stuti  (SraatswirtbschatV,   von  der  Sorg«  für'Lebrtl^ 

-unterhalt    und    von    den    einfachen    GewerbetT^an  tiis  ni - 

dem    knnitvoUea    Geld-  und  Steuerwesen;;    b.  (iir  Bt- 

■tehen  rechtlicher'  VerUirgÖng  ui)d   Befriedung  im  botf« 

und  äassfrer  Selbststündijjkeit  (Ilectit,   Po]ic(J,  bewtffn«» 

"    JtWitJ     c:  fdr  Pflege  der  'Homaniiät  (lyörofiter  sehr  ^iJ, 

nSmÜcii  «fletitliche  Erziehung,  GesunSheii,"  WiKohes  Vfr- 

'   Jifiltnisi.der  GeicbUchter,  vernünftiger  Gebrauch  dff  äo»- 

äern  Güter,   WiwBnsdiaft,  Kunst,   morah  Gerdhl,  Reti- , 

gion,  begtifiVnist).     Was  in  dieser  Hinsicüt  ■Boeh  t»«»- 

den.in  Ansehung   der  hellfeb.    Staaten    zü'thuii  und 'la 

bebbachtcit  wir.  .ist    nOEh-'in  der  Vorred«  wtit«r  tase»* 

fijhrti-  Irfit  Vergniigeit -■wird'  mau   pieht   nur  dortle»«» 

sondern  euch  in  den  ganieh  Werke  finden;  da»  dMnr. 

Vi.  ans  dpn  Quellen  seltqt  mit  strenger  Treiiq  gescbSpftt 

fW  nüt-'di»   beWellfilikTgbteA   Stellen   ah^fdhrrnfld.ttii 

\Vefk'e'der,- Neuem, 'i^' tltniän   ein    Gegenslind  Wöi«* 

wordenl    nur  bisweilen  ■tieesaben;  '  Ton  jenen  sind  ^^_ 

■weiUrt  die-Hiuptwo^o  tnitgeiheilt;  -der  KÜrW  '^tttn  ist  W 

wahrrtlieiifliiih  seltnft-  gWcöbben,  als  lÄah.VielleRht  *rB<^ 

8cheii''li'»nn;  es  aindwehfett'eigri«  An'iic!i*^li"4ufg*tJ«2^ 

manche  .Vermiiihungen-stJ-  girtunteniirtitV  all  «8  bei  •* 

BescHiffi-nlrtit    der    Qaerhtf'und  der  Tentcbiddenheit  drf 

AuflhtS'smi^  'ZU   erwarten  "if(,     anders  •laot^nde-  Aniidri^ 

bald  Aicbr  efwKhnt,  bald  im  Vnrbeigehfen  widerlegt.    Dw 

Katili^det  Sache  macht« 'et  ntrthWendig,  ifast  fn  d>H  ^»^ 

leitung  -Land  nnd  Volk  geiehildett' wi)tds,'d<'ja  die  G^ 

stallDOf  «fnea  Staates  sich  auf  beides  gründen  nnn>     » 

wird    MSo  '  ['.    die    Naturbeschaffenheit    des    hellenit^M 

Mutterlandet,    Meer,    KSaterf  und  Inseln,  -das  BinnwtU»*  - 

mit  aUen  ««inea  einzelnen  Theilen,    Himmel,    Luft  ><>■• 
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btovJMgcuH»,  in  geiraagtem  Vdctng»  hHdmAn.' 
ptDttf  folgen  s.,  S.  »5,  dw  VolktitÜmo»  hi  H*Uwt 
PtU^  '(die  Angaben  der  Alton  von  ihRCo  wcrdan  nn- 
br  iwei  einander  fa«  gerix  iriilmpractiAidB  UebeHief»* 
niBe«a  gebracht) ;  die  öbrifteo  vorhelleDtMhan  Staqta« 
(UTa|eT,  Karer,  Rnitten,  Kan^^ev,  iJektanen  a.  t.-X 
ndi  die  Thraker)  werden  hier  erwähpt;  die  Ejavande- 
itf*(dw  Verf.  erklärt  tich  gegata  die  Einwanderungen  Mn 
tugfftto,  PliUpikien  nnd  dem  Orient  überiiaapt;  die  V«» 
«üdtMhaft  grtecb.  Wörter  a>it  orieMaliecAen  inOchw  liek 
'»cli'wohl  nicht  bin*  bei  einer  geringen  Aasahl  naeb- 
wdiee  ia(Mti);  die  Hellenen  der  fceroiscben  Zeit  {'ott 
^mi>|Uoh^  BedeirtnDg- der  WOrler-HeUa«,  Hellen);,  din 
Billtnen  all  Gasanwlvolk  .der  herabcfaen  Ml;  3,  5.49> 
Nitoi^Michafrenlieit  d^r  -  Wohnnts«  der  HelleaeB  antMi- 
Üb  de*  MalterlandM-^dariacbe,  jonitche,  äoÜacbn  Wao- 
'mngen,  Niederlntanngan,  Kolonieen);  4.  S.  59.  Cha- 
nber  du  hetlenieckm  Volke*,  der  snt  dnrch  die  dori- 
kIi«  nnd  die  mit.  ihr  HnacMB«nhtingcnd«B.  Wandern rtgvn 
otHiebeidaada  Merkmale  erhiett;  Arkad«, -lAshier,  Th«*- 
bIr,  Boom,  Dorer  o.  a,  £  werdeD,  ta«  Thnl  snr  kor«, 
pKbildert.  Von  der  DantalliiDg  der  hellen.  Staaten-r 
Vct&naongeD  ttnd  dem  äaaaam  pol^l.  VefhÜraisir  geht 
iti  usta  Abschnitt  da»  heroitche  Zeitalter  an.  Hier  kooi- 
■MB  I,  die  Atl&nge  der  hellen.  $ta#tcn  io^Brtrachtong, 
B,  ^^.  Der  Parsonenatand  seigt  laerat  Bütgsf ,  Sclaraa, 
Pnada  (mit  tcharf  begrünztem  Fiemdanradite);  daam 
nnu  Hanenstand  and  -  Gemeinfmie ,  -ii  8,  gl.  die  Für» 
ttnwüeda  (und  deren  Verchrnng),  3.  S.  ttf.'din  Staats— 
gtvilten  (aUmäliges  Aofttreben  des  B«miutandea  gegvA 
4)e  Fönten).  4.  S.  93.  Oai  Sauera  fitaitmVerhkltnia 
(Opfer-  und  FeirgemaiDScbifteD;  aohwaefa«  Anfänge  «i— 
Mr  politbchen  Entgegen!  teil  nag  dar  G^eummtheit  d« 
^M.  Volker  gegen  dai  AnaUnd).  Oee  sweite  Absthn. 
■lellt  dai  äalMre  Slaatesverhttltniu  voa^da^Zeit  der  d6- 
wktB  Wanderung  bis  zum  Beginn  der  Feneikriege  aiif( 
■•wrJ  S.  97.  nntonaoht,  wu  die  heUeniialien  StaMea 
^wniMlte  Bbd  hi»  «owohl  dar  politisnba  Cbanl^ .  dac 
ViailBraDeea  (wodnnh  nnd  dnreh  du  iStaaben  aaek 
SdbitiHadigbeit  daa  «ralte  brÖdetli^  yt^ältniu  der 
StNtea  aufgelöst  ward*),  als  dl»  hellep.  Staaten  selbst 
ü  Iktei  Gfesondertkait  (wn  Stadt  uod  Staat  eleiehbedwi- 
'tiri  Wir)  betrachtet.  2.  Was  die  hsUenisaben  Staatwi 
tsbiod  &  104 :  a.  FectgemeinschKften  (nHMj}^HC}>  wel- 
^  sotwedei  ^nphiktionipa «     oder  frajars  .feMbesDOb«,   , 
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ynnn  Kanpbpildsf  Nt^OKtUmt»  «nMradM,  ■wmm» 
h.  GaUgMioMCMolMfNb  nk  «ii^««  Btandctratk  (dirgUihii 
di«  racbreran  V«»biDdnhgrt  von  isfiUdMa).  e.  (£1  lii^ 
dar  Bath  dar  .Arii[ihiktioiiM.  i.  Gutlkh»  Befren^ifiH 
aW  Mitibailiuifl  biirgorlich«r  Recht«.  ».  S.  t35>  Vi«liai{ 
iu  gaaeioKbkftliclMn  Handelo  (W*JlangeDOCMnaalHM| 
EiDiiDg  dnreh  Hagenoait,  Gaugannwniäiaft,  StataifM 
»•»•nichtft.  n- ■.  f.).     ].  6.  l$i.  Noror  der  gegenaid«^ 

'    Atierkennung  -  tnd    de«    daranf    besi«];lMlwD    Varfulini^ 
■uvOrdertt  wird'  d4r  Chankur  der  Eiaielaen  helte».  SmJ 
tan   im    vaMTlündiach«!!   polit.  Verkeki  and  ihr  V«iUMl| 
ecgf  D  dnandar.  (aach  über  dia  Zelten  \    'welche  £ca».ftlij 
fiUa  eüantUcH  nrnruK,   hiMDi>,  diu«  (6.  139>^Jk 
litisclie  pt^^ong  <de^  Hellttien  gegen -dt«  Barbaren  fätf 
dart.      Der  diitla  Abaehnitt  (Sj  143)  «btwickelt  im.ii 
Caataltnng    dn    PeraonanitBnda* :  naeh  dam  AatitttnA: 
haroUcban  Zeit,   itt  felgaBden  Unttnbtfieiliingea  r    ^ 
FÜnteaHmta,  tm    ninvB    V«rf4li'(«eiC  dar  RückkabM 
S'roj«)^      3.   £-1149.    Der  Uermietaiid,    nnd  ««u.iM 
wadere   ■.   dn.itrbadtl  {Füiktenadal   an*   der  fa«To'-'-" 
Zait   fortgepHäiiit,     Kriegiadel   vod'  alren    GaacMak, 
janutarlicbaK   Adel  '  —    alj   Grondbeiitxet   GaBioroi>^ 
ilhter  'InmUi-^  die  Hoplitaa  find  nie  lan  Advlgä^ 
Mtt  worden  1-*-  Bapatriden ,    Eugkuit).      b.  &  ufc  1 
Reichen  (dl*-  in.  wn  veialkn  Staaten'  itm  Erbadat!  oh 
rückten),     s.  .S.  I5S.  Die  G«inbinfni«n,   die  StüdlMf',, 
{trinken.     4^&  ]i4.  Staatibürgefifiain  üb«rhanpt  (nig 
darit  durch   d^  QegtoMtza  von  peraVoliefa  FrcMri  alj 
paMflnlick.  UafrBii,..'^niiiMigen  und  EiiilheiRriKlM«;|D 
ffamde,  «aagemitlah},     j.  6.  i<k.  KnechUtaBd  C*i"*P 
LnbeigeoidMft  :  adar  SdaTcreJ^    n|td  FreoideaitnBf'V 
l^riMls   des   fitaatabÖrgertlwiBi).  ■  .D«r  viert»  rthi  nlMflij 
ihe  Arittokntie.(Tiinokr«tiej  und- Etemokrati*  da  £tqp|l 
jGetrtBlfbngMi.  lua.GegcDitaod:    1^  S.  174.  Ott rt^ifi 

■  ^ind  in  den-  eineinen  hellaniKhan  Staaten  (mtliii 
ßakchiadinin  Koribth  etc.).  2.^^  iSp.  Dia  alt«  4^ 
luruia  übcrliaagti  im  VarbültDiia  ■(■«  Demo*  (Viatf, 
ianga  Zeft  "IiinilBrcli  nicht  entg^aa  war)  und  nw^Qt 
dhW  (dia^k^'^Mchefaencr  Entvrichalang  dar  Dbmm 
•ititratX  3.  6. -tu..  Der  Rad  Gerosia,  Garäaa  ' 
hn  den' Staaten  joniachei»  Staptaiat;  nad  dit  Voj 
■•MBmIung.  ,4.6.190.  Die  Staat^bÄatoo  (und  Ihwtl 
k^  die  Knbyna  — '  Prytanaeo  -*•  Ardioatan  a 
fünftaa  Afaachn.  sind  di»  ianäi  OMMsaeboag  rtdl 
.tati  V<T£aiüngei>..li«Hhiieb^;    i;  winT'S.  19T.  m 
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Wt^u  in  gHiHtliA-  AagCorlDtttn  zon'  Uefk^'O^ 
^Men,  ficlit  ^Jen  Iftltehen,  mkh«  eins  Abweichung 
iMi'HBrk0oim1)tIi«h  tiDiI  Tfutt9^lic4ie« 'varaiiTante,  91ri 
Abfumig  siiil  Einfiihravg  der  Gr^että-,  nntartu^t;  Si 
S;  104.  dia  VermErrian j  An  Antihnu  dA  Gmetse  (datcU 
Jktliitang  voo   Gtitttra,    roa  KSnigeti',   dartfa  itHtibUiH 

SUdie  Tap«nd,  ErtiehUDg,  di«  Art,  tja  hifid  xa  ma- 
D  Dod  einzaprjfgen,  dnrch  Fnrcbt  tot  Straf«)  aBgcg»^ 
btn;  ).  die  VerfasmugsgCMtss  im  Altgenicfnen  (and  cn 
ntoobn  tinMlnan  Orten},  inibMonden  aber  and  •Dt-' 
StuBchn  4.  di«  Terlutangigeietse  Athant  tiod  Spart«*« 
VtNijitet:  a.  S.  &id.  die  lyknreitcha  Verfmang  (^ 
Kp&oKD  hält  Hr.  W.  für  nnite  GnniitidevefntvlHr  %aat 
Bfcbtiprecfaea  in  CiTiltachen  nnd  in  dieier  Wirkaaoikait 
Tvii  Lfkorg  beatStigt;  Ref.  mOchta  ne  eher  fiir  anprüag''- 
Beb  Dur  tÖT  die  Zeit,  wo  dia  Könige  im  Felde  waren, 
fa|netzte  Anfaehar  ffaaih  in  ätt  5t»dt  theik  bei  den 
({Idgen  hallen)  —  die  übrigen  Magislnlipersonea  werden 
In  genannt;  b.  di«  Ver&unng  Atheni  aa.  vor  Solon,  - 
I'S.  234.  die  vier  Phylen;  ErklSrang  der  Namen  der 
Men  and  der  Entitehnng  der  Pbylen;  (man  kann'bielf 
M  luf  Malhmasstiogen  bauen ;  aber  «noh  der  Vf.  denkt 
itt  Hecht  nicht  an  Kasten).  9,  S.  330.  Die  Unterab-' 
Adong  der  Fhjlen.  Die  Kiotheilnng  denelben  in  Volk«— 
dfaui«  oder  vielmehr  Stande,  Phratrien  nnd  Geschlech* 
Hr,  Triltyen  und  Nankiarien,  hält  der  Verf.  nicht  Rit 
WottVeracfaiedenheit,  londera  behauptet,  dast  di«  G»- 
Kmsitheit  der  in  jeder  Pbyle  enihaltenaq  Bürger  zu 
9cie^i  nach  Amt,  Abiicht  nnd  Entlieh nngaseit  der  Ein— 
nchtnng  wesentlich  Tenchiedenei  polititchen  Geltnntf 
JHch  die  dreifache  Eintheiinng  lich  f<esta1lete.  AncE 
Ük  bleiben,  des  groUen  Fleiitei  nnd  ScbarfiioDa,  den  dee 
&.  Tf.  anf  diesen  Abaehnilt,  mit  Erfolg,  gewandt  hat, 
btekalheiten ;  da  die  Angaben  der  Grammatiker  wedee 
itaatlen  Pancten  übereinstimmen,  noch  durchans  znver— 
King  lind.  3.  S.  340.  Die  Staatsgewalten  (Vermind»- 
»itg  der  kSnigl.  Gewalt,  seit  Thesans.  Beschriinknng 
Ja  Archontats.  Die  Ephetenhüfe,  Prytaneion,' Areiopa- 
in,  Uordbügel  nach  einam  damals  nngedruckten  Schoiioa 
nn  Arittides  übersetzt),  bb.  Die  SoToniiche  VarftHung 
8.  B47.  Die  Seiaachtheia  erklärt  Ur.  W.  von  Ermässi- 
pBg  der  Schnldfordemngen  and  ErhDhnng  des  Geld— 
«mltts  bei  Zins-  nnd  Capital  Zahlung.  (Der  spütere  H»- 
^*nn  -~  Eid  scheint  dOch  einer  damattstn  günilicheb  . 
Ethmuig  dtc  Schald  (tii  diejenigeo  Schuldiner,  die  durch- 
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,  t]ii.tiBfalii£,.wuwv3n')wMh1«i('.niclit«B^eg«a'«i,.«^], 

,    Daf  BiirgertliDiii  «dA  Jw  Einbiifgfnuig;    dM'Uet^^M; 

in  SclaTsrnUad;    Büracirechte ;    Abit.ufqnflfn   dn  Kit' 

ftrrübu.    2.  S.  -^6.  Dj«  Sn*l>ga\ntlea  t  R*th  der  TTW- 

di«  VoIkiVCTMmmiting';  dio.Hcliät  ^u  Volkigericht^dai 
CtuWorneD),  da*  Arctionttt,  dar  Areopag  (durch. Salon 
picht  arst  gestiftet,  abu  bq  tarier  politiscbeD  Sbrihmg 
«fhoben).  cc  Dia  Ver£*isaDg  dea  KUitthaacf  (daa  tn- 
nttSinn  tujt  Demokfatie,  aacb  deoi  Ver£^  sdi  war  lieh  bai- 
gelegt werden  kann].  Der  Oale  Abachn. :  die  TyiaMÜl, 
gibt  I.  $.  174.  eine  Ueberiicht  der  Tyrannea  bU  g^«B 
4i«  Zeit  der  PerMikrieg«  (jruo  der  Miu«  de*  7I<d  Ih  boc 
Mitte  des  Sten  Jahrh.  -vor  Chr.);  Stelh  3.,  S.  «79^  dtji 
TyiannU  als  dem  niedere  Volke  bcfreandet,  nnd  3.  S.S|4 
dieselbe  ioi  Lichte  nnkflniglicher  Z^nghemchaft -^ib 
nnd  endlich  'wird  der  (vornänlicfa  dnrch  Sparla  bwqkt^ 
Vnterga'ng  der  Tyrannia  (S.  388)  bemerkt.  Fnn&fi^ 
Beilagen  dienen  zur  weitern  Aatführnng  mancher  ci*S^, 
Den  Stellrä:  i.  S.  395.  Von  den  Elegien  (Nördnniit^ 
winden ;  die  Hanptangaben  der  Alten  zuiamraengeätcwj] 
S,  die  PSuB  de*  Kithäron;  3,  die  Gebirge  Geraneü,  tti| 
'  Oneion.  4.  S.  300,  Die^  Qoellea  cur  Kunde  von  «^ 
heroischen  Zeit  (die  homeriachen  Gedicht«  vorxüglidb), 
5.  S.  30g.  Die  tyrrbenisehea  Pclasgei  (in  GrÜchenlBad)! 
•  «.  S.  3to.  Von  dem  N*men  Hellas,^  Hellenea,  Hallj, 
Seltoi  (abgeleitet  von  "Hin  oder  '£XXa,  dem  b«i  den  £*- 
kOnen  im  Geh rsneh ,  gebliebenen  Namen  dei'  dpdonäJMifacB 
H^ligthums);  Graikgi,  Graeci  (der  Name  gehört  der  frö' 
hern  westlichen  Heimath  der  Hellenen  an),  7,  S.  jll. 
Ton  den  Wörtern  naxifa,  tf^cn^ia,  <fv\^,  in  dem  Prac- 
meh^  des  Dikäarchos  bei  Staphanos  von  Bytanc  faai 
Fragment  nach  Buttmanns  Verbessernng ;  Dik.  £isat  di* 
verschiedenen  bestehenden  geselligen  Vereine  niijit  jm- 
schichllich  auf,  sondern  sucht  ans  philoioph,  Gttanm- 
puucten^ie  letzten  Gründe  derselben  anfj.  S.  S,  315.  Dn 
Wörter  irjfioi  (ursprünglich  der  Gan,  ^nnd  und  Tti iian, 
von  difta),  £ojv  (BorgJ,  n^A/f  (ansh  nreprunglicli  Bölg]^ 
&Xff6jioht  (atu  nöXtg  Stt^t]  Hon».) ,  »oivpp  (Staat,  ^t|>|m 
bund),  Xttol  (da*  Volk  in  Handlung),  ämtij,  nMfap 
(Staatsbürger).  9,  S.  319.  Der  Starombund  d«r  Oän 
im  Peloponnea  (dia  Vcrioosang  des  Peloponnes  «etwttw 
W.  in  die  Zeit  des  Zutritts  der  Arkadiar  xa  iaüliimt^ 
oder  lechmt  sie  noch  lieber  aur  Sage).  10.  d.  ^Kk~J)i» 
(ehnDToUen)  Aiuditi«k«  nar^'^*'  nnd  ntii  ratf}.  -  '   St. 
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S..3>I.  ÄotMbthMMa  ia  Alliks  (Ju  Wort  ttsidr«qd|| 
•ll  glMcEbe deuten d  mit  Eünargiäai  gebnndil}.  1  %,  8. 392. 
u)«riu  nsd^iff  (nidit  Ltibaign«,  «ooJkra  m  {.obk  ' 
ÜMMsd«).  13.. S.  3>3.  Di*  •ttiN^nJUemabitB  int  Cv 
büle  Tofk  Ch*)«ii  »of  EubSa  (über  Herod,.5,  77^  \po  '4m 
Zahl  4000  Tcrääehtig  in  —  für  die  Fortdautt  der  »tJM— 
nitehbo  KUmoliiea  düelbst  iit  kein  aicheim  ZengaiM  vor— 
lundonj.  14.  S.  HS-  tAoc,  TfiläV.  (IHb  Graodbed«»- 
tnng  de*  Wortei,  hergeleitet,  von  tAAa),  iat  di«  des  V«»- 
viiULcheDi,  xa  SlaDdebriageni ,  des  ErreiciMat  tiSM 
Ziel*;  Ableilnng  andem  Bedeutungen  davon),  15. S.  JIB,' 
Die  Änjgabeo  der  Gi^nraatikei  über  dip  tn'mhaailhil, 
ffoifitti,  rf<tmc  ^iM  eut  ihnit»'4i«  £inerl«iliait  ^ 
dteiJaclien  eltiMiwa  VoLkMiatbeilang  undv  daa  Bestehe^ 
d«c  GeichlcchUr  eU  U.pterabtheiluiig  von  jeglicken  dac 
drei  Glieder  jener  Ei ntb eilung  nicht  bewieieo  werden 
lUtnSb}.  —  So  reichhaltig  iat  dieM  Abtheiinng,  ein  Reiche 
tbun,  d«t>en  AültfaciliiDg  in  einem  »olcljen  Kanme  «nc 
durch  den  gediüagten  Vortng  ood  «Jigaa  Druck  ulfg— , 
Kch  -wordo. 

XJebßTncht  der  Geachlcht«  der  Kurut^bei  den 
Griechen,  deren  bekannte»ten  If'ethe  und  Üei- 
eter,  «o  wie  auch  der  noch  vorhandenen  u/id 
darauf  Bezug  habenden  Denimafe.  Nebst  den. 
gleichzeitigen  fVeltbegebenheilen  und  den  tvicJi- 
ägaifia  Ereokeinuagen  im  Gebiet«  der  fVieaen- 
tclu^en,  Literatur  und  Poeeie,  von, Heinrich^ 
ileyer^  (irosälurc  Sache.  fVein^ar.  Hoirathe,' 
Dreedea,  fVaUhwecht  Buch/t.  iSaß.-  6  Sog.  ia 
Folio,    t  RÜUr. 

DiaM  sehr  iMitsUcli«n  Uaheniditl  -  Tabellen  gehen 
T«n  ]3teD  Jahrh. -vor  Chf.  Geb.  (oder  dem  blühenden 
Reiobe  de»  Sesostrio,  wo  os  freilich  noch  kein«  KanU  dn 
Grieche^  gab)  bii  in  di«  Zeit  nach  Alexanders  Tod«  nnd 
der  Theiiang  aeines  Reiche,  (wo  die  griecb.  Kunst  in 
Verfall  gerieth).  Dau  aber,  die  ersten  sieben  Jahrhan-' 
dert«  wvnig  AnsbeUe' gaben,  wird  man  von  selbst  er—  • 
varten.  Sie  füllen  noch  nicht  ganz  die.  erste  grosse  Ta- 
&lr  Die  Ginrlchlung  der  Tafeln,  deren  jede  einen  Uogen^ 
aber  nur  auf  der  «Den  Seit«  bedruckt,  eianimmt,  ist  fol— 
ge&de:  die  erste  ColmBue  enibüll  die  politisch«  Gc- 
•^ä«ht«  des  Zeitraums;  auf  eiitem  schmalen  Streifen  awi- 
■cbea  dieser- nod   der  fof^enden  ist  kiiri  det   Gang  d«c 
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KoMt'iuiJI  3tt  GM^mMlu,- Jw  Styl,  Mgtgcbevt  *^ 
den  iHidlui«!  CbbUDflan  fo^en  Bitdtaer  qdiI  Bild  willig- 
üit  {«tUtebnimg.  tisdi  Olympikdmi,'  «fie  Mtlvr  noA  Q^- 
wifU«  <«ro  mf  ^  «Mtcn  Tifol  cU«  titetten  Vm— g»^ 
nildft  sötioti  ins  ifitt  Jahrfa.  geMtst  wartUn),  der'fltMiA 
und  Afl  B^rtMfaritt«  d«r  Hawrri  in  )«d»«a  Zeifiltär',  üUt 
hrtetn  Colutnnc  nimmt  dia  GoKhiohA  der  WiaMDicMinM^ 
(bciondan  Phito>ophi»)i  Litantnr  nnd  Fomm  «in  nni  tfk 
i«kh  insgMtetxt,  10  wie  die  beidtD  Colnmfieii'  der  KbM 


Mt  bnd  der  Malar)  di»  Bewdw  fiir  die  hier  mteiiaiy 
■edriii^ten  NaehriGhtea  findet  men-tb  dem  grOnem  "Wmmt 
im  Hrn.  M.      Wenn  die  einBelneii  Tafeln  (vie  iM«  «M 


4em  UebefgtBM'MBiicher  NetiseB  anB  einer  In 

Ate  vermuthen  uim)  eatlen  zn  einer  einx^en  stAneanM^ 
geklebt  werden»  ao  laSehla  dieae  doeb  an  groia  wctdni.  ;* 

Awczm«/!«  o/  ancifnt  Coint  of  Magna  Grctm^^ 
'  arm  Sicify,  Mietted  fror»  tke  Righi  ßorbtSm 
'  Jjtrd  Northufieii  draivn  by  iUt  Frdte,  a  (iittiff 
guisked  Pupil  of  Caiiova,  and  tngraved  by  ÄÜVi 
ry  Motea.  Tat  Text  hy  Georg*  RanMf 
fioähden,  LL.  D.  of  ihe^ritith  üuemvm, 
Landen.  Pubüthed  by  Semtimu»  Protvtti  Mit 
]8a6.  y.  65  S.  in  ßr.  4.  odtr  il.  Fol.  HfwflAHk 
Pr.  S  PJ.  St.  <30  Rthir.  6  Gr.)  '   " 

Dieu  prildirige   and    fiir  die  Geeohlchte  der  Am    ' 
Kamt  frichtig«  Werk  iat  Heftwelie  (in  4  Heften)  seitriM^    I 
•rachienen,  nnd  hat  nnn  dieaen  allgeveinen  Titel  irhallnM 
(Der  Titel  der  einseinen  Hefte  wari  A  Seleetien  if  nirleü    ' 
Coina,  chiefly  <^  Magna  Graecia  and  Kcily,  tmm  tba  Tm\    j 
Unet  of  —  th«  Lord  Northwick,  drawn  etc.).    The  da* ' 
•eription«  by  G.  H.  Noehden,  et«.     Die  Vorrede  dei  mi» 
Teritorbanen   N.   iat    vom   16.  Decbr.  ISSJ.    Uan  erflÄA 
daTlas,  data  die  Absicht  nicht  war,    ein  bloaa  nnmiamnlfc 
•ehra    Werk   mit   leltnen    oder   vorher   nnedirten  Mnnxilt 
tD  liefern,    londera'  die  Scnlptor  dar  Alten,   wie  de  4iA 
in  ihren  Münzen  ofienbart,   darch  einig«  VoraügUclia  PJ-, 
spiele    sa    vrlüatem.      Der  Lord  Nonhwick  hatte  akU 
•  wahrend   seines    Anrentbsltea  in  Italien    1790—  iSpOfiC 
,  mit  Canova   über  dia  Vortrefflicbkeit  der  Anifnhrang 
niger  alten  Miioaea   onteihalten ,    wosa  die  anagasn 
Sammlnog  des  Lordi  viele  Beweise  darbot.      Caitore 
theilte,    daia   eiDig«  dieser  kleinen  Werke  der  ScalytMP 
t&a  Vetdiaiut  bettfnen,  daa  dareb  die  grSNtu  Leirtmigf 
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nlüit  fiWr&ofibD  wmJb.  DWlanh.  ward«  in  ^t*nhhn 
btirirkt,  die  scIiODstca  Hiinzan  leichoan  za  lauan  n'nd 
dtdoTcfa  .dl«  trefflicb«  ^echiMhö  Knwtwlmt  in  ihr  wab« 
m  Liebt  sa  wiztn.  D«l  Fnia,  «jn  MsoKicktci  ZUgliag 
Toa  OnoTB,  liat  äna  {«wiiM  Zahl  di«ser  Hiiazen  g«- 
MJchnet^  von  dwun  täa  Theil  in  gc|«ntniitiEeiD  W«tk« 
isKupfac  gettochtn  ist.  Um  di«  Scnlptar  di«i«r  Möa- 
SM  in  ihi^  Vollkopamenhmt  darziutalUn,  tnnsttaD  ü»  in 

SttSMrm  MaauUb  graeichnet  'w«rdan ,  wi«  m  auch  hä 
n  Gaminvtl  gucfaiaht,  vobei  Bin*  gMohickt«  Hfind  doch 
Wahrheit  det  Praportion  a&d  dei  Eäecta  mit  da  grtfisten 
GeMoi^eit  bcfoieen  kaon.  [Znglaich  iaf  die  wahra  GrStM 
der  MiiozB  anf  }edec  Tafel  auch  dargeaiellt),  Dia  Zeicfi—  . 
Boogen  TOn  Del  Frate  lind  in  einem  mdsteihaftea  Styl 
aBfeefiihrt  und  der  Stich  nicht  weniger  rühmlich.  Die 
EtkiäruBgen  hatten  die  Mitte  zwitchen  einem  aufii^Ii- 
chen  Cpmmentar  nnd  einem  trockenen 'Katalog ;  sie  er— 
lüBttm  jedea  Bild  der  Münz«  genau  and  zwar  geachisht— 
lieh,  philologisch  qpd  aitiitisofa.  Nach  dan\  ertlen  Ent- 
wurf sollte  das  Werk  40  KuplMtafeln  enthalten;  Um- 
itäad«  haben  eine  Beiahränkang  anf  9ä  oothweadig  ge» 
■acht.  Sie  bilden  ein  Ganzei,  da*  innerp  Werth  hat.  Ja 
in  EiDlettaiig  verbreitet  aioh  Hr.  N.  über  den  Auidmck, 
Magna  Graeci«,  lud  deaien  bald  weitern,  bald  engem 
Gebrauttb  bei  den  Alten;  dann  über  die  Auadrücke, 
rechts  «od  links,  enf  Münten,  angewandt.  Hr.  N.  ist  ' 
bei  dem  gewöhnlichen  Gebrenohe  geblieben,  data  das, 
mi  fitm  Betehauei  Qnki,  auf  der  Münze  rechta  iat.  Die 
Münzen  seihat  sind  folgende:  I.  Goldmünze  der  Brut— 
tier;  Avers:  schSner  Kopf  des  Neptun  mit  Diadem; 
hinter  ihm  der  Dreizack;  unten  am  Nacken* Neptuns .eitt 
kieiner  Ochsenkopf  (Symbol  des  Ackerbaaes ,  der  auch' 
nach  durch  andere  Symbole  anf  den  brutt,  Münzen  an— 
Bedeutet  ist);  Revers:  eine  Nereide,  anf  eine»  Seepferde, 
daa  in  voller  Bewegung  iat,  sitzend;  auf  ihrem  Koiee 
lieht  ein  kleiner  Cupido  mit  Bogen,  den  sie  mit  der 
nchten  Hand  unterstützt;  gegen  den  Kopf  des  Pferdes 
SB  eia-Fiillhom;  Unterschrift  f^irrttm'.  Aeholiche  MÜn— 
■M  bei  Mioonet,  in  Magran  Brottia  Numlsm.  und  im 
Mnseo  Hvdervar.  ^2.  Goldmünze  deraelben  griechischen 
Keloni«;  Avers:  Bärliger  Kopf.dej  Hercules  mit  der, 
«rtei  dem  Kinn  xtuammengebundenen  Löwenhaut  be- 
dtckt;-  dehintei  di«  Keule.  Rev.:  Geflügelte  Victoria,' 
OB  ZweagespapD ' in  v<dlcm  LanF  mit  den  Zügeln  und  der  . 
Briisch«  in  einer  Hand  leitend,    unter  den  Pfnden  eine 
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Schlang«, .  Ji»  vionpiclit  nr  Jflq  Ort  in  Siegt  d«  Bnit- 
tiftr  oder  ^ai  Volk,  ü&er  ^relcha«  sie  stegisD,  and  dis 
SaehsiTSchaft  dei  Bratt.  mitspielt.  Unten:  BfttTUa».  So 
klein  die  Miin^e  ist,  lo  ichtta  iit  die  Arbeit.  AehnlicW 
Miinxen  bei  Neumann ,  Mionnet,  Mdi,  Heder.',  Ui^naa 
(in  letztA  fehlt  flia  Schlange).  3.  Silbennünze  von  Ago- 
gent.  Av. :  Die  Scylla,  halber  weiblicher  KUrper  in  zwei 
Hnnd*  oitt  Wulfe  aasgefaend ,  die  eich  hinten  in  einm 
'  Fisch  -  oder  Delphins  -  Schwanz  endigen  ;^ibei  ihn« 
Eopf  ein  Krebs;  Umschrift:  Ax^yantyoy,  Tlev.:  Zwd 
Adler  auf  einem  Hasen  stehend,  den  aie  gstttdtet  haln; 
Umschr. :  AKQuy.  Der  Krebi  ist  hüafie  Symbol  d«r  Sm- 
plätse  in  Italien  nnd  SicUien,  Diese  seltene  Mtinxe  Kistt 
zffisclien  der  75sten  und  77sten  Olymp,  geprifgt  wordW , 
■eyn ,  nnd  Hr.  N.  bezieht  die  Bilder  denelben  anf  des 
Sieg  bei  Himera,  den  Gelon,  Beherrscher  von  Syiskn% 
4tnd  Theron,  Beherrscher  von  Agrigetat  4iber  die  KaithagM 
und  ihren  Bundesgenossen,  Anaxilans,  Tjrrann  von  BIW' 
gium  nnd  Messana ,  der  den  Hasen  7a  seinem  Denkst' 
ehen  gewählt  hatte,  davon  trog;  eine  Deatung,  dt*  tT. 
nachher  anch  in  Beger's  Thet,  Brandenb,  &nd.  4.  tS^ 
bermiinsa  voq  Kamarina.  Av.:  Jugendlicher  Kopf  wSk 
vielem  Haar,  ans  welchem'  zwei  Htfmer  hervorsprop^ 
(der  Fluslgott  Hippsris),  auf  jeder  Seite  ein.  Fisch;  oÄ 
das  Ganze  ein  wellen färaiger  Krais;  Rev. :  weibiiäh« 
Figar  (Leda)  anf  einem  Schwan  schiffend  (das  Hee^  Dtt 
durch  den  wellenförmigen  Band  engedenlet) ;  hinter  ifac 
ein  Delphin;  Umschr.:  Kctfiaffiva.  5.  Silbermünze  VOK 
Kamarina,  Av.:  Kopf  des  jagend  liehen,  nnbürligen  Har> 
xnles  mit  der  Ltlwenhaat  bedeckt;  vor  ihm  der  BoeML 
Bev.:  Rennendes  Viergespann,  von  einer  weiblichen,  bo^ 
helmten  Figur,  welche  die  Zügel  in  der  Linken,  in  J«c 
Rechten  die  Rathe  oder  den  Stachelstock  hült;  eine  Vh-' 
ctoria  fliegt  anf  sie  mit  einem  Kranze  zn;  in  der  Bzem^ 
xwei  emphoraa.  Unterschrift:  Kafict^iyct.  6.  (atns  vU) 
Silbermünze  derselben  Stadt.  Av. :  Bärtiger  HercoIeslBebC  , 
mit  der  I^Swenhant,  Umschr,:  Kafix^muov.  Rev.;  VI«!-' 
geipann  im  vollen  Lanfe,  von  einer  behleideteti  find  Cv» 
neunten  weiblichen  Figur,  welche  die  Zb'gel  faalt^  gglaf'" 
tet;  eine  Victoria  fliegt  mit  dem  Kranze  anf  sie  za  (xnüUib 
■eheinlicb  Andeutung  eines  Siegs  in  den  olymp.  oder  «i^ 
dern'  KBrnpfipielen).  In  der  Exergne  ein  Schwan,  ^P'^ 
Uem  der  St.  Kamarina.  Die  Münie  besasa  «faenu^'^ 
Principe  Torrenuiize,  in  dessen  Werke  sie  aaeh  »bgA 
ist.    7.  SÜbeuntinte  von  Egeita,  aellcp  aad  MbOu* 
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.WeBificher  Kopf  Im  Pn^l,  mit  nett  gvordutmi  Hue 
(Hynlpht  Egc9U),  hinter  dem  Kopfa  Blatt  von  einer  Pap- 
pel {die  dem  Heroilea  gewaibet  war);  vor  dem  Kopf; 
An&thr.  Eytarann'.  Rev. :  gtoner  Hund,  im  Begriff  ei- 
sm  Hirscbkopf  zn  Tenehnn.  Oben,  im  Feld  der  Mün-^ 
u,  kleiner  weibL  Köpf  mit'  lotcm  Haar  (Wiederholang 
dei  Kopfj  der  Egeiti).  8.  Silbermüote  von  Egeata.  Av.; 
SchOner  Weibl.  Kopf  im  Profil,  mit  lorgfäliiger  Frimr, 
ndculam,  ObtriDg,  und  Halsband  (auch  NymplM£g«)ta^> 
Korasbre  hinter  äi^  Anfschr. ;  Stytaiaua  (über  welch« 
hucbiif^  10  wie  aine  iUioliefae  Styanauß,  Vi,  Einigea  bü-  ' 
bringt,  -was  doeh  nicht  befriedigt;  selbst  einer  der  letz- 
ten BnchaUben  anf  der  Kupfertofel  stimmt  nicht  gßn% 
mit  dem  Comventu  iiberein.  ReT. :  UnbeUaideter  Maiui 
■tebend,  den  linken  Fuia  «nf  einen  Stein  gestützt',  auf 
der  linken  Sehnlter  trägt  er  «inen  Stab,  »n  dessen  End« 
öna  Mutze  oder  Helm  hängt,  über  den  linken  Arm  ist 
an  Mantel  geworfen;  ein  Kiemen  oder  Gürtel  gebt  übte 
die  Bjost  und  rechte  Schulter  herab,  die  recht«  Hand 
■tätet  er  aaf  die  rechte  Hüfte;  bei  ihm  sind  2  Hände, 
lor  denen  eine  männliche  Herme  mit  Mutze  auf  dem 
Kopfe  in  dem  Boden  befestigt  i*r.  '  Hr.  N.  ist  goneigr, 
dieu  Bilct  auf  die  Flocht  des  Egestei  von  Troja  nach  Sir- 
tSieD  za  beziehen.  Die  Gmppirnng  der  Fignren  wird 
gerühmt  Torremuzza  besass  die  Münze  ehemals  und  ' 
«•  ist  aoch  bei.  ihm  abgebildet,  g.  Silbermünz«  tob 
Itatsna  (ehemals  auch  in  der  Sammlung  des  Prioc  Tor— 
rannzza  nnd  in  seinem  Werke  abgebildet).  -  Av;  rechts 
.sehender  Kopf  des.  Apollo  mit  Lotbeerknns ;  vor  ihm 
eins  Bhime  de«  wilden  Granatapfels  (balaustinm),  die  Hr. 
N.  Boch  enf  vielen  Münzen  von  Rhodos  (wegen  des  damit 
getriebenen  Handels)  nicht  die  Rose,  findet ;  (wie  sie  nnd 
der  ApoUokopE  auf  diese  Münze  gekommen  ist,  darüber 
Irägt  Hr.  N.  »chatfainnig«  Verrnnthnncen  vor);  hinter 
ihm  das  in  dem  Meere  bei  Kätana  faänfige  SchaltÜer, 
«udmams  genannt.-  Aufschrift:  KaTu/ximv.  Rev.:  Vjer— 
gnpann  iai  vollsten  Lauf,  aber  am  Ende  der  Laufbahn« 
ni  di«  Person^  weiche  die  Quadriga  leitet,  fliegt  dt« 
Vidprja  zu,  in  der  Rechten  den  Krane,  in  der  Linken 
ön  Blatt  mit  der  Aufschrift  Evaty  haltend;  in  der  Exer- 
goft  ein  Seekreb^  Hr.  N.  erklärt  diess  Bifd  von  einem 
ä^  Hiero  des  ült.i  der  von  Gela  nach  Syrakus  gekom— 
Bio,  diea«  Stadt  beherrschte  und  »nch  Katana  (zwischen 
75  nnd  78  Ol.)  sich  nnterworfen  hatte  und  dessen  Gp— 
HhlH^ti.atu    j^odua    ■bitammto^,  in     iaa    pythischen 
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Kmipbpieira  und  glaubt  i  ^i*  it»  Münu  in  1er  ZA, 
z^viBchen  jenen  Olymp.  (4S0  und  469  Tor  Chr.) ' ^prtgt 
norden  My ;  in  dieser  Zeit  mnss  Micb  ichon,  «enigiteu 
in  Sidlien, '  da>  to  gebräuchlich  geweten  leyn,  wie  nto 
«ach  >ni  eyrtcBi.  Münzen  sieht,  die  aas  denelben  Pe- 
riode hentüiT«n.  Vielleicht  bette '  Hiero  zuerst  die  ton 
Sinonldei,  seinem  Frennde,  erfundenen  neuen  Bachstaben 
angenommen.  Des  Evatw  hilt  N.  für  eine  Abkiim« 
TOD  ii(jTU  oder  eicurtttt,  eine  Acelametion  (die  each 
einer  andern  syrecns.  Miinee  in  Dorrille  Sie.  rcstittärt 
wird},  tiahmof  hat  Pindar.  Sonst  kSmmt  freilidi  tiaO^ 
nicht  vor.  Die  Knbbe  ist  eii^  Symbol  Ton  Katana.  Ip. 
Silbermünse  Ton  Kataaa.  Ar.:  Mit  Lorbeer  belujttfRM 
Kopf  des  Apotlo,  ea  Feee;  <at  Seite  Ineehrift:  Hgtnflie 
Stjg  (wehrscfaeinlich  Name  des  Beamten  odet  der,  V0^- 
nehmsten  HagiatratapereOn ,  unter  deren  Auspid«n  ■» 
Miinse  gefertigt  wurde;  eine  «eil.  Münle  mit  ilhiiBrfcr 
Ittsehrift  wird  angeführt).  Rev. :  Viergeepann,  VirlBel^ 
in  jeder  Hand  eiiren  Krane  haltend,  fliegt  TO  dem  Vlv- 
genführer  (elso  aach  auf  einen  pythischen  Sieg  g*F^4ffr 
in  der  Exergne  Unterschr,  ^KoraroiCi»',  darunter  esn  ^^k 
—  II.  (3*  4-  ^0  Silbermiinze  denelben  Stadt  (Aäümt 
dsm  Pr.  Torremnzta  gehörend).  Av. :  Kopf  d«  Fl4f~ 
göltet'  Amenanas  mit  der  Uebertchr.  AfittiMHis  (der  flnli 
auch  Aftemg  bei  Pindar,  jetzt  Gindieello,  flon  dnnlf'Vn 
Stadt),  TOT  nnd  hinter  ihm  ein  Fisch  und  eine  KisU|Ai. 
Her. :  Viergespann  und  Siegesgöttin,  die  den  WegedflK- 
rer  bekrünien  will ;  Unteruhr.  Kajafeuar.  Du  'VUk 
'  «ignete  sich  den  Sieg  zu ,  den  ein  Mitbürger  «fc^p* 
halte.  Eckhel's  Erklärung  dieser  Typen  wird  11 111  nurtnl 
13.  Silbermiinze  Ton  Katana.  Ar.:  männlicher,  mtrXar- 
leer  bekrüniter  Kopf,  gewiss  des  Apollo,  der  ia  iC.'  1^- 
ehrt  wurde,  vor  ihm  ein  Lorbeerzweig ;  unTollkoäaAm 
Umschrift  mit  A  anfangend  und  mit  ON  endigMd/Jftll 
dem  Kupf.  AI  oder  AI  OiV>  Rev. :  ein  Ochse  doHTaft 
den  kurzen  HSrnern  nach  etwas  stOsit;  unter  ih^ÄBfe 
Fisch;  über  ihm  Anfschr.  Saiuraiuv.  Der  fTihiH^l 
Symbol  des  Flusses  Amenanas,'  10  wie  tihen  Hi 
«figedeulet  wurden.  13.  Silbermiinze  von  SyrAi 
verstorbene  Payne  Knight  hat  eine  tre&Liche  Abf 
über  die  tchSnen  Münzen  und  Medaillen  von 

]9ten  B,  der   Archaeologia  9.  369  geliefert.      

grosser  Anzahl  vorhani&n.  Des  Payne  Knükt  fOf 
(jetzt  ins  Briit.  Museum  gebracht) '  enthielt  omH,' 
weniger  als  «cht,    Loid  Nortbwick'liat  -tt«!  'Üh 
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Ml  •chon  drei.      Aof  bIImi  zeigt  di»  Vo^oi- 

uitc ,  ÜDcn  iveibl.  Kopf,  die  BiickMite  cipe  sirgreiclM 
Qudrig«,  abei  doch  nit  e'iß)e«B  Varjatione».  Avart  der 
gegen vart igen :  '  schCnei  ireibl.  Kopf  (der  Arethaia)  in 
Hur'elegaDt  geordnet,  mit  eineia  Diadem  iimgebeo,  auf 
wtichem  vorn  der  Bacbttabe  K  ateht,  hinten  in  ein  Nets 
gt&ut;^  em  Olu  Ohr^ng,  nm  den  Hala  Halsband  {  vier 
Delphine  um  des  Kopf  hemm;  anf  dem  onierkleA  steht 
der  Nim«  Kiftioi';  wahrechainlieh  i«t  diess  der  Name  des 
SüDilIera,  der  den  Stempel  Terfertigte.  Rev. :  eine  Qua-  ^ 
driga  in  vollem  Laof,  die  der  Wagenführer  mit  vore*' 
hiltsDem  Stock,  antreibt,  die  fliegende  Victoria  bringt  inm 
Jee  Kranz ;  in  der  £xergae  eine  Paooplie,  bestehend  am 
Thorax,  Helm,  Schild,  Speer,  Ocreä;  onHr  dem  'F'.ionx 
Jie  Bacfastaben  ^Xa  Ueberreste  von  aSka;  man  scbtieatt 
Juini,  das*  den  Siegern  in  den  Kampf8||ielen  ensaer  den 
KiÜDzen  anch  noch  andere  Belohnaogen  xu  Theil  trar- 
deo.  Hr.  N.  hat  tich  überhaupt  in  dem  Commentar  tu 
Jieter  Stelle  über  manche  GegenstärHla,  wetcha  die  Kampf-- 
spiele  und  diese  Münzen  angehen,  verbreilef,  bisweilen 
ait  Widersprach  gegen'  die  MeinuD<ien  des  Hrn.  P.  Kn. 
Ein  Paar  gans  ähnliche  Münzen,  mit  denelben  (Jnler- 
Icluift,''  im  britt.  Mus.  und  in  der  KnighlVhen  Sanm- 
lang  ^ind  noch  S>  47  •ngeführl.  14.  Silbermüose  von 
Sjrrakua.  Av,:  sdiäner  veibl.  Kopf,  der  Diana ,  nach 
thn.  N.,  die  von  den  Syrakus.  verehrt  nnrde,  und  auck 
»[  andern  Münzen  derselben  in  ganzer  Figur  voiktinunt; 
taf  der  Haarbinde  stehen  vorn  die  tliichitaben  Z£i  (auf 
den  Kopfer  aind  noch  ein  Paar  andere  angedrutet),  die_sa 
kStiDte  mao  erklaren  apTii^a,  Beiname  der  Diana;  aber 
weil  dieie  Dnchttaben  auch  TorkammeHj  wo  keine  Diana 
al^bildet  ist,  so  erklärt  Hr.  N.  sie  lieber :  Soiauoy  (Klinat- 
lerj]  So  findet  man  noch  andere  ayrakui.  MünzeA  mit 
S4  (vielleicht  Sön-Soi),  mit  MI  CT>*neicht  JMucvUec 
■ueh  Namen  der  Künstler).  Di«  Umschrift  gegennärt. 
M&Bse  ist:  SvQoxoeiov.  Bev. :  Viergespann,  von  einer 
^*M-  Figur  gelenkt,  die  in  der  Linken  die  Ziige^  ia  der 
Rtchlcn  die   Reitgerte  hält;    der  Wagen   ist  so  eben  bei 

-  d*r«^lij  (PfahlJ,  die  hier  niedriger  ata  sonst  ist,  vorbei- 
^sngen  und  die  Pferde  in  regelmässige  rem  Lauf;  eine 
Victoria,  mit  Kranz'  in  jeder  Hand,  fliegt  auf  die  Wagen- 

,  febnrin  xn.    In  der  Exergae  zwei  Delphin«.      15.  Sil- 
bentun»« TOD  Syrakni.     Av. :   Schöner  Kopf  der  Hinei-    ' 
^■(en  F«ce]  mit  schtjn  verziertem  Helm,  auf  dessen  Vor— 

'  deaaits  maii  die  Ducfaiiabett  Ev)Aii3   (auf  den   Knphi 

:-■',■        '  ^  ,o^ic 
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MtKAEIJ)  lieget  (Nuu  de«  Künitlen,  EnUidei).    D«t 

Kopf  itt  mit  den  4  Delphinen  (Symbol  von  Synkwi) 
umgeben.  Umicbi.  Sv^UKoanav.  Rev.:  Viergespann  (^a 
eine  Pferd  bäumend);  eine  weiblich«,  halb  nacKte  Figöc 
steht  auf  dem  Wagen,  in  der  Linken  die  Zügel,  in  ffec 
'  Hechten  eine  Peitsche  (dai  Kupfer  icbeint  eher  eine  Pi- 
ckel »DZodenten)  in  die  Höhe  haltend  (auf  dem  Käcfcoi  ' 
«twas,  das  einem  Kticher  ähnlich  sieht);  i»  der  Exe^m 
eine  Kornähre.  Eine  ganz  gleiche  Münze  befindet  äcfi 
in  Fayne  Kn.  Sammlung ,  zwei  ähnliche  hat  TorreiatiUK. 
Iwkannt  gemacht.  16.  Goldmünz«  von  Syrakus.*  Av.: 
Kopf^er  Diana  im  Profil,  mit  OhrriDS  und  PerlenfkJ*- 
bandl  hinler  dem  Kopf  ein  Kilchei  und  eine  Leier;  Bei— 
schrKt:  S(ottiQtt.  Her.:  Kopf  dea  Apollo  im  Profil  ttSu  ■ 
Lorbeerkranz  und  herabfallenden  Haarlocken.^  Beis^K.: 
Svffoxoaiiav.  Das  Metall  igt  eigentlich  electrum,  MiuboMf 
von  Gold  und  Silber,  doch  mit  vorherrschendem  GolC 
Die  Farbe  ähnelt  dem  Bernstein  (daher  der  Name).  AeÜ^ 
liehe  Münzen  findet  man  in  andern  Sammlungen,  |f, 
Goldmünze  von  SJrakas.  Ar.:  Schtlnei  weit).  K^ 
mit  Lorbeerkranz  (wahrscheinlich  einer  Syrwkns.  Prinxto' 
sin),  hinter  dem  Kopfe  eine  Kornähre;  Bev. :  Eine  Bij 
v^Iche  bei  der  Säule  vorbei  ist;  unter  den  Pferdes  < 
drei  von  einander  abstehenden  Beine  (typns  der  SicSia 
triqueira).  Auf  einigen  ähnlichen  Münzen  fehlt  doch  die  ' 
Kornähre.  Umsc^r.  Svqaxonuav^  iS.  Sübermune«  vp« 
Syrakiu.i  Av, :  Kopf  der  Minerva  mtt  Helm,  worauf  fo 
Greifj  und  mit  Ohrring.  ^Bev.;  Diana,  stehend,  als  JS- 
gerin,  mit  Kücher  und  im  Begriff,  den  Pfeil  von  Boj 
abz uschiessen,  bei  ihr  der  Hund  im  Ladf.  Hinter  ihr 
Beischrift:  Sv^aHoaitav,  vor  ihr  die  Buchitaben  Yji  2idQ 
weldie  Hr.  N,  fiir  die  Anfangsbuchstaben. der  Namen  vW 
Magistrats personen  '  oder  Beamten  hält.  Auf  ähnlichn 
endern  Münzen  ist  der  Greif  anf  dem  Helme  nidtt  «ft 
sehen.  19.  Silbermünze  von  Syrakus.  At.:  WeibUdlK 
Kopf  mit  Kornähren  bekränzt,    ohne  Zweifel  der  Pro|*lp- 

Sina  (Kora)  wegen  des  jugendL  Ansehens,  nmgeben  ifM 
en  4  Delphinen  und  der  Umschr.  ^^axofjiitir ^  vuiW' 
clem  Kopf  die  Buchstaben  KYM  (vielleicht  fv^mfÄ 
Bev. :  "Viergespann  im  Lauf,  auf  dem  Wagen  eine  abn^ 
Ueidete,  geflügelte  Figur,  die  Zü«el  mit  beiden  HSülMa 
haltend  (um  die  Pfetde  anzuhalten),  während  die  geflS- 
gelle  Victoria  im  Begrille  ist,  ihr  den  Kienz  aoboaetcAb 
In   dtr   Exergne  einen  Kopf,    wahrscb  ein  lieh  von' elutai 
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T/ilon,  vor  di«Mm  KopF  di«  Büctuuben  EY&  (^Svfios 
d4m  Ev9vi^fiog)i  dci  «io«  Htm«  kann  dtr  eiavr  M«gi~ 
■tnUperaan,  dar  inden  eines  Kunillir»  tvya.  Mehrara 
gaas  ähDiicbe  Munaen  b«i  Pellerin,  TorTvmusM  itüd  P«- 
rata,  «uT  einer  deri«Ib»a  {«blen  die  Buchtuben  Kti^. 
'3D.  Die  VordeneitBD  von  2.  ayrak.  SitbermiinacD ,  jed« 
m£|  «iiMM  weifalichen  Kapfj*  (»bcr  «hn«  chankMfiRreade 
ZeicheD^  and  deo  4  Delphinen;  anf  der  einen  Aa&chr. 
2vpaiM  anf  der  andetn  SvQcatovttav  (vai  dem  Rev.,  wie 
gewaholioh,  dl»  tiegreiclie  Quadriga).  Nocb  ab  Titd- 
kiipfar  silberaar  MegaiUoa  voq  ^«raka«,-  S.  47  «rwähnt: 
ichOner'  Kopf  der  AretboH  (mit  Schilfrohr  bekränzt)  um- 

Sehen  von  Delphinen.  ^  Der  Erklärer  hat  bei  dieten 
[iinaen  Jeden  fjmt>u>d  bariickaichtist  nnd  verständig  er- 
läutert, nur  hin  nnd  wiedet  xu  viel  in  mancher  Kleinig- 
keit getscht,  wi«  in  dem  Haarnetz  d«r  Arelhuia  eine  An- 
^ielang  auf  die  Menge  der  Piiche  in  .diawm  Flaue, 

Neu  entdeeiie  Denkmäler  von  Nuhhn  an  den 
XMern  des  JVj/a  von  'der   »raten   bit  sur  tweilea 
Kataralte,   gezeichnet  und  vermessen  im  Jahre 
iSig,  vnd  als  Fortsetzung  deit francü»,  ffertes 
iiher    Egypten    herausgegeben    von   F.   C   Gau 
aue'  Köln.    i3te  Lieferung.    Stuttgart  und   Tü- 
bingen,  Coltasche  Buch/madi,    FimfKupf,    Text 
S.  aM  —  36.  gr.  Fot. 
Mit  diesem  Heft«  i*t  das  Werk  vollendet,  deuen 
TOtkargehende  IJefernngen  im' Repert.  1S3S>  I-  ^-  413  — 
414  angeaeigt   worden   lind.     Dort   ist   anch  der  Anfang 
des  Tixte*,  nämlich  BrklÜcang  der  griech.  Inschriften  vom 
Hrn.  Geh,  £t.~B.  Niebuhr  angeaeigt.      Di«   tcharfginnige 
Ergänza^  iind  schSlxbare  Erläuterong  der  Inschriften  von . 
riula  ist  }et*t  foTtgesetst,   nnd  der  8ta  Ahechn.  über  dai 
Aegyptiscii  -  GriecÜsche  S.  24  ff-,  velcher  daa  Gans«  be- 
tchUeut,  ist  nicht  weniger  interessant.     Denn  gerade  viel« 
der  nnbiacben  Intchriften  stallen  das  aosgearlale  Griechi— 
Khe,   welches  in  Aegypten  enta^den  war,    aenan  dar. 
VT»  diese  Ausartung  entstanden  ist,   wird   in   lehrreicher 
Köne   dargethan    nnd   angteich   der   Ursprung   des   Nen- 
giiichischen  miilels  dieser  Ausartung,    «o  wie   des  Wäl- 
mImd  ana  dem  lUtmischjsn,    u-klärt,    und   dsnn  sind  die 
■affallenden    Eigantbümlichkeiten    in   den   onbisoben   In- 
tduiften  angezeigt.    Die  VignetU  bei .  der  Inhallsanteig« 
pbt  eine  Ansicht  der  Insel  Wady  -  IJalfa  anf  dem  rech- 
tm  Niluler.    .Dann  sind  geliefert  Taf.  5g  Abuiiambul,     , 
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growM  MADumviit  in  Faben  gcbuieB;   TtL  J),'  Gvom«- 

trifche  Anrieht  Auau  grouen  MoniimsDti ;  7af.  S7-  Dvk^ 

.  keh,   innen   Ansicht   der  Vortull«;    Taf.  Ö4.  (di«  ktxt« 

dM  gBDzan  Weikta)   Zwei  Amichten   dar  sweitan  Kit^ 


Beiträge  utr  vaterlanäitehan  Atterthamaianda,  ' 
Seraingegehpn  von  dem  Sächsüchen  Vvräne 
sur  Eijorathung  vaterläadinher  jiUerthumer  xa 
Leiptiff.  Ertter  Band.  Mit  FII  Tafeln  in 
Steindrueh  Leipzig,  1836,  VogeL  X.  läS  8. 
gr.  8.    31  Gr. 

i/üf  dieten   BoilrÜgeB  tritt  in  anf  dan  Thal    gi-    - 

natmte,  am  6.  Ang.  1834  geatiftats,  Vanio,  ^Mäeo  "VÖr- 
»tand  Hl.  Domherr  Dr.  Tittmann,  Seeratir  Mr.  Cour.  BL 
Tfobba  ist  (yoa  dem  ancb  wakbrachetnlicfa  die  Voirada 
lurruhit)  zum  ersten '  Male  und  aof  eiaa  aolcbe  Woaa 
in  des  grOuere  deuliche  Fablican,  data  er  dei  freond- 
lichaten  Aufnähme  gewias  seyn  kenn.  Denn  nicht  doc 
den  Theilnehmern  des  Vereins,  sondern  anch  andern 
Frenndea  denticher  Alterihumer  und  diese  fieiiriEg«  ge- 
widmet. Ihre  Mannigbltiglint  zeugt  Tön  dem  (Mfien 
bekannten]  Zwecke  des  Vereins,  der  nicht  nur  die  WeAa 
der  Baaknnit,  BÜdnerei,  Malerei  der  Vorfahren,  nicht  tt- 
lein'  Denkmale  und  Ueberreate  ihrer  verachiedenen  Kiinita^ 
jaondam  anch  Werke  der  Dichtkunat,  der  Geschichte  wid 
Literatar,  der  Typographie  und  der  damit  vwwaeidH* 
Künate  umfasit.  Hr.  Domh.  T^rimfinn  hat  sncnt  B^ 
trüge  ans  der  Üniveraitäts  -  Bibliothek  xa  Leipsig  nitge^ 
theilt  und  xwar  i,  8.  i,  eineit  Aufsate  über  ein.  elrdeO»- 
aobes  handachnftliohea  Sitteogedicht  des  Taten  Jalaft« 
eine  Sammlang  Ercihlongen  von  frommen  Menschan  imd  ' 
■nch  von  Sündern,  zur  Belehrang,  Wamnng  imd  B»- 
nunterang  «nfgesetst,  deren  Wertn  aowoM  ia  AnB«fava| 
des  Inhalts  als  der  Sprache  in  der  Eialeitnng  nnd  em 
Sobtuw  mit  Beifügung  frochtbarer  BemerknnKen  bestimmt 
ist,  und  WDrani  ansehnliche  Proben  mit  ontergesetaMl^ 
ErlSnterangen  miigetheilt  sind.  Von  einer  spütern  Htm 
sind'  anf  fünf  Seiten  einige  Gebete  nnd  BetrachtuMl 
geschriehen,  deren  Styl  -von  dem  Toihergebenden  MU 
abweicht.  2.  8.  43.  Aelieste  Nachrichten,  die  UnindUtt 
Lmptig  betnSend.  (Ana  einer  Sammlang  von  Urloidw 
und  f^tokdlen,  welche  sich  auf  die  ersten  .Zeiten 'Mit 
GtiindüDg  der  Universität  beziehen  und  denen  eine  k«sa 


Vnfjm  ChroB3["TOD  1344  — 1411  wmugtkt.     tßn  tM 
iotbaundan  SchrdUa  wA  AoMtt»,    wvMm  iit  Aiw- 
madcmng  mu  Png  magAam,  Bitgetbeilt).    IL  S.  50 — 17. 
ht  <1m  Hrn.  M.  Noibt  VotlniiKg  bei  dar  Haaptmrttnn- 
loDg  i.  Aag.  1835  abgadra^t.    Sta  «atbült  Bamerkangaa 
Üb«  den  (luMorilchaa  and  artiatiich^)  Wertli  dar  dent- 
MhcD   ArdiSok^i«.       HI.   S.  5g — «3.   Dat   Grabmal    der 
(14S4  Tantorbaneo]    ChnrfÖraljn    Eliaabolh   von    Sacbaan, 
GcBihlin    dea   Cbörfürata»   Emal,'   in  der  Kircba   ih  8t. 
faiili   in   Laipsig    (mit  ia  Uaachrifr  and  Brlüntaroi^a* 
^«nalban    atti    dam   Laban    dar   Oinrftintia) ,     vom  I^. 
Litar.  Ludw.  Helnr.  von  Kaiiteh,  mit  ainar  AbbiMocg 
de*  Grabmals.    •  IV.  S.  64 — 70.  Uabaraioht  dar   in   ah«r- 
tkäaüiaber   Baaiahong    beachtnngtwcrthan    Ort«   Sachaens 
(dieumal   dat  in   Laipsigar  Kraisa]   vom   Mm.  Conr.  M. 
Hobh.       V.   S.   70  —  so.   Von    zwei   allen    Bildam   in 
Kall«  aatar  Aneibaahs  Hofa  in  Loipsig  (Sceban  aas  dam 
Laban  des  Dr.  Faust  vonleUend,    ans  dam  i6ten  Jahrb., 
ia   Maaanm   des  Waodarv.  B.  VIU.  St.  i.  nar  knn  ba- 
schriaben ,   luer  T.  1.   3.  ganaa  ahgabildat  nnd  nmstKoi- 
lieber  arläotert  Tom  Hrn.  Propst  Dr.  StitgUlz'}.      VL  8. 
II  —  99-  Einige  Bemarkangeo  über  die  soganannlan  Hü'- 
Btngiibar,  als  BatUM  am  Urgatchichta  DantscUands  Tom 
Hm.    Prof.   Gtut.  Stjffarth  (Tomümlich  TOn   denen  bei 
dem   Dorfe   Posibarg«,    xwisehen    Hercbcrg  und  Uebigaa 
aad  den  dort  aaagwrabvnan  ThoogefÜasan    und    brona«- 
■an  Altartbümem,    daran  Gestalt   nnd  Massen  genan   att- 
tageban  and  griehrt  erlintart,    aneh  nSch  dem  Gewicht«    • 
bestimmt,   >o  wie  13   Gegenstände  anf  Tat  V.  abgebildet 
nnd.    VU.  &.   loo-^lio.   Naabriqhten    von    Biehrem    in 
dar  Gegend  nm  Groisanbayn  (bei  Merscfavritz,   Radebn^ 
n.  s.  f.)  an£ge(dtMitenea  Alterthümem  (Urnen,  Metallarbai- 
tati)  vom  Hm.  Benttmtmann  Preutktr  (nebst  Abb.  T^ 
S,  ein«B  Zusatz  sar  Abb.  S.  158).    VIU.  S.  lio— iso. 
Cesasamalta   Ba^tiXg»  za  dentscben  AltaithämetB  (in  nii4 
bti  Rosalaben  —  «ii^e  Naehriehlen   Über  alle  Heidan- 
stRoe' —    äW   Atdsaebting   alter  Bnrgitl4el,    BnrgwKlIa 
snd  Sehanzen  and  Etroraohnng  ihrer  Nsman)  von  Um. 
.  Aag.  Adolf  Btrgntr  *a  OberbmstMdt    (nebit    Abbild, 
aiaea   Heidensleins  oder  sogenaniiter  ^eekieite,  Taf.  6.), 
1X„S.  lSl^-23.  Anfgrabnngen  dar  Grabhügel  bei  ünter- 
koiza   in    Amte   Waniagan,   vom  Hrn.   Landkammetrath 
flarfmann  au  Meinrngen   («sfost   Abbild,  'einas   dort   gfr- 
hndenen  'Armrings  Taf,  <.).      X.  9.  I33  1  Ueber  einen 
Otacieaiefa 'des   ehemaljeen  BenedieiinBr - KloRtarti  anf  dam 
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raHrabcfga  sd  8*^14  (ri^A.  T»f.  4,  l.)  von  Um,  C. 
J^.  f.  Po*<ril.  XI..S.  134— AT«.  BciMikiiDgen  üt>H  ima 
Slulzan^der  Etyoiologi«  iÜr  di<  ^dbcAchrfibang  unnKM 
V*tarlaiul«i,  -von  Hra.  Conr.  M.  Nobht  (uiabMobdaa 
'M>r  DeXiramuBg,  walcli«  Qrta  gtraiaD)»cheD  oder  wenJü— 
sehen  Ursprungi  lind).  XU.  S.  laS  —  14I.  Uaber  die 
Giundsätza  der  altdaulichen  Baukanit  (ans  ihren  Dctiik'- 
cnalan  lelbst,  obaa  Torgefw»t«  Mainungi  cDlwickett)  Ton 
Hrn.  Probat'and  Fioconsul  Dr.  Slitgtilx.  XIU.  S.  14k — 
49.  Die  ayisboliKhaa  Säulen  im  Doia  la  Wtitxburg; 
oia  Denkm*!  dar  Bauveteine  dal  Aliitelaltera,  ven  tfM^ 
ttlbtn  (mil  Abbild.  Taf.  ?.)■  XIV.  S.  149  — Siv  Stmm- 
meUzeicbea  (die  im  Mitlehlt«  aufkamen)  von  dänttt- 
fita  (mit  Abhild.  Taf.  6,  i.).  XV.  S.  151—54-  Alt- 
denUche  Schrift  (van  ainer  Praehtanigabe  dealulher.  Uai- 
«aa  ,  Katachitmiu  1543  ,  ao*  Valentin  Babst'a  Oäitin  i»  ■ 
{.eipsig,  mit  Abbild.  Taf.  4,  auglcieh  von  zwei  mmIm« 
Drucken  aut  denelben  OiTicin),  von  dematllnit.  ^VL 
a.  155  ff.  Au^eiga  der  awai  enten  Hefte  von)  Dai  Dam  ^ 
za  Meisten,  heraiugagebin  von  F.  Sckaedatr,  j 

Aimindelig  Indledntng  til  ArcJiaeologien*  Su^ 
^    tUum.     Jf  Dr.  F.  C.  P alerten,    Profenoe  i 
Piülohgien.  Kiobenhava,  GyldendaUbe  ffrjftnnrfi 
liag,  1035.    Xir.  4ia  S.  .gv.  8. 

Herr  Vtoi.  Pettrttn  tn  KojMubagien  hat  die««  AfiU 
gemeine    Einleitong    zäm    Studium   der  Archeologi«,  -  #y 
»elü   schätzbare    Ausführongen    mit  Benotcung  der  ne«^- 
»ten    Schriften    und    eigner   Forachungto    oqd   Ao>ichtM     I 
enthält,    nicht  bloM  für  Gelefaite,    >ottdern  aecb  füt  gß-j     j 
bildete  Lner    überhaupt  bestimmt,     tiahar  «neb  fiiilj^h     | 
nnd  klar  geschrieben.     Sie   verdiente  ine  Deutsche  übeftr     1 
getragen    au  warden.      Sie   Ist   in    folgende  7  Abschvil^ 
getheilt:    t.  S.  I  — J9.  Ueber  den  Bejfriff,  Umfang,'  Eim^ 
thailang    und  BefaandJungSM'eise  der  ArchÜoIogie.      1.  ^ 
20—- 191  ■  Uebersicht  der  Schicksale  der  cUisiichen  Kanrt- 
denkmale  im  Alterthnm  und  in  den  folgenden  Zeilen  bv     1 
auf  die  gegenvänige  (sehr  reichhaltig,  Trenn  auch  manclur     ' 
Zusätse  bedürftig).     3.  S.  19s— r37ä.  Ueberaicht  der  G»-      1 
.»bichte   des  clasaischan  Kunilatudiums.      (Hier  ist   »vck      ' 
'  S.  304— 374.  eine  Biographie  Winkelmannseingeschaltw);:      . 
4.  S.  377  — 3CO.  Ueber  das  Piincip  und  Wesen  der  pl»>      I 
stUcben  Knnst.     5.'  S.  300 — 30S.  BeäSrderongBmittel  «i-     1 
nes  blühenden  Kututsustandes.     6.  S.  3o8>  Uiätr  JUuut-     I 
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btinAtnag.  '  7.  8.  913.  BblGmüttal  ia  Kanstiriidieii. 
Die  bffWeisen^eB  and  «Haotoriule»,  gvlehrtan  Anmatkan- 
gen,  abgaaondert  vom  Text«  fsBgvn  8.  315  in,  und  ein 
voUJtiüidigM  Bsgisiet  luchl  8.  39S  £  'den  BmcUuu. 

Deutsche  Literatur,    a.  Polemik. 

Zuruf    an     di»    Pr<fttttanitn,     vtranlatat 

durth  itn  neulichen  Uetertriit  einet  proitMlontitcktn 
färtten  zur  JtatholUchen  Kirche^  von  einem  Anhalt- 
Dutauiacken  Prediger  (Wilh.  Gröpler,  Pfarrer 
3u  Schauder  bei  Dutau).  Zerhst,  Kuimrur,  1836. 
4o  5.  8.    5  Gr. 

DicM  6«lirift  wir  nnprSnglicb  Iwtlimmt  lam  Voi^ 
I««eB  in  der  PaitonIgeieUichaft    de*  Land«.       EW  V«rf. 

>riird«  aofgefordert ,  üe  durdi  den  Dmck  allgetAeiner  xa 
machet).  Er  micht  vr«i»i  auf  Neuheit,  noch  aaf  V0H7 
ftändigkeit  der  Behandlung  Ansprach,  aber  ei  iit  reobt 
gat,  vrenn  die  Wahrheit  oft  nnd  10  kräflig  gnagt  Tnrd, 
theils  tun  Forchtsama  zb  enunthigeB,  thails  am  Gegner 
tD  überzeugen,  daai  man  ticfa  nicht  werfen  lüst  nnd  raf 
alle  ihre  Schritte,  wie  ei  nOthig  geworden j  anfmeAsam 
St.  E*  wird  erstlich  dargathan,  dau  jetzt,  bei  der  Stirn— 
warte  der  Ptotestaaten ,  des  grtlisnn  Theils  ihrer  nibm— 
vHrdigen  Theologen  nnd  ansgexrichneten  Fürstin,  dei~ 
FaU  der  protett.  Kirch«  nicht  sn  fUrchtea  sej  (und  aoch 
in  Znknnft  ist  er  nicht  so  furchten,  bei  der  Bildnng  der 
moen  Genentton),  sodann,  wie  ansre  Kirche  ans  den 
für  sie  so  gefihtvoU  scheinenden  Umstünden  nnc  Gewinn 
sieben  ktlnne,  nnd  anch  die  Wissenschaften  unter  ona 
dadorch  manchen  Nutze n  erlangen  werden.  Welch« 
Pflichten  in  dieser  Besiehnng  PrMigern  nnd  SchnllehrerB 
obliegen,  wird  snletzt  noch  aasgeführt,  nicht  ohne  Rück-" 
ficht  auf  einzelne  VorfilUe,  Besonders  werden  Reformer 
ttoBspredigien  nnd  Scbnluntonicht  über  die  Refbrmatians- 
gescMchte  emf  fohlen. 

Waa  thut  Noth,  um  nicht  aut  alnttn  Freim 
«B  Unfreier  zu  werden?  Ein  Wort  an  dis  Prote- 
»anlen  und  an  AU*,  die  et  härm  ivo/Zen,  von  Ckrl- 
ttianu».    JEÖendasüitt,  i9a6.    56  5.8.    6  Gr. 

In  den  Vorworte  wird  »zeigt,,  dass  von  dem  B«- 

!>f>>el  d«rer,   die  sur  knthol.  Kirche  «ibergehen,   oder,    wie 

,.H,glc    ■ 
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.  SM  üclf  lusweilen  uAhtt  rtohl  bsdratniwavoU  «»drii^wa, 

zurücktreten ,  nicfati  für  di*  protait.  .Kireha  «u  ftirditMi 
tty.  sStpllberg,  btitU  m  hier,  wm  ein  gelkhrier^  vj^- 
ttitig  gcbilderer  Miiitii,  mbtt  kein  Tbeolog:  da»  «r  in 
dan  Geht  das  Chriitaothama  nar  sehr  wenig  eingedraagoB 
ist,  b«w«iit  SMD«  Ktrch«ng0Mhichtt,  die  swar  volumiatti, 
aber  nicht  InminOs  ist.c  Was  aber  nothwandig  ist,  \rein) 
nieht  hie  and  da  «io  Riickschritt  im  Glaaban  oder  viaKück- 
.  tritt  zD  einer  andern  Kirche  erfolgen  ^11,  df«s  ist:  i.  ma 
-  reiner  Glaub«,  der  fich  anf  die  heil.  Schrift  gründet,  auf  Er— 
ludtung  der  cfariatl,  Freiheil,  3,  ein  fcominer  SiDD,  der  abev 
»D«b  ins  Ijeben  tritt,  3.  reine,  freie,  chrislUcbe  Togend, 
die  nns  wrahrcn  Seelenfriedeo  gibt.  GcJegentUcb  äoA 
abch  S.'Sf  die'Unacfaen  angegebMi,  warnm  so  naaifcbcc' 
aas  dem  Lichte  in  di«'  FiniteraiW)  ttiid  ans  du  n«ih«t 
in  die  Kttechtschtft  tntt, 

Nnt^n    zum    Text,       Verontaat    durch   4a$ 

iScArefften  Sr,  Majtlät  des  Königs  von  Prtuatea  «n 

2/iro  Durchlaucht,  die  Jitrzogin  von  Anhalt-^thtn. 

'    Zvbat,   in  Comm.  iti  Kumnury  ittaB.    SS  ^.  in  8. 

4  Gr. 

Der  Text  ist  du  bekannt«,  Torlrefflicb«  ^dveilwa 
des  Kttnigs  Von  PreoiMn,  das  hier  aii&  Neue  (and  am  . 
Sehlasie  noch  ToUstÜndieer  als  bei  Krug)-  abgedruckt  üt 
(S.  9  ff.).  Aber  es  var  höchst  unschicklich  für  jede  Hat-r 
oder  Privatperson,  tind  sollte  es  selbst  ein  KaKBerbeer 
seyn,  jene»  Schreiben  mit  aolchea  Koten  za  begleiten,  Sm 
neu«  Kirchen  -  Agettde  einiumiachenf  und  zulelit  bocIi 
SU  sagen,  •■  liessen  sich  wohl  noch  eine  Menge  Noten 
daau  machen.  So  uhr  auch  der  Verf.  «eine  Coi^»siio« 
und  GeunnoDg  za  verbergen  sucht,  sie  ist  imr  wcwg  ' 
verdeckt,  aacb  da  nicht,  wo  er  den  gegenwärtigen' K»- 
iholicismas  vod  dem  frühem  Papstthnm  (das  aber  im^ar 
»och  dasselbe  bt)  nnterscheidet  and  bebanptet,  der  nr— 
niinftig  denkende  Katholik  masss«  »eh  kcinesweges  n, 
•ein«. Kirch«  für  di«  a/Zcinseligmachend«  za  halten,  wa« 
doch  nicht  Ldu«  fMoer  Kirche  isl. 

Die  geiatllelien  Umtriebe  -und  umgriffe 
im  Königreiche  Sochsen  und  in  dessen  NacbbarMckaft. 
Vom  Professor  Krug  in  Leipzig.  (Aus  der'  Mi- 
nerva besonders  abgedruckt).  Jen«,  iQtß,,  .Qrcn'tcAc 
Buchh.    47  S.  ü.    Pr.  6  Gr. 
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Da«  pm '  voa  dtT|enigni  Griittidikdl  Üe  Red«, 
wddiB.  Tona|>iw*iM  «ich  iieama  Nanwn  beilegt  naA  ein« 
mchloMen«  hinuchiiclM  '  aai  bivrokfatüch«  CorpoMion 
hüllet,   wird,  w«dd  h  nicht  sich  »chon  Tcrmntheit  liest. 


Mtsdrndklich  idi  Eingaiige  erinnert,  and  die  Griiitde  maac 
~      ~'  '  tax   i5»n 

igNcben.     Es 

I  Hni.  apoit.  ^%«ra  im  Kflmgreicfa  SmIimb,    Bii 


Verpflichtnng  cor   Dmtdhiag  ihrer  Uatriebein  Veter^ 
bndc  angKeben.     Es  ist  daher    i.   S.  6  ff,  der  tfirtea^ 


scfaof  ^Btttc  Bernard  Haoemann,  wegen  des  im  KSDigr, 
Sachsen  m  feüradeD  JnbUüDm's  and  xa  gawinnea£a 
AUmscs  Btitgetbeilt,  und  S,  14  ff.  Bamerkangen  über  den 
Titel,  weUicn  der  Bischof  (auf  gswfifanitche  Art)  ang»- 
*  nornnsB  hat,  den  Aatdmck  >die  ganz«  Christenheit,!  di« 
KtUänaBg  der  katbol.  Cepellen  in  Friedrichsst^dt  ttnd 
tVetistadt  Dresden  ta  PfarrHrchtn  and  andere  Awmus- 
iDiigcn  gemacht,  denen  die  sScfas.  ptotestantiiehen  Land— 
stSode  nicht  mhig  sDselien  würden,  ft,  S.  15.  Anfmetk-^ 
emkaät  auf  den  luthoL  hierarchiidieD  Geist  erregt,  .dar 
icboB  IS  dem  Herzogthnm  Ktflhen  an  rpnken  anfangs 
«od  TocnÜB^ch  anf  twei  Pnncte  gerichtet,  i.  dass  der 
kitiiol.  gewordene  E/andesherr  seinem  protest.  Consislo- 
riom  befohlen  habe,  nicht  mehr  m  gestMten,  dass  laihei^ 
Gnttliehe  Refonnirten  und  Beformirt»  Latbersoerp  d«s 
Abrndnashl  reichen,  1.  sich  geweigert  habe,  seinen  protest.. 
UHtertfaenen  eine  färmliche  Zosicherang  ihrer  nngesttFrten 
B^gioDSÜbang  aa  ertheilcn  und  einem  besondem  protest, 
CoUegians  die  Ansäbnng  der  sogensnnten  Episkopalncfatd 
n  nbsrträgen.  Hier  wird  das  oberbiscfafiflicfae  Recht  des 
Beganten  als  kein  kirchliches,  sondern  politisches,  be- 
traft«*, der  Grand  und  Zweck  jenes  Befehls  nnteTtncht, 
£e  Weigerang  aber  nach  einem  doppelten  Rechte  der 
Utttertbanen  gemiibit(igt  and  die  vom  Hersoge  aageführ— 
ten  Gründe,  seine  ParsUnlichkeit  und  bisherige  Regia- 
rm^weisc,  mit  aller  Acbtnng  gegen  den  Fürsten,  als 
mcht  genug  sichernd,  angesehen  and  zaietst' gewünseht, 
dass  dem  gegenwürrigen  Mangel  des  ehemaligen  Corpns 
Bnn{;eliconira  im  jetiigen  dentschan  Stsatenbuada  auf 
ein«  würdige  Weise  abgeholfen  wwde,  und  Prcnssen  dia 
bitiatiTa  ergreiit. 

VoUgillfgt  ^thnmen  gtgtn  dh  tvangrl'ttchtn  Tlito- 
hgm  -  unterer  Tage ,  wache  die  wtltüchen  Fürsten 
wiatr  Willen  zu  Päptun  matkm  oder,  es  ttUit  vnr- 
•  den  wollen.  Mit  Fleiti  getammltt  und  um  der  evan- 
StÜKfun  Wahrhth  willm  aufi  Nmu  ant  Xfeb  ge-  , 
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^  b.  Nene  Aofl^^eo.  . 

.  ■  snUt^von  Vr.  David  ^ebuH,  Stnlor  dtr  wangtl. 
tjMtl.  Faeultät  In  fireddu.  Lüpzigt  i8a6.  Barth. 
70  $.   gr.  8.    Ö  Gr. 

.  Stallsa  ans  dem  Neun  Tett,  ani  i^en  >ymboliscbea 
.fiüiji«ni,  •Ol  liUthen  ßcbriflanf  landeBheirliciM  Edict*, 
.GeietKe  uad  VeTfiignngen  (Tornimlich  ^SnigL  prenisiBclw) 
jüdlüer  zn  dem  Zw«^b,.  dön  d«t  Titol  dentlich  g«pa{ 
MupÖG'>t>  aoMm ms Dg«i teilt  ohne  AnmerktiiigeD  ;  nai  deqi 
^efStfo..  Absclinitte  ist  ia  einec  Notq  dw  PromemorU  da* 
O^C-'B.  Sack  vom  Jabi«  \l<)i  eine  neue  Kirche nagenale 
.btlTefiTend,  beigefügt.  Eia.  Anhang  eoüi^lt  dai  GoUcidea 
.dea  Departement*  ^«  amwärtigeti  ASairen  za  Berlin,  di*  ■ 
aymbotischen  Büchai  .betreäend  (1791)  >  *»*  SFephaai'a 
AUgem.  kaaon.  Recht  der  protest.  KJrch^,  S.  49,  die  JSr- 
UScuDg  dfti  Berlioet  Magiitrat«  üb«  die  oeue  Kirchen- 
Agende  (aus  ScfanderoSs  JoornalJ,  .von  1834.  Welch— 
Stoff  zu  wichtigen  Betmch taugen  dieae,  Sammlang  «nt— 
iiält,  \rie  ethAblicfa,,  vne  leieiu--,  wie  beacbtoagafnttb 
Mif  lelhit  iitj   darf  mcbt  erst  geieigt  werdaa. 

b.  Neue  AuH^en. 

.  Krhltch-ttymoiogitckti    mtdkinitcht»   Ltxifaai 

,   ,    «der  Erklärung    de*    Urtprungt  der  besondtri  aat 

dem   Griecbiacruji   jn   die   Medtcin    und.  in  die  zu— 

'.    näclist  damit,  verwandten   Wlstentchaflen  aufgenonir- 

.    menen  Kun»a\ttdriicie,  zugleich  -als  BeUpiel-Samiu- 

lung  für  jede  künfilge  Physiologie  der  Sprache,  tnt- 

worfui  von  Ludw.   Aug.  Kraut,   Dr.  phUot.'at 

'    mtd.  Itgena  xu  Göriingen,   Mitglied  dtr  hon.  prattMi 

.    Gesetlschafi  der  AerMe  und  Wundirzte  zu  Berlin  tia 

ZwelUy  tlarkvtxmeiiTf  Auflage.    Göttingen,  beiRud. 

.Deuerlich.     Wien,  iei  Ca.  Gerold,    j8a6.  8.     XVI, 

,    u.  880  5. 

Diaertte  von  Be£.  In  dieien  Blättern,  auf  Smm  ^afat 
^(21,  B^  3.  S.  lli,  a^igeMigte  AuBage  betrag  S.  66^  ja 
einem  kleinern  Formate,  und  aahon  aus  der  nm  214  vor— 
mehiten  Seitenzahl  ISitt  sich  die  bedeutende  VergrStse- 
ning  dieses  Werkes  abnahmen,.  Wollen,  wir  abe(  den 
grSssero  Reichthum  desselben  von  dam  fruhern  ganz  ei|»- 
sehea,  10  müssen  wir  auch  zngleicK  den  Uelntra  Dmok 
in  Anschlag  bringen,  .womit  die  VarmahningeB  «ick  rot 
iän  altera  Wetke  muMichneo.    Dai  Hi.  V«£.  rasicbert 
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)^  Asiatellai^m  noJ  Wialce  in  ihn  Musat  gcwof* 
dentn  RMensionitis  Mviel-ei  ihm  ibnnthJt'uDd  eraprin»^ 
lieh  schies,  bettotit  zb  iicbcB.c  Kn«  btfse  EinidirliD- 
koDg!  denn  aonttch  Mtwiat  n,  »h  ott  dsB  Hrn.  Do«tor 
die  Vom  |tef.  gemt«hlait'  AouttllMig«*  fea  ierfiokJiditi— 
gm,'  weder  tfannlieb,  nöth  tnfri^uiUh  gnme»  «eyVK' 
nf.,  weit  entfernt,  darübdr  hn  OtringiWa  «mpfindlich  <tm 
fayn,  and  deshalb  di^'Oel^nheit  %am  Tadel  gleiichMMi 
von  Zaun«  tu  bn«fa«B,  f(irct»«t  aaf  kine  Wmm  oft 
dtn  Jenaer  Re«eb$«iiten  dinee  Lexikont  -in  ein*  ond  di«— 
Htbe  Ktiegorie  geworfen  an  werben.  —  AaaeeF  Jer  gro>— 
HD  ileldthalligluit  iit  «n  diesem  Lexikon  bsfondwn  du 
Bettreben  de«  Verf.  zn  loben,   den  lo  tiifnfigeil,    von  dec 

Sbuaa  UnwUsenhnt  «engenden  faltrflea  Wsitbildangen 
ütig  tntgegeo  EU  arbeiten.  Feraef  hat  sich  der  Hr.' 
,  VeVf.  durch  die  Beaeicfanniig  der  fiylbeaqaanillit  am  eH* 
diejen^n  »ehr  veTdient  gemaeht,  'weleha,  wie  daa  bei 
den  Medicänern  jettt  ao  faänfig  der  EWl  tat,  ohn«  «ioa 
geehrt»  SchnlbiMinig  g«noMen  tu  haben,  atu  der  Bar« 
Inentabe  nnd  dar  Apolhak»  tum  Stadfam'  9er  Aftariwie*- 
«raKhaft  übergehet! ;  aad  tich  daher  lehr  oft  der  Itfcber-^ 
bchnen  Vartttttse  gegen  die  Prosodio  aoholdig  mached; 
Für  eben  solche  Schwache  hat  der  Hr.  Vf.  auch  dadvck 
gesorgt,  dass  »r  die  richtige  Abtheirni^  zunrnmengecet»- 
tR  Worter '  darch  Voraüchnnng  lehrte.  Dais  mehnn 
lueinisohe  Wfirttr  in  ein  grieciusches  WtIrMrbaeh  anfj<«- 
nommeM  worden  sind,  enticbuldigt  der  Vf.  damit,  waH 
ne  theib  mit  gVieehiicfaen  Wörtern,  wüwohl  ujirvoht, 
■uunrnengesetEt  wAden,  tbeils  aber  «iiGh  ihren  "UrspriiBg 
ni  der  griecbnehan  Sprtiah«  geBomm;«^  haben.  —  0«e 
Etymologie  vieler  WtfrteT  wagen  hn  der-IV.  Verf.  si^ 
Mflh  aii  dem  Hebräischen,  Pmitch*«  UmtAtibikchen  be^ 
luna»  gcntacbt,  nnd  die  Ableitung  maMber  griecfaiMhe« 
WjAter  sbs  diesen  Sprachen  mit  venchiedanem  Qlück« 
vtTHwht.  Um  nar  einig«  Bsispial«-  hiefvon  amafÜnea, 
so  ist  balumam  von  dem  Tiirkiicheo  nnd  Persischen  bei— 
tu,  baltin;  cyminnm  von  dem  Hebr.  kammon,  oder  dem 
Anb.  kammun;  cvnqts  von  d^m  Habr.  kinnim,  kali  von 
dun  Htfbr.  kali,  geröstetes  Getreide;  Sirop  (oicbt  Syrnp) 
von  dem  Arsb.  Schetb,  trinken;  singibct  von  dem  Arab. 
siadsdi,  haftbar  Durst>  oder  din^-dsehj,  «ine  heitse  finnd— 
eegeod  in  Aetbiopjen,  md  deren  Bewohnet;  daber  siiv 
aschebU,  der  Ingwer,  eigeotlivh  die  Fracht' (Wur«l)  an« 
Ziadschi,  Znlapiom,  wn.  dsm  Atab.  dsabülab.  (wwhalb 
d«  V^  wiiBMfa,'  das*  swu  dan  >kMip.  ^aiMoi  nidu. 


^  h,  Kcoe  Auflageo.  , 

wi«  CBwttbnBch:  Idüpiüt,  •ondcra  JüIhIhu  oin  JidablBu 
MbnilMR  nad  «uapTcalun  mag«)  alig«l«t«t  worden. 
Wenn  *^  tiffWt,  det  Scfainomlt  am  t£,  and  dan  Hebr. 
nmJii  wi>r  £iubht  'wctdan,  od«  «nbrain  (fra^wai*«)  vdd 
d«m  Hsbr.  k'barahi  veü  dinu  gUiciifkUs  das  Sieb  b«- 
dwMt,  bM^oBimM  xdl,  M  Ht  d«^  fityniologtsiivii  woU 
••  weit  gatrisbm.  Ana  diesm  eben  genachten  Amuw- 
imu;  du  Kef.  wüd  der  Hr.  Vwf.  ebDe^men  ktfonen,  daia 
'  ffsterv  zn  inel  igewheben  iit,  veoD  ihm  «nf  der  ffiick- 
Mile  de«  Schnntstit^  Schuld  gegeben  wird,  den  ex  von 
«Uen  etyiwJo^fcliiea  Variacheo,  «Qwllich  and  priveäv,  ' 
nit  eisJgMt  OeQBgMhXtiong  Bpreolie.  Nur  von  den  hdchit 
cnwanemMR.  W«t  he^efaoliea,  ni)d  >*>  Litoherlich*  £il- 
llräden  ^nalogieen ,  dersleiciieB  die  von  ti>Qa^  nach 
f^.  nnverbohLMm  D^föihallea,  iet,  giU  die  MiMbillkn^ 

—  S-  345  kommt  tvftum  odei  «ogipm.  tot,  nnd  lou  döi 
Fmohtbeltei  bedeaten.  Nonini)  5.  107,  arklBTt  kber  im 
yfvtl  dorcl)  media  per»  inter  natnm^e  muliebrie.  Wem 
der  Verf.  hinznwUt; '  sMttohte  hficbttena  in  fch^entii^ 
4u>misohen  Sdui£ten  Jnuchbar  w^n^c  ao  würde  R«(.  \&- 
ber  gewigt  haben;  >!«g  höohsteni —  vorgakoamen  iiya^ 
J>Md  in  den  jetzt  noch  TorbeDdenen.  grieeh.  Schrißea'ilt 
«s   nirgende   za  le»en.      S.  Gesneri  tfae*.  lat.  ling.  •.  h. «. 

—  Druckfehler  und  manche  snriickgeblieben.  -Keinai 
■aber  belnatigte  den  Re£  mehr,  aU  die  Verwecheeinng  im 
Wortes  «xamina'nt  in  einer  Stelle  des  Guar)  fui  exaü- 
Mavit,  welcher  Fehler  ana  der  eraten  Anflege  anch  ht  4>e 
sweite  übergegangen  ilt.  —  £a  wird,  Weil  die  JAteÖM 
sich  m  sehr  gehanftrhatteo,  als  diaa  aie  in  Einen  fiaa^ 
-llKtten  gebrkcht.wndea  können,  oocli  ein  Naohtr^  g^W^ 
:£«t  werden,  in  welchem  theila  Mancheat  jetzt  nnr  kiv 
A«g«leotete,  weilUofigcr  entwickelt, .  anf  dea  Neugri««bi- 
•che  mehr  RüdEsiebt  genommen,  und-  endlich  ein«  ao^ 
ffibrliehe  Anzeige  dar  gebrenchten  HiilÜamittel,  neeii  dir 
Tsnnageaobiekten  Einlttitang,  geliefeit  werden  soU. 

Ci  Büdhervarzeichnisse. 

Coile<tio  Daviditf    i.  M.  Ctmlo^a  ttÜitrri- 

nyu  Uiius  jBiiliMh»ait  kttraMaer-  quam  indtfttmf  Aif 

'    dio   magntqm  ptcunia  intpenta   eoÜegü  R.  i><v^ 

.d.et  OppenAelmem«,  ArchitynageSu»  ofbnPr*- 

gautM,  Uiroa  hetrMtoa  tx  jomni  ftn  Uitrarumgote^ 

'  tun  «Üioii.fuam  .nuflK  «xardiM.coiufncB«.   Barn-. 


.'■.:  C.oo<jk 


e.  Düclittverz«icblii«w.  '    QS 

Ui^ i'MÜCCCXXFL    lExtypo^r.  AüakaHm  ht- 
irum  ßonn.    XVI.  f^i  &  6.  ■  ....       . 

•  D«-  Wwth  ^WT  nnüberlKSiahmt  an  HaB^ckriCim 
tMd  g»dnickf*  Wnken  für  die  jKaummte  babräweb«  and 
nMlinisehe  LtMrnur  nb«Tnii  rcictien,-  Mit  viele»  Miifit 
«•d  gewiss  nicht  geringen  Koitta-  a(uaaimen;;eln'ui]twi 
Bibliothek  ist  langst  anerktmt.  ■  ^fsoti  der  l'utop  Johi 
C»h.  Wol£  bsfiKitzte  üe  (draals  in  Haanorerl).'  bIh  .  ei  ' 
Mine  BibUtttliac«  Eietwee*  »ebrieb  and  rühmte  an  (li'Al, 
Bebr.  1.  f.  290).  Nicht  SDdtra  artlMiUen  über  sie  J.  O. 
MicfaMÜs  vttd  Mmh  Meod«lss0hn,  die  sie  tsxiren  soll- 
tni,  noi)  von  dene«  letitsrer  sie  m  50  —  «0,000  Rlhlr. 
-fehötzt««  ingicicheh  dci  versTorb.  O.  G.  Tychita  aad 
Hr.  C.  R.  Or.  HirtBoanii  (Leips.  Lit  Zelt.  1823^  St.  pi), 
Sehern  vor  vielen  Jahren  wünschtta  die  Erban ,  lia  Ter— 
kaufen  tu  kUraaD.-  Sie  ist  (fetst  in  Hamburg)  taU  Neu« 
nm  Verkauf  im  Ganicn  au^ekotan ,  und,  s»Ilt«.idiUB 
nrgablich  aeyn,  10  winl  sie  vom  i itca  Jun.  J817  SÖent-> 
liA  venactionBt  werden.  Zu  'wüaacfaen  igt,  daas' sie 
aagetrMiirt  ia  DeutsoklaDd  bleibt;  sie  wird  eiM  -^hrm 
Ziöja  anin  grossen  kSnigl.  od«  fiirilL  Bibl.  seya.  Dec 
&>t>)ag  iat  iwbriiisch  and  lateinisch  abgefasit  und  it»t 
sack  eiiM  doppelte  Vorrede;  die  kteiniscbe  hat  Hr.  Prof, 
i:  Orn.  Mülfei  >m  Johannenm  «■-  Hambnrg  ^emaabt. 
War  Literatoren  hat  er  einen  bleibenden  Werth.  Di« 
«tualaen  Absehnltt«  lind:  Sacra*  Bibliae  (sie);  Vmjo-  • 
ati  €t  ExpositioBes  S.S.;  CommeMarii  ellegorici  et  my— ' 
»in,  et  sapejcommeiilarii;  .  concioiwa  et  commaotationet 
ia  S.S.;  Codices  misehntci  et  talmucUct;  libri  iuridici.et 
rltndts;  Quaesita  et  Besponta;  Libri  cabbalisiici,  asce- 
tiai,  aatrononiei  etc.  Die  Zahl  der  Werke  in  fblio  ist 
1147,  in  gouto  i?o8,  in  ocUvo  919,  in  dnodeo.  $16. 
Ein  alphabet.  Verieichniss  der  an  andeto  angebundenen 
BIkfaet  ist  S.  707  &•  beigefügt. 

d.  Zeitschriften. 

Dif  unveränderliche  Einheit  der  evangelL- 
HheR' KSfche.  Mne  ZüUchrift  iion  Dr.  Chriaioph 
friedrieh  von  Amman.  Bretts  Htfr.  Dr«- 
,i«i  Hilschersche  Biiclih,    VII.  io4  S.  HS.  ■  laGr. 

Dm   Tardieastvolla    Hr.    Oberhofpred.  Dr.  t.  A,  er- 
nfatMe  es  den  Dedüifnissen  nnsei»  Tage){ur  anj;emcs»D, 
Mlg.  Rept.  m.6.  Bd.  II.  St.l.       '  E 


e6  .      d.  ZeitMibri&eQ. 

cbtt  «dubandea  Labwi^triacip  untrer  Kirch«,  i&t  Ein- 
hsit  Jcnelben,  eio«  eigA  Zcidehrift  zu  widnra,  w«lclie 
do|i>»tisehfln,  poleopiichtii  and  hi>tariKh«n  Inhälti,  »Imc 
in»Bwr  wit  Bt{«Igei>g  jmm  Pnncipi  "Myn  und  i«  nob»- 
«iniiBton  ZiriachBmöiuuB  ertchoin»  aoU,  »o  dut.vMt 
Hefte  aUanwt  natu  Band  «luiaaefani  w«fdan.  &  <wird 
(nach  S.  53  ff.)  in  oiaBcliien  Abhandln  ng«D  di«  Isitu»- 
Am  GrnuidsätMdiMpT«ch»a,  auf  wtlchao  die  aoTtrÜik* 
dctlioha  Geistewinbait  nnirar  Kircht  bamht,  dann  mpM 
d«i  DMiMtCB  theolog.  LiltraHiT  aintelne  "tön*  and  M&r 
tthi«  dar  Zeit  Tarnähmen  Uuaa  oqd  beoittkea,  in  «M 
'  ttxa  ü*  nil  Janen  Grnadsätsea  suMmBanitiaaiBoa  o4at  ' 
nioht,  endlich  histarische  NachiicfateB  von  dont  mitthn-» 
lan,  waa  ihr  -wobl  od«  weh«  that.  Dia  Abh,  dient  «r- 
staa  Hefta  itallt  S.  l,-^58>  di«  wiederkahrendeD  Beeorg^ 
niiM  eine^  nav«nBaidlicb«n  Anflttoaag  der  •▼.  Kirche  dab 
Diei«  BMorgniua,  beitütigt  durch  die  BMchnhügnogao» 
■lit  daotn  «BeBali  darch  BoMoet,  tMoealioh  duicfa  Höh«»* 
•gger,  die  «rang.  Kirobe  asgegriffea  worden  tat,  bezieh«« 
aioh  Bof  die  gegenwärtige  Lage  der  in  aich  aaihat  gatreniiMl 
Kirch«  und  Thaotogie  nnd  rliamen  di*  Eüwcodn^M. 
gegen  die  geforderte  Einha^  untrer  Kirch«  «lu  da«  Wtmi. 
lo  d«r  3t«n  Abth.,  Tän«  und  JUiaatdne  der  Zeit,  -friiilai. 
x«ei  Sahriften  benrtheilt,  a.  S.  61.  L'ägliM  RanaiM  d*,»  ' 
fandiM  poBtre  lea  aitaquea  du  proteataaiiam«  dana  nmm ' 
wil«  des  lettrei  ä  Sir  Hob.  Seothey  (Verf.  das  Bncha  im 
Kirch«,  «incr  Kircheag«tdi.)  Ouvrag«  tr»d.  d«  1' An^Ul 
aar  1«  derni^  ^ikw,  Par.  b.  S.  SS-  Zwei  Brief«  damk 
die  iüngst  sa  Drasdoa  «isohietMae  Schrift :  Di«  rein«  kta 
tl^Uscha  Lahr«  TcranUtst;  h«rMi>gag«bMi  von  Dr.il.  fiL 
Tasahirnar  —  LtSStj  —  mit  m«hrern  GageMriantAH^IR^ 
di«  d«i  U«faers«hrift;  Tön«  und  MiialSn«',  tS11%  «n» 
aprachffn.    Wir  Itaban  bidd  das  zw«it«  Hrit  an  wwailwt 

Btidttbtrger  JehrOiektr  der  ZiitvalHt 
(untei*  der  Rtdaction  con  11  Pnfetioren).  tg/ft  ■ 
Jahrg.  oder  N*m  Folgt  6ier  Jahrgang.  JieidtHtr^ 
Ounald,  lÖaS,' 

Im  .4ttn  Hefw  (Apr.)  tiai  S.  314  — «7.  «Mbi  K»^ 
nana  von  Walter  Scott  'in  Teracbiedenan  Ueberaetc^i^äk 
suaftthr)i«h  receniirti  d*DP  mehrere  philolog,  Wcr^.s^ 
hritiachep  Bcmerknngen  über  einige  Slellen,  namendiqfel 
.  S.  iUi—ApO  luvenJia  Satini.e  ed.  E.  Qu.  W«ber  fWvfa-'- 
nar»  ind.  Compt.  itss)*  S.  409.  Uor«tii  O^tr«,  «d.  Mb. 
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ring,  «a.  t«Hb,  Tom.'].  iSMi'^  OS-  ^»riffü'a  AImiH* 
•a.  HarMMo  H14  (WM  nH  Uawckt  «la  «*om  AMmc^c 
i<r  Tcratvrt«!!  Atngab«  tob  KSbBI  gBa»Bt )  —  Im  staa 
H«ftB  hat  Hr.  Oth.  Hofr,  5eU»w«i<,  Si  419—43«,  nefc- 
rtr*  B«rl«fatifsn|»tf  dH  ste«  B.'  dar '  I^Mton«! jMcti. '  d«r 
DntKhMi  TOB  Nim.  r.  GaMno  miigMliHU ,  mid  Tor- 
BiaaÜch  Enrieb't  6n«faid>t«  «hrabdl.  behantlclt '<S.  4xf}, 
and  leia«  firobaning  Spaaieoa  «rat  iw  Jakt  4^7  gcHtst.' 
DflwT  '4S»  TOM  Hrn.  Etalsratb  Craaier  faanii|gV|abanMi 
SchoticB  aoB  JoTenat  sind  S.  439  '■  •■■tüa  Bmnwkmi^efi 
graacfat.  Hr.  Prof.  UUnann  bat  S.  401.  knn  aDfieceigt: 
Eisig«  B«a«Aaeg«n  sa.  dan  to«  Hrn.  Prof.  UllmaBn 
and  mtir  aofgcttalltan  Attlicbten  iibtr  dan  Urtprang  and 
den  Cfcnnktn  der  Hyptiitariar.  Rabat  tioe»  Aabang 
TOB  dem  Lie.  Btttuur  (Haoab.  Partbea,  IR3A.  71  8.<  f.), 
woait  di*  AetCD' dieiel  fr^oBdiabafH.  8lr«)ta' gtwtilonMa 
And.  Am  P.  G.  W.  Strava*! '  BaacfainibtMg  dM  aaf  dtff 
ftwu walle  dar  fcaiaaH.  UniveruKt  an  Dwpat  bafindliclwo 
potwn^n^irMlora  tob  Fnn^ahofar,  (Dorpat,  1 915.  37  8. 
p.  Fol.'ait  4  Knpfett.)  hat  Hl.  Hofr.  Hnsak*,'  8.  41s  ff., 
linau  Aaarag  gavacht,  Hr.  Hofr.  Ran  einen  aodanr  aaa 
4m  Ragier,  Diraat.  Ignak  Radhart  Uten  Bande  i  Uebcr 
dan  Zartnnd  daa  KdBigr.  BaWra,  nack  amtlichan  Qadlm 
(Sbittg.  ■-  Tab.  Cotta).  Mit,  makrern  Beaerkanga«  b«- 
^ntd  ist  die  Anntlg*  tob:  Gregor  Oenkowask^  Png- 
»eBtca  znr  Geaehichia  der  TffNia*  nogar.  nnd  alawlaahtc 
Zoga,  inaa  Heft,  Urgeacbiebl*  dar  Volker  tlaw.  Zance 
(PtmA.  iSVS)  9-  4«3  — «9-  on'  Hr.  Prof.  Karl  Kiroher 
nat  v^ffart  Pebter  'ia  der  mtn  Lieümwig  Ton  Dr,  F. 
C.  L.  Sicktcri  poHt.  hiator,  SehoUtbi  dar  alten  Geogra- 
^io  (Ift)  GUsel).  M  wie  ia  dem  Handbocke,  lertlgt. 
—  Im  aMbttan  Hefte  nnd  überkaapt  18  grtUicra  und  km- 
BBe  Scbrfftaa  angeaeigt,  am  eoifilbtfiabttan  8.  51]  — 34«. 
^ckAcr  fiber  eine  ktetlMhe  KolODia  in  T^bea  vm 
Baaer ,  Aar  dem  paxen  Hythenkraie  daa  Kadmoa  «iaea 
Uaellen  Oahall  xtucbieibt  nad  aichw  HiMariatkea  dwin 
ladet  —  ferner  S.  $40.  Jo.  Haar.  €bat).  Scbobart  Cmmb, 
de  HTperkoreii,  Marb,,  Krieger,  isi^  40  S.  S-|  Herd'a 
ai7BMh>g.  Tersmihe  (1S14)  Tos  Scbqiid  6.  SSS-~B^Si 
äo.  Bon.  Vermiglioli  Saggio  di  Congeitare  anlla  gfando 
banüoiM  Etnuu  acoparto  nall  a  1833  (im-Hnaonm  «t 
Pangm)  18S4,-  96  S.  in  4.  Pemgla  (ß.  5S5  —  S9-  Dar, 
Bae.  aaskrt  %i»  mos  der  orientaL  Sprache  >b  etklKren). 
^-  589  —  97.  OpuKoles  arcb^grafhiqnei,  pai  Th.  Anao- 
üdi.  PnmMr«  liTiaiMB,  Paria,  DJeirfii34,  JaiUrt. 
El 
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'.  p^Koa  U  JwMM  sar  m«  lüeroglyphM  dfi.ancüw  ^g)^ 
IUMi»..i(A.  Mi^  dM  Snfsern  uD4;joBff»  .WHitiiprirte 
in  Champ.  Syittm  nbd  dis'Unhtltbar^t.d^HelbeD  mctt- 
w^riaen).  , — „  S.,  äi6ft-»o>;Dia' zvtm  Sctfirifho:  4iig. 
\Ferd.  Sotdan  d«  origin«,  cHisi%.-«t.  p^no  tribgoMli 
plebis  Dnmero  —  Hanau,  IS2S-  44 ,'&*.!.  nnd:  A)A- 
Rubino  Comm.  4«.  tiibunicU  poUsUte,  qa^Us/anit  in4« 
■  SoUa»  dictataim'  uqoe  *A  priunm  .«obmUiiub.  P»|l|i 
(Guia),  Kriege^'  I825-    54  S.  g-).  -      '  ■ 

Correspondenz  -  Nacfaric&ten; 

Von  Hm.  Erof.  Giut.  Seyffarthfs  Bwa  tat  VtM~ 
lachang  der  ägypt.  hieroglyph.  DeokinSlaT  ani  Bewi^ 
mag  iMoes  Systems  dei  Efkläiaag  denelbeo  üai  bimit 
«o^  Naohriebten  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  Hr.  1*0.  ß.. 
1II3£  {von  den  in  MüDchen  befind! iche^'Alierthüwii, 
wobei  bnnerkt  igt,'  dau  et  aaf  «ranigeteoi  sooo  J«lirt  *ltM> 
P«pynis*Roltan  eine  Interpu actio  n  gefunden  litbe)  soJ  #■ 
1(4.  S.  isofi  f.  (von  Bgypt.  Älterthümvn  >»  eioiGee.W- 
StXdteii,  betooden  Mailand)  mitgelheilt  worden-.  pätFli4t- 
neigt«  Mittbet  tu ng  eines  nenern  im  Jan.  za  Genua  (NtfM- 
b«n*n  Briefs  sind  wir  in  den  Stand  gasftzt,  nocb  fo^W** 
Ntchribklen,  vorniailiob. über  das  Tnriafr  Mukob  b**^ 
theileD,  meist  mit.  seinen  Worteo  :  ?Ja  jed«  RüdtllW 
iit  meine  hieroglyph.  Raise  glüeklich  und  tnHipu^-l^ 
StWton  gegangen.  Ueberall  babe  iob  die  überdits  IM 
«hrvoToIlsta  An&iahm«  gefunden.  —  Man  hieb  **'^ 
numttgiieh,  dasa  ein  Anderer  Cfaampollion's  CoBJe^H* 
für  anriehtig  bellen  und  den-  eigentiicben  Schiäm4V 
den  Hieroglyphen  bndeo  kSnne.  Jetzt  batp<,wl>  f"**  *T 
rar  Meinangen  gawoimen,  denen  ich-die^andiitW-V^ 
den  Wag  msgoer  biarsgtypfa.  Unterjtncbi^Bgeii  ^'''^'P 
könnt«.  In  der  Gacelta  dl  GenoyaNr.  47..atabrem4»' 
aatx  übn  «ich  und  meiq  System  (nur  fieilieh  »i<4Wf 
dmmaligeii  DracUebler  PeyfTartb  at.  S^^tb) .  "mF" 
unstreitig  der  beste  Empfeblungsbricf  für  Itali 
aige  Museen  ist.  Für  meise  Studien  iuH>t_kh 
tiga  Materiation  getammelt.  Das  mcrkwürc  _ 
zu  München  ist  unstrmtig  ein  groner  vorlirciBidb  -'n>- , 
ÜBT  Obelisk,  uostreitig  der  eiste  auf  datttschei^'G'iia*^ 
Boden.  In  Venedig;  Pe-ria,"  Verona,  Mailand,  wj* 
Kridar  f^wirtea  wemg-  Erbebliclies'sefiipden.  .^I^J^ 
Brcn    za    MaUand    befinden    sich  jäodi,'.  ufltiv '■■i*' 
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S(>ifteo'eia'P«^yräs'«iB  Jen  Zdl«»  dar  PhanoifftK''  Diw 
Ha««M  iu  TunB  hat  meine  BrwMtnngen  übertrafFeD. 
Ich  hialt  «s  (Ur  onniSettch,  i*M  -fapynu  üUn  «U  faacb- 
•tn»- Uorodot  MTB  könalea.  Ich  lübe  Pap^nu  -ant  in 
fimtrang  pHinimelicinu  I.  gefandea  «ad  noeb  ÜttM!' 
Siwis  Papyrus  ealhalle))  folgeodeo  Eingang :  Im  i/iu  at«. 
aaler  der  Regitroag  des  Pharao  «te.  Hier  werden  Pfcit* 
noaea  atia  iet  Vtra  Djraattie  dea  Absethe  gesaant.  in 
im  K«talog  dea  Manatbo  and  die  VermatlMiDg  des  Ena»- 
bka  licbtjg,    n^  ^b«i  wii  kiar  Handiobifftea , '  din  «bar 

3000  Jahre   ellar   und  ab  Joaaph  PaontfaoBphaneacli. 

fiinhiiai  POchmehryrPbeiochteStadle,  tot lUen  aber  Gaann 
EMluBt  wordm [ind,  achlieait  Hr.-  Prot  S.  ■Horgen.reian 
Üi^oti  WasaW  nach  Rom  (vob  da' wahrwäMiiilioh  nadi 
Ifa^Q  und  bahre',  iiifch  Tnrin  zutübIc,  wenn  es  niii  %a 
«atai  wird,  nod  waair  icti  die  Moieea  aad  Biblioibkia» 
btnniat  habe.«!     .'^'  '  .  ' 

'  Dia:  ktinigL  Maseam  Aegypiiteber  Ahtrthümer  %u 
Vma  ist  wegen  teinw  Reichhan igkcit  nnd  HaonigCsllig- 
kttt  :itiid  ^agen-  des  "AIlerthniBB  dar  einaelnen  Oege»- 
■Ninda  -fcii  jetzt 'anstrritig  das  erste  in  Earopa.  -  Es  ent— 
liUt  üb&r  50  wohlä-faaltene  ^r^ssere  BildiänleB',  nebfafs 
lwBd«rt  Idole  uad  Anmiete,  gegen  loo  grosse  CulBsse» 
Mo-Stalen,  aber  1500  Searabäen,  viele  GwüliW',  Ringe, 
&s«hD*aide  u:  d.  a.,  gegen  öo  Maaaiea  von  TUeren  umA 
Htssahnn^  über  koo  J'apyros.  Viele  at»der«  CeaeosiXod« 
wtd  ais  ftfangd.  *ti  Raiim  noch  nicht  eafgeitellt.  Fw» 
MS  lUea  JehrfalnBeften  .fiadeD-sidi  Allerthiiner ,  nnd 
vSbiend'  die 'einen'  -bis  ia  die  cHilktlicbeti  nad  mobam^- 
latBstMd  Zeiten'  wen -kernst ergelwn,  gehen  ander«  bis  in 
^rihrsten  Zeiten, .  di»  Zarten  dar  enten  Fbaraonen,  bat 
Qo^atiUteh  weit  binanf.  Die  Alt^thiimer,  so  weit  sie  i* 
'M{tBi«k-d^:KuBst  ^äi{iren,:sind  mehrenlhnls  mit  Anf^ 
•chriFteti  .bald-^hjeroglypbi^hen,  bald  hienlischan,  bnU 
^enotischen  varsahte,  niid  haben 'dahae.a«ohf&  di«  Li- 
«Mar  eiapti  scfa^  Hoben  Werth.  So  enthalteB-' di»  Bild- 
wi|en,_iD,  crioBoaler  ^nsd- menschlicher  GrUese  oder  damn-' 
t*t)  ftit -ttbie- Aasn^me  Namen  von  Kthägttn  nnd  kiiria 
tiimtm'.  Die  lArbetC  ind  Editltung  derselben  ist  Msaa 
"IkA  ansaerordeiitüch'inBd  imnaee  dei  Mane  (bald  Gra-> 
ait^  brid  Marnei,'  bJid  Pori^yr,  b^d  BbmU,  bald  Syenit^ 
Ul  Saiidstein,  bald  Kai ktlein)  angemessaa.  Die  Namen 
>md  aas  den  iülesMn:n^  aeneiten 'Üynaetien  das  Mapad 
Ibo  loa  Henes  Tew  -doch  -beraebligt  diese  Erscbeinong 
"Mbt  an  d^  Anaafanie,  dass-diese.  KmatffRk«  unter  je- 
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d.    Vfab  ( 

««nlM  d*n  S^fl«  BMk  «ptftcr  kb  Ehraa  der  KQjhi*  w- 
rlchut.  Dm  kUwOTB  StMüta  tn»  Btmw  ,  MtannlM 
Thoa,  PoTMlbiAt  HtA*  'o.a  w.)  riad  nabnathaiU  mjpd»' 

'ktiMk  ttnd  enthilteB  iMt  jvtaar  hant  H7Bn«it,  mU*  ' 
b^fn^hiMh  yoB  eilMHdct  abweiebM^  nad  difait  fdr  ül  i 
UuMglyllbik  von  groasw  BadMMBg  sM.  UntK  am  i 
-  nkd  3,  «in  Gm»r,  Ma  Sihilul  and  ein  Ai»  'voi  ToHnf* 
lUfaat  Arbeit,  MMkwiirdi(,  wail  ai«  «mmt  ds  MMcIr- 
■Utchtb  U>Mokt&  •»•  comipoadiraMk  JcmMlHto  ■*• 
MitM.  Dmm  ■!«■•■  moannvati  Ulilai«  -orardMi  MH 
B*l«|te  flfr  m^  Sytfaili  der  hJaroglypHkrfwit  nwy 
«UgM  OrakmaJ«  U»f«r&  Dn  mahrMia  AtaUio  imW- 
tca  hicraglyphndi«  Imchrifiin  iMaha«'  T«stn^  Scbn 
itt  Miiaoliea,  VeD«dJg,  Abihnd  bad  ich  4«rgli>Muilfil»- 
««itüümsnde ,  vi«  m  tduiitt,  V«ti««tMiM  aaditlM 
Geg^nitünda,  Auf  •ioem  eiozigen  MamienkuMn  nlU- 
bad  wird  d«nelbo  Hynni»  über  so  MUt  «uM^ 
Du  MuMm  SM  Turia  liefet  «■•  aena  poiM.AMril 
slai^lMKn  von  Abichrtflsn  derMiben  Uticbrift.  KidtH 
Unrecht  werden  dieae  Inechriftea  «h  «in  Tkeil  d*rtl>' 
ndeeken  Büchei  eageMben ,  namolidioh  der  ÜJ*^ 
WeUlM  du  eret«  Bnck  der  heil.  Sebrifltn  bei  dei  ^HPf* 
t«rp  maimtdOtm.  Zogleieh  Ifefern  dine  Stellen  (•"  ,^ 
Aefciedanen  Zeiten  a«l  Orten)  viele' aeae  tültir  BMl 
ahbt  bekennt«  ftueroglyphisclte  BuCbitaben.  Au**''.'' 
•atflielt  des  Mateum'  eUob  .  einige  Stelen  ah  iim<tt' 
Mun  .und  eadate  ait  ceptiedien  Ai^Hbtiftea  AdÜ^ 
lidMltl.  Eiae  £tele  biiingnii  ens  rotkeM  Gfenit.  JWl 
die  Apetheoae  de*  Ceeeerion  iwd->eeiaae' Mattet  Cl*!"* 
•UogQrisck  darj  nntei  derselbe«  heBnden  «ich  T4W"|^ 
demodinber  Text  nnd  denn  die  griechiicbe  UebtMM^ 
dertelbca,  beide  Ifickebhaft,  doA.ebet  \rirA  diwe  W* 
*i^  wenig  sar  Ketantaies  der-elt^ptiwbeb  ^pwq 
»ad  S<Arift  beitngen.  fitn  wichtiget  HoaMMnt  «■>  W* 
über  die,  bei  ien  At^^tern  gebriaehUohtn  UejeW** 
AoEMfalmc:  CO  eKh^BB,  ist  eine  weUiefhahene,  «aflT 
arbeitete  «od  geiutt  enigelfaeiKe  ügntieiAe  K^t-  P* 
sakkeiehea  Soarebäen ,    die   webtacbeiBlUk   die  SieSrd« 

"  Gtidei  bei  den  Aegyptem  verlreten  «nÄ'.dere«  !■'**' 
ten  eick  kinfig  enf  cBe  Kdnige  beclekenf  unter  <H**'J 
•te  Tfffertifit  wurden ,  seioknea  Mck  «nm  Tiäi  ,W* 
ihn  SckätiW  nad  die  Roetke^ktit  der  HeHe-<B«««r^ 
MaU>  Topii,  Curaio),  Aeket,  HeHotrop^  JUpie  Iei.n.t.«J 
Bit  ia  feiaatni  PoUtw  tnt.     Mekm»  eiod  u  d«  9»- 


Mn  irou  dir.HXrt*  in  Staiam  mhgmiuU  nmi  tbga- 
■  Dtst  da,  WO  IK,  w«il  «i*  durchboIiTt  lind  uod  an  Schao- 
nn  geirAMn  wnrd«*,  «instidtr  b«riilirt«D.  Dil  Kut«k 
iär  Moaiwii  ••tkslten  o^a«  AatiMhaH  ItitroglyphiMh«  ' 
HfUDsa  naUr  vnwhMilenMi  «U^oriMlMD  D«rsteltuog*D. 
Einer  deravtbsn  iiM  «ia*  gnaahüch«  Bciwhrift,  woi«M« 
ethallti  .Jau  die  Momie  mm  dem  5taa  Jehre  dnr  Regie- 
faof;  Hadriaiu  hMSUniaL  Hit  dem  (ritch.  Texte  ttinrfit 
dei  beigefügte  biMaf}yp\uatht  iiberaio,  and  bildet  lo  eio^ 
«■■e  iDMhptio  biliagni*.  Eib«  Mamie  iet  merkwüniig 
«eg<D  der  Z«iakanB|ea  aoter  den  Faaslobje«.  Maa  er-  ' 
fcetiDt  m  ihnen  Jndea  wieder,  wekhe,  an  deA  Arttett 
nad  FÜHtB  geUuiden,  »Is  ScUrea  ai»Keboten  werden. 
Z«ei  Mder«  OracUtöcke  stellen  ebenfalls  dieeeibea  BiU 
4er  dar  und  evf  einem  andern  bemerkt  men  einea  Aethio— 


Et  «der  Tielmehr  einen  Neger  in  dertelbea  Ltgm, 
rf  deber   behaoptea,   das*  dieselben  Zeiohnaagen ,    ge- 
bundtne   Jndea    S|if  einer  Hnmie    in  Müncbea^  ans  Mm 


jUterthnm«  berstammen ,  w^nn  men  zweifelte,  turd  anf 
deiL  frühem  Zostasd  der  Urseliten  in  Ae^pten  faindeo- 
tea.  An  den  Sckädeln  der  Mumien  B«U>*t  ualetscbeidst 
awo  S  Bm«k,  die  Kaukasiaebe,  die  A«c)rptische  9^  die 
iar  Jfeger.  S«  fand  sieb  kürslieh  der  Kopf  •i^M'  jws§^ 
voblgeslalietwi  Grü«hin  mit  «inges«t»tea  flüHVBAit  An- 
•m*  wleber  so  TorUeiBicli  crbute«  ist,  das»  ntaa  die 
Zi^e  wieder  irkanate.  Uebrigeas  war  dieser  &opf  vom 
fiMpfe  g«tret>»t  «nd  besonders  einbalsamirt  (eine  nock 
wliiilsiiiile  MMb«de).  Den  wichtiger«  Tbeil  des  Mn- 
ssena  maihen  die  aablreichen-  Papynii  aus,  die  meist 
tnäieh  «tkaKenea  eigentlichen  HendsehTiften,  von  dene« 
aatacU  go-r^o  SuU  messen.  Rein  griecfaUctie  Pepyri»» 
änd  l|,  von  denen  9  nater  Plolemaeas  Evwgeta  li.  ge- 
whnebeBt  eiMH  Bacfatsstreit  angaben  nad  Autecbluss  übar 
dea  igypbscben  Freoeas  geben.  la  Verbiodnnit  damit 
Hakan  4  da*atiKba  Papyrus  an*  der  Zeit  dar  I<egiden 
daUrt:  ikn  Jdire  fi  des  Philometor  96,  40,  43i  45t.  SI 
£v«rgetes  }1.  Ven  ihnen  enthalten  3  griecbüehe  Dei- 
aditnhea.  Unter  der  Bcgierang  Alexanders  II.  e.  t6  am 
j.  o.  9.  Xaeek  wnrden  3  audara  Pap,  ge*clvM)e>>>  Ale 
diese  gericbtlicbea  Anfsatse  getiVrten  nebst  einigen  any 
dern  in  daf  Privatsrchiv  d«r  FriesterfamiUa  Ot  in  Mem^ 
phis,  eos  waJcbeA  viele  andere  Oocnnieiiie  ia  der  kOn. 
Kbl  zn  Berlin  berrühren.  So  befindet  steh  m  Turin 
die  Abschrift  d«t  dem.  Pap.  Nr.  43.  su  Berlin.  Adlet  - 
und  wiohtigei  sind   »ehren  udw«  dcmotisehe  rapyros, 
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H«ii4sotMteh  atM  d«n  -'SwiMii.  ^er  (dtern  Phtn«im.  ■  h 
di«  Begifernna  PsammetiL-lMl»  atjt  in  a6.-  Dyoutift  du 
Minetho  gehbr«n  2  voUrrli alten«  Pip.,  «reUh«  ^emokch 
*5oo  Jifi«  vor  Christin  geschrieben  wu»i«n.  ■■  Einer  frii— 
^Mn-  Zeit  verdaoken  wii-Papyn»  Ni>.' 85>'  M.  ■  S^tu 
PapTTOs-  alleia  stammen  ans  der  jteti  Dynäitio  des  M»- 
Mthö.  '  Itt  dia  Angabe  ManMbo's  and"  die  VarrndtlraDg 
de>  Emebn»  richtig ,  so  wnrdtfn  dien  UrknndeA  übtt 
Sooo  Jabi«  XfiT  iMeph  '  in  Aegypten  gaichrieben.  Aa( 
jeden  Fall  beben  wir  hter  uratte  Handschriftoa,  dia  fii> 
dia  Gcachi<dit«  von  der  höchsten  Bedeurang  iiiid.=)  Z«M 
gleich  wird  in  diesen  Pap^ru»  die  Beatätigtmg  mnuM  Sj-* 
«tents  |efanden,  nach  -wefehers  die  demotischcD  ßncb- 
Staken  äifr  ersten  det  'Aegypter  -wüten,  nofd  ««n  Aem 
Phttnirinhen,  Reiche  das  Alphahet  ancb  nach  A^yptaa 
tiraohten ,  sioh  nicht  unterschieden.  Unter  den  hiarati« 
sehen -Papynis  Tetdien«n  die  geschichtlichen  den  ^Mgm 
Plat;.  "ab  haben  das  £ige nl hü ni liehe ,  dass  >i«  aat  bM>» 
den  Seiten  beschrieben  sind  und  nicht  genttlt,  r»« 
derit'ilich  Art  unserer  Btipher  gebunden  waren.  La»- 
dvt  i'rriA  weirige  derselben  vollständig  erhalten  vrorda», 
ttieriitft  ^hörige  Stuoke  fand  ich  zu -Mailand  «od -Mü»* 
chtiK'i  'SiAi^e  enthalten  über  den  Zeiten  roth«  PAiki% 
d»'eitft'=Art,Interpnnclioii  Vorstellen.  Sie  eothalMn  Hacb* 
^idifen  utad  geacnichtlicbe  Data  na  den  Zäten  der  SUkt 
bteri  Pharaonen.  Merkwürdig  ist  der  GrOndrii»  cinei.  <!wi' 
fecetnM'derselbe»,  au«  «rekher  spi^t  vt«!« 'Altarthikiltt 
nn  des  Licht  'gesogen  wurden.  U*ber«lt  sind  GrtMM 
und  Masie,-  welche  durch  Monogramme  aiig«d*WM  wn^ 
'^i  angegeben.  Dia  Anzahl  der  liturgif^en  Handaduif- 
ten  (diirüh' welche  man  einen  Theil  der  nraltan  baHigMl 
Schriften  der '  Aegypter  whd  herstellen  fc4nnkn>  lat  üht 
gross:  Sehr  viel»  enthalten  denselben'  Text  vdb  «n»* 
schiedener  Hand  aus  verschiedenen  Zeit.  Ander»  AW 
Schriften  enthalten  die  Bibliotheken  ZQ  Berlin,  Paris  vni 
Wien.  Bei  Vergleicbnng  verschiedener  AbschrÜten  ds*^ 
selben  Textes  findet  sich  die  Bedentnng  der  bis  jeM 
noch  nnbekanaten  Bnchstaben  von  selbst,  ein  wesien^» 
dier  Gitwinn  für  die  Erklürang  hieratischer  Scbniteo.  !jB 
dieser  Biieksicht  haben  selbst  die  Papyms  aas  dea  ZeitM 
dW  röm'.  Kaiser  grossem  Werth.  Hierher  |ehtftt  eä» 
gegen  60  Fusi  lang  vortrefflich  geschriebene  '  nnd  sihJ 
lene  Bolle  mit  trefÜchen  Federzeichnungen.  Roch  ist  nn 
;  bierot.  Pap.  von  so  Fuss  Lange  und  3}  f  nss  Hshe  eis 
Meiilerstüok  der  üigypt.'  Kalligrephie,  leidet  jj)tcr  m  viele 


nütlen  dardi  die  Zeilen  und  ünchataben  qiclit  ofao*  Var- 
iitni»g  der  ktMern  Jiiadnrch  gehen.  Dia  hWi^lypIti- 
tdMD  Pipynu  wttMm  io  s  Cleueo,  iw  ellopMitelM  tnd 
{nuamMieche.  >  Unter,  enteiu  znchAen  tkh  tw«i  -  anlM 
iD  Stücke  aiifgelffste  Pepyn»  u»,  voa  deacn  det-'Mae 
MotecÖMDWvtoHuDgM.ariihillt,  d«M  m  Mhwer  ca  Mgen 
üt,  WM  «r  in  di*  Ankmyt  de^  Tampel  koaimtV  Iiobbm^ 
wean  w  nicht  dw:  TDrtrtffliclMD  ZeMknnng  wogah  2ß~ 
«■hak.  Ein  and<i«r  iat. voller  kvmäifaar 'Seaaen^  So 
üttt^M  Katxe  «ofMcfat  atebend  Mit  ubmu  MaDtoI  !«»■• 
kleidet,  das  fiirtatntak  .in  der  Ffdta,  «im  M«»^  Hian  - 
-u^  ä^  ker  in  da«  powirlkhattn  StallMgn.  .QU  ga- 
mBbahelMm  AUagoriMi  »lallcD  geKkiobtUcha  und  n^rtW- 
lagiaeha  UaM  dar  (ffieg  und  Haeha  da»  Hovua.'.Vanlv- 
naMB  TOD  heiligen  Thiecen,  Opiar,  Atkatfaa alc),  -Die 
«U  saUoMbab  yiai—iatiach  -  hiar«aly[i  häriiw  Papynu 
■onltan  nit  waujien  *-fT-fi»iTin  Hyrirtn  Pawdilitfci 
{M.  Unter  den  nicht  litnreiiobaii  Papynii  saiehlMtwfc 
öl  lahr  altar  m,  dar  dls  VdnaiobMuig  daa  loaehrÄ  ai- 
M^  Obaläak'to  w»fa  Kheipf.'  '  Aocb  matm  diMa«  tha^ 
(duiflan  aind  sehr  viele  Abschriflan  daasalba«  Tastaa  aw 
■wwAiadaBaiiZaitaii.  Zo-  BetUa  .lmA..Uk  attia  AbKhnfe 
in  vom  CmM  b^MintgaMithtaa  Hott»,  »aUiw  Mab« 
all  die  eioziga  ihrer  Art  angcMhen  worda.  Za  Turin  b»r- 
bdn  sieb  aina  dritta^  Trakha  b*äda  mckt-blo«  in-itüek- 
«te  dv  Länge  nad' IWohhalt%bek  (na  öÜHt  <  iibfer -<gb 
Schritte  nad  antbSlt  -f  Text  mehr) ;  •oodam  uath  d«  EbM> 
8paa  vaddarntadbabaafcfarift  wagen.bai  waüam  abartriin. 
Ick  läa  ao  glücklich  gMaaen,  cir  Tmtia  viaU  hianrtiadto 
nad  Uaro^pkaaaba  cMroapondiranda  Taxtc  xn-  Sadaa. 
Der  obeogaiMnala  hiaiat.  Papym»  voo  rio-Fnu  Lüsga  «.& 
«■tbai  dräaalbeB  Textdaa  anlaizt  «twUintaB  biangL  Pap. 
(Danb  aia  biarat.  Texte  wird  die  JMantaag  dv  h^n»gly- 
phiicbcD  besrimait).  Noch  lind  ToihtiKlati  aioägaaabc  aMa 
koptiaaba  Msa.  adf  Papyraa  .(Cfaabriabtea  iihai  did  Veiw 
kreitimg  daa  Cbris^atbniaa,  vitaa  Saaatoaam  Mo.)»,  mmkr- 
nrt  anbiacha  UandKbriften  aaf  Pecgamant.aoa.  das  ^fei^ 
btiB  Zeiten  dar  arab,  Hamehaft  in  Ägypten,  ^a  fbOr 
■riicfaas  Ha.  aua  Papyto«  nragt  gnajia  -Inttrauaj  nnr 
bt  la  bedaoera,  daaa  a  voll itiadig  dar'  tMMrigaa.Vtl- 
■Muaog  dar  Zait  oiebt  entrinaaa  kanola. 
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Beförderungen  und  Ehrenbezeigmigen. 

Hr.  Dt.  Carl  Gtorg  Jaoot  (hithm,  .Ad)«Rt  in 
.^nlpfMtt»  Vmmaig.  too  LacMoi  Tonm)  in  Pnämmt 
-am  GywHuott  uiCOla  gawoHm  and  liat  iünm  SuJHb 
Mk>  Owcni   lt»6  «ig«tnt«i). 

Hr.  Pfof.  ßunmann  ia  BtrUn  iM  saa  totwtpaaii 
Miiilwd«  4«  Alted.  M  Tai«  miuiit. 

Hr.  Dr.  TAkmtor  Jtritdr.  £iR«m»,  bUhv,  I>r«t 
fJw  «han  Bpwihwi  •«  Gymn.  ni'DaaBig,  bt  iättm 
FiwfigM-  an  dMigtr  Mamnkiral»  gnntrdnif  bahiüt  ^d«t 
•4M;  rtJjigiiwiii«iiiiiJir  MD  Gy»n,  «otUnfig  ha. 


,Der  ^mmJ.  OfhiiU*  Wi  dar  SiwBwwt«  in  ITiTIWiigt 
^ten,.  Hr.  ^vg.  itoatnier^r ,  in  ■uwarcrj.  Pra£.  ia.3« 
'jpÜtoiopli.  Smo.  d*  Usiv.  Hall«  nad  tibaarvator  Iw  im- 
"temvMM.  afewoatek. 

L  VfO.  ia  4r  •pbiloaopli.  Aau  aa  Bafeih 
iat  aaai  «daatl.  Prof,  in  iliiaaAw 

~  HÜ  BtowMoi  .AKCM  BD^  Ot.  Obaikbrw  Dr.  J3I/wm 
«M  GyBaaafaiaa  b«  Stadbaad«  tiad.  aa  frafnaatta  aa- 
.  «aoat  wardaa^-' 
>  .  Dar  PnvMdocaa«,  ,Ifc.  D,  v  GiuM«  Jtoaa ,  iat  aiaa 
^Ktoamva.  Brofaatefi  i«  .dM.flnk>ü|Ji.  £•«.  aa  fiariia 
ariudteo. 

■  '      V*.  Horate  yuuH  itit  aa  dtt.Stalk   4aa  TiufcA 
Xe  BhrUac  Milgliad  daa  AaiJatii  ■in  ^abähtm  EÜMIi 


..     :-ear  Halar..&daM«  hat  «ubA*!^    «aa  Fbmimb 
<dha  Pridiut  «inaaProfiHiora  mW»»: 
.»••    £n  Prot  WaUtriaa  aa  Ab»  iut  Ja«  Sl  WUdÜM- 
JMm  »lar  CImm  «rlnhaa. 

-  ^  Hr.  aS.  .SiMBr  (V«rf..d«r  Sehr,  übar  jm  liwlla 
ajäch««'  SafaaaipMa  Ar  B«K«r)  iu  ObaiafarK  «n  Gj*». 
mn-  HatMaiywadaa,' 

Hr.  jühioa  ^Itarnj^,  .bnhtr  Prof,  dar  loiaaa  Bla- 
■t—ura>alh.'-a»  bjraataai  an  Sdcbai^  hat  dia  ^a£.  im 
"fiAt.  Camaatiäo  am  ^olytatbaiaaba*  laatilata  ia.  YVim 
-larÜMtaa.' 

-  Hr.  Dr;  ]p^.  nj  Lioaht.  tbool.  Hthntun  AgmAaa 
JfknafT  aa?  HaUa  (Varf.  dar  Abhh.  da  Dooatia  onA  da 
Itidoro  Pelouota)'iit.«aaiatoidi-<Ftof.  dar  Tfaeol.  aof  dar 
Univ.  za  Jana  geworden. 

Dar  DiakontM  an  dar  Mariankiroh«  sa  HaUa,  Hr. 
Kart  GiHtlian  Ltbrtcht  Franh,    bat  Dach  Vadbai^ 
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MM  Mfawr  EKH.lt  4M  iapjiiili  »^  «ml  Chri«fi«|Ms 

^SnrtfoM,  Um  WM«  riM  Lknt  ibnL   «riiilMo.     • 

Dm  bnliwie«  LMtor  dar  PhTÜologi«  in  Bm4>  Hi.  D« 

VMII  iM  nw  äaglnMtMnl  ia  kBJ|L  Na^alitraiMlMa 

Etar  bUlMr;  aiuMrorJ.  Prof.  !a  dn  mji«.  Fmui  ai 
CltaiMbtrg,  Hr.  D.  jocfta  tut  wkm  mimmti.  Vntttku  ia 
p»B^tw  FwaltM  MbrfMp.  '     :     .:    > 

Dm  bWb.  PiWaloMBt,  Hr.  Dr,  Psm  te  B«aa^  i« 
MnMTord.  eMf.ta'd*  jamt.  SMulUit  JwritW  Mwanl«^ 

Dm  4m*  DMlitw»  UiMriMiM  WwU  lMb«M»  Ikk 
B».  P<w  i.«if», CIrfftJn  v-KtUm^haktt kt  PtniMhM 
lIili(iird)«iiit«B,  dann  Privatdo«Mt  im  Q«(tfai|M,.iM  Btti^ 
iwuwiiiw-  in  mw    HaattriiMiitw    lllHliliM    WahMorf 


Dar  VoimAh  d^MmlM 
Hr,  AAi//  OiMfAnfAl  Im  TOM-OraMlw  «mi<  Mi  AI»    . 
lorg  -  Strelin  d«n  Charakter  «iaai  Prafaaaon  wbaltMw 

/  Hr.  AdwMkt  JPcMr  JV«*tr:  Art  AArmMUt  !«.&»- 
bwg,  Vari:  «*aAi«dmer  Abhk,  lfit«s  PaiiluiwMiii  <fc 
dar  Jdrittan  -  FaenltMt  >o  RoXook  «rfasll«!.  - 

Dar  Ufh>  RmIw  an  dar  9<^aU  n  Lnd«ig«lM^  Hr. 
«HvMfft^  Fritiß.  lUftr  im  Bmtaar  4tt  Stkah  '-m  Iw 
du»  gowerdan.  .'    :, . 

Der  hitbn.  klK  Pkoftnor  m  Blbm^,  Hr.  A-farfr. 
HSp/Htr  »u  UlUag  in«li  DirtaMc  M  dar  SAya<T«L 
Pftri  DBd  Paoli  SB  Danng  aBgaatcUl.  >>.  m 

'  Ob»  HanwViitff:  T»*un  md  AM  i»  KM>  Hr. 
Do^h.  and  «rdt  ^^TaMMraar  ibiL«^i%,  T«fc.  jpp*^ 
MaHiirJUaMa  «A  dar  Matra^ol.  flaWa  fa  JtAaahMiät 
Hr.  GoltlUh  Mainaan.  Ftaitiga«  m  Aluaa,  ia&mi<  dM 
Rittarkraaz  daa  Danabrog  -  Ordaa)  von  Kflaig«  tob 
Dinemark  arhihan.  Patf  DMaK^kni  D.  TsaoUraar  ict 
dia  Anrnhaia  dwaalban  vom  Ksniga  tos  5a«baea  kilaabt 

-  Hu  idrfif  Mtriix  vtA  HtdtitMmbt  im,  tarn  fadi. 
kODigL  Hof-Bibliothik-PriÜMtM.  ia  Wk«  ■-lataaat 
aanbo.  ,..,■,,       -  «.a 

V9t  ktAaaato  IKahtar  Hr.  Igaax  A-MrlCMMUf; 
»iiliiaiigi^Offi^  daii  MMw  Oa«.  tWadiaafeti»  Baakhal. 
tDog,  hat  dan  Brtrag  aaiaaa  aaulich  angafiikrtka  143adiehitl 
Mar  fiaim  baL  da«  Ratteia  -  KnMikliait )  tK9  H.  lo  Kr. 
W.  VF..'4«B  BlfpdM-lmbnta.aa  Wim  gaachonks  oad 
datdr  von  der  Niadartfatarr.  Laadiwagiiraag  aia  Bale- 
Wagt.«DeaiBt'UlHJtaD>  i  -^  ' 

■  I  .    ;;     Google- 


.Dm  Bmimfttaiu  Ikmkm  CtOnt^  Alna»  tm-!^ 
-     tehtring  ist  zum   Wnltbitckof  -ilrt  Piffc««»  J^nMCi^ 
ttkmni  '^Ofinm.  \  ,■  '  ■  ,  . 

.  Bi.  Geb.  iS^av  Räblt  M>n  XHwiUMrn  i«  8«^ 
i«t  Directordar  dasigma  A&litär- Stadien  ~Co»aäuiM|^ 
motäta.    -  ■"-  i'    ''■  '    .  ■     .. 

•  >  V  Am  7.  Jan.  babea  Jia',  ia«h  aU  SofarifiiteQer  bihHH 
G«l«hrte,  Hr.  Dr.  med.  JoA.  ;GMr|^.  £öAi«ch,  Sttkfbjt. 
*u  Ghbuiz,  Hr.  ÄJi^,  »itk  D.  Goitf.  JErntt  Schumm«, 
Hri  Hof*  MMÜ  fa>üxmth-J>r.  Joft.  Cbrim.  "^Miäti'Mil-, 
M« '  wd   Hn  .4iic. ,  m/Ae/ni  Köblepj,    -B^mi^MMt  ii 

,    iViriÜMMt^OnlMM.eilulMn.  '  ^ 

:  .  .Data  Conwtorialratb^Hni.  Optf^af^iK^MfiMWiR 
~.  iex  Titel  einoa  Ob«r-Cot>mt.  Baiba  beigelegt  wodflk  ' 
,  IfcM  pmktiMfaa*  Am»  H(a..D>  .Ct«rf  «uBmIm 
kl-  Au  Chm^tec  «Dte.^täD.avMN.-'fiofiaiha  vvWgi 
wonbn.  ■   •■  -  .    :    .     :•.  ■  -.        ,■      .^  ... 

-iu..;Hanr  Rittw-  laanpaitfaew  iit ,  «afa  .ftM^Un^»  Ä» 
MnMmL  Al^flada;d*i.Mha*eB.K*wUB  St  Lneki  •> 
wühlt  worden.       "r  ■,-    '     •  j  ' .' 

.''  |W'««h.  Ober-Sef.Bath  Ht,  Dti- Jv  Ahulzt  h 
IMlD/kt  JUitgUeddci.  kttaJ  Militiir-.StadMa^GoB(BiNMa 
daaelbst  gewordea.  ..  r^-  , 

■  .r  r.Ib.  -.MökUr,-  biaber.  ;BriTa<docMiti  in  Xäbiaeai  i« 
M^  ^uaito'd.  PnafisM»  M  iuign  fcatfaid.  «beolM.  F»« 
coltät  emanot  wordea,    '--    'r  ...1  ^  ,.  ..t  , .  ,-    . ,  .     ',; 

.rl  W*  ke«ba.ftAta  lang  anbei  Akt  geWMMM'etaib  <J- 
paa  f6eH*iliaperial*ndepten  n  Gdbutf  üt  Jfa*  4e»Stf 
pB^läA^'  Am.,  üofpiAdger  •.  ftrf.  afa  firMS^  Dt  R«; 
•A15.  JHidr.  G4i*4ftr  übaMngen  woidaL  .1 

'  Am  7.  IiD.  starb  xn  Soharnback  im  Han.  Ikmm 
d*.CaiuU  Ak  Tbaer.  WJOL  Seinr.  ÄJÄiJ»,  aoiib*w-' 
IwnaJaMB  ScbrifteD  bduantb    '  '  r  ■    .  ^-    ■       i 

Am  as.  Jan.  dar  Prediger  «u  Banmgarten  im  MeAr 
Mab^SobvTMia/  ChrUilan.-Gatthk.Tkut*,-&M  84  J«lw 
M|<t»flriin  Ae«h>t  dar  Scbüla  an  Bütaew.  VnL  mebirtl 
ibAl:  SalufiMi.  ' 


—^  ,;',^*'-  ""  Gäattow  D.  F>-i*dr..TPlfli,  *S«* 
(«famaU  Hof-  und  L«Klgaf.-^kM.)  ia^  ^7.  j.  a.'A^  Vetfi 
«"»rjaaatiKlieni&flutflML.  ■         -.' 

Am  17.  Muri'  aa  St.  Pe^rsfe)ig;.dar: 


vot» 
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UmAm  tfthn  ifiU/«.-   gab.'  irto  n..XJinsA*e  » 

.  An  %0.  >Urs  dff  Director  dct  Gjrnji.  a  .0«b, 
(^^<r,:»wk-«|f;-Ssl>rifnteUer  t>«.kuKifc  .    ,.:..-, 

Am  1.  Mü  sa  Gar*  dir  Lehrv-MB  daugan  Orattwt 
mamrVu  B^ifäard  Mkrtm.  Bia»fs(i*h.'  m  Weimc 
SI.  Dm.  179.40  ,J:<^u:«log  d«HeUi^Jt*ips,  Lit.  Z.  («tfi 
«.  J163.  i-     ■  .1. 

.  'An. II..  Hat  vk  Ron.  dar  Cardiul  &aM-St>lti1mt 
L^t  yo«  Ffnli.  ... 

:  An  13,  9(ai  >(l  Aflarbacb  Wi  Planaa  «kr  PloaiiMlirai- 
bar  J3«inr.  Jfazimi '  .Früd^  7.  ff^cadörf  (g»b,  zn  Hai*- 
lart  to.  Mai  1751-,  Verf.  d^  BvMfa-sor  Chanktanioik 
von  Eaglaadj-L.   I7fl6^ 

Ab  IS-  Mai  sa  Ziebigli,  nnala  Dorf*  wwaät  K»« 
^■,.  d«r  OiBitbolog,.  •^«J^-  Andr.  iVauiFnasB,  (gab-  da- 
aalbÄ  13.  Apfil  1744.  Von  a.  Scbriflan  n.  HM.  Ut. 
Ztit.  163.  B.  11.  471.  Soina  Antobiognplüe  stakt  jn  u 
SohAfi,  Johkpip  f  liadi^  Nwlnaan,  Matw^aaeb.  dti  V«gd 
■JDaM»chl..Tb.  L.£.  X[V..f(.   viadar  abgadruakt). 

Am  17.  Mat  m  Ranua  dar  KaiBDiarbarr  nad  Adni* 
.oistrator  dar  GfKEJKkaft  Augut  von  iiroRlnff*  iaa  80. 
i.  d.  A. 

.  Id  im  Naoht  vom  stf  —  37.  Hai  sn  Hanborg  dar 
Doct.  imd.  et  chir.  Eduard  Gn/pt  ifei  30.  J,  d,  A.  i 
'  Am  3'  Juai  zo.  St.  Petrobarg  dar  beruluvt«  HUlo- 
riognph  das  niasisaiieB  Raichi,  Nii;ol.  Miokailowitccb  VM 
KaiMDsio,  59  f.  alt.  Ihm  war  noch  aai  35.  Mai  eis« 
)ähtli«fa«  Pennon  von  50000  Bnbelii  yom  Kaiaet  «rthailtf 
^  ««f  Mine  Fno  ovd  Kindai  tibergiÄl.  Sein«  rtts*iacbv 
Getciikhte  bat  ei  aar  kia  Iwan  Wafiljewittck  fortgaaatxt. 
Hiada  -  and  Bpeaartctw  B«rl.  Z.  13t.  £1  war  1.  Da*. 
1765.  im  GoDvern.  Simbirak  gebona.  Seine  Sebfifua 
(iad  in  der  Haad«—  tuid  Spfnqnchwi.  Bafl.  Zeitf  14I. 
Taraeichait.  ftUa  ygl.  aock  Haft.  Tappa  -in  OmdaiW 
Abandbl.  Nr.  193.  «wl.B«iI.  aoai  aUgam.  Wagv.  In^C** 
Intta  der  Künste  elc,  51,  S.   301,  f.  .  ,f 

la  der  Nacht  von  4  —  5.  In.  «1  LobJob  dar  be- 
nihiata,  dort  bei  AaSUbning  saioar  Ittaten  grosaan  Oppc 
Oberon,  sehr  gemeierte  .Tonkiinittär,  KO«.  Sitiahs.  Gapall-r 
Baistn  Carl  Maria  Fraibcrr  von  Wektr,  gab.  zu  Eatih 
-17l£.,  tdxon  «atichlguen  die  BiiekreiM  nacb  DcMdaf 
aBiairatea,  an  Kehlkopf-  and  L angmgaach woran. .  s^  Z. 
für  die  eleg.  Walt^  iitf.  3.  934.  f,  Voiüube  Iter^ 
ieit.  138. 


I ,  Gi.>og1c 
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U.  Karl  Samu$l  Soffmann,  -jt  1  tf  Hon.  itf  T.^riL 
,  ■- '  >Am  4.-Saot  t%  Meruburg  dM^'  DStti  «ad.  nwl  Apo» 
tbdcn  Joltmn  Httnr.   Christoph  PrMi^' im   401^ 

,  i*-«v  Alt'      .    — ■    r  ■•-'  -"■  '■-'■■■ 

•■-'■■Ata  -7.  laB.JMi^tBMofa«!»  dtrstUMMMatl«  ÜMfktt 
»Mi  MNfaanilur  iAn^  <wr  ^nuimofir\-  kto^lMMr. 
Alu>d«niik*r  nod  PrafeMor^  Ritttt  d«t  baianCi«.  ^«4. 
■wd  4M  D«Mbn«-Oi4c*a  ixi  4o*tM  J.  >dca 'Alfltt«,  {«b, 
ca    Stnabing  i.  min  1797,  Sohn  tinn'^H«*».'       .1 

Am  S.  jBfi.  '  tu  PottdaB  dar  ftSufg^.  G«Ua*i«->In* 
spwtor,  HoMlh  Jchinn  GonIM  .PftM^iann  (gab;  tik 
•aUiat  10.  Jnl.  ifsf.)».  PMuia.   6t.  ZMt  137,  &  ^45,  • 

Ab  9.  Jan.  so  BietUa  dar '  bartibttia  fiaator  dat 
IbgdriaMM'-^BiiulBna,  IVaf.  and  RiKar,  Jokt  Cnp. 
rriedr.  Mtnat,  nach  Var  Kiman  mMtialanem'  <s«M 
Z«baHJahra,  -gab.  sfa  BluieniaU  ia  Hen.  Gotfah  M. 
Mai  I7S». 

An  1].  Jan.  ca  Paria  dar  gaachtat«  -Am  n.  ScMA- 
stallar^  E^.  Monas  d*  la  Srnriht,  sab.  1771. -M-Ii 
Matw. 

,  An  t  $.  fan.  in  Zittaa  dar  «naritlrta  iXtaMor  dik 
d^geu  Gynoaüanis  H,  August  FrMr,  Wilhelm  Raf- 
^Iph,  (mrauig.  d«a  Lndan.-  d*  c4»«tr.  tätt.,  4h  Oceliii« 
Locaniu  ata,)   sS  ''•   *lt«        ' 

Am  17.  Job,  m  Barfls  der  »t  dar  Holx-  vndSuhW 
■ebtaaidaknnit  aaigaMichnata  Jok.  Cfirttmpk  GuHtx  C^, 
n  Snfal  so.  Nov.  T7S40)  Vtlcr  d«a  Hrn.  Prof.  OrfWhr, 
da(  Mnvii  Naltrolog  dasielban  in  der  Bfcrl.  V«ttUehen  ttuA. 
dar  Handa-  und  Spanerlolian  Z.  St.  148.  B«li«fart  lUt 
'  An  lt.  Jan;  dar  SnparbtaBdant,  AdMinctBa  o.  ff^u 
dig^  au  Niadertral**  Giorg  ÜtMltöb  Krbft,  ite  ao^afi^ 
tanan  7Sttan  Lebaaijahra, 

Am  33.  Jan.|aa  Htiochen  dar  am  M«  'VTlMeMcbifB- 
tan  ttad  d«it  Untarricht  in  Baiern  labr  Ttrdiaht»  t  nidrt 
bakn  gab.  Itatb  oiad  aMmab  SeaNtKr  dar  Akad.  M 
Wiaaenieb.  Cajetan-ton  WtlUtr.' 

Am  37.  Jnn.'«!  Pafta  Z,emonMy,  Hnkad  da*  fraa- 
MMbcban  Akademt«  daaelbit,  «|  J.  all.  Vtrf.  *ah>«Wh 
phfloaoph.  Dnd.moral.  Werke.  '  . 

Ad  d'emtelban  Tage   za  Karibnrg  f&  Unnm  j 
Wm  vo*  Kofaüiy  SD  Ci^brigh  nndSiltnya,  U^trH 
eanalar  nad  k.   k.  gab.   Rath  etc.,  Ol  3.  Ut,  atit,  walc 
.  dien  OaaefalMto  «atgMlorben  iat 

An  38>  Job.  b»  Berlin  dn  veidlanatTOUa  Obar  Cmn: 


a«ih  mai  Piß^m  Dr.  Eaiircd  GottlM  JUMict,  ^  u 
Swipa  in  HinAipoanvB  si.  Hän  1739.»  ■.  toh  ifai» 
■Ug.  Pnou.  Sc  Z«iL   isx,  S.   «of.  f. 

An  «UaualbMi  Tig»  sb  ErlaRgap  dir  ktfn.  baigr.' 
gtJL  Hofr.  SDd  «rd.  Fr^.  dw  rhiloMpbi« ,  J«A.  A-M4r< 
finycr,  Im  SfftM  J.  d.  A.  (geb.  s»  SlottHtt  3.  D«- 
«•■b«  I7SD(  n*    di«  UuT*n.  »hgnfl»   mbt  TSTdiMr«: 

In  ']«■.  s«  B*^  d«r  aatn  dtn  NuMn  Bmuitv^. 
gaid  PandiD  >1>  Dicht»  und  Uabtrwlsw  b«k«DntVv  -CtWlA 
voK  Jarrigt4,  «wiga  jeJ.  alt,  •,  Waii»ar..Joaro.  d.'Ho- 
im  s».  S-  417.  ,      .  . 

In  loa.  üui  in-  Archiract  ThUa^t,  BlitgtiaJ  <«a 
Akadan.  dar  acbOOBB  Kdiute  ko  Pari»  und  dar  SaaMKC 
nnd  Bibliolbakar  dat  bans.  Akad.  in  Bsm^   AUti$,  g»> 


A«  3.  Jnl.  is  Grinaa  dar  «Bant«  Coniaetor  m  dar 
NimUiidiiila  xa  Leiptig,  M.  Johmim  GoUloi  XunUar 
VmC  dat  Sdtf.  da  Acadania  VaaaCi  aad  aadarai  klaia« 
Schnftan. 

Baiiehtigaag* 

Der  L  S.  397.  lurtaf  dan  Todtaa  arwÜhnta  C.  M, 
ZmMurmanm  itt  meht  Dkaetor  dai  JoaohimalluJ.  Gymn., 
Meli  Dicht  dai  Oiracur  dat  Friadrieht-Gyinn.,  MBdaca. 
im  givaaaB»  Kaoilay  -r  Dirattor,  •.  La^aigar  Liiac.-  ZtH.' 
154>  &  tSltf. 

Nekrologe. 

VoB  daB  )ii>|M  Tfntorb.  origioallaa  Hanti ,  Fra»9 

«w  SfauM,  in  vagi  J.  171s,  aa  «aha  lahra  ia  Hao- 
kMMh  oad  KofitaiD,-  aMar  polkiMhan  Sohöft  ^^»t 
Terbafict  ^rar,  alnd  «oiga  LabamnacbnchiBD'  in  dan 
Hrabarg.  oapim.  CowHp  Nr.  57.  nritgatbailt. 

VoD  iam  aaa  Ao.  Fabr.  1751  an  Sonawradarf  in 
HMUmbarg.  gab.,  an  %6.  Munt  aa  Haidelban  gaatoik, 
Hob.  J.  G.  Vot*  atahteiD  Nekr.  Twfaut  Tora  ^d.  OKR. 
^-  Panhu  ia  dar  Baiiaga  snt  AUgaaiaia.  Zait. '  'io*i 
fnaU.  Ob.  P(ut-Anta-Z«t.  lor.  vamaaiUcb  BnL<  144. 
I4L  14A.  147.  tmr  Allg.  ZaiL  nnd  zor  Barichtigoag  daa- 
HlbaD  c  BUnar  mr  litar.  Untarb.  i,  8.  1.  Vgl.  Nat,  Imh 
^  X>«ataafc.  Nr.  itf.  S.  271.,  Hall.  AUg.  LiLZait.  totv  . 
S>  117.  ff.  Dar  Tod  enparte  ihm  dia  Aniicbt  ötaa« 
tW  aingagaagcnen   Bascripti,     worin  «ein  B«trag«B   ga- 

fi  «lüge  Labrar  der  Univ.  ganiMbiUigt  vmda.  S.  Zait. 
i»  tlaganta  Walt  90,  8.  737. 

1        ■  .  ,«,.„,Got>gL- 


"    .IJArolog  J«  im  15.  Apr.  l»tfs.-IiiT9}«tea:i  . 

jltm  •»!  London  Tant^rb.  Malen,  Joh:  Hiliu-;rFm^im0 
VAU  Zürich  (ans  JeiH«  von  Jer  ««hwcker.  K«d|d|t(^ 
GtHClUchaft  bakaoa^femaeliMin  C«beii<iiiiMu*,vnilK..dtifi 
PMtrÜt  daneib«n)'i)ll'<'räb.  Ktftittbl. 'IV.  VS,  S'.  -Mf]  .-«)( 
'  'Nekrolog  des  «M  iö. . Jan.  d.  J.' s« 'W'arK6aif!äjip||ft'' 
SluumiDisTan  dnd  PiHsideatea  d«  W-tr«cii.  GM^faüP 
amrPratiDde  d«r  Wiu;  Abb*  ^fonMaii«  5lMSJir^^^ 
ItepeMB  gl,  S.  314.  -'-•■■'•    ['!-•;( 

>  ^mNkfcnlog  dwy '«■a'14.  Apr.  ttfo.  «r  In  liiiliiii^H 
geb.,  am  11.  Nov.  18SS.  g«st.,  Hofr.  n,  Prof.  d*r'  BMM 
tm'ErUngm,  D.  ^do/pAf>/j3  JTfinn'P^Me,  id  SAmA  ' 
kfeffbi  d.  eciavuiten  dAntühaa  Ibiish- Liti' ^  a,  «adfkM'i 
au  in  der  HM.  Ut.  Zait.  90,  S,uf..  .    ^-^^^ 

Nakrolog  daa  »hr  und  maDoigfaltig   vardteiit«BV^4MiVl 
gultun  i745'Bä~'Vfnn  gab.,     fo/F»bn    iA«    aif'jPi'"' 
§Mt.^    fc0o.    kait.  '«irkl,- geh.    Rtih«- «(ix)  fmtniMift'Jll 
«pA  Molahaila  QmStn  von  Cmat,  ataht-'ia    "      " 
12I>  S.  483-  ff.      - 

Nekrolog  d«a  in  Mitneheu  iS-' Oct.  IS25.  (7t  ].« 
Mit.  l)«rühniten  ainiik.  Compoiitenra,  Potr  'ton  V^ 
va  dorLeips.aIlg.  aad«.  Zeit.  N.  33. 39.  -  -(Sein»  pw 
Udmg  wird  vornchiulich  dargealallt,    lo    w'm  a 
sfiglicfattan   muiikaliiclMD   Warka ,     iDilNMadHV('riii(J  i 
dan  kirchl.  Gebrasch    beortheilt.}  ' :  1 

Nekrolog  dea   zh    Meitsen    so.    Apr.    verat 
aod  Malbamatioi  an  dpaiger  Fiircteitfchnle ,  M.  ( 
Gottlob    Ono     (geb.   zu    Hohnslein    im    Scborinm- jf^^ 
Bw.  17^3-)  y^  d^tNat.  Zeih  daiDaMMfi;  a%f'Sj>i(tft*^  ■ 

Nekrolog  des  tn  Maskan  in  der.ObartanillcfljUihl 
IM  rtm.   Hofjirad,   n.  Ad)nmiten.dta  Svlparfa« 
Ootljriid   Ptlritk  (44  3.   to  M«i.  nh)  in  dar  1 
Kircfienzeit. Nr.  79.  8.  597.    Am  "Sage  dan^if  (u 
atarb  dar  SoperfaitecdeRt  daialbit,    Jaht  Qtorg'l 
Im  «r  J.  alt. 

Ana  dea  Hm.  Jna.  von  TJuachn^dei  ktmen  1 
d«r  Labensgeichicbta  dea  Hrn.  Dr,  Jotepk  vom-i,_ 
hpjtr  (nnler  Frannden  wtfaeilt,  33.  S.  l.")  iit  «^ij_ 
sog  in  den  BUtt.'  f.  Lit.  Unterh.  N.  33.  S.  .91.,;^  -^ 
,  Kmrt,  dar  die  bOohtt  markwördigan  ScUckaal»  awAn 
trawi  VanUaul*  dei  ua  7.  Jan,  \%%t  Var 
•ttUt. 
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Biographie. 

TVdhiheit  aua  Jean  PauU  Ltbea.  ,  itttt  Bäad- 

then.  .  Nebst  xwei  Nachbil(bmg«a  der  hand~ 
Khiift  J.  P.  Breslau,  bti  Max  und  Comp. 
i8«6.     I  Mtkü: 

]e«n  Fan],  dem  wir  »o  ▼ielet  SebUn«  und  Goto  Ttr- 
dnleo,  liefert  udi  nun  mch  «neo  tcbHatn  uaA  ntni  , 
BftwiC,  me  ongegiÜDdet  dar  Vorwurf  i*y,  des  man  das 
Oentscfaen  so  oft  gemacht  hat,  data  aie  ihr«  aoageuichBtt— 
itiD  Schriftsteller-wenig  ehrten  nnd  noah  weniger 'nshr- 
tiD.  Nur  freilich  miits«D  die»  SchriAstclIer  BRch  du 
Ibtigt  dazu  thuD :  Ite  müuen  —  sterben.  Wir  standen 
■it  dem  gaten  Paot  seit  leinem  eraien  AufeniWt«  io 
Ifipiig,  nnd  das'  heisM,  seit  dem  Anfange  seiner  tchrift- 
Helierscben  Laufbahn,  in  Bekanntschaft;  lo  wÜisten  wie 
MDcbea,  jetzt  vielleicht  befremdliche,  Wort  davon  la  aa- 
jtti,  -mir  achmals  Bissen  sich  meistens  Paul  durch  breite 
Ihpuscripte  erwarb,  und  wie  oft  er,  die  Zeitungsblättei 
sin  JouMiilhefte  in  der  Hand,  über  (höflichst  za  reden) 
Üe  ]Keckereien  und  Quälereien  der  Recensenteni  Corre- 
I  ifondenzler  u,  dgl.  scherzte,  indess  sieb  ihn),  dem  Bejz- 
.W»,  ihm,  der,  was  er  gab,  in  echter  Liehe  und  lichtet 
iTnode  gab  —  die  Augen  feuchten  wollten.  Aber  nun: 
pbvn  hat  der  Mann  diese  seine  Angen  {eichlosseii,  so 
f^b  es  keineswegs  an  sehr  aniehnlichem  Honorar  nnd 
I  aa  Fre^  Dank  nnd  Ehre.  Zu  letzter  darf  wohl  apch 
'gtiäfalt  werden,  dass,  beioahe  wie  dort  mehrere  Stadt* 
l,liifc  stritten,  welche  dem  Homer  das  Leben  gegeben, 
hier  mebrere  Antorcn  sich  streiten,  welcher  Penis 
am  echtesten  und  wahrhaftigst ea  beschrieben  hab« 
beschreiben  werde.  Denn,  d>'  vielen  kürMrn  Bio- 
,  lieen  in  Zeitungen,  JonrnaleD  u.  dgl.  noch  ^ar  nicht  * 
{edenken,  hat  ein,  in  dieser  Art  Arbeit  sehr  geübter 
ein  eusfiihrliches  Leben  Pauls  sumeist  aus  solchen 
,  und  eui  friiberu  Zeitungs  t-  und  andern  Nech- 
,  Receniionen  etc.  mit  IwwundernsweTthcr  Schnell* 
lündigt,  viellercht  auch  »ohoo  geliefert;  Hr.  Dr. 
er,  der  Neffe  des  EalHhlafeneo,  hat  dagegen  prot«- 
t  and  Mtgeuigt,  Pauls  veitrauteslar  Freond  von  Ju- 
\  aa  bis  zum  Tod«,  Emanoel  genannt,  werde,  dessen 
•  Biöpepbie»  zugleich  mit  de*  Enischlafenea  Briefen, 
I  iilf .  Rtpi  1836.  Sd.  if.  ft.  2.  F 
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liefern;  nnJ  onn  liefert  er  leniit,  Hr.  Sp.,  anch  di«  hier 
aogezetgto  Biographie^  Trdche  der  Verl«cer  in  den  Zei- 
tungen «Is  dis  einzig  JKifata  angekündigt  na t.  Und  xw« 
dies  E^etkts,  in  gewissem  Sinna^  ancli  nicht  ohne  Grund. 
Jean  Paul  hatte  nifmlich  schon  vor  dem  Jahre  igofi  den 
Entschlun  gefasst,  sdbst  sein  Leben  za  beschreiben,  VTit 
H  nnn  aber  Überhaupt  swar  teieht  und  tchnell  anfn^, 
aber  schwer  und  )Bn{>aam  —  wenigstens  in  ipateni  Le- 
bensjahren —  Tollendete,  wenn  es  ja  zur  VoUendnng 
klm:  ao  war  er  auch  hier  eu  Werke  gegangeiij  und  h»t- 
ft,  ib  etwa  z'^anzig  Jahren  f es' veriteht  sich  :  neben  v'tt- 
hm  Andern)  i!ch  selbst  nicht  weiter,  als  bis  in's  ^i' 
zehnte  Lebensjahr'  tn  Stande  gebnebt:  über  die  Fdgi 
aber  nm  einzelne  Bemerkangen ,  Ideen,  Einfülle  n.  dgL 
fragmentarisch  ani^zeichnet.  Diese  Papiere  erhalten  mm 
die  Leser  dnrch  Hrn.  8p.  in  zwei  Bändchen,  von  dan» 
aber  nnr  noch  das  erste  ersctiienen  ist.  Sie  werden  sb- 
gethettt,  diese  Papiere-und  diese  Bündchen,  wie  lie  sich 
von  selbst  abtheilen.  Jean  Paul  dachte  nSmlicb,  koati- 
leher  nnd  artiger  Weite,  sich  selbst  als  Professor  der  Ca" 
schictfie  auf  dem  Lehrstuhl ;  die  deutsche  Welt,  Herrn 
nnd  Damen,  om  ihn  her,  als  anfmerkssm  nnd  geneigt) 
sich  auf  die,  ihm,  wie  Keinem,  eigene  Weise,  mit  leich- 
tem Scherz  und  gntmiirhigein  Witz,  dem  aber  ein  tiefer^ 
edler  Ernst  durchschimmernd  zu  Oninde  liegt,  heiter  nn- 
terhalten,  nnd,  gleichsam  unvermerkl,  nicht  selten  über  die 
wichtigsten  Angelegenheiten  des  Menschen  unterrichte^ 
pder  doch  sich  an  sie  erinnern  zu  lassen.  Da  l^ält  sr 
nun  den  Herren  nnd  Danken  historisch- kritische  VorW^ 
auDgen  2foer  das,  was  ihnen  das  Nächste  ist;  *snd  dM 
»t  fireilich  er  selbst.  Er  bringt  es  bis  zu  vieren  Aefft 
Vorlesungen  nnd  darin,  wie  gesagt,  sich  seibat  Ina  M 
dreizehnte  Lebensjahr  und  znr  Coniirmation.  Dieie  V«. 
lesnngen  erhält  man  im  ersten  Bündchen :  jene  H«^ 
nente  wird  mau  im-  zweiten  erhalten.  Auch  xor  Ttei 
rede  hatte  J.  P.  schon  Manches  aufgezeichnetf  dies  iVd 
der  Heransg.,  in  die  seinige  ein.  (Et  hatte  den  VvA  ol 
allein  sprechen  nnd  nicht  durch  erlKutemde,  fingerxeiMaki 
EinKhicbsel  n.  dgl,  hin  und  wieder  nntarbrechen  soSni 
die  Leute  sind  nicht  so  einfÜItig,  dergleichen  nicht 
dies  zn  vmatefaeo.  Und  einem  klar  gedachten,  pti 
aufgesprochenen  Satre  solche  Anhingst  mitgebea 
heilst  doch  gewiss  I  ihm  einen  schlimmen  Dieatt  t 
Ren).  Einige  dieser  kwzen  SHIxe ' wiederholen  wir,  ^Ml 
sie  näher  andeuten,  waa  mao  tibeihnipt  iän  zs  eiwulta 
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}mL  sBa  iit  lüchi  ein  Zug,  im  uidit  mu  m«s«a  G«» 
dicbmiue  ikämt ;  Htm  TAA  ist  dia  Matnetyn«  Bwint 
UiuB.c  —  >lcb  kin  diircli  die  Bonun«  «d'i  Lühb  »9 
eewBhnl,  da»  ich  lieber  «in  poitiiches  Leben  beschreibe, 
*U  ein  solches,  wo  msn  auch  nicht  ein  Wort  eidichtca 
»11;  \ras  sehr  faact  ist.  Ich  habe  dennoch  nicht  einmal 
die  Versuchung  tat  Uii'vehrbeit  zu  liberwinden;  dwa 
üe  %nrci  darch  eloe  Beschreibung ,  die  nur  durch  Wahr- 
heit Werth  bat,  unwillkürlich  ansEeichloiten.i:  —  >Heio« 
Siogranhia  iit  blos  «ine  Idylle:  beschränktes  Glück.i  -^ 
iDer  unendliche  weiss  es,  wie  Wenig  ich  nach  mir  firage 
Qod  mich  nor  gebranch«  soja  Gerüste.K  —  sich  will  iilwt 
i^Iles  in  der  Welt  gern  erntt  tprechen ,  nur  nicht  iibvf 
mich.  Ohne  alle  Scherzhaft igheit  kann  Ich  nichts  abtt 
mich  sagen.  Wenn  ich  nun  ein«  hittoriscbe  Profetanc  ' 
annahv,  wo  ich  kein«  andere  Geschichte  sn  lesen  hab^ 
aU  mein«:  so  war  doch  einigem  Scherz«  Luft  gemacht 
und  Weg  gebahnt.! 

Wir  vctMnden  mit  der  AnSeige  dieser  kleinen  Schrift, 
£e,  einer  xweilen,  welche  tnglcich  versendet  worden  ist: 

Jean  Patii  Friedrich  Richter  in  »einen  /•- 
itta  Teilen  und  im  Tode,  von  Dr,.  Richard 
Otto  Spasji*i;  Brtalaut  bei  Max  u.  Comp* 
1816.      31  Gr. 

Der  Ver£  konnte  über  des,  W«i  der  Titel  ankündigt, 
alt   Aogenzenge-  sprechen:    er   war   vom    34sten  October 
lüt  ma  I4ten  November,   dem  Todeslage  Richters,    täg- 
lich  bei   ihm.       Dieser,    schon  fist  g*nz  erblindet,    am 
Ktbptr  absterbend ,    im  Geiile  noch    rüilig   Und   mit  An- 
.  ofduaDg  d«r  Sammlang  seiner  Schriften  beschaftipl,  hstia 
iha  in  einem   rührend  milden  Briefchen,    womit  das  Boch 
I  aa&ngt,   so  sich  geladen.       iBin  wenig  Vorlesen  —  ein 
I  billig   Copiren   —   ein    wenig   Sprechen    —     ein    Wenig 
tjlriih  leyn:     das  ist  noch  Alles,    w*s  ich  von  Ihnrn  ver- 
Ju^e;c    hatte  Kiohter  ihm  schreiben  lassen.     Hr.   Dr.  Sp. 
jLiUe  offenbar  am  b«iten  gethan,  wenn  er  bloi  Alles,   was 
)«t  gMehen,  gehärt,   von  Gattin,   Kindern,  andern  Pcrso- 
twB  der  nächsten  Umgebung  (di  er  nicht  im  Hans«  woha- 
M)  eif«hr«o,  in  der  einfschiten  Sprach*,  überhaupt  in  der 
Muhsten  Weise,   besonders  ancV  ohne  Bemühung,    sich 
Mlhit   dabei   geltend   zn    machen,    vorgetragen   hatte-    «r 
nürde  damit  sogar,  ohne  solche  Bemühung,  bA  den  bei- 
Ktt  t  mm  ü£  uliend  gemuht  liaben.      So  hat  ti*i    - 
Vi  I 
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aber  nicht  gemtcbt.  In  eüier  wtiiid«iticlmi ,  Tenchralit- 
nen,  dHnm  oft  kaum  deullichen,  mit  Bifdem  und  Gloidi- 
niaMn  (daruDt«  nicht  telten  gSniItch  TergriflenM])  im 
höchsten  Grads  überlidenen  Sprach«  ISsst  er  lich  am; 
und  was  et  za  berichten  hat^l^bloi  aui  eigenBD  Beobadi- 
tungen  und  ErfahruDgeo),  das,  mit  Ämnahroa  der  letitea 
Mtniente,  durchwirkt  er,  und  zielit  les  aal  einaader,  Bit 
Deductionen  dea  Geistei  und  Wesens  Richten,  als  Dichter, 
mit  Axiomen  und  kritischen  Fingerzeigen  über  »eine  Werkt, 
nnd  mit  andern  Ergüssen  seiner,  des  Hrn.  Sps,,  Kmit- 
•philosophie.  Diese  aber  ist  eine  gsnz  iiberachweaglidic, 
die  sclin-eTllch,  wenigstens  so  Lesern  Platze,  mahit  Ftensde 
.  hnden  dürfte,  als  Einen  —  ihn  selbst.     Damit  diese  ansre 

.    Behauptungen  nicht  hart  scheinen,  iiefern  wir  einige,  mtt 
alhuleicht  zu  Tuhrenile,    Beweise.       Die    erste    derselbea) 
dass    die    einfachste  Darstellnn^  der    letzten    Tage  eines   ; 
wahrhaft  «dien,    geehrten  und  geliebten,    aach    unter  n    ' 
würdigen,    hüchslrührenden  Umstanden  sterbenden  Man-  1 
nei,   die  beste  gewesen  s^n  würde,  wird  «inea  Bewtisci 
nicht  bedürfet);   such  für  den  Verf.  nichts  3a  er  ihn  hu 
der   Wirkung  seiner,  eigenen,    also  abgatassten  ErzäUnaf 
der  letzten  Stunden  Us,  entnehmen  kano.     Was  gänslick 
vargriifene  Bilder  und  Gleichnisse  anlangt,    so  Tervretien 
wir  blosanfdieAkler-PaJette,  S.  133,  und  auf  dk  Hand, 
S.  I38i    fuhren    aber  die  Stellen   nicht  an,    weil  wir  bei 
so  ernstem. und  feierlichem  Gegenstände  um  keinen  Preis 
znm  Lachen  reizen  asSchten.     Für  alles  Andere,  was  wie 
getadelt  haben,   wird  folgend«  Stell«  als   Beweis   dianea, 
von  der  wir  nnr  sagen,    dass  sie  unter  den  vielen  ibsli-  , 
chen  keine  der  auffallendsten,  nur  eine  der  kürzesten  iiL  I 
Es  ist  die  Rede  von  der  Genauigkeit,   BeharrlicUeit  nni  I 
Strenge,  womit  J.  P.  aaf  allea,  selbst  Aas  Kleinst«,  hielt,  ' 
was    zur    Einrichtung    seinei    täglichen   Lebens   g«IUtrt«. 

.  »Seltsame  * —  fahrt  nun  Hr.  Sp,  S.  85  fort  —  »teilt 
dieser  klaren ,  mit  der  höchsten  Umsicht  cor  Res^  nnd 
Einheit  gebildeten,  in  einer  festen,  sicharn  Form  sidi 
•ussprechenden  Lebensweise  die  unverkennbar  oft  man- 
gelnde Einheit  in  seiner  Poesie,  der'gäozliche  Mangel  M 
lattischer  Form  gegenüber.  Dass  einem  sotchen,  im' 
itichtten  Poesie  gebornen,  nur  in  ihr  lebenden  Weaea,i 
das  in  jedem  Reiche  des  Geistigen  mit  lolther  G«wah| 
benschte,  eine  ursprüngliche  änsiera  Bildkraft  oihg«wöluit 
bebe,  davpn  ist,  Trenn  auch  nicht  jeder  Charakter,  den  cc 
aeichnele,  doch  fast  jeder  Gadank«,  der  ein«  labcpdige, 
schäne,  glünsfnde  Gestslt  bei.  ihm  nnkahm,-  sn  spnchea- 


hl 


im  ZcBgf.  Dt  tt  nicht  itotaet  im  gawSluiIishaiB  Sion» 
«let  Wort«  HumoQit,  Mndsrii  oft,  wu^oi  Xitui,  noch 
mtbt  in  kl«intrii  AnfsäUaB,  DamentUcb  io  Minen  Stndk- 
veneo,  rvin  erottei  DicLfer,  die  Unregelmaiftigkeit  uod 
Formloiigkeit  in  leinan  Wuken  aicht  imner  eine  aW 
üchtliche  i*t,  woher  der  TTmitand,  int,  troti  du  nm- 
■ichügen  Anlegung  und  Berechnung  de>  PUn»  aller,  docb 
iut  keim  seiber  Werke,.  aiiiMr  deannvolUpdeten  Flegel», 
jähren,  eigenllichea  Ktmstweck  au  Deanen  ist,  die  to 
tDJichrig  ci^ieiCende  Geweh  des  Rhytliina»  and  itf  eigent- 
liehe  KSrper  der  Poeiie,  darch  den  tie  OMaichweidaad, 
wie  Gott  «ioM,  dunfi.nnire  eignen  Orgaoft  eiU  rockt 
.wmeHmlioii  und  deoernd  za  ans  ipriAht,  aUe&  abgehlPc 
—  Also  Hr.  Or,  Sp.;  und  in  der  Fol{>ie  erklärt  er  jene 
Erscheinung  »a»  den  Drucke,  unter  den  J.  Paul  in  fiR- 
kerer  Zeit  gelebt  habe :.  sSo  lernte  ei  mit  der  Form  des 
Lebens  zngleich  auch  den  Bbythmua  und  die  Form  dai 
.  Poesie  halten  ;^  gleichwie  uine  Poetia' Schulz  gegen  Jm 
Leben  und  aeine  drückende  Form  gewähren  loUte,  ergoM 
■ie  sict  aelbat  featelloa  nnd  ohne  allen  Zwang,  wie  »ein 
Haupthaar  eto.c  ].  P.  aelbat  «rklirte  akh  anders  darübet; 
und  ao  einlach'  und  natürlich,  dai»  et  wimlet  zum  Lachen 
leizfn  wüide,  «enn  wir  «*  inluhvteD. 

Chemie. 

Zj«h^hucb  der  theorttischtn  und  pralliatfttn 
CfuTnie  von  Ladt»,  Jac.  Thenard,  MitpUed 
der  tÖnigl-  Aiademie  dtr  ffittemchaften,  Prof. 
dtr  Chemie  am  hiJnigL  Collegiatn  von  Frank- 
reich u.  '».  w.  f^iertsi  neu  durchgesehene ,  ver- 
mehrte und  verbeeaerte  Ausgabe.  Ueberaet'^  u, 
vervölUtändigt  von  M.  Gutt.  Theed.  Feehner, 
t^xtd.  Dozent  u.  a.  u>.  In  6  Bänden.  Leipzig, 
hei.Leop.  Voaa,  i8i£.  8.  ^d.  t.  mit  Tkenarae 
BruelbOde  und  la  Kupfert,.  XX^l  u.  5S3  S. 
Bd,  II.  i8»6.  yjll.  u.  4g4  5.  aebaf  6  Kunfert. 
8  Rthlr. 

Dai  ab  Uebenetnr  vo«  BioU  Lehrisch  det  Evpe- 
rimental-Phynk  bekannte  Hr.  M.  Feehner  het  auch  die 
Uebarielzong  von  Thcnards  I^hrbuoh  der  Chomie  unter- 
SOKBen,  und  nach  Ref.  Dalurhalten  ist  diese  Arbeit,  in 
gute  Hände  gekommen.  Da  das  Original  länget  ali  das 
YoUttandigate  und  griindlidute  Handbuch  der  Cbemie^b«- 
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ttnnit  ilt«  M  wUfdo  et  ^D«'  sabStUge  Vt^a  itfn ,  Sta 
Inbilt  dikiw  mm  Bände  voltttKodig  «nzufilhrea ,  näi 
Überhtapt  den  Geist  zu  bezeichnen,  i*elcher  in  dietem 
daliuohen  HindbOche  «cb  uittprichr.  Kef.  Wir3  (icb 
dabet  blos  «nf  Angabe  deijenigei)  beschranken,  was  Hr.  H. 
F,  io  diefter  Ueberietinng  zu  leisten  sich  TorgenotnineD, 
und  WirkHoh  geleistet  hat.  Derselbe  het  aiäh  invOrdent 
bestrebt,  den  Sinn  der  Worte  des  Originals  trea  in  ansn 
Spraye  iiberzntragan ,'  und  hierin  ist  er  so  gewiiienhlft 
«n  Werk*  gegangen,  dtua  er  da,  wo  er  entweder  aelDk 
8*obe  aiobt  lecht  gewi»  vnii  oder  für  den  franzffsischn 
Aoadmck  keinen  recht  passenden  deutschen  finden  kon»- 
\»,  die  Worte  des  Originali  den  dafiir  gewählten  dent- 
fchen  beischaltete,  Ueberdiess  sachte  er  diesem  aoilfin- 
ditchen  Hauptwerke  die'  grSstmflgliche ,  dem  jetzieeh 
Stande  der  Wissenschaft  entsprechende,  Vollständigkeit 
cn  Tersehaffen.  Daher  sammelte  er  mit  lobenawerthtn 
FleisM  die  Von  dem  Verf.  nnbeachtet  gelassenen  EatCtr 
okongen  ausländischer,  besonders  'dentscher  ScheidekSoif* 
1er,  desgleichen  die  seit  dem  Erscheinen  des  OrigimA  ' 
tiberall  gemachten  Bereichemngen  dieser  Wissenscbti^ 
nnd  schaltete  sie  an  d(n  gehörigen  Orten  ein.  Da  abtt 
dia  Chemie  jetzt  so  ichnelle  nnd  bedentende  Fartscbiftta 
■nacht,  so  kann  as  nicht  fehlen,  dass,  ehe  Hr.  M.  F.  tick 
•m  3Uele  seiner  Arbeit  befinden  wird,  eine  grosse  Menge 
von  Entdeckungen  sowohl,  als  von  Berichtigungen  del 
Jetzt  Ton  den  grttosten  Chemikern  ftir  ansgemacht,  nad 
▼tfllig  gewiss  angesehenen  gemacht  woTden  seya  'Wefdco, 
Der  Hr.  Uebersetzer  gesteht  diess  aach  zu,  and  tWi- 
-  apricht  diese  Nachlese  am  Ende  des  6ten  Bandes  bekannt 
zn  machen,  —  Ein  Beispiel ,  dass  auch  grosse  Scbeide- 
künatler  sich  irren,  nnd  durch  ihr  Ansehen  anch  abdere 
xnr  Verbreitung  ihres  Irrthums  verleiten  kOnnen  ,  fShit 
Hr.  F.  selbst  in  -dem  Vorworte  S.  X.  an.  BerseKna  hatte 
früher  die  von  ihm  toganannte  Thorerde  als  An  eigen- 
thiimliches  Metalloxyd  bsichrieben,  und  Thenard  war  Hum 
bienn  J.  135  Tartranend  gefolgt;  neuerdings  fand  «bec 
der  eratere,  dau  dieses  Thorinion  nichts  anderei  ab  ba- 
sisch phosphorware.Yttererde  %ey.  —  DiO'uhlreichepZa- 
'sKlze  des  Uebersetzers  sind  theils  in  den  Text  auf«- 
nommen,  theils  in  Anmerkungen  mitgetheilt,  und  ntii  W 
Eigentbnm  sowohl  des  Verf  ,  als  des  Uebersetten  £H- 
hötig  von  einander  zu  nntersdieiden ,  die  erstem,  (i.  b- 
die  in  den  Text  eingerückten)  durch  eiii  dem  ZojatM 
vorgesetztes  -ff   die  Anmerkangen  des   Debemtten  bfa>- 


gag/n  dttrch  «a  SUtimIim  kmatUek  ftMMhtt  wühraMl 
dia  ^«>  Verf.  mir  Zahlen  WHichnal  üad.  Änuar  iita 
S,  XIV.  folg,  Terzekhaeten  in  --  nod  antUodwikcn  Zeit^t 
tsbnüaa,  'welche  TorangiweiM  ^nulxt  wortUn  üimI,  hat 
•r  TOtxüglich  ans  andern  Werken.  z>  B>  ana  iet  neiua 
Aofi^«  von  Gehlen  phyukal.  Wüitavbacba  gcachSpft. 
Dtau  iit  dei  Fall  mit  d«B  von  8.  lij  bia  mit  193  rei- 
ahendea,  von  Cmalin  hernUmwUn,  Anfaetsa  über  Ab- 
UHpriot),  welchen  Hu.  Fechner,  hin  and  wieder  «tw»! 
abgaküat  (im  Originale  geht  ar  von  S.  41  Im*  ca  llK^  ' 
Kbrigeai  maiateni  mit  den  eigenen  Wonaa  des  Vf.  Mit- 
gethailt  hat.  Endlich  hat  Hr.  F.  in  aanfrautlucdMa 
Mataa«  nod  Gewicht^  wo  ••  von  DelaBg  erachiaa,  antan 
anf  Pariter  Fouaiaai»,  latztare«  aof  MiiriUMiger  ModiciMl— 
garwioht  reducirt,'  nnd  in  Klaamera  beigeßigl.  Bai  den 
Tamperatur- Ai^aben  würa  di«M  Redudruag  aof  «in  nnd 
dasselbe  Maats  »cht  wüntchenswccth  gewesen.  Jetst  hat 
aiart  es  bald  mit  Beaamürschen ,  baM  aiit  Fahrenheifr- 
Bchan  oder  Wedgwoodichen ,  bald  aiit  Qradea  der  lua- 
dertibeiligen  Sala  an  thaa.  —  £•  ist  m  wiiniehea,  daaa 
am  Schlosse  des  ganiea  Werltes  «in  eben  so  vollstüodigaa 
Register  geliciert  werden  mltgt,  ala  das  mam  Biotscba« 
Lehrbuchs  gelieferte  ist,  welches  den  G.ebraacli  tinas  lo 
waitlaufigeo  Werke*  nngemein  erleichtert.  MJfge  di«  wis^ 
leascbaftlicfae  fieii«,  welche  der  Ur.  M.  Fachnoe  Bit  AI— 
Whäcfasler.  UnterstülsaDg  aachiteDS  au  antaraehsira  sa-* 
deakt,  dem  raschen  Fortgänge  diasei  Werkes  keiaaa  Ein- 
trag tltua.  Bef,  iiofft,  daas  der  am  Ende  des  Vorworlaa 
sosgesprocfaene  Wonach,  die  Achtung  des  Pubtikiuns  der- 
einst bei  giinstigeEB  UmstSndea  daroh  mehr  ata  dnroh 
Zinsen  von  fremdem  VanlieBSU  «rkan&n  au  kOonan  *  in 
ErfülUiDg  gafasn  werde.. 

Physiologie» 

lfnter»uehung9n  ühar  di$  Natur  dea  Metischenl 
d«r  Whiere  und  dsr  Pflanzen.  In  Verbindung 
mit  mehrarn  Gelehrten  kerauegegeben  von  Fr. 
Tiedemann,  Gottfr.  Reinh.  Treviranue 
und  Rud,  ehr.  Treviranue.  EraUr  Band. 
Heidelberg,  i8j4.  4.  yill.  u.  358  S.  nebst  Kit 
adtönen  Kupferplatten,  worunter  Nr.  fl.  u.  VSI. 
in  FoL  eiruU    8..    ao  Gr. 

.     Es  ist   «ine   anbestTritbare  Thatsiche,    disi|  di<   mit 
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jtima  Jihn-iMi  aelM«B4«B  Z«k*chrift«iii  wenn  wir  aoob 

denVfm.xngebenvrollen,  d«U  dorch  sie  «inagrokieLtfbei»-' 
digkeit  im  g«ittigeii  Verkehre,  eine  tchnelles  AogUtucbea 
der  Ideen,  ein«  vielMitige  BerShmng  and  eine  erweckende 
AnreguDg  zum  Fortchen  hervorgebracht  werde,  eii>e  nftaiufi» 
Menge  von  Necfat  heilen  verenlnnen,  -wrUhe  alle  diejenigen, 
die  gleich  mit  Anlegang  einer  omen  Zettichrift  bei  der  tJand 
■ind,  Tbrenlasien  BoUle»,  ihreo  Enttchlus*  reifU«her  is 
UEwrlfr|en  und  langtemer  aa»aführen.  Die  Verf.  kenne« 
dieee  nachtbeile  »etA-  wohl  und  hebea  aie  olTeaheneig  mb- 
gtttanden,  DessenongcM^et  lind  sie  mit  mehfcm  Ne- 
tprforechem  nnd  Aerzten,  die  mit  ihnen  in  AnMkn^ 
der  Bearbeitung  der  NatorwiisenachaAeo  gleiche  Amicb-- 
tcn  hegen ,  in  einen  Verein  zusammen  getreteit,  n» 
ihre  Beobuhtungen  und  die  Heiultale  ihrer  Fonohnng  i» 
Felde  der  getemmten  Physiologie  in  einer  heftwaiie  er- 
■cheinenden  Schrift  bekannt  zu  machen.  Wenn  andere 
Herausgeber  ähnlicher  Schriften  cur  Füllung  ihrer  ut  g^ 
wiise  Zeiten  gebundenen  Hefre  Uebersetzongen  zu  tialk 
nehmen  mlit&en,  tind,  wegen  der  grossen  ConcuTr«iiz  td* 
Bewerbern,  nm  die  wichtigern,  in  ausUndischen  Zeitichiif-t 
ten  vorkommenden  Abhandlungen,  entweder  eolcfae,  die 
whon  früher  in  ein  anderes  Journal  aufgenommen  W0F-> 
den  lind,  noch  einmal  abdrucken  lassen,  wodurch  «um 
tinen-nnd  de«  nämlichen  Aufsatz  .>w«i-  und  wohl  gac 
drai  M«l  zu  bezahlen  -gentfthigi  wird,  oder  §anx  anb*- 
deatende,  des  Verpflanze ns  auf  deuteclien  Grund  nnd  Bodm 
miwertbe,  Beobachtungen  mittheilen,  so  versprechen  die 
Verir.  lauter  Originelabhandlungen  zu  liefern,  welche,  wewi 
■ie  fortdauernd  von  der  Wichtigkeit  der  in  gegeavän»- 
gem  Bande  enthaltenen  sind,  dieser  Zeitschrift  keinen  blo« 
ephemeren,  sonderq  einen  dauernden  Werth  xuticbera 
werden.  Dieser  Band  üt  in  zwei  Abtheilungen  ersdiie- 
B«n,  deren  Seitenzahlen  jedoch  fortlaufend  sind.  Den 
Anfang  macht  i.  G.  R.  Treviranus  Über  die  Zeugungi- 
UitiU  and  die  Fortpfianz^ng  der  Mollnsken.  Er  bat  dia 
2eagang(tbeile  des  Limax  ater,  Planorbis  «orneus,  Lim- 
naeus  palnstrii,  der  Falndina  vivipara,  Anodonta  und  de« 
Mvtilus  edulis  L.  torgfälijg  untersucht,  vieles  biaher  Un- 
bekannte entdeckt,  maikches  von  seinen  Vorgüngera  irrig 
Behauptete  berichtigt,  und  ist  zu  folgenden  allgemeineR 
Besultaiea  gelangt.  Bei  den  Arten  der  Seh  neck  enh«ili^ 
welche  in  einem  Körper  beiderlei  Qeschlecbtst heile  T«c- 
ejnieen,  entspricht  da«  traubenförmige  Organ  den  Uodut 
dei  htfhfra  Tbisre.    Vor  demselben  entsteht  ein  Antfiihi- 


UMg  Bit  3  A«t«B ,  Joan  fJMt  lüh  !b  d«tf  nlnriichm 
Ztngai^theil,  der  asdrs  in  4«n  FnioblhiJter  Sffmt,  wm^ 
■Bf  ilei  Verf.  (chliettt,  dnt  dn  in  itneni  Organe  ibg»- 
■osderte  S*£t  «owohl  münnlichir ,  A  weiblicbar  Saman 
My.  Daher  kotumt  M,  dau  ein  einxign  IndiTidamK  liolk 
häofig  mit'  zwei  BiiderD  paart,  «rovoB  e>  Tür  das  ain« 
HanDchen,  für  dai  aodara  Weibchen  isL  Bai  den  Scbo*- 
cku  gibt  CS  V«  der  Be&nchtaDg  knoa  Eyer;  waa  xait— 
k«r  dafür  gehatlen  worden  itt,  lind  DrÜMn.  Wtmi- 
licbe  Organa  bei  dei  FortpflanaMH  iA  Sehnacken  sind 
die  MnitcrdrJiM  and  die  Uodaflc^iM,  welche  böd«  da 
mit  einander  vereinigt  sind,  wo  der  Samengang  mit  den 
TJtcms  veriiaDden  ist,  in  etttgsgeegMelzten  EbUb  sieht 
■an  sie  getrennt.  Die  bai  den  Schnecken  in  dia  Hat— 
tencbude  oder  in  dia  Sntfen  Miindang  der  Z«ngungs- 
ikeile  sich  nündande  Blase, .  welche  Swanmerdam  den 
Porparsacl  nenirte,  gehört  nicht  xa  deq  Geschlachtslh«:- 
lan,  sondern  ist  eine  Haroblasc.  Die  Mnsefaatthiere  ha-  . 
ben  nui  ein  einügei  Zeugnngs- Organ,  worin  die  Eyer. 
gebildet  werden,  und  das  cugleicfi  «inen  lamenähnlichen 
Saft  -enthält.  Die  Aoileemng  diäter  Eyer  geschieht  bei 
verschiedenen  Geschlechtern  dieser  Thlere  sof  verichiadtoe 
Weis*.  Endlich  wirft  der  Verf.  noch  die  Frage  auf,  ob 
iOeh  die  runden,  im  Zeagnngs- Organ  befindßchea  KOr- 
par  nicht  vielleicht  Driiaen  leyen ,  in  welchen  die  sa- 
nanartige  Flüssigkeit  Bbgesondert  werde,  nnd  ^iteht,  sie 
sii^t  gDÜgend  beantworten  xa  kSnn«n.  3.  [TiedenianRe 
BeobacRtangen  über  Missbildnngen  des  Gehirnes  und  sei- 
ner Nerven.  Der  Wetteifer  ist  gross,  womit  jeiit  die 
Ztrgliederei  allet  cnttivirtan  Nationen  den  Bau  des  Ner- 
vensystems la  erforschen  soeben.  Vorzüglich  hat  qun 
dorch  die  vergleichende  Aastomie  Fortschritte  darin  ge- 
macht, welche  man  vor  3o  Jahren  kaum  la  hoffen  wagte. 
Man  schränkte  sich  aber  nicht  auf  die  AusB)ittelun<<  des 
Baues  des  Nervensystems  allein  ein,  aondern  man  suchte 
such  daa  Verhältniss  und  die  Beziehung  der  versehiede" 
Mp  Organe  ausiumitteln,  welche  mit  dem  Nervensyslem 
vielfach  verbunden  sind.  Aller  dieser  vortrefüichen  Ar- 
beiten, ungeachtet,  miisaen  wir  unsere  Unwissenheit  gc— 
Stäben,  wenn  wir  sagen  aollan,  aufweiche  Weise  das  . 
Nervansystem  im  Leben  wirke,  nnd  wie  sich  das  Gehirn 
bei  seinea  Thätigkeits- Aeunerungao,.  dem  EmpAnden, 
Twstellen,  and  Wollen,  verhalte.  Dar  Verf.  glaubte  hier 
einen  Schritt  vorwärts  timn  za  ktfnnen,  wenn  er  ansiR- 
mittelif  sncbte,  ob  nit  dem  Mangel  gewisser  Organe  ein 


ga  '  FhyMlDgie. 

FBhkn  dff  Ifsrv«  d^nttMVubatiJkD  Hjrf  -»It  bü  aä-r 
MB  UjtbennMM.«  in  der  BildBag  voa  OqguM  pndi  «ia 
,£xGew  in  d«  fiotitebang  toB  NHrea  und  TIuiUd  An 
Gslnni*  on'd  Rdelurfiaaru  Statt  fiada;  waldw  Zotjad« 
d«  Nsrnrnystemi  mit  g«wii«ea  U«ininaDg«D  ia  4srJlii»< 
feUdung  der  Otgint  v«ifuilb«haAet  My*B,  aml  «ndlti^ 
A  eine  gawüie  Alt  dei  Bildung  dn  Herveniystedu,  fc»> 
soadire  d«*  Gebiru  nnd  Rücke nmarks,  Miit  einer  veii»> 
derten  Bildong  de>  EOrpen  oder  leiner  etntelnen  Orges* 
■vwbandea  sey,  nad^plehe?  Die  iiiei  heiehriebene« 
SfiubildDDgen  sind  «nfxaf.  VI.  and  VU.  veitoefflicli  eb- 
gebildet.  3.  Ebtsdtrteli^  über  eine  leltea«  Antrdnung 
der  gttfmm  PuleedEntäniBie  dte  Herieat  in  ein«Bi  Kindn, 
'  ^.  £top.  Gmtlin  übet  einige  in  Gehirne  der  Menschen 
und  Thieie  Toikoannende  Fetterten.  In  den  Pnpemten- 
gläiern,  welebe  Gehirne  ini  Weiegeiit  anfbewehvt  «Dtlnl* 
leo,  fandet  lich  dt*  Oberfläche  der  Hirne  oft  mÄ  weiiiee« 
Ufilterigen  Kryetallen  bedeckt,  welofae  tioh  n>eiateai  nw 
GnlleostcinEett  verhielten,  nnd  nur  du  Eigeatbäiliafcg 
fceeeuen,  dui  lie  Phosphor  enthielten,  welcher  eich  dank 
«iederholtei  AuÖtften  in  Weingeiat  nnd  KrystBlIiüren  niekk 
abtrennen  liasi.  £■  beeen  eich  enaior,  einem  fiüiaigen  be- 
kanntlich xvrei  fetfe  Fetterten  ant  dem  Gehirne  erhnlinn, 
e)  blätterigei,  Pfaoiphor  Vntfaaltendei,  nnd  b)  palTerJgH, 
welchei  zwar  attch  Phoepbor,  aber  in  einer  weit  kleiaae« 
Menge,  elf  daa  blütterige,  enthalt-  -^  Das  Gallenetüafini 
scbeint  daher  weitet  im  Thieikflrper  TerbrcJtet  »1  se]r% 
als  man  gevriffanlich  annimmt;  denn  Dr.  Woblnf  hat  «a 
such  in  der  Flüssigkeit  eines  Wasserbrnchs  erkanat  -5. 
Dr.  WObUrt.  Versuche  über  den  Uebergeng  von  Hilt 
rien  in  den  Hern;  welche  Materie  in  Nr.  11.  for^gasaM 
worden  ist.  Di»  media,  Facaltät  in  Heidelberg  gab  t 
dort  atndirendsn  Medicinem  als  Freis&age  anf,  wrt 
Sohstanzen,  dorch  den  Hund  oder  auf  eine  andm  Wata 
in  den  Ktirpei  gebracht,  gelangen  in  den  Hern,  oud  waa 
kann  man  hhreus  ichliessen?  Der  Verf.  bewarb  sich  ttat 
den  Preis  nnd  erhjeh  ihn.  Seine  Abliandiabg  ctxifah 
prstliah  die  Versuche  nnd  Bcobechtangen,  welche  gomokl 
von  andern,  als  vom  Verf.  über  den  Uebergeng  von  9i^* 
stanzen  in  den  Harn  gemacht  nnd  artgestellt  worden  sAa^ 
und  dann  theiU  «r  einige  Betnohtuagen  and  ^iliBtwa 
mit,  «flehe -BUS  den  Versuchen  faervoTzagehen  scbeinaft. 
6.  L.  C-  Tnviranus  über  den  eigenen  Ssft  der  6a- 
wächs«,  seine  Behültec,  seine  Dewegnng  nnd  Be3tünmiU|^ 
Ualpiglü  k«t  «jgtiM  GflOtte  in  den  Pflsnzen  aägetKMt- 
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«an,'  «v^eh«  ü»  Bfftlntmtiiig  KKHen,  den  iuin  nthaU 

'  t«»a  SÜften  «in«  «KenthüibliGh«,  ,naA  bsi  k«Hr  «tithni 
Pflameimt  aaEntnSsoJ«  BttcluffMihatt  mitzuthailni.  7. 
j&.  R.  Treviraim»  BW  dia  VsTtnndnng  d«r  fiyentäck« 
mit  den  Hatterttomp«t«a  in  einigen  FeoiKMi  der  8Kag— 
tbier«.  8.  Ebtnderstlbe  übet  den  inoern  B>n  der  Sehn»- 
Ae  in  Ohn  der  V8gel.  Dt  die  innere  Bildung  dieecs 
Theili  d«*  Ohrs  nur  aas  GetTani'i  ond  SoHrpa's  äiehrei- 
hiDgen  bekannt  iir,  Comparettf'a  Angaben  aber  bei  aller 
Weitichweifigkeil  dankel  und  onbefHedigeod  aind,  lo  bat' 
der  Verf.,  «eichet  ^en  di«  Beeefiräbangeo  der'betdeik 
anten  Gelehrten  immer  einige«  Miutranen  gehegt  hat, 
nnd  es  >ehr  nnwahrMhctnlich  fead,  dan  bei  Thieretti 
ironintv  «o  viele  einen  sehr  scharfen  Sinn  fiir  Melodtl 
nai  artiknlirte  TtSne  verr^then,  der  Thml  des  HOroTgaBi, 
«vidier  ohnstreitig  für  die  Empfindnng  dieser  Modifica— 
tionen  der  hCrbaren  Eindrücke  beglimdit  Ist,  so  einbeb 
gebaut  seyn  sollte,  wie  es  jene  beiden  Zergliederer  be- 
sehieiben,  so  hatte  er  die  Untersnchnng  diasei  Thrill 
lange  Zeit  sich  Tnrgetioniinen ,  jetzt  erst  aber  ins  AVerfc 
setzen  KSnnen.  9,  Leonh.  ffirzeli  Untennchnngen  übet 
die  Verbindungen  des  sympathischen  Nerven  mit  den 
türnnerren.  Diese  dnrdi  ihre  Genauigkeit  dem  Ver£ 
tnr  Ehre  gereichende  Abhandlting  ht  mit  einfer  vortrelT- 
Kehen,  von  W.  Fiiisli  gezeichneten  und  Ant.  Karehet 
gestochenen  Kqpferplatte  erläutert  worden.  Mit  dieseni 
An^tse  steht  in  Verbindaog  10.  Titdtmann  über  den 
Antheil  d»  sympathischen  Nerven  «n  den  Vcrrichtangett 
der  Sinne.  Alle  Organe  des  menechKchen  KOrpers,  de- 
rem  Verrichtungen  sich  en£  die  Erhaltung  der  Form  und 
HtMhnng  desselben  beziehen,  und  die  in  vilalchemiscbett 
«der  automatischen  Bewegungen  bestehenf  z.  B.  die  Ver- 
dauung, der  Btutamlanf,  die  Ernährung,  die  vaneherlet 
Absonderungen  und  die  Zengnng,  sind  vorzugsweise  mit 
Zweigen  des  sympathischen  Nerven  versorgt.  Daher  werdeA 
die  von  dem  sympathischen  Nerven  an  die  Sinnesorgant 
abgegebenen  Zweige  die  Ernahrnng  und  die  jn  denselben 
voikommenden  Absonderungen  und  an toma tischen  Bewe- 
gungen bedingen,  lieber  die  Sympatfaieen,  in  welchert 
dieses  und  jenes  Sinnwerkteng  mit  andern  Theilen  de! 
Aierischen  KSrpari  steht,  ist  viel  Interessantes  gesaniuelt. 

12.  Fr.    Rotenthalt   Beitrag   znr  Anatomie  der  Quallen.' 

13,  Mtytr  in  Bonn  hat  Chylns  in  den  Venen  des  Lear-J 
danns  beobachtet,  and  endlich  theilt  14.  'Rostnihat  »och 
Bemetkungen  ub^t  dio  Blinddäm«  im  Sdiwartfische  mit. 
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Ardüp  für  .Aaaiotm*  und  pl^tioU^it.      In 

y»rbindung  mit  mehrern  GeUhrUa  harauagtgs- 
len   van   loh,    ^-r.    MachtL     Jahrgang.  tSaS, 
Nr.  I.  Jan.  —  Märe.     Leiatig,   bai  Jueop.  Vof^ 
.  :    1^9  &  «.    4  Heft«  4  JUhlr, 

S«it  183$  >  '"'<>  ^  aditt  Bm4  ^  alten  Aidsn 
crKhiansn  war,  halt«  dnr  eingeUvteqe  Sdllitaw)  is  d(B 
aooft  [OgalmäMigflni  En^lwiaen  diMK  Zeitachrift  dai  Fa- 
blioam  zu  in  MaJonng  verlekat,  dau  der  hetSbal* 
{lamugobar  .danriban,  mit  dar  AiiuH>«>tang .  wiebliga 
Warkfl  bescbäfügt,  seine  Hand  von  dicMOi  Arabin  gioi- 
Uch  abcatiehcB  «ptsohlouffB  »tj.  Und  wer  waiia  aadi, 
waa  «rfblgt  uyn  würde,  jnrann  daiMlb«  nio^t  eiofti  iwimb 
Verleger  gefunden  hätia,  walahei  mit  ein«n  lev  galiia- 
tertan  Gauhnwoke  ein  Tc&as  Streben  dar  Wisaenidiaft 
fSrderlicb  xa  aayn  verbincUt.  —  Ana  d«  aehr  knnan 
Vorrede  eraehen  wir,  dasa  der  Plan,  nach  welchem  diett 
Zeitiehrift  fortgasetit  werden  aoll,  der  nämliche  bleiben 
wird,  welcher  dem  altern  deatachen  Archive  zum  GnuWe 
lag,  nnd  folglich  wird  es  ausser  Original- Abhandlnngca 
über  anatomische  und  physiologische  Geganttände  eia 
Repertoriam  fiir  alles  Wichtige,  das  in  diesen  -beiden 
Dectrinen  der  Medisin  an  Tage  geßlrdert  wird,  .zu  wer- 
den snchen.  Diese  .  Aeaiaemng  des  Hrn.  Heransg.  wiid 
durch  eine  kurze  Anzeige  dei  Verlegers  verroUständigt, 
welcher  auf  dem  gesoa  mach  vollen  UmM^hlage  bekannt 
macht,  dass  in  jedem  Quartale  regelmässig  ein  Heft  von 
aogefahr  ]□  Bogen  mit  den  nfithigen  Abbildungen  er- 
scheinen soUe,  und  dass  der  Preis  eines  Jahrgangs  4  Rtklr. 
Sachs,  uy,  Altige  der  Hr.  Uerausg.  den  Verleger  in  dta 
Stand  setzen,  pünktlich  Wort  halten  su  künnen!  Der 
Inhalt  dieses  ersten  Hefts  ist  kürzlich  folgender,  i.  Uebei 
die  Kopfdrüsen  der  Schlangen.  Von  dem  .Htrausgtbv, 
Ungeachtet  dieser  Gegenstand  von  mehrern  Anatomen  B»- 
■rbeilcl  worden  ist,  so  hat  Hr.  M.  doch  noch  manche* 
hiaiuzuf ügen ,  und  jn  den  Arbeiten  seiner  Vorgänger  su 
verbessern  gefunden.  So  machte  er  z.  ü.  die  neban  der 
äussern.  Fläche  der  Oberkieferäste  liegende  Orüsa ,  wel- 
che Tiedemann  für  die  Ohrspeicheldrüse  hält,  CüTier  aber 
5ar  nicht  kennt,  liejjer  für  die  Oberlippen-  und  Baoken- 
rüsen  gelten  lassen.  In  Ansehung  der  Allgemeinheit 
dieser  Drüse  weicht  der  Verf.  ebenfalls  von  Tiedcmtnn 
ab.  Du  Geschichtliche  der  Giftdrüsen  ist  mit  vorzügli- 
cher Gsutuigkeit '  uod  VolltlÄndigkeit    abgehandelt,    und 
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bat  za  maDchtii  Beiichtieutiget)  anderer  Gelahrten  Gele- 
cenfaeit  gegefun.  i.  ^Atndtndbe  über  die  Pletarophyl- 
iMiB.  Da  derselbe  bei  seinem  wiederholten  Anfenttutlte 
in  Neapel  Gelegenheit  hatte,  viele  Thiere  diäter  Art  la 
arrgliedern ,  während  Prof.  Otto  nar  Iwei  znr  Untenn— 
chnng  gehabt  hatte,  10  ist  er  dadurch  io  den  Stand  ge- 
letit  'Worden ,  mehrtrn  ftfiher  Fehlende  and  Mangftlhafi« 
sa  ergänaen  und  za  berichtigen.  In  Anaehnng  der  Zen-a  ' 
gongstheile  hat  et  Mehreres  zazusetzen  gefunden:  beson- 
ders macht  er  aaf  die  meth'wiirdige ,  nnd  bei  dfa  Gaste— 
ropoden  vielleicht  faeispieiloia  volIkomDien«  Trennung 
des  gelblich  vceisien  %6rEtocks  Ton  der  Leber  anfmerkaaB. 
Aoch  das  Nerrensystem  dieses  Thieras  hat  der  Vf.  genaoec 
uitereocht.  3.  Ebtndtsstiben  Deitrag  znr  Geschieht« 
RS  GeFätssystems  der  VSget.  Beim  dreiiebi_ge6  Strana 
nnd  dem  Flamingo  findet  sich  qur  eine  ans  der  Aorta 
entstehende  gemeinschaftliUie  Karotis,  welche  geaan  is 
der  Mitte  liegt,  und  sich  erst  in  geringer  Entfernung  Ton 
Kopfe  in  zwei  kurze  Seitenstämme  theilt.  4.  Eiender^ 
ttlbt  iibei  die  Gallen  -  und  Harnorgane  der  Insekten. 
Er  hält  die  MaJpighischen  Gewisse  nicht  für  anfaehaHn- 
de,  iondern  fiir  absondernde  Organe,  und  vermnthet,  daia 
sie  der  Leber  der  htthern  Thiere  entsprechen.  Jedoch 
sieht  «r  sie  nicht  blos  fiir  Galle  absondernde,  iondern 
auch  fiir  Harngefässe  an,  nnd  findet  sogar  die  MeinaBg  ' 
wahrscheinlicher,  das»  sie  bloaa  faamabsondernd»  Orgab« 
sind,  indem  die  Insekten  aasser  ihnen  atnAi  gallabson- 
dernde  Organe  besitzen,  weicht  weiter  nach  vorn  liegen, 
und  sich  im  Umfange  der  aaf  dem  MuskeLmagen  folgen-^ 
den  Erweiterung  des  Darmkanals  befiaden.  5.  DwtM* 
liefert  die  Beschreibung  einer  merkwürdigen  Hissgtburt 
weiblichen  Geschlechts.  i.  Ueber  die  swischen  de«  . 
Bück"  rat  thiere  n  und  Panzerthieren  iiberhanpt,  und  des 
TOgefn  und  Insekten  tnsbesonder«  Statt  findend*  ParaW 
lele.  Von  Ol.  L.  Nitzich,  Prof.  in  Halle,  r-  D».  J«*. 
Jäger  beschreibt  den  Mangel  des  UnierkieCsrt  nnd  D»- 
votlkommene  ,  Entwickclung  desselben  ca  dem  Ffita*  n- 
nes  Hirsches  nnd  in  zwei  Lammern.  s<  EbrndetMUin 
Beobachtungen  eines  neugeboroen  Kalbes,  dessen  Gelenk« 
zum  Theil  verwachsen  waten,  q.  Eb€nd€r$tlbe  beschreibt 
rineta  Fall  einer  mit  Krankheit  des  Gehirns  und  Racken— 
narks  vcrbnndenen  Znsammen  ei  e  hang  der  Pässe  mit  Li(k- 
Binng  nnd  Brand.  Ein  armer  Schnfamaoher,  49  Jahn  alt, 
halle  sich  vor  11  Jahren  einen  Krätzanssohlag  dnreh  Bin— 
mbongMi  veitritbtn.  -    Unt«  andern  Mitttligab^iefaMMB 
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BMd)w«dso  iMttu  tt  üch  ülttf  Leil»ttr«ritDp1tui^  sn 
klagen,  dio  ia  du  ktzUa  Wochen  winei  Lebeni  uimal 
jS,  CID  aodei  Mal  I6  Tage  obna  beiondero  UDbeqaem— 
li^hkeit  aohielt.  Vor  8  JaGreii  &ng  et  an,  iitiM  «in«  g»- 
vilM  T^abheit  oder  Unticharhait  daa  Cefühla  in  der 
j^ind  und  den  Aman  2u  klagen,  Weleba  aicb  bUweilon 
auf  die  Oberfiach«  der  Bruit  und  dei  RiiokcDl  anidehnt«, 
vrobei  jedDch  die  Brnpfindung  fiic  tinssera  Eindruck«  un- 
üaatflit  blieb.  In  den  folgenden  zw«i  Jahiea  aahm  di« 
Sdiwacbe  zn;  aa  stellte  aicb  biiweilen  Harn  verstopf nng 
ein,  bisweilen  ging  denelbe  nawillkurlicb  ab.  Der  Krank« 
ntmste  fast  beständig  im  Bette  liegen;  die  Füas«  wur- 
den nicht  blos  gegen  dan>  Unterleib,  sondern  aach  der- 
gestalt gegen  einander  gedrückt,  dass  sie  wand  wnrdea, 
Dia  Haut  wurde  ah  beiden  T^rochantaren  icnnd  nnd  bra4^ 
dig.  Dar  Brand  drang  immer  tiefer;  die  Extretnitäteo 
waren  12  Tags  vor  seinem  Tode  kalt;  die  Siancsein— 
drücke'  worden  richtig  anfgeEsstt  nnd  der  Pnls  an  der 
Hand  xnr  immer  regelmäsaig.  Was  der  Leichenbafond 
gelahrt  bat,  bier  enzufLihren,  würde  la  vielen  Banm  weg- 
nehmen. '  10.  Eitadtrtelbe  liefert  die  Untarsuchoog  ei- 
nes in  der  Gebärmutter  vertrockneten  Kalbes.  11.  Zwei 
Bciipiela  missgebildeter  Krebiscberen  von  Ebtndtmttl&ta 
iMObachiet  I2.  Etwas  über  Hemmungibildnngen  im  AU— 
gepeinen,  nnd  fortgesetzte  Untersuchungen  über  Laoiko-« 
»Ibie  oder  Leukose  als  Hemmungsbildnag  im  Besondem. 
Von  Dr.  Mansfeldl  in  Brauosohweig.  Sie  können  Statt 
fipden  i)  in  der  Zeit,  wo  der  tbieriiche  Organismus,  noch 
in  der  eiMen  Bildung  begriflan,  sich  in  der  Gebärmutter 
befindet;  '3)  in  derjenigen  Zeilperiode,  wo  der  Organismus 
«war  von  dem  FruchthaUer  getrennt  leben  kann,  jedocb 
in  seiner  vollkommenen  Ausbildung  früher  odet  sputet 
durch  einen  widrig  einwirkenden  Unutand  so  gauSrt 
m'ady  dass  er  dasjenige  Ziel  nicht  erreichen  kann,  wel— 
pbea  di«  allgemeinen  ßildnngigesetze  fordern;  3)  wena 
BH^eich  mit  der  gehemmten  Bildung  ein  Zuriickgehea  der 
Mbon  gebildeten  einzelnen  Organe,  oder  wohf  gar  da« 
'  geBMB  K0rper%  verbunden  ist.  Der  Zustand  der  Albtnoe 
gakttrt  ZB  dar  ersten  Clasae  von  Hemmangsbildnngen. 
Am  Ende  diese*  Aufsatzes  bemerkt  der  Heranageber,  den 
MHh  er  schon  längst  die  nämliche  Meinang  geäotscrt 
habe.  I3>  Ueber  die  Einhüllung  der  EyersICl^e  einig« 
Sbngthiare  in  einem  vollkommen  geschlouenen ,  von  der 
Banehhaut  gebildeten  Sacke,  der  der  Scbeidenhaut  dea 
ÜBden  Sbalicb  ist,  .  Voq  £rnst  Hänr.   Wtitr^    Da«« 
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MfaoA  Valbneri  foeobMhtat«,  itt  aucfi  bei  aaitmi  Säng- 
ihincD,  uvi  von  dem  Hrn.  Yatt.  Mieh  bei  dn  Fisckottcr 
(Lotrt  vnlgarn),  gafiiMlaD  'WordoB.  14.  Fingtrhuth» 
BMclirMbtiDg  eine«  »iMofen  »Uagvbililalea  Kclbifatiii  mit 
■mgeladan  HaattlMkan,  Bvckas  aad  faintim  Extranitit- 
t«n.  ]5.  J^  J.  Bluff  übar  dM  sc^eMmate  m  vettcarpi 
palliöi.  lö.  Dt.  Carl  ^.  Sei.  Liakov'mt  berichtigt 
■inig«  Pnabt«  in  Hrn.  G-B.  Rndolpbi'a  Gmnilriu  dar 
I^ysiologi«  über  die  menKbUcbe  StiiuK«.  1 7.  Dr.  Htinr. 
Baihte  über  die  Leber  und  dai  Pfortadertyita»  der  Fi- 
icbe.  18.  Ebtndtritlbt  über  die  HcrslantDitr  der  Fiiohe. 
EodUcb  19.  /.  F.  Mteifl't  Zuatz  za  dem  Ao&atce  Nr.  3. 
—  So  schätzbar  diese  OriginaUnfilitEe  lind,  to  wünicht 
Rel  doch,  da«  jf  ui«  UebertetKongen  and  Aneaäge  hier- 
kn  gehöriger  auäändiKhet  Abkandlangen  nicht,  vetnach- 
lUaigt  werden  ntlgan. 

Medicin. 

Bereitang  und  jlnwendui^  eiaigtr  ntutn  Ars- 
neimittet,  ala  dsr  Brechnuaa,  ffer  Morphinaaise, 
der  Blaanäure,  dea  Strythnina,  daa  yeratiina^ 
.der  Chinaalkaiien ,  dea  Kmatina,  dea  JodinM,  dem 
JodinqueettUbera  f  dea  Blaüäioff'- Kaüuma ,  (/«■ 
Krottnöta,  der  Gold—  und  Platinaal^a  a,  m.  a, 
von  ^,  Magendie.  A.  d.  Frans.  Nach  d. 
^ünft.  Aufl.  de»  Origin'.  beaorgt  und  mit  Anmerk. 
u.  2ktaäu.  verseilen  v.  D.  G.  Kunze,  auaeerord.  ' 
Prqf.  d.  Medis,  u.  a.  w.  Fünfte,  v.  Heuern  verb. 
u.  verm.  Auftage.  Leios.,  b,  Leop.  Voat,  i8t6. 
8.  S.  XVt.  u.  i5i. 

Ein  wütenschafilich««  Gncti,  da«  leit  dam  isten  Jnl. 
Uli  fünf  Auflagen  «Hebt  bat  nnd  in  die  ««gliiaha,  Ita- 
lüniaehe,  dealtcha  nnd  apiniidM  Sprach«  übergetragen 
irorden  kt,  gehOrt  nnilmtig  m  den  aaltenani  Erachei- 
mngea  in  der  Literatur.  Da«'  Hnacben  der  Aente  nach 
nenen  Mitteln  hat  nnstdntig  AnFheil  aa  der  lebhaften 
Aofei  aander -Folge  dieaer  Anflageti,  wovon  gawiu  jede 
von  bedevtender  Stärke  gewesen  tejm  wird.  Det  ver- 
diente Hernnsg.,  Hr.  D.  KnnseJ  hal  dnrcfa  zahlreiche  An— 
mvknngen  aeiner  UeberMtiaog  Vurtüg«  vor  dem  Origi- 
nale gegeben,  nnd  ei  xeigt  antwitdn  von  einer  grosten 
UnMhtMmkeit  d«  Verf.  «nf  du,  wu.i«  AMliadn  täek" 
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üchllich'anf  tat ntiv. GigBii stand  verbandelt,  üim  Von  ti^ 
net  GeriogschäUang  t\h»  deuen  ,  waa  uiclit  in  Parii  w 
Tage  gefdrdart  worden  iit,  dass  er  bei  diaser  fdnft^ 
Aaflage  von  dan  nicht  oBwiehtigeii  Anmarknogn  d« 
dentsptMD  Uebertatzara  nur  ein  einaigas  Mal,  nad  oha« 
ihn  zu  nannan ,  GeWaach  gewacht  hat.  Ref.  wird  ewi—  ' 
ga  dieser  neu  hinengekomwanen  Vermehrangeil  ange- 
ben. S.  3.  ilt  Magandie's  Bahanptung,  dass  äosieilidi  ma 
den  R(trp«t  gabrachtat  Brechnau--  Extrakt  Toa  dan  San^ 
«dern  aufgenonnnen  and  in  das  Blut  iibergelaittt  «ntb, 
durch  Habbards  Baobachtungan  ungawiu  gemacht ,  nack 
Ttralcbem  diese*  Mittel,  so  wie  die  Blaataure,  nicht  ab- 
■orbirt  werda,  sondern  baids  ^urch  unmittelbare  Eiowir- 
.  hung  auf  das  Nervensystem  dan  Organismus  ■fiizirea.  S. 
4.  sind  inebpera  Beispiele  von  VergittuDgen  dnrch  Bredt-« 
nüue  beigebracht.  S.  5.  hat  dar  Verf.  einen  ZutatK  übte 
die  schickliche  Zeit  gemacht,  wenn  die  nachaineoi  Schl^-'* 
flösse  enlitaDdene  LabniUDg  mit  Brechnuss-Eiitract,  o&t 
mit  Strycbnin  and  Braun  bahaudelt,  werden  darf,  wobei 
denn  aber  der  Uabera.  mit  Recht  wünscht,  dass  der  Vf.'. 
die  Zeichen,  wodurch  dia  oreanitcheD  Verletcungeo  deb  - 
Gehirns,  bei  denen  von  dem  Gebrauche  jener  Mittal  kcia 
nutzen  zu  erwarten  stehe,  sicher  erkannt  werden  kon- 
nao,  angegeben  haben  mtlge.  S.  8.  ist  eine  lange  An- 
merkung über  d>a  dop()el(e  Upasgift,  das  U.  Tiente,'  nnd 
das  U.  Aathiar,  beigefiigt.  S.  la.  iat  Corriols  Behand- 
lung der  Erecbnaas  angegeben  ,  um  das  Strycbnin  ior  den 
Handel  in  grösserei  Menge  darcuatellen.  S.  39.  hat  tir. 
D.  Knnze  die  Beobachtungen  Vassal's  über  dje  4  «al 
starkem  Wirkungen  du  esiigsanren  Morphins,  alz  das 
'  wSsserig«  Opium  - Extnct  zu  leisten  vermag,  ans  cäni^ 
kleinen  18X4  erschienenen  Sefarift  beigelHvcht.  S.SI.bat 
der*V.  Portet's  zitroDan sauren  Morphinliquor  hinzugesetzt, 
welchen  dia  amarikaoiscben  Aarsla  für  wirksamer,  alt 
dat  Opium  halten.  S.  45.  sind  von  'dem  V.  die  Beas^ 
täte  der  von  Dr.  Miofaielis  in  Magdeburg  nntennGlttVB' 
Chinasorten,  um  das  in  jeder  derselben  van chiad e ne Var^ 
hiltniss  des  Cinchonins  und  Chinins  zu  bestimaen,  anf- 
scnommen  worden.  &.  53  —  57.  enthalten  ein«  smte 
VchDahruDg  des  Originals  von  dem  Ver£  S.  57.  ist  di*. 
Ten  dem  Ucbers.  in  einer  Anmerk.  aogeftUurta  Menanlaahli 
Warnong  vor  denuMiaabrtaehe  des  sehwefälsABn&  CU- 
nins  von  dam  V^ff.  in  den  Text  anfgenpnman,  &  f^, 
die  Fall«,  worin  die  BlMtsäure  angewendet  werden  kann»^ 
sind  von  dem  Verf.  taiiz  vermehrt  wotd«..     S.  8f.'  M 


.  1«  XL  3oA  '«w  iMticlie,  Jn  Jni  <r«rbwg«h*BdeM'  Aniw 
{ihn  d«r  drstMfavaUsbciMtmBg  •■fteOUirt«  Bereit  an  g  d« 
BUoitoflrzinki  «rwäbor.  Der  Hr.  Heria*|f.  her  in  cinw 
hugta  Annerkniig  «trf  dio  Zmifal  du  Hrn.  Mtgendie 
gMDtwortct,  .nbd  dn  BeteiraDgtaTt  jene»  ßJ*n«to9-  Prii- 
|4nts  Mia  dem  Mund«  du  Erfioden,  Hm.  Apotheker  Dar- 
wink«!«, mitgvtheilt. —  Hinzugekoroaen  jit  bei  dieier 
fiintua  Anigabe  de>  Origioeli  dal  OlauitoS'— Jodin,  »ein« 
pliytUehen  and  cbetnischm  Eigenichtflen ,  da*  %ar  Dar— 
•Ull<)Dg  deMelben  notliwendix«  Verfahren,  die  '  ZuMm- 
ncD^tzang  dewelben  aad  >eioe  ^yirkDng  auf  den  Men- 
Kh«D,  von  S,  81  —  S5.  -^  DeiÄ  Solvijn  iit  «»■  Vf. 
erinont  worden,  dass  die  von  aBdem'Chemlkern  wieder- 
Ikotteo  DeifffMeDSwtMa  Vermche  kkra«  Sp«r  TOrr  dietem 
Alkaloide  geseigt  kabeD.  Di«  Uorichrfglteit  dicm'  Ertn-J- 
B«fnng  bat  der  Hr.  D;  K.  in  einer  Annerkang  gerügt.  -*- 
Btim  Jodin ,  ^essem  Enldeckuag  der .  Franscse  natiirlklk 
lUDea  Lan^lentcn  enoigiet,  ift  vom  Hrn.  Uebere.  dieib 
£hn  mit  Re^t  den  Damtaohen  viiidioirt  «rorden,  Del  det 
Jodiortinktur  hat  m  Ref.  gvwandmtt  dais-  den  Hrn.  Uf>i- 
bers.  unaera  Hm.  Hofr.  Jorg'i  Vermein  mt  .dieMA  Jtffmt 
Htgsngen  aind,  welth*  rieh  in  dwMM  IfMerial.z«  etner 
klnftigen  Hei IttiRel lehre  B.  i.  S.  479  C  finden.—  Wa«^ 
Bia  DMg  D.  Wagaer*»  8.  loo.  erwUMte  Vereichmnig  ein4 
tKÖsartiga  Geiehwttlit  der  MnciUargegVB«!  dsrch  dte 
JodiuMlbe  binneB  ciaeln  Monate  g«heilt  sd  h«b«a,--'i!i 
der  Denen  Aaflay«  weggelfeaaen  wof4an  MjnT  —  l>et 
Arirkel  vom  KrolonQle  hat  mannigfaehe.  %nMUae'  vbm  Vft 
Bod  Heratug.  erhalten^  —  Nett  hiMagekomman  ain^ 
der  Uirnatoft',  seine  phyaiidbert  tind  chenischen  Eif<»ni 
Khaftan,  seine  Bereltuagiart  und- Wirkung  auf  den  tMt^ 
ntehen  Klirper;  dha  Oel  der  Eupfa^rbl^  Iwthyri»;  TM- 
d*x  oder  Lactoearitim ;  die  Goldaa<ze;'und  die  Ptattnaals^, 
bei  welchen  der  Hr.  Herantg.  eiiiM  iin  Monolopath  Joak» 
befindlichen  Aofialz  des  Anftihrena  aaiKMh  jgetiabeh  M 
babes  «cheiDt,  Aul  dem  Beigebraobte«  eahelU,  wi«  iaht 
die  gegenwärtig«  fünfte  Aotlaga  tot  der  riertea,  itHiIi 
TOB  Verf.,  tbeiia  Von  Ueberietier  durch  Zuaüfs«  euajieJ 
»tattat  worden  »ey,  wiewohl  H»f  offen  .geataht,  ■  Bichl 
allei,  waa  er  in  dieser  nene*  Auflege  Neuhinangekom«)«- 
»at  bemerkt  hat,  aiugezcitihnet  la  haben,  fia  g««ügt  ihntj 
an  Schlnase  ^«Mt  Anseige  dem  ungvmcrfMn  Fteiaa«  and 
der  amfassenilen  Beteaenbett  dri  Hrii.  D.  KonM  in  AIl- 
eeneinen  dai  gebührende  Leb  ertheilt  anbabeai  In  bei* 
<)»  Hinaicht  verdieo»  tuch  foigandet  Werk,  dw  er-wt 
Allg.  Rept.  I8i6.   Bd.  II.  St.  2.  G 
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■«iiem  BSBan^  TWttorhcMn  Jwwt«,  doA  D.  G.  % 
Kuminmr,  vntint  pntwaoronMw  htt^  «d»  vanUgUA> 
AiuBeichnnog :  ,' 

j^.  Richard'«  mediziniiche  Botanik.  Jiux  dm 
Frans.  Mit  Anmert.  und  Zuaätx.  herauageg»^ 
ben  V.  Dr»  G.  Kunze,  nutnrord.  ProjL  d.  Jtf*- 
diz^  Sekret,  d.  Leipz.  naturfortchendenGetelUtJt. 
u.  a.  w.  u.  Dr.  G.  F.  Kummer .  nuAud.  And» 
etc.  Leipzig,  Berlin  bei  Theod.  Chr.  Fr.  Bmlit 
i8a4.  Z.Th.  LS.  XIV.  und  548.  17».  //.  iIMt. 
S.  VL  und  in  fortlaufender  Rahe  bi*  k3o«. 
5  Rthlr.  i6  Gr.  ; 

Dtt  -von  den  Htmugabatn  nit  RMbt  bMMcfct«  gttast 
Iklw  Masgti  «D«  IItndbit«lM  An  pluniMceHtUclwB  Gm 
wKcbaknod«  in  dantMhar  Spruha,  datscn  Inlult  i»ck  Am, 
eaüirlicfeen  PAuiMa-FKnUMn   gaordott    wäre,    und   4ll 
Uoberattmgnng,   dMi  dinea  PfluiiuBVTateBi  dj«  — rnrtw>(ii 
•igati  Uriwnüht  dHHeiUriift«  d»TäuHnwalt  daTUail  '; 
bevogea  die  bsidoi  ynditnHn   GelthneOf  du  in  Fnaln,    j 
nioh  beifällig  WgMoniiBcns  Werk  Aebili.  Richard'*,  ikß    , 
nth  S«fat»   dM.bBTühmteD  BoUaik«»,    Oaod«  BidiuA 
»  Qiisr«  Spnoha  sa  übersetcoB.      Man  konnte  ■ber-«^  I 
Sjohetthek  Tonuieatowi,  daw  die  ihnuigeber,  mjt  den  |Mta   j 
deutenden    Vern(ehnwg«n    T&llig    bekannt ,     welcba     £|i 
botapieoba  Materia  nwdice  feit  mit  jedem  Tage  bek<MMJ|    i 
Mcfc    nicht    mk  ÜMt   bloman  Uebertngang  dea  Richai^ 
Khan  Wwkaa  aiu  der  Spnoha  des  Originale  in  die  ana^   ' 
■e  begaiisen  wüfdea,    aondern    dau   lie  mit   rühmlichmi   I 
FlaitM   •Ut   aaiw   Entdeckungen    und  VermefaraDgm   4/^  ] 
botaniMhen  AicnaiKlMtKaa  BMhtragen,  nnd  auf  di««s  ^g^  . 
dem   äberaatBtan  Wefka  mnen.  OEOtsan  Voraug    ve«  4in  j 
Onginde    gaben    «ürdtn.      SeUen    wird    ein    franiBriJii  ! 
mIwi  Geleiulat- üut  ao  unbuend«  Kenntnis*  allna  4«rt'' 
•en  beaitxen,  «aa  andre  Netionen,  beeond^a  die  aiiaqBii.1 
rfiekriehdich  dat  Gag«n*tandea  galeiitat  haben,  den  m- 
behandeln   aieh  vorgenommen  m,     deu  nicht  zahl 
nnd  wichtig«  NeohtrSge  gemacht  werden  könnten. 
dies«n    oft   aahr  sichtbaHn  Mangel    haben  di«  Hrn. 
atüg.  beriickaiohligl,  nnd  demaetben  duich  Zniets« 
helfen  gwncht,    weUha,    wann  eie  in.  d«o   Taxt  _ 
«ngeidckt  worden  aind ,    aich  durch  Klammern  duT 
fÜgang    der   Namentohiffer   dea   jedaafaaligen    Baiitdil 
od«  VcrmehrBm.voB  der  Ricbardschan  Arbeit  ni 
dan,  -Man  acUeg«  daa  Buch  auf,  wo  mu  volle: 


tut  Mo«  Mie  gefaatoi  wndao ,  dW  von  Ümam  D»- 
lüAm  dar  TMataten  HwwMgilMr,.  dar  g*g«nwtfrtig«a 
Atbeit  dis  mttglid»!«  VoUkooHiMitkmt  %%  vcnwIuäivD, 
oiikl  Mnigi.Bcw«iM<lMf*rW.  —  , Kann '  Tvar.  durch  dJ« 
wnitiBitKattlKhaa  Bcarithangtn  baidn  ;0«lahilao,  dar  «rat« 
Bwd  dianVE  Msdio.  BotaMk  «rtcbiaiwia ,  ao  mwtita  dar 
«yiMnh«  Pohlat  ia  ian  grtftaam  GafiluMlmn)«« ,  irorati 
iti  mawigl«  D>  KoBoitr  aobon  )ai>ga  ealilten  halte, 
iiadaalaiidafe  Fortaetwilta:  dia  davoa  ab£üngigtD  kUr- 
pcdic^D  Loidan,  hindOTten  danaalbaa  jadadi  k«I««iwagaa, 
■a  dar  Uaianigab«  d«a  awdtaii  Thciiaa  ftlaiefialian  en 
manalB,  vk  walcliar  Arbeit  er  bia  zu  «einam,  am  itf, 
Dn.  I8t4  erfolgte»,  Tod»  fortfobr.  Hrn.  D.  Ifluaze  lag 
nan  die  Baendignng  du  Werkea  allein  ob.  Waan  dar- 
i^be  BBti  aooh  glaickdie  i^on  dem  Veralorbeaan  -  geiam— 
■eltea  Notizen  von  deaani  Vater  milgetbaih  erhielt,  ao 
Miehlan  dtasribea  doch  keinaawegei  bin,  die  Anforde« 
nulgin  RB.bstnedigen,  «eltdie  er  «a  aich  aelbtt  bei  die- 
ler  Arbeit  gwucht  hattai.  E>  darf  daher  nicht  be&em- 
in,  daw  zwischen  der  Ert;chaiMing  beider  Theilf  ein 
Utraom  von  zwei  Jahren  liegt,  £s  wfoderte  Zeit,  theila 
ÜtgaMnaatAi  Matefiiiliitn  za  vaarbeitm,  t^ihdia  seit 
I|t%.  MDiachten  zahlni«kan.  .Vamehrongen  der  hotani- 
i^m.HatarM.mtfdica  voIittJjadig  anfzHsachen ,  and  für 
H^ten  Zwack  sn  bendtzen.  Wann  aber  eine  solche  Var^ 
i^cTting  dnrch  Gediegeakeit  dar.  Arbeil  so ,  wie  es  hier 
du  Bkll'bt,  vergütet  wird, ' pa  faat.yio^-'das  PnUiknm 
Bkkt  na;  nicht  za  beklage^,  .sondern  masa  es  vielnuht 
dem  Beransgeber  Dank  wiiae»,  dass  er  sich  nicht  über— 
dt  habe.  Unter  den  gana  nia  hinzogekomiienen  Ars— 
MpÖintan  ist  S.  1008  die  J^ctsea  leoemosa  angeführt, 
von  deren  Medizinalkräf^n  amerikanische.  Aerzte  .yiel 
Enhidens  machen ,  nnd  bemerkt,  dass  die  chemische 
A—iftt  diasec  widrig'  Tkfhendtit  WafMJl  noch  fehle. 
SoUte  deC(iB  Aai^rika  aicji  jtt^t  aafhaltetfde  oitd  mit  dar 
b^e*  natnrfbnobgndiin  (^Mdlachsft  ia  ganaaer  Verfaia- 
do^  itah«aid«  Ht.  Pappig  jii«l4  von  dJesem  AizaeikUt.^ 
P«t  10  viel  naefa  Leipzig  send^  kAonen,  um  jeoeBi^ 
H»gi4  abrnkaifea'?  Uia  S.  joio  angefiibrra  ZaotorrhiM 
oBthigt  Haf.  den  Wnasch.ab,  dHi  die  Botaniker .. jlocb 
den  a«BMn  dieser  PAmuaii-.GattBQg,  so  wie  den  «od 
ZentkiM^^aga  spia^|ukhtiger.KJwml>eT»  mSchtetr.  Es  wu 
'Xiiokon^  WM  .}(a9tk«*rliMa ,  iwplohes  J^atftera  der  Hr.  - 
hqS.-K.S^  1431  rii>htig  biuaerkt, ,  bciMen.  S*.  (SS  ist 
<«.  von  Qim  «nrähiitw  ClünailMcotar  .mit  der  Bavai- 
Ga 


keag  gtlMhr;  dau'va  tMi  Atr  dtMMtotzifüd^  nkW  «»• 
schieden  wy,  vnd^Si  1355  nnd  di«  neanten  'UaivrM> 
•ehungen  'd«riA»r  iwehgBWgw*.  S.  las?  in  BnMama-«»- 
nftta  nuh  Jef  BMtitMBUirg  ie»  Hita.  Prof.  K.  '  (DItkm 
ercnat«  mcli  Litfnri  )^  hiBvngaiDaiBvn.  -  Dimftt-  -gttt 
n»ch  «mV  ffthr  largftlti;^-  «»i^MMHan  -ütitwwnhiungnw 
dcT  Meioang  dw  BenbeiMriioef'Moiiegrapliik  -d«rMk>> 
ni«eh  abV  weli^  Bar«>rtk  cnoata  flir  ein« ' Varietlr  «w 
EiTOsdfa  Hrratifolia  halten.  >'  Auch  von  die«««  iummif' 
atofr«  fehlt  tiMh  ein«  chatai^ba  Zef^tiMl«r*>g-  9.-  'ri^^ 
i»t  bei  Gtlegenhait  der  vor  KtmeMcrat  ab  MiMea»--lft- 
lel  gageit  Wauamcht,  nnd  narvtlH  BeacWetam  «»^ 
pfohlenen  CainMwunel 'bnnerto,  dMa  die  HariM^aM 
dM'Htitnb.  Maga«.  f.  kanrSrt.Litatat.  t.  Media,  skhaft^ 
wn,  wentl  sie  dJeM  Worntfl  i^otf  (Uocoeta  «Bgttip 
und  dedsifolia  aUeiten.  1a  ihm  ' Entschuldig BBg  im*ft' 
doch  di«  Vbrmuthang  hinm^fUgf,  iaa  dE«~£Witiai''ipM 
uehrern  Arten  der  Chioeoeea  gesamnelt  vnrdM  "»l|(h 
Ohne  noch  mehrere  Belege  iea  nf  dien  Ariteit  ytar^^, 
deten  Flei»»!'  beixubnwgen ,  icMilNit  Ref.  die*«  'Aoa^te, 
mit  äam  haral^en  WnnMh«,  <daM'die  litenriadw  Dpi- 
tiekeit  des  Hrn.  Prof^  inrd  uAw-BUii ,   fler  MatigM  |Mk 

■vereit«  nBtzlteh  «n  «erteil,  'i<i«ltt'6aM  4wcli  -=- ^ 

aahntichon    Gvhah    die    vndletaM   'Bähung 
tntfge. 

Uitber  deti  Genuttdet'  SihnBnräaa,  aU  J__^,_ 
zur  ErhilltWig  des  '■Wohbvfna.  Ein$  iwrf#> 
niitnga  Btiehrung  ßir  gebikUta  it»n»aimtjlfm 
D.C.  F.  L.  fVildktfg,  Ober-MedUiuMlrälk 
ele.  Neu -Strelitt.  Leipzig,  b,  Oa-l  "-'-'-"- 
■Ö36.  a  S.  VI.  u.  8o.    9  Qr, 

■  Die  Oeinndfcaif  hingt  nwiit  lüai  von"  l«r  -fltfH^ 
trad  BeMlufienheit  der  gebonems  Speiean  ulid'fliRlilk^ 
Madem  knd)  von  der  MaHige  and  SUtlt»  div  V4MA 
Ktlrper  eJM'mAenden  RaiKa  ab.  Diese  BeSMgM^lNM 
»icht  blos  die  Laft,  d%«peiseii  snA  GvtMnlw,-  «Ipilli 
«nch  die  Mimern  Sinne.  Es  war  daher  ktM  iMme^^ßi^ 
danke  des  fleiisigen  Hrn.  Vf.,  in  dieser  ^leiaegy ■  ^jj^ 
■chnnckvoll  gedruokten  Sohiift  dem  nicht  lastlidMa'FMP 
kna  den   'vrichtigenr  Knfhisa    %u    oe^ea; 


Xnsstrn   Snmenraize   auf    die ' Crhallmg  .  _„ 

Kaisern  kfinnen.       Der  Vf.  ba  stkieo 'Ge|MaMtad-il»^ 
gehandelt,    dast  «r  xoerfl  «UgemAM  SMiMto^gaV  Ml 
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TMtitl'^  ^  £inDwctliz«|i(a  «it  •itten  Aufwand«  von 
Kn(t  vtrt>iia4en  Ut)  m  bedarf  aa  aSwachialod  JarAiilu^ 
a^^tdanarnd  dia  jedem  Siauorgana  aahomvanden  Var-< 
Mbta«g«Br  fi'un  ücb  dadaicn  laatiga  l/cfü)ila  xuuaieban, 
ti  Aufü^füig  briogan  w  künnas.  Dakar  aiad  dia  von 
d«M'VMt  S.  19.  f,  (flgabanta  Rtgela  wohl  vx  bafaani- 
!•■■  .-  Wa«n  diia  .fii^Xt«  ßi^al  vq»cbraibt,  diu  otan 
<lantl  dia  fUch|aRg  djK  Anfmarkaankait  dir  Saela  auf  dia 
iumn  £iadrückt  iiit  dia  VarvoUkoatmonng  dar  Sinna 
M^PN  aaUa,  ao  ^auolafat  diata  daa  Baf.  an  dem 
Wilnacbt,  .daia  doch  irgavl  'Jcaand  ea  aatarnabmea  mfl- 
Pi  tmfalignnaia '£iaswoh«t  anf  £rfaiir^Dg  ||a]{riimlala 
Aalcitoag  aur  VerroUkoauaiuwg  dai  Üusaam  Siane,  glaich- 
■aa  OD«  EraiebangskniMt  d«räalbea,  an  gaban.  Ein« 
laiaba  Scbcift  wurde  yo»  grIUaias  NnUep  layn.  —  Dar 
n**ila  oder  apacicUa  Thail  diaaaa  SchTiftobai)«  geht  nun 
^aiiualDen  StnawcrkMiiga  duKh,  n^fl  Taagt  mit  dam. 
l'ahlain^ ,  wie  ihn  dec  Vf.  oennt,  ao.  Diaaar  äin»,  dac, 
«MC  im  diiim  Maaacban  ^ch  ,eiit wickelnd«,  gibt  den  ef*lea 
Ihmtd  -loipuls  lum  Etwactien  dei  Sealeolebena  ab.  Daaa 
4w  MsiiKii  von  vaachcn  Thierea  ip  Antabuag.  des  »U- 
paaioaa  f übUiao*. übarlr»fi«a  wird,  li«gt  filifün  io  dw- 
HUdaiMncD  Usbwig  djeae«.  Sinni.  Dia.bJiada-  JUreb— 
t«HD«r  aagte  «inen,  mit  ihr  iatth  ü»  Voratadte  Wicna 
Uiaade«  Fremd«»  mit  aolchrr  Baatimnitbeit,  ab-  sia  vor 
«iBMK  groHap,  bohan  Gab«|ide,  oder  «ja^in  oiadara 
IbiMKkaii^.  TOr  eiaar  nBVntfrbroebaiieitMaaar,  oder  ai- 
•Ml  6iltit  vorbei  flibritn,  daia  daisatb«  piahf  glauhaa, 
woUto„daaa.»ia  blind  My.  Bft  GalogaMbcitdieiaa  Sia-, 
•w  «^  äneh  von  dam.  Baden  gehaoflalt,.  and  maochac 
)UMb«D«b  dabai  »i.Termeid^a  gelabrtt  Dia  HaU*  daa- 
TmMBBi  ^pbüTiut  geivf^  qicbt  za  daa  n^lhwend^ea. 
labenwciHD,  wia  die  daa.  allgamaiaap  fiiblw^Bw;  aia 
*nk<D  aber  immer  ontai  aufäUigaa  UnuländeD  als  La- 
faaiftiiB,  bMondafa'  w^pn.dei  allgapaiaa  Ilaut^un  mit 
tfiifrt  wird  nad  dta  J'bai^taaie  aoit  ins  Sfiial  fritl.^— 
Pif>fj«MbKWGkiion,  walfhar  dam,  Menadt(n  4»,'am  vei-- 
lisban  aaya  loll)  damit  ar  thcil«  xnm  p^nuuf  y^i^  Na^- 
"ugiBitteln  eiagaladan,  tbaila  aber  auch  Jurch  ihn  vor 
^oballiahkaitai)  gawan«  wvdf.,  beatimmt  .den  Appetit  {?), 
vtMMan  KTankan,  da»i  wormf  ihr  Appeljt  füllt,  ge- 
— iai^ak  (Hef.  würde  aagan:  bi^eilcn)  gut  bakommi: 
^  GaiandeD  aber  sidi  oft,  «in  individnelTar  Geschmack 
U^,    drir  dwob  dia  ndivM^aU*  Getuadhait,  beaiimmt 


oogic 


wM,    und  lieh  dMriun  «Frnhlit  anr-^k  Kut^Aämi 

tonittn  iBch  nrit  dm  Teracbiedcncti  '  LetMRMlMnii  mm 
Bflsten  der  Getundhait  ändsrt.  Regvla  für  die  bhalUBg 
d«r  Reinknt  de*  GeBchiiMclwii».  —  Der  riiiiliMB 
•ffizirt  wegen  leiDet  nahen  Lage  behn  Gebiroa'  Jtaielha 
weh  attrker,  ab  irgend  en>  andrer  äatsoter  Ston,  nai 
deashalb  kthma»  Ga^iiche  btt  manobaa  MenMheN  ^Hut- 
machteif  erregmi,  and  Ohoaaifchtigtt  knf  dMa  dioK  Wabe 
wieder  ias  Leban  zurückgebracht  Werden.  -A.-  yj.  aiaa 
kräftig«  Stell«  gegen  dai  TabakMclmapfra.  —^  t>«  4}»- 
kSrainn,  welcher  sicti  beym-  Streben  antcr  a1l«B  iH*>M 
■m  lüngsten  erhült,  gibt  dam  Vf.  Getegenbeir,  ▼oardaa 
WoMlhatigen  Einflaiae  der  Mntck'anf  den  Mwahen*» 
reden.  —  Dar  Geakhtsinn  e«dl>ah  vkrdient  KbMrWKA- 
tigkeit  irpgen  eine  besondere^  Beaohtong ,  'da  ~'ar  Mlf  dMi 
Mannigfaltigste  zur  Versc4itlneruDg  und  VeredlüBg'  AMS 
Lebena  beitragh  die  DMkkraft  erwadct  md  bal<U»^lfc 
niit  Voratellungett'  and  KemrtnlsMn  beTeitTfant,  'WU* 
er  aui  der  Nähe  and  Feme  Um  sofUlirt:  «ndUott ^Mt 
ihn  ans  liicht  niur  die  reichen  Schütze  der  Eird*  ^ifa^lw 
ubtioaen  Meng«  ihrer  Bewohner,  sondern  aneh  dar  ihna 
Tiimmel  nit  aeioen  onzühligen  Welten  zur  BetndUMgi 
mm  Forschen,  zur  £rweitemng  nttaret  Kenat^iaiV'V'*' 
Hebung  utiA  Bildung  des  Verstandes  atnladei).  ft>  K^-iK 
etwas  üb«r  die  jetzt  immer  allgeiminer  werdend«  iloJ% 
mit  einer  Brilla  auf  der  Nase  den  ganzen  Tag  UndaA 
eiDberaagahm,'  gesagt,  aber  uicbt  mit  de»  KMtidMgh^ 
welchen  di«ses  UnwesOn ,  dU  di«  S«bkraft  in»««-  wAc 
■Itstumpfti  verdient.  —  Die»  Wenige  mag  imaaakk», 
nm  diese  kleine  Sohrift'zu  w>ederhoh*r  Lesung  xa.*««* 
pfehlen.  Unter  den  Druchfeiileru' beinerkt  Re£  inte  *- 
nen,  welcher  häniig  wiederkehrt,  Athmosphürn-f.  AtBM- 
fphäre.  Von  dem  nämUehen'  VM:  riUut  ««dk  Mgenili» 
noch  kleinere  Schriftcheta  her:         ' 

Einige  fforl«  Ober  da»  'Sdt^Htuhfidttr  wd 
■den  Gebrauch  der  BtButtonnA  ah  SduaxmÜl't 
S«gen  daaitibe.  Lgiptigi  bei  CoH  CVioUb(A.''i8t6. 
8.  5«*.  56,     4 Gr.  ■■  -  ^-  ■ 

Der'  Hr.  Verf.  hatte  diesen  Anfialz  'mgeadkh'  -  ük 
ein«  medicinfiche  Zeitschrift  bestimmt,  glwtbt»  abtt^  im 
derselbe  verdiente,  auch  NiohtürZten  bekannt  z«  'wiw^aa, 
und  liess  denselben  dessfaalb  seKutSndig  in  dit  W«l> 
treten.      Hr.  ObeE-Medioitialimtk  WUdbw^  glMbt,  Jüi 


Ifvdkitt.  «03 

im  aOiaiWiUm  in  MtBMbtn  wtr  dnAnikCidl«^  tmd 

dut -ditjoBigan  Aanta,  wvloht  4m  G^aotbail  beobMli« 
tM  fctlwa  -mtUn ,  das  wabr«  Mt  d««  faUcltMi,  bMiI 
MhätaMi^at  SdiuUcfafi«b«r  vcrwachiaU  fcäHMi.  Dmm 
S.  9.  MijgMtalk>  BoltMipbiag  »cb»mt  nk  nnt  IriiltM 
[S.  7.)  gMAMarten  ia  WiAvT^mub  xa  Myii ,  »Mb  w»!- 
tkn  dia»«  Kraidtheit  da»  HanaeliMi  m  dat  ßagal  abl 
ÖDOal  baialUo  «olL  Onm«  Woita-  aolMinM  dantticli-  «Ua 
»RMfluIiga  Vl^a^konman  da«  ScUrbdiifitbwa  in  Eimn 
IwUridBuit'MungabaB,  jmi  aoUbt  FäUa  nw  aia'AM»^ 
■(fcoMB  von  dal  Bagal  aaxiiaabaB.  -^'  Daaa  tUa  8cbai<i 
hth&bei  aait  dar  EüfÖWong  in  Adwi^makaa-lMpfwifi 
Itiiiifiget  lun  wb  gegnfian  haba.  irnd  Hohrara  KLiadci 
«agrair«,  als  £riUM»hiil,  .gkabt  d«  Vatf.  baoUchlat.Mi 
bilwD,  nad  laftat  dia  UtiMha  Üum  Bru^ämun^  niabt 
Mra  davon  ab,  daaa  di»  KsbpockaK-iIaipttKig  ia  da« 
oaaachliebaa  (>(g*M»na«>  aalcba  Voiladtraog««  harroi» 
{•ttacbt  baban  aoUt»,  daa»  des  Chanblan  4aa  Seharlack- 
UMEt  dadwcb  bäU«  w^thireitdig  bBiirtigar  wardaa  laüa^ 
W;  auch  akht  cUvua,  dwr  dia  Atmotfbün  (niaht  Alb- 
•oaph.)  i«ut  üna  gröwcre  Ganaiglbail  «BgenOBiMn  b»^ 
Ud  «oUm,  daa  Miaaaaa  (nicbt  Uyaama},  wcMhirch  .Scbar— 
beb- £piJ<nii«Mi  «naögt  mcdan,  bä»6gtT  und  Jaiobtat 
WrpM  za  bringaoi  addixb  ancb  niabt  darin,  daaa  untat 
lütopar  an  aüh  -jattt  so  «inar  grfl^aara  Em|i£inglichk«it 
tSi^  Anfnabma  da*  Hiaaoa  gelangt  wäre,  aU  friibai— 
bia,  Vialmabr  bält.  et  dia  grOaaera,  dnreb  Eiaiabmag 
it  Sahntablattn  -  loapfdng  un  Leben  arbaiteti«'  lienga 
WM  üindcm  fik  biofeiaband,  an  jene  EnabeiwiDg  v<^-- 
koaiMB  gsüganil  tu  atblüf*»,  Di«  inabaaTa.  in  aaaam 
Ta^  baobacbiate  Oafabr  ia  diaaaf  AaMoblagikraabhöt 
Täbrt,  Daeh  Um.  W.,  antweder  v«o  Fablarn  im  Verbal- 
tta  v«r,  bei  und  nach  den  ScharUabfieba^ ,  oder  vm> 
Uaoniiiangei»  isa  KSrpw  ber,  walahe  wv  2eil  du  Eibw 
tretou  dieser  Aqsachlag»  -  Krankbait  Torhaadtfa  waras^ 
ud  wann .  sie  ancb  die  Eotwicketang  und  den  rtgtil- 
■irtgaii  Verlaof  des  Sobarkehfiaban  nicht  hindam  sollten, 
^Mb  Miobt  Vrsaoha  von  aaTollkoiMasBao  Krita»  aai  von 
KnfiUMiu-Vanatraogan  werden  b&qjaiKi.  '  Pot  Hr.  Vf. 
■Mkn  ajtgahMidea  Aarsics  auf  das  diringaodite,  NvaoD  sia 
)>tb  in  Scbarbcb  r  ^>idtn»een  einen  glocklieben  ErMg 
wkani  woUeo,  l)  als  Farcbt  vor  dieaai  Krankheil  bei 
^Knnkan,  oder  sotcben,  walcbe  dieaalba  nocb  nisht' 
EciwlM  babaOf  wi  miUaigaa;  s)  allen,  ff4lcbe  bei  ein« 
Kpidemie  von   dac  Kiaokbeit  argnaea  «crd»»   bOniiav, 
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Hin  jmmAtuttdpm  V«hd(ni  vor,  M  '-a«j  «Nh 
SobaAMlifiwUt'  ^  '  iim-  oincig»  IMiogoag  totsmivIIm, 
upt9t  vttthn'  im  ■  dt»  Kra«MiBit  glüeklleh'  iibMWvtmi 
kfinnen.  ür.  O.-M.-R.  W.  ift  lahr  gi^gbn  dia  IwgatBdw  j 
Vwmaidting  itrAottmlmng  und  will  »«r  abilaDn,  w«na  | 
dl«  Epidatn»  gMcti"Anfii»gs  nit  eiMtn  TTphm  ataRog»,  i 
•dar  D«  längarar  Daoar  und  gegen  dn' Bade' dvrsellMtt  | 
•^n  betMtigm'OlMraimr  ■>nnMi«a  «dlM ,  «kie  M'R'  | 
füU^s  Hei4aAg'M  MHglichkett,  Mgiwtff^t'  »i  itwdm,  ! 
Statt  Rnit»  hatih'    Dahn    iit  er.lueli-  g^o  d««:  Ü«- 

MtTbliaOw  A««(«Abng'«tnpfDhl«t)«)  BriladttMiit'    I>«M  j 
da  die  Aniteduin^r^FäbigMit  »ickt  liir''I«>Fiiitr,    »owJuim 
Dar  fiiP  dia  Oaatr  -det^piAta^B  -dUilA  ^Miu' Mittvl  W- 
t«i}riic)it .  wird,  dki  &bWUchA«b«r  «Act  nMit  «lf«x«h  «|rf- 
i«»iich,     BondatD  liü«£g  «]tora4i»ctr  ■r>cli«iDt,    Mr'latfW 
■olch«  Pcnonan,    wakhe -wübremt  eiti«r,'£pi4«wi»j    ttf" 
mlt|>B  d»  ßcbwiicbttti  VortmianrgaiDinkh  nicht  angcfHakt 
wurden,   Gefahr,   ■■!«  nngnnMig«»  UttiBläftdaa  Ha  ««lila 
hebt  acbarlackknak: ni  trerdmi    und  -bq  «tarbakt'     M 
dmer  Galvgenhaät  wird  ein  'Mittel   ni^Mheilt,    irtMM 
de«  Verf.  »it -ein»  langen  K«Hw  Vö»-' Jahren   M  fe^  | 
demieen    von    faitn^n- AnatohUgibiwikhavten  bei  «Iche«    1 
Kindern,    bei  welchM  eitie  Mittheihtng  der  KTasUiejt  M   | 
erwarten  war,   die  betten   Diensiv  gelttitet  hkt.   -  Et  W*   | 
stakt    nämlich    aus    feiner   Mieehung   Ten  gleith^l^&nV'   ' 
hamschen  SpicRglanEwcine    «nd  MBerz%Hb«)**9tacfbo«lgh' 
woran  Kindarn  TOnr   I   Ja4)re  froh  nijd  Ab«nd*  l'CJ^t»-'  | 
phn  gagabeo  weVd«n;    ahd   4)ese    3kbe  -Wird  MJl'fMMr   I 
}ahra    um   5  Tfi^fen  gesteigert.    -^    t>i«le  fcleioe'  WWff  ; 
kann  Ref.  aacb   s«in«t   innigen   T)ab*r3eiagan''    HJir"«H-   ; 
pCafalen;    «■«  wt^d  gewiss,   -wtoa  sie  von  alW'A eitere, 
w«kih»'Kio4)er  babeni    dia  noch  nioht  scharliehkrikk' ^  ' 
Wesen  «ind,  geleeen,  ttnddia  darin  fiegebenetfRalkscUä^ 
befolgt  werilM,    grolkeo  Natsen  stiften,  '  '     '    I 

Veber  d«n  G^raueh  der  rMtÜttithen  ül  lämt*  ! 
üchtn  liinerahvataer  von  KarlibriHt  Bmht,  Üa^  ' 
rianbad,  Egtr,  Pyrmont  und  Spna.  fon'ßr.  , 
Friedr.  Ludw.  Kreyaig,  tonigi  «äehn,- Ltib- 
artte,  Hof~  und  MediciAairathe,  RitUr  di9  kiH, 
»äclu.  Civilordens  för  Verdienst  u.  2V«t«,  Prff-  '• 
an  der  chirur.  med.  Akad.  in  Dresden  a.  a.  V.  ■ 
Leipäg,  bei  'F.  A.  Brocbhaas,  jöarö.  «.  XFI- 
u.  a65  &      t  Rth/r.  6  Gr.        -     -       - 
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|l«(ndm»t  Uti  tnt  n  in  BMtan*  ZMtmdn«  so  groM# 
Mmga  Scbiiftea  TOb  d«m.  vamkMMltni.  W*rliM  ar« 
tewt,  ikw  a*D  in  itr  Tbat  von  inm  MgvmlheistM '6** 
DiU«  dBrchdrangm«  ir!rd ,  \ranti  tnto  «oaal  vi«dar  MJ 
tiD'Werk  vdn  so  gtüag^mtn  MmIW)  wj«  Jm  gsgenwür^ 
tig«iit,  wtrvffaD'dM Glück  iurt.  Dm  V£i. mit grändliclMa 
thMiT«tis«h««i  KmaOiitMa,  die  dtucb  tfa^-tboga-and-  uka 
■w^ibreittt«  Er&hntng  geliiiiitrT  inid.  pfaltfitoh  brM«bk«^ 

EMMbt'wotiwm  Hod,  hinläiigliafa '««gvHiMalf  «MlbiN 
mh  Bo|«n  dif  nit,  in»  er  üM  tf*>  Wk-Wnlmt-df« 
uarfuft  g«n>adit*nM^  Miamil'lrm^  tim  dw  vwihi»« 
dvailea  und-  butBSckigsto»  -  IjMgwlar^ni- HtudÜMit«^ 
wfihwtad 'Bintr  bngan  Hnb«  i^on  JaMk-m  beobtclUni 
OtlsgmlMit  gclubt  lu*.  •Ehe  k  «b«r  «af  di«t««  ipMi«)H 
ha  Punkt  kaomti    k«t'«r  —  fite  rWkJBM  OTcktty  Sjm*^ 

rt  AII|eB«l**  WranniiMlrickam  riDtr./Vnf.  faat  MdK 
diaaCr  Schiift  vo^MtonMeD,  t)l(»(l«f{nti  iabar«  GatMM 
du  6m  MKi«rä)««lü«r  su  traacMA,  ««I  di»  ADw^tadong 
donvlbea  in  Bädent  'ikrer  Wtckrif^tit^we^n  «in«  dgeM 
BntbaltnDg  «rfonhrt^  .flach  ■««■•«  IMiirlMltan  «[in» 
Mi-  HailiBittaL -di*  GtendtMitigk*tt4M'0>%UiiMlMn,-fd,:li. 
di»  VQrähnlicfaaad«  odar  organiaihädf  Thittigk^t  dwJtjOH' 
p*r>,  anapNctiM,  nad  diaM  «4f  Ga^MwiHHDg  ai)raiH»4 
•ia  vtrürndtta  "die  BaMhaffanJwrf-'dwurgMiiatJt  bUdtftda» 
KVrper*.  >iiiid  habaa  dadnrcfa  «atiMn  MtfnrikdsKn  (^libiM*^ 
■an)  ZaaUnd  abf.  Dies»  Toratu^aMlKt nlnnton  tiok-HiM 
Ameimittel  mtfh  «alKBra'  {xarioküpQalrt«»  beltMthtalu 
ÜHn  aJca  4010«  «iit««der  dia  in  Ai«'<SiDtM  SalUBdaTiii^ 
tigkail, '  walbfaeisieii  ia  dhn  ZöaCbnrfa  anitpncfat,  «oa% 
dn-'Itaf^ar  nub  ikrad»  Gabmcke  -gaäuklao  wird ,  «dM 
divTkailf  di»  Kitrpara,  anf  walch«  «»>vorfngilMiifl  wi^-> 
k«a,  dabii  M  Ai^'  ^aacn.  Diail  glU'Haihi  iMBMillMb 
T»  da«  MioM^wanarw,  walohA  '  al*  v«ni*d«fnda  Mittai 
aBgetetun  wwdait  miämaa,  «i*  mr'  da«  &saiMiiHiDgM» 
dnriich  hflrTDif«bt,-'W*lclM  ibr  fiafaiaadi  Wtotfoft.  U« 
dit 'Wirksalakaii' dar  HiDtnlwMk*  «at'eagabaw  FäU» 
TM  Hrankhailen.  Düfaav  an  kag^oa^aa ,  Tauan  ai«  •i(4l 
«her  dam  «wäfccJMP  Ocaiahttpankta ,  .«b  iMtanrirand« 
ttürkaiKla,  vud  all  irwkeiiarnda  vielltiidit  am  btain  auf-' 
fataaa.  Und  vrtim  -  Vyrmoitt  and  Spaa  inBbaB<iMifah  i« 
dis  anlare  Katagon*  grtOna,  ao  slnil  Karlabad,  Mwieit" 
b>d  nild  Bmba  dar  letatWD  BumtheiUn:  dai  vortiafilifili« 
Egerwaater  statrt  abar.'sWiiohBn  be«d«n  ianc,  oad  TcraiT> 
Mgt  di«  WirlMDgu  baidrir.aoLdM.HandUote.    Dm  lAf, 
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ht  tabüBt,    wriMM  Ib.  Hofr.  K.  *wr  Gmiiflag«  üinn 
^l«lcd)S   dar   Anmiwiimaekaft   gvwählt.  hat.-      Von    ihc 
BMCbt  er  iBcb  liNT  Gebnnoh,    —     Da  die  Miaaral  unam 
Toni>(;H«h   b«t   bngwierigra   KranUkcilen    gabrandit  nad 
aätzHeh  «enlMt,  and  ^ahalb  eiDaigetnois  KeantaiM  4« 
uaniiigbltigstMt  HanpivteachimleBhiitra    uni    der    Hatnt 
Am«  KuBldiaiteii  noriwraBdig  itt,  h.  gUabt  d«r  fir.  VC 
an '  •»  «bei  -«icli  Um  mit  diasem  Gag«iutanda  Imdaüfti- 
gafl  ■■  niüuaat:dar  darsclb«  noch  svbr  im  Dnokaln  Uegt. 
Madidam    fr'iialt   ''Miutlliafig   hiaitibrt   •nwetpracheB  bat) 
gtht"«*'  aaf  dW  Angab«'  der  *ilf;eniiefMn  Grüidaüta«  «rM^ 
Rcgido  tibar^'   weMia- btim  GebraiMtlia- dar  Mincrahrano 
g«gni  'UflgwiarigB   Krawltbgjf    »    befeJgao    sind.       Si* 
SiM  'ktm;    beatimkif  und,   all««  irgsnd  feiaa  .theoratiadi» 
Silin»  nWhig.z«.  bth^a/'-anf  rnn«  Erfahrang  gcgriodat. 
}Htii^  damit  varbttBdaiE'iit  da«,  'Wu  titer  dia  Ait  omI 
Woh«    gesagt   xrofAun    ist,    wia   da«  MinacalwaiseT   nm 
Baiiaf'-eitMr   Kurrgafamuciit   warJw»  nwMan.      Mit  ftediC 
wird  "hier'  dis  tolMtigB  AhlaBgetr  da*  Trinkaaa  cinea  Mi— 
B«nI'ira«Bn  ■uamitttritM .  aicb    BsaBdignrig    einer.   hufaA 
•nd   tesetrvrariidwn   iUiae< getadelt^    dbon   dajliircb  thrt 
stch-'KranJt«  oft'gTMten  St^dcn,  ^an-aia,  um  }a  keia» 
Z<rit-'«ia  varüantD,    aoglaiali,  nachdam  >ia  mat  dem  II*im~ 
4raeci>  gejtiagvn 'siad,  die'BmatMn-Kar.Mibi^Mi.    Bis« 
üa  «Priih}*hre  votganommirae  Vei'b«faitangs--£mk  baAii- 
d«rt  '  die    WirilBngn  :'dat  MiaaralwaMen    gamn    aehr. 
U«t>er  die'  Dader   dar^'Kvr,     die   Anzahl   imt  tSglich  sä 
trinkendeo'  Beehtt,'  'die  beite  Tagesamt,  di»' dabei  za  hv- 
ntethtende  DüK-nbd-' das  gaa«e  •omdbL  kAptrliclw ,    iht 
|>iistige    Verbahaa  (wcAei    TieUeiolrt   üme   Waraaag   t* 
vieltm'  Leaen  ^     bwooden  von    finahara   «dt-  Ueiow  waA 
blamer  dokrift,    •m' reditim  Orte  gewss«!  wibe)..   S«1Im 
beim  Gebrauch*  d««  MineralwuMra  Arankimittd  oder  JU- 
iw  engewmdat  wtMlas?    Hierin ■  yaraalma  «•  all«  di^ 
•ocldie  bai  jadesn-  an— gewekinaw  fiaCüUa  ae^tädt  ihrem 
•Rxertrcnnlicha»  Gefiihitta,   dam  Arsneikasteo,  zmyrechen 
m  mü>M»'gIaRb«i*    Daher  iH  «■  lathiam,  aUa  PalliatiT-r 
Mittel,    woran 'sioh'Bbroaiaabei  Kra^a.  M  leicbt   gwvl^ 
nen,    bei  SeiM  .zn,stAleDt    weit  diaM  dj«  Wirkang  dn 
MinerftKirM*er  itttran.     ladeaaea,    in^eaa  die  MiniHlwmaiii 
ÜK  IVlBgennervea  <T«tttimmeD/  oad'  dia  VcrdaanagskrÜfta 
sohwüsheD  atzten,  te  kana  eine  Stand«  vQr  der  Blittiga- 
Irlahtzeit    ein    araürmendes   Alagen-Elixir   geatattM  Mrer- 
dm.     Nor  bnadu  naa  aolobe'  Annaian  aidit,  um  Hoiw 
ger  xa  erzwingaa,     Vnchtigar  vind  diQ  Aswindsog  dw 


AnoeicB  feu  Inrt»Sekig«r  L^tbimntofiimg ,  httouim*  ' 
»ttiB  rfjcntb«  CongMtiöD«!!  UMh&apf  und  Bnnt  nna- 
Uw.  In  Anwfaang  dn  BÜdir,  wricn«  But  dam  Triitk«!! 
in  Hineralwauor  TeTbanden  ca  wwdan  pflwvn ,  fuhrt 
der  Verf.  ni<thfn«  BcUhriÜknBgtiA  «A,  %*•!<£«' voh  d«i 
ito[^e44«j()pn  Einwirkang  «ine»  '  nnd  duMlb«a  Hrtfvli 
m  gl«lali«r  Z«it,'  thails  tob  der  Matw  d**  HuitgabHdM 
gflboten  wcrdm;  welch«»  der  WirkaBg  dnr  Büder  Bonidfatt 
tmgee^M  wird,  tlicil«.  endlich  tob  der  venchiedeBea 
Temperetar  der  Bider  »bhMgeta.  NBch  dieser  beleferm- 
dsB  «llgemeiaMl  AbbeBdluBg-  Weadet  neh  der  Hr.  Verf. 
sar  sp^ellen  WKrd^nug  der  Wi^ngewräe,  der  big^B- 
sthefieB'attd'der  Getnucbaert  der  »of  dem  -  Titel  seiiket 
Bachs  ■ngegebemn  eechi  MiaerBlwaMer,  nnd  hendelfb^ 
•onders  uuMlendlich  tob  den  KnUbader  oad  Eger  Wu- 
•era,  ««lt«r  die  «rsterti  eli- ein  VwUld  der  WermcB  uif- 
btoeade«  «der  '  BdiBdernden,  dl*  letstem  aW  «li'^* 
erelt  Snfe  det  etärkenden  enfebca  an  kHanka  ghiitM 
In  dieMia  Tketle  Ut  eine'  so  groue  Eradt*  der  tvf-' 
trefRichaten,  am  den  reichen  Setietae  einer  leBgetl  Ei^ 
{mhrang  gesebtlpfien,  Bemerknegea  an  ■«cheti,  deti  'Heft 
Tenweifell,  in  der  Wahl  der  voraiigUcb  wicMge«  -^Ifickw 
lieh  SB  leya.  Er  CBipfiehlt  dahac  dieeeB  Amnhaltt  det 
Boches  ha  OenscBj  oliae  «io«  «axelna  BeBseihiug  alt 
besoaders  beac^ttagawerth  heraessobebea ,  mai  diw  aage- 
iegentliehWe,  and  beairtit  dies«  Qelegeabcit  dun,  mtk 
die  prektisehan  Asrate  anf  die  Aaweodaag  dar  ktiaetH- 
ehen  Minefelwa«eer  ia  KlfilSkreo  eafaiarksaBi'  an  na^ii, 
Sr  iit  Fest  liberaeu^t,  daii  da«  bis  jetzt  sieh  eo  taBge>^ 
*eia  hhlfraioh  bewiesene  Trioken  dieser  Miacfalwatsef 
aoefc  weit  giOes««  Wirknagan  ia  dea  faartaliekigftea 
Enakheitmi  äoieara  würde,  w«na  laaa  dieselbea  faMuÜget 
Bi^Ieich  «Is '  Kh«tl«r«  bfaMchan  lenaa  wollte.  -  Da  die 
Aasstoht,  im  '-K<MigMiohe  Saobsea  «iae  BedaaaiMlt  vM 
kaiMlIfobAn  Müttnlwasear,  woaa  Im  vorigea  Mue  einiget 


IT,  nicht  in  Erfällnag  gehen  ■ 
woUan  sciMiot,  eowänle  man  in  dar  fiefolgna«  des  g»J- 
thanen  Vonehlegs  eiBea,  wiewohl- schwachen,  ErSMc  fb 
die  Entbehmag  gsaser  ßäder  vcra  kUnetUclMm  Miac«4v 
waseer  hefceM.  Bndlich  thettt'Ref,  noeh  eine  Beitierluiiigv 
die  «r  in  dieteai  Jahre  mit  dam  <v»neadetea  Egerwaiset 
gemecM  ha«,  aar  Wiederholaog  an  Ort  nnd  SieHe  nitf. 
Ref.  erbirit  aSinlich  bei  seineo  Venucbeo  mit  den  Praa^ 
uns—  nnd  dees  Salafanipne»  ubht  anhr  das  eile  VerfaMlt- 
DM*  »wis«hma  den  EisciUbeilea  baidar  Qodlut  B*:    ■.', 


lauen,  f  t>cp   ta  «itflaUtitd  «ÜciMC   U  toM^llM.wlW  J^ 

■  fwwy^«-.    .  .    ■  r,     ,, 

'  fiand^iHch  det  i^eitUen  PathohgU  und-  7^ 
f]  rapie ,-aua  'Gtitraüch«  beis4i»f»  yorUwtgtn 
:  .fiif^vrfwi  vQn  Dr.  Jah-  f'K-  ii\  Conrodi,  Ion. 
^•:ffr!»fi!>f-it.  //o/r,)  Praf.  deF  Medioi/tMi-Ciittiagtii, 
ii..d(U'-  kiimgi.  Qea»U«i^i<^  der  fi^iasn/tAcite^ßan  dat. 
-iMWi'  m^trer  gtUhri^i^.  Qf*U«<haftanj  MilgUtd. 
■\,fy-^tfr  Band.  .f^4ndea  Fi»b*rjtt  EnltiittduifgM 
'  .4U(rf  JJ(Ufütufi»chläg^.  i)riUe,',vttieta,'^uigab*. 
e^jäarbufB,    bii  Joh^  Cbr,  Kri«gw  U..CV  -iSa&  & 

..yoRt^iBWi.WtrW,  mlchea  is  tiB«it.Z«itiMV*  «n 
•dicbM)  Man  die  ■4riUa,Auiii»ga  erlabt  b*H  k^M  Imd* 
Fm^  \w4as  übsr  ^mfi.Warth'ira  AIIgaAieiiieB,  Mcb 
ii)M«  ä«l«eH>  NutKca  bei  VarlautngBii  wlii«Va4«n.Myii 
.  B«Ua».itt.id»Mih  di«  Nfitfowaddigkcit^ :  eiao.  drüW-i«0(gi 
^UHeUnaR  fH'TorBDaUlteny  <4i>r  mumt  -oJIa^  S^wcifal  £•- 
■«Isl  Wf^My  <)ms  IU{<)  sv.'g«»!  «r  Mob  snchteiMt  ior 
lÜgsHP  UÖbarunguiigi  oin  lobpMi^cadat  UrttwU.JibH  <^>*^ 
■H  HM>4l»wh  öffentlkli  Krtpraohm  nStk^  ivcb  imt 
EuIbr  encb,  AUxn  galavgmij.za  .baW«-^Mib«n  «ui^ 
R*!  begnüg  :ii«b  dahar  bJM  dtiaii.,    sinj^i  Df iopial*  wH 

Zttl)Ml«n>.    »'«loil«   dM.|«gq.  OestrabtD  .^M   MÜr^'S*"  ^^ 

.VCaj^«|)lfiniBiKha  dfu  Gwd  dot-  VolIkttauMiiJ^tl  ta^t^ 
b«n»  doMeV,  WM  nadi  deto,' jolsigea 'Stind«  d«  Wi*««- 
f«Wf'i^>iti)(l'iatj  auf  du  demUthat«  bavrb^nfltDj  — Glß^ 

ViMl.im  4i«>ehung  dar  EinlheilHD)}  in .  HaiuiimHa,  «*W 
che  in  nfucrn ,  ZoitMi  m  ,vmLi:  P>thot«||bii>l^*<^*^Vl 
bat-,  'iM,rdM  Urtbail'go&Ut.nordta,  daUi  dtaivqig«.  ^i*'' 
tb^ibuig^  4Pob«i  di«<AraDkkel|*o  n«^  ihrM.'ti^r^'*^ 
shendmund  woMotHchan  EraotteiiiiiaLgMii,  ubO'  tf^"^ 
£Usteb   Mbraoht   \rat^«n,    »war  xKlit.^y-«M  ^|'>■C^ 

ötnfcn  .nat«lo};ischas  Syila>»«n  genein  hob»,'  ab«  a«*^ 
paoh  mit  CraiKl  bot behallsn  worden  kaMe,.wdea  i**  ** 
tnoiicfae  iMiürliehe,  zn«i  Theil  aach  aiif  wetoNlIwk*  ^T^ 
KhiedanMitsD  aick  besiehead«,  FamiUea  Uefgtl,  :dtii  9<" 
dar  Krankheiten  dabei  nicht  Teraachlütaigtf  «rf  »^ 
«ndlicJi  eUe  einzig  aad  allein  aaf  du  W«ea  ff^*** 
"'    '  lüuttg  nidht  «adotirW  itt.  —  £bw  wM«»  v«- 


itedM»s»^  bat  4ä  bridMta*  fdt.  Htt  drä  na»«  AV 
■dinitta  -vea  '  diu  FietwrH  vnrgatiDiumen ;  früher  halt* 
daiselb^,  tr«g«n  äer  gnttoft' Ver(efai«dciiliei(  d«r  HaipaB* 
cen  aber  den  Begrifi  das  Fiebere,  ktia«  Dcfioition  dicMt 
krabUMftea  3ait»«d«  gsgabcn;  f«tzt  findet  »eh  ein« 
&  13,  «rikh*  )«doch  den  Anflieil  daa  Nerve mfitem*  •• 
der  Eatatebnng'des  Fiebers  ancnrälint  gebisen  h»r,  wel- 
cher indeuen  $.  »t,  wie  er  ea  verdienr,  ge>iriirdijjt  wor- 
den üt.  "  Ab' ditMr  SteUe  itt  anch  vortrefflick  di«  voa 
TenweniDi,  BnasMii  n.  ■.  wtfaeidigte  Meinvng,  disi 
«kain*  »Ibflindig«!!  PUbn  geb«,  KiDdera  daü  j«du 
FM«  *t«  Wirfcnng  «iaer  vorfundeMen  Botzündang  ao- 
tuMhenMyt  widerlegt  worden.  —  Daa  frtifaefhin  vtm 
dem  einfechan  erttiüodticfieii  Fieber  getrennte  einhclw 
IWxfiriber  iM  jatct  ridttigei  mit  dem  letitvm  T«reimg<^ 
da'  dia  wstera  blo*  «in  geUnderer  Grad  des  l«txlara  iui 
-tlBge  doch  dt«  an  diesar  Stelle  anigcspro ebene  Verdai^ 
anngtanheil  der  8nebt,  n«ne  Namen  sn  prigen,  wobd 
oft  die  lüobertleliate  Prahler«]  mit  der  Kenntniaa  ainec 
Sprache,  dttfnMn  niaht  vertteht,  getrieben  wird,  allg»* 
mein  beherzigt  werden.  Djeau  jetat  ao  >ahr  überhand. 
emaooMMD«  Anaprigen  Dauer  Namo  für  )äng*t  bekaant« 
Saoliea  crxhwert  daa  Smdiau  der  ftst  Mit  jedem  Tage 
BiBan  grffiiera  -Ualflng  gawianeHdea  AranMn^Jiaenachaft 
aaaaerordentlich,  —  Daa  dnatif  folgende  3te  Gap.,  vmb 
Nerranfiebier,  hat  eine  ao  gfanliehe  UmXnderosg  «rfabraK^ 
data  man  dasaatfea  ala  ean*  ganv  neaa  Arbeit  aDtahan 
IMM.  Eben  diau  gilt  von  dan.Capitdn  4 —  7,  welch« 
r  dem  Faulfieb«,'  4em  gattrilcbeB  FMer,  dem  selben  Fi»- 
bei  and  der  Pest  gewidmA  «ind.  Bnm  gelben  Fwbat 
ttutert  ^ch  dw  Hr.  Verf.  ia  AMehnog  dar  An(tBckiin| 
dahin,  data  M  in  aeiner  heftigem  Geitalt>  somal  wen« 
ea  in  kültere  Kliaiat«  übergetragen  werde,  allerding«  an- 
■tac^etrd  säy.  —  Bejrm  Weohaelfieber  fangt  mam  erat  an, 
et  ino«  ta  werden ,  daaa  rawi  ajn  Bach  vor  sich  habe, 
dai  «ine  uena  Auflage  «rlabt  hat.  Denn  nan  findet  man 
bei  Vergleichung  dieaer  and  der  Torhergehenden  Anflag« 
mit  einander  einzrina  SütM  Fast  mit  den  nkmlichen  Wo^^ 
tm  der  frühem  Aoigab»  wiadereegeban  1  aber  daa  be- 
ttitli  nnr  hin  nnd  wieder  einen  kurzen  Satz,  and  anch 
an  diecen  bemerkt  man  die  dBrehgehends  beisernde  Han4 
des  Verf.,  »wekhet  daa  etwa  Un^alimmte  mit  grtfiaerer 
Beatöbmtbeit  aiuxudriickea,  das  Dnnkle  anfiuhellen,  daa 
Neo«  aorgföltig  ntchzatragen  überall  bemüht  geweae«»  ift. 
}.  146,  WO  vom  Gebrauche  der  Chäna  zur  Kar  im  Wach- 
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a^lieW  ffie-IUd«  kt,  lult  ^i^Hb'JUs  CUbib  nrcfe  IniBm 
PUts  gaCunden.—  Der  Bweil»  AbtotiDill,  Toa  dta  Bot- 
süaduagen,  tut  abanfalli  b«d«altiule  VtihnumagKB  anA 
3Erw«iteningea  arbkiten.  Dahin  gehttit  x,  D.idie  tvlbtt 
in  itn  auißihrlichitaa  Haadbücheni  in  «paaeUen  pa- 
tikologia  mit  gäDslicbam  StUlschwaigen  ubeKaagenB  Bot— 
siindoDg  d«r  ^hilddilis«,  von  welcher  der  Hr.  Verf.  ■»- 
tat  gebändelt  hat.  —  Bei  der  Eatzündiuig  de»  Mageoa 
tft  anch  jelEt  der  so  oft  in  nenam  Zeilen  TOrkommcBdan 
Erweichottg  diaiet  Eingeweides  Srwähnang  gearWten. 
Ueber  dieMj  >o  viele  Kiqder  wegen  Veraeonang  da« 
Uabals  nnd  dei  unrichtigen  Gebrauchs  von  Heilmittbla, 
welche  aber  hier  einen  gerade  entgehe  ngteelEtea  Nabwu 
verdienen  rnflchten,  wegraffende  Kitiutbeit'  verdienen 
Abererombie'* ,  Elüottdn  >  nnd  GriSths  B»obMh^a;Dgen 
in  dem  allerneueiten  Bande  der  Saoimhing  aaiedeteut 
Abhandlungen  für  praktische  Aerste  empfohlen  in  werden, 
wo  auch  die  herrlichsten  Wickungtn  vion  der  Huugerirar 
vorhonmen.  —  Daa  jetst  so  häu^g  vorlmaiBenda  Deli- 
linm  potatorum  sieht  der  Hr.  Verf.  bwsi  .  maBchaBal  fiit 
einen  entaündlichen  ZusUnd  des  Gehini«4t  ip  andera 
FäUsn  ebM  für  einen  serrösen,  gewistea,  and  efteb  aüt 
Schwäche  verbundenen  Zustand  -an,  und  gUnbt ,  des^ 
wenn  es.  auch  bisweilen,  besonders  lin.. Anfangt,  mit  all- 
ceneiMn  nnd  Ertlichen  Blatanalenrnngen ;  kalten  Ubl— 
•cliligen  aof  den  Kopf,  küUenden,  •abfühiendeo  nnd  ai^ 
dem  ableitenden  Mitteln  lu  behandeln  Myn  dürfte,  doch 
in  andern  Fallen  Opium,  Valer>ena,i  Camphet  und  andern 
Barvioa  antispasmodica  nnd  exdtantia  .angmaigt  wann. 
Nachdem  die  Srilichen  EntKÜndungen  vom.l^opfe  bis  rat 
Gcbürmutter  abgehandelt  wwdea  sind,  wird  noch  dec 
Btenmatiimps ,  der  Katarrh  and  die  Rose  hinzugefügt 
nnd  denn  zn  dea  Hantanaicbliigen  foitgegengen.  Bei  des 
'  Pocken  ist,  S.  44g,  bemerkt,  dau  der  Begoff  der  soge- 
nannten falschen  Pocken,  odec  Vsiicelleo,  BO«h  nicht  g»^ 
hllrig  beetimmt  lejr,  «o  oothweadig  auch  eine  genau» 
Diagnose  dieser  Krankheit  ist  Selbst  der  schnelle  Ver- 
lauf der  Varicellen  kann  nach  Htlm  nieht  für  ein  cha- 
lakleristisches  Merkmal  angesehen  werden.  Die  von  die- 
sem vortrefflichen  Deobacluer  übet  diesen  Gegenstand  B)it— 
K. heilten  Bemerkungen  bedürfen  jedoch,  nach  Hrn.  IjofrH 
nradi's  Uitheile,  noch  cdn«;  ]{enanem  Pi^fu^  utd  B«h> 
■tStigang  durch  Versoche,  welches  im  Verlauft  4*^uec 
AbhendUng  mit  nebrern  Bespielen  bewiesen  worden. isb 
—  Bei  dex  Krätze,  S.  510,  stellt  dei  Ur.  Verf.  «eun?  Ibt- 
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hkrang  dtr  AiA*>mAadieti,  bbcIi  mlclwr  dieM  Knuik- 
hol  lieh  nach  d«n  TeTtcJ)iad«i>«ii  Aller  dn  Mensdun 
vwKhieden  äujieT«,  bei  nrteo  Kindeni  iatbesoadaia  ih- 
lem  (onstigta  Chaiakl«r,  du  Gfticht  onaagetutet  za  la»- 
MD,    nntrea    werde  und  sich  ^ni  «igantUGhen  MUchbork« 

SMlilta,   bei  ältKD  Kiadarn  und  jangtn  £rw»chMn«n  in 
•r  Forin  der  «iterDden  Rands,  boi  alten  Fenoncn  in  der 
Form   der   kleiaeo    trpcknea    Krlitie   dantelle ,    entgegen, 
iDdem  «r  bei  alterD  die  feachte,  eiternde,  bei  jungen  Per— 
•onea   hingegen ,     and   selbst    bei   Kindern    die    trockn« 
Kratze,  übernanpt  bei  dem  Alter  nach  lehr  TertchiodeneD 
Uitgliedem   einet   Familie   dieielbe  Art  Ton  Krälse,   and 
intbesandere   aacb  Ufier«  bei  Siaglingen  die  gewöhnlich« 
Krätse   an   den   gewöhnlichen  Steilen  zwischen  den  Fin- 
gern eio^,    oder  bei  den  von  krützigtn  Wärterinnen  g»- 
Ir^enen  Kindern  am  Hintern  angetroSen  hat,    ohne  dait 
du  Gericht  im  mindesten  davon  angegriffen  war.  —  Ref. 
bricht  hier,    dnrcb  den    beachiünkte      " 
ab ,    und    bemerkt  blos   noch    im   A 
Stellang    der   ainislnen    abgehandel 
■ehr  amgeändert,    nnd  die  bei  jeder 
ausgewählte  Literatur  bis  anf  die  ne 
führt  worden  ist.       Mochte  der   wii 
sweitea  Band  dieses  wichtigen  Hand 
gen  lassen,  and  dadurch  den  heissen 
den  jeder  Sa'chkandige  mit  dem  Ref. 

Mediciniaoh-ehemiache  Untertuchung  einer  4n 
dreien  Personen  vertaten  ArtenUt-Vergiftangy 
in  deren  Verlaufe  die  Art  und  ff  eise,  wie  ei- 
nige Aeagensien  auf  Areenii  Kweckmätaiger  be- 
nutzt werden  können,  angegeben,  eine  neue  Un- 
tertuchunga -  Methode  angezeigt,  und  mehrere 
neue  Reagenzien  aui  Afaenihtäure  mitgetheilt 
werden,  von  Dr.  Geo.  Sartoriua  und  Joh, 
Pt.  Joe.  Slonheim,  lOnigL .preuaa.  Medicinal- 
Aiseeaor  u.  a.  w.  Cöln  u.  Aachen^  bei  Du  Mont- 
Sthauberg,  1836.  li.  96  S.    lit  Gr. 

Eine  kleine,  aber  vortrefBicfae  Schrift,  welche  gericht- 
lichen Aertten  zum  Muster  bei  ahnlichen  Uniersuchunfl- 
gen  dienen  kann.  Es  ist  dem  Verf.  vollkommen  gelon- 
gea,  das  Corpus  delicti  sowohl  durch  dia  Mannigfaltig- 
keit  der  angewendeten  Untersnchungs  —  Methoden  ,  als 
anch  dadurch  ausser  allen  Zweifel  lu  setzen,    das*  ei  bei 
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Minea  Yiraitckro  «ikeb  ucUnndig«  Zti^ii  hattr. .  fib 
^nriH«r  Sieben,    3Ö  Jahn  ilt,    anfgebnclit  Jarübef,   ^Mi 
seiDO  Schwiegenn Otter  diejenigen  2  ihrer  Kinder,  bei  ie-- 
nen  li«  wolinle,  ubd  v6a  welchen  sie  Pflegs  und  Uater- 
•tutznng  erhielt,'   in   ttirem   TeitnnAte  Torzngswcisa  xv 
tiegiingitigen  beab*ichtige,  veranUtsta  aaiae  Frau,  dt*  ihre 
Mütter  lange  nicht  haHe  »hen  and  sprechen  döifea,  «nf 
«inmal  zu  einem   besnche   b«   dertelbni,     ntid   sinttterta 
sia  anf ,   einen'  Kuchen  zn  badcen,   nitt  ihrer  Mntter  ei^ 
Tr«ude  damit  zn   machen.       Att  der  Kwcfaan  ^ing^naeht 
ia>ar,    schickte   Siftben  leina  Frau  n«c6  Branntwein,    nnd 
,t)«nutEts  ihre  Abwesenheit,    um  in  denjenigen  T heil  da 
Teiges,   welcher,  zam  Kuchen  für  seine  Seh wiegenMitMr, 
afetnen    Schwager    ubd    aeioe    Schwügefia    bestimmt  war, 
Arscbik   zu  bringen. '    Nach    dem    bei   seiner  Schlvieg»- 
Ibntier    eingenommeDen    Mittagsmahle    brachte    Sieb**- j 
Sachen  ans  dar  Tasehe,   welche  er  in  eineAi  Nenjahr^ 
schenke    Ini    üe   3    eben    genantiten    Personen   bosfÜBK 
habe,    und    nlllh'Tgte  sie  davon    zu    essen.       Nach  seiiM* 
Entfernung    üusiarten    sich  die    schreckNcben  nnd  tsddt-. 
chen  \Virknngen  des  beigebrachten  Giftes.     Drei  HiihMfi 
welche  von  dem  Weggebrochenen  gekostet  hatten ,    jWt» 
%en   gleichfalls   anf  der  Stelle.     Sieben  wnrde ,    nadute« 
dar  Thatbestand  vollständig  ernirt,  und  33  Zeugen  gegen 
Jen  Mörder  abgehört  worden  waren,  Von  den  Geschvor- 
nen    einstimmig    eines  dreifachen  Giftmordes  schnldig'^ 
Uirt.     ^     Dem  Hrn.  Madie. -Ass.  M.  waren    9  Gegao- 
•Rind«,    denen  späterhin    noch   2  bi»igefügt  worden,    sei 
«heroischen  Untersachnng  gerichtlich  überantworlat.    Rai 
führt  blos  einzelne  Punkte  an,  welche  ihm  besonders  an- 
nerknngswerth  geschienen  haben.     Zuerst  hat  es  ihm'-ee-     1 
fallen,    dass   Hr.  M.  bei  allen  Prüfungeh  mit  Reag^nsen 
vergleichend«    Vei:iuche    mit    dennlben    Reagenzien   And 
reiner  ArsenikAüssigkelr  angestelh  hat,    Weil  dadurch  eioa 
grössere  Ueberzeiiguog  bewirkt  icird.    —    Der  dnrch  hy- 
drotheion saures  Gas   bewirkte    reichliche  Niederschlag  'Hat 
heine  orangengelbe,  sondern zitronengelbeFarbe.     Znghick 
wird  hierbei  die  wicMtge  BFmetlnin^   gemacht^    dass, das 
mit   hydrolheionsBurem  .  Gase  niedergeschlagene  Cadmiaai 
einen    dem    geschwefelten    Arsenik- aü    Farbe    ähnelodea 
niederschlag  liefere,    welcher  aber  viTm  ätzenden  OBdh^     1 
gen  Laugensalz«  nicht  an.fgel0st   werde,-  ood  dass  'dahw     i 
dieser    Versuch  jederzeit   aogestallt   werden    müsse,  -tali      | 
Über  die  Natnr  dieses  Niederschlages  Gewissheit  zu  erlan- 
gen. —  Da  der  Silberarsenik  in  EstigaüoM  so  krdtt  anf' 
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iJItbcb  in,  M  fflh  tijrch  JiM«  ^BldMkatag  all»  fciilMr 
;  tosMaJcnb  Fnrafet  vW  Te^mehwhing  uit  ihn  Jurck  ttwä 
ToriuDdeDfl  wlxnnn,  phoüphomni«  ofe  tohwafaliMiM 
Sdi«  g«bild«tea  NieJvrMhIigan ,  welch«  io  Euigiüor* 
nEnht  mflffilich  ähai,  mit  MDan  SU«  Über  den  Hinfm.  ^ 
Die  UoMflSatidilMt  der  anenikal.  SüennieiÄencUäge  nn- 
ttnchridct  ai*  ▼on  den  «tm  eleicliseit^  Torhandenen 
dirdi  Kalien  fefäUteir  ffiMBOxyden  o<lef  Qijnhilen,  wel— 
ehe,  triacb  niedergeacbUeen,  in  Ewigtüar«  anfigibw  (Snd. 
—  Die  leichte  AnfithUdikait  in  gmhwcfelten  Anenika' 
in  lumiiMhen  Ammoiriek  ««t  überhiapt  in  allen  üraien 
KkKen  ibiih  dem  geriehtlkhen  Chendfcer  inuBer  Tontlig- 
lich  vor  Angen  »chwaben,  weil  bei  dem  getingiten  Uebn- 
KhnMe  eines  tingebnoilenen  Kali*!  in  wteniUMtigeB  Fläa- 
dglEeiten  dbrcb  xi;f drothioNunn«  Gea  ktis  Niedenchlae 
«fcbt.  Man  tkiardiher  bei  «Uhen  Untemuliaag«« 
w»hl^"  wenn  man  der  HüMigkeit  - jeJet  Hai  ribige  Tro- 
pfen Eaiigtiliire  zoMUt  •>*  S.  41  ahid  9  BtatallanAfltBn'- 
g«a  tSa  die  cot  AoMithifa^g'  von  aneaiknaieiu  Salsa 
gnohiokteiten  angeführt  «lit  Attgab«  d»  Farbe  der.  Nia- 
itrtfcblSge,  sngleidi  ist  aber  ibch  dia  BMoerkang  binsn- 
gtfiJgt,  daia  die  Niederichläge  nnr  arflMgtan  bei  vOUig  ga- 
ilttigtan  anenikaanfen^^en,  nnd  daai  daher,  wo  noch 
ttwa  freie  ArSamlufinre  Torhandaa  aey,  dieaa  mit  clia- 
mnch  -  reinem  KflU  adar  Natron  vorher  aorgfiiltig  gerittigt 
«crdeB  mäiae.  ' —  Kalkwauer  iat  «in  «naieherea  Eni- 
decktMfgamlttel  de»  Totbaadenen  ArteDik-^Dentoxjrdi.  — 
Die  Koehang  das  Magens  and  DarveanUs  nnt  kauti- 
tthnn  Sri)  atitr  mit  Salpetenäara  iat  an  widcnalhm,  i»- 
dem  die  Flüssigkeit  beim  Kltrlnm;  mallrare  Tage  Zah  er- 
foiderT,  nnd  dabei  kitht  etwas  to»  Arsmkgehalta  Ter- 
lorea  gehen  kadn.  •—  Die  Benirttung  der  leichian  Aaf- 
toiliehleit  des  Sllharananika  in  Easlgtiar«  bietet  bei  Un- 
tamcfanngan  von  Ananik-Vergiftang  ilu  vortr^icbea 
l&ttel  dar,  diV  mit  dem  Artenik-Denfoxyde  sagldeh 
Torhaodenen  Mlztaartn,  pbotphorsatiren  and  achwafeli' 
mran  Salze  vollstündig  an  trensea.  Dia  dabei  >a  ba- 
folgende  Methode' ist  S:  49  f.  voUitSodig  angegeben.  — 
DiB  Anweddang' dtt  günniseben  Stlnle  xar  Redaotion 
Jn  Anenlk-Deatoxydes  ataht  dam  traf  rein  ehamiiohaaa  . 
W^a  angestellten  fUductiona- Ffoceua  ia  Ansahuoe  det 
Ceaaaigkeit  weit  nlcb.  Ref.  übergeht  noch  mehr  jfhnli-* 
«b«  fiir  Arienft-VergiftBngeo  Äusserat  wichtig«  Bemar- 
knged  des  Hro/Monh^lfaik,  und  tturcht  nan  noch  anf  daa 
vM  ihm  *a  etwerti»^*  Weik:  AnlrilUng  sui  ohamlsU)-  ' 
Mf  R'pt.  1836.   Bd.  U.  St.  2.  H 


««aifc  in  aeiun  vvrscbifdaMq  Ox]r4uion-  «nl  ViAu- 

Vtbtm^ht  des  Mtdicina^Htstn^der  Dämii4a 
^rmee..  A'^bct  «inar  DarßUUuftg  -der  im  hhn 
j8ia  %f0fordneten   neutn  Einrichtung  «Mg*a  dtr 

.  Versorgung  der  Krank^a  ttf»  MiUtär*  mit  Jn- 
mimitltia.  Von  Dr.  J.  C,  fV,  iTendt,  Pnf, 
MiUer  dtt  Danehrßi^rdtpi,.  Ob4rarMi  am-allgi- 

,  meia^n  Hoapital  inaopenhageiattt  «.  u>,  Ktftf 
hagtn,  g$ar.  bti  Andi:  Seiäalia,  1S26.  8.  ilK 
u.  87  S.     la  Gr. 

Pi*  VoTmaneriuij  gibt  iim  VmmUvaog  mtnv ' 
U«B«n  Schnft  »».  I«  Üodid«  mxs  halt*  i*i  ^ 
iMhreN  mit  Beif»il  aa^enomiptiM  S«hcift«n  nibflUA 
bthannte  V«rf.  nit  kfinigt.  BanrilVaang  «M  avmv^ 
MMchaftltolw  Ke>M  «iHKh  0<t<itwtiUQ«l  «ad  OeCM«^ 
antM-Donnt*!),  Und  favd  auf  dtvdbtti  GfllegMiluifc  •*■' 
'  cbn  y«rBl«i<ibung  ,cwisohaa  4««i  Militär -M«dUiBil«>M 
Miderei  Läiujier  and  Jen  auDM.  VaMrlmde«  «BiiMMlbxi ', 
«OTon  er  boSt,  d«fs  sie  den  litaUu  ervpnMilicb'**- 
d«B  liUnDen.  Da  mahreN,  »it  dw  DinMion  dM  IfiUtit' 
MedieinalweaeBt  anderer  UMmt  bMMfqi^^  MauUt  ^ 
•r  auf  dieier  K«M  kennan  lemt« ,  eine,  BebaaUfUA 
Bit  d«r  VurbKsang  d«f  Militar-jU«di«iMl^NMM  *P*' 
BMiMk  ■«  maob«»  |tiii»«ht«n,  as  fiadtvtg  er  niMK^'' 
aaUoM»  gtgenYrÜrtiga  Scbri{t  in ' dtniijw  SwcU^' 
autzii^ni ,  nttd  faul«  ü«  nao  in  deutscher  SprMk*  *^ 
1—  In  dar  EMlaitang  bawUk  dei  4ch)nn|*v«tba  V«^ 
vo*  dam  «heiwaligaD  «nd  i«t«£«n  ZnafMidf  d«r  fff**" 
anoeibanat  i»  Däneaurk.  Voa  de«  anRen  (^  d>k  "'''' 
«la  Saweia  ange&iliTt ,  da»  dia  RegiaMDU-Cbimp" 
no«h  bia  Tot  wenigen  Jabran ,  aU  di«  an»  EinöMut 
dM  MiUtttr-Medidaalwataii»  aJDgitriihrt  «luda,  ii*^^ 
pAichtUDg  battea^  dia  snm  Tode  vonutfaailtea  V«^nw* 
bei  jhrtm  Ragiisanl«  binsiiriebteB.  Dia  BaHncnt*"** 
wana  die  ainträgliobitea  cbirurgiubaii  SteUto  ia-D"*^ 
■Hlk,    und  oft  le|t«  wB.RitciaieBU-ChiraiS  »■» ^j*^ 

d«r  doch  Mit  Aw.  [ir«ktiach»ii  Cbira^gu  gfi  oi*b«  n,9f' 
liabaai  y/rtAUtf  muau  n^  docb  Ui  dar-  BaUennanW' 
■od  aaitcliraibea  ImMn.  Dan  gtoMan  CalUfeBf  «w** 
«b  -UbdiDg  bü  ciBMi  ReginuaiK-Clitmign  a^P"^ 
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«^  war,  «Mwfiih^  «h  «r  mn  Gwrifei  kVtMirto,  die  • 
KiwJ'ttw»  Bhra,  dMi  n-  M  d«n  ikitutb  anf  leiiM  Ko- 
ttma  aMigeriohtttw  SobMMU»  Jr  i\»  Aiab  {•rafm  mnl, 
■M  WM  ein  amar  Sünd«r  an  im  Thür  «t«lMad  di«  Ge-^ 
•mllMit  im  lUhigi,  —  dec  Ckirargfa  nni  Barlierknast 
(lUf.  wvsdart  üctt,  daai  >«■  di«  Baitfeikamt  nicht  tof 
ii»  ChvorgU  gnMSt  faat),  —  «ni  4«r  ItfUidiBn  Znnrt 
m  trtaken.  AlMr  nAttt  dar  RagMninf  ChrJaltan*  VI. 
iVMiWu  V.«  and  ««nSgUdi  Chrittiant  VlI.  ging  m 
liMMr,  -atti  nnm  d«  jatvüaa  KOatgi  Ile^itraDg  hat  di* 
B^rdwtuig  dar  Chrrnrgia  viel»  Bcinite  dir  kitiqfi).  Hnld 
«rbalmi,  wovon  dl»  etganrirtigb  6dmlt  ZngniM  gibt.' 
2.  MiUtinint«,  Abtbailnatftir  datHlWaa  M«.'  lUgiaaDts- 
•fcirergni  ii»d  sB.  »ad  da  du  Anx  am  InTtUdan^Hos-- 
pitri  i»  Eckaniä>rd*iai6eUanriglo)Mn,  detgL  dar  annsU 
wifvemcfa.  BstUot  dar  (Mwaonii«  i»»  gasammtan  HilhSr-> 
M«diciMhraMB>  diaMiban  Kvabta  iBlo  nhd  IstJ  krhal- 
WH  haba«,  so.  Ihr*  fixt,  mit  d«D  Dftnitjahnh  hh  aaf 
900  Silbatthalar  «ngwid«  BaaoldoBg,  Quartiargeld,  Mo-' 
lUiei^dar,  Diltangaldar,  wann  tic  in  DivBitgaadiüFteD 
•af  Haitn  annl,  Unifonn.  Jadar  Regimaoti-Chinirg  hit 
4  Silbaitbaler  ^hrlicfa  an  da«  tfaeatr.  anatoai.  in  Kopen- 
hagati  sn  Uafcra.  Vmd  Stit««h»ar{,  dan  Ij  Batailloui- 
ahmiigan,  daa  CompaglÜB  ~ -and  EskadKn  -  Chirorgen, 
welch«  bis  1760  RegiB^nta  ■*  Faldieherar- GesaUeD  ge^ 
riasot  wordan.  Bai  diaaar  Gclagenfaeit  «ina  Anefcdots 
ytm  Calliieit,  d*n  «in  Saconda  -  LiaMaBant  aainai  Bagi- 
■a»t»,  wail  «r  in  «inan  Gasprieh«  talt  ihm  aaiiMii  Hat 
wieder  ■a%atatzt.  halle,  fMhtaW  'Welk*,  welchft  GalllMa 
bntiBaBle,  vom  Regimaote  Abschied  cn  nehmen.  Nach 
einem  ahranvoU  iilMratandeneti  Ekaman  wvrda  «i  «|« ' 
Oberchirui^  anf  einer  Fragalta  angaatellt,  Callisent  Nam« 
wird  Bocfa  lange ,  -  lange  mit  Ehrfurcht  ganennt  wardan, 
wührend  der  des  Seconde-Lieatenants  nnr  B«ch  in  die- 
sar  Anahdota  fortlebt.  Von  dan  Gamisonscfairargen. 
IL  Bildnagdar  Militär- Aervt».  Dreiaefan  Stipendiea, 
anf  s  Jahre  mit  dar  Verpilkhtang  artfaaih,  3  Jahre  lang 
sn  dienen,  wann  nnd  M  wekhem  RegiaHtat«  taiaa  eine« 
Compagofe  -  Chirurgen  bedii(fen  möchte,  sind  zwar  bis  i 
ndttoiri  wardan,  bleiben  aber  doch  immer  «ine  naohah- 
ttnngswarih*  Binnchtang.  III.  Krankenheipitälar,  a)  itt 
dir  Hauptatadt  worde  das  Goldhaoi  i8tA  rott  Fried- 
lätk  VT.  w)  einem  attgaantlmn  Gantisons-Hoiphal  be- 
sttannt',  vnd  im  Nov.  ms  Woldan  all«  Kranken  aas 
da»  vM  jedaaa  mamIm»  in  Kopanbagen  gamitoniicBdea 
H  3 

.ooglc 


11$  Redttawi«eliachaft. 

RBgiment«  wtferljklle&Bii,  SpkitliAi  in  duk^a  «4ndkb 
Ueberticht  vor  den  ii2l,  33,  23,  34,  dario  an^tnÄB^ 
meiieo,  Gcbcilt«ii  nod  Ga*torb«n«t>.  Muur^dn,  naidH 
Terbrejtnng  der  oatjuIichMi  Blatt«»  in  dieum  Hoipiuli) 
und  dio  vaneritch»  Krankheit  ant«  den  Soldatan  xn  w- 
biiteo.  b.  AniMt^ib  dec  Huiptitadt.  o.  iBTanlariiw 
der  Hoffpilal«;'  Jim  «dii  S.  $8  beigafügtea  TabalU 
geht  herror,  dew  dwch  die  beut  OrganUation  de*  Mlli- 
läT-MedicinelweMna  alljüiullcli  nack  einer  Mitlebihl 
847  RbtUr.  6q  ScbilUaga  enpert  werden.  TV.  Vctw- 
Maltung  zar  zwecknouigem  Vertorgnng  der  KnnkCii  W 
der  däniicbe^  Armee  mit  AnnainittalD.  Sie  liad  nit 
den  bei  der  preuM.  .Arme«  eingeiiihtten  in  Yereleichni^ 
gebracht.  -  V..  Eroeannog  ainet  arsneiwiuenKufilidm 
Reviiou.  Vorachriftaa  wfgen  £t«M«dnog  der  Kraabn- 
liileo  at^d  ,4fK.  ,Ar^aaire<hnaRgen.  Militärpfaamako^ 
TO|n  Jahre  igij.  ,VL  Mi Ütac- Apotheke.  Bai  der  ßinr 
lichtnog  nad  Admipiflration  .  dweelben  soll  rückiiehtlitk 
der  Arzneitaittel  und  ihrer  Anwendung  vorzügliche  Biidi- 

'  licht  auf  Einfachheit,  Wirksamkiit  und  Oekonooiiej»- 
n'ommea  ^iden,  VU.  Exbiapfiege.  Aas  dam  beigef%- 
tea  Schema  erhellt,  wai  uater  Extrepflege  ventum 
wird,  Auch  £ad«t  ücb  aof  der  nämlichen  Seite  ein  Be- 
Vision«  -  Schema.  VUI.  Die  Ober  -  Aufsioht .  üb«  d« 
Miliiü-Madicinalweien.  Die  Reviiion.  Der  Hr.  VcrC, 
welcher  dat  Amt  .eine«  Reviton  äbtttragen  bekomBM 
bat,    venprickt^  «in«  ähnlitbe  Uebenicht  d«t  Medidml- 

,  weeeai.  der  Marine  xa  liefern,  welehe  das  PablifciiB  ge- 
vrisi  mit  viejei«  Danke  aafaclkmeB  wiid. 

Rechtswissenschaft. 

Zeiitclwift  für  Geaetitgebung ,  RtchtttvisU»- 
tehqft  und  RßchimfUge  in  aem  Grogahertt^ 
thume  Sachten-J/Veimar-Eiaenacli,  iferaatg*- 
gebe/i  von  Dr,  Heinrich  yäugu»t  Uülltr. 
Ersten  Bandet  dritte»  Heft.  Neuttadt  a.  d.  Ot 
fVagner,  i835.  8.    318—199  ^*    "  Gr. 

Es  ist  nicht  xa  läogawi,  dass  nnser  gar  so  gM" 
Beichthnm  an  Zeitichrifteq  j  für  ein  scUeohtM  ZeMw 
unserer  wissenschaftlichen  Knft  aagwehnn  werden  kMat*} 
Jeder  prodocirt  Etwas;  Miemand  Hbec  kann  das  Proü^ 
cirte  bei  sich  behalten}  «nd  sollte  es  nur  «ine  Bn>*" 
Wg  iiboi  ein   Weik  seya;    gleltb'wiid  sie  an  <!>*  ^ 
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itdioa  iigmi  uner  ZaitMhrift  gnenjet,  in  i3et  aitdaim 
Jreilich  oft  mit  lUeMr  aelbit  notergeht.  Inde»,  wenn 
■ach  jenta  •llg«maiiM  -Zaieheo  auf  jnriiliicbo  Z«irsclirif- 
ten  paut;  lo  Mbeinen  doch  dino,  tbea  vreil  bei  damj 
jatzt  M  üppig  bluhrode»,  geacbiehttichea  Studinn  der 
Recht t^^(eD>cb«('t,  eine  Afenge,  früher  fiir  Kleitiij-keitan 
gifuhcBe,  nnd  daher  gSnzlich  iibenebme,  Din|«  sur 
^racbe  kooiitiea,  ein  »hr  xwKkmidiijM  RepontorhiBi 
danaitellen,  da  man  mIdi  GedanlceMpan«  übet  EinielD- 
hettnt  ruhig  niederlegea  und  dabei  gewiu  aeya  kann, 
dm  sie,  weoa  etwas  Gate«  daran  tat,  dereinst  benniil 
wenl«s. '  Was  di«  TOiÜeg«nd«,  für  da*  Oroiaherxogtham 
Weimar  hsran^gebeBe  ZeftichrifV  anlangl;  «o  luna  zwar 
Itef.  tiber  deren  Plan  nnd  Zwe^,  wie  ihn  sich  der  auth 
sonst  schon  der  juriattschen  Welt  bekennt«  Hr,  Heraus- 
gebet  gedacht  haben  nag,  nicht  artheilen,  da  er  die  awei 
tfiihern  Hefte  des  laten  Band«  nicht  bei  der  fland  hat; 
kann  aber  versichern,  da»  das  Vorliegend*  recht  xwect- 
massige  Bemerkungen  enthält,  a.  Demerkungen  zu  den 
Gasen«  über  das  garichttidie  VerEihren  in  minderwieh- 
rigen  biügoliebSQ  Beohtsstrejtigkeiten  Ton  )t,  Mai  I8I7; 
sie  ■infatsen  noch  nicht  da*  ganze  Gesetz ;  sondern  g»- 
ben  bis  jetzt  onr  bis  sem  Absehiutt  C,  der  Tom  Verhfir- 
termioe' handelt;  betrefian  namentlich  die  Pntt,  auf 
welche  Falle  da«  Gesetz  Anwendung  leide,  nnd  in  wis 
{am  die  frühem  Gesetze  insonderheit  das  Mandat  von 
1778  aufgehoben  sey;  nnd  gehen  dann  «uf  einselne  Para- 
graphen des  Gesetzes  über,  die  entweder  nicht  deutlich 
ganng'  erscheinen ,  oder  gar  manche  aus  dein  Inhalt  za 
Mgemde  Momente  gena  mit  Stillsehwmgen  Bbe^ngaa 
httcn.  Ref.  haben  besondere  die  Bemerknngta  anter  VI. 
ned  VII.  ge&llen.  h.  Der  Botwnrf  eine*  9tfa%e*ets- 
bnehs^Anr  das  Groesheizogthum  Stohse«- Welnar-Ehe- 
naofa.'  Auch  diefe-'Bemerkangea  TOm  Hin.  Hofiidvoklt 
Oättner  enAalteA  ^viel  Gutes :  ob  uns '  gleich  die  den' 
Aosdruiä  sStrafgeiet»  beireffe«den  Fonohnngen  weniger' 
iriefatig,  nnd  «aoh,  wenn' einmal  etwas  dariiber  gesagt' 
%*iden  sollte,  nngenügand  geschienen  haben.  «.  Stimkit' 
ii»  Entscheldang  der  löten  kSitigl.  sächs.  Aesolution  von 
1785  mit  den'im^  GrosaheMiogtlMin  '  geltenden  Reckte 
üliupin?  von  Dr.'  Hmvingkaos.  Die  Frage  wirtf  beft^ 
hnJ  beantwortet,  'd.  Recktafäll«,  betrefiend  <He  Anwen- 
doJig  einiger  Wemarschen  Gesetzet  seht  interesient,  na- 
mentlich mit  Bezishoog  auft  gemeine  Rocht  nnd  die  neae- 
lUn  Bechtalebrea  eiod  dw  F^e  entwickelt  und  die  Ent-' 
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tchaiduagap  gcrec^tfaitigt,  EadU4k'  f«1gt  «.'  eineAititigb 
du  ÜB  Kttoigreich  S«cbMn  Mit  ieta  Jahr«  IS15  «laia*- 
Dcn  G«MtE«  u&d  VarordnoDgen,  dsrch  vrelelia  thaili  bä- 
h«ra  -gnetzliche  Bastinmsngea.  interpratirt  oder  erläHlMt* 
tbeilt  itraitig  grwnena  Rechts&agMi  entochiedcB  worden 
liod.  Rel  «ÜDicht  anfriebtig,  das*  diaie  Z«itscluift,  \vaDn 
auch  für  d«n  Verleg«!  oluia  GawiMt,  in  luam  denkbar 
itt,  glücklichaii  Forlgvng  hab«D  und  somit  einen  Beweis 
gsban  möga,  dau,  wo  nur  vriueMchaftltcliH  Intereaa«  da 
istf  aucb  >»  oincin  kleinen  Kreiao  viel  Gute»  gewirkt 
'  werden  kttnn«.  SoUle  dann  für  daa  weit  grSaaere  KUnüg— 
laich  Sachien,  daa  aicfa  lonit  dnroti  wisaeaiohaftlidM  Be- 
ttrabungen  ao  lehi  auueicfanat ,  die  Heraiugab«  einer 
ähnUchan  ZaitKhrib  nicht  aiufiikrbar  leyn?  FraÜiob  a^ 
pttata  Gewina  darf  d«  Buchhändler  i»  weoig  ala  dai 
AedacteuT  rec^D^n.  Aber  der  Wonach,  Geld  xn  arobc», 
und  der,  die  WiwenKhaft  mittelbar  «dar  uniultelbw  Sa 
{tirdaro,  aind  Mch  auch  einander  beiod. 

Observation**  ad  Joris  eriminaU*  ttukonieipra^- 
atrtim  Caroü  V,  conatitulioMia  cn'atiüo/i«  nitlo^ 
ridfii..  ßia*»rtaiio  inaug.  hialoricü  -  Juridicm^ 
quam  ejc  i»  Aoade/nia  Jluptrto-Caroiina  pr» 
summt*  in  utroqu»  jifre  honoribus  rite  obtitt€n~ 
.  dis  Efuditorum  examirU  auhmittit  jt.  Rtrui— 
giu.s  Frey.  BeidelUrgM,  Wimltr^  lösS.  U. 
;a  5. 

Eine  Arbeit,  die  ein  rühnlichet  Zengniaa  Ton  A*m 
Talent  nad  Fleita  de»  Hrn.  Verf.  ablegt.  Dtnn,  «m« 
niap  .fiv^ti  gand*  auf  neva  Bantfkunjten  MUen  stfistt'  nadt 
wo  dargluaiien  vorknKnan,  ibnen  «ich«  Jane r  beiiti»* 
ma^  kann,  .t^  £fldiet  ^b  dock  üliaialtX^adachlaa;  ^ 
neyarn .  und  MtUeste«  Suhriftea  üad  baautst  (data  Eic^ 
born  ao-  «ffltaA  efwühat  wird,  ilt  den  Re£  aolgeUles^ 
und  dif  DarUattHBg  jst*  wenn  aack  keineawega  ia  elna- 
s)icb«B)  XatnA)  doch  in  üoaridawtlitAw«,  Rnlii|en  twd 
nicht  gerade  «orWiaabeD  Sprabka  aJlgs£lMt>  Unlet  kt 
NuvDtan  bt  dM  Tbama  ahgehaiwt..  Afi  wanigitea  Im» 
Bei  Ni.  K  undageUien;  »otin  .älieii.den  Unpnug  de« 
joa  t«n«»n.  cnm.  geaprochp«  win)4..:daft,jdnbilarl  M^oilt^ 
vix  dubjtar»  Uci«til  u.dgL  kütt«  h|er.<w{>  &*t  AUac  U«ail 
auf  Hypothoaen  beruht,  nicht  ao  häufig  gri>r«u«bt  werde» 
aoUen,  Intar«uan(  dagegen  und  sogar  manches  Neue  Bntrr 
kältend,  itt  IHr.  %,    Vo«  Ni.  r.hflginnl  d». GeacUthie  dat 


i,  Google 
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piiiliAiii  GniAlaotimaam.  Dn-  Tf.  TarwWk  4W  Mriwaf , 
4w  bMondcn  Kowhart  aulgeftaUt  bat:  conititat,  BanW- 
{^■■wni  qiwH  ^rU**'  ek  jtir»  lunüiM  HooMoo;  viel- 
■ahr  thljawr  «r  am  daa  tit>  13.  d«  «rdinat,  jo^.  camar, 
(kr  G«Mtxg«W  haba  keiMtwagta  Ja*  RR.  ala  Ornndlaga 
aatMB  Warkaa  gabaaoclM  «oUan.  Auch  GentkeWa 
Uaa:  CareUnams  onta  iw  preaniD  «riniMli,  «fletam  «M 
a4  moian  {iroaedtitdi  loqonitionia  HiipitiisM,  wird^ 
nrar  oach  B«£.  UabarcMigaDg  ait  Raekti  ab«r  nawlieli 
iaA  miimiit^  &  51  »VI-  Von  Unpmng  dar  CaroIiM 
galkt  «r  iiW  anf  Jan  wahrachainli^a  Zwvck,  dan  dar 
Amctor  daraalbm  vor  Augn  gehabt  (nt  pratilaMiuiBM 
qwM|iM  iva  •  aoMiiatn£a>ba«  Taatoaieia  hanrta-  ano 
«odio*  aatjawanttir  M  nl  Mvi  ülna  abaina  'ftllvivnttir), 
natmwwmebt  ainiga  Arlikal  gaoaner,  gibt  .m}*«  Mainaag 
ibw  d»  Mittel  ab,-  dta  mr  BrkUrang  dar  Caralina  bri- 
tiay  ■  kfcnan :  conaoaludiaes  ülh»  tenporia;  vp*f 
Pnctkora»,  latioM  TaiwoBM  Carvlida«  praactfiM  m  Gob- 
Iro  Beaioqne  faotaa;  und  baicUMaat  aMUwh  »t  Aoa-' 
aÖModacHtsa^  dar  Grbada,  aoa  walcbaa  dia  Aoatfatt« 
dir  Carclioa  (chwierig  and  daaliUb  aagar  in  ■aachan 
Gaeasdan  gana  antarbUeban  mj.  Droak  and  Papiar  »mi 
gat;  «bar  aaniat  dar  Ma^a  de«  aagtfgabaoaa  Dmckfahtn 
fiadan.  aich  aoefa  vitla  andara;  swanataa  aUo  itaBigttrak 
»  Sailafi  Dmok&Uac  in  73  Saiten! 

Juri*  Rontani  parlitiontw  attundum  ordinem 
JaitUutionum  JuMtiniam,  tx  intarpretationiha* 
ji,  yinnüj  HaiitMccii,  Roger,  Tulda/riy  Lorri  et 
aliorum  Juris  conaattaruTn  daaumptaes  aoctort 
C  Slmur,  J.  u.  doctore.  Bruxtüae,  tfpia  Jorta 
ßÜL  iftij.    Aqtdagrani,  tmtd  J.  ^»  Maytr*  in  4. 

£a  iat  eiganllich  diawoi  Baeba  nntlüakfieh  elf  angaa^ 
im»  Jcawn  Anaatga  nnd  korsa  Benrtknlling  gerade  aineai 
RaC  übertragen  wordaa  iat,  der  rieh  glaioh  anfangs  fiii 
aiaeo  abgeaagten  Feind  das  Tabelle Bireaena  in  der  Jaria- 
■rodaD*  «rklacaa  tnnn;  >o,  dau  m  aar  dtajenigea  Ta- 
MJüa  Nataaa  atuahräbt,  dia  jadn  iMt  aalblV  gefertigl 
hat,  HIB  Uabaraiaht  an  gawinnen  nnd  daai  Gadttchtnias« 
sa  Hüll«  au  komnaa;  und  Raf.  kaNa  daher  in  dia  An- 
-  4eht,  welch«  in  der  fiaazötiiakaB  Aabündigong  aaiga- 
aprocben  ist:  ala  aeyen  darreichen  partitionat  ein  grouai 
KadärfaiM  Cü  dia  Sufirendas,  keisaawegt  aiiutlaBien 


^Q  Eechtawiwqnacfaite.  > 

aaadwtb  nmi  vtalantn  hakanjiteoj  nad  zWai,  wW  n  ^bi 
aui  Erfübrutie  weiia ,  «eiche  taf  das  gBoaneni  Ungiig 
mit  Stodinomn^  gegründet  iit,  daa»>-aiB  mehr  d»  Fiol- 
h«t  bcgänitigen  nod  dai  obeiÄüslilklM  Stadiratt,  all  lam 
IHaiM  anngao.  Oock  wii  haban  non  adnMl  di«a  pn^ 
titioliM:  ond  sie  kttnaan  denea,  -die-dflrgleKlwa  Häl&- 
mittel  Itabaai.  ontifofalan  wetden;  -verdianan  »ogtt  d«a 
Voraag  TOT  maiw^ien  äbalkhen  Tiäbdlwi.  '  Cnridtoigkn- 
Mn  mi  RaCgend«  uicfat  aufga&llan ,  oI^od  m  imk 
dafür  bQrgab  mtfcbtar  aber  einJgfl  nbvalv^tiM  Dctet- 
ttenen,  UqTbLlatUiAiekeitmi,  Mängel,  iii'  dw-  Prictiion  tfo 
Atudniska  finden  sion;  Eioigaa  mag*  hier  ilebeii:  s.  B. 
aagt'dar  Hr.  VC  S.  7a.  sEMMlialia- annt  ea  (wahnaboa- 
liä  m«iil*itta'|  li^e  qnibna  «zister«  non  potaiiBt  eoatr»- 
Cliu;C  DDBCUiigrnt  dei  labate  Zotatei:  l vet  »IlHn  ia 
•liaot  .«OBtractoa  «paciem  degeBarant.  K  Vielleicbl  uÜn 
^duicb  geaaigt  wardaa:  ea  gab«  dergleiebaa  «Wit 
-w«aMitIicM  Momenfa;'  and  andere,  'die  Uoba  ia  gnn^ 
•tu  Vortritgea  waseatlicb  eiacheinen  ;  aber  li^t  du  ia 
d«i  obigen  Worten?  Eben  fo  ist  die  Definition  äu  a*- 
tDralia  nomeubi  imgeachickt  aoagedriickt  ibid.  S.  Tf- 
hüm  CoBUBodatam  ist  zwar  die  actio  fnrti  mit  ang^*- 
baa,  nicfat  aber  der  Grand,  Winua  Mar  die««  actio  Pitts 
ergreifen  känne;  and  ob  nicht  anch  condictio  fbiOTa 
Statt  Habe.  Was  ist  dai  fdt  eine  Definition  da  coaM- 
MU  bei  der  emtio  et  venditio  S.  g;!!  Wia  oogMuigMxl 
Ut  dos  judie.  fin,  reg.  S.  inj  behandelt;  von  «aUn- 
terachied  deiaelbra,.  von  der  vindioatio  fininm  iit  aiw 
•iniHl  die  Bade!  eta  ete.  Dar  Drook  ist  deutlich  iw 
eher  sa  grow  als  %a  klnn;  da«  Papier  ist  auch  goi;  *' 
DmoklehWi  i»t  aber  bei  alle  des  kein  Maogel,  k.  B.  ds- 
Cfndo   aeqoaia  ad  ballum,   statt  «qanoi;    vis  ae  pPiM*** 

jure'  civili   data    bg   penniasä;    vra.  die  -w^-  au»' 

tio  bedeutenden  Häckchsn  wegzonehmen  sind  0.  *•  ^' 
IjVir  basahliesseo  untnral  Aoieige/niit  den  safrichlij'" 
Wnnachet  daas  dergleichen  acheäabet  Diililicb«  Bwl- 
hiücken  immer  teltedet  weiden  mägen. 

■  Einleitung  in  'das  gemeing,  cUutach»  Krim^' 
recht  Kurn  Gibraaeh  für  atademiaeha  FofUm^ 
gen.  Von  Dr.  L.  A*  von  Dro»t*-Üv.Uhony 
ordentl.  Prof.  der  Rechte  eu  Bona.  Bonn,  fl*" 
bichl,  i8a6.   8.    XII.. «.  64  &    13  Gr. 

Bei  dei  Höhe  der  wiaicnichaftlidteB  BiUiu^  ^'^^ 

I  ;;     Google 


RBobtfwiMeaaduft;  t2| 

HUn«  Zeil  le  w  maadur  Hliirialit  ciwkfct  «i'  habtm 
•eltHnt,  Ut  OS  ein*  tranrig-itwmate  pMiwInig,  4mi 
£»  fmaml  SittfaB,  ^  UrCtnilät,  gand«  d«rar,  diw  ia.ib- 
IS  WÜMDMJuft  (ich  MMxeiohiMB,    ■•  wenig  (utiii»»» 

d«a  PAUo/ogCR:  du  ,  <Jtm  Zeit  «a  Gro^bwt  Mch  VMaut 
tä^Üumj  oba«  dadnieb^  WM  natöriMk,  iu  Sacbri  «Kh 
■Bf  däD  (MiogtUa  Nntacn  sa  btiqga*<  B«t  «iaa«t  it- 
M  aar  ut  dM  %ttk»to  du  Art:  -ao  StsWapp«  aad  aün« 
G^aar;  iRos«  näut  in  all«  Walt.di*  witxig  aa^  tvoi~ 
htide,  and  «baa  daraa  httehat  ütd«  Satyn,  ytm-n»  in 
in  Pocbta'aoiMa  Raaanaloa  der  Sahweppaaohan  RaAt»- 
gtichishta  hi«r  and  da  neb  fiadat;  woeb  di«  HiUaHMtH 
die  Wotfa,  nk  wakhar  aian  über  Gaai  EAnAt  karg** 
Man  iit,  ««il  maa  HSngel  im  Eia^nan  fattd]  «Iwa 
auf  dia  Idea,  dia  denn  gtiitvollaa,  jveaa  aocb  xnaallaa 
aaf  SondarlxAMtan  konuMudaa  Varf.  TOnchwabta,  m»- 
tagehaa.  Wahrlkh,  ea  jat  Schada  aia  daa  Fapiac,i  wai- 
ckaa  ad  harrliah  ca  aadara  ErBrteiaagaa  aDgawaadatwaFr* 
da«  ktfanta,  nnd  aan  durah  dia  aatzloaea  aatyriMhan 
SdiBUÜmngan  geicbändat  wird,  Eia  Glaicbaa  ist  liiai  a« 
aagao  nbar  dia  Voncde  daa  Harro  v,  DroatB—HälahoS^ 
in  der  er  bitter  and  jünmeilkh  über  swei  Aaaamioaan 
ieina  jfeohtaphiloiophiachen  Abhandlongfac  bflMflead« 
iish  beklagt;  deren  eine  enthalten  iat  io  dea  B«giai«naar 
Mthea  Jtliilter  Beitrügen  su  den  kanftigen  daBtacbkathali^ 
Kben  Kirchenre«ht ;  die  andere  voa  ms  Anonynaa  Aai 
ia  der  KircbanzeitnRg  herrührt.  Mag  «a  doob  aajrn,  dal« 
dieae  beiden  grob  newaaan  lind  und  daan  anab  aanab* 
tige  Haiaangea  aufgaitellt  haben]  iat  dia  daa  Haoa*  van 
]>o«ta  richtig ,  lO  wird  sie  ohne  aein  ZatargaacliTaä  riob- 
tig  bleiban  and  dafür  anerkannt  werdtn.  .MOofataa.  aiab 
doch  AlW.aaah  hierbei  den  groucn  Feaarbabb  nnd  »aiaait 
CeiatearetwandlaD  Grollmana  zan  Haatar  aahiaan}  die*« 
waldigen  Mäanei  zeieen  überalli  aalbat  ini  wiaaawflwft-*- 
liehen  Felidea ,  da»  der  bohq  Gebt  dar  WiiaaMchaEt  aia 
gtas  daccfadmngea  bat!  Endlioli  hat  Hri  votf  DrOMl 
aoch  wna  R*«auion  ühar  «ein  rbtunacbt  in  4M:  GWi 
gel.  Adz.  von  iS35»  ISS  St.  In  abaa  daa:  aaboa- gniig- 
tan,  BBgaaehliffenaB  Toae  sn  wiaaikgan  varanoht,  a« 
dasa  er  wanigataDi  niafat  verlaogca  kann,  di«  Wffrta  Iratr 
Hi^a,.  mit  dttien  di*  Vorrede  aoUieaat:  sDia  ÜAilis^kait 
iat  köae  Ffliabti  nnd  nicht  bäiUch  aayn,  iat  aoob  IwgA 
nicht  grob  aeyna  etc.  auf  ihri'  anznwandan.  Ref.  iat  we- 
aigateaa  »eki  wrgnitgt,   das«  er,  da  ai  in  ditian.BlätiarB 


;  Coo'^li: 


Ijl  Rwditwrtne«iolnfti 

IMb  kwn,  TM-  viMC  Gagaareoannon  mAti  iit.  •—  Na^ 
dek<D»  nun  V«rf.  in  «ntMi'C*^«!  dM'Drpiff  dA 
StMtoehiM  iu»l'  dar  Strrft»  «o  vi»  di*  Fragtr  »S  m  «■ 
jMUbw  Str^raeht  twirklish  geht,  ortttait  ttM,  .gibt« 
Ci^.  II,  «ÜK  BtOftkrilBig  Mr  von  iboa  und  Andwo  nf- 
nMillMii  B«eniDd»Bg*tt  dM  SinfMcfat»;  nMientficfc  in 
Tbitam  d«r  Wi«deTV«i]geltiiDg,  wobä  «Hb  Hagcb  Ai> 


bwrticfaiohtiet    Werdaa  ,   dar  Abadue^aaei-  vti 


TbMri 
idthteB 

Prl<MMi(HUthtorit,  9«r  Bewatangithewia,  dar  Thäorit  d« 
AbtrikCMngiTvrtragc«,  and  das  gOtlL  AnAragasJ  Ci^,-1IL 
Biial«  DcAution,  Prinaip,  Inhalt  and  EiMkailiingii»  *■ 
Strafraohtas.  Ab  hOolutea  Priaoip  wird  aD%«staUt;  H« 
BadMiivwtanangan  dürfan  und  aollaa  vom  dei  ^tMtij»' 
-W«il>,  ttwi  avm  VM  ihr  «Uaia,  mit  4a»>ei^n  Stnflkli 
gaabo^  «erden  I  «eiche  aie  ana  hinieiahenden  Griinta 
rar  »ottnrendig  kalten  naM,  a»  die,  dnrdi  dai  VwbM- 
cftatf  MitMandaM,  Unücberbeit  der  Haehte  wieder  aste- 
liab^.c  Dat  VerbtÜtnite  des  Stnfretdit»  »i  uaam  Rech»' 
~  tbnlea  wird  knrx  behandaU;  da  ea  ale  ein  Thd  dät 
Staatsrachtea  aantiehan,  nad  lonach -aeia  VerhältaiM«* 
aetnar  Stallung  im  Staatsrecht  sa  beurthailen  tffi 
Cap.  IV.  «nthält  die  Getcbichte  de«  deoiicben  SnfiwbW 
«Ml  Grnadriue,  worin  dann  antar  HinzofUgmi  WMf 
frailiob  aaht  «Mageniaften ,  Literalat  di«  «rata  Fmdl 
TOD  den  ältaitan  Zaiten  bia  aaf  die  groata  Valkw  wiadi" 
fang  gerechnet  ood  bemerkt  wird,  dw>  die  Perioden  ttä 
Heake  ngaBOUimeD  aayen.  Rrf.  bet  discar  Theil  bf 
sendara  angeaprochen ;  es  iM  Allel  darin  so  gaatellt,  dai 
dw  tttbndliobe  Vortrag  leioht  dai  Nothige  mppliiea  kaw> 
Nnr  WM  über  die  Vehmgerichta  getagt  iat,  sabaint  aitf 
*iradet  gar  in  wenig  lu  aeyni  oder  doel»  gar  an  i^ 
Mimmtf  da  bafcanaäiah  ^e  Meinungen  überdieaa  >»• 
nebnng  and  Kiariehnn^  i«  sehr  vwsebiedaa  liad.  üf*^' 
Geachicbte  der  daatachea  Stra^gris■en•ah^  ■■  (rra^!iM> 
Väeles  aahr  gat  and  wahr;  Handle«  abariUiaaig,  ft-K 
da*  En^  dei  §.  34;  eine  Declamatio«,  die  baeesr  d« 
■aSadlkben  Vortrag  {ibarlaiiin  bHeb.  Cap.  VL.QaAa 
da» diftitHhen  Stra&eehtaa,  und  swar  »)  d«  gamataaa.il} 
4%»  ^^iculhea.  Warum  bei  a)  das  Naianaekt  wÄ^ 
ganannt  iat,  aiahtnea  nicht  ein.  SoHta-dena  bmb^idiil 
4av  aaaaa  Entwürfe  fiir  Baiera,  Hannover,  Bei«,  SaaBHa 
K«d  Saafaaan-Weinar  gedacht  werden  niste«?  Mr  da 
Literalai  ist' freilieh  Mcli  hier  nar  wenlg'gathan.  Cap.VÜ. 
V«D  daa  iliil&wimaaahiftea  und  J^iOfmäO^  mi  d« 


RccfctswisMtMdyift.  faS 

KetbeJ«  Rit  dir  fivbaitdfang  Jn  OiirilMlmtu.  LMstan, 
vrie  sie  dv  Tgrf^  ia  Aawandtmj;  xn  bring»  gtj—fct,- 
soll  droi  TkMie  •nttnlton,  ia  itnn  tnttm  ▼«»  dm  Vn— 
bnehea  und  VwgalHa,  ia  r««h«a  von  dmi  Stwtieo^  m 
'drhteD  voa  den  iabn  xa  )Mobaelrtnd«a  VarMraM  dodt' 
M  gvhandvh  wcrdtn  coli,  dus  i«il*r  m  ifawa  aUji 
neiiivD  nad  bewadera  Th^  MrflÜll. 

17«  eifiB  eognationt  «t  fetmiliari  ruxu  »x  jur* 
romano  et  germaaico,  Lfiatertatio  inauguraU*. 
Scripnt  Di'.  P«trua  Frantiaca»  Dtiiwr*. 
Bonna;  MDCCCXXF.  Prottat  apmd  T.  Bu- 
biefu.  S.    M>3  j.    la  Gr. 

Di«  TontelMad«  iDHgnraUitf atation ,  ««Iah«  dna 
Hm.  von  Savigay  gewidaMt  »t,  wird  den  Wag  gahan, 
der  solchen  Arbeiten,  freAch  oft  mit  groaMta  Unracbt, 
gcwOttalkfa  beventalil  •— ,  ai«  wird  vergaaaan  weiden, 
nadtdas  M  dea  Zwack,  %m  weiafaea  sie  vorangiwiiwi 
geadnebas  war,  eneiaht  hat.  fii«  itt-  i«  awai  SactioaaB' 
abgatfaaill,  daran  e'sta  daa  jaa  R»to.  entMU,  wäkraad  daa 
Kwaita  am  dentfcba  Rcebt  des  Deeitara  «IMert.  Naw- 
Aanobtsn  oder  acharfDonige  Erfirternngaa  babaa  wär> 
dorehaoa  nidit  gefandan.  VialBebr  is<  et  Ref.  -voi^»- 
fcoamw»,  ah  aey  dar  Hr.  Verf.  aielit  gaaa  Herr  aainar 
Aufgab«  gewesen;  wamKatans  Temiiat  aiaa,  abgasaban' 
von  da«,  keineswegs  rtfmiacban  Aasdraeke,  Ordaaag  aad 
Prilöüoa  in  dar  DartNUnag;  wogc^aa  bei  langst  aaag*« 
Macbtaa  Dingen  bänfig  aina  Maua  tob  Citaten  ba^»- 
bracfat  iet,  di«  freilieb  nnr  den  nngetibtaa  Anga  al« 
Gekhrsaaikeit  «nobäina»  fcOanie.  Dennoch  aiad  «inigar 
Anticbtea  Hngo's  gaas  Sbe^ngaa  worden.  Ref.  wrna 
woU,  vi«  sabwierig  eine  klar«,  «af  alla  Janas  hmwm» 
leitende  Folgeniagsn  jmsseade,  Daaalellanc  dat  vom  Vaif^ 
Hwjihltan  Liabre  sey,  aobeU  •)»  nebr  aTs  das  GawVba-* 
UAe  eatkalt«n  loH;  aber  er  wül-  dnrek  aWgaa  TmM 
aaeh  bloss  den  Vaif.  anfaierknai  «uwhen  (d«na  dDfshr 
Anfiäbnuig  von  £inaelnbaits»  ilm  zn  überxaagaa,  sriaabk 
^  lastilnt  des  RqMrt  baa  aolcbaa  Sebriftea  nkbt),  daaa 
dmk  dieae  Scfarift.  die««,  was  daa  Xltesta  Rächt  batriftii 
dnakle  Lehrv  aneh  nicht  dnea '  Sahnte  weiter  gebeacht 
ial,  Dea  StofTes  ndehtiger,  schaint  naaer  Hr.  Verf.'  haii» 
denttchen  Recht»  geweaen  xo  ley».  Ref.  wünseb»  defaaa 
anbichttg,  dau  «r  den  Hrn.  Verf.,  daiaen  «rat«  Arbeit  di» 
Yarliegead*  iat,  und  datsM  BUm  «i^  Awikannwig  vei- 


tai  Tbcologttdie  Folenük. 

4iMit,  »dtt  ImU  anf  aiaan' nidcrta  Fsltb,  vi«llMebt  h 
ÜMTiLahr«  des  dsotscben  Kaelttai,  du  der  BMcbeit«  im- 
nar  üobIl  aicht  im  UebBrfloMa  hat,  «titiribli  M!ge;  oad 
dMM  «T  dann  ni«lit  faioM  du  Gegeben«  eotfährlicb  ine- 
dtogebvf  MadAn  «igsea ,  Ticigepriiftcn  AnatditeD,  wo 
B4t|liah  ta  bnucen  LcMia  vorgetngen,  Ibigen  ntVgs. 


Theologische  Polemik. 

Heinrich  und-jfntonio,  oder  die  Protesten  dtr 
Xömiu/iä»  und  der  evang^iachmn  tCirene;  voa 
Dr,  Karl  Gottfieb  Bretschntider,  Ober- 
Cont.-Rathe  und  Generalauperiatend.  zu  Gotha, 
Goika,  Perthes^  i8M.  X.  369  &.  gr.  8.  cart- 
1  Rthlr.  %Gr, 

Ißaht  dem  AngriA,  wuidera  der  Vertheidigang  der 
•vaMel.  Kirohe  qm  Ijcfire  durch  NebeneiBaaderstMlnar 
und  VereleicbDDg'dM  Aaespriiefae  Jeitt  und  der  Afotlm^ 
nnd  der  Iiehren  nsd  Einrichtongen  der  tiSm.  Kirche  mtdk 
den  Trienter  rDeoreten  und  dem  rOm.  KetechiaBiiis  Jit 
ilieen  Schrift  gewidmet,  aber  lie  kann  freilich  nicht  efana 
Abwdinuig  dea  Aagrifit  aeyn,  der  «o  häafig  und  auf  mat»- 
nich&ltige  Weite  unterBommen  wird*  »Die  Vertheid^- 
'  EOBg  du  EvaDgclianu  von  Naziretfa,  »gt  der  Vf.,  g^ea 
du  Evangelinm  in  Bim,  findsT  ihr«  volte  Brahifertignng 
im  Angriffe.  Die  EiEdüeidoag  in  die  enShlende  ncd  S^- 
Jegttdle  Ponn  hat  der  Verf.  gewählt,  weil  de  theili  cia* 
hMiere  Veretündignng ,  theils  einen  eDSgebreitetera  wal 
^■nlhgem  Gebrand)  in  der  gehüdetet»  Welt  befördern  katut.C' 
Mtinrich  iit  dar  Sohn  eines  teiclieH  iKchiischan  Kaaf' 
uaanei;'  j»  dar  Jagend  hatte  er  von  einem reeh^läaUgnw 
lalher.  Lehrer  «nd  auhher  euf  einet  griehrten  SahoW' 
Imnen  hinlttngliefaail  nnd  -  hofestigenden  Beligionanle^ 
liebt  erhalten,  aneh  liar  et  bei  der  ConfinnBtioii  nicfct' 
aorTrene  gegen  die  «Tangel.  Kirdieund  ihr«  antericHui  1 
denden  Lehren  verpflichtet  wwden.  Auf  der  Univftf- 
titt  hUrta  er  Sohelling'sch«  PUIaeophie;  er  vraida  str«^ 
ger  Eiferer  für  dip  Inthar.  Orthodmöa,  fasste  Abnaigm^- 
gegen  die  hrndniidten  SshrifistBllen  und  widmet»  'äeh^ 
statt  der  Pbilolog««,  nun  dar  Maltrluaat,  reiste  naok 
Bom  nnd  hier  Mntude  er  katholisch  (wieP  witd  im  stett 
Cap.  BBSchanlieh-  genuobi),  nach  aeiner  Angabe,  tat 
Uebusengnsg  itad  Drang  des  GcwisseM,    lam  VcrdniH 
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MiMt  •vuaiL  Adtvn,  Ant^o,  ma  UmftüJHxiti,  ab 
Wü*  im  HJocMr  anogm,  bObm  B^ümatmr  miim  .b^Wk 
BHoda,    'w»d-BMk  inuta  Tod«  t^  HaiwkJi  nut-MMh  . 


DeatHÜuMl  gtnoBiaMn,  iit  '•i^w  litathoUk,  -Wtot-flakak 
wf  ier  Rwn  di«  PromtanW»  (KMmar)  von  «Mr-  Iwimi» 
SHt*  kaiuMn  di.«i«  ihn  gtutbiUit  woidaB  mna:^  -wird 
Mch  aad  BMb  Jonk  dtaXatta  de«  NiM»  T«M.  wmA  jut 
Gcbmick  SSO«  VcoUndM,  ohM  fiand«  SunriricaBg,  £j« 
dw  «Tt^el.  Lehr*  gswoanva  oad  iR  in  Baglifa,  li»  OC* 
iMtÜoh  SB  bfkiMutMi,  «b  n-  udtUah  knnk  wird.  Aaih 
Heinri«k  bitt  »it.ijim  aiidliak  viad« '  ia  di»  uriMil 
Kirelw  nacb  tkugen  Kunpft  «it.ialMiMr  ,Si&Mm..  ÜMih 
»aer  RädilMfar  TCraRhwt  nun  Min*  gtmam  Lag»  Mbi 
vida  UBtenitd«MgKt 'BwicobMi  üiM,  lainwn  VUMVMioac 
Mdttsr,  tl«r'  SohwMt«r,  dna  Anoüo,  ia  wabbM  di« 
Hnpilchr«)  d«r  luUud.  Kinh*  nad ;  ■adttsoadaM.  dM 
Becbt  des  CoafflMiontw«chadi ,  die  bim.  Litoim,  du 
VffUÜtaiu  in  kaütbi.  Kimlw  *am  ZiMka  4«  .CbibtM»- 
ihans  aad  *üt  «hritll.  Tugamd,  di*  gwJanhfa  Phwi>  dia 
FfrdamaiBng  der  KtUw,  dn  .Einflau  der  kMliaf '  Baoa- 
amtei  di«  Oberhobeit  der  Päpit«,  dia.Unfahlbarktit  d« 
Ksche,  dia  Notbweadjgkdt  via««  nnfehlbaraa  fiiahtan 
HI  Erhalioag  dar  Eioiiait,  du  Priostartliaai,  d«r  rOmiacha 
GotlasdieaiC  die  Maaa«,  d«t  Fvgfanw,  di«  Vvcahiang'dar 
HNligen,  d«i  Abb«  aad  die  gatea  Wmk»,  di«  la««Hl«D, 
ia  bliad«  Gehorsam,  die  ^teiehaag.du  Kabbai  im 
äbendm^a;  di«  bUfa  Orinog  (Cap.  4  •-  I9)  lwba«Wt, 
[Qgbich  man'^t  den  Pretastaatan  gemachte  Vorwurf«  ab— 
jiewiaSBB  nnd  OMnahe,  db  JPiosaliy«anafach«ti  a«>|<ll«adc» 
l^nakdotan  baigvbracht,  aMaalw  «icktige  Waraaagaa  a»4 
BalahroDgen  «ingaiUant  w«rdea.  .  Gawis*  iit  dias«  Schrift 
>U  Hiiifsba«b  g«gan  die  Kiiasta  dar  ProMJytanmeaWiii 
iwtoadets  deaen,  welch«  dar  Varfiihrang  biaht.MMgaaatSi 
OD«!,  Jüngliogen  die  naeh  Italisn  raisan,  Niiaitltra  d.  il  £« 
dw  anch  alba,  di«  sich  in  der  evaaeeL  Iiebia  b^Mti- 
len  nnd  -  ümn  h«d«ittaad«n  Uatorachied  Tim  da>  (Wk 
bithol.  baaaaa  binen  «olba,  an  «Bpbbbn. 


Closische  ScbriftsteHer. 

■Herodiani  Hütorümtm  lUbri  otto^  jid.^o4- 
dit«m.  f^ttwttun  a.  o»-  «uwiM'unft-  rwtogaaMt -.imtf 
maantU  B»kkeTit».     Barolim-,  <rpu  et  invülMi« 
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"'.  .b'itf  to/tIiMiaIi'd«iii.CwdrBMTU«mpMm^ 
iti  BMhbar  mit  Mteen  iibngM  H«ndMtttfft«a  in  ^Sl 
MwBftobüotlwk  >g«koai«f«i»  Co^.  «turtMcu,  Vm  jn 
JMWn  beiMC»  I.eMr(n)  in  d«n  T«xt  «iCnMBMCB,  u 
ww-'dl«  übrig«- Alnr«t«baNB«D  itr  Ww'*dHo  luiffln 
hBtn  Jttm  ToKta  «acagabaii  aiait  V^bw  4i»-0riial«  <• 
A«Bdataii|ni,  «UroeraognoaiaMnfffrLteMt««)  Mslpi 


wiihii  dar  Fall  »ty   von  ihr  slnrach«,    kt  niit 
mrftt;   bü  Uhmi  aidi  toU  dtm  kiidadicB  Lmw, 
Mü«  «  ■■fcr«  AMgibm,  ^  Bu  Nfoht  enlbahni  hn 
^  KatlM  siebt,  ItMn  Mflhid«.    D«r  Tctt  in  v'  ' 


MfKd  vdd  gM  gwunckt«  ata  OMtn  wir  dm 
Iw^mMliMB  di*>tn  nkfat  meht  gcwMuilHlM  ÄbkGiwf 
idy  äa.4«ii  V«riaittoB  «bn  Mtl  za  laden.  'Eittlanüix^ 
SKh->nnd  NaniBo^RBgtttM<iit  b^täigt, 

Jf.  FmbI  Quinet'iliani  JnHttaiiottim  m 

-  tonoruf»  Zi^  f^imu«.  £x  rece/mo/M  (t  M 
rcDi«k7n«rt(<trü*   Caroti   Htnriti    Froi»th*T\ 

Philo».   Dr.  et  XX.   Aj4.   Mag.  in  Üiäv.  £>* 

-  XwA  privatim  Dce/  Schfii.  Nicol.  Lipt.  CoO-JI^ 
BAI.  Senat.-  Praef.  ff.  etc:  Acce^t  praeUr  h 
•dictt  neoeaaarioa  Dionyrii  HaUearntUHi  JM 
J«rtur  (U  veteribut  ttriptoribiu  Centurt  cm»  «i 
natatiaitibua  Iitt*rprgtum.  'Lipäiae,   i82<,-mM> 

'Mmttmanni.*yilL  3s6  S.  gr.  8.-    i  RMr.  «  d 

Dtanr  Antgabe  wh  tüot  kleinem,'  I,  S.  sjf  ■<< 
«tgta»  y«ntug«eaDg«R,  M  wie  dH  Hra.  Htnosg.  OkMi 


Mtt  Giiti«)H  (ebeiKl.  S.  HO),  in  -Welcher 
«loeh  von  Hb,  tod  Ander»  T«tg)icbeaeD,  ' 
Htndeehrifien  und  Kltera  Aoigaben,  tind  Vtm  di*** 
H-n.  Vf;  h)  der  Verbeoerang  der  LcMrt  beftJgtse  Cnn 
KÜtseB  Nechriofat  gegeben  worden  war.  ~  Anf  fk»  i* 
webt  MKb  Hr.  Ff.  in  der  .kurwea  Vmrr.  xH  ga^eisAt^ 
Aiugab^  wiewohl  .doeb  gewiw  Hantlie  gewfiMM»  M* 
iUm  e>  ihm  gefallen  hätte,  weDigiteoa  in  eioeai  Toru 
geecJück^n  Veneicfanisie  der  Handsebriften  and  Aotgi 
ben  ihre  Beaeheffenbeit  und  ihren  hriiiRcbM  Werth  k« 
antogeben.  So  wi«  der  Text,  mslir  ala  in  daq  SpaUio 
Welff  Autgaben,  üacfa  kritlacher'AMDrität,  berfcbeigt  i 
so^'.lit'.^dw  nDsmalir  binrngebeaiMeee" ComnMdlar  m 
••rf^hiliek  oad  lehrMifih.' .'  In  d«iM«ibatfi|Ü!d  ~dk*>  Ttmi 
lichateti  AamerfaqDgen  vbn  Ge^it*,  Ci(|tp*r(^lif«i^'  SpaMii 


CUui^ah«  SfihriAateUer.  $if 

(iiixa,  tbää»  ^nicb  mu  B«««duMtftD  in  HMit>fg«b«ra, 
sa  den*»  wich  :  di«  IlK«nuM)«a  .  dar  ^U..  Aa*g«l».  iv 
du  Ergäos.  BU  «ar  Jan,  allgMi.  LU.  tMt.  ttSi,  sn4 
dw  W^£  A«Maba  in  dei  4eiw  Lit«r,  Z«it.'.itll5y  ih4 
dit  (fdrackiMi  »«itrii«*  d«r  iitu,.Pnt.  Swo*  päd  f««!.-^ 
Sa^.  Ol.  Gculv  b«>Dtxt,.ÜDd,  awl  wo»  m^  Co»' 
JMinraa  d«f'H«MH,  üWb  «i*i^  .SttlUp  Mt^thffUt  «iad. 
Ei«  üIwX^  I,  57.  CS.  53  ^}  |«M«h«>8«Bwkai«  Iwt  Ur.f  r. 
nedlich  wi«d<r  xartickaenomBA'.is  Colgtod«  4ffeRtl  B%r 
kinntnMchang :  lApno  Qoinet.  Inititt,  orr.  Xi  I,  S7  tiiiic« 
vanm  Spaldingiaiuin  laeäoncBi  waqeo:  iMd  ad  illo*  ian 
pvfectU  (wofür  di«  Latart  der  ZüTcfi«  und  Plorant.  Hand- 
tda-.  ptrjua»  g^üligt  war)  eonatkoday»  vinba»  >)>T«r< 
|an»arc  qnain  tbIiib  restituaiM,  ü  qni  BtoBtiv  optimi  d)«- 
lorii  liWIo,  naiver,  a  mo  «dito.;  Na^ns  «nim  faaaTt^  pp^-  - 
mta,  quin  meain  ipM  conitctanm  parom  probabilam  vi- 
dari  iadican.c  E«  sü|4  dia  qvbp  .antan.  Bc^en  d«:;An>- 
(alM  aebon  vor  viair  Jahren  gadnckt  and  dia  Fortfatxfug 
d«#  Drucke*  daich  MiavaTftäDiliiiaw  ntit  dan  inihsn  V^r^ 
bgac  und  oacUiar  dqrch  kanliel)«  Umfallt  ood  l^rÜkkr 
liciikflit  da»  Herautg.  galiaipnt  wordan.  Dabar  aütd.anoh 
w  di*aea  Bogen  toabürara  HaiätM-S,  163  —  ^70  anilg»* 
tbaik.  dnatar  dieaan  lind  noch  $..*lf  IT.  vifr  Excnnw 
a^«b«ngt;  ■  l,  ana  Saipa'a  Aoalasüa»  üW  dao  aptaeha« 
Di«ht«r  SairaAas,  den  ar  in  aioac .  Tatbaaartea  Laaari 
Qnist.  to,  1,  S7  bod,  nnd  daaaaa  Nam«  mm  «ocb  im 
Tai«  4taht  (jtatt  da«  abainaligaa:  «ad  aoB  — },  a.  ilbaa 
Cap.  I.  }>  i(H>  <1*  aloqaaadHinM  qnadaat  Latiao  bitAa^ 
mnw  >cr)|(tora  nacdan  aatU  aognito  ^  ana  danalba^ 
JMuöft,  in  walabar  dia  ganu  SieUa  fpann-  arläntatt  mini. 
Ür»  F.  atimiBt  dan  Um.  Prof.  S.  Wi,  daa»  dar  lateiniicjbt 
SohriftvuUar  PaiiuM  BMtt'ituä  laj.  3.  S.  151.  Aaa  dci 
JaaaMolrti)  Re«.  iSll,  übar  Cap  i.  $.  104,  wo  «tati  Plan- 
au  mit  Battmana  Plautut  sn  Miaa  TOigeachlagaa,  aW 
akbt  ßabelliua  Planta»,  aoadtm  Papirini  Fabutiiu  Pla«> 
taaa  Twauadan  «üd.  4>  Uabar  Cap.  i.  }.  jfo.  (patoM , 
>•■  ooa«.,  'WM  «Qch  Hr.  Fr.ia  Sehutz ainait).  3.:iJb«' 
f,  14.  gagao  Hrn.  Ramthora  wird  bahaaptft,  da*>  f»  *af 
«nana  ViKal  nicht  gadnldat  warden  ktlaaa.'  AtHaar  daol 
Iad*K  hiatorifDk  iat  noah  ain  RfgiiKii.Uiar  dia  m  CoWni 
Mtatar  «agaf«fa>wa  .«dac  varbeiMrtfB  Ek.knEutoUar  :nn4 
aäa  dtritlM  ühar  dia  arUirlaq  W«rttv  aad.Saah«a^  tmi 
aia  p-MT  Jansen  gKWqipW/a^mttrlt^fcw,  ^iBcfägt.  -K*« 
S*.    371  — 386  iat  dia  auf  dan  Tilat  etvätola  JÜWW 

„«gic 


Snlä^dM  'Dldtml«  -ifc^ruAt,  ndt  den  Ammfengn 
vna  Sflhwtg  ttSiUlAA»  nad  eignea 'dtk  HnMugeben. 
DiMot'.WoUi«  siO' ■nfiiiigk  einKtÜD  und  htwmien  c£rw, 
wnritt  Übet  VOM-  Verk^  b«Woga4,  '>lrie  Mift  der  Anigth 
tAC  Qtnat.  zsbBtaii'^  BiMha,  Bit  dodi  ihi^  blialt  otbe  nr- 
wMOt  bt,  KU  TMt»iMl*A.'  Dm  Bni.  Verf.  irt  Bua  (Ör 
1)«kU  Mit'  Tiflieib  'Fleiu*  gamacht*  BMrbetmiigca,  W 
dtiHb'lW  Leaeta  und  fitfwttztn  di«>ei  Schrkitw  iriug»- 
fördHt  'wird',  ond  dJ»  4|^tMlt  -  tukT  Lilantar-Sjuidt  g»- 
WMinin  bat,  Duk  KhÄUagt 

'  <JäJu»  Juttut^üäiHr.'  Aü»  dia-  t>u^en  wt  Dr. 
"Söul,     konigl.  ■haiet'aihem   Prtffenot:      fitrfo) 
Jtacktry  t6i6.    yXi  iftS  Ä  8.    i  Mthlr. 

CBnri  •ig«s''SdriAH>V  (Sc«^  Bitvf^  (in  Fraonl* 
attd-Attictit),  S«*toiii  Ap|>äiAi«,' PlnttrcH,  Dio  CuuMt 
d^'tind  dio  Qaellni,  ans  welchen  der  Terf.  Mtm  D*- 
tMUnag  dek  Lebeng|  der ' ThMen,  deri  Ghtrtkten  iuJ.C. 
genomiaaii  und  die  er  tibtrall  kugelUlirt  hat.  Die  Koke 
tang  schiUert  Items  '  (oder  vielnrehr,  des  gttota  tfkt 
fitutea)  Zustand  i*%Iiraad  Gäsara  Jng«nd,  und  dio  «Mca 
Bä^Mkrieg.  Dm  en\a  Buch  fSngt  mit  der  GowAigi* 
lOlsir*  ad  uad  bcs^riitit  ^die  entatf  l"!»!«*  destelben  Ü« 
die  glcicbAitigtib  Begtb«nii«iUn.  Im  Um  Backe  ist  Ra^ 
vnd  Cibu  während  des  '^lliichen  Ki^egat  ^gett^t,  ah 
sWat'i)acb>dei-Vol|e.derJabre.  Dar  BÖrgarkUeg  (loi&. 
47V,-<7.^  iat'dwGegvdststid  dH'jten  and  4tev  Bttb«) 
und  -daa  51«  'aud  Ittata  gibt  CVsara  letxta  Aootiinapi 
Bttd  Tod  an.  Vi*  Art  dar  Darstallabg  ist  Datiirliah,  n»' 
s^tinMeh,  mit  polititehtn  nnd  moralischsn' BeiMAiiii|a^ 
die  an  achicUtcbeh  Orten,  nngetaeht,  aingcuhaltat  *■»'■ 
-verbanden,   der  Vortrag  rinfacb,   rein  ntad  nicht  tiMÖff 

'  Eine  GesamBtfloUld«i;uDg  de«  markMiidigen  Mranas  kt 
niabt  am  Sohlttsie  gegefa««,  an  vent^iedtaaa  StaUeii,  v« 

ü*   Bcgebenheitdn    oder   Hanillniigeti    daztl    VuanlaWUg 

Ebe»',  sidd  einsalna  Züge  seines  Cbaiakten  and  siiMt 
ibansweiie  hervorgehoben.  Bisweilen  sind  diese  nad 
■Bdere  SchUdarar^aii'  in  "Wenig»  Wort«  '  xDsammeag*- 
ärüngt,  wie  9.i6$,  wo  def  »Hs«  ahnend«  nnd  döcb 
nüt  weniger  Rb«ft  «ntgegenstrebende'ClciMr'erwtlhBt  trt. 
E*n%  gtnatM  «leiltaM  -Ultta  wAl  na  Solilum  bngtBifi 


j^riaa  einer  Lehens-  und  RegentengeMhichU 
jtlexanders  l.,  Kaiiiera  von  Ruaaland.  Ilmenau, 
j»a6,  yoigU    VI.  34i  S.  kL  8.   gth,  i  Rtkir. 

{d  in  EiDlmtmng  vmA  «d«  \nrtt  tJebtnieht  der 
Fnllohritt«  g«g«b*ii,  \relch«  Rnwltnd  darch  Peier  L  und 
tat  leiner  Regierung  in  dar  Cnltnr  genicht  hat.  xWaa 
•ine  N»tioa  mit  solcheti  Anlagen  lebten  kSnne  (Mhlietit 
li«^,  hatte  Peter  L  geielgt;  Alexander  I.,  deiien  gruae 
Kgeofcbafien  die  ZeitgenosMn  prieten  nnd  die  Nachwelt 
nkenneti  vrird,  ward  e*  Torbehdten,  dnroh  weise  Geaetn 
den  Schlnssstein  xa  jenen  grossen  Gebünde  hinsn  za  fu- 
gen, das  aof  so  sichere  Grundpfeiler  erbauet  war.C  Di« 
{tuze  Gesdtjchte  Alexanders  iat  in  17  Cepilal  gelheilt, 
wovon  daa  erste  den  Grosifönt  Alexander,  das  Ste  Rna»- 
linds  innere  Gestellvog,  des  Ute  die  Versehe nerang  St, 
Peterabnrga  und  die  ^nrichtangen  im  Innern  Rnsslandi 
ISOtf  — ~  IS,  dai  J4te  Alexanderti  4ls  Befreier  Eorona's, 
in  letzte  aber  Rossland  in  den  letzten  Lebensjahren 
Alexanders  schildert.  Damals,  eis  der  Vf.  schrieb,  wat 
noch  vreriig  oder  nichts  von  den  spüter  officiell  belunnt 
gcwotdenen  Verschw  orangen  im  Publienm  Terbieilet, 
sonst  würde  der  Verf.  sie  wohl  nicht  übergangen  haben. 
Die  gegebenen  NeohrichteU  sind  aus  gewdhnlichen  Qnel- 
IcD  entlehnt,  von  denen  aber  wenige  gelegentlich  ge— 
Bannt  'werden;  der  Vortrag  ist  bisweilen  geschranbt;  die 
gaose  Schrift  entsprioht  ihrem  Titel  ond  dem  uitgemüi- 
sen  Zweck«. 

PortefeuiÜ»  von  JchUeknhundeft  und  Drei- 
Kehn.  Ein  GemälHe  der  politiach~miUtairiachen 
Ereignieae  die*ea  ewig  denkwürdigen  Jahrea ; 
nebst  einer  Auswahl  bia  jetzt  noch  nicht  ge- 
druckter Briefe  fiapoleona  und  anderer  auBge~ 
uichneter  Personen  der  hriegfiihrenden  Mächte 
während  des  ersten  Sächaiacnen  Feldaugea,  dea 
Pteaawit^er  fVaffenatilUtandea,  dea  Prager  Con~ 
greaata  und  des  zweiten  Sächsischen  Feldzuget. 
Von  M.  V.  Norvina.  Nach  dem  Frantöiiachan 
auaxügiieh  bearbeitet  von  Dr.  J.  F.  Knapp. 
Zwei  TheiU  in  i  Band.  Ilmenau,  »8>6,  ^oigt. 
XVI.   593  S.   gr.  8.    geK  a  Rihlr.  8  Gr. 

Dn   Original  ist  BchoM ,    dorch  manniebfeltige  Be- 
imtaiuig  (x.  B.  in  Bergks  Leben  Napoleons)  and  Bnuh- 
.ÖJ^.  ÄO*  18W.  Bd.  i/.  «.  2.  ,    1  '^'''Slc 
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•tiielc«  (z.  B.  in  4«  Minarv*  tot.  }.)i  '"^  BmAumh 
(%.  B.  BUtt.  für  Lii.  Unlarb.  33,  S.  137),  ca  liebani, 
all  dati  noch  darüber  «ia  «nfführlichec  Bericht  «ifoidtr- 
lich  wäre.  Wegen  der  vielen  neuen  Aetenflücl«  und 
ia  im  I,  Th.  Tornämlich  befindlichca  UrknodeiMai»- 
laDg  ist  M  ein«  reich«  Qaella  fiir  ei;iflii  »wir  kttiMli 
ab«r  wichtigen  Theil  der  neuMtan  Geichictite.  Ei  »t 
nach  ainem  andern  Plane  gearbeitet,  ali  du  Biran  Fun 
Manutcript  top  181 3  und  tollte  auch  früher  endMinca; 
,  die  Vartöganing  seiner  Eracb  ein  an  g  varanUwte  Jan  W, 
noch  nefarera  Aotautäcka  zn  aanmeln ,  die  er  M»  *■* 
PortafeoiUaa  mehrerar,  damals  mit  bädeutendca  ShIm 
in  Staate  und  dar  Armee  bekleidatar,  Maniifr  «Bt'^*' 
te,  und  durch  sie  wurde  er  in  daa  Stand  gatatit,  M» 
manche  Irrthiimei:  in  Fains  und  Andaier  WarLeo  m  b*- 
lichtigan.  .  Er  iat  freilich  eia  Bawandarer  SipoltM, 
aber  doch  kein  ganz  verblendeter-  und  seip  'Abnx  •* 
Lebens-  und  Thaten r Geschichte  Napoleons  ia  d«  &»- 
leitung  ist  interessant.  In  der  Biogrepbi«  des  Cantav 
porains  (Art,  Bonaparte  und  Mapolcony  hat  ar  ihn  Mm 
aatßihilicber  nnd  umatändlicher  geschildert;  Dia  gc^»* 
VÜrtig«  Baarbeitung  des  neuesten  Werkes  ist  nor  ••*• 
Ijche  und  volisländige  tlebersetxung ,  -wo  es  d«i  Gas**" 
stand  forderte,  namentlich  bei  den  DocumeDtsn,  die  die 
«iDEalnen  «rühltea  Thatsschen  ^gleich  beigefögt  MMt 
anssardem  meist  Aasaog  uad  Zusammenaiehung ,  d*  " 
manches  Ueberflüssige  und  ein  zu  breiter,  mit  nnnSlUp* 
Reflexionen  durchwehter  Vortrag,  übrigens  ao^  üo,.i9*- 
Bücksichten  die  man  in  DeutsehTand  za  nehmen  bat,  bM* 
beaehtender  Ton  in  dem  Werke  henscht.  Nichts  We«nt' 
liebes  iit  weggeblieben  nnd  dahervaNient  diese BearbtitiM 
vor  allen  bisherigeD  Auszügen  vorsüglich  empfohlM  s^ 
werden.  Sie  ist  inli  Capp.  getheilt,  von  denen  das^ 
mit  der  Abreise  N's.  ans  dem  Hauptquartier  von  SmoqWT 
nach  Paris  anhebt,  daa  letzte  mit  seinem  abermalige»  Aef'^ 
enthalte  und  Anitalten  in  Paris,  nach  den  Schlawtaa  ^ 
Leipzig  nnd  Hanau  und  nach  der  DarsteUune  der  Atp- 
legenheiten  in  Spanien  und  den  f^ranaen,  scuiesst.  M- 
nterkungen,  lu  denen  as  nicht  an  Veranlassung  ffUta, 
wurde  der  TJebers.  theils  durch  die  Kürx«  der  Zeit,'  die 
ihm  zu  dieser  Beatbeitnng  vergönnt  vrar,  bnaiÄ^ 
verhindert,  theils  wünschte  et  das  'V^erk  oioltt  u  ^f 
grtfisern  und  zu  verthenem. 

Dia  Felduiße  dea  Nfro  Clauäiä*  jDrutm  " 
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dam  nordüchtn  Deutnhland,  dargtttetU  von  Dr. 
jiugutt  Benedict  fVilkelm.  Nebtt  einer 
Charte  und  mehrern  (vier)  SteindrucktaJ.  Haue, 
Ruff,  i8«6.    XXir.  >o6  8.  gr.  8. 

Dw  Ar.  Tf.,  Khon  Jnreh  itln  tnfBicIiei  Werk  Utwr 
G«nMnitn  und  destto  B«wohn«r  bekannt,  dai  ihn  auch 
die  Hitjliedichift  der  geographischen  GeMllscheft  sn 
Pens,  welcher  gegenwutig«  Schrift  gewidnit  ist,  ver- 
•chefft  hei,  warda  m  dieser  Monographi«  wahrechain- 
Wch  durch  fo  manehe,  in  geechicfatlicher  und  geographi- 
•eher  tfintieht  irrige  Vontelinngan ,  die  man  hier  und 
d«  findet,  bewogen.  Seibat  Lnden't  i^hmliches  Werlc  ist 
nicht  gani  frei  von  Nichtübereinstinmung  mit  den  Qual- 
Icb  dd<1  so  grotMr  Parteilichkeit  für  die  Germanen  (wie 
▼OB  Mm.  'Wrf.  ia  der  Vorrede,  aber  mit  Achtung  der 
Verdien  M*  d«ft  deatschen  Geschieht  schreiben  dargethaa 
in).  Er  hat  sich  detto  «trenger  an  die  griech.  und  röm. 
Quellen  gehalten,  sum  Leitfaden  die  Nachrichten,  die  Dia 
CaMina  gibt,  genomgien  nnd  en  lie  die  der  übrigen  tümmtl. 
SefariftrteUer,  ohne  Uebergehnng  eines  einiigen,  angereiht^ 
nit  gewisienhiber  Trene,  aber  mit  «iniger,  darch  die 
Bericht«  der  Schriftsteller  selbst  erzeugter,  Vorlfeb«  Aen 
DrasoB  gesdkitdert,  ebne  dnrch  individuelle  Amichten  und 
TOrgefuste  petriorisöhe  Meinnogm  sich  leiten  sn  lasset). 
Kne  korze,  bündige  Darstellung  der  Ua ternehmangen 
dar  lUlaacr  gegen  Germenisn  nnd  der  Schicksale  der  Gar— 
vat>«n,  seil  den  Peldziigen  des  Jnlius  Cäsar,  ist  voreosge— 
schioht.  Dann  firfgt  S.  i6  f.  ein*  sehr  günstige,  aber 
^t  gnten  Gründen  anterstntzte  Schilderung  dieses,  Mel- 
dea,  dessen  Kopf  nach  einer  Bronze  im  Hercnlanara  auf 
T.  IL  abgebildet,  so  tne  anf  T.  I.  Dmsns  in  ganser  Pi^^ 
^ax  «od  mit  dem  Kriegsgewande  abgeieichnet  ist.  Dra— 
aa»  hat  Vet«n  Castra  (das  heutige  Fürstenberg  swischen 
Xmtea  und  BÜderich)  sum  Haoptwafien^latz  für  die  Un- 
ternehmungen am  Niederrhein ,  Magontiacnm  (Mainz)  Rir 
die  dhs  Oberrhein,  erhoben.  Ueber  den  von  ihm  zwischen 
dMB  Rhein  ni>d  der  Yssel  angelegten  Canil  (Possa  Dm- 
uatia},  die  beiden  Hauptmündungen  des  Rheiiu,  das' 
Hus^ebiat  der  Tsscl  verbreitet  sich  der  Verf.  S.  19  ff. 
omstandlich  nnd  TOifaweitend  ant  die  nachherige  Ge- 
schichte der  Feldsiige,  die  mit  dem  J.  R.  743,  12  v.  C. 
mfuigen.  Alle  «inz^e  Umstände  dieser  Züge  sind  ge- 
naa  angegeben  md  deotboh  gemacht,  die  Beweisstellen 
ToUrtäwdig  onteegCMtit)  bim),  wo  etnOth^  Mhien,  er- 


'  liHttCTt,  ntnche  ITntwnvhnang  it  Dr.  gagm  dit  ihr  p- 
nachten  VonvÜrfe  vutheidigt,  dia  Richtung  eiiictDerZiig* 
und.di«  Lage  mooch»  Ort«  näher  beilioiiBt,  mit  Angibc 
dar  neuem  Namen  äerstlhen,  die  Zeitfolfie  der  Begabenhnr 
teo  berichtigt,  Tcrschiedetle  Gegenitände  dea  tOm.  nod  dti 
deutschen  Altorthama  erklärt.  Die  Encheieotig,  v^ 
den  Diuioi  im  letzten  Jahia  znm  Rückzöge  bawog,  Utt 
Ur.  V.  für  eine  deutsche  Runenjungfrau,  eine  Dmde,  i»' 
gleichen  auch  sonst  in  der  deutschen  Geaohichta  er«*liBt 
worden  aind.     (J matäad lieh ic  sind  S.64S,  die  Sporen  laf- 

S «lacht,  -Welche  im  inUertteu  GenHaniMi  von  d«a  l^M 
es  Dmant  ethalten  -worden  sind,  indem  von  den  latÄir 
Zuge ,  den  er  vom  Taunus  «is  unternahm ,  der  Aefu) 
gemacht  wird,  die  Gatten,  die  Markamannfln,  die  Qun»- 
ker  wUTden  jetzt  besiegt;  Toraämlich  der  Zog  pf^ 
Chernskien  C^elchea  Dio  Cuaiu»  absichtlich,  nt^  ^ 
Cherusker,  zu  nennen  schert,  weil  in  ChernakiMi  «tk 
Volker  nicht  Tom  cfaeruik.  Stamme,  «her  von  den  Cbasi' 
kern  «bhüngig,  wohnten),  wird  erläutert,  und  da*  BiV 
dia  des  PtolenL  tut  das  heutige.  Erfurt,  Amevia  fa  it- 
tern ,  Kalügia  für  Halle  ganommen ,  und  die  iSaMh<t 
Alterthümer ,  die  mau  in  der  Umgebung  von  HaUa  ^ 
fanden  hat,  angedeutet  Der  Hr.  Vf.  Terttothet,  DNM 
habe  auf  .seiaen  Zuge  zur  £lb«  die  MuUe  übenduit>M 
•o  wie  später  Domitiui  AhenobarltoB  bei  Ddbhü^ 
(welcher  Name  von  Dtunidus  he^eJeitet  wird)  übet  A 
Elbe  ging.  Dass  di«  castra  scelemta  nicht  im  UbJV**** 
der  Befestigungen  anf  dem  Taunus  geso>cht  werdes  klo- 
nen, wird  dargethan,  und  der  Verf.  hält  di«  «eitlMp» 
viereckigen  Verschanz  an  gen  bei  VogaUharg  £ii  diaia  <*-  \ 
Btra  BceL  S.  90  fC  wjrd  noch  ein  Ueberblick  dar  ttai* 
sehen  Münzet)  gegeben,  welche  das  Andebken  der  V^ 
süge  des  Drtisns  im  nSrdUchen  Deatsohlsttd  TSWiBJ" 
und  fünf  der  ToreitgUchsten  sind  auf  der  4ten  ^Mj^- 
Abgebildet.  VortrefBich  ist  die  Charte  I>6ai!b«itet(  InU« 
nicht  nnr  die  vier  Feldzüge  de«  Dr.,  jedni  mit  d«^ 
gäbe  seines  Jahres  und  ihre  Gegenden  be^eiobnet,  lOdM 
auch  enden  benachbart«  und  selbst  .«atüwrstece  Vülbc 
angibt. 

Aügemeine  hiatonsclm  TitK^nUhUoÜiek  f^ 
Jedermann.  Dritter  TluiU  J)w  G^thiehU 
■Schottlanda  von.  ff .  A.  Lindau,  Dritt*» 
Bündchen,  Dresden,  Hilsthä^iAe- BucM.  iS«»- 
«38  S,  Tcitzhenl.   yitrt»r  2UU,  pffeÜekf 
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der  vereinigten  Freittaaten  van  Nordameriia. 
Von  Dr.  Ferd.  PhÜippi,  Grv^h.  Säeh:  Hejr. 
Dritte»  Bändchen.  MbandateUiat,  1Ö36.  161  £ 
Subicr.  Fr.  ^  6  Gr. 

Die  entni  Bündchen  liod  in  Rep.  A.  I.  I,  S.  tlo  ff. 

■ogezeigt,  und  uich  di«ie  letiUn  oSnddt«!)  bewtihnn 
BDMr  damaJigH  Urtheil,  dau  dJew  Burbeitiingeo  der 
GcKhictite  Schotllaadi  und  NordaiperiWa  bedentend« 
Tottiige  vor  dan  fnnztis.  Originalan  haben  und  Ewinahe  ala 
aigne,  ana  daa  b«aten  Qacllen  teacfafipfte,  Aa*vhMtang«n 
tageaeliea  \rad«o  können  -  und  banntet  tu  werden  t«- 
dianen.  In  dem  3.  B.  dea  3len  Tfa.  bt  Scbottbnds  G»- 
Mbicfata  im  ^tan  Abschn.  von4^et  Bcformation  bi>  soi 
Terainigang  SchottUnda  mit  England  (1707)  fortgesetzt 
■od  dieae  Periode  aahi  umständlich,  mit  Benutzung  nteh— 
tntr  nnd  zam  Tbeil  neuer  engliacher  Quallen,  aber  mit 
«gner  Prüfung  nnd  kritisahem  Urthait  bahandelt.  Du 
3te  B.  des  «ten  Th..  enth&It  noch  sablreiche  Urtheile  ond 
Reflexionen  eingemitcht,  Tiellaioht  -mehrere,  alt  man  nach 
dem  Kweck  dieiet  Dibl.  erwartete,  deren  deuticha  Bear- 
beiter überhaapt  einen  verachiedenen  Maaiiitab  angelegt 
ktben.  Der  ettte  Abachn.  itstlt  die  G«iehichte  dar  vn- 
eioigleo  Staaten  von  der  Anerkennnng  ihrer  UnabhilBgig-  ^ 
W  (1783  und  in  dieser  Zeit  sowohl  die  innern  Tarteinn- 
gtn  nnd  den  Einfluss  d«r  franzOa,  Herglution  als  dia 
Prüridentschafien  von  Wathiogton,  Adama,  Jeßeraon  und 
HidUon)  bi»  zam  Kriege  mit  England  1  s  1  x  (in  welchem 
dit 'amerikanische  Seemacht  lieh  furchtbar  machte)  .ttnd 
de«  Genter  (nicht  Genfer,  wie  hier  ein  pairnul  gedrackt 
in)  Frieden  zu  Ende  des  Jahres  1 8 1 4  dar,  und  den  Schloss 
dines  Abschn.  nacht  ein  RUekblick  auf  den  ^eilrsam  der 
UlKlen  30  Jahre,,  in  welchen  die  Freiheit^  dieser  Staaten 
«m  recht  befestigt  wurde.  EbeiJ  so  endigt  sich  der  2te  ■ 
Abtcbn,  (Gesehicbte  der  Vereinigten  Staaten  vom  Frieden 
u  Gent  bis  »nf  nnsere  Tage)  mit  statistischen  Nachrioh- 
teo,  politischen  Belrachtnngea  nnd  allgemeinem  Bemer- 
kuDgen,  namentlich  auch  übet  die  politltcheo  Verhältnisse 
AumÜm'!  ond  Bmrope's. 

Dertelben  BihUotheh  fünfter  Theit.  t>ie 
Ottchichtedar  Schwein,  Von  D.  K.  W,  Baum- 
garten-Crutiue.  Erste»  Bän^chen.  Eben~ 
dtuetbit,  ids6.  FI,  16a  S.  8.  Zweites  B&idchea 
1809,    Seehtter  Üitil.    Di»  Geschichts  .Spft- 


134  Geschichte. 

nidtt»    von  Atphotts    Rabbe.      Frei  bearitÜtt 

■  von  Belmont.  Erstes  Sändchen,  Jf^.  91  S. 
Xtveitea  BHrnUhen^  77 5.  Siebenter  l'/uit.  Dia 
Gesc/iic/ite  der  KreuKsUge.  Nach  dem  Franui- 
«iavhen  des  Herrn  de  Saint  -  Maurice,  von 
J.  H.  ,G.  Heusinger,  ProJ.  an  dem  kön.  täctu. 

,'  adel,  Cndettencorps  und  an  der  Jjiilitäi  ahadtnäs 
in   Dresden.     Erstes  Bänddiea,   gd  S.     Zweita 

.  Bändcken,  1J3  S.  jfchter  TkeiL  Genchickls  dir 
vereinigten  Niederlande'  Nach  Scheffer,  von  Dr. 
Ferdinand  Philippt,  grossh,  sacht.  Hofr. 
Erstes  Bändchen  t    i4o  S.      Zweites   Bä/.äilüa, 

_  aoa  'S-  8. 

Auch  diese  AbtteilnngeB  sind  nicht  mt  gleicbe  Weiü 
bearbeitet.  Hr.  B.  -  C.  bemerkte  gleich  bei  der  entra 
Durchlicht ,  Toa  dea  FhUir^te  Chailet  B^SRuie  de  I'U«- 
toire  de  Suiiae,  da>i  er  >ie  jteiner  Darstellung  Dicht  ua 
Grunde  legen  ionne,  ofaoe  mi^  seinen  Ansichten  von  bi- 
Storischer  Treue  and  mit  seinen  Lesern  sn  xerbllcD.i 
Es  sind  dsher  nur  die  vorlüußgen  Betrachlnngm  Ja 
franaSs.  Vfs.  vorensgesickt ;  die  Anordnang  des  Chjcs 
ond  die  Derstellnng  der  Ereignisse  ist  des  eigne  Wt^ 
des  Hrn.  Conr.  M.  B.-Cr.  Er  ist  dabei  den  bebnntn 
TOTZÜglichen  GeschichtschreiberD  der  Schweiz ,  Jch.  t, 
Müller  und  Hnr.  Zicfaokke,  gefolgt.  Di«  Geschiebte  »t 
fortfieführt.  bis  zn  dar  neuern  Ccnstitntion  der  Schmii 
im  Jshie  1S15.  Auswahl  und  Vortrag  der  Begebeubeitin 
ist  eanz  dem  Zwecke  dieser  Bibl.  angemessen,  letum 
durcn  Lebendigkeit  ausgezeichnet.  —  Der  fransSi.  Vett' 
der  Geschichte  Spaniens  (im  6teD  Th.),  Rebbe,  bst  neb 
xwer  lange  in  Spanien  «ofgebalten,  aber  deswegen  atllcb- 
ten  wir  nicht  das  Urtheit  def  deotscfaea  Baarbeiim  vs- 
terschreiben,  sdass  er  dk  besten  Quellen  gebnncht  ata 
in  seiiMn  Dafttellungen  scberfe  Beobachtung,  richtige  8s- 
nrtheilung  und  gerälligeD  Vortreg  entwickelt  bsbe.C  !><( 
deutsche.  I^arbeiter  hat  den  Vortreg  mehr  sasanmeo^ 
drängt,  wo  minder  wichtige  Gegenstande  es  rathsam  naw' 
teo,  bei  der  neuem  Geschichte  sich  länger  »ufgebslt« 
als  bei  der  altem,  einige  (jedoch  eben  nicht  faeticbdgMMc; 
AmaerkoDgen  hiniage^'gt,  die  Erzählung  bis  zu  Eait  eM 
Jahres  I815  fortgeführt,  (äa  das  OrigüuJ  mit  de"  ^^ 
Stande  auf  der  Insel  Leon  schliesst).  Utes«  beiden  Btod' 
eheo  icbliessen  mit  dam  Toda  Carls  II.  und  dsi  '""?'?' 
niwlien  Thcoofolge ;    es  ist  also  noch  aia  dnttei  San*- 
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«Am  za  «rwirtn*.  Wann  io  ditMoi  Theil«  di«  G«-^ 
igiicIitB,  bnonden  Ji*  der  nieh  nnd  nich  g«bildct«a  T«t— 
üuaag  sn  kurz  behandelt  iit ,  fo  iit  die  Geachiebta'  d«c 
Krtnzziige  im  7.  Thvilc,  im  VerhältDiiM  ta  den  übriges 
GnduobuthMUn,  ni  wutlisfig;  -denn  di«M  beiden  Bund— 
eben  KblieiHn  ent  mit  dem  Jahn  t30(,  und  m  wird 
die««  Gescbichta  «lio  fnl  im  3.  B.  bveadigt  wenlea. 
Die  KinleiiaDg  dnH,  \reltbe  bis  enf  di«  £rähen  G*- 
ichiehtB  in  Länder,  welche  der  SchaupUts  der  Krenc— ' 
iii|«  -waran,  saTdck|eht,  nod  di«  VeranlesinngeD  omi 
FoTgon  diäter  Züge  nn  sniimmen stellt ,  rührt  tod  den  , 
deatBcbea  Bearbeiter  her,  dessen  erstes  B.  mit  dem  Ver- 
lost von  £d«ssa  114s  endigt,  —  Der  Ste  Theil  ist  v6ü- 
anJet  nnd  Hr.  Hofr.  Ph.  bat  die  GMohiohte  der  Verei- 
ngten  Niederlande  srfv  zweckmässig  und  lehrreich  be- 
bandelL  Dam  Sten  Bande  ist  S.  i6t  eine  Uebenicht  det 
geograph.  statiitiscbaa  Zaitaod«*,  der  Verfaasniig  nad 
Verwaltnng  des  KOaigreiohi  der  Niederlande,  nach  der 
Constkntifln ,  nnd  eine  obronolog.  Darstellung  der  Ge- 
schieht« der  Niederlande  Tom  Jahre  54  ▼.  Chr.  Geb.  bU 
1824  ■>"o'>  Haosefanldu  Handbach  <l«r  «nropiÜMhen  Sti»- 
Ungeeohichte  beigefügt. 

Johann  Christiaa  v.  HelHach,  FÜrslt. 
^hwanb.  Sonderah.  Hofrath»,  jideUlexilton  oder 
Ifaadbueh  Ober  die  hiitoriachen ,  genealogitehen 
uad  diphmatiaehen ,  »um  Titeil  auch  -heraldi- 
echen  Nachrichten  vom  hohen  und  niedern  Adtt, 
haaondera  in  den  deutschen  Bundeaataalen ,  eo 
sei«  t>on  dem  b'aterreichiachen.  bohmiaehen,  mäh- 
reitachen,  preuaaiachen,  achleiiachen  und  iautitti- 
tchen  ÄdeL  Mraier  Band.  A  bi»  K,  Ilmenau, 
»835,  Foigt.  XXII.  7445.  gr.  i.  •  Zweiter 
Sand.  L  bi»  Z.  Sbendaaeibat,  it}a6.  yill. 
8;.4&    SMthir. 

Um  diesM  nh  Btihsamen  Fleisse  nnd  vieler  Aof-' 
opferang  ausgearbeitete  nnd  Geschäftsmännern,  Rechtsge- 
lebtten,  Genealogen  und  Geschichtsfreunden,  ohne  Un- 
teischied  des  Standet,  gewiss  nälzlichs  Werk  richtig  za 
benrtheilen,  mnss  tuTärdersl  angeaeigt  w«n)en,  was  sain« 
Bestimnnng  ist,  nnd  was  es  dieser  xufolge  enthalten  oder 
nicht  nnthiJten  kann.  Bestimint  ist  M  also  sa'  rinebt 
Rapertonnm,  in  wdchem  man  knrae  Nachrichten  von 
fiBT.ah»Mi  Adelig«   oder  GeedaltAn  und  von  ganzen  G«- 
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•cbtachtam  uhlilt  mit  Verwevavg  ■nt  Ji»  xahlnwkaA 
grtfiMTo  und  kleinsni  Werb,  aua  it^nan  man  üch  w«- 
Mr  baUhran  kann,  und  «ai  wftlchen  der  Verf.  Mlbit'gs- 
■ehOpft  hat.  £*  «ind  daher  die  Scb^!fte^  über,  den  AiA 
überhaapt  und  >  über  den  Adel  der  auf  dem  Titel  %*- 
nantep  LändeT  und  einzelner  Orte;  »  dem  alpbabtli- 
•chen  Verse) cJinisie  det  adal.  Geichlecfater  and  PerMnen, 
ihn  Namen,  daren  ver»chiedene  Schreibart,  nrspiiin^isb« 
SesiUnngen  dar  Getchlechter,  Zeit  dei  Erhebung  in  dn 
AdehUnd  oder  Erhöhung,  die  AdeIi-£roeuereng,  Nie- 
daiWnng,  Erlflichnng,  duAuuterben,  dieSchriftta,  wor- 
in lucfarichten  Über  jcdea  einzelne  Getchlecht  angetref- 
fes  werden  und  die  heraldiicbea  ^erkef  worin  laea  ihr* 
Wappen  findet,  angegeben  in  frUchtbaror  Kürze.  A»- 
geteblöiMn  sind:  auiftihrlicha  Nadhnchtei»  ▼on  eiant- 
nen  berühmten  Mitgliedern,  Wappenbeechreibangen,  Pi* 
plone,  Lehnbriefe  «hdandere  Urkunden,  Bechtsitrtid^ 
Keilen  u.  s..f.  Sthon  hieraus  witd  nwn  sobeu,  wie  tct- 
Stümlig  das  Werk  angelegt  iit.  Aber  nicht  minder  be- 
friedigt   alle    billige    Forderungen    die    Anaführung.,.    i|k 

.  isteo  Th,  «teht  «aent  dasi  aiphabet.'  VerteacbDii*  d« 
generellen  bistbr,  genealog.  und  lieraldischen  (gedrjickt» 
and  handcchnftlich  vorhandenen)  Schriften  über  den  ho- 
hen nnd  niadetn  Adel  in  den  auf  deäi  Titel  gtatbaua 
Liindern,  dann  S.  19.  das  Blphab..V«>feiahais9  der  Schrif- 
ten (und  Handschriften)  übet  den  Adal  der  einstUia 
FroTin^en,  Districte,  Städla  etc.  der  genannten  Liväu. 
Pa  manche  Geschlechter  mehr  als  einan  Rainen  oder  B** 
nÜmen  haben ,  so  ist  jedem  Theile  ,«in  Verzei«linis8  rte 
Namen  beigefügt,  bei  walchen  auf  die  Hanptnamen  T<t- 
wiesea   wird,     tn  der  Vorrede  handelt  der  gel.  Vf.  necfa 

'  theils  von' Allen,  welche' ehemals  den  Adel  tn  «theileB 
berechtigt  waren  und  es  jetit  sindj  theils  von  den  dihtf 
entstandenen  verschiedenen  Adelsclassen,  Er  rühmt  ü* 
UnterstütitUDg  einiger  Adeliger  und .  Nicbtadeliger,  « 
hoSt  und  bittet  nm  noch  mehrere,  wodurch  er  ia  oM 
Stand  geseist  werden  wird,  den  Wtrth  snnec-Ätlwt  ivA 
«oen  SapplsRuAtbuid  xa  ethifhan. 

Deutsche  Literatur,     a.  jounialifftik' 

Jtffncrp«,  Ein  Journal  htttorUchtn  und poSi^ 
tch€it  Lütalu.  Van  Dr.  ffr.  Ai.  Brat,  iSS""" 
Band,    Jtna^  i8«6.    (4f  rÜ— Juai  1836.)  4«  *  * 
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1«  Awü^Brnh,  Bit  welcfcvm  Jranr  B«ad  aafiiiigt,' 
ümI  «DtlialtcD :  S.  1  —  si.  Oio  dciAMhva  RaichiftMMt* 
g*g«D  du«  Türkra,  suMinmeiigcstBlIt  un4  aiit  «ioigen  Vu-. 
•IUst*ll«a  renefaeB  von  Dr.  jidol^th  Mai^n  {imbtw»- 
dtn  Reichubichied ,  Nürnberg  1 533).  S.  23^7«,  B»- 
mUdu  Jm  Aufsatzes  (von  Sismondi)  über  die  Albigen— 
in  (lUid  mit  d«m  Re^laür  für  dja  Inquisition  baeadigt).' 
S.  76. —  91.-  Dia  jeteiga  Handelscrii«  (eingesandt  —  ihr 
UispriiBg  wird  in  den  reicben  England  gafandan).  S,  9I. 
Ualwi  die  Congrrgation  in  Frankreich.  Aas  dem  FransOs. 
Ton  Hrn.  Gntba  von  Moniloiier  (Bruchstück  aas  seineos 
Meoaoh«  4  coosalter  snr  ud  lysKm«  rdigianx  et  polfli^ 
que,  taadant  i  renrerset  la  relieion,  1«  societ^  «t  !•  tn^ 
■a;  eiaar  aalir  iaterassanten  Schrift.  Dia  Coogragation 
itf  &äfcer  aahws  durch  Jaaaitan  gestiftet).  S.  113  — 164. 
Daukwiirdifikettea  dar  veiwitw.  Maikgrälin  von  ADspaeh. 
(jäagst«n  Tochter  des  tnn  Grafan  von  Berkeley,  geb. 
I7S0,  anfiai^s  mit  dem  Lord  Cravan  verniäblt,  von  den 
■ie  rieh  treuste,  eina  Heise  sach  Italien,  Rnsslsnd,  Gri»- 
chendlaAd  machte}.  Der  Aufsats  ist  fortgesetit  im  Jtfai— .^. 
Hcfie  S,  3oS  —  2S5t  wo  insbesoodera  von  dam  Hofa  und 
Leben  des  1736  geb.  Markgr,  Von  Aaspach,  Christ.  Fritdr. 
Carl  Alaicaodsr,  der  1769  aoch  das  Markgraftk.  Bayrauth 
«H>ta,  S.  209  f.,  Ton  der  Reise  »ach  Neapel  nnd  daax 
KAug  FerdiDand  IV.,  dessen  Manieren  «infacli  nnd  bäne- 
mch  waren,  S.  228  f..  von  den  V^rhandliingen  mit  den 
KOaige  von.Preusata  älier  die  Abtretung  der  fränkischen 
Markgraf thäm er  S.  2Ti  ff.  L)ie  iibrigen  Aafsatie  des 
>laiheftes  sind:  S.  löj  —  T90.  Dia  Gotha-Altenburgei 
Territoiidfrsfe  (an«  11  genannten  grüsSarn  und  kleinem 
Sdtrifta»  nnd  Reoansionen;  Deantvortang  dreier  Uanpt- 
ingn).  8,  190  — Ao';.  Einige  Bemerkangen  über  die 
(Öbrigens  aehi  geriikmte}  Schrift:  iZwc  Kriegsgeschichte 
daf  Jabre  1S13  nnd  1814.  Di«  Feldsüge  dar  Schle(i>«hen 
Amaa  «nter  dem  Feldmaraehall  Blücher.  Von  C.  v.  W.C 
T<>nL.,.a  (Sie  ergänzen  muioba  Angaben  in  jener  Schrift). 
S.  3)5  —  5ii>.  AotaasiÜck«,  als  UutrEge  sur  Geschichta 
Nsp^aoDs  (ans  der,  for  Deutsche  vid  Uninterassantas. 
toUialtendeD  Schrift :  Piscoors  de  Napol^n  snr  Us  v^ri- 
tis  et  Ie«  saotimeota ,  qu'  il  inperte  te  plus  d'  incnlqMi 
snx  lionnes  pooi  lenr  bonhewr,  o«  lea  id6ts  sni  le  droit 
et   le   B 
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Imngm  HDJ  giognpb.  «ntUnd.  Werken,  die  «ch  n  dn  il 
Bünilan  Cdw  Bd.  1  Rthlr.)  «UM  Bibliograph.  Ardim  hf- 
fiodeo,  boigerügt.  —  Dio  DenkwiirdigluiteD  dn  vtrwitw. 
Alaikf-rärm  vott  Aii»p»ch,  fortgu.  im  JuDyheftS-jl!— 3^1 
«nthalien  NichnchtcD  voa  mehrarn  merkwürfigan  Pwwwb 
in  EngUbd  und  Frankreich,  nnd  z'at  Literatur.  —  S.35T- 
VTahrnebninngen  über  den  Verfall  der  Sitten  in  Engt^oi 
8.  3go.  Belrachtnngen.  über  du  männliche  and  weibhcbi 
Geechleeht  und  S.  379  über  die  oft  «uigMeichnrt  »»- 
glücklichen  Fraaeo  eiu  dem  Dran  nach  weigiicbco  Gebliifii 
Eief  ^nch  über  ein  in  Frankreich  eraohienenet  Labtn  ^ 
Kailerin  Catharina  11.,  dal  sie  MifktaF«D  lie»  nod  Sbx 
daa  Scbiokial  der  I>riiiieuin  Tarakanoff  und  ihrer  b«<l<a 
Briidar,  (Kinder  «na  einer  Verbindung  der  Kaiienii  Elisa- 
beth and  dr>  FeldmerschaUa  Baiunofikj),  —  AcMltod«) 
bIi  Beiträge  aur  Geiclbichle  Napoleons  S.  391—41?  C*"^ 
l«t«t.  von  i8ia)  fortgeaotst.  Dann  und  S,  41I  — 4*l' 
Bruchttücke  ans  Ouviards  M^mofrat  (der  ■  bakanntlidi  w 
'letsten  spaniacfaen  Krieg*  LieferaRt  und  wegen UntertckltiEl 
^Angeklagt,  nun  freigesprochen  worden  ül),  «ngebegn. 

MisctUsH  au*  der  nm^ten  ^utläniitchia  I^ 
retur  u.  t.  w.  fon  Ur.  Fr.  Attx.  Bran.  ij-  Bd. 
.  Jtna,  1S36.    April— Juny  i8u6.    464  5.    SJbUr. 

Das  April-HtÜ  «ntUilt  folgend«  AnfaÜtze:  S.  I- 
Stf.  Zug«  am  d«m  I>twa  dar  Gräfin  von  Guili*  au  im 
7ten  B.  ihrer  M6moire:i.  Beschlui  S.  «16  —  46  aoi  d* 
flten  B.  S.  57  —  103.  Betohluis  der  Miitioat-Aebete 
Capellans  Joha  Weit  im  Britt.  Nordamerika  in  den  M' 
reo  18IO,  31,  SAU.  iStJ.  (MtMionwnstalt  am  dei  Hi^ 
sonsbai.und  ihi  Gedeihen.  —  S.  67,  KÜma  an  rolbM 
f  luua  —  BeiiB  nach  Bat  1« .  Rivi^  —  Anuicht  für 
MiisiouMcbnlen  jeHeita  des  Feligebirges.  S.  76.  Die  Bu- 
Mn  haben  in  den  FoUiländern  das  Chrittenthnm  «stef  dn 
Heiden  weh  verbreitet.  —  S.77.  FortachrituderKindwe* 
Wilden  im  Schnlaoterrioht«  and  im  FeM-  nkd  Gvtento- 
Eort  ttnd  Faotorei  York.  Hatiptmegaiia  des  PeUkanoM 
der  Hodsons-GeteUschaft.  Faotorei  CfanrohilL  BtihmtM 
Missionvien  GcBalaadi).  S.  104  —  154.  Piehegn»,  •• 
Procets  und  ewa  Mbitmofd.  Ä.  i,  FransS*.  des  B» 
C.  M,  Pierrtt,  P«.  iSs5.  (E*  wird  anb  Neaa  lie^*!^ 
dau  er  sich  «älUt  «rwürgt  sab«,  ubrigent  «och  aiiB  ^*' 
h«r«c  Vamth  aafg«d«ckO.  S.  154.  Forts.  ii  jMp^P- 
Notista.    (Di«  Ouao  in  der  lib/KliMi  Wi»l%  '   *    ' 
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im  AU  Lmdschaft  CyraBUca).  —  Du  sre  Heft  (Mtl) 
ttBffifa  S.  Itft  —  a'lt.  Statblitch«  Nachrichten  über  die 
Vtremteo  Provinzen  em  Rio  de  le  Plate  (anc  Ad  ac— 
MUBt,     hbtorical,    political   and   statiatlcal   of  the  ooired 

trorincea  of  Rio  de  la  riara,  tranaUied  ironi  ihe  Spani»h. 
cod  1 835-  8.  (tod  dem  Handelstractal  zwiachrn  Gros*— 
britwnien  und  dieaen  Provinzen,  denn  S.  l66  von  Bnenoi 
Ajm  nnd  'deasen  Vetfassnng,  S.  I84.  Monte  Video, 
S.  19J.  der  Provinz  Rntre  Hioi  (iwttchen  den  Flüaavn 
Urugaa^  und  Perana;  Coirienteaj  Paragaay;  SanU  Fi^| 
S*n  Lnii;  San  Juan;  Mendozai  S.  301.  CordoT«;  Rio* 
ja;  Sanljago  del  Eilero;  Tncatnan;  Catamarca:  Saite; 
JeJDj;  S.  :io7.  Ober-Pera;  S.  308.  Polon;  Cociubavba; 
Chanai;  S.  ait.'i*  Pfi).  9.  347  —  303.  Ueber  die  eng- 
Jiicbeu  Anaiedeloagen  in  AnilFalieo  (dein  Landc^  dia  >0 
viel  Anomalien  von  andern  Weltibeilen,  Vflgel  ohne  Plil-. 
sei  mit  Haaren  atatt  der  Federn,  vierfüitice  Thier«  mit 
Vogel  ich  nabeln,  aohw&rie  Schikane  nnd  weiia«  Adiet  «Ic, 
bat)  A.  d.  Engl.  (S.  247.  Entdeckung  dea  giosaen  aa- 
Uraliachen  ContinenU,  gewöhnlich  Neuholland  geninnt, 
wabrscbeinlich'  achon  im  t6ten  Jabrh, ;  di«  erat«  enihent. 
Nachricht  erhielt  man  durch  ein  koUändiachea  Schiff  1 005;- 
Mit  Cook  und  Flinders  kennt  man  erat  die  ganze  Ktiat« 
des  aastrab'icben' t^ntinenta  nnd  aeit  1797  die  Bajutraue, 
Meerenge  zwischen  Neuholland  und  Ven  Die m ena  —  Land 
(da>  1642  durch  Tasisan  entdeckt  wnrde).  Dar  westli- 
che Theil  fiihrt  noch  den  Namen  NenhollaDd,  der  etli- 
che Nensiidwalei,  aeit  der  engl.  Ansiedelung  von  Verbre- 
dicro   1788  erst  in  Botany—Bay,    dann    in  Port  Jackson. 

—  S.  251.  Von  der  Ansiedelung  Engl,  in  Anstralien« 
ikren  Fortschritten,  den  neueni  Entdeckungen ^  den  Ur- 
bevohnem,  den  Städten  Parsmatta,  Windaor).  -  Die  No- 
tiz von  den  Oa«en  in  der  libyschen  Wüate  (oder  viel- 
Bubr  von   Cyrennioei  und  dessen  Ortschaften)  sind  S.  303 

—  308  beftchlofsen,  —  Im  /uny-Heft  stehen  a  Anfsätze: 
S.  309  —  389.  Skizzen  von  Cuba,  zusammengestellt  ane 
den  beiden  Werken:  L'isle  de  Gab«  et  la  Havanna,  oa 
bistoire,  topograpfaie,  et  etatistique,  moenrs,  neacee,  com- 
merce et  Situation  politi^ue  de  cette  colonie,  d'aptis  üa 
Journal  iait  na  les  lienx  pai  E.  M,  Matif,  Far.  1835, 
w>d:  Aper^  statistiqne  de  Pill«  de  Cnbapai  B.  Hubttf 
Per.  I8s6,  (auch  S.  ]30  ff.  lur  Getchiehte  des  engl.  An-^ 
griffs  enf  Havaimeh  1763).  —  S.  3S9 — AH-  Jeaea  Emer- 
lon  Reisa  nnd  Anfenthalt  in  Griechenland  im  Jebrt  lSS5t 
(un:    A  Picton  of  Gntc«  in  18*5  u  ffxl>ibit«d  in  the 
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p«non*l  N*mtiv«i  bf  jwatn  Emenoo,  Eaq.,  Count  Pee- 
nhio  and  W.  H.  Hamphreyi  Eiq.  oomprising  «  dcttüeJ 
■ccöDBt  cf  tha  events  of  th»  law  «•ntpueti  and  (kelcbu 
'  of  th«  principal  milituy,  oaTkl-aml  polirical  chiefs.  Lood. 
J83ti.  S-     Beid*  Aabütze  sind  Doch  oiclit  beendigt, 

JahrhücTter  für  PhiMogit  und  ^Pädagogik. 
Mne  kriliicht  Ztittchrift  in'  Vtrbindung  mit  ünm 
Vtrt'm  von  GeUhrUn  herausgtgebtn  von  M.  /"*. 
T  Chriit.  Jahn  {Privatdocent  auf  der  Leipz.  Unit.). 
Ersttr  Jahrgang.  Ettur  Band,  eriu»  Htft.  jSi 
und  10  S.  gr.  8.  Ltipzig,  Druck  und  VvfaB  ^W 
Teuiner,   1826.     1  Rtbtr.  3i  Gr, 

In  swangtosea  Heften  aollen  diei*  JahTbÜdm  *r-  ' 
■cheirieo,  jedes  Heft  14  —  16  Dogen  enthkiten,  wovdd 
fw»i  «inen  Band,  4  —  6  einen  Jahi^aog  bilden;  cioftla 
kostet  das  Heft  l  Hthlr.  21  Gr.  (KSufer,  die  sich  auf  den 
gancen  Jahrgang  verbindlich  machen,  erfailten  n  Sx 
■  Rlhlr.  13  Gr.).  Sie  sind  znoichst  für  gelehrte  Scho- 
lea  beBlimmt  and  haben  den  Zweck,  von  allen  nea  ti' 
■cheinenden  Schriften ,  welche  in  das  Gebiet  der  hSlam 
Schulbildung  einschlagen ,  insbesondeta  die  clsititch« 
Sprach  -  nnd  Alterlhumskunde  an(>eben  ,  eine  kriliicbe 
Uebersicbt  zn,  geben,  nnd  zwir  ■utfiihrlich«  nnd  begriin- 
de(«  ReEenaionen  wichtiger  Werke,  aach  wohl  inehteni^ 
über  denselben  Gegenstand  oder  verwandten  Inhalts  ta- 
gleich;  genügend«  Anssüge  atu  Schriften,  dte  filr  die 
Sehulmann  schwer  zngtingtich  sind,  vornämlich  Progn»- 
men  und  Gelegan  hei  tiachritVen ;  kürzere  Anzei^n  yTO 
DÜchernj  die  (ich  nar  dazu  eignen;  Endlich  aacfl  Ab- 
handlangen  philol.  und  padagog,  Inhalts,  Miscelim,  lit^ 
nrische  AWekten  und  Notizen  venchiedener  Art  ftÄ' 
nuthigkeit,  Grundlich  keil,  Unparleilichkfit  nad  HviMDi- 
tüt  sind  ■!■  Gruodgesetie  des  Institats  «ngegebeti.  iti^ 
Mitarbeiter  unterzeichnet  seine  Beitrtige  mit  seinem  N»- 
nen.  Di«  allgemeine  Einleitung  eu  diesen  ^atift**^"" 
S.  I  —  »4  röhrt  vom  Hrn.  Prof.  Passoir  her  und  ver- 
breitet lieh  lehrreich  über  den  philologischen  TJateni^t 
Mif  gelehrten  Schulen  im  Verhültniss  zn  den  übrigen  U^ 
taniäitsgegen ständen,  dann,  noch  mehr  ins  Einielne  ge- 
ihnde,  aber  den  Umfiuig  nnd  Inhalt  dieser  Jahrbiicber- 
Um  die  Uebersicbt  der  gtsamnuen  philot6g.  nnd  jM*' 
gog.  Literatur  zu  erleichtern,  soll  dem  letzteta  H^  )*<'** 
Jahrg.  ein,    M  viet  «ttfgUab   voUstÜndiges  und  wiitaB' 
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ichaftlich  geordiwlBa,  VeneichviM  aller  im  Ltof«  in  J>k- 
lea  erachienenen  philol.  n.  piulagog.  SdirifteD,  (npit  ?i**~ 
KD  n.  t.  t.)  bsiganif  t  werden.  '  Hiaranf  wird  die  lVe»> 
Bang  äer '  Reccosenten  verüteidigt  und  die  Aaonjmitltt 
bntrineD,  ohoe  doch  eilet,  wu  für  sie  geugt  vrorden  wt, 
sa  beriicksichtigen,  Ausführliche  Reoensionen  nua  heb«n 
in  dieeem  Hefte  geliefert  Hc  Beet.  Siebeiis  von  Claviei'a 
PiQMBiu,  Hr.  Ob.-Schnlr.  GSreoz  von  dei  Hm,  Prof^ 
Wernsdorf  S«haleiugabe  von  Cic  Oratt.  Philipp. ,  Hr. 
Prof.  Kärcber  von  des  Hm.  Prof.  WättVBteBn  denticb- 
btein.   Handwfirtcrbttch   iiteo  Th.  (dem   M   taxk   dieaec 


•reoeea  Ree.  an  dem  enten  Erforderaina  »inea  Lexikon 
CTaphan,  an  gründlicher  Kenntniaa  aowcriil  der  fremden, 
Uiein.,    all  anafa  der  Mnttertprecha  fehlt  n.  a.  f.,    e>  iit 


die  längtta  Bec.  von  S.  47  —  7g),  Hr.  Prof.  Beier  voa 
CiceronU  libri  de  repubL  —  restitnli  a  Gn,  Münnioh  (ei- 
nem bckannilicb  läiucfaeDdeo  Werke,  daa  aach  Verdienst 
■bgafertigt  wird),  Hr.  M.  Jahn  von  Ovid.  ad,  Milichei» 
lieh  aec.  GStt.  1819,  and  ed.  atereot  ^nt.  Richter,  L. 
JiaSt  Ul.  S.,  Hr.  M.  SilUg  von  Qellii  Noet.  Att.  (über- 
•ilter)  Anag.  von  M.  Lion,  Hr.  M.  Jahn  von  da«  let. 
Spobn  Sehr,  da  lingua'et  libris  vett.  Aegyptioruirt  und 
den  beiden  bekannten  Werken  des  Hrn.  Prof.  Stytfknh,  . 
die  ügypiitehe  Liteialui  angehend.  Kurier  angezeigt  aiad 
von  vanohiadcDan  Gelehrten:  Pohiei^i  Aotg.  des  Virgil, 
Per.  IS33.  Billcrbecks  Antg.  deiaelben  Dichters,  draä 
Auagaban  itß  Taoitiu  TOpLiiaamann,  Bekfcar  und  Weis«, 
Kovers  Diip,  da  censomm  apnd  Romanoa  anctoriiata  at 
ntiltmatione ,  Trai.  ad  Rh,  1824,  des  Staaiir.  Fr.  Gräfe 
Aaii^uitatii  graecae  «t  romeoae  loca  ^uaedam  e  RoMorum 
IiBgua  et  DsibBi  illnitrata  Panicol«  I.  (ät.  Peterab.  igljL, 
4t  S.  4.  nur  Homerische  Wllrtev  and  Alterthiimer  anga-  . 
Iwod),  F.  W.  DOring't  Progr.  über  mehrere  Stallen  der 
Eklogen  Virgils,  C.  E.  A.  Groebel>  Observstt.  in  scripto- 
m  Roinm.  claaaicos  speoimen  VIL  et  VIII.,  L.  K.  Itelin 
das  atu  Rom  («ijs  besserej  und  richtigarea  Werk  war 
weh  den  vielen  Vorarbeiten  wohl  za  erwerten,  als  dieia 
für  Kasabeo  und  Jünglinge  bestimmte  ist).  Hr.  Prof.  Pat- 
SDw  hat  S.  131  —  56.  den  ersten  Arlikeli  seiner  griindli- 
olien  Abh.  über  die  neuesten  Bearbei taugen  der  griech. 
UtaraUrgesohichte  nül  Basiefat»^  auf  die  Werks  -  von 
Gioddeck  and  Sclri^  geliefart,  worin  vornämlich  die  ver-' 
schiedenan  Arten  1^  Adoordnung  geprt^  irerden.  Nooh ' 
uad  folgend«  Ablth.  in  diosem  Hefte  entheltan:  S.'l9r— ' 
901.  Hrn.  Prof.  Märdur't  Bamatkungen  iibar  einen  Vo^ 
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•chkg  in  Hrn.  Prof.  Oertd  in  Aaipaeh  (die  B«Hlm- 
tang  and  Eiitrichlung  nom  grOsMrn  lateiD.  Ijcntikon>  br- 
tre&nd)  nocl  Proben  einn  (mindef  omfaflsenden}  {•(ein. 
deDlai;hcn  WSrterbncht,  in  Hr.  Prof.  K.  ansarboitct,  andi 
»t  8.  199  f.  Min  Urtfaeil  über  Hrn.  R«ct.  Liinema»*! 
'Vonchlcg  zn  einer  itTvng  hutor.  AqoTdnnng  d«r  Bmtealn»- 
gen  miigelbeilt  —  der  aber  wohl  nicht  gaif k  richtig  ge&M 
in  teyn  scheint,  denn  dat  ireiis  Hr.  L,  ^rohl,  dat>  4it 
«igentlichen  Bedantnngen  den  bildlichen  ^(»«nsteben  afit- 
•en).  S.  308  —  314.  Qnateoui  »chola«  mcooIo  oederadc.- 
beanl,  Difquisitio  Jo.  Nie.  NUla»,  f>ragramiii  disM«  vn- 
dienttvollen  Rtotori  dei  Michael.  Schul«  zu  L<naebw{ 
1770  geschr.,  Tom  Hm.  Direct.  HülieBaDn  xn  OKerodc 
mitgelueilt,  S.  214  • — aio.  Jariipradenti«  in  Cicerotii 
oration«  pro'Tnllio  aocnratio*  exponitor  iRtcrprata  Car, 
Btiero  (worin  nanche  Erklüniogen  in  a.  Ausg.  dar  Bnich- 
•tück«  jener  Rede  Bach  Miltheilongen  da«  Hrn.  O.-C- 
Batha  Dr.  Hänel  bericiitigt  werden).  S.  34S — 351.  D*** 
aelben  hieiigen  Galehnen  Erklärung  gegen  des  Hr'nlHecian 
Näldeke  in  Harbnrg  in  der  Hildeiheimer  krit.  Btbl.  ent- 
halteiie  Änzeiue  leinet  Programms  (1835)  M.  Tnilii  Ctce- 
ronis  in  P.  ClodiBm  et  Curlonem  fragmenta  condaDariL 
—  Wir  übergehen  die  Miacellen,'  Schal  ~  and  Univani' 
tüttnachrichten ,  Beförderungen,  TodeiTäll«  n.  s.  f. ,  da 
achoD  die  biiherige  Anzeige  die  frnchtlMre  Raicbhaltigkot 
dieaat  Hefta,  dessen  scbOner,  wenn  gleich  nicht  dnrebiM 
Mrraoter,  DrncL,  wie'  das  Aenssna  übeihanpt  sa  rS^M 
ist,   angedantet  haL 

Ha rmea,  oder  krititeha  Jahrbudi  d«r  JLiterOar. 
Fünf  und  zwanzistttr  Band  (trstu  u.  ziveites  Btß^ 
Ittdigirt  unter  VtramwortVichkth  dtr  Verlagihmi- 
lung  von  Dr.  Karl  Ernit  Sckmid,  htrx.  t'ddit. 
Geh.  Rathe,  der  Rtchu  9rdtnil.-  öffmtl.  lAhrtr  um 
Ordinarius  der  Juristenfacultäl  an-  der  VaivertUS-t 
%u  Jena  und  Raihe  de*  getammten  Oberaffellatitm»- 
Gerichit  daseibat.  588  S-  gr.  8.  Stths  und  xtvaif 
sigster  Band,  zwei  Hefte.  .S6a  S.  Ltipzig,  Broä- 
haus,  i8s6.    (der  Band  2  Rthlr.  I3  Or.). 

Di«  Einrichtnng  diaaar  Zwtscbrift  (in  welch«  >"* 
glMchfalla  die  Verff.  der  einzelnen  oder  GasanBitr*en~ 
aionan  meist  genannt  habe^)  nnd  ihr  voreiiglichai  V/v**- 
ist.  bekannt,  und  es  ist  nur  die  AMtderung  in  der  '"'rf' 
■igtn  Encheinong  xo    bemerken)    das«  aie  -nämlidi  ■>'«' 


Deutvdia  lätentar.    a.  JooniiKirifc.'        t4A 

■•br  vMTlwljIhrlioh ,    »oaivn  in  xwuiglowB  H<ft«B  tos 
IS— IS  Bog«»)    d*na  BW«i  «inan  Band  auMnadieii,  ana- 

B 'gaben  wird,  doch  sa,  daw  jXfarlich  4  Bü»d«  odar  adit 
ifts  h«raa*ko>>aMa  lollan  fnabit  cinam  beiobdcn  ver- 
kauften  Rcpcrlorian  über  jedva  Jahrgang).  In  dea  35iteii 
Br  itICBt  H.  befiadan  sich  folgende  lUceniionen  nnd  Anf— 
Mtae:  I.  über  Ft.  Ancillon  Sshriit:  über  den  Geid  der 
StutSTerfawongen  und  daM«n  Einfloia  anf  die  G«f«lage> 
hnag  —  TOM  Um.  geh.  R.  SeJunid,  a.  S.  33.  ZwdM 
Abtheilang  dca  An&atsaa  dea  Han.  VnL  B.  H.  Blatekt 
iibtr  des  Gebt  der  Pädagogik  nnaarar  Zeit  (mit  Beräfl)^ 
■ichlignug  yoo  6  Soliriflen  —  die  erate  Ablh.  steht  im 
Herne«  Nr.  33).  3.  S.  57.  Uaber  Friedlaadei'a  and  Kl(v- 
m's  eioleitcnda  Sohriften  zur  Madicin.  4.  S.  fn.  Zweiter 
Artikel  von  dea  Um.  0.~R.  Schmtd  benrt heile ndan  Ana— 
aase  «na  nanern  Sahriften  anr  Geachicbte  der  franz.  Be-^ 
TofniioB  (der  ente  im  U.  Nr.  34.  —  dieaanal  3  franaVa. 
Werk«),  5.  S.  134.  Vebar  die  Leiatungen  der  nencra 
Zeit  in  Beviehnng  anf  Entwickclang  der  griech.  .Staate- 
Terfeasuagea,  Tom  Prof  ^önling.  Zweiter  Artikel,  Do- 
liacbe  Ver&unng  (in  Kückaicbt  aaf  O.  Müller'*  Werk, 
mit  vielen  «igtmn  ßemerkuDgea).  6.  S.  id?.  Engliiehe 
Criaainalgeaclucbleii  vom  G.-R.  Sclunid  (nach  deit  Cele— 
Inted  Trial«  beortheilt). ,  Ate«  H.  7.  S.  197.  (Jeher  dat 
Hodiache .  «cd  Symboliaclie  ans  der  nralton  Religione»- 
gescbiobte  (vornimlich  nack  der  zweiten  Avsgabe  von 
Creazer*a  Symbolik  nnd  MythoL  der  alten  Velker,  beson- 
ders der  Griechen  nttd  aeinei  Sclbstbiographia) ,  aweit« 
(lehr  helle)  BeUnchtung  (die  erste  steht  in  Nr.  33.  — 
wir  wünschen,  doas  disaa  Licht  Mehrem  leuchten  eattg» 
aar  rechten  Bahn).  8.  S.  35o.  Htlnr.  Schmid  liber  The^ 
ramia's  Lehre  vom  göttlichen  Reiche  (mit  Berichtign^ 
der  BegriS«  dwühM-),  9.  S.  371.  Des  Prof.  A.  W.  von 
Sthmdtr  Ueberaiebt  dar  vorzüglichsten,  seit  dem  JtSm 
ltl3  bcaoitden  darofa  Codicea  rescripti  neu  entdeckten, 
Stücke  dec.grieah.  and  rfimiscbcn  Litaratnr.  Zweiter  Ar- 
tikeL  (Forts,  der  in  Nr,  34.  abgebroehenen,  sehr  reichhal— 
tigeo,  Abb.  Dies«ma|  von  dem  Fragment  aus  des  Enrip. 
PhaethoD,  den  vom  Hin,  Mai  entdeckten  and  heratug»' 
gehetien  7  Stücken  der  griech.  Lileratnr;  von  einigen  Aoi— 
■iahten  für  die.Znknnft;  vornamlicb  von  den  nea  ent- 
dsckten  QneJtea  dea  rOm,  Rachta,  mit  lehrreichem ' Ur- 
thait).  —  tt.  B.  i.H.  aind  i.  die  Werke  von  Conatant, 
A.  delaMannaia,  Gr^  la  Maiatra  nod  dea  letztem  Ueba^- 
Utaen,  die  Beli^oa   engahend,    beiulheilt.     t,  Frof.  F. 


1^  b;  Kleitifl  SobrUkeB. 

S>  V»igt  vhtr  «inig»  (fünf)  in  BeiiMtMi-Wwfa  in  ht 
Dotonik  (tod  Liak,  l^iiiiiä,  Decaadoll«).  Mit  vidm  üg* 
ven  Ans!cbt«i)  ond  BcnurkaDgen ,  über  Tmcfaitdan 
Sieden  der  CUaiiker  auigacuttst  Jtt  des  Hrn.  Prof.  Gdff- 
ling  Aofwtz  (3.  S.  84  —  la»)  üb*r  di«  VolktreisHiB- 
Ittngen  der  rOm.  Bapnblik  (mit  Senrthnlnng  dtr  dthii 
cioschlagenden  Schriften  nnd  Abhendlnngen  voa  Schall», 
ONiehahr,  Bnrchardi,  Reisig,  Hüllnfnn,  Pruikc).  4.  $.111. 
Geh.  R.  Schmid  ron  acht  neuern  Schriften  aber  die  Oti- 
nting  der  Regierangsnachfolge  in  dem  henogl.  Hnw 
Sachaen" Gotha.  (Porti,  de*  Aofiats»  im  Hennn  Nr.n. 
■».  BRch  besondera  abgedruckt).  5.  S.  IS7>  ZweckmiMf' 
ger  Auazug  an«  dem  Codic«  diplofluticO' colonbo-ta»- 
■ioano  —  von  K.  F.  Naumann.  Das  ste  H.  eröffnet 
(6,  S.  177)  Hr.  Prof.  Batkmann  über  den  gegebwirtim 
Standpnnct  d«  Psychologin  (mit  Uebersiofat  ihm  G*^ 
•ohichit  seit  Desoaitei  und  Lock«  -~  die  ansfiihrliciiH 
nnd  reichste  Abb.).  7.  S.  345.  ist  des  (Patriircheo  tob 
Venedig)  LH.  y.  Pytker  HeMeogedicbt:  Rudolph  MB 
Habshurg,  beUKtheflt,  8.  S.  978.  des  Bisbh.  MüDler  Sinn- 
bilder und  Kunstvorsiel  langen  der  alten  Chriiten,  rem 
Prof.  Bilsching  angezeigt.  9.  S.  303.  Allgeneioe  Jk^m- 
sieht  der  neuosleu  österreichischen  Gesoliicbtsltttretar,  tod 
Jiarl  Htinr.  Ritter  von  Lang  (die  Wofke  von  Honntyr, 
Machar,  Hanthaler,  Kurz,  Slnnacher,  Gretzmiller,  Schnal- 
Isr,  tichels  sind  angeführt).  10.  S.  344.  Triunpb  te 
Symbolik  (die  Werke  der  Hrn.  Wolfg.  Mwcel  und  fr. 
Ad.  Becker,  mit  einigen  Bemerkungen),  1 1.  S.  355'  ^^ 
decIfUDgen  von  einer  überploti^ischcn  Hierarchie  derBegrin 
(in  Carovi's  Schrift  über  das  Reeht,  .die  Weise,  und  Ü» 
wichtigsten  GegenitäBde  der  tiflentlichen  Btuthcünng). 

b.  Kleine  Schriften. 

Nachtrag  zu  dtr   Schrift.-    Näktr*  B'*'»* 

rung  liber  dai  Majtväu  ~  Recht  in  kifMieken,-^ 

■  loadtrs  rtiurgltehea  Dingtn.       Von    Dr.  Jakenn 

Chrlttian    Wilh.   Augusli.      Bonn,    Hataa, 

ittaG.     39  S.    gr.  8.     gth.  4  Gr. 

Dia  Schrift  ist  gegen  zwei  kleine  Sdiriftw':  tet»- 
kungcn  iiber  das  Urchliclia  MajeMStsrecbt  «1  •.  'f-  '^ 
^chnderofTs  Jahrb.  beeondws  sbgedrnckt,  h.itiji^^{ 
Ueb*  den  wahren  '8ll(ni?pimct  cur  Bearll>ea^'*y 
Rwfau  ih  Jurchlichen,  ksotidwa  KtdrgisdiM 'DfttKwr*" 
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SiiwM  Paeifiow  aäa»r  ■  U*  Jm»  4Un  H.  d«»  8tM  B. 
d«r  ünvl.  Oppfls.  Sthrift  b«9oa(l«s  •bg«dr.  I81S>*  vor-t 
DÜnlich  ^Mt  g«g.*»  daa  Hm,  Gmk-SupMJat  I^.  RnJu" 
(von  S.  I]  Ml,  nk  •ioMM  NflWnbliflk«  •■!{  dat  in  dta 
Kirclisa  Jm  GroMfiüat.  Wciatr  «ingalührt«  «hristlich« 
EnngcÜM  -  Book  tS14i  «»^  tnit  Batravhtnng««  ubai  41« 
AswtB^ag  de«  H«n.  SMfaMn--Haiiiii^  lUaoripta  Toa  29* 
Jm.  .1720  an  di*  Ubit.  ko  J*m)  ^iricbtst,  nad  «atwi* 
ekelt  xnletst  die  Anüchteo  dci  Hrn.  Vcrfi.  gen«a«r.  Er 
besieht  dei  -na  ihm  ttttkniigt»  >bfntini#^>t  aiobt  auf 
den  Gtaubeir  nsd  dt»  htbn,  wndwn  nar  .uf  die  änucni 
VerbültBiw*  Bad  d«n  ÜntHni  GattesditMt,  und  weadet 
£«■  Mf  den  nmfni  Fall  der  VertMNohong  d«  Coni«- 
tioD  ciaca  eottTerüiMn  Fanten  tait  «nei  andern  und  öbftr- 
Wipt  dia  Vorachiadenkeit  dar  Confmioo  aina*  Fönten 
TU  Jec  Mtatr  UnWth«fen  U,  Er  MfaKfMf  mit  der 
BeMarknng:  sAnaiar  d«M  Varlraaan  aof  die  gVttItolw 
TaraelMiig  Bin«  nit  Rnt»,  Beaonnnheit  und  lUn|)ieit 
in  »olclMn  Fillen  verbhrea  werden.  Oareh  xelotiHb* 
Klagen ,  OaeUnMiODMi  nnd  lareetiWn  wird  übcritU 
■idiU  «nigoricktel^  Qewita  wird  Math  der  Hr.  Vt  nidhc 
leuaen,  dui  »en  fatat  aock,  mdw  ab  je,  eine  aehaifii 
AatevrfcMnkeit  enf  alUi,  wai  geecbiefcl^  ricJutn  nnd  d« 
>Piuwipiia  obateK  Bickt  n^eaMB  dar£, 

Vorstellung  ^ta  Steattmantu  lin  AutlatUit 
an  eiiuR  tUtiUehm  fürann,  welcher  jiiagit  zur  Ad- 
tbolischtn  Kireht  üitnrat.  Hannaver,  itlse,  Gerfr. 
bü  Kiut  Wuwu  Ö3  S,  8.  (untaaucluut  W*')l 
^Gr. 

•  Der  Verf.  fuhrt,  in  «iner  eehr  beacbeiJeBeB  Spreche, 
folgende  Sütae  aai:  Om  in  Dentiobland  an^kannte  maü 
{•eilend«,  in  «iner  gleicbmiiaitgen  -Praxii  in  der  deatsckao 
Verfeseong  BOd  in  der  fiaiar  dcf  Saefae  btgrtiodeie  Beoht  _ 
fordert,  d*N  der  Herxog  vpn  JCsibea  anf  die  ptrtoalleha ' 
A^ieranf  der  eTangeluoban  Kirch«  acine«  Lagde>  Ver- 
lieht teieie;  de*  «atgageageMt&t*  Beispiel  des  Heraoge 
«ürde  da«  «nt«  and  einsige  seyn  and  in  Opposition  g»- 
gen  das  treten ,  WM  bitker  als  anbei  weife)  tes  Recht  eer- 
golteo  habe,  aeoh  welche«  der  kctholiiche  Hegeot  nicht 
-der  oberata  Sisekof  einer  evangelischen  Kirche  sey«  kOn- 
ae;  der  Uarsi^  ward«  in  £Drld»a«tnde  CoUisioneq  mit 
sieb  selbet  konmcn,  wenn  er  sich  nicht  der  He^einng 
der  evangal.  Kirebe  iiegebef  dia  «igna  &ibe<das  fiinten 

Alig.  R*p*.  t«t&.  Bd.  II.  a.  t.  K 
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nfid  dii  RqIm  Minn  Unterthaoen  incbt  tiatt  Miwigil 
noihwanilig,   -vrelcb«  in  Ba^t  foi4«ra  «nd  dio  Unguit 

'^fennttir.  In'  äen  latzteu  ThaiU  wÜtim  ficbrift  (S.  44  B-) 
g«ht  der  Verf.  doch  tibai  tainm  «igv^tlichan  Zwack  Uf 
kiMi  indem  «f  niofat  mir  •aioe  Ueb«re*«fijn|t|]  aniifiTicbt, 

-  Bondero  Mch  dan  FUnteo  bittet,  di»  Prmvig  dw  Katholi- 
riMDM  u«d  PretestM»ti«mus  in  trneoeni  ttöd  gUtch  4m 
HeiBog«' TOD  S«chMD,.MoiitB  WilhUn,    sa  buMs. 

D(e  iönigt.  prmirilch»  MinUttrtelvtrfägnng  Üiv 
Myiiicismui,  Pitlltmut  und  StperatUmoM,  mli-tln- 
'  ^m  trläuurndtn  Bemerbtngen  md  tmtr  outhMi- 
achtn  Erklärung  Mntbm,    Btrlbt,  1836.    OiMg^ 

37 s.  a  *o. 

TU*  hodutmmltwürdlfg«,  dm  Zötea  itfar  engiBjl' 
ne,  Vorfbgnng  wer  ea  19.  Oct.  itxj  emrairt;  «■*, 
S.  5  —  7  ebgMlraekt ;  der  Verf.  gegtvrvrHiti^i  Abb.  iJ 
di«  mhtig«  Aniicbt  von  ihm-  Tendcns  befOrdani,  «■ 
itheila '  denen  di«  AngeH  zu  du  neu ,  waklie  in  deiiittM  | 
»ine  Anflordernng  m  finden  gleobtea  zii  VtiMgUf 
gegen'  die,  welche  die  Lehre  dar  Schrift  imd  der  BeMe'' 
«iasRebtifCes  der  «Tangel.  Ktrdie  -vetliinden  (wen 


dieci  wohl  einfallen  ? ),  theiU  die  noch  wenig  betaMf» 
Gemüther  zd  berahigeo,  welche  der  göttliche  Geilt  Mtk  ; 
nicht  alw  gekrüfligt  hat,'  da»  aip  bmit  wiren,  fiir  A' 
Wahrheit,  wenn  et  Noth  than  sollte,  Gat  nnd  Blot  «^  | 
-anopfern  (ilnd  dieis  etwa  die  Myiliker  aelh«?J,  tb^  1 
die  hochverehrten  Männer,  die  mit  raatlosem  Eifer  fiit^  ' 
Verbteilao^g  des  -wahren  Chriitenthnmi  wirken,  g*g<B  ^^ 
ihnen  hie  und  da  gemachten  Vorwurf  der  IncoutqiKii* 
%a  verwahrenc.  Kaehdcm  der  Varf.  über  den  ßegiiffv<" 
Myatidimu^  Pietianas  und  Separatiakma  aieh  antfübdi'b 
•verbreitet  hat,  fitgt  er  die  santhentiachev  Eikl&ni^  •<* 
des>Ob.-Reg.-R.  Be4kedorf)  Jahrbüchern  für  das  Scbal- 
Wesen  in  den  preuis.  Staaten ,  3.  B.  2.  H.  bei,  w«^* 
nodi  deutlicher  sich  anispricht  und  mit  der  BcMai^'G 
•chÜMSt,  dast  hent  zn  Tag«  oft  al*  Schwärmerei  na' 
Aberglaube  verschrieen  werde,  was  not  DtbeiurtiiiM  der 
•Ugemeinsien  Kateehiaaaus  •  Lehren  Hy:    ■ 

Betraektungen  üiir  dat  von  Sr.  MajütSt  da" 
■  Xöntgt  poii  Preut»en  an  Ihm  I>trebtatt€kt  dk  E0- 
iogin  von  Anhalt- Oiifitn  angtblM  tHatMM  SeM- 
Itn;  ntlrst  tlttem  rbgendan  Blicit  «u/dsn  üiidte^ 
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Ja  Profatora  Ktug   zu  aäna  Schrift.-    -»Wtltin 

Folgen  ■  kann  uad  wird  der  luulicha  Ütitrirltt  anta 
froiutamiiMchtn  Fürtttn  xig"  ,ltathtüUchtii  Kirche  ha- 
iat?€  Wiirzburg^  i8s6.  In  Comm.  der  JEtUngar. 
Buch-  und  Kunath.    ^9  ^.  ö.    6  Gr. 

Untar  dar  Vonwd»  netencMluwt  nah  ab.Varti  £0- 
Ttnx  Wolf,  Pfarrai  sa  KlÜBripdnfdd  and  Kitt.  Di« 
S<1idIi  zarfallt  in  3  Abaohnina:  BaUMbtnngen  übai  (ga- 
genj  4ie  Aachthwt  des  aogebliakeB  Schnibavf  (S.  5); 
Üctracbtangan  über  d«n  Inkiilt  daiAlbea  (S.  7);  rü'gan- 
der  Blick  auf  den  Nachtrag  das  Prof.  Krug.'  Lächarlieh 
iit  as,  an  der  Aachtheit  das  Scbraib^  «waifeln  an  wol— 
Ibd,  das  in  Darlin  ■  affeaUicii  varkauft  «ad  aagekundigt 
voidea  ist,  aodaro  Gröada  für  taiaa  Aaohthait  xa  -vvc— 
Schwaigen}  aber  nngeaogan  ist  ae,  la  sagen  (S.  43), 
»liest  Schreiben  habe  Anlau  gwaban,  die  grossen  BÜf»- 
ten  das  Frotettantisnaa  Ton  Nenein  keonan  zn  lernen 
niid  dia  katholische  Religion,  iralcher  aa  naahtheiiig  wer— 
d«n  sollte,  in  ihrer  EtapfaÜangswürdigkait,  wia^maur, 
B  zeigeo.c  Wollten  wir  die  vielen  Sophismen  rügen, 
iät  in  der  Schrift  TorkomBMa  C^.  B.  die  känigi.  preoss. 
Prinzassio,  jetzige  Kaiserin  von  Rastland,  ha^  auch  dia 
tatholiacbe  Religion  angaoooimaa.  denn  dia  Griechen 
«aren  dpch  im  Grande  lutholiscb;  Ijaiboitx  habe  deo 
lUtkolicisnins  begünstigt;  Luther  sich  immer  widerspro- 
chen; die  Proteitantan  kOnDten  der  Tradition  selbst 
nicht  entbehren) :  wir  würden  viel  Ptpier  verachwaadao 
mÖHcn.     Das  yardlant  «bec  das  Schriftchan  nicht. 

Lebamregeln,  Winke  dta  gutin  Ton«  und  der. 
feinen  GeatUachaft  für  Jungfrauen  und  Mädchtn'r 
Kelche  in  die  grosse  Welt  tinirsren.  Nebat  einigen 
Enählungtn  und  Anecdottn.  Nach  dem  franxSai— 
ichtnfrci  btarbeittl  von  Philippine  von  Reden, 
S*b.  Freyin  von  Knigge.  Ilmenau,  1836,  VoigU 
li6  S.   in  kl.  la.     broich.    g  Gr. 

Den  Anfang  machen:  Allgemaine  Vorschriften  fiii 
ön  junges  Mädchen  bei  ihrem  Eintritte  in  dia  Walt,  in  . 
A  Capitaln ,  aphoristiBch.  Dann  folgen :  Gedanken  nod 
Sittenlehren ;  Auszüge  ans  den  mor^lsohen  Betrachttogea 
An  Frau  von  Maintenon  (16  an  der  Zahl):  der  onerwaF- 
let«  Bemcb,  «iaa  Erzählnag;  .das  seltene  Opfer,  ein« 
wahr«' Basabanhail':     dia  arm«  Mapon,    ein«  Begeb^nMt 

*  K  a 
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m»  in  frMBOi.  Ref olatiainf«itto ;    I.ilU  Funtei,  m 

CharaktergeiDSMo  I  noch  «inlga  »olch«  -8diiManiag«B, 
Anekdotrn  nnd  Chanktwaüg«  (newt  ans  Fra^nkh). 
LehTTeioti«  MMinigfaltigkcit,  mwäi  Dradi  nnd  Pipiti«»- 
pfchlen  divM  Schrift. 

Dt  iS.  Auttlio-  Antonino  Imperatcft  f}änt- 
fhante  ex  fpiius  G>mmtnlarth  striftio  fhihlogkt. 
Instttuit  Nicolaaa  Bathius,  Philoi,  Dr.  U 
arl.  libb.  Mag.  Llptiat,  tumpt.  et  typit  Ttuhwi. 
i8a6.     VI.  73  S.*gr.  8.    16  Gr. 

Et  iit  dne  Prainehrift,  He  I813  anf  ier  Unit. » 
Bonn  d«n  Pnia  «ThMt,  die  der  Vwf.  aber  nun  gn>i  ov 
gaarbcilet  tcinan  Lahmn  ottd  dem  PnbticiMB  ülw^ 
Die  PVol^gOBeDUl  aiithaltai)  ein«  kttne  LebeiagiMÜta 
des  Kaisers,  ans  den  eignen  Schriften  desseibcD  Bad  W- 
dern  Qnellen  getogen.  Hierauf  folgt  5,  IS.  <)i*  Ali 
da  H.  Aarelii  Antonini  littp.  piiilosophia,  nnd  ami  l^ 
erat  im  AligemeiDen  von  den  mr  vOnüglieluten  pliik 
Schalen  seiner  Zeit  nnd  den  UDterrtchte,  den  trtnP^ 
loiophen  verschiedener  Schulen  erhielt,  vöraäi^idldp 
stoischen  Schule,  der  er  ztigethin  war,  dina  im^taa^t* 
(dß  A,  die  von  Chryiippus  vorzuglich  bearbeketa  DiMA' 
übergangen  hat)  Cap.  i.  S,  25.  Von  der  Physik  da AalM« 
oder  der  Lehre  von  der  Natur  der  Dinge,  TernäBliih  i^ 
Natur  defWelt,  deoGättem,  der  Weltieei«j  dergttltL?'-' 
tebong  und  Weltregierang.  Gap.  3.  S.  53.  Von  seinarStt. 
dem  Begrifi  nnd  der  Eintheilung  der  Tagend,  den  a^d. 
Principien,  den  indißcrenteo  Dingen  (Leben  nad  TaJ> 
Vergnügen  und  Schinerz),  dem  glückseligen  Laban.  Dil 
wichtigern  Stellen  des  A.  sind  im  Originaltext  mitgatbcäl 
and  theit*  mehrere  Stellen  desselben  berichtigt  ('W)« 
auch  die  Lesartan  der  Darmstüdtcr  Handschrift  bcon» 
sind;  einige  seheinen  noch  der  Verbeiaernng  'xa  Maf 
tea)t  theils  aus  den  Schriften  anderer  Stoiker  nnd  PUl«; 
sopbeD  des  AlterthnoM  überhaupt  erlüutert,  biswailH  w< 
Knsciultnng  merkwiirdjgei  Aussprache  neuer  Phitotppli**- 

Nachrtcfaten   von    UniversitÄten. 
a.  Leipziger. 

Am  idten  Min  atmlt  Ht.  Otto  Mnuit  BMOMO 
(der,   >a  Wiesen,  tUaa  Dorf»  Ui  Zmekan  180I  f^ 
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T«a,.äaidi  Priv«tui)t«riiclit  .and  aaf  dar  Sobula  zu  SohnH- 
)ftif  nnd  7u  Zwicktu  gab!ld«i,  Mjt  dem  Winleihalbjahn 
)Sat  auf  hiaij^er  Uuivartilät  Madictn  itndiit  nnd  lioli 
prtktiscb  geübt  bat)  dio  medicin.  Dootorwürd«,  nach  Var- 
thndignng  (unter  Hrn.  Prof.  Dr.  EacheoiMcha  Voraits«) 
Miafr  Oist.  inaug.  de  Dyttnteria  (bei  Stariis  gedrackt« 
%i  S.  in  4.),  in  derao  aritttn  Cap.  die  Tenchiedaocii  lat. 
um!  deutachen  Namen  der  Hnbr  und  der  Begriff  vod  diä- 
ter Krankheit  anfgeitelll,  lo  wie  in  sten  (^p.  dia  Sym- 
plomatologi* ,  Cap.  3.  Sita  nod  Mattir  dar  Kxaokbait, 
Cap.  4,  Eimbcilang  deiaalben  in  6  Arten,  Cap,  5.  Ver- 
Uaf,  Cap.  6.  gelegentliciie  Urtachen  und  Üitpoiition, 
Cip.  7.  Frognoae,  Cap.  8.  Heilart  deratlben,  nach  Anlai-* 
tuog  galer  Schiifleo  darüber,  bebandelt  wird. 

Des  Hrn.  Procanoall.  Dr.  C.  G.  Kühn  Progran« 
tat  PromolioD,  i*t:  ColUcUneorum  lU  morbo  vaccino- 
tarioloMO  Cont.  VI.  (is  S.  in  4.).  .  Dar  Hr.  Verf.  hatte 
Hot,  all  et  laine  akad.  Siraitichrift :  Collectanea  qaaa- 
itm  da  morbo  Taccino- varioloio  achrieb,  noch  die  Mei- 
■nog,  daia  die  ILobpocken  gegen  alle  Antteckang  durch 
^  natürlichen  Blattern  aicberten.  Pfaeh  eioigen  Jahren 
mtrdao  ihm  doch  entgageDgasatit«,  zaverliiaaiga  Beiapielt  > 
Mannt,  und  er  hat  hier  noch  mehrere,  S.  5,  angefahrt. 
Dioa  veranlaaite  ihn,  in  verochiedeoan  akad.  Schriften  dit 
Unachea  dieaer  £rscheinang  «nzugebeo,'  nnler  denen  er 
line  verkehrte  nnd  nachlatiige  Art  der  Eiaimpfung  obeo- 
>n  Hellt,  Neuerlich  iat  dieser  Gegenstand  in  einem  eig- 
nen Werke  vom  Hm.  Dr.  Lüdera  behandelt  worden,  dar 
ilie  ODToLlkommeae  Impfong  (nicht  aber  die  ldio'ayi)kra«ie 
^r  Geimpfte bJ  fiir  die' Haupluriache  der  wieder  auage- 
Wocheoen  Menschen  blättern  hält.  Ueber  daa,  was  antat 
der  »BToIIkommeDCH  ImpfuDg  zu  verstehen  iat,  varbreilat 
>icb  der  Hr.   Verf.  in  gegenwartigeDe  Programm. 

Am  i6ten  April  vertbeidigte  der  hiesige  ordentl.  Pro- 
leiior  der  Theol.  Hr.  Dr.  Chrittian  FrUdr,  Illgtn  mit  ■• 
^pond.  Hrn.M.  Chriitiao  Eliai  Sanetteig  seine  Co  mm  an  t. 
biit  theo!,  pro  loco  in  ordine  Theo)]-  Lipsa.  rite  obti- 
omdo,  und  hielt  am  jgv  Mars  saioe  Antritlsrede  (de  can-^ 
lionibni,  qaa«  adhibanda«  aint  in  expottendia  aliorum  da 
nÜgione  saqtentiis).  Beide,  Diapataiion  und  das  Pro- 
grsnni,  behaudela  Einen  Gegenstand:  SvmioJarum  üd 
niam  et  doctrinam  Ijatlii  Soevti  illuttrandam  Parti-', 
«1»  I.  (VI.  90  S.  in  4.),  et  IL  (30  S.)  Leipx.  Vogerach« 
Bachdr.  Der  Hr.  Verf.  hatte  im  Jahre  ]St4  seine  nit 
veidientam    BaifiU  •ufganomiB««« ,    «bgleich  Didu   gans 
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TollltX&dige,  Vita  Laelii  Sbcini  Iienaige^b«i>  nqd  mSu 
itta   neht   >a   ciRn  volUlindi^ern    Biograptii«    dntelfeita 

• 'ecMmiBcU  tfnd  erhalten  (insbesondfre  onedirt»  Bfiefe  de< 
L.  S.  aiif  d<T  GothaiscbcD  Bibl.  darch  Hrn.  Cdsro«  MlA~ 
Iw  and  WM  der  Siroler'athen  BrieratmmlDng  za  Züricli) 
and  «r  vird,  obgleich  Hr.  Prof.  Joh.  Kaspar  v.  Orellt 
«in  L«ben  dei  Suc,  mit  nngedmckteo  ITrknnden,  im  jua 
H.  des  aten  Jahrg.  der  Wissen  seh  aftl.  Zeitschrift  d«r  ß*- 
teler  Hochschule  bekannt  gemacht  hat,  doch,  da  er  Wtdk 
andeTB'  nngenannt'e  Beilrüge   zur  Geschichte  des  L.  5.  tai 

-  Sangallen,  Basel  und  Siebe nbürjjen  zu  erwarten  hat,  «im 
vollständige  Darstellung  des  Lebani  und  der  Lehren  im 
Sog.  bearbeiten,  'auf  die  ^ir  uns  freuen.  Die  gegu- 
vürtigeo  Abhandinngen  enthalten  (chon  einen  nöcb« 
tham  gründlicher  Untersach ungen  nnd  lileTarischer  Be-  ' 
merkungen  und  Berichtigungen.  Die  Disputation  ^oin 
Part.  1.)  bandalt:  De  collegiis  in  agro  Veneto,  iiiiihti 
Vicentiae,  de  religiöse  inslitutii,  quibas  Laelius  Sociket 
inlerfulsie  perhibettir,  nnd  ist  in  folgende  Capitel  f/t- 
theili:  I.  num  Wissowatius,  Sandini  et  Lubieni«hi«  int 
■criplorei  fide  digni?  (bejaht^.  3.  Nuib  ipsade  ooO^ 
giis  Vicentinis  historia  probabilis  sit  (allerdings),  et'i|tM> 
nam  aorum  fuerit  forma  et  ratio?  3.  qoinam  viri'cofc- 
giia  Vicentinis  (die  um  546  gestiftet  worden  seyn  mB«. 
wohl  aber  schon  früher  gegründet  waren)  inlerfDeristr 
4.  qnomodo  in  coUegiis  Vic.  pertractatn  et  coostilota'  Ml 
religionis  christ.  doctrina?  5,  Quem  collegia  Vic.  bafn»' 
rint  exilum?  (Die  bedentende  Zahl  der  Mitglieder  tmg» 
die  Aufmerksamkeit  der  Inquisitoren  und  der  Pipaf>).i 
6'.  Num  qnid  ponderis  habeaot  argumenta,  qaibns'a-viiv^ 
doetis  historia  de  collegiis  Vicentinis  impngnata  eit  ((W 
haben  kein  Gewicht}.  sQuin  Socinianismi  primordäa  at- 
que  semin«  ex  oolloquiia  Vicentinis  iure  mentoqoe  dtiv- 
TBOtur,  dabitare  vix  poisnmus.c  Der  Gegenstand  i^ 
xweiten  Abh.  ist:  quo  tempore  Laelius  Socinos  Vitsbcp* 
gae  vixeriL  Dia  Meinungen  darüber  sind  sehr  gatbafc 
gewesen.  Es  ist  non  gewiss,  Lülina  hat  nicht  dr«  Iakr% 
•ondern  oicht  einmal  ein  ganses  Jahi  in  Wittenberg  tv 
gebracht;  ia  der  Mitte  des  Joly  15S0  kam  er  dahin  nnd 
gegen  Aiugang  das  Jfani  IS5l  verliess  et  es  wieder.  Erst 
36.  Sept.  1550  ist  er  unter  die  Zahl  der  Univers. -BSrgac 
.eingeschrieben  worden.  Mit.  Melanchthon  ging  er  anf  «■• 
vertraute  Weis«,  um.  Er  ist  nachher  nicht  wieder  muik 
Wittenberg  gekoinmeti,  hat  aber  im  Nov.  1557  da»  Ha- 
lancbthoo  in   Wonni  gesprochtn   und  dimida  gtb  ditMC 


ikn  itn  B^püHxhngAiMh  mix.  Nnairfi*  den  Sov. 
betreiTeadt  Briafa  sind  aus  dar  Simlw.  ScnnliiDg,  S.  17  ff., 
aHgetkeilt  aai  5.  2$  F.  sind  Biniga  SieMen  dar  frühar 
vom  Hrn.  VT.  blwaaigakanaii  ViU  L.  S.  Dach  4aa  ocaara 
Uotenachnngan  bericfaligt. 

Am  igten  ilün  trat  aa^  Hr.  Dr.  Morllx  Hasptr 
dia  ihm  anheilte  atuserord.  ProfcMur  dar  Medicin  mit  ei> 
nar  Rad«  (de  vir)«  qai  de  hisidria  nadiciMe  aianiernnr, 
iapTiBM  v«M  Freindü  vita  eiusqu«  in  arten  nostaam  aie— 
ritü)  an.  IHe  EinlidangiKbrift  datn  >U:  Sptclmtit  te~- 
amdum  de  cau»i$  qätiuiäam  incremtnto  triia  mediea« 
ampHßcanöo  aiqut  promovtniio  tnaximt  inftnitt  (bei 
Teubner  gadr.  64  S.  £r.  ».)  Vom  ersten  Spac.  >.  Hapert. 
Hn,  IV,  9.  3117.  1b  gegenwärtigen  sind  folgeDde  Hin- 
derniua  das  Wachtthoms  dar  medicin.  Wisicnschaflaii 
iDgegabcn :  *  ^tei  Absch^  AbergUnba  in  Tarscbiedenen 
Zeitaltern  and  nater  raehrem  Vfilkcrn;  jter  Abschn.  dec 
Irrihnm,  dasa  die  Bestrebungen  der  Natur  aar  Wieder— 
berstellaog  der  Gesundheit  nicht  von  den  Wirkungen  dar 
KntysI  nod  der  Arzneimittal  genau  untarichieäen  werden! 
Aiet  Abschn.  nnbedachti«Bes  Lesen  too  SchnAes,  tun- 
■ebenda  Zflugniss«  md  einig«  andere  Irrthümer  und  vor- 
gefasate      UaiDiingan,      die      ansführUchar      darchgegtn- 

Dfs  Programm  de«  Hrn.  Deckablan  der  theäl,  Fa& 
Dr.  Jul.  Friedr.  Winzer  aom  Osterfeste  imi  ist:  Dt 
taetrdoiia  (^fficto,  quod  Chritto  triiuhür  in  tp.  ad  Ht- 
iratoM  CoAm.  tertia  eaqne  uhima.  XVI.  S.  in  4.  bu 
StHtta  gedr.  In  dieser  AUand).  \rird  dia  Meinung 'de- 
Nf,  welche  behaopten,  dass  das  Wort  Cohen  den  Diaaet 
Übnhfnpt  bedeala,  and  dais  nameBtlidi  im  Driefe  an  dia 
Hebt.  iiQivg  -von  Christo  gebtancfar,  so  viel  say,  alt  Xh- 
vov^oQy  widerlegt  Und  dagegen  erjnnei^ :  '  >De  tacar- 
dole  Christo  qoaa  tradita  laguotur  in  ep.  ad  Habr,  ita 
inni  intelliganda ,  nt  sacerdotis  notio  propria  atqae  vut- 
giris  teaeatur,«  nnd  dieser  BegriS  wild  sodinn  erlänlart 
nod  saiue  Brauchbarkeit,  auch  in  dar  ahiistUclMB  Keli- 
glaii,'  dwgelhan. 

b.  Auswärtige. 

Aof  der  Univmitiit  sn  Piia  ist  ein«  «igne  Fröret-^ 
nr  ftir  die  Sprach-  and  Alierthnroskunda  Aegyptau 
enkhtal  worden,  dia- Hr.  Pr«r.  RoztUlni  erhalten  hat. 

Dia  F«iafUcbkait  d«c  WiadarharsteUung  dei  UiÜTaM. 


U2  t>.  A«uwftügi^ 

w  Itmitrudk  Mtt  so.  Apnl,  t«  in  im  Wümt  Zib.  Nr. 
1Q5  aiufuhtlidi  buchcittb«n. 

Von  dar  Uoiwi.  %a  Bonn  aiod  im  H«tpwB(  l*, 
9-  355-  vo,  S.  359-  Nichtichtea  ftgebMi.  Si«  hatn  in 
Winterhalbj.  931,  in  diesem  SoinaMrhalbj.  &26  Stndinwlt 
■Mch  Dcuern Nichricht^n  945  (diruater  9 j  Auiländer),  neb 
•ndam  Nachrichten  904.  AU  Uraachen,  welch«  du  Anf- 
UühcB  dwMlbta  ertcfaweren ,  «ard«D  angtgetMD:  Im 
Mainaog,  d«u  Brail^nkbaitan  hier  häufig»  mtii  gtfithr- 
liohn  und,  wegen  dar  tcbuiau  Nord—  und  Ottwinil*] 
dia  Tbetiiiiitjt  dir  Wohnuagcn  n^d  andarcr  Lebtiubadürf- 
tÜUe;  die  hohes  CoIlegieD-Honorar*  ond  ItucriplioM- 
^biihieD^  die  Prouljflenioaeherei  tod  CsUn  luJ  MiiniW 
■oa  (anch  der  Pr«f.  der  Rwlita,  Dr.  Jcrie  iit  im  YoiicM 
jähre  xnr  kathol.  Kirche  im  Stillan  in  CoUn  iibirgttn- 
tov);    die  OiieUwuth.  « 

Auf  der  Uoiv.  sa  TüiittgtM  itndinD  Im  SoaM^- 
halbjahra  804  (39S  Tbeol.,  vonwlar  loj  Kaihaliidwt 
104  Jnritteo,  141  Mediciner,  209  Philotophie,  Ctn»- 
ralwiaienachaft  etc.  Sludirende). 

Auf  der  Univera.  zu  Götitngtn  atadiien  in  Sobmn 
helbjafar«  1453  (die  Hülflo  736  LtodeakinderJ  twd  van 
diaien  509  Theologie,  700  Juniprudeos,  35S  Medial, 
158  die  philoiophischen  Wiuenschafreii.  (Nach  etav 
•pÜtero  Ufieatl.  Aachnsht  )H  die  Zahl  der  SmdinniUa 
}*Kt  1545,  73s  Landnkinder,  807  Aailtfuder,  stoTbeaL) 
816  Jur.,  337  Medi«.,   183  rhUai.  «tc  Sludirende).      - 

0er  Keiiei  Nikolani  tod  R«iilat)d  hat  Mtoea«  M*^ 
jamna,  Sohn,  Alexander,  «um  Kander  der  Univ*n.Abi| 
WBiT  tvÜbreDd  deitea  Minderjtüuigkeit,  den  StaatsiabtA 
der  finnland.  Aagelegenheiten ,  Hrn.  Baron  von  Bebbin- 
dar,  XU  deuin  StellTcrtreler  ernannt. 

Am  Jlen  Jun.  feierte  die  UoiTen.  %a  Kopenhag» 
dei  GedicbloiHfeit  dea  vor  1000  Jahren  eiageTnbitM 
ChrkteDthuu.  Sschi  Gelehrte  worden  %a  Dofitores  du 
'1  «nennt.  Hr.  Prot  Jtahb*ci  bat  daa  Bectont 
.  übernoeiBen. 

Aof  dir  CTniven.  aa  Berlin  ttndiren  im  Somwf 
balbjahr«  i«03  (darimt«!  379  Aoiländar,  von  den  IdIIb- 
dera  333  >bi  Berlin^  TOD'd«n«n  466  «nr  tbaol.,  Aos» 
jufiat.,  34A  xnr  Bcdidn.,  18S  zur  philoi.  Pao.  gebOna. 

Auf  den  btalgl.  frtou.  UaiTemlUaii  Mllea  M^ 
>wbt  «Hefa,  iMch  euer  Miniiterialrerfagiiagi  nw  MttbMi 
d.  J.  «n,  To4mn|«a  übu  du  »WitfidiMh«  Be^l*^ 
wltea  w«rd«ii. 


Th«alD|i«  < 
der  Unir.  i 


PhKBM 
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Vi»  UaTHft  sa  Z^Ainffftul.  tut  Jn-'VnntwKtlb^hi« 
ni^t  ^33,  tpudent  917  Stu<Ur«iJe  gezählt /31S  TJieolo-; 
fl53  Jmiiten,  57  Medicinw,  ajl  PbiliMOpliin,  4$ 
naceatu,   13  Kamera liiten,  30  PriTabtadirenile]. 

Dia  Zahl  dsr  tDedMiDÜchaD .  LehranatalltB  in  ätn 
Varciii.  nonbrnerikaniachan  Staataa  tut  bU  auf  18  gntia- 
g«a,  iumI  -wird  in  rfenaalb«*  auch  iat  Doctvrgiad  trtheill; 
im  der  ntlnll.  Hälfte  sind  14;    in  der  tudl.  nur  4. 

Hr.  Etaatmth  Cramer  xb  Kiel  bat  in  «ioafi  Vio- 
ffWtam  xoT  Feier  dea  Gebartitagea  da*  KflDijji  ^8.  Jan, 
(59  S.  4,)  Nachrichten  gegaBca  tod  drei  Brnenitückaa 
iMnn.  alltr  Seh ri flau ,•  dia  ar  auf  BiicbcrdeckelB  gefundts 
hat.  Einei  geht  den  Tit.  Cod.  de  nupt.  an,  die  aDdern 
(tfM  iv  den  OStt.  gal.  Ans.  105,  S.  104t  geuigt  wird) 
Md   eaa   dan  Cbron.  Unptr{^ 

Anf  der  Univcrs.  la  Rretlau  habes  im  SouBer- 
hribjahr«  33  ordentKch«,  9  auMcrardenllicho  Pro&Moran, 
5  Pnvatdoc«nlfn    iji,  Vorleiuntfcn  angekündigt. 

Ab  4ien  Mars  i836  erhielt  %a  Breilaa  M^.  EntMt 
AuguU  SthültzH  am  Schleeiaa  di«  nedioin.  Doctotwürde 
nadk  VerthudigUDg  teiner  Oiti.  inang,  da  Febre,  Morbo- 
nua  raaedio,  20  S.  in  4,,  and  am  tl.  Hi.  jf.  G.  P, 
Tftitn  ana  der  Nenmark  diaialba  Wiirda  nach  Tartbeid. 
Mioer  Diu.  inang.  de  atmma,    ^4  S.  in  4. 

Die  Zahl  der  Sindirenden  nimmt  auch  in  England 
in.  In  dieaem  Jahre  uihll  Cambridge  it66,  Oxford  ^79S 
Sladenien,  i*doch  sind  nicht  alle  anweiend. 

Anf  der  Univera.  an  Halle  itndiren  in  dieiem  Som- 
uedialbjabr«  II70,  von  denen  139  snr  theologiichaq*  314 
SK  iomtiachen,  6S  sm  mcdicin,  nnd  5a  sni  pbilotoph. 
Faanllat  geboren. 

Verändern ngen  anf  dar  UiUTn».  ca  Würzburg  in 
den  crtten  s  Monaten  diaiei  Jähret,  inibaiondere  mehrere 
sedicin.  Promotionen  und  einige  med.  Diuertationen  lind 
in  dem  Berichte  Leipx,  Lit.  Zeit,  Nr.  I84  «Ogeseigt.  Die 
Zahl  dar  StodireDden  im  Sommaraamaater  Itt  633  (469 
Ubuider,   164  AoiUnder),  darantet  145  Madiciner. 

Daa  n«ae  RegUment  für  daa  tboott^iicbe  Semina- 
nui  auf  der  Univ.  sa  Dorpat  ist  in  dar  Leipi.  Lit.  Z. 
19ti  S.   I5«t  t  eaaengeweiee  mitgetbeilt. 

In  Miintltr  itndiren  im  Sommerhalbjahre  ia  der  theoL 
FanltiU  303,  in  der  philotophiaaban  97,  Die  Zahl  der 
ScUüor  im  ktft^gl.  Gymn.  baträgt  507. 

Haeb  V«£i^uig  daa  kSnü^  bannöyervcbeD  Cebinet»- 
■iaittvii  «olUn   HmiDtli^  Votbnuigeii   aaf  der  Uoiv, 
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za  Gtitringni  ta  tAatt  xmA  Jtnelbni  Woä»' «itii|tn 
ucü  zw»r'dia  näclut«n  WintervorkWn^en  in  diilemM 
VolI«D  Yfoolie  des  O^tolMn. 

.^.  Todesfälle.    ,   ■ 

Am  13.  F«br.  itwli  xn  Mailand'  Otftvh  Monti,«' 
n*r  itr  BlbllotFiekira  an  äet  Brera  ,  im  6t.  J.  i,  A.  Mao 
verdankt  ihm  dio  corractesto  An'sgaba  des  Orlando  Fiiiioio. 

Am  31.  Febr.  ii!i ' Bchmngen  im  Haraogth.  Sidurtt- 
HlWburghaDsen  dar  Adjnncto»  Joh,  JSfnil  Ki fftlutin,  m 
81.  J.  i.  A.  (geb.  1«.  Mär«  17457  Vert  einiget  fföA- 
Lieder  und  an  derer  Schriften. 

An»  32.  Febr.  zn  Wiiiibnrg  der  «J.  Prof.  detMt^ 
nl  und  P«sloTaIihaologia  Dr.  Georg  JLMoriiU  Djrick, 
59' J.  7  Mon.  alt. 

"  Am  17.  Apr.  zn  Liebitlclt  im  GiOuh.  Weia»r  JR 
Pfarrer  Joh.  Ctii.  Friedr.  Korn,  geb.  1787.,  Verf.  vo» 
Feldpredigten  ond  theol.  AbhtDdlnngen. 

Am  19.  Apr.  xa.  Leisaig  der  dasige  Diakenm^A' 
Jnh.  Gto.  Schelftnbtrg  (eeb.  zn  Friedberg  in  dar  W«- 
terau  17,  Aog.  I75J.).  Verf.  einiger  tfieoleg.  Schriftw. 
a.  Hall.  L!t.  Zeit.  163,  S.  479. 

An»  31.  Mai  zn  Oberwiesentlial  b4i  Annaberg  J» 
Pastor  M,  Imman.  Aug.  Ktmpt,  geb.  17,  Febr.  1741' 
Verf.  einiger  geiitl.  Lieder, 

Am  5.  Jnn.  zn  Oschatz  der  Archidiek.  M.  Karl  S»- 
muti  Hoffmann,  geb.  daselbst  30.  Nov.  1749.  V&.  »>■ 
ner  Beschreibung  dei  Amtes  nod  der  Ditfcese  Osduii  ■■" 
anderer  Schriften. 

.  ^Am  33.  Jnn.  za  Hatten  in  Holland  Wilhtlm  «« 
Barntvild,  Mitglied  eaehrerer  gelehrten  GeseUsch.  obI 
Schriftsteller. 

Am  4.  JuL  zu  St.  Petersbnrg  der  geheime  R*th  y«' 
Grigorji  Wladimirowilsch  Orlotv,  Vfr.  der  Menoir« 
liber  Neapel,  der  Geschichte  der  ital.  Masik  etc. 

An  demselben  Tage  zn  Hambnrg  der  Dr.  ior.  Johl" 
Traugolt  Sckän,  im  80.  J.  d.  A. 

Am  5.  Jul.  zu  Göttingen  der  Consist.  Rath,  Bf- * 
ordentl.  Prof.  der  Theologie,  Ccrl  Fritdr.  Stöu^ 
ftat  6«  3.  alt  ..  ß^ 

An  demidbtn  Tage  zii  London  der  barnhmta^*' 
■chichtschreibei  und  enamalig«  Gouverneur  von  hv*t 
auch  Gründer  von  SincaAore,  Sir  Stamjord  ■R*^'*_^ 

Im  Anfang  dai   Jttli  xu  Warwhaii  CArüKof*  »"•- 


Ihhtvttf,  VtitgX  iti  Gu.  der  FVränSe   iit  \7iAeni«h., 

durch  seioe  «rcliSoIon^  Siminlung  bekannt,  im  84.  J.  d.  Ai 

Am  7.  Jul,  ztAocbliU  der  pnkt.  Arzt  Dr.  Cfirittiait 
Gottlob  Wtndt,  Vfr.  mehrerer  UeberutzuDgeo  nedicio, 
Werke,  32  J.  »\r. 

An  demselbeii  Tage  ca  Nornberg  der  ktln.  bütr. 
Begier.  Director  und  Rilter  des  b.  Civ.  Verd.  Ord.  Jti^ 
kann  Philipp  von  Hornberg,  im  69.  Lebens). 

An  ebenderaaelben  Tege  zu  Farii  der  Generelproca- 
ntor  Bellart,  eis  gerichtl.  Badner  bekennt. 

An  ebendemEelban  Tage  xu  Würiburg  der  beriibniM 
blinde  Fistenspieler ,  Ludiv.  Dulhn,  geb.  su  OraDienbnrg 
an  der  Havel  14,  Ang.  1769.  Seine  Selbstbiographie  iit 
von  Wieland  in  3  Bänden  (Zürich  I807.  igoS)  heraoa-i 
gegeben  Trorden. 

Am  8>  JnL  za  Berlin  der  künigl.  Baurath ,  GottlUi 
Daniti  Fridtrlc't ,    im  angetreteneif  tio.  ).  d.  Alt 

Am  9.  Jul.  zn  Uerlin  der  Madicinel- Asfeiior  nnd 
Vorsteher  beider  Hospitäler  zum  heil.  Geist  und  St.  Ge- 
orgen in  Bettin,  Johann  Conrad  }Vundtr,  beinah« 
7a  Jahre  alt. 

An  demselben  Tage  zu  Chmielowka  in  Polen  vom  ^ 
Blitz  gelSdtel  der  Oberlehrer  am  Friedrichsgymnasium  zu 
Gnmbinnen,    Htrmann  Schoph,    als  Lehrer   der  Mathe- 
matik ausgezeichnet  * 

Am  10.  Jul.  za  Hannover  der  Kdnigl.  HannCtver. 
Staats-  nnd  Ca bine »midist et  Clsut  von  dtr  Dtcktn,  im 
8S.  J.  d.  A. 

An  demselben  Tage  zu  Näroberg  der  Prof.  am  da- 
sieen  Gyronasinm ,  Dr.  Chriltian  Carl  Baibach ,  der  vor 
wenigen  Jahren  noch  in  Leipzig  sladirte,  im  fast  vollen- 
deten 29.  J.  i.  A. 

Am  II.  Jnl.  der  Erzbischof  von  Bordeaax,  Cn£ Da- 
viaa  — Dubais  de  Sanzay,  im  S9-  J.  d.  A. 

Aa  demselben  T^ge  za  Leipzig  Clara '  Sentdictai 
geb.  Sabberger,  Witwe  4»  Dr.  u,  Prof.  Joh.  Hedwig, 
Verf.  von  Briefen  janget  Frituleins,  75  J>  II  Mon.  ut 
(geb.  II.  Ang.  1750.). 

Am  21.  Jal.  za  Nürnberg  der  kSo.  baier.  Staatsiaih 
«to.,  Freiherr  Franz  Witb.  von  Asbtck,  der  sich  vot 
Kiinem  von  den  Geschäften  zarückgezogen  halte. 

Am  23.  Jol.  za  Halle  der  Prof.  Dr.  Georg  Heinr. 
Stollse. 

Am  s6.  Jnl.  der  Fast«  an  der  Jacobikirche  xa  SteH 
tin,  Ludiv.  ElVald  Zyittli  im  40.  J.  d.  A. 


f^  Nekrologe. 

,:.  Aip  t9.  Jd.  «n  Xifipzig  in  erat«  Kral«- Ann- A»- 
Jnariut,  Chr.  Fr'udr.  Bölin,  aU  dautfcker  PicbUi  nicbt 
unli«kaiiDt,  in  52.  J.  d.  A.  *^ 

Aa.  d^eiDselbnD  Tig«  zu  Warachan  der  KUn.  Statt- 
fialt«r,  Fürat  Zajicztk  (Zajonack),  74  3.  alt. 

Am  ).  Aug.  SU-  Buxtehude  der  Dr.  iar.  Otto  Cbri- 
tUfin  Stumnicity  J6  X  4  Mon.  tit. 

Am  3.  Aug.  zu  Wien  der  Dr.  medic  aat  tmait, 
Ctif^ii  djitiger  madio.  Facultät,  Fram  MutKtr,  74  J.  iIl 

Am  4.  Aug.  m  Neuttadt  bei  Schleu  Seliarfrobng 
in  Paiter  M.  GotUob  Friixtche,  Adjunct  du  MeiuDU 
Oitfcea,  ina  71.  J.  d.  Alt. 

Am  5.  Aug.  XU  Annaberg  der  emeritirte  Bergprtü- 
gn  deielbftt,  M.  Karl  GotttUi  Glöckner,  f^t  83  i-  ih. 

Am  9.  Aug.  zu  Fürth  der  Dr.  med.  tta'd  Kreinral 
«od  Geborttltelbr,  JoIl  Joachim  Pttz,  im  58.  J,  d.  Alt. 


Nekrologe.  - 

Dr.  G.  H.  liöhden  (».  N.  4.  S.  314-)  vw  u  GSt- 
flngea  33*JaD,  177D  geb.  Seioea  Ruf  begriiodele  tnmt 
(eine  denltche  SpTBchleh»  fiir  Engländer  I80Q  und  di* 
Umarbeitung  von  dem  Rabanhorat.  deuiech  -  englitcb« 
und  «ngliach-deutachen  Würterbuche, 

Der  am  18.  Mit%  (nach  der  Hall.  Lil.  Z«il.  ft- 
S.  753-1  nicht  16.,  wie  oben  S,  314.  steht)  Teritorbtnt 
Dr.  und  Prof.  /.  5.  Vater  war  sa  Altenburg  a;.  5W 
1771  geb.,  179s  ausierordentl.  Prof.  in  Jena,  1799  t"^* 
Prof.  der  orienlal.  Sprachen  in  Halle,  1810  ord.  Prof.  dfi 
Theologie  in  Königsberg  und  I890  in  Hall«. 

Amfübrlicher  Nekrolog  dal  1768  geb.,  46.  Mure  ll!< 
zu  Aueaburg  geat.  I^nk>er,  Joh.  Lortnx  voi  Sthäxta', 
mit  Scnilderunif  teiner  m an nich falligen  Verdienate  HH 
Stiftungen  im  Liter.  Coav.  Pl.  N._  IIS,  S.  4A9  f. 

■  Von  dem  (4.  Jan.  1.  S.  150)  verztorb.  wirkl  StuOr. 
Nie.  ^  V.  fuss  sieht  eine  aaifüfarticlie  Na^Juicttt  in  d« 
HalL  Lil.  Zeit.  104,  S.    8S4. 

Auafübriiche  Nachricht  von  dam  Leben,  Scbriften 
nnd  Vardieniien  Ja^  (30.  Oct.  1751  sa  Helmttcdt  g*b.| 
■ff  Oct.  1835.  SU  St.  Peteraburg  verst.)  wirU.  Staatsia^f 
und  Akademikera  Priedr.  Thto£>r  ^chifiirt,.  >■>  ß"  ^P'' 
Lit.  Zeit.  St.  157.^8.  1349. 

Von  dem  Leben,  Schriften  und  (onderbaiwi  Gtsea-- 
tälien  des  isi$  in  oiDen  Allef  von  (|,Jah^  v«9t^ 


BefBrdeiiingen  mid  EliMnbec«igunge».  ,    1^ 

Mijor  Cartwrfght  ]«t  ni  einvr  «ngi  LelMMibeMkretbani 
im   Hambargsr  Corrtip.  Nr,  99.  ein  Aqimg  Hit;grtb«ih.' 

Nekrolog  dM'in  LiDdin,  17.  Deo.  1749  g«b,,  suLon-' 
Jon  30.  Jul.  I8IS  gnt.  ArzlM  Dr.  JohanH  Mtftr,  tvm 
dem  GeDtlsntan**  Magasine  übers. im  Hetperaa  fo6,  8.  433, 

Per  Hr.  Geh.  Ralh  noi  ConferfDC  -  Miimter  von 
Notliz  nnd  Jäniendorf  iut  die  knna,  kleiniKhe  Aa- 
tobiographie  it»  (i.  Nov.  1755  geb.,  in  der  Nacht  31—- 
2».  Apr.  1826  gair.)  Conf^  Mio.  Hang  Ernst  von  Globig 
Bit  eigner  lanin.  Einteitnng,  welche  Ergünsangen  jener 
Biographie  nrtd  eigne  treffliche  Betehrangen  und  Ermun- 
rernngea  eiHhfilr,  all  Beilage  zb  Nr.  178.  dfs  lor.  BL 
der  Leipz.  Lit.  Zeit.,  nitgetheilt. 

Von   de^i    an  13.  Jun,  Verat.  Ceti.  lUth  und  Prof, 

Kojttan  von  Wtilftr,  Mehr  in  Allg.'Aoz.  der  Deuttch.  Nr, 

.    193.  S.  3to9.  nt>d  Nat.  Zeit.  d.  Denrsch.  i^,  S.  4906*.  eine 

Mufdhrl.  Anzeige.  Er  war  3.  Aug.  1 763  lu  München  geb. 

Von  dem  aiB  7.  Jan.  verst.  Ritter  nnd  Prof,  Jottfh 
von  Fraunhofer  \!Heht  anirührl.  Nekrolog  in  der  BerL 
Haode—  and  Spener.  Zeit,  171. 

Von  dem  am  fg.  Jan.  za  Bedin  verat.  OCfteth  nnd 
Proptt  Dr.  Karl  (toiiliti  Rii^ch  (67  3.  all)  Hehl  ein 
kurzer  Nekrol.   in  der  HalL  Lit.  Zeit.  isr.  (II.  S.  623.). 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Di*  UniveraillK  sa  CamirlJge  hat  dem  engl.  Staats- 
niniiter,  Grafen  XAvtrpaol,  fin  Diplom  einet  Doctort 
der  Recht«  erlheilt. 

Hr.  Dr.  Lunding  ist  anMerordenil.  Prof-  der  Mpdicia 
■n  der  Univ.  za  Kopenliagen  geworden, 

Hrn.  Hof-  und  Justizrath  Dr.  /(art  Gutt.  ^d.  Gru- 
nir  In  iDreaden  ist  die  erste  ordentliche  BMsit"^)"- Stell* 
bei  der  Kön.  Sich».  Lande* -Opkonomia- Mannfactnt- 
and  Commercien- Deputation  iiberiragen  worden. 

Der  bisher.. Privatdocent  za  Berlin,  Hr.  Dr.  BarU 
ist  aasieiord.  Piofettor  in  der  jariit.  Facallät  zu  Ksnigs- 

Der  bisher.  Rn».  kati.  Hofmedicus  Hr.  Dr.  Kra- 
nIehftlH  itt  vom  KSnig  von  Pretuieo  zum  anmrordanll. 
Prof,  der  Medicin  ernannt  worden. 

Der   Ur,    Dondeebent    »    Bautzen,    Btscfiof  Franz 
GOJrg  Lock,  hat  bei  eeinem  Priester -Jnbiläam  da* Gross-  ' 
kiet»  des  Oivil-VerdieiMt-Ordens  erhallen. 

D*i  bislftr,  Privatdocrat  «n  der  Univ,  zu  B*ilin,  Hr. 


.  t$ß      ßeläfderoogm  und  Ehrenbwvigniigeo.- 

Ikt  Ciftl  Lti^wis.  Blum-,  hat  dio  orj«dialM  Prolwwr 
dtr  gMonfh.  lind  iratist.  Wilieiushaften  an  dM  Bai& 
Xii«.  Univers,  zu  Dorpat  erhallen,  and  tat  Bviae  diJua 
tivd  ihai  150  holländ,  Duetten  bawilligt  woiden. 

,  Der  bekannte  Afcadaaiiker  und  Stalislikar  xa  St.  Pa- 
tenbtirg ,  Hr.  HtTfmann ,  iit  tum  wUklicban  StaaUnth 
HMnnt  worden.  .    .       - 

Der  Cofnauidant  nnd  Oirectot  der  MilitKrafcadeaiw 
zu  Dresden,  Hr.  Oberster  Rouvroy ,  hat  daa  BiluritraH 
df«  Militarist.  Heinrichs- Orden*  erhalten.  ■ 

Der  kttn.  tächi.  Berghaiiptmann ,  Freiherr  von  Htr- 
d*r,  ist  anm  Oberberg  hau  ptinann  ernannt  «ordau. 

Hr.  Dr.  und  Prof.  Schott  in  Jena  hat  den  Chanfc- 
ter  eines  gahainen  Kirche  nrathes  erhalten  nnd  ist  in  die 
•rata  thaolog.  ProfeHdr  eingerückt,  in  dia  awcite  ikeoL 
Lehrstelle  Hr.  geh.  Cobs.  Bath  Dr.  Danz,  in  di«  dritte 
Hr.  Kiichenr.  Dr.  ^aumgartCR-Crusiu«,  dar  aneh  dia  Dt- 
rection  des  theolog.  Seminars  übernommen  hat ;  di«  Tiefte 
ord.  theol.  Profeuor  hat  Hr.  Lic.  Hoffmann,  «nd  eine 
ausserord.  iheolog.  Professur  Hr.  Lic.  Sermann  Agatha 
J^Umiyer,  bither  Privaldocent  in  Halle,  erbalten. 

Hr.  Dr.  Martin,  bisher,  Privatdooent ,  ist  austeioid. 
Prof.  in  der  Jurist.  Fac.  zu  Jena  geworden. 

Hr.  Geh.  Hofr.  nnd  P.  0.  nedio.  Dr.  Fuch$  zu  Jens 
ist,  sfiocr  Kränklichkeit  wegen,  in  den  gebetenen  Bo- 
hestand  versetzt;  die  Hrn.  Geh.  Hofr.  Dr.  Stark,  Hob. 
J>.  SuctofV,  Hofr.  D.  Kiestr,  sind  in  die  erste,  sweile 
nnd  dritte  Professur  der  oiedic.  Fac.  daselbst  eingeruckt, 
Hr.  Hofr.  D.  Stark  hat  die  vierte  Professur  erbalten  nod 
Hr.  D.  Hutchk*  ist  zum  ordentl.  Honnrac  -  Professor  der 
Medicin  nnd  aasserordentl,  Deiaitzu:  dar  Facnltit  o^ 
nannt  worden. 

In  der  pbilosoph.  Fscnlt.  zu  Jena  ist  Hr.  Prof.  Dr. 
Schulz  zum  ordenit.  Mitglied  als  Prof.  der  StaatswiidH 
ichsft  ernannt. 

Dam  Hrn.  Dr.  med.  FAuard  Casp,  Jakoi  von  Slt- 
bold  zu  Berlin  hat  die  pbilosoph.  FacuItÜt  zu  Wünbaig 
das  Diplom  eines  Doctors  der  Philosophie  anheilt. 

Der  evangelische  Prediger  zu  Gnesen,  Hr.  Michail 
Fritd.  Sydow ,  ist  S^per)ntendeut  des  Gnesaooc  Kirdicn- 
kreises  geworden. 

Hl.    Reg.   Rath  Dr.  AUxandtr  Müller  za  VfimK 

hat,  nnerwartet,  von  dam  Kfinige.der  Niederlaoda  »com 

Beweise    der    Allerbttchalen   Anerkennung   seiner  cbcB.tKi' 

.    gehaltvollen  -  aU.  wahres  ..Interatie   gewBhraad9n;.Bfitrsge 


BeRtrdenu^W  tuitl  RhtttJbwägangto.      i59 

M  itm  kGnCii(|n  JmtMh'ialJI^ENlian  KmlivDtMltUc 
tlatn  lehr  ichflorn  lirillanlritig  mit  dam  WimirniKwflt 
it%  König*  sngeikndt  «rhalteD, 

Hr.  GeDNabnperinttad«Dt  Haffnuistwr  xn  BniitB- 
■divcig  ist  Abt  von  .lUddagihaiiMB  "und  CoDiiitorialräth 
ra  WoKknbSttel  geworden,  und  i«ine  6tDrtwl*pp«|ilitaa- 
dmtnr  hat  Hr.  Saparivt.  Htnke  «rbatltn. 

Hr.  Hofr,  Dr.  Duroi  iit  Oberappall.  Rath  bmin  O. 
App.  Gericht  d«t    4   fraiea    da«ti«h«B  Stadt«   xn  LübM^ 
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.  Dr.  C.  V9gü  ia  X^gnkx  üt  rom  GnMb«m( 
To«  Sacbaen-WeHMC  >d  Mioam  Btth  and  LtifaH*t 
tmaonl, 

Hr.  Süpi€,  L<hT«r  an  Bcaliiutitiit  nt  Brasnaohwig 
«ad  Vfr.  einaa  Laitfadana  dar  Haodalalahra,  hat  von  in 
pUloa.  Fac.  xa  GiuMn  daa  DoctordiploBB  nhallan. 

Hr.  CantraadoHral  v.  Krutentttm  hat ,  vagan  vial-  ^ 
jähriger  Dieoale  wid  AnttreDguUgan  bai  AiuarbeitBiig  .«od 
Krläntaraag  dea  AtJaHca  dar  äiidaa«^  d«n  St.  WUdüoÜH* 
Qfdeo  Star  Claaa«  arbalieii. 

Dar  bisher.  ProfaMor  der  Physik  «19  Lycean  m 
GrtftK,  Hr.  Jacob  JCutlii,  hat  die  Profeiaar  dar  bflham 
Mathematik  an  der'  Uqivera.  to  Prag  arhaheiy 

Hr.  D.  Karl  Strtmptl  ia  Roatock  iat   dideatl.  Prof.  ' 
derMediaio  daaelbat  an  des  abgegaogenmOb.  Med.  Bathes 
D.  WÜdbarg  Stelle  geworden. 

Dar  von  aeiner  afrikan.  Raia«  saröckgafcebrte  Hr.  Dr. 
Birtnbtrg  zu  Berlin  hat  vom  Ktlnige  von  PreoaiaD  de« 
rethea  Adlerorden  3tet  Claua,  «in  Geacbenk  TOn  1000 
Tblr.  nnd  einen  JahrgehaJt  von  1000  Tkk.  kia  xa  leinac 
Aaitellong  erhallen. 

-  Die  Hrn.  geb.  Obertribnnalariith«  Fritdtl  xn  Berlin 
lud  Oberpred.  Hitzvedtll  lu  Falkenbarg  im  Reg.  Beairk 
COalin  habeo  dea  rothen  Adlerord,  dritter  Claite  arballen. 
Dis  biiher;  ansterord.  Profd^iaoreii  der  Ued.  an  der 
Univ.  ZD  Berlin,  Hra.  D.  Huftland  d.  jung. ,  Dr.  Otenn 
nod  Dr.  Wagntr  aind  xn  ordentl,  Profeatoren  in  der  ' 
■edie.  Facallätduelbat,  and  der  anuerotd.  Prof.  der  Rechte 
viu.,  Hr.  Dr.  JUcnza  daseibat,  znm  ordentl.  Prof.  in  dtc 
duigen  jnrist.  Facnitat  ernannt  worden, 

Hr.  OCÖDS.  Rath  im  Ob.  Coniiit.  uid  Schnlcollegio 
^  Provinx  Brandanborg,  NoUe  zu  Berlin,  hat  das  Prä- 
dicat  einea  vrirklichen  Oberconiiit.Bathea. erholten,  and 
dar  hiaher.  Profusot  an  Berlin.  Gymnaiio,   Hi.  Dr.  Otto 
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^kulx,  ttt  inn  SäaAaA  lim  «nräbDtm  Colb^  mm- 

Xu  erwartende  Werfte.  ' 

Rr.  Prof.  Dr.  K.  B.  Diondl  is   HdU  gftt 
WArk«  anf  PrSnam.   bOTam:    I.  Wu  ist  RImbi 
jnil  Cicht,    vnA  wi*   kann   ma«  «ich.  dagcgva 
und   aU   (chnvUrien    davoa   bcfnian?     Fer   A« 
Niohtärzte,     3.    Wu    iit   haarige    Bräane  and    ^ri«. 
«Im  kindlich«  Aher  dagegen  |eilch)i(ct  and  an  achiM 
und   SMh«nten   davon    ^beilt   werdeaP    Für  Ellarti 
Aerat«    beanlwortst.      Die    Zeit   der    Prinum.   (^ 
i  Atr.)  dauert  bU  £nda  Ootoh. 

Hr.  Pntor  C.  G\  E.   Weber  ib  SehSofeld  bd 
laa  in  Schlativs   gibt   (ein  hiitor.  Gedicht:    £K«- Vi 
iChlacht   in   at  6et8ngen,    anf  Snbtcr.   Ton    l^-  Thb; 
•   Thtr.  Vetinp.)  bis  Ende  diesei  J.  denvnd,  bei  Ti 
In  Berlin ;  xnm  Betten  der  prenu,  Invibdim ,  bei 

Bei  GundeUch  in  Kitiingen  wird  DÜchitena 
Hin}   Germanikni,    ein   Traaenpiel    in    3  Asbiij^a^ 
TtTt/A.  HufcAer  (anf  Sabser.  bii  i.-Jnl.,   i  FL   iiK 

Di«    Herren    P.    W.    Lomttr,     ö.  F>  LuciiM 
3.  Ruft,   and  Dr.  E.  Zimmermann  geben  bei 
Darmatadt  heraus:  Latliei'tohe  Hand<oncordanB,  oder' 
alphabpliach  geordneter  Ausiug  am  Lnther'a  tii 
Werken  (seine  Aensitfrangen  über  jadm  von  ibi 
t«n  Gegenstand  der  Religion,  Kircbo,  Theologie  an4 
losopbie  enthaltend).   -Bis  znin   t.  Oct.  wird  Sabscn 
angenommen  (14  Gr.  da*  Alphabet  anf  gnt«  Dnukj 
£•  werden  nngefrihr  5  Alphabete  werden. 

Bei  Bagoczjr   In  Prenslaa    wird   «in*  Uebersafm^ 
Bibliothek  der  griecb.  and  lOm.  Clawiket  •ncheiii«»^ 
er.   16.    das  Bündchen    4  gr.,    monatl.  von  d«r  Mii ' 
Slesse  an,  efn  bis  2  Bündchen.  (Sabiar^  bis  Ende  0 

Leske   in   Leipiig    nnd   Darnstadt   bat  angaküi 
Allgemeine  Geschichte  der  Kriege  dar  FranaoHn  nnd 
Ten  Alliirten,    vom  Anfing»  der  Bevolation  bis  xa 
d«  Regierune  Napoleons.     Nach  den  «incelaen  ^mW 
sll(      -       ■  ■■■ '        -  -■■ 


für    Leser  aller   Stände   ersühlt.      I«  so  —  14  I 

Ans  dem  Franrds.  (versdiiedenffr  Verff*.  nnlvr  L«ilv«c  .At|^ 

Gen.  Beanvais)  nbersetxt  (von  mehrMii  Offieteren  onl  «4^'  - 

Anmerkungen,    die  «neh  wohl  sehr  nStbig  se^  1       *  '"'  '' 

begleitet)  ,mitScbIaehtpIanen.    Tatobeaform.  dwfl' 

6  Gr.  (einzelne  Feldtüg«  aber  9  Gr.). 
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- '■■'■;    ■'  -'.'rr'BiBtenik:'"^"'-'  ■''■   "   ,  ■' 

iiläa»ruttn>du€r^tad  et-  tabuÜit/' athei»  iUttatraOt», 
■'tipiiw.foatiatMu7ni,^'tU^i9a9kntmjiv  azüti^m,  atr^ 
-la^iM  <r  FrM»iiit<f^Sc^mtt:wv4<fiieh,  M»d:^ 
PhiL  €t  CMr.  -J^oeK,  ■  Hut.  tMi^'  t*  BM-.  'Praffn^ 
.'•^orm'etc  .HoUmmeai  mcundmi»  tmhuiit  uaneü'Ii 
.iiiäktrtiiam-  (aietia  prmr  A^-CiJ-*  CLXXf^)* 
.  'XJp«a#,  »amti***.' A.  Barth;--  MDCCCXXFt. 
■  ■Fafiij^-  ite^iBniftG-Jlthä:     -  -        ■'■  i 

'       Hb    hoss    imn    FortMtaBi)gRii''düMl  .  bfolonwlnn 

Htnptnrerki  zur>  bcriobdarD.'VenÜMTttlr  mgaflaohtM^  ym^ 

den,    den  <j«iBt;'äBd  äA  üthmMamgiwA»  4eii-Hbdw>g>l 

ichea   Specie«   mit    grouer   Strenge  beibelulttD  za  babeBf 

ohae-]Edoch.die.Foa5obiilt^'d«r  neaen-Zeit,    TPalehe  al- 

lt>dii>ga  mehr  du  FornKlIe  bettefTeti,   Su  TWBKhlaMigeD. 

I  X)jeBelbe)  scjiarfe    Kiitik   mtd  Aiuw«hL   ttendich  versctiie-  . 

I  tetMf  Jtrtcn  i   dtenlb«  Bestirnntbett  dea  Aut^ucka  in  dec 

,BeiohtrihuDg,  itoiIukH  allerdinga  «aoh.eioc  g«wi«se  Ehi— 

I   ttnnigfceit  der  -  BeWodlnog  dDtsuht,    dietellv  GmaieUit 

r.lD.dcr.  bUdlicbeu    Oeutvllihig,  .-  Nni'inder  B^ründaDg 

j   Mehrerer    und   zum    Theil   durch    fein«   KennEelchen   g»- 

t-lreiJntcT   fiettung«a-,   kt^-wie  'in   dec   Aii&ithM«  'mancher 

I   Mt':«te[il  ■biobÄchtetec  Art    scheint   der   Veff.  mehr  deni 

'  SeKhMaoke -uasrerT^e    tu   huldigen.     Di«  vorvtebend« 

.    itee  Ablheilung    lom    BW^ten  .BidiIb    des  zweiten    Sup-* 

,    fcbneDi*'  enthiüt  ,iäieF*t   reichn   Beiträge  für  di«   Gattoö^ 

[  IWyttUhant.     Vüllig^  m«  ü^.  L',.-eIatiifii  w»  Iile  de  Fian«« 

'  wtA-UoorboD,-    xo   P.   püi   ferum   wiM   üorDschachS   P. 

I    jAf^i  g^iiogta  .uad   iDeUiet«   iladwig'sGhe,:' fieown'iob« 

'''.Ml'^#lsi)*i>9iehe  Aiten.wopden -zum  ereten  ftUa  abgebtN 

Lj'flat.'  Ueberhaapt  114.  Alterte'    Von    4  Klniii   w^en   frühet 

,  jabnuhttebta  i    M.  gigantesm,    und  lycopodloidei,    beid» 

^iasNepd.      Ale   ärx-m»  Jkrtravia    irkt   B.    bartraoiioidaa 

?inW'<auf,.    Die  Ehrbardt'fcbe  PalHdeUa -mrA  «»genon- 

M«.      Dw    schon    im    lateii   Supplement«   ohne  Frucht» 

dttgcMeUle    Baitramia    gigantea    «rscheint   noobmals   uad 

Vallitandig.   —   Hookaria  Stn.  mit  5  Arten,   wovon  aca- 

tifclia  Hook  neu  ist.  —  Von  Met^eia  drei  Arlan;   ztt  N. 

COBipoMta  Hedw.    wird   Hooker*}  N.  afiiais  gesogen.     K. 

pilnla  iit  Swartz's  gleichnamiges  Hypnam.  — «  Von  Lat- 

Mg.  Rtpi-  18J6.  Bd.  II,  St.  3.  l-  .ooiA- 
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ku :  •dnroidcf  od  j  muitinia  Hook.  —  Untet  i  StUot- 
heinian  itnd  fünf  hu  UimI  von  8  Artvo  in  Giting 
MMroBiitriani  drei ;  die  'Bbrigvir'  flookw'seh«  OTthotticha, 
— -  Leocodon  ntgoina  Hook,  wini  alt  Gattang  DicoHMn 
gaaottdtrl^  nwl^'iit  düroh  «io&cJiait  bdÜratägn  PiriitM 
»it  TÄ  aM^itfiail^ciiL  Zutuet) f>  kiioapc«£{k8ii||a t  adU- 
ständig;»  Wüthan  and'gtwkbnßlmig*  Mut»  ■■«nnk- 
nW,  —  VoIUioiMara  Date  bt  r  ActiBAdourtniiK  Mffi- 
taa.  P«4itQM:  ttf  •'W^banda  Zühaa  dki  .«nakara,  il  iri- 
Achia  dm  iifneffBi  iureh  «ina.  acha^  Hant  .«vrbaaJia. 
AikUbtlitodiea  EvitlerUailmK  GlbGlceBfaraiigi  Vatb». 
A.  .M<^aAJjf»a  A^rda,  rtm  Beinwirdt  iiof  Java  satMl 
Den  Beichlasi  diaaer .  SacHtn  Htaaht .  G^nWoatonwi  «it 
xw^i  von  PUppig  auf  Caba  antdeekten  Arten ;  wana 
di«  attMre  O.  B^hla  in.  dao  VarfVeffliahen  8*»n(aBgni 
ianae  BotAikarri.  «rriMtffn  ift.  Zaickwii^,  Stidi  vai  &■ 
laniitatlbii  4et  Kspfti  kbmiati  dUi  tmhtn.  tJkiA. 

Xäannea.  Ein  Jouritalifiir  tUäBatatai  ia  at- 
rem  ganaen  Urftßt^tg*-  mraiügmSebtn  vm ü- 
jP.  L.  von  ßchltcKfendal,  Med.,  Chir.4 
Phil.  Dr..  jüralen  Sandn  »rattm  und  itvtiin 
Qutirtalk^,  Januar-  und  April  t8''6.  Mittiif 
Kt^fertafeln,  Berlin,  Ferdinand  Oämmkr.  h 
blmiein   ümachlagt  i^iS.~ gr,&.  {daaff^nSni 

Von  dail  EaMreiohan  panndinhen  S^Itrifkaa  ia  6^ 
Uele  der  FflaBzenkonda,  in  und  anaterhilb  DenMhkA 
ktben  aich  ao  wenige,  nnd  fcanin  eine  ohve  nthr  aJ* 
minder  batrüchtlMie  Untarbrachnngan  erhahe^,  dm  H* 
Untarnahaaang  diaaer  Art  Buerat  daa  aHgatteiba  VuiurtW 
gegen  a^  baldiges  Enda  eii  bakämpfm  hat.  Bef.  hihÜ* 
Vorm  all  Woobinbktt',  wie  die  ReMinfaurgar  betaai^Aa 
Zeiinng,  Stm  Abaätae  für  TortheÜbafter,  aia  daa  vin*' 
jifhrige  BradleinSD ,  glaabt  abar,  daai  der  Heivng*'' 
ttirila  dnrcb  grÜDdlicfaa  Kenntnink,  ihatb  dnrak  >*^ 
Stelling  als  Dirigent  dar  Teichen  kSnigl.  prenia.  HatM* 
«nd  aaioa  VetUndmig  mit  den  barUhtntaatan  Pflaai*"« 
fbnohern,  IKnla  aaeb  dorch  lainen  AafeDtlialt,  dir  IMI 
di*  achuc4Ia  Einiiofat  der  wicbtigaten  literariaebRi  Erick«* 
»ungen  gettattett  TäTEÜglich  *a  Begrandmg  ahiaa  *■* 
aenKliafnichen  Jdomala  täi  die  Botanik  geeignet  iat^^ 
Dia  vorliagaildan  swei  Hafte  kSnnan  nai  ehiaa  Tarn*' 
baftan  Begriff  von  dar  gansen  UntaiBehnniBg  '■•■**fj' 
Dotoh  BntTi^a  Andarai  wird  idiaaa  Joonial  in  to  F"8' 
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gairia  grtlawra  ÜMBigfahigluit  n*d  ragtf*  Tb«3uliat 
gmnDDCD.  Wir  b^ÜDgfn  «■■,  bier  mb«  lohalUannut 
dar  beiden  bis  jctvt  «raoliitOMMii  Hcftü  kd  gnbta.  Et 
iit  di«  EiMichruBg  MtraffM,  iu»  die  OrigiB^abfwiidhiD- 
fta  vontMgehco  und  dHin  kmne  Anatigeii  von  dtr  ncve- 
iien  LlterMttr  dar  Deatidm,  Franxoica,  EnglKiidar  and 
Itilieoer  folgen.  Eretn  Heft:  I.  de  pUntis  in  expadi— 
tioD«  •pecnUtorie  RomansoffiaD«  obienratia  ndonan  'ü^ 
com  Adalbarti»  de  Cbutiue  <«  DiednkM  4a  Schlack 
tandal.  Entarar  vadksite  di«  aUccmriBa  Einlaitoiig. 
DiaM  Abbandlsae  beareift  Mganda  FaBiUatt:  Onofan* 
(nana  Gatinagan  4ar>albaB  :  Oaw  iaralucratli  Mf  Tab,  I. 
dargaateHt{  wad  Keoowakia  tMhiaaftdia  anf  Tab.  IL) 
Frankcniacaaa,  Caryopfcylbna  (mit  Scbiedaa  lignalria 
g«n.  et  ap«e.  Menlö«  phyaodaa  Kaeh.  Aranaria  DC), 
und  die  Linaae  von  Dr.  Schied*  vararbeitat.  Mahren  aü^ 
aüikamKPha  und  Bmankaniache  Arien  rind  eingaadwitat. 
n.  Erinea  buk  nova  datoripait  D.  F,  L.  da  ScbiechtandaL 
Dia  eine  Hfilfre  in-,  dia  andwa  anilindiich.  HI.  UaW 
di«  Melanthacaan  tob  Vorgafairga  der  gataa  HoSisang; 
■üt  dar  neuen  Gattang  Kolbaa  and  M.  nniflorani,  nad 
Eiytfaroatiotns ,  M.  panctatnn  and  graaunaoa.  dV.  Ba- 
BWTknngen  über  dia  fiatinng  Phalaria  tob  M.  F.  Link, , 
Folgt  dia  Lttentnr.  H<A  iL  1.  Fortwtsang  dei  «TMaa 
Abhaadlnng  dti  vorigen  Hafn.  Sie  balrifi  dia  häi- 
Kan :  Plaetagineae ,  GentiaBeae  (Gattang  Dejanin  das 
Verb  mit  3  bruilianiiebra  Arten),  die  naae  Gattung  B«>- 
Uvtri*  mit  3  Arten  tn  den  JatBinaea  nnd  <Wtia  (Sab- 
batra  varticülarii  Spr.)  sa  den  SoropfaidariBen  gefaBrig. 
Prinnlacflae.  —  3.  Eieigc  BeobacbtuDgan  über  dia  Gat- 
tung Crocna  TOB  Carl  Boschs.  3.  Faagomm  nororam 
et  deacriptonim  Ulaatrationaa  pnM.  da  SdUachtaadal. 
Haltpilae,  nKodick  5  nane  Lemeen,  aiti«  nana  Gatttur 
Xanödoehui,  patacititeh  auf  CaeoHa  Biniatan,  asd  aj 
AiteB  von  Cneoaaa  lelbat,  jedoch  «eiat  bMobriabaD,  — 
4.  Plantaram  Capaniiaa  deaariplioaea  «x  a^adia  d«r»- 
hak  Bvrgiania.  OMnmntMar  D.  F.  L.  d«  ScUcofatsn- 
id.  Crinnm  tanellam  Jac^.  wurde  wo»  fiei^ins  ala  Haa-' 
wa  getrennt.  £in«  Literat«  beiahliaaat  aack  dietaa  Haft. 
Aaf  den  vrm  be^aTiiglan  Tafeln  siad  Scfaapparia  jaa— 
CM  DC;  (illnmtnirt},  nebst  Xaaiadoeknt  carbonariua  (Taib, 
HI.)  nnd  die  B^tbantbaila  TD»  BaÜTatia  integrifalia  nnd 
Cania  gcatianoidat  dargaanfe.  —  Daa  Aauiera  dar  Län- 
Baeaiat  gefdllig;  nil^  ai«  frUblidi  anfwachieB  and  daa* 
«nd  zaUreidio  filüthea  «od  Flüchte  bagan-. 
L  • 
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Sysiema  orbia  v^ilabäit.  'PrÜkefCtientswit*^ 
eonatructionia  pericliUUur  JEliaa  Fries.  Parti. 
Plantae  Jiomonemsae,  Auch  icnler.  dem  ittai- 
dem  Xitet:  Plantae  homon^fneae,  revitit  it 
dupoauit  £.  F.  liundae;  e  .iypbgpapkia  atackmi- 
ea,  et  Gryphiae,  apüd  Mäuriliam  iBaS.  Flltl 
374  J.  8.    aRMr. 

Dem  Hanptlitel  ia  ▼orliegeoden  W«rk«s  gthM  IJ-  : 
^endkh  nnr  dio  . Eioleiliwig  S.  t  — r  36- an,'  woöb.Jr 
b^unl«  Vnf.  des,,  leider  noch  immer. lies  SclilaHbudM  ' 
rirmangelKJei] ,  Systama  mycolDgicbm  dSe  GrunibÜEt  Mt-  I 
nea  .Keturtyitenu  mittheilt.  £s  üt  d«sa*lbe  ein  mIv- 
pbilosophitch«.  Das  Pilisyttmn  des  Verb,  uti  iHgt- 
meine  Grundsätze  angewendet.  Hiec  ist  «s  Ret  ul» 
gestattet,  den  yiel  Wahre«  und  ffeaes  anlhallendcD  Lekf- 
sätsen  und  Dedactionei)  des  Verla,  im  Knzclnen  in  £>1- 
;en.  Zu  Erlaaterung  iei  Inhalts  wollen  \rir  nni  bflM'- 
Len^  das9  der  Verf.  die  Pflanzen  in  Coiyledonea  (Vbm*- 
rogamen  oder  Gefass  -  Pflanze nj  und  in  Nemea  (Kj)Tt»- 
gamen  oder  Zaileo—Pflanzen)  scheidat.  -  Mit  Beräcbiffc' 
tignng  der  Eroähiangsorgane,  wihretid  des  Keimeae,  wr*  1 
den  .dis  letzlern  wiedeiam  in  I.  ^Heteroaemea,  mit,' ■> 
einem  saamenlappenarligen  KGrpei  vErarsehseoen,  Kd>* 
fädeo.  (Farrn  und  Naose)  und  in  U.  HomoneBica  inl 
freien  Keimfa^ea  (Algen  und  Pilze)  gesoiidert.  Diw 
Abtheilungen  entsprechen  einander  auah  ia  Beeng  »aS^ 
Gnmdforroen  der  Vegetatisn,  indem  die  Zellen  Iwi  i- !•■ 
gelmüiiig  und  verbunden  (Diptogenea) ;  oder  bei  U.  >■'. 
«egeliiiässig ,  meist  fadenarrig  sind  (Haplogenea):  lMt0 
rücluichllich  der  VenuehruDgiocgano  zur  ßlütbeitit  »- 
wohl,  und  zwar  dnrch  Andeutung /der  Geschlechlinr' 
schiedeabeit  (Cryptaodra)  oder  völligen  Mangel  derwAa 
(Anandra);  all  auch  cur  Fracbtieit,  Sporifera  AgJti.  u' 
Sporidüfere  Agdh,  -r-  Die  plantae  homonenieae,  die  dA 
besonders  dadurch  auszeichnen,  dass  die  Kfirner  oder  SpO' 
ridiea  in  di«  t'ätten  der  Fflance  selbst  auswaehien,  tti- 
ällen  in  Pilze  (Fungi)  und  Alg;n  (Algae).  Die  entero 
lind  bei  dem  Keimen  vethiillt,  die  letzbero  ntlt,  }*■* 
ziehen  vom  Grunde  die  Nahrung  aus  dem  Boden  1  t^ 
imtb  sie  stehen}  dagegen  diese  dea  Nebraogsstoff  üb«(aU 
aus  dem  sie  umgebendtn  Medium  in  sich  sufM^n^- 
Die  erstem  enifattan  die  Blüthnithnle  auf  eiomil  bÜ 
allen  übrigen  Organen;  die  letziern  zu  ~ Dobestiminter 
Zeit,    und   bei  den  Pilzen  g^t  dar. Träger  in  die  i'mcbl 
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abtr;  Bei  deti  Algen 'di«  Fiucbt  in  in  Träger.  Du 
System  der  Pilze,  da  (•  nur  eins  vervollständigte  Form  ' 
des  früher  durch  den  V«rf:  bekannt  gemachten  iat,  kann 
hier  um  so  eher  übergangen  werden,  als  di«  wichtigst« 
Verändernng  in  Bezug  der  Bystaceac  bei  den  Algen  er- 
wähnt werden  wird.  Die  Algen  nimmt  der  VerL  biet 
in  der  LinD^'schen  Bedeutung.  Sie  zerfallen,  je  nach 
den)  itf  Thallus  in  der  LnTt  wächst  {Lichenotae,  Lnft- 
algen),  .oder  im  Wasser,  (Phvceae,  Wassenlgen).  Bei 
3n  erstem  ist  der  Thallti*  entweder  nnregelmäsiig  zellig, 
schtner  fatfig  nnd  der  frochtbaro  von  abweichender  Tex- 
tur nnd  hervorbrechend,  die  wahren  Lichenen ;  oder  bdig 
mit  einEclne  Körner  fahrenden  oder  verwachsenen  Fä- 
den, aber  einer  gleichartig  gebildeten  Fincht,  die  Byssi- 
cete  des  Verfs.  — -  Die  Waiseralgen  oder  Phyeeae  b«- 
sjtien  einen  Thtrtlntf  von  bald  fadigei  (Hydropliyceae) ; 
1)1  Id  auch  schleimiger  Textur  (Diatomeae).  —  Die  Flech— 
i«n  theilt  der  Vf.,  analog  der  frühem  Anordnung,  in  vier 
Ordnungen:  HynMuothalami,  Gasten) thaltmi,  Idiothalami 
und  Coniolhaltmi,  und  jede  der  3  entern  'wiedemm  in 
i  Familien.  ^  Die  Byssaceen  in  I.  Rhiiomorphcae, 
Coenogoneae,  Bacodiaeese  und  Bysseae.  —  Die  Hydro- 
phyGeen  zerfallen  m  Fucaceia,  Florideae,  Ulvaceap  nnd 
lUtrachosperaieae ;  —  die  Diatomeen  in  :  Uredineae,  Os— 
eiltat ori D4e ,  'Fragitarinae,  Echinelleae.  Sämmtlichc  Gat- 
tungen sind  nach  ihren  Kennieichen  erläutert,  die  5yno-> 
nyme  angegeben,  einzelne'  Arien  definirt,  namentlich  53 
nene  Flechten  aufj<enommen,  physiologische,  kritische  u.a. 
Notizen  in  der  rühmlich  bekannten  Art  des  Verfs.  «inge- 
»rrent,  auch  Addenda  von  Wichtigkeit  und  ein  voUstän- 
Jiger  Index  der  Gattungen  beigefögt.  Die  Wichtigkeit 
(ler  Schrift  liesie  wohl  ein  ansiändigerea  Aeussere  tind 
lioen  correctero  Druck  wünschen, 

Prodtomus  ßorae  Neptilensia  aive  JEnumera- 
iio  vegetabilium,  quae'  in  itinere  per  Nepaliam 
prvprie  dictam  et  regiones  conternunast  ana, 
■803—  iSo5,  detexit  atque  legit  D.  D.  Francis~ 
cu»  Hamilton  (otim  Buchanan)  At.  J^.  soc.  reg. 
et  Linn.  Lond.  «oc.  ^ccedant  planlae  a  D.  Pf^al~ 
Hell  nuperius  missae.  Secundatn  tnethodi  nnlu- 
Talit  normam  dispoauit  alqae  deaeripail  David 
Don,  SocLinR.  Lond.  eot.  a  aecretia  adj.  j4ca~ 
dem.-  Caea.  .natura»  curioa,  aoc.  et  lor.,  wem. 
Bdinb.    aoih    eta.  -    Jjondifti!  '  vsaeunt   aptttt   J. 
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Dn  Hemugebar  bat  mit  Sorgfalt  and  kriliichMa  A«gi 
'  di«  von  den  beiden  «of  dem  Tttel  genannten  RMMndtfl 
geouchtto  botanucban  Eotdecfcongeo  in  diMer  kluoaa 
Schrift  zutantmangutellt.  Sia  aind  dem  bertihmtm  Las- 
bcrl'schan  Hacbannm  entnommen,  wohin  die  Wallicfa'- 
■chan  Pflanzen  abGeichenk  der  oatindncben  Conpagnit 
gelangten.  Man  konnte  erwarten,  dua  die  Flnra  «inea  ooifa 
fast  gans  unbekannten  Landea,  in  der  Nähe  dea  Wende- 
kreiaea  und  wn  Fiusa  der  hSchaten  Gebirge  der  Erde  ge- 
■  legen,  aehr  interesiania  Formen  derbielen  werde  and  nen 
wird  sie  hier  nicht  vergebene  suchen.  Von  Griaern  halU 
der  Verf.  nn^  wenig  gesehen, , als  er  den  Frodjwnns  an»- 
arbeitete;  allein  er  Tenprieht,  die  bedeatendca  Beitriw«^ 
welche  Lambert's  Sammlung  neueriich  aoa  diaaer  Famuie 
erkalten,  besondere  bekannt  zu  machen.  Die  Anordnang 
ist  die  des  Joasieu'ichen  Systems ;  die  Acotyledonen  feh- 
len. Am  Schlüsse  ist  ein  Index  ganerum  syatematieas 
nach  dem  Linni'schen  Systeme  gegeben.  Familien-  cmd 
Gat  tun  gl  Charaktere  sind  meist  von  R.  Brown  entlebot, 
und  in  dieser  Hiniiobt  weniger  Eigen ll^mliches  galustit. 
Neue  Gattungen  aind  folgende:  in  der  Familie  der  Farian 
Meuronia,  daa  Aspidiom  Walliebii  Hook.  Exot,  fl.,  Ptra- 
neme,  mit  Cyathaa  verwandt,  Lepiostegia  (SeolopendrioM 
iurädum  Hamilt.  M5S.).  —  In  dar  Familie  der  Orchideen 
Diplomeris,  Oattrochiliis,  Ptiloonema ;  anter  den  Gönne- 
lineen  Cyanotis  (Tradeicentiae  s^.  L.  ax.  g.  «ritlata,  axil- 
laris); in  der  Familie  der  Liliaeeee:  Com|»oa,  uiDÜckit 
Uvnlaria  stehend;  unter  den  Ameraalace«n:  CUdoatackjt 
(Blitum  ürntescens  Rampb.);  noter  den  SeropfanlariaM: 
Cybbanther»  Hamilt.  MSS.  mit  Grat ioU  verwandt;  Sop«- 
faia  ejnsd.  (Leymeria  et  Gerardia  affin.)  und  Chirita  ejöid. 
(Didymacarpi  sp.  Wall,);  unter  den  Labiaten:  Stenn- 
rhena,  vom  Habitus  einer  Phlomis;  onter  den  RulÜGeee: 
Cuncea  Hamilt,  MSS.,  den  9{>ermBCoeen  verwandt}  Ga»- 
phiia  von  Psychotria  durch  fiinftheiligen  Kelch  abm^ 
chand   und    P.   hsrbace«   L.       Unter   den    Campeaol* 


erscheint  als  neue  Gattung :  Glosocomia,  die  Codont^nsr 
thalictrifolia  Wall. ;  unter  den  Compositia:  Acilepia,  L«n- 
comeris;     unter   deu   Sexifrageen    Astilbe    Hamilt.   H 


wozu  auch  Tiaralla  biternata  Vent.  gehdrt;  unter  dm 
Caryophylleen:  Bracfaystemma.  Zu  den  Spimeacaeo  st^ 
dei  Var^  vorläufig:     NeiUie,    uül  3  •lnB<ikfQ(mijeii.  At- 
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Wm  TOB  ÜMHini  Awkan  im  ^tnaan.  Iji  J«r  FhüIm 
im  LcganiaoMa  suid  imbi  Parodtctni  Hüa.  AISS.,  vook 
H*fc(tas  dar  Qzaliden  «nd  UtaiM,  d»  aopwttad  gtwabl« 
tar  Nmb«,  für  du  bskancU  H«dyMnia  ÄIh«gi  and  ähn- 
ÜcJm;  «üb  tehon  Toa  Toomafort  and  Dmimuix  AUmü 
gcouMBt.  Unln  den  AMtia«a  »t  Oobjat*  HaiQ.  noch 
■abMcWi^Ma.  —  Dia  Ea»ili<D  anUpgfnd:  fo  ift  dia 
xwait«  AbüteiliMg  dof  JaMwaichee  Gai)a«a«a«,  •!•  Sym— 
ploa»aaa,  getie&at  wonlea.  Di«  ZtU  Ätt  Dtnaa  Artao  iil 
»1  batnchtUdU,  als  dau  lia  hißt  namAntlicIi  aagcfiibtt. 
waiden  kdaatan.  Za  dci  DiagnoM  itdcr  Art  find  di« 
wiabtigitfa,  xav  Tbail  bfadactüifiliebaa,  Synooyma  aa- 
gffiihrt,  Staadort,  Daiwr  lud  IJliilh«>«tt  bamffkt  und  dan 
^nditigarn  baaaichBaadaa  B«»cbmibiuigaa  biaioßafUgr. 
Dar  Draek  itt  gafällig  and  corrtcl;  mpbian  Scbioit^ 
aod  flalzfeiiUr  aiind  am  Eaia  aogtHigt, 


Predigten^ 

Evangfihche»  Prtdlgtbueh  auf  ßUe  Sonn''uad 
Faattag*  dea  ganzen  KirchttijahrM,  herausgtga-  - 
/6a/>  von  Af.  Aug.  Ludw.  Gottl.  Krahl,  Pa- 
ttor uad  Prof.  Ol  St.  J/ra  in  MtUtan.  1.  ThL 
3.  TIU.,  itU  Hälft«.  Meiawt,  Brüci  atn.  t835. 
in  4.      i.JVU.  %8aS.     t  ThL  laU  Hälfte '  ilk  S. 

RiL  hat  dicM  Predigten  aüt  einem  gMaiiehtea  G»- 
fiihlfl  galaini.  Ei  freute  aicb  auf  dar  eiaea  Salt«  iibec 
das  UBTarkaaabara  homtUb  Talaat,  vralchef  ans  daa 
Vorttügea  daa  Vf.  henodaaebtrt.  Aaf^er  andara  Sai^ 
abet'  bedaDatt  «r,  dam  der  Varf,  üdi  aiebt  läagar  Zatt 
geiaiaan  hat,  uif  mit  aiaarn  gauea- Jalugaaga  voa  Pitv 
diglea  bervonatiatm.  Siebt  naa  aaf  jlia  SMasan  Anbrd»- 
mB|aa,  dia  oiaa  jetst  faftoadai«  aa  gadnuStt  Predigten  ih 
dm  deataohaa  protattantiacban  Kiroke  nackt;  ao  baaebew 
dat  aicb  gawiw  jeder  üomilet,  data  «a  keine  laialua  Aaf' 
gäbe  aay,  aaC  jadan  Sonn-  aad  FeaCtag,  vana  an<4 
aiekt  iatater  eificn  auagaseiiduaten ,  d^i^b  aatziabeadaa 
Vorkag  zu  lietvn.  Ijiaaa  l^t  Raf.  ceoht  l^baüt  gefiiUtt 
iadem  ihm  di«  Aaaeiga  Ton  Hra,  Jtrehla  Predigt^a  üba»^ 
ttagaa  wnrde.  Eine  Auwahl  dar  hier  geli»feitan  Vor- 
trüge, ond  aseb  diaae  noch  ainmfd  iibaE*rl>aUelt ,  ^mnb 
dam  Hufe  des  Vcrf,  «ait  gii^atiger  gaveAa  •*]».  Wir 
badaaeRi,-4BU.  düa«»  Zaitoahri&-jkh  aädkl  .d»«  xigotl. 
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rirftr  in  «iiiMlMe-ViamSgB'elnkiMwflii;  rAWci>ig«B»i 
merkiHigen  mtlssan  hwt  «ine  SntH«  M(l«n,  am  itt  tbm 
aasgeiptoghsiK  Un^irit'  xm  bctaaligMi.  ■^-  Scbao  cimd 
lässt  siah  an  dan  Duptfülioiien'  'dM  Vft.  'Wein,  im  n 
mehreren  («hnr  Pr«tligt«i  ein  Theil  gar  nüiht  im  TImh 
liegt.  Gleich'  die' eni«  Predigt  am  i«ren-AdTentiMDiil*- 
ge  iÄir  RoiD,  13,  ri' ff.  kan«  als  Beweia  äieaen.  Hin 
ist  das  Thetea  aulgesiBllt:  s Welch f  £ot*cMütse  wir  ili 
BelceDnet  einer  l^eligioii  dei  Lichtes  beim  AnfeDga  tiM 
neuen  Kirchenjahr«! 'zti  ftuen  haben. C-  Natürlich  encu' 
tot  der  Hdrer,  wie  der  Leaor ,- M^leich  eio  uBmitMlbuH 
'AirfiNfaUn  jenir  £Dtschl(MM,  luiddoch  scagt  der  Vfx «t 
iln  iiten  'f  heile',  deas  die  cbrinl. -Religion'  iritklich  üb« 
Religion  des  Lichtes' sey.  Wie  '  leicht  konnte  den  VkL 
seine«  ganun  iiten^T-hcil  im  fixonlium  varaclMitm,  na 
daoD  dem  Bufgeit«|)ten  ThMM  sein  .Rocht  grüaUidwt 
und  umfMsender  wiederfahren  zu  lassen.  In  einer  »deia 
Tredigt,  amSonntag  nach  Weihnachten,  wählt  der  VL  eine 
Betrachtung,  um  die  gütllich«  Würde  Jesu  zu  erweiset, 
'  und  findet  dieselbe  la  dem  Umgtande,  l)  dMS  Jesus  Iclut* 
bnd  Wund'er  %irktev  3)  dasi  er  heilig  lebte,  3)  ^*'>  " 
snr  lAusführang  «eines. Plaut  die  a)l«ransche^nbartten{Btcl>l 
glücklich  bcEeichtieiidej  Beiwort)  Itlittel  ^TähUe,  die  HA 
OHt-'dem  voltatändigsteu  Eri'olge.  gekrünt  ^rärden;  \l~i- 
Theile  folgen  nun p. in  gar  keiner. Vkrhindung  mit  ^ 
Thema,  all^emeiue  UemerkungeD.  Üfasr.di«  Grüad*!  ■"* 
denen  die  Göttlichkeit  der  OfTenbaruag  erhellet.  Die« 
fehkrhafto  Art  su  ndi^Jonürad ,  '  k'rfhrt  ikieh>  ab  «■■' 
Bitfl  wieder.  — "  Zttwülen  «•^leg^  aucÜ  der  V'erf.  •« 
Thema  in-cd  Viel  «itariliMi  Thiiilo.,  die.Uai  «iMgarlogi- 
■cben  5i c htu ttg'. auf  > -wen igei«"iUigeKi eine-  Pancte-  käiirf 
tM^ckgafühft'  weiUen  Jutntien^'  woduiofa  sie  deA  G*^ 
dVcbtnisie  4^ -Zahdrev  w«it  faclnltbHvr  geworden'  Wim 
Alt  B  «weis  UMg  die  badigt  Bla^-tieu^mag»  dienen,  T* 
dasrThemiL|f«wtthUi  isti  »Wie  ^t»  .Meaafibealelieii  »t 
aiih^iNe.^  wentt.anir- 4*1  im 'Lichte  du'ebriitlidhcii' Gk** 
be«ft  bblraehten.  <IEs>  stellt  sich  utik  nimlieh  dtnn  d«;!} 
dU  .ein  iSchauplatz  ' bestimmter  Ordnung,  ttod  diaU'fr^ 
BMntert  tu  rahiger.  Ekssnng;  3)  ^veiser  BeMbrün^sNi 
Und  diess  wirkt  geduldige  Brgebiuig«;  sj  t***^S"  ^""^ 
ckelumg,  und  das  beiJBuert>  kum  erostan  StBeben;  4i'4^ 
terlichan  Segnungen ,  und  des  erweekt  suv  ikiodMK' 
Dank;  5}  heiliger  VerpAichtung.  und  iu.  ivtä^t-sni^t^ 
GeliorsMDl-  *)-'b{ffaerer  AusgUiohuag^l.jind  .dkk.JBH*^ 
Ereodige»  Vtrtrniw.  ..JBten.«tL..mf{eifaM.i4u^.li^'1^'*' 
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dat  r4ten 'l>tMi^  aB  S.-p.  Epipti'.  über  lltdn.  <»,  Hf--- 
I  lt.,  vr»  «t  iU«-'WMMnlltch«n  MnkoMla  der  aittliditii 
UotlkonneBheii  d^zaisgeB  ssoht.  Hivr  zählt  er  aafu 
f.'ftlMktnaU  »nfj  1}  ginan«  SelbstkeDnlnias ;  2)  <UQb»« 
dugl^.  SclbstbeUmchBiig;  3}  aafnchtige  Lieb«  );*gen  all» 
Sieaicbea^  4).  arnstliah«  VefmeiduDg  ^td*»  Aerj^cmisira; 
;)  Btreiirvfilligkail,  auch  Unraeht  ca  Uitien ;  ()  uoerroÜ— 
(fttM  Slrabui,  Gotsa  za  tbiin}  7)  lwld«niiiiilfai^«  Aufaft-. 
braogen  für  -dj«  Zwecke  Gotlts.  -  Ref.  liebt  kane  Uis^ 
pontionaa,  Aü  ''wenige,  aber  eraclitlp fände  Hadptpnnota- 
cDtbalteo ,  ^veil  diete  der  ZahSrer  leicht  faist,  oad  auch 
dnsA  an  den  angebörten  Vortrage  ein  Xveit  lebaDdiger^s 
Iblaicrae  Bimrot.  Dieia  wird  aber  der  Hr.  Vfr.  gewiss 
«BgeitebetiT  dan  aich  die  vielen  aufgezahlter)  Ponct«  in 
dteaea-md  andern  Predigten  db  Vieles  vereinfachen  Itea- 
m.  —  In  andern  Predigten  iit  wieder  an  viel  Material 
aui^enoniineD .  ale.  das»  es-  |reht>rig  koonte  verarbeitet 
werden.  Kef,  ist  xWar  kein  Freund  von  langen  Vortra- 
gen, und  die  Erfahrung  liat  ihn  za  oft  belehrt,  data  ein 
kurzer ,  gedrängter ,  gedankenteicher  VortrB)>  We'it  liebet 
geliilrt  wird,  aU  eine  zu  weit  aiDjicsponnene  Predigt,  und 
er  rühut  datam  aehr  gern  die  Kürze  an  des  Vert'.  Iio- 
aülct:  Arbeiten..  AlLeio  destenungeac^ ret  darf  doch  autl» 
4urch  die  Kürze  der  grüodÜchen  Bearbeitung  keio  £ia- 
Tnag  gesthaban.  Der  Kedoer  beichguike  nur  weise,  »eia 
Tbema,  ki  vrkiJ  er  doctt  auch  Knne  mit  Grtinditcliheit' 
varbindeo  kdonen' und  nichl  genülfaigt  leyn,  manjoiwa, 
nehr  flüchtig  anindeuien ,  ab  genii^ttod  auaiu fuhren.: 
ILef.'will  in  dteteni  Falle  die  I7ta  I'redigt  zum  Helega 
wiklen,  -wo  da«  'l'inma  anfgestellt  ist:  »Die  «rhabaae. 
Aa&pferang  hoUV  für  das  Heil  der  Welt.«  Hier  wird 
))  |czeigt,-  iuwiofer«  lia  den  Namen  einer  erhabenen 
VKÄene ,  und  3)  walcbea  die  Früchte  davon  sind.  Für 
dt»'  iston  TbeU  ündfolgende  4  Pnncte  aufgezählt:  i) 
Mt<;wai-  frei  in  ihrem  Ursprünge  a.  x)  edel  in  ihre« 
Giändan,  3)  heilig  ia  ifarein  Endiwaoke,  4)  schraerzlklL 
in  ihren  Kampfe.  —  Für  dan  aten  Tbeil  eben  10  viri' 
Fsocta}  denn  die  Früchte  dieser  Aofopferuag  werden  b»^- 
aagoit  dass  donh  sie  zn  Stande  gebraekt  worden  sei 
d>a.4B«ckwiiidig8U  Offenfairang  Gottes  in  der  Zeit,  «n^ 
baüige»  Voduld  £ir  all*  Gesoblaohter ,  eine  ewige  E*- 
UMh^  aller  .Matuchen  nud  die  feste  Begrüadung  Ae» 
Bücke»  £otl«s  auf  Erden.  Es  ergibt  sich  von  selbst,' 
wk  karx  "je^e  iKasfr  PuBOte  nuisste  behandelt  werden^ 
Wie  leküt-  kälte 'tnifa  hiK  doiVfE.  lein  TheaM-eogaC' 
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fawen  «ttt  uUm  s  Vorttlga  dwMN  «uJwn  Uaon. 
UrtrigvM  und  iimu  VtMgttn  ÜW  ,g»«wiohU  T«ta  n-  • 
hkJtMi,  thiiU  Sbm  tTiagdudw  und  ifkostoliteii«  Pm*»- 
^,  tlMÜB  tbw  aiuh  Ülwr  &Mt  T«xt>.  Was  H«E.  bü 
jitat  von  dietea  Pradigten  ist  zagMohi^  weidaa,  g«hi 
^  «HB  la.  p.  Triait. ,  and  «r  gntabt  g«ni ,  <1m«  « 
.  »«hrara  denat^D  faOelHt  aaiuEund  and  «fbaalii^  gabt- 
dtia  kat.  Nock  aiaiga  BamcrhiiigMi,  «o  wia  da«  Inhalh- 
T«raaiohniM  ■ämmtlioliM  Prtdigten,  apaat  »  für  die  ib 
«rwartaad*  and«»  HüHm  de«  Migrangtaa  Warka*  tat 

Oaitpredigtem,  Mi^Mit  uii4  in  «wracAMdwan 
Kinhtn  Prag»  vor^etroffea  von  B.  Opptlt. 
(ytorkerrn  uad  Preätgtr  im  koaigl.  Priimom»tra- 
ItaMsr^St^fie  Strahow.  i.  ßd.  Prag  ittee.  /m 
fariag  vom  SaehUr ,  Staphani  una  SvhioMasf. 
3r  B.  fyien,  ^i  Jacob  Ueysr,  und  Frnhurg  im 
Brtitgau  in  dtr  Htrderavken  Buch  -  und  Kunat^ 
handl.  in  Q>mmiaaion.  8.  x.  Bd.  i58  S.  i.  Bd. 
a5o5.    iBthir.üGr. 

Raf.  geltehr,  data  er  dina  Predigte«  ctttu  WfcoC- 
•ahea  Homiletan .  viit  ainigam  Vorartheile  in  di«  Hud 
■ahm ,  batonden  da  er  Mat  fliiciitigen  Unrebblattn« 
bnd,  dass  ti»  alla.  a«  GadMchtnisi tagen  dar  Ueiligw, 
BiiiiinlKhea  and  veiblieken  Gaicblechts,  gehalMa  wcxdaa 
■JKd.  Aber  beim  geoaDerD  Dorehleirn  »aobte  «c  wait 
•nfjaDehmaia  Er&hrungen.  Man  Itadat  liiair  nicht,  wi* 
M  oft  bei  den  HonileteD  der  rflm.  Kirche,  eipe  gMchmaA- 
Im«  Wiederholung  dar  L^aKden,  ▼»■  walcheR  urwaika 
dia  wnaderlickate  AnwMidiiag  genacht  wird.  Ja  det  R*- 
geL  i*t  dia  Badeutnvg  de»  heiJigea  Stofiaa  nur  «ft  w««t- 
gaa  Werten  aagedentet,  und  wo  diees  avoh  VMtlÜvft« 
ger  geachiabt,  le  iat  dach  aUM  Ai^efiihMa  oid^  »ba*« 
tauariiofa  and  uocrbaHlicfa.  GewSbnlkfa  änd  dum  «nu^ 
Ucha  Mtlieho  Wahrltaite«  «bgebandelt,  «od  {>*fatallsag 
nad  Diapodtion  bauifcundea  einen  Maiu»,  dar  nch  Ml 
d«n  Mnatem  dcatacher  Homtlatea  TOtraat  gimiü  hib 
ZtKvailea  i>t  aar  die  flpnadie  und  Waatbaog»ag  «tam 
ptwinoiell  and  dai  Getagt«  iat  Bteht  iiaan^  deiJ«piach  ■ 
gabranohe  des  HoflbdwKadMn  vtftlig  «pgaawinaa.  Wut, 
wiU  nur  «iaige  Beiapiela  anahabea,  aai  «a  ümwß-^dtt 
Verfahren  de*  Verf.  deutlich  aa  Bacbea.  Am  f/mU  äK 
Udigaa  Nicolaus  wird  naoh  Mttk.  3j>  iSv  daa  -ftwaa  ab- 
gafaudalt:  Pflicht,  beHiga  l'flidit  iu  w,  nil  daB«*bi*^ 

^  D«,.-^i  1,,  Google 
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in  sa  uyn ,  wta  Gott  not  gvgabtn  bat ;  Jmb  4aaa 
Sordfrt  BBS  aaf  siebt  nnr  A)  di«  BatradUung  d«f  VMv- 
aw^«  aad  D)  Jm  G«korau)u  gegcq  Gott,  soBdara  C)  «mA 
■DU«  cigeM  Wobliahrt.  —  An  l^Mta  in  häÜg.  Jasg- 
fna  TbMMia  üt  oacb  Mttfa.  S5,  IJ.  i*»  Thena  grwiUt 
■od  mit  tmUf  L«b*iidj|kät  darohgcfiihrt :  Du  Ifaueb 
■ÜM*  sich  Min  gavae»  Leb«ii  luBdareh  sam  Tod*  vor— 
berait«B  und  zwar  A)  wail  Öii«btig  die  2ait ,  B)  am- 
fawiM  die  Stande  dei  Todu  nad  C)  dit  Vorbtraitiiiif 
aaf  dam  Sterbebette  maiit  «na  navolilumueva«  say.  lä 
elfter  andern  Predigt,  am  Kircbenfeet*  das  hail.  Ä>Mph, 
Näbrratera  Jam  Cbriiti,  wird  nach  Mtlh.  i,  fto.  die  Fr^a 
beantwortet:  Wenn  müiaen  wir  na>  ab  Gbriitm  &bar 
daa  UrtbfÜ  der  Welt  binwagaetHn?  A)  Wann  aa  dia 
Ehra  Gottrt;  B)  da*  Wohl  nnarer  Nebamnanacban ;  C) 
di*  Varmahrnag  nnam  eigenen  Tugend  fordert.  Auf  diaa« 
«od  ähalicha  Art  tind  ^la  in  dieien  3  Banden  entbal- 
teoan  Fradiglen  an  den  u»(>eBaanlea  Heiligan festen  behan- 
ddt.  Aach  «iniga  Baiipi^  von  dar  Oantellungsweis« 
das  Verf.  will  Raf.  anfuhiwn.  P.  sg.  I-  Th.  ist  Ton 
dem  achnellsn  VenchwiDden  aoirer  Zeit  die  Bede,  in  de( 
Abaicbt,  na  kb  einer  steten  VorbereiloDg  *am  Toda  sa 
emontam.  Hier  drückt  sich  der  Vir.  also  ans  i  sDiaaa 
Flüchtigkeit,  diese  Vergängliohkeit  dar  Zeit  bedenke,  • 
Hcnach,  nnd  beraite  dich  durch  dein  ganzes  Leben  aof 
)enan  grossen  und  wichtige*  Augenblick,  wann  das  To- 
des Hand  dioh  einrühren  wird  in  daa  wahre  Valarlaad« 
Tage,  ja  WoobaDlang  bereitest  da  dioh  vor,  w<aDB  da 
ia  Begriffe  stehest ,  eine  grosse ,  weite  Reis*  zu  nnlar- 
■ahmen.  Hit  rastloser  Sorgfalt  bereitast  du  aUas  Ntfthiga 
dazu  vor,  bringst  deine  ^hen  in  Ordnung,  uni  var- 
siehst  dioh  mit  allem,  was  da  glanbst  noihweadig  zu 
haben,  itn  dir  bei  denen,  an  wakhen  du  reisest,  ainan 
frrandlichen  Empfang  eu  Terschaä«n>  Wie,  und  um  jeaa  . 
grosse  Reise  aus  ^am  Laban  in  die  Ewigkeit  wolltest  da 
dick  weniger  bakbrnmern?  keine  Anstalten  treffeD,  nm 
dort  ebmD  freundlich  empfaDgen  zix  werden.''  Sieh,  wie 
flüektig  die  Zmt  dahin  wallt,  jeder  Aogenblick  ist  kont— 
bar,  erar«ife  ihn,  benotse  ihta,  ao  lange  et  noch '  deia 
ist,  Bod  bereite  mit  rattlasea  EiEer  doch  vor  tat  Jana 
Stonde,  wo  da  Abschied  nehmea  jood  hinüber  wandeln 
wnsat  TOT  Gollas  Th««n,  um  RAohcDanhaft  von  deioMB 
Tagawerka  zu  ^benc  n.  s.  w.  ficC  versagt  ca  «ich  an- 
tsni .  neluan  ähnliche  nnd  galwafese  SlelUn  wegen 
_•_  _     in^g^  jy„  aoauiBiweB.     Däe  in  dies«»  xwai 
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>nirt>:'  l)  l'r.  am  V«st«  des  h^il.  NicoUiis,  gehtlreä  in 
der  ät.  Nüolanskirehe  i'Stl.  Vod  der  Zufrieüehlivit  nie 
dta  Gslivnaufithailatig«»  Gottes.  2)  Am  Fest«  der  heiU 
Jnhgfran  Theresia,  gehalten  in  der  Kirch«  d«r  Kamielr' 
Mtinnen  an  lEradgchin  iSaa.  Von  der  Itbantlanglicbeo 
VoriiereitUD);  suin  Tode.'  3)  Am  Ntmeufette  des  hBiL 
Joaephsj  gehalten  in  der  Kirch«  des  engl.  Fräuleininsii— 
tnti  IB33.  Auf  welche  Art  soll  d^r  Christ  die  PHichten 
gc^ensenw  NebenmenMhen  erfiillan,  4).  Am  Xircfien- 
£»ke  des  heil..  Josephs,  gehalten  in  der  Kirclifl  der  Kar- 
BK^literinnen  -am  Hradsohin  1833.  In  vralchen  Fällen 
■vnti  M  Pflicht  {of  den  Chritien ,  sidi  über  das  Urthnl 
der  Weh  hinweg  in  Batzen?  5)  Am  FeBt«  der  Anfei^ 
slehung ,  gehalten  am  kleiosfitner  Gottesacker  i$23,  -~ 
Von  dea  seg«nar«ichan  Wiikangen  des- Glanbens  an  ein 
freudiges  Wiedersehen  nach  dem  Grabe,  6)  A«  Feata 
d^s  heiligen  Adelberti,  gehalten  in  der  Gamisan  — Kirch« 
St.  Adalbrrt  1823.  —  Vov  ^'"^  grossen  lEinilnsse,  w(4- 
ohen  die  innige  Veibindung  mit  Jesus  bqF  oaser  sltllichea 
Wohl  Ikervorbringt.  7)  Am' Feste  Jobannes  des  Tanfers, 
fictialten  in  der  Waisen  haus  Ca  pellk  au  St.  -  Johann  den 
Täufer  isas.  —     Von  den  Wirkungen  der  wahren-Gol- 

'  tesliircht  und  den  Mitteln  ,  sie  zti  erringen:  S)  Am  Al- 
lerheiligen-Feste, gehalten  in  dar  Allerheiilgon-Kircba 
}S2S.  'Wie  hat  derChrisl  auf  dem  Wege  nach  dea  Reich» 
des  Hitnmels  aiah  2a  verhalten,,  nm  dieses  Endziel  »einer 

'  'V^ünacba  sicher  und  glucklich  zu  erreichen?  9)  Predigf 
am  Festa  der  heil.  Angela  ^  gehalten  in  der  Kirche  der 
Urselinerinneo  1S14-  —  Von  dem  himmlische«  Friedta. 
10)  Am  Feste  Johannis  desTanfprit,  gehalten  in- der  Mal- 
leserordins- Kirche  I8Z4>  —  Von  den  grossen  Wahr- 
heiten unsrer  heiligen  fleligion ,  dass  Gott  den  Mertsche« 

i  durch  Leiden  2a  Freuden ,  durch  Tod  ins  ewige  Leben 
führe.  I))  Am  J'este  des  Jieiligen  Cajeian,  Stifters  des 
Theatinerordens ,  gehalten  in  der  ehemaligen  Cajetaner- 
birohe  am  8.  Ang.  1824.  —  üeber  den  Erwerb  irdischer 
Güter.  12)  Predigt  am  Feste  der  heil.  Klisabeth,  gebo- 
ten in  der  Kirche  der  Elisa beihinerianen  I824.  —  Von 
wahren  Glücke  des  Lebens.  13)  Pr.  am  Allerheiligen- 
Feste,  gehallen  in  der  Allerheiligen -Kirche  18S4.—  Von 
dem  reichen  Tröste,  'vralchen  jeder  schuldlos  Leidend« 
in  sich  und  itt  Gott  findet.  14)  Pr. -aln  Kirshen^te  dei 
heil.  Joseph«,  gehalten  in  der  Kirche  der  KaroMlitHiD- 
nan  iSSj.  —    Von  d«K   wetsm  'WelntegiaMg  GoUes  m 
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Jifwvdht  Am  B«9<b  «nd  ^Teb«h  nf  Bäin.  aj>  Vi.. um 
Feste  der- heil.  Angftli ,  gekniten  in -d«r  Ktrch«:idar>  U»»^ 
Jiiibrinn«n.,i8a5.  -7  Wm  e>tltt:nt)s  von  Golt  upd-dva 
Jüm—tj  mid  w»  ZQ  Goit  usd  «u  denJümm«!^  ^)-P<. 
i»m  AUeriMÜigvK-FMt«,'  gehalte»  jn  -  dtr  Ayeih«iUg«n+ 
Kircbe  isttf.  T'  .V»B  der  Scligbail  «iavt  ninaBnUwtMik 
iM'Lcbtn,  tiiid:un.  Tode.  :.       u 

Predigten    unii   geutlithe  ■  Rtdtn    von  K.  ff. 
-  K r'au  $ei  OlMrpfarr^r  und-  kij/UgL  prtuafh,  Supt»- 
intendeittan.  Halle,  bei  Himmerd*  u.  Sokweitclik» 
äfi2&,  gt-.^:  Xn.   iga  S.    AoQr.. 

Was  dal  Lesen  d)e«er  Predigten  seht  anatehand  «Mchtt 
ist  «htlna^  die  Klarheit  der  Dariteltaog  nad  daas  di* 
2ii7eckin£isig«  Beiiuuuiig  d«r  Uibclsprüobe,  die  der  Vvif, 
iwitüer  am  riahti^ien  Orle  und  nüc  waiier  Antwahl  zb  ^t 
■  branchen  vefstcht.  Biawcilen  ist  das  aofguleUl»  Th«tM 
nicht  gaius  erachüpfl  ,  abar  das  darüber  Gesagte  i«t  liebl-r 
voll  für  den  VersUed  Dnd  gewinnend  für  die  Uaberze«^ 
gung  yoTgcrragen.  Zuweilen  ist  aui%  das  Uebahnfe.  atch 
einen  neuen  GesicBtspunots  darg«telll.'  Wir  wellen  «h 
ft«wcis  s  fielnilgeii«  l'ÜDgatpredigten  ncDnen,  wo  das^  aaii 
ncheade  Thema  nach  dem  Feitevsngeliam  und  andern  ay 
Hülfe  genoHMnanen  Texte»  durchgeführt  ist:  Die  Wir- 
kungen des  Geistes  der  M'alirlieit  auf  die  Apostel  dta 
Harro.  Mit  prüfender  Bucksicht  auf  ^e'dea  noch  jetzt  leben— 
dan  Chrislea  wird  nichgawieefn ,  bei  den  Aposteln  b%ba 
diesar  Geist  bewirkt:  i)  helle  Erkenntnist  der  Wabr— 
hait.  z)  Liebe  bei  der  Wahrheit.  3^  Heiligkeit  durch 
die  Wahrheit.  4)  Muth  für  die  Wahrheit.  —  Kbeo  so 
Anziehend  iat  aach  die  Predigt  am  Sonntage  Ro<:^a>f  über 
1  Thess.  5,  17.,  wo  »das  segeniTolle,  Gebet  ohne  IJo»-  • 
tttrlassi  behandeil  ist.  Im  Igten  Theile  wird  das  segens- 
volle  Gribel  ohn«  Unterlass  naher  beschrieben  j  und  dann 
a)  das  Segansvolle  desselben  nachgewiasen.  Auch  dio 
Predigt  zur  Empfehlung  der  Union  ist  ihrem  Zwaek« 
entsprechend  nnd  enthak  in  der  Propoiition  seibat  fol- 
gettdo  3  i'ragiSD :  Haben  wir  nns  nicht  getrennt  darch 
unseligen  Irtthotn?  Haben  wir  •uns  sieht  genähert -durcb 
Glauban  und  Liebe  ?  Sind  wir  noch  nicht  reif  zur  kirsh— 
HoheD  Vereinigung?  —  Minder  hat  uns  die  Predigt  aai 
EiBweihaDg.einer  neu  erbauten  Kirctia  gefallen:  hiar  ist 
nach  I  Cor.  i,  33  n.  34.  das  Thema  abgehandelt:  Dia 
Erwägung  -  des    Znwminenhanges   des    Kemizu    und    dM 
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Klrak«  CMfti ,-  -Ha»  wtiidfga  WmIm  Stta  mim  Kiick 
Trocksn  «bJ  gHWoDgen  itt  dwHr  Vwtng  ia  yMm-  B»- 
«iehoag.  Dar  Vfr.  bat  fibrig«iH  im  hiM  »itMtbeflM 
PradltftaD  i*  4  Babrilnn  ring«tii«iltT  I,  PndigtM  u 
{«■dklifln  Tagen,  a)  an  Nnjahfataga:  lawiefHH  iit  im 
Bitd«  atBH  Oiniiaa  bewcr,  al«  wün  Aaiang?  b)  An  Cba- 
freitaga:  Die  ichäiidlicha  Verepottmig  Cfamtii  ar  hat  ^ 
dam  geholfen ,  «  helfa  sich  aelbat  i^  Am  Bontigc 
Aach  in  Hfnsioht  im  Oabnohaa  nntiR  Taga  iit  ai  wikr; 
tfar  Harr  iat  geneht,  wir  abar  mäsaan  um  «iHmn. 
4)  An  IM««  «ad  tte«  Pfingit&iartag«  di«  bamti  eka 
gcnannta  Pr.'  IL  Predigten  bai  aaaiaiwdaDtUelMa  Vf 
anlassungan ;  ■}  znr  Empfefainng  der  Union  (bertfli  oMO 
Mgtttbrt);  b)  KIT  Eiomibnng  •iD«r  Kirche  (tknblli 
icho* 'genannt).  UI.  Predigten  an  gewabnlicfan  ^no* 
tagen:  •)  am •  Sonntage  Rogata  die  bereit»  angafüluta  Pi-: 
Daa  Gebet  ohne  UntarlaU ;  b)  am  ersten  Sonnt,  p.  Tli- 
Bit. :  Es'  gibt  reich«  Arme  und  anne  Reiche,  niche  Bri^ 
und  arase  Arn« ;  vi)  das  Ghristcnthnm  dringt  voniigM 
aaf  gute  GesinnnnBen  ;  d)  die  eioflosaraiehe  Wahibait :  J« 
Sabbatfi  ist  am  «ea*Mentchen  willen  gemacht  nnd  lidd 
der  Mansch  um  des  Sabbaths  willen.  IV.  GetttÜebt  Bf 
den:  i)  am  Grabe  eines  Tcrdianten  Staabsoffinert  stA 
I  KSnig.  30,  It.  i)  Introdnotionsrsd«  nach  sTia.t| 
3  —  4.     3)  Traonda  eaoh  i  Joh.  3,  11  — ss. 

Tapho-  Uturgi$chB  Btäller  in  Jtedm,  Entffäf' 
fsn  und  Gebeten  an  Gräbern  für  häailiehe  «• 
kirehiiche  Erbauung ,  dnrch  Johann  tfilhtt» 
Fr.  Lamper t,  hiinigl.  baieritchem,  freiherrUm 
von  WöUu>arlhi»rhen  Pfarrer  in  Marit  fy^ 
heim.  Nürnberg,  Riegel  und  fVieetner  iW 
IV.    *5o  S.     1  iithlr.  ,- 

PVediger,  i\a  «Fters  liaichmiprvAgteti  nnd  flirfinl* 
m  halten  haben,  werden  ia  diesem  Bnche  »»»uigils* 
^  brMrehbare  Materialien  geMmmelt  finde*.  Fraifebig  W 
'  ti«h  der  Verf.  basttrodlg  in  poetisohan  Mrtthaittmgta  *• 
cejgt,  die  riiails  aas  andern  entJehot  sind,  tbnls  «* 
aveh  wrfil  yaa  ihm  selbst  herriihrem.  Bin  Vorang  *••* 
S«Arift  ist  aoeh  die  Ev^nlhiimliohkeit ,  da»  die  W* 
»Khar  benimmt  sind,  auf  welche  man  bjw  Ungera  odarw- 

rkäratere  Reden  oder  «nch   mir  einnvlDe  Tbessaia  b^* 
B.  als  «in    Hochmittag    zam   Slarbateg   gawordan.  -^ 
Am  Grabe  eines  Mamas,  der  WiMraa  ond   Waiw  >■ 
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■dir  «b>nlMh#  h^  MrihUiMs.  '-  Am  Dup^gnU 
»mn  GrtMM  m)4  eirns  Kin^M.  i-  Am  Gmlm  ^bm 
Ifiahtinniigta  -VsrnAM«  »chm«  Lsteaa  n.  a.  W.  Ca- 
nd»  durah  du  Immb  mIc^  lUdmi ,  «rdch*  «igMthOn- 
bcfo  BUH«  bwücknclirigtii ,  Ibrnt  d«r  ■oeafaaHd«  [V«4iaw 
du  lo  nSthig«  IndiTidaaliiirra.  Du  mmwdrabH  im 
AUg«m«D«tt  wird  ni«  mMugaachmar  gefühlt,  »b  (•rad* 
hitt.  All  AB^itl^  findet  nMi  noA  einigt  poetiMfavUlo- 
min  Mf  VentliMeBntie«  Oricber  gepflanzt  oäd  ■oa»^  . 
Mist«  lamoMeHen,  d.  i.  inun  Anup röche,  Tod  «ad  Uq*' 
rterbU^Aett  bernffrad. 

Itüinihtitrhe  Bearbeitung  aUer  Sonn-,Fett-^ 
Wurf  feteriägliehtn  Evangelien  für  dtm  Kanxet- 
gebrauth.  Ein  prttktiethe»  HtmA-  und  HiMa^ 
buth  Jür  Stadi-  und  Landprediger.  Von  Sa~ 
muei  Baur,  Konigl.  tVürtemberg.  Dehan  und 
PJarrer  xu  jilpeck  und  Güttingen  bei  Ulm.  Drit- 
ter Bimd.  hei  Gerhard  Flei»i:ii^r  in  Leipzig. 
J&16.     a.  U.5.  Bd.  5  Rthlr.  &  Gr. 

Ref.  het  die  VAr^en  Binde  dinM  Megeiin*  nifeht 
nf^sefgt,  abw  mIw»  dieier  Band  hat  ifam  eine  hebe 
MehiAng  -von  d«n  Fleistt  des  VerT.  baigebracht,  ilan 
findet  nüntlich  Über  jede«  EvangeliflA  9 — 10  'neiXltfafig« 
DupoiitioDen ,  10  bi«  15  Grandrisje  und  Skiszen ,  und 
dinb  noch  besondcra  Andeatungen  nnd  Winke.  Pnnli— 
gtr,  die  (o)cher  tlDteratutzong  bedürfen,  kanfen  für  iht 
GM  viel  Waare;  dann  die  Bearbeitung  der  evangel.  t*»- 
titDptH  Tom  5.  Sonnt  nach  Oatern,  Rogate  bis  zum  ix, 
Trinit. ,  mit  Ein^cMuia  der  dazwischen  fallenden  Peite, 
iDidbt  «in  Cftn^ohit  VoA  83^  eng  gedruckten  Seiten  «ni. 
lttr.Vlll  die  ge\>rBliUea  Predigtent«rürfe  nicht  gerade  za 
^n  WhiAchterft  Eäh^ln,  ahet  Amgezeichnet«*  Und  Ton 
sHian  aticiehiendaii  Getichtiponcten  Eetrachtetei  hat  er 
Sicht  gefunden.  UebeThaupt  kan^  er  dni  Gedanken  nicht 
aDtHrdtiickfct),  dtn  d^r  Prediger  wohl  aehr  geiiteiarm  leyn 
Btlsin,  der  bichl  Aahnltchea  Utid  letbit  Beiaeiei  iw&i 
anne  Meditation ,  besonder!  Über  die  frochtbareh  erangel. 
Paricopen  zn  erzeogen  im  Stande  wäre/  Inzwiicben  mnaa 
doch  dai  Bedürfniii  aoloher  Bücher  aich  Tcrnehmen  laa- 
hd;  denn  sonst  wtlidt  omi  tm  nickt  schreiben  and 
nicht  Telfcgtti. 

Reltgiöte  Betrachtungen  und  Gebete  am  Mor- 


i't  Akketil:.' 

.'  '9eA' uni2  ÄiMnd-fiir-ihnath  Pfuhili^<  ai^  ul/« 

Ihge  des  Jiäiret.    f^-wi- SanfaelBaart  KUaigh 

•  ff^üriairibsrgvDsdart  and  Pfiuütr  zu.  jitputk  ithd 

■Goliingan.   Ui'Ü,'  JtUiita  lä*  Deatmber.  Suisbadn 

I-  ib'riej'  Kohtmarvienratha  J,  E.'-v,  Seidel  ßueMA 

':.D.*|.  Einrasji«,,  Hpnlkli^  qnd  Lichtirq)la'JieBar  Mor- 
gan^ und' AbaiulaiidAchjen  haben  wir  Khon^bei  4,n24>£« 
d(tS'lBtMi  Bindes  EieoaerUich  g^micht.  .  WU  kSnii«!)  ani 
auf  anser  ^Qrt  abgegeben«  Urtlieil  buufen ,  da  in  dem- 
selben Geiste  der  sie  Theil  dieses  Andichtsbuches  abge- 
fasst  Jst-^  renoneiiii,  die  b«!  iliret  JiäuiliciieR  ErbtHiing 
gtro  mit  gatea  Atidacht&büchBrn .  aWecbsala,  kanj^en 
wif  djesa  aiift  ual»dingt  amf fehlen.   .. 


..     .  Asketik.     ,   - 

DicJttfir/gen ,  mei^t  über  Religions  ~  und  Nti~ 
tutgege/islärnie,^  nebst  einem  Arihnnge  von  Gia- 
'  radeii  und  Logogriphen.  Ein  f^erstt^ä  von  /, 
,  G.  C.  Müller,  s»«i/ew»  FJarrer  iä  Alldorf. 
.  NUinb^rg,  Riegel  und  JViess/ter  iBaß.  (zum  Be- 
sten der  neu  errichteten  evangeliscjien  Cemeiade- 
.    zu  Ingolstadt^    FJII  u,  3i4  &.  8.      21  Qr.  . 

Der  bescIieiderieHr.  Vf.,  welcher  »ich  sifun  dnreli 
xwei  Samnfl.  Umsclireibun^en  des  Vater  Unter  (18 19  n, 
)ga4)  belkannt  gemacht  hat,  »rklpri  selbst  diese  Dichtängeq 
fjir  einen  blossen  Versuciij.in  welchem  hie  und  da  Jena 
ionora  syllabarum  gracilitas  vermiist  -werden  dürfte.  A9 
30  liichtungen  meist  reliRiösen  Inhalts,  f.  B.  ein  Gebet 
am  Jahre 9s ch  1  uss e ;  au  Gott,  «n  die  Reli<;iaa  a,  >,  7. 
^chliessen  eich  3S  Dichtungen  wmisohten  Inhalts  ap,  »h; 
am  ftagierungsjubilaura  ^laximilians;  Huldigung  dem  KlF* 
nige  Ludwig  u.a.  w.  Den  Beschluss  machen  CharaJea 
und  Logogriphen.  Allerdings  wäre  hie  und  da  ein  flies- 
senderer  Ausdruck'  zu  wünschen.  Z.  B.  S.  ß.  am  G»-; 
buit^tage  : 

Dais  wieder  fjlücklicji  mir 
■'  ein  Jahr  ist  liinceflosien, 

und  ich  in  denen  Lauf 
des  Guten  viel  genouen, 
>  gefühlet  habe  nicht!  (Mingt  steif) 

von  harter  Kranklieit  Schmert,  , 

dafür  dankt,  groiter  Gott, 

mit  lobinnit  dir  mein  Hen  u,  a.  ir. 
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la  risete',  Mwi^riu  triebt' gtm  SM  genibtDea,  Gebebt» 
8.  37.,  Ruhe  tm  GraAr,  werden  meluer»  Leier  au  dem 
MoÄir  in  der  Ularen  Stropha  Anitow  ^Mämcn : 
Hier  ichlitt  m  jich  to    >3m1 
ITad   einit,     wum   Berge    tfakea, 

wird    Gott   dam   Moder   «foken 

Id    (efeea   Paradies;  .  -    ■ 

In  firtbe  «chUft   tiok's  Om. : 

De  der  ErltiM  sa  einem  voUtbirigeii  Zwecke  be- 
•tiniMt  ist,  WDoechen  wir  dleier  Sehnift  euch  ^kh* 
Kioier,  welc^  eb  -Kritikn  HancbM  derta  eoutalleä 
kttimtco. 

Schulg0b^t€.  Zum  S«$tth  der  fValt^air 
ün  Piemontniachen,  AeramsgegtbeitvofiM.'Mai 
rits  Aoih«,  Av  M.  C.  unH  M.  Bdaard  Ja^ 
eobi,  R.  M.  C.  Leipsig,  Magazin  jijr  Ind.  u, 
Lit.  iiHiB).    r/.  1115.8.    Pr.nSGr. 

Der  zuerst  genannte  He reoigeber  Würde  dadorol^,  daia 
er  in  Hrn.  Hander'a  trefflicher  nod  wJrkeamer  Lefar^  nml 
Erxiehan  '  »^talt  den  Religioetnnterrioht  SbemoBiaien  nnd 
dar«h  die  t'llicht,  «n  den  meiaten  Tagen  der  Wociw  nit 
den  Zffglingen  6u  gewöhnliche  Morg«Rgebet  nt  helten, 
xnr  AaMfbeilang  loleher  GelMte,  sad  darsfadet'  lfm. 
Hoft.  Ziqnmermann  Auffordeniog  für  die  Waldenier  Ge- 
■mne'(ztt  deren  Beeten  auch 'eine  aiidere,'iBi  Rep.  IS'lS, 
lU.  S.  Bi'  BDgeseiete,  Schrift  ers^ieihn  bl)  zitr  Heren«- 
gabe  dieier  Sennalang  Ten  Schnl^betfeta'  Tsraülaut,  Xit 
welcher  anuer  dea  Heran^bem  Hr.  Pät.  C.  Ifiemejet 
iB  Dedeleben  (na  vielseitiger  nml  getehiitttriT  Scfirift— 
Helkt),  Hr.  Deohstein  ia  Salaangenj  'Fraa'Or.  AtiuiK« 
Seboppe  ia  Henbarg  nnd  Prüidein  HearieKe  Fretse  ebea- 
daielbit,  Beiträge  geliefert  haben.  Sie  aerfilllt  in  3  Ab- 
IheitaBgea:  I.  Morgengtbete  eof  jeden  Wochentag  eiltet 
Wothe  ia  jeder  der  vier  Jehresreiten,  3.  vMatscht«  G^ 
bete,  allgemeiae  nod  beeondera  en  gewisten  Festen:  %b 
liftd  grOesem  Theiii  in  Veriea  abg^araf  und  ia  dieaeA 
baea  «s  nicht  an  'Wmduagea ,  Bildern  and  Aasdrßcken 
feUeo,  die  niancheM'  Schüler  nicht  tfhnt  ErkISmng  ganz 
diDtlioh  ttja  durften,  daher  rSth  H^.  TL  lelbst,  daas  der 
Lehrer  vor  Anfang  der  Stande  tibcr  den  Inhah  der  ebea 
getprocheuea  Gebete  aad  über  etazelue  Stellen  eine  erUa- 
terado  Prüfung  Mitellen  tolle,  was  gewiss  übeHt^upt  sehr 
aiitztich'  leyn  wiri.  Data  tibrigeoa  der  grOsslaTluil  dieser 
Allg.  Rtpt.  1826.   Sd,  II.  St.  3.  M 


^79  KathoIi«fe«.AAetifc- 

Gfbftf  ■niK,|r''''^f'>lHiiJ^cIit«^  mi»fiinahm  üt.  M  ••»* 
Gi<inil  ii^.  dfr.  antsn  Vana^uag  d«rtalb«L  Dtt  VtH. 
venpiieht.  df^^^  we^  er  vqn._  pmk^Mbwi  SchnltiüWW 
erfiihi«,  oui  «  ücti  nicht  ohna  Gluck  ia  diwen  Plcfa« 
der  Homiletik  (Atketik)  verauchr  babcj  er  aocb  ein  mi- 
tet  ßändch«ii  f^i  Anda^ttiühaDg«!)  an  Schlaue  der  Sebol« 
wolle  folgen  Ibikii.  Ein  echt  religiSser  Gei«t  belebt  ilb 
die»  Geb«ta  nnd -^Gesänge;  Id  mancheb  lit  mdil  Um 
■uf  die  Jpgeof),  iwoni^teni'  nkhl  atif  <ll»  frühere,  OA- 
«jo^t  gen^mmqn»  livie  9.  94,  V»  de*  »Schicktal«  Etanh- 
J^ltnK  «,wSM»i:.i«c-W(i|cb".diB.JoEeqd..in«i»t  nicht  bort 
Ab  Schluue  int  noch  eis«  herzlich«  Anrede  an  Cocir-' 
mandan  beiB  ADfang  de«  vorbereitenden  Unterricfati^ 
mUmA  b«i|«fügf.  Wü  «iinachbta  der  SaAimklng  die  vd- 
taiU  Vwbreitvng.  Hr.  M.  R.  ii^t  »kh  Mthoo  t|3(  dwb 
•im  SMunluog.  pwtiwltv  Ü^iMknibiingen  d«  Vil«  Ü»" 

Katholische  Asketik. 

I  .  .  t>ie.  iathoiiMchM  Mahre  vojm  Ablatae.  Dafff" 
._  atfUi.von  Attguttin  flute,  EJtrendonüi^ik 
'.".  Conaiatorial  -^Ratite  und  Bettpr  ,4"  i"*^^  **[* 

; .;,  Mudiii.  .lÖiit  \IF.  99  S.  gr.  Ö.    8  Gr.        - 

■    Unter    d«B  'Mhlreicbm    SduiCteii    übetd«***^  : 
yflficbe   »«owlitiKMrf  V«««lM*mig   dae  '*""'^'"'j^ 

PeijtochbiiÄ  fijif^  #  NonMe  nwsbiira*b  widj   uicbwt^ 

gagen^ffÜTdee  ^uich  £kWlioha  DentelloBg  der  ^^^S^ 
^m  ketbpL  l^bAegnS^  dnroh  BMIreitang  Msf^C 
■tellungeD^vDoi  Ablusi  V»  «4  wohl  bei  «*»oh**fjff 
ReligiontvvwDidtea  geheiiwbt  jubon  tuid  dowb.**?' 
B;hB.  ^«WW  Af^Wdang  de»  j«l«t  ywkiindgt«  y*|j|* 
Bqi«  Dapa.ynv&rdarat  wird  in^ec  populfiMn  P***^"? 
^  Lehre  t^b  den  AMmh  geuigt,  wu  AUM  f^ 
«y  nn^  yief  felache  Meiaangtn  darüber  eiitftCT*»^*^ 
«.  nach  aiufuhrljaher  fiabandloBg.  dar  mit  betADat**^*^ 
deä  behanpictaii  Ifothwaadigkait  «aosithliabtf '  ^ff^_ 
tlti^unj  fiir  begeDgeo»  Siindeq,  nnbe««hadet  d*'  ■  *T, 
tkuon^  ^^Lt  Chriiti,  folgandär  3«griff.  de*  *''''*'*52i 
gestelp;  »Er  besteht  in  einer  W»ohIaMQBg .)""' "^ 
die  d«n  Christen  noch  seillich  var  GM  bM'O^'Cü 
vana  er  die  Vergebung  d^  Sjiqdff  ^nd  nngfi^  "^ 
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*b«,fili4|tm  fat«t  M  -nmct  äMf»  wtnrf'iin  Bli««r  ^  ' 
ImiL  SufraHent  dar  B«um  noavithig  «üpfkag«ii  hitte^ 
gkiak  danmf  iturb« «  oliM  dur  Wohltlut  Am  AbUtMS 
liMiUu&K  g«)rord«B  su  m^,  «  aeoh  «mtliclu  Strafta 
iq  im  £wigkcit  BblüiiMii  miiicti,  bevor  «r  in  dia  G»- 
mIIkIuA  der  voIbnilataB  CfMcfataa,  in  i»t  Reioli  4« 
Stl^JFifU  HügpbiD  kttnoMtC- .  Hieran*  folgt  }.,  «ia  «c 
Väucbt  dj»«'  Biinet  4w  Wohltbat.  in  Ablaue»  leyn 
IPÖM«.'  .4,  Du  kiiclm.  üt  .TOD.  Chriate  beToUinitchtig^ 
di«  Wohithat  Am  Abbfiff  cImi  Biimm,  ua  »pma^nt, 
(Hin  wird  die  L«hra  vom  Sehatu  der  Kirclie  nicht  als 
•IM  aeiM,  von 'Thonaa  Aqohia«  erfondeae,  anfgealellt 
und  die  Lehre  von  der  Gemeinaehift  der  flailiean  alt 
Statu  di^  Lehre  vom  AblaMe).  5.  Wie  heÜHDi  Sit  Ab- 
Mue  sind,  aod  atiler  ^r*lof^  Bedingangen  man  ihrer 
Ibailhaftig  werden  ktlnne  nnd  werde?  iDie  Fmcht  des 
j^]hl»^iea  hänat  tob  der-  GemütbfbeMhBfieofatit  .de*  Bat- 
•ea  a}>.c     .  ^oob  -Äad  Tiv  nacbtriiglicba    Benwtkiuigea 

t  Schöne  Literatur. 

.,.:    P^i0r   Br%ähtungtn    tau    dar  GMchiehU    dt* 
■  j^Efigvf  Gritelunlaadt'       Von    ff'-.   fVaiblin- 

K»-f.   .Ludifig*burg,  Natt  d.  Jüw.- ibaG.    atoS* 

8.   iJtlhlr.  ., 

.  KJiloBasere;  TkakoUt,.  Eq^hracyne;  dieM  äad  dj« 
Qcgenitünde  und  Ueb^rwhrifiten  der  drei  .eietTn  rühnn- 
deq  fnählimgen,  von  dtnen  die  zweite  eine  Mhaadar* 
▼glle  Begebenheit  n^t  pöt  ivenigeD  VfrÜnderaagen  so 
danfellt,  wie  n«  gcM^inhen;  dif  diiitt«  ylb*t  du  B«ir- 
•chi^  l|at;  eine  fai*tO|iiafa«  Erxählapg;^1ifHl-dB*  tnorig» 
Sthielual  Euphrosynen*   i*t   am*   dar  Getchiohte  der  Un- 

rio,  4tt<l'  iü  Pl»e^,TfH>  4wi*a  .bafcanat,  Pie.värte: 
Roh  tqb  Fa^^iitviq  üne  histwiMhe.  KwihUtng  in  % 
GwijafBB,,  <  gründet!  «icji  qbenfaU*  auf  «ine  Begebanheit* 
die  za  Aiafug  die»*  ,jahrh.  «ich  in;  Janina  angetragen' 
und  di^.  P.ou^evjlte  beruhtet  hat.  Logd  Byron  wölk« 
W  bearfteftco,  fand  abei;  du.£nde  ißt  Ifikabe  au.  grB**- 
utJ».,nod  emf^rqnd,  .aUi  d«**  sie  dm  f.oeaja  aüt  Erfolg 
J4Ue  üiiqrlaiMen  werden  kännen.  .  Nicht  *o.  urtheilt  der- 
Verf.;  der  aB  die  hOchif  tragiochen  Sitoatioaen  in  den 
ghech,  Xran^spielm  lar'ifutßtt,  nnd  ar.hat.die  fchrecklicbe 
Scene  •»  .genüldei^  dafs.  «ie  awac  dw  fühlende  Uerx  anr- 
M  » 


i8D  BOOM  lUtenttnr: 

fnift,  »Ur  ioA  nfdit  raipSft.  D»  Atehmg  RtftHlifdl 
«iuQ  ErxKMang!  der  iteibands  Contt  (der  aiu  Uebe-n 
«inem  türkischen  Müdohen  detn  CkriiteMfaMM  flBtttgH 
vad  in  einer  Art  TDn  Vcreiniflaiig  die  Wtlt  TwtiM). 
Allft  diete  EnithinDgen  liad  in  VerM  vertchiedeMD  M- 
beliBaanet  »ingeklMdet'  ntrd  i^fin«  dichtetische  ScUUr- 
rong«n  werden  In  iimcn  antetroffen, '  fett  in  itodiilw 
weiblich« 'ReU*.  Nni  die  Sprache  d«  Orienli  iit  iw 
Vtif,  weniger  geläafigi  diher  Moheteed  hier  i^  HiliM 
nnd  der  Pfnral  Moilemia  sunt  Singular  wird. 

*     -     Emiäe,    oder.-    *o   liebt  ein  deuttehe»  fhrt; 
■  und:   Der  gefunden«  SchUier.    Zivei  &MStliui- 
gen  von  fVilhAmine  'L.    Leiptig,  f^inifacti 
1837.  8.    Sai  S.    1  RlfUr.  8  Gr. 

IKe  erste  nnd  llngite  (bis  S.  3  if«)  BKihhng  iM  b 
Briafe  «ngekkidct  nnd  daräh  manclf«  Epitodti  tr*^ 
tert;  sie  endigt  sich  an  Feine  tragisch*  Artnitd^TA 
der  zSrtlith  ihren  Gemahl,  Banino,  Hsbendan  Bnilie,  i« 
ihr,  in  der  rust.  Gafenganiehift  TMi&favt,  untren  gcffori* 
war,  dem  Selbstmord  Bariipo's  nnd  dem  MenoKlM''* 
dar  Verführerin ,  Fanizka.  Nidlt  ungewCbnlielM,  ^ 
varschi «den artige  Charaktere  tretaa  auf;  uannidi^lip 
Situationen  sind  dargestellt)  und  daher  wird  dJesa  B^ 
'  man  anaiehen  nnd  unterhalten. 

Bramblety*-Hou»»    und    der    »chwaru 

Gatt,  -Romantieeke  Darateltung  au»  den  Ztü" 

'  Cromwel/'f.    Nach  der  xweitan  jiuagabe  em^ 

•  EngHacken  übertetzt  von   Chriatian  Jug*tf 

Michaeli»,    JSrtter  Band.    EbBHdaaelbit,lXV- 

SS»S.    ZivtUkr  Band.  a»7  S.    4  7^«.  i  fftU'.' 

Der  Baifall,  Jen  dieser  Ib'^  Vebeisatelibg^ 
nicht  bMndigte  Roman  (wir  haben- Boch*swMBliiMsM* 
SB  erwarten)  li|  England  gefimdea  hat,  wird  !>>•  *A 
in  Deatsehlaitd  nkht  entgwen,  wenn  gleiah  die  9m^ 
und  Charaktere  aualändisen  sind,  und  man  nlir  i*^ 
nhicht*- Englands  in  den  letates  Jahren  des  PrrttiiWH 
▼on  Oli-vet  CroDWell  nnd  dem  Hofe  Carii  II.  DidA'iP^ 
UDbekaa'nt  seyn  muss,  um  alles  vSlUg'  ttt  tstMcmb- 
Aber  gerad*  die  SchHdeniBgcn  jener  Zeiten  ttud  iM** 
«her  darin  aufgetreieneB  Pereotfan  sind  es,  weMie^AM 
Romaa  sehr  antiahendi  machen.'    [^  VeideKtscknng  vM, 
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0«Ufi. 

Ori|iuI  vwht  mkcfa;  Mck  di*  ainiaruckten  BrMlutü«k« 
titu  Li«dK,  wddM  frirklich  Bdladaa  vmA  SpottlWan 
UgsbOrMi,  die  nähreBd  d«r  Bürgerkrieg*  and  kaix  bmIi 
dtm  BmndigNDg  im  UmUof  wann ,  ««d  nd««  pMtir 
hIm  Stock«,  uad  in  dmtHfa«  Ven«  iib«rg«tTtgeti.  D«r 
Vn[.  ^MllMt  ciwg«  AavM-kiiBfn  .Mg*ftigt,  welelw 
mmmIw  ffmcbicbiUsbt  Awpitlaacsii,  Etatgnmt  und  C^»- 
raklar«  «rlüotera  und  sehr  twtvfkMtcQd  »iad;  »den  nicht 
■inder  «wckmeiMg«  rohnn  Tvm  Veberaetur  her. 

BmchttüciB  au*  Karl  Berthold't  Tagwbucht. 
BBrauagtigdmn  von  Ottpald.  BtrÜa ,  Dtutcktr 
tutd  Uumhlot,  l8a6.  ^ r.  ft.  4o5  &    s  Ü/Ur. 

Der  H^  dieser  BlXtMr  bt  «In  TWwieD«  Kind,  de» 
ekh  dwcb  fiHrelhiAeB.UKbaBvlh  m  »«b  däak  bringt. 
Die  DwtteUang  gehOrt  im  JumoriMiachin  GelluBg  ai^ 
Dod  iat  auf  eintgaa  Faüktea  rein  J«sb  -  Panliiirt,  Dai 
Geni«  hat  Tortrcffiicbe  Eiaaelheittii,  Dk  Lieh*  ist  KhHq 
angesprochen.  Ab  GegsBstiisk  xa  religiOseni  Frevet  ei- 
nig* tMf*  Bbck«  io  df»  Oeial  Jes  Chrisienthuins.  EDd- 
lieh  zwei  voraiigliahe  Norcflea.  Gabt  weht  doidi  eU* 
Blätter,    aber  eio  finstrer^   serstfirendBr  Geilt, 

iritche  E^tnmähr^cheit,  VtbtraHMt  von  «tot 
Brüdern  Orttmm.  -X«w*^,  FrUdr,  J^UitchtTf 
1896.  8.    %55S.    >  Mthlr.  iS  Gr. 

IHea*  Hähreheo,  die  gana  das  Gefdlg  aohtet  Volk»- 
mmt  an  sich  tnj^en ,  siad  •bsn  so  sehr  dordi  ihr*  Eio- 
£dt  als  Lehendigkak  aiyiefacBd.  Doch  sind  sie  weniger 
r»  das '  nach  UmerluJtang ,  alt  iar  das  nach  Bclehning 
ebehead»  Pablicnaa.  Ungeneia  instniatiy  ist  die  Z«thät 
im  Brödat  Griam:  aiidich  die  T<dhtaadig*  Hytbologi» 
d«  Klfiui,-  -wie  sie  ücfa  io-  rs—hisdeoaB  Zehe»  nad  Ui»- 
den  gebildet  hat 

ErMohiumHn  von  Johanna  ßehopp€nht$u»i\. 
Zumtv  Th^L  Frantfuri  a.  M.y  Sau»rläadai\ 
■  s8i6.8.    So3S.    »Bdt.    iRthlr.i^Gr. 

IKeses  Kladcb^n  «nihiilt  dar  ErsShlangen  twn :  Die 
Rusa  ftacb  Flandeni;  nnd:  SoBuneiHebe.  'Die  erslewird 
nsBchan   Les^n  ans   früherar  Zeit  bekannt  sejra,    «bat 
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«ewiM  Vfr««iit»  d«  ^  MainMhi^VttgfagthUth'MI- 
VMHit  niwaden:  dtnn  Bt*  ttt  mt  »Imi  m 'Viftl  GtnaA 
tb  Qaitt  ges«hri«bni.  —  DU  «WelM  sodit  fi^  idiwa« 
Aa^ab«  tu  hbanr    TTM  Ji«  Üt«tM  snr -Kanit  k^  £t 

Dia  GetäMchttn.    Bmnian  von  Prättit-  h 

Kivei  Theihn.    Erater  'FfmUi^  £«l)»nr.  Biitrük*, 

■   1826.  RS.  i4oS.    ZtvMUrTkiriL:iXS,S.tMir, 

Jede  TOD  den  >pi«IaDd«n  PenoMn  diam  RoaMH 
wird  auf  bMondera  Wna«,  ani  Bwla  aW  n  A»^ 
^edenhaitt  getKosoht.  AtMhder  ZaMfaMaidiMr  IV- 
achangan,  dar'Laaar  nSnlieb,^  ^hSA  fcn  das  GatüaMbM), 
aber  laider  nicht  xa  aainat  Zoftiedenhait :  «Itiin  R  tn- 
•p^ah  (icb  Uttarbaltnag  uadi'bat  Langawai)«  bä jlac 
«Modliohan 'Biaita  *aaar  grfuWeaaa  KreUJoBg,  « '•»- 
chainkfata  ^a  lobe«  iit,  ala  da*  Dnudt  naddai  PipK  ' 

■'  '  ■Btatt««  I^«iwt.  Romartf  ■ '  au» '  dem  SiigHiK^ 
'      ahersets*  voa    Theodor-'ff^U.       EnUr  2** 

Dar  UabertetMi  m^et  in  äa  Vor^a,  d»  * 
Original  Alt4m  VfnU  in  «ofigM  Jahr«  su  LoBilrw^ 
«0  groVaeda  BäiMI«  aafganeiBakan  inrA-^  i)M  kan  » 
terainander  mehren  -AuBagaii^Bablben  <"'*'' S**"!-?* 
tinganannta  Varf.  hatta  achon  früher  *wei  andere  V^~l 
xScaiKD  abi  jBindiüoka:  in '  Aegyptcn  und  Itiftwc  ij» 
^ISrinaarnngen:  >a«  der  Halhfinaall  haiAaagagaftatf,  '*■*? 
■loh  abanialls  «ner  a^bi  ganatig«»  Aeiftikhm*  aräant  W» 
tan.       Im   vorliegteden  -^bt.  dar  Verf:    da*   L^ND  «*| 

wtneu  Vfttarianda  vinbaiinla  and  vietr'Jahn  bnig  "f^ 


nn  und.  GmabiraBbaaloitngV'  !&  hHafig  «mUH* 
Seeaa  der  Begebe  nhaiten  iit  »o  trea  gwlahiliart)- »  ** 
laiiach  dargeatellt,  and  die  einzelnen  Detaill  u"^  "^  T" 
«clüokt  an  daa  Ganrt  Tarfloaüteä ,  daa*  Mi'  daiarti**' 
Auch .gawiaati  Mtlaea  an  di«RuKa  darAnartartWi "^ 
vAä  Baba,«.  «,  w.  Muchlieaat.  ^  DierOrfiatM*»'»"**'* 
das  Original  vargeaaen;  wi«  »Uti  dies»  dann  am  f*" 
'  w  ffildnai  niahl '  nadawetWutan  ÜMI- 


;     Cookie 


AMiquariKbei  K«Mn.  48ft 

'•'  Arttiqii  frischt  Reisen.  ' 

RetMn  und  UaUnuchu/igen  in  Griavhertland, 
naM  ÜartUUuRg  und  Erkteirüng  vuUr  neuenl- 
dmchten  D^nkmaUr  griac/tisüheif  S^is  und  einet 
tritischtn  Uadärmcht  alUr  OniM^nmmangen  ditii- 
atr-  Art  von  Ftmaanitu  bi§  -auf  mimt«-  Xetlen: 

.  Jn  aeht  Bächern,  8r.  Maj,  d*m  Könige  fon 
ßäaemart  getvidmtt  t^H  Dr.  P.  Ol  Brtindeted; 
■  d*r  ■  UnivertHiit  •  M»  K-tmatthtigen- -und  Tnehrerer 
Abidemien  M^äedj  Ritter  fu'a' Bam^rogoräenB, 

'■  kÖnißl'  däniaj^mGaachüfUtra^ei-  am  rüin.  Hqfe: 
PatU^  gedrueht' bei  hlrmift  Didot,  itt^.  SttUt-^ 
^an,  im'J^ariag  tei  Cottti.     XX.'  nQS.>in  JPoiia 

..  mit'H  Kuif.     bro»€ii.  ^ehreibp.' 10  RUiir.  X^Gri 

J>W'iiia«n  Titel  ift:  8«jtrile*'  M  g«»«ter«t  K*niif^ 
mm  GriaclMBluidv  itnd'  4«r  Dw>k««Ur;  ifct—r  KnnM. 
Utbar  ü»  Batetabmg  \xmi  i»m  Zweck  Je«  c«g«i«üf«]e«n' 
WmAa  gibt  .dn  iiMgtt'  gMUiHte  Vaif.  (^gtäi»  Ttacb-» 
naht.  ■■  Er  uä&  mn  matwni  )Rngar  Haan,  ür  gItff«hMI# 
mall'  iatth  «im««  St^abmU'  b«Uiint  gvWordmi«  Ö.  Ht 
C,  Kaea,  mx  drä  «t  &utu»itig  aitf  4ar  t/^ivhnitiit  vi 
Kinyiifcigiii  lioli  imräg  vaAkai,  wunl«»  durch  it»  «ifrig« 
8l«t)iii«t 'der  ffä»A.  Litenttv  sn  den  Wun»ek«  g«(eit«r/ 
QriachMtlud  Mlbtt  (nadi  Torkw^gwigratr  BMatiiuBg'- 
Bnakmoln  nad>  Italinu)  durch  •igti«  Amibht  krtnMi  >a- 
I^Be».  Der  AolRithttlt  ia  Parii  ISOT  Mid  isoS^  (wo  ih- 
twD  di*  Fmindtduft  dw  Hrn.  ProK  HMe-nnd  titügtf 
aodnn  dantiohaR  Gemimn  Mbr  niitxlieh  wtf)  und  in 
Itatiaa  nad  fiom  Ma9  nnd  ISIO  bcreitate- xi«  sa  dn 
K«i».Tor,  die  ^' ISIO  nit'drM  Midwa  I'rMiaden,  de«4 
BvoB  Heller  von  Hellentein  (ancK  in'-Grfevheiilapd  ^- 
■Mrben^ ,  Hn.  Lin^h  und  Preihro.  V.  StaekelVerg  nach! 
GiMcbeoUnd  anteraahoMn,  wo  sich  damals  (ISio—  ISP^ 
anh  xamiank*  Mkhrte  BoglKnder  aoAielra«),  aster  ihneB 
im  baröinit*  Cedwrell.  Dia  dednroh  vcnnlaaBten  fun^ 
pabonga*  nnd  thaila  »«hon  bekannt,  thalli  werden  li«^ 
e«  donkh  gagenwürdgea  Werk,  dessen  Zweck  ist,  idi^ 
dnifch  vatainlfl  Kräfte  and  gtinetigea  Oeeehick  gaWomw-' 
Iwa  ^Aenltate,  so  wie  die  Kaieen  i»d  ÜntemahainageD, 
wileh*  .lie  kärheJfiiBrUn ,  in  beslätHlleei  BesiMiang 'atf 
dat  alte  und  nana  Gricehanknd ,  auf  Sie  G«ariiio(tte  de« 
VoMiiWld  ■eÜMD.  fciaigenKnttand,  würdig  aufsBstcHen; 
Dac.Vi.  hat   nodh  eiaeipätna  Reue  dnnih  die- foniaehvi 


i94  Aitflquai^wlM  RuMB. 

iBKla-nnd  Stdiini  0»°)  tmtmoon«»  «Mb tnc Blkfc- 
■ichl  anf  dieu  Wnk.  £iqe  chronologiKhfl  Enählimg  pMtte 
fUi  den  ■Tcliiiologi«ch-liisfaHiKiirä'<'C^P'>'**>''<'>  Inl>*lt 
d«  Werk«  nicht  Ucbwbwpt  aollle  au  dan  T^abii- 
chwa  nod  Papiaieq  aar  dat  wugaboboo  wardm,  waa  als 
naa»  nerkwüraig  «od  in  irgtnd  «oarBauahaag  für  Wa- 
HMcMr,  für  Kona  odar  tut  KaoBtaiM  «rtliahar  VoHiilt- 
niue  nnd  das  jataigan  GiiachanlandM.  wiofatig  voAbm, 
dia«s  mit  d«T  itt^ngiton  liitforisalMa  Wafaibttt  J—yanilt 
voA  dnrph  BaibiilCt  »ItfthiiwMchaf  Pornlwgan  atlihilwt 
«erdfn.c  M.  I^bl  noch  folg^kda  Bannkuae  dat  Vü. 
aus:  iId  kaiaatn  Gabicta  altarthSmliakti  Focadmog  dad 
noch  ao  yicla  Bntdaokaaean  sn  matheii  ii^i^  *1>  ■>  ^ 

iLtiagar,  Waltv<iM  und  SchrifuMlIar  haban  dw  Giiac^n 
«war  Mhr  Vialai  aad  ttbt  Gnuaas  gaieiatat,  aber  üa  h^~ 
baa  ab  KiiaaÜar  »«cb  nabc  ,and  ooah  CaBaavaa  gatbaa, 
nad  ynr  dia^  griaabiaaba  Vonralt  nur  durch  da«  Wmrt 
uaht,.  dai  batracbtat '  ai«'  aar  nit  ^naaa  Aoga.c  Aabt 
Bücbvr  wilaa^  ■«1>aa  ao  wia  da«  mnU,  aiauln -«ndMiaaa 
und  dia  .gaasen  MataiTaUen  mt^aaaaa-,  «ia«  krilia«be  -Ua- 
b«T>i<(bt  aUar  Raicen-  -wtawaiolMfUiahdr  Art  in  Oriacba»- 
laad»  Mit.Pauiaaiaa.  bi»'  aaf  nmta  !&ah,  aoll.diBn  B»- 
achloas  jasehaa.  -  Dia  inoera  laiahrift  diaaäa  emaa  BhU 
i^:  Uebar  dia  IbmI  Kaoa,  )ata(  Zaa,  nad  dia  viar  rilaa 
Städta  dafMlbaa,  ihn  Gaagnpbia«  ArablUJogiejaBd  Ga^ 
aobiohta;.  nabat  «a«i  DariMlIung  doc  in  dan.Rniaaa  mi 
Kartbäa  aBagagTahaaan  Dankmala.  la  'dMaan  Bacha  Ca— 
dat  BHO  alias  .hcüamaian ,    waa  aoa  aoa  dam  AlHrtbi^w 

V  übet  diasf  Darkwürdige  Inaal  und  aoa  naanro-  ZcitaB  dvdi 
NachgrabuDgeo,  FArstäntigen  nad  Baobaahlangaa  bakaaat 
geworden  itt»  iq>  i:  AbtAailuagea  und  7  Capjtala,  lala 
Ablhi  Topographie,:  Gap.  i.  Heisa  ans.  Athen  (vom  IS* 
Des.  iSli^  oder  aus  der  Ba«ht,  wetcba  daa  Haifa«  im 
Aaa^  Piauä  (6  —  7  Stunden  von  Atbaa)  biUat,  fttxt 
fwfiifhfufw  pdar  verdorbener  EapktiliMaaii-kaiM*  {da«« 
die  aitM  if^mep  lind  jaUt  sehr  iSeidarbto,'-  wi^äaäba 
sondxr»  vom.  HymMtus  btate^t  iat).  Eine  Ueiav  CapalU 
daiNibobut  befindet  »ich  hier,  dar .»■  jrtpgan  CJiflBfceB- 
laaJ  an  die  Stella  dw.  «Uan  Ptueidoii  gatretka  tatt.  '  fi«r 
tiafao  ¥oa  Zaa,  in  dan  OHia  naoh  wenigen  3laMdaa'  kaw« 
ist -von-i  jeher  -wagen  seinet  &Ö3M,    TiaJa  -add  -  Si  uhirfieit 

-  berühiDt'ttad  sehjt  nbeauclif  geitwaBn.;  Diarneiaaui  mf-h 
renden  europäisobaa  VälLer  habe»  Copsala  ijiliii'  Hünftli 
sgebten  in  der.Sltdt  ^.i   l>ie  Anaisht  «flar-glteth^fiuaÄä 
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MS 

im  iMüfAtu  •'na  iiiitifcliit,  a»  TwIUb  pJbrXM»- 

cku  .fiir  ihn  IomIo  m  dw  t^  bniütlfit  avA  Mklitob 
Zm  nt  whr  finobdkr  u  Wain,  Hoaig,  tfünM  Ba«»- 
tnahUa  ami  HtaMufMimUta ,  hat  «■  {«ondM  Klimm,  . 
gUm  QiMUwawar  md  bt  doak  aUailUig-ia  OM^ftni  V«» 
Ul  gl^fHNMtD,  WWOB  dk'  UtwatMB  ugigcbcB  wid. 
Dw  Stadt  m(  ito  bdMD  Tmiwmd,  «ttUafa  T«t  aiiiK  li»-' 
fm  F«k«wiUMkt  mx  grMUgM  ^aiikM  Mmwki.i  ktf 
■•dl  in  AMaafanng'  d«  ■hanijkmnxag  «bganoauun. 


Altwthum .  WwMi  dM  rär  mm»  im  laUlt  Katibtat 
PDmm,  JoUt  and  Kokmos.  Oit  kwtig*  Biadl  mU  mi 
im  AHiMtii  TDB  iTiithii  «knt  Mjra,  WM  n' 
wild.  dp.  s.  ^.  14.  JWiMB  B«{  nC:  iZAUuC, 
klt*  Jblia  wy«  »oli,  «bM  Hr.  Br.  hnnUt  8.  if  mm  ita 
Ucbcnrntcn  mtd .  laMhriftaa ,  JMg  diaM  nidit  Uaber^Mta 
Sa«  Julia,  «eadan  von  Kaithita  üad,  «ad  gibt  tob  iam 
(siGlit  ob«k  BaMhward«)  «ngaatittttB  NMfcgrafaangaB  Mhi 
MMtiMdUsba  NMbrisbt,  daren  TroakadL«t  d«a«h  nanalw 
•HgaatnoM«  An^dola  flamildiii  iil  Kar  «Ma  Tlwä 
dar  Tonaa  n^  aadarn  rngHaata  ▼«■  BÜdwarkan,  te 
biobtn  m  trauportifaBdan  Satkwn^.  iumait».  -«af  «{mb 
•agl,  Safadappe  fuilgaiahitft  «ardan,-.  ao  wi»  «ncli  nkfak 
«Ba  ia  KaEthüa  Mfaadaiia  Altarthäioar  dorch  HüUb  daC 
KanttiB  diaaaia  Waffca  damntaliaa  laiTglieli  w**.  Gap,-'}] 
8.  %6.  *-'*'"'*■*  'aaah  fliaaai  »%  Stn^n  vna  Zw  aiit^ 
ftrataa  Ort»,  Kümdaro  Bummat.  Auf  dam-Wag«  daUa- 
liagt  4u  Kiöilar  dar  iiaiL  Marina,  «a-  safc  ia  Klottat— 
kafi  «in  aattkar, .  %oU  arhidtoiiar^  Tfatann  bafivdat,  aba- 
daa  maß  s  Stockirtrlna  baaUkaad,«  an  dänaa  «in«  braita^ 
«ainaroa  Tvappa  fiifarta.  Laga  im  alfaa  6tadt,  dafas 
VrtAiaMc  Kandim  («numt  werdan.  Saia  badauMndas 
mMtaktoa.  Daakaäl  wnnU'gafnadn.  4.  Ckp.  8.  «- 
AktTtttSmm  in  dar  St^t  Za»,  niaht  »Ar  Tide,  afcar^oflb 
ffüg,  -vm  ■«  iiVaanin,  dau  üa  aaf  dan  Trümmani  ai-t 
tt»  beih»utaadin  ^e&  Stadt  ^abaat  iit.  Uabenarta  «te 
.frpuUniaatpA.  Mehrara  gnaoh.  laaobriftan  hia*  mite»«  ,- 
(Mtaand  »Mbt.  >  Bin  kelotnlar  Lüwa ,  aaf  der  Ünkan 
Mte  i^abd^  al^.  mit  aa^enchtata«  J^pfa,  «aa  einan 
gmaam -ÜaUaDatfatk  (ballgianam  Saadatan)  m  Ort  nnd 
ktella  «o^haam,'  gaaa«  geaaesaan  uad  hetckrisben.  Ana 
avoam  Myiku'  ip  naa  HeracKd^  Pont,'  Smgmm.  ide  Pokr. 
'wirii.4ifl.:Va^h««iiig  diaaaa  Dankmala.  M^Urt.  -Kadi 
rtnud  SfWaa-'^imr-alfn  «tadt  an  Ba£n>.  'Berioktlpang 
dar  MlhMa'Angabail-  mod  iWteni  inVAiaartitng  dar  Ltgc 
v«w  iioiitbüa:und  <b»  Hmiaan.  «on-Huttdaio.     Dia.  «eit 


i.GopgIc 


f0B  AMiqttutkiR- fUum^ 

{■■iainfcWB  'StÜMq^sgaa.  Bild  ■ 
ZU'^riMnK'iUt  «hetr  StMit  JoAr  ao.  Auik -Mfi 
Spma  im^i^a  SUmit  Kvmmm  hat  i«r  Verf.  M^tfM^ 
d«a.  Dm  RMokata  Mnin  K^yi^iiifcw  UaNmnlM- 
'.  «iehtie. '  Von  mwm  donb'  ViÖoiwo^  hwii 


brti  Bain  d«  fatngl.  pMiMT  BiUiotlia'«ioW  NMhMt    ; 
ZWail»  jU^ilmlaH^    AicbtolagM  «ud  GMoküht»,   '<34<4J 
&  37>  Mytbüah«  Züt     l^bäna  ▼arifeUamMfaM-Zrfdiw 
gitmi'  Sktomvolstiomb ,    baA«ntIi«lt'  aaf  dtn  O^itkk 
m4  iMbaiMdMV  in   Zaa.     Karat  «tfd  iPlUfsiBttr  bntf'    ! 
IWeA-Jiy/CyUaJeifa.!  Vlw^Jag  Biawaädewwig  Jaa  8ww>-    ! 
Mda«  &a(»,  dat  aw  Ranpaktöa  ka«  aMder  iMtlai»    | 
■aA  Kaman  arthaÜla,  ladlaa- •N^aaphaii  dioaa  qaJbüib    i 
iitaal  Hjrdnua   bawolint^  habon.       Di»  gaau  ayliiaiU    j 
Aiihi^gla  dM  Ksiw  baaiaht /«icfas'  M'  MMiwt  lit.  lud    ! 
väi  aiwhaiwiwh  iit,    «nf  den  «mkcn  Dimst  da*  FUhi    I 
wid  Bd[dMs  nmd  di»  baädaa  Staminluldaa;  AtkOmmt    i 
Kaoa  (dasn-tlia  Tarabmng  dar  Aphrodita  ttad  d«f  AdMia 
«Mfan  nieht- «nhriHÜvh  und  giud  apäfiir '  darah  T<ik# 
■ari   ättsaera  VarbÜlmim  aBtataodaa).     >D«ctHytGai  «d 
MB  SokH  ■-    ' 


.....  (ifivng),  -wshllUtig«  : 
Apollo  -wlnt  S.  41  {■  «tUiUt.  >1>  dM&cdMa  Bymbid  d» 
idiranAan  PniohtbMtfcait ,  dw  seistiga«  Du»kiiaft»«d# 
aitdickad  Güta  .«»d>  TMiiigkni.-  Dar  VMf.  g^lrt,  Hfe 
vanagÜnkatei'  Hbifigdmm,  da*  Apollo -Aristiiaa-TiHpltf 
gafandan  sn  tnlKii.\  Artmüt  wocda  aoab,  Zaui  isawl 
apütara-Zaitte,  .-wo  ■ein  <ititiu  am  Arkatiaa  aackirt 
Imb,  Bakohto,  dik  Nym^iianJ  iMbaaoodan  die  B(>Aw  i^ 
dia  KorjrkiKhaB  (läeUocht  KoraaütAan)  wwdan  n  te 
vnakrtf  ob  jaüak  Kaoi  (S.  jr),  i|t  geaohiateliih  ai* 
wana   glaiah  wahncfarialidi.    iNaah-f" 


von  Kypariaaof,  Harnaduore«  nnd  &M*]rlla,  AkoaMM  M* 
K-Tdippe.  6.  Cap.  S;  53-  EinwwidennwMk  1»  Saa;  Imh 
ikianwr  aoi  ArluRUan  untar  AnßUinUit  daa-iAriMlfoti  |W 


B^Fthiick;  Lokrer  ana  Naapaktot  nntai  '&aoa^  J 
Äthan,  daiao  Aafiilitw  ond  BavOlker«  .yartifciB< 
klad.  loaaln  mn  SahoUon  das  Dion.  PMi^-n^m  a 


üeh  bald  mit  daa  ftühani  Bawqboarn  dar  CiyUitda«  «ff 
ainigtan.  Et  Uldato  aioh  früh  mae  Aiwplüktioaia  (m 
VaNin):dia«af -lawlo,  deu«i  MÜtietpanot  Daloc  Wi ^ 
«tf-dinea,  teaptfinglkh  '  mahr  i  raligigaaii  :i  A  .yoliii»** 
laa^bdnd  hatta  Atlwa  bald  Einflnu  habuHM^y  •>■" 
V9T 'dal'ioniickan  Waadanag,  spüteii^iaf  .pobliHkia«n 
goitdtet;   diwh  Kk^t  detti,  Veif.  diri.  ütoMBaiadid^tr' 


„ogic 


AttkiBeriMb»  R|HiMC.  Kl 

kUin  Such  ^Atk»*!  Urtwiwhl  nrnr  s^MmtmiA/^ 
liMart,'  n  in  PoJga  klwr  um— trt  worm  ■«  ■iyv«*! 
vMMcfa*  neoh  znr^Zilt  d«  mt^g^fewgifcuirt  *A  Im»4 
toa.  Dwr  £f««  Zustand  »J  du  bwt»- Gtüdi .  d«  üimI 
Kmm  tdian*  i»  di«  Z«U  vor  d»ii  PMadtMegwxar-fdHnl 
and  diwa  wird  tbnb  ans  dw  BeMliaff«Blwit  dar.tfMUMi 
Münmi,  ibvte  ta  d«  groMM  BerMfanng  ittlSmti  m 
d«  friilMra  Zwm  btwMw»».  Dmn  di»  MMftm  «od  •■- 
farflwhitMi  JOünn  ▼!»  Kms  nad  «Ife  ^m  äiUMr,  <«■ 

Sem  «m^  aiu  Knpfor;  BS  bansciit*  ia  Ksos  Biyflütsj 
fahl  cito' Lsvti  bsidstUGtsaUMliti,  du  ftir  TlM» 
'  tigkMt'  und  L«bmsgsanM  «sAÜdg  wsna,  sMi  islfcw 
dur^  GJtvOmma,  nm  d«n  Nb^iLokmm^PUix  in  aw- 
dua.  DisM  ttRs  ^aidit  GtMts)  fttxt  aüw  sarU-ttMU« 
Wang'Tsn^.  U«brig«as  «Iduurtsn  Midt  dw  K«in  >■ 
jtiMD  frübcni  ZrilMt  £u«h  2itdU  nad  gut«  Ordnoi^  «MI 
•■«b'lutMa'd»'b«iitluBt*  MSpa«r,-dsa -Simoaidf . -  Bafc* 
■bylidM,  PiwUkos  M«.  Gap.  7.  -8.  «8.  Kon  -war  aioigd 
Kait  aiit  Bratna  anC  dar  Ihm  Eiabas-vstbiiadan,  odar-van 
«MSI  damab  UiilwDdcD  Stadt  Atäm^,  aad  sw«  nnN 
AcM  -vor  dan  ParMriui^vn  c«s«fa»hcn  ««jn).  Dam  490 
Twr  Chr.  winda  Entii«  ▼on  «an-  Fansns  sMslßrt  and  dsi 
•MtriMÜa  ADfuhrar,  dan^Simotada«  pMasj  Bnalks.  Salin 
"  '  'baut  bsi  Ephasos  49«  t>ot  Chr.  «Nadi  BWad»^ 
I  ptiittthtn  Xriegas  (4V4  ▼<*  Chr.)    wosdna  di* 


dir    Sdüasbt  bsi  Ephastu  49f  vm  Chr.  «Nash  Bsdad»^ 

Edas  ptiittthtn  Krieges  (4V4  ▼<*  Chr.)    wosdsa  di* 
dsD  TOB  dsD'  PsTssni  abhäBgio,  ^sabnchaiidwh  sneh 
Dia  Kalsr  nässan   ^sa  bM.  dis  VarbiDdiuig  mit 


Psrsisn  «afgsgsbsa  habsa ,  dann  in  dar  giiash.  Flotls  hn 
Artnirisis  waren  vier  Rrfiahe  SdüSä.  £s  wsidsn  aoah 
ktn  «baScUeksab  dar  eyUnd.  losaln  naafa  der  Sefalaeht 
bü  Salaan  wd  «lAsnd  dar  MiMa.  HcgSMcnBa  «ra«Utl 
Dim  Bcikgan  entbaltnB  uvtfnlent  Ffes.&mile's  «ob  19; 
ia  den  Rainaa  'von  KarthKs  gafaadahea,  laachri&en«  dm 
blgaad«  ama  Anfkätse:  S.  77-  Usbst  te  IomI  Otitmi 
Uifvae  fiamJ^  Hakionin,  ans  läadiiga  aad-  kagUsbs  In« 
sri,  die  im  ältam  NaMsa  achaltsa  hst  tob  der  Sag«) 
da«  Hsdaas  hiw  ansgesliegen  asy,  sehon  sa  StnboV  Üt 
BMbwsttfaat^  jaitat  eins  Wwda«  ^a  Zeotaa  gehfiCend.  ^ 
Dis  StMm  des  HsrsUida«  Pont,  übfi  die  U*sl  Keos,  »ü 
aiaigea  Vsttisssernagsa  das  Textes  ans  PaiaMt  Hand* 
■shwfien  irad  esB^en  erUateioden  AaneikaageB.  j.  &79. 
Xkbtr  das  sehane  KUma  der  Insel,  die  danos  aaltpnn-» 
gende  FmahtbaÄait  tmd^di»  Prodaote,  die  Toa  dan  AU 
-tca  «rwMfant  werde«  nad  die,  welsha  tum  ietilböob  «av 
=tMt;    .üb«>  die   Qsails  ,    daran   Wasser,  atsh  ^sqL  Akaa, 


IüImb  lülM  4n  Wwwn,  «MTShBlidh  t— ohlow»  mC 
Dm  AmckfMm  Stalle  ttbtr  4m  Ai^wriwa  im  Kern  M 
Aabis.'H.  Ab.  li,ii.  wM  in  T«xl«  nod  dar  latw«: 
IMMnatznaig  ntbcautt.  Biwdi^  piodacirt«  4m  Ivd 
■th  ll»iili  nad  «■  innd«n  Ma«,-  diiaii«,  hMoiw  Fna«»- 
^gnrifadari  Jmm  Tuftitigt.  4.  &  1$.  antlM  im  Slalb» 
ahm  .GvogMphia  «od'  Tepognpki«  d«r  ImUf  nnt  «ir- 
dmbaniM  rmi  «Ubtarndn  Anmerkoamn.  ..  Vwi»-t 
^  wild  dM  B.  VJU.  &  360.  iM  Aa4*  <>m  CmmK« 
^Mlch«  Hr.  B.  mit  «  PuiMr  HMd«diriftcn  iMflichM  fai^ 
atew  sMM  bedemtaada  AInnkhms  ra  bMatiba,  hahi»- 
dWh  DW  SfhmKi^nt  lie^t  hi  te  NmMoIu,  dut  «m 
3M»UoB,  vM'NadoB  koauMod,  PBomis  EdMÜnadTV»- 
Mon  Hbut  odar  UvtdJuvt  iwbe.  Hr.  B.  ^wbt,  mm« 
fymvlt  May:.Xalu(  ÜK  3»Up  («in  Städtc^a  lai  EobB^ 
•dw  Sm^imm',  BXmtmmnr,  Sjpinvafimt^  ta  letM.  Madaa 
Im  W  dn  lawl  KoM  MlbM.  Nook  aadoi«  SmUmi  dw 
AKea^lilMr  K«M.  Am  daa  Ktttan  An  AgtAoiämam  (iai 
Stu  Jabrfa.)  «ua.  Ptofaialhu  läkrt  d«  IntlMMt  .bar,  itm 
d«  Uanu  dar  lawL  K«M  ahMm  h^bM  Maiada  Kkriidi 
•^.  Ow  V«tf.  hat  bn  S.  93  aas  itm  totoam  Cod.  V»i- 
fü.    1401    (im    I4tMr   Umh.   gwniaiahm),     «rIcW   im 

EriaaUKhan  Ptalamitot  ond  Agathodaaiaat  CIih4«>  ,  tal^ 
Idt.-daB  TImU  BinH  dar  Kartoa,  walahar  dia  CyUU— 
gnippa,  Attika,  daa  liidliel)«  BOotiaa  ovd  dia-Joad  Enfalk 
(AicMo)  eathatt,  dank  timmt  Unuiw,  T^.  a««  dMgcMdl^ 
aad  'Quiea  aoab  «tia  4  andarii:,  von  daa  i.  f^.  Cmid.  dia 
DantaUttU  TOa  Kia  abbildaa  buan.  Ana  dar  Padac 
Handwbim  Toa  dm  CkriUoph .  Da'  BooadalMOHii  14M 
brtaaat  genaektan  Läbar  bunlaraA  (brntaag,  vatt  I<.-*K 
Sfanar^  Laips.  a.  fiwL  IS34)  iit  dia  &aU«,  mlcfaa  Zaa 
angabt,'  5.  94  mitgathailr. .  5.  8.  94.  Ktat]^  (aaeh  EÜ- 
fcaäJtf'»  Eraählnng  ia  Aatooiai  üb.  Mctan«pk.t  oit 
•Mea  "£(hiatanwgea),  Nr.  6.  aoUt».  dw  tob  ViUoäH« 
«af  der  Inael  Tiao  gafnadaoa  Jiuekrift  oodMltan,  aUaia 
•ia  «trd  uit  dm  Oonetntttt  tibai  die  KuliiÜiaahoB  J»- 
aohriftaa,  wozn  tia  baaotzt  wird,  in  der  atowlialiarni 
dha  Werkas  felgan.  7.  5.  ,97.  l^bat  dao  fraiwiffigm  IM 
dac  bajafarWa  '  Laota  auf  Kaaa.  ^  S.  9«.  Sinumdaa  ia 
,  KarlhXa  und  dia  Okor-Sobala  an  Apollonataa^al,  «aah 
•inar  Stalle  de*  Äthan,  X.  p..  456,  CÜah.,  wo,  nad  d« 
Lage  }«■«■  Taa^eU,  oi  ^onpür  tijs  i^<dd«f^  m  laioa 
▼or^eüklagent  nad  die  iibiiga  Kachwaht  aaob  Mnat  fir- 
£tktai)g!.nlikat«rl.  wird;;    Yoa  zwai  PfviME.  UaMJckn&vn 


AntiqoariKbe  HHmL  M 

in  AdMa  fcotmtk  Id«r  late  Ccbnoch  gnn^  ipirhiit 
W«J  fi*  «ir  sran  B(i«hw  MrtluItBn ,  dk  dritt»  ät  not 
•ins  &^toMM.  9.  fl^  iot.  OlywpiMbB  IiMbiiA  (-uak 
Paann.  V,  33)  -nrglidwn  B*k  HwodoM  AnkMilnug  itt 
(ricdL  Tyu[^B  Wi  PlatSit  (DE,  34  fF;).  Di«  V«rtchi»- 
4ealMit  der  Angabaii  d«r  Vtfikar  (b«i  Herod.  14.,  -fai  J«c 
Imchr.  «7,  daranter  «uch  dia  Keiar),  vriek«  m  4mA 
Sieg*  b«i  PhtiUl  Aa^il  hanta,  win)  basmit  nmi  m 
'  tiUiraii  ▼ennokt;  anok  4ia  VcrBethmg  v«vg«trag«B,  -4a« 
■IIa  Flüchen  de>  -wahnehatnUclMH'  vierackigan  FtiMfeaMriU 
in  grauen  BiUks  mit  lovohitftaD'  ba4aakt  iw««!!,  raaialk 
mn  fAer  nor  di«  «na,  die  dar  reahta» '8«iM,<  «sloh«  4it 
Valkernameii  enAialt,  abmoliriAaB  baba.  —  Nadr  nmü 
AnfenthaH  tob  7  bU-  8  Wockefi  auf  dar  Itttd  ^nd^  g»- 
«odigte»  Unicnachangeii  woUton  dar  Vf.  osd  Hr.  liaUl 
suTDckkahr«!!,  aber  »ie  «nrdan-  aoch  alftiga'Tega  voS  Aa« 
berDtaMchwSrmfiBdan  griaab.  KKabnat^Saii  anfgahalCM^ 
voa  daneii  viel  Sahmnna,  S.'  t09  S.,  erviblt  '«inl.  Btl 
Kspfer  ataHen  dar:  I,  Silbamlini»  von  Deiphii  a«  dat 
Verfn.  SammkiDg]  Av.  halbbcMhlaiertar  Kttpf  dar  Omw^ 
m  (?)  R.  P^tbia  bakräBSt  Biit  Lorbaar  auf  araain  FoU 
titzand ,  vor  ihr  ein  Dröftui.  Umichr.  jlfitpmw  (Si 
113  ff.  gelehrt  -  erliSatvrt.  3.  DalphiHb«  brcmr,  HftRm. 
titii  im  Beiitc  dci  %Ii.  Av.  Apoll*  stabfiBd,  nit  Loi^ 
k«cr  bekrtinEt,  bekleidet  aiit  dea»  Ortfaoatadioa;  M  Laiat 
tpielend,  UBiaefar.  Jü^ipatr.  &.  DratfBaa  mit  dar  m««M 
Pjtkica  aber  Atth  B«^N,  Umietir.  nv9ia.  %wet  Mn^^ 
lühe  MÜBzeB  VoB-Delpln,  ^antlMheih  tob  QoKMLfei 
lUtlingbn  Heeauit  da  qnelqaea  aiMaillaa  gree^e«  ifi4£tM, 
Mmb.  Itrtl.  Der  Deekel  dei  Dr«^iuaat  (cortida),'  in 
9m  det  PropIntiB,  der  ZlfiOf  (ein  faohlea,  kngri  -  «dw 
ätBrniigM  ^faM),  der  daran  veraebiedene  x^oc,  dar  U» 
/llij?,  der  Tplnovg  aelbst,  der  mWXo;  (itnviic6(  (aaf  bWti- 
Idiea  SilbenBÜBceB)'  Wardea  gelahrt  Und  geaan  erikUrt 
mi  noch  durch  eiaig«  Münzen, 'S;  IIS  —130,  «r)i«teitt 
Aock  die  wMktigiten,  xan  Looal  <ef  defph.  Oralwb'grik».* 
mden,  GegeastKade  aind  8.  131  angegeben;  f.  Sifbemt 
TDD  Karthäa.  Av.  Va«a  (diota),  im  Felde  der  Tinten- 
fitch,  aapia  {beides  kaüehe' Symbole;  R.  Viereck  ia  vlat 
äraiaticige  Vertiefangen  gethailt,  in  jeder  «ner  dar  4 
Boclutaben  KAPS.  4.  Acht  Keüdhe  brtfBi.'MSiiMn, 
ttit  den  Köpfen  des  Bakcbos^  Keoi,  der  Aphrodtta  Kh* 
ffii»,  dev  von  Strafaiao  umgebenen  Huildes  (Sirius).  $i 
Zwri  Ke'fücho  Münzen  ana  dem  Pariser  Cabinei,  Knpf 
^'Apollo  and  Kopf  vidleiaht  dw  Keos,  Unuckt. A«p^ 

f.ooolc 


M0  A«ttqttri»k«  RrinfA. 

S^ÜMbot'  von  -Karthüa  <Ur»t«U«id,  >uf.  int  Etunwi  Mlbif 
tenrttrfML.  ?:  U«Utw«b«  Dint«lla«g  d«  Trn»B>w  K*t^ 
tUlaV  umI  ä«f  iwbiltatvii  ll*(ebndg.  8.  Gnin^Miohiiiug 
i«t.-lUI>tamam  d««-  ApffUotetopeU  bai  KuUtüa  tmd  «ömc 
dwl«<.r :  9.  Tons  MBH.vttblichen  FJgor  ■m  paritpfa«» 
M*mor,  -^wm«  «nlM  MtäcliohM'  GrtffM,  *«^MMb«a  M 
^  Ti^p^,  die:«Hm  tbtlMhan  Thor  von  KiftUt«  Sälatt 
gjiabt.fnm  »in*  StmdfiiU  4tt  Aiteau«,  fopd«»  .dv  Lit« 
(UmIi  «,  ri4;.  10.  &ioM«  d«  hwL  HuiMi  mf  Zm  nit 
Jwn.wtihw  Thsiw,  voaCodunll  gisuistiiot,  11.  Dk 
M»  «fa*»'  EalMSitiülM  jpbtaen*  e<Jo>Ml«  ItVw*«  .anv«t 
Xt»,-<TW.-Kw«i  SUndpiUMUn  >iu  Jwgi^Mfa.  i^  Jlarli 
j«r  iMfl  lÜMot,  vonöglicb-  «üt  Rü«k|j«hlh  m^  pmam  B»^ 
fÜMitanf!.  4wi  viw'  cltfD  ,k«ücftaii  -Städl*,.  ,1«.  Zwri 
kefcn*  Mann»  von  EMKfioi  (ei^e  aoa  Jim  ktaiglL.  Pw. 
jrfiMMt,  di«  swcit«  BO«  dn  SaniBlui^  du  Hn.  linkh) 
Mit  de»!  Ktfpf«»'  df*  Apfllft  nnd  d«  Anttioa.  14.  «. 
bmw«  MiliiM  iTcva  jd»:  InMl 'Pharot  in  Ülyrian,  *as  da 
S«uMiU>Be  dM  HcD,  AlUwc  in  P«nf,  {»ärt.^  Ltataiib«- 
iM^iW  Kopf  (da*  AriQäos);  R.  Zltfs,.  vor  d«r  «di  «int 
M>Wlg*  «mbu  Un>ohr,  ^a^an.  b.  Aalinlichi  SiU 
WaiiUt*  «u  d«B  kBqisI.  CabiiMt^  PiAii;  IS-  t^ 
Mt^pitfo  SUbwinUBZ«,  ««h»cili«ii4Mi  aas  JbHi;  di» 
RfifikiW»  i»t  Bans  dat  knaebaii  Ni.  S-'Kl|nIioh-  I< — %% 
^od  idi«  .'Fa^-SimU^  dar  iDtstuiftaD,  walcba  d«r  Com  i 
Me»tai  im'  a.:BaB)ip  «Uäieo  wird,  16.  Zwm  SUbar- 
PHitwaa!),  m.  in  d«. ^Mnaalong  daa  Hrn.  Linkb:   Ar.  jor-. 

rdlioba^  Mit  dem  Patatot  baUcidatet/  Kopf  df«  IWm»% 
V^Mck  in  viel  klaipar«  .  gatbailt  b.  in .  daa  Vwfb 
(«unlutig;  Av.  Tiyitba,  hakahiwfca»,  SytAoX,  R.,  viv 
dt«aalligp  VartiafuifW,  dl«;«iR  naMgelnüis«^  Viptaa^, 
bUdm;  :  it.  Uebanicht  d«r  marlLwiinhgstan,  tus  jatzt  aa- 
«rkUMlen  Luschaa,  MünMo,  di«  im  nqnitmat.  jlbachnitla 
jhRt.aMti  Q.  b«ichnat)0&  .uäd  «klärt. liwdaa  It^tttt..  *!■ 
SülMratioa«  aaa  du  Vli>  fMunmiang :  AvnK^^m  Dripfav- 
mi;  Bi'  spchf  draiacktg»  VcrtiefiwgaB  ia  «inec  fSnhaiH'n 
g«li,.Pigtir  verbaiiden  (d^war  Typm  wk«nt  i&  4b*M 
ZfliMa  rOWhrarn  Inseln  gaptoisschaftlich  jand  danuttar  11 A 
|WeM  gaw«wn-zu  aejrp)..  39.  Dar  schon  w(rihnl«  Uwt-t 
im  MM»  Tk#iU  4^,  Xarra'  in  das.  pngaqi,.  Codex  dM 
PtoltMÜM  in  dar  Parice/;  Bibl. ,.  ah  Baiapicl  dft  Cfpi«» 
wncF,  von  Agatbodamon  naoh  Plolemitoa  antWOTfaBCO« 
Karte.  .  ,30.  Umriwa,  die  veriD«inUiiihe  Form  der  Idw| 
Knoi.denbiUend,  e.  na«h  Kwtdp  i^  5  PtriMC.UandMfaiit- 


IM,  ««Uto-.iwoU  Auil)  Itwim;  Pt Jifcfai.  tfciim^ 

b.  dmIi  BnaidalaMMBti'i  Eatwurf  !■  «.  lAvinnlt  (i. 
ffOH.  FngMMnt  ia  der  Susmlang  i»t  Hm,  Bargon-  s« 
Ixiiidqn,  4aitk  «Ua  Ituehrift  «U  «in  i»m  Apollo  atftPtMD* 
ikuHbTMhtt*  GvIüEkIb  angikUailüt}  (U*  ZncknigU  «M^ 
mcü  .tödtlidkcc  Vnwinidiiag  «tn&ödw,  Tfain«a.*i«d  Mhc 
richtig  aatgpdtoAt.  Die  Biicb*tab»n  d«f  ludirifl,  wU 
■Ut  von  der  Bcckiw.  stu  Llak«n  blugtutst  aad  «Mh 
•Bd«i«  palüQgnphi  EigtnhnWa  ]uipua«l>  darpnf  TOr. 


Mint  ein<r  cwcinn',  EUStebm  UUbm«  5wwU»B4»q .  K»t 


iifnltfel  ia  «ilMr  folgmdvn  Uebniu  «rUXrt  4        .         

btIpIlUcIi«  broM,  MiKue*  in  btaigl,  Cabiact  la  Kop—i« 
bigan,  mit  lo<»l«n:  T^pu,  S.  isot.^  ftklärt.  34.;Iq.WT 
Mb  Graba  .b«i  Atlu!i>  j(efuad«o»,  g<0  «rhaltpeMi  U«ilif 
Vua,  ■M.fciM'  Dsd.  bü  «ar  grtlMi«n  L«iQhtig|[kit  u<h-. 
ftnoD^.  £cd«,  dw  Farban  «in  gUuCBdi  acbwanvi;  F^t 
DÖi  apd  «in  dnnU«»  Bnan;  4u  G«i>äld«  attUt  r— p 
vorwiüta  liegeadw -  Kaabui  d#r,  d«r  jnit  aiatr  auf  «i^M^f 
Sobem^  liagBodtn)  fiiiM  spitlt.  Dia,  Tafal  ist  colocirt; 
AlW  diBM  TO*  v«MbJ«d<iiira  KÜNtlara  gaiaichiwlcB.  iiq4 
MftochMMf  TiCilfe  spiobaaa.tigi^,  to  wi«  du  Dmok,  v<(r^ 
tkailiiaÖ  uu  .opT  nacban  dm  Wsrk  sa  ainafB  jVMbtr 
wark«.  Gar»  vrjjfd«  BeC  n*ch-  di»  Unbeil«  4(*  Vof£v 
um  dia  jaUigfM  Cifi«cb«B  nod  übai  di«  Türkan  aiu  4« 
.Vorrad«  aoahfMai.di«  W  billig  all  gvr^t  tinj»  ^C 
M«ht  .dioM  Anaetga  ,Hhoti  ca'  hog  gcn^ordas  wiiii«^ 


-.Thitraitkt.Ziudtv,  Sohorn,  Eduard. Ga.rf 
.  hardt  und:  l^*o  von  Klen*ß.    ErtUr  ZTmiA 

Briafa  ^n  Um.  Hofr.  Thianoh  «n  Hina  Cattin , .  di« 
ai  auf  MidM  Raii«  ii»  Ilalian  i|3Z  .«»4  1113  nc^niJMig 
Mbrid)  luid  di«  du  Wiflbtigara  toh  i^d^b,  ti^icb  «bar  dia 
t>«tnchtet«fl.  GagawKada'' «ufge^ioboatw,  BtmwkuBM 
•Btlualle«,  tnachm  4i«  GiUNdlaga  and^onn  diaiea  'VYerXM 
au,  und  von  Mn  anigabraitataB  Kan*tftitMti,  d*rB«laa«B>T 
liait,  der  Vad>ermniiig.d«a  \it.  kann  naa  MhoD  üb  Vorauf 
i  vm1Ncubi>  ^u^awübllM  und  Lehrtficfaaa  anrartafa.  Q«| 
I  H^pUachllUha  beriibt  auf  unnittalbamc  Anocbauung  und 
I  dan  £indiück«n,  WfUha.  die  NUfu  4f>.l'"'d«  und  ^«ja«« 


«tlivkMr/  Mfaw  MitM  abar  LitmtvtiBi  Kanät  arf 
i^  V*f.  nrndiMi.  Da  «r  abar  «andw-  Gflgando«  ^ 
Laiidw'  ODd  '  felbit  Ei«apet  and  Sicilüli  nickt  bMaiac« 
konnte,  lo  4tat  «r  ^-anf  dam  Tiral  mnaaBtaai  gdslirtn 
ftramA«  m  Jen  ^radnacluftlüiieii  Warb  äb«r  lialhw 
ViB«üilgl,  ond  diaa»  aittd  Hünkar,  daran  OB&MeiMla  dl- 
tmbiMikatuitnliM  Mhoo^läsgat  bäfcaiMt  lind,  daraa  Dm- 
^Mlhi^m  ondUnlmle  nanako  »kl«  wanigar  gern  aai 
rittt  riMXeii  varnolnnea  wird.  Da  nach  aiaar  jatxt  gt- 
WflbMlfch  gawOnlaMai,  >abar  auM  «apfaUongfwvtlwB, 
Mod»'  lw!n  lahalmwMicbnia*  Toreeaetat,  kain  Ragiftoi 
(««hl'  aber  «in  aMatmlioliM"  Driiekfafalar  -  VanaidMiM) 
•agsbittgt  iat,  M'Wifl  Bat  wnignaos  im  FTmptinhal^ 
■bar  ktirtV'  ängtltab.'  Entss  Buch:  '^üm  tob  HiiacUs 
lÄbb  Varona;  raant  «ifd  ftasprack,'  di*  duigau  KiriiiMt 
Aii  ^nbiaal  HaxiaöUaat  in  dek  Kmailänba,  dJa  Bilfi»- 
tliA  «od  die,  ia  'Ar  baandticka  baivdachr.  SanunloBg  4- 
la(  IiiKkfifteo  and'AlUrtbitmai',  dia  in  Tjro)  gafiMd^i 
Wordan  alttd,  von  Aman  KotakmaiR,  baschrieban.  'Wt 
etpargehas  hier  aod'in  der  Palga  diaSaiiildeniBgaB  4k 
Wega,-  Gegendan,'  kleinen  Ort*  und  dia  aingeatraBiM 
ttnftilialten'Mii  ReiM- ABafcdotaa ,  in  daba«  aoA  Hr. -1b 
VaygleiotningeD  mit  andsrii  Lkadarn «  dpHi  bcndit  M, 
■iMtrift.  S.'35.  von  Tdent,  dar  daiige/Domkiroka;- W* 
verado;  die  VorateUang  von  den  ßetft^aDga«- d^  ChUll 


bei   dam   Vorriickan  derKiwbftn   ivirdr  Si  Jf  £ 
t^t,-  voRiliitalicfa,  '9.  S4't  -aiDB  a«!!"  Bah 
Haiohani.   '   I^t-  van   Virgil  erwähm44 


varaliitalicfa,  '9.  S4't  -ai»»  a«!!"  BehnntOBg  dab  I 
ard.   '   Ka'  VOtt   Virgil  erwähnt«»'  filMua*  mit 
tympania    (niediigen  Scheibear&dern)   sind  noch  _ 
wdi  (8.  43).      Die  Bfesalfteibang  von  TerMa  9b^  5.  ^ 
«d.     XTeb^  dia  KiMhen  hi  Italian  Übarhrapt     Oia  iii»- 
nahma  ibehnm  HalerBchulen  in  tmd  nacfa  den  Stjtdta«, 
von  Bapbael,  besiMiiet  Hr.  Th.  S,  5t-     Maler  in  Van 
vom  I4tan  —  i6t«a  Jahrb.     Hr.  Finali' in  Vcra^  4ai 
eine  marmorna  alte  lUtoa  togata,    di«  eheoMU  dem  Dqg«  J 
Foioariai   gehOrt«,     telt   aufgesatatam .  Kopfe  -von  asd« 
MannoT  and  Ottrakftr.    Sie  ist   abgebildet  in  da«  Ä 
fiao   Freni    PerüccT  DeaariKiona    di    Varona    a    dalJn  i_ 
Provincta,  II.  Tom.  tSso.  —  Die  Bibtiothak  n  Taia^.] 
äir»  Handachriftan  und  Antiken  S.  5I  fi.  —  Die  BkW  j 
pfort«  der  Gavü  (ön  Thor  mil  koiinthieekcn  Sünla»  9fi  1 
Intchiiften).     8.  tj.    Der  Baokünstlar   hat   tönen  }fÜHpiJ 
am  So«Ie  angegeben,    £.    Viiruvius  Ctrdo,    aJn  Fn(M*  3 
hmner  dea  M.  ^travins  PoUio.     Dar  Bogen  aCabt  fMk  J 
»ehr,    aber  dia  WarkatUcka  wetdaa  aofbiwilirt  ($t  «^  ^ 
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Div  tönt  BildtäaUn  und  mehre»  ■otilca  Büiten  in  P»- 
Iiitcs  Bevilsqua  »ind  nach  München  dtuch  Kaof  gekom- 
men. D»s,  voD  dem  Tielverdienten  Mercheia  MaOBi  ■n— 
feUfite  Museo  Lipidario  za  Veroan,  seine  Geichicht«, 
EiothelluDg  der  Denkmäler  S.  67.  Ueber  einzelne  Antr- 
kcD  Dnd  loichriften  6.  70.  ff.  £s  sind  noch  niebt  all» 
Denkmäler  des  Museums  heraasgegebeD  und  für  die  Er- 
klarUDg  ist  noch  viel  sn  tbnn,  auch  sind  noch  maDthe 
ilSta.  Inschriften  liegen  geblieben  (S,  74}.  Von  den  Kir— 
chto  and  den  Gemälden  in  ihnen  mehrere  Nachrichttn 
und  Verona'a  Gelehrte  nnd  Künstler  aus  altern  und  apti— 
tem  Zeiten  schüessen  diets  Buch. '  II.  Dach,  S.  92.  Reise 
Ton  Verona  übet'  Vicenza  und  Padua  nach  Venedig.  Von 
Vicenza,  dessen  Kircheirnnd  Umgebung  S.  94.  Oi«  an- 
tike Statue  in  der  Kirche  S.  Corona  von  Torttefflichei 
Arbeit  soll  eine  Iphigenia  seyn,  S.  9!!  f.  Sie  ist  mit  dei 
Tanica  und  dem  Mantal.  ^kleidet,  in  welchen  der  linke 
Irm  eingehüllt  ist.  In  Padua  (S.  loi)  ist  alles  alt  und 
JlTBterisch.  Dci  dasige  Salon  mit  Frescoge melden ,  abec 
ticJit  von  Giotto.  Die  Madonna  von  Giotto  in  der  Ka- 
hedrklkirche.  Wegen  der  Vacanzen  waren  nicht  nur  die 
'rofessoren  der  UniversilÜt  entfernt,  sondern  auch  die 
iibliotheken  verschlossen.  V8n  Venedig  S,  tio.  Uebee 
ie  Lagunen  (langhingestreckte,  mit  Wasser  gefüllte  V«r- 
icfnngen  in  den  Schlammebenen,  schon  Virg.  Gen.  1,  ntf, 
raucht  dasL  Wort  lacunae  so).  Der  Antikensaal  enthtlt 
och  manche  neue,  noch  nicht  beschriebene  Stücke,  Dee 
'alast  Grimeni  mit  seinen  Antiken  und  Gemälden.  Die 
'.  Marcos  -  Kirche  mit  ihren  Merkwürdigkeiten  ist  S.  119 
'.  beschrieben,  andere  Kii>cheu  S.  i26-fl.  Von  den  An. 
kea  auf  der  BibI,  mrd  S.  laS  angefangen  su  handeln 
nd  Zanelti's  Beschreibung  ond  Abbildung  deraelbea  sehe 
etadelt..  Ueber  die  Akademie  der  Künste  S.  139.  Die 
ier  broazepen  antiken  P&rde  sollten  nicht  gegen  einen— 
»  ■teheo,  sondern  als  ^oadrlgae  verbunden  seyn  (S.  135). 
IT  griechischer  Ursprung  ist  schwer  zu  erweisen,  Sie 
nd  von  einer  starken ,  ihraciscben  Hefe,  nicht  von  det 
riecbiachen  leichtern.  Die  Verarmung  des  Hauses  Nani 
■t  die  Zerstreuung  seiner  literarischen  and  artistischen 
:hätze  xar  Folge  gehabt,  Ueber  den  p  rotesten  tischen 
oltesJienst  in  Venedig  S.  I40  t.  Er  darf  nur  in  deut- 
her  Sprache  gehallen  werden.  Von  einem  Belief,  -das 
f,  Keuftnenn  Weher  aus  dem  Besitze  der  Moreaini  an 
;h  gebracht  hat  und  andern  Reliefs  S.  141.  Ueber  den 
ndruck  der  Kirchen  des  alten  Styl«,  ein  Gespräch  pro 
Attg.  Rtpt.  1626.  Bd.  JJ.  A,  3.  N 
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iu)d'contr&  S.  146  ff.    Ansiohtra  Sler  den  geganwiilicBD 
ZiiiUnd  Venedigs  (des  rahigsten  Ortas  nicht  nur  in  Itiliea,  | 
so  od  er  n   in    der   ganzen    Usterreidiischen    Monarchie)    bo4 
die  Miiul,  ihn  zu  verbessern,  S.  157  ff.       Zu  den  Pau- 
sten Venedigs   und   ihren    Gemälden    kehrt  der  Verf.  ent 
S.  189  zuiiick.     Vornänilich  vom  neuen  and  alten  Dogea- 
jijast,  S.  1941      Im  Palast  Manfrio  ist,  nach  der  AkaJ»* 
miei  die  reichste  Sammlung  von  Gemälden,  S,  sio.    Von 
der  Kirche  S.  Maria  de'  Frati,  S.  313.      Von  der  S.  Uar- 
cus  —  Bibliothek ,    ihrer   Geschichte   und  ihren  Handscbrif- 
ten,  S.  215  —  210,   von  den  Allerthiimern,    dtmnter  anch 
eiaigcn  noch  nicht  bekannt  gemachten,    uBStändlichcr  S. 
341  —  343]    mit  manchen  Berichtigungen  Zanetti's,  and 
von  den  Antiken  im  Palast  Grimtmi    S,  349  —  257,    von 
denen  im  Pallast  Ginstiniani  9.  358  B.,    von  der  Samm- 
lung  Nani,    jetzt   im    Palast   Tiepolo,    S.    3S0   ff.     (Dia 
ganze  Sammlong  ist  bekannt  gemacht  in  der:    CoUastaua 
di  tutte  le  antichilä   che    si   conservano   nel  Hnsao  B»- 
niano  di  Venesia,    divisa  per  classa  •  in  due  parti,    Af- 
giuntevi  le  classi  di  tutte  le  medagli«.       Vea.    1815  foL) 
Einige  Inschriften  ergänzt  Hr.  Th.    —    Von    der  SaoM- 
lung,    di^   Hr.  Weber  aof  der  Giudeoca  ansulegeo  a^t- 
fangsn  hat,  S.  afig  f.       I^dch  einiges  Allgemeinere   nbei 
Gebäude  und  Einrichtungen  in  Venedig,  von  den  mm*- 
nischen  Klostet  auf  S.  Lazaro  (S.  377).   —    Drittes  Basb, 
S.  29J.  Reise  vou' Venedig  über  Padna,   Ferra»  and  ft^- 
logna  na,ch  Florenz.     Von  dem  Seminadnm  in  PiriAä,  Si 
399  f.     Auf  dem  Schlosse  CBtsjo  ist ,  das  reiche  Moicbm 
d«s   Marchete    Obiari,  (S.  30J — 311)  JwschriebeB  «de« 
vielmehr  in  einer  kurzen   Uebersicht  dargestellt  —  da*n 
der  Verf.  könnt«  hier  nicht   lange  venwileti.     Vom,Vtt- 
rara,  S.  315.     Das  Studio  publico  daselbst  ist  ^r  GoMit»- 
kpnde  und   Medicin  bestimmt.     Einig*  Antiken  daectliH^ 
&  3I7-  —  £}ie  Bibliothel^  mit  einer  Sammlung  aller  iv» 
Ffrraresen  geschriebenen  Bacher.      Von  den  GemiiMalfe  !■ 
den  Kiroh^f  S.  321.'    Die  Auszeichnung  Ferrara's  üt  tx 
MaUrai  Angt  erst  mit  dem   i6ten  3ahrh.  an.     Von  r~ 
logna,    S.  384)     upd    zwar    tueret    von    deu    "      *^ 
ntt  ßerichtiguDg    der    Ängaban  im  Guide  de*  ^\.    _     . 
TJebet  deo    bunten   und    verschiedenen    Styl    der    AAm 
Kirfihen,  S.  3g9>  and  Gemälde.     Bedeutende  Reaf^  mm 
grossen    Gemüldesammlnng    und    einige    Aatikea     Bjjjfl* 
noch  dbr  Palast  Aldrovandi,'  S.  341  —  344.      DvThbM 
Tanara   ist   reich  an-  Bildern    aus   d«   fiolpfneK   "Stlwl» 
Di«  Ascademi«  delle  bellfr  erti«  S.  24Ö>  mit  8^fcg»»tlM*M 
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BemtrliuDgeD   iib«i   dit  Gttchlchta  iet  iteljtmtehai)  f/U- 
lerai  tmi  über  LiidoT.  CanKci  und  dit.aodcrB  Maler,  de— 
na    Werk«    dort   in    venchitdeDen    Zimmern    aogetroffeu 
werdeD.       Der    Palast    Marcscalclii    nnd   deiien    Gemälde 
itt  aiederl.  and  JTel.  Schule,  S.  359.     Die  GenäldeMmn— 
lang  und  einige  AntikeD   im  Paläste  Zambaccarl,   S,  36I. 
Dm   Antiqiiaiiiim    bei   der   Unirenität   wird   8.  364-^67 
betchriaben  mit  manchen  Bericht! gnngen  der  Angaben  du 
Dimostratore    nnd    Mittheilnng    dreier    griech,   Inschriften 
_  (S.  367)<      Noch  TOD  andern  Kirchen  nnd  den  Gemälden 
üi  denselben,   insbesondere  von  der  Gallerie   d«i   Palattea 
Eroolani,  S.  371-     Alancbe  andere  Sammlangen  konnte  dec 
Verf.  itr  UniTersiliits  -  Vacanzen    wegen    nicht   sehen,  '— • 
Viertes  Bach,  S.  379.      Raise  von  Bologna   über  RaTenn« 
nnd    XfOretto   nach   Rom-,    vom  Hrn.  Dr.  Lttdw.  Schorn^ 
der   in    demselben   Jahre   diese  Reite    in  Geaellsotuft   dea 
Hrn.   Grafen  Erwin  von  Sobfinfaorn  -  Wieieatheid  ntachtei. 
Die  Beschreibung  ist  i»  einem  jngsndUchern   Tone  abge- 
&sst>      Von  ImoM  and  Faenza  and  dem  Maler  Innoceotb 
de  Iisiola,  8.382.     Von  Ravenna,     Viel  Ueberfiüssiges  von 
der  Herrschaft  der  Ostgotfaen  in  Italien. ,   Kirchen  in  Ra- 
venna  aus  dem  5lea  a.  6ttn  Jshrh.,  und  andere  Gebäude 
ans   jener  Zeit.     Z*ei  andere  Kirchen  von  Jolianns  Argen- 
tsrias   (Schatzmeister  JastioJans)  erbant.     Die  Vorstadt  von 
Ravenna,    ClasM,    S.   401.       Die  Domkirohe,   allen  Vr— 
prange,    aber  1734  —  49  von  Grand  ans  nen  aofgebant- 
Der    Besach   so   vieler   Kirche«  erlaobte  dem  Verf.  nicht, 
das  Mnseum  der  Inschriften    and    dl«   Bibliothek   zo   be— 
snchea.      Seibit  eine  Kirche  ansserhalb  der  Stadt  ond  eine 
Basilika    -War    dam    eiluen  Verf.    entgange».     Voo  JForll, 
S.  409.      IJehar  Gaaova«  Statu«  einer  Tänaerin  im  Hansa 
des  MarCliese  Manioni  wir^  kritisirt.     Casena  nnd  Riminl 
iKAlen  dmvhflogen.     In  Rimint  ranobten  leider.'  alle  Ca->   , 
min*.-    San  Marino,  S..413.     Wieder  von  Rimini,  S,  4Kb  ' 
Der   Dem    daaelbst   wird   ansfÜhrltci)    beschrieben.       Von 
Pesaro,     fano,    Sinigaglia,    kurze  Naehrichten,    mefarer» 
(S.  43$)  wn  Atacona;    der  Dom  dasalbst  S.  Ciriaco;   itt 
Triamokbe^ai)  Tnjans,   der  sieh  über  die  Damm-Maiief 
«habt ;    weiter  hinras  snf  detn  Molo  steht  dar  Triamph.' 
bogen' Banedista  XIV.;   täa  Werk  VaovittUiV     Von  Lo^ 
tetto,  S.'44I.     Daa  heilig« Haaa  md  die  Rriiafs  von  San-* 
SOTIBO,   vrie  sie  en  den  vier  Wanden  vertheilt  sind»  S.445J 
die    adiOvMi   Werbe   det  GiMskonst  von  Oirolamo  Lon^ 
bai^  «bandasdbsl,.  S.  4J0w     Von  RecMiati(    den  Rninett 
dei  altam  SMdt  Ai«M  C&  450*  Maowau  (wo  da«  Hinr 
N  « 
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itf  Grafen  Com^gnoni  wegen  seiner  Bib],  und  «ner 
Sammlung  der  in  Becink  gefundenen  Intchrifleo  wbA 
CoQtaUrstatüen  merkwÜTdig  ist),  Tolentine  (dem  Pasntt- 
ualer  Locitelli  daselbst) ,  CoIGorito  (dem  höchsten  PoBct 
des  Apennins  aof  dieser  Stnm,  Foligno,  dem  fcläneii 
Tempet  des  OitumnDs,  Spolera,  OtriooU,  Nepi  (wo  sick 
2  •Dtike  Allaie  Bit  latein.  Inschriften  b«ifinden,  von  de- 
nen eine ,  der  ai^  dem  Soracte  verehrten  Gfittin  Feronia 
von  einem  Vorsteher  der  Marniontrbeilen  unter  K.  Tib»- 
rins,  hier  mitgetfieilt  ist  (S.  464),  «nd  einigen  «ndem  Or- 
ten bis  Rem.  ganz  kurze  Nachrichten.  —  Der  zvrett«  Tbnl 
wird  Floren«,  Rom  nnd  die  Campagna  umfassen,  des 
Prof.  Eb).  Gerhardt  Reisebericht  iibn  mehrere  Theile  des 
inaern  Italiens  und  Nachrichten  über  den  nenesten-Zn- 
,  stand  der  Nachgrabungen  und  Allerlhümer  in  Neapel;  der 
dritte  Pästnm  nnd  Sicilien  vom  Hrn.  geh.  ObeTbanrath 
V.  Klenze,.  di«  Untersuchungen  der  Ruinen  von  Agrigcot 
und  Selinnnt,  die  Rückreise  des  Hrn.  liofi;.  Thiersck 
über  Perugia,  Plorene  nnd  Mailand,  des  Hrn.  Dr.  Schon 
über  Pisa  und  Genua  nnd  di«  lilhogcaph.  Tafeln  nui 
ganzen  Werke  «nthalten. 
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Meine  Lebense^hiclaale-,  alt  VoraUJier  meiatt 
Ei-^iehungvinatiiute  in  Burgdorf  und  Ifertenf 
von  PestatotKi.  Leiasig-,  G.  Fleisc&er,  iSÄ 
35i  Ä.  ifl  Ö.     1  Hthir. 

Eine  in  mehr  ah  einer  Rücksioht  »erkwüfdjge  val 
för  alle,  die  Erziehungsanstallen  gründen  oder  leitra, 
lehrreiche  Schrift,  in  welcher  d^er  gatmüthige,  schwach« 
Greis  alle  die  Täuschungen,  die  «r  erfahren ,  die  FeUec, 
die  er  aus  Mangel  an  Menschenkenntniss ,  Energie  md 
Fähigkeit-  zu  regieren  begangen  hat,  mit  der  liebenswür- 
digen Offenheit  gesteht,  die  er  stets  bewiesen  hat.  "  aldi 
1>in,  sagt  er,  durch  die  Folgen  neiner  Wieder wärtigk«! 
«ndlich  dabin  gebracht  worden,  meipe  Anstalten,  aof  0^- 
Ten  Erfolg  ich  immer  noch  hoffte,  so  viel  als  gänxlkfc 
auflösen  za  müssen.  Ich  darf  also  gegen würtig  über  4ia 
Ursachen  meines  diesfäHigcn  SchicksaU  durchaus  nidc 
mehr  das  Stillschweigen  iorlsetzen,  das  ich  bisher  darnfa* 
beobachtet«.  Es  ist  jetzt  meine  Pflicht,  über  diesen  Ga- 
genstand öEFentlich  helles  Licht  zu  verbieiten.c  '  I>m, 
«•Ich«   du   Weisen  seioei  padtgoginhen   BMtrebiu^sB 
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«owebl  in  ihrem  Uoihng«  nnd  ZassmmenjMng« ,  als  in 
ihren  getoDgeDen  nnd  mislungenen  Resnllalen  näher  au 
keDoen  wünscht,  verweist  er  in  seinen,  mit  diesen  lti>— 
gen  f>leich3eitig  erscheinen  den,  ScbwenengeMng,  In  die- 
ser Schrift  fangt  er, mit  dem  ersten  gltineenden  Erfolg« 
seiner  Anstalt  in  Bargdorf  an.  >Dm  Schein  glück ,  das 
ich  bttfe  (schreibt  er),  diente  nnr  dsan,  mich  dahin  za 
Iwingen ,  die  Einseitigkeit  und  Schwächen  mtiner  Anla-- 
gen,  die  meine  frÜhern,  im  bensiratea  Schwanengesang« 
schon  berührten,  Unglücksfälle  verursachten,  nicht  mit  d«m 
Ernst  nnd  der  Demnih,  di«  sie  mir  hätten  einflössen  sol- 
len, XU  Hersen  zu  nehmen.  Es  diente  nnr  dszn,  mein« 
Tiaumtucht  «nd  Unvorsichtigkeit  immer  mehr  in  mir  selbst 
3a  verstärken  a.  s.  f.  Er  musste  BurgdoH  vertassen  nnd 
nach  Buchse«  ziehen.  Er  gründete  dann  mit  einigen  sei- 
ner Gehülfen  eine  neue  Anstalt,  in  Iferten  und  liess  die 
in  Burgdorf  gebildete  mit  den  übrigen  Lehrern  nnier 
Herrn  von  Fellenberg'a  Leitung  in  Miinchenbachsee,  dies« 
Lehrer  aber  kamen  bald  wieder  za  P.  nach  Iferten,  and' 
diese  Wiedervereinigung  mit  ihnen  schien  alles  Gute  zu 
versprachen;  Mier  gibt  nnn  P.  von  dem  Elementarnn—  . 
terrichte  und  besonders  der  vereinfachten  elenantarischen 
Zahl—  niid  Formentehre  Nachricht,  von  Schmid  aus  Ty- 
lol  und  dessen  AiMuassang,  die  Uneinigkeit  stiftete,  von 
der  veranstalteten  Prüfung,  die  einen  sehr  npgiinstigen 
Bencltt  der  Regierangs  -~  Commission  veianlasste ,  von 
"fiohroid's  (den  P.  sehr  enlschnldjgt  oder  vielmehr  recht- 
fertigt) Abgange  18]ound  Hfientlichen  nachtheiligen  Aens-' 
Mningen  über  dei^  Zustand  des  Instituts,  von  dm  durch 
seinen  and  anderer  Mitglieder  Abgang  vergrtfaserten  Kraft— 
lesigkeit  des  Ins ti tn ts, '  dessen  Leitung  Hrn.  Niederer  zu- 
fiel, wobei  P.  fast  verdrangt  wurde,  von  der  Errichtung 
«■er  BKchdrucketei  nnd  Buchhandlnng  des  Instituts  (»dia 
eigentlich  mehr  eine  Buchvergeudung  und  B uch verseil en- 
knog,  «Is  eine  Buchhandlnng  betitelt  au  werden  ver- 
dient«.), von  der  Errichtung  einer  Tüchtergehul«  nnd  de- 
ren nnvorlheil haften  Schicksalen,  von  des  Kaisers  Alexan- 
der I.  Unterredung  niit  P. ,  von  Schmid's  Schicksalen, 
seiner  Zaritckberufung  in  das  Institut  and  seinet  Thätig— 
keh  ZBt  IleUung  der  Anstalt,  der  Veränderung  seinet 
GesinnuDgen  gegen  P.,  von  der  ^8)8  errichteten  Armen- 
Anstalt,  von  Niederer'«  Maasregeln  gegen  das  Hau«  und 
andern  Umtrieben  gegen  dasselbe,  von  den  vergeblichen 
Anssöbnangsversnchen,  von  den  naehherigen  gcrichtlichsn 
.Vvrfolgapgen  Scbmid'i  und  Peitaloizi'a  wlbit,  d«no  «i»- 

;       Cor,glc 
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d«r  TOD  der  Igift  gntifteten  Araaeaannilt,  dm  «nfraji 
befriBdigenden  Erfolge  d«r  Bildung  nad  Ertichnng  kwt 
Kindw  und  dar  nachherigen  WiderMtzlichkett  det  Zo;- 
liogsk  gegen  P. ,  Ton  der  durch  die  Regieirang  bewiiktM 
AutsOfanuiig,  die  nicht  gehalten  «nffde^  ar  icUnait  nit 
tinam  an  Niedtiera  i.  Fabr.  1S13  geschriebaneo  Bticfa 
nod  ichwaigt  van  den  Folgen ,  die  man  ticK  ieakm 
kann.  Mau  wird  dem  Greise  die  Bnita  da*  Vortngl  aal 
dls  Wiadetlfolangen  laicht  Teraeihen. 

Ijekrbaoh  der  deut$chen  protaUchtn  tmi  nd' 
ntriachen  Schreibart  für  höhere  BUdungsanipä- 
:  ten  und  häualichen  Unterricht  von  Karl  Heinr. 
Ludw.  PÖlitK,  hÖnigl.  »ächa.  Hofr.  wtd  Prof. 
SU  Leipzig.  Halle,  Hemmerde  u.  Stittttekit, 
■»97.    XI2.   S16  S.  in  8.     1  Rthir. 

Hr.  Prof.  Voigtel  ifa  Halle  liatt«  itot  «n  UMnk 
in  dflutachen  proaaiKheu  Sohrcibait  für  Akad.  0.  GjWi 
haraaigegabea ,  und  darin  zuent  di«  Sprache  da  hw 
selbitändi^  and  wiiaaiMchaftliok  behandelt.  DtüaeM* 
Ausgabe  darselban  nothwmdig  gavordau  um  vai  •* 
Verf.  aia,  duioh  vielfache  Amtsarbeitea  beacbaftigt,  Md* 
•elbit  bearbeiten  wollte,  10  wurde  dem  Hm.  Uefr.  W^ 
diese  Bearbeitang,  mit  Einwilligung  leiiM«  Prenn^  ** 
Hrn.  Prof.  V.,  nnd  gcnoninanei  Varabredang  mit  "^ 
übertragen.  Di«  aeit  35  Jahren  gemacfateo,  liadeaH«^ 
Fortschritte  in  der  philosophischen  Behaodhuig  der  Sfi»* 
vnd  Xheoria  des  Styls,  und  die  viale»  beuem  Be^A 
welche  di«  Torzüglichen  deutschen  Schriftsteller  der  i>M>- 
tten  Zeit  darboten,  machten  «in«  Umgestahnng  du  W*** 
nOthig.  Da  diese  bei  «inaa  WaA«  eines  lebwidta  V»* 
btsers  dem  Freunde  unerlaubt  schiea,  to  schrieb  «r  u*** 
•in  gans  neues  Werk,  selbst  mit  Weelistmie  des  R** 
mens   des  frühem   Vfs.,    ein   Beispiel,     das   in   äholi^ 

'  Fallen  auch  ttta  Andern  befolgt  worden  nüga.  H^  <- 
het  sein  grOisares  Werk  in  4  Bänden,  das  als  Con**»- 
tar  üb«r  dss  gegenwärtige  benutst  werden  wird,  ^ 
Grund«  gelegt,  aber  i.  di«  Theorie  det  Dichtkniut  W' 
lig  ausgeschlossen  (Ref.  wünscht,  das*  dar  Hr,  Verf.  f* 
diese  in  einem  ÜJinlichen  Lehrbache  vortrage^;  >■  '*"* 
dem  fasern  Werk«  befindlich«  «usfühFliche  BeW»! 
Über  die  Philosophie  der  Sprache  und  Uebenioht  dtr^ 
•ehicht«  dta  deutschen  Sprach«  ist  hier  in  der  KuW""! 

'    ia  2o  $$.   (die  auch  Beispiel«  'an*  der  Sprache  it  9""* 
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ä«r  PicfatlHliist  ond  BandaaichaU  nbd  B«itpiela  der  dru 
Schrei batUn ,  dVr  niadeni,  BÜttlern  and  hflhem  in  d«u 
drei  Arten  dei  Sprache  ■nrstellen)  Basammen gedrüngt, 
weil  «ioe  tiefara  Begräpdung  der  Sprachphiloeopbie  und 
auaführlichere  Geicbichta  dar  Sprach«  Dicht  für  die  Vor- 
trag« in  Gymnaiian  geeignet  iit;  3.  iat  k«ia  Baispiel  aoa 
deoi  grässem  Werke  amfgsnoQimet),  londern  aene  aas  den 
beaten  dehtsehen  CUuikern  und  telbet  neaeste  (s.  B. 
S.  284  aus  des  Dr.  Goldhorn  Grabred«  bei  Beerdigung 
dci  Himbarg.  Hauptpaaion  Dr.  Klefckar,  |3.  Jon.  iSaj, 
S.  3St,  an*  dee  Generaltap.  Dr.  Btthr  R«de  in  der  frü- 
hen Mori^nslnDde  des  Rag.  Jabalfestes  des  Giosiherxogs 
von  Weimar,  3.  Sept.  I835)  ansgewühlt  ntid  anf  studi— 
read*  Jüngling«  bereehnet;  4.  tet  dar  Vortrag  abgekär« 
und  die  Gröadiiilts  bald  bettnntvr  aosgedrGckt,  bald  nn— 
Ter  Terandarlen  und  nenen  Gesichtspaacteu  aufj>estBllt. 
Anf  die  Einleitung  folgt  i.  die  Theoria  der  prosaischen 
Sebreibart  überhaupt,  dann  insbesondere  i.  der  Lehnijrt 
(der  systematiseha, ,  d«r  commemirende,  der  comp^ndimi'^ 
acite,  der  akadeHiiache,  der  populäre,  der  dialektisah— kri— 
tiaireuile)  tsit  einem  Bratxhitöck  aus  dar  Benrthailung  dea 
AAviUoo'schen  Werks,  übar  Glauben  und  Wissen  in  dar 
Itülo»Ofhte,  im  LH.  Convera.  BL  JS34,  Nr.  137,  als  Bei' 
s^Mtf  einer  Uecension ;  3.  der  geeohichtliahe  Styl  (der 
b«»«faraibeada  und  der  «ra4hlende) ;  3.  dar  Briefstyl  (der 
-vertrauUcbe,  dar  Brief  der  Goavenieni,  der  Brief  das  ' 
Witvu  und  der  LaMu«,  4**  belehrende,  such  die  Znng- 
ntm^);  4'  der  (hebere  and  niedere)  Geschäftsstyl.  U. 
Theorie  der  r«dnarisc4iaa  Schreibart,  im  Allgemeinen,  und 
beaondera  I.  die  religiöse  Rede  (Predigt  nnd  Homilie), 
a,  dln  politische,  3.  die  gemischte  Red«.  Welchrä 
Nutzen  Vortrag«  über  diess  so  gedankenreiche ,  so  volt-  ' 
ständige,  so  wohl  geordnete,  so  philosophisch -begriindele 
und  sprachlich  ausgeatatiete  Lehrbnch  haben  werden,  darf 
niskt  Mst  «ngedentel  werden, 

Katackiarmt»  der  Metap7iyaih,  oder  die  eemeinr' 
nUtzigatett  L>tkran  dieser  ff"  itsanachaft,  *urt  und 
•  lei*:htja»alich'  dargestellt  vop  Carl  Gustav 
ff^under,  Subrector  und  Lehrer  der  Mathe- 
maiih  und  Phyaik  am  Lyceuit^  tu  fVittwnberg 
{jetzt  Prof.  und  Mathemaiihis  an  der  Land-, 
MchuU  SU  SL.Afra  in  Meisten).  Mit  4  Kupjern. 
Zjeiptig ,  Saumgärtnerech»  BucHh.  iSaft»  XII- 
an  &  sr.a. 
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BekanntUch  hat  Sima  V«rl»g>hsa^aag  in  PnblicHM 
mit  4S  KatachUoMii  (den  Abdruck  des  mthcriMben  nk&l 
nitgeracbnat]  von  TerschiedeDem  Weithe  und  venchiedo- 
aer  Eiorichtaag  bereichert,  dareo  Verzeichnis*,  ohne  An- 
gabe der  Namen 'der  Verf.,  an[  d«r  letzten  Seite  des  ge- 
ganwärtigen  Werka  iteht.  Ob  nnn  gleich  nnt^  ihnen 
sieb  schon  «in  Katechiamns  der  Recbnenkanst,  der  Geo- 
metrie, der  Mechanik,  der  Algebra,  der  Perspectiv«,  der 
.Sternkunde  befinden ,  trug  der  Verleger  doch  dem  Hrn, 
Verfauer  anf,  einen  Kateohiamna  der  Matbimatik  xn 
schreiben,  worin  die  Lehren  der  reinen  and  angewandten 
Mathematik,  welche  hanpuächlich  für  da«  geoMinn  Leben 
nützlich  nnd  intereggant  sind,  '  atrf  popnlkn  Wriae  in 
katechetiicher  Form  vorgetragen  würden ,  so  daar  dal  ^ 
Bach  all  Leitfaden  beim  Untarriofate  in  Bör^ars^nkn 
ami  snch  znm  Seibit  unterrichte  fiir  Liebhaber  braschbK 
wäre,  and  er  hat  wohigetban,  da»  er  lieh  deshalb  am 
•inen  so  kenntDissTeiehen  nnd  amiichtigen  JUaan  gew^idt 
hat.  Freilich  beschränkte  er  dessen  Arbeit  anf  12  bis 
hSchstens  16  Bogen  (und  der  Vf.  hat  gerade  die  Ifittn  f^ 
troffedj  ungeachtet  der  Kateohismos  der  Botanik  3  Bind^ 
der  der  Mineralogie  3  einnimmt,  und  die  geanaHttn 
mathematischen  Diaciplinen  jenen  an  Umfang  ninfat  nndk 
stehen.  Der  Verf.  mauste  daher  anf  diejenigen  Lefam 
der  Mathematik  seinen  Vortrsg'beichräDken,  wekbt  i« 
gemeiben  Leben  oft  Anwendung  finden  oder  Beiehmng 
über  allgemein  interessante  Gegepal&nde  geben,  ond  sie 
nttglicbst  kurz  und  doch  grandlioh  nnd  deutUch  rortn- 
fen.  Auf  diele  Art  war  es  mSgticfa,  ansser  einer  atlg»- 
ueinen  Einleitung  über  GrSsie  nnd  -  Hathenulik  übei* 
lumpt,  sechs  Disoiplinen  in  einem  so  kleinen  Baame, 
nicht  bloss  für  Schüler  nnd  Anfänger  ea  behandeln:  ge- 
Beine  Arithmetik;  Algebra;  Geometrie;  Mechanik;  Op> 
tik^  Aitronomia;  und  noch  in  einem -Anhange  (SL  196) 
einige  Tafeln  über  Längenmaass»,  Fiächenmaass*',  KST' 
permaasse,  Gewichte,  Münzen,  in  verschiedenen  Lindem 
und  Städten  beizufügen.  Mit  vielem  Nutsen  «öd  vot 
Kndem  dieser  EAteehumos  gebranoht  wardea. 


Deutsche  Literatur,    a.  Kleine  Schriften. 

Die  Pariter  Blut'hochztlt.  DargetitUt  von 
Dr.Ludfv.  Wachler.  Leipzig  löflß,  Barth.  IV. 
117  S.    gr.  8.    «r(.  16  Gr. 


;     Google 


DcuUebe  Litcratar-  -  «.  Kleine  Schriften.     301    , 

'  Dluvr  traffticb«  n&d  Mbttn  and  krüftig  gMohriaben« 
An&atz  Ut  znertt  in  der  philomalh.  GHeilichaft  zu  Breilaa 
T9rgcles«D  worden  ond  veidiante  bekannt  gemacht  zu  'wer» 
den,  da  in  Zeiten,  -wo  man  so  gern  vecderblich«,  kirchli— 
chs  a&d  ges«Jl»chaftliche,  Irttbiimer  und  Miubraache  wie- 
der «nflebau  lauen  möchte,  die  warnenden,  geichichlli-/ 
-  eben  ErishniDgeD  nicht  zu  oft*in>  Gcdäcblniss  znriickg»- 
nSe»  werden  kUnncn.  Er  zerfallt  in  3  AbscKnitle:  i. 
fieligioua-  niid  Bürgerkriege  in  Frankreich,  1560 — 1510,, 
Dia  Ueberaicht  derielben  bestätigt  die  Wahrheit  d«*Mtt, 
wai  im  Eingang«  seht  richtig  beünerkt  iit:  iDie  Latdaa 
Jer  Völker  kSnneil  fast  nie  lelbstrerscbuldete  genannt 
werden,  weil  die  nnmündige  Menge  im  itrengarn  Sinn» 
keiner  ZurecJinung  und  Verantwortlicfalfeit  fabig  ist,  ao»- 
dem  sie  gehen  ane  folgenreichen  Verirrungen  und  Ver* 
Khuldnngen  der  Mntter,  Führer  und  VormüDder  hervor  —> 
nnd  der -Grand  »olcher  V«rteh  nid  nagen  liegt  in  dem  Man-f 
gel  an  festet  und  gereinigter  siltlicb  —  religiÖMt  £iniicht, 
durch  welche  Glanben  und  Handeln  beschrankt  werden. c 
Aeltete  und  nettere  Quellen  und  Schriften  sind,  oft  mit 
Benrlfaeilung ,  angeführt  und  der  Cbankter  der  Kundin 
Katharin«  nnd  anderer  handelnder  Personen  treffend  ge- 
acjiildert,  die  Degebenheitan  aber  in  helias  Licht  geaetzt, 
die  Zeitbestimmungen  genkn  angegeben.  3.,S.  -45.  Dia 
Pariser  ItluthecbBait,  .mit  dem,  was  ihr  zanachst  vorher 
ging,  und'  waa  unmittelbar  darauf  folgte.  Die  zabltei— 
dien  cnd  Tersohiedanen  Berichte  darüber  vetden  zuvör- 
derst gewürdigt  nnd  dann  sorgfältig  und  unparteiisch ,  ia 
«inem  sehr  gomäsiigten  Tone,  din  fireignisa«  erzählt.  3. 
S.  ^5;  Beantwortnng  dsr  Fragen:  i.  zu  vrelcher  Zeit  der 
Entwarf  zur  Pariser  Blnthoehzeit  nnd  allgemein«  Ermor* 
dang  der  Protektanlen  entstanden  ist?  (das  steigende  An- 
sa)nn  des  Admirals  Coligny  bei  dem  KUnige  reiste  za 
der  ersten  Frevelibat,  dem  meuchelmtirderischen  Angriff 
auf  ihn,  nnd  das  IKUsslingen  desselben,  zu  dem  zweites 
weit  grossem  Verbrechen  ohne  lange  Votberathnng).  fl. 
8.  91.  Welcher  Antheil  dem  Künige  Karl  IX.  an  der 
Blutbochzeit  znznschreiben  sey  (erst  wenig«  Stunden  vor— 
her  warde  er  von  dem  Vorhaben,  alle  Protestanten  za 
ermorden,  nntVrriohtet,  und  es  ihm  eis  Pflicht  dargestellt). 
3.  S.  93.  Welche  Triebfedern  des  Verbrechens  sind  ta 
erkennen,  und  in  welcher  Steigerung  treten  sie  hervor? 
(leidenscbaftlicha  Herrschsucht,  Gelüst  nach  Blutrache, 
unversdiinUchat  Kottenhase,  politische  Erbitterung  und 
neidiscba   Eifersucht,     brolale   Dummheit,    abergliiiibigar 
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Wahn,  Entimidg  in  AltglSobigkMt,  VurmMäuiganf;  in 
aittlichWn  VcroanTlga  brau  che».  Glaub«  au  VeidieastUcUieit 
-dei  Varbrccheai  au)  falichem  Eifer,  £rküufliohkmt  dar 
'  -SüiidanvMgebang,  £r5cl)laliung  der  E.r«(t  des  Gcwühm^ 
3  Die  VoriehuDg  (Mbltetst  der  Varf.)  arlSM  di«  i>ocli  vos 
.Fittsternita  umt^ebeDe  M«n>ehheit  ans  dea  Baaden  da« 
fmnkeDden  WahngUDben»  und  der.  aäntiliolieo  Fi£mme' 
let!  au»  anwüidigtr  Abhängigkeit  vo»  äuuenn  ^  aittUck 
bedeuteagdoseD  SchananaMpieleal  c  Dia  «rate  Beilagi 
•ntbält  dan  (aahr  glaubwürdigen)  Diaconra  da  Boy  H«»' 
li  111.  k  Crasovia  dei  cauaes  et  motiä  de  la  S.  BmÜM»~ 
wy  (aus  VillsToy  Al^m.  d*  6ut.  T-  i.  p.  59) ,  die  zwei^ 
&.  III,  dai  VarzMchnUi  des  (aehr  erntten  und  nerkwör- 
üfjtJi)  Gnprücfas,  10  swischen  Heinrich  1)1.,  KOiiig  is  Po- 
Un  und  Cbar-Fürat  Friedrich  IK.  m  Hc<dalb«rg  crgaa- 
ge%  von  den  Chor- Fönt  elgsnhändij;  aufigeBaichBat  dan 
IS.  Dto.  1573  (in  MflSiitnBnla  pieUti«  al  littanöa,  t?oc 
P.  L   p.  Sil  ff.> 

KurzgtfatUK  GttchidtU  der  ehruilielOn  ^«ligioa 
and  Kirckt.  Za  Btföritntng  von  Frtudigitit  umd 
Futigitit  im  tvangeiiick-proUttantltchtn  Giea&tn, 
miigtiheilt  vom  Verfaittr  dtr  Schrift  t  Geitt  dm- 
Sibtl  für  SchuU  und  Hau»,  M.  Morix  ^rdmana 
Engel,  Stadt-Diaian  und  Stnior  d*a  gtitüMi» 
Mirüsttrii  in  Plauen.  Piautn  im  Vmgilmtidit,  tSaj, 
bti  Kiinckhardt.    loo  5.  tt.     S  Gr, 

Eine  lowohl  wegen  det  zwe^ganaiMli  AosvaU 
idw  Begebe nhaiten,  afi  da*  allgemda  vanHindlichea  Vor- 
trags, der  genauen  &liiutarong  dar  GaganatäwU  umI  An»- 
drücke,  die  dar  vea^er  gebildete  Leeei  nicht  od«f  nioht 
riehlig  verstehen  mtfchte,  der  von  rilar  Bitterkeit  fretaa 
Darstellung,  eeht  eaap fehle nswerthe  Schrift.  In  39  Ab- 
achuittan  und  gedrtjngter,  angenehmer  ErEählmg  ist  eine 
kurze  und  genügende  Ucberiicht  det  Schiektala  des  Chri— 
,  itenthun»  und  der  diriitlichen  Kirche  von  der  Zeit  an» 
wo  die  bibliiclicn  Nachriohten  anfbüran  (denn  an  dm 
Vera.  Geilt  der  Bibel  für  Schule  und  Haas  schlteaat  *in 
■ich  an)  bis  aof  die  oaaeiten  ^denn  mit  dan  £racheina»- 
gen  neuerer  nnil  neuester  Zeit,  nanaebtUch  Bit  der  Vt^ 
selylenmacberei,  dem  Uebertrltt  eitiigcr  Evangelischen  aas 
ketholischen  Kirche,  den  seit  1817  entstandenen  Beibtaa- 
gwa  zwixchen  lietden  Confessionen  schliesat  sie)  gegcbea. 
Ausfuhrijciwf  ist  die  GeKhichtteisäblung  von  den  ZeitsR 
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Am  BafbmMion  h  and  gaht  in  sdic  fidadlkb«  SttniMMg, 
■bor  aach  fMt«  Erklärmg  aiu;  xdeiiti  C**^^  <)'■'  VC  tob 
den  katholischen  und  protaslaotiioheA  Chrittan)  wandotn 
-wir  «och  anf  Ttrechiedeotn  Wegen,  lo  diirlra  wir  6odk 
nll«,  wann  aUt  Jeini  unier  Haoptleititern  »t,  hofTen, 
duaelbt  Ziel  za  «rrekhen.  Nor  wecbselMitig  Roh«  noA 
Huld,  M  lane«  ^r  nodt  im  Glanben  «od  nickt  im 
Sdianen  wandeTn!  WolUn  indns  Ander*  Aadn»:  «o 
■t«hcR  wir  EvMtgcliKfa«  fast  nnd  getrost.  Zurück  vom 
Licht  xur  DoDkaThait,  Ton  d«r  GeistM&oiheh  sum  G«)- 
■teixwango  surück,  wollen,    kann«n>   düifea  wir  tüm- 


Nachtrag  su  dtr  Sekrift:  Warum  tutuun 
wir  un#  Proiiaiattita?  Rtantworttt  von  Jutiu» 
Frty.  Nebit  Fr.  H.  Jacobi'ti  drtl  böehtt  merk- 
fvürdigtn  Britfzn,  <o  wU  Einxm  twn  ZMvaur  über 
den  Uebvtrin  det  Graftn  Fr,  L.  von  Stolitrg  zur 
röm.  kttthal,  Kircht  und  cfnsr  Cabinetaardrt  dt»  Kli- 
nijt  ven  Prtu$tm,  FrUdrich  Willitlm'M  III,  Ltif- 
zig  it}36.  In  Comm^ii  der  Flxptdttion  det  atro- 
päitchtH  Auhthtrt  (Riu^ttrau*  Nr.  754 )>  IV. 
4i&   B.    GGr. 

Di«  Schrift  de«  Hm.  Dr.  Btrgk  Mlbst,  xn  welcher 
dieset  Nachtrag  gehttrt,  ist  B.  I,  S.  372  angezeigt  wotdan, 
Do  11«  adioa  ia  einer  dritten,  vaibouertsn  Aufloga  ar- 
■chienen  ist,  so  wird  auch  dieser  Nachtrag  viele  Leiat  und  , 
Kaofer  finden,  da  er  so  interessant*  nnd  nicht  allgemein 
bekannt*  AoEsiitze  enthält,  dia  bosonders  durch  die  nooe- 
aten  Ereigvsao  noch  n^  Wertfa  vrlultea.  Dec  «rtt« 
•nthalt  des  Hm.  Dr.  B.  beachtangsweitbe  ErianbraBgen 
üb«  Religion  fod  Vemnaftgebraneh ,  über  dio  rQnisch* 
kathol.  Kirche,  ihren  Geist,  ihre  Lehre,  ihre  Geistlich- 
keit, die  Pro lelyten macherei  nnd  Hierarchie,  nnd  theilt 
(S.  11)  die  Unterredang  des  3«sniter -General*  Cleudioa 
AqiMviva  mit  P.  Gregor  XIII.  im  Jahr*  issa  mit*  bei 
welchem  joner  es  dahin  brecht*,  dus  Prot«ateat*D(  wel- 
ch* snr  rüm.  katbol.  Kirche  iibortriitOB,  ihren  neuen  Glan- 
ben vä  v«iberg«n,  die  protest.  Kirche ngebrinehe  milKU- 
machen  und  sich  als  ProtestaaMn  ca  benehmen,  gestaltet 
\n»de,  was  auch  einen  von  Rom  gewünschten  Erfolg 
gehabt  bet  Es  folgen,  S.  31,  die  drei  Brief*  Jecobi'a  an 
die  Gräfin  Sophie  Stolb*rg,  ma  deo^GeafeB  H —  and 
an  Fr.  L.  Graftn;  Stolbe^    (über   de»   Latttan    Uebet- 
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gang  zur  rttm.  Kircha  sieh  sebr  starlE  mtuseriid  imd,  sa- 
rrat in  den  theol.  Nachricht«!)  2a  dan  neuen  theol.  Ab- 
nalfln  I303  abgedruckt,  zu  Jacobi's  nicht  geringem  Ver- 
dross,  Jahet  auch  aus  seinem  Aufsatz  darüber  im  deat- 
ichen  Mermr  ISOS,  Nov.  S.  iSt  Einiges,  zur  Sache  Gc- 
liHriges  mitgelheilt  ist;  S,  33-  «'ne  Stelle  aus  Lavaten 
Briefe  an  den  Grafen  Stolbtrg  4.  Oct.  ijoo;  S,  35.  «oe 
andere  ans  der  Cabtneta— Ordra  de*  KOnigi  von  PreoMen 
an  den  Staatsminialer  t.  Hardenberg,  nnd  S.  37.  Aeiuw- 
langea  Napoleons  gegen  den  Obscuiantismus.    p 

Wir    bUibtn    ProXettanttn!    Sendschrtih» 
en  protttianiischt  Bürger  und  LandUait  von  einem 
-  alten  Volksfreunde.    Leipzig,  iSaS.  Cnoblach.    5SS.    ' 
8.    5  Gr. 

Die  Einleitang  .beentworiel  die  Frag«,    in  im  Vtit 
schon    gac    oft    von   Manchen  gehört  haben  will:    Solleo 
■wir  denn  wieder  katholisch  werden?    so  wie  es  der  Ti- 
tel erwarten  lüsst:    ihr  sollt  nicht  katholisch  werden  nnd 
'  bestreitet  dann  die  sophistisch^  Schwatzereien  detjenigen, 
welche   ehiHche   Bürger  und  Landleute  in  ihrem  Glaabea 
irre  michen  wollen,    indem  er  zeigt,   dass  eine  Kirc^n- 
Terbesserung   zu   Luthers    Zeit   wirklich  nothwendig  vfK, 
dass'  Luther  von  höherer  Hand  geleitet  wnrdfa,  kein  £■- 
purer,     kein   Au£\TiegIcr  gewesen  ist,    nicht  Urheber  d« 
.  Dlutvergiessens ,    das  di«   Feinde  der  ReforBation  veno- 
,   lassten;    und    durch    ZusammerMteUung  des  Glaubens  toc 
in  Reformation  nnd  dra,  Glanbens  dar  Evsogielischeo,  la 
wie  dureh  Darstellung  des  pelzigen  Zastandes  der  kalhoL 
Kirah«  wird  der  Gewinn  von  der  Reformation  dargetban. 

TVait  halte  eine  denttche  Pürstin  au}  iat, 
wie  öfftntliciie  Nachrichten  behaupten,  von  einem 
Souvtrain  an  Silt  gerichttle  Schreiben,  wegen  Ihrem 
Utbeririit  zur  katlioli*elien  A'«n/tMi«n  antwortta 
tonnen?  Von  Dr.  Fr  idolin  Haber ,  Pfarrer 
zu  Deitlingen ,  im  Kapitel  Rnliveil  am  IVeciar, 
CAus  dem  krit.  Journal  VIF.  B.  a.  Heft  besonderi 
aigedractt).  Rotweil,  1836.  Herdtr^sckt  Budih. 
96  S.  ■  8.     brosch,  9  Gr. 

Es  ■st'läcberlich,'8ich  über  die  Aechlheit  des  Sdiiei- 
bens  Sr.  Maj.  des  KSnigs  von  Preussen  noch,  zweifelhaft 
auszodiüsken ,    es  ist  anmaastend,    einet  Fürstin  vorea- 
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»chreiben,  "nu  si«  darauf  hftn  aotirorten  kOnim,  m  ist 
abenteucrikh ,  si»  to  iprethen  zu  latieo,  ab  hatte  sio 
Dogmaiik  studirt  und  die  KirehenTÜter,  die  Schriften  tm- 
thcrisclier  and  kathoL  J'heologen  geleien,  ea  ist  anffa]- 
lead ,  dass  ihrem  Schnibea  nicht  einmal  der  Ton  ange- 
dichtet wild,  in  welchem  sie  an  den  Halbbruder  nnd 
König  gewi»  gesc^iriebeo  haben  wird.  {Jebri^ns  wird 
die  ganze  luthol.  Gtanbenslehte  durchgegangen,  die  ge- 
w^hntichen  Beweise  daEiir  oberflächlich  angerührt  und 
di»  Regeln  der  Httüicbkett  gegen  die  Ketzer  sieht  g«n- 
dezu  yefletzt, 

Berchtidene' Remtriangen  xu  dem  Briefe 
Sr,  Majtttät  Hes  Kanigt  von  Preiitttn  an  Stine 
Durchl,  Vtrtvandte,  die  Frau  HtTzogin  von  Xöihtn, 
bei  Gelegenheit  ihrtt  und  ihres  Hrn.  Gemahles  Rück- 
triit    zur    katholischen  Religion,     Von  einem  Freunde 

■  der  evangel.  Freiheit.  Strassburg,  bei  Le  Roax,  1836. 
34  S.  gr.  ö.    geh.  4  Gi: 

Inwendig  heisst  das  (S.  7  — ^  To  abgedinckte}  Schret'* 
b«n  :  »angeblichere  Brief  Sr.  M.  des  K.  v.  Pr.  Die  Be- 
merkungen sjnd  doch  so  bescheiden  (S.  lö,  17)  aicbt^ 
"wie  der  Titel  sie  ankündigt,  und  die  ievangel.  Freiheit,C 
zu  deren  Fahn»  sich  der  Verf.  bekennt;  kennan  wir  von 
einer  andern  Seite,  als  sie  hier  sich  äussert.  Den  Haupt'*- 
inball  dieser  Schrift  machen  anbillige  Beurthcilungen  dea 
Um,  Prof.  Krug  und  ungerechte  Vorwürfe  gegen  den 
Protestantismus  aus.  Von  .letztern  nur  folgende  Stell« 
ala  Probe:  iWenn  den  Prolestantisnatis  das  stulzere  Ge« 
fiihl  der  Sel!>st3iandii;/ieil  fortgeleitet,  so  .ruhet  der  Ka- 
tbolicismus  in  der  Dennith  und  dem  sichern  Ve.rtrauen 
auf  höhere  Führung.  Das  katholische  System  gleicht  ei- 
ner feststehenden  Stereo typenschrift;  Druckfehler,  falsche 
Lesarten  kSnnen  nicht  einscbleiehen,  dagegen  behauptet 
der  systemlose  Protestantism.den  VorzBg  beweglicher,  za 
aller  Dentsamkeit  dienstbaren  Leltero.c  Dazu  sind  keioB 
»bescheideneac  Bemeiktlngeii  nBlhig. 

Apologie   einet   königlichen  Schreib'ens 

■  gegen  ungebührliehe  Kritiken  und  /Jau  grossen  Phi-^ 
loeophen  gegen  den  .  Vorivurf  de§  geheimen  KalhoH- 
zismut,  vom  Professor  Krug  in  Leipzig,  i8a6. 
Jr  CotTirn.  bei  liollimnn  in  Läfx.    VI.    9d  5.    & 
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Eintn  drinen,  ■■£  dem  Titel  nitht  gvBiDiiteD,  G«- 
gntttni  behtndvlt  ilas  Vorw<]rt  (vgl  S.  Ö3  der  Ap<d.X 
nämlnh  die,  unter  Cennit  einer  katholitehen  Behörde  bis- 
her in  Lerptig  gedruckte  und  debiitirte  Zeitachtilt:  L«ip— 
siger  nnperteiiscnDr  Literatirt  —  und  Kiroheo  -  Korrespon- 
dent, redigirt  von  Goldmaua,  Secretfir  des  k.  k.  Biterr. 
Beg^-IUtbe«  and  Gen eralcon suis  Admm  Müller,  woToa 
bis  jetBt  7  Nnmem  (seit  Jul.)  ersciuenen  lind,  und  wor- 
in rieht  nur  Schriften  lutboUscher  Verfessec  (welcb« 
eigentlich  allein  der  Cennir  des  ipoatol.  Vioan  im  Eft- 
nigreieh  Sachsen  nnterliegen),  londern  auch  Schrift«D  pro- 
tet  tan  tischer  Gelehrten  und  historisch  -  politische  Werlw 
henrtheilt  und  namhefte  protest.  Theologen  angegriffm 
aind.  Dia  Apologie  (S.  i  —  64)  ist  vornSmüch  g^eo 
(des  Aathol.  Ffarren  sa  Kleinrinderfeld  und  KIst,  im 
"Würaburgischen ,  Lorenz  Wolf)  Betrachtungen  u,  ».  f. 
(t.  oben  S.  146  f.)  gerichtet,  in  welchen  auch  Hr.  Ptnf. 
Krug  gröblich  angegriffen  war.  '  Et  folgt  dam  Gegn« 
Schritt  für  Schritt  und  stellt  das  Unlogische,  Ungenimt«, 
Indiscrete,  Falsche  und  Sophistische  in  den  Bemerkongea 
über  das  kfln.  Schreiben  dar;  denn  was  den  Angriff  auf 
ihn  betrifft,  so  erklKt  Hr.  Kr.,  S.  S9,  dass  er  ncS  daraos 
nicht»  miohe  nnd  verabschiedet  ihn,  S.  90,  in  guter  Laane. 
S.  67  —  S7  wird  Leibnite  gegen  die,  nicht  ietzt  xaent 
voigebracht«  Behauptung,  dass  er,  wo  nidit  ein  offencc 
.  und  erklärter,  doch  ein  griieimer  und  Tersleckter  Anhän- 
ger das  Katholidsmus  gewesen  sey,  gründlich  verth eidigt 
und  gezeigt,  dass,  wenn  auch  das  System*  theologicnm, 
das  sehr  verdächtig  ist,  acht  seyn  sollte,  es  doch  nicto 
beweis«,  dass  er  dem  Katholicismas  geneigt  gewesaa  aey. 

übitr  die  oherbitchO fliehe  Hoheit  dtr 
Rtgtnftn.  Ein  Kapitel  aua  dtm.  allgemtiaen  Sir- 
tktnrechte.  Von  JDr,  Jonathan  Sckuderoff. 
Ronptiurg,  i8a6.  Im  Liter.  Comptoir  (_Fr.  Sehit- 
mann).    61  5.    8-    8  Gr.- 

.  Da  neuerlich  der  snf  dem  "ntet  genuiBta  Gmgta^ 
stand  so  vielfach  und  vielseitig  ist  behandelt  worden,  so 
wnrdc  d«i  Hr.  Vf.  dadurch  veranlasst  aneh  seine  Stimm« 
darüber  abzugeben,  und  et  macht  keinen  grOsiera  Ait- 
aproch  als  den,  mit  g»h{frt,  ond,  sollt*  er  geirrt  haben) 
gründlich  znrecht  gewiesen  zu'  wierdsn,  Nur  erlanbn  ihm 
i«ine  Zeit  nicht,  mefaraae  Fund«  wäitUufig  *ü  erCrtam 
taad  et  musiti  sich  mit  Andentungen  begnügem    £1  gebt 
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'von  BsMiuiuiuBg  äi»  allgemalnsn  Btfgrifis  eines  Landn— 
hwTA,  «inei  Ragentan,  ans,  leitet  dilier  dia  Pflichtan  and 
B»ohl«  deaielbaD,  und  die  gereohlan  Fordarungan  dar  Ud— 
terlhanan  dei  Volks  ab;  ein  Inititnt,  welche«  die  gei«ti'> 
gen  BedürfntMe  der  Menachen  nmfaut,  nnd  ihr*  Anlagan 
am  Sittlichkeit  und  ReligioNtät  immar  meht  ~und  freier 
entwickelt,  aennt  er  dia  Kirche;  nod  d«  nan  Regenten, 
«ralche  diese«  Namani  würdig  seya  wollan,  sie  in  so-farn 
&«i  luien  müssen,  als  sia  dia  darah  die  Vaninsft  vor- 
geseliri ebenen  Zweck*  da*  Staats  oder  bürgarlichen  Ver- 
eins nicht  stürt,  so  ergibt  sich  hiaraas:  die  Staatagewmlt 
M>IL  auf  dam  Felde  der  Raligion  nnd  Kirche,  das  ftlan— 
beos  und  Cultni  nicht  ahar  befahlen  oder  Tarbicten  wol- 
len, alt  bis  dia  cBTeBtliche  Wohlfahrt  bedroht  ist,  nn<L 
sich  um  die  von  der  Kirchengeselhchaft  gelroSenan  oder 
au  trefTanden  Einrichtunean,  dafern  sie  den  Staatsiwecke 
keinen  Eintrag  thun,  nicht  kümmern.  Dieu  wird  nna 
-weiter  ausgeführt  i.  in  Ansehung  der  Lehre  nnd  des 
Claubens,  2.  das  Verhältnisses  der  Schlichen  Parteiaa 
SU  einander,  3.  der  Freiheit  des  Bekcnptnissei  und  des 
"Wechsels  desselben.  Hicrans  geht  von  selbst  hervor:  der 
£egi!nt  ist  nicht  Oberbischof,  wann  damniaT  eine  Kircheo- 
JHferrseitafl  Terslanden  wird,  nur  wegen  dar  Oberanfaieht 
über  die  Kirche,  die  ihm  als  Regentenreoht  snsteht,  kanu 
«r  diesen  Titel  fuhraa.  Was  sa  dieser  Oberan&icbt  ge~ 
btftt  nnd  nicht  gehSrt,  ist  im  Einselnan,  mit  Rücksicht 
•nf  neoe,  bekannte  Ereignisse  »ngedentat  und  noch  man- 
che achütsbare  Bemerkungen,  mit  Freimiithigkeit  und 
Ceatlichkeit  vorgetragen ,   sind  eineetttent, 

^foeiter  Btricht  der  BlMgetelladiaft  in  Leip-^ 
zig  bi»  5i»n  Dectnatr   läaS.     iflj6.    36  5.  gr.  S. 

lo  dem  ersten  omlesaenden  Berichte  war  tod  den 
Bamüfatiogen  der  Gesellschaft,  von  ihrer  Gründung  an  bis 
14X2,  Beefaenscbaft  gegeben  ivorden.  Im  gegenwärtigen 
wird  genan,  balabrend  nnd  anfmantemd  eogeseigl,  was^ 
a^t  1832  für  sie  nnd  von  ihr  geschehen  ist,  und  xwar 
von  dam  bisherigen  Seeretür  derselben,  Hrn.  Dr.  Gold- 
faorn,  der  nan  das  13  Jshie  hindurch  -verwaltete  Secret»- 
riet  niedergelegt  hat,  -welches  Hr.  M.  Rritz,  Diakonua  an 
der  Neokirche  -vom  j.  Januar  I82ft  an  übernommen  hat. 
Den  knraen  Bericht  tod  den  bisherigea  Vcranataltnnflen 
nnd  Wiihungen    dec   BibeJBeaelischafteit-  übeclHupt  W 
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aoA  (S.  lo  ff.)  Hr.  C.  Cluiftian  Tinehnitz  (in  na 
gellMt  MisiionBmsen  angetreten  hat)  fortgeietit.  Schlau- 
'  Worte  An  Hrn.  Präsidenten  der  Gesellschtft  Domhrn.  Dr. 
Tittmana  berühren  noch  manche  wichtige  Gegenttädde, 
die  Leipz,  Bibelgesall  Bf  haft  -und  <die  BibelgeselUcbißen 
überhaupt  betreffend.  S.  17  ist  von  der  1825  zu  SchmtltlD 
im-Merzogth.  Altenburg  errichteten  Zweig-Btbelgeselkcluft 
Nachricht  gegeben.  Dan  Baichlats  machen  von  S.  It  ■■ 
d»  Rechnungen  über  Einnahmen  und  Anigaben  der  4  J(b- 
n,  die  VerEeichniue  der  ausgegebenen  Bibeln  nnd  Jitnm 
TdtaaieHte,  der  Mitglieder  det  AoMchusies,  der  Hitgli»' 
der,  tvelche  jährliche  Beitrag«  geliefert  und.  derer,  «elcbt 
Geschenke  gemacht  haben.  Je  wirksamer  die  Geidlsdiift 
i«t,  desto  mehr  Untersitilsung  ist  ihr  za  wÜnscttMi. . 

Worte  dtt  Ernste»  und  Troittt,  nadi 
dem  im  Dorfe  Sitten  bei  Lelttnig  in  der  Nacht  mm 
Attn  tum  5ten  Juni  1836  erlittenen  BrandunglüiAt, 
geiprocken  tn  «jcr  Predigt  am  5ten  Sonntegt  nach 
Xriniiatis  von  M.  Johann  Friedr.  Sandhof, 
Paitor  in  Sitten.  Der  Ertrag  ist  zum  Besttn  Ar 
Aigebrnnmen  bestimmt.  J^eipzig,  i8ath  In  Conun. 
bü  Cnobloch.    S2  S.    gr.  8.     4  Gr. 

Uebar  r.  Sam.  3,  I3  —  14.  (ein  nicht  gut  föt  «■ 
solches  Ungliiftk  gewählter  Text)  wird  vorgestellt:  Üt 
rettende  Erbarmang  des  himmlischen  Vaters  bei  den  Ua- 
'  glacke  unsrer  Missethat)  das  unsern  Ort  in  einer  schrtck- 
lichen  Feuersbrunst  betroffen  hat  (welche  WortfugaTig!^ 
Der  erste  Theil  erwägt,  worin  diese  rettende  Erbimniig 
>  bei  dem  uns  betroflenen  (betroffen  habende»)  Uflglüw 
UDserer  Missethat  sich  offenbart  hat,  und,  swara.  ib' 
durch,  dass  sie  der  schlechten  Vollziehung  unserer  pdi- 
zeilichen  Anordnungen  zu  .Hülfe  kam  (die  Anordniin|n 
selbst  siad  schlecht,  wenn  12  Dörfer  niu  eine  Spiin* 
haben),  und  b.  dem  Unglücke  Schranken  setzt«,  w 
nnsre  Miasethat  verschuldet  halte.  (Welcher  Mensch  <Ua 
so  vermessen  seyn,  die  Ursache  eines  von  Gott  verbapg- 
ten  oder  zugelassenen  Unglüeka  zu  bestimmea;  ew 
waren  die  Abgebrannten  die  einiigen  Missethäteri*  *• 
Lnk,  13,  2.  ff.  Die  Missethal  tetzt-der  Vf.  in  der  W 
nachlöisigten  Erziehung  der  Kinder,  Warum  sorgt  d«  Br. 
Tastor  nicht,  so  viel  an  ihm  ist,  dafür,  d«ss  die  'Eil>e<t 
die  Schule  ileissiger  besuchen  und  better  nntenicnM. 
«Mden).     0*1  iweitfl  .gibt  sn,    woih  Gettt*  nttts« 
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Mwrmnog ,    Xa   wir  io'jvMr  CnWiiliiMiitM  ■iriliim 

Emsto,  dsrch  gmeuHAtfriiefa«  Bftftrdtmiig  Mnw  iMit 
•l>mtli<faea  Sirms  dar  Miitthrt  m  wabna  (wi«d«r  «w 
bcEogmi  Ki£  di«  BraMfanug  in  KinJar  ia  d«i  Zncfat  tni 
in  d«t  ErMilmiitg  kuA  Hmtd),  yri»  Mm  -dMB  aafriofctig- 
■Itn  Oioke  gegra  4tn  JÜmntixJMB  T*tar.  (Gäbt  ••  nNlii 
MU)h  {>Bi«b*»a  itt  yfMtbittigkm  g«gMi  die  Vaninglüak. 
ttn,  der  Salbftprüfang,  .dar  Wacfcaankält  d*r  £ial«Hp«g  - 
bnäarer  Aastaltan,  woia  das  Unglück  Terpflicbtat?)  Mtlg« 
du  Leideodan,  an  die  um  vrenig»  Wort«  da«  Troatas 
«■letzt  ganohtet  aind,    tUtiga  Untantiitxaag  angadaihan! 

Vthtr  du  Vtrvitljfättigung  der  Ptn$io*i- 
Anstalim  für  Mttdihin,  Züt  Sther^igung  l^r  ^tl- 
ttrn  und  ErxUher,  von  einer  Miuttr.  Jjtifügt 
Dyk'ache  Buchh.- 1^6.    55  5.  ^[r.S.    6  Gr. 

Bia  wohkaaiMBd«  V-ertMiaiiii  lagt  dia  Gründay  wel- 
cW  aia  gagan  di«  VarVielTtltigang  diaiai  Amialtan  («in« 
Foig&  dar  durch  di«  Vorginge  dar  jüngiteli  Zeit  «rxeug" 
len  VcrhähDiua—  nnd  ntiahle  RtL  bäniiuatsen ,  der' 
Trägheit  nod  Gtmutractit  Tieler  Mütter,  welche  di« 
SalbaUrziBhuDg  iknr  Ttfchtar  too  sich  eatferaan,  um 
nicht  in  ihren  täghcfaan  and  stiiadlichan  -Vergnägnngea 
HdOrt  SU  werdcMj  awMalh,  mit  vieler  Besofaeideaheit  der 
Prii&isg  gewiuenhafter  Aeltem ,  in  Boattlwwtang  cinigac  . 
Fngen  vor:  I.  warom  eDtfemeD  Afltem  ibf«  Kiodar 
•Ol  ihrem  Haute,  om  >ie  f^emdM^  Erzieltem  *a  überga- 
ben? (atuierdeo  angeführten  )  Uraaehea  ktSnoeD  wohl 
bitweileo  noch  andere  Statt  findcai  >.  B.  hSoaliche  Un- 
ttaigkcit).  s.  Gawinnaa  die  KiDder  in  einer  Penuon»- 
•Dilalt?  und  wu?  (nar  lolcfae  Kinder  ktinnen  gfewin- 
nen,  deren  Aeltem  wirklich  oder  noralisch  todt  aind  — • 
dai  letztera  nnifuRt  aahr  viel).  3.  Gawinneo  die  Ael- 
tara  dabei,  wenn  >ia  ihre  Kilider  einer  Peniiona- Atfitalt 
nbcrgebea?  (waa  tie  dabei  gewinoen,  kann  auf  ander« 
Weiae  -weit  beaier  und  pQichtmäiaiger  erlangt  werden). 
4.  Itt  iurth  den  Anfeatball  der  Kindn  daselbst  in  der 
Gegenwart  (in  drei  Gppehen  der  Ersiahang  hinlänglich^  ge- 
sorgt? (vorsüglich  gat  ansgeftihrt).  5.  Wiu  ist  durch  den 
Anfenthalt    der    Kinder   in    der   Pension    für   die  Zultanft 

Korgt  ?    (Gelegenheit  xa  häuslicher,   nützlicher,    Thätig. 
t  fehlt  meisteni;    dia  Citelkeit>  der.  Mädchen  wird  ge- 
nüfart!)     fi.  Ist  es  gat,    geliebte  Kinder  nebrarn  Ge£shren 
Mg.  Rept.  laifi.  Bd.  II.  St.  3.      ■  O  > 

,      ..  Google 


Erfc 


-910      DMMhftLitedar.    t. JBake  SArifim 

Airih  di*  EntilmHig  «»  dm -lOlvIklua  Mtui  mi«: 
Hfnn ,  da  dn  PtnnsnnigclMia  ^n«  anganeuKi«  Vm- 
■ntWOTtoDg  otebt  atafg«!^  wvhilta  kann  f  Wir  bIm- 
gthao  numcfw  th^  «ncMtmit«,  thmU  «m  ScUum  U- 
gafugt«  Beäi«rk«Bg*a,  w«il  'wir  hafian,  ^  ingtfähitt 
warde  naobdankmde  ood  iilr  da«  VitAi  Mbm  Kiml«  be 
lorgt«  MKtMr  nad  VStar  rnsan  die  Schrift  Mlbst  tu  b- 
a«n ,  ia  welcher  übrisen  nidit  «Ua  PeMioauDltalRB  Eil 
iwnllthig  nod  nnatite  aHdärt  liad. 

Wort9  th*otositeh9r  Nahnung.  Zur  St- 
Öffnung  und  xum  Sdäuue  muhoialogitcbtr  Veil*- 
tungtn,  am  33,  Mui  und  9.  August  iSaS  gofn- 
€h*n    und  auf  VfrlangtJt  dtm  Dhueit  ührg^  (wi 

.    Karl  Gotifr.    Wlth€lai    ThäiU,    dir  PkH». 

'■  dnign.  aumrord.  Profanr  an  dtr  Um.  iMfxig. 
Ltipiig,  GUitki  iBa6.^ 

In  «inen  «dttoea,  aniiBhan^eB^  knftToUcai  MO^ris- 
_.jden  Tom  tchildart  der  Verf.  die  Sohkierigbiira  Md 
Jrforderaisse  dt«  Stadium«  der  Theologie,  die  hobi  W1^ 
da  nod  VerantwortBohkeit  de«  chrntl.  thealog.  Lthr-u' 
Predigtante«,  nicht  um  zu  entmathigea,  sonitern  ■>■  |^ 
gen  unbadachtiHna  Betretung  der  theol.  Licfttko  n 
trarnaii'  nod  eigne  PrUrang  der  Krüfte  nnd  Eolniil«** 
Ka  ver«nle««en,  nad  legt  die  Pfliekten  »na  Hcrit  «dtfct 
die»  StndiBB  mit  «ich  führt.  Mochten  anch  m)M 
vdche  die  Vortrüge  nicht  gehört  beben,  wenigittU  di(M  j 
gedrnckten  Worte  loten  und  beheraigcn, 

Cermina  latina  atttten  Jul.  Conrad.  S»>-  I 
dem  sumtibut  «dita.  Lipniau  in  <ommU*  BaiW^  l 
nl,  ittaS.    63  S.  in  8.  ohne  du  Dtdic.  8  Gr. 

Der  ITr.  Verf.,  dei;  «eine  tfaeolog.  Studien  ■nfU*' 
eer  UniveraitKt  fatt  TollendA  hat,  baachäftigta  uck  1^ 
früh,  V(»iiÜmlich  al«  ZOgting  der  Maiaenar  FürtttDiekai'. 
mit  der  latain.  Poetia,  nod,  aufgemnntert  vonHm.CaB*-'' 
'  Bjth  aod  Amtmann  EKetrich  «a  Moritaborg,  leibit  «M* 
bekannten,  glüeklisben  latein.  Diehter,  dem  ancb  di«' 
SuBinlitng,  übet  die  er  «ich  franan  wird,  augeeignttA 
■etste  ft  diaie  erheitwnde  und  nützliche  Beicküftij^ 
anch  nachher  fort,  und  wird  den  latein.  Muten  >i>*,^' 
trea  werden.  Auiter  «inam  l^ng«^  elogiechoD  G«d>a|* 
an  di«  Le«er,    Trelcbe«  die  Sammloag  «lOffiMt  na'  ^ 
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pcaUdicLil«)!^..  K.JftIeidoSchi-iAei|.      Sil 

rmhn  guAiham  Atmtitwen  imH^igt,  nOMt  •!• 
17  litegvra  nnd  kürzt»,  meist  eUgitebt  PoflwsD,  th«iU. 
0«r«gealMiu-,  tUU«  IwmJmUmhU  Gvditikt«.  S«  »Hlit 
Ma  BmcUom  4»  BiKknibMg  i»  Leipsigar  BÜMmna 
wU  4n  ]thrmt«m»,  im  m  JoiuBmitag*  8«w0lnlicli 
int  gAifrt  wird.  ■  Dm  Vsni5c»tiäu  im  laicbt  ud  go- 
fdtig,  di«  BiUH4tw«Mfan  and  d*r.«IaHUcfa*B  Dichtai^ 
aprM&»akfat-[mwgs«MMB,  di«  Oktioa  ratot  Bwpns- 
pkeere  CS.  7)  utkhto  d«  V«i£  w^mrlkh  Ui  «isaai 
Ah«d  gffnuUa.  kaben. 

Ünier"tueA'unj«n  Hiir  da»  Zandhaui  in 
Borax  und  über  die  vtr$chteäeneh  Landahzt,  dlt  in 
ninfin  Gtdichtin  trsväbnt  sind-  ■  4f»  dtm  Franzöt 
dts^Brn.  Cdnipinon,  Mitglitdt  dtr  tänigl.  franx. 
AiüdtmU  zu  Paris.  Mit  tinir  Kant  (pon  elntm 
Thtih  de.»  alttn  Sab(ntrlandei,  jx'orin  das  JLandkout 
dt's  Hpraz  /flfi)L.  '  Leipzig,    Dyk'tch*  Suchh.   i8a6. 

In  dtr  m  Drttdtn-iiDtoruicIintttir  Vorredt  hat  dei 
Itnntt  UebMiatSM-  BrithMf*  Schriffto  über  Horizen» 
erwühnt.  Dtt  Werk  de»  Abb.  Capmartin  dt  Cinu-- 
I^'dtiSber,  du  17*7—49  in  Rom  in  3  BandtD  enchit- 
atm  ist,  war  g«r  an.  vrcitlanfig  Imd  mit  überflüssiger  Ga- 
MrMokait  btlaater,  dabtr  Catspenon  «Den  hinreichenden 
irnnrng  daraoa  Oiacttte,  -nad  ftiner  und  des  Hm.  Dttpr^ 
IjefaerMtUDg  dt>  \Vtrk«<de»  Horez  (Per.  tgsi,  IL  voll, 
nüt  dem  ■  Uitin. '  Tevte)  btiftfgle.  Dicee  DanUllang  »t 
HhT  gut  überMtst'  nnd  den  angtßüuten  letein.  BtweU- 
itrilen  sind  die  Verden  »oh  nngen  Ton  Wieland,  Vom, 
Banler  baigefügt.  Dai  Rttoltit  itt:  Horaa  hatte  nur  ein 
LaidgiA,  Von  dem  tr  Öftere  spncbt,  im  Sabinerlande.  Er 
giag'  aber  bieneilea  ench  anf  andere  Laadiitze  nnd  dieea 
bat  den  Wabn  wranlasst.  dasa  er  mehrere  Landgüter  ba- 
seieen  bebe,  an  Tibnr,  Tertnt,  Präneste,  Bajä,  \rtlcher 
hiar  beatritten '  wird.  1760  antdechie  de  Cbeupy  den  Ort, 
auf  «cLehem  vor  1900:  Jahren  das  Landhana  dt«  Horaz 
stand,  and  alleKennsaicKan,  die  M.  aelbtt  angibt,  sindver- 
eimgl  in  dem  Thale  von  Liceoza,  14  ttal.  Meilen  von 
Tivoli,  .5.700  Vico-Varo,  ehemals  Varia,  ganz  in  det. 
Mibe  des  Fleclena  Mandele  nnd  des  Monte  Gtnnero  (ehe- 
mals I^cretilis);  die  Stelle,  wo  daa  Landhans  gestanden 
haben  moai,  htiatt  jcttt :  die  Wtinbarge  des  heil,  l'etrus. 
Die  Karte  ist  ana  den  Werke  des  A.  Chaupy,  aber  in 
ferjöngtan  Maasiubt,  enUibnt. 
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Aliat  vu  Eurof  nchf  Jtn  Kolonie.  DrUlt 
lAtftrunß.  ■  DU  HibtÜMtht  £iägtnai»ta»dimß^  ajt& 
dit  SebB>*ii  umd  daa  Jüinigrtick- PttrmgaU  (Zikm 
Chartta  von  dtr  .  .SckiMÜr ,  «cSmi  Vom  iCpäfgrtklm 
Portmgßi  und  vitr  vom  £jiii^rtiekirSpani4m,  wiM 
dtr  •cUgfimeimn  Uth«nicbt.  uad  ia.  tdflmieiit^m 
TopQgtaphiMatjmtu..it!dai  Si»alM,>f  Vitnt  £itt 
.ferung.  Da*  Königrticli  Sp»nim  ^.Ohartm^  mk 
'  dem  dtzfi  gehärigm  TtxU.  QuuTJat.  GriauoM  umd 
Leipzig,  id  Göic}un, 

Wie  ichoD  in '  J«  vorignl  Liobning  (i.  I,  S.  ii«) 
ist  di*  Lithognpbirang  i*t  Chuten  bedMUtml  Torg»- 
Mhrilten,  nno^  wm  biu  voa  d«m  on^ffDOHliigen  BiTac 
des  Eeachtalen  Verlegen  nad  iet  Wohl  fei  Ibeh  dei  Prei- 
tei  ainta  AtlaiMi  erwirtei  werden  keoD,    dM  knt  4m  It- 


thographiscbe  Druckerei  galeUtet;  üi.  Kai 
Sehiieitn  aber  ^t  ancb  den  Text  ■osft  ToltttHadieH-  ■■*- 
geubeitet  nnd  TarvoUkoHiMBM,  w  daa«  nun  wmdt  ga- 
■ohichllicka  und  andere  wichtig»  Notüeo  mfgan  »mW 
sind.  In  der  allgenenieB  geo^i  Uebenicbt  der  SiiiaOw 
(IX.  S.)  wird  «ueh  dte UWe  der  uedtwiifdtgMen  Kaper 
pen  der  Alpen  iiber  du  (dem)  Hear^  die.dtt  MMbaa' 
digea  Kuppen  dei  Juregnbnea,  di»'l4.'£e^  die  ■ab* 
würdigen  lo  WuMrfäJle,  di»  DMriwtirdigen  tj  TkA^ 
die  UntamnlitMiisUllen,  die  galeblea  Goelladiaitea,  Aa 
Bunidea-,  FineDt—  noid  MilitürverEMciiag  der'  a*  ,Kwm- 
toB«  n.  a.  f .  angegeben;  die  Top^raphie  (Aogabe  dei 
inerkwiinllgiten  Ott«)  auf  S  Seüen  und  j  getpdiai^ 
Golumnen  auf  jeder,  iit  gloi^falU  bereiobeft.  Üi«|CbaiMa 
aber,  auuer  An  Generalckerle  der  SohwtBs,  atellen  ilii'fta 
CentOK«  a.  Bern,  3.  Lunrn,  Uri,  Schwyx,  ÜolerwaUas, 
Zug,  4.  Freyburg,  Waadt,  j.' ZümJi,  Soicthnra,  Bäaal, 
SchafThauMn,  Aargab,  6.  Graabänden,  7.  Teaain,  3.  OW 
nn,.  Appeniell,  St.  Gallen,  Thargaa,  9.  Wallis,  M. 
Neuenbürg  und  Genf,  aaeh  den  ▼oranslicbMen  QneOaa 
und  mit  Andeutung  der  angrÜBiend an  Lande.  —  Zv 
Uebersieht  des  K«nigreicbs  Portugal  (auf  IV.  S.)  tnt 
ürülich  weniger  Stofi  vorhanden.  Wir  wäuacbea,  d«l 
MO  Anizog^  aus  der  neoeslen  VerEannngparknBde  adf  e^ 
nem  besuedem  Blatte  soch  nsohgeliefart  weid«.  Dia 
Topographie  nimmt  5  Seiten  eiB.  Die  Charten  nnd:  ■• 
Geaeraluiaite  von  Portugal  and  fffswini,    «.  dw  Ctek 
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iti  FtaviBX  VMnmmHän^i  f.  der  Ffcaviha  Amm  ümA  der 
pHTiba  EntM  Oonm  «  Maboj  4.  d«  pMvim  Alenteio 
Dod  dar  Proviac  AIgwv«,  s,  dn  pMta^icMfck«  Gan«nl- 
eoavwDflmMit  Ooa  in  Ostiädien  .  und  d«  CapoverdiKlm 
IuvIb,  ».  d«-  GhnvanMMcnt  lAsgaU  nnd  d«r  GnioM- 
IbmId,'  7.  d«a  GmxTj  MM«a>biqae,  .dar  MfrdlielMn  Gan»- 
lihAeii  lonln,  der  A^ona^  Üw  lawl  Bmm)  and  der  Sitdt 
Caclien  (Caebco),  Dm  b«ig«g«b«tMn  CharMn  voa  SpaoiMi 
(MlIeD  I.  di»  PnmBBto' Lson*  und  Ambtim,  3.  Galinu^ 
S.  Coriora  omI  Ja«af.i4.  N«vam,  Vize*)'!,  CnJpuacoa 
und  Alav*  dS   ■ 

Die  Uabniialit  ide»  Kfloi^reklN-  Spanhn  (X.  S.  jade 
i»  3  gasp.  ColiMBDaq^y  'gibt  untac  andam  mmIi  die  h(l«b- 
Hei  Höfaan  der  PytTViiäaD— Verbin  dane-,  dia  zahlmcban 
Stätte,  welahe  tlwila  in  daa  atlanHaoSe  Mser,  tballi  » 
du  mtttelliadUoka  Mb«t  münden,  df«  Torztigliaba»  G«b 
taiKibrannaD  und  Bader,  die  Pabrikf«  ntid  Maaufactnra»,  . 
^  -  gelahrtan  G«peUMlwflan  n.  i.  f.  aoi  Dia  TopogM- 
pkia  £aift  is  S.  in  Qnttrfol.  is  3  gap.  ColBmoen  tmd 
taeam  Dnu^  and  naa  kann  soho«  daran«  MtC  ihr«  fiaialh-- 
kah^tair  MliUeisen.  Dia  Cbarian  aber  .ataUen  dv:  di« 
Br«nnx*a  1.  Htdrid  and  Toledo,  - 1-  Guadalaxara  und 
Cl— oa,  g.  Mancfaa,  4.  Bnrgoa  ond  Valencia,  g.  S^ovia 
■nd  Avila,  6.  Toftt  nnd  Vdladetid,  7.  Zamora  ond  Sa-. 
knMBca,  I.  Eatraqadora,  9.  Sevilla,  id,'  Gmwida,  nebst 
Benric  Aptaquara,  11.  Mareia,  19.  Aragon,  13,  Valen« 
«»>  14.  MaUorca  und  Sorte,  15.  CataduDBa  («it  den  4 
Cbirten  des  ror,  Hefto,  31,  Prorinseit),  itf.  die  anat^ 
icban  Kakinian,  die  PUlippiaen ,  die  Gnioeaiuela ,  17. 
die  apaawh-aanWikaniHbüi  Kolonien)  hestafaend  ans  daa 
Gamralkapitanate  Cub«  mit  Finlos  nnd  da«  Generalka- 
piMial»  Puarto-Bie«,  18.  die  Canariaa,  die  Pretidios  iin 
Un^ge  Ton  Monaco ,  die  AnstraUcolnoiaü. '  D»  litho- 
p^Uachn  Oriwk  ntnunt  sich  voniigl)*k  gat  ans  nnd  ist 
•■brdentlinb.  Der  rasah«  i^ortgang  difaaes  Atlasse^  em-  ■ 
"     •   •  tSaam-iv  aeoeueo  li-> 


tshriscben  Zeit-n«d  bereehtigt.  aa'der  liofflina^,   dass  de 
dMii  nädits  ttir^  «QtiilifnibaB  'VwMhI, 

■'■dujEJicctswvtibuflUi  <«^AiMr.-a:Gr»ji.).  ,'--< 
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-  llit  dietkafUinUii,'  bii  su-'UiVTAii>ei|t<'JM''Fi^ 
1,  S3»,  foftgMvhrittui  war,  iat  die  ««fan^  mi[  14  Sioi« 
•ngal«gteSacBHlaBgbMn<tigt;  wir  httfi^n,  lUueiiluDKlrt 
«n  NachtrSgen  dM '«hrwürdigm  Vf^.  fehk*  «üd  tarn  Dh 
■tBD  des  (katuhna  md  MbwBtMC  ftsbUcavt.  Der.fltin' 
2t/inte  Th«il  (jts  S.  io  )d.)..MdiäIt  folgend«  diai'AiP 
.tÜ»«:  DiaGniitdangToa'Maryl(wd'(8'.s.  au  HgtbL  Sil- 
tisBonicheM  FanuItehpapUraa,  ta  Briafgo  ,aiH  «UnAbni 
,163»  und  1633  and  Braähkingkii,  Gasehiihlt  ami  üict- 
tong).  S.,lS5^'Jonathaa.Frfilt'(L«hur.a^EnMii>'  » 
d«n  Haus«  einet  Obercriminalraths  voo  Sdwan,  i^o  ■<> 
gnt  Sclave,  vri«  alls  Uabrige  ia  'diams  Bmk,  ucli 
manchen  haibm -Sobk^saleB  und  QaUtMgaii  glu^icfa  aal 
■aboraBogtt  4iai  .Qott  nicht  d'w.Ptnon  anietir,  Mn^ 
in  alUrlei  Volk,  -Wtr  iün  (ürchl«t  tind  nebt  that,  ihn 
•ng«nahm  iM);  S.  »if.  Di«  waibl. fitufenihfare.  DctGnal 
dtsMr  UabaracKrift  lia)[l  ia  dem  letsMn  Tbeila  dar  inttn»- 
«aalen  Erntikingi'voreüjlieh.  —  In  zwenxigtuii(lii^) 
•talien  vi«'  verachivden artig«  Anfoütz«:  S.  J.  Kodflaa 
-in  Salonaj  «a  Brnchatück  (bclahread«' GefpcKebe  d*i  ^ 
-wcseoan  Kaia^ra  mit  «iaem  Weiaen).  S.  T9*  Ba^**" 
kuBgen,  oder]  wer  regiert  denn?  (franiBtiKht  SetMDMi 
den  Zeilen  der  Hemchaft  dtr  Pompadour  und  d«  SetäM 
hm.  Roaabaeh).  S.  isg.  Der  F^ldwvibel  {WilmtOD)i  ^ 
in   den    Zailea   Ftiedrich  Wilhelms  L  gewahsaa  vw  •»■ 

feworiien  ■worden,  vom  KUntge  plDliIich  «iw  Ff*"!  ™' 
edaatandar  Grfiaae  und  ScKSnhelt  und  die  ihn  iciHf»- 
liebt  haue,  «ad,  nach  einem  neuen  Ab«nle«et,  «i*^ 
wahracÜeiiiliclu  Art  Auch  aainen  Abadiicd,  erbält  S'lH' 
Die  Naoht  in  Brczwaimcisl  («in  ItfcherJichet  AbtaH»)' 
£in  und  Ktvanxigtiar  Thail  (367  S.)  fiiaf  I^anam)  &!■ 
Ein  Narr  d*s  l^tm  Jahrh.  (Namen  v«n  Gegeodeiif  0^ 
■chaftcn  und  Pafsofi«a  tind  -nncbwi^en  oder  tmA"^ 
Di«  Gviohicht«,  tagt  dar  V«rf,,  iaf  dvnn  nieht  m««{* 
wahr,  xn»  a»wa?incb«inlicb  ai«  aoch  Vielen  roiio*"** 
mag,  -  Der  Gannttand  d«r  Erieihlnng  war  nor  lin  Sn- 
derUag,  ,j^r  8..$^  a4lb«  angibt,  wanut  man  il»  "* 
Narren  de«  rgten  JallTh..,naaiit^.  8;  95.  Dia  Ibrnikw 
Familie  (tutirend«  Geschichte).  S.  311.  Di«  W>Ip<>¥*' 
.  iiaiiht(deEa«haadft(bafb>  WalpnrgiHnommitUiUgiiia^ 
ublüas«  toi  Lel»«B'  ana  Sai  MonlpllilOME^  a«d J^ 
«!ho]oai«>  >  S.  a^«.  Der  riintHiUiak.  (I*w'^"l'7* 
»«iMg  Ludwig  aai:ScUius«  d^ac  Bnülüangk  «*^'j 
so  aehwer,  -i^wsidajEilnt'-'aaiim  t^gahupa,-«*."*'' 
«in  Volk  MiiHD  FUrslea  richtig  würdige.    Es  i«  •>*"*" 


üKBrilgBeh.  WfavM»MSuv«rttilb«M»,pilitiMh*llN»* 
griffe,  VenvitTong«]  nml  Liiimfdm^6n*to  oad  Vtilk« 
■tainiDMt  am  diMDn  Queli«!).)  -S.  34).  Ott  Aband  vo» 
i»r  Hochit^Jt,  (Vor>liglich  linil  Ji«' liafarMi ,-  wakiM  4m 
TiDi*  d«r  jUBgmi  Bnwit  trthaili.)  —'  Z(P«t  und  zkvr- 
ziginr  Theil  (3S4  S.]i  I.  S.  5.  D«r  «»rbtoolim«  Krag. 
(Oio  Vtrtalauiing  Amb*  EnMklvf^  \rar  i  -  Hmmh  von 
Kldat  dimI  Lodwig  Wieltiid  Mheb  »  fiwn  im  Zinaw  ' 
in  Verfi,  1S03  »iiwB  Knpfcrattdi  hihigni  mit  in  Un-* 
twwhrift:  La  cnicfao  ciM^;  di«  «ndruckivoll«  Zaiclt— 
tiong  venniMilo  nanelMTlM  DMRaag«n  und  all»  Dra{ 
vasprachao  «inandar ,  jadar  vniU  aain«  aisavthiiwliclm  , 
Aniicht   (chrirtlieh    aniflihra«.       Lttivr.  WiaTattd  varbäti« 

_  aine  Satire,   Hr.  t.  Klaiit  aatwarf  sein  lutalapial  gUühes- 

~  Naawnt  and  Hr.  Zach,  dieaa  ErsJHiluBg).  2.  S.  4r.  Dar 
MtllioBÜr,  eiaa  Doppalgaachichta  (dai  Banqoiar  nnd  dar 
Krämer;  and:  Abermar«  aia  MÜliooHr;  Mde  mit  Nota-.' 
•nwaaduagea  d«>  arzKhIendaD  Oberforatrathai  beglaitat). 
3.  S,  19s.  Daa  Bein,  (Ein  fnaatla.  Ghimtgna  anaa  «w 
nam  Engländer  ein  genir»daa  Baut  nbltfaaB,  damit  üiiw. 
eine  einbeinwe  SchDnbeit  xar  Gattia  arhlllf  aad  ••  m 
apSl  berenan  Kann).  4.  S,  S09.  blindlaolM  Briaf*  (di* 
so  tibi«  Wirkang  ibnn,  data  dar  Uabarbfingar  »alatst  an** 
nttt  ich  king«  main  1/abtaj;  kein«  ialindiaohea  Briafa 
irieder}.  5.  S.  l^'j.  Herrn  Quinta  yerlDbcmg  (dia  lich- 
trotz  einiger  fatalen  Zaralla  sehr  glücklich  madit).  —' 
Drei  und  zwonzigattr  Theil  (336  S.)i  1.5.  5.  KMaa 
UrHohen ,  eiaa  Doppalgefohibhta  (snaVat  die  Ldwtaag^ 
sohichte  eines  Grafen,  der  eich  vom  Bückargeaeilen  bis 
inr  Würde  eines  eritan  Uiniiters  emp«  scb\fang,  twd 
■war  daroh  einen  Strickbeutel  »it  firiafen,  dan  et  gefon— 

^n  halte,  and  dann  di«  das  Baron  Hanwan,  ^r  dnroh 
tkuliche  kleine  Unachcn   bis  zam   Schreiber  harabgeaa»- 

,  \tB,  tmgliicklich  geworden  war,  treU  «r  die  Mütrest*  sei- 
nes Fmten  nicht  hairathan  wollt«,  nad  noch  Aiial«  an- 
dere Abenlauer  ads  geringen  Uraaohea  bestehen  masste). 
Die  ganz«  Hrziihlang  ist  ibit  -viebn  beisienjiba  Bamer— 
kangen  dnrchwebt.  S,  S,  167-  Tantchea  Roimadn,  oderi 
Alles  verkahrt  (freilioh  eiae  ganz  varkehrle  Ordnung,  erat'  ' 
KiodtanCe,  dann  Hoabceit,  dwin  Yerlobung  und  buBiaa»-  ' 
naafa  Entnihroiig  and  aaletit  endet  doch  «lies  gnt).  .3. 
S'.jbt.  fMa  Relae  wider  WiUan  (weKo'aiit  Hakbaad  di«> 
VwbnlaisBng  gab)  i»  Brirfen).  Vitr  und  zwanxtgtttr 
Tbeit  (:40a  S.;)t'^k.''8i  31  KrirfgeriMbe  Abanteosc  •'- 
ftiaSntigeo  (in-dKtliir PraiMi  "  "'    ' 
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ti)  stolt^^  Plan«  sAütt  Au  Friadiertiga  «n  dotri^ 
«b«a  Ii>wdgati»  eiiwr  .dbi  i«»nMl«teii  G«g«tidiii  iwi  mm 
•Mt  9  AhreD  vadfllit»  Xtiaiefih$.  ».  S.  77.  Hwm  Dtmft 
in  allen  Cmsmi,  («m-ceto  iialtikalltn;d«i)  BrndutiicL  *ai 
ift  Ghroaik  *ön  -IialMiburg.  3,  S.  I8S*  Du  bUgt  Wo»- 
drar  (du  Bit  ainar  HeshHit  anf  Cradit  uUubt  nd  ait 

'  oktCOi  aokmtiichM  MaU,  w«  man  lich  .prügelt,  ndtt). 
4,  S.  aji.  £•  iM  a*far  »«gUciil  (fiM  Ueblmgi-floiU 
M«M  SiMiralkto  Siiyh,  ü»  ei  nüt  da«  whi  bedeBklklm 
Wcadting  auf  Jan  pMCta  Zeitgwt'  md  -dttua  Wirkif 
gan  aswandal),  s,  S.  fliir  Das  Lock  im  Aaniwl  (iDUiw  * 
änatit  £raahlnng}.  6,  S.  344.  Dia  Licba  dn  Aaigtww- 
dartMi.  Ana  iW'  Papienta  d«i  Hm.  Pfamrd  D**u  W". 
(mtM  Cesabiohte  ana  6tt  Daautm  Zeit,-  Di«  Htap^»- 
■oaen,  IamIIb  aod  Julia  BÖMt  bagabfln  aicfi  nadt  ihm 
Vaibiadnng  nach  Amarika  inm  das  Vorurlheilcai  Ua' 
mitani  Kriegen  nnd  StaatHmtwäUnngaa  inmi  »n  bhihn, 
di*  näol)  farnar  die  finba  nnaara  Walttheilw  ttörca  •oU-' 
tnak-  —  Am  Sohloaia  dtaiai  B.  maobt^  d«i  Vulegcr  4ii 
'Varvollittfadieang  dar  Sammlung  dnrch  dia  Beuutia  Et- 

'  anhainnugan  daa  baliabten  Schriftatallera  ia  den  Twr  aüb- 
at«n  Bünden,  nach  dem  Wunacha  ultlraiobai  Frenwl«  J» 
Tfa.  (Sribst  mit  «gnac  Aufopferung)  bakanot  und  M  mI^ 
hült  der  fünf  und'  ziranzJgMe  Tfieil  (351  &]:  I.  S.S' 
Dan  Fläöhtliiig  im  Jura'  (eine  Getch^cbtat  denn  Vir* 
\eidielDng  lich  aufa  glitcklicbsta  auflOii),  nnd  3.  S.tV- 
den  Anfang  da«  Frcihofa  von  Aatau.  Diaie  ErtlbluS 
iat  im  ganaen  Mc/ia  und  zKiaiaig$ttn  Baad*  (]M  S.) 
forigaaetxt,  und  im  aitbtn  und  zwamigoua  {zii)  S-S" 

,1-14  beendigt:  Bilder  ana  der  'Scfaweix  im  isten  u-  l'"* 
jnbrb,,  wtlolw  getchiohtltchan  Grand  haben  nnd  id»'!*' 
ansgMiall  und.  Nach  dem  Tode  Gsogolfa»  im  hhi  i504( 
mit  qretebem  dai  alle  Adelagaioh lacht  diesei  Niyi>i  ia 
Aargan  ansitarb,  TerliaofteD  dt«  Verwandten  dia  alAVoti 
Rore  oder  den  Freahof  1515  an  die  Bürger  von  A>i*Bi 
«elehe  den*  Bnrggraben,  der  aie  umgab,  eufriillea  and  ^ 
Oebfinde  nim  Kathhana  «inricbtca  lieasen;  dar  ThoroiIUi* 
iit  durch  die  AngebSnda  f^t  luuiobtbar  geword«,  di* 
Freiheit,  weiche. .von  Alters  her  darin'geweieii,,  'M  **> 
dan  Kirchhof  verlegt  worden.  Anch.jUs  GaaohltiAt  dP 
FaUienataiae  Verschwand  mit  Anfang.  iW  l6tan  .Jafart* 
au  diaaan  OegeBidan^  und  sainn  StfaUsifn  and  Giitck' 
man  dnrdit.Kaaf  na  S«}athtirn  und  fiasal.  S.  Uf  •** 
STMas    B.   riia0^.dia.  aanMln  WMfc..«iB»!^4<d«* 
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■wtK  Basd  K^  gadmcb  ^f»,  M«.  AjdrMi  imUo^' 
«od  füllt,  noD  VEÜlaadstf  i*a  ganea  «cAl  und  ;Ewa>^ 
tigtun  Thail  (150  S.),  An«h  kJw  jit  iIm  GMohicbt*  voa 
A«na  nnd  den  Uaiflabangca  baiwtzt  und  B«UludDg«ii 
nsd  WunongMi  und  den  Mozinhand««  oad  rubrcsden 
Häbtcb«n  (wi*  et  dir  V«if.  in  i»t  Zu»i|tnDBg  itafiat)^ 
«nvtrUdbt,  M*n  wiid  ticfa  «icht  wandna,  daw  nam 
TonuiMlicli  dw  Enählongwi  tn  diMv  I*txttn  BB.  nit  d«p 
Walter  ScoUVh*bNov«U«B  vw^Bticfcsa  nnd  nor  den  Vortrag 
fßitingttt  gcftudaa  W.  ^  Di*  beid«*  ^ä  älatta  Tb; 
angsfaüngtea  RegUt*(  ii|>«r  dw  Aofuiti*  dar  antm  HSlft* 
(Tb.  I  — 14)  hutorüeh-poliiiHbaa.  wd  nnüwhitn  la- 
oaUi^  nnd  äbw  dl«  b^Uairi^tiisbw  labalti,  i»  dar  stta 
Hälft«  (15  —  38)  wttdsD  du,  w«  ia  iWMro  biib(>rie«i< 
AazMgtD  üb«r  dis  grau«,  beUhrtoda  opd  nnltrhaltvnda 
HaaoigEaldgkeit  d«r  Mtanmaliva,  T«Hhi»d«Barti|«o  Anf- 
iJÜSB  Kts^t  wordcD  Ut,  nberbaopt  bwtütjgui.  Den  Ver- 
lag« Mt  naa  Daak  adiaMig,  <laM  m  die»,  »o  gut  im 
ABUisern  arngMUlUta»  vaaa  gUich  nicht  Ton  Uraökfab— 
'  krn  frewt   Susnloag  am  «iooo  Ut  il«aiarat  bitligan  Fraä» 

SDliofert  bat.  Wir  wänidiea,  dui,  woaif  aocb  aijcht  dio 
r«Diati(elMa  A/bwtan  d«»  Vü.,  dfch  Mino  gftfMeiti  hl— 
ttorischan,.  iibar  3alarn  aad  Granbiindtea  ia  dio  SauB- 
inng  anfgonoiQBHD  worden  (VOKD  Hoänusg  gonaaoht  war- 
dfa  i*t)  and  «rwartea  gewiu,  dtu  dorn  Verleg«!  daaii 
ii»  nötbige  Uftafitütsnag  »ioht  (Mtlnv  ^™^' 

c.  Actenstacke. 

Bericht  dtr  zur  Aaamlutlimg  Übtlgatanur  G*> 
^  »tiUekaf un  in  Rußland  nitdtrgutuun  VntirMUchimga- 
Commiuion,  iiUrttnx  auf  Bejthl  Sr,  Maj.  du  K^ 
itri.  Gtdruckt  in  dtr  KriigM~Suckdr.  tüa  General- 
Stab*»,  Sl  PtUTiburg  1836.  134  S,  ^r.  8.  (in 
Coitim.  b,  Cnoblodi)  1  Rihlr,  8  Qr, 

Dieii  iat  dai  «BthoatiMho  Dnuk  der  Uebonotihag 
in  in  Tielfaohar  Hiaiieht  Bteikwürdigaa  Bericfati  tibai 
dia  geboiiaon  Verbiaduogcn  in  RohUb«!  nnd  di«  Ver- 
uhvaiiJBg,  ealbot  geg«a  dal  LeboB  aia«i  Alexaodar  Tii?4 
4cf  kua.  Faaülie,  den  nan  unlöokt  nnd  «icbt  duf^Ut 

i,«aaa  odei  aocli  nur  in  j&HHug«n  in  dttantL  BJätUut  g«-' 
>HD  j»t,-  aBWwfehaer  T«».|^m  Cbef.d«a  GenoraUulws 
Bufoq  Dielplg^.  ,  Die  »ffttitl,  DaJ|a«nti*achapg  .dieMS  :an 
de«  &4Üwt  ftHifibtMiiHi/Nvhili  lte4ilUMiir«<f>  iMttMUAr 
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916  '  c.  AfÄeUiludce; 

.  natm.  OAmniisioit  phinnimm  Bb«igBBM>,  wel«li*  W> 
w«i»«n,  dm  m^h  nicht  nehf  gokein«  anil  wilUtnrlielM 
Untenuckrangen  sa  fürebten  hab« ,  lo  «ia  Jie  Mildtnivg 
der  ges^ioBMiigeD  Strafen  der  Verbncher,  di«  adhit 
Hoünnngen    Hbrig   laist,    die    eifrenlicbe  Verindcmi^  dv 

.  Bussiacbfta  Strafart  leh  Alexander  and  die  Milde  de*  iixt 
reghr.  Kaisera  Nioblaos  bewifart.  Die  eriten  Ifa^rielttafl 
vom  IJaseyn  einer  lolchen  Vmbindnag  etfaielt  Alexander 
im  Ji:ld,  V.  }.  dorch'  den  UnterolGcier  im^^leD  Bn^'scbea 
Uhlanen-K^inieRt ,  Scherwad,  beitioinitere  »päter  dnftfc 
den  G^unsHiimt.  Grafen  Wilte  und  den  Capttaia  Mri- 
bdrotU.  Datnit  hingen  die  Aotbrüehe  in  St.  Patanbuig 
{^  Uee.  zniaaunen.  Die  Aeinltale  der  Unletsanhnng 
sind:  Eini°a  jonge  Leute  kanden,  nach  dei  ftüchhehr 
von  den  answürtigen  PeldcSgen,  tSld,  auf  i»a  G*daa- 
kth  ,  etwas  4ea  auswäfta  kennen 'gelernteii  gabeincnG«- 
■eliichaften  AebDiiches  in  Hassland  «naafübHD.  I>m  m- 
aten  warst)  AicxanJer  Marcwiew  (Oberster),  Nikitn  Ma- 
nwinw  (Ctpitün)  nndder  FSrst  Tvobatikti.  OerZw««^ 
war  Umwälzung  der  Gras  dgetetze  dea  rli».  ^ehes.  Man 
Dahin  denNamen  desWohlMirta-Bniides  an;  eina  nweiie 
GeieJi-ichaft  dermMitchen  Rittet  Wurde apätsr  gestiftet.  Ihn 
Org  Ionisation  DO  Sind  beschrieben,  fo  wie  ihre  AssbrcitODg. 
I>tr  Obriat  Peittl  wurde  Hnipt  der  G«trilacbaft  in  Sü- 
den, -der  Wohlfahrtsbund  iSll,  aufgehoben,  cd  Ende 
IS33.  die  Notdiacbe  (Peterebnrg.)  Gn^llst^t  «ufc  Newe 
gegründat'Und  eingetheilt  in' Uebcrzengte  ^M  VereinigfeB 
oder  ErnwUligenda,  Dia  stidÜche  nnd  die  nordiache  G»- 
seitschaft  wichen  in  fielen  Stücken  von  einendH  ab. 
Die  AusKtirang  Terbrechrriscfacr  Antehlage  wurde  inBor 
Verschoben.  Die  südKch«  Gesellschaft  atand  anoh  In  Ver- 
bfbdung  mit  einer  in  Polen.'  Aach-; eine  geheim«  GeMlf- 
schaft  der  Vereinigten  Shren  war  I823  gestiftet  worden 
durch  d«n-  UnterUcat.  der  Artillerie,  Botitsow  II.  —  M*b 
•ieht  aas  diesto  ntwterfaa^n,  30.  Mai  a.  St.  ertlativten, 
von  den  8  Mitgliedern  der  Commistion  (Praciid.  Kriegt— 
toinitter  TatischtKhew)  antersohriebenen,  vom  wüU. 
Etatsrath  BlndoW  bestätigten  Berithte ,  in  welchem  «nsk 
die  VorgKnge  vom  14.  Dee.  n.  den  folgg.  Tagen  erwühnt 
sind  nnd  wehhen,  8.115,  das  Vh^Miahntas  dar  PcrscMien 
drit  nordischen  ffit),  der  (Üdlichttn  (S7)  GeaeHacbaft  und 
det  verelnlgteR  SIevflTh  (23)', trÜche  sufolge  des  Proxe»— 
sea  wfgeh  geheittcK"tibelgesin«rttr  GesellMtoftcta  ,  anf  nl- 
IpThtfchstsn  Bvfehl/  'lant'  Manifestes  V6m  I.  «lua.  ISS6. 
itm  Ohtt-^etiriQiidr?Oa^U'äkMl»Cirt'^»«deM,  bmg«- 
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tagt  Ist;  rUkeuM  itm  'gattCiMAVoIlw  «d«  ian  fMKi- 
n«o  Soldaten,  nicht  am  dtm  BürgM'-  und  Beamtan—  aocfa 

Sr»nig«r  aa»  im»  Gelebrt«h>9tiMa  ging*«  di«  varbrache- 
rischeo    AnacMige    auf ,    »onivra    von   d«n    GroaacB    *b4 

-'M««  faobaaOScinWD  and  die ADifShning  Menelben  ^minl« 
dardi  letdanachaftlMi«  Un^oM,  dorch  Nkhiükcwia- 
■tiMnoDg  nod  EDttwMtinjf ,  durch  Nkhtigbait  der  Millc^ 
rfaroli  da*  0««riw«n  «ialgvr  MitgUadar  und  di«  racfatli«!» 
DMafcut  im  SoUUtan  nod  Dürgar  gtbiaint. 

£rk*n-htni*g  widtr  dUMItgHidtr'dtg  togttMHH- 
,  Ml  Jünglingthundt»  auf  dcS  Grund  dtr  xu 
€9fnkt  troagefundtnen  UnttriMhungtn  and  d*r  hiir- 
■  Ühtr  ftrhandMtm  Akien,  gttpradun  von  dem  KBit 
OAtr-Lanilugtrielit  zu  Brttlau;  mit  autdrücttiehtr 
ErlBubnii»  de»  A'jfff.  Prtua».  hpkm  Miniiurii  der 
g'eistHehat  UnitTrithia-^  und  Mtdkintlangthgenhtiitn 
vtritgt  fort  Edumrd  Anton;  HalU  iBitj.  bi  S. 
gr.  8,  gth.  8  Gr.     ■ 

Dm  Urthell  bclrifit  st  locnlpataor  «ater  Atnmt  Jar 
Limt.  C  Fr.  von  d«r  Laukan  oad  der  Hülblehrar  am 
Gymn.  so  BidsMd  H.  C.  A.  ClaB«B  di«  «nten  nnd. 
Zur  G«Mbkht*  dMB»  fo)gand«  wi»  daa  Gründen  da4 
HrtbciU  «ntlahat*  Notinn:  nacfa  (angeUicher)  AotlStung 
derBarMhftucbaft  (l>l9)  ward«  von  dan  barschetMchaft— 
Ikh  GwsBtMi  IStO  «in«  am«  Varbindong  gettiftat,  an- 
fwg»  Gw»MiM  gMannt  bbJ  dar  Stvd.  inr.  Bob«rt  Ww- 
MlliOSt  gab  diaMB  Veralo«,  dMMo  Mitgliedac  xuglaiefa 
aa  der  wiadar  MVtandenan  fiar>cbraichart  gchSrten,  «in* 
mncbbauUcb  poUtkob«  TtndOM*.  Nkm  CanlinaljeMtz«  . 
dM  Bandst  wnidan  fnIgaHtit.  £•  war  diau  der  Jü>g- 
lingsbowl,  dem  nah  dar  HÜnaarband  nicht  MmÜbm 
wollte.  £•  n»d  ibtigaot  die  6  BnndHUg»  (bii  18*3) 
mmi  4w«ii  VtrhandlimgeB ,  di«  BaMrabnngan  d««  Bandei, 
•iak  waitar  anHabraitm ,  dia  CwtoiDaian  dar  AofnahBia, 
di*  UotarfaaadUngMi  mit  FaUcBm».  nnd  Andera  u.  ■.  f., 
di«  TanthiadaMii  Grtda  dai  Strafbarkait  4«r  loculparen, 
Mig^aba».  Ja  vaahraw  Zwaig«  a»d  atnsriii«  Verbündata 
in  varaaUafavaa  CAndam  diaafrlhiBA  bain,  daMo  ■ahwia-' 
rigatf^i— MM  ^mm  MntmmAnng  fya,; 
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239       AubUndtwAe.  JUilwratur.    a,  Tulieniscfae. 
Ausiändischä  Lkeratur.  a.  Itattoiiat-hc. 

Srigunti  hat  äo.  ttbi  ^OMna»  W«ii-.iib«c  Jm  TriJ 
Mfhbofan  TonRiauai  bonm^cg^b«».  -       : 

.Det    Canoaicas   ^lufrM«  da  Jorie    tut  sa  Nc^hI 
.  Il»s  «in  Werk  iib«r  dir  P^ynuioUMi  (OAsiM  da'  P*- 

'  V«B  >!>■>  üt  iat4  enahiMMn:  Matadft  p9t  inmriii 
•  frngar»  i  tej/fitai  dtgli  «ntictü  (llt  S,  8.  mil'  >  Stei»- 
drUckBo).  Daraus  üt  «d  AafMtx:  übmt  groHpiMfaifcb« 
GrälMr,  TOB  GtoWriinTäb.KaBMbl.4«.  47.  4».  44-  !<>■ 
ft.  5a,  8.  307.  er,  S.  so«.  äb«fwtit.  Äf  gibt  GriOMr, 
di«  HvpogäCD  alBdr   wie  dt«  ägypÜMlwif  an*  i»m  Tnff 

gitiOhH,  nicht  häu&g;  Gräber  «h*  fileiti.  ■wMWCBgwrtH; 
räbec  ans  Backatwn  (S.  litt.);  B«gr«lHnig  in  Uomct  Er- 
de, die  Gräber  intruidig  veisimt  alt  «eiM«B  atnam,  ad« 
Btit Halereian,  oder  mit  Belieb;. von  d«a  rBaJadiWi  Gii- 
bera  über  und  anttt  der  Eide  S.  189-  f.,  auch,  tob  duiflL 
Gräbern ;  von  den  grie«h.  Gräb||ttra>»ea  und  den  tM. 
Familiengräbern  S.  I93.}  Ton  den  G^enatünden  i>  <1m 
.  Ctiibern  S.  (9$. 

.  t)r.  D.  Domen.  SioatUi  di  Scandwr.  bat  zo  Tiiot 
drncketi  lauen:  IVltuaico  aotico  woperto  neU'  Afiäei^ 
tSas-  iF  Trieaie.  11^4.  •.  Heapwua  153,  S.  6otf. 

Vom  Miiteo  Borbanico  iit  «in  actt««  Haftldfi  fünft* 
—  ei^ikllich  dai  zweite)  emdüeRM  (toL  Jl.  !>*••  i-)> 
worin  enlbalten  tind:  BVonMa;  mebnip  1'älI*nB"*' **" 
i  Schanapielerinnen ;  Marwora:  (aohiakfude)  Pian«  tm 
Portiüt  Amor  von  .«iaeiB  Deipliia  anschlaDgaB>  diM  ^ 
TeBpelbrnnaea  ;  Wandnalefmen  «na  d«  Pantbeoa  nt 
Pompeji;  Aegena  und  Apibrt;  ein»  «taesd« Loiertpi«!^ 
ün(  bronK.  ti.a«del«ber ,  auf .  dar  brüte«  Pl^t»  «ia  Un- 
■er  B«^hua  auf  «in«m  Paathff  reitend  (  Coldfabow«) 
Howik,  »I  ftlünz«.. Tüb,  KanatbL  4t,  S.  i«4- 

Uer  durch  HeniugKb«  dar  PocumeRO  über  Colomr- 
bus  bekannla  SpoforMO  ti>t  z»  Genua,  (^.^40^1^ 
1894.  zsO.dmtlun  laaaMS  Slort«- lettwaria  d«UkJ^e»"J^ 
ifh  AM  »  Bände  in  8J,..di*  «9n  .dan  älieaM».  Z«t».^ 
X50D.  gaUn  ulid'üb4mo9  feicJibakie '«wl  iVi<Aii(.  *i>" 
Ea  .nird  4nip,muhfi>u  f/»ü  ■Ata-nmtiiiUtm''» 
Luni,  vom  Peraiuikodtt  ^ajiÜgH«K]*M|W*tM''i***-'^ 
von  den  Lehranstallfln  unter  den  lüm.  Kaiaeni  in  ':^'^ 
ri^  gehandelt,  übfieens  {labanptet,  daM  acbon  rct  Vrw- 
(lerherstpUung  dar  WissMItch.  joi  Übrigen  JtaJian,  *«"'■ 
in  Cauna,  wo  nau  (üactiiicii,    rr-friifh   und  fiovof*' 
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haA  ipMchy  tM«  «)U«iiMfwM,  Cülnr  gehAmclit  hn 
(^S*n>  ■  t»  IS;  i«krb.  üt  dar  «nt«  gomt««.  ChtoaUt,  Ja« 
••b  d'tMa  ia  13.  Jahrh.  MboB  migaseicluMt,  1.  M.  i 
Utar.  Untath.  ^  S.  ^^.  f.  59  t  S.  135.  ' 

Bai  da  RootHrit  iB' Bon  »»4  i|«S  gaäradt  wor- 
Jan:  AntMÜ  i^iMlfa  ^A  17^6  cMpilati  dal  Abb.  A; 
Coppi,  jfläB^  JUiM  Ebrtt.  TOD  MoiMori*)  Wvrk,  licaf 
Ikh  frainätkig  Macbriabea^  u  TKb,  iit.  DI.  40 ,  A,  4  $9. 

Dar  MarchaM  Cari  AntM  de' Rom  4a  WiMov  hat 
Bitnlti  poalic)  di  alcOni  nomini  di  Icttera  anticbi  e  m»- 
4enii  dal  tegno  di  NapoK  (Waap«l,  V  HaDoi  tSsSi  334. 
S.)  haraiMgagabaM.  Ea  tind  söSonmRa  aof  «ban  ao  vielt 
falriwt«  HaapöÜtkMTj  Mit  waitlisfiga«  «bd  g^btlni  Ao- 
ttatkangaa  baglaita«. 

Vaa  daa  Opan  diLorMzo"d^'iMM,  datto  tt  Ma^ 
gnifteo^  ancKaMt  in  Flomis  k.  Ilf»Uni,«Ria -Praohtaaigab* 
darch  BalOrdarang  daa  GroMlMn^i  E<WDpotd  IL  i«  4 
Qaartbliadaa ,  wovon  -3  di«  G^icbt«  LoranEo'i  vollM'm- 
dig,  dar ^erta  don  von  ihaa  daz«  tviCkattan  Cotntaentai 
•nühahra  «iid.  Dar  «rrfa  Band  iat  aa  Torigan  Jahr*  ar- 
■cliienaB. 

Sohon  1134  ^  Ambroiio  BaMsin«  Difm  dellfe 
filoiöla  gagaa  dii  neaarn  FlaatetHnga  <r  Logaw)  beraiu- 
gagaben,  &a  S4ff"g«t  abgefurt  far. 

SoiptoniBi  -aWannBiiovtf-collaclio  •  Tatiaania  c«dd. 
cJita  ab  Angeh  JUaPt,  DiU.  Vad«  pmafacto  ad  Lconem 
XIL  pontifi  Mak.  Hpnta«,  BmW'  i8as>  in  4>  Bmteht 
•Dt  drai  AbthailuDgen ;  t.  Eniabii  Gaeiareanfia  (3o)'Qqaa- 
arioBes  Evan^alioac;  Photii  Qnamtiona*  An  philo  chianae 
(an  Amphilochini,,  Hetropolk  Toq  Oysikna),  wovon  ai— 
nig«  icItOD  gadrackt.  Noch  einiges  Kleine  von  Photiui. 
— 'iSJ  Eioaa  Uiibtkamten  Aossog  «m  Euiebil  Chronik 
mit  ForMatMlng  bW  nm  9(en  Jahrb.;  Theodori' Mops- 
«att.  Erklinin^eB  iibar.  i)anial ,  dilrah  »inen  Brad«^  P*.- 
lyebrMiias ;  Fra'gmento  ans  daa  Sofanftan  daa  h.  Hipptdy- 
tu.  3.  Red*  de*  AeKni  Ariatidaa  9St  den  Leptinea  g»- 
gan  den  DvmeallMiief,  Palfiograph.  Tafeln  nnd  Pralego- 
WM».  AbbiidtMgan  dar  Statnen  daa  Bhator  Aelias  Ari-^ 
■tides  an*dea  Hippotjrtna  BnolL  tm  portna  Ronami^ 
liaidsr  in  dar  Vatioaobibl. 

Dar  AdTMil  Jiomtniee  de  üofftlf  %n  Triait,  der 
eis«  aaltBa  SaBnlnag  von  Aoagaban  der  Werke  daa  P«- 
tnrc«  and  daa  P.  Ph>«  II.  (Aenaaa  Sylvin*  Pkaoloinini) 
b«aim  und  d«aa>  »efaoa  »anehaa  bakanni  gemacht,  hat 
181«   za  Tritau  «dirt:  EdisioM  ategohrisuBi^  iA  Ou- 
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Midert  d«l  Va^näi  imaOm  «d  iUWntv  MF  iirv. 
D«di.  d«  Ro«tti,  Di«M  Angabt,  iiAyna  miwmnBaum^ 
pUn  «hUlr,  gelritrt  aa  .dan  mUn  n»d  rohwtaa  Tcm». 
dun  in  An  Ba.<itimAeAaa*t.  a  Hmpflnia  Kg.  S.  $7A 
Von  4«  Bin«  Pwnpeo  lAtla  Fmv^U*  loclttbri  It«- 
Jitni  lind  Wi  Eadar^TW.  M»«»  viwi«!».  LM&tttagcn  ct^ 
Khitnen  (ia  Hiüluid);  ind««  iMUMMn  tikd  du  Pico  d* 
JffiJnndoU,  dih  BonkcMii'ia.  MmIm,  dw  Valori  ü  Fli^ 
nai,  div*SAiUg«  in  Verou  au^tClkib     - 

6. 'Spanische; - 

J  .-'.  Doa'  V.  SUw  fc«t  io  iMpdM  «1m<  CoMm  d«  Im 
mw  cfllebfM  ronaDC««  «ntiqaoa  siinfiolM,  .hiaMnc«  jr 
catelltraacot  h«Ma^fg6bt»>  ia  ««IbMt  di*  vm  Dapping 
kti  .BntMMiM  1S17.  fdbt«  SamaoIaBj  »fo.  ftow»«n 
beoBtztj  dt«  BHiriKiban  SUeMaf*  waggalawc«.  ihmI  ,  da> 
Int  correcMr  gadinekt -Ikt*  >.  Lit.  Conv.Bl.  144,  S.  576; 
Doa  Mattia  Fanandb  dc^NivaraOa.  bat  aa  Madrid 
xwai  .QmMbäBd«  tAet  dw  GcsaUeht«  der  Groberaag  dw 
nanan  Welt  aai  arehival.  Nachrichteo  itanuigcgaban.  !■ 
IV  B.  dal  Colon  .Backte  «vn  dar  laAtr,  jten  und  «len 
Baiia  and  daa  O.  Cbanqa  Baricht  aa  dtn  Kaih  vob  Se- 
villa übar  die  2te  Rab*.  In  X.  B.  imgadraektB  Hacb- 
riabten  übet  Colo»'*-  Panaa,  nriaw  nad  dia  NiaderUi- 
■oDgeii.  Id.  den  ioigg>  -BB.  .««d;an  di«  «nfcandl.  Nach- 
lichlaa  iibar  dia  «naerib  BotdaakangtD  and  firabantagu 
folgra. 

c.  Französische. 

Ein«  nichl  Biiwishdga  Schrift  bt  iaiParia  cndü*- 
nas ;  Moa  tduoignege'  sor  la  d^ntioa  da  Lotus  XVL  «t 
da  aa  famille  dani  !■  tmr  da  tenipl«  pa«  Gi,  Goatt,  an- 
dan  ntawtira  da  la  Coramuaa  da  10.  Aolk  I791.  wakba 
■aoh  übertatst  werdan  aoll. 

General  Francaichetti ,  ahemals  Hund**  erat«  Adjn- 
taat,  hat  Manioirea  über  den  Tod  Maiai'a  Iiaraaagaga- 
bao,  die  manches  Nene  enthaltan.  -         *  ' 

Catalogne  des  tn^d^illea  ttoiiT^ea  dana  Ja  Kcua  da 
Saplembra  IS34.  i  DomfanHon  (im  .Cantoa  Neneabtng) 
•tc.  Naufcbatal,  b.  WaUrath.  Dieaa  VataeichMa  diawf 
■ilb.  Contular-  und  ÜUiier-MSosen  bli  auf  Naro  (eJBv 
soldnan  von  Tiberini)  babea  dia  PfaneiLadaa»  saDo«- 
bMMOB  und  HoiUuac  u  St.  AlaitiB  awigaarbflitM. 
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im  Im  jenneM«  p*r  f.  X^  Monqey  (Candidal  da*  Pra- 
d%t«niM>)  Uwwii»,  b.  VinMDt  J£.  XXIV.  304&.  in  la. 
Da>  wichti|itt  iind  dif  ancefaBagttt)  a/nchrQn.  TabalUa, 
«oloha  därch  JLtaieB  «od  Farban  dia  venchiadaoea  Na- 
tlonan  sarUebanicht  ihiarSchiokaala  nabtn  cioandcr  «dEt 
•tallan,  eui»  nkfat  nana  Er&pdaag.  , 

Von.  C.  n.-  SMffmtCM  Hiatoira  daa  4v^B«in.tm  d« 
la  Grioe  dapuia  laa  pranüna  tNitblaa  }tiM|a'  k  ua  joof 
ist  da«  dril(a,TlMl  ailParii  1835.  8.  anchienen,  dflnFald- 
sng  von  11)34  — 3S  Daist  paoh  .fitanbopa,  Blaqaiara,  dot 
Gnftn.  Ganba  BxpMilioa  da  Jjotd  Byron  an  Gr<&ea  tud 
dan    Chrotiiqoa«    da  Lcvant    antübll.    •.  Lit  Coav.  ,BI. 

Pitt  dl*  GuchiAte  der  bifrgariicban  und  Relig.  Kriegt 
ID  Ennkf,  aind  •abp'  wioblig :  Mteoirai  et  cotretpo&daBiDa 
de  DaptaMis-Moniajr,  pour  aaaTÜ  k  r-hiftoin  «teb 
raformation  tt  daa  goOTraa  ävilaa  at  taljgiaai«»  de  E'raa«# 
■ana  lai  rigoat  d«  Charlea  IX  ,  Henri  111.,  Henri  IV.  tl 
Lonia  XIIL,  wovon  dar  fdafle.nnd  aachataBand  atachi»- 
nan   aind,  walcba  daa  Warb  nocb  nickt  aodigan. 

Von  dar  Voyaga  pittoresqn«  dana  laa  Pyr^o^  fraa— 
^•M  at  las  departainaD*  adjacani,  ou  coUection  d«  7s 
vraväraa  raprAsaötant  iß%  aitet,  las  ncnanana  i  at  laa  4ta- 
blisaamena  laa  pina  lamar^uablaa  dn  paya  da  Baaqua*^  A% 
La  Navarra,  da  fiigiBTe  ata.  avaa  tazt*  expliaatif,  pac 
Ktlling,  paintra  aio.  (13  Liafanugta^  jfd«  30  Fr.}  ia| 
dia  arsta  Liaf.  anehianao. 


Von  dar  Voyag»  pittoraaqiw.«!  Ejmgn«,   «n  Porta- 
•t  ant  U   cdta  da  l'Afriqtu,   da  Tapger  ft   Tetonan 
von  Taylor  und  Nodiat  iit  abenfalk  die  ahta  Liafarong 


(13  Fr,)  baranagakonman. 

Der  acbixelttttt  Band  dar  Saiplarea  Herum  Franciea- 
raia,  nnd  drei  nana  Bünde  Mimoirea  dta  lostitats  »iod 
Iniig  nnd  dam  König«  am  iC,  Mai  übaneicbt  worden. 

Der  OanarallianL  Graf  Partonneanx  bat  gegen  dai 
7t«  and  Ute  Bach  Ton  daa  Grafen  S^gor  Napoleon  und 
die  grotaa  Annea  nnd  Goorgand'-a  Widerlegang  dcrael— 
ban  haraufgegeben :  Campagne  da  Rniaia,  U  lam*  Di.. 
viaioa  de  lä  granda  Armia ,  pma  Corps  i  Boriiow  la  37. 
at  si,  Not.  1813-,  wa  lich,  dnrcb  Tiela  Actenstücke  la 
rechtfertigen  nnd  darin  ingleiob  TiaIa:IntbÜBar  dasGoorg, 
Werks  nachgewiesen. 

Von  das  Hrn.  Prof:  Gail  la  Paria  frans.  Zaitsebrifti 
La  Fbilologoa  ist  dac  l  Jte  o.  Uta  Band  ishos  lta4  «-■ 
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Khicii«».  Der  ist«  «ntUth  dw  iUgiMn  fiwr  Ate  vob- 
hergeiK ad«B  I4  Tkoile,  im  lata  einMi  orit,  Coamcnm 
«ib«t  iit!  Stdha  4*s  Stnbo,  w«IcIm  dis  Omaooeta»  T«s- 

ria'an{:Bhta.  : 

De  «riptioB  et  «wi  d'ntplieatioB  dts  pMirtams  sym- 
boliqaeti  «t  de*  Hgaadin  iä^og\jfluqan  a*niM-  oumb  J« 
momie  Egyptianns,  pnbliie  pm  j,  D.  Goigninit,  •■«■ 
Prof.  a-Hiatoira.  Paria,  TrmiUel  et  Wlim%  A4  S.  t.  Dec 
Qraf  R'loncahri^  hat  4iea«n  HaahnkaataB  dns  HaM:>« 
itt  Nal  arg.  kq  Paria  geacheokt.  Dm  Makrnen  d«s  i»- 
neraKaitena  aind  bin  in  eiaein  treuen Kapte  JargMleUt, 
erklärt'  nacb  OtampolIioD'a  Sytttn.'  s,  Otfit  Ans.  mc 
«4,  S.   «3S. 

Notaa  d'nn  voyage  hit  dans  Je  Levante  ea  I8i4  et 
ISI7.  I^aria,  typogr.  de  Fimin  Didot.  CKese  Rehebi 
MkfeiVong  Von  X^dot  «elbtt  (deren  ertter  Theil  nor  U* 
kfet  e)  aobiea)  iit  nicht  ia  den  Boclibawld  gAowyo.  Sie 
VbtfaUc  manch«  intoeiMnte  Benei^Bge*,  a.  Lit.  Cow. 
Bi.  14  (,  S.   5^2.  t. 

Die  elebent«  Liefefaiig  der  Colleetion  dea  M^nawei 
aut  IV<  t  dramatiqne  (zwei  Binde)  enthült  die  HcMoina 
itt  berühmten  franz.  Sebanspialar  Zieiafn  a.  Moli.  Voa 
Üden  1.  Lit.  Codv.  B1.  14},  S.  570.  ± 

Vtfo  PoooqueTilla'a  Beiie  doroh  Grieabenlend  er- 
aehrfnt  eine  nene  omfaeaebder«  Ansähe  >o  t  Bänden, 
«arvi»  die. beiden  eratea  mit  la  Gbvtea  n.  KnpL  acbon 
'  bei  F.  Didot  anchienen  tind. 

Von  des  i^ acre te^e  Histoira  da  laFfanea  anXVHtme 
Stiele  aind  die  beiden  Jetaten  Biod»,  dec  ijt«.  nnd  I4te, 
enebi«neii  (j^V  ^  ^0  ^*  machtD  den  7.  and  S.  B^ 
der  Hiitoirr  de  la  rAVoJotion  fran^aia«  aoi. 

Souvenirs  de  laGr^ce  peadant  U'Ckmpagiw  d«  m(, 
per  Lauvergnt,  Paris  issti.  Der  Vf.  lebte  im  Mr.  J. 
in  Morea,  Hydra,  Cbies  etc.  nnd  gibt  Ton  merkwüidign 
Personen,  die  ei  jah  and  mit  denen  er  liefa  ontetbi^ 
^elbrabintPescha,  Solsnan  Bey  (Sin,  frau.  Eecadrom- 
ebef,  itst  Igypt.  ExerdtJenmeistcr),  Kanarie'etc  Nacbd^ 

in  der  Hisloire  de  le  Saint -Barthilemi  d'eprts  M 
cbrODiqtlf«,  les  nimoires  et  Ic«  menbserits  du  tems  (Pmil 
bei  ÜrbhB  Canel,  in  S.  7  Pt.)  wird  behauptet,  dass  Ae 
Bartfaolomtlainacfat,  14.  Ang.  1573,  das  Weik  der  Cathe- 
rine von  Medicit  gewesen  sei, 

Histoire  gön^rale  physique  et  civile  de  TEnippe,  da- 

Ciii  les  derniirec  ennöes  da  dnqniime  sücle  jnenie  Tsn 
miliia  da  dix  -haitUme  par  H.  L.  Comte  de  Lnc^p^ 
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it.  Pari!  i836.^Vol.  I,  et  IL  Vinp  heiin  E^ttJo,  ia 
8  Abschnitte  gelheilt,  scUiemn  mit  dem  Tode  Kerls  d. 
6ro«en  8 14.  nnd  sind  voU  von  den  srSbstra  histor. 
Fehlern  nod  irrigen  DeluoptaBgen.  ■■  LU.  Coot.  B1, 
lio  S.  597.  J- 

'  Hr.  de  Rolneira  het  in  einer  (tm  Btäuti  ttli.  «>w 
fcbieoeaeo)  Schrift:  De  U-Vioiation  in  ciMetUiet,  ve»* 
kngt,  dsss  die  Begräbniseplils«  «iedei  in  de«  initnn 
KauiB 'dar  Stäille  gebracht  wurden. 

L'ilali»  «Ttat  Ia  doniBation  des  Bonains  par  Jlf.  J« 
Nicali  traduit  de  l'Italieo  sdi  le  3e  .Mit.  per  Id.  N*** 
(von  mehrerD  Literaloren)  aveo  des  notes  et  des  Aclsir- 
ciuenleDS  historiqaes  per  M.  RackI- Rochjftte  (Paris,  Trent—  . 
ttl  n.  Wiirtz  1834.  iV.  SD.  8.  a.  eiti  Atlas  in  FoJ.  Fr. 
75  Fr.).  Kl.  Prof.  AaouUBcoh.  hat  in  den  Jfoleii  {iC- 
ters  den  Befaaupiiingoo  Micali^e  wideriproobeB, 

Eine  MniD  de  St.  Oo^n  het  eine  neae  Anfiage  der 
Oeavret  choisies  de  ßtanislas  Lesziniki  besorgt  nnd  mit 
einer  biograph.  Notiz  von  dem  Könige  begkiteL 

Histoire  de  l'^nedition  d'Egypte  et  de  Syrie,  per 
M.  J,  Ader,  mit-  KiipF.  d.  Cherien  (Peru,  Dnpont  7^ 
Fr.)  enthält  TJele  neae  Nacbricliieo. 

d.  Serbische. 

Hr.  Dr.  WokStephanftwitsch  (Wolf  St^hin«n)  K». 
ndsitsch  hat  In  Wien  einen  serbischen  Teichen kelender, 
unter  dem  Titel. E^amra,  d.  i  der  Morgesstem,  für  tiii. 
heranigr geben,  prosaiicha  Aufsätze  nnd  2  serbische  Volke- 
liedcr  enthaltend.  Ans  teineT  Sammlung  setbisther  Volks- 
lieder im  Original  sind  übenelzt:  Soäidte  Hodweillie. 
der  metrisch,  ins  Deutsche  uberaeUt  und  Ton  eia^  Ein- 
lehong  begleitet  Ton  B.  Eugen  Websdy,  Prof.  «m  Gymn. 
■n  Tinkoviae  in  SleTenien,  Pealb  i8xtf.  -~  Zu  6t.  P»- 
tcrsburg  ist  zu  Ende  183$.  in  russ.  Spreche  enobieneti: 
Lcbenaseechichte  des  berühmten  (nm  1780  geb)  Serbi- 
■cben  Häuptlings  (seit  1804)  und  Anfhhrers.rscit  I8is)t 
FÜntea  (seit  I817)  RliloadiÖbreaowitsoh.  s, Lit  Coav. BL 
145  >  S.  579.  —  Ein  Gedicht  des  blindea  «niäicben  N»> 
twdichteis  Philipp:  der  Aufrohr  wider  die  Dahien  {tns 
Stcbaowitscb  SÜämlung)  ist  iibeoettt  im  Morgenbl,  134. 
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236  e.  Fotnische.    1.  Nitxleirtsntoftbe.    g.  Oeateir. 
e.  Polnische. 

Pism«  historyran«  Wioc«»l«goHippo!it«GBWW«lo«e» 
f  histor.  Schriften  ■  von  Viikeiw  Hippolyt  Gowiretdcy) 
W»T»ch«n,  Glüctsberg  1824.  8.  In  ihnen  und  eDlbiltm: 
eine  Beschreihnnc  d«  Stodt  Plock  (Piotek);  (S.91.)  Be- 
sehreibuDg  d>s  Lwde^  Wyszogroi)  Leben  Biodomsi, 
Stiften  eines  groiien  Hoepiulft. 

Opis  Ziemi  Dobrlynskiey  CDctcbreibung  des  tiaia 
DobrytO.  Plock,  I825.  8.  b.Koltg.  (Mit  mMcbcn  uge- 
drockten  UrkaD(ieD).  ' 

f.  Niederteutsclie. 

'  D«  Kronik  tan  Sauen  in  Bienen,  bn  Wedclü' 
vrmt  Dp  Alhregt  ha  Branswyk  127«.  N«  der  »lirivt  W- 
rigted  nn  forlngtcd  dorg  K.F.  A.  ScheDer.  Bnaoichmie, 
WaisenhMis  (Vogler,  io  Halbereta  dt  in  Cotnm.  lSl6.  Xn 
33«  S.  g.)  Diese  Reimchronik  steht  im  atooTh.  b.I*ft- 
nitz,  hat  nicht  poetischen  Werth,  aber  fiit  Spr»disMJ 
Geschichte.  Diese  neue  BearbeUung  wird  sehr  1«™* 
Ton  Grimm  in  den  GOtt.  gel.  Anz.  9«.  S.  f4S  S.  Ott- 
selbe  Gelehrte  hat  auch  (iBiS-  XXXIII,  376.  S.  i.  H*l- 
berst.,  b.  Vogler)  htransgeg. :  Relneke  de  Fos  van  Biont 
T*n  Alkiner  (upt  ny*  utgeg«ven  onde  forklated  doig  I>- 
K.  F.  A.  Sohelhr). 

g.  Oesterreichisch«. 

Bei  Heobner  ist  von  des.  auuerordentlichsa  ^ 
Hrn.  M.  Ehmann  au  Wien  Handbuch  der  pbai«*c«*- 
■chen  Waaren-  nnd  Präparaten  -  Kunde  der  erst»  B*«* 
(die  roineralogisch-cheniische  Abtheilung  enthaltsi»)^ 
■ohienen.  Der  Jte  ist  für'  den  Ang.  versprodwn.  W"- 
Fi.  anf  beide  Theile  6  ü. 

Der  Prof,  der  Grammaticalclauen  im  ScbottcokMW 
XU  Wien,  Hr.  Edmund  Götz,  hat  friihet  ein  Wort«*« 
anm  ersten  Theilo  der  latein.  Sprachlehre,  itat  b«  "^ 
liihaoser  ein:  Vocabniariam  graeco-latinum,  cnmiof*^ 
Appendice  brevis  Grammaticae  grancae  Sectioui  1.  •''■'** 
inodavit  K  G.  (1826.  gr.  8.  ^4  Kr.)  heranigegebeP'     . 

Bei  Wallishauser  ist  erscbieneo:  Syphihdo-Tbe«*" 
Ton  Joseph  Ritter  von  fVtring,  Dr.  der  Änntyk-,  »'- 
ter  der  Bhranlegion ,  MitgUad  der  mediz.  FactutäW  " 
Wien  und  Pesth  etc.  i8»6.  gr.  8,  1  fl.  48  Kr«   ***  * 
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ImI^    KboB    IS3S    ein    Khnliditi    \7ttk  hmtugcgabMi; 
Viel  ToUitündiger  iit  iu  Ben«, 

Der  ord,  Prof.  det  Kirchm-  ntidl  rSm,  Givihechtt 
zu  Prag,  Hr.  Con>.-^b  Dr.  Joatfk  Helfert,  in  tchoa 
1833  eins  Sehr,  von  der  E^tuDnng,  Ethaltaog  mid  Her— 
fltelloDg  kiichlichef  Gebäude  nnd  i|iS  Vod  demKiTclwo— 
Tvmfigen,  3  Tfaeile,  faeranifegebeo,  bat  nenerlich  zaPrag 
dmckaa  Uueot  DaritelluDg  der  lUcht«,  welche  in  Ad» 
■ehnng  der  beiligeq  Hendlaagen ,  dann  dei  faeiligen  noA 
nligiOten  Sachen,  fowoht  nach  kircblicbta  ab  nach  Ot- 
aUtr.  bürgerL  GeMtsen  Statt  fiDdva.  gr.  8.  3  fl.  C.  M. 

Saht  darb  aich  auMprechenda  (aber  ntir  nnen  Uri- 
BS«  Theil  dar  0>l«fT.  Literatur  DoifuMiide)  Literatnnio» 
tisen  ana  dtm -Oaatarrnchiachen  find  ioi  Lit.  Conr.  BI. 
N.  137.  n.  38.  gegebeo.  Die  Cenntrlticken  in  N.  IS7. 
haben  wahrscbeinucb  Noiitea  oder  AnHchtaa  antbaltaD^ 
waltha  dar  Literatur  weniger  ali  der  Politik  angehKrten, 
wio  ca  iixt  oft  der  Fall  iat,  und  welch  abeti  co  darb,  wi» 
di«  übrigen  waren. 

Nicht  nnr  Ht,  Joh.  Gabr.  StUl  hat  Win»  Umga- 
buDgen  nach  eignen  Wandern ogtn  ata,  getchildert  (Wie», 
Münchner  o.  Jasper  l8iA)>  aondeni  auch  Hr.  J*.  C.  Wtii'  ^ 
mann  den  acfatent  nannten  and  sehnte«  Aniflug  von! 
Wiens  Umgobongea  hiatoriicb-oiBlenioh  geichtlderl,  bei 
Armbniitn  I  |2d.  hetanigegaben  (jeder  Ansfing  koatsC 
40  Kr.). 

.  B«  WiBBier  nnd  nicht  nnr  dea  Hofkapall.  n.  Tmf.f 
Jotmh  Pitt*,  Tiinf  Ptadigten  über  den  hohen  Werth  de» 
Jnbiiäama-Ablaaaea  and  aaine  Bedingangen^  sondern  anch; 
Das  allgeineine  Jabilänm  des  heil.  Jahre*  der  rtim.  katfa* 
Kirche  in  ritnellet  ohd  geichichtl.  Hiniicht  tiach  anihca-> 
tjicben  Qoellan  geichildert  etc.  von  Ftrd,  Maria  Wtrt~ 
htim,  gr.  8.  iSiö.  m,  ein.  Ql.  Kopf.  44  Kr,  erKhienaa; 

Das  I3ta  Heft  dar  neuen  Arten  Pelargonien  dea^ 
achan  Unpmnga  üt  bm  Tendier  nnd  t.  Manitein  harao»' 
gakonman  (jk  I  fl.  50  Kr.  C  M.),  aoch  *in«  Anlaitung 
aar  Collni  der  Pala^oni»  1836.)  Ton  Caaitlli?»  Btlran 
(einer  Saanalnng  Wianar  Anakdotan)  ebeadaaalbit  dM' 
sechst«  Heft  (30  Kr,). 

Der  d'erti  Band  von  Chr.  KaffiuT*»  Spaaiargang  im 
'  Labjrrinlh  dar  Gasshicht«  (OiJecbtn  nod  Fanec  dantal-> 
lend)  i*t  iSlA*  bei  Tandlar  nnd  v.  UauMia  ia  13.  n- 
•chienen, 

.  Das  trefilieba  Werk  de*  Hm.  Prof.  a.  Bitttr  et«.  Dr. 
:  Hidt.  r.  iMihoutk  DantaUuig  du  menaoÜIklita  O*** 
1  P» 
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miitlu  >D  »riR^n.Ba^iehaqgeti  zun  geiitig«n  uii  leitU- 
eben  Leben  für  Aerzte  und  KicblärcW  hdtMnr  BiMbs^ 
i^t  mit  dem  xvwittH  Bande  183S.  bei. Gerold  beendigt. 
Pu  gab»  Wetk  71   Bog.  £r.  |.  kgtut  9  fl.  C.  H. 

h.  Orientalisch^. 

B«  Sthmid  .ia  Wied'  i*t  -Itas  gedrndit:  Jot^ 
f/ii  SulfUlipf  bistoriach -«KinaniiKhea  Gedi«lit,  ««■  dien 
I?«tMS<>hi>»  ^  -ii/tvrUtUi  Abdurrthnui  Dichanai  trberwOt 
und  diücch.  AiiDMrkuD|;«B  crläiitiu-t  vom  Vinnnz  Edl«« 
VOp  RotmxKftig.  (Das  Original  mit  der  Uelfc  ia  gr. 
Fol.  la  Tjib.Vdi*  Üebtrsetiung  in  ^.8.  alleia  4  Tbk.) 
pif  Liebet  ]f«t.Suleidhi>,  focbtei  cioeB  liLtliiiBi  von  Maa- 
litanien  zu  dtra  ItaniolMn  Joaeph  gründet  sich  auf  Staue* 
A|H  Koran  upd  anb.  Sagen  unid  iai  von  viebn  pwaiaeban 
yicbteiu  ba*tbaiut  «Kadan.  Dscbani,  d«r  viel  in  Ptom 
i^A  V*WQ  gfichiioben,  labte  .im  ^  15.  Jahrb.  in  Kbotn- 
ian  Und  eeoosi  am  Hofe  des  mogol.  .  Fiirslan  ta  Hent 
guws«  .  A<c«tnng. ,  '  Sein  Gedicbt  Medtchetra  uod  Leila 
iat  von  Ch^t^  innj..,  von  Hattmanix  deotich  übanatst. 
&.  war  ein  Anhänget  des  Suäsipua,  daher  auch  in  diese« 
Qedichte,  Jos.  a.  S.',  mehr  die  himmüselM  ala  die  irdisciM 
(jab^  basnogen  wird  uod  gute  noraL  I^ahnn  toAob»- 
tßMa.    S,  Lit.  Conv.  ß\.  144,  S..S73. 

In  der  Vorstadt  von  Konstantioopel,  Scntari,  Iat  Ha 
}i  1239.  (|8J3.)  uDtat  Leitung  das  Direotora  der  Dracke- 
fü^  El-Uadinh  Ibrnbini  Eas-essaib  gedrackt  worden;  Hi- 
tt^-Ql-tMWftkif,  d.  i.  das  Bneb  derStandarta  (die  grofn 
^nbische  Metaphysik)  Adhadeddin  Alida^bi's,  mit  da* 
urabiloben  Comaentare  Saadeddin  TtftaUBi'a,  63S  S.  ia 
Fol.  Dar.  Vf.  s.tsib  H.  S09.  Chi.  1115.)  und  aeio  Werk 
ist  das  Hauptwerk  der  arab.  Metaphysik,  welche  gevtUba— 
li^h  llmi  Kelan,  Wissen sehaft  des  Worts  hcisst.  ^nn 
aiufUhrliohe  AsMig*  des  Werks  hat  Hr.  Uofr.  v.  Han- 
miut  Im  dar  Leipa.  Lit..£ait.  s6i.  läs.  163,  geliefert  aW 
wn«  OetctUchte  der  arab- Metaph^ik  und  der  arab.  Scbriit- 
KrUer  daftiber  Si   tlSs  iF.  TOransgesabickt. 

Hr.  Fnedr.  Ruckert  Tährt  fort,  dj«  HakAmra  decHs- 
W)  (die  SyWwtar  de  Sacy.  ij3«"ta  Paris  in  Fol  het- 
MUAegaben  hat)  nnchsabilden :   Dia   SbatU  Hokam«   ateht    , 
in.  dcRt  Tilb^.MvgenbU  EL  iT^J^djeioamta.  il).  ■ 

Von  der :  Tausend  und  Eine  Nacht.     ArabUch.    StA.   \ 
täan  UaoditilrUl  >n«  Tunis.  '  Heratäg^dwa   voa'  Dr. 
Max.  tMt>iaiu»  I>iio£,  sa  fiiaaIao>    ist  4at  iwei»  Boad 
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(BtmIm,   S73  S.  Tnt^  41  S-  WSrnn^.  Q.  Vir.  Stran). 
U.  8.  b.  M«x  a.  Comp.  %  Thlr.  is'Gr.)  enchienvn^  dn 
ja  in  72.  Nacht  »afütigt  bod   mit  def  IB  raten  schliefst. 
Asch  diesuual  11*4  im  Wwt>rb.  di«  bei  Goim»  f«h}«ndeip 
-Wfltitr  nkliirt.     Vgl.  L«ip«.  Lit.  Zeit.  19';^  S.  1553.  ond 
VOM  «nWnBand«,  dietvA*  Z.  182$,  S-  *<i6,  37Q,  S.  3156. 
Hr.  D.  Abil'RirrnttM  hat   xa  ParU    181S,   36.  » 
4  Bifnden  in    8,  fasfaDigsg^bcn :  M 
obonc  d*  nofMwtx  da  ccitiqn«  «t  d( 
str0at«D,  in  Zvitsctirifteti  gedrucktea 
die  nestoriiDw  in  China  (im   6,   Ja 
Hivmchia ,    di«   PtriaB  o.  B.  f.  snth 
^fib«!  PaläogMpbi«,.  Onoiaiiltilc  und 
TBibreUsod. 

Nachrichten  von   Universitäten. 

'  a.  Leipziger.         . '  ' "     '     ; 

D«r  hicsign  mtutttti.  Profdiaor  der  Kttactietik  nnS 
PZdagogtk  und  Le4ir«r  an  der  BÜrgcrachnle,  Hr.  M.  Gnit- 
lieö  Jjindner^  bat  v6d  der  theolog".  Facnltat  zu  KOnigtH 
h»Tg_  dM  Oiplod  thua,  Dottoia  der  Thtologia  erhalten. 

Dar  biiher,  FeehtiReister  der  Univ.  Hr.  Joh.  Ad. 
Ludcv.  Wtrntr,  Vf.  einer  theorel.  Anweisung  znr  Fecht- 
luuist  im  Hiebe,  L.  1834,  ist  Fottmetslet  in  CameiJs  ge- 
«ocdaa. 

Der  biaher,  ordentl. Prof.  derTheologie  auf  derUhiv. 
xti Königsberg  Hr.  Dr.  Ang.  flahn  (ehemal.  Mitbürger  der. 
hieaigaii)  hat  «ioe  ordeDtlioha  Profeisnr  der  Theologie  anf 
dar  hieaigen  Univ.  neuer  Stiftung,  mit  loco  Thlr.  Ge- 
balt erhallen  Und  wird  xti- Michael  seine  Vorlejungen  all- 
hiar,  wo  er  früher  die  philoi.  Doctorwüide  trhalten  hat,, 
anfangen. 

Id  dem  Verzeichniue  der  WlntervorlesuDgen  haben 
85  Docenten  (33  ordd.  Professoren  alri  Stift.,  10  Pröfeo- 
■oren  neuer  Stiftnng,  17  ausaerord.  Profeisoren  und  36 
Privat doetnren)  und  4  L«elDrea  der  neuem  Sprachen, 
a>S  Vorlesungen  und"  04  Examinir-,  Dispulit-,  Lehr-^ 
»od  andere  Uebungen ,  auch  verschiedene  liter.  Gesell- 
»cheften  angekündigt. 

Noch  ist  vom  17.  MSt«  die  medic.  fnauguraldiss.  n. 
Promotio»  des  Hrn.  Dr.  Fritdr.  Adolf  Wiest  (der,  zit 
Lefpsig  igof  geboren,  auf  hiesiger  Nikotaiacbule  und  seit 
iSai    auf   hiesiger'  Üdiverulät    stuürt  bat)    anzuzeigen. 

oo;,lc 
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Die  Diißatptiqo  bMdelR  ie  tnttrvtttt»  in  tau.  n 
nwntorum  abtervantiU  (b.  Vtviti  gadr,  as  8.  in  4.)  asA 
gabt  van  der  Aa»WiKl  und  feotMchtang  gewiwcT  Tag« 
und  Zeiten  bei  den  Alten  sn  dfo  Deueni  uad  neniMi« 
frfihrangea  Über  die  ßeobechtang  gewisier  Zviscfavft^ 
(Üame  in  dem^GebMueha  der , Artneimittel  über  uad  «a^ 
nickelt  ^an(i3.  garste  allgeneÜM  G«Mtze;  ■■•  »ngt  xa- 

{leich  von  det  Beleseahfit  ia  den  cUMiaeben  Scbriftitek- 
^  ini  dei  Altertbanu  ubd  vartrenler  Bekenntecfaift  mit  itt 
Jatein.  Spnehe  und  Litentar. 

Die  ^aladnnguehr,  das  Hni*  Precene.  Dr.  C  G. 
Küh»  enthält  Sftcimen.  t.fliuis  «RimodperiionttlR  Ot- 
lonii  SptrlingU  in  Stribo^ivm  Lorgum,  11  S.  !■  4. 
E)  sind  SpetÜDg's  bandscbr.  Bamerkangen  zaScrib.Lug, 
comp.  XXi.  n.  XXin.  und  darin  TornSmlich  die  Eriia- 
taraageii  dai  Wflrter  inartictrt,  ehylitma  n^d  4hA;  mit- 
selben». 

^  Unter  dem  10.  April  midit«  der  Herr  OrditMiios  der 
Jat,  Fac.  Domhf.  E)r.  C,  G.  Bfener  du  rühmlich  ia  dei 
f.  F.  baitandeoe  Examen  de*  Hm.  Marehete  Pritdr.  Aug. 
Joh,  BeptUla  dtPiatti(in  1803  zuPillails  gab,  Sohn 
dee  Hrn.  Obarhofm.  dei  Priazen  Maumiliati  K.,H.  n.  gak, 
lUthi  Paql   Aamil   Marquia   tiiatti,    aait  I82X    auf  ItM*- 

£r  Uaiveti.  fleiaiig  itudirt  hat)   and  die  ihm    ertfnilt« 
eile  eines  Notaiius  ppblicus  bekannt   in    dem  Prograi 
]ne ;  Quaeationnm    caput  LXX^V.  übet  die  Bedbt«    der 
qua«  -  poiaasaio   und  prae«ripiio  oad  die  dabei  vorfcoa^ 
»enden  BacfaurfUle. 

Am  14.  Apr.  erhielt  Hr.  Mag.  Albtrt  Brtvtu  (geb. 
xa  Jjtiyi.  14.  Apr.  1799.,  Sohn  elnea  ehemaL  hietigMi 
tierühmten  Arstes,  leit  I8I3  in  Schulpforta,  tett  lUS 
pnf  hie«,  Unir.  im  Studium  &et  Medicin  und  damit  ver- 
wandter Wisse  Dich  aften,  trefflich  gebildet,  im  snn  Dr. 
'der  Philoa.  unj  Mag.  der  fr.  Künste  creirt)  die  medicw. 
u.  Chirurg.  Pactorvürde,  nach  Vertheidigong  i,  Dim.  d% 
ftriititdint  in  txerctnda  arte  mtdicaPart  I.,  qnacati»- 
pem  cc»ntipens;  de  artinm  exerceqdanim  certiludiiw  b 
nniTennm  (b.  Hinchfeid  aä  S.  in  4.)  ZaTtfrderst  war-* 
^en  die  BagriQe  tqu  an,  tstrctn  artem,  und  ctrtttudo 
fxtTCtodQt,  arift  bestimmt,  dann  angegeben ,  Was  sam 
Beweis  der  Gewissbeit  bei  Aatitbung  einer  Knnat  Mfo»* 
jerlick  ist  »od  was  einen  btthsm  Grad  der  Gewiaahöt 
gewahren  kann.  Mit  logischer  Bqndigkeit  wird  dloM 
«qsgefiihrt. 

Hr,  Prooinc.  p,  p,  Dr,  Mfin  t»t  tn  dar  PmaMäoa 
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däa  vioU  I^ognmm  dt  mtdlcime  mtiiiarU  apttd  VMh 
Grauo»  Romano$qu«  condiliont  bekannt  gcmulit  (l» 
S.  ia  4j  Bs  fan^t  von  in  ■«hr  coircpteD  Stdl«  Hy- 
gin'a,  daa  Fnigeluietim  Trajani,  Vfs.  der  Scbrift  d* 
nilitibnt  et  i»  oaitramantion«  an ,  worin  soent  da«  va-^ 
latadinariani  «Mtransa  erwähnt  ut,  tintl  woiius  «rbellt, 
daa»  sa  Bnda  de«'  atttan  odar  Anfang  itt  atan  Jahrb. 
B.  Chr.  G.  dis  varwnndeten  and  kranktn  Soldataa  in 
Feld«  in  «aem  gameingehaftl,  Orta  ennrt  worden,  wena 
gleich  auch  die  ältere  Gewohnheit,  jeden  Kranken  in  ae»- 
%i«ai  Zelte  an  behandeln,  £ortd«aert*.  Da»  die  valetadi-- 
naiii  (kränkelnde  Soldaten)  ihra  Aerzta  turiao,  wird  aus 
«t(Mr  Stelle  des'  Tarrnntanaa.  Paterans  in  den  PandektaQ 
(L,  6,  wo  Hr.  K.  optipne»  ■!■  des  Singulars  lieset)  er— 
wiaaan  und  baDserkt,  daif,-  wenn  man  in  gedachter  Stella 
oplionti  valttudinarii  TcrkinileD  wolle,  diais  dnrch  Idm 
Schriften  gerechtfertigt  werde,  von  denen  eine  (Heine*. 
Syntagna  inscr.  p.  XIV.  and  Gmttr,  p.  CCCCXXXI,  9.) 
•rgüart  nnd  emeadirt,  aach  von  den  nptioiiibus  nad  sab- 
opUonibui  Nacbrieht  gegeben  wird. 

Am  IS.  Apr.  Tartbeidigta  unter  Hrn.  D.  n.  P.  O. 
Kohls  Vorutae  Hr.  6v*tac  JEduard  WooU  (der  zu 
Grinma  im  Febr.  1792  geboren,  Sohn  eines  dssigen  be-c 
ktHHAen  Arates,  seit  igo6  au£  derFürsteoschale  au  Grina— 
mm,  and  seit  isii  anf  hiesiger  Univ.  stadin  und  in 
spKtern  Jehr^  ia  der  praklischtn  Chirurgie  und  Behand-' 
lang  der  Augenkrankheit  SB  sich  geübt  hat)  seine  Inang.  Dies. 
Quaedam  dt  acapunctura  Öritnialium  ex  oblivionia 
tenebrisab  Enropeeis  msdicis  nupar  revocala.  Cum  ta- 
bula lapidi  insnipta.  4s  S.  in  4.  (Richtencker  Druck.) 
Kämpfer  batvor  mehr  als  looJihren  soent  die  imOrient 
gebfüochlicha  Methode,  durah  den  rfadeltlich  arthrilische 
nnd  Thenmatisehe  Uebel  an  heilen,  bekanotek  gemacht,  sbei 
«rat  Mit  sehn  Jahren  ist  sie  in  Frankreich  und  Grossbrit. 
gauMBCT  nntersucht  nnd  angewandt  worden,  Dia  sahlrei- 
ehen  Schriften  dv übar  sind  nicht  nur  S.  3.  ff  angeführt,  ' 
.sondam  auch  prüfend  benntst  worden.  In  der  Einleitung 
wird  di*  Geschichte  diasea,  so  wie  der  Moxa,  in  Japan 
nnd  Sina  von  den  frühesten  Zeiten  an  gebranchtea  Acu- 
pnnatiu  arulblt,  dann  die  Acnpuuctur  der  Morgenländer 
and  die  dabei  cebiünchlichen  Werkieoge  und  beobech— 
teten  Geaetaa  beaohrieben;  dann  geht  der  Vf.  cur  Acu- 
pnnctni  derEnropaer  über  and  handelt  von  dan  verichie- 
deneu  dazu  angewandten  Nadeln,  die  auch  in  Steindruck 
abgabildtt  siad|  Wid.ibr«Bi  vorschiedencn  Gabnwb«,   den 
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«tncIiMcbiiMi  Knokboitoa,  ün^Mo  £m  A«opi»^m  firil 
tun  bafandan  «OEdao  and  «igDMi  gaBBcliten  ErlahniBgc^ 

Die  EiniadnngMhnft  dn  Hra.  D.  «.  P.  O.  C-  G. 
f  Üto  ftU  dsra.  FtocaDOBlUiii  tnr  Promotion  oot^lt  -Cof- 
ttctaiuorum  dt  morio  Puccina— varioioto-  Catt^VIS^  ts 
8.  in  #•  Dl«  Uatortnchong  der  UrMclMB  d«r  tnvolL- 
koBBCiMB  VaodiMtion  (>.  oltni  S.  149.}  wird  far%M*i^ 
nit  Rückücht  Mif  dia  BahMiptangm  nod  Ei&iiiwigaM 
de*  D.  Lüden  aad  «ndtrw  asver  Soltrifutaller. 

Dia  fpedic.  and  chimrg.  Dottorwärda  woide  von 
dauMlben  Hrn.  O.  Kühn  am  3.  Mai  daa  Hm.  C«r/  J«- 
C06  (Vcigef  (der  zu  Leiptig  iSoi  geb.,  Sohn  das  faio»- 
san  Hm.  Univ.  PcoclaoMton»  Waig«),  na«h  erbaiiaaaa 
Untfliriclita  in  ainsm  Frinrt •  Imliiate ,  Mit  iSi<  anf  d« 
NikotaiKhal«  aod  Mit  181S  moi  biaügar  UnlT.  (tadirt^ . 
aa«h  dia  Vt^-Iuungen  auf  dm  Univarutütcn  ma  Onili«, 
P«m  and  Wan  baantst  iMt)  anhailt.  Die  FinliJnnp 
»cjir.  da»  Hrn.  Pronac  D.  Kühtt  iX  dia  fünfu  dt 
mtiiclruu  militarit  apud  vtu.  Gracco«  S»mam9t^at 
condiiione  (18  S-  in  4.),  in  welclHr  der  Hr.  Vf.,  «ach 
Baandignng  dw  NMtuichtaD  von  den  FaldUavetban  <bi 
Alten  in  d«n  vorigen  Progranantan,  ^a  den  MilitärKntaa 
Ituückkehrt,  ontar  welchen  Kteiia»  der  erst«  iat,  dw  dem 
ÜB  Trefiao  vvrwandeta»  Kdnig  Artaxecxw  IL  TliiiliBJ 
IristMe.  Dann  folgt  Glykon  (bei  Pli«.  Gbtakoa}.  d«c 
den  Vifaäut  Pania  im  Feldzage  gegao  Antoniot  begÜlalei 
Aotigoniu  bei  Gatann»  (mit  dem  nicht  ein  anderer  Atvt 
dieMi  Natnans  ip  Laoian.  Philopsand.  verBracbMlt  wat^ 
den  darQ,  ein  nagenanntar  beiAcbillei  Tatioa.  Dia  Ba- 
banptiing  von  Hast,  dass  Aagnat  jeder  Cohorta  nnaa 
Arxt  ZDgagtbeD  habe  nad  alao  in  jeder  Legion  loUilitJfa>- 
Kizt«  gawaMn  wären  ,  wird ,  ah  nnbewiaMn ,  beswaiMb 
8.  7— rs  lind  die  in  Inschriftan  Vorkommando  RaaMS 
der  Mibtürarste  aufgeCührt ,  'wobei  aoch  einig«  iBtckriftni 
richtiger  galesaji  oder  erklärt  und  nuMcfae  AudriicdM  «f 
Untert  werden  (z.  B.  medioo«  dapUriui). 

Di«  DifB.  inaug.  med.  dea  Uro.  D.  Wiigtl  eatküt 
Nonnulla  d«  detirii  trtmentu  mmihotogiM  (UBaaik,  14  & 
in  4.)  In  der  Einiaitaag  aiad  ainiga  ältaw  «nd  aeiMr* 
Beitpicia  und  10  Schriften  über  da«  dcl.  Ir.  an^Gibt. 
Dann  tind  dia  EracheiiHmgen  dieiar  Krankbmt  in  4  9tk* 
dien ,  die  Prognose ,  dia  vorbereitenden*  geleBanläckmai 
nüchaien  UrMchen  derselbeti,  and  rlrr  T'^ntniMhinf  n  wiNhtii 
dem  D,  tr.  und  dar  Encephalilta  angegeben. 

An  11.  Mai   eikidt  Uc  £riMi  (auf  d«  DiM.-Ari»- 
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viAa»)  LmAn  (igt  xa  OmrfeU  m.  Des.  Hos  gab.-;  mf 
doD  'Gy«M>iMi  *a  Waimar  und  Zaiu  nnd  aeit  1S17  aa£ 
g  Olli vaiütä tan,  Laipzig,  Beilin  nad  Jana,  leina  Bildang 
•rbaUan  bat)  4m  jat.  Doctorwiiida,  nach  Verthmdignn| 
amoer  Oiaa. :  Cafiia  quaedam  e  iura  communi  hausta 
d»  civi»  atdea  vtat  data  Optra  inctndenlii  impunitatt 
(b.  Stafita  gedv.  36  S.  in  4.)  Naoh  aiitar  lahhaftan  Äeair 
Mvnog  ia  ängaog  übar  dia  Uogerac^tijkait  uod  6nn- 
«amkait  dar  Battrafnsg  daweo ,  dar  Mtn  ei|tiai  Hau  än- 
sündat  aad  Anfuhrang  der  SchitftttcUR  übar  dt*  incen- 
diam  doloawa  wird  entlich  dar  Begriff  deaulbao  bwtiminf 
■nddnrchAogabadsiErfordntiiwa  tinzeln  «riaaterl,  lodann 
bshasptst,  dw  weder  daroh  difr  Tttmiachen  Geaetee  (von 
d«nan  beaooden  die  lax  Coinali*  de  lioarni  nad  die  L, 
Juli«  de  vi  pabliea  geoaner  darchgegangea  und)  dieSalbit-7 
amxlindiiBffdea  mgnta  Hansei  beauaft  vrarde  noch  nach  dan 
btfobMIn  Piincipian  dea  Cnnioalrechu  eine  Strafe  sa  ba^ 
•tltni&en  uy,  aödlidi  werdan  noch  dia  canue  aggravanlet 
(oosGorana  Uetornm  nnd  peticnlun  imniaana)  baNihrt. 

-  Dia  EiniaduBgHchrift  dea  Bra.  OHGR.  nnd  Saniora 
dar  Juriilen-Fa«t«  D.  Carl  Augutt  Brthm,  ala  Procano. 
sn  dieaar  PioBMtion,  enthalt:  Oupunetioaum  Juris  va- 
rii  «^reimen  JX.  de  indicÜM  aueiorU  crimini$  Vent— 
fitU  ad  interprelatianeB  art.  XXXVII.  C.  C.  C.  ig  S.  4. 
Di*  in  der  CaroUna  «ngegabanen-Ansoiehen  dea  begann 
e*B«B  Verbraehena  wardan  mit  Baibakaicfatigong  andaiac 
fiaUlinUtgea  gaaaa  aiUotait. 

b.  Auswärtige. 

UnWera.  z«  Btrlln.  Im  WinterbalbjahTa  IS35  — 24 
Mnd  foheoda  Promoüooan  datelbtt  voigefallen :  a.  bei 
dar  thaol,  FacnlUt:  Hr.  Prof.  ord.  Lio.  Augutt  Tholuck, 
Doctor  tbaol.  b.  bei  der  junjliachen:  lAidw,  Arndtt,' 
dias.  ad  lag.  35.  d.  de  liberatidlP'legata.  0.  bei  der  ne- 
dicsniacbaa  i6t  £idua:d-  Theod.  Halßttr,  diu.  de  pro- 
a^algia.  £'rid.  BäuiTf  d.  dia^oisitionea  cjrea  nonnolla— 
nun  avium  aysleitaa  aiterioanm.  Jo.  Pet,  fVebtr,  d.  da 
cniffilia  lalifaUHia,  Jo.  Herrn.  Schmidt,  d.  de  corpornm 
beterogenaomai  in  plantit  ammalibuiqae  genesi.  Aug. 
Pridr.  Ant.  Gotsoiv,  d.  da  labe  doriali.  Car.  jiag, 
Mraunt,  d.  da  aomno  «ani  hominia.  Mich.  Moüntua, 
d.  d«  paripoeuntMia  noika,  B.  G.  A.  Klalten,  d.  de 
febre  pnerperaJi.  Willi.  BtcihauBt  d.  da  de  formal  10  nibua 
Mrdb  congcoitia.  .  C.  L.  G.  W,  Wtrniitr,  d.  da  ooadjr- 
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loftittibuf.  "Abg.  Htjir.  Gent.  Wtlt^p;  i.  i»  fonipt 
ölffitetridk  Tirio  «ipitii  litoi  ■eeoBmodsoda.  /.  G.  /. 
JCrauu,  i.  d«  ralMolli.  WTIh.  Crutt,  d.  d«  rabiMtii 
Capoti»ibiis,  pnecipiM  ds  g«nar«  «ntfaoiperaie.  Avhar 
^räncM,  d.  d«  orgtnoruAi  genenlioDis  defbimitala  n- 
Tisiiin*.  Car.  IVilh.  Lud.  Schtftr,  diu.  Cynmenbrio- 
Inm  pltfiologicuin  de  nb«  nervoM  «xinbvo«.  Gmat.  B^ 
ihltl  'Sici ;  d.  d«  luxatiove  femom.  Jo.  WUk.  Adam 
Schiipmann ,  d.  de  icirrbo  vintiicnH.  Gutt,  Ltop.  Om- 
se,  d.  de  Crotoois  Tigln  oleo.  '  ßeo.  Rrd.  Früdridi, 
i.  de  myelitide.  Herrn.  B'erkun,  d.  de  lessitadiD*  niar- 
fcoran  «ymplomate.  Franc.  Place,  i.  d*  dio  cotticii 
rad ich' Grane ti.  Zach.  Lohntnin,  d.  d«  morbie  heredi- 
tarii*.'  ^d.  WIlh.'iBarchemts,  de  febris  lacteM  diagooy 
äti]ue  cnratione.  Frid,  Btrrm.  NeuUrt,  d.  de  prmofwl* 
^ia  (die  ite  über  dielen  Gegenstand  in  dieaeai  Hal^.). 
Var.  Hoffmann,  diss.  Criterie  partua  «tliii  «nixi  dlhgao^ 
stica.  Metth.  Jostph.  •  Bluff,  d.  d*  abaorptioBe  catät. 
Htnr,  Lud.  Renner,  d,  de  a^re  atmosphaerico  mero  (pit- 
ro)  Btque  inqainato.  Car,  Lud.  Wiltiverei,  d.  de  V>- 
rh  hnmani  cranii  fonna.  Joseph.  Schltxtr,  d.  de  trän- 
Spiratione  intensibili,  Alh.  Sachs,  d.  de  aqnae  coamwiii 
Bpplicatione  externe.  Franc.  Adam.  Dtpping,  d.  di 
Aingo  medallari  tetticnlornm.  Ern.  Matcai,  d.  de  He- 
tamorphosi  gelatinosa  ventrlcuti  et  eeterarnia  tnbi  iale- 
■tinalis  partium  in&ntam.  Jo.  WWt.  Hajne,  Anisa^ 
>  versiones  noanuUae  in  lithiaain.  Maurlr.  Priedtmaoi, 
d.  de  sectione  caesarea  in  inititata  clinico  -  chirnr^  «t 
Ophthal miatr.  UeroU  heo  «ano  peracia  matre  jiroleqne  m- 
perstitibu»  et  aalTii  (Deo.  as-}.  Gfr.Zickna-^  d.  dt 
f  nelna  mambranacea.  Car.  Fdr.  Gobel,  i,  de  tnaai  co»- 
TuTiiva  et  dalcaonane  in  eam  efllcecia.  Gatt.  A4.  A»- 
dreste,  d.  Noitalgiae  adiimbratio  pathologtca.  Joh.  Hm- 
ktniu*,    A.  de  carbonis  Wtora  et  oaa.  -    Chr.  Fr,   WUk, 
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Reintzsch,  .d.  de  flaxd^btliaco^  Ferd.  WUh,  Btditr, 
d.  de  glandulit  thoracis  lymnhatidt  atqna  th^BO.  Lud, 
Alb.  Chr.  Creutz,  i.  da  Colchko  aatoiaii^.  Htnr. 
'Thietmeyer,  de  hydrope  eicita.  J.  Fdr.  Brandt,  Ob- 
■ervalinnes  anatoaiicae  da  mammaliflni  qnommdam  praewr 
-rim  quadntmanoram  vocii  initrananto.  Fdr.  Meyer,  d, 
de  menttruatione  aiuiqae  anomaliii.  Bern,  Bruch,  d. 
.da  ^enaeitheii  quaedain.  Jo.  Oerh.  Htnr.  Botet,  d. 
de  dysenteria.  Jienr.  Bödecker,  de  idirlio  et  cartanoBa- 
le.  Franc.  Jos.  SchmiU,  d.  de  vermib«  in  drcolattane 
viTeniibai.     Htnr.  Htrtwig ,    Expennaot»  ^eaadaa  da 
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•d«ctib«  kraoKiuB  in  jurtlbni  «ooajihA  slngnlariliiii  at 
de  TCioiimili  hamai  pKtium  functioDO.  Htnr.  JBathrmti 
4.  da  utari  luemarrbagit.  Car,  Fdr.  dt  Köhring,  d.  d« 
dalirie  tr«iiuDte.  Muur.  RraUr,  d.  Geoeria  ÄiparaM 
Iiialoria  Baturalii  atqn«  mediea.  Wilh.  Si€gtr,  (1>  M 
pioitida  A  alii)  morbii , '  qnibutctim  Hmil«  quid  hklMt, 
•octmtiiu  di^aaiaanda,  Car.  Maurtt,  Etcbtti^ath,  d.-  d« 
lila.  Chr.  Fridr.  Htymann,  d.  da  moxa.  J04  Fridr; 
JLaußhtr,  d.  d«  ehloroii.  Jut.  Caspar,  da  fongo  ntedul— 
lari  qnaedani.  Jos.  Htriraad,  d.  da  s««bia.  Jo,  fdr. 
Zdid.  Ruiorff,  d.  d«  corporikos  aliaois  oculo  illapaia.  Ant, 
Btynt,  d,  da  eateroXenoai.  Geo.  ^(fr.  Hcnr.  Daaitlf 
4,  da  madicaminuna  in  ▼enai  infosiona.  £rn.  Gutt, 
Wwjur,  (L  da  casibos  aaonadarü«  poit  artnnin  maioron 
KsacttDiMB.  G*o.  Rtuur,  d.  da  pblagnatia  alba  do- 
Jant«.  Cour.  Catp^  Joe,  d*  Siibold,  d.  de  acirrho  et 
aardnomate  Bteri  adiecti*  tdbua  (otiiu  uteri  exstitpatioa&' 
obwrvaliombiu.  Eduard.  Rtrgtr,  d.  da  otitide.  Aug. 
Xiav.  Krohn,  d.  d«  iiidodialysis  operatioDe  inatrama»^ 
daqoe  in  ei  adhibandia.  — <  d.  In  der  philoioph.  Fa«,  5: 
Ji'är.  Chr.  de  lUtte,  d.  Theoria  approxinationia  diuinim 
fuDClionum,  Para.piimi.  Car.  Stidet^  d.  de  »Itationibna 
Mcrii  RomanoniiD.  Hnr.  Wilh.  Dove,  d.  de  baiomelii 
BtnlationJbua.  ^dr.  ^ug.  BaUhora-Roitn,  Corporia 
ladicuni  aaDacritaram  proluaio.  Franc.  JErn.  Ntumann, 
d.  d«  leg*  z^emok.  Ana  der  preiui.  Slaata-Zeit.  llo 
Biil  VaTbfaaaiung  daf  ScboiUai  ist  i«hlcclit  «bgediuckuo 
VeiiawhMiM, 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

D«i  Dftmpredigar,  Hr.  Wtatohal  %<a.  BrannaohwaSg, 
bat  TOB  Ueraoga  dia  Titolatwänta  ainaa  Abu  d«  Klo-r 
iten  Michaelitein  erhalten. 

Der  dank  Schriftan  bakannta  Hr.  von  Atmtjda  lat 
t^itter    dat    «mwärtigan    AnjelegeqhaiieQ    in   Foitugal 


Hr.   Dr.  Frohmann  ta  HeidaUierg  iat  ordentl.  Frow 
Iiaaor  in  dat  ■Mdicioiaalwn  Facoltüt  dai  Univet».  l.iiuich 


Der  aoaMTOfd.  Frofaaaor  in  der  philoiopti.  Facqltät 
t«  KCn^aberg,  Ui.  Dr.  Schubert,  hat  aina  Manfl.  Pro* 
fmnu  in  daraalben  F"«iUät  erhaltto. 

Der  PrUitar  ood  bUhe».  Prof.  d«  Thaol.  am  Lyceni* 
in  bmuberg,  Hr.  Dr.  Achtv/tid*  üt  xom  Fnfaiior  m 
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d«r  kubol  Ando^tehKL  Bieoltilt  in  UaimhUk  BaM 
VMDDt  worden. 

Dem  Hrn.  Geh.  Kni^inth,  Geo.  Aug.  Sigitm. 
Mrich  Ribitnii'Op  in  JUtUa,  bat  im  Känig  von  Pmumb 
4*11  Adabtsnil  ertWb. 

Hr.  Prof.  t%M.  J.  Ch.  Ftl.  ^äkr  lo  Heidelbwg  'm 
«tau '  onl«at)>  PioIeMor  ia  duigir  ptülotopli.  Ffteollir  er- 
paddt  worden. 

Der  KOmg  von  Scb^nißa  fait  den  Hrn.  Hofr.  and 
Prot  fftertn  ui  Gsitiogea,  cum  Bittet  du  Rorditer»' 
Ordent  •mtant,  nnd  ihoa  tUa  Inaigüen  desa^bea  übet» 
nult.  .  .      ' 

Hr.  Hofr.  tmd  Hitbar  Jonph  vom  Haimntr  hat  tm 
dsf  ^aheTE.  und  Baraogin  to«  Pars»  d«a  CoinMMMUiir- 
fcrtua  des  Coatlantiii.  St..  Oaorg— Ordaas  «ihabaa. 

Der  ebaotel.  Ftofeuoi  ia  Caimbra,  Praadaext  JUniorf 
*TrigBMO  dt  Aragoa  Moraia,  auch  SchnüUteHer,  in  b« 
dem  neulieben  Miniitepivecbiel  ia  Portagal  Minutar  im 
I«aern,  ao  wie  der  auch  als  Sehiiflstatlei  bekannte  Fram- 
cisco  dt  Almtida  PorOtgal,  Miniitar  der  anndili^aa 
AngeWenheiten  geworden,  a.  Blätta  fÜE  Utem^  Unte^ 
lult.  Nr.  t».    B.  371   £• 

Todesalle. 

Am  I.  Jan.  tterb  en  Waldbaeh  (im  Bas  i»  Ia  Rodie) 

der  am  «ein  Kirelupiel  htJchat  Terdiente  Paltor,  Johatai 
Fritdr.  Obertin  (Drader  dei  berufamlen  Pbilologen)^  va 
Sfiaten  J.  d.  Alt.  Nekrolog  desselben  üa  Jounud  du  Com- 
m^r^  Nr,  243%. 

Am  i.  Jua,  der  Professor  der  htfbem  Mathemetil: 
■in  polytechnischen  InUitut  zu  Wie«,  Joatph  HnUicfdy 
geb.  za  Zwickao  in  Buhme«  Ifö).  Von  sdaea  Ver- 
diensten I,  Wiener  priviL  Zeit.  Nt.  tSf. 

Am  9;  Jun.  zn  Tepliu  der  kOn.igl.  sich*.  Kammer- 
reth  und  Landrentmeister,  Ladw.  Schntidv^  geb.  |a 
,CranichsteiQ  bei  Dermitadt  I9.  Oct  1750^  als  Oeecbiftts 
mann  und  Schriflstftller  bekeditt. 

Am  II.  Jun.  dar  grie«A,  Biaehof  von  PillW  and  Me- 
tropolit, Gtrmanas,  welcher  im  April  IS3I  du  ägm4 
zum  Aufstende  der  Griechen  gegeben  haben  sttll. 

Am  lA,  Jun.  zu  TiMrend  der  Lebrir  an  dssigcrFonH 
abadanie  und  geh.  Finanz -SecretKr,  ^ie^.  ChrlMJM 
Schltnktrt,  gth.  zu  Dresden  |.  Febr.  I757.  •.  HtU.  LtL 
ZeiL  199,   O'  ?<7< 
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Am  4J  JdI.  in  Vordubeiika  dtr  ehiwiligt  PrXtident 
dar  verein.  NorJamerifc.  Stute«,  John  Adaitu  (miA  altf 
Sefarifttleller  bekuat),  91.  J.  tit  (gab.  in  Hauacfciuatt 
19.  Oct.  l73S)y  m  a*>n  T>ga,  wo  et  vor  50  Jkhreo  (4. 
JoL  1776)  die  Unabhängigkeiti - ErUüung  Amt  maxAtmtr, 
KiJoBlen  bewirkt«. 

An  deiui;  Tag*»  MilTagi,  Meh  der  aaf  Adaas  ge- 
tslgta  Piüiideot  der  vareiaigten  Staatm  tob  Nonkoverika, 
Thomat  Jfffvton,  gab.  1743  t.  April  &■  Sbailwall  in 
Vir^nian.  —  Ttta  beiden  biographbebe  NachricbtaD  und 
GhankteristikMi,  im  Hamfamg.  Cofteip.  Nr.  135. 

Am  12.  Jul.  ««  Heval  im  Bade,  der  berUhmie  Pa»^ 
Imor  sn  DorpM  nitd  Etats -Badi,  Srtedr.  £6trh.  Ram~ 
iteh,  geb.  14.  M,  l?«?. 

Am  33.  Jul.  za  Hannover  der  Senior  im  geiitliohen 
Mainerli  and  IPfimariiu  an  der  Kirche  8t.  AcgidH,  Dr. 
Svr»,  übet  80  J-  «lt. 

An  dems.  Tage  zu  Neapel  'der  berühmte  AitAnom^ 
flMienddiMctQr  der  Sternwaiten  za  Neapel  und  Palarmo, 
Joseph  Pißzzi,  geb.  «i  Ponte  (in  Veltli«)  16.  Juk  1746. 
Tnr&aeer  von  mehr  all  15  Dracksohriften ,  Xntdeoker  der 
Cuoc  (l8oi]k  Nekrolog  deHelb«a  Berlin.,  Haude-  dd«! 
Spenersche  Zeit.  Nr.  190,  ' 

Am  St.  Jnl,  ta  HabooTer  dar  gek.  Cabtaeteratk,  Dr. 
Beppentiädl. 

Am  3g.  JqI.  *q  Main«  der  MaUiematiker  und  Me- 
üfaairikef,  At«xtt  Johann.  Sein  grffsste«  Kunstwerk  ist 
eine  groasa  asTron.  Uhr  auf  der  Bibl.  zu  Mainx. 

Am  Anfang  clei  Ang.  zu  Piris  der  PrSrident  des 
avangel.  Consistorinma  zu  Sirasabari^j  Pliilipp  Ffrhdr, 
Kern,    gab.  zu   Buchiweiler  1746.       ' 

Am  6.  Aug.  zu  Wildbach  der  dasige  Paitor,  M. 
Oiristion  TraugoH  Groii,   im  7(.  J.  4.  Ali. 

Am  10.  Aug.  zu  Zwickau,  August  Schumann,  In- 
habai  der  durch  die  T*»chanbibliothekcn  von  clauiichen 
I«  -  and  AoiMildera  bekannten  Bachhandlnng:  Gebr. 
Sekamann ;    53  J.  5  Mob.  alt 

Am  II,  Aug.  XU  Querfort  der  datige  Paitor  nnd  So- 
perintesdent,  Joachim  Gtorg  Slglamund  Flacher,  im 
7],  Lflbenajahre. 

Am  13.  Aug.  iit  ra  R«rlonar6ee  bei  Donarnenez  der 
fVefeuoT  am  Collie  toytl  de  France  And  bei  der  media. 
PUnhüt  zu  Pari«,  leibarzt  von  MadaiAe 'kflnigl.  Hoheit, 
Rtnatua  Thtophil  Hyacinth  Liftnnec,  als  Erfinder  dee 
SMhod«^  bekma^  geiHrfcea,  geb.  KM  Qaii^ac  t;8l. 


23S  Zn  enrtrteade  Werite.  j 

Am  14.  Aiig.'Ea  Hanan  dir  koff ,  haihUtifa«  gAmt  I 
SUntintk  Blum,  im  ^-9.  ].  i.  Alt, 

Am  16,  Aug.  in  Dnaden  det  Bv^mnngt-Dincl« 
and  nittor  4m  C.-V.-On].,  Dr.  Fritdrick  Traugm 
Gl   -'*<n,  i»  *S.  J.  d.  Alt. 

Am  19.  Aug.  in  lankowitzs  bei  Posen,  der  elimiL 
kSnigk  fchnedbche  Mloiatcr  der  auswKrtigen  ADgekgra- 
hcitcn,  Graf  Lortnz  con  Engtitrüm  (geb.  in  Sto^Jiiln 
24,  Dm.  1751,  Sohn  An  Biachofa  von  Lnnd^  Dr.  loli. 
EngesIrSm) ,  Bitter  mehrerer  Orden,  Mitglied  der  (chwe- 
diichen  Akademie  der  Willen  Schäften.  —  Nekrolog  Jm- 
Mlbvi  in  der  Berlin.  Vota.  Zeit.  Nr.  soo. 

Am  23.  Ang.  an  Neapel,  der  Feld manchall- Lim»-  1 
aant  Kolltr,  im  3(.  3.  d.  Alt,    der  eine  uugtnidiflW 
Antiken -Sammlung  beaui. 

Am  34.  Aog.  SU  Schncebei^  der  vierte  Lehnr  m 
dasigen  Lyccum ,    H.  Johann  Andrea»  Jage ,  Im  <!•  1  1 

i.  Alt.  1 

Am  aj.  Ang.  m  Leipsig  der  PriTatgeUirt«,  M.  1 
Friedr.  Albtn  Haaate^    3Z  J.  8  Mon,  alt. 

An  deaia.  "Aga  %a  Berlin  d^r  Baohhütidler  o.  Back- 
dmcker,  Gottfr,  Hayn,  d«i  aich  um  leine  Kanitüki 
verdient  gemacht  hat. 

An  Stf.  Aug.  zu  Hamburg  der  swcite  DiakoBU  «a 
'  daaiger  Petri  -  Gemeine,  Christian  Heinr.  Erntt  üfiUff) 
im  eben  carüokgelegten  73.  J.  d.  All, 

Am^?.  Aug.  zu  Deal  bei  Dovet  der  amgeinchidt 
iEranzCIt.  Becbtigelehrte,  Jordan,  im   33.  J.  d.  Alt 

Im  Auguit  der  Biaehof  Ton  Cloyne  in  bliai,  ^ 
Warburton,   7a  J,  alt.^ 

Zü  erwartende  Werke. 

Herr  Prof.  IVith.  Treugott  Krug  ia  Leipaig,  g< 
Im  Brockhausiuhen  Verlage  ein  VoUatSndigei,-  imvJm 
abgefaastea,  nach  dem  hentigen  Staridpnacte  der  Wiu**' 
■chift  bearbeitetes,  kurzes  und  bequem  eiagericbtetcif 
Mncyklopädhch -^  philagophuchta  Leailnin,  oder  AflJ«- 
mtinet  HiindwÖrti,rbuch  dtr  philo  10 phitchen  ^'"'K 
»chafuA  in  rier  Bünden,  jeden  von  45  —  5°  Bog-j  •" 
Sabscr.,  die  bis  aar  Ostermesse  1837  dauer^  vo  ^ ^T 
Band  •ttchainan  wird  (apf  -weiaaei  Druckpsp.  i  ^^j* 
heran*,  daa,  ja  auigebreitetet  unter  dem  geblldatea  •"'' 
«ÜB  du  StodioBi  dv  Fhilpwphii  und  jt  bakMaW  •« 


Za  erwwteiide  Wwfce-  S99 

•HgcBcia  nMtSaJUcb«  ToHr^  da  yb.  ift,  ob  w  tna- 
dign  «ofg^OBBiea  werdeo  wiri. 

In  dtt  V.  CotM'tchw'  BDcbh.  in  Stuttgart  «ird  er' 
scheinaii : 

•.  VolhtSndige  Anigabe  Utittr  Hand  tob  Gtltho'a  lÜiBiiit' 
Jichan  WarkM  in  40  Band»,  a.  in  gt.  8'  Valin-« 
Schw«ii*r  -  DiKt  Elrnckpapiar  (latslan  4  Bthlr.  Präp. 
aof  5  Band«),  ß.  TaKhenaiugaba  in  i«.  (bU  MIcIimI 
für  alle  40  BSnda  auf  Drnokpap.  10  Rthir,  I3  Gr.,  auf 
Telinp.  is  Rthlr.).  T.  GOths'»  eigne  Nachricht  davea 
üt  im  litcT.  ^nzviger  (b«L  den  BliUam  fiii  liter.  Ui^ 
terh.  Nr.  23.)  abge(li*ckt. 
b.  Ein«  Taac^HiaiiagaEM   vdn  J.  6.  t.  Hardar'a  Warkaa 

in  60  Banden.      Drnckpap.  13  &hlr.  S  Gr. 
s.  Intell.  DL  dn  Morgcnhl.  Nr.  35. 

Hr.  Julbu  CuriiU»  «ill  ein«  Geioliickts  dar  Nen- 
giiechen  in  6  Bnndchon  in  Taacbenformat  (anf  Sabier,  k 
9  Gr.)  bei  Herbig  in  Leipzig  hetanagaben,  wovon  sa 
Hieliaelis  daa  I.  Bdeb.  erachainta  «oll. 

Eine  Tastbenaasgabe  neuer  UebeT>et«iDg«D  der  vor» 
tä^chaitn  griecb.  nod  tum.  Claoiker,  heraoigegaben 
von  Prof.  G.  C.  L.  Taftl,  Prof.  C,  N.  0«i«nd((  and 
Prof.  6.  Schwab  aracHeiot  b«  Metzler  in  Stuttgart  (da«  . 
Bandcban  anf  Subicr,  3  Gr.).  Im  Angoat  witd  da«  «nt» 
Kjodchen  (Thncydidea  vom  Prof.  Banr»  Livin*  vom  Cod^ 
tidorial-Aia.  Klaiber)  eriobeinen. 

A«f>er  dem  Vtrgitsmtinaicht  wird  bei  Leo  in  Leip- 
lig  noch  ein  ■wellea  Taachonbaeh  aticheinen:  Roiait 
ein  Taachenbach  fär  1S37,  daa  unr  prÖMischa  Anfiätsa 
und  grSsaere  Eraählangen  mahrettr  Verff.  enthalten  aoU. 

la  Peitb  weiden  von  der  madio,  Faenltät  nntciLei— 
tnng  ihre!  Directora  Hrn.  Dr.  Mich,  0.  Ltnhoatdi  baraoa— 
konmeD:  Acta  madicamm  et  natania  acralatomm  regni 
Haogarise  edita  per  faoultatam  medicam  Regiaa  litt.  Univ. 
Peitienai»,  nnd  iwar  der  arate  Band  (von  ongafahr  SO-' 
34  Bogen)  SU  Ende  dieaea  Jahrci.  Sie  ^erden  4  Ab- 
•chaiite  haben:  i.  einen  geschieh tlichan ,  die  Wiuen- 
Khaft  angehenden ,  3.  D iaaer tationin  über  medicin..  and 
natnrwuacD Schaft! ich«  GegeutMnde,  3.  Literator  der  M»- 
dida  and  Natnrwtasenacbaft ,  4.  Verordnungen,  die  m»- 
dtcin,  Policei  aogehend. 

Von  der  Familie  von  Kretacbaaapa  iat  angekiindigti 
Biographische  Skizia  über  Theodor  von  Kretiehmannf 
herz,  Sachs.  ^  Coburg.  Minist«.  Mit  orkludL  Beilageo 
Dod  deucB  literar.  NaehlaiM. 

i:™,i,.-^  1 1 ,  Gi.>o'ili: 
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ttm  IWaM  vöa' ONtarrakh  hM  bf£oMea, 
Jon  durch  die  Vattn.  NiturförKfiei  iu^fifuit' 

'  l«ten  IVatittMhillEM  ^e  »mmi  und  «•limea''  _ 
bekannt  gsmacbt  vrarden  lolleo.       Den  Aotug 
Bt.  Pohl,  «tnttr  der  SUkandea,  imt  imt  ' 
thrilnng  naohen.     Ea  ■«rerdaii  solche  Pfii 
A«  mit  dan  aehoti  enchiattaaaii  WerluB  üb« 
Pflanzen   in   kein«   ßerSbreng  kommtn,    landtni 
gäiiieo.     Der  Tit«]  wird  Baync   Plantam    "     "*" 
tt  Descriptiooet  baatenoa  ineditae,  und  1 
neu ;    das  Haft  9-^  lo  Bogen  Text  mit  tf  Ti 

.  Hefte  machen  einen  Band)    das  Hfft  in  kl.  Fol 
Knpf.    6  8.   C.  M.,     in   gr.  Fol.   vaUn,   mI  Wa-i 
Enpf.  30  a.  Bettoi     Abt  letxtata  neu  bis  1^  tif, 
scribirt  werden.  ' 

M^  faat  aach  Jlet  Hm.  Dr.  Pohl  BaaMMpä- 
Bsr  Rein  in  da«  Innere  von  Brasilien,  in  yOMlMMM 

Hr.  Dr.  G.  A.  .ihn»  batorgt  afcw  UeluilliiH'* 
Catmingf  poetSadten  Werkao. 

Hr.  I4.  F.  von  RoMnxwtig  kn  St.  IWi>ji||J|^ 
beMetcar   tob   TfaoBUoOa   lahreazelten ,    ^bt '  rt  U**"^ 
■  tttj  ein*  Uebanatzang  vod  Müton's  veilomati'A' 
in  4  Oetavblnden  auf  Prtlunmez.  vrai  |i  Spea.  IMi' 
Partfaea  und  Baaaei)  kwaoa. 

Hr.  Ludtv.  Hain  gibt  «in  BaparteriniB  Wl 
com  in  ^«o  libri  «mnek  ab  arte  typograpUaa  ii 
qna  ad  a.  HD  CTP^  aicpt^sai  online  nlpfaabatisa 
tiliciter  «onmerantiiT  val  adcnrating  lecanaenl«^.  m 
OotBTb.  (eaf  Sabaor.  44  B.  At.}  19  der  Cottaiid 
tu  Statten  bemu.  Die  a«Ae  Abifc.  4et  «(• 
bnrfli  crsokienan. 

Dea.  verstorb.  Dr.   nsd  ProEi   tbaolog.  n 
Berg    nachgelauene    Geschiehta   der    RefonutiM 
LKndarn  Jülich,     Berg,    Cleva,    Mark,    Rawnifc 
Lippe,    ans    Urknoden,    wiid  auf  änbaor.  {ba  IV 
30  Gr.   C.  G.   bei   BT^nner   in   Frankf.  *.  M.) 
Coar.  Dn  Tro»  in  Hanm  baeanagagabao. 

,  Mit  Anfang  1827  wird  in  der  Mayv'aahM 
in    Lemgo    eine    ZeitMlirift    erscbeiMea;     "' 
Nachrichten   dea   Apotheker— Vereioa  in 
laiad.     Henutgegeban  *m  Dr.  B.  Baatim  laifa' 


»1  b,  Google 


),g,ni»-it.,Goo'jli: 


»1  b,  Google 


iicks. 

nedio  311 
<u  ...  306 
.....  365 

. . " '  im 

M« 

ttlidie 

305 

f.  Pro- 


■eibtr  2S9 
!rBd. 

262 


am«..  Wa 

r-....  307 

Cistel  3T4 


pt....  2« 
J.  A. 


300 

lii  io~ 


«9 


h,  Google 


Mineralwasser. 

Uehtr  die   Naehhildang  der  natürlichen  Heil- 

SutUen  von  Fr.  Adph.  j^Uff'  Struy»,  Dr.  der 
(ed.,  Ritter  des  IC  S.  Civilord.  a.  a.  t*>.  Nebit 
prakt.  Beohnehlunßen  mehrerer  Aerxte  über  die 
fVirhaamieit  ätr  in  der  Struv.  j4neialt  iUnat- 
iich  ■  dargestellten  Mineralwaeeer.  Ztveitee  Heft, 
Dreeden  und  Leipzig,  iüi6.  2i2  S,  6,  nebet  ei" 
Her  Kupfertafel,  i  Rthlr.  8  Gr. 

Rel  fi«nt  licli,  «in*  Aiueig*  diaws  sweitflD  Heftet 
der  Struveschen  Schrift  geben  la  können ,  welcher  sieh 
«b«Q  so  'wie  der  erate  durch  Gründlichkeit  und  einea 
ruhigen  Tqd  auizeichnet,  der  sich  immer  gleich  bleibt, 
u  mag  die  AuseinandereelzuDg  einer  Lehrmeintuig ,  odet 
die  Widerlegung  eines  Gegners  gelten.  Man  lutte  hin 
and  wieder  geäuuert,  deM  men  über  die  Richtigkeit  dei 
■wveicbeD  Verfahre d>  .bei  Hervor brin(!nng  kUnstlichet 
j^KeralwÜMer  nicht  eher  gründlich  zu  urtiteilen  im  Stende 
•ey,  bii  der  von  der  Natur  bei  denieelben  befolgte  Pro- 
««•s  aaagemiltelc  nnd  fa^stimmt  dirgelegt  -Worden  tey. 
Wenn  auch  gleich,  dieser  Einwurf  das  Gewicht  gar  nicht 
hat,  welches  er  beim  ersten  Anblicke  an  haben  icheiot, 
10  war  doch  die  .hierbei  tat  Sprache  kommeDde  Unter— 
inqhnDg  der  Art  und  Weise,  wie  die  Mineralwässer  ent—  . 
aiehen,  zu  anziehend,  als  dass  Hr.  Dr.  Str.  die  Vernnlas-* 
sang  hiereu  nngeniilzt  vorbei  gehen  lassen  sollte.  — -  Dasa 
die  warmen  natronhaltigeo  Quellen  Frankreichs  nnd  Bü|t— 
mens  in  einer  arsachlicben  Verhindung  mit  den  in  diesen 
Landern  ehedem  vorhasdeo  gewesenen  VuUanen  stehen, 
hat  BUKSM  Berzelius  vorzüglich  Bischolf  in  Bona  in  sew 
Der  Düchaleni  anzuzeigenden  Schrift  über  die  vulcatiischeil 
Mineraltiuellen  so 'deutlich  bewiesen,  dsss  die  UnlerSB- 
chungen  über  diesen  Gegenstand  durch  sein  Buch  als  g*- 
schlossen  sDgesehen  werden  ktinneti.  Hr.  Dr.  Sir.  be— 
schafiigte  sich  mit  der  Er&rtcrung  de«  Vorganges  bei  der 
Bildung  der  Mineral  c[nellen  gleichzeitig  vAt  Mm,  Bischoff^ 
nnd  wurde  durch  die  Nähe  mehrerer  in  ihren  Bestand— 
iheilen  and  Temperataren  von  eisander  hüfibst  verscbie- 
denen  Mineralwässer  Bähmeus  za  der  Hoffnung  berech- 
tigt, etwas  Bestimmtes  Über  dia  bei  ihrer  Entttebung 
thatigen  NaturkrtUte  aiAzumilteln.  Nliali  iaUiru«a  Eifal^ 
Ällg.  Rtft,  1036.  Ad.  II.  St.  1k  d 
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rungeD  gafa«ii{''iii  «intgcn  Mineral vätMrn  von  Zeit  zft  Z«t 
Ijedeiiteiide  VaräDdcniDgen  in  ihren  Bestmdtlieilen  MtwoU 
in' quantiutiver,   »i\  in  qn^titttiver  Backsicht  vor,    vili- 
rend    andre  aich  darch   eine  bewnnderuagiwerthe  Beaiia- 
«Hgkeit  derKlhen  «iiizeichnen.     Liegt  -von  beiden  ^rscbei- 
imneen   der  Grand    in  den  die  Qaellen  nmgebendeo  V&- 
aeraüen?    Eid«  Frage,    welch«  schon  allere  Naturforvchct 
und  Aerste  aufwerfeafV  deren  Beentwortnng  aber  naafa  Ja« 
damaligen  Stande  der  Chemie  Aioht  tnit  der  Bestimmthnt 
abgebest  n^erden  konnte,   «elohe  jetst  mSglich  ist,   aW 
mit  welcher  tia   auch    anaet  Hr,   Vtrf.   beantwortet   bat 
Sydenham    z.  B.    (oper.  p.  434    ed.  Genev.)    tagt«    aekoa 
von  den  Mineralwätsern  i  nallm  dubito,  quin  eaedem  noa 
niti  aimplices  aqaae  existaot,   virtate  mineraa,    per  qaaa    ' 
traniennt,    rmpraegnatae   atqae   iofectae.     Und  scbOn  <hr    I 
altere    Plinini    hat    eine     gleiche    Behanpfnog    graiisvit. 
Diesen    Sata    sacht    nub    Hr.    Dr.    Str.    in    Rüekatcht  4ar    , 
bshmischen  Mineralquellen   als   wahr   sn  beweiaeü.     £v-     ' 
«ist   wird   die   Biliner  Josephsqaelle  einer  Denen  Amiytt 
unterworfen,  und  in  i  Pfand  Wasser  zp  |4  Unzen 'Ap^    . 
theket  -  Gewicht  werden  folgend«  Beslaodtheila  gefaBdca: 
Kieielerd«  0,355  Gr.,  kohlensanrer  Kalk  3iq66,    kohbiw. 
Stro'nlian    0,007,     kohlensaure  Tatkerde    1,197,     baaisci^ 
phospboriaure   Alaunerde  0,039,     basischphosphorl  Kri^ 
eine  Spnr ,    kohlens.  Eiseiioxydal  0,009 ,    achweEds.  Kali 
>j735>     ichwefels.    Natron    6,171,     nUi;    Natron   3,U4, 
und  endlich  kohlens,  Natron  sa,733.      Die  Uebereinrtint- 
mnng   der  in    dem    Klingsteina    vom    DDnnersberKe   bi 
Teplitz    von    KIsproth    aufgefandeoen  Bestandtheil«  mil 
den    im    dem    Biliner  Wasser  vorkommeoden  acfaiea  4na 
Hr|i.  Verf.  eine  wohl  begründet«  Hoffnung  zu  gewühri*, 
die  Erzeagung  des  Biliner  Wassers  aus   dem    KlingMeia« 
•Kif  einfachem  Wege  zu  erklären.     Da  ferner  die  BwcJiaf- 
fenheit  der  Bestandtheile  des  Biliner  Wassm,  «äl  &a»- 
nähme   des  Lithioni,    der   Beschaffenheit  der    Carkbadar, 
der  Marienbader  nnd   der  Franzensbader  Quellen  m>  mm~ 
log  ist,    in    deren  NKhe  ein  andrer  Beltandtheil  vnkMv- 
•eher  Gebirge,   der  Basalt,   vorkommt,   so  wurde  die  dw* 
mische  Analyse  mehrerer  Kllngsteine  nnd  Basalte  für  dia 
gegenwärtige  Untersuchung  über    die  Bildung  der  llni»> 
ralquellen  von    besonderer   Wichtigkeit.      Zuerst  wKcln 
beiderlei  Mineralien  auf  KaÜen,   und  da  in  den  HilMf^ 
wässern   von    Merienbad    nnd  Eger  sich  aach  eilte  fcb^ 
Menge  Lithion  befindet,  so  wurden  atach  die  Basalte  TM 
LiebensttiD  and  Padhoia  auf  LithiAi  gepcüf^  uadMina 
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i»  in  KlingitelneD  whwefeV-  «nd  Hin.  Kili  mid.'irt- 
troo,  «bau  lo  in  d«ii  «rwHbitten  Ba»)itn  Litfaion  gefnn- 
dsn.  Wichtig  itt  der  UmMXid,  das*  in  den  untersuchten 
HiBeralieD  der  Ktllgehilt  &st  doppelt  io  gros*  mx,  all 
in  den  nn verwitterten ,  während  im  entgegeneMetztea 
Verhültniste  du  Natron  «bnahin.  Aber  nkiit  ^ot'Tnl- 
cnnüch«  Gabirgiertcn  imtden  in  R'Kekiictit  inf  den  Ad- 
tbeil  geprüft,  wetclie^  sje  ep  der  Entstehung  Ton^Mhi»- 
nliffÜBiern' haben,'  sondern  auch  noch  einige  andere,  z,  B. 
Peldspath  ens  dem  Cartsbadev  Gnnh,  bataltisch»  Hörn-  . 
blende  und  Gneis  von  Dilin,  und  Thoasohiefar  tob  Cger. 
BinBj  S.  24,  bcif;eKig(e  Tafel  teigt,  dus  in  den  analysir- 
ten  Mineralien  •11«  die  in  den  WäMern  von  Dilin,  Te- 
plitz,'  Marienbild  und  Eger  «nfgernodenen  Beste ndth eile, 
der  Qualiikt  -nftdi,  vorbanden  lind.  Mit  eben  dieiMT 
eründlithen  Gvnamgkeit  ist  ancli  nachgewiesen  worden, 
dass  die  Bitterwasser  zu  SaidscLütz  und  SedKtx  ihre  Be- 
effndlheile  ans  dem  in  jener  Gegend  befiudlichea  MeT-> 
Callager  nehmen,  in  wekhes  Gruben  von  einet  gewissen 
Tiefe  getnetht  werden,  die  »ich  nath  und  nach  mit  Was- 
Her  füllen,  welohei  um  et»  reicher  an  Bestand thcilen  wird, 
je  länger  e>  in  der  Grube  steht,  tmd  je  weniger  es  durch 
Rvgenwasser  verdünnt  worden  ist.  Um  den  Vorgang  bei 
Bildung  der  Mineralwässer  noch  mehr  cn  versin  nlichen, 
hat  dm-  Hr.  Verf.  eine  sin'nniche  Maschina  angegeben, 
und  auf  der  beigefügten  K«pfert«fel  dargestellt.  Mit  di^ 
■er  Maschine,  deren  Rtjhre,  in  wrleher  in  verschiedenen 
Entfernungen  von  ainander  durchlöcherte  Platten  enge- 
Ümcbt  waren,  auf  welchen  3  Pf.  14-Unzen  Klingstein, 
and  eben  »0  viel  gewaschener  Sand  lagen,  84  Zoll  lang 
^macht  word«n  war,  wurde  ein  Wasser  erhalten,  dessen 
Bestandtheile  den  in  dem  Biliner  Wasser  befindlichen  so- 
wohl in  Änsehnng  der  Menge,  als  in  AnsehAng  derBa- 
schafTenheit  so  nahe  kamen,  dass  lein  Zweifel  darüber 
obwalten  kann,  dass  die  Katnr  steh  des  Klingsteins  zur 
Bitdang  des  Biliner  Wassers  bediene.  Da  eUeh  diess  vda 
den  BitterWästem  in  Riicksicht  auf'  den  MSngel  Statt  iin-  ' 
det,  so  konnte  gefragt  werden,  woher  die  reichlich  in 
dem  Skidschitzet  Bitterwasser  enthetienen  sa>peters.  Salz« 
honoen,  da  die  Zergliederung  des  Mergels  auch  nicht  di« 
geringste  Spur  davon  .  nachweist.  Der  Verf.  verroathet, 
dass  der  über  eine  Meile  lange  Serpine  -  Morast  die  Werk- 
«tltW  derSaTpatersSnre-Erzeoguog  se^.  Es  befinden  sich 
iber  in  d<n  Mineralwässern  BestandthAI«,  welche  nicht 
iurA  Anslangnng   mU   reinem  WMser,   wohl  tbar  mit 
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k»liIenMaf«n  erlangt  wer^A»  fcffnMD.  Wftfaer  ümv  n»^ 
geheure  Menge  von  KohlenfHon  lioiniiie,  dim  f-intlT 
.  noch  gezeigt  werden,  weatt  de?  von  Jet  Natu  bei  Bit- 
duag  von  MinerftlwKuern  eingMahlageDd  Weg  voUstiio- 
dig  erkannt  weiden,  loUle,  Anch  dieaen  Fnnot  hat  dct 
Hr,  Verf^  von  S.  60  — ,4$  aicjit  sä  berücksichtigt  gd—- 
■•«h  und  dadnrch  .türih.t  Mo»  einen  sichern  Vonchrttt  snc 
näl)«m  Erkenntnis» -dm  Materials,  woran«  die  Mineral- 
wässer ihre  Bcstandtheile  entp^bman,  sondern  euch  dcf 
Alt  und  Weise  getfatn , ,  wie  ti»  diea^  bewerkatelUgen. 
M«ge  (in  diesen  Wunsch  des  Vf.  stimmt  Ref,  von  Hcfu 
sen  ein)  das,  was  Derselbe  in  Bezog  anf  die  Btthmiechen 
Mineralwässer  vferencht  and  mit  glücklichen  Befolg« 
durchgeführt  hat,  mehrere  Ffatarfbrecher  TeranUeeen  ,  anf 
dem  erSlTnelen  Wege  weiter  fortzogehen,  und  die  EU" 
stehui^g  enderer  Mineralqnelleo  genanai  au  etHrtem!  — 
Von  S.  jl  >n  werden  einige  Einwurfe  naher  betrachtet, 
welche  raen  gegen  des  Verf.  Bereitung  künstlicher  Min»- 
ralwÄtser  erhoben  bat.  Bef.  betbuert,  weder  die  mnater* 
hafte  Widerlegung  deraelben,  nach  «o  manche  nndr«  M 
dieMr  Gel|gei)heit  zur  Sprache  gabrecbte  Unlerfachnngea 
den  Lesern  wegen  Beschränktheit  des  Raumes  mittbeäeB 
zu  kSuneu,  ond  legt  das  Buch  mit  grosser  Aclttang  fSc 
den  Verf.,  nnd  mit  Dank  für  to  mannichfiBche  Befehnw^ 
ohne  sich  weiter  bei  den  angehängten  KmnknngeeAiek- 
tan  eafzubelteo,  au  der  Hand. 

DU  Miii«ralqu«Üsn  *u  ^n^gfitmar  in  JTutAm- 
Mn ,  im  Jahre  iSsS  physicaliteh  und  chtmink 
unteraucht  von  Dr.  Ferd.  fVurxTy  iurAsm, 
Hofr.  und  Ritter  vom  getanen  Lotem,  ord.  Prqf, 
der  Med.  u.  Chemie  in  Marburg  etc.  Matimrgt 
.  CK  Garthe,  löaÄ.    Xlf^  u.  75  5.   8.    8  Gr. 

Der  durch  mehrere  chamiKke  Anenal]reea  Toa.Ht- 
senlquellen  nnd  lonit  als  guter  SoheidekUntllet  bekam* 
Hr.  Prof.  W.  bnd  sich  veranlant,  die  HinerdqnelinB  a» 
Hofgeismar,  welche  in  Sommn  de«  J.  iSiS  anf  einmd 
-  einen,  jedoch  nur  24  Stunden  lang  anhaltenden,  lo  MaAea  , 
Znflnss  bekamen,  dtaa  die  Abfloitrahreii  den  Üeberfaw 
abzuleiten  siebt  vermtfgend  waren ,  seit  wnldier  Zeit 
man  aneb  von  Aerxten  und  Nichtanten  die  Bemtifauif, 
dau  jenes  Wawet  ktüfügei  geworden  aer,  Often  wigfa- 
boten  gehSft  hatto,  von  nenen  in  ontonDcbaB.  Slm 
BeneAilsg  tob  der  wiiUicb  Sutt  gehabten  Ye^iniadUk- 
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I|«it  des  Hofgatimarichan  Mineralwuaen,  mich«  auct  bn 
HehreTo  aadern  MioAnlquelleD  tod  glaubwürdigen  Männern 
bsobachtet  vorden '  »t ,  nnsi  uns  die  Notkwendigkeit  - 
fühlbar  machen,  auch  »olche  Quellen ,  welche  von  den 
gvübteiten  Analytikern  mit  alter  möglichen  Srngfalt  un- 
tersucht worden  sind,  nach  Verlauf  einiger  Jahre  immec 
meder  Ton  Nenera  zu  sergliedera.  Et  iit  von  Herrmann 
l>ewiBscn  worden,  dass  die  SchUnebtcker  Soole,  von  wel- 
cher im  Jahre  1794  die  au  3o,ooo  Latten  Salz  erforder- 
liche Menge  an  Glauberaals  6000  Centner  enthielt,  im 
Jahre  1812  in  der  nimlichen  Menge  37  bis'sSooo  Ctnr. 
Ctanbersalsanl^ielt.  Dergleichen  Beispiele  Ton  der  Ver~ 
änderlichkeit  der  MineralwiiiMC  sind  theilt  von  dem  Vf. 
•ngeführt,  iheUs  von  Andern  beobachtet  worden.  Dan  eben 
diess  der  Fall  mit  Hofgeismac  ley,  wird  ans  der  Verglei- 
cbnag  einer  Sltera  (s.  System.  Beschreib,  aller  Gesundbr. 
und  Bäder.  Jan.  179S.  8.  S.  88)  und  dar  y<m  Verf, 
gelieferten  Analyse  hervorgehen: 

Stnckei  Wtiner 

Htnix«  EitTrttivitoV  i  Gr.  0,00001a 

Saliaaure  Bitleiorda 
SalMauiea  NbItom 

-*        lUli 
5ehwefelMnra«  Natroq       ' 
Sehwefoliaiire  Bitleietde 
KahlduaUTer  K*lk 
KoUaaaaaTe  Bitlarerja 
Kohlaiuaiuta  Ei*e^oij4ul 

Basiich  -  phosplwTHnie  Tkooerde  -r- 
KiMcUrd'e 
Kohlenianree  Gat 
Stickga* 

SaucntofffU  —        —  -■  «,o46 

Dia  Badequelle  ist  dnrebsnt  Ürmei  sowohl  an  festen  (b»-' 
sUchphotphorsauie  Bittererde  fehlt  gansj,  als  an  gasftit- 
nigen  StoOen.  Bn  dem  Wasser  derselben  war  es  be- 
merken swerth ,  dasi  as  TorzügUch  slaric  auf  die  gefärbten 
Papiere  wirkte.  Der  Vesf.  Intet  dieis  von  der  Bittarerde 
■b,  von  'Welcher  er  glaubt,  data  sie  nicht  so  viel  kochen' 
des  Wasser  zu  ihrer  AuflSsuag  brauche,  als  Fyfe  meinte, 
nämlich  1 1  9000-  Das  sslzs.  Natron  hat  in  der  Triok- 
quelte  xu--j  in  der  Badequalle  abgenommen)  die  Menge 
des  scbwefeUstiren  Natrons  hat  sich  in  beiden  verringert; 
det   salzMutt  KiHi  tit  ganä  vuschwoadan;    die  koluea- 

„H,glc 
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o,lS.8S,      . 

■A 

8,196180 

«,178^8 

a»      • 

MllKB 

54* 

J.184586 

»A 

i^tim 

5 

S,3<iii34 

U 

•>o54a 

■^ 

(1,01  i4iä 

* 

«,«14813 

^  16  CZoU 

18,6.. 

—       — 
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MW»  Bittwer^-  bat  «udliolt,  1)M0iijwt  in  'dM  Triofe- 
quelle,  sugenomraBn,  Ancb  d«  Badcaduiuti  iat  von  Aam  ■ 
HfD.  Verf.  Hntenacht,  '  UDil  dibei  drfc  iDteresMiita  Ent- 
deckung gemacht  worden,  Aut  derselbe,  mewoU  in  g«- 
ringer  Menge ,  fli»5se«rea  Kalk  enthielt.  DahingegM 
wer  keine  Spur  von  Pfaotphor>iiare  in  dieiem  Bodeontx« 
■aTau£nden,  eber  wohl  eiWM  weniges  Lithion.  Endlicb 
•ind  auch  die  neuerdingt  entweder  schon  angebracht««, 
oder  in  Knrxem  ins  Leben  treten  tollenden  Verbetscrnn— 
gen  .dietet  Badeortes  angegeben.  Sie  bestehen  hmpt- 
säohlieh  io  'Anicbatfang  neuet  Badewannen  aae  Stein 
oder  Marmor;  in  der  Anlegang  voll  Seblainmbüdem,  nnd 
einer  Dcpipf — Doncke,  an  welcher  der  jetzt  regiereoda 
'  Kurfürst  eine  sebi  zweckmässige  nod  elegante  Mascliiii« 
der  Badeanstalt  geaiJienkt  hat,  nnd  endlich  in  einer  gaiia 
n«B«n  Meubliraiig  aller  Zimmer  in  den  drei  Logitbaiuem. 

Die  Mlneralgaellen  ku  Roitdorf  bei  Alfter  oIut~ 
weit  Bonn.  PKysikaUach  und.  chemisch  unler~ 
sucht  von  Dr.  Gast.  Bischof,  öffehtl.  ordenO. 
Prqf,  der  Chemie  und ,  Technologie  an  der  Hin. 
preuai.  Rhein -'Universität  etc.  Botin,  in  Com~ 
mistion  bei  Ed.  fVeher.  i8a6.  XU  u.  iSi  S. 
8.    13  Gr.  ^ 

Dei  alt  Scheidekiin stier  rühmlichst  bekannte  Hr.  V£ 
wntde  an  dieser,  wie  nicht  anders  lO' erwarten  stand, 
vortrefSich  ansgefallenen  Arbeit  von  dem  UotentehK«e 
jener  minerelischen  Brunnen- Anstalt  eingeladen,  weldhei 
mit  Reeht  glaubte,  dsss  eine  genaue  und  nach  ^em  ge- 
genwärtigen Stande  der  Wissenschaft  eingerichtete  Zer- 
gliedemng  der  Roisdorfer  MineralqueUe  daa  erste  teya 
müsse,  was  jeder  weitem  Uoternnhmnng  vorangehe* 
Müsse.  Die  Abhandlung  selbst  zerfällt  in  nkaa  CepiteL 
Das  eette  beichäftigt  sich  mit  der  Lage  von  Boi>doi£, 
welche  xa  den  freundlichden  und  angenehmsten  na 
Rheinthala  gerechnet  wird.  Von  dem  Vorgebirge  mns) 
die  Anssicht  lum  Bewundern  schSn  >e^ :  man  hat  den 
Rhein  vor  sieh,  anf  detsea  linker  Seite  sich  eine  Hiiget> 
reihe  von  Godesberg  bis  an  den  Venusbtrg  nnd  dca 
Kreasbe»  berabiieht,  auf  welchen  Siricbe  das  Ange  so 
manche  Gaganstünde  trifR,  auf  waloheot  «s  mit  Vergwis- 
gen  veiweitea  kann.  Binter  'dem  Krrazberge  tritt  daa 
Vorgebirge^  weichet  durch  «eine  Weinberge,  Obstgäma 
tmd  Bütcha    viel*   Abwealmeluvgan  dolbietet,  ^«tlmond- 
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filmig  matätk,  nnd  n  «rt£ilttt  lisfa  dtift  &«ck(Wn  Ktn*. 
Iiinka  du.  Aue«  voo  hiu  gewtndat,  cibli'olt  tnaa  CsId 
mit  MiD«D  viu«a  ThürmeR  und  ninea  coloiwleti-  Dom, 
ood  äaS  Mden  BbeinaferD  «in*  Menga  &enndlicli«r  Dör- 
fer. Kahrt  der  BeselMUM  mit  leidBin  Blicks  auf  dar 
rachien  Rbeinisite  nach  dem  Stabeogebirge  surück,  (o  «r» 
blickt  a  im  Vordergrunde  dar  Bergiscken  Uügetbeili«  du 
Scblo»  Banilwrg  omL  di<  kof  »inam  iiolirtan  Bargs  er- 
bsnta,  jeut  za  einer  groMen  IrraBaotltlt  aingcrichnte, 
Abtei  Siegbarg,  Wer  mli  nicht  blos  *n  den  Scböohaita« 
det  Natur  crfreat,  »oDderD  für  v^n  »acb  historiiche  Dank- 
müler  der  Vorzeit  Interaiis  babcn,  findet  die  unter  ium 
Namen  de*  Bömer-Canals  bekanatea  Ueberblaibsel  einer  > 
alten  Waiserleitung,  welche  lieh  von  Waldorf  bis  anm 
Castrum  oberhalb  Csln' hinzieht.  '  Der  Hr.  Verf.  hat  meh- 
rere Nolisen  über  dieien  Canal  mitgelheilt,  sq  m'ie  er 
auch  in  der  Umgegend  von  Roiidorf  keinen  Punct  laicht 
Doberiihrt  läiat,  tod  vto  eiu  der  Ganuti  an  Natnrsofaüi^ 
h«i(en  befriedigt  Werden  bann,  —  Im  s-weiten  Cap.  wird 
di«  Lage  und  Ergiebigkeit  der  Quellen  betrachtet.  Di«' 
»na  Ende  dei  Dorfes  liegende  HauptquAe  üt  bis  auf  eine 
Tiefe  von  13J  Fuss  mit  Eichenholc  gefisst.  Der  Cubik- 
inlialt  der  ganzen  in  dieser  Fassung  befindlicheD  Wasser" 
maise  beträgt  ^sjCubikfuss  und  gojCubikzoll  rheinland. 
Maas.  Als  der  Verf.  das  Wasser,  bis  auf  4  Fuss  aaspum- 
pen lieis,  so  erreicble  dasselbe  in  3  Stunden  33  Minuten 
seine  gewöhnliche  Hshe  wieder.  Folglich  liefert  die 
Quelle  in  i  Stunde  38  Cubikfuss  6t|,i  Cubik zoll. Wasser. 
Es  ist  aber  zn  merken,  dass  die  Quelle  noch  weit  mehr 
Wasser  liefern  würde,  wenn  der  Brunnenschacht  noch 
mehr  abgeteuft  werden  könnt«.  Dia  xweiie  Quelle,  der 
Stahlbmnnen,  entspringt  etwa  i^o  Fuss  von  der  erstem, 
der  Trinkquelle,  ist  zwar  bis  auf  in  Fuss  Tiefe  mit  Ei- 
chenholz ausgetimmert ,  aber  bis  jetzt  weder  zum  Trin- 
ken, noch  zum  Baden  gebraucht  worden.  —  Den  geogno- 
stiicbea  Verhültntssen  und  der  Flora  -von  Roiidorf  ist  das 
dritte  Cap,  gawidmet.  Das  Dorf  liegt  am  Fusse  der  vom 
Basaltischen  Godesberg  bis  in  die  Gegend  Ton  Bergheim 
■ich  erstreckenden  Uügdreihe,  welche  den  Hauptzug  der 
tertiären  Formation  des  plastischen  Thons  oder  der  Brann— 
kohle  bildet,  defen  Glieder  -vorzüglich  durch  Lager  von 
erdiger  Braunkohle,  bitomintliem  Holze,  schieferiger  Brau n- 
kobk,  Akuoerde,  Töpfenhon,  Sendstein,  Sand  und  kob- 
lensaomM  Eis«^  (dit^btem  SptiÜrosidarit}  gebildet  werdan. 
Di*  diMgp  ^fon  «qt^If  ia  der  ni>«h«t«o  Usag^Kuig  4« 
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Branvrat  i sieh«  PflaniM ,  weldt«  bum  Wltm ,  fawth- 

.  te>  Gebüfcli  und  kleine  T«idie  lieban :  unttt  Ata  ia  äoc- 
tigec  Gegend  Kltenern  Itt  VioU  laclea  Sm.  geDanat.  — 
Viertes  C*p.  Geschichte  der  MiDenlqaelleo  za  Raiedacf. 
Kaahlen  ia  i.  imugnr.  Disput,  «ximen  fontia  mioet.  m- 
terii  Boisbergemis.  Duisb.  1774.  will  ans  dar  gefnodeeea 
allen  AiissimmemDg  des  Trinkbrannens  schlieasMi ,  daM 
Serselbe  schon  den  HOmem  bekannt  gewesen  s«y.  Neaere 
Unteraucfanngen  haben  Frs.  Petazzi,  ein  Schüler  War- 
zen, und  Vanqoetin  nnteinonmeD,  Ihn  Ergebnisse  -w^ 
na  in  einem  Litra;  •  , 

Kohteaf.  Huron  nicb  Petasd  o,88C  Gr.  qicli  Van^oelin  3,44o  Gr, 


0^1 

0^18 

KoehMU 

i,ofJ6      . 

0,^ 
o,»6fl 

XobreoMDrer  Kalk 

<.,oat 

0,70a 

o.i3o 

Eobleoe.  Eii;nDX;dul 

T—    nadV.e 

nesahrkleUeHenp 

fieielerde 

0,011 

Scbwf/elMarer  Kalk 

o,ö84 

Saletanrer  Kalk         . 

0,084 

KobleniSure  an  Unnnge  defn  Tolnnan  de«  lerjlladerten  Wat- 
ten gleich. 

Da  beide  Analysen  fast  , gleichzeitig  angestellt  -woideo 
sind,  '«0  itt  es  schwer,  den  Grund  so  bedeotendec  Ver- 
schiedenheiten zwischen  beiden  anfzufinden,  Um  m 
^olhwendiger  war  eine  neue  Zergliederung  dieses  sehr 
Stark  nach  Paris,  Holland  und  ftuisland  sogar  ver- 
«endeteu  Wassers,  zumal  da  noch  überdies?  seit  dieMU 
beiden  Zergliederungen  ein  Zeitraum  von  U  Jahren  t«-. 
Strichen  wsi.  Diese  Zergliederung  ist  jm  fiinftm  ön. 
ietchrieben.  rfach  derselben  sind  an  festen  Bestandthti« 
len  in  |o,OooThei|ei>  Ä(iiierMwM»er  enthalten: 
Kohlentauita  Natron  7,^M 

Schwerelsamet  Natron  4>7Su 

SocbMli  ag,oio« 

PhosphoiiauH  Natron  o,o6SS 

Koblenwnrei  Kalk  ^fiit» 

KoUenaaure*  Eiieffnydal  nebat  Spuran  von 

Mingwoijd  o,«7i5 

Thogeidq  0,01  oi 

l^eselerd«  p,t6iS 

5a,77« 
An  KuhlensÜnre,  das  arithmetltdi»  Mittel  ass  5  Vcmickn 
Senemmen,  .«ihMlt  i  MtU.  W«ser  1,0589  MAL    Me*- 
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«fiAlig  M  dar  GueofsvlckeliiBg  itt  iti  VaaUnä,  A»u  in  i 
dar  «invn  Eck«  das  Drunnenichachtaf  einielne  groiae  Lnft- 
Uaten  in  lotarvallen  voa  f  Sccuode  so  rt^almasiig  fif" 
sleigeo,  das*  man  lie  ala  Uhr  brauchen  kOnnts.  —  In 
Mchtlaa  Cap.  üt  dia  physikalisch«  und  chemiKha  Uttter- 
sachnng  its  Stall Ibrunneiit  anthalten,  £•  wordau  in 
10,000  ThaiJen  Minaralvaawr  gefuDdan: 


iJMii 

1.S381 

KochMli 

V>3>5 

a,U7o 

Kahlentaqra  Magncaia 

.,3409 

bir«a  Menge  UaogitiKnyd 

0,5671 

Thonerae 

O,o5o8 

Xinelcida 

o,9»oi 

Koblantäare,  dai  Minet  von  3  Vatsachan  genoramen,  eot- 
hült  I  Mthl,  Mincratvasaer  0,5146,  also  etwas  über  das 
balbe  Volumsn.  -—t  Im  lechtten  Cap.  kommt  eine  ver-~ 
cleichenda  Uebotiicht  der  BesUndtheila  von  16  Mholichan 
Mineralwässern  vor,  >ar  Ver^ichtmg  mit  den  Bestand- 
theilan  der  beiden  Roiadorfer  Quellen.  Ein«  fast  gleich« 
TJabersicht  findet  sich  in  dem  gleiah  anaaxeigenden  Werk« 
des  nämlichen  Vfs.  In  einer,  S.  loi  ff.,  befindlichen  An- 
marknng  wird  Anlailnng  gegeben,  dia  Roiadorfer  Trinfc- 
qnella  cnr  Bildung  theib  «inei  könilUchen  Kraulibrun— 
Bens,  theila  das  Carlsbadai  Wassers  nnd  sor  Bereilung 
des  Salterwassers  zn  benntzen.  —  Dia  im  achten  Cap. 
VI itget heilten  ärztlichen  Gutachten  über  die  medidniscfaan 
Wirkungen  der  Roiadorfer  Minaralqnellen  bezengan  aa-' 
türtjch  den  heilsamen  Gebraacii  derselben.  ~  Das  letzt« 
Cap,  theilt  noch  einig«,  das  Brnnnengeacluift  bctteSfcndei 
^{acbrichten  mit. 

0iemiache  Unteriuchung  der  Mintraltvasaer  <a 
Gfilnai*,  Fachingen  und  Selters  im  fjereoglh, 
Naeiau,  nebet  augemeinen  Betrachlungen  über 
vultan.  Mineridquellen,  beeondera  über  deren  Ur-» 
^rung,  Mischung  und  Ferhältpiaa  su  den  Gt- 
hirgabildungen-  Für  Physiker,  Chemiker,  Gech- 
gitottiter  und  ^erete ,  une  auch  JSr  iinterrich" 
ttta  Brunnen-'  und  Bodo  " Reiiend»,    van  Br, 
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Jdit  I  Kupfert.  Bona,  bei  Ed.  fVehev  ifli6.  iL 
Xyi.  4i2  's.  Auch  mit  dem  Titel:  Die  wtft*- 
nieehen  Mineralquellen  Diutachlanda  und  FraiA- 
reich»,  deren  Vraprun^.  Miachunff  und  yuhält- 
mea  tu  den  Gebirg ibildungen.  Eine  nach  phyt, 
ehem.  und  geognost^  Grundiätsen  gefüliri»  Üa- 
tenuchungjür  PfiynHer,  Chemiker,  Geognoiti' 
her  u.  jierste  u.  e.  iv.     i  Rthlr.  13  Gr. 

Der  Hr.  Tf.  gibt  in  dem  Vomotti  Alt  Vmnluuni 
an,  welche  ei  zur  wiederbdlien  Untenuchung  diewr  »cboa 
inehrnials  and  gaoz  neuerdings  aoalytirttn  3  BliDmlqixIlM 
gehabr  hat.     Da  «r  oämlich  seine  ZergliederuDg  detitiu»' 
dorfer  MiDeralwattera  mit  der   von  VVeBtrumb  geliefwtn 
,  de*    Selterw.   zusammenhaltend,    die    grosse  AebulicbJuit 
beider  wahrnahm  ,  aber  auch  sich  zugleich  d«  tbb  Chi- 
mikern  und  Aerzten  in  neuem  Zeiten  behauptetta  Vciia- 
derlichkeit  der  Mineralquellen  erinnerte,  weUbi  bei  Stt- 
ters  durch  die  Dsbe  rein  ersehe  Untersncbnng  ciDigtWilr- 
■cheinliehkeit  erhielt,  so  glaubte  er,  «he  w  äberilieAeli»' 
Jichkeit    der  Roisdorfer    and    S^teser  MW.    enlsdiddii     , 
konnte,  eine  Analyie   deM^elslern  nnlemelmeo  ii  ■ü*' 
eea.     Da  er   ferner  die   cftem.  Zergliedemogen  der  Mf.     | 
in    den  Rheingegenden  gruppenireis«   TonunehntB  Mt- 
■chlossen   war,    Geilnan    und   Fachingen    aber   in  eiiil 
grossen    EDtferonugen     Von   einander   liegen,  10  Itg  l» 
Entscb'uss  ganz  nahe,  seine  Untersuehnngen  tatW  üil» 
Besundthelle  dieser  MW.  auszudeRnen.     Dietsmal  list  te    j 
Kr.  Vf.  die  chemischen  Operationen  Dicht  mK  du  «■■' 
denden    Weitichweiiigkeit    beechriebeo,    welche    in  ^ 
vorher  angezeigten  Schrift  bemerklich  ist.     Bef.  «irJ  ^ 
bei  Darlegung  des  Inhalts  gegenwürtiger  Schrift  inAw»- 
hnng  ihres  speciellen  Tbeits  kurz  fassen,  am  nehr  Bmb 
iat  die    Mitlheilung    der    sehr    interessanten   all|Hae>**' 
Gesichtspunkte    über   den   Ursprung,    die  Misdionf  •" 
das   Verhallen    der    MW.    zu   den  GebirgsbildaDgea,  «■ 
welchen  sia  hervorkomaien ,  to  gewinnen. 
In  10,000  Theilen  du        d«  facbioger  u.  Seltener Hn. 
Geilnauer      waten     iQ 
w»Merfreiem     Zustande 
enthalten ;     • 
'  KoItlcii»urai  Natron  7^4o6  3i,4o3G  iM^ 

Sdiwalcli.  SatroQ    0,117s       '  o,3id6  ofiiS^ 

Kochsali  «,3672  «.e^atS  »,»•*» 


® 


nuphm.  Vmr,      «,366(1  ».««9* 

KoUeai.   EaJk  3,6879  5,a5o6 

Kobleni.  Magnetia    3,9073  a,l343  3>0773 

—Ei'itDOiyiliil  nebst 
'Hingtiioiyd  0,1094  0,1161  o,*oo8 

obne  nu^    Bebit  MinganoxTd 
n.  Tboaardo 
KieiulsrdB  a,i434  0,1137  0,3765 

KohteniSure,  freiu.  a 

filbgebund.   1  ^ 

Müll.  Wim.  i.iSia  t,5485MthI«.    i,i6UMtblr. 

Du  swischen  der  Dltbert  in  «riehen  nnd  des  V£  Zergli»- 
duDDgvD  des  Selterser  MW.  bemetkbare  Verschiede nbett 
veraoUsst  den  Hrn.  Prof.  B.  2a  einigen  Bemerkongea 
über  die  slHchioiBclrisch«  Coostimtion  der  Mineralwasser, 
Wenn  man  anch  Uerseliai  3n|>ibt.  das«  mehrere  der  g»- 
fundenen  Best« ndth eile  eines  MW.  vor  ihrer  LSsong  in 
W«s3er  BisUndibeilc  einer  beitiumtcn  chenischen  Veiw 
bindnog  «nsgeiDacht, haben  kSnnen^  welche  entweder  von 
Wasser,  oder  voc  dem  Zutritte  desselben'  von  andern 
Ursachen  zersetxt  worden  ist,  so  ist  doch  anbezweifelt 
fiewiM,  dais  viele  MW.  einen  weiten  Weg  vor  ihrem 
Zaia gekommen  zutäeklegen  müssen,  auf  welchem  sie, 
aofaon  mit  Substanzen  nach  -bestimmten  Verhältnissen  b»- 
laden,  so  viel  von  den  in  den  Gebirgsscbichten ,  welche 
sie  dnrchdriagen ,  befindlichen  lösbaren  Thcileo  aafneh'- 
tH*D,  als  CS  nscb  den  Umständen  mJJglieh  ist;  oder  m 
können  auch  solche  Gebirgsschiohten ,  Zersetzungen  aaA 
Hiederechlige  in  den  schon  gelösten  Substanzen  hervor— 
I»ingsD.  Diese  and  ähnliche  Betrachtungen  lassen  den 
Hrn.  Vf.  die  Ansicht  des  Prof.  Wurzer  keineaweges  thei- 
len ,  d«ss  Däbereiners  stSchiomettische  Constiimion  des 
Seltarver  UW,  in  obem.  Beziehung  vollkommen  richtig 
se^.  —  Wenn  -in  den  drei  nntersnchten  MW, ,  mit  Au»- 
nalMiM  des  blos  im  Saltnser  Wasser  befindlichen  gerin— 
gnt' Antheils  von  Tbonerde,  zwar  gleich  dieselben  Be- 
stand lli  eile,  jedoch  mit  grosser  Verschieden  Im  t  des  quan— 
titattven  Verhältnisses,  vorhanden  sind,  10  bildet  doch 
jedes  derselben  eine  Mischnng  eigenthiim lieber  Art.  Ifl 
deott  Geilnauer  MW,  findet  sich  der  geringste  Gehalt  an 
festen  Bestandtheilen,  dagegen  der  grSsste  an  den  i<a 
Wasser  unlöslichen ,  nnd  der  grtSsste  Kohleasäure— G»- 
hah.  In  dam  Kackinger  und  dem  Selleriei  MW,  werden 
■iemlich  nahe  gleiche  Mengen  fixer  Bestandtheile  sng»« 
troSen;  vrührend  aber  in  den  letztera  die  im  Wasser  Ms- 
liohea  ijfaerrägtnd  sind,  findet  in  den  Fachinger  das 
GegentbeÜ  mit  den  i»  Wmhc  nBlSsfiolieu  BettandtbeUen 
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Sttft.  tn  dem  G«>laatnir  und  Fiefaingoi  Wtner  üt  in 
koblentiure  Natron  in  herTonndiendB  Tlielt,  in  San 
'letzten!  abfer  lo  starlc,  Ata  es  naler  den  deulschen  MW. 
nnt  von  dem  BitinK  übertrofTeD  viiti.  In  dem  SeltaneE 
Wasser  ist  du  Kochsalz  der  prüdominirende  Besten dtheil, 
in 'Ansehung  dessen  ihm  unter  den  kobleniatues-tfatroft' 
haltigen  MW.  Dea^hlands  die  THnkqaelU  zu  Roisdorit 
nahe  kommen  diirfK  In  allen  3  MW.  ist  das  Glaube«^ 
it\z  ein  lehi  znrückgcdrüngter  Beitandtbeit ,  währaitdi 
dasselbe  in  den  bOhmischcB  MW.,  mit  AaeDaliBe  4« 
Ktfni gs werter ,  Bilinei  und  Teplitser,  der  herrorstechend- 
ste  ist.  Soweit  geht  der  erste  Abschnitt.  '  Im  xweitN 
\ferdeD  die  neognostisrheo  Verhältnisse  der  3  untcnocb- 
lan  Mineralquellen  in  Betrachtung  gesogen.  Die  Gahiwgt, 
welche  die  Roisdorfer  und  die  Nassanischen  ftCDCisIqDcJ— 
I«n   umgeben,   werden   ani    Basalt «    Porphyr  und   Trapp 

Sebildet-,,  worüber  mit  genaoer  Angabe  der  Orte,  \to  j^- 
e  dieser  Gehirgsarten  xa'Tage  liegt,  .sehr  inttwiemft 
Bemerkungen  des  Hrn.  Oberbergraths  Stift  mitged»ei& 
werden,  velcbar  unter  andern  auch  darauf  aufmerksa« 
macht,  dass  dtei  heiiaen  und  warmen  Quellen  and  die 
Schwefelwesser  sümmtlich  am  südöstlichen  Abhänge  ds> 
Taunas  und  in  tieften  Niveau  liegen  (denn  anck  die 
Emsei  warmen  Qaellen  können,  wie  geaeigt  w»rdaa  is^ 
nicht  als  AosDahme  gelten);  dasi  man  femer  in  eine« 
etwas  hdkem  Niveaa  «od  in  der  Nike  der  im  ! 
und  Sohaal stein  aufsitzenden  Kalklager  die  1 
Eisen-  und  Natron- bslttgen  MW.,  Sklrers,  Fachiagon  ,>. 
Geilnaa;  dagegen  in  der  einfachen  GranwackenformatioB, 
in  den  liefern  Punkten,  die  starken  Bisenwessar«  cft, 
die  Schwalbacher  und  den  Dtnkhalder  BrouneB ,  emdlkfc 
in  den  hflhern  Punkten  der  Granwacke  die  blossen  Säoei^ 
linga  aulrifit.  Dies»  Bemerkung  hat  Hr.  B.  auf  di«  ■■- 
tersuchten  j  MW.  vortreiSick  angewendet,  und  übcrdscM 
die  Gegenwart  der  Fhosphersäure  in  demselben  mntfr- 
«tesslich  daraus  abgeleitet,  das*  in  den  obcrn  Teafini  4m 
Bergwerke  tob  Holseppel  undEms  sehr  häufig  phospisa»' 
■eures  Blei  verkommt.  — •  Der  dritte  Abschnitt  betncklet 
die  Bestaiidtheile  nud  die  Temperatur  der  MQ.  in  ihiea 
BeMehunge«  zu  den  näcksten  und  entfernteren  Gebirg»- 
fonnatioaen  Überhaupt  und  gibt  Aufschlüsse  über  dieEat- 
atcfaunfT  der  MQ,  Die  Ursache  der  beisacn  Quellen  k»- 
ben  di«  frühem  Chemiker,  lelbst  Kleprotk  nicht  «inge^ 
■eben ,  dessen  Hypothese  von  Bocfa  in  geognostiechwi 
Senielius  in  ctem.  Hiaücht  widMl^  hat*  woMuc  Un* 
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tei«  öflVn  gesteht,  San  n  icliWer  Myn  tirll«^  sIim  «ihia 
Mfacinlicharo  ta  ihr«  Stelle  ta  Mtzsn,  Von  Hoff  kt  dar 
Mciaang,  da»  die  warmen  Qa dien  gletchen  UrapmBg  aiit 
den  vnic,  AmbriicheD'  nad  £r4beb«a  hStten,  e*  mOge  noa 
ihre  Wärme  elrie  Folge  in  UngtC  erluchenen  valcan« 
Thiligkeit  an  dem  Orte  ihm  Urapningea,  qtlvr  ainea  nocb 
in  grosBfer  Tiefe  fertJaneniden  'nucaBiKfacB  ProMsiei 
ttyu.  Auch  KüfentaiK  behauptet,  daw  die  Erxmgnng 
heiuer  Dämpfe  and  Quellen,  -welebe  auch  bei  aitjjgtrbfirt 
habendeu  Volcanen  noch  regetmiMig  fortfliesaen,  mit  d^ 
noch  foftdaneraden  Valcanitmua  verbnedeti  My  und  da» 
dieter  letztere  nicht  in  breDBetidea  Brunuea—  nndStein— 
kohlenfltftzan ,  sAadern  in  Fnnctianeti  der  Erde,  welch« 
lief  in  deren  Innerm  unter  den  eltetlen  GebircMrten  ihren 
Sitr  hätten,  begründet  ley.  Der  Vf.  theilt  die  in  den 
gTOaien  Tnlkan,  oder  bsialt.  Gebirgiznge,  der  in  der  £^ 
let  beginnt,  und  im  lUeieagebirge  lich  -verläuft,  befind« 
liehen  MW.  in  7  Grnppen  ein  nnd  fügt  dennlben  an»- 
hangiweiae  noch  swei  hiniu,  welche  die  in  der  Auvergne« 
in  Vivaraii  und  in  den  Pyrenäen  vorkommenden  und  Sil 
der  nämlichen  Clane  gehörenden  MW.  in  lich  begreifen. 
Ref.  ist  dei  Renmes  wegen  nicht  im  Stande,  «Ile  9  Grnp- 
pen einteln  darchsiigeben ,  londern  begnügt  lich  mit  . 
Auihebong  einzelner  Semcrhnngen.  Du  Natron  icheint 
faat  ftusichlieulich  als  Beitandtheil  der  vulcan.  Gebirg»' 
ailen  Tonakommen ,  so  wie  auch  die- Ausstrttmangen  de»  " 
kohlensauren  Gas  in  der  Mähe  sowohl  aasgebTannter,  als 
noch  thätiger  Vulcane  nnd  Tnlcanischer  Gebirge  bemerkt 
werden.  Verschiedene  mSgliche  Entstehungsarten  dieser 
Gasart.  Eben  so  kommt  nie  ichwafalige  &iure  nnd  dit 
Scbwtfftl-  nnd  SaUsätir«,  [bei  Vnicanen  nnd  SeUVtaren 
vor.  Di«  EESorascens,  worunter  das  Hervorgehen  «iaer 
Sabstanx  ans  dem  Innern  «iaes  dieselbe  enthaltenden  Qa- 
Mains  anf  die  Oberfläche  desselben  verstanden  wird,  steht 
W  nMchstcn  ursächlichen  Verhältniste  mit  dar  Entstehung 
Tnlc.  MQ.  Alle  MW.  ontitaben  blas  dur«h  einaa  en^ 
lachen  Aaflflsnngiprozess,  bei  welchem  auch  die  Art  nnd 
Waise  b«gMiDieh  wird,  wie  aas  demselben  Gebirge  MW. 
von  muiaigfallig  abgeänderten)  Gahalt  eu  kohlen  -,  achw«- 
fal-  »od  Hlzsanren  Alkalien  entstehen  und  wie  sich  den- 
selben Kalk-,  Talk-  und  KJeselerda  nnd  Eiienoxydnl 
beimischen.  G«g«n  du  Bnd«  dieees^Abschnittes  wird  noch 
iit  Entstehung  von  MQ.  auf  galvan.  Wega  durch  gross« 
Riese n ba tterien ,  oder  durch  einen  orgaoisch-telliuischen 
Cflnao-Chan^iu  gedacht  npd  di«  §«<bt,  KatntuioluH 
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Biii]g«ti  auf  ivt  ttii|>«ilKgMidst«  Wew«.  AUvh  Hypotbeaw, 
ii9  gerade  an  Jm  TagexmlDiing  »End,  etUären  zu  ««l- 
Itts.,  mit  Recht  geudeh.  —  Dar  viart«  Abseha,  «ndliÄ 
betradilet  die  HW.  io  Ihiem  Baitande  an  soh  nad  saA 
dn  oheio.  ZorglMdeniog  nnd  zeigt  die  Wichtigkeit  Atf- 
lelbaii  iiie  dia  Ceurthailaog  der  Wirkungen  ▼ob  MW. 
auf  d«n  mensohliehe«  KOiper,  Die.  Aaaicht, '  MW.  flk 
organiaeh«  Substaaten  faattan  sn  wollen,  ist  aasfattbaft} 
aia  sind  niohls  andefes,.  als  ^väaMrigfe  Lfliungen  Tfcrnnhiff' 
i^er  Sobatansen  and  die  heim  Entitehen  von  AaBöamm" 
^en  altgetnain  eiiitigen  Gentae  dar  Venvandnchaft'  mSt 
sen  audi  bei  den  MW.  gültig  sayn.  Fo^hch  müaia« 
disaalben  aacb  durah  die  Kunst  naofagcbildet  werden  tfliii 
neu,  xvie  die»  Snava  M'irklieh  a  pottanori  bewieaen  la^ 
waa  aach  immer'  dagegen  erinnert  werden  mag.  Den  na 
den  Impendarabilien  bergen ommenen  Einwarf  g^gea  Üt 
Mt!glichk«it  einer  künstlichen  Naohblldnng  der  MW.  W 
der  Hr.  Verf.  ao  bundig  widerlegt,  dasa  er  ala  ^VKg 
^eaaitigt  SDgatchen  werden  ronu.  Endlich  hat  Hr.  PrefL-IL 
die  gldchieitige  Gegenwart  unvertrügliclier  Salae  ioBfV^; 
zugegeben  und  die  Quellen  der  mtigliehen  'Irrtfaumer  as^ 
geeeigt ,  wodurch  in  dem  nach  dem  Abrauchen  mruA^ 
'  gebliebenen Kückstande  anverträglicheSalu  gefanden  wtft* 
den  kannen.  —  Bef.  wünicht  dem  Hrn.  Vf.  eine  mM 
danerhafle  Geaondhett ,  um  sein  Vorhaben ,  stich  ntHt 
andre  Mineralwisser  eben  ao  genau,  wie  die  jetat  anf^ 
Migtra,  SR  analyiiren,  ansführen' au  köanen. 

Schöne  Literatur. 

Dramatargiache  Blätter.  Nebat  einem  ^ahmMff 
angedrachter  yiufaätae  über  dat  deutsch«  71ut0* 
■  i«r  und  Berichten  über  die  engUtche  Bähn»^  äfir' 
aehrieben  aid  aiiter  Reise  im  Jahre  lÜif.  ^W 
Ludwig  Tiect.  atea  Bändchen.  Brtalattytt 
Max  u.  Comp.  lä^G.    i  Rthlr.  16  Gr.  '■' 

Der  arsteBand  dieses  anigeEaiÄhneteaBiMhea'lir^iC 
not  im  diesem  Jahre  angezeigf,  and.  wie  wir  sein  GM* 
■es,  dem  Stoff  and  dar  Form  nach  gsfarnden,  ftnverh^U 
anigasptochen  worden.  (8.  Rep,  it36.  I,  S,  gs).  Ob^ 
aar  zweite  fiand  verdient  denselben  grossen  BeiMI,  «V;^ 
»it  der  erste  aafgenommen  worden ;  ja  wir  findeR  MI 
an  Stoff  noch  lehrreiehii  (noch  matiichfalliger  «hotU^ 
und  da  d«t  Vf.  fani  noflli-  Sit«  duMli  WKoaStu^m-m 


SeliÖoe  LitentOT.'  3K 

AVgem^OMit  VorMngt,  auch  noeh  antlahmder.  "Wir  b»- 
sreif«ti  4*her  aicltt,  «i«  tflM)  von  ika  lut  Mfareibcn 
tenntn,  er  «ntbalto  meisten*  aar  Ntehträ'ge  xa  ima  er- 
■t*D ;  viele  Wiederhohingen  «to.  Oesi  der  Vf.  za  eiai- 
gen  l.iebIiii|;«gegenitündeD  ffien  sariickkehrt  —  betov—  ' 
dfn  xn  Shikspeare,  nnd  tan  deotichen  Tbeater  nntet 
Schrflder:  das  minite  er  j«;  dena  We^  kOtmie  vom  treff- 
)i«h9t*a  der  drematitchen  Dichtknnit  aller  Neaern  lohrei- 
bea,  ohne  immer  wieder  auf  jenen)  and  Tom  Trefflicb- 
Slen  der  deutschen  SchabiplelkaiMt ,  oho«  immer  wieder 
nof  dietea  zariiek  >a  kommen?  Eigeolliche  Wiederh»- 
Inngen  (eincelne ,  unbedeateode  Kleinigkeiten  ebgerech— 
B et]  finden  wir  niclit,  •uiser,  in  wiefern  sie  in  cinec 
Scbrift,  die  sich  >ntfiihTlioh,  zwar  über  denselben  Hanpt- 
gegensund,  aber  in  sehr  verschiedenen,  ondaneh  s« 
vcrachiedener  Zeit  geschriebenen  Anfsätien ,  verbreitet, 
gleichfall*  uirvermeidlicb  r'nd.  Wir'geben  den  Inhalt  an 
nnd  crlanbea  nns,  wie  beim  ersten  Bande,  hin  nnd  wie- 
der ciA  knrxe  Anroerkang.  Der  Vf.  beginnt  mit  Fort— 
tetxnr>g  seiner  Betr*ch(un);en  über  in  Dresden  anfgeruhrli 
Schanspiele  nnd  deren  Darstellung.  Clauren*  Bräutigam 
■BS  M'xiko  nnd  W<rflmarkt  werden  in  ihrer  Armselig- 
keit, Tapfer*  Empfehlnngsbrief  wird  in  seiner  Unbeden— 
tendhvit,  nach  Würden,  mit  guter  Laune  voru  berge  führt. 
Dibci  kSnnnt  aber  auch  fieiseres  nnd  Bedeutenderes  mit 
ZOT  Sprache;  z.  B.  Ooldoni,  nnd  (eine  deatschen  Ueber— 
seixer  oder  O^irbnter.  (Ueber  die  früh*  Uebersetxung 
Goldoni**  von  Sasl  haben  wir  immer  wie  der  Vf.  geor-  • 
-theill,  und  rieht  eingesehen,  wie  nan  es  enden  ge- 
konnt.) Was  der  Vf.  bis  hiehcr  gesagt ,  eilt  rasch  Tor— 
Sber,  bt  aber  wenigstens  genug,  das  I'nblikum  aus  dem 
Schlaf«  XU  rvecken ,  wenn  es  nicht  dorchans  schlafen 
will.  Kraftiger  erfssst  nnd  fester  hält  er,  wie  billig,  den 
Lear,  obgleich  er  nnr  zerstreute  Betrachtungen  and  An- 
merkungen über  die  Vorstellung  desselben  in  Dresden, 
and  auf  deren  Veranlassung  gibt.  Diese  Betrachtnngeil 
and  Anmerkungen,  je  geistreicher,  gründlicher  und  über- 
führender sie  sind,  desto  mehr  lassen  sie  bedauern,  das* 
der  Verf.  nicht  weiter  in  dies  gewattigste,  riesenhafteste 
^ler  Werke  der  dramatischen  Dichtkunst  der  Tfeuern  ein- 
gegangen ist.  Die  Bemerkung,  S.  37,  ist  wohl  zuzoge- 
ben;  aber  um  wie  Vieles  ist  sie  mehr,  als  eine  fein  ge- 
dachte und  gewandt  ausgesprochene  Ablehnung?  (Was 
die  Darstellung  des  Rtiaig*  anlangt,  *o  wünschten  wir, 
da  Vf.  b&tte  mit  uns,  vor  wenigen  Wochen,  dar,  dnnli 
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Hrn.  DtfVrlent  TOli'BirliAt  in  Leipug  MgnVoliHb  In 
TwfitBD^  etgriffen  und  wir  labsndigtren  BawnnJenag 
hingtäueiii  wiinl*  er  hwr  uich  «ben  das  gefandcii  fa»- 
b«n,  worauf  et  deutet,  wh  er  wünscht,  und  «■■  er  tct- 
misst.  lEBands  Darstellung,  Tertchiedeoe  eiaselne,  tnl- 
fsndfl  und  trefBich«  Zil^e  abgerechuiet,  verschwasd  dwa— 
gen  (doch  isCEchten  wir  in  dal,  was  der  Verf.  darÜDer, 
S.  45  f>i  "gt)  nicht- oobedingt  einilimmBn.  Aoscfaätx  ia 
Wien  bat  in  dieser  RdUb  kein  londeilicbes  Vorbild  g»- 
sahan,  stich  das  Eipzelne  lift  Dichter  schweriich  geui^ 
dutcbforsobt :  aber  durch  langes  Brüten  über  den  Ganun 
des  Charakters  «nd  üchfa  Begeisterung  dafür  bat  er,  ■« 
xn  sageui  sich  selbst  eioen  Lear  nach  Shakspear«  gebildet^ 
den  er  nun,  eafa  Günttigste  von  seiner  Natur  uoterstütst,' 
in  bewundernswürdiger  Üebereinatimmung,  grSMter  KraA^ 
und  wahrhaft  grandios,  zu  unwiderstehlicher  Witkong 
durchführt;  eine  DsrsteUang,  die  das  äusserate  Estgegen- 
gesetzte  der  Ifflind'sehea  genannt  werden  kann,  Reinf^ 
ke'n  hat  .der  Verf.  als  Ltar  nicht  gesehen:  \ns  ^(  vos 
ihm,  S.  47  f<,  vermathet,  lriff>  TolIkoBmen  zu).  —^ 
Beim  Hamlet  verweilt  der  Verf.  länger:  wir  aber  därfes 
uns  nicht  ein  Gleiches  bei  ihm  selbst  erlauben/  DaM 
seine  Entwickelung  verschiedener  Haoptcbaraktcps  tr^-r 
lieh  aey,  brauchen  wir  kaum  'za  venichern.  Das«  «r  dM 
Kflnig  psychologisch  deutlich  zu  machen  und  theatnlisdi 
zn  retteq  sich  bemUht,  freut  uns  um  so  mehr,  je  fite 
wir  haben  sehen  müssen,  dass  dieser  Fürst  Von  den  Scfaa»^ 
Spielern  behandelt  wird,  Wie  von  Hamlet  in  seiDen  biK 
tersten  Hasse  und  im  aufgereiztesten  Momente;  iiii>liij|^ 
als  ein  BzosammengeELjckter  Lnmpeuksnig.c  Wenn  dieM» 
Herreu  auch  nicht  fasseten ,  wss  Hr.  T.  Über  ihn  Hgt,  |k 
sollten  sie  doch  wenigstens  bedenken,  dass  dieser  KOa% 
dieser  Königin  so  gefährlich  werden  konnte,  dass  er  dam 
Hamlet  .überall  impooirt,  den  jugendlich  anflodendMi 
ßramarbas,  Laerles,  mit  wenigen  Worten  daniederscItlU^ 
und  für  d«s  ganze,  in  seinen  Theilen  etwas  locker  veg» 
bundene  Gedicht  dasteht,  als,  nicht  der  Haupt-,  dvdi 
aber  der  Mitlelpunct,  um  den  sich  das  Uebrige  gnf» 
prit.  —  Die  Erklärung  der  Verwechselung  der  Il>pnM| 
S.  74  f.,  gibt  man  sie  auch  zu,  wird  doch  fast  unnO^ 
lieh  dem  Zuschauer  deutlich  zu  machen  seya.  Wm-bMT 
die  Sache  auch  nehme,  sie  bleibt  schwierig,  nnd  (Sr  dli* 
Zuschauer  im  Augenblick  scheint  uns  die  Aiukunft,  -vwi*« 
che  Hr.  Wolf  annimmt,  immer  noch  die  best«.  Uelnf 
PoloDMU,  S.  76  f.>  erschttpfaadi   do«h  uaUrscImdat  «d|r 


SabCh»  Lltanliir.        .  as? 

m  itt  VwC  iilMr  An  g^,  vod  4m,  wm  GDibfl  I« 
Wilk.  Makler  g«wgt  bat,  akbt  so  tmbr,  kli  mi«  nadb 
den  EingaBgAwortait  v*rMatti«B  sollte.  Vortrtfflkli,  8.  S6^ 
K,  über  Ophdi«;  DanelU  Punkt,  tob  ämm  in  V«f. 
»ugekt,  bat  tnch  an»  Jichb  Cbtnktn  ant  ndit  3«iit- 
li«h  ganftcht ,  (Uit  sBinlicii  ^  vria  et  dort  boMt,  „die  Ar- 
me ia  lUaaefae  der  L«ideii«ch«Ft  nnd  Hipgebiüg  cUa 
liebeiMwiird igen  Plins»  acbon  lüngit  eo  viel  gewübrtbat, 
du»  die  WuDiiBgan  nnd  Winke  dai  Laartei  tmI  m  ipät 
können,  *'  Ja,  wir  letsea  biaxn :  Sie  iil  ibm  ndu  cat- 
gegaagekoBmaa ,  ala  m  m  verlookt  Jwtt  «nl  damu  «M 
«ud  na«  gans  klar,  wü  tein  Banebnien  gesan  m  (mi- 
aa.Garingaobältvng,  Bitterkeit,  aalbtt  sweiMati^  Unart 
ata.},  so  ihre  Geaiiuraag  und  ihr  Benebsioii  g*^*»  ,Uid, 
a«cb  ikn  GeiileiMiTfittang,  in  diewr  eben  jvM  Romanx*' 
9t£^  9.  f9  kSaamt  det  Veif.  aaf  den  benibntaB  Monolog 
Uamlal»  and  wu  »it  ibn  sanäohtt  in  Varbindang  steht. 
Wir  kdnnen  ii»,  TOnasls  ah  bewunderten,  langen,  psy- 
cbologiachen ,  ntOTaliachen  nad  itatbetiacben  Coa»MBt«r« 
öbeC'dies  ^iSeyn  oder  Niebtaejn'*  so  w^g,  als  derVarf.» 
antorxeicbncni  doab  wollen  wir  aocb  nicbt  lengoen,  m 
scheine  uns,  daaa  von  ikn  vanchs  ncae  Schwierigkeit 
•bpe  Noth  aa^jewoffea  und  ohne  %a  iibarsragaa,  weaft 
a|«i^  noch  so  geiatveich,  gelttset  warde;  dui  Tielmabt 
JtaM  Todesb«trachlaag.in  Beäehnng  saf  SelbstMoiJ  nns^ 
Teagegeawtrligea  wir  nns  den  Gang  and  letEteo  Zwack 
das  eanaea  Siü^,  so  wie  den  Cbüakter  and  di«  Laga 
Hamlets  in  Guiaea  —  vergegsawartigaa'  wir  aai  dies  . 
labandig  and  ahne  Künsteln  ea  kleinen  EiaiBlnbeiren* 
sehr  natürlich  ond  .  btfchs tan  gemessen  Torkaaiaie.  Wir 
sdtlioMen  aas  an  die  Zweifler,  die  der  Vi  S.  117,  selbst 
sprechen  Um.  Uafai  darüber  sa  sagea,  wird  aas  faies 
aieht  Baoai  gelassen;  doch  nüssaa  wir  noch  aaaurkan, 
das«  naaa  Ip  fedeia  Falle  aas  dea  V£k  EiÖTtcnv>g  nicht 
wetöe  Itraen  kann. 

Di«  zweiu' AbthaihiBg  des  Bandes  enthält  t  AUga- 
BMiaa  BeaurkM^an«  Erianerangen,  FfagmaMe  aas  Bri»- 
Im  ami  Anbätaea*  Wir  kUoacn  nni  den  Inhalt  im  AU- 
geneinen  kora  aadantea.  '  Naeldrag  an  deft  Batiachtnngen 
über  H^okt,-  aonftdist  anf  Veraaisssang  der  kiinlieb  aaE- 
fa&mdanta,  erttaa  AnsaAeätnag  dea  Gedicbta.  —  ■Uebcr 
das  englische  Tbcatar,  anm  Theil  1I17  geschrieben.  Fest 
doEabgehands  in  Beang  eaf  Shaksp.  und  dMaea  Darstel- 
In^.  Uebenll  B»i^nd  and  aiannidifacb  belehrend.  — r 
Bamarltnagfa,  J^aGiUe  ond  Gallen  über  daa  deatiab» 
ÄUg.  Ktpt.  i916.Bi.  n.  a.  4.  B 


:t5ft  ScbOite  Lithnüfar: 

TÜetter,  «af  «insr  Rrf«0  ii^  dkn  iKoMrtsB  May  vmi  im* 
liiiu  IS35.  DiaUain,  wi«  iMniktit,  gia|>  «ttiru  •  '  ** 
«aa  NotiE«n  batrifft,  ao  darf 'nan  nicht  überall  Bi. 
lichn  ood  am  «enigatan  VollitaDdlgaa  arwarteu. 
an  Notisan,  dif  iifaerdiea  mh  jedefai  Jilin  aieb  Ündaravad 
in  uniarn  ZailbUttatn  nnr  aUsHvialan  Raum  ainachnHa, 
^aon  aach  das  Laiern  solch  einaa  Bachs  wanig  gali^aa 
•rfn,  nnd  vUImehr  an  dam,  was  dar  V«rf.  daran  ItaiipfL 
Von  latzteram  dürfte  Fdgandaa  dan  atlgeneiDalcn  AnÄad 
—  mtfchta  es  nur  aber  auch  dea  erwünschten  Eingaeig  W 
denen  Anden,  waloh^hier  ihütig  einfeifen  kflnnan  !  Caain- 
Bte,  S.  sog  tr.  dasCrdodlicbste,  Umfassendste  und  TrnffsaiMt, 
^as  faiacäbar  gesohrieben  worden  ist.  Wenn  -das-  Mt 
bijfr,  so  hilft'  wanigttem  Irina  Varnnnft.  '  (Uatv  Jm 
auf  VeranUstnnf!  des  Gegenstandes  nebenbei  g^krtinb- 
erterangeD  madien  wir  besandars  anfmeibam  asf  Mtft. 
X33 — 330.)  Ueber  das  Tempo,  in  welchem  anf- der>MMl 
gesprochen  werden  seil,  S.>-J3J.  ff.  Hier  winl  InaabdBi 
aacn  von  Sprachen  des  Varaai  ansführlicfa  g«haad«b-tad 
das  Treiben  Jehn  ohne  Umstände  airfgedeekt.  Wie  iMi 
iind  schttn  ist  hier  z.  B.  die  Ausainandersalsnng  -lasa  S. , 
35s  an!  Doch  dlirfle  der  Erfolg  dieses  gsaxea  O^Ms  l 
für  die  Praxis  nnsrer  Sehanipialer  schweriich  bcJcälMd 
äeyn;  nicht  ans  Schuld  des  V&.,  ja  auch  nicht'  liliia ll 
Sahald  jener  Herren  nnd  Daman ;  sondern  grtfiMMMkA  < 
n'u  der  Sache  seifest  willen.  Mier.gilt,  unsars  TtidFithm. ' 
Vormaohen^  ond  vormachen  muss  der  Director  edar  aeo- 
atige  Dirigent  jedes  Orts  —  denn  auf  die  VirasfciiJawhail 
des  Ort!  kSmrat  allerdings  auch  etwas  ant  Tormk^an) : 
'  iin4  streng  darüber  halten.  Wer  dann  Sinn  bat,  in  Um' 
wi^d  er  geweckt;  wer  ihn,  nicht  hat,  der  varslflaat  Ml 
nibht  geiadwHt,  und  ea  ktfmmi  Einheit  in  da*  GaaMu-  S* 
nachten  es  anch  die  ehemaligen  Diractoren;  ao  amahM , 
as  noch  der  waekere  Liebieh  in  Prag  und  GMha- n  W»* 
mer,  so  lange  dieser  sich  mit  dem  Theater  abgak,  JUM 
halten  bei  weitem  die  meisten  nicht  einmal  «nnilkfa  fibcr 
dem  Allwerstan :  dass  Jeder  sicher  memorirt  nnd  doaA*  1 
gabenda  deutlich  spricht.  —  8.  3?l,  auf  Ver 
neuen,  grouen ,  prachtrollen  Theatars  in  Miii 
den  neuen,  frossen,  prachtvollen  Theatern  üb« 
ihi«r  VncwBckmiUaigkeit  für  ohne  VareMch  di«-i 
der  dentsciiMi  Sohanspiele.  Dia'edlan  Fürst—  y  mgf^tm 
V£,  die  so  viel  snr  Unlerstülanng  der  Knort  tkn^imti 
ihr  so  grosse  Palüste  banen,  «oUtaa  »wb  «äMi>-8afabt 
waitei  gehen  und  mitdemlbta  Ommath  fiir  daMMhw 

^  ,  f.oogic 


«riMRHpM  ^d  ComtUw  «■  Uraucw,  giiiliiiiiilii  yH« 
ind  zwKki^ffMig«-  Hwl  '«■fiuhMn  Imhii  «te.  8.  171 
fl.  üUr  den  TM»'(B«lkt);  &  si4  ff. -über  dis  lerühnM 
€«org«  ia  Parifl,  in  lhm>  hlteluigiioiMrtigaa  Unnaiar( 
«•eh  einigtii  knrxarD,  «ioht  «htn  w«<fattg«a  Zwitelivastu— 
ck«D,  S.  $06  ä.  über  dia  Frag«:  Seil  Ah  ScliMi»pi«l«f 
•w«W*nd  dar  Daratelhuig  «n^d»?  wU  «■  ^»Ii  blalbwr 
Kim»  Unbef»gMMti.niiuta  ditw  £ng*  «undniich  Tor;- 
fcontMn,  abar  man  ktnat  dia  StMitigMlUi),  dis  nb«E  da 
«Hiofcm  nnd  di«  ErbhnugoB,  dia-aua  üu  ihr  Ja  nad 
N«iD  «ngafUlut  b>t<  EJgMiÜialk  branbbt  lia  ^obt  noi  gt- 
nas  bcaiinmt  otid  »n*|fMpni'chea  ut  mrd«»;  daan  anb- 
bäll  tia  di«  AmwoK  (ina  AUgavaiaaa  näalich)  in  licb 
Mlbat.  Der  Vf.  hat  alio  hb.  boatiauiit  und  «iug«aproch*n{ 
Niemand  wird  gagen  sein«  Antwort  in  Allgeneineo  et— 
«TU  einzuwaoden  haben.  *  Aber  im  ^londani  «erden 
Schmerigkeitan  Tod  beiden  Saiten  ^ohl  immerdar  blei- 
ben, nnd  )eder  tüebtiga  Praktikar  bi*r  an  upd  üb«r  aich. 
Mlbat  lebeiielaag  lemon  «nüiHn.  —  Wid«r.  einige  kürsera 
Zwisckenstiickfl  (Bao  md  Eiurieht<Hig  d«  T^efter)i  .daa 
Ua bartreiben  der  Scbattipialer;  allerlei  Opern-Waaen  ;  dM 
TraDBnpicl  de«  Hrn.  r.  Vachtariu,  Al««aodar  ond  Da- 
na« elo,  führen  8.  341  aan  Sohlnwvort«,  in  welchem 
dar  Vf.  gewiss  stu  Frand«  allaf  L«a«i  eio«  Forttetaang' 
diaear  Uätter  ond  in  ibr  dl«  AorfithrNng,  aolclier  Gegen— 
(tjüid«  Teispriobt^  welch«  die  Freude  noch  itaigeija  mii»-^ 
HD.  .  Sein  j[nt«t  C— in»  «duJt«  ibaa  Geanadkait,  Muh« 
und  —  Gsdold ! 

/  Familien-See n^modsr  Eattfitieluagsn  m^ 
dam  Maekenbalie.  Schauspiel  m  vier  Aufätgea 
vonFraa  Eiiaa  von  der  £ « c i « «  0«6. jnaü?Aa^ 
gräjin  van  Medem,  Zum  Betten  dee  Unter- 
teretütKun^afonde  für  junge  in  Leipzig  »tudi~ 
rende  Griechen.  ■  Leipäg,  G.  Fleiecher.  1896. 
Jfi*  5.  gr.  U.  eart.     »6  Gr. 

Ah  die  ehrwürdige  Vfia.  vor  33  Jahren  ii<h  anf  det 
iaMl  AIuD  an  Uofe  dei  Hen,  von  Holatein- Sonder- 
borg-dugaMenborg  aufhielt,  schrieb  li«  xu  ihrer  Erhai- 
teniog  dieaa  Sehampiel,  in  welcheBi  si«  idurch  lebeodi-^ 
ge  £racheinnngca  seigen  wollte,  wi*  gntmühüe  Se«)eo 
dorci)  Eitelkeit  und-  ii^enpennte  Empüiuliamkeit  ihres  _ 
Lebens  J^ück  zersttken  und  sich  qntwürdigeo  köonen. 
»od  wi«  selbsi  alle  filätmer  de|i{  GUul^en  an  äeelcnadel 
"    ■    R  a 

,         ■  .„oglc 


TmiW  in  grMMB  Writ  g«Ubt  fattwa,  I^  <tilk  Gl^ 
in  einfach  ihtttigm  Lcbnt  AochMtiMalw  KvmmUß,  • 
im  G«g*nHM  itt  ftbhruMtm  WwMntmmBgeB ,  Jb 
Mlbn  «nf  gutBÜthig»,  M^  licbsuwärdüg«  T^nonmn  aß 
icfawan«  ScbMlen  werfca,  war,  Mgt  üa,  ■«■>  Zw«du 
Und  diBKt  villi  B«WM  iimh  dia  MMoichfaldeew  fiiiai 
tiMwn,  dl»  aoii«h«id  dargaat^t  waidaoi  dwcS  dn  tw- 
•chiedcBirrigaa  Cluf^Mt*,  die  feat  gehaltwi  find,  mni  die 
•loigan FersoKen  in  deaHiuid  gellten Reflaxioocn  wmmkt, 
£ben  u  gewi»  wird  der  woUtiiStiga  Zweck  dar  IM^mt- 
isadiatig  dimee  Schwipieli  nicht  nrbklt  Mjn.  Wn 
•rfreoelei)  niaht  die  poetiechen  nad  yoeeiacheB,  nU^Htfm 
und  eadera  AiMtea  ainv  t.  d.  Back«! 

Ruiaui    und    Btäthtn.      Btrautgag^hmm   «h 

Winfried.    Zum  üeeten  der  dunh  Sturm^^ 

thtn  B«9ehääigt«n  in  dmi  H«r%agthüm*rn  Semlrnr 

'    ivig  und  Hol$teini    Altana  1036.     "In  Cotaa^'ht 

ÜMch,  yiU.  160  &  i/.  8.  tart.  ao  Gr.      , 


Vier  FSaflliMla  dee  reine«  Brtngi  diceer  t 
Saaiinlnng  und  mr  UBterMütaung  der  anmelwDap  Kv" 
angliieltea  beititDait,4in  Fünfthnl  «bar  rit  dea  WäI^b* 
Ott  des  HeraoM.  Anteer  dieier  edlea  fieitioiBunif  «lil 
ench  der  Inhalt  telbtt  die  Verbreitung  dersalbee  Ml^ 
dem.  Von  Mehreren  dar  gaachätttaaten  Dieter«  «ail 
SchridatcHer  nntrar  Nation  und  poatiiche  nod  fnvaMka 
3e)tViise,  die  lich  tbeiU  auf  die  Veranlaanef  dinw 
SamDiang  (wie  'Cittcrmann's  Trlfilnng  S.  iff.  wA 
Winfrieda  Elegie ,  welche  den  Schlau  auaht^  dtän  ,Ärf 
andere  GegemMndB  beliebe^  (wie  Apollo's  and  darM^ 
ten> Gebart,  eltgnech.  Mjrthe  tod  Coi»)  entlehnt.  Vf^ 
zSgltch  verdient  »och  der  Aunng  einef  Sohrtiheas  «■ 
der'  Glüclueligkeit  der  Vt^ortforechar,  eine  bbber  wik^ 
Icaant  gebliebene  Setira  von  (Joachim  Fnndr.)  Xiaoair, 
anfigaranden  und  mit  Einleitane  (in  welcher  hiniwJT  i^ 
datt  dieier  Autnig  in  Gotltched'a,  der  deoMdg  aaaib  JB 
freu ndechafi liehen^  Verhaltnitaaa  mit  L.  siead  ,  BteUtaM 
fear  krit.  Historie'  der  dentteh.  Spr.  St.  4.  mA  haflAl 
nnd  volnüialich  gegen  Casp.  Abel^s  fiam»lung  atlM|> 
alten  Chroniken  nahet  Zugabe  xn  den  ^»"*t^*ti  ■«  ittl^ 
-AlterthÜmetD,  1731,  gerichtet  iat)  versahen  van  U.  SdhAp 
der,  nebat  einem  Unheil  über  dieae  Satire  van  Ob^« 
Schmidt  in  Lhbedt  (S.  »9—65)  und  S.  <7— IM  J 
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lärAoh,   t^aitifUliw  t/htm  At^  (miÜ  In  VarMa)  von 
Wäb,  JÜDKanen  («ia  Stade,  welcbM  «ia««  Inhalt»  #•- 

r«  ^    DantcIlotiK  «af  tinar   SSantl.  Bälw*,    nadi  das 
b.  BaoMAang,  aidit  arwaftal)  «nrihBt  ao  «ardaa. 

Dtr  Erbring  ottsr  Bettimmung  hfaibt  Bsatim- 
mung>  Roman  nach  eirur  wahren  Begebenheit 
ttoA  Dr.  CarlVarit'-e.    Leiptiiy  PFienbraci, 

laa;.  '       .-' 

Ein  StMaküii-B*— nt  in  walcfank  «h  Btb-.oJac 
fäabmrtimg,  alaa  baatiaaaaB^  Bod  andäniaitd,.  «ul  «b  Haf- 
Un^iiar.  räil  A^aM  Baitrtaa,  dia  Uaap»olla  afnalan,  iti 
duchMiBaaPrinai^hNioht^  8BiDaGa]iabta,dM-4n  graaarf 
Looa  gawiimt  nod  gagta  daaObaim  WUas  ihn  hainiliat» 
(aidi  «ifti,  TOB  aaioar  baU  vantorbanaa  GattiB  dbt  aina 
Todrtar  aÄäl^  «inatt  Knaban  «bar  wbmb  Fvaa  aoBmart, 
ilni  «bar^aban  -wail  darBrbiütg  nBlTrXaaiaBaBM  andau^ 
teo,  io  einen  Kaitea '  itackt  und  in  deo  £lBH'aair£i)'dat 
Kaaten  abar  (dar  Tartnntbticb  Löcher  balta,  aontt  wKra 
ja  doefa  das  Kind  darin  erstiakt^  vifd  an  «iita  MüUa  ga- 
triaban,  nnd  dar  anna,  nnr  Kinderraicba  HäUar  ersieht 
Ihn ;  oadi  7  Jabran  findet  sidHlIig  BartrMM  diasaa  WJU< 
beim  in  der  Hiifala,  arkeant  Min,  ohne  sieb  tn, antda^ 
kao,  nimmt  ihn,  sater  «ikem  Vorwanda,  Mit,  Baacbt  ibn 
trunken,  schietat  ein  Piatol  saf  seinen  Kopf  ab,  ia  dac 
KUmtag,  ibn  gaMtdtat  so  haben,  nnd  ««Her  WÜhels 
Mrd  andlicb  HatbssiaamarmnHer  aad  Gatte  der  Tocbtar 
ItarÜaBM;  dia  «inam  Grafan  vanproAMn  war,  gegen  das  ' 
Valan  Willen  ,  alles  dnroh  '  BaatiMinang  (dia  aohänd- 
Bahaa  Varbreckan  mit  eingerachnat)  und  noch  ia  spütan 
Jahaeir  ala  Enkal  nn  den  varbreaherisefaea  nnd  irraligitf- 
MB  Grossvatar  ipialen ,  ruft  er  ibaaa  Trabaiüthig  zds 
»S^alt  nttt,  ihr  bolden  GasefaSpfe!  Noch  sajnd  ihr  &ai 
■TOB  dem  Einflotaa  dci  SaMcfciala,  daah  ein  aiazi- 
gar  Schritt  über  die  Sdiwelle  cBTar  Kindheit  nad  ibr 
(ayd  mit  unanflSalicfaan  Banden  an  dar  Gasahicka  Gang 
nnd  Gevrall  gefasiait.  Dann:  Beslimniaf^  bUibt  Be- 
stiManng.c  Nein!  nidit.  ^o  Schsndthatan,  sondern  bb 
NtÜiafaar  Freiheit  sind  arir  bastimmt.  [)ass  as  d«a  Rih- 
■Mie  nicht  an  4bweebaaladkB  nnd  die  Aufinärktantkail 
«iragcDdan  Scanaa,  an  VarariskahiBgan ,  walcte  din  Et- 
lantong  ttngern,  fehlt,  trird  man  ans  dar  faibaltSMataiga 
•sban.     Aach   ist  tr  got  gaschriaban. 
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-  lands.     Einei  Gmehickta  imr  tUr'GrtBrkeä  ntat'-    ' 
.atam   Fniheitabampfe  von    fittor    Düc-a'ngv.  '\ 

DMUt$eh   beai:beÜ0t   vifn    Fr.    GUich.    Brater 
Theit  loo  S.    Zttwter  7%eil  aaS  S,   &•    Ilmenau 

-  i8a5.'  yoiQt,    -i  Rthtr,  i^-Cn    ■■  ■  \    V  -  '  ■ 

D«  VT.  griitM  SU  d«n  (MKbAAnii  frtnsth^  Vnbi- 
«tni  von  Romanen.  Er  veifli  £a  vencbiedencn '  bj»- 
benhmteD  anf  «ina  Ivicht«  und  gerälUgo  Art  sa  Tmknfi- 
pftn,  ■hg^aifant.'T'ad  •icäfalanc'naA'in'^Mi' Vortrag  {obaa 
Zwang  moMliMha' 'bvhmn  aibMMluani^  E«  s^  lAaBl 
U«t  £o*M)Buna  P^noaen  in  DsdMiriGtiMilihnUB^,  «aklM 
U«  dM^MMllt  WMbn  4  »  mrf  aiicll  BsgUndMr.  aad  A- 
flfgBMM 'in  VMMräoh'ond  «df  da-Ssaj  walihn,  m»^ 
Bämlitoh'  nh-etslM' Tfaail»/  -««ttoinman. .  Z«Ww  'witd 
a«  varwiekaUenKnavet  aw  MiMi»4hafteB  SdntkMtn  aif 
4it  ■ng^wbkatn  Ait  AhoEi  ErlMtiaangi'  and  BiUiniwgt- 

jAicZff  £&nnidniv  tU»  Vtriot^»  und  Wud*r>- 
girfunden».  Eint  Oeatliiehte-  tat»  dam  neunxah»» 
'  ten  JtUwhondtrte.     ff^aihnachtagetehaal  jiir   dk 

-  Jugend.   'j|fi>'S  Kupfern,   djeipxig,    fVteiAniBk, 

'Dl«a-4ciirift  iit  an§  dtm  EngliacluD  Übenehrt;  flr 
gnser-  Tab  vaidth  •■.  Sia  iit  .^«{(«n  LesMnn«  'md 
•nch  Jüntlingra  abVB?  riulieh«,  niaht  «ir  nnluihaha»' 
de,  sonanra  «och  untarriclitedd*  Schrift  zn  «tBpCpUvL 
Dia  Adal«  itt  dia- Tochter  einaa  iraDida.  HaoptoMaa^ 
dar  in  einar  SohUfiht  in  UntcriUfies  •chw«r>  »hwimJ»! 
wird  ;  die  acktiühi^«  ToohMr.verint  >ncfa  uf  der  Rncfali 
«n  fraos.  Soldat  dnselben  Bcgimfenta  nihiint  sicfcifent 
anf  mit  dieiaai' kömmt  »i«'  in  dia  angl.  GtfangensiAadt 
nach  Malta,  Kne  ang).  Familie',  dia  nach  Malta  fcHniml. 
an  lait  dem  dort  ala  Obantan  atehanden  Gattm  and 
Vatec  an  iebas  ,  lernt  aie  kennen ,  -bewirkt  ihr«  nad  i^ 
Ml  WoUtbäteMi  dea  Soldaten,  Betreinng,  nimmt  »a  fc 
nah  anf  und  Nileht  lie,  nach  einiger  Zeit  erfabran  ihn 
Eltern  ihren  Anfentbalt,  die  'Matter  holt  aie  ab,-  -fit 
beiden  Familien  baiDchan  einander  weohanlaeitig  ia  Van- 
dos  nnd  Pens;  Adele  wird  dra Gattin  «ine«  ftanxCaiaafc— 
Arnes,  der  lich  in  London  niadarlttut,  nad  ihre  Fi— m- 
din  Fanny,   Tochter  des  engL  Obriaten,  batntbat   amam 


KitfgnnneBKduftea.  3Q3 

KmEnanii.  iSoWaaMW  iiad  oft.  ^Fägoi^BB  4m 
SolüchnJtl '  So  WMig  dvf  dar  Maoicb  auch  in  dav  tnn- 
'  -rigattn  LaWiwIage  di«  Hoffnoog  «nf  etna  günttiga  W«n-  , 
'dang  seiD««  Giähiafa  «ofgeben,  wadu  ihm  nnr  dia  in- 
■am  fi«düigiiiig«a  .alUa  wahmo  GUicks,  Tngand  ond 
Reinheit  dar  Seele,  nicht  fahlen  !c  Der  Aufanibalt  in 
Malta,  der  Besnch  von  Goizo,  die  Seefahrt,  der  Brief- 
wncbul,  Ldndon  xtai  Farn,  geben  su  AaDohan  getehicht- 
btffaan;  natKrhiataüclutt,  geographiachen  and  andern  nütx- 
finhns.'Babhrangan,.  «och  einigen  ntoraliicben  Bener- 
knngen  Veitanlauaitg ,  und .  dtt  Voibag  iit  Cuiliob  und 
na^a  nehm. 

'  Kriegswi59eii5chaiten. 

M^ntoirtM  4a  Robert  Guilltmardt  »er- 
ri  gant  an  rttraita,  aaifi»  da  docuftien»  historiqueM, 
■  -AI  plupart  inädit»,   de  ith)5  ä  itlaS,   1836.     Toma 

pramUr  IV.  376  £.       Toma  «scoocf   376  5.  f  r.  ft. 

^ari>t  ^  DaittJoraBt,  Bettangm  undBaudouta, 

.■  •■  Ea  iit  alUrdings  dn  Zaidian  dar  Zeit,  data  ein  Ser— 
gaamt  M^moiraa  htränägibt;  und  aia  indeii  10  IntereiMBt, 
urf*  di«  vorliagaadan,  *a  kann  man  es  lieh  wohl  gefal- 
\am  laaaan.  Dam  VarL  anf  seinen  Zügen  in  Italien,  Sp»- 
aieit,-  DentaaUaad 'Uod  Ruailand  zn  folgen,  dasu  feUt 
^üe  der  Bantt,  dnd  irk,  mäMen  uns  begnügen  za  var— 
mlHTn,  daaa  sie  nicht  allein  UotacbaltoDg  gewahren,  soi^< 
dann  aoch  in  Beug  an£  vanchiedena  Piu^cta  keiDeiwegs 
^HOk*  ohne  historische  BedentsainUait  siad.  So  x.  B.  d» 
Antkonft  über  den  Tod  des  Adaairais  VUIanenve,  übet 
Mdnna  Begegnisseim  Jahra  lais  n.  A.  ni,  weshalb  diasa 
Hsmoiren  sogar  den  Geaehsitsfrannden  ampibblan  werden 
düsfen,  da  ein  Sergeant  so  gnt  di«  Wahrheit  sagen  kana, 
ww  ein  Marschall,  wann  es  besonders,  ein  so  amsichtigec 
nnd  wackerer  Mann  ist,  wie  Gnilleniard.  UnwiUküriioii. 
wird  nun  doroh  ihn  an  den:  Jangen  Feldjäger  in  fran-. 
.xUsisaiMn  and  »Bglischen  Diensten  eönitert,  nad  «r  ve»- 
läaet  bai  dem  Vargleicha  keioesweg«,  wenn  ihn  anoh  kein 
Gatb«  ainführt,  ackndern  ein  UngenennCar  dessen  innedirte 
Soetunentec  grMstentheils  Auszüge  aus  so  bakannlen  Biv- 
«hnrn,  wie  das  von  Sagor,  oder  die  Victoitas  et  oonqu^tas^ 
md.  £s  bat  atvu  Tragikonaisohes ,  dass  dar  Verf.  fin 
Paranthasi  gesagt  schon  seit  iSio  Mitglied  dal  Efaienla- 
gioB  wegen  AmMJahnimg   bei  dei  Beläganuig  von  T«r 


;     COO'^IC 


toM),  JtMM  btUbttM  Zial  Sm  EfMÜMin  truM*  im.-4tt 
Schfaebt  von  McraiidL  voa  Napokoq  xan  SoodirätnBB^ 
und  von  Munt  im  Jahn  1815  g«  «um  HaaptvMM  <^ 
iMDBt,  durch  aiganthämlicl»  UaTäll*  doch  i 
cwnl  bleibt,  ood  <' 


[  ab  solahM  »um  kiiqanMbs 


Hiatoir*  dt»  etm^agnu  de  i8i4  «1  j8i&t  « 
i^anuj  por  /»  Giniral  Guillaume  de^F*»^ 
doncourt  tte,  iSafi.  Parity  Avrit  dm  Giutd. 
Tome  l.  X.  «£ft&    T,  XI.  38i  S.  gr.  8. 

Gsnaral  Vandoncotirt  hat  lieb  kIiob  dnnh  liiiliiiMJIi 
Danttllungtii  d«s  Feldaaga  von  I8is>  des  voa  iSis.* 
Deuttchland,  und  du  von  I813 —  14  io  Italian  I 
gsHMcht,  worin  eiM  DavaikenabaT»  X 
anr  so  oft  die  ntbiga  Hallwtg  v 

Gmchichttchraibar  üemt.  BäU  aacb  dem  fraigiwaiiii  g^ 
•obriabtn^  weicht  in  Frankraicb  «ioaB  lo  yoiian  Gtti(i- 
.  Wechsel  veranUtst,  jo  viele  HofiwMgm  xenMtrt  1 
konnte  neo  diue  Leidenschaftlichkeit  bcgreüen,  m 
isntschuUigev;  }etit,  wo  die  Zeit  benihigt  habaa  j 
■wo  franiiJs.  miliiäriich»  SchriftateUec  bereit!  «^«fi.  ^._. 
btbettf  uns  Gerech ti{|keit  vried«r£*fareB  wi  lassen  (aMiadi» 
die  ReoensJon  von  GonrCaod's  bekaaaUr-  Schrift  Mlli^ 
kefie  des  Bulletia  de*  sciencet  nilit^),  aosa  eine  mUH 
Aninosität,  wie  sie  in  dA  TOfliegeade'n  Schrift  varbMnrf% 
befremden,  und  kann  wohl  nar  den  Bei&U  einiHa«llOT 
Boonapartisten  erhalten.  Uiena  könnt,  daai,  dar  ^äfc 
dwchans  nichts  beibringt,  ,  was  man  nicht  SM  JEMfa 
hVchst  schätzbaren  M— eiren  über  den  Feldsiu  veM  ISI4 
wenigstens  fhta  so  gut  wnsste ;  ondi  WO  Kott  htonichl- 
lich   der   Intentionen    md   Maasregeln   bei   den .  illliiilw 

£i>rt  bat,  da  bt  Hier  Verf.  in  dentelben  IirtfaiM»»  {■• 
m  er,  was  sn  Becichtigong  Jenes  in  DeoacUand  tv* 
merkt  worden,  seiner  Anfmerksavkeit  siebt  wibdig  to- 
•chtet  cu  haben  scheint.  Dar  Vart  venpricbt  aiwaa  in 
der  Vorrede,  die  Geaclüdrfe  des  Feldusga  von  ICI^JB 
5  Büchern  xu  liefern,  m  fuhrt  eher  in  diesen,-  iiilsha  4im 
Inhalt  der  bwdea  vorfiegenden  Band«  anamaehea,  1 
EMJgnisse  bei  der  Hanptanaee  durch;  tom  den  ~  ^ 
aen  vor  den  Festaneen  ist  noch  |^ac  aiohts  galiefail ,  dl» 
Ereigniate  an  den  PyienÜen  sind  mt  tis  niBa.  Riln ,  ifci 
Monates  Müra ,  die  an  dei  Südoslgriüns  hia  «t  die  ^tm 
des  Man,  uj9d  di«  in  Bt^B  lüs  ia  di»  w»|ttWI»  «K 


I ,  Google 


4»S 

•M  MoMti  fffitt*.  -  Mk  BiMtuialmiig  «Higw  Bcwn»^ 
•ln«k«,  Wtkba  all*-  W«k  aohoa  kciuit,  wird  dalut  «i* 
dritter  B«Bd  fä^kfa  noch  geflUTt  «ardea  kSnnan.  —  B«l 

Snbt  Bieht,    daM  du  Biuh  <iiM   gliicUkh«  ^cqtüdtiiMi 

■  Dis  rtittnda  aud  dm  fahnud»  jtrtiSärü.    Etut 

^t  &  a.    1*  &rv 

I>w  Mdea  Mif  Jwa  TM  gtWMitai  ArtÜbilMa  wt*- 
4«B  BW  »  nfvii,  aU.  MMi  dt«  antir«  daccK  dw  htumm 
•HMtm  -wUl,  «iMwlar  mMüWr  g«tnUi,  und  mr  w 
diMw  BKMbng  »fAikt  mt  dto  V«tf.  «ntsehMan  für ' 
rfan  VoiTMig  in  witwidtn  AtliUfi»  aitt}  «r  wrfw  daM 
4»  fahrand«  UnlfaigHcli  m  mIiIUmii,  -wUm^  «•  ab 
WtNglidm  FaMgmcbitt  Mb«UtM  od«  «agtAihi^ 
«■d  itüiitmfcM  »orfi  •»•  lomamit«  Unim  -  ArtiU«ri^ 
«■kbe^  grSMHatfaaib  aiu  2wa%ifiiadora  bwltha^i  dai 
•ogCMDDte  Poiitioiw-.Owcbiiti  biUtn  ward«.  Wir  )i6i»- 
Man  dvn  VarL  übandl  nnr  bripfltditan,  nit  Aoanaliv*  dw 
fflatappmBg,  d«i  d«  nitaad«t  Attilltri*  HaaUtMo  notb- 
%M»dig.  MyVB.  Et  iM  ÜbHg«M  »o  wohl  nntvmolitM,  •• 
bsMMlMi  oad  nmtUfctie,  Win  Vortrag  mmcbiMt  lich  to 
••hr' doreb  KlarMt,  Buhe  und  BatdmBibait  aa>,  dai« 
^lir  To«  ihm  mit  grosMr  Aehtnig,  «ad  d<r  Uabtntn— 
0m%  mboüma,  «stwadar  dnroh  MitM  Schrift  od«  g« 
ntebt  ktfnavB  di«  utiUvutiKlMD  NtWl  Mntrtnt  «ardM)| 
auf   dku  bekaadaltaa  G«gBiiUÜnd«B 


Rechtswissenschaft. 

-  .    Gntmkätn  dt»   <«ui*cA«n    PrivatreehU  nach 

da»   Sathnntpitgtl  mit   BaräelnehUguag   und 

'   y^raltichtm^  dea  Seht^abtaamtgtla  ^    vramhrtmn 

•  SavUtrapit^^  und-täcbsisdfua  ffäehbitdea.von 

■  Julia»  fViii»hei  Privatäoe&iian  an  H»r  Hoeh' 

schule  9tt  L«ipmig,    .^Leipmw,.    bei   Serig,    jSaS. 

JtXiy  u.  ISO  &  inel.  de»  Reg.  in  8.    >B  Gr. 

D«  »-.  Vnf^  d«,  j>  tM  lUf.  wmi,  Uemlt  wtm 
«•l«n  Mala  ab  Sduiftrtdfcr  loftritt,  atUirt  «ah  ia  d« 
VofTtd«,  Mnrohl  üb«  d«B  Zw««k  dtawr  Sehrift  üb«' 
Wpt»    ab  anhübn  d«  Gründa,    w«Mh  i^  .btwdgaii 


an  RecMiwiMeiwdMA. ' 

fir  gaht  d*vo«  ta»^  daufchoh'  der  AUidniiAt  gcmäMi 
^eaDches' Privativcht  4»  Slt«b«n  siiJmitv, .  ■«  Vwl  ih 
wttfg\'u\\  EinlMit  in  dn'  Ganz«  zk  brinfvii,  tilm«U  tt 
GninJidee  ■afzusaclwnv  und  lo  dia  JUiweiohirtgM»  4k 
ParticaUrrachte  za  «rkeDnea.  Daio  *ey  m  vonüglicfa 
watbig,  10  fthrf  «r  foft,.  b««ti»mf«  .Aiilialti{nificto'«(trui- 
Cnden,  dia  dmin  Sät  yOia  P«tiode  Beu>id«a\<MigattQr, 
und  am  ainem  oder  mehreren  Refbttbticherii  bbstahw 
muuen.  So  würden  Tiir  die  filteate  Zeit  di«  Cr  mm, 
'WeklM  ^it  nm>.-niii.:'dnctBikto'BMht'««tliah»a,  i^höA- 
•nftkla  die.'fördw  Tbeorfe  «nctianirtaa',  r«iiiläliiiiMr 
^  an  -bairJohten  »Vyltf  iwäktwad  aofle»:  üiknfideb,  fieachiftii 
'■■d'Getetikiioher,' Welche  fremdtrft%a-R|MfattiiMtitat«  hw- 
rtbraih'^lo»  ^1«  fiilitatordtu  ed  giibniwina:  >«:iHn.  Fa^ 
llth-^ürde«  'dir>  dfaüctMB'Reahttbtfdrar,  iSrsM  oi»priii^ 
iMnu^Zweck«  aatb-  ■^^Un;a&4«fa«ft;  Jmr'tis  «bM» 
^1  Gnöppe'KebeBtisbws«  »ey  »geh- öbne  »att^e  Ka— 1 1 
bito  n«d  Mtdmg  dM  Gnipp«*  ketnvKeidiftaDg  ti»a  ««d 
MbtMi;  Von  dicMm:  Ga*itht(fHiiKM  «u  wötMcht  dar  ife 
^•r^v  Biii  diiHn  «enM  Wortvn-  bMtet'  raferirt  .^rarda« 
üt,  diMW  S«hrift<ihen  bevriiiflUts  «elahta  biSiieiwe^  •*»* 
gebildete«  dentseheaPiivwIredH  TdM'Hittelaken,  tvotf 
«faer  dessen  Gmndxögeenthallaa  mH^i  Zabttehit  hat  m 
•etse  Vorlaanngen  über  iden  SediMBSplegol -  vor  AofgHi 
gehakt,' deren  Aufgabe  .M  tmfa  loll;  daranlegab:  wie  mA 
Hl  d«n<  GrandiätMa>  des  SucbMispi^l^.  di«  6m  jaHt 
gelhiodfcn  fieobta  antwi^dt  halwa.  ■  Dakar  siad  dn« 
kad)  UoH.  die,'atif  dem  Titel' angegebeneD,  RechtihiAei 
benutzt;  und  Ref.  m«»  ei  dem  Unheil  eines  iaitm 
äberlasien,  ob  <c  es  fiit  inBglich  halt,  ens  dieten  QoalliB 
■Hein  Grundzügf .des  deotsefacn  Privatre^ts  herxBiMim; 
da  doch  der  Hr, '  Verf.  selbst  sagt :  ^  tty  iti  teotsdw 
RariK  "^oo  einer  fast  oetnenlosen  -  Hcoge  <Was -dks  fm 
«ae  Menge  ai7B  soll, 'ist  sehwer  «n  begnrifen,  «•■  kJI 
wohl '  heiisen  »lUIoic)  denisehei  V^lkerfolieftmi  «nu«- 
bam.  Ich  für  meine  Person  halte,  mich  Sbeneo^,  £aB 
anf  solch«  Art  not  Kaeeitigkrit  im  hoben  Grad  aatat«- 
hm'moss;  and  dasa.  dednnh  die,  naoh  dem  V«rf.  »oA 
TorfcomnMid«,C  nach  Hef.  Meinaiig^äobstaBS  b«i  "HmÜ- 
tntionisten  erscheinende,  Ansicht:  als  gelte  bei  un«  bkias 
rtlarisehes  Beeht,  nicht  ivird  ^idiÜngt  «erden.  Hüft« 
dw  Hr.  V«rf.'  lieber, ,«ber  freiftch  nkBenatiuAg  allw, 
nar  irgend  aofnitiaibeoden,  gedradtan ' uad  wigediwAtna, 
bsiiutswn  luid  anbtaauten  QncUan,  «M.fnb«  gdiajei^ 
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■MMig«i)aDr«RK>HMntD,:iipd  auf -Mn.tebriJriAgmiin' Bv» 

Mr  eimBat'hiK  keUttsten  jjhtMeg  :kfr  ükImi  meii  .Iim^ 
■iihlbir.  Votk  dm  4.  Bücher^.  M ',  nwleh»  •«l«t"SohnAcJk«a 
Mth«ilt  iii,  MndtU'^M  nit«,rp«D>  de/  ^WMhi«(iUi4)«it -dat 
Bü^^,  mmtk  «riMuui  Uk4  Jle<Jittf«kigkfiil  tiiHtidwt  «iid« 
dbs  KiMitt.TDD"ihm<t  ••>  i»*  h»tm\ wnTMbälfJMwi. -tal«. 
ifbängatfd«) ,  iBtMkiH  ood  VsTbittdlMiMteKf  4M<i4nttt 
TflmfJügeBthitai  und  d«n',  ,  dwaitfia  .V:»rMpflBr^  fhwi 
in,  Bnliien>;.  idu  Tiort«  itdiiii  Ae<ht  .d« ,  Janlawwg— 
m  V«itWg«D  and  gMeuJiaR«o.B«atiiiii9aBt^n  j  ^Qb  «UmmU 
^i*  risbti|e  iBrUfirHg  dat  QMÜka  za-iai*»-  mt»  di^Mf 
B«i  wdir»,  BtüMcM  übetJMHtu«  ..ZAcMilw  ••«bNwl  ^•« 
aWE<ni0M''M;  -  *,  B:m  §v  t.-teiut  p>:  '  »n>^t«  lEh»^ 
kMB  g«hfiE»B ' -di«  fnH*,  Ae  «ich:  dar -UolElnteUml 
MkdUig:  gfntu^t.ihab»;  dine  TMlUreo  Mr  dw  Rfetbi« 
•hrbsm  Frau*« ,  i  nnd'  «flrdaprr-iIarabMot  in  cina  aiedar*. 
Ordnung  dat- iv«iiblwhan  GwcblaciUa  g«>leUt.K  .  Abgabt* 
ban  von  der-  UolNatlBiMmi;  d«  Am^'*^^  gebt,  MM 
dtn  Wottea  .da*  fiMbtenapi^ab  .die«»  kmeirwagt  hcan 
v«r;  >WiU  «Mg  Mit. asJUBMfbMt-im^  Übet  w  «tbtiifa« 
•ra  fcMMi«n.(  ir  ndit  Tailoket,'»  da  jmM«r  Bi^tt.  agoh  Ji 
£fba.<.  fJ&a^'^Mand  Mb«iiit  ■  iv -4- 4>  der- CaA«B>|itM 
aa  kqitint  bei  ühr  Gebart  da«  -Uwwban  darauf  ■»: ,  «fe 
•I  ebalicti  gaboten  «nd  rob  a  Ubenpftidig  aey,  igaitallt  alt 
■«r«;  ,abcn.  {'t^T'  Mbtiot  Hai^;'niab<  gKnSgand-.bcbw»« 
dalt  ni/says)  Swc^  aaU  dadnnhi  dapa  Um.  Varf.  tkadm 
a«äa  FlaiUr  >ochi  .den  Bacb«  4«b  tbnlwaiis  ««^«^ 
Wafth  abgaapfothan  ward«»-;,  «ena  acbon  I^af.  daviaik 
ttbafwngt  ist,  dMt  di«  WieaaDaebaft  wadai  duaaJi  diaa» 
Ärbait.ga{ttid«rt  iat,  m«|i  darch,  MnÜcb*  .gef<;rdart  vdk 
den '  wnt     ■  DbnKk    uod    Papiai    maabaa    dtai .  VailagM! 


^«^maliaf&M  Ltbrbwh  JUr  VormHoätr,  muI 
-  CSurnMr«!)  «im:/*  <wtt  Gabrauch  für  RUkUr  uni 
CoatuienUnt^rfatat  nac}k.^9nünen  uad,  pr.»at»ii-. 
acfu/i' Rächten,  mU  beigefügt*»  Fornatlarsti  tmm 
Imr^ntario  und  tu  Aamütütraliona  -  und  Kor- 
mtmdeehqfta'RecAauHgen.  Von  Piu  Xe,U»,ty 
'  Land^  uad  Stadtgericht* -jit9$a*or.  Xieipägt  b. 
Broeibmtu  iftafi.    1  Üthir. 
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^Vnw  am  vUkt  ia  mimm  ZdtM,  Mdi  hn  -ror- 
altelKina  BiidMni,  n  '<1«b  Dmdc  auf  LBMfapapisr  giC> 
'  «Mint,  w  ktaat»  äitMr  Unitmikl  atWa  g*gan  dM  tot» 
H^nd»  Baeh  «DBehnan.  iliUvia  wtum  nan  asdi  dmif 
^  DiofaU  g«b«B  wUl ,  TMnehr  lidi  dkaxli  41*  Dodia^ 
thn  aa  daa  barUtnitM  Hart»  von  Kanptt  «aaliwa  gii»- 
lt(gt>B  Urlbaila  im  Voraos  bat  bettwawa  liai—  —  bmb 
«M'  «ivBhradMn,  dHa  «f»  aoklwa-Bacl»  «■•■■  aoldtaa 
M—PI  gtwidBWt  werdaa  kAnnW-f  w«m  maa  aock  mt 
Üb  «re«n  paar  Sinian  Öäofaiig  'angnchaB  bat:  ahn  aü 
M  h»m»  Urthail  moM  fammacn  wardan ;  wir  wdlan  itm 
Bawia  wnncba«.'  Sdun  di*  Fonn  iu  nicfar  «wchaala- 
iig  MwXUt  {   «•  ■nlitr  tOmi^äi  iaiiMr   mtmt  ahi  Para>-> 

C|M  «dar  aahraMi  ««lolrt'  gamwaa  Rächt  «athaben} 
d  dnd  daanSNUkn  bm  Ami  eorpM  joria  k  a.-v.  a»- 
gcfiihiti  ^d«ra  Mgt  da»  Prtta«.  SaclM  Mit  Al^ättagdti 
Nwrfftadaa  Stritan,  w  daa  danh  dia  tibanH  xwuAaa 
dl*  Parajrraphan  gadraAtan  StoUati  £a  acimdle  UabaM 
•iebt  «ad  ob  voa  gaatoiaam,  ade^  von  Prauaa.  Bacbt  di« 
Rad«  a«y,  aehr  encfawart  tat.  Kben  so 'origiadl,  ^btt 
JMMtab  «ich»  iia  «nian  •Slaa^^aa  WoMs,  Ut  «e  ABotd- 
B«ng  dar  Matariaa.  Dar  anta  Tb«H  fiifat  sbs  acrfixt 
atadiM  in  na:  and  handalr}  ohn«  aidr  darana  cn  h.Sm* 
fliarn ,  -wa»  nach  galt,  »dar  hems.  Batht  VonaaadacfaaA 
«a^l'walah«  Per«Dn«n  «ia  ioleha«  Anrt  tftaKwInaaa  ■4»' 
~  wa,  -walah«  aa  fcOnnaaand  wehha  #a  akht  dütfta,  (du 
kfstara  <ndrd  aar  kar«  ^.'  ff.  arwühat)  n;  a.  w.  »ofert 
>r*n  das  «Hgeneiaan  ReahieA  aad  FUtchtvo^dar  Voi" 
■iQitd«r;c  und  awar  in  Aar  arelaa  AMmlnngr  von  daa 
idlgeaiainen  Rechtan  affd  P^iehUa  dar  xa  VomÖadem 
«Maataa,  aber  -no«h  Micht  baatalitta  Paraoam.  Vo« 
daa  j«rxt  eultigaa  caoaia  deiationi»,  van  'dem  TTiilamikwd 
n*fich«n  BmaantiDg  tond  BaateHang  aiae^  VoraHiads' »^ 
ftbrt  man  alefats.  Im  $.  1,  htänt  aa:  Dwjanig»,  wiTjkai 
vom  Vatar  dar  PAegbefohlnan  zam  Vonnuad«  iiiiaaal 
vordan ,  bat  daa  voraSglicfasla  Recbt  auf  dia  Vommnd- 
aakaft.  Dan  naeb  gem.  Rächt  all*  AdatMid,  diain  Racfat^ 
WMn  gleich  bediact,  habaa,  daw  aiabt  bloca  dar  Tilar, 
»ödem  auch  d«r  Groaivatef  fiber  du  gtiammia  Varaiff- 
gaa  aiaaa  Voramnd  baitcllen  kaaa ,  davoa  tat  dia  liada 
gar  nicht.  -  Dia  Mnftar  »oll  blon  den  «iaan  Votamad  ar- 
nanaev  bäoilen ,  Wann  aia  das  Kind  zam  Brben  ahigu 
•etu  bat;  aUo  atKnde  ihr  die»  Rächt  «iaht  ao,  moa  aia 
ihm  ein  Legat  gab,  hinaichflich  dieaas  «iaan  totor  m  ga— * 
baa?  wrii  dcnkea  do«b'     Die  dabei  angatogsas  L.  f.  D. 


^MkUwmamhA 


i»  taitaWDt.  tat.  spricht  aoch  tob  gmm  mi,.-  „_„. 
M  loll  nämlicih  hiwMeh,  vvon  d«T  taUu  UaXtm.^täS'im 
VMMat  iit  nad  nan  dsdaroh  rin«  Läek«  «tiutcbt,  njjlit 
der  tntor  Ugitinai,  M>nd*rn  dativns  Pkts  ngrcif»,  '«»_ 
gen  der  Regel:  D<mo  pro  parte  (tule)««)  tMtatui  M«.  Dui 
aber  ttbwlwBpt  ia  aüMiai  Bacha  von  der  tntala  t«tan 
dw  Red*  J)MT  iit,  UDU  nan  nur  rathu;  nnd  dt,! 
noch  itf  «•  »yttnaatiKli«  Ldurbaebc  öbafScIiiwU* 
Du  sweiu  AbiiMilung  . handelt  von  d«  allfiMariM 
IU«|ir«n  und  PflichtM  der  xa  VomUodwn  bwtetl* 
ttn  Peraonan.  Hiir  wird  im  }.  i.  derVoratoMl  Bit  dMi 
Vater  verBlicbMi  j  nor  bnut  ea  aber  }.  a. :  Ee  bnn  aUk 
aber  ein  VormiiBd  über  die  Pm*ob  eeiser  Pflegebebb^  - 
«en  kainer  aebrerD  Beb^Diw«  «»maaeeaele  die  Geeata« 
eijBfln  Vater  beilegen,  äine  Oefnuiue  über  die  •  Pmm 
«M  leinef  Pfleeeheföfalne«  liod  vielmehr  koge  akibt  •• 
Vobeedvänkt  etc.,  du  heiut  doch  nüt  vie}  Worten  akfatl 
wgen  ab:  der  tnter  iit  eben  taloe  nsd  nicht  p4iv.  Det 
sweile  Theil  spricht  von  den  baMndern  Pfiichteo  dec 
Vorintinderin  Ansehung  der  Peraon  ihrer  PBegbefoWne^j 
piuci  Theil  ist  übrigens  nicht  wie  der  erste  in  Abthw^ 
langen  and  Capitel,  sonders  bloss  in  C^pitel  MrUaij 
In  dritten  TheU  ist  die  Rade  von  den  besolden  PfliX* 
tea  der  Vomiinder  in  Ansehung  des  VermSgen«  derPfl».» 
gebefohlnen.  Dieser  Theil  enthalt  nna  AbtbeilNncen  i». 
d«  Abtbeiluog  Ahicbniiu,  jeder  Abschnitt,  ^t  Abswüim 
der,  in  der  dritten  Abtheilung  befiBdIiehen,  Capitel  ]■ 
sich.  Der  dritto  Theil  scheint  Ref.  an  bestm  eMSHuhü^ 
tet  und  die  Formalaw  ■d'ni  lavenipiio  d.  s.  w.  nfijna 
«WS  xwecknasaig  seyn.  Än£  eine  nübere  Benrtbwlinr 
der  Etaselheitan  kann  Ref.  nicht  eingeheti}  nnd  doiäb 
obije  Beispiele  seheint  er  seinen  Bevsis  geniüend  voU« 
i<ihrt  *a  haben.  Znlelit  nur  die  Präge  noch :  Wen  nit 
dieaen  Bnch  gedient  sey  ?  Für  eigentlieb  Gelehrt«  soll 
••  nicht  seyn;  preins.  Consulcnten  nnd  Richter  werden 
sieb  mit  Recht  lisber  an  ihr  Gesetxbnt^.  halten ,  ihn*» 
wird  da«  gemein«  Recht  (wea  der  Hr.  Vf.  hier  deniMen 
Tetshndeo,  darüber  erklürt  er  sich  nicht)  nad  die  tOmk-, 
■eben  GMetssUllen  gltichfiüllig  seyn.  Der  eioiige  Nntwa 
wärt  aleo,  data  jnan  schnell  dm  Inhalt  «nselner  Bescript« 
o.  1.  w. .finden  nnd  der  Fomabra  sieh  badienea  kamj 
Aber  «ocb  da*  ist^  wie  oben  benaAt,  eenkwwt. 

.    i?«i«  Kircheareefit  nach  Gnmiaättm  dar 
Vvnunftuad  im.Luht»  d**  Chrüttaüiunu  dar- 


Q^g  llk^rtHwisseuscbaftC 

t^giMlIl  vom^Pnf:  Ktaü  in  Lgipzig.    NiAH  tU 
<  'nitfit  ytnhrtn];e  üAtr   tlimatiHh»   Viratihiederthmt 
dir  ^<eUgian»^rrken.    'Lf.ipäg,\%t&i  BaumgäriA 
.-   Bu4hh.  X;  »»7  &  Ö.  i  Blhir.  6  Gr. 

Die  Einleitnuf;  zeigf.  du*  du  jMit'alIg«tn«iiM  %n- 
bvn'alUr^eUMelcn  Volker  nach  cfaieRi  idOglicJiM  gcw- 
«iMrMli  RechtszuMand«  nicht  btvs  «nf  di«  bürgwU^ca, 
•oniern  «seh  'dio  klrcKIicIian  Lebeoiviii^Ktliniu«   iMi  te- 

'  zi*hi»,  und  man  efne  iokh*  Einrichtung  dnKvch«0W«VH 
T«i4*ng»,  wodorch  di«  UediirfnjtM  d«  HerMna  «ben  ■» 
V^otil  *4>- di«'  Atupruoho  d«  Veretaiulet  btfricdigt  iMf 
diu;  da  Tor'allnt  Dntfrm  dar  RachttxMiaad  d»  Kircln 
calMiart  MyB-i*il>W  iM  Ganz««  und  in  AMabssg-a^ 
M»  Glivdor,  to  ««titehfl  atii  der  AntrenAmg  de«  Reehit- 
gasAtAu  auf  dikjstiiga  Att  von  Oeacllsobri't,  w«Uw  m 
Kirch«  '  nennt ,  «in  Kircbeprecht ,  vvlahes  «otwad« 
nn  natiirliehea  oder  poaitiTea,  XrillkSrlkhei  ist.  J«Ma 
eckt  ana  der  niaprünglkhen  GnatE)<f-ba«g  der  Veraanlt 
bcrror,  ist  ein  ewigei,  UDTerinderliob««.  gttitUcbts  Bcek^ 
daM,    da   «s   in   dm    bialler    daräber    galiaferien   Scfarifte« 

.  i^Bbt  amfuaond  HMd  griiodtich  gaoog  bahandelt  worden 
iit',  hier  in  lo  Abtchnilun  mit  gewohnter  GrUndlichkatt^ 
Ordnung  «nd  Deutlichkeit  vorgetragen  t»d  BWir  belonchM 
wird  Bit  dem  LiolM«  de«  ChriatenihuDt',  i,  i,  aack  ^am, 
Brit  den  Grttndsütien  der  Vernnnfit  ToUkonmen  äbamm- 
ttiiriaietidtn ,  Anatehnan,  die  ia  Weaen  oder  Geile  'im 
.  C^stenthama  begründet  (ind.  Ra  wird  -daher  (AbMn.' 
I.)  S.  16.  der  Begriff  der  Kirche  anUyiirt.  Si«  itt  (& 
SO-)  «na  Gtariliohaft,  welche  ihr  religiflaM  Lebra  iwoli 
gcaeinfamen  Uabvaaugmigan  zur  aäeatUcheo  Golta^Tar 

'  «hniDg  gestaltet  ha(.  Alles  KirnhaarMbt  besteht  ndi 
Bur  svf  diesiehtbsre  (real«)  Kirah«,  nicht  anf  di«  o*- 
^icfatbare  (ideaTe),'<  3. >  wird  der  ci£«Bttic{ie  Zweck  dar 
Kifcha  (ailtlicne  Veredlung  durch  beständige  RicktBif 
des  Gemüths  adf  das -GBltlicbe ,  oder,  Eniehoiig  4i 
ftlenaehen  für  das  Himnielreich}  S.  37.  ff.  erltotert.  Dil 
Kinh«  Duaa  eins  rechts bettindig*  Gesellschaft  Myni 
Dies«  Rechtibestündigkeit    wird   aus  der  Greis n  U«berB«B> 

Jong  and  Einwitlignng  derer,  W«loh«  diese  GeselInclMft 
aatifMt  haben  nnd  dank  ihren  Britritt  erhalten,  .herge^ 
leilat  und  von  diaasRi  kirchlichen  (stillscWeigenden)  Var- 
trage  3.  S.  41.  gehandelt,  so  .das*  die  J  GegenstÜDde^  dÜn 
•r  umfasst  (DsigmeD ,  Gabrinche , .  Znoht  uod  Ordnab^ 
((entn  durahgagangan  weiden,  nnd  dar  VMttag  .Mlbst-  aar 


.  nfdi»FiMBä«rtiiiiMrftGM*llMh.n.Dufl«IlMRg^R^iM 
bexogcn,  wo^os  gafolgffrt  wird,  -du«  di«  Kirch*  kainM 
ikrer  Gli«4«r,  aelbtt  nicht  ihr«  BMateo  dnroh  tin«»  R«-' 
ligionmd  Terpflichteii  kSnn«  nnd  diM  der  Anttritt  ani 
demJiMil  nnd  Eintritt  in  «mt  ander«  H*ligiotitEc««nMiuft 
&«i  sayn  mÜM«.  4.  S.  04,  -wird  di«  kirohÜcha  V«t{h- 
MDg,  df«  Kirche ngawaU,  Dad  xwii  die»  nach  ihr«B  v«r-' 
■ohiadaiiaB  Zweigoii ,  dar  aofMkaadan ,  dar  gtMtrgcban- 
dan ,  der  richtanian ,  dar  vollfiahaadea ,  Gewalt  betrac^ 
tet,  dabei  die  Daratetlangiart  1  von  der  die  äatacre  Kii^ 
chenfora,  Hierarchie,  abhängt,  nnd  dit  Attsübongurt 
der  Kircbengawah,  Ton  welcher  die  ianere  KirthenforMt, 
Mierobratie,  abbfii^t,  nntenchicdea.  Vier  Ha n planen  dw 
Inrohljctrtn  Verhsmng  werden  so  baneiut:  ratokratiMb» 
MoiMrchia;  atfiokratiache  Polyarchie;  tynkratiKha  Monw^ 
ohie;  «ynkrat.  Polyarohie.  Dia  beiden  eratan  werden  vet^ 
worfen.  Di«  tachtlichea  Schnitkan  d«c  Kirch«ng«walt 
•ind  S.  S,  79.  angegaben,  baadnnit  dnrch  d«n  Zweck 
ätt  Kirche  nnd  den  kirchlichen  '\%rtrag.  Sia  kenn  noc 
disciplinahaoh ,  und  die  Kkche  muu  •ynkratiach  organi-^ 
ütt  seyn,  «in  Organiamni,  dar  mit  dem  Namen  Synodal— 
vsrfannng  beieicHnet  wird  nnd  d«r  Repraaenmitvyfaa- 
•UDg  de»  Staats  entspricht,  ganz  verschieden  von  der 
Aheinal  CoBcüien- Verfasinng.  Jede  kirchliche  Geaeina 
iDa»s  an  iler  Wahl  ihrer  Lehnir  Thail  nehmen;  di«  Kir- 
ch» darf  nicht  unter  dar  Hemehaft  einer  beaondara  Prie- 
■tarkut««t«hfn.  Drei  Verbältniu«  der  Kircbaa  werden 
sodann  betrachnt,  nflhilich  t  S.  91.  das  Verhültatss  der 
Kirch«  sn  ihren  eigpen  Gli«d«rn  (wo  iton  Kirohcnvef— 
bessernng ,  Stiflong  n«a«r  Kirchen^  Trannnng  top  der' 
■Iten,  Excommonication  gahandslt  ist),  7,  6.  isr.  da» 
V«rhältniM  der  «inen  Kirche  snr  andern  (vier  Hadpt— 
,kireb«a,  di«  heiduitcba,  die  jädische,  die  «hriitl.  nnd  dt« 
fanhaoim.  t'ür  alle  wird  Gleichheit  id  Ansefanng  detRvobn« 
folglich  auch  gegenseitig«  Dnldnng,  d.  i.  V«rni«tAiRg- 
thüllichen  AngritTs  gefordert),  8*  Das  VsrhÜltniis  der  Kir- 
«lia  snm  Staate  (beida  sind  Ton  «inandar  sehr  vancki«- 
den,  die  Kirche  aine-Heligiotasgesellschafi,  der  Staat  «ina 
BaahlegaseUschafV.  Di«  Vernnnft  fordert  Trannni^  der 
geisil.  ond  weltl.  Macht,  -Da»  rechtl.  V«thättntss  der 
Kirch«  znm  Staate  ist  aller  nicht'  das  einer  Beioidnnng, 
■ondarn  dar  Unterordnung,  so  dais  das  Staatsoberhaupt 
Ton  Rechtswegen  anoh  Öberao&eher  nnd  Oberschtatrherr 
jeder  im  Staate  bestehender  Kirche  iit,  wu  aber  nickt 
di«  B«f«gn^s*,  naoh^Bidünkan  dagnwritch«   od^  Uli»-' 


s«.  dit  StMtl>K^*rung  ia  lUidMMtelMn  •fgoBtlich  befugt 
WBfy  «ifd  S.  ISO,  ff,  angexMt,  and  dabn,  MUiec  •». 
d«ni  6«g«DftäDdca,  x,B,  d«n  bärgarlichaii  RMbtca  dwJat 
4*n ,  don  EhMi  xwWbail  Jodta  nod  Chriatva :  aack  dw 
Fmü«  berührt :  ob  ••  nach  dem  B«cbtsen«tza  «d*  herr- 
Khaed«  Kirch«  im  StMt*  gebtn  kflaatfr  feratr  Ton  de« 
'  üiiucra  EijjBOthaiB  dar  Kircba,  dar  BaatcncniDg  das  Ki^• 
dMDgata  gahaodcll.  Dar  9.  A.  S.  175>'ltcllt  andarwMto 
Folgaraogaa  aui  dem  VcrhalthjsM  swiseben  Staat  aal 
Kirche  (dia  PAfeht  das  Gahonaeu  dar  Kirehaadiaaer  ga- 
g«  daa  OberberrD  dat  Staati,  dia  Concordat«,  dia  m- 
»ilEhlSB  Ehen*  wobai  d«r  Vf.  voll«  E'mfacit  für  die  EX~ 
tarn  ia  Aaiafanna  dai  Eniebaag  der  Kinder  ia  Aaapnieh 
nimmt*  daa  ReHnaatMaitrecht),  .  10.  S.  19s.  VarMniganf 
dar  Tefubiedeaea  Baligioa^raiao  ia  rathriicbar  Hinächt. 
(Die  Varachiedeabeit  dii«ar  Formen  iMnqthirtDdig,  da- 
her die  Vereinigung,  in  AUgemainen,  uamSgUch).  Dar 
Vf.  hatte  ia  diäten  AbKha.  behauptet ,  daaa  das  KUbm 
auch  auf  die  religiSien  Vo^teHongea  und  Bastretmagc» 
der  MeD|ch«n  groMan'Eiaflnai  habe.  Dar  Uebartreibaag 
«od  dem  Mübraoche  diasaa  Saties  za  begegneD,  ist  d« 
Zweck  des  Anhangs  S.  205.  ff.,  da  Hr.  Btapecb  in  dcas 
Anftatse:  dar  Palmsonntag  in  Kolosseum  ^er  jeaea  Ut« 
malischen  Riofhiss  recht  ins  Lioht  satcen  soll)  in  Mült- 
Bar*s  Mitteniaohtsbl.  N.  19.  aicfa  einer  solchen  Uebartn»- 
bnag  schuldig  gentacbt  xa  haben  scheint.  Aach  hier  viri 
Religion  nnd  Relißiousform  gauau  uiiterschiailaB  and  im 
Aofiats  des  Htn.  R. ,  der  den  KathoÜcismos  tla  Raligioa 
dar  Phaatsaie,  ganx  dam  ital.  Kltma  angemeaaea,  va»- 
thndigt ,  Schritt  für  Schritt ,  ktüflig  widerlegt  and  nn 
am  Ende  beaierkt,  daas  nach  de«  UrtheUe  riaea  FmaniJn 
TonR.,  derAnfsatx  nur  Ironie  nDdPcrsiflwa  enthalte,  wm 
wenigstens  durch  die  Darslelluüg  der  AllfachspiadigtHr 
am  PeJmsonntaga  wahrsoheialich  wird. 

■  Die  betten  Mittel  kut  yerfuiUutg  und  Abiiit^ 
suag  der  Frosetee,  von  G.  P.  F.  Thon,  Groa». 
herz.  Sacht.  Juttüra^,  Amtmann  und, Stadt-: 
richter  tu  Ilmenofi.  tlmsnau  i8x5.  Voigt,  Xm 
»34  Ä^.  8.     16  G/-, 

Zwei  widitiga  Gegenttäada  sin<L  es,  übar  weld* 
diwa|S«hrift  artbeilt,  wa«  eine  -riarzigjähr.  BescbiftMag 
da«  V£b  «üt  £ttfitanui£  nnd  Pttniüjnnfl  w^  tM«  FW- 
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so»  atbtt  Benatzang-nielvem  praktischer  Scbrifttn  ihn 
gelehrt  hat.  In  der  {^inleiluog  wMden  Ale  ßestandtheile 
nod  die  verschiedenen  Arten  und  Verhmndlungen  derPro- 
zett«  dargestellt.  Der  er^te'  Abschnitt  gibt  dia  Mittel,  . 
Prozesse  zu  verhüten  und  zwsr  C.  I.  die  mittelburen 
Hiilfsmittel  Erziehung,  TToterricht,  moralische  Bildung} 
Vorträge  der  Frediger,  ErmshnuDg  zur  lEintracht;  Ver- 
wendung und  Geiipiele  gewissenhafte^  Orlsvoritända;  Fi- 
xirung  der  Besoldnngen  der  bei  GetichtsbehiJrden  ange- 
stellten  Stsatsdiener ;  Fixirong  der  Advocaten  in  Anse- 
hung ihrer  Besoldung  (auch  vrohl  ihrer  Zahl);  Succum- 
henz  — Gelder;  Bestimmung^  appellabler  Summen^;  C.  3. 
uamittelbare  Wege,  Prozesse  zu  verhüten,  durch  Schied»-' 
lichter,  Compromisse.  Der  ateAbschn.  (S.  33]  verbrei- 
tet sich  noch  amstän<fl icher  über  die  Mittel,  Prozesse  ab-' 
^uküraen.  C.  I.  über  OrdiDatiouen  (d.  1,  auf  einseitigea 
Vortrag  erlassene  Sa ch Verfügungen ,  'wodurch  der  Richter, 
nm  den  Streit  in  seinem  Entstehen  zu  bindern ,  statt  der 
Eioleitang  der  gewShnlichan  Prozessart,  das  rechtliche 
Verhältnis!  der  Parteien  auf  eine  enchtfpfende  Weise  zit 
bestimmen  sucht).  3.  C.  über  Interventionen ,  Litisde- 
nanciationeu,  Adcitation;  C.  3.  5.  45.  über  Vergleich« 
(wer  sie  icMiessen  kann?  Über  welche  Gegenstände? 
was  für  Rechte  und  Verbind lichkaiten  tin  gültige?  Ver- 
gleich bewirkt?  'wodurch  ei  seine  Kraft  verliert? 
vom  Unterschiede  eines  Erlastungsrertrags  (pactum  re-' 
mlisoriuffi)  vom  Tractate;  über  die  vrirksamsten  Mittel 
beim  Versuch  der  Güte;  wer  bei  Beeifdigung  eines  Pro- 
.  zesses  durch  Vergleich  die  Kosten  tragen  mnss?  Cati- 
telen  bei  Abschliessung  einet  Vergleichs),  C.  4.  Vom 
richterlichea  Durchgreifen  (decisio  litis  ex  aequo  et  bono[ 
brevi  mann  facienda).  C.  5.  Von  Machtsprüchen  und 
Cabinetsordem.  (Sie  gehttren  nun  wohl  eigentlich  aicht 
zu  den  rechtmässigen  Mitteln,  Prozesse  abzukürzen >  Sitid 
aber  auch  hier  not  der  Geschichte  wegen ,  weil  sie  oft 
ehemals  Statt  gefunden  haben,  angeführt.  Nor  anter  gewissen 
S.  133.  angegebenen  Cinichränkungen  lassen  sie  sich  Verthei-' 
digeo).  In  der  Von-,  werden  noch  bestimmtere,  durchaus  ver- 
ständliche, kurz  gefasite,  und  allgemein  bekannt  gemachte 
Geietze  ontei  die  Mittel,  Prozesse  zu  verhüten,  gesetzt 
and  Wiiusche  und'  Vorschlage  in  dieser  Beziehung  ge-  - 
thsn,  die  zwar  nicht  neu,  aber  doch  lefai  beächtangi- 
'Werth  sind. 

Diplomatischer  Bericht  über  die   revolutionH- 
Mlg.  Rtpt,'i&tG.  Bd.  U.  St.*.  8  ■       "  ' 

1  -  ,  D«,:^i  t,  Google 
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r«A  VrohhrUf»  t  welche  bei  dem  Kurfürett.  Hof- 
lager KU  Caasel  eingegangeo}  nebtt  dnem,  Bbct 
in  das  dortige  CaateU,  einer  Beurlheilung  de» 
gerichtlichen  P^erjakrena  in  dieser  Sache  und  dem 
'  E'rgebnisa  der  Uaterauchuag  über  dämagagiecke 
Umtriebe  in  Kurhetten.  Von  Jahaiin  von 
Hörn.  Zerbett  Kummer  i8s6. /r.  Mi  S.iai. 
1  Rlhtr. 

Pu  ent«  Cip>  dinor,  tticlit  anleJrateDden ,  Schrift 
gibt  Varankiinng ,  Nntua,'  Plan  und  Qoeilen  dendbra 
•'n.  ]«Da  Drohbritfa  ■»•«hten  bekuinittch  im  J,  iSs}. 
gtoMtä  AofteheD.  Man  war  £aii«nt  bvmübt,  den  Cod- 
ciptMiten  Vi  eatd«ekeii .  nnd  dat  deottcha  Pnblicon  itt 
nicht  «tnigar  begiarig  gcwMCD,  dau  Autgaog  dar  [Jolar- 
■uchungen  zo  cmbraa.    Dar  Vf.  hat  in  diem  5*chc~vid 

!;aBrbeitet  nn^  leiBa  Unparlbeilichkeit  schon  dorcb  ciaa 
tÜher«  Schrift  £n  arweiiea  Msäcfat.  Er  hat  auch  in  dat 
gegenwärtigen  mtDche  irrige  varatellungen  berichtigt;  dia 
veranUubtig  zn  neaen  Geietzeti,  und  Einrichlungeu  n 
KnrheiMii  angegeben  und  TOfnäaiUch  aich  bemübt,  dM 
Itachtbeilige  der  GeheinHuMvämeret  bei  Criminaluirttr- 
■nchungen  dtrzaitclten ,    endlich    auch    die   UDiversititn 

Kgen  ungegrÖDdelet)  V^dacht  gerechtfertigt.  C.  t.  Vm 
n  frühem  vorgeblichen  Benühunsen  zur  Entdsckai^ 
dei  Condpienteti  der  Drohbriefe.  (Kagleich  tob  den  ut 
Sicherheit  dc>  Knrfiirilen  getrofleoen  Aoalalteo.  KwC 
VefordnaDgeD  über  geheime  Verbindungen  29.  Dec,  111^ 
Augadahntar  Wirkungsbeia  der  Polizey-CoroniiMlftB  tj. 
Aug.  data.  J.)  3.  Cap.  S.  i6.  Vorbereitung  eines  baf 
Mm  Erfolgs.  Dai  Werk  dei  Vf>,:  Dia  Verichwffrau 
^egan  des  iCarfüriten  Witfaelm  IL  tob  Heuen  — Casae^ 
nach  ihrer  Straf<»ürdigkeit  dargeitallt.  Ilmenau  1114. 
(t)er  Vf.  war  überzeugt,  ein  vomehner  Kurheasiscbct 
Staatadiener  habe  dieae  Briefe  gefertigt.  Schritte  des  be* 
kannten,  damal.  Obarpolizeydirectori  v.  Manger  gegay 
daa  Buch  (das  ihn  verdächtig  nachte)  und  leineo  Vv 
UMet.  Deaien  Vernehmungen,  Scbreiben  an  das  kn* 
(Urstl.  Cebinet  und  dan  KiirfürsteD  aclbat  Verfaaibei^ 
▼.  MaBgar*s  in  Mai  ISSf.,  der  aich,  nach  dein  VL,  aaftat 
Temtban  -hatte,  C.  4.  S.  71.  Darstellang  der  ersten  Ar« 
baiten  des  Hrb.  T.  Uorn  in  Caksel  (wo  er  so  artobeinei^  . 
Befehl  erhalten  hatte).  In  seinen,  füt  dje  Dntersnobnng»- 
ranmisaion  gearbeiteten,  Dedoctiooan  fiihrte  er  Kaacha« 
waitar  aus,    waa  vorher    mir  angedratrt  w«r.     UmmgK 
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«inSfl  Ib  Jot  ISS<|.  v6nPuU«  nf.dhBngfiMtineSpaB- 
g«nb«rg  gebracht.  C.  5,  S.  90.  Dantvllang  dtr  faniBm 
Aibcitan  dei  Vfi.  in  CmmI  Cwodnroh  Tiels  IntrigBen 
kcfcMtHt  -werden).  Mangn*n  wird  grcnsraloM  Hemadit 
Und  Bntraben,  trioe  Gewalt  %a  vemchnn,  nachsewi^- 
a«B.  IKeu  eoU  meli  leioe  Atitieht  ^  dan  Drobbriafes 
gewsaen  tayn.  C.  €.  S.  IS7.  BeMhUii  dar  garichtlktiea 
Untarsachnng.  De?  Tf,  sah  Mlbit  ein,  dais  dia  Ctanlal- 
Inag  de«  ganzan  Gangei  des  Crininalprozeuei  kein  Inter- 
eue  hpben  kSone  and  beichrXnkta  tick  daher  auf  ainig^ 
theHa  allgemeine,  theili  ipacietia  Benerkangen.  Der  v. 
Manger'  nnd  (eine  vertrautesten  Gahulfea  lind  ifarar  Haft 
nicht  entlassen ,  die  Oberpol iasydiraction  ist  nngebildet 
worden.  iWer  machte  (setzt  der  Vf.  hinsu}  nickt  wän- 
idien,  das«  dar  Knrfnrat  In  dem  Blicht hnma  aeinerGned* 
Griinda  fände  zn  einer  künftigen  Cegnadignng  der  Ga* 
&ngen*n.<  C.  7.' S.  157.  Von  dm  gcrichriichen  Verfah- 
ren derUnlenncbiings-CommisBion  (es  wird  manche«  ge- 
nlssbiiligt,  nnd  der  Vf.  versichert,  das«  et  noch  msnchei 
nnterdräcke,  bis  er  dazu  veranlasst  werde).  Er  trügt  JA 
G.  8.  S.  167.  Beffierknngen  Über  die  Schwierigkeit  teinet 
Arbeiten  in  diaser  Sache  vor  nnd  ceigt  im  9tcn  S.  11)4. 
dm  erfreulichen  Erfolg  derselbeff  an  (daai  drei  Verhafte^ 
tet0 ,  vAn  deneri  aneh  biographische  Nachrichten  gegebea 
w«nt«llr,  ihre  Freiheit  'erhielten}.  C.  10.  S.  313.  Blick 
in  dal  Cäitell  der  Unterneustadt  von  Geisel  (ein  ansehn-* 
Uefaes  Gebfiade  an  der  Oslieite  der  Wilhclmsbräcke,  des 
vom  Korflirat  Wilhelm  I.  zu  einem  Staatsgefangenhanse 
beatiHBt  nhd  eingerichtet  Ist,  «nch  für Officiere  wegen  be- 
gangener Dienstfehler,) 

'Briefe    über  die   Dtmagcgie.     Leiptig,    iStJ. 
Rein'ache  Buehk.  VIll.  44o  S.  B.  a  Rthir. 

Eis  ist  nidit  die  Absicht  des  nngen. ,  aber  wohlden- 
kendea  und  «iasichtsvollen  Vfs. ,  neue  actenmlssige  h<(A- 
scUirsee  über  die  demagogischen  Umtriebe  snt  geben,  son- 
dern sie  von  mehrern  Seiten,  von  dtr  rechtlichen,  poli-« 
tisthea,'  mtil^Bclien'  nnd  diristlichen  sn  betrachten  nnd 
dagegeo  zu  warnen.  Thatsachen  haben  ihn  Sherzeugtj 
das  diese  Umtriebe  mehr  als  eine  von  leidenschaftlichen 
Gegoero  ^er  Besttebnngen  nnsret  2eit  ersoniAae  Fabel 
sind  .und  dass  Demagogen  mit  irrigep  Meinungen  und 
verbrecberitchen  Pl^en  sieb  des  Geistes  der  StudUendeo 
benäcbtiiLt    haben;   dati    drei«  Umtriebe  nicht  Mos  das 
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eine  tiaä.  AÄf  allen  g«*etxwidnnij  nnd  namentUoli  4m 
TerbotaiMB  akadam.  V«Häiwn  nikt  der  Flnefa  (S.  15): 
üa  bleiben  nicht,  vn  at«  nriptÜBgUcli  aeyn  aolltaa,  ait 
.  cotarten  mehr  und  mehr.  Die  Ravolationeit,  Ma  dcM« 
aie  führen,  -weiden  xavtlrdcrat  (S.  5t)  ms  den  Gendria- 

E unkte  betrachtet,  zu  welchem  uns  daa  CbriateatbaM  et. 
ebt,  dann  (S.  73)  ana  dem Standpsncte  einea  rhriilliitw 
Staate«,  nach  dem  Erfolge  deraelbcn  bemtheilt  (S.Si)^  4k 
Uateraohied  der  meiatcn  nenern  RavolntioiMn  voa  4b 
Beformation,  von  den  Aobtanda  Südamerika'«  ao<l  W- 
ziiglich  Griechen land'a  dargethan.  Eine  dentsclM  Fiiili  ' 
lion  hält  zwar  der  Vf.  furlitichttanwahrtwfaeinlich  <^.IJ^ 
aber  doch  die  geheimen  Vereine  und  Umtriebe  fai  mrh 
tbeilig,  den  neuerungssüchtigen  Geiit  für  acbwUie^.  4h 
politiacben  Tranme  ^ür  .verderblich.  Auf  versoUsj^M 
EntachnIdignngBB  der  Demagogen,  attf  manaiahfaitiMKl^ 
del  der  Verfaasan{;«a ,  Regierangen  und  aanem  &iia^ 
iQDgeD  wird, kräftig  geantwortet,  ohne  Mängel  bmI  Q^r 
vollkommen  hei  tan  za  verachleiern  oder  inSchotx  sa  m^ 
men.  iNor  in  der  AofrechthaltuDg  dea  proteataadfrfto 
Princips  ftaet  der  Vf.  S.  ISS  sehr  wahr),  dica«  aa^& 
dingten  Huldigung  des  iGeaeizei  und  daa  Evt 
ala  dar  lebendigen  Quelle  dea  Lichtaa,  der  G«b  ^  ^ 
und  der  Freiheit  —  ist  lowohl  für -die  Staates,  ^rft^ 
die  Kirche  Christi  Heil  su  linden. c  Und  in  ri»<i  |> 
dem  Stelle  (ti.  417):  iWer  anf  einem  andwn  1V»jiiii 
auf  dem,  welchen  dat  Chrittenthum  besdchne^;. «tif 
Volk  zu  aeinem  Heil«  lubren  oder  durch  liliii  Jt^fti 
Jicbe  Veranstaltung  an  das  Kommen  der  beaaam  Zij^  1 
schleunigen  will,  der  arbeitet  und  müht  siah  vai 
Eben  so  wahr  ist,  was  der  Vf.  gegen  Theorien, 
im  Leben  ihre  fiegriindang  und  Anwaadung  fii  ' 
gro  die  Neigung  za  endern,  ohne  zu  bassera, 
Inconaequena  der  Demagogen,  gegen  die  -V 
der  deutschen  Regierangen  und  daa  heiligen  B 
nnd  gründlicii  werden  die  Einwendnngan  da  L  _ 
gen  widerlegt.  Dia  Einkleidung  in  (liJ'Briafia  Imt  1 
viel«  Wiadetholuogan ,  theU*  einen  brüten. aod.  1 
chen  Vortrag  Tenolaut,  ■■ ,.  r^ 

Onristllche  Kirchengeschidite.    "*  --«i 

Lehrbuch    der   c?trütlfchen  Kirch«ng»»ijuiif^ 
Zum  Gebrauch    akademüeher  /^oriuäagmK.-  «■■ 
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-  D.  9.    T.    L.   DaitK.      Zweiten   Theil»  zweite 
s-  Hälfte,     (jtuch  mit   dem   Titel :  ^  Lehrbuch  der 
•  neuwn   ehrietl.  Kirehengeteh-)     Jena,  Crotertah* 
Buchh.  1836.  X.  56o  S.  gr.  8. 

Uh  dl«Mm  Band«  iit  in  (wi*  lohoii  Min  VmUng 
Uhti)  mehr  rnnHandbaoh«'  ab  zata  L«Iirbaehv  ßr  Vor- 
]«toog«D  UDgoridbtMe,  in  Ani«bting  der  Sachsn  lowohl 
■)•  dar  LJteratar  aaht  Teichhaltig«  und  doch  in  gadrüng- 
tafKüna  daa  Vortragai  aehr  viaL  nrnrassande  oder  andaa- 
taod»,  durch  sweokaHJa^ga  Anawabl  and  licbtToUe  Za- 
um* ans  tellnog  'anigcznelinete,  rictitigs  Saurthailnng  dn 
kirchlichen  EraigniMa  einleiteade  nnd  Torbareitande,  Warl? 
vallendeL  Et  ;hat  (wia  ichon  bei  Änseig«  der  wrstan 
Ablh.  im£ep.  itas.  II.  S.  gg.  f.  bemerkt  \*orden  iit)  da» 
EigenthSmlKha ,  daia  wichtige,  wenn  anch  lange,  Be- 
wosatellan  ans  denQnalleD  gans  in  den  Notan  angefahrt. 
und,  lurchaas  abar  anf  die  Qaeltan  entan  Ranges  ver- 
wieaea  worden.  Oieu  iat  auch  im  gegenwänigen  Band« 
in  der,  nut  gans  vorzüglichen  Flaiue  bearbeiteten  Refor- 
aation*g«acbiobt«  geaahehen,  wo  gewiM  aich  Mehret« 
ü-Mtan  werden,  die  mchtigataaAetenstüdie  (wie  das  Wonn- 
aar Edict)  gana  oder  tarn  Theil  abgadrackt  la  fiadao. 
Dar  Band  umfiait  iZeitrSume:  T.  von  darRefcMrm.  ISI7 
bia  Kom  Wait[ibäl.  Frieden  i6\S,  Schon  die  Einleitung 
erweckt  durch  die  Bemaikang:  dar  Proleatantismui  ist 
eben  ao  rit  aU  daa  Verderben  in  der  Religion  nnd  der 
Daapotiimaa  der  Püpate,  mantba  weltara  Betracht angah. 
Der  poliliaaha  Znatand  Europa'a  nnd  Deutidüanda ,.  det 
Zoatand  dar  Witaenachaften ,  dei  religiSien  Unterrichti 
and  Cultna,  dea  Fapstlhumi  and  MOachaweaena  fuhrt 
aaf  daa  Bedürfnisa  der  Reformation,  Dia  Geadiichte  d«i  • 
deuttchen  BeformatioD  wird  sodann  fiia  aaf  denAagaborg. 
Riligionafriedan  1555  erzählt  nnd  daran  ist  eine,  mit  vie- 
ler Miuignng ,  aber  eben  ao  groaaer  Wahrfaeitgliaba  abg»- 
fanMe  Beorlbeilang  daneiben,  Beatimmang  ihraa  Werthea, 
Daratellang  der  ihr  gemachten  Vorwärfe,  einet  faliidien 
Aiweht  and  dea  Misbnaeha  der  Ref.  (S.  135 '—4z),  ^- 
kniipft.  £a  folgt  die  Gaack.'der  a«liwaizar:  Raformatio» 
mit  einer  Vergicichang  derselben  and  der  iSchtiMban;- 
dann  die  Geaohichte  der  Tapsle  zur  Zeit  de«  Rcforma- 
liDos-Bewegnngen,  der  Jesuiten,  Capucinär,  'der  Tri— 
dantci  KirohanversaotmlnD^,  dar  Inquisition,  .da-  nacfa- 
,  hoigam  Paptta.  Et  wird  hierauf  dta  auasece  Xatfaültniss 
der  vom  Papaltbhm  abgefallaiwa  Kiichm  ki  fiwusiihitd 

,      ..  Caog\c 
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SU  «inaadac  and  ko  den  Katheliielito  mtd  i&t  AtokMt^ 
Sbr,  Krivg  und  WMlpliSL  Friedt  in  BniabaDg  »uf  tm 
Kirch«  d«rgut«ll(,  dann  dar  lünhltolw  Zaataad  tmd  di« 
Rcformatioa  odar  Rafona.  Varmcha  in  tincdsan  Lindara 
Frankicich,  England,, dan  Niaderlandan  o.  a,  f. ,  a^hat 
dar  EioBaat  dar  lUCorMt  auf  dia  WaUaAiar  üoA  hObai- 
achcn  Briidar,  dfa  Entatebang  naaar  Säotatt  (Sdnrenk- 
Mdw,  Wiadanänfat ,  Heanonitan,  Aatilrfoitaiiai  nad  S»> 
«■niaoar,  ArminiaBer,  CollHiantan)  batim«b(«t.  Dann  fiit* 
gan:  Btidang  dea  bilhor,  Lelirbegri&a  in  €ea  Strailigk»- 
tan  vor  und  baeh  dar  Concardienfannel,  dar  hakib^pit 
dei  Raforai.  Rintia  (aabat  itmt  arain.  SuttiiaJ ,  dar  Iwik 
Kirefta  (mit  den  hiar  antitandenan  StrailigÜlCB^,  dia 
Sohwärmar,  Mystiker  und  Thaosophaa ;  Znatand  darWi»» 
MiMflhaftan  im  MIgaHwinen  nnd  itt  Baaondeni;  pnhti— 
Mlres  Chriatenthum  oad  Rlmiarwaara;  Anabniiüf  das 
Gbrilt.  oDtar  den  Haidaa;  Miurösa- Anstalten;  griaak 
Kirafce.  3.  Dar  Gang  dar  BeliaiuUnng  da«  Ueif  Znitr^ 
TOm  WastpK.  Friadan  E>is  lS«5.  ist  (olgeDd«-:  Börgarlt- 
ohar  und  kirchliabar  Znatand  Dach  jenem  Frieden;  An" 
griSa  aof  nnd  Scbotuchrifteo  für  das Chriatantknm ;  wi»< 
aaDSchsßl,  Bemilhnngen  Tdr  di«  chmtl.  tfaeldag.  Geickr* 
tamkeit,  Verl)nitnii|i  der  TheoL  sur  PUloaepki« ;  ire»* 
■che  Versuche;  Proaalyten macherei  nnd  Aposlaaie.  Stni' 
tigkeiten  im  Innern  dar  katbol.,  lathensohen  und  nfap« 
miiten  Kirche;  Ülteras  und  nenerei  SactanwMan  In  aal 
dia  nanattan  Zeiten }  darTrappistenordan;  Aoflirtnn^  wtA 
WiedeihentellaDg  des  Jeiniter- Ordens)  das  Papstdma 
nnd  die  Fifpste  ;  Kirchen TerhSllnisse  in  DeuUchland  (dar 
Protestant,  nnd  der  kathol.  Kirche),  in  Frankraicii,  Gras»* 
brit.  und  den  Übrigen  Ländern  (Amerika  and  din  XXIT. 
tVnait).  Siaalan  datelbH  auegenommen);  griaeh.  Kitdmf 
Anabreitnng  des  Chrlllanibums  unter  den  Heiden;  lli»> 
sione-Anatalten  (die  zur  Bakehrang  der  Jndan  nad  M»- 
hamaiadaner  sind  übergangen))  Bibelgesellschaften,  yfm 
viel  mthält  der  krafrige  Schloss:  >Oaa  Cbristenllw« 
wädnt  an  ensKrer  Verbreitang ,  wie  an  innorar  VolK 
fcommtohail,  in  der  Erkenotnisa  med  im  Ij*b«n:  nbarna 
wSchat  wi«  jade  Pflalis«,  die  adla  Friwbte  sa  trag«a*W- 
•tinrnt  ist.i 

jymthtviirdigheiten  au»  der  ehrütlichen  Ankä»  ■ 
h«iVj  mit  Iwländiger  ttHohaiisht  tud  di»  gtgi»' 
wärtifftn  Bedarf ititw  dM-  thrittf.  KwKif  *vn  B. 
Jahanm   Chriatima    Jfi/A^itm  ^ugu^ti. 


.ChriatUclM  Kirchengesehiclite.  1^ 

Jchter  Band.  (Auch  tmUr  dgm  Titels  DU  h«i^ 
ligen  Handlungen  der  Chrittert,  archäoli^iteh 
dargeitellt.  —  .  Fümfler  Hand.  -  Archäologie  d«a 
AbindmahU,  Leipügt  DytaclM  Buchh,  1826. 
Xir.  5i4  S.  gr.  S, 

Et  ift  DIU  dM  AbendmtU,  deoen  Bi'toelles  ond  Li- 
lurgbchu  in  der  ehr,  Kirche  von  der  frühem  Zelt  'bis  . 
auf  dia  nenera  io  dietem  Bands  behandelt  «iid,  aber  dtr 
StoS  iit  auch  viel  rpichhaltigcT  ab  irgend  in  alnam  an- 
dern Theil  der  cbritlL,  Alterthünet;  Üo^matik  und  Dag— 
mengeachicbte  kSnnen  nicht  ganz  davon  an*£e>chloMeii 
werden;  die  Vorarbeiten  nnd  HülbmitteJ  sind  zahlreich 
und  dahar  die  Auswahl  «ni  den  Stoff,  den  fie  darbieif 
l«B,  tchwieng.  Dieie  AniwabI  i>(  im  gegen vvürtigev 
Tkeila  mit  gleicher  Sorgfalt,  vri«  in  den  fai*herigen,  nur 
Rut  gräiterer  Mühe,  gemacht.  Eben  so  wenig  aber  fehlt 
et  an  Vollständigkeit  (in  Ansehung  der  behandelten  wich- 
tigem Gigepstände)  und  an  Pra^Biatiinins,  welches  beides 
Hr.  Cons.  Bath  Angnsti  ip  des  Hrn.  D.  Brennet  Geschieht). 
Darstellung  der  Verrichtung  und  Ausspendnng  der  Eu- 
charistie Ton  Christus  bis  aof  unsta  Zeilen  (li2i)  vei- 
inUate.  Die  Einleitung  handelt  von  der  Wicbtij-knit  und 
BadentaDg  des  iieil,  Abendmahls  im  chrittl.  Cullui,  nach 
dep  Grandsatzen  aller  christl.  Parteien,  von  den  Verücb- 
laip  dasislhen  nnd  Ton  einigen  andern  tJlgeipeineo  Gar* 
Kcnständen ,  die  sich  daiyT  beziehen.  In  ersten  C.  S. 
S3  eind  die  Teiicbiedenen  Bennencingen  dea  Abendmahls 
und  die  dabei  gebrauchten  Knutlausdrücke  anneführt  and 
erläutert.  Das  zie  liefert  die  Zeugniste  und  Be^'^'^ir 
bnngan  von  der  Abendmahltfeiet  in  den  ersten  Jahrhun- 
derten iehi  voUttändig  nnd  mit  den  erfoTdcrlichen  Eilau- 
Mrungen.  Das  jte  C.  S.  l^l  handelt  von  der  Zeit  der 
Abendmahl feier  nnd  zwar  in  Bücksicht  auf  die  3  Fragen: 
I.  tn  welcher  Zeil  nnd  Stunde  ist  die  Kucharistie  zu  hal-- 
len?  3.  Wie  «ft  ist  diase  Feier  su  gestatten;  welche 
Tage  find  für  dieselbe  vor^ngiwci^«  geeignet^  J  nnd  au 
weUhvn  ist  dieselbe  zu  aoterluien,  D*r  0|l  derselben 
Btacbt  den  Gegenstand  des  4ten  G'  S.  |6o.  ans.  Sie  wer 
mit  wenigen  Ausnahmen  «uf  die  Earche  beschränkt,  V^Pfi 
gleich  die  Einsetxung  des  Abendmehla  in  eine»  Frivat- 
hans«  gatcbehen  wer,  und  im  aposlol-  Zeitalter  dastelbe 
io  gcwahnlädtuB  Wobobäniern  gebalten  wurde.  Dat.jle 
C.  S,  )7s.  itoudes  Fennnent  von  wricbcn  das  Abend- 
WU  adaüwstriit,  vad,  MuuMt  die  beiden  Puscta:  t« 
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denPenonea,  \nlaha  dafAbcndinhhl  «Huecriren  uidlmt- 
theÜBn  diirfeo,  ddiI,  tod  den  Vorbereitnngon  tmd  Er- 
forderniuen  denelbes.  Im  6.  G.  S.  an  von  den  Com- 
■iitnicaBto^  werden  in  Betrecht  gexogen  t.  die  Psnoon, 
walctie  an  der  Comniniiioii  Theil  nehmen  dürfen,  1.  die 
Vurberaitung  der  ConmnnicaDten,  3,  das  Verhalten  det 
Theilnehmer  bei  der  Commnnion.  Das  7te  C.  S,  sjs 
iMüdelt  von  den  Elementen  de*  Abendmahls  (ein  Geges- 
^eostand,  der  von  manchen  andern  Aichaologen  übei^w- 
^  gen  woiden  ist,  ond  doch  machen  die  bekannten  SÖä- 
tigkeiten  über  ^a  Beschaffe nheit  nnd  Geitalt  des  Bcodn 
und  über  die  Entziehung  des  Kelches  ihn  wichtig.  Et 
Ist  daher  hier  auch  sehr  umitündlich  behaudrit}.  Ehs  tu 
•C.  S.  Sttf  van  der  Art  a.  Weise,  de*  Abendnühl  mU- 
.  ten,  ist  in  folgend«  Abschnitte  getbciltt  i.  von  inVi^ 
bindang  der  Eucharistie  mit  den  Agapen  (tind  im  -fi- 
tchafibng  der  letztern),  3.  Ton  der  Abcndmehlsfiwer  A 
MisM  fideliam,  3.  dem  Friedens-  nnd  Bmdu-ka«{  4. 
Vom  Rünchern  (welches  die  eriech.  ond  lat,  ItlriislliSjMi 
unter  die  wesentlichen  Abendmahls  -  Gebrünehe  1 1  iliinj, 
5.  vom  Zeichen  das  Kreuzes,  f.  vom  Mess  -  Kanott  «lir 
von  dei  CoDsecration  der  Encharistie  (nnd  ihren  ^ 
knngen),  f,  von  der  Elevation  u  Adontion  der  EUm 
besonder!  der  geweihten  Hostie  (S.  37Ö);  8.  das  I 
hechen;  nnd  die  Art  nnd  Weite,  Brod  nnd  Weih  tut 
einander  in  Verbindung  in  setsen  ,  9.'  von  der  Andh^ 
lang  der  Elemente  bei  der  i^mmnnion  (S.  39l),.^A. 
von  der  Coranrnnion  nnter  beiderlei  Gestalt  (S.  jft)^  & 
von  den  Distribations-Gebrciuehea  (S.  400);  M,  & 
'415  von  den  Antipbomen,  Psalmen  und  Hymnen  bette 
Abendmahlsfeier. —  Im9.C.S.  434  sind  einige  vollsün^^ 
liturgische  Formulare  mitgetbeilt.  (Älsnkaiin  damit  di*V«r. 
S.  VUI.  verbinden,  wo  Binterim's  Behauptung,  i~ 
Worte  Myitirium  ßdei  in  der  rOm.  Cooiecratioi ,. 
mel  epostdiscben  Ursprungs  wären  nnd  von  rmiiäihw 
rührten,' bestritten  wird),  10.  S,  474  von  den  ] 


inehUfeier  erforderlichen  Anstalten  nnd  Geräthschrftn* |fct 
Altar,  die  braoBenden  Kersen,  die  Fatenan  oder  HmIm^ 
Teller,  die  Hostien -Capeein,  dieKekfae,  dicWeiakMMi^«. 
Andere  Utensilien,  darunter  audi  die  ^ag-Rgfaren  8.49ß. 
Der  Anhang,  S.  487,  behandelt  noch  die  AbradmahfefinrllR 
Hiretiker,  theiU  im  Allgemeinen,  thnls  Inabei  ~ 
Itei  Ophiten,  Manichäern  nnd  endern  Seelen'  dar  f 
}*hrhandertD.  Jedem  Capitel  nnd  Absdmitt*  iet  iia1|^ 
leichBita  der  Schriftsn  üb«  di«  darin  'bebndidWB  Cu— 


.  Ohriaüiche  Kircbenge«chiditF.  Sgl 

aäaia   vomugtaehiAt.      Eis  ToUftünd.    Raglstet  tdscbt 
den  BncMoM. 

Deutsche  Literatur,  a.  Journalistik; 

Ztitathrift  für  tvititnichaftliehe  The- 
,    ologit,    herauigis'^''    von  Dr.   Georg  Bene- 
dict Winer,  driuem  ordmtl.  Prof.  der  TheologU  . 
an    der    Vnivtrt.   Erlangtn.      Erttei    Htft.    Sulz- 
back,   V.  Seidel,   1836.    VIII.  i36.  S.  gr-S.  l6Gr. 

Der  Zweck  jieier  nnien  Zeit>chrift  iit,  die  For- 
■changBii  wahrhritsltebendei'  Mihtne*  über  apeciell*  wie- 
MD8ch4ft1.  GegenstXDde  der  Theologie,  inibeioiulen  aDoh 
der  Exegeie  und  Kircheogeichicbte  za  vereioigea.  Der 
Meranjg.  Trill  die  gründüchiteii  nod  inleregMateite»  der 
ihm  EDgeseodeteo  Abhindlmtgen  nnswähleD  nad  iedein 
Hefte  eine  gewiise  Mannichfclh'gkeit  gebeo.  Jährlich  aol- 
len  davon  drei  Hefte  eMcheiDen.  Receituoneii  sind  Ten 
diesem  neuen  M*g»ine  eaigeachloiMa.  Vier  gediegene 
Abhh.  eothSh  dieses  erste  Heft:  i.  die  Vernunft  ia 
Sinne  Lnther>s',  Melencbthon'i,  Zwingli's,  Calvin's  von 
Dr.  Fr.  Wilh.  Phil,  pon  Ammon,  Prof.  ete.  in  Erlen- 
leogen  (oder  Aeosseningen  dieser  Männer  über  die  Ver- 
Bnnft  and  ihren  GebNucfa ;  getfaeilt  in  folgende  6  Cepp. 
a.  von  dem  Begriffe  der  Vernnoft,  b.  die  Verniiafl  vor 
nnd  nach  dem  Fall,  c.  von  der  cmpiriieb -poliTiiehen 
Vernunft,  d.  von  der  praktischen  Vernanft ,  e.  von  den 
Schranken  der  VernQnft,  f.  die  erleachtete  Vernanft,  Die 
in  das  Zeitinteresse  tief  eingreifende  Abh.  wird  mit  ei- 
.nem  Sten  Abscfan,  im  nächsten  Hefte  beendigt  werden.) 
a.  8.  39  lingoittitche  Anleitung  in  das  Buch  Kobeletb, 
von  Dr.  Ant,  Theod.  Hartmann,  In  ewei  Schriften  hat 
sdion  der  Hr.  Con«. -R.  an{  den  aram'aYtirenden  Sprach- 
Charakter  dieser  epätera  Schrift  aufmerksam  gematfat.  In 
gegenwärt.  Abh,  ist  zusammen gefasst  nnd  vermährt,  was 
in  jfenen  angegeben  war.  Das  Wort  Koheleth  erklärt  er 
dnrcli  Verein,  Versammlung,  versteht  dun  u!''Cf  oder  bV9) 
so  daas  es  den  Vorsteher  oder  Mitglied  der  Versammlung 
beseichnet.  Die  SprecbeigeDthtfmliohkeiten  des  Bushs 
werden  in  mehikre  Claisen  getheilt  nnd  ans  den  Tsrgn-  - 
■mm,  den  talmnd.  Schriften  und  andern  norgenitind lache ü 
Sprachen  erläutert.  3,  9.  ?i  Bbei  die  Farabel  von  den 
Afbeitem  im  Weinberge,  Matth.  ao,  I  —  l*.-  von  Chri- 
Mian  Ooitioh  WUhe,  Püant  sn  HeraiftDiM&if  b«  As- 
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Mberg  Uli  tüeli*.  Engtl).  («■■  iäentu  grÜBdlicli«  U>- 
toreochuDg).  Zutret  «ifd  g«wigt,  d«u  du  nr^präsglidi 
kürz«»  Text  von  dam  Anordiwr  <Immi  Evuig.  erweitert 
nod  sitn  Tlieil  mit  FremdArtigem' venaiscbt  *e]ri  daiw 
ontsraucbt,  ob  dieWortvMartli,  19t  So-  »ich  inibräoadiM 
Ulf  die  Jünger  oder  übabaiipt  miE  alla  CbmtaB  odn  ut 
Anden  besieh«»  und  w«lcber  Sibif  für  die  ricJitige  Qc- 
ciehmig  dmea  Worten  unttruilagen  aey,  «odlQt  da/ 
AllganieiD«  (di*  Lehr«)  und  dt*  j  'wsi  der  veruniiliclii^»' 
d«ti,  paraboliichei]  Form  aiigehUrt,  unlerachiedMi.  Et 
würde  wohl  nicht  überfluuig  gewetea  aeya,  wai»  •■ 
Eaio  du  ßeaultät  dea  etWrea  ««iticb weifige n  Yortivgs  (in 
Wel«b«m  «uf  ein*  Ahhondlung  im  Neuan  krit.  Jonrüal  d. 
tbcot.  Lit,  I.  B.  Bückthaht  gesomme^  iit)  gaju  kan 
dargestellt  war«.  S.  109  wie  luat  sich  dai  dreimalig 
Veiläogseo  dM  Herrn  nut  den  loiuligen  Cbacaktei  da 
Petras  vereinigen?  £xeg«tisch-apologetiich«r  Vennch  von 
A.  W.  Rudolph,  GebüUa-Pred.  sn  der  Hofkirche  » 
Weimar.  Der  «rata  Abiohn,  enthält  ex«get.  Erärtarangea, 
ober  die,  Verlingnuagsgeachic^t«  d«a  Petrat  C^P-  !•  » 
welche«  Zweck  upd  wai  enahleo  die  Evangeliatea  da- 
von ?  C.  2-  wie  iah  man  nach  diesen  EruhloJigeD  d«n 
Ckaraktac  dea  Petibs  an  und  wi«  hat  man  ihn  «szuae- 
benP  —  Vennck  ihn  za  r««ht&rtigen ,  der  nicht  gebo- 
p«n  scheint);  der  zwaile  S.  134:* wie  läsit  sich  diesM 
~  Verhallen  4«  PAtToa  mit  seinep  sonstigen  Cbarakter  (C 
I.)  and  wie  mit  dar  cbristl.  Mpral  vereinigen  CC.  l)? 
Ftycihologisch  läMt  »i«b  alln  viel  richtiger  «lUjitVD. 

Euphron.  Eint  SZeiitchrift  für  Ittligion  und 
Chriiunthum  in  iwangloatn  Hefita,  Herausgig^ 
itn,  von  Dr.  G.  Iferoid,  fast,  zu  Ltngtiuuim, 
M.  A.  H.  Schmid,  Obtrpndi  zu  Dtrtnburß,  JE. 
J.  Ttait,  Paai.  zu  Htudebtr.  Zwüua  Htft.  .J3^ 
btmail,  Htlnh  1836.  3^  S.  BT.  Ö,    «  BihU. 

■  In  vier  AUclwitU  MTfällt  «ach  dieses  Heft;  I.  AiUb 
(tf,  die  wir  gws  «naeigan]  :  S.  3.  Wcrbist  du,  aUPrefü^H^ 
vom  Past.  u.  BittarJUä//er  in  WoHniHleban  (eigcBtUdu 
waa  aollst  du  aeyn,  und  wie  sollst  du  es  seyn  ?  )  &  1 3.  üW 
^ie  VerBinigUDg  det  Gnade  Gottes  nit  «einer  GeMcfatig- 
keit,  vom  Superint.  JUänan«  in  HalberstadL  S.  3.1  l|Mt 
lohiDoes  den  Ansspruch  dea  Herrn :  Brechet  diesen  T*m- 
p»l  u.  s.  w.  richtig  erklärt?  von  Schmitt  (£r  habe  «ci- 
wa  Mwnnng,  ^/t^m  WiHei^  und  .Willen' »eiaai  i^hngwn 


patttK^w  Linrttur.    a^  JoafltlUtflt^    .    fSi 

iuh  AtlMprach  gatiet,  dMHi  wahrer' SinB 
|«wn«n  myi  w  Karssn  ««rde  ioh  -an  dis  Stell«  iH 
üwlichan  Cultoa  (in  Ttmptl)  «ine  gnsiagi  Goiimt«. 
•hnittg  iMsm).  5.  36  Behnig«  anr  CbMttfciwiHik  2^"g' 
U*«  Dod  sm««  Zeit«  bu»  4wmd  BmhN,  von  Cbr,  AJ«— 
meftr,  Pradt.  tu  N.  D*d«l«bth.  8.  jj  Ü«.  ia  der  neowi 
«mM.  AgaD4BTorg«Ml)ri*b«iM  Litwgi*  itt  tiMtfa  Hlteria  nni 
FOTB  MB«  bifatischa,  «ItAhrUtlMu  mtä  aTaaidiMba  Ab* 
imdit.  Vom  Fa«.  P.  Xunr«  la  Welfaraiedt  <«it  fia* 
kn  Citatan  MiagaachBiuckt,  sogar  aaa  dam  »Itea  Hei— 
^BgadUbtfl,  Wilhalnt  tob  Orlnna).  S.  77.  dia  thäiiga 
T^ilnalune  der  Gcmmim  an  der  oSeBtlicbcB  ABbatnnf 
CAaa,  alt  eiB«*  da  vorB«htBiten  ErfoTdarsiiM  dnar 
■veBluBÜMigefi  Liintgic,  vob  Titb*»  II.  Ho*iletiaoha  uod 
lilBiviacbe  Arbaiun  (14  NaanBar»,  vod  vamfaHdeBea 
Varfi.'QBd  bei  verKhiedeiMB  VeranlauBBgaB).  III.  V«f— 
aieebt«  MillhailangaB  (6  darBoUr  S.  iSl  Putorclbriefa 
iilMr  dia  Zaläaai|gkMt  dar  NoÜrtanfen  und  nBcrbetene  Kna- 
k«nbeBB«he.  8.  Bof.  m«  mU  die  Lehre  vom  TeDfal  im 
Volksunterriohte  behaodell  werden?  S.  317  denkwürdi- 
ger Ausruf  MelanobthoD'i  bei  seinem  Aabothlltain  firaan— 
nlilWBfg  ('154T  M*,R^tme7cr's  KircfaeDges«fi.).  IV.  Li- 
teratur bericht,  dj*  iB  J.  1I34  kanuigakommenea  tfa^L 
Schriftsn  nm&Mand  (dMsificirt»  Titel  -  Anseig«}. 

Der  Bihtlfrinnd,    Elm  htUhnnd*  Ztüthrift 
.    in  ■  fwanglottn   Htfttn   von   M.  J,  S.    Grabt,     f. 
Bandti  7<  Heft.    HiMurghauttn,  Kjutüring,  Hof- 
buehh.  J836.  76  S.  sr.  8.  8  Gr. 

Ke  ABfsätze  diawi  H.  »nd :  Wcrlh  der  Bibel  CB«- 
Mtwortangen  eisiger  Fragen  und  Einwandongen,  die  »ck 
dar»or  belieben.  &.  %.  Einleitung  ia  die  bibl.  BüobMr 
des  alten  BoBdei  (die  einislaen  S«brift«a ,  und  swar  Ah 
nKMÜaoh*n).  S.  to.  EiuMlne  (9)  laWeicke  Abachnitt« 
4er  6ib«l  (mit  prakn»lieB  ABwendnagen),  S.  55  Wi«lf 
tig«  N«cfarichtta  von  BiMgeacUichaßea  (eine  gala  Zn— 
leniBinnHinlliirm)  S.  74.  FortaeUnng  der  Aaispriieli«  der 
vtiinKgvtBii  (alten)  KiroheBlefarer  über  dt«  Bibel  und  da«  ' 
Itmi  dwicibea.  Des  Bef.  ist  Docb  nioht  ganz  Mar, 
fiii  ««lofae  Clawt  TOD  hnwk  diow  Zeitschrift  eigenllisb 
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In  htÜen  Heften  Bieter  (ant«r  RedMdOB  des  Hrib 
'  Dr.  Hennes),  an  Reiokbtltißkeit  und  H*miighlttgkeit  imt- 
mtr  znnehmBodeD,  Z^ittcbrift  dad  di«  Panaments- Vir-* 
faandlangaa  wm  13.  Müpz  —  2.  JbbI  fortgentBt  artd  b*- 
BthloM«ii.  ^r  StabsHIt  gehören  dia  iDtereuanteD'' Aii(' 
•ätse:  S.  31.  Scbottitehe  £rblfffaen  oder  FideicomaiaM; 
S.  154.  Uab«T  ^n  Werth  dar  britiicfasn  Batitznngeii  ü 
WeMindien  Und  Kttitiiaicrika.  8,  160,  Dar  Konibaadd 
und  die  KorngeBetzeGiMBbritBnnieDS}  S.  169.  Bascbiü- 
fcnngen  de«  BnehbandeU  in  England  (wovon  «am  Tbafl 
dt*  hohen  BticherpreiM  faetrabran).  S.'  97.  Stadalik  der 
([•^(lieben  Hochlande.  Dia  nenern  PartamentaivaUen 
»ind  5.  42  u.  173  ff;  tnfiend  geiobildart.  Jeden  l4fta 
sind  am  Ende  dt«  Titel  neuer  «ngliacher  Werke  be^e- 
fügt,  aber  von  «nigan  der  Khönen  Litcntor  angeliCreB^ 
dan  neuen  BUcharn  »t  6.  77  fl-.'  A07.  anafuhtUcber  Be- 
richt gegeben-,  auob  die  periodiich»  Literalur  fortgeaetsC, 
B.  65  ff.  Noch  sind  die- ^liniGchen 'Varhandlangen  nnd 
BechtgESIle,'  Tagesneiii|kriten  and  Anakdoien  racbt  an- 
genebn  erzäblL  -  - 

Mintrva,     Ein  Joarnal  kitiorHchat  uml  ]HiÜt. 

■    Jnhaltt,  htrausgtgtben  von  Fr,  Altx.  Brcn.  iSaC 

i^rBd.  Juti—Sept.  Jene,  Braa.  616 S.  6.  SAiNr. 

Im  JuH-Htft  stebsn  znerst  (S.  I  —  74  Tgl.'S.  19t) 
Bückblicke  ant  die  Zeit  des  Weitphälischen  Kfiaigreicli^ 
betondera  auf  den  k«n.  Hof  zu  Casscl  und  die  atfindisckea 
Verinnmlungen  in  den  Jahren  I808  und  iBio  TOn  «nan 
daaeibit  als  Mitglied  gegenwärtig  gewesenen  Praosten  (dK 
Hof,  der  Ktioig,  die  EinthaÜung  des  Reichs  in  8  Depar- 
tements, der  Staatiratb,  die  Minister,  besonders  Grat  St- 
b)W,  die  Wablcollwgian  und  StandeTersammlnngea  (n* 
foo  Mi^Iiedarn  etgeatlicfa ;  abor  in  der  VersaaMnlnng  ijot 
nur-93,  in  der  181O  75),  ätt  Patriot  Höfbaner  (ß.  {*) 
urerdan  gascfaildert;  über  di«  denticban  TituUrcn  Äi 
noch  einig»  spOtHsche  Bemerkangenbelg^gl).  S.  75  — 
105.  BesdiluM  der  Brnchatüoke  afls  Ouvrard's  Hadoina 
(Oavrard,  als  Ganeral  -  Lieferant  im  tpanischan  Pddzafa 
1833).  6.  lotf  ->-  144.  BeKhluss  der  DankwüidigkaüH 
der  verw.  Harkgräfin  von  Anapack  (von  Pitt,  S.  loA,  d«- 
sen  Hauptleidenschaft  der  Ehrgeiz  War,  von  Loid  Noi^ 
S.  115,  von  HoToe  Tooke,  S,  137  —  der  Charaktw  de« 
Markgraien  ihr«s  Gemüs,  wird  S.  i'$4  taÜr  geititimt.  Bin 
strenges,  ab«r.  geraehtea  Urthnl  ist  über  dttie  Denkwäi- 
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ÜgkaitM  in  d<a  BUtfc  £iit  Jit.  U^ltA.  Nr.  49  ik.  So'mit- 
mUmUi).  S.-I45 —  191.  Di»  £^|lkh«D  UmtRsU  i« 
Stioiflrcicha  S«cbMD  nod  in  dtwtn  N«cbUn«haft,  ;d*i'g».  ' 
•tollt  VOB  Prof.  £rug  ia  Leipxig  (ut  icbon  «iauln  ang^n  < 
Kai£t  II,  S.  6o>  j4ugu«-H«lt;  S.  193  —  3oi.  Eriw»-. 
rangen  «ut  dem .  Lebtn  du  Graf«ii  toq  S^gar,  Pur«  v«a 
FnoWaicbt-Sle  Abthailong  (beichl.  S«pt.  S.  476  —  5t6)< 
I>«r  Ao*Kiig.«a>  dBn  J.  D.,  wiflah«!  da«  JagcndUb^n  dn 
Gni«D  ood  aeinaii  Aofeathalt  jn  i&nuii^  ang'lXt  »tAbl 
im  Uai  1X25,  S.  139  ä.  .  piMta»!  und  wichtig«  Nac)^ 
nchtan  au*  dam  A.  D.,  dar  »äp  Lfbeq  in  d«i  Tortwbinaa 
Parisai  Vftit  aodsein«  diplomatücha  lAof^abn  in  St.  P«- 
terabBre  dtrstollt,  aosgabobao..  S.  303 -r- 344.  I]ali^«rtta0 
d«r  Auopalift  vo«  Athen  (durch  dia  Griachan)  in  d«f)  ^ 
Ja^Mn  iSzi  (vom  M»i  an,  ,aod  1813 -(w».  li.  Jtia.  dl« 
Anep«li*  übergebaD  -wurda),  -von  einem  Aogaasengaa 
(zoglaicb  TOu  dem  Aniiing«  d«i  inamrectioB,  d^a  im  Pa- 
Jopoaiie*  as.  iiajtz  tSit  anabnchj.  £,  344 —  5a..  Bat^ 
träge  xur  Geichichta  dei  kifnigL  Hautai  von.  SaToyao, 
■wibnpi  dar  Bagiernag  deaialbcn  iibat  die  Iaie|  Sardi-' 
Diea  ivQTk  1710  — IS3I  aiia  der  Voyage  an  Sardaigaa  dai 
I8l9~~2Si  paiJa  Chev.  Albert  dal^Marmora,  Far.  iSl<St 
(onb^ntead).  —  Stptimitr-Htit:  S.  353-  Geichicht- 
lieb«  Daiitellang  dar  Flacht  Lndwigi  XVL  Ton  Pfri* 
iwcii  'VaiaDOM.  .  Ä.  d.  FransCt.  d«>  Ueri.  v.  CboUeal 
(Balaticw  dq  d^part  de  Lotiii  XVI.  la  20.  Juia  179(* 
icrita  ea  Aoüt  179T,  dana  la  priion  da  la  haut«  caut 
mtiooala  d' Orliant  pir  M.  le  Duc  da  Chniaul  et  «x-. 
traiie  da  «s  M^oiraa  iaiditt.  Bar  Hertog  war  «inac 
d«T  voraahmataD  Gehiilfan  bei  jeacm  Vatiacha.  Es  i*t, 
der  Bericht  «bar  die  Abraisa  Ludwigs  XVL  von  Pari»- 
3j,  Jon.  1791,  die  Torhergegaogaiiea  Zügeruagan  das  Kö- 
nig», dia  getroffieneo  Aasialwn,  die  GefiDgannehmong  des, 
KBaigs.  S.  449.  Schill  nnd  »eipa  Ger«hrien  (VeMhaidi-' 
■nag  dea  Lieal.  von  Fran^ois  gegen  die  in  Hakeoi.La-, 
benabaKhreibung  Ferd.  von  Schill  jenem  gemachten  Vor- 
würfe and  Beschuldigungen).  S.  4ÖS  —  476.  B<richl)guag. 
KU  dem  AaWtH  über  das  Konigi«)«h  Westphalan  im, 
Joli- Hefte  dieeer  Zeitschrift,  von  Job.  Heinr.  Wilmar- 
ding  in  Brannschweig  (dar  ulbit  durch  jenen  AufaatK 
apnpiomittirt  war). 

Miseellen  aua  dtr  neuttlen  autländhthtn  LUt'. 
ralur  u.  *.  f.  —  Von  Dr.  F.  A.  Järan..  düster 
Bd,  7-r^  Htjt.  i8a6.  Jtna,  Uran.  478  &  5  ÄiA/r. 
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In  ^en  ^«ft»  ^it  S.  I  —  'to9  An-  Ansng  mm 
JamtiM^irton  Hei»  «tri  Aaf<adialt  In  Griechen  hHJ<ii 
Htm  ms  bas^leiMa  (wo  dU»  Utteehea  der  ZwntoMfat, 
die  See  —  Untarnehiiiaiigeii,  die  AmeeliweiiEbaeeB  und 
Onosemkeiitek  d»  griech.  Ptfbeli,  aber  aooh  KlMdaag, 
ktfrpeiüebe  BeMhiSeah«!  «tc  der  Grieehni  nad  fii  in  kirn 
tiea  gesebildcrt  werden,  Ungee^tet  in  den  5  J^hrea  d« 
giieob,  ReTohition  kein  Mann  Ton  hJaiMchendem  Talent 
nnfgMralen  itl,  nn  ricbendi«  Spitse  der  Abgekgcofcc^ 
tea-na  Hellen,  w  xweifeh  E.  doch  nicht  an  dam  ««dK- 
eken  Erfolg«' der  griecb.  Rerolntion).  Si  iio  —  ijf. 
Beichlnu  der  Skiceeo  Ten  Cola  (andr  die  SSentlMkca 
aäuKahen  Auttllen  lind!  8.  laj  arwähnt).  S.  rstf  — 
jy$.  lieber  die  Englhcben  TagebÜtleT  (ihre  BesdufTn' 
h««t,  ihre»  Ertrag,  tchnellen  Druck,  Eiofla«  iiliiiiha^J 
-Pa«  aekia  Heft  enthält:  .  S.  Itfo  —  ist.  Tagaboch  ^m 
Reise' TOB  New-^York  nalch  Real  dal  MooTa  ib  Mexico 
(der  Vt  grilttrta  ior  eisten  Abthnl.  der  Berglaato,  wd- 
«he  die  engl.  Bei|^erk<geeeHach*ft  nach  den  ErzgraW« 
hei  Real  'del  Monte  scUickte,  von  einigen  Ortm,  wii 
.  Piieblo  Viejo,  nehrem  indimiachen  Dtfrfem  nnd  de«  Sf* 
ten  der  lodiaiHT  wird  gennie  Nachricht  gegeben).  S.  Stf 
—  $00.  DenkwürdigkeitTO  aas  dem  Leben  des  Ffotti 
Ton  Mbntbarrey  (geb.  30.  Apr.  1733  zn- Besan^ot)),  |b* 
niiter  —  StaatiseoratKr  im  Kriegid^artement  unter  Cod^ 
«ig  XVI.  (moh  dem  M^moirei  antögraphei  de  ifk,  If 
Prioce  de  Monifaarrtoy  et«.  '  Paf,  1826,  S  BB.  Sic  ant* 
hattert  manche  InlereSMiile  Aoekdotan).  —  Geogia^oaeb« 
dnd  historisehe  Notizen.  S.  301.  Die  Intel  Bonwo  (M 
deti  Binglbomen,  Bmtiai;  aach  iem  Anfiats  im  Singa^ 
pore  Ghroniela  dargestellt.  Sehr  yeniAteilene  StämM 
nnd  VOlkeiWiaf ten  bewohn  an  sie,  die  dar  Ualaien  »t  dto 
nüchtigsta).  6.  310.  Aofstind  auf  den  Philippineti  (in 
Manila,  der  Hauptstadt  der  Insel  Lnfon,  dorch  den  Haape- 
nann  Andreas  Nodales  enrgt,  aber  bald  naterdniakt):, 
S.  31S— s5.  Ueber  die  Nagahs,  eine  freie,  ooabhingW 
sehr  tfaätige  Nation  im  Reiche  der  Birmanen,  ans  im 
Staats  Zeitung  von  Calcntta:  —  Neuntes  H^:  S.  3x7  — 
43<t.  sind  die  I>enkwiirdigkeitfcn  ans  dem  Leben  des  ¥Gt- 
sten  Ton  Montbarrey  etc.  beschlossen ;  der  Verf  gibt  T«n 
seiner  Verwaltung  des  Krieg sdepart.  i«rr  Ludwigs  XVÜ 
Thronbesteigung  von  den  Ministem  und  andern  mark> 
würdigen  Personen  Nachricht.  (Von  seinen  Werke' siad 
bis  jetzt  onr  3  Rande  erschienen],  S.  437—51.  Erino»- 
rangen  Ton  dem  Permchen  MaerbaRii.    A,  d.-EBgliscbca. 
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(Von   üan  mgen.  Dame  verftut  und  ««i  i«n  Wsit- 

Minitn  Review  gatogen.  Von  d«m  Iints  Ton  Mucala; 
ühn  <)m  Araber;  die  Wecbabiten).  S.  4$% — 7g.  Cebw 
die  von  Mchemet  AU,  Pa*«ha  von  Aegypten,  nntcr  IH- 
rection  europäiicber  Offid«re  formirt»  Anne«.  Ana  diM 
FnasOi,  dM  Harint- Arzte«  Boubtrt  Ikawargaa, 

Allgemtine  Klrehen~Ziitung.  Ein  Archiv  für  iH 
nnuiu  GtBchUhta  und  Statiiük  dir  ehrUtl.  Ißrchr. 
Ntbtt  eintr  Urchtnhittoriichtn  und  iirchtnreehilichtn 
Vrtundtnsammlungi  Htrauagtgtbm  von  Ernst 
Zimmermann ,  Hr.  dtr  TktoL,  Grotth,  Hei», 
HoffTtdtgtr.  Fünfter  Jahrgang,  i8a6.  Zwei-' 
ur  Band.  SiAaau  Bift.  Juli.  S<  839  —  976, 
in  4. 

WBebenllicb  er>cli«tiieti  von  distei  Zeitschrift  4  [7a- 
mrn  (f  Bogen)  (Pr«i*  dei  Mhta  Jahrg.  nit  dem  Lit.  BI, 
4  Rlhlr.  8  Gr.,  illein  3  Rthlr.).  Jede  nnmer  enthalt 
theili  Aafsatie,  thails  Hitcetlen.  Wii  zeichnen  von  jenen 
am  dieaein  Hefte  «ai:  Nr,  I03.  I04.  S.  841  ff.  Antwort 
anf  die  aweiie  Fr*ge  in  Nr,  59,  du  Vcrhältoiu  proteirj 
UnteTthanen  fa  ihrem  katholitch  gewordenen  RegenleD 
betreSend.  105.  S.  857.  Du  Schisma  der  kathol,  Kirch« 
der  Niederlande  (über  die  neueste  ExcommuDicatioBsballe). 
J08,  S.  873,  Ueber  Kirchenbücher  (nad  ihre  besser«  Ein— 
richtaog).  log  {S.  I81),  109  n.  Iio.  Auch  einig«  Ge- 
danfceo  aber  die  Nethwendigkeil  -veste^  Lehr  Vorschriften 
in  der  eraogel.  Kirche.  115  (S.  937)i  IlA  o.  117.  Drei 
Brief«  über  Conventikel,  iig  (S,  960t  l>9-  Dürfen  wir 
wohl  jetzt  einen  allgemein  befriedigenden  Katechisnias 
•rwartcn.  —  Verbunden  danit  ist  ein 

Theologiichei  Literaturblatt.  Zur  Alfgeipeinen  Kir- 
dwDMitnng,  i83ä.  (Wöchentlich  erscheinen  4  Nomern 
in  4.  Frei«  I  Bihb.  18  Gr.)  Es  werden  theol.  Schriften 
atuFabrlicher  und  kürzer,  Abhandtungeo  in  den  neoestan 
thcoJ.  Zeitschriften  und  ausländischen  Schriften  dem  Ti- 
tel Dach)  angezeigt.-  Zu  jenen  gehört  die  Anzeige  von 
Dr.  J.  F.  Mynster's  kleinen  tbecJog.  Schriften  (Kopenh., 
GyUl«ddil,  Buchb,  Igas),  von  denen  die  erste  Abh.  über 
d«a  Gebraoch  untrer  Evangelien  in  den  Schriften  Justins 
des  Mirt. ,  die  3te  Einl.  in  den  Btief  en  die  G^later,  die 
6t«  ds  nltimis  snnia  munaris  apostolici  a  Paulo  gesti, 
Torziiglicb  schätzbar  sind).  —  Das  acttU  Heft  (August)' 
cröffiMt  in  den  etilen  3  Nometo,  b.9TlS,,  ein  Anbstz: 


38Ö         Deutsche  literabir.    a.  loonulütik. 

iibn  di«  )i|  dn  vvMfg'  pvoteitiDt,  Kirche  gcllenj«  Ghn- 
i)«D>-  uai  Gewiiscnsfraiheit.  Iq  Dfr.  125  u.  26.  ß,  1017 
jB*.  iit  Nachricht  ^on  der  ■m  «rtl^n  Ffingstttge  d..].  in 
dcfi  kOoigl.  däniicheo  'SM*t«n  vollzogenen  kitchl.  I^nbel- 
feier  zam  A^ndeoken  der  TOr  looo  Jahren  daselbit  go— 
gründeten  chrisil,  Religion  gegeben.  Hr.  Prediger  A, 
Wolff  zn  Marienthal  hs^  Hr.  136,  S.  looS  n.  137.  die 
Synodairrage  faeaatwrtet :  warum  bedienta  sich  Je«u  in 
fleinemUnterrichle  so  oft  ä»T  parabotischen  Lehrart  ?  nnd 
was  hat  man  bei  der  Erklärung  der  evkngel.  Parabeln  ■■ 
beobaoblen?  — >  In  dem  iheolog.  Liieratnrblatte  (Ang.) 
lind  unter  endern  angezeigt:  S.  539.  John  James  Blnnt 
Urspmng  religiäsbr  Ceximonieo  nnd  Gebräuche  der  rSm. 
ksihol.'  Kirche,  besonders  in  Italien  und  Siciliea,  a.  d. 
Engl,  Leipz.  nnd  Darmst.  isiti.  *  S.  566'.  Car.  GotL 
Wiedenfeld  de  exorcismi  origine,  matatione,  dcqne  faoia« 
ritns  peragendi  ratione.  Marb^rgi,  lypis  Krieger,  IS14. 
jtf  S.  S-  (mit  manchen  Itterar.  ZasKtzen  dazu).  S.  55a. 
de  inomenlo,  quod  ad  sacronim  inttauraiionem  «dtnlerit 
theologie  mystica,-  Oratio  in  memor-  August.  Conf,  d? 
30.  Man  1835,  habila  »  '  GuiL  Wciatanborp,  Scdm^ 
4!  S.    «.  '       . 

'Allgemeine  Seh'ulzeitung.  £in  Archiv  fitr 
die  Whatnschaft  da  getarnntien  Schul-,  Erzithung*-  _ 
und  Unurrichistfetens  und  die  Geschichte  der  Uni-  ' 
vertUattn,  Gymnasien,  VolksackuUn  und  aller  hökerm 
und  nitdtrn  Ltliranstalltn.  In  VerÜndung  niil  Gut«* 
mullts ,  Jacobi,  Naiorp  eic.  htroutgtgeben  nü' 
Karl  Dilthe^,   2)r.  der  Philosophie  u.  Prof.  m^ 


Gymn.  in'Darmstodt,  u.  Ernst  ZimmtrmaH^ 
Dr.  der  l^eot.  iind  Hofprtdigtr  daaelhsu  Drü^ 
Jahrg.  1836.    Sieiintei  Hejt.    Xtarmstadt,   Ltaku 


Von   dieser  Schulzeitung    «rtcheinen    wfl^entKdi  4     i 
Numern    und   von   dem   damit  Verbundenen  pädag.  ph£ 
Liter.    Dlatte    2  Numern    (halbe    Bogen    in   4.),     und  dM| 
Preis  des  halben  Jahrg.  Ttir  beide  ist  4  Bthlr.  8  Gr.     Wc'    1 
sind  bisher  ausser  Stand  genesen,    'nk  gqnatieT    anxnzei- 
gen,    weil  sie   uns  nicht  zngekoromen  war,     wi«  vtu  i* 
Ansehung    ihrer  und  änderet  Blätter  gewünscht  habos,  \ 
Gondition.     Jedes  Heft  bat  zwei  Abthh.,   die  eiste  enthXK' 
Auriitze,  welche  das  Schulwesen  überhaupt,  Bürger—  nnjt     ' 
Elementarschulen  und  Sohuldisciplin  betreffen,  die  xweit« 
geht  die  gel.  Schulen  ood  den  Unterricht  anf  dcnteUMa 
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*■««•  PUIolo«IainMifaiip»aa.    Zm  4nt^n  Ahtb.  ^£»-i 
SM  Hafti  e«bart  Nr.  5  t.  der-^Iaa  «notVMriu  nr  B*~c 
fftderaqg  du  ScIiaVirvMai  in  dsq  ktfvi^  praoM^  StMta» 
(der  mh  «nr  «Bf  di«  nUffTta  Volkwcbnkn  in  d«R  StU^ 
tm    and  «nf  dwa  Lmd»  craMckiJ ;   Nr.  39.  Dr.  Tetntt 
über  dM  SclulwflMn  in  Langt qmIu   nod   «ftin  Seholred«. 
dauilfwi).  .  Dar  Pütnir  ^ob. :  Sflhaiid   anipfishlt  Nr.  53. 
einen  {nien  Sehreibnnterricbt  (v^l.  dagegen  S.  439).  IVr.  55, 
•ind  di»  nenarl»  ktfni);).  prebsl.  VnordDaogwi  {ibar  Sohul- 
■vcbt  nid -äehnlbesticfc  Mitg«thMlt.      Hi.  Pr«dig*r  SchuS 
Im«  Krv  57.  den   Entwurf   einn  Statuts  für  die  S^nllcluJ 
moiBfeMiiceo  nb  OiOmn'^ Analalten  geliefert      Hr. 'Dr.' 
Bafam    tfaeÜR  Nr.-  i^  '«ioig»  BMoeikaDgen  mb*c  heimlich«" 
Sfindm-der  Jdgnn^ntiL    ->- '  Ana  den  mmns  Abth.  {n» 
hmi  Wmh/lhr»  eignen  SaiteDsaUen)  neiofaiMn  \rir  fo!g«nda 
Mbh.  «u:    Hr.  SoWoar.  Bniur   in   E)anutadt    iteUt  Nr.- 
ff V  53* 'Betracfatotgen  über   iniMn  ^chutgramDatiknn  cn|: 
in  «•leben  auf  die  Sehwückea-  nnd  BedörfnicM  der  Hin-, 
deraalnt  aiokt    die    gebSH^  Biicktichl    genoanen   ifva 
laU.      Di^  tnttmtiÜMkma  ftagen  Nr.  5).  54.  in  Be«»- 
bnng    aaf  Hrn.  Prof.  Raauhor^'i  kt  ttpnMhlehre  werden 
wohl    niobt   die   vonf  Hm.  R.    branchen    beant^iwrtnt    tn. 
wwden.     Hflcbit  nmrefaricheittlieb . iit  einei  UngenannteB 
(ä.  458  f.)   Erklenng   von   Xän.  Anab.   3,   St- Um- "WO. 
büit]tQfuf(  »nf  den  Sianüge»  baxog^  nnd  u  jhp  inttr-^ 
tmßir  vaeelaRden  weiden  soll  aohaiu.      Die  LatinitKt   ge» 
htm  Mgende  Aobiiiie   an:    Kr,  58.    8.  457.    fHofr.  nnd 
FroL)  äelltr  %a  Erkngen :    De  aeriori  Jaiinitetis  ifndio 
anuf  -boAntet'  reTtTiicente  :  eineqne    ünibns    ngtindia. 
(MOoMe  v.ea    aar   da*    Stadium     echw   Latinitüt    seyn!) 
Nr.  S9-    S.  465.    Ueber   da*  Verbal tni»  dw  Ltlioität  aar 
IBtsigea  Zeit  (nicht  Uebertchütaiuig,  nicht  Veracbtong  der 
LaänitÜt  will  der  Vcrfo*aer).      Nr.   60.  Dr.  BnOer  zu  St. 
Gaorgibei  Bairenth  über  .See  Verhältoi*!  der  latinitüt  kur 
jeltigco  Zak  (>ie  werde  nicht  10  «eraiohläuigt,  wie.  man 
gawVbnlioh  hiaga).    No^  Und  beiden  AbibeilnngeB  Mif 
ceMrn  beigeJiigti    —    Eben  lo  fiat  da*  piidag.  philol.  Li- 
tMloritJatt   xw^    Abthetlangen.      In    dejr  atea  liad  unter  , 
*n4*ni  lolgende  Scbrifien  angmaigtj    S.  ajö.  M.  Ja.  Jac. 
TangitrOnt  Obcervatiene*  in  Monin  Attici*taDi  Abo  1S24. 
(Hr.  T.  bat  n  Paria.  3  Mandichrifteo.    den  Cod.  Coialin. 
ete'fieagemi  and. den  Cod.  Reg.  .verglichen}.      S.  2,49.  . 
Pr.  Ouna  Comm.'  de  Philiaüde  Syracovarum  regio«,  Oieaa.   , 
I815.     Darch  3  Inschriften   and  Münsen  wird    es   wahr-' 
Xiheinlicb  gemeobt,-  di«>  sie  die  GeaMhlin  Hiero's  ]1.  wer. 
Mf.  Rtpt.  1836.  Bd.  11.  St.  4.  T 


Saa        pMiUdwiJUUfatur.. :«.  Imiwiiliitar, 

S.  A(3..0.  hi  JUmM  ia.PfhMtadM  olMhmt.  tOtttm, 
SoIl<liM^  1134-  £■  «tf^  Qix&m  NiUKli  Q«H>Utt*im 
UeawrKaram  SpdwMBii  priwnifc  (Htwar.,  1134.  cfp.  1.  dt 
■uiltnm  Vtrwtcr  UJyan.  i.  DdycMH  cxoidisM  ^aa  »- 
tMB»  ^eri  cooTanwt}^  — ^  Mit  mahnrn  An»BA»»^jea  W- 
^MMt  tiai  dia  AocaigcD  tjm  G&.  RmT 
io  Plaivcli.  (S.  S57  ff.)  nod  Sopbodü  £ 

(3.  ariü.)-    -      ...•..■. 

In  jlugiwt,  dn  AUg.  SduikeltiiBB  in  Abtb.  t.  t» 
in  Nfr  'S».,  3i>  atiuafciigflb«  Dwitallang  dn  geg«aMii~ 
Ustanioha  ib  d«r  EUawotvoktM.  itg  abtiMl^a  I 
■cliaU  Bu  Vfeiam  Nt.  tfo.  (S<  471}  idad«!.  fin|jHMn. 
Kr.  ia.  ti.  •!■  Plan  bot  irniam  and  j|pua»B  BüanclMnf 
der  EUmantaiMjKilaa  einaa.  danlacbaa  I^n(t«a  vargalaf, 
rk.  66.  67-,  übat  dia  EraidMuig  navar  TOchiac  (ftvifr*« 
EraiahuBgctBataltati)  EiBi|(c«.g«Bgt.  Dia  «rata  mptmiJUim 
BaaerkoM  dai  &chatinMUau  Falix  bftrifii  Hr.  «k  i» 
dfantkba  exlbcntrananng.  -  la  dar  stau  Alth.  stafat  Nik«^ 
S.  493  ff*  das  (JTB.  Hiakt-Balfa  Fr.  Rolh  Anbau:  da 
Gaiwnia  L.  Goiiil^D  penabafa,  aadlBv.  66,  S.  435.  d«» 
■an  Od«  in  anttiMn  PJülippt  ÜalancfalhMiU  TJprimhtigm 
jwaaadaa.  Nf.  6.7.  kt  gu»  4w  Kritik  oiad  Aatilqm 
VOD  Car:  Wagatri  flanin  Oarinth.  ipadBcn  geinlMt, 
die  ab«'  gaa«  lateüSack  gafiHirt  iit.     Nr,  6$,  S.  537a«4|b 


sweckväuiga  Bahtodlnng).  — >  Afli  daai  Pädag.  fUhlt^ 
Litantnrblatt  uichaaB  wir  folgaada  Schriftaa,  d^aa^- 
uigt  oder  banrtli«3t  aind,  wui  nt*  Abth.  Nr.  fo.  Bm 
Gaäafaichta  dar  Daatachaa  fiir  diajvifara  JogtaA 
bewlinabaB  roa  Dr>  Wolfg.  Maoael  (bia  jatst  a 
mit  Baeht  gatadrit,  wagen  vielar  Irrtbüntar).  33^  S.(J^ 
Pnf.  Bud.  Hanhtrt  Rada  tod  dar  Efsiabang  xar  B^ 
gioütU  durah  die  Schule.  Baiel  1S35.  —  st«  Abth,  m. 
33  n.  54.  M.  Jaha'M  und  Bibl.  Jäei't  Anagaban  4m 
Virgil.>  33*  Stange  (Obetlehnn  an  FrMUut  aa  dar  d^ 
Progr.  Da  labna  aünntia  in  düoipalonun  anuUlioaa  "k^ 
fikgiendii  I83S<  Nr.  34.  37.  Kivgat'a  Antgaba  vaa  JBti- 
Bophentia  Anabaaia  (aüt  eigam  BaoHtkongan).  ft»  Jk 
313.  Oaa  Connat.  d«a  G^an.  sa  COalia,  &.  C.  W. 
LtndiiMmtt  Pngr.  Da  boapitalitata  at  boaiütio  -vauami^ 
l4.  8.  in  4.  —  37.  S.  319.  Matthut  päd  Btiar  in  BnäC 
der  Redanaait  naacio  an  —  nit  Bariahnag  aof  Gmahiai 
und  Wabat. 

i}«r  Staattioi«.    Mim  «^fluinc  taamUz 


Dcutiabe  Litounr.    •.  JbimialMtik.        9M 

■  tatehaftlitM  SStUmg  ßr  Jnaadm  BunJattattn. 
Ntiit  ttntr  politimthm  Chmnüt,  Ertttr  JtArgimg 
■äs6.  MrMiM  Btji.  Juli,  Ltimds  uai  DMimmiu 
Leti*.    in  4t 

DieM  Zatidnift  mU  ttSgÜdst  •cbnall  «Dm»  wu  m 
•iMtiwiuMitcbmftliciMi  und  ftMinriTtliM^filichM  Hi»- 
fioht  iu  das  8mt«R  dag  darsdien  Sand«  «rfolgt,  b^ 
iuntat   nMhm    himI  ii^rioh  in  TagatkagcbmiMttvn  in 


EnaognÜN,  wte  AoasaUnw  alMng  wineMoliaftL  W«rk«( 
aBzn|«a.  Der  Praü  d«a  Halbjahn  ist  i  BUilr.  S  Gr> 
Pr.  Coxa.  Tai  %  Nnmem  (balba  Bogan  la  4.)t  dia  Sond- 
tag>  nnd  Mittwocbt  aasgegeben  w^ea,  uhi  ainef  Ko^ 
«MF  dar  pöKtiaelmi  Ckrauk  (Fieksgt  BUg^boa) ,  dl« 
MOh  di«  «ouarauroptÜNlMn  BreigniaM  «nlfUt  nnd  «tlMa- 
twb  lUialilultif  bt  daa  «rata  Ifaft.  ttat  irün  ivoU  in 
dar  «rstaa  i^bth.  aina  gawuie  Ordaaag  in  Znni—Mihi  . 
ka{  der  NaduidlUn  xa  wüfudwn. 

Journal  /Ur  dh  naittttn  S^t-  und  iMiintMiL 
Sjtrautgeg^tn  v&a.  S.  S.  Splktr.  LUL  Bmdi 
Mal  -'  Aug.  ilt*6.    Bwiin,  BücUr. 

In  llU-Haft-  riod  S.  ^-^43  diai   IMa«B  la  HS» 

■alaja-Lande ,  Toa  ^.  aad  J.  Cti.'Gtrari  (iflli)«  ana 
den  Eod.  iibafiatxt  (aaa  deai  Iten  Tlidle'  de»  entea  B. 
der  Londaer  royal  Asistie  Sociaty;  aia  acbUent  sich  aa 
£e  Baiehraibnag  denelban  Hünnai  im  Jakra  iStl,  ion^ 
Itaa  B.  dei  Jakrg.  I834  an,  oad  gibt  von  mebaara  Ortan»' 
Gapendaa,  natiirl.  Oegenitündaa,  ÜFaeliiNkt)''  S.  4a.  Ueb« 
iJu  (Leb,  Li),  die  Hanpuradt  Toa  Ladak  (Bataa,  odat 
Tibet),  von  Mir  laiat  äUabi  «nam  EUagabomeit  tos 
DaUtij  ant  deai  Aliatle  Joaraal«  April  IM*.  —  S.  5S  £ 
l(t  <3.  Mblliaoft  MaiM  nach  Ccdaaibied  ia  ithra  iSSSi  •• 
den  ^raniO).  Hbaraetat,  beaehlowea;  S.  16  ff.  aber  dac 
Ansang,  am  R.  Ly^U's  Kaiaan  in  RaMlaäd,  der  KnA, 
dem  Kankaau  «bd  Gaargien,  fortgatettt  (dfewnd  toM 
Sympherop^t  BaktMhieaiai,  d.  i.  Gerten -Pslbtt,  Saw*- 
■topol).  [Ms  Tit^npttr  (wt  Moiier'B  arrtar  Haba>  «talk . 
daa  I^adhaoa  dar  jetaigaa  KOniga  Ton  Fanien  ^i  T^a- 
nn  dar.  Im  Joni-^lMk  iat  9.  97'— ISS-  ^  Ansang  aoa 
LyaMH  Baiteil  faitgeaetzt  (vaa  BaJaktawa,  Kikanii,:  Aly- 
opka,  Miksta  bad-  andara  «:aaig>bakan«laQ  Orten,  Karat- 
a^baaU]    tatitr.  HKlwai  nnd  Otbfai  wcadaa  be«alniaba*> 


393         D«QlMb»  I^Wralor.'    •.  JÄwaaBibU 

S.lil' — ?3-  A-  Bmisom*«  Bmh  Mib'GorrfM.  A.'^'Ili^ 
(In  «Der  NaA  sind  Ji«  bUtierigra  SMChitibingni  (V- 
üca's  (von  Bo»««n  qock  die  bcsre).—-  Bmwby,  Mit, 
FommervDl,  Fayilil,  Beannonl  gewürdigt —  Biww'Uil 
vonüglicber}.  S,  173  ^ngt  in  Ausms  am  TiuhiwiU'i 
Keite  fiKli  China  im  '  ÜiMer  ist  in  jä-Hdt  S:  i^j- 
7S4,  <»  wie*.  t35 — '73.  d«  »ns  Ly»1P%  Reim  (Hb 
Jraikjile,  Phanigoii,  dar  Sannnhing  von  Ahitthiirfln, 
den  circsisisehen  Fönten,  der  Btajtt  JeluterioodM ,  im 
tacbettiotaionkHohsn  mA  den  gnlwn^nclini '  KmIk 
8t*VTtipol,  Georgiowak,  dar  scbottisduin  Kalonit  n.a-'^ 
fortgirset;it.  '. 

l$il  von,  Oken.     VJiru»  Sejt  i8a6.  '. 

Aneh   dieiai'aa   AUwndl.  Takhbritiga  Heft  «SSni  < 
(9-  '337  '-^  3§9X    **"  '**  ^c^K*)  ''*™  Aii£Mt)  dM  Ai.  ; 
Profj  .^/nt.- fUtlottalisasns  odn  NaIartlniBns?  Eii'IbA- 
trag  (tn  dar  Ahh.  ia»  ju*  Haft}.      iMir  heftig' Wadi  1 
S.  339  ff.   ein    Ungenanntar   ükai.  Kmgs   Pittcol^^ 
Ünuert    and   Att    Afterphilosophie   nnsers   Zeittitm  w 
diasa  Sdwift  sugeMbritbea:    6.  349— 't^?-  Fr-  Cum-  ' 
mann  CnnoiV  geonatrica  de  tictionifaus  ät^e  iMUNtft-  ' 
nibus  circuloran  et  in  pl^no  «t  in  iphitara.  nWniBi  J|li^ 
ntnm   alque   codotbui  ex  eodem  vm-tice  pergeotinB,  v 
Tal  3.  3.  —  S.-  370.-  CatttiuT  faber  «la  nübem  B«M- 
theila  des' känfltahen  Bnnnt«Mins  ansKartoAlo-   B'ff' 
Augi    zveilar    Jahresbericht    der    nsturhistor.  GriÜM^ 
Gasellschkft  in  Sukttfaurn  im  Aug.   1815I     S. -f9r*>^ 
das  Grafen  6eo.  von  Buauoy  Pilxtronu«  sn  (iwW' 
■saligen  jihysiolog.  Darstellang  der  snccesriTtn  firdbül^ 
diete'imt  der  TIur-  und  PflaDs-fiDltvicfchtng  dt-^M 
.    bMrachlet;     S.  40I.  -^Hg.  BrtUkaupt  Beitrag  ibtSiot- 
Miia  dar  Menden.    S.  404  r«  16.  Ur.  Ai  H.  NitoUt^ 
tsfAlcbangen   äb«r   den  Tarlanf   ond-  dÜa  VaftiilBa^*' 
VaDCD  bat  ««igen  Vdgalu.  AmpbibiaB- ind'Fudbsi.'t^ 
aondera   £t    Vertan  :dcr   Nieren'   betreffend.     8.  frt-.f^  | 
A.  A.-  Serihold  über  die  Badtuiung  der  £ 


8.  4U.  WiUrand  das  TJriDsysleiB  in  den  Moll>>^^l*| 
Insaktfen.  S.  435.  Ebendastf,  St^aehtaibea  aa  ii*-m^ 
ClaMa  der  AkadanOa  dar  bissen  sahaften  «b  BeiBa?;*; 
trafend  di*  Ton  defsciban  anfgeateBt»  Pnäfiag«  &■*' 
InstiBat  nild  die.Knnsttrieb«  der  Tfaiere.  '^ 

lei  füt^fiea  Hefte  (Mai)-  der  .^U^cmtilM  ift^J«** 
wAen  Annaltn  des  i^ten  Jahrlrandaata -i^ 'ImmMF? 
T<uA  Hm.  Uofr.  Dr,  J.  fV.  Pitran  .{Lrif^^rtSm^ 
■    f      '  I 

.  ■    '  .,>H,8lc 


.6.  TtalwaMohM kaflS^.  j^B 

ifcal  Mi  Dr.  Carl  Cw»u»  Bttmt  TflAh  At^  in  GSwdte  . 
hti  AIu«bn^«S.  377  ~^  649  aiaea  Anbats:  .  Zar  G«~ 
•clüclil«  der  ExstirfMioader  diiKmattM-  gtliefart«  «ori»  ' 
die  v«nohi«il«iieB  Mffth»J»ii  d«  Extlirpiltqit.geprtiri  w«r- 
Jm.  fi«br  vmI*  a«iHaalM  a«l  »ivlkad.  Z«iu«bnßea,  Um 
Umhää  .lotend,  amd  »Bgazctgt 

.  Dt«  nchau  Haft  {Juti»)  mtliiilt  S..  fof  —  «  ak 
OngütaUafwlK  t  Baicfaraibnng  «i^tr  gcai«ea  biot«r  «Uc 
«chwn  HutUftrtmp«««  gdagvi^B  Uyd«kii  oaA  nchMo-  ia 
SpA^niüM«  var>»aDdilUkt  Longf,  von.lM«di«.-B*llM  I!io(. 
Cr.,  T^'iex'  i»  Erkttt.  Uotw  d«»  «wfÜibrliclMD  Bnw 
«ioMii  sticbDvt  sish  di«  vqb  dar  2ton  Agflagt  t*ii  dM 
Dr.  L.  A.  Kraoa  krit.  vXymoL  iMdia.  Lcxicon  ,8.  715  --^ 
l»i  vAKbÄUuft  WH^:v^M  du  n«uB  .ZoiMm- 


b.  Taschenbücher  auf  iSay. 

I)«iif«c&e>  iIag«Mt«n -r^Jm^na-cA  m^f  Ja» 
■  JaAr  »837.  HinoriMk  -  bUgraphitttu  €»IltrU  .Ar 
1 '  /«let  rtgitnnd*»  ketten  Häuf  tu:  HtrautgtgtUu  von 
■Btrnk.  Fr.  Voigt.  Ziviütr.  Jahrgang;  .JUji  8 
I  Ponraiu.  Jimtnau,.  bii  d.  H«aaag.-  VII,  4i8  S, 
.  M  tUhtr.    Cla  AiUt  gtt.  SJUUr,^  ' 

Dar  «rs*a  Stkrgjmg,    vwa  daa  rnuA  Exaaipbt«  «a 

dvoaelhaa  Preüaii.Ba  Wwn  sind  nad  der,  m  wia.  dar 
g«([a*«»rti|t«i  kato  «pbemoM*  Dansya,  ^gpd*ra  forldanw»-' 
fl«  BranohbarkaUi^at,  iit  im  lUf».  1 894,  11,  S.  141  an- 
giatäpi  word«D.  .£r  fand  dia  VMdi^nte  baite  Aofvshn* 
lod  .an  .ao  ■■gtnahww  iu  di»-  FortMlsaag  diatw  Qagäe- 
t«n— GbIIww,  dia  tiur  durch  «in«  bagwiarifa  and  >c|iwera 
KrapÜwit  däa  HMtuig.  notarbrochan  ward«.  Der  g*-« 
gaawärtige  JabrgaDg  aatartchaidet  «ich  von  dam  «ntsa 
voraaailich  dAdorcb,  dau  dia  LebeDsbeKtir«ibHi>f«>  in 
Bc|tiiMBD  nicht  mu  «iner  F»d«r  gafloaMD  und,  undtm 
itd»  Uirra  V«rf.,  and  svv«r  cia«n  Mann  xun  Vf.  hat,  dac 
duKlt  teina  baMadara  VTKitftpiw  ua  gaeigaalMae  war, 
tavarlänaige  NaBbrishtcn  mi^lttlhailea.  and  dnrch  Miaa  ' 
DaralalloDgagab«  am  gMobiektnlan ,  nabtldat«  Laaar  m 
befrtadigan.  Anch  bariaofar  in  dar  Aniwalil  n^i  in  dem 
Vorirajt«  dar  I^nduicbtan  grMaara  MannigMligkaü.  Du 
tobt  [Ugent«a,  darw  Lcbwn  bMoliiieben  wird,  aindt 
I,  Wiib4tm  I.  (Friadrieh),  König  d^r  KiadarUada,  Han, 
voa  ^MX—barg  ■».,.g^»..l4'.Ai»g-U7»»    ng.  mU  s. 


m  h.  TuehmbieiHr  «^189?. 

Dm;  tili,  K«bi|  Mit  i«.  WOn  ItiA  —  Vwl  Hr.  m« 

Ainnpffi,  1b  Ludsn  (d*r  kwIi  «in*  gaMttaiiM.  U«bv- 
liebt  dM  KtfBigmdbt  An  NM«riiMlc  -bögifÜBt  fart).  — 
t.  Ludwig  X,  .OroMliMfe,  v.  Hat— n,  g^  14.  Itoi,  i7SSi 
Mg.  a«it  6.  Apr.  1790,  Gnmianog  Mt  i«oC;  ~  Vm£ 
Hr.  Prof.  wJ  BibliotlHkat  ia  DhrMtadt,  S.  C  B«v 
<MfcM  itlti«.  TJabwikfat  tob  GroMliwtog  Hmmb>  — 
5.  FrtmtHch  Ffmx,  Onutmt.  r.  McckWlMrg-Sdi«*- 
Ti&-,  8^.  to.  DMk  I7s4,  NglOT.  fiinM  Sf.  Ap&  17«^ 
S«lav«nl«  «.Mg, 'ISO«,  GroMk.  tr.  Jm,  («15  (aab« 
tatnr  Nnhifefat  '*»■  dMi  UrkpnuiH  dioM«  Cwofchrtü 
Vtld  UfebwiibM  4ot  Gtouk.  M.  Sebwariu  —  Vwf.  Ai 
Br.  Sekriittr  i«  HoMinh).  —  4.  Giorg  (Pnadi,  GM  i»> 
wph),  Gmdnra.  v.-l{«(ddnb«ig-SMäitt,  gok  ■«.  A^ 
1770*  ^*ti-  ■*■*  '■  "<>▼■  18"  (nit  TontugMcUcfcur  B»- 
neihang  äbn  ii»  nmon  CMcbic^l«  diMcy  Htowt  mal 
Landn  «od  «iig«llifngt«r  U«b*niaht.-F-  V«f£  Hi.  U«fib 
Ütifucfte  in  Nviulrclita}.,  —  5.  Carl  Augatf  Gtotihart. 
Vom    SMiuM-WwBMr-BiMiMeh,     gvbi    f.  Stpt.    trsT« 

-  M^.  Hit  s.'Kvft.  iriSt  Graitb«».  Mit  istj  (nit  Bri»* 
taflitasg  M  früiumr  MüeltMl«  im  Ltadcs  «td ,  •(*■«  a« 
latMV,  Uab«Mi«hV  d«  GrouhMN^thaM«  <—  Vmf.  O, 
Präridvnt  Weflcnd  in  -  WaiiMr).  —  6.  Erntt  (AvM* 
Cul  Ludwig),  Hm.  ia  8«afuM-0«bitig«SMli»M.  »M 
s«  Li^tenbMg,  gtb.  a.  Jaa.  17^4,  ng.  Mit  9.  D«o.  itot 

.  f«tB*  i>l»  ■mßthrtkiM  Biognplii«  ait  Ursvr  itirinlinfar 
1M>«raichtr  dM^  HeMngthiim,  ^voi»  Mitm  ii6lpf«d.  a.  fiab 
ffrn.  Dr.  (6(n««|r  In  Coburg).  --  f.  Bankarü  EL 
^Srich  Freänd),  Hen«^  ▼.  8MtMarC«bara-BiMaia|H| 
g«b.  17.  Dm.  tsoo,  ng.  nntvr  miittarL  Obtiiui warft 
«ctttft  wit  24.  Dm.  1803,  SvIbtlngMt  B«it  if.  0«e,  mä 
(nit  b«ig»fSgtir  Utbcrmht  du  H«r^ogt)niHa ;  tivOiclt  ft* 
•ehildffrt  vom  Hrn.  Ha^red,  ISlnmtrtth  ia  Miini»g<i)b 
t,  Friedrich,  Henog  von  Saehtva  -  Hildbvi^ bmwm,  gali 
«9.  Apr.  1763 ,  T*g.  Mit  4-  4«'«'  I7»r  («w»  Hr*  Gm^ 
rtlrapor.  geh.  Kirabeanth  Dr.  JoA.  Aiiänt»  Gtmathtiu 
HildbnTgfaanHB ,  dovb  Jist  «neb  der  Heramgaber  Ein^a 
beigeflgt,  wie  8.  4JA.  Di*«<t«b«raMlit  dM  Uersogtha«s 
dlewMi  QrtfH«  aar  10  nMdHwi  bvtrCgt,  konate  aar  faas 
^e).      Wbna    mea   diese,    «lei«  ans  offiäallea  Qaalfaa 

Setchnpi^q,  Biop^phien  liefet,  10  wird  nun  licb  freaea^ 
au  DaatichUnd  lo  viele  Tortr^iclie  aad  bSc^  var- 
diaala  Regeaten  hat.  Di«  von  Tertchiedenea  Rooftlrra 
ant  FieiM  (lad  Liebe  gesaicliaeten  aad  gestoebaaMKUU 
Biue  d«r  t  FüisMq  wtipiiifkMi  du  f,ah<nilninUw*ji— 


U  T«^hAUkä«rMf|8B7. 


Coeii«fl«  :    XamkmimA   für   dwfjdhc  Adica 
.4«r.    ^wmfHrJtimftäiigj    Nmu  Mg»,  vl^Hr  J^r-* 

■  HlMm'ak 


Airf  4m  lUbtMB  PmiiMig»  riiht  i 

Uipf«i<  nf  4m  Müh  Um  FattankSvAl«!»^  DnfaU 
but  Md  4lw  6Mngt;  dw  d^ttidM  TkslknpA«  iM  na 

IUm)>  BMi)  dm  CWlMhM«   unta  »iMnlaatMbM  If»- 
Im  Ton '  If  94,  «mai'MivMtficlM  M  «ümte  il«veM|laUki-    > 
iMlwa  ChmtiubiU»;  bdä«  SMiaha  «t  SetMh  IwdiL  b.  H 
Bebnh  Uvit  «nf  damBtlu  «mm*  •hMMk.-Mi»  d»B<i<Ji-i 


fU«  in  Pninkf.  m.  M.  -^  <Mm«  ZmvAm  def  Aha.  hat 
1fr.  Galb  in  VWaaa  arhiM.  Vm  Uta  sbd  ^i«,  glaiah» 
MU  pMbM4  bawMlMtat  UMi*.  Sagas  Tqa  N.  i*—bi. 
hftpartm  (Hatta'a  Tharm,  in  Hoduvvnibofaa»,  d« 
bwlnaMa,  dia  raarthlaHw,  d)a  h.  IUgU«i««t,  K1<m 
■ar  -FMoaMlp);  dn«  whiimi  ab«»  ap  -räla-  ucfat  vav* 
■it^hAa'«iip<ar.  «r.  Hofr.  SatovilM  teMfibat  da«  Ta 
Mif-aiMr  Novalia  <8.  i  — stf.):  dar  Moatr.  Ihr -Mm 
^  tJHUwaahau  Anfaltaai  Minuidi,  «aa  däa  Papiaian  da«  ' 
£>9id  Hratnaa  Ton  Faanfy  Taraow  fl.  53-*-ltT-t  <^ 
RMkkahr,  Bnühlpttg  v«a  Fr.  Maaa^fl.'S.  rsa— i?s* 
Knft  duiefa  Liah»,  *«ci  Candiw  StÜU  6.  »S»«««!: 
(tm  Thall  in  Bri«faii>  .Untar  daa  daawiaabaa  attham- 
dfB  OadiciitaB  C^«»  Helnlna  T.  OmKy,  Wikr.  Triadr.  Tv 
eUbarg^  K.  Grfb,  Fr.  Hrac>  P.  Hoffsami  ^.  Fallan. 
Mmb,  Max  T.  ScbMhavdort  A.  ScfaaMebar)  bafindat  aiali 
mah  ataaaRaliqtri»  ana  daa*  Nadklan«  derbakaadtanDiak* 
tari»',  A.  A.  braahia,  vo«  ihm  Bakatts,  fialn.  v. 
Chaiy  mitgatbatlt:  HaUiaana  LabanaUöf  <•&  'ia«>t  wai 
•in  lahr  langaa,  anühlandaa  GMÜabt,  in  6  CUaHngaa  (& 
174^113):  Pi*JBar£i  tm  ArfisHMtK  v«a  £liaa  fikcb- 
Icr,  gab.  Ehrbardt. 

jPrau«Kra«Wicnfrueh  /Ur  dar  J>akf    t9wf,  kir- 

■^OH'lS,  ■■.(.'  ■-.-.' 


I ,  Google 


tkän  VOB  Qaadlinbwrg,  TMhtar  OltoV^^M .ß&,  vmi  Am 
A«bti«da  TOB  GBodcnbcin  Gacbon,  Toehtar  HBiariefa*« 
L,  ä«ik.  vi»  miefa,  ZeftgihBiMi  ftiMr  wid  li^  fihfate- 
ria.  D»  Ttt«Matt  Mcllt  «itMi  MB«r--reizMda«  HrtM 
BD  Jar  Wwg«  ilVM  Kiadtt  Mwh  Mrinni  ilanoU«  Smbib 
'  dkti  dB!  JkiMMftyWop  4mi  gairtwkhw^Zwoh— t,(Mä|B]^ 
dar  aehOB  fHihara  JahrgSige  aiit  ackaDaBBildaiiLrBaB-JBfli 
hüiuliäian  Leben  setehKiiokl  hat,  bainikraBd',    «aiet  die 


JauMDgafoilao  B^UeMB.  ^  lÜt  ;i«a  ?  Ki^bn  äB>  vbb* 
BahiflhBa*.  aobantoMM  GüMoaa  Mt  iar  C^Uh  «m 
DanlaUuigan  «u  <M  dasattaato»  PiahlliBg—  iam-  Sp*- 
Biers  gaadüsaiBB;:  and  oiDa  Foiy  taHwA  ^rbai  Saasa»  ka« 
Vbb  J|ar>V^a^>.finKhliu)g«B  aoli  in  lattaftigeB  Jatogaam 
.  MlffiiM  «Maa.  '.JMst.«btA  iioch.Alj»HBBgaB  tobjwwJ 
FiMMa  an  iStaiB:  aM'arfcTBifc  BraBMBiiir  Nürahtig  Um 
S^BBlicrfa»  I3«4  geM^aiM  (Kwaar  Kari  IV.  oad  cUi£ 
VOB  BiaiBs«  iGceUoh  VOB  Nssimi)  BttlmB  BiU  d«s  äaä- 
JiBltinnni  wit  ilim  BingiBgi  aniB  alw  Ifiiif  iiJilaaa  ia  . 
HüiBberg,  baä((ari%t,  .  Kmi.Mlu^  laBga PiiiiliVBBff«  attf^ 
ikcB  Jiaaaa  JahqjaBg;  S.  |  —  404/  1^  £sge  das  llaean^ 
vobFriadland  ia  PMg  (Capv  BoütUNll,  te  nah.  fiw  iM 
WB{oplaH)j  «*■  At  :V4»-  'CrotdiiSv  <>b^  ^.  103— saj.  d« 
I«lofcMhu«:«rf£4ldr«lBB«,  NovbU«  (mu  da«  A«fiMf 
dea  von  Jahrk.)  vaa  -fi.  Osring.  Kibrctiri,  abar  aaab>'a»> 
aigac  «BBiabaad,  iafc  die  NovaU*  voonWülL  llarf  (B. 
M<-r-ffS}i^  ^*  ääagana.  Hr.  J^r.  JtfusaNXeU -It* A 
ft4r-~3<0!  da  Abfmaer  ia  da»  V<^«aea  racto,»a—i 
bältaadMsiibh.  S.^M'^4S*  >TniUt«U,  ein  NüBfem 
gaeSakwavk  «aa.  Gae^  Dtlriagi,  W  -vida  «««räM  Ai»- 
drücke..  Hehrare  J^kaante  Dichttr  iHbaa  Beitrage  gaUdHt. 

Wü  amrMbiMB  JuuiiStille  da>  "-1 — f m-.i^,  Hfj*- 

len'(aw  daiHara  «Baprashfadea.  Gadkk«^  &  si«)  naA^ib 
»«I  C)  de*  LiadarkMOB  «m  deS.fluMHjeoiDnkM-  IM» 
WiUi.  Müiret :  Die  atAOam  Kal(aaiia  iwd  ibia  <>Mii;<« 
ldad«r  aotbaltosd^*     . 


c- Akadornkdi»' £tdiejft«t. 


Symiolat  ad  interprttatioa^m  Svmüg** 
Rigeiuia   Conr,  ifonje/.  Jfoä/iwS,  .Sl_  Tb.  fiM, — 

Cookie 


>     JlfilMap,~^«uUM    OrWnumfiiM    S^g.    Sfmttn 
SpUcopoM,   Ttimtl.  i*    Unio.   Htnm.   i*;   JP,   0.  m& 

i  Snt  Ungmr  Xmt  4M'  dwc  Br. -AiMfaof  Mbi -efi«fi| 
laMhofna  jüd  Mörown  •  nid» '  nnbn J»BfM Ja  Bt*rit^4  h> 
EdäanrttDg  dw  eplMhB«tmu^r  «w  N.  T.  gwvwrfti 
TC»w««i«!ril»BBihir  de>N.T.<dni7.&Miofa.  mu0mm«' 
HMa)tkk>«nMcbiad«i  ■Mhdarali  *-*'*— *^-*i*'~rr flimn 
feangan  «iwsEttrte  SMuaiMig  'i«iid'  er,  mImU  m  OMfc  4m 
BadiafrCiMpubMr.  gr.:«rM  kM«*Ma  ktfaMS,- brinaM 
aMahok  >Prab«n  d»TOD  h^  «ioidiM'^wüwR  ObMi- 
vatt.  wiWBpifc.  ■»  muMoälin .  gnmw  -m«  imd  »'  hUm 
bO,  H»&iieä>ibo».T.L  fino.  L  eegi*aB.  J«tit  th«ai  « 
«MB«  lAdnotetti:  ^pigrufthiaM  (Umf  «i»' fpast«  Buak,  ait 
Wi^launag -Jm  :gu)t  Bckiairtni  im<  GvtrthalicfaMi,  mil^ 
JMd  »is  betntfin  aidbt  Uoa'  di»  AaidrüaW  und.  WOrtar, 
aaadwa  aaok  di»-  Akivtfcüanr  t>«d  •Gadaakaa,  M»  *a 
dmn  ättodmryamf^wmt  s,  i.  5.  fc.  f.,  S.  9.  f.  von  d«n 
«Um  Moanaiin^u  y  io  wclohaa  Sbm«»  «ad  div  Saarti-* 
«in«T  ^«dKManra.  Daa  MktaaVfvttn^opevvriTijg  (4,  S|) 
Aat  Hr.'  BL  ia  «iuM  Dacrat  dw  Stait  ApHiaa  ga&adNtj 
ifewyiiifnTiaf  (S-,  7)  in  «ittarOtahMtinft;  bMtt^  9»^»-^  . 
m9iu  TOn  3Vhl(^^  u  .wia>sadan  vom  SMm!  aMlckttta 
.  Sadioiart«)  (S^-  30  £}.  VoB.da«  G«pata|ddm  der  Jiimd 
•ibdans  d«n  lowImflMi  StolUa:sa--T9^  4i'9i  ag  i-.  N- 
f  niawh  -^  'Dm  Hr.  Biiab;  M.  hatta  Mhoa  s  Bbcbtf» 
vd»Bi^  aiagewaKrt^ViotDrClirirti.  Hion, f  1 8 ia;dea  aadl 
AbiB  vanvtttaa  6>«pliaa  Tataü  nod  ium  iiohiagM.VMai. 
Dr.  Jap.  mtäa^Bmt»)  da*  Labm  dai  e<i];«a««rtiyMi« 
Pn  Comiad'D— iHKgfttd(gab.  »Bf'Kjaf  afagan  lytj)  iH 
A  34.  £  baMbdtbte. 

Zademi  «ton  dar  UnUr,  aa  Kopaahagm  «ai  ].  hn.  ■ 
erfiiatWo  Jnbalfaala  dea  vor*  too»  lüiran  ia  das-dlMiMkM 
StMtMi'  aaani^miieafiiairlaa  fbriManllit»«  hat  itf  Abw«-' 
aawhiit  d—  Btm.  Stttir.  u.  PiaC  Bürger  Tbatlacwiij  dw 
•ina' gaUkrr*  Beiifc  aaefa  Italien  latt'  awct^brigaHVrlanba 
aaytitaa ,  dar  aawaaacdaatL  Pmt.  der  Piniol.,  Hn  f; 
C;  J>cter«M,  im  Naoien  inimml.,RMt,i.  üarr.Vni. 
iUttar  Oeaited,  dai  Pn^ramm  gcachriabe«:  ßt-  naiu  tut- 
lutra«^'  ^t«iu.mttaltbti»  AeroMr  üfmd  Gnuo»-  futritj 
9a  S.  ■■  4*  b«  Sckalia'  gadr.  ■■  i  "  > 
-  -11  Qbu  Biatt^üi  davüeaMiaakaaOedicbMi  traa«  S«U1^ 
dMMjgln.d«  imuiimlua  .ikinittm-  fiada ,  «inbattvMaMk 


mtnMmtiimm  Amt  Eigwdriiiriitabt  aüM»  ZtMitas,«!- 
iw.g««bn&iulinMiit  inBcMi  iiadHunUlwg«i,wW  mA 
Uab«tt«A  JT  fruJbmBEohhdt  ölNtliaattt  «oftMUlt  üm- 
Mif  wntdiui  MhälKbM  KgnudbAm  Jawtlfcwi,  Omtün- 
bait,  V««hraDg  andLicb«  d«rDkiit<rt  die  sngincli  $iB- 


«irtni.    £■  üait  Pvur  .JnHain  MäHtttr  ^^  im   JA 
1778  n  Bttg»MM  w  FahMB,  Pnprt  Ht  Bnigf»! ,  V^ 

•MJM  Uwg.  Diw.  faMvUl   d«  I^ifyin  aMMdiUii    ab« 
AfoiKlypsin  JolmnMrtM  AlimM  ltoia^B*.in  ia  i    ' 


«T«)!  fmrfr.  £ah«ti({  |(e^.  h  AiririadaWd  ia  SmIuA 
ft7^  Wü  t??i  PMt«  xa  U{tBB*blw.«Bd  uAäidnNtilit 
sa  H«UUt  HM*  SdtfiitM  8.  3»  i.>{  ibinr.  ^ic«L 
CttuttA,  tmtatori.  Prof.  -dL  nML..Mif  dw  XJwit.  m 
Knpank  (dMtan  Labta  «ehan  M  -MÜMt  Magiilifffi— ■ 
tna  1817  >>>i  d«D.  Aatli,Sol«Bi||ian  AchL  ,t«ifi  IUCma 
JofaÜMi  «SÄhlttr-  •»  dM«  JnÄ  «er.  dW.  VoitHtxai^  ''«• 
tll8  e*li*f*rt  'ttt.  UtrtWibwMBSaiuiftei^  8.  »,  üt  ym* 
^i^k  «e^wiudjgj  fityKtlw.  SIiBmbü  StgrlitM  SvMit 
,  Wigtaphi«  gnMk,  JnaiAnf  Omia  .-fnusa.,  nsso  pÜBM 
•dilu  et  il&Mrau«  ia  MbnU.  II*&i.  T.  II.  üte.  •.  Mm 
kiMg.  Diu.  irt:  An#«lMs'iAngA>tinM,  Hippow— rii^  Sa* 
«PH  abriptiuM  intpfcw  iSaA;  J^kamt'  Chri»aam.€l»* 
hwg  JoJttnmnn  (gab.  xo  Noriofp  ntk  Hoüimb.  )■  iu» 
1996«  Vtif.  dar  lÜu.  cto.  v««rä  HuiUiM  i]itM»'«t  iMii» 
tMit'iSir  und  Md«a  Sahriftan,  ;jMM-Pnd%OT  dw  deak- 
Mb«B.  P«tri-Gtn«wa>aB  l&opMbagtB.  '  9Uah.AMns»DiH.l 
ytlanu^  HabittMnMR.  JMtioilM  da  nririis  «oat  timmm  fe« 
tnriit  paHicala  prima  libnua  BarMeMla  ■  ■Mnplaat>Bi)i 
itfieo/ou«  Fa^r,  Pwtox  ni  AUaatad  nnd  WaU*  i»  Ffifc- 
■aa ,  daaMB  Biogniplii«  s«boa  bai  MiMC  BfulUar-'h»* 
welioa  isi?  bis  dahin  «raählt  iwavdan  iat||kMr  aka  ■■ 
Machtrage  und  Vanukihaiaa  aaiiMc  £olinft«B.  Saiaa.aa 
Odanace  gadr.  Diu.  iaaDg.  baadeltt  D»  reeta  ■elbadi 
fidam  nligiofam  aotatmendi ,  radoa»  iapriaüa  habto  mx 
tai-»Iigioaeni  iotec  »t  adtican  saaiaa»  Nieotou«  J'^»- 
Nkann  (gab.  178!  m  Sümitr-Brnk  in  Stift*  Bipea,  iaMi 
Lehret  an  dar  AltUafoie  aa  S<»tfa,  Vf;  neberer  Sdnt* 
Un  nnd  einer  Iiuim.  Diu.  da  JaaiL  Cbliali  adiaanaa  i* 
•dths).     Hitdv ÜtlubiUutl   war  aoalüak  das  Wacb- 


Ca  AflHMBnSflB'  8(MUink  '319 

Ml  iaa  Brm.'t'wilif  Aammtn  mi^'Bilbr  Jm  PwfcliMgi 
Orimm^  Pm£,  der  AatlMtil^  CuntLjphnt  lUbhck  iib»fa 


Zwti  Prt^tgten  auf  Vtniüanang  dtt  tatu. 
tmdjührigm  JaU^tta  der  Einfminmg  da  Chrt' 
gunümm*  in  dtn  ÄÖiu  JDäni*ehtn  Si^auUf  in  dtr 
SdUoMtHfeiu  MU  Kkl  gAatttn  ron  Fritdr.  Burw 
chard  Kiiitr,  Prof.  d.  Tktat.  b.  Oirtetor  da 
homHaÜKlmn  Smmbun.    tSM,  ümiv,  BueUu  it)a& 

>  ~  Di»  «tit«  IVeligt,  vor  dw  -vtHtaimAtva  UdIt.  g»- 
Italtm^  M»  ante«  Pia|itt.'i|a«,  M«lft,  Mch  A»liitabg 
in  T«xtM  Apgsdi.  17,  33  —  31.  (Ha  drei*  Grati(lpf«iln 
dar,  Aof  Tr*Ich«D  iu  famliche  BaA  der  chriatl.  Kirdi* 
roht.  £■  liml  di*  3  Wahrbaiten:  ä.  •■  iat  eio  Gott, 
MiSpnr  nad  Ragnrar  HkaneU  nad  dar  EHan,  b.  diaiar 
Gott  wohnt  ncfat  in.  Tampon  and  badarf  daa  Maoadiaii 
■ichtt  o.  dnicb  imtaii  gebaut  «r  aUen  Hanachai),  Bnna 
ffi'  diiiB  and-JlMt  Icdaranatia  vor  drai  Glanban.  Oia  3ta» 
vor  den  Hi^liadoni  .dei  SaariDars  md  Trinit,  Faata  isii 
beantwortet,  nach  Apitgncb.  10,  43  —  48-  dia  Fragai 
WosB  loU  ms  di«  Brtraebtnag  dar  groaaea  WirlmasaQ 
aramntern,  waloha  dai  ChristeDlbnm  noch  in  mtaani  T*- 
gCB  barvorbringt  ? .  Dia  verlüiifig» Antwort  anf  diaaa  Fra^ 
|e  ist:  I.  an  frradrgai  Dankbarkeit ,,  3,  sa  eraithaftav 
Salbatprufoi^  (ob  wi>  Mlbat  auch  an  janan  WiHui»* 
gta  Antfakil  .lüban),  3.  xa  MWTacb&tterlicbaM  Glaa» 
San.  Ea  xeichBeD  sish  bwda  Pradigten  durch  KlaiNät 
*iid  BaMiamtbatt  ood  aoht  obnatlkha  Wümo  d«i  Vor- 

Da*  Oatar-ProgTainin  dar  Gtitt.  pniT.  d.  J.  anthkitl 
Oiiatä^m  da  iacaitcvvri  iK  nlaitwf.  ilsA.  b.Dietericb  14 
S>  ia  4-  (Von  Hm.  Frof.  H.  Planck).  Nach  einer  kor- 
M«  Battiiwflng  dei  allgemainen  BegiiAs  der  iatuttM^nft 
wird  I.  dal  Ap,  Paalni  Lehra  tod  der  iat.  ix  niainut 
■nd  ihrar  Wirkimg  (^m;.  awrifpl»)  aoa  einaadar  gaaeixti 
daait  die  Lahra  andeiw  Schrifut.  des  N.  T. ,  inibeson-r 
■  imt9  daa  Evang.  Jobaan,  varglichan,  uod  darani  gafolgert, 
dau  haina  Venchiedanhait  dtnelban  Statt  finde  nndiPtp-t 
Ina  nilr  dia  Bagvifie  voa  4t»atooi>i]  nod  n/mi$  aurfiibr— 
}fphar  babandalt  habe, 

Pan.  Weabaad  des  ReelanU  anf  dar  Univ.  au  G0t> 
tiB|«n  (im  Fah«.  d*  i.),  du  Hr.  Holr.  TlMaut  übanuM»- 


300  'd^ -AslMUfeiiinMb 

«My  kit  Hr.  Hak.  immhvlkk  Mf  iam  Vnffnamt  fi- 
hstntor  Vertat  Haradit  SalwntoT -rün  tab^*e{  tn  ^if 
an  tbibit,  aneeküadi^t  and  damit  die  Gliickwtintchft^ 
Uoiv.  au  die  Jubal— I^hrar,  die  Hanea  Bliuuubaeli  a»l 
'Strdineirer  Terbandeti  (t  B.  in  foL).  Der  cnto  Tfaeil  im 
Teraat  Hör.  Set.  3,  l,  «6.  leg«  UfaefHiebniitiii,  Tim  §mam 
perdaot  tapid«  audornoi  carmätvai  intarBwtetioDC,  rim 
«Aaleriam  indidbot  praebitnn  (wie  Sftaa  Leohan— Em^e« 
•M»  SHKunaag  d«r  Riebter  T^adert  hat);  der  -xwöle: 
in.  inpauitut  abibit,  HTeci*le-inriio— i/jono  hio  relaUa, 
Uabtigena  wird  V.  gS.  laceraverit  Tartheidigt  uad.iaLSaL 
II,  9,  14.  txtudtrit  verworfen,  nad  axtu/eril  aoi  Haad«cte. 
^vrgei6geD,  aadüber  dia 'DanbeiUin|*i('d«r  Setärea  dt 
H.  Ton  Heindorf  nad  Em.  niebt  gäaarig  gear^Mik. 

"  d.  Schulsdirifteh. 

Gtiehtehf  de«  Papttihamtt  —-Mitmügii 

•    Annuriurigen  hträu$gegt^*ttvon   J.Gurlitt,  Dr. 

-  und-  Vltr    Fortattzangenidiutr  Getcl^    (vm 

denm   die  UlzU  den   BuchiuMt  nualkt).-    Jimndiag 

■834  —  36.  44.  45,  iS.  U.  38  J.  -in  4. 

Et  tiad  fünf  Programme,  die, m  MeloriÜitopiMiBa- 

Sa,  allgemeiaeu  ScbtiUrpräfbagea,  Redaübaagta  im-ia- 
aeeum,  »r  Eiafiilining  de»  iiMiea'i'ro£  aH  Jobaaa. 
Hrn.  Dt.  Friedr.  Erich  Aug.  KrÜiDer,  aoch  xa  PräteM 
i«  der  Bürgerichal« ,  welche  die  'natern  Cleweo  d«a  i^ 
favaaetloi  autmacht,  vom  HTa..-Direclor  D.  G. 
^b«a  wordea  find.  DieGeecAicb«  dttPaptubunu 
hSit  die  Vorträge  einet  keaataitkreifilMa,  aalgtUirtea  «ad 
freiitnnigen  Hulorikcrt  det  vor.  JUirh. ,  Mitgeawafaaat 
durch  geistreiche  BeAfericuagea  aad  eaaialisode  {wean 
ench  nicht  anigefeilie)  Sprache,  wOrtUch  nacbgetdiri^- 
bea,  ebea  itrt  zur  IJetehrnng  von  GeacfaÜfta.'  aacL  Staat»* 
nKoaefti  (dcden  wir  aie  xum  Lataa  empfihlaa)  liiaath 
b*r  and  encfa  für  die  Protestantea  wiclMig ,  da  j»,  im 
and  da  aach  der  proteat.  J^irche,  zur  Erhaltnog  der  Ein- 
heit, eio  Papst  oder  wie  tonit  eia  tolcliM  <HM>befeU»- 
babtr  hejtIcQ  ong,  gewünacht  wordea  ttt,  wogegaa  ifr. 
G;  ita  der  Ei  nie  i  tun  |{  mit  Recht  eifert.  Dm  VcrfMUr  irt 
dcNvlbe,  detsea  belehreade  Äbhandlua^ea  aber  dieMflacha' 
getchichle  and  be»öndera  die  Jeiuitea  Hr.  D.  G.  btiaiU 
id  alehrvm,  im  Rep.  eageäiiigtenl  PrepMaaiia »  BHt-clci- 
chM«  Natzaa  bekuBt  genaeht  hat.  .  Ba  ittin.diaata:yar* 
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tttfgM  gcfije'  du',  «U''för  A«  Uatm«  Zttt  TonBgIkh 
wichtig  and  «Mentlioli  iit,  harrot^ahoban ,  m  mdiI  ia- 
tfaa,  ^Icha  weiter»  Untennoliiingen  Miskellra  wolIeO) 
die  ■Qoellen  neckgewiMeo ,  die  Deritellni^  ist  wahrlMft 
pr«^m*ti>th.  Di«  AniiieriiiDgea  aaterdein  Texte  rüh- 
ren «ehncheinlieh  vom  Horeuigeber  her^  .wenigsten«  ist 
9i9ts  gewiw  der  Fell  Hit  der  Aam.  (I.  S.  l)  über  dea 
DariiMtadi.  OberliofpTed.  D.  Sterk,  der,  "Wie  men  «eels 
a*inea>  Tode  UaA,  in  eioein  dacn  eiMgeriektetea  ZimnK 
Heaee  le>  n*d  den  gencen  'Mesu^rperet  tultti  Neoh  tm^ 
MKgeechickten  Jiiitoriichen  (tiierer.)  NoltMn  xnr  ündhi 
der  Piipste  nnd  des  Papilthlhve' (dle^  saab  V0»  Hwa«*' 
mit  den  neneiten  vermehrt  liad)  werden  folgende  Pen*» 
d«*  aeteer  Gecchichte  faeTgettotst  and  der  Cbardctei  «inar 
jaden  baMimnit:'  t,  die  «ratend  Jahrlb'deC'Cbr.  Zeilrechb. 
nnrg,  wo  der  -Pepai  nnr  Pferrernnd  Später  Bieclwf  t»ii1 
Booi  üt  (aber  doch  achon  ent  der  letnten  Httlfia  dea  attn^ 
Jnhrh.  mehr  za  werden  Yertncbte} ,'  S^'  tov  Eoda  dat' 
4t«n  bii  Ende  dei  Sten  Jahrh.  3.  von  da  hit  Ende  de* 
Uten  Jahrb.  >Der    Papit    kriecht   allmiilig   bdi   dem  Eä.Ki 

4.  tatra  n.  13t«*  Jehiii.  di«,Periode  dar  voUkoBOMa  Uü— ^ 
hMiden  Macht  deaPepites.'  5.  t4t«>  n.  tStes  lahrbi.- 
trübtelige  Zeiten,  lt.  w>n  Lvtber  bis  auf  }osejph  IL  IJt?- 
—  17I2.  Hier  hoflVe  der  demaüge  VC,  der  Paptt  ward« 
aaf  sein  Teslament  denken.  Eine  Note  det  Hmnsg.  he— 
Wirt  über  du  Gegcntheil,  Die  beiden  erste»  Periodeo. 
aind  im  islen  IVogr.,  die  dritte  in  der  ersten  Fortsetsang' 
(wo  vprDämlioh  Gregors  VIL  PoKtik  aod  Handlungen  in- 
hwllee  Liebt  gesetzt  sind),  mit  einem  Zosats  dea  Heransg.- 

5.  -431  ^)o  vierte  nnd  Ä'nfte  in  dar  sweiten  Forts.,  wo 
wwnümlich  Beitrüge  sar  Unsittlichkeit  des  KJems  xu  fio— 
i»m  sind,  die  sechste  in  der  dritMn  nnd  vierten  Fort-' 
«Btxaiig  behandelt,  so  d»ss  vorzüglicb  die  Ursechetv  und 
l^nnilsssnngen  des  Wachslhums^  sowohl  als  des  Verfalls 
4eS'Fepsllhnms  entwickelt  Und  die  Charecterc  der  einrel-' 
mo^Pfipste  nicht  ohn«  mifgettellie  Beweise  gejchildert' 
Morf.  Gern  führten  wir  noch  ans  den  TomHm.  Dr.  Gariitt 
in  die  Sehn  In  seh  richten  eingestreueien  Bemerkungen  er-  • 
Träs'en,  Wenn  der  Ranm  es  verststtete.  Wir  raecben'' 
mttr  anf  die  in  dem  nenestcn  Proer.  befindlichen  Efinne—  - 
rangen    gegen    dik   iibeiliend    nehmende   Stodirlnit   anE-' 


Dat  .graut  Ktoater  in   Berlin  (mit  nintn 
.  aU»n    Dtnimäitra   alt  .J^raneinanfT-  Kioaur   und' 


an  dk  SdmlM&tifteiL 

i'  CfoaimtuttO-    Vitr  Programmt  iu  3im,  Cam^kL 

-  SathM-uitd  Dirtct.  du  Bert,  <Mln.  Gymn.  Hr.  dar 
.■  Theol.  lind  ^hilot.  Johann  Joachim  J3e/(«r> 
'  mann.    Brltlit   in  Ginm.  d.  NkfttaiKbfn  Buddu 

-  iBi4— 16.   70.  77t.  84.  6t  S.  in  6.' 

.  Dm  Hr.  Diraotot,.  dtasm  fcfiher*  tchlttslMn  Vngnm- 
m»  iilier  die  8canU^^G*inmeQ  ni  Bep.  iSao,  U,  & 
335.  18S1>  II,  &  4M,  aii|«aigt  wotilaii  ÜBd,  wmriu 
4*dtiroh,  .  «iw>>  ^a  fierf.  Kfiln.  CynntlinK  im  fftota 
KkMler,  den  «  «o  vmU  Jahn  ridiMlidtt  nncl  nöKtiA 
TOrgattindet),  alafa  l^^l  dA  «famntl.  RiittB«  dw  goM« 
Kleilwt  lur  bniara  Einriohtang  der  ClaMca  «chaltaa  te) 
vanwluat,  die  GoHMcIit«  jm«  JUoatOTi  und  GymsMiaa^ 
M.  diwH  EiokdnagiMhnflMt  ««  aSeatl^  Pro&agca  M 
bikciulslm.  In  d«r  Imten  triigt  dar  ante  Alncfasitt  dM 
Laban  das  FnadKai  ned  dtt  Stifloag  taitaea  Odam  ▼«{ 
da*  3ta  arläotart  -dis  Wtdan  iDaabriftan  in  dv  KMh 
van  Jakm  liTi.  walcha  dia  Stiftaag  dal  grüan  Kloattn 
und  dan  danwligaa  Unif«Dg  dei  FraDxiscaoar—Ordaaa  ab- 
gaben i  übt  ganan  f ..  dar  3ta  beschmbt  dia  ▼ancbiadan« 
GatekUa  in  itt  Kiiaha  a^ä  erfcUrt  Hin  Gagaaatiad^  dM 
4ta  -bMohraibt  dia  30  ScbnitzwarkaH  S^bok  am  dar  Li»> 
daagaaehiehta ,  andara  «rbabaoe  Aibaitaa  io  Holsj  xnii 
TargoUata  Bilds&ilea  nnd  mehren  andara  Bildbanai  WM" 
1m<  In  5MB  wird  dia  Geachicbta  dar  Fiaodacaa«'  iA 
BaTÜn  (die  acboo  nm  die  Mitte  daa  J3.  Jahrb.  dort  «»* 
ran)  and.  ihres  1171  Mbaneten Kloitara,  das  apitar  (tSü) 
arbaoeten  ConTeninali,  der  in  dem  Kkratar  gabahaaM 
KroviDCiBl  -  Capital ,  anderer  Harkwärdigkaiten  nnd  im 
Wirkaamkait  der  Fmnsifcaner  daielbat,  Torectragan.  Raab  dar 
Bafbim.  im  Brande obargiacbait ,  dwen  Anfang  Hr.  &•  a^ 
dan  I.  Nov.  1539  aetst,  etarb  daa  Kloster  aSmilig  asa 
(der  latata  MOnch  P«t«r  f.  4.  Jan,  1571).  Nno  baa^da* 
Kloaiar  dar  knrf.  Laibarxt,  Leonhard  Thornaisaer  fam 
Tbnrm  (am  BBaal).i57i  — 84  und  legte  hier  laineWfi^ 
atatt  dar  Chaaaie  nnd  Alchemia  an ,  anoh  einen  botaaa 
aohan  Garten  nnd  eine  Bnobdrackarai.  '  (Von  ihm  aiaA 
S,  tfi  — 70.  Nichriehten  gegebaA).  Im  3ten  Progr.  stettt 
der  Ata  Abachn.  die  Verfadnag  das  Fmotiscnnar-OidaBa 
(aacb  die  Stnfen,  wie  daa  Labendig- Begrabet  dar.  Im 
7ten  aind  dia  Abzweigungen  d«a  Ordens  enfgefuhr^  aab« 
dan  Fraiiciaaanerinnen  und  ihren  Abxwaigangen ,  nnd 
den  Tarliarian.  Der  8te  gibt  die  Varreobta  der  Knnaia- 
caum  an,   d«  «ta  die  oalar  das.  Obkat  dar  FnnoiicaiMt 


■lilt  llii-^  CM««  (a«  nWtacliM UmKotite  M*ia| 
Ak  VwlniBiügnialfari»,  JUnoonlM  im  ndMAMklm 
Bm^.  S&nii)  tiod  tiaw  6<NM(li(  (da  fiiaf  Wosdn«^ 
JmI^  Itt  so.  JUmIm.  «pd  ZatSti«  sn  4«b  :TiaK.  Frogr. 
RMBcbt  nad.Mht  Sünlmui&dn&M  addürt,  £«  GfMM 
Sas  Kirch»  gcnciUT  ■DgegtbeD,  an  dm  Bildw«rkm.  Z»* 
•äti*  gMUcht.  Ow  bM(l#n  fblg«nd«a  Pragramma  fchil- 
dcra  du  KUWM  ah  8jti  «iaar  BiUnnHaostilt  fin  dt« 
irMsIäad.  JngeuU.  Dit  gMohkhtlicben  Ktchriditaa  ga- 
b«B  s  Ptriodts:  I..TDD  IJ74  bu-iA.tS,  Par.  im  Waoh- 
mI*  oDtH-  io  itoctona»  a.-Ton  iCCs — 1765^  P»rio^  d«r 
tMgiBaanioB  Datwr  ant«  *  Boctoran»  3^  von  1745*— 
1835*  P<r-  der  fMt«ra  FortdADer  qntO  S  DuacKW».'  Am 
brntatarin  Q  aallen  nod  di«  schrifil.  Schnlactan  nnd  P»- 
tokoSe^  dw  Sdwbrogrkmv»  nnil  friiWt  6cMftn  üb« 
im  Gjmnmiam.  finta  Pm.  im  »Mb  Progr.  StifiMi^  dl« 
Gymah  J<f74  imfA  imm  KarC  JoluBi  €*org  T«a  Bib»» 
^ob.  und- d«n.£udtiaagi»tTal:  in  d«n  drittan  ThaU«  dm 
KiaataM,  dac  annSchat  an  dt«  KiMba  gritnit.  Dia  Stif- 
taa^**'!^*'*  ""'  andara  ActtDiltiaka  aind  Bitgathailh- 
Aabn^  waren  9t  naabbat  l^  Lahm  angattaUt.  BrMhr 
Beaior  war  H.  Jakob  Dargaiiii'nD ,  ia  Barnan  gab.  1544, 
dar  abar  nm  «in  Jahr  1574  —  75  blieb,  Aach  dia  folg«»-' 
da«  Rectowa,  dia  gemachUa  naoan  Stiftnngati ,  di»  g»» 
baanchtea  LebrbiicMT  ata.  au-id  .  Tarseiahnat.  Dia  xweil» 
P«riiMla  i«t  aaf  ^laidw  WaiM  vo*  S,  3$.  an  baliaadelt. 
Dar  enr«  Bactor  ia  deraalheM  (aiata)  war  |M.  Cottfir. 
Wabar,  ia  Beiün  1*33  geb.  VaraabiedaDa  markwärdig« 
VaaBtdnnngan  an»  dieier  Par.,  welch«  nun  ThcU  dia 
tbaoL  StiaitigkailaB  batraiaa,  önd  angaftihrt.  171B  ittf- 
t«t«  dar  G.  Bath  1'iaSaniw«^  die  Gyatnasinaa-Mblio- 
tbak.  Dia  Gaachioht«  )ler  sten  Par.  macht  den  Inhalt  da« 
VMeif«  und  naaaiten  Stück*  >na.  Dia  3  Diractoran  dia- 
aar  Panoda  und:  D.  Aat.  Fritdfith  Bäachitig^  geb.  17. 
Sapt.  1734  an  Stadthagaa  iaiLippa-Sefaanaba^.  gaat.  jo. 
Mai  1793,  Fritdrich  Gtdiktt  gab.  ]5.  Jan.  1754  in  Bo- 
frnffow,  Bcban  1791  Hitdin«toi,  gaat  i.  Hai  1I03  nnd 
'4maa  dar  VI.  diatar  Abhb.  (geb.  an  Erfurt  I754,  »jJ' 
Sapt.),  da»  iiai  auf  »ein  Varla^en  Hr.  Prof.  KOpk« 
xav  Adjnnot  gq^ban  nnd  laA  anttigan  Tfaobfolgar  b»-' 
stiMHt  iit.  Am»  Toa  den  librigao  Benem  ordenil.  nnd 
a.uiaiinTilintl  Lahrara  de«  l>fua.,  von  dar  1767  «rfalg- 
S«D  VataiDigaiig  der  3  obarn  Clauen  dea  CßUhiichen 
aod  daa  gr.  Kloat.  Gyaia.  nntar  dam  ffaman  das  vetai- 
Bigun  BaiÜD.  Colin.  Gyiui.,  von  den  Lactiontplanan  n. 
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gaipUtofranruKl  biUit^MfUtcbsa^  »annffiMgtn.  Mätx» 
gbttähnnu  .  '3«d«ib  filiick«  j>t,  um  ßcboUhionik  hii|f 
fü|t, .  -mMw-ifie  ii  «»■■■  Jahr»  vm^aliyenn  .'grirSadi  i. 

uctigt, :.-.  ■       ■    ..i    _        .-.■>         .   .■■■_'■.:     ,  -.: 

r.  ■  XMe  ElniMd^tttgäiOtrift  de*  (nuti.vtrtMritn)  JEUet 
,  Mni>'  J^taf.  'D.  J»h.Ca'af.:FrUdrich  Mmat9 
-^ait.'dtm  Frühling» -~Exßmm  im. MagdaliMaiaii  sk 
\  .Jtimjau .{i6.  Mmtz)  tBlkäli:  Chronicorum  J^r»- 
.  »f^ti  Jh^ititantielt'Iiatii  «r  atitrum  P«r~ 
^cmU!IL,6^  S.  gn& 

.:,B«i  dt«  trMwl  -Abtbeiliw  (R*p.  iSlS.ni,  S.  it«.) 
irt,  ^hm:  4it  xwtcbailMiga  finriclitmg  dicwr  Zom»- 
■•WteUm^  •!(«    CfanwiketiKbretb«  ^«fa-  -«gRagilm- 
VA^iIm*      ui«)«  ToTiMtiDog    grh^    TOn  «Ol — fti.     Dit- 
■cbwen  ornl   Ungwiarig»  Knakhek     aWkigte   iwm    w^ 
4iMilM)  iimti,  lieh  tnäiitunr  •■£  UMfügnng   d«r  RBibp  : 
Miheo  Noim  sa    iMMfarankea  and  dra  grflHnn  Tiiail  der 
winigei^  tftliciori  tenpon  M  protpariori  valetadinic  mbI^ 
zubevCkhiVD.     L«id«  i»t  i'itf  oichl  «iogetnle^,  nnd  >■■ 
iwciunni»!   ist  ein«  .uIcIm  Zoum  tuen  •teil  nng   der  Chra- 
nikcB   iMltrbrocben.      Di«  Zahl    der  ficbiitar   d^    Ojmm. 
I^ftrug    ta    Mictuelii   t^..  J.    415    in  <  Cluwnt     lim 
ach rivWn  waren  Ton  I.  las,   bis  latat.   Dan,   ISs$.   131. 
Zu  Mfcb.  Wtfeii   II,   nnd  'aben   fo   vt«l«.»i  Ott  auf  di* 
UniT,  -^CgaaiaB,     40    nbwhaapt   in    da*  bü^erL    LAea 
üb«rg«gan(en.     Dar    hisbet.  fuDfla  Collag«  und  ancMrotd. 
VioL  ••  dar  Univ^  Hr.  D.  Ghtckir  (gcK  xk  Stni^art  t. 
Mm  1799),  der  Beaarlich    sich    voraäglich   nit  d*n  Sta- 
dion)  dar   Mineralogie'  ond    Geologie    beachäfligt   hA  -> 
(jMin  Labop  ist  S.  43  f.  tob   ihm  eriKhlt  — )  iai  Pran- 
cior  gawoirdan  und  aa  lein«  Stetla  Hr.  D,  Hadrian  £»-  ■ 
c/icr,  liebenlar   Collega   and    Lehrer   der  Mathenatik  g«- 
tfoliiD.     Vortiiglicfa  .au«gexeich»*t    nnd   beachtet   an  war-' 
den  Tardieneo  die  BeBaarkni^en  daa  Vfa.  (iagen  d*a  wi«- 
d«r  «Dgafiihrte  Claiacni^atem  und  für  das  (aiber.-Iiactiaa^ 
Syalen,  gegen  die  Anhrafiftig-  von  I^krgvgasfllimdan  oad  ; 
hiabflionder«  di«  Vortrüge   tibei  hapik    und  andere  pbil«- 
■Oph.   Oiieiplinen   auf  Schalest,     über    »soare  VoaMip  . 
ilir    BefirdaruM   daa   PriratSeiiaat    der   Schäl«r   und  dn  . 
B«laatiing  der  Cohter  sut  soob  nMbrcra  Stnndra.  • 
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Guil.  Langü,  Philoa. Dr.  et  j-tcadtmia»  Bibllo~ 
thicarii  et  Sckolae  in  orphanotr,  SaL  latütat  C'olttgat 
Commentaiio  dt  difficili  Horatii  loco  in 
Sal.  I,  4,-87.  ^-^  AdlUncia  tu  Oraüunctäa  dt  perver- 
so  pariium  ttudio  in  liittria  tditetndit  et  AnnoHum 
adiolae  latince  Halttuis  pariicula  II,  auetore  lo. 
Gottlieb  Ditk,  Phil.  Dr.  a  Proj.  u  Rtcton 
Gjmn.     Ealae,  in  Ubr.  Orphanotr^.  i8a6.   56  5-    8. 

Die  Stelle  An  Her.  [itt  tehr  Tencbiaden  «rUürT'b.  «mtn- 
diit-WM^en.  Dj^Vennchewanlen  geprüft,  der  Znsadiioen- 
hug  der  gemen  Satyre  aod  dieser  Veree  njl  des  tot-  ' 
lirrpcheoden  und  nachfolgenden  anleTiacfal  und  dann  rot— 
gMchlagen ,  statt  quavia  za  lesen  aquii  oder  Tielmehr 
eqnis;  statt  avtt  kfinpe  auch  emet  mit  einigen  Handselir. 
gelesen  werden;  der  Plural  aquae  stehe  vrie  Sfters  bei 
Hofj' statt  des  Sing.;  die  ente  Sylbe  von  aquae  sey  bei 
Lncret.  6,  %6%.  euch  lanj) ;  man  könne  daa  Wort  aber 
auch  dreisylbig  lesen.  So  wird  dieser,  den  Sinn  der  Stella 
nicht  nagunstig«^  Vonchlag  gerechtfertigt;  dagegen  imut, 
waa  Ton  Einigen  am  HandacLr,  statt  unu»  anfgenomnien 
worden,  verworfen.  VieUeicht  wäre  eine  noch  leitfaien 
AendeniDg : 

E  qoibas  unns  amet  quamTia  adspergere  cDBctoe 
(qnamqaam  cunctof  soleAt  conipargere  excepto  eo,  qai  a- 
quam  praebet,  tarnen  potos  tunc  quoque  cum  adipergit}.  3. 
10.  folgt  die  gehsliTMle  Oratiuncuta  qaa  iavcnei  ad  aca- 
deatiam  accedentes  a  Rectora  adiponootur,  ut  perTersnni 
partium  Studium  in  litleris  ediscendis  fugiant,  und  S. 
25.  die  histor.  Kacbrichten  von  der  Ist.  Schale  im  Waisen— 
hause.  Diessmal  ist>die  Priva licet iire  'griech.  und  laicio. 
Klassiker,  die  den  Schülern  aufgegeben  worden,  das  Leh-* 
erjubiUnm  des  verst.  C,  R.  D.  Knapp,  sein  Tod  >ttnd 
«inv  Gedäehtnusfeier,  die  VerändeTangea  des  Lehrei- 
ind  Sdiiiler-Personals  angegeben,  Dia  Zahl  der  Schiüei 
m  v<».  Winteihalbj.  betrag  413. 

e.  Kleine  Schriften. 

TJthtT  witsenschaf flieht  Freiheit  aniiek 
und  in  Bezieliung  auf_  die  deutschtn  Uaiverthölin.  ' 
JRedt  bei  dem  Aniriitc  du  Prortctorut  der  ünivere. 
Jena  am  Ö.  ,jJag.  iSa6  gehaUtn  von  Dr.  Ludw. 
Fxd.  Otto  Ba  umgartea-Cruiiui,  ■^'"?/-  *'*'"  - 
Tluol.  Jena,  Srommann,  1836.  39  5.  fir.  S.  .£»- 
^llg.  Rtpt.  1826.  Bd.  //.  St.  4.;  U 
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impr.  8.  gr.    Dtr  Brutto -Enrag  Hx'rd.nint  Bt- 

fltcn  der  GrUchtn  verwandt.   . 

Dm  BegriÜ«,  «elokB  in  dvm  Godankm  An  -mmmt- 
■clufll.  Freiheit  liagaB,  wertten  eatwickell:  Freiheit  Im 
Lebens  für  di«  AViiMnschkfl ,  Prailwit  dA  WinennM 
B)  liahi  laUut  (in  ihrea  Gegeoitä öden  der  Entinckelu^ 
dein  InteieMe,  von  welchen  sie  knger^t  wird);  ffimp 
Befreiung  des  Lebens  durch  die  Wiisenschaft.  Wb  diF- 
£»n  nicht  orwühtien,  wie  belehrend  die  weitere  Aaifiä- 
Hing  iit.  Den  geaohichtliohen.  Stoß  hätt»  der  Hr.  Wi 
in  AnBWfkangen  erOrtert,  wenn  e»  iha  Twrrlrmiieiig  ■ 
schienen  hätte.  Der  Ertrag  «oll  za  einen  Ponds  cotQ 
teriliitKang   künftig    etwa    io  Jena  «todirendwi" '~  * 


AlltrgnädigM  Zutehrlfi  der  DurcblaadiiigMtmMf- 

zogin  COR  Inhalt  -  Cöthtn  an  d£a  Verfmanr  ^ 
j^oien  zum  Text  tte.  Auf  Vtrattianung  tämrKBt 
de»  Hrn.  ProJ.  Krug  in  Ltipzigt  wini  rhiinl  |i 
fördert  vom  Mofratk  von  Schüt».  Neku  Viuwim 
.  und  Nachachrift.    Zerbtt,   Kummer,   t&iB.  54  JL& 

'  1b  dem  Vor^mrte  Teniohert  dar  Verf.,  er  batojriM 
Notan  «dm  Text  geicfarieben,  iub  vielleicht  die  tain 
Urtheil«,  di«  bmb  sich  iil>er  die  RelijjionsverfiiMlenBf  ^ 
COthnet  Landesherrschaft  erlanbte,  in  efwas  ko  mätmmi 
(v^ar  er  dac«  berufen  ?  und  geeignet,  das  bakauMla  |A>i^ 
Schreiben  *a  comioentirao?);  er  Ubertandto  »mm^^tS^ 
der  Herzogin,  weil  et  hoffte,  sie  dadurch  zu  Tirwafcw^  HVa 
das.  Sahreibeu  selbst,  worauf  sieb  die  4(tD.  AntwtMtMIt 
milxatheüen ;>  dieaeUofi'naiigwin'denklit  «rfüii^  ÄajAM 
^«nte  anr  jtnitchädigung  dia  Antwort  -d«  Pr.ttBMfiBi  1 
weleh«  «r  übst  seiner  ZnacJirift  S.  6—li.  balMH«  ^ 
i^aBbt  bar.  .Boid*  nehmeo  den  kleioMan  TM|  ft^ 
Sehr.  ein.  Zwei  Drittel  betwffiw  die  Kmg'lolM  JbMil|b 
und  hier  nimmt  sich  Hr.  v.  S.  vornämlidi  des  Fiinn 
Wolf  in  Kleinrinderfeld  an  an4  kier  tnScbten  wir  m'ißiex 
fragen :  was  ihn  dazu  veranlasst  oder  berechtigt  hat?  waii 
Was  die  Sach«  oder  das  Pnbliaam  bei  Vert&iaigMf  4m 
•Sophismalt  durch  Soplüimes  gewiaat?     ^  •• 

Kurze  und  fatiltehe  Aaleitu^g^  aUü-^tf-. 
ttn  coli-  Uhren  nach  der  S»nnt  zu  tuthf.  umt'A 
-rifjtiigtn  Ginge  zu  erhalun.     £iJN  ,"■ --^ 


».  Kleiim  SohrUteii.  3Q7 

ßr  Stmät  und  JLand.      Ltipzlg,    i8a6.    laduttrit- 
Comft.  s4  S.  8.  ntiu  a  TabtUtn. 

'  ITi^t  ^T  G«Uhrt>  wlirivb  der  (ait  i^  Ba«luteb«li 
D.  in  L.  nntaritelchnate)  V«rf.,  ■ondani  fnr  solche  Pano- 
nu,  den««  die  RegaKrang  der  Tharalnhrfii  eofgetragn 
in,  ^Bil  die  alte  Gawofanlieit,  die  Ufarao  aaeh  der 
Sonne  zb  il^en,  aäx  eiaam  geregelten  Verbfarfa,  das  in  ' 
Leipxig  ond  eodeni  Stüdten  eiagefSfcrt  Ut,  vertatucltt 
Werde.     Denn   die  Voranuatzong ,   dua  von   dam  Zeit- 

Gnct«  an  j  wepn  die  Sonne  gerade  eegan  Hittag  iteht, 
:  SD  de« ,  in  welchen  rie  an  folganden  Tag*  eben 
AweAst  ateht,  dal  gense  Jahr  bindarch  gleich  viel  Zeit 
Tarflieut,  ialirrigi'dj^iA>IgGcba«ch  diaSteutngdarUhren, 
welche  glaichfilnHig  geben,  nach  dar  Sonn«  nicht  faX 
und  anverättderlioh  leyn  lunil.  Daher  heben  Aitronemen 
na  dem  Lanf«  deH  Sonua  «üw  HthtlMa  ILänga  berechnet 
oBiI  ftir  diele  JWlUttga  aind  aach  noier«  Übten  gemacht. 
Wi«  tfaa  dai^Msh  dia  Ubrea  xd  atellea  lind,  wird  hier 
gttMirt  und  durch  dis  beiden^  föt  geneine  and  für  Sehalt- 
jähr«  gültigeD  Tab^d  aHäatart 

■  JOte  äomtritckt  OiyttetbbtrHtztvon  Kon-  . 
rmA  Schw^ntk.  {F'ipifitr  Guoag  alt  zwütPro' 
b€).  Prankfun  a.  M.,  BrOitner,  iSad.  FIJI.  43  & 
8.  ctttt.  6  gr* 

DiM  iStwt  Üebersatsnng  mit  vonügliefaer  ^imh- 
IkMdlniM  nud  erDitena  Fleisaa  gadUcfat  iat,  braucht  Ref. 
dtnen  ,  welch*  die  erate  Prob*  und  andere  pbOologiaehe 
Arbaitm  det  Vfil.  kennen,  niobt  erat  su  lagen,  aber  eben 
ao  ^r«ai&  darf  ar  vanchweigep,  den  sie  noch  bin  and 
w}ad«r  iTaafliiifiilliiin;  in  Anaehnng  der  Deotlichkeit  der 
Wortatnll^^  nad  de*  Vvrebanee  bedarf  und  er  fUbrt  mm 
Beweise  iinr  folgend«  Stell*  tS^l'  Sl)  «Q»-     . 

IniuHcb  MO  lange  da*  Flow»«   GebSlk  QObh  UUt  in  da» 
So  lang*  (lang)  bleib  leb  darenf  und  orttegi,  autbarrand 

Wwut  niv   aber   4aa  Floa*   dum   leb^  KUtbOtf  di« 

Brandong, 
Sabwimm'  ich,    derwefl   nlcbla  Beueru  4*  !**  i"*'^  ■(> 
-    «rdenken. 
EK«  Vttwed*  iat  va  einem  preoiBae« ,  «naera  Sades  -  Ana- 
jpbew«  dal  KadithaR  tn  eutigen  Kicuaeni,  p«nflUrenAHB 
Ten«  amhriabe*. 


308  «•  Kleine  ^cfi^r^eq, 

TV,  Rog4r*9  ticherer  Schadmmmtifttr^  oilaf ^^ 
hesteMethode,  iii  ivenis  Tagin  ^hwinfijien  zu  Itrntn; 
nrbst  Thtvtnot^a  Scliwimmltunit  und  din  da- 
zu gtbSrigen  >o  AbbUiun%fn.  Äu*-  dtm  Frmaot, 
übersetzt  und  mit  Jtnrneriungtn  versttun  von  Emu 
Friedr.  MölUr.  llnfenof/^  1836.  .Toügt.  «2.  Ä 
in  13.  5<ft.  S  ^ft  ,  ' 

Je  niitzlicliei  wi  vor  ttinelieii  »aJerj!  fcörperL  D^ 
txtiigea  Torziiglicher  die  Schwimmkanst  iit,  desto  omIk 
Tefdient  gegenwärtig«  AnUitUDg  zoc.E^rnqog  ieif^Oit» 
emfifohlea  zu  werdeB,  da  beide  Sobriftpn' die  Begclp  tprl 
Hiilfsmittel  derscUieii  VDl^itändig  Dod  fji^icli  angeb««  M 
das  Uebers.  .eablreMÜd..  Anmtrkungf^  091^  literayM^ 
geKhioht liebe  UD<i  artistische  Zusätze  ij^d  EiläDtennpB 
entWlen.  Koger*|  S^irift,  die  je^  IJp'ti^jfbt  imt  Schwp»- 
■les  mit  der  EcWiniBg,  dn  UDrertauflivDa  beeinnt  «iJ 
aiKh  den  Tanohein  tJelehrangen  ert!ieiit,„'£ebt  ma^^^j 
dann  folgt  (S.  43^  Tjievenot'a  Kuut.-^biost  mit  t^ft 
der  GUednaassen  zu  scfawimmea  ond  mchweiMUig  ^jge:  \ 
Khiedener  Metboden  dbs  Scbwiii^in^u.  •**'  \ 

Oriindlicht    Antvtitu,n,g    zum    Trx fftm'  : 
bau;  zum  Üniirri(;kt  Jür  TucJihr,,^mmtrteuU»d    j 
Müiirtr,     von    Ma rf  ufi.    Wöl/tr^     Htrz^    SlOl.    \ 
Baumeister  und   X^ehrer   an' der   Kunst-  u^dittt- 
Handwerksschule   in   Gotha.      Mit   zwei    lithogra^ 
Tafeln.  Jlmenau.  iBaS.  Voigt,  VUl.  3a^.  ^^jf.    ; 
(Auck  unter  dem  Titil:    Ntuer  Schauplatz  iTj-l  ^Tpf .    ' 
ste  und  Handmerke.    Mit  Btrückiichügung  ^er 
gten  Erfindungen.    Heraus gtgeben  von  ejiur  fi 
sch^^ft   von  Kiinsiiern,    Technologen   uml   Proft 
nisten.    Mit  vielen  Aiiildä.  Neunxthiuer  ^ätd^.  4/it- 
pieisung  zum  Treppenhau  u.  *./.).       ||t  "■  .       * 

Wohl,  hat  der  Verf.  Becbt,  wenn  a  ugt:  IJi 
Trappe,  aber  beiondera  die  Hanitrepp«,  det  dcli  kt 
Kind,  der  Greis,  dec  Lahm«,  suwailea  dei  Bliad«  <»■ 
TerCMoeo  moss,  sollte  bei  Erbauung  eines  Hanaes  e&Mt 
d«r  vUirigsteA  Gegenstände  für  den  Banmeiltat  atrd  flW^ 
herrn  seyo.  Leider!  ist.  er  «s  nioht  immer,  «i*  & 
UDtegel massigen .  dunkeln ,  engen  ,  schmalen ,  änl 
men    Treppen    in    mehrem    nenea    GebtindeB   bn 

Um    «o   braachbaret    ist  die  gegenwärtig«  kqnw,   di 

«ui  praktische ,  in  g  Capp,  gethailte  und  -  iäntt  «li*  4Ür 


f.   Neu»  Aullagen  3U(f 

bedangen  ia  -J«a  3  groMaa  Tafsln  «rläurertB  Attwaisnng 
znr  AaleguBg  jAchet  Treppen ,  wie  >i«  nech  dar  Eiq- 
lütting  bptchafnm  aeyn  aoUett,  nnd  «llea,  welche  einen 
Maen  'Bas  aateniefimn ,  leiten  und  bearbeiten  aehi  zo 
cüpfehleo,  - 

f.  Neue  Auflagen. 

Imntrtfäkrtndtr  gemelnnUtztger  Wtmrunga~ 
Kakmitr ,  alphabtilich  gtnrdnet  und  wlttbtgitrigtti 
Frtunden  der  ffaiut  vorxügKch  gttpidmtt  von  Jo- 
hann Paul  Friedrich,  tetU.  Prtdiger  zu  €a- 
■  min  im  Mtiltniurg.  Dritte,  verbesierit  und  ver- 
mthrM  Aufiugt,  CbnifaR^,  Wallit^  iSaS.  9*  S.  U. 
Se*.      ■ 

Dir  ente  Anftage  encliiert  tSos.  In  Atta  Torauigi- 
leAdin  Witternngt-K elender  >ind  nanche  Bebaoptna- 
;ek  airfg^tellt,  welche  durch  die  ErAthrang  ab  fitscb, 
■<'ei  d»ch  nicht  inverlKiiig  und  ellgenwin  geltend  wi- 
Megi  Bt»^.  Die  S.  33.  anfangende:  Allgemeine  Ue-  • 
W)ichl  der  nerwünligiteD  Wittnnngs-Anzeigen  nech 
Iphebet,  Ordnang,  die  in  der  feuern  '  bfiera  berichtigt 
ind  Mhr  vermehrt  worden  iat,  enthalt  tpebr  Branchbares 
nd  Erprobtes  and  yndient  mit  gehOrlgei  Vonicbt  be- 
ntn  sn  werden, 

'  Dtr  Mletne  Hautgartner,  oder  lurze  AnUl- 
Mtung,  Blum^  und  Zierpflanzen  »owohl  in  Haut- 
garten  als  vor  den  Fenstern  und  in  Zimmern  tu 
2ithen.  Eine  zwar  gedrängte,  aber  dennoch  mßg- 
iiehn  vollMtandlge  JJtbtrticht  aller  bei  der  Gärinerel 
vortemmtndtn  Vorltenninisse ,  Arbeiten  und  Vor- 
thetle.  I^ebtt'-Belehrung  über  dat  Anlegen,  der  Erd- 
kätttn  und  der  Glatbäuier  vor  den  Senilem,  über 
doM  Durchwintern,  die  Erziehung  aua  Saamen,  dat 
Abatnken,  KqpuHrer],  Pfropfen,  QliuHrtit,  Vfrseizen 
und  Beichneidtn  dtf  Gttvächati  über  Vertilgung 
schädliciur  Initcten^  ingleithei»  einer  Anweisung, 
Kartoffel-  und  Champignonsbeete  ia  Kellern  anzu- 
legen, Salat  im  Winter  zu  ziehen,  grünende  Voaen 
zu  erzeugen ,  Ztvitbelgewächre  im  Wasser  zur  Blü- 
the  zu  bringen,  und  dergl.  mehr,  so  wie  auek  mit 
einem  vollständigen  Garienkalender ,  der  die  Pßtge 
von    laoo  Pßattten  enthält;    und   mit   äta  nöthig^n 

,      ..  Caog\c 


310  f  Nene  Auflagen. 

RtgUurn.  Wtln  Joh,  Aug.  Fritdr.  JSfkmUly 
Diakonut  zu  Ilintnau.  ZwtUty  vtntßhnt  wi  nr- 
hetatrU  Auflage.  Mit  lo  trlatiUrniUa  AHäda»- 
gen  (auf  einer  Tßftl)..  JlmtiuiUr  1836.  VaigL 
XIV.  559  S.  in  IS.    In  Umschl.  16  gr. 

Wir  baben  «bsiehllidi  im  langn  Titel  Aptin»- 
'hm ,  um  mit  -  webige»  Worttn  veraiciura  in  iJM», 
dau  äer  Infa*lt  denulben  vollln>Ni«i«a  catwitlil,  M 
nicfat  -  immn  bei  eilen  Wnken  dieser  Art  Jw  VA  If- 
■  Der  erete  Theil  enthält  in  4  Cepp.  in  aUgcRäBM^le 
die,  Welche  Ivinen  skumu  Gwtaa  betitseni  hiiiiiiit* 
den  ,  deutlichen  oad  prektieolien  Uatetridit  übet  tlV 
scheSen^t  und  BehandUng  def  PSInzeai  dn  >«rih^ 
93,  den  besondern  Unterricht  über  elDjelne  GflM> 
(die  fdr  lie  tangliche  Erde,  die  Pflrg«,  die  FortplMHf 
nnd  Vennehrpng  derMlban)  nach, den  Uwattn  fHt'"' 
oder  den  Gartenkalender  nnd  darauf  folgt.&  $1}.!«*' 

S habet-  Ter^eichniaa  der  btcin,  arstemat.  wd  ßi  HH 
er  danteehen  Fflanvennanien.  Die  «rate  Anifill  V 
,  1S34  erechietwti  and  nach  Verlenf  eiqM  Jahr«  V*(|^ 
dicM  nene  notbweDdig.  la  ihr  sind  nicht  nw  Mfr 
1er  Tethnsert  1  es  ist  weh  Menchas  baetinvlK  Mti^ 
naner  angegeben  oad  ausgedrückt,  Torojimlicll  M*' 
Zahl  der  aiugeliüuten  Pflenten  sehr  .bweichert,  JfJ^ 
künftigen  Aaagebe  —  dann  der  gegenwärdgco,  fftlj** 
Blnmenfrennd  sehr  empfablensverthen  glauben  dl«M 
baldigen  Absats^  verapncben  xb  dürfea  -^  «<f4V(^ 
gevriss  «nch  noch  den  Sambak,  Plamhago  «aieakiH9^ 
rare  neue  Bosenarlen',  nnd  das  Mesewbryaulhl WW, " 
Mesembrianth.  (weil  ea  zw  Mittage  "blüht)  wM* 
finden.  Hen  kann  mW  diesen  WeriM  bdA.W,  . 
Stabengirtner  fwoTOn  die  sie  Anfl-  11x4  ersdiNP^'j 
nnd  E)«MaibU'l  Kücheiiettnii  (K34  ia  d«M.1P<n 
benntsen.  • 

Nachrichten  von  Umversitöea, 
a.  Leipziger. 

DuTch  ein  Aeacript  von  IS,  ^pf,  ist  iajUpjg 
des  bisher  verabsäumten  Anttitte  OTdeqfbclif^.  nwy^ 
neuer  Sliftung  und  auttertirdenll.  PrpfMlowi  ^"l^ 
Univ^sität  eiaa  lahreifrist  geauttet,  Gfüß  ^f^''f^^ 
e.  in  Ansehung  der  pif  Pepsfon  (>dfF  fl^jM^P'**** 


i4icbriobtea  von  U^irenöültni.    a.  Lgäftigtr,  3lt 

bn  TtHmsdraBti  ProfHteMU  4ar  Ocbdu  jamt  vor  3mi 
YMJiMtittgtviitHiKe«  Abtritte  disMr  aUHiBgig  g«Bacb,  iL 
fcJDsiohttioh  dn  ProlHtoM«  okoa  Pention  «b^r  T«rord«il, 
dMs  künftig  il«T  Tital  dttignirter  Prafauor  udz  tng» 
fallen  und  bi»  snm  Antritt  dar  Profewur  itr  atmit  Var- 
(«liens  im  Tirrtinni  Vmtirimiinr  «ad  ftdirwlr^lninlnr  müi> 
biiberige  Stall ong  behaltan  loüm. 

Am  8tea  April  diif  uttrtt  d«r  ordiMl.  Piofasior  d* 
PVh^  Hr.  Dr.  HriKf.  Wilh.  Brande»  (imbtt  Praf.  itt 
Mitl|.  in  Bnilau)  pro  Lxio  in.  Oid.  pkil;  «nd  pro  iatifaili 
M*gi«t.  Lipf.  optimia  nod  tnt  «n  i«.  Apc  m  ordantl. 
L«hnmt  nh  «ioer  Beda :  da  itudio  phyüoat  infarioribM 
•tia«  *i)tioti«  cORHUmdMido,  an,  wonaf  tr  noofa  m^  d«m- 
MlbMi  Tage  ia  dia  pbUuoph.  Facolrät  allkio,  lO  -mm 
han  daraaf  in  di«  VecfanmlnDg  in  oid.  FraCtMora«  altat 
SliAuflg  aafgVDommcn  vporda.  Dia  Dimotnisa  (an  daraa 
V«rlt>«idfgtwg  d«r  BMcai.  d«r  RM.,  Uf.  Föxk.  Wilh. 
^Minanii,  Antheil  iMhai)  und  di*  GitJndsBgHchiift  sind 
SbcTsekriaban ;  Di»,  physiea  it  rtp€iitinU  warimübniiä* 
in  prmmnt  eimQsphatrat  ohatrv^ü»,  S««tio  piMM  m 
•eonnda.  (Zuamraaa  öi  S.  la  4.  bti  Storits  g«dr,),  On 
Hr.  Vf.  haMe  xtbas  in  Mioea  Batträgea  znr  Witteniaga- 
kavda  ain»  Rana  Matliode,  die  •■  TerwhiadeiMn  Orüaa 
attgeatelliat)  Baobacfatno^n  fiber  die  VsTÜfderaBgan  in 
dem  Draok  der  Lnft  *a  verglaichan,  To^tngea  onj 
empfohlen.  Er  het  Gelageniuit  naottlier  gafenilan,  tte- 
tewolog.  BeobKhiiiBgan  «im  de«  entfernteaten  Orten  vom 
24.  35.  Qf'  a4.  Dac  183t  sa  erhalten.  Diem  aind  in  dec 
ertfen  Abth,  bis  S.  37  mitgatheilt.  Dann  lind  bis  S.  44 
die  aas  ihnui  gaxogenen  Feltteraagen  anfgeitelU  vai  viai 
Chatten  beigafagt,  ^elcha  du  am  74.  n.  as.  Dea,  I80I 
•■  vera«biedenao  Ortea  baob*ohtateD  Barometer -HffhaD 
angeben.  Im  atep  Abachn.  aiad  di.«  sm  9.  a,  3.  Fabr. 
1833  ia  veraahiedanen  Lendcm  pnd  Orten  angaMelUeo 
metaor.   Beobachtangen  aofgafulHt   und   theils.Seaaerkiin- 


gan  über  die  von  den  übrigen  abwetcbendan  Obaarratio^ 
nea,  thnila  gewiia«  ans  daa  Beobaehtnagcn  geziwena  N*^ 
lBrgaset«e  togegebaB.     Pia  Meteorologie  \»%  daoRfsb  ga- 


Am  9.  Mai  erhielt  Hr.  franx  Luiwig  Carl  d*Al- 
NORcourf  (desaen  Hr.  Vater,  frana.  Hsnptmann  päd  Rit- 
ter dea  heil.  Ladwiga  >- Ordeaa ,  seit  de>  Rarc^ation  aich 
in  Lmpxig  all  Katmnaaa  niedergelaisan  1  wo  dieser  leia 
Hr.  8<i^  am  9,  Sept.  iSoo  geb.,  aaoh.  «rhalteHam  Privat- 
Untamcht  üch  ufan^  ('S  15)  **^  ^"  Haad^ag  ga- 


wiSiMt,'  abtt  Mft-isii  Mwt  ycrigor  Ünlm,,  'dniH  ä 
GCIttingen  Mediom  itodnt  hat)  ^  medi«.  and  ohinsg, 
Doctorwürde ,  nach  Vertbaidigang  aeiDM  Diu.  d«  attK 
piiro,  ptaeciptie  agitilo,  malrii  ia  loorbii  reioadio  lafci- 
berrimo.  30  8.  m  4.  bfi  Hirscfifeld  gedr.  NacUa« 
nharliaapt '  die  Art  der  Emwirfcmng  dN  Loft  auf  dM 
mensch Ijthen  KSrper  und  iaibeiondere  der  N>chth«il  fif 
dörbaner  Lnft  dargestellt  wordeo ,  wird  (S.  30  fT)  die 
lUiUanB  Wirkung  reiner  Lnfr,  welche  icboD  mehrere  db 
Aente  anerkannt  haben  i  in  verachiedeiwn  KrankhaitM^ 
vorntimlkli  Biebem,  dai^legt  und  durch  ErftinangM 
bawieiBD,  ... 

Qi«  Einkdaagiachrift  des  Hrn.'  Proö.  Dr.  C.  G.  Bäm 
iat  tibersckriebeo i  dt  ftmina  Hämburgtnsi,  qaae  ee«' 
boadonis  airantBDaaa  exemplum  naper  praebniaa»  aeAa 
eat.  IV.  El  -werden  die  Qoellen ,  an»  welchen  der  S»- 
flbis  'des  is  dem  thiarischen  KSrpcr  ersengten  Phoapkw 
herrübrt,  dieumal  ^naoer  angegebeti.  Die  ]e«t«  HßL 
&>«!  dieiea  Gegenstand  de  femlna  Haiibnrgeasi- elk.  .V, 
kt  nltin^B-  eracfaiet)  an  dar  nüchaten  Promotton  ttm  n. 
Mai  (12  S.  in  4.),  Hier  wird  bemerkt,  data  wegea  ^ 
lympathiacheDVerbindang'derHent  mit  den  Nieten,  Wi^ 
■cheinlich,  wenn  diese  znr  Aitisoheidung  des  ta  Mlv  t^ 
gehäuften  Phosphors  im  KSrpei  nicht  sureicbcB,  Jli 
Haatorgan  zu  Hülfe  genommea  werde,  daher  Ba^riA 
vorhanden  sind ,  dass  diesa  geleuchtet  hat.  -Hin.'dfa 
phosphorische  Materie  sich  gar  eu  sehr  et),  so  eoMifaB* 
darani  Krankheiten,  wie  z.  B.  Gicht  und  das  fixaMm 
b«i  der  Frau  }n  Hassborg.  Die  Ursachen  der  Phoeph» 
rescenz  aind  noch  nicht  durch  Chemiker  erforscht  ll«d  M»> 
aar  allen  Zvraifel  gesetzt  worden. 

Dia  medic.  nnd  chirurg.  Doctorwürde  ward«  es  {•<• 
dachtem  Tage  Herrn  Ludtvlg  Bernhard  George  I^fftn^ 
der  zn  Leipzig  36.  Jun.  I80«  geb.,  und  in  der  B' 
and  der  Nicolaiscbale  anterrichtet,  seit  I8r9  auf  t 
Universität  stodirt  hat,  ertheilt.  Seine  Inangnral-O 
tation  handelt:  de  ptrlnael  ruptura  inter  partwieDdiB 
praecavenda,  XII.  loö  S,  in  8.  Mit  3  Steindr,  Tat  hü 
Beclam  in  Comih.  Ffach  den  Prolegomrnen,  in  waM» 
auch  die  Literatur  des  Gegenstandes  behandelt  ist,  sind 
die  einzelnen  Abschnitte:  De  pelvis  veranr  plannm  i»* 
-elinatione  eiusqna  cavi  direotiene;  da  partns- mecbaoisao 
et  de  ^uarto  partus  stadio  in  spene,  additis  perinaei  rof- 
torae  causts;  qaaenam  snperstruendae  sint  huic  i$  pait* 
nechanismo  regutae,  cum  luiurae  legiboa  cMiveiiieBlaa,  vt 
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pnKaT«imti)  perinui  iutA  partnm  4iinipti(MMiB ;  fa>- 
»«ei  tulelas  et  iBitcaMioDii  bitlona.  wo  'denn  di»  von 
dnt  Taraobjefikt)«)  g«tiuiUkilAi«hen  Schnft>t«li«Tii  -vorgt- 
fchUgenen  Methoden  und  segebenen  AamiKingcn  adl 
ihren  Werten  akgcfübrt  sin^  S,  34 — 103.  Dan  Sobtou 
Biacfat,  S,  103,  AaMoüs  ConnUaitk  d«  rite  itutitsetidik  p»« 
nneei  »uiteDtatloiie. 

Dm  Progriiam  dn  Hr».  Dechanti  d«r  ibaglog,  Pk^ 
Dr.  Jul.  Fr.  Winzer  «um  Pfiogitfeita  baadeh  de  obt- 
ditntiu  Oiristi  aeiiva  (f*  S.  in  4.}^  wobei  unrtraucht 
wird,  «b  die  Staikn  -Maltb.  3,  15.  $,  17.  Job.  17,  T9. 
R^.  5,  19.  i4,  4.  Gal,  4/ 4.  5.  Pbil.  s,*- 9.  i.  Kor;  ' 
I,  30.  die  dognatiKhe  Bebanptung  der  obedientia  Christi  , 
■cdva  vicaria  bewietan  Bod'  dornfa  «ine  gaaMvn  £iklS- 
nM^  )aB«i  SnUen  dargatban  ^  ^Mi  dien  nicht  der  Fall 
•ey. 

An  to.  Jan.  -rertheidigt«  Hr. '  M.  Heinrich  Roitrt 
Stöckhardt  (atu  Olascba,'  lait  MiMin  Reepond.  Hrn.  AUred 
Wilh.  Vofkmann),  HU  die  Becbl*  ein«!  PrivatdooeDten  in 
der  pbilos.  pKoltät  «i  ethalten,  teine,  von  nipfanandei 
Baleaenbeit  und  anagabreitetec  Kenntni»  aangtad«,  Dil- 
■ertation:  Dp  eoeli  in  ganerit  hanani  cuUuwv  vi  ac  po- 
Httate,  Pars  prior,  reli^ua«  pnetn  Jatispradenriato  lil— 
Uns  et  arte*  complectam.  67  &  in  4.  bei  Breitkopf  o. 
Häriel  gedr.  In  Comm.  bei  Baclav;  Die  Eiuleining  gibt 
Zweck,  Bahandlnng  und  OrSnEeD  des  GegentTaAd«*  an. 
Det  «rat«  Abtcbi*.  vcrbraitat  »leb  über  den  EinBuss  dea. 
KliBM  anf  den  menschl.  Geint,  nod  zwar  Cap.  I.  Ubai 
die  verachiiden«  fiese  baffen  bei  t  and  'Wirkung  des'Klioia 
überhaitpt,  Cap.  i.  über  den  Einfluu  dtatelben  auf  dao 
menschl.  KOrper,  Cap.  3.  auf  die  Gaiatea  -  Vermögen. 
Der  sWeite  Abschn.,  S,  2S,  faamdelt  tob  den,  naoh  dar 
Verschied enbeit  des  Klima,  versohi^ea  cultivirten  Wls" 
■anschaften  und  Künsten,  insbesoiAere  Cap.  I,  von  der 
Vanchiedenhoit  dir  Spraohan,  Cap.  a>  von  dam  Einflnsi 
aoE  das  Studium  dei  Mathematik,  C>p.  3.  der  Ueilkungt, 
Cap,  4,'  dci  Geschiahte  nnd  Geographie,  Cap.  5.  der  Phi~ 
losophie,  Cap.  6.  von  der  Verschiedenheit  der  Religio^ 
MOi  Cap.  7,  van  der  Poesie  und  andern  freien  Xüostan 
und  dem  Einüoss  des  Klima  auf  alle  diese  Wisse nscliaften, 
Kiiaattt  nad  Gegenstände,  dtr  viillficfat  biet  nod  da  et- 
vu  in  ho«h  anganornnsen  ist. 
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U4  .  *  bi  Jkmwuaiefi. 

b.  Au9wftrfige. 

Aaf  dn  Uoiveniikt  xa  Xiui(t  hthmi  üi  Ulstwflo«- 
M>«ai    Tarmin«   6x6  itadirt. 

Nach  ÜDU'  MBMD  Angab«  (vd.  St.  g.  8.  I53)  tta£r- 
tao  in  BvoD  io  ditstm  fi«it>tt«rli*n)jabre  903,  wovpa  2(7 
d«r  kathoL  thaol.,  89  dar  evaitg.  theol-,  iSi  im  jnmL, 
14>  dar  laadia.,   1S7  dar  pblloi.  Facolläl  magAitimn, 

Hr.  Gab.  Barii  u»i  VioL  V.  ßaTigoy  s«  Berlin  hat 
fdf  15  Monate  UiUob  «rhahan,  WH,  »ach  gcbr*«efate« 
Cadabade,  eioe  litarar.  Rai»  BMh  balien  xn  tban  nnd 
die  daaigen  Bibtiotbekan  xu  vtitem  PoreciiaDMa  über  dal 
rtim.  Recht  au  banulsea,  Sainb  Varkaangea  hat  Hr.  ProC 
Ur.  DfltbnMnn  übsrn«BiBaD>  Hti  Prof.  der  Zoolittielh.Zid^ 
UasiMi  iat  xa»  Bector  <le^  Univ.  xd  Barii«  f«  daa  taw 
maade  Jahr  Tona  Oct.  18^6  «d  gewählt  «ordfn. 

Auf  dar  Uaiv.  xaSonaüind  itn  enlea  U*lbiaba4  182$ 
fol^nda  FromoiioDen  vor^bUen : .  in  der  B«di«.  Facnl- 
tei;  Eduard  SUchtr  »i.  E'ebr.  Diu,  d«  iBMiAta  m^m- 
braaaran  wncotaniiB  naoi  Kcrerioaa;  Carl  CoRafoiHÜi 
I'riUtar  14.  Illärx,  p,  de  polytncfaoai.  la  ^«r  pkileto- 
phU<^Di  C«rl  IVilh.  LucM  •■»  Coblens  37.  Hai  lUi. 
Oiai.t   Craliwia  .et  fopoUi. 

Auf  der  llniTer».  an  Ediokirg  läaA  am  4.  Ang.  tll 
Ooctoren  der  Madioin  Rcirt  '«roidetfc 

Der  Diak.  an  dei  Marieakircba  xa  Halle,  Hr.  CaA 
^Chritt.  X'tbr.  Ftancit,  hat  xiw  Erlangung  der  tke«^  LI- 
caniiattD würde  aeine  Comm.  biit.  theol.  de  diei  doweiai 
apad  «eteres  Cbrialanoa  cclebratioiM  (bei  Rwif,  VI.  4)  S.  |. 
%,Gi.)  vertheidigt,  und  geaeigt,  daaaaicb  die  Feier  dea  Sonn- 
tag« zu  Zeiten  der  Apoatet  nicht  aoa  det  heil.  5cbri&  be- 
weisen U>M  nnd  überhaupt  die  erState  Fraiheit  in  An- 
aehnng  der  Kirobangebräacbe  davala    gabemdit  heb«, 

Airf  der  Univ.  ztt  Landihat,  die  nnn  nach  MäadwB 
Tarlegt  \tiri,  aind  an  19.  Ang-  die  VoitMaman  gaarhlm 
sen  worden. 

Bonn,  Hier  bat  xnr  Feier  dea  Gebortitagi  Jet  K0- 
ntgt  Hr.  Prof.  6icM/<r  daa  Programaa  gaicbriabepi  Sy»- 
boUa  ad  hiatoriim  vonaalxrii  MOCnHi  ax  «odd.  UU.  Bo»- 
pua»  deprompra«,  36  S,  in  4. 

;    Adi  Ende  dca  vpr.  jahTC«  war  die   Sab}  jcr  Stadi- 
renden  auf  der  Univ,  xn  Christiania  450, 

Die  Thieraraneischuje  egf  der  Univ.  pn  Mirbuv,  bei 
welcher  Hr.  Hofr.  Pr.  finaf^  Director,  Hr.  pr.  Haaaa 
Lehrer  «nd   ein   Pioiectfr,    ein  Hulbibinwxt,    <eia  Be- 
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MUuUbnr.  Ms  KraeluoMIrtM  nad  «!»%*  B«dlMt«  M- 
gtkt«rit  üai,  hat  im  vot.  Jahm  ein  gap*  Dfow  G«biiafc 
mik  vialtn  ^imoKni  ^sd  Sltllvn  •rballwi  and  ün  vor. 
8amnter  so  ZogÜägt  gahabt    Uäpt.  1V.Z,*37. 

Aaf  dff  Umt.  «I  ZiäfficA  mikI  «wei  ntnt  Profeii»- 
nn  «rricltut,  ü*  für  IbtallorgM  iu>4  Tnhnologt«  (4«iA 
OIwrlieDr.  Hrn.  Donddin  ntheih),  und  «ia«  füi  Raral- 
nad  ForM-  OaboMBi*  (Um.  'Prof.  Jirvm  «H  Haidsl- 
Wg  fibennaw*). 

TodesraUe. 

An  18.  Aag.  xa  Miincbtn  der  Hotr.  anÜ  Prof.  der 
altan'Litwalar  zu  £rlM|g«Dy  ISuiPt.  HtHiTy  (wird  nir- - 
gBDd!i  ein  Nekrolog  too  ibm  eracheinoo  ?) 

,  An    de«U.   Tag«   der   SnperintendeBl   usd  P*et«r  sa 
Duftadt,  flcjnr.  Pbltipp  Drumaan,  im  |o.  J.  d.  Alt.     > 
Am   6.  Sept.    xa   Pua   der  bertihaie  Proi  dat  ilifiU> 
Itaode  an  daiiger  Uoir.,    Vacca"  Bkrtinghltri. 

An  7.  StpX.  %a  Lichteeberg  bei  Bcriin,  dar  kSnigl, 
Pio£  Joh.  Fritdr.  Aug.  Krüger,  im  73.  3.  d.  Alt. 

A»  daai.  Tege  ■•  Baden  bei  Wies,  Guörg  Edltr 
V.  SchtUUin,  k.  k.  B«^.-R^  emerilirrffr  Prot,  da>  Sateir. 
PriTatracbti  an  der  Vcav.  cn  WJa»  und  Viüv,y9if  ndihwpy 
7«  J.  »lt. 

■Am  10.  Sept.  u  Jts»  der  dMige  ArahidialcoBna  mti' 
Vümt  sn  Liehtealuyii»  Di.  plul.  Cmrl  Xhrtnfrkd  Mi" 
rtM,.faat  57  ],  alu 

Am  II.  Sept.  ta  Erlangen  dar  Conaiit.-lUth  und 
Planer  deidgef  reforai.  Gameik«,  J'rM*  XHrard,  im  SiJ 
id.  Alt, 

Am  IS.  Sept.  m  Treptow  an  der  Rege,  der  Kni»- 
fbyükoi  Dr.  med.  Rbtiekt,  in  einem  Alter  von  56  Jabren. 
Am  14.  Sept.  xoErUngan  der  Veteran .  dar  deBtiehew, 
Bnehhändler,  /«A.  Jak.  Paim^  im  77.  3.  d.  Ab. 

Am  18,  Sept.  xa  HaBabnrg  der  älte«M  deiige  ArxV 
th.  Carl  Johann  Ht'tt*,  im  faat  voUandeten  SS.  J-  dj  A* 
An  dem*<  Tage  «d  Stettin  dA  £nng.  Bbabel  and 
GeDanlanperinteiMlent  fef  PommerD^  cfatai  Conaiit.-Katb, 
Director  dea  geistl.  Mini«t.  und  lUtter  de«  rothen  Adlar* 
Oidani,  Dt.  Engtiktn,  desaen  gerübrnte  ABtstbiligluit 
S2  Jabre  gedanert  hat. 

-      Am   uo.   Sept.    zn  Amsterdam  ■  der  Dr.  medio.  iMd 
Sladintb,   llitter  des  kalgiachen  LttwaaofdMit  and  Hräsi- 
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3tt  N^rolog«: 

I   dant  d«t  GnoMl-CobM  fdv  ^«  undit  AnetUgenh'ii 
Ha,  £manu;/  Cap«ulo«,  75  J.  ait.   ■ 

-  !■  dar  N»tbt  vom  si.  —  sa.  Stpt.  zu  DmUn  ftr 
kSnigl.  preH««.  Rag.^.fUth '  und  Rlmr  dof .  rotfaen  A<Un-^> 
3Uc-Ouie,  Carl  Conrad  Strtit,  (ßtb^za  Gpom  -  Glogaa - 
•.  MäM  '1747t  B«|iüDd«  iti  MUei.  ProviD^i^Blätttr.' 
Pr.  St.  leit.  »8,».  9t3-\    " 

. .  ■  An  2J.  (>*•)  6*pt.  zaSchiretengwii  tfo  «r  bifi  t^ 
ncm  Freunde  zum  Beuch  ^n,  der  Prälat  /.  P.  Mei^ 
(Vf.  der  «Uemanaischen  Gsdiobte  und  mefarerer  SchiiftOD) 
im  67.  3.  d.  Alt. 

Zu  Anfang  das  Sept.  sn  Aalborg  dar  Prof.  Kittft, 
Verf.  Tenohiadeaai  ScbrifMn. 

Nekrolog*.    ■ 

Von  dem  am  i,  Nov.  ffi^nm  ZavalsteiD  im  Wnt- 
'  tembarg.  geben,  am  %%  Müi«  geit.iVÜlat  and  erarcDprof; 
d.-Tbeel.  ED  TÜluBgen,  D.'^riwt  €l>ulit&  von  Btngü 
(Eukel  des  D.  JoK.  Albr.  BaBgel>  i»  der  Allgem.  Kiitfc. 
Z^t.  97 >  S.  789.  f.  miLLiLZeit.  I9«,-S.  foS.  f.  U.a 
.  Vdd  dam  ^3;.-^  Mai  lytil  auf  der  Vheie  Hobeatwid 
Mt.  15.  Jan.  1S26  geit.)  P&net  nrGmttien  b.  HeHfaronn 
-Sf.  Karl  Chriitian  Ftr^inand  Sigd  vni  (ainar  Amlsthi- 
tigk«ii;  Allg..  Kiroh.  Seit,  «g^,  S.  i'ü-t. 

rfekrolog  des,  aU  Schriftsteller  bekannten,  D.  io», 
Christoph  Eiermäytr  (geb.  ij.i Apr.'^  ^^69*  ««  MeB«  in 
Oeaabrück.,  gait.  zu  O^eldorf  2,1.  Feh.  18I5  «U  Beg. 
Med.  Ratb)  in  den  AUgem.  Med.  A^ta«  r.  Plem  it*( 
i,.Ä.  719.  .'        ■•      — ■        ■  ■        i    :•    ■■      '       • 

Nakiolt^  das  am  4.  Febr..  17(3  au  Wiüdsbeim  g^., 
9.  Aug.  zu  Fürth  gestorb.  D.  Ptiz  (s.  S.  156)  im'Ni^*' 
iMtgi  Correap.  N.'  2>6i. 
'     KehnoIog.dM  as'  34.   Deo.   177V   *"  MwIcMnatidt 

Sab. ,  18.  Jul.  1B3(  gest.  ersten  Actoan  'und  Verwesen 
es  Kreisamta  au  Leipzig,  Carl ^iHedr,  ßü/üt,  mit  Er' 
vähBuag  seiner  dichteiiscbea  Arbaiten,  in  der  Hat.  Zöt, 
d.  DeuUch.  3.3,  S.  S6i.  .    '         . 

Nachrichten  von  dea  litaraf.  Weib«' and  Sammlnn- 
gAi  das  vor  Kivaam  verst.  -niedarkind.- Gtlahnan ,  JMiSr- 
lin  de  Bast  gibt  di»  Zeit.  f.  dt»  eleg:  Welt  itiS*  S. 
tiib  f.  Seine  Samnlong  von  Münzen  ond  Aker^- 
rnero  bat  iet  Ktfnig  gekauft  und  dem  Univ.  Museeol  SB 
GMOt  geschenkt. 

Mekiolog  des  am  is.  Febr.  1789  za  Hagdebug  geb., 
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«4.    1ß»\     I8S&    'EU    CuImJM    fMh,'     glOUk.    B>dMl«lMIt 

ConontmtuUn  FrUdr.^ntt  J''etca,  vunilfD.Hofr.  Rodi« 
^tz,  nebst  v  oIIatä^diceKt  Veneiobntu  •«!■«  Cw>po«iti<MHn 
ia  äer  AUgMi.  Bintik.  Zeit.  N.  34,  6.  54s  ff.  nnd  däi 
mI^P  Ro^t-  1S36  SU.  KarlHtih«  vtnU  Grostb.-  Badikchea 
CJipclIiiiMgtora  FraazDaitzi,  «EmwIu.  N.  t*>  &   SSl.      < 

'Da«i  Nekrolog  .««s  am  J.  JoL  TCHlorb.  D.-a.'  Prof.» 
Cbw.  Aath  Släu4iit  io  GattiDg»,  iMHatpemi  N.  903» 
S.  811  f.,  «fa.TorDämJich  Ton  sftiofiBl^deB  in  derSpä^ 
sertfhr«  ond  UtztfnT'gtnNMhücfat  gsgebttn,  iit  Mich  «in 
VecKeiahnii*  Militt  S«£tißcn  (dU  mnuatsa  nicht  «Mbal- 
teftd>  beigeTügt. 

Einige  Anekdoten  vdd  dcM  173$  gvh.,  wit  l^fs  in 
I«ndoB  wohnhaften  t  1815  gaati«  Iwrühnten  Maler  mi4 
KüDSller,  Fil$ili,  lind  ans  th«  Aanual  Biogr.  and  Obi'« 
tnary  for.-tli«  yeac  1S25.  London,  iSii,  von  Hrn.  Nie- 
meyci  in  dar  2ail.  fiii  die  «lagv  Walt  17a,  S.  1409  f. 
mitgetheilt. 

No«h  ainixe  .NaditrVg«  cn  dem  NArolftg  dei  Critth-  ' 
■elbaftcnj  Gta»n..Giwtav  t.  Schlabemdorf  (geb.  1749)  Sa 
Paris  n.  über  seinVeWiältniis  xn  dem  Werke  (Reichard  ■}( 
r^p«la6a  BQsapwt«  nnd  da*  Snnz.  Volk  nnter  wioem 
CoEtsulala  «tebeo  in  dac  •iu»erord,^«iL  tucAUgtZ,  N.5. 

-  Beförderungen  un,d  Ehreabezeigungen. 

Am  36.  AngDit  -wnrde  sn  Balibor  das  sojühr.  Amt»- 
jabilaiim  des  diiigen  Ober-Landee-Gericbti- Vicepnjii- 
dcDlen,  Hrn.  Jacob  Martin  Schtlltr  (tmi  dem  Vorgab,  det 
guten  HoffDUDg  geb.)  feierlich  begingen  und  ihm  vom 
KeUigf  dar  roihe  AdUrorden  driner  <3.  «tfaeilt 

Hr.  Prof.  Dr.  Zumpt ,  der  den  Buf  ali  Prof.  eloqa. 
nach  Kiel  abgelehnt  hat,  ist  vom  Jnachimstfaal.  Gymna- 
sinqa  in  Betlui'al*  Prof.  der  Geachichta  an  di«  dasigtt  all— 
gci^aine  Kriegsschale  ühargegaAgen. 

Der  Superinlandeat  in  Meissen  ,  Hr.  H.  Kargf  htt 
vtm-  d|er  «vangel.  theol.  Facnlttt  xO  Dann  die  Äeol.  Dp- 
Ubiwürde  erhalten, 

Ur.  OherUndetgerichtsrath  D.  Pindtr  in  Naambnrg 
'  hat  von  des  KOn.  von  Sachs.  Maj,  das  Ritletkrem  dn 
Civil-Vardteiist-Ordens  erh«lun. 

Der  Doet,  der  Hedioin  Hr.  Anf(tlu»  Coiä  ist  Lehrer  ' 
der  deutschen  Sprache  nnd  Literatur  asD  Lyceum  zn  Ve- 
rona geworden. 

Am   S4.  Jan.  faieite   m  Laog«bütg  in  FismkeD  det 

,      ..  Cooglc 


S18  DitaaieiUlMvaDgrD   a.  Sctiici:ul«  von  GelehttMi. 

fEhitt  HotitaMia-CBiigMbufl!.  QA.  IlMh  Hn.  Zdkr 
4a*  JnlnlKaia  Minfts  SofSfar.  DiaiMtM  ond  «rfaJvb  VM  *■ 
inl  Piirutii  "vo»    HohMlolw  nndl  v«b    Asdara 


Aar  A«htDBg.  •.  tttt.  Zait.  d.  Dwita^.  $1,  8.  4]«.       4 

D«T  ruM.  kfel»'tl.  GaMndta  «b  LoadOBW  HoT*  Stf 
XiJcmn  bM  durch  di«  Erh^ung  aeinn  Mdltm*  xor  Flr- 
•tiii  anik  dia  Klir«tanWÜrd«  dea  raai  Raiclu  «rhahcm. 
Dar  li,  k,  mis.  GVch,  Balh  n.  roM.  GtaandM  bei  ^tm 
■  pitpatl.  Stahl«,  Itattvkyy  iat  wirk),  gafi.  B*th  gawot4— . 
-  Dar  -bUh«r.  ftohraclo*  an  Lycann  an  Wittotafc 
Hr.  Ht  Karl  Oiutov  Wunder  itt  inhctOT  ProC  wd 
Mathematicoa  an  dec  LaDdscfaoJa  tu  Maiaata  f(*wonlaa, 

Hr.  Dr.    PJtiUiciajier-  in    OGfVoJiaeh,    *Ia  Hmoi^ 

da«  Staatunanna  beliaont,   Ut  vom  Hftop  ▼ob   flah«!! 

'  Koifaen  Kam  LrgMti<)B*i«th«  «roraot  worma. 

Hr.Aleyi  Lm^nMchi,  Prof.  d«r   poBt. 
TO  Pavia,   hat  Ai«  iStoll«    «toH   BibKolhäkar«  So 
Univ.  mit  einer  Zaiage  von    looo  fl.  erhalten. 

Hr.  D.  Schulx  ia  Hall«  (Vf.  ««Mr  Mtftcn.  Pfw- 
■ehrtft)  iat  Lehrer  dar  Matham.  am  Gyoiii  xn  ff n  i  ilfcw' 
WD  CMTOrden. 

Hr.  ^^nKrm  Stffoiii,  Uiher  PpdC  d«r  ITilttnJt 
am  Lyeeiim  sb  Haal  oa,  iM  KUiolh«kM  Mi  it^igm  tff^ 
ceniD  geworden. 

t&i  Herr  Intpaetar  der  A.Btik«B  -  Oahri«  ^mmt  4n 
Miinz-Cabineta  in  Dresden,  Ränrieh  Hcm,  bat  dtm 
Charalitvr  eipei  Hobittk«  io  dar  t^Wb  Ckaa«  im  Bof- 
ordnong  arhabaB. 

DienstenÜASSUaigen  und  Schicksale  voa 
Gelehrten.  • 

Hr.  Prof.  OuvtMr  itt  von  winet  Stell»  i»CDlldg«,*M> 
Ffkncj  enilaisen  «onI«a,  iMok  eiaig«a  Zainctiifcg»,  wA 
m  Protaatant  ist. 

-  Dar  »k\a  atieag«  Gkum  und  Dirattor  d«!  BiüUbbm 
dela  in  Rom  P.  Piazza ,  Maeatro  dai  aagri  pd«BKi  f*r 
audiet  iat  eotlaiaeu  -\^orden  and  aa  sdn*  SimU  dar  -0«- 
wiBicaBat  P.  Vtlsi  gakemtn«». 

Dar-Genaratitaba-Chirargaa  and  Prot,  Ib.  Dr.  OMi 
in  Dfasdan ,  iat  anf  taia  Anaoohan  ••inav  Di»B«M  M  im 
«Urorg.  media.  Akademie  nBd  dam  adtL  CadatiBB-Caff« 
daialbit  mit  Penaion  entlataea  \rorden. 

D«r  barüfamt«  Aitnaom  von  Zachf  dar  im  G«Ca|(i 
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Zu  erwartendo  Werk«.  •    819 

i*t  wrw.  Hcnogin  tod  Stohsnt-Golba  za  Gsnu  Itbt», 
hat'  von  dar  daiigcn  PoUt«!  den  Bafalil  erhUwn,  bliiDan 
S  Tagen  dia  aardiniachan  Staaten  an  vatlaaNO. 

Ztt  erwartende  Werke. 

Von  dar  in  Paris  in  «aar,  nanan',  sahr  Tennahrten 
Anfl.Ten:  Tantend  nDdEinTig.  EnUhlnngan  nadMühr- 
chen  «M  dam  PanUchan  »imTtieil  BachlodllKheii  Schau- 
•Metaa,  bearbaitat  tob  Petit  de  la  Crö»,  (den  Seiten- 
■Itick  sa  Ttatenil  and  Einer  Nacht)  wird  eine  Uahara»' 
tsang  Tom  Hrn.  Prof.  von  der  Hagen  in  lo  BSndchan 
16.  (PrXa.  Pr.  bh  Waiho.  5  TfalrJ  in  der  Hagoctytcben 
Soclih.  in  Prenalan  IwraaskdainieD, 

Bei'  Bücker  in  Beriia  fpird  herantleBmen :  Realen-^ 
v^klopldia  dea  geiaanitcn  in  Denttchlandgentainen  Rechts, 
odmt  HandwOrtarbnch  da*  TBrniiohen  and  daattcben  Pri- 
vat—, dea  Slaata— ,  Vlltker-,  Kitchan-,  Lefati-,  Crimi- 
acl-  and  Prateu- Hechte,  3  BB.  in  8.  imgerähr  3  Alph. 
Sabicr.  bis  l.  Jan.  1837  du  Alph.  anf  Draokp.  1  Tbir;. 
IS  Gr.,  Schrbp.  1  Thlr.  18  Gr.  Bei  Etnphng  daa  islen 
B.  (Oatern  1837)  wird  jThlr.,  bei  dem  swaitaa  sjblr., 
bei   dem  dritten  daa  Uabrige '  baiahlh  * 

Hr.  Dr.  Sefainidl  2a  Wandbrann  (ein  Tirtaoa  anf  dar 
Maollrommel,  oder  den  aogen,  BruBmeiseB  ,  Schüler  von 
Hnnr.  Scbeibler,  der  mit  ao  Eisen  Moaikattick«  auffuhrt) 
wird  über  die  Knast  dar  Haoltroianiel  eine  eigne  Sehrin 
hannsgeben,  s.  Zeit  f.  d.  elag.  Welt  t«4,  9t  i  Jöo.- 
•  Vom  )al][  d.  J.  -  erscbeinan  bei  Leike  in  Darmttadt 
in  Monat abiindafaen  tob  130  S.  (im  Abonnement  auf  is 
BB. ,  jedes  mit  i  Knpf.  3  Gr.  mit  i  illam.  Kopf.  4  Gr.) 

1.  Kinder'Bibliothek,  eine  Sammlung  der  ananlhis- 
■ten  Mthrchen,  Fibeln,  Parabeln  und  Erzählungen  £s 
Analandaa  und  deutscher  Jugendschriftsteller  n.  s.  f.i 

3.  Jngendbibliothek ,  eine  Sammlung  von  Original« 
AniaStzen,  Reiiebeachreibuagen ,  Biograpfaieen ,  Aphoris- 
«en  aus  Classikem ,  Gedichten  eto.  rät  daa  juganu.  AI-' 
tar  geprahlt  und  eingerichtet. 

Die  Ifrn.  H.  Coar.  BtaJ.  Jlfci««R«r»  D.  Gatim 
Schmidt  nnd  £rnat  Hofmann  geben  im  LsuEe  diasaa 
Sommers  bei  Henning  In  'Greis  .  ein  Jahrbnah-  für  hiuali- 
che  Erbanung  auf  daa  J.  1837  heraus. 

Hr.  Prof.  D.  Aug.  Wilh.  Ta^f  so  Tharand  bat 
här  eine  Gaschichta  Rusilands  nach  Karanuin,  in  3  Bün- 
den (Ptännm.  a  TUr,^  Snbacr.  sTUr.tsGr.)  angekündigt. 
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aSQ    ,  Zu  erwirtend«  Weckr. 

Hr.  Jbrl  B«iat)iri«r,  Vontabw  Ju  Hatiwüfli  it 
Blfpct )  bit  di«  baUigM«  EraciMinaog  des  T«t  3  '^W 
angekündigten  Werkt:  Dpr  allgemeiD«  chiiitUc^e  0|^ 
tnit  ChoräTen  und  Knpfern ,  wie  tolcber  im  fiiilhfiffii.  ' 
-  chen  zu  Weimar  mit  den  iCSgliogen  der  ftSBade  U-4*l 
Noih  getuDgeü  und  volkimästig  darcbgeiprochen^  *-^*^ 
.  Zuai:A.asbMi-de>  yoa  den lUndiern  seibat  scha«Ju&  ' 
endeten  Bet-  und  Schulhauset.  Heraoagegebcn 
bannes  Falk  t  bekannt  gemacht.  Der  Pranum.  Pnit ' 
1  Thlr.  C.  G.  daeeu  bis  Weihnachten  luid  wir  wii 
BAch  reiehlicher«  Geiträge^r 

pta  bibliographische  Inilitnt  in  Gotha    hat 
bliogi.  ZeitschriFieu  vom  i.  Jan.  Ig27  an ' angekfaii^ . 

I.  Allgemeine  bibliogr.  Zeitung,  oder  w0chai(B4vV  •• 
TolUtändiges  VerieichniiB  allei  in  DeatachUad,  dtrSdtr^k, 
England,  Frankreich,  den  Niederlanden  und  ItJImitif* 
anskomnenden  neuen  Biichar,  MuiikalioB,  i^aitlllt  VW' 
Knnitsschen  (wOchentL  I — 2  Bogen  Imper.  (^tw,  Ml(^-. 
jähr.  Ahonn,  3  Thlr.).  Diese  Zeitung  wird  «idh  i«  bin. 
ztt».  and  engt.  Sprache  «scheinen.  •     A 

s.  The   British  Chronicl«    containing  »  Review  mI' 
Analysis  of  all  new,  iotereating,  and  Impoitant  Pn&qif  ^ 
tions  *of  Britisb  Liteuture,   aus  piaec  Menge  bnit.  BM*, 
schottischer  Zeitschriften    gezogen,    in    wti^entl.  .Bb&N 
in  gr.  8.  halbjähr,  Abonn.  2  Thlr.  ,]|' 

In  £.  Klein's  Literar.  Compt.  in  Leipz.  w«rdniül 
Subacr.  erscheinen:  i,  Auswahl  aus  Jean  t?*uX  Cx. 
.  ters  Schriften  ,  in  6  -  Bändchan  mit  Portrait ._ 
(Vorausbez.  auf  das  Ganze  5  Thlr,).  2.  Deutschwl 
teraaal  .von  Luthersbis  auf  nnrere  Zeiten,  AinwaUi 
Gediegensten,  getchicbtl.  Einleitungen,  Biographien  1. 
Charakteristiken,  herausg.  vom  Hob.  Aug.  Gtiautr  ^9lT 
«uabez.  auf  dal  Ganze,'  Druckp.  in  16.  a^  TUr.X'-  Stk 
Voratiebez.  auf  beide  wird  bia  Ende  1S26  angcaoq 
ol^leich  di«  erilan  Bände  früher  erscheinen  wardien. 

Von   TJetf^e'«  poet., Werken    erscheint   in 

geriehen.  Buchh.   in  Halle  eine   Aungabo   in  7        ^ 

auf  Vorausbez.  von  2  Thlr.  Pr,  Coar.  ,  «b 

Die  Wagnerscha  Bncbb.  in  Freiburg  Uefeit.  4H 
UcbotietzuDg  der  Werke  des  Viconte  voa  ChttetaUrtii' 
in.  as — 37  Bändcfaen  a  4  Gi.  da«  B.  ^  • 

•  .*. 
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Physiologie. 

Zedtuhrift  fär  Phytioiogit.  in  P^m-binJuftg 
mit  m»hrwra  GtUhrUn  Iterauv«$eh€u  von  Fr, 
Timdtmann^  Got^r.  Raink,  Treviranu» 
und  Ludolph  Ch.  Treptraitu*.  Ztvititt  B- 
ar$Ut  Hgfi.  DarmHadt,  Läata,  iSa6.  i8S  S* 
4.    und  8  Ku^&rt.    s  Rthtr.  3o  6r. 

FifiW,  aU  \nt  tumlrt  kabti,  ntehtöat  3it  Port* 
MMatag  iiim  s^ltraiebtn  Zailaalirift,  Jotmi  antut  Baäd 
Bai  ia  iiaaaa  Bläiian  (B.,  H,  St.  s.  8.  87  ff.)  ugntigt 
lutt.  Wir  b«eil«B  nntt  i»a  IdImIi  d«  Ntawtvtigta 
Stücks  anaan  Luern  mitcatbnl«>.  i.  DwHc  Gah.  iL 
p.  5<'<nr'uiTfng  theilt  di»  mit  ft  Kupfarttfsl«  b«|l«it«t» 
BMafambditg  aiaaa  ScbKdalt  mit,  deuen  SchritalMiM 
dntoh  Näbtt  getrtimt  sind,  Bc  befi^dM  nch  in  dtr  Kno* 
A«BWTiiwlaog  des  Ültem  Hra.  Prof.  Gotthardt  ia  BasH* 
Wg.,  nnd  achaint  Ton  «iiMm  30  Us  sojäihrigan  Manna 
banarUhran.  1.  G.  R,  TVcdroni»  Baiträg*  lai  Bübara 
Kapotniu  dar  ZaagnngathaiU  and  d«c  Fortpfiaiwiing  dat 
HmIw.  Nabit  AbbÜdnng  auf  TaC  3.  Sia  batrtfaa  tliMU  . 
die  nwtanlidMn  nnd  «aiblicban  Zeagmgstlieila  da«  Doran 
bag  r&iualtu  acanlfaiai),  thaila  dan  iaBarn  Baa  der  Ho> 
dan  DM  dan  Gräifaanfiichan  (dia  im  Waingciit«  arhMrt»-» 
lao  HoJan  dai  Bnahaam,  C^prions  Bram«)  haben  dan 
iTarf-  aar  Untanncbnog  gadiant^i  tbaili  endUdh  die  Vi-^ 
'  •aahan,  vodorcb  der  ErgiUa  da«  mlianUcban  Saamana  bai 
dar  Bflfncfatang  dar  Fiacheiar  bewirkt  'wird.  3t  fr.  TU^ 
ä^mattn  Terglaicbt  daa  Hirn  dea  Onng'-Onlaaga  mit  dem 
.  »aoaehlichaa.  Mit  Abbild,  auf  Tai;  4.  Da  daa  Hirn  dia- 
sas  Tlüeres  ao  est,  wie  gar  nicbt»  aaitbar  gekannt  iit,  » 
'Wai  aa  ein  Glüek,  daia  durch  die  Gtile  der  Hm.  TamlalMh- 
nad  Sandifflrt  aoa  den  MtnrhialoiUcben  Nachluia  awtiat 
aia  Opfar  üimr  WiiibegianU  in  Java  gaitorbenen  NaluiAir'. 
•cfa^  der  Hr.  Verf.  ein  tokbea  in  die  Hinde  bekaBi 
Daa  Uirn  daa  Onng  -  OnUng»  nnteAchtidet  aicb  von  daa 
ÜUm  l)  dar  übrigen  Afiaa  darch  den  Mangel  das  Trapa^ 
Mwn«  am  Tarlangertan  Aückanmarka;  durch  daa  Vorkodt-* 
aaa»  daa  hintern'  oder  baute) förmigen  Auucbniila  daa.Uei-*. 
aan  HirM)  dorch  BaMtaidiete  Farchan  und  Platten  aia. 
Uainan  Hirnef  durch  da*  Votitandenaeyn  tWeier  abgv<", 
Msdartar  MaikbiigeUban )  durch  die  uhbaicbttn  FtunM, 
Mlg.  Rtft.  1836.  JM.  lt.  &.  S.  X 
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nvd  Wiodutigcn  in  grouan  Hinti,  Tniclie  sagleich  we- 
niger symnaetriKh  liod ,  und  endlich  durch  du  VorkoM> 
men  von  zehenartieen  Eiiwiliiiitteii  an  den  ABanonibflr- 
nern»  %)  des  MaDKhen  durch  ein«  Terbul tniumiiaaig  klei- 
nere Grawe,  und  daai  M  kürter  and  aisdriger,  aU  bcän 
MensclMK  ist;  dsdntcli,  das*  die  Ifalbkugeln  dei  gnuMn 
Hirns  eisa  gnifig«»  IhlH  *a  dem  BfläaUBark« ,  dra 
Pyriniid«D,  dem  kleinen  Hirn,  den  Vierhtigvln,  d«n  Sel^ 
hiigeln  und  d«n  gaitraiften  KApern,  als  beiaa  Menacbaa 
2^igeo.  *4.  Fror  Mayer  in  Bonn  über  a  atn  entdeckte 
Gelenke  An  der  Wirbelsinle  des  menscIiliGheB  Körpant 
Mit  1  Sieintsfel.  Dia  ubtefan  Gelenke  sind  die  dnxun 
-bis  jelst  an  dei  Wirbelsäale  b«kanDt  gewasanan.  Wm 
Verf.  hat  aber  an  aoUfaen  erwschienfln  Personan,  wvickea 
im  LebeA  eine  besondeit  grotae  Bei^eglichkeit  und  Be«g- 
.  sarokait  itiiktiBt  ^.  B.  an  gat  eXerdnen  Soldataa,  noch  * 
besondere  Gelenk*  entdeckt ,  wovon  das  eine  üdi  jedai 
Mal  xwischtn  i  Domfamätsen  der  Lendenwirbel  befin- 
det, und  deshalb  den  Namen  Diarthroiis  interspiAota  vcr- 
tebrsruin  luntbaliuia  erhalten  hlt-j  das  andere  niefai  m 
stark  entwickelle  Gelenk  benierkt  Baat  an  einigen  Hiickc«- 
wirbetn,  namentlich  am  Dettoten,  zehnten  nntk  eilfm^ 
deutlicher  aber  in  der  Rege!  am  swItUten,  und  •odann  i* 
den  erited  cWei  Lcodeüwtrbaln :  Hr.  Prof.  Maysr  tMHt 
0S  diarthroiis  oblique  eccestori*.  ■—  5.  Ebtndtrmlh*  U»> 
Isrt  die  Beschreibung  einer  Misigeb&rt  diit  vtllligcin  Man- 
gel der  O^ane  des  Hatnsyst^s,  lo  wie  auch  sehr  mm 
gelhafter  Entwiokeinng  der  Getcfalechtslbeile  nsd  4m 
Muda  equina  des  Räckenmarfcs.  Ausser  dicsra  nmmil  • 
«idrigen  Bildangen  bot  auch  das  Hirn  manches  Absni ' 
dliende  dar,  z>  6.  mehrere  Windungen  Seiner  OfaMflack* 
fiihlten  tich  knorpelhart  in,  erweichten  sich  tbw)  als  am 
Hirn  einige  Zeit  in  Werngeiit«  gelegen  hatte.  Dagegsa 
härte  dss  Rückenmark  in  der  Meh«  des  iitett  Rii^»- 
■wirbels  plütilich  mit  einem  stampfen  kolbigen  Bnd«  n^ 
und  die  Gsnglienketten  an  den  UnpintigsstelleB  im 
.Schlagadern  dej  Dtrmkafials  safaieaen  in  minderem  fTnfc 
«Htwickelt  Zu  ibyn.  —  6,  Dr.  G.  A.  Slthiergar'M  V^ 
sOohe  über  die  Zeit,  bianea  ^ 
menscblichen  Ktirper  aufgfenoi 
Urine  Torkommen,  Das  Snbii 
sneben  dient«,  War  ein  ijjHhi 
Ben-  BlaieBToiÄlU  behafteter  I 
Krankfenhause  zu  Prankentfaal 
geh.  Hofr.  Tiederaana  diewr 
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^Kf^  koBBMB  lim.  Vtm  ■«  fl j  Vemdlan  g*|ogenni 
Folgenugsn  sind  fblgtnde:  b)  In  dan  Haro  gtngflo  übn 
■Ol  dsD  dmeh  daa  Hdad  anfeeDomneiien  SobitaDica  dar 
farlieitoff  dar  Rhabarber  dar  icliwahiett  KiracbflD,  dar 
FirberrStfa«,  dtrHaidalbaffran,  das  CattipeehaholiM,  iDdieo, 
CaUoM)'»!« ,  der  Garbeatoff  daa  BäraDtraabeakranls,  di< 
Uaatmra  Siaan- Oxydul-  Kali,  und  ein  Baatandtbeil  de« 
Boob  Simboci,  h)  Von  folgenden,  anf  dem  nämlichen 
Wege  in  den  Körper  gebrachten  Snbitaneen  gingen  nicht 
in  den  Harn  über  der  FiibeatofF  der  Lacmns  —  Tinetnr, 
der  BineratoflT  der  Quataia ,  die  BeatnachefTiche  EiHDlin- 
ctnr,  das  csaigMare  EisenoxydnL  Der  Farbeitoff  det 
Lacnastinctnr  «irtf  im  Magen  nnd  im  Darmkanal«  sar— 
itSrT.  AnSallend  aber  iat  e»,  data  in  dieten  Versnchea 
dal  Eiian  nicht  ina  BInt  überging,  e)  Von  den  Knaaerticb 
im  Bade,  Bühaagen  and  Einiaibnngen  beigebrachten  Din- 
gtA  zeigten  aiob  nar  Terpentin  nnd  eisigsanTer  Kali  im 
Harne.  Hingegen  d)  gingen  anf  diesem  Weg«  nicht  in 
den  Haro  über  der  Färbeatoff  in  der  wSaMrigen  nnd  gei- 
atigan  Rhabarbcfrtinetnr ,  der  Farbestoff  de*  Campechehol'- 
MC  nnd  die  Galinaiänre.  •)  Biiokaichlli'ch  der  Zeit  des 
Eracfaeineni  der  dnrch  den  Mnnd  aufgenommenen  Sub- 
itnozcn  zeigten  iich  am  ersten  FärberrOtha  nnd  Indigo^ 
■m  spUtesten  blansaores  Eisen -Oxydnl- Kali  und  Roob 
Sambuci  im  Harne.  Dia  verschiedenen  Umstände,  wel- 
che' anf  das  frühere  oder  spätere  Erscheinen  der  genosiN- 
Btn  StofiTe  im  Harne  Einilnsa  haben ,  sind  lorgrältig  un— 
larsocht  worden.  Und  f)  in  Aniehnng  des  gänzlicnen 
Venchwindens  der  antersnchten  Snbstansen  am  dem 
Harne  fand  ebenfalls  eine  bedeutende  Verschiedenheit  statt. 
7.  Prof.  Maye^t  in  Bonn  natie  Unterm c hangen  über  dia 
Polffed  und  insbesondere  Über  die  Unache  des  Todes  der 
rhiw«  nach  Dnlerbindnng  des  nervus  vagns.  Eine  he- 
ttSbdi^gB  Erscheinung  dieser  Dnrch  ich  neidang  war  die 
Bildung  von  festen  weissen  Gcrinieln  in  dem  Blnte  det 
Lnngfeo  nnd  des  Herzens,  wenn  der  Tod  längere  Zeit 
ifttih  dieser  Operation  erst  erfolgt;  bei  aiglinellerm  Ein— 
fiae  det  Todes  sind  dies«  Gerinsel  noch  weich,  und 
laben  ritte  schwarza  Farbe.  Sollte  man  wohl  hieraui 
Ica'  ScUois  machen  kOonen,  dm  der  Einflnss  des  ner- 
mg'  Tagni  anf  die  GeGiis«  der  Lungen  nnd  das  Herz  dai 
IUM.Id  baiden  flüMtg  arhalte?  —  Eine  zweite,  minder 
«■AndtgvErielmnnne  Ist  derUebcrtritt  des  aoa  dem  Ma— 
•!•  wiKm  anfstoigaiäen  FnAen,  welches  In' den  Luft— 
r«g«ii  -dt«  Ml^t«  EMsÜnduo^  ffitttanstreinng  und  Aut- 
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«kwitmng  .^«111111««  Iiympbv  «mtgt. '  —  Eüt  mIm 
^odesuTMchB  £iDd.  (kli  beiqi  »«clitteD  Venodw,  indu 
xn^rKbeinlkK  dnich  die  lufügen  ADttrcDgangn  im 
Athembolsn  die  ScUrimhaat  der  Droncliien  |seniiMg  ud 
ÜD  Emphyiam  der  LuDgan  venirMcht  tirordea  ""• " 
Eioa  beitändige  nod  .««rkwurdiaa  f^olft'  der  Utli^ir- 
änng  oder  Durahschnaidasg  Am  hvniBMcbweiltiidei  W- 
veapaar«  war  die»,  dus«  to  wie  dia  Tbätigktit  ^ 
Haizei»  gMtejgert,  aad  d«r  Puluchltg  bUweilrn  d>^ 
Doppelte  schnellat  wurde,  eben  lo  Muk  die  ReiMtil* 
bis  auf  di«  Hälft«,  «od  nech  onttr  diastlbe.  —  EdAd 
litt  der  Veidaaungi - Prooeu  in  so  ferb,  al<  vmW^ 
kehrt«  periilaUiKbe  Bewegung  de»  Magcw  coiuunt  in 
^er  DuranchDeidang  des  achten  UiroBeTTen-pMwW- 
tnit.  8.  Üaber  Kim>iiose  (Kirrhonoae)  von  Pn^  ^^ 
Stein  in  Strastbure.  .  Dias«  Anfuti  steht  auch  in  v 
pettoii«   g^D^nl    a'anatomia    et   physici],   patholog.  Oi^ 

L141.  Der  Verf.  versteht  Unter  diesem  NiMH  iM 
nbbaften  Zustand  des  FoetuS)  womit  eine  hoAfm 
tarbuDg  der  Kräsen  Häute  und  des  Nerveauufb  I»- 
bunden  ist.  Die  Kirrhonose  anterscheidet  sich  tm  •> 
gewtfhnlichan  Gelbsucht  dadurch,  doas  der  in  dis  h** 
chyma  der  Organe  eingehende,  so  wie  der  unter  imw 
gemeinen  Bedeckungen  liegende  Zellstol^  HuddintM)! 
Keine  Färbung  «eigen,  9.  Dr.  A.  W.  Ofto  SfT  #■ 
GehSrorcaoe  des  Lepidolopms  trachyihynchiu  ssd  <^ 
lorrhyncfiut.  Mit  einer  Knpfert.  Diese  sehr  gnsosiM- 
tomische  Beschreibung  der  fraglichen  Theile  «duk  V' 
nen  Auttng.  10.  Prof.  Hazius  in  StocUioIin  tl"^'^ 
meiltungen  über  beständige  Varknticberungcn  ia  doa  Wr 
bein-Unterhieferband«  mahrerar  VtigeL  mit.  Mit  ^l^^ 
dnng  des  Kopfs  von  Fringilla  cocothraostas.  Gstf  W^ 
träge  an  l'iedemaans  vortrefflich  gearbeitet«  Anill^ 
3er  VegeU  11.  Dr.  Fr,  Sckltmmi  anatomisch«  BsiiW^ 
bung  de«  Blutgefäss -Systems  der  Schbngen.  JA^0' 
geschickte  Vnf,  handelt  in  .diesem  starken  An&stir^ 
von  der  Lege,  Gestalt  and  dtr  innem  BeschsüenkM^ 
Herzens ;  sweitens  von  dem  Verloof«  nni  dx  Vt^'T 
tnng  der  rechten  oder  der  vordem  Aorta;  dritN«^ 
dem.  Verlaufe  der  linken  oder  der  hintern  Awtaj^j^ 
tens  von  dern .  Verlauf«  der  art.  pulmonal,  bü  TgyP* 
denen  SchUngengattungen,  und  endlieh  von  da«  TffT 
^tam«  der  Schlinge».  Anf.der.  TaF.  VO.  itf.#uPg 
der  Boa  conslri^toi  von  der^  ontfnr'  jSeita  gesebfUVy 
Venenennitaiaog  ia  d«D  Venuiigiu^-l^willA'lr 
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>o  HalavAiie  »it  in  hintarn  HoUvenej  Sie  nntBi«  Ao— 
•iclit  vom  Henen  de«  Tri^onoevphalus  matni:  di«  nn— 
tera  Ansicht  iu  HerzBiii  und  dn  vor  demselb«!)  gal^»- 
»«a  Theilo,  dei  Coluber  nitriic,  An  ober«  Aniichr  des 
Kopfs  VOR  dem  Coluber  natrix,  und  endlich  die  notertt 
Aoiicht  d«s  bedeutend  vergrOHerten  Gehin»  «aa  dersel- 
ben Schlange  vortrefflich  abgebildet.  11.  Dr.  F^,  Ar- 
noid't  Beschreibung  des  Kopftheils  des  sympsthiseheii 
Nerven  beim  Kalbe,  nebst  einigen  Beobachtungen  über 
diaien  Theit  beym  Menschen.  Diese  von  giften  aoato- 
mUcheo  KeriDtaiaien  und  vielem  Fleiss  zeugende  Ab- 
handlung xerfallt ,  wie  auch  schon  die  Ueberichrift  an- 
gibt, in  Z  Tbeile,  wovon  der  Jetztere,  einige  Beobafh- 
tungea  über  den  Köpft  heil  des  sympslhi  sehen  Nerven 
beim  Menschen  «nthsllend,  in  hitterischer  Hinsicht  anii- 
fiihrlicher  in  des  Vfs.  Inaogural- Disseriation:  observatt 
nonnnll.  necrologic.  de  parle  cephal.  o.  sympathi^  in 
homine.  Haidelb.  i&i6,  4.  bearbeitet  worden  ist.  13. 
lieber  das  Vorkommen  des  kOrnigen  geQieinen  Zuckers  in 
den  Biiimen  des  Hhododendron  penticum  von  Dr.  Gc  Jägtr. 
I)iese  Beobachtung  worde  an  einer  im  Zimmer  fgehalt»- 
nen  sehr  grossen  Pflanze  gemacht.  Im  Freien  wird  die* 
ser  ZuckersloS  noch  -im  ftiissigen  Zuiteode  von  den  Bie- 
nen und  andern  Insekten  begierig  aofgetogen. '  Hr.  I, 
erhielt  ans  ungefähr  140  Blumen  275  Ontigrammen  Zu- 
cker. Tergleichende  Versuche  mit  Canaricn- Zucker.  — 
Kndlieh  sind  noch  kritische  Bemerkungen  über  physiolo- 
gische Meinungen,  Theorien  und  Enidecknngen  beig*- 
frigr.  Si«  betrefleD  die  Berichtigung  eines  Imhnms  über 
des  Aage  des  Maulwurfs ;  einer  irrigen  Darstellung  des 
NervcDsystemS  ans  der  Mummel,  die  Entdeckung  eines 
anatooiischen  IMagiats,  und  eine  Hrn.  Geh.  Hoii.  Tiede- 
mann  ftbgedrnngene  (sehr  derbe]  Aenssernng  über  eine 
Stelle  in  Serres  snatom.  «omparie  du  oerrean,  an  deren 
Schlüsse  sich  eine  der  franedtischen  Akademie  mir  Deher- 
zigung  vorgelegte  Frage  folgenden  Inhaltsbefindet:  nDarf 
die  seit  fast  aoo  Jahren  Licht  im  Gebiete  des  Wissens 
über  die  Welt  verbreitende  frans.  Aksdemie  wohl  hoff», 
dass  sie  ihre  wohl  erworbene  WHrde  noch  lange  be- 
haupten werde,  wenn  sich,  statt  gründKcher  und  umfss- 
sroder  Oelehrsamkeitl  ond  parteikiMT  Kritik,  Unknnda 
in  den  Fortschritten  der  Wissenschaften  in  Ländern  aus- 
ser Frankreich,  ,tind  eine  kleinliche  und  schoolsBohtige 
Parteilichkeit  in'  die  Commissionen  einschleichen,  nm 
die  Werke  des  meniohlioheB  Gnstcs,   der  kei»»  beson- 
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df ra  Lan j*  «ofalUIrt,  mit  {■Ucfaan  Griiojni  a1an«i^?{ 
DieM  Frag«  vürd«  mahc  aar  Bchcnigang  uffor^ 
\tttta  aie  Ton  «infi  tDdtrn  Seilt  ■nfjgflWOTfM  -wititi 
«an.  Aach  Raf,  kthMta  bti  diaan  GaUgsDbnt  ai*  hm 
Fragan  anfvrarfan:  Waon  arechaiiti  dano  dct  iMiit 
lingat  mit  dam  antep  btzahtfe  Thail  Toa  Serm  hH^ 
IHM  conpar.  at«.!*  and:  Ktnaan  aich  dia  Kinfirwa 
Hrn.  T.  Warkaa  niolit  nit  Baelit  bea^anraa,  mtm  ia, 
•wu  V*  Mhr  tban«  tuban  bexahlaa  mässan,  nackVir- 
*Uaf  ainaa  Jahn«  andBro  an  dia  Hälft«  w<d>IEnlnw 
Uoitwttd? 

Archiv ßir  Aaatomia  und  PJvyaiologit.  I»  f*-  ■ 
bindung  mit  mshrtra  GtUhrten  bsraittgv^ 
von  Jon.  Fr.  UtehaU  Jahrgattg  lÖiä.  mä. , 
\dipr.  —  Jun,    S,  161  w  Siä.  ' 

Aach  ditMl  Haft  MttbKh.  -m»  (kt  anto,  laoMrO»' 
giital- Aobälw,  ^f)n  anta,  welclm  'ÜHg*  B«obatfcM|ii 
äbac  dia  Wirksng  dar  BUnaKnre  und  dar  VOnd-id 
Ananiknaphlha  miitliBiU,  rührt  tod  dma  nialiebtaB^ 
Dr.  Ge.  Jdg»r  har,  walchcr  in  der  «bea  aagai^^ 
Tiedenannsclieii  Zaitachrift  die  lelsio  Abb«iidlin|  ^ 
den  Zackar  daf^loBBaii  daa  Rhododf  ndr.  poat  M&M 
l»r.'  Dia  AnfhabuDg  det  kOnigl.  baierachen  JAtmffdin 
Miiochao  1317  gab  XU  dieaan  Vanachan  Gi^^^f- 
Bef,  bebt  bloi  ainige  BaBaarknagan- ans  dietw  Itabti* 
aoa.  Dia  Wttlfa  aurfaan  voa  ainar  Gab«  Blaaitet,.«^ 
«ha  wahrtchaiDlich  dia  Bäran,  aelbct  wiadarbolt  gFp^ 
nicht  getfidtat  haban  würde.  Diaaa  Vnscfaiadwklk  ■ 
der  Wirktingaarl,  walche  bei  piahram  Thicrartn  M* 
-  achtat  worden  iat,  Ipitet  der  Varf.  von  «inen  nM^ 
denen  VerhältniM«  der  LebenikrKfia  ab.  So  gd^i*^ 
Aef.  zugibt ,  ao  aahr  bezweifelt  «r ,  dais  dia  taliJnft 
im  AUgemeinan  mit  dar  Maaaa  ein«f  Thierat  in  V«Ui' 
dIsh  »teha.  —  Di«  BUnaäara  irt  dntch  Jkra  Witol 
Ifut  An    narrsDajritam    und    auf  den    < 


daa  Blntaa  Ifldllicb,  Ob  daa  baiablauaigta  AlhMt-«* 
owfiman  naturaa  medicatrieia  aey,  nnd  «b  dv^'k^"^ 
lieh  untarhalianaa  Athmep  dia  Erkalinng  «Mi  «t  tt** 
iVnr*  Vtrgrfietatf  10  gewiia,  ab  e»^  dan  V<rf>  t^f*! 
bewirkt  werden  käoaa,  Üatt  RaT.  dahin '  geilalk  W^ 
xnnaat  da  Hr.  D.  J.  di«  chamiieha  Umänderane  daPfr 
maaaa  durch  ^i^  Blanaünia,  welch«  durah  '""V'** 
Odemhdeo  vqhl.  nicht  gphaban  wardan  iSiä»,   "^ 
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hat.  Dar  Verf.  ginibi,  dwi  Mob  in 
diMar  AuflitHiDg  das  Blalei  <tia  ga»e  Wirknog  ier  Bläo^ 
laura  «ncböpfe,  aai  cUaa  davQo  der  roangalnd«  Gerocb 
nach  diawr  äüora  ond  ir  oMcluidlicbe  Gennis  von  Flei- 
icba  aolabar  Tbivre ,  waiciw  doroh  BlMiuiuro  getudlel 
W0IJ4II  Mii4,  abMiailmi  kay.  Dem  eratoro  widereprcchan  . 
aaitf*  Erfiüvaageo,  s.  B.  vor  Ctoolonib,'  OrSU,  Buoli- 
nar  n.  ••  m.,  d»  Letsler«  kaon,  da  di«  Dkuatiora  so 
Aiieblig  iat,  anch  doreh  dia  ZnberaiiODg  dea  (''loüchea, 
wie  Hr.  J.  aalbat  zugibt,  baweilutelligi  worden  «eyn. 
R«f.  Iwbt  uwt  Dodi  aJB*  ainaig«  Bamerkung  an*.  la 
dan  Kropfa,  dem  Afag^n  and  «atbst  i«  der  Bauchhflhl« 
von  ■ahrtrn.  mt  ^pAthan  geltfdtaWD  Tbitrea  war  M 
dar  OefisoBg  ein  anSall«iuIar  Geruch  nach  Branntwaia 
Bod  n«phtha  marklicfa,  ßa  bütta  bieraaa  dia  VarnulhoDg 
abgeleitet  werden  kSnnae ,  daas  diaae  Diiuita  doroh  ein« 
BDiallig  angcbcacht«  FlamBte  qcb  hünan  eDtziindan ,  nad 
aaf  dieaa  Weiaa  eine  Uraacha  dar  Sclbatverhranming  waiv- 
dvB  kOonon.  Ailaia  djea«  Vermathoog  wird  dur^  einka 
8.  igo  craühllen  Varaucfa  vollkommen  widerlegt.  Einac 
Tanbt  wiirden  8  Skropal  Schwefelaaphtha ,  woTOQ  j*- 
■  dosh  2  wieder  anafloaiap,  •ingegoitan,  woraof  aie  angen— 
bUcklioh  todt  war. '  Äla  der  Kopf,  welcher  tod  der  aas- 
gcflosaeaaa  ffaphlha  banalst  war,  «inar  brenneBden  Kern 
»ab«  gebracht  word*)  vai^raitale  sich  aina  blabe^  Flamm* 
über  dia  banetiten  Theila,  aber  si*  drang'  nicht  in  di« 
HSklaa  des-Schlandaa  und  Magena,  ungeachtet  dieavlben 
sehr  nadi  ({aphtba  rochen.  3.  Üeber  die  neoichlicha 
StimoM  und  Sprache.  Vom  Prof.  Mayer  in  Bonn.  -  Det 
Verf.  hat  diesen  Gaganitand  lohon  ^wein^al  tchriftlübH 
d^handdt.  £«  iat  zu  bedauern,  dsu  die  toh  ihm  noch 
in  Barn  über  di«  Vairichtuitg  dea  Kahldeckals  heranag«- 
gebens  Abhandlung,  da  ai*  nicbt  in  den  Bochbartdct  ge^ 
konman  ist  (deao,  so  inele  Mühe  lieh  Bef.  gegeben  hat, 
in  ihran  Baüta  sa  gelangen,  ao  lat  ea  ihm  d<tch  nicht 
g*l«Dg*u^,  nicht  in  daa  Archiv  für  die  Physiologie  auf- 
genommen wordap  iat.  Zneral  bandalt  dar  Verf.  von  den 
Oifanan  dar  Stiipme  und  ih|«r  Verrichtung  überhaupt, 
von  der  knorpUcblan  Beach«Senba)t  der  Stimmbänder,  dan 
Kahlknpfueivan  und  jfarer  Bedeutang-  dann  betrachtet  er 
die  Enaugang  der  manacblichen  Stimme,  und  beurtheilt 
dia  baidan  gawUhnliohan  Theorien  hierüber.  Da  unter 
b.  Dt.  Liaoov  sich  für  die  Dodartsche  Erklüruflgaart  der 
Stiaima  erklärt,  and  sahn  Griind«  Tdr  ihre  alleinige  Wahr- 
heit ugafuhit  hat,    ao  hst  «ich  An  VeiL,    wekhei  di« 
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•i«bt  VOR  Dodait  und  FttTTsÜn  fodett  welchwr  M«Mif 
R«f.  glekh&U»  Ut,  genülhigt  getahen,  jene  Gtnada  «i-ik- 
derleg«».  Wi«  weit  ihm  iUms  gelnogen  Mjr,  «iri-«A 
bald  answeiMD,  da  wir  'VerDonmea  haben,  4»n  Br, L 
■ich  uipchickt,  ■ein«  M«innng  wt  Tartfaeidigeo.  -^  Oikv 
den  Anthcil ,  "nrriohco  def  Kshidacksl  an  dar  BiUN| 
dar  SÜBOU  hat',  apricht  aioh  dar  Varf.  na^  Vanattn 
•na,  walcha  «r  angtstcilt  kat.,  Ww  u«  OMhisufan  «i^ 
rnua  aehx  Hnempfinillich  aeyn; '  daoa  Mnst  wird  «a  !■ 
«ar  StinuBiitsa  in  den  Halagaatacktac  Fing«  Kitcalal 
Neigung  zniB  Eiirecheo  Tanmaeh««.  —  Von  das  w 
«okiadanea  Arten  iu  manacUichan -StisBa,  etota  6i- 
genstande,  trorübar  in  ifia  pliyaiologischen  Lehibödan 
Dichte  TorkonuDl,  —  Von  UDtarfchied«.  awiiditi  it 
wahren  oder  der  Briut  -  nod  dec  FtatcIatiniKa.  li  At- 
sajMiQg  dei  lfll>tecn  hat  Liicovina  das  Verdienat,  die  Rdd 
Erklärung'  von  4ein  Zustande    dar  .  StimmritEe  dabii  (»■ 

Sahen  su  Jiaben.  -r-  Dai,  waa  der  Verl,  fbei  die  BiUnf 
et  Buchstaben  früherhia  galehrt  hat,  iat  iaiU  Toa  i^ 
blos  wiederholt  worden.  ■—■  Eb«n  dieaea  iat  dar  F>H  ■■> 
der  E^lämtog  des  Bauchreden^  worübai  Ht,  Prel.  Uf* 
schon  in  ,de<n  litar.  Archiv  dat.  Akadeioitt  «a  Bm  iM 
•iue  Erklärung  %a  geben  gesacht  liat.  i  3.  EiaUiri^ 
(ueht  die  Frage  an  beantwortea  i  'Sind  ji«  pciiphw^  | 
Tfaelie  eines  orginisohen  Systems  vorhandea,  ^i*""!  I 
'    entsprechenden    Centraltheila,   dieaei     Systeme    aat*!"'    I 

.  Nsch  dem  Verf.  findet   sich   in  d^ev  Geschichte  <«  mm-   ' 
Inidangen  keine  saveilBSsige  Beobadjtoag,    wo  f^^''  ' 
IlMhe  Tbeile   eines    organischen   Syilema  '  ohne  ilaa  Cm- 
tmltliaile    wahrgenomman    worden    wärea.       JUt  '■0>' 
Aofaazta  lay  es  erlaubt,  Nr.  5.  auveFbloden:  J,F\lMA 
tibar  die  Priorität  der  centralen  Thaile  vor   den  pvipW' 
^h»n.     Ber   Hr.    Verf.   sucht    eini^   falsche  AaTäkM»- 
gen,    welche   in    Nr.   3.  vorkawmen,    und   Hra.  Ha» 
seihst  betraS'en,    su  berichtigen,    und  durch  glankwin't' 
Beobachtungen  au  beweisen,    daaa  die  angeiUiute  M^ 
yche  Geh  lustbemerk  ung  ungiütig  seyi     EndticK  4*  ktlAi   ; 
Hentugeber'  in  einem  kngen    und    von   grosaat  &■''**'   ' 
)ieit   seugenden    Aufsatze   von   den  VerschmelaniWS'l*' 
dunsen  gehandelt.     Ein  kleinOF  Theil  desselben,  dM  Wr* 
fchneUang  det  Angen  jind  Eüsse  nämlicfa ,   iai  üsM** 
ISig  in  Kwei  Inaugnral-DispalatiQa«D:  Sfttr  de  ^**'    j 

.  fi«  aive  de  unione  partium  capitis,  in  ataU  vatmtli^m- 
jwistBiBnt  nR4  JOieheriioff  de  monopodie«  sahm  Hk«**  , 
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■■fciAt  wocdM.    Jttst  iMd  ttUt  all«  fiMg»D  Thdta  da 

blrpm,  wtlcli*  BÜt  •ioanJor  Tflnchmolsen  uig«tTaffBB 
wonUn  littd,  ^rchgcgangon ,  nnd  »owohl  d«r  VolUtäD- 
dlgkmt  wegM^  ab  wall  BluubBiÜQh«  Schriftta  auuniiklb 
dar  Univatliität,  auf  walahei  üb  eHchwiisD,  waniger,  aU 
«a  TerdMDas,  bekannt  wardan,  »t  dar  lahalt .vontabei^  ' 
dai  zweiar  DisiorUliotian  vollatändig  «iedai  gagaban  \ror-t 
das.  Za  badasarn  bt  dabai,  daia  dla  aait  18I9  von  dam 
Htd.  Varf.  .gataanaaltaa  Baitrüge  sa  dieaam  Thdb  dar 
BiUaqg^aaohiehta  dai  maatohlichan  Attrpen  erat  bat  ü« 
nn  aadam  GtUgoabait  dam  FaUUnm  iiütgaUiailt  wat-r  . 
das  toUan. 

Zoologie  und  Entomologie. 

D*  SalamandroM  tirrettna  vitm,  tfotudionty 
formation*  Traotatui,  A^ictsi:*  jidolpho  J'ri^ 
derico  Funky  nt»d,  «1  chir,  Doctore,  Ac^t— 
dant  tabuiai  meri  incita*  tr»§.  BeroUni,  aumlib, 
Duntheri  €t  Bumblotii.  HDCCCXXFIL  IX  u. 
fia  S.  Fol,    Fr.  4  RtfUr.  is  Gr. 

Dia  Ordmulg  dar  Batraafaiar  iat  Baaarlioh  von  mab- 
mrn  Zootoaaen  gaoanai  nntanaoht  wordan.  Tiedamann 
«rßotarle  da»  Bin  daa  fiiagnidaD  Dracheni,  Raacem,  ~ 
CoofiglUabi,  und  Schteibars  die  NaMrgaaohichta  dar  Wm- 
sarMUBiandar  und  dei  Protani  auguinas;  Hatltn  (Ano. 
of  tba  lyoenm  of  New  York  L  Nr.  VII  et  Vin.)  gab 
über  dia  DOpdanariiutniichaa  Salatnaadar,  namentlich  Ab— 
pkiana ,  Siran^  MenobTancbaa  and  Abraachiu  achätaana— 
^rartbe  Nachrichten  nnd  über  den  ipnarn  Bau  dal  »axi-» 
kaaiiacban  Protena  oder  den  ArolatU  verdanken' wir  Ho* 
m«  (phil.  traoiaat,  isss)  di«  genaoeat«  Auskunft.  — - 
U«b«r  dan  Erdiabmander  fanden  lich  indauen  in  naaerei 
TmSF,  Dor  xaratrente  Bamerkungen  vor;  und  doch  ist  dia^ 
MS  Tbiai,  it>  wie  die  übrigen  ■einer  Ordnung,  aneh.  ia 
coolOBiUabev'  Hiniiacht  von  dai  grOitten  Wichtigkeit, 
Die  fteisaigen  Unterauchungen,  daa,  wie  «a  icheint,  aocb 
iiMigan,  Verb,  votatehandei  Monocraphie,  erläutert  dur^ 
Kupfentiaba  von  ainar  -  auagaBat  ebne  tan  Beicliaffanhaitj 
und  Bieta.  an  phyiiologiichan  Retaltaten  benutzt,  werdan 
Herrn  Fnnk  gewJH  die  Aohtnog  nnd  den  Dank  der  Zoo- 
tonen  euwandan.  Besonders  werthvoll  scheinen  Bef.  die 
Beacfareibnagen  der  Organe,  samaailich  des  Gefau—  oad 
JierVHuyMama,  dif  €ntdiiGkan£en  da<  SppaTfaatation  und 
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in  Mmgcli   ds^'TbtüiMiidrtfM,     w  vi*  at«'V«TMah% 

iMtrefleod    die  Itaipiratioii  4«r    v«nchiMi«neB  ~G»aMi*B. 
'Dagegen  Ueibl  ober  di«' luocmiTe  Entwicketang  vM«r 
Orgaa«,  Über  den  Cailu  aml  die  Futictioq  «unAlie«  tfa»- 
•igen  Organ«,  aack  die  giftige  BexiltafieBhtfit  das  nu  de« 
Riickanwawen    von    dam    gereinen    Thlere  •bgemtmdtrt^ 
mUcAmigeD  Saft»  noch  Vialel  aofiiwhrileii  üM^<      Am^ 
•nJen  ist  die  ScfareibaTt  dei  VerC,  der  übrigeM  «in  «(- 
tigar  Schüler  Hegel'«   (nub  S.  tf  n,   15)   ««  tja  ecfaü^ 
■B  mahrerD  Stelleo  undeatlich,   im  Ganeen  genvrt,     and 
kin  und  wieder  waitsditvaifig.      Di«  Beleaeahnt  drä  Vb. 
itt   umfassend;    und  die  in  der  Litarargeschicht«  d«*  Sa- 
lamander* baigebrachte  Litaratnr  ^ird  aach  von  den   Ptu- 
lologen    beachtet   Verden..  .D!«t«a  Capit«!  orinnert  «n  di« 
Behandlang  natnrhislorischer  Gegenilünde  im   16.   and  17. 
iahrdnndert«.  .  Ohne  hier  nShcr  «nf  Eincelohaitea  «ing»- 
liea  SD  können,  befeturloKen  wir  ans  «nf  eine  U^kanickt 
dea  Inhalts  der  Schrift.      Nach  «in er  Dadicttioo  «n  leli 
rer«  ärztliche  Lehrer  der  Hocfascholen  ■«  Berlin  n.  Wois- 
karg,     einer  kurcen  Vorred«,    der  Angabe  der   bcnatxiaa 
Schriften,    welche  a|  SdMq  «inniuiml,-  und  «tncm  IwIb^ 
■o  ^rie  dem  Motto:   anribas  percipe  hoc,  sta,  et  iatclfiga 
nirabilia  Dei  (Hibb.)  wird  im  ersten  Capitcl  vom  I>eb<w 
de«  Salamanders  gehandelt,  nnd  zagleicfa  das  «ysiematiaeh 
^aturwissenachaftlich«  (nothdörfiig)  heigebrachL    ~-    Dmm 
sweite  Capitel    enthalt  die  Analomi«  nnd  Physiolegi«  dea 
Thierea  niid  es  bandell  die  -erste  Section ;    von  dem  s«»- 
Boriellen  lieben   desselben.       Unter  diesem  Titel  wird  L 
das  Knochensystem ,    II,  das  liatkelsystem,    Uf.  da*  Km- 
Viensyslem,    IV.  das  System  der  Sinne  abgehandelt,    nnd 
die  Slellnng  der   «ritern  beiden  nnter  diese  Rubrik  wird, 
scharfsinnig  genng,   entachnldigt.     Dia  xmitc  Sectios  daa 
«weiten  Capitels    begreift    dal  vegetative  Leben  dea  B>d- 
salamanders   nnd   zwar   insbesondere    I.   das    GeA'aeyattea, 
11.  das  System   der   Alhmnogi-  nnd  Abaondarangsoi^ne, 
lU.  dal  System  der  Ern&hrangsargane,  IV,  das  S^tcm  dw 
Geschlechiawerkzenge,    •—     Das  dritte  CapStel  «nlfailt  dia 
BToltttionsgesohichte   des    Salamander«;      das    viert«    d^ 
Literargeschichie  desselben.      Efier  werden   di«   Sckriftm 
des  alten  Testaments,    die  Griechen  nnd  R9mei,    «odaaB 
die  denlichen    Gasinga  dea  isten  Jahrhunderts,   Tstnnl, 
Wigeloia  und  Wilhelm   der   Heilig«   von    Or«ne«   vergli- 
chen, aucf)  späterer  Prosaiker  nnd  Dichter  denteoker  Znh- 
g«    Meinungen   über   den    Salamander    orit    ihren   ngm» 
Worten  erwähnt,  und  ■Bdiicfa  äbtt  syttbaUMk«  Dcotnag 
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linJ-Et;r>Bolo^  ^B*  WortM  daig«  Bcmerliangeii  Urim-* 
gefügt.  ErlXntarDDg  itr  «ifaSneil  3  Tafalo  nod  mr  Var-  ■ 
HichniM  d*r  •BgaxogAieD  ScbriftitelUr  aehliMtt  dicM 
ButsUcli«*Schrifl.  Dh  Amiimi«  den«I1>ea  ist  amtändigf 
dn  Vort  Mlbat  «rklürt  lieh  (91  VI.)  mit  dem  Druck«  sd- 
friedeo,  B«£,  ist  «•  uolit;  denn  der  Drnckfsliltr,  lOg« 
waD«tClrand«r,  'lind  visU,'  nad  ■ubkar«  in  den  angehäii^ 
ten  Kmtia  vtrgnMa,  D«  Pni*  •W  acbfint  lUf.  Mbt 
bod»  gMtdlt  XU  Mya. 

Monographia»  ZMitüalantm  Earopatarutn 
menmtn,  aueton  P.  L.  Van  d»r  Lindtny 
Med.  Doct.  Soa.  teieni,  mad,  «f  natur.  Brux.  m^ 
daii.  BruxtlUi  apad  J.  Frank,  MDCCCXXF. 
«a  S,  ä.    Pr.  60  ttaU 

Mit  lUcht  iNoarkt  dar  Yf. ,  daM  dia  Ordanag  dw 
Maoroptaran  tob  dao  Gatoaiologanr  dar  asnam  Zait,  ■■ 
liohain  Grada  vaniaoMiMigl  trardan  iit,  and  aia  gleicbar 
Fall  fiadat  bai  dan  Apiaraa  Statt,  inda«,  vm  Hemipteraa 
batrifi^,  nava^ch  AÖA  Einige» -darch  Gennar,  and  was 
dia  Onhoptara  anlangt,  dnich  Zalkntadt  nnd  von  Clui^ 
peotter  gascfaefaen  iit,  Eina  voriünfiga  Arbait  batta  der 
V£  oDtar  d«ia  Titel  sAaichna«  at  Agriooea  Bononian'tH« 
JD  den  an  Bologna  erwbeinendan  OpuMoli  KSeniifi^ 
tom.  W.  bereits  iSso  bekannt  getnacbt.  Hier  wird  nna 
eina  vollatündigs  Monographie  der  enropäiKhen  libellen— 
artigan  Intecten  gegeben ,  welche  die  Dankbarkeit  allac 
Entomologen  ni  Aniproch  nimmt.  Sia  nmfaut  dia  J 
Gattangen:  Liitllula,  Aetehna  nnd  Agriaii  in  dar  Ba- 
gränznug,  walch«  Fabrieins  nad  Latreille 'denulben  ge- 
bna.  Dia  erttere  enthält  14  Arten  obna  Uaterabt^eilni^ 
gen.  'Unter  danselbeii  üad  L.  nigra«  nur  das  Mannckan 
ana  Italien  und  dar  Schweiz,  L.  dubia,  wosu  fragwaiia 
L,  rabicuoda  L.  et  aact.  cilirt  wird ,  nnd  L.  metallica, 
zwar  schon  von  Hanii,  Roeial  und  SchaSer  abgebildet, 
»bar  nooh  nicht  benannt,  lo  Wa  L:  flaTamacnlala  aui 
Balgien,  neu.  Dia  Tan  Dtury  aU  chinaaiach  beachrieban* 
St.  aetrilia,  welche  L-  fermgine«  Fabr.  iat,  kam  dem  Vf. 
in  Italian  hKnfig  yoit  nnd  Hobyni  erhielt  ■>'  anch  ans 
-Spanien,  Bai  L.  dep^aua  wird  L.  Fried ricbadatensii  Mül- 
lei,  {ragweise  angaxosen  nnd-bai  L.  cancallala,  die  L. 
finananti  daMalbao  Scbriflitellera  (doch  anoh  zweifelhaft) 
aar  L>.  pademontana  All.,  aber  die  L.  libirica  Gmel.  mit? 
^  Die  Aatchnaartant  ll  aa  dar  Zahl,  »riikUen,  ja  naoh^ 


jm»  dio  Angeü  rnnMatnuitoura  od«  AftabMi,  in  swa 
Ablbeilangeo ;  zu  d*r  letztem  wird  iia  Gattnng  Pvtalara 
Leaoh  ctrechnet.  Diu  neuD  Arttn  dei  V«rf.  nod  « 
peiiter  uUherii'  Abboodlane  grässtentheilt  bekAnt;  vm 
A.  rufatcens,  votu  Van  dar  Liadeo's  A,  sraiidtB  ß  ml 
|j,  -^adlifuciau  j$  Müll,  gebttren ,  mtd  Ä.  tetnphyll^ 
MUgeteichTiet,  darch  hünbge  Anhange  an  deo  Seilan  dca 
ftan  pnä  gtea  HinlerleibtriRga*  dUrfea  kb  erwähnsB  m^ 

-  Voa  Agrioa  enthält  die  Monognphie  ts  Aitm ,  £• 
in  zwei  Ablheilunfien :  alia  coloratis  nnd  albix  ccrbllei. 
pa«  von  Aescbna  ^eea^e  gilt  Boch  von  dteaar  Gattnog. 
Ä.  hasmorrhoidaiia  iit  A,  Virgo  d  Rosai,  du  Mttnnchc« 
nnd  dal  Weibchen  h*t  Villeri^(Bnt  Lion.  Ub.  XIL  £.  x) 
Veimatblich  dtrgestellt,  ,A.  viridis  .V.  d.  Lind.  Nr.  x. 
itt  A.  baibara  F.;  A.  piilchella  dea  VarF.  hAt  Schifet 
(icon.  Int.  tab.  lap  f.  4.  Fem.)  abgabildet;  A.  eutif 
aber  tat,  iai..i.  4  M  $•  ..  A.  aangdinu  itt  paella  ß  L. 
und,  wie  alle  übrigeUf  mit  Recht  von  A.  pneUa  gelnaafc 
Aueh'di«  Form  der  Afieranhänge,  die  der  Vf.  noch  nid|t 
lMrückiichti|t,  werden  Unt  erscheid  an  gaaeichen  darineiao. 
Dait  auch  die  Varietäten  dieaet  lasckten  nicht  überaßen 
•ayn  wiirdeD,  lieia  ticbi  von  der  Gründlichkeit  dea  YtA 
•rwarten.  Mdge  una  denelbe  oder  ein  Anderer,  dem 
Z«it,  Kenntnista  und  Materialien  zn  Gebote  atehan,  bald 
Hluh  iRlt  ciaec  Uonographie  dec  Fhr^ganeeD  basckänka«. 

Botanik, 

,  S^tqnia  plantarum ,  quaa  in  iUimr»  ad  piagam 

-  <t«qma«ctialem  oibia  novi  collegeru/it  M.  d* 
■  finmholdt  »t  Am..  Bonpland.   Auctore   Carola 

-  Sie^i'tm.  Kunth,  Prof.  reg.  acad.  BeroL  In- 
,  *tit.   Qall.  etc.  pariaiia,  ap,  F\  G.  Levrauit.  tom. 

JI.  StikS,  S.   183S.  tom.m.i^S.  18^4.  «om./f. 
»3l)  Ä.  i8a5.  Pf.  d4M2-^i  Tk,:   7  Bthlr,  la  Gr. 

Bei  Aoteige  det  enton  Baadaa  in  diaeen  Blättern  iit 
Jlef,  bereita  aein  Unheil  über  die  Zweckmätiigkeit  dieMC 
}]aodauagaba  der  nov«  ganert  eotgatprochen  nnd  ca  wird 
.  daaialbe  durch  die  votliegenden  Bände  baatXligt.  Da  die 
EinricbtuDg  gans  die  friihere  iat,  so  begnügen  wir  naii 
die  in  den  drei  Banden  abgehandelten  Familien  aning»- 
Den.  Im  II.  AmaMntbaeaae,  Nycltgineae,  Plumbagineae, 
Globularinae ,  Priroalaceae,  Lentibulame,  PlantaginMa, 
Acantbaceae ,  VeibenacM«,  I^ibiatae«  Rbioantheta,  Sao- 
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pholariBM,  GmimAu,  SoluMf,  Bon^liM»',  CöiTolml»- 
CMt,  HydroleacMfl ,  BigDonbceM,  Polemoniaceae,  Gooti»« 
nea«,  Apocyneae,  Junineae,  Sapolaa,  MymiiHB,  BbenacMet 
Styradnw,  Ena«ae,  CampanaiaMM,  Conpositae,  in  6  8te- 
tioben  THtbcilt.  Der  III.  Band  «ntfcdtlt  folgende  Familian; 
Valerianeae,  Rabiicaae,  in  8  Sactionvn,  Capiifoliaoea«t  ho- 
tanthea«,  RhizophorMa,  Araliaceae,  Umbclliferaa ,  RaDon- 
calaceae,  DilleniaotM,  MagnoUaccw,  Anonaceaa,  Man!- 
«penneae,  B«rb«nd«M,  Papiveraceae ,  Crocireraa  ,  Cappa- 
rideaa,  Sapindaceae,  Hippocrateacaat,  Ma)pighisc«ac,  Ery- 
throxyleaa,  Hyperioeae,  Gattifara«,  Aarantia ,  TgmatrS- 
miacM«,  Haliaocaa,  Ctdteleaa,  AOipalidfae,  Geraniaceae, 
Malvacaae,  Büttneriaccaei  Tlliacaaa,  Elaeeaarpaan,  BikMM^ 
SkBiydeas,  Violea*,  Drosaracaae,  Folygallaa,  Dioameaa,  Zy— 
Bopbyllcae,  Simarubaaa,  Ocbnacaaa,  Caryophylleae,  Liotae^ 
Faronychiae,  CraMnlacaaa,  Saxifragaaa,  Eicalloneaa,  Grot- 
i^ariaa,  Apanüactae,  Pertn)ac«aa,  Fieoidea«,  Hyi^Tobiaa» 
Onagrae,  CombteraMaa,  Loataaa,  MyrtacM«,  MalastOf 
meae,  Salacariaa,  Roaaceaa,  Chryaobalaneae.  —  Der  TiarM 
Tfaeil  amfasit  die  nachtlahendaa  Familian:  Legamiao- 
sa«,  Terebiothacaae,  Barteiaceae,  Anyiidea«,  Connaraceia, 
Spondiaceae,  Rhanmeae,  Calaatrina«.  Untar  dem  Titel 
sSuppIendai  werden  mehrere  £räh«r  übergangene  Fami- 
lien, Gattungen  (anni  Theil  incartae  sedii)  nnd  Anan 
ukcligetragen.  Di«  entern  iindi  Hydrocbaridea« ,  Chi»- 
rantkeae,  CoHariaeae,  Santalaoeaa,  Marcgranacca«.  A»* 
gehSngt  tat  dieaem  4.  Band«,  auiar  «inen  DrockMilar- 
-vcrxeichnisH  fiii  d«>  ganie  Werk,  eine:  Diatriboda 
geographica  pUntarom  aaqoinoctialinm  orfaia  novi  atcw 
Si«  zerfallt  in  sieben  Abt  heil  a  ngen :  i.  Flora  provind'* 
autam  Novae  Andalaaiae,  Vbneinelaej  neo  non  planitnl 
Barcinonensis.  a.  Flora  Orinooi  et  flaminia  nigri.  3.  Flor« 
No\D-Granatanaia.  4.  Flora  Qniteniis..  j.  Flor«  Andüaiii 
Pemvianoram  ab  oppido  Cazanarcaa  naqn«  ad  littu  o««-* 
ani  paoifici.  tf.  Flora  mexicnna,  ?.  Flora  Cnbae  ioanlaa. 
]ede[  dieaer  AbtheibiDgea  aind  allgamaina  Bem«rliuig«B 
über  geographiicha  Lage,  BetchatfenWt ,  besonders  Et-> 
heliBBg  dea  Bodeai  und  dia  Gabirgiarten  in  dem  Gebiet« 
der  Floren  Toransgesohickt ,  und  die  •afgefuhrten  Pilaa.-* 
xen  nach  natürlichen  Familien  geordnet..  Den  meiatev 
Artvnist  dif  Htlhe  ihiei  Standortes  n«f)b  Teisen  'bugrfagt. 
Bin«  eb«n  «0..  atühsaRie ,  ala  dankensweitht  Arb«ii;  b^ 
welghet  uu  zu  wönacben  gewaaen  würe,  da»  au^  yb^ 
«nd«rn  Reifenden ,  ala  Hamboldt  nfid  Bonplaitd,  «n%«>^ 
fundea«  f  flaaias  buüekatcbtigt  a«yo  Mlf«htM> 
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/.   O.    RotkUng'»  DutttehtanSt  Kera.    ttoA 

einem  veränderten  und  erweiterten  Plane  (mn 

,    bettet  V.  Frtin*  Carl  Mertene,  Dr.undPnf, 

der  Philo».  Vortteker  der  Handelseehule  in  fin- 

'    men  etc.   und  fVith,  Daniel  Joteph  KocX, 

■   Dr.  der  jirtneit»,  o,  o.  Prof.  ■  der  HeiOs.  und  Ar- 

'     tan.  und  Direet,  dee  botan.  Garten»  m  der  Viä- 

vereität  su  Briait^en  ete.  Zweiter  Band,  Frad- 

fürt  am  Main  bei  J'r..  fFilman».  t^6.    IF  ud 

659  'S-  Lexik.'Form.  8.  Pr*iei   4  RMr. 

Dn  *ret0  Sand  Mne»  Werka  irt  t<mb  Bei  bMiiH 
in  «insm  frühorn  Jifargang«  d«i  nIItieB.  Rtpertoriiu^i  ■- 
gBEeigt  worden  nrxl  da  er  ucfa  du«lb«t  Gb*t  Zwed:,  fi»- 
riehlnng  und  BeatbehaKg  dieser  Flora  aosführlidi  gth»- 
MTt  hat  nnd  jenei  gUatlig«  Urtheil  hier  nnr  ca  •<m»t- 
holen  «är«:  so  nag  eine  korse  InbaltuniMge  geefigA 
Die  fiinfte  Claiae,  welche  diesen  Baod  erSfioet,  anM 
145  GeltODgen  und  473  Arfen,  Von  Myoiotii  nod  10 
Bllere  Arten  aufgenoDtnen  nnd  die  nenerlidi  beschrifk- 
nep  Formen  >a  ibreo  Hauplarten  gebracht  wordtn,  kf 
^oaece  carae«  wird  -hier  aaent  als  dentscha  -Pflia»  «(• 

.  geführt.  VoB  PrimuU  lind  P.  i^egtifolia ,  P.  iptcUK* 
oa  Tratt.  and  calycin«  Gaud.  gründlieh  aai  einiMn  |^ 
latBt.  Letztere  iat  «benfalls  nea  für  Daottchland.  tjw* 
Brtehia  palodoia  wird  all  var.  ß  xb  TO^aril  gmi^' 
Chamaeledon  Lk.  (Anlea  procambeni)  iat  enrgaw— «»• 
Unter  den  Glocke DblnaieQ  wird  Caqipanala  litrifolii  ScM 
vli  a  rarnica  Schiede  getrennt;  C.  Thaliesa  W«lk. « 
Tar.  y  au  bononieosii  gezogen.  —  Was  Verbeieo«  »■ 
langt:  so  sind  die  Schiede'aoheo  hybride  Aitni  av^ 
aoamsn,  rach  mit  einer  neaen,  V.  Tbapo-LyciiDitii  ^ 
thapsoidei  der  fl.  portag.)  Temehrt;  einige  Schnfa'^ 
Formen  aber  eingesogen.  Solanum  littorale  Bub.  «W 
Moch  nicht  von  S.  Dulcamara  getrennt.     Von  VioRr  «#• 

,  d«a  nnter  den  neuem  Arten  (ufganomnien  :  V.  nUgiM* 
Sehrad.  (woca  icatoriginoM  Wallr.)  itagnioa  Kit  ^toff^ 
Lk,  lactea  Gaath.  Reichb.  (ex  parte)  V.  pnteDdi  U-  ' 
Kl,  (lactea  Kooh  et  Zia.  peraicifoUa  Lk,  Bappit  Pnt.). -■ 
Thesiam  divaricatam  Sex.  iat   eine  nene   Pflaase;    i^ 

tlejohen  Th.  toHiatam  M.  et  K.  von  den  lyrol«'  «J 
ayriiehan  Alpen.  —  Ab  Cfaenopoddam  iaiaiäifa"  ¥• 
•t  K.  wird  das  C.  urbicam  der  Kngl.  bot. 


GoKule  •; ilinon   Weibe  wird  anfniMHliaM».    B«C  ^ 
erkt,  dau  akltt  wu  C.  ätjor  Kodi  vU  Zte.  «a^^«- 
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f;Bria  PM.  btam  fabSMo;  «Mb  C.  Jtwdflaw  Sejrer- 
Willemct.  itt  4l«s«lba  Art,  (Ana.  d*  la  wm.  Lian.  J« 
P»ria    1135  Septbr.).     Di«    51*   RotM  in  Gentiaiwa:     G. 

«ftmp«stfis,  gnmtMG»,  AiunJI»  und  obtpiifolia  riod  g*- 
DMi  nntervchiadfln  wiMtlan.  Za  jenW  (AluareMi)  gehört; 
G.  laoaifoUa  lUt.  nnd  Hippion  axillar*  Schmidt ;  %a  dU- 
dkr:  G.  moiitiDa  Nlea,  ehinraafvlia  Nau,  apathuliU  Barth. 
—  Dm  BiiA  folgtndaa  DoIdaagawAchaa  aind  tos  Koch 
n**Ai  saiaem  baaan )  in  den  Leopoldintt  Abhandlangaa 
■afgatfelltcD  GrancUitSfii  claaiUsttt  WMdea.  Hara- 
daiMii  aape^m'MB.  wurda  Tom  Zoectriai  ia  htjru»k»a 
AlpanlrSldam  glfandon.  Angaliaa  vaitidlkm  iat  aiaPau— 
eedannttt  gatrordaA.  — •  Satali  varinai  Trtvir.  aai  Untor- 
Sataryaiohi.  -^  Baplenn«  protractana  Lk,  iat  gleich  mn 
dfluelban  tobovatam  and  bai  Triast  gefandan,  Sium  ao- 
gq^ifoliam  L.  artcheiiit  all  Berala  Koch,  Sinm  Falcaria 
aU  Critanaa  ^(faitia  Beaa,,|  und  all  Cr.  faaterophjiltaa  daa 
Saaeli  Saxifragma.  —  Arawria  plaataginea  W.  wüahat 
a^BrisehcD  Ingelhaim  nnd  Maine  auf  den  log,  Sande  in 
M«Dga.  Ab  Droaen'obovala.  M.  at  K.  wird  D.  retuodl- 
folia  -  «oilica  Schiad«  aa^cfühn,  —  Dia  lachata  Clataa 
wit  33  Galhmgan  ttnd  139  Arte»,  •—  FirtUkoe  pynnaica 
wttrde  Ton  Hoppe  bei  THmI  eatdeakt.  Mit  Recht  wini 
Ornitbogalan  Liotardi  StÜg.  ka  fiitnlüiBm  Rem.  geiogan. 
Ref.  iMitoerkt,  dau  aach'O.  callMnm  Kit  in  Schult,  flora 
0«*tr.  mit  Sicherheit  hteher  tk  kiafaen  aey.  .—  Aaphode- 
Im  liboTDicaa  Scop-  (ereticBa  Lan.)  ward*  bei  Fiboia  ga- 
Eanden.  luncua  diSaini  Hoppe  wird  ela  Art  angejiein— 
mma.  —  Rumex  «riatatai  Wallr.  wird  wagen  der  gleich- 
■anigeii  D*  CandoUeioheu  Art;  -R,  piataniii  M.  et  K.  - 
genanat  und  R.  acDtni  Koch  at  Zia  dasn  gexogen.  — 
Vcntrun  I^obaliansB  Bernh,  betrachten  die  Ver£  als 
gnir>blülhtg*  Abart  dea  V.  albnin.  —  Die  aibbente  Clataa 
■«hlieaat  diaeen  Band  und  enthült  nnr  die  Gat fangen 
Trieiitalit  nnd  Aeacohii.  —  Da  dar  eine  Hcranigaber, 
Hr.  Dr.  Koch,  tich  jelit  «li  Profeiaor  in  Erlangen  in  ei- 
ner für  lilerariiahe  Beaohäfligungen  giinitigern  Lage  be- 
findet: K>  Uttt  lieh  hoffen,  data  die  Fortaetiaagen  di»- 
se»    TonnglichaB  Warkea    künftig    Mhnellat    «naheinan 
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mum  Btydnguaerimum*  axupieU»  setimtntim  t^§~ 

Tundia  JontiSu»  rarum  Germanicarum  medii  at~ 
vi,  edidit  Georgiui  Heinricua  Pertx^  Sf 
Ten,  Bi-itanniarum  et  Hairoverae  Regit  Tabuia- 
riut.  iScriptorum  Tomut  I.  Hanoverat,  intpm- 
M«  büjüop.  auUci  Hahniani.  MDCCCKXFt 
660  5.  in  FoL  8  Hthogr.  /lalbs  Böge»  mit  Schri£ß^_ 
proben,    n  St/Ur.  Stibecr.  Fr.  ', 

El  hat  vww  DÜkt  an  Samfalnngmi  tAd  Scriptt.  B«. 
Gwn.  xtnd  UrkaBil«a  Tom  i6ten  3ahifa.  ■}>  g^iUt,  ab« 
thflilt  tind  die  DonknKltr  der  daat>Gb«a  Ge«chichtB  aidA 
■volUtÜndig  btkannt  i^macht,    tlraiti  nicht  tut  der  Trat 
nnd  Sorgfalt,    mit   din   kritucliQa  Einiieht  baarWitet  aaA 
■nf  die  gelehnt  Weiie  erlHutert,    ^«   man   fenfera  iniua. 
Um  in   den   neiiciten  Zeiten   hat   man   hier   und   da    ^1— 
gebogen  die  Urktind^D,  die  sam  enten  Mal  b^annt   g«— 
miehl  worden,   sorg&ltigec  ^zDachieibeo,   zn  prüfen,    «« 
emendiren,    eu  erklären.       Erit   die   Befreiung    Pnaljifc 
I*nd>  -von  aniUndiicber  Oberherrschafl   weckte    nicht  nn 
den  dentichen   Geitt  wieder,    aondero'anch  den   ^fcr  fiC 
dai  Studinm  noddie- Beoaiznng   der  vaterländiacbeD  G^ 
•cfaicbte;    und   ao   wie  m«a  leitdem  mehrere  Hand'-  ■»!• 
Lehr-   nnd   Schnl-Biiaher  über  die  Getchichto  Deatac^ 
lands  Dnd  des  deuta.  Volki,  von  lehr  Ter«chieden«mW«H 
tfae,  erhalten  bat,  so  wurde  anch  an  eine  neoe  kritische  n4 
«mfaiaende  Anigabe  der  danticheii  GeachichraqneUan  'ffm 
dacht.     Dai  Vanlientt,   diceen   Gedenken  nicht  aar  «i^M 
Tegt,    sondern  aaoh  die  Antfuhrnng  deBselbea  durch  V«« 
biodüDg   mit    andern  >  Patrioten,    dorch  Veraolassang  i«^ 
Beitrügen  siI  den  bedeotenden  Kosten  des  UBtanidia^^ 
durch   Veranatallnng   von   Darcbsncbung   and   TTiiinli^M 
handschriftlicher   Quallen    und   von    Reisen  u,  9.  {,  ^gft^ 
siiglich  bewirkt  cu  haben,    gebührt   dem    känigl.  pnafi^ 
Steatsmiuiser ,    Hrn.  Fraihcrrn  Carl  von  Stein.     Wm  ■•■ 
dafür  leitisiv  geschehen  ist,   das  ist  nicht  nor  ans  ^« 
fünf   Bänden   des  Archivs  fiir  ältere  dentseha  GucUc^ 
kande  (von  DÜmge,  Buch! 
M  iat  Moh  in  ein^  reichh 
rede   tu   diesem   eraten    & 
nnd   man    wird  über  den  ; 
«rstsunen,    welche  ans    de' 
nicht  nnr  Deutschlands  (w 
■er   und   der  WoUcnbiitU 
achiehte  dia  entMi  Flati 


I ,  Google 


DeuUcbe  GeschicIitMiaeUen.  337 

Aomods  (iet  Parlier  und  der  Vatioa.  BibL'  iiubMoa- 
itt^)  getiefsTt  haben  nnci  über  Ata  Eifer  licli  frwiea,  mit 
welchem  Fiirtten,  deattchet  Adel  und  Gelehrte,  Biblio- 
thekare nnd  Archivare,  dai  wibhtige  UMeroebnien  ge- 
fSrdert  haben.  Ohne  dabei  länger  Yerwellea  su  kUnnea, 
fiibren  wir  bot  die  Im  Febr.  1S34  beitimmteD  and  an— 
geDOUineneii  Gmodgeaelze  das  Utiternehmena  an:  i. 
Di«  Sammlnng  der  Monunaente  der  dentichen  Geichichte 
von  500  —  1  soo  werden  in  5  von  eiaander  abgeioodcrl« 
CIhWd  gethellt:  Sehr! fut eile r ;  Geselle ;  Diplome;  Briefe; 
kleinere  Denkmäler,  die  nnter  dem  Plamen  der  Altertbümei 
gewöhnlich  beerifiTen  werden ;  3-  lie  aoU  nur  wirkliche  and 
•  uthentische  Quellen  enthalten  und  alle  andere  entweder 
larückgelegt  oder  mit  kleinerer  Schrift  gedrnckt  irer— 
den ;  3.  der  Text  loll  mflglichit  treo  dargeitellt  and  be- 
richtigt werden,  nach  Vergleicbnng  der Handacfariften  und 
frühern  Amgaben,  lo  dau  die  Latart  der  bettta  Haod- 
ichrift  die  Grandlag«  auaiflaoht ;  4.  jedem  Sehriftitelter 
K)ir  eine  Abh.  über  lein  Leben,  aeine  Qnelleil,  Glaabwur- 
digkcit  Und  Zeitberechndng,  endlich  über  die  bei  der  Ane- 
pabe  gebrauchten  Hülftmittel  vorausgeschickt  werden,  die 
Ichwerern  Stellan  aber  tollen  eine  kurze  Erklärung  er- 
Ulten.  —  Dieser  ersteBind  enthält  vornamlichJehrbücher 
loa  $.,  9.  D.  10.  Jahrh. ,  die  grb'tstentheils  schon  gedruckt 
wmraD,  hier  aber  sämmtlich  theib  verbessert  und  ergänzt, 
rheila  erläutert  'uüd  durch  das  Zeugoiss  der  übrigen  Schrift- 
iteltar  bestätigt  sind.  Vorens  geht  eili  Monitum  de  ann»- 
iboa  Gertnenorum  antiqüiisimit.  Sie  ihngea  erst  zu  En- 
te des  7ten  oder  im  Anfange  des  gten  Jahrfa.  an  and  der 
Ursprung  ist  in  den  grOssern  KircheM  und  Rltistem  des 
i'rankcnreichs/vu  suchen.  Nach  nnd  nach  Termehrlen  nnd 
irweitertea  sie  sich.  Die  frühsten  sind  in  kurzen  und 
ribfachan  Sätzen  abgefasst,  pach  dem  Vorgänge  des  Euseb. 
^ierOnym.  Cbronikons  und  nehmen  vorzüglich  auf  kireh- 
iche  Ereignisse  und  Personen  Rlicksichl.  (Statt  des  kur— 
:en  Mouiti  «Kre  nbs  eine  etwas  tiefer  eindringende  Abb. 
iber  d%n  Charakter  and  die  Glaubwürdigkeit  dieser  An— 
tideti  überhaupt  erwünschter  gewesen.}  Den  Anfang 
iwcheo  S.  6.  die  Annales  St.  Amandi  mit  ihren  Fott- 
^zungen,  die  auf  den  Klöstern  Belgiens  herstammen, 
[riiemala  waren  sie,  ohne  Namen  des  Verf».,  mit  dem 
jjirofitcon  Bedae  Ven.  verbunden);  die  Abnales  Tilia- 
t  (hin  und  wieder  verbessert,  so  wie  schon  Bonquet 
tanebe  Stelle  in  ihnen  berichtigt  hatte),  die  Annä- 
k  LaabJiCenses  (hier  zum  ersten  Male  ans  einer  Haad- 
Mlg.  Rtft.  1906.  Bd.  II.  St.  5.  'V 
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Khrift   (au  dam   gtan  oder  loten  lahTfanadert«  dar  Sdn. 
dei  Beda  dfl  ratione  temporon,  wo  aie  am  Rand«  Iwigc- 
■chrieben  waren),  ADoalet  Peuviani  (von  du  Chcsne  bdJ 
Bouquet   schon    edirt) ;    sie   sind  bier  oaben  «inandcT  ge- 
drackt,    and    zwar    Ton  den  Ann.  Sl.  Amandi  ,    in  «nto 
Theil    von    68? — 740,   die  Fortsetzung  740  —  770.    £a 
ato  ForM.    771  —  91.,    der  zweite  Theil  797  —  8I0.,  Wa 
den   Tilianii    der  erat«    Th.    70R  —  740,    der    aAa   741  — 
S07.,  von   den  Lanbacc.  erster  Th.  687 — 740.   erste  Fort». 
741  —  770.  3to  771  —  91.,  ater  Th.  796^885.  3t«  |ll 
—  9ai.,    von  den   Petav.   erster   Th.    «87  —  740.   Porti. 
74*  —  770.,     ater  Th,  771  —  8OO  und    804.      Dis   P«ta- 
visni  sind  am  aiisßihrlichilen.    Varianten  and  ErläntBriia- 
gen    sind    dem    Texte   untergeaatit.      Es   folgen    (S.    i;. 
4— S^Annalea  Laureshimenses,  Alemannici,  OneUerbjtaai 
et  Nazariani ,    eben    so  zu »mmengei teilt.      Das  voo  Pir- 
min   727  cirichteta  Kloster    ist  das    Vaterland  dieser   km- 
nalen.     Die  Lanresham.,   die  darch  Fülle  der  Nichridbbn 
und  Kurse   des    Ausdrucks    sich   auszeichnen,    hat  TTimi 
mann  zuerst   ans   einer  Handschrift   des  9.  Jahrh,    in  tut- 
nem  Prodromus  Gerroaniaa   Sacrae   edirt.       Diese    Hm^ 
Bchrift   ist    verschwunden ,    zu  einem   Theile  dieser  Aa», 
hat  Hr.  P.  eine  Wiener  Handschr.    benutzt,  von   welcCii 
auch  (Taf.  I.   I.  2.)  Schriftproben  gegeben  sind,  gand  bm 
derselben  bessere  Lesarten  aufgenommen.     Der  erste  ImI 
geht   von  7Q3  —  768,    der    ate    von   da   bis    803.     VU 
weiter  reichen  die  Ann.  Alemannic!,  von  denen  vier  Hnm- 
schrift^D  bekanntgeworden  sind,  die  vom  Heraasg.  htathSf- 
ben  werden.      Dar   erste   und    ste  Th.   dieser   Ann.  f^ 
von  703  —  787;  darauf  folgen  die  Continnatio  Murbnaip- 
sis   790  —  800.  Angienria  80t  —  59.,    Saneallcnsü 
tecnnda  et  tertia  860  —  9iz  und  936,  —  Die  Gm 
Uni  (in  S.  Abth.  von  741  —  805  nnd  8l7  nnd  $23.  ■, 
bis    791.    ans   den    Mnrbachschen   geschöpft,    von   ^|b 
gelbststandig.     Der  Merausg.  hat  die  Wolfen biittür  Hafl»- 
schrift  (von   welcher   Schriftpr 
der  StruVa    zuerst    diese   Jahr 
verglichen.      Ffar.ariani    (in    3. 
men    in    Freher*s   Script.    R. 
Platz  ein,    ans  einer  alten   Hi 
den  Namen  haben,  edirt.     Dt 
in  der  btbl.  Palat.  Vatic  zu  1 
Annalen  folgen    in    ihr   auf  d: 
Proben   ihrer  Schrift    sind  T, 
sind  Atmiliani    Vsaermanni 
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AlmmoD.  «.  9tt.  dt  Bnitltudo  Ahmnraiae  du»,  nu  drfs*- 
wn  Prodc.  Garm.  Sac»*  oingHÜcLt.  —  S,  6i.  If.  9— i(4> 
AnnalM  SingalleDMi ,  AiigieiiKi  «t  W-ciogarteaiM,  Eß 
lidd  folgende:  S,  63.  [Mht  kune)  Annales  Suigal)eiiMi 
BaIdzü  (691  —  764  tud  74s — 8I4)  «X  codi«  >accdU 
notii  itCTom  nuci:i|piit  IldtfoDS.  «b  Anc  (BiUiotEMlur  if 
Sugallao].  S.  64.  AanaleB  Sangall.  brayek  (fOS  — Sl,Sr) 
ex  codice  laaculi  nooi  (bibl.  Saagall.)  edidit  J.  ab  Am, 
codkit  Waiugart.  lectionra  adiacit  G.  U.  Ptrlz,  £,  1)5, 
[••hr  kiirae)  Anaalos  W«ioganetM«s  70S  — 787  and  791 
— 9]ti  ntit  derOriginalhandichr.  (von  walchar  wae Scfaiift" 
probe  akh  T,  2.  befindat)  wia^*'  ▼erglicheo.  S.  ij, 
Ana.  Augieam  (709  —  858»  860 — 954]  nur  der  *w«it* 
Th.  bt  acht  und  nm).  S.  6q.  Annalei  btavitainfi  codioi 
Saitgall.  N.350.  tato.IX.  adscripti.  S.70,  Abu.  breviui«i 
cod.  Sangall.  N.  459.-»aacult  DC,,  qnoa  exacriput  J.  ab 
Arx.  (btide  sehr  nDbadeutand).  Notao  hitloncae  codiü- 
biu  bibl,  Sangall.  adiectae,  quai  exacripsit  J.  ab  Aix,  S, 
73.  Annales  SangalleaMi  maiarea  dicti  HapidaDi)i-(l,  Th. 
709  —  918.  3ter  Tb.  909—1056  ed^dit  J.  ab  An  [ao* 
altan  Handscbriflea,  von  denen  Proben  T.  3  n.  4}.  —  17, 
18.  S.  85.  Annalei  laTavansea  tnaioras  CS5o— 835,  97S) 
Wid  S.  88.  minor«*  (743' — 8I4)>  Pn  Henaig.  hat  ili^ 
B«q  diasen  Namen  gegaben,  da  lieh  ana  ainei  ätall«.  m- 
gibl,  daaa  aie  za  Salzbarg  getchriaban  lind.  Job.  GfOt 
von  Eckhart  hat  tie  zuerst  bekaant  gemacht.  —  N.  Ift, 
S.  89<  Annalei  SalisbargeoKi  499—1049  *iu  einer  Sali-. 
barger,  )etzt  in  Wien  befindlichaa  Handachr.  —  N.  ao 
0.  SI  5.  93.  AoDalai  Sancti  Emroarami  Batispooainiia 
naior«  (748  —  833-  von  Mabillon  zoarat  T.  IV.  Analeot. 
herauageban  am.  der  Uandichr.«  jetzt  .viel  ganaiiar  nach 
dieser  Handschr.  da*  9taD  Jahrb.,  die  hier  aiwh  nmitiiD4- 
lieber  beschriebeo  vird,  vom  Hrn.  Bibl,  Docen)  apA  ml-' 
qorei  (J.  732  —  1062),  zuerst  von  Andr,  Felix  Oefale  in 
L  Th.  der  Scr,  Herum  Boicatum  aus  einai '  Münchnei; 
lUudachr.  edirt,  die  jetzt  jiicht  wieder  aufzufinden  war, 
li  man  fehlerhafte  Stellen  im  Oef.  Ürocb  daraus  zu  ver- 
■nern  wünichte.  —  22.  S.  95.  Annale»  antiqui  Fuldau^ 
""'  (753  —  833,  hdchst  mangelhan,  aus  «iaar  Wien« 
idschr.  hier  zum  ersten  Male  bekannt  gemacht),  aj— 
S.  9Ö  Annalca  Colonienaes  et  BranwilareDaaa.  Dia 
iten  K^flniscben  AnnaJen  von  814 — 87o  •■"d  Sussactt 
rz;  die  zweiten  (77« — lOii)  enthalten  etwas  mebrar« 
rooiken massige  Aogabren;  die  ersten  hatte  schon  v. 
' '  irdt    bekannt    samKhtj    die    xweiten  grtfsstentheiU 
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ifandieilB  in  a.  Bibl.  Coldniansii.  Hi.  D.  BoliBir  hi 
■die,  jetst  in  der  groMherz.  HeHMchan  BibL  bcfindUi 
Haodichr,  (von  weUlnr  Proben  T,  IL)  genau  nnd  WI- 
MSadig    «bgeaehrieben.      Die     Brenn  weil  enchen    Amtin 

,  0.  looo — 1135)  MlleH  licli  in  einer  Veric  HuJt^i 
befinden.  Der  Heranig,  hat  die  onter-  den  PapMm  ia 
veratorb.  Okctano  Marini  gefandenaAbeoiirift  benolit,H»- 
«he  fehler  aber,  beaonden  in  den  Jahrxablen,  beikhij'l 
jiedoch  die  der  Abschrift  überall  angegeben.      l(.  &  IM 

.  AnnaleB  Sanotae  Columbaa  Mnonensia  (70S  —  Itltjk  B' 
P.  bnd  m  einet  Handachr.  dea  9tFn  Jahrh.  beigeTiigt  (m 
der  Schriftproben  T.   a^  in  ijer  BibL   der  KCia.  Cbmü 
Voa  Schweden' sa  Rom;    Ejoigea  daraoi  iit  tod  HvM 
und  Durand  edirt;    die  Angabe  der  Jahre  von  70I— ?<! 
bt  ivhr  iehlerhafr,  durch  Schuld  der  Abschreiber.   £üf 
BttronottiBehe ,  kirchliche  nnd  andere  Aneaben  üi"» 
mehr  anigefahrt.     N.  37.  S.  .110.  Aonabi  LngJncMe 
(769  — 141   s*fat  kurz  ond  nabcdentendj  schon  res  )b- 
billoa  von   den  Rande   einer   Handichrift  der  BibL  h 
liyoMt  KatbedralUrche  edirt,  die  Hr.  P.  jetit  mtitr  it- 
nutxt  hat).     3t.    S.  iii.  Annale*  Weisse o bn rgenM  fT'I 
-~S46  ans  einer  Hndachrifi  des    fiten   oder  «rni  U^ 
i»  der  Wolfenb.  Bibl.  vom  Hm.  Hofr,  Ehert  ie  Dtui» 
abgetdtriebe»  und  hier  soerst-  gedruckt,  —  Ni«r  wfitM 
ttun  dl»  Fortsetaungen  de*  Fredirgarius  eingefcbbt 'o'- 
deta  «eyn ,  wenn  es  der  GeselUchaft  oder  Mrn.  f.  g*!»' 
gen  wXre,  die  Vati«.  Handachrift  derselben,  dit  tbcwk 
der  KOa.  Christina  gehSrIe,  benutzen  za  durfea!  Ei^«<l 
daher  N'.  39.   S.  113.    die   Annales   Laurissepiet  «ie«^ 
(680  —  S17.   wovon    der   erste    Theil    bis   741  p*"* 
Fredegar'a  ChronicoB   gefloiaen    ist),   znent  von  Ub^^ 
da* ,  dann  wieder  von  Muratori  nnd  Bonqaet  ti'in.  A 
P.  hit  a,  die  Wiener  Handschrift   anfa  Nene  lenw  " 
ClicbeB    und   berichtigt    manche   Angaben   LimbccbT<| 
lenelben;  sie  ist  die  ülteit«;  b.  diaLcsarten  eioeiBw 
aohr.  des  9.  Jahrh:  zu  Bern  erhalten.     Eiai  drit»  Ehw 
Schrift,  welche  Lebeuf  und  Bonquet  anftihrea,  bat  W 
benutzt  werden  ktfnnen.     (SchrÜfprobenao»  jenen  T.f» 
LanbecVs   und   Bonquet'*  Noten    sind,  sl«  oobr"-*^ 
weggeblieben.     K.  30.  31.    S,  114.    Äonilei   ^^^ 
(7*1'- 788)   et    Einhardi   (der   jene    bis   SM   ^WVJ^ 
hat)     Bride'  sind    sehe  genau   mit   eioander  *^^' 
Die  Ann.  Lamis*.   hat   zaerst  Canisins,  dton  «'*■'! 
Chetna  und  fionqnet,  unter  dem  Nanen  tw«l""  f 
Ann.  piflbeii  edirt.  Eine  doppelt«  UriMfaederges«!)*^ 
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AvoJerapg^  fim  Nmi«(1  üt  ■ngvg^Mi.  Dar  «Mte  Tbail 
lli»  788  i»t  in  «iiMm  mi^bilcleteB  Styl»  Bbgcfuit  (d«hMr 
))*iMn)  uB  plebeü),  äw  Kwnle,  d«r,  ^ieAltbUIop  fptn/ß 
tut  and  H(.  P.  butatigt,  von  fiinbanl  (Eginhacd)  bor-- 
lUbrt,  iit  unglrich  bmer  gucbriaben.  D«r  Haraiug.  Iwl 
viel  mefarar»  (S.  iss-^^}j_be«chnebeiii,  woeu  dieSobrift— 
prabMi  T.  5  und  *  gehürcn)  bandiobrifllifib«  ^iüfuHlut 
■owobl  2u  den  Ann.  Lauriu.  alt  xa  Einb,  Ann.  g«babt» 
al*  icilie  VorgBDgar  and  mit  kriiiiA«r  Gaoauigkut  bt- 
nqtzC,  D«b«a  den  £ruhnn  duteaben^  Dabtr  atod  auch  di« 
uotei^*atst«D  Variap^VD  sahlVficber,  vanigat  «rUiitwnd»  ^ 
Annwrkungea  baigifiigt.  Si  319 — 134  iit  Ano^liim  Ti- 
lianoriim  pars  alten  (741,— ScS)  nit  klein arer&cbrift  ab- 
gadmckt.  —  N.  32.  S.   225.  PoeiM  Saxonii  anokliiiB  d« 

Stsatis  Caroli  M.  Intper..«.  (71 — S14  Libri  «iBioape.  Am 
er  ain^^o,  ebemals  Hildeibeiaa.,.  dannHdinitädt.HaBd— 
fchf.  bat  RaiDBrus  Rein«cciut  zReTft  dicfi  QeJicbt,  Helnt-* 
»t^dt  (J96,  bekannt  gcBwcbl;  Leibnita  k*t  dta  Xext  «tu 
der  tlanditcbr.  berichtigt;  Hr.  P.  (Ji*«e  Handscbr  dea  ii; 
Jahrb.  (I'roben  der  Schrift  T.  (.)  «ufi  Nene  vefflUcbaB 
und  den  Text  g«fis  aacb  d^Mlben  bwyoMdlt.  Cückeo 
tD  derulbeo  haben  Leiboiiz  und  P.  entdeskt.  .Der  Vf, 
lebte  in  der  2ten  Hälfte  des  ften  Jabrb.  ODter  Aranlt 
tf.'SS-  £.  380'  CbronicoD'McuNaceDie  (vom  4t«a  Jabrii. 
btf  SrS  und  84o)>  Die  frübvra  Aoagaben  tind  fi«Vwid- 
lun^t*»  dieses  Chr.  sind  S.  280  iF.  angeGihrt,  übet  d«a 
Verbaser  .and  »ine  (gellen  Un  terra  eh  up  gen,  «ngaatellt. 
Der  Codex  regiua  v  Anianenü«  (Schrift pipben  T-  6.)  iat 
a^U  Neue  von  ^einem  de.alicbeB'0«leIuten,*«a  P*ÖM,  ver- 
g^hfi»,  auch  andern  Hiilfsmiltel  su  Bericbiiguqg  det 
Texte»  beputst  wurdcq,  pieZahl  derVanaotafi  ist  nicht 
ünbedenlendr  34.  S.  314.  Anaalea  Metteniet- (6j}7 — ; 
930)  -von  DÜchema  zaent  bekannt  gemacht.  Üab«  dU 
Quellen  dea  Vb,  verbrmtet  tich  Hr.  P.  S.  314  f,  mid 
hat  Qoch  Einiget  ergänzt,  N.  3$-  S.  337.  Annalee  Fol- 
datifea;  nämliä  S.  343>  Enbaidi  .FaldeMtii  annalas  (So-* 
S38t  ^*  3'^.>>  Budolfi  Fuldentit  antialai  838-^aiS3,  S. 
375i  !**'■  tartia.  «ncto'*  incerto,  BöJ  — 880*  S.  393,  Pan 
gnarta  auctora  aaonymo  882-7-887,  S.  39f*-4iJ<  Para 
ijniBt«  aactore  qnodam  Bawvo  8S2-*~?OIi>(voD  883 — 88 
neban  einander  eafgestellt,  dann  der  5««  Thail  •U"'^- 
Von  dieiao  fünf  Thtilea  nnd  ihren  Varfi.  ilt  8..  $37  «■• 
von  den  Handtchriflen  (unter  denen  nur  eine  AViariac 
v<^tModig  itt)  S.  340  S.  Kacbricht  gagaben,  ao  wia  ancb 
tqh  äma  Au^ban.    Zwei  Wien«  nna  ainali«pi^  bat 


sin  Dentodie  GeadiditiqadleB. 

Act  Vf.  vergBchtn  (^hriftprolen  T.  7,)  IT.-  3tf.  &  4i(. 
I^tri  lübliotliecaril  Hlitoria  FratMomm  ■bkniiti  (f|o— 
S^B]  von  Dncheine  zn^ntve^irt.  N.  37,  S.  419.  Am^ 
In  BortiuHni  (wricbe  3  TheO«  nmfiara:  t.  S,  41J  in 
f4l—SS^.  b.  SL  439.  Pradantii^  TrecentU  epiMop •»• 
iul«  835—^861,  G.  8.  4S^.  Hincmari,  uchiep.  Bhm- 
•h  aDMlei  S6l-^88S.  Di«M  3  Tl)«l*  vcmm  bk 
Von*.  8.' 419 -»33  erora  bmchriaban).  Docbeu«  oi 
Itfontori  haben  tit  edirt.  Da»  der  Codex  Rorw«<L,  m 
tretehen  Önch.  sie  edirt  hat,  und  der  im  t.  Jahrh,  iik 


Bibl.  S.  Berti'ni  gefundene,  nicht  von  einander 
sind,  wird  von  Hnl.  R  dargethan,  der  ana  andern  Qadn 
Tenc^iedene  Blel^eB  theili  vetbestert ,  theHt  eigüod  ht 
Hincmu's  Annalen  sind  vomÜiii?ich  lehr  eufabiU 
N.  38.  8.  Sltf<  Annalea  Vedaitini  (877—900)  ned 
TOn  BoiK|aet  T.  VIU.  S«r.  R.  Call,  bekannt  geMKto  mi 
LebenTa  Abaehrift.  39.  S.  533.  Chronicon  da  Svmu- 
nomm  geitii  In  Franda  83o-^91f  («  istanidaaw 
^  hergehesdan  Attnalen  excerpirt  and  von  DncbMea  id 
Bouqnet  edirt).  40.  S.  SJ7.  Reginonia  chroDicoB  v»£ 
1  —  906,  -Umitilndlich  ist  von  ihm,'aaineni  GeKlwto> 
bncbe,  deaten  Handsehriften  nnd  Aufgaben  (^  mf 
1^21)  8.  SS7 — 543  gehandelt.  Die  vorxö|Udiit*  Ftov- 
aer  Mandichr.  ana  dem  tl.lahrh.  ist  anf  Koatea  itt  6f 
aellmhaft  verglichen  und  Probe  ihrer  Sehr.  T.  1.  pp' 
ben  WordcD,'  41,  S.413.  ContinaatorReginoniiTnnm- 
aia  (907  —  iit).  Die  kritischen  Hül&mitlel  mi  vxtKi 
aneegebea.  AnMer  einigen  Znsätaea  (S.  (]o]  üt  ^ 
«olUtendiges  Regiftar  S.  «31  nnd  S.  659  1  «ia  GIcmk- 
rium  der  aeltliem  tat.  Anadrücke  beigefügt.  —  St  Im 
dieae,  uBBtct  Z«it  Cbn  tmd  NutMn  bringend^  Samaluf 
begonnen, 

Alterthmnsltiuide. 

Der  AvoUottmpel  xu  Hastä  in  Jrkaäxi  mi 
'  die   daseibat  ausgegrabenen  Bildwerke.    Darf*- 

■  Bleut  und  erläutert  durch  O.  M.  Baren  ?« 
8t  ac  hei  h  e  rg.  Rom ,  1826.  Frankfurt  a.  Mi 
aedr.  mit  jtndräiachen  Schriften,    li?  S.  und" 

■  Rupfert.    in  gr.  Fol.    nebet   acfU  eingidnioM 

■  Vignetten.    44  Rtklr.  neUo. 

Ein  wabräa  Prachtwerk,  daa  aber  aiidi  tagbä^  ^' 
bekhrtnd  in.    Dei  v&UstKndJga  Ftiea,-det  hiKbei  ia  m 
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Ka'pfeAIÜlterD  a1^«l)ildet  iit,  befindet  üchjatct  in  dem 
briltisdieD  Musenm  xa  London,  «b«r  noch  ohna  Rettku- 
ratfOD , '  ohne  gehörige  Folge,  in  verechiedenen  Abeonde— 
ruDgen,  «d  einem  nnpaMenden  Orte  aufgeitellt.  Die  Ab- 
tnUung  des  KuDttwerlu,  welche,  von  Aoiichten  und  Bu- 
ten dn  Tempel»' begleitet,  lieh  den  in  gegen vrärtigaic 
'Säiiti  entworfenen  Geroülde  des  erchitektoni sehen  G*a- 
iM,  der  Gegend  nnd  ihrer  Bewohner  autcUieut,  loll  für 
Ji)  Einbfldungakreft  die  Vereinigung  mit  dem  urtprün^ 
Ikhea  Standarte  wieder  herstellen.  Dnrch  die  allgeinein« 
Oebereicbt  de*  in  der  Bliithezeit  der  griech.  Bildknnit  ge— 
irbeiteten  Friesei,  welche  die  Anordnung  uiM  Ergänzung 
Jas  Werks  zugleich  anzeigt,  wird  die  Idee  und  Wirkung 
1er  Composilion  anschcnlicb  gemacht  nnd  die  riehlige 
Ansicht  un'd  Beurthailung  des  schon  missverstandenen 
Kunstweyks  begründet.  Es  sind  anch  die  BrnchstÜAa 
1er  Metopen- Reliefs,  die  Ueberbleisel  der  Apollo-Statü« 
lod  einzelne  Baaeiersthen  beigefügt.  Die  Zeichnangen 
lind  id  Griech,  selbst  theili  vor  der  Grabung,  theils  nach 
ler'  Vereinigung  aTler  zum  Friese  gehörigen  Fragmente, 
tSlZ  geferligt,  die  nachrichten  und  £rlsut#mngen  seit 
'.8 17  abgefasst,  ehe  noch  die  Kupfertafeln  ihre  gehörig« 
Vollendung  rirnieltan.  Es  war  anfangs  die  Absicht,  in 
dnem  ausgedehnten!  Werke  eine  ganze  Folge  bildlicher 
^•rslellungea  der  Alterlhunisreste  nnd  Gegenden  Gri»- 
thenlands  zu  geben,  welch«  die  bekannte  Geiellicbaft, 
In  man  die  Entdecknng  det  AegineliKhen  nnd  Fhigali- 
ichen  Monumente  verdankt,  von  i8iO  —  15,  ditrchreiat 
var.  Mehrer«  Umstünde  hinderten  die  AnsKihrnng  die- 
Irs  Plans  und  es  wird  wohl  nicht  ohne  Grund  Hr.  Prof, 
^agnei  getadelt  jwegen  seiner  iiberra sehenden  Heraua- 
lihe'  der  nicht  yon  der  Gesellschaft  zu  solchem  Zweck 
gestatteten  wedef  getreuen  noch  den  Geist  des  Originals 
wiedergebenden  Skizze  iis  Frieses. C  Die  erste  Abtb.  de« 
gegenwärtigen  AVetks  'geht  dal  Tempel  -  Gebaud« ,  dJa 
Grsbungen  und  deren  Ergebnisse  an.  Am  Rande  tiefet 
Bergschluchten,  in  denen  die  Neda  entspringt,  steht  auf 
dem  Berge  Kotylius  in  A^'^^dien  der  verfallene  Tempel 
des  Apollo  Epiku^ds;  nicht  ohne  Reschwerden  nnd 
Schwierigkeiten  nähert  man  sich  ihm.  Einen  Ruheort 
bietet  dem  Wandtrer'nnr  das  kleine  Bergtbal  im  End« 
der  Schlacht  an,  welches  das  Heiligthum  und  dessen  N»- 
bengebäude  entliielt  Der  Ort  hiess  in  dorischer  Mund- 
art Bassä.  Die  Ungarn«  Gegend,  wo  auf  den  hOeluten 
Gipfeln   des  Kotylins    noch  ein  Tempel  dei  Apbndit« 
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stud,  vmi  nwlTitch  gf^düUett,    Di*  «vi«  Kwpfcft.  ^ 

eiDe  Uaberncbt  dvs  zwiRcfa«a  Norden  acd  Ottvn  fi«l^||^ 
Bsn  Theils  der  Gegend  und  zeigt  die  t^ge  des  Tmm^i 
am  Kotyllot.  Von  dem  enleegengegetzteii  StandfuMi 
ilt  die  «weite  Anücht  der  fEidlicheR  Gfecndp.  TaC  t^  |^ 


An  abgeionderte  erbebeo«  Orte  etellten  f 
Griechen  gern  ihre  Tempel  CS.  id).  Hier  kooDlea  M^ 
die  Frieitei  leicht  die  Vorzeichen  der  Witterung  naCt 
ten.  Dm  Kunatleri  Wahl  diue^  LoceJi  zur  Erbn^g 
dee  Tempels  wird  evTÜhmt.  CrdbeVen  icheinefl  ian  i^ 
atSrt  zn  heben.  Die  Hainen  zeigte  ■uch  Chaa4kaii^ 
I8l3  wnrde  die  AuegraboRS  »m 
"        1^ 


3  f.  umitändliche  Nachricht  gegeben.  In  dem  StA- 
cnen  Andrieene  kam  die  GeHUachaft  tnr  Laitan^  m 
ADSgrebung  zuiamnien.  Die  Uirten,  Tzupani«,  vuäfB 
leicht  zu  dieier  Arbeit  bewogen,  bald  entitaod  dmcll^ 
ein  ganzes  pürft^en  belaubter  Hütten;  diese  Hirtva  n^ 
llirtiDDlen  der  Gegi^nd  sind  S.  14  fT.  geschildert.  1^ 
'WegTÜumEiDg  der  grossen  Steinmaise«,  ifelch«  die  |U- 
Dan  deckte^)  kostete  viele  Anstrengfang,  wovon  die  TM- 
Vignette  ein  enKhaulichei  Dild  gibt.  Wir  erwähnen  yn 
deq  übrigen  angeführten  Begebnisten  .nur,  das*  (S^t^ 
Dach  Aturüainung  dei  Trümmer  and  Reinigung  det  Tifh 
pelruins,  dem, Wunsche  der  Hirten  gemäss  hier  nJp 
'  dem  Tempel  von  dar  Gesellschaft  eine.  Capell«  cniof^ 
und  b«i  da^n  Einweihung  ein  HirlenmadeheD  ensgesM- 
fet  pnd  mit  ihrem  geliebten  dcbäfer  yerbundin  -woilf- 
Die  Ge^i«  und  ,1>nte  det  Eingeboraen  weidna  m- 
schildert  J^Jan  mniste  mit  FortschaSung  der  gefosdeBB 
'fiildwerlM  eilfn,  weil  der  Statthalter  von  Morea,  lA 
|bges«tzt  wurde.  RÄiiberhorden  zeigten  B^«h  adK».  jj^ 
Ali^ust  war  die  Nachgrabung  bee'ndigtr  Ilül)rend  aM~ 
der  Abschied  von  den  Hitten«  die  dan  Hetaendca^j| 
Vrii  ktles  {ä^aif  xaJlWf)  zuriefen.  Die  Antiken  wi 
^Hilücbst  nach  Fhigalia  gebMcfat,  Ton  «elcher  3tai 
■^^  {F.  Nschrichl  gegeben  wird;  eine  Münze  von  PL, 
^  Vignette  am  Schli)sse  des  Vprberichts  »bgcbilddf  ' 
^qtere  Fortsohaffung  bi«  ^ante  nnd  von  d*  nach  I 
don*  da  sie  in  .det  Vfrsteigemng  für  den  KOnw  i 
proubrjl»Qpien  Br*t«pdai)  worden  w»«  ist  S.  sS  £  j 
schrifbep.  Dann  wird  der  Ruiii  dei  Tempeb  ia  | 
^dtbüllnpg  eesphildert,  S.  ß6  f.,   und  dw  An^d>t  i 


Tet  .3.  gegeben,  so  wie  der  GrpnAÖNt  de>  dnn  TtilM 
im  (Sotten  ^Th^le  sfUiei  Gi{I|h  vwigt,    Taf.  4.  and.dti  | 


Etj^Many  JandfwB  in  {«öiHtritcIiM  Aidiiwm,  TuL  $« 
nbcnll  dl«  MuuM  nach  dam  Londoic  Waup  »agtgebß». 
Die  Geiduchta  de),  fa^i  dn  'TriitbindBS  Epjdeisi«  a(Wirr 
Mhea  3  um]  ^  du  S7.  Olynp.,  439  v.  Chr.  «baiuiso 
Tampeb  itt  S.  37' f,  «zahlt,  von  deo  AUtt^iaUiM),  dar 
Bauart,  der  £ii»ichtupg,  in  AiusckiaUckuiij  d«>  Tentr ' 
j^s  S.  3S  ff.  genaue  INaehncht  ertheüt,  t^ovQD  wir  »ichu 
Muzwhea  kännco.  Die  Vignette  übet  der  anten  j&bth. 
stellt  ein  Jonbcbei  Hallwapiul,  die  am.  Ende  dti  tetcft 
A..  den  Blätterkneuf ,  die  Vign.  über  der  aten  A.  ainen 
JUnd^iegel  von  Giebel,  die  der  2len  einen  Slirasiegel,  dar, 
Aach  von  Veiziernn^  dieg«  arcbiie'ktODiiobBii  Werke,  s« 
wie  vieler  andern  (S.  33)  faabei»  licb  Sparen  gefunden. 
(Bisher  iit  die  bei  der  D4akiin&t..geDQjn|ueaa  Rüclvidif 
anf  Malerei  nicht  beacktet  worden,  S.  34),  £iDtga  aaa> 
gewählte  BenerkuDgcn  über  die  griecb.  DauknnU  und 
eingeechaltet.  Der  Tempel  war  ein.  faextttylot,  peript»- 
fo>,  hypäthroa  und  wich  im  Flf^n  und  (ler  AuifUbrnng 
TOD  den  gewöhnlichen  Hegeln  ab.  Bedeutend  bleibt  >ci-» 
ne  BichtuDg  nach  den  beiden  Polen.  Ueber  die  dodtcben, 
joniachen  und  korinthischen  Säulen,  und  ibra  Änwendoog  • 
aind  noch  S.  3^  —  44  aaieemcble  nnd  auf  Betrachtung 
mehrerer  arcbilektanischen  Werke  gegründete  BenerknogeB 
nitgetheilt.  —  Die  zweite  Ahth.  gebt  die  Bildwerke 
«n ,  und  zwar  der  erste  Abscbn.  die  I^eliefs  des  inne^n 
Jonischen  Frieses  der  Celle  (S.  45).  Sie  sind  anf  33  Mw- 
morplatteo,  jede  3}  (engl.)  Fu»  bocb  and  meistens  4  Fnia 
lang  im  hohen  Relief  ausgearbeitet.  Eine  aUgemeine  C[^ 
bersicht  derselben  gibt  Taf.  6,  und  die  eiazelnen  33  Plat-; 
tea  sind  anf  Taf.  7—139,  von  einem  Viertel  des  Origi- 
nals abgebildet,  mit  Andeutnng  der  Brüche  nnd  Descäi-T 
digopgen  und  snderar  dabei  bemerkten  Einzelheiten.  Dsif 
diese  Darstellungen  im  Zusammenhange  mit  einander  ste^ 
hea,  wird  erwiesen  nnd  noch  andere  Merkwürdigkeiten 
-  insbesondere  der  Sinn,  Absicht  nnd  Verbindang  des  dop- 
pelun  Gcgenstvide« ,  die  Gründe  dar  .Wahl  desselbt«, 
die  Beziehung^  Bedeutung  und  der  Zasammenbang  des 
dt^nzen,  S.  4g  S.,  angegeben.  In  zwei  berühmten  t^än- 
pfen  der  Griechen,  mit  den  Amazonen  und  mit  den  fjta-r 
tanreii,  hatte  Apolla  Hülfe  geleietet,  jelst  sollte  er  bei  iat 
Tm  helfen;  hieraus  leset  sieb  die  Wthl  und  der  Zu- 
sammenhang der  Dartteliupgen  erklären.  Dabei  bcii^ 
der  Veif.^eine  nicht  wahrscheinliche  Vermstbang  iUmc 
die  Verwandlung  des  Namens  'AntUav  von  äatÜM/tua  ia 
*An6Jltioi  von  änukkvfiX^.  50)  an,    nm  aisaa  dufdi*4i-: 
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tehma  B^rHT  yoi%  Vinn  Gotllmt  zU'  citlSr».  VAm 
"das  lotsr»»«  des  Amtzoaen-  ond  des  Cantaimo  ~  Kampfe 
Hott  ihr«  Bedentnng  fiir  dla  Giiechfln.  S.  54  fi.  ^wi 
nun  )!rat  dia  Myth«  von  3ct  Amaeoaäni<i1ia<^t,  in  Atäft« 
nach  den  Tenchiüdfnen  Sagen  dirüberi  dann  S.  40^ 
Ae  DatiteltaDg  de^  Kuiistlerg  in'  der  Bildeireib«  des  Rt^ 
ms  etlSntert,  mit  BcantzoDg  deV  3^^!'^^  *1t*'  OmUm 
Daritaf  Folg«»  3'.  <S.  $4)  die  Hü)f^g«tt«-,  die  T«fel  lA 
6*t-'GRippB' diei^  Gatter  g eh jht  nicht  uoter  die  voifc»^ 
gehenden  KamjifvoritelTiiDgeii.  Es  ,  und  Apollo  nad  M* 
tesiia  auf  «iner  mit'  Hirschen  bespaaDten  Diga.  3- Ol 
CeDlanTenichla'eht.  Ancb  hier  wird  a.  S.  66  der  MyAdI 
^on'deii  Centturen'  and  ihrem  KaOipfe  ttit  den  Ijapttlic% 
äarin  (S:  70}  Uie  Dantellung  dieser  Schlacht  (Taf.  t|} 
'  bthandelt  und  iniliesondera  die  Tracht  und  Bevraflaoig 
geflaoet  beschrieben  (S.  75),  vti  auch  zur  Erlaatenaf 
[uancher  ähnlichen  Konttwerke  dient,  and  (S.  79  ff.)  tO* 
dar  Färbung  des  fiildxrerks  NichHcht  gegeben ,  ^roiaiA 
tiief,  i^ie  bei  andern  Kanstwerken,  «elbat  ans  den  best** 
Zeiten  ier  ^riech.  Knnst,  manche  Mängel  der  Andeotui- 
Vea  in  der  Sculpta^  (t.  B.  die  fehlenden  Zügel,  Bl»- 
meti  et'c^)  ersetzt  wurden.  Die  Idee  einet  solchen  Witr 
hang'  und  der  Erfolg  derselben  sind  S.  81  »uBeinandet^ 
gesetzt.  In  detn  Geschmack  an  polychromer  BildfcaMt 
bei' den  Griechen  findet  der  Vf.  S.  82  den  Grnnd,  wmmb 
die  Malerei  erst  nach  vollendeter  Bildnerfi  ab  «■• 
Selbitendige  Kunst  bei  den  Griechen  entwickdt  muda, 
V6i%itder  und  Ifachabmungen  dieses  Frieses  sind  S.  8»{. 
fefwithnt,  als  dessen  Meister  AHamtnts  (dem  auch  di* 
j^higaluchen  Bildwerke  zn geschrieben  werden)  vermatbat 
iffird.  Die  lebendige  Anffassung  und  Behandlang  Im 
Gagenstände,  die  Ideal bil düngen  und  Charaktere,  L*b«% 
Bewegung  und  Ausdruck  in  diesen  Bildern;  Anordnung 
Eeichthang  und  Ausführung;  freie  Bearbeitung  des  SSm- 
inors;  endlich  der  Styl' des  Reliefs,  das  sind  die  Geg«»- 
stlnde,  vrelche  S.  ii  —  9X  erCirlert  \rerden.  Bei  den  b»* 
«an dem s würdigen  Vorzügen  dieses  Kunstwerks  werde* 
die  Ungleichheiten,  Vernachlässigung  öder  Msngel  nieit 
Tttiksnnt  und  ihr  Grund  darin  gesucht,  dass  der  gaatt 
Fries  nach  elnetn;  vielleicht  aus  Wachs  gebildeten  S^* 
^orf«  im  Kleinen  nnmitteFbai  in  Marmor  gross  ansgvfStat 
■trnrd«  und  sugleich  erinnert,  dass  such  die  vollendatSM 
Antiken  und  die  besten  neuern  HervarbringnngCB  siob 
frei'  von  MSngeln  sind  (S.  92).  Dabei  -  wird  auch  dl^ 
von  den  Alten  senommeae,  Rüokaidit  aaf  optitch«  Wif- 
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Innig  (8.  '93),  In  CtA^ittlailnmciing  mit  dem  GeUod« 
nnd  in  Slkaapttnot,  i»a  im  Banrffaeiler  nehmen  mSii«, 
«iigeg*b«ii.  —  D«  »Veit«  AbKbnitt  (S.  96)  entbKlt  i'a 
Smlptnt-^^m'eat«  itr  domchen  Friet«  nnd  der  Tfem-* 
pdttetA«.  leiM  DroclistiiGke  gebCrtea  in  Hellefi  TOD 
RHSuttm  Ithuitabe ,  veMs  die  Matopen  in  doriichen 
Ftiaaia  Sbvr  den' Biaglngeil  in  Vor  -  end  Himerhansd 
dei  Temptli  sitnrten,  sind  abei  m  »retHrt,  deM  eine'Za- 
SUanntitBUung  omDSglieli  iit.'  Die  intereHU)tettan'SH!<M 
teigt  di«  joate  Kapfert.  Der  Gegenstand  dentat,  nach 
itm  Vmf/,  die  Verainignng  der  Bekcbtichen  nnd  Apot^ 
'Knilclien  Beligionen  an,  zwitcbCD' denen  in  den  frlih»- 
tteo  ZeittD  ein  Seotenstreit  obwaltete.  Dia  Pngments 
colossaler  IJändc  ond  Füu4  (Tal  31  Verfcleinett  abgebU^  - 
ifit}  tos  Parischem  Marmor,  die  einzigen  Bett«  von  dem 
Standbilda  Apollo*!,  beveiien,  daii  die  Stetti«  za  dem 
Ahrvlitben  gehSrte,  an  -welchen  nnr  die  ExtremitSten  and 
vielleicht  dae  Geaicht  eni  Stein,  dal  Usbrige  au«  Holz, 
fccmalt  und  Tergoldet  war  (S.  9S}.  Vermuthlich  hbllte 
•in  Cith^|den~  Gewami  div  ganze  St.  des  ApaHo  ein. 
Sia  wird^om  V«f.  für  ein  Nachbild  gehalten.  ■  Ueber 
die  CoIoiMlbildnng  des  Apollo  bei  den  Griechen  S.  loof. 
dh.  Et  aind  aam  noch  a.  Beilagen  beigefügt,  deren  Gegen-  ' 
stKod*  sind:  -  i:  der  Lycüitche  Berg,  S.  loa,  (difbel  der 
AltWr  de>  Zens  duelbst,  die  Rennbahn,  von  der  noch 
Ueberbleiflel  vorbanden  ^nd,  die 'Qiaellen  der  Neda).  3, 
S,  104,  H«Meno  (Bliok  enf  die  Ueberbleisel  nnddietjage 
^«•''Ort»;  der  Berg  llhome).'  j.'S.  106.  Det  PanMIe- 
ninm  esf  Aegina  (wo  der  Verf.  beweist,'  da»  die  b»- 
lunnte  Raine  nicht  von  dam  Tempel  des  Zent  Fanbel— 
Imtioe  My,  dar  am'AafXieg  zn  einem  Berge  hg,  wovon 
•m  Denkstein  mit  griech.  Inschrift,  S.  107,  in  «ner  Vign. 
Anrgestetlt  nnd  erlantert  ist;  dais  esviehnebrein  Minei- 
VMitampel  tty\  denn  die  Athene  Ergane,  Venteheria 
4«r  Kunst&rtigkelten,  wnrda  in  Aegina  verehrt  und  ein« 
Stsitii»  derselben  ist  unter  den  Ueberresten  gtWeten).  '4/ 
S.  II9.  Die  Uainetten  (kurzfr  nnd  iinparleiischd  Scbilä»- 
nntg  iln4tr  Lebensweise  nnd'ihres'Znstsndet).  5.  S.  IIS* 
Vbäsgesaage  und  TRnze  (mit  Mnsik  —  ein  Wkadiioliei 
Hirtenliad,  ein  RBufaerliad,  Liebeslieder,  Romanzen  — 'in 
vorecifaiedenen  Dialekten  des  nengriechischen  mit  dent- 
sohvr  Uebersetznng).  b.  8.  lac.  Anmerkungen:  damntec 
vofxüglkli,  S.  lai  ff.,  über  die  Sagen  am  Lycäisehen  Ge-  - 
hirge,  vom  lycftiseben  Zens  und  vom  A  p  oll  0  dienst ;  S.I99t 
■vom  'ThMeus  «Is  dem   zweilen  Herakles,    and  folgliob  . 


thtttt,  \r«lch«,uch  auf  dvn  Streit  d^, ßakcbücKaa  |ui4 
der  ApoUrniscbao  AnhanjiM'  bazieliMi}.  £.  AJ4,  vcw  d«* 
Diaoft«  d«r  TptQtii»ckea..UCUtin;  S,.i3,Sr  ^9n  jpr  io  Kapr 
padocND  nad  Pontiu  verehuaa  GOtlia,  di«  Kit  A»t  IW- 
Tiicben  Ai^tvinia  vaigttciun  «fvde;  S.  138t  übar  4i»  R»- 
brU  nod  ihm  yoBl  V^f.  gf  ii^cfat^  VfTglvidiiw^wh  im 
Stäruntv«!»*) ;  S,  139*  -über,  d^  Veff^^^ag  Um  lUi- 
HP  iwd  di«  Myth«a  diToii)  dif  «v  MöiMlr^igiqB  gingp 
werden..  Die  lAmazoiioaköaigiBpen  wurden  (aack  S.  l<l] 
«inf  DeokvfiäleiD  dorcH  Kaue  ««ugeieicbnkt. .  Wir  &W- 
g«ben   klÄnere    DeDMiktugM,,    ia   W*loh«a    noch  aaimß 

lÜM  erklärt  wcrdoR.   - 

Cerpu»   Inacriptionuiti  graeeamm,    auctont^ 

W  imptasia  yirad.  Lilt.   Boruaticam  eäittit  ^m- 

■  ffuati^a   Boackhiut,    jitorl.  Sociu*..    f^otitmi' 

.  -itia   pnmi  fancicitlu»  ,  aactuiäua.      Berolmi,    0 

.  oIRwi.  Acaa.  (bei  MMtner)  1&16.     &-Mk— £». 

.  ,  Io  iifuna  Hrft*.  Nnd  T09  dfn  ^^»»i«pw>ai>e»  i^ 
•ohrifipa  d»  Titufi  Biliteies  to  der  ,fttet*  C(«>«  faiM- 
•Btzt  (von  165  an);  dann  folgfn:  die  viert«  Clane:  Ar* 
cttonM,  PryUnum  ^ftaf^gi,  TcMarae  indkaa  (/jf  ff. 
844):,  die  fünjCtc:  A^joniatiffi  )t  Gyimn^tMa,  and  »Tar 
C-'i«&^43i  von  Nr  311  aa:  CcrtiqÜDim  .Buücam«. 
(Hier  IM  wh  eine  Abh.  ülwr' die  Oidav^licq ,  die  Qm- 
DyaijBn  nnd  Lenäapi.  die  Acunrt,  S,  949  fi.,  eiaj;<  initl) 
C.  A.S.  355, '.Victoriae  ax  ludu  gysnii^  rfpgrtataa,  Ta* 
Nr.  S3d  an  (init  n^hrem  galebrtea  EilänleniDgca  im 
Taochiedeqen  Kampftpiela  und  dar  dabei  ^«dtoaBeai» 
UnKünd«),  die  tecl)*t«:  Fragnenta  Caulogaron  ($.  SM 
TSD.  Nr.  a<li  di«  oatatan  «phwoan  gymnaatisalM  na  anyiQ» 
die  liebaate  (S,  40I ,  von  Nr.  309)  HnnorM  laa^Mat 
et  aliaruia  ex  donto  Angiuta,  et  docreU  iaapetftoria 
fcbte  (4a9,  Nr,  357  #,):  TiuUi  bonotarü  ««im»  Ja- 
]^^i«,  nfxiina  iopferaloraiq  aetal«^  Blatnic  >nt  inmffii- 
Üvi  inbvrjjiti ,  in  «eclu  Capital  getbailt:  B^q»  at  A»- 
giaania;  Hoimnum  BomanoHim;  Ärduwtn«  Atticnw; 
UintttfOniDi  aacrorvm,  ucardoMim,  Canwlpidanm  t  !>*- 
tiatornm;  VarJorum  virorun;  Faninaraoi  AtlicMvA;  m- 
pif,  die  in  diaae  Clau»  getetzt  wardan  liMDtan,  wunm  I 
tphoD  frii^  inilg«tlwilt(   ,Dia  otaiita  CU«« .  (Et.  ^il«,  ■(>  , 


■AlterÜHRiHkiHiä^.  m 

4io  ff.)  DonsriOniDi  et  opemm  fnAlkbran  titalt  fniaht 
atle  In  Schriften  von  DoniricA  tind  mir  die  wenigen  V(M 
Bfientlicheo'  Werben ,  in  Aenet  kehw  'Gottheit  erwifcnt 
wird,  sied  aofgenommen);  -  die  zehnte  (S.  48t,  Nr.'  92J  ff. 
Ordo  ■•croriiia  (so  wie  er  in  einigen  Inschriften  ■ogFg»- 
brti  itt)  Tennioi,  Defixtones  m'agicae',  SnpellMc  varm 
(einige  atliiche  GeTasie  mit  Inschrifte»  haben  andenWo 
ihren'  Platz  geRmden).  Eine  kleinere  Tafel  mit  Inachrfft 
Ist  hier  favs  Akerfalad'i  Abh.  and  Dodwells  Reisebewhr.) 
tithographirl  dargestellt.  Die  ellfte  Claise  (S.  490)  ant^ 
^It  Monumenta  private,  msxime  aepnlcralie,  in  3  Cepp. 
getheilt:  I:  (tii.  54s)  CiTintn  titali,  in  quibot  Demi  At- 
nei  memorsntbr,  s.S.  5  IS,  (Ifr,  8qS)  Titoti  peregrinoram, 
daraaler  aoch'  die,  von  Akerblad  anerat  in  den  Commettt. 
Gott.  vol.  14.  bekannt  gemacht«,  mit  griech.  nnd  phOnic. 
Inschrift,  S.  527.  —  3,  9.  530,  (Nr.  910J  Monument«  pri- 
vatomm  promiscnomm ,  maxime  epifaphis.  Die  zwölfte 
Classe  (S.  55I>  Hr.  I035)  enthalt  noch  verschiedene  (sehr 
klein«)  Brnchstticke.  Im  dritten  Thcile  (9.  553,  Ifr.  1090) 
und  Ins^iptiOnet  Megarisae  milgetheilt,  Ihre  Zahl  ist 
nicht  gross,  daher  sind  si«  aneh  nicht  nach  fflasien^  ton- 
derb  tneih  nach  der  Materie,  thalls  nach  der  Zfit  geordnet; 
Die  beiden  enten  sind  sehr  alt,  obgleich  in  neuerer  ZtÜ 
restanrirt,  merkwürdig  als  Epigramm»n  nnd  der  Gesteft 
der  Bachstaben  wegen ;  die  erst«  Inschrift  bat  man  fllt 
bnüchtet  Machwerk  in  Ansrhang  der  Verse  g«baltei),  üi 
tnhn  zn  den  [Hstichen,  welche  der  Sch^iast  dn  Thucyd; 
«nfBhrt,  hinzagefügt  hat.  Sie  ist  hier  aasfUhrltch  nnd  mit 
Barückstchtignng  der  geschichtlichen  Umstände  «rlüntert. 
ihnen  folgt  ein  sehr  altes  Deeret,  Inschrrfran  von'  Magi- 
strats perSonen,  Prieste'ma.  >.{.  nnd  mit  Nr.  iioi  achliesst 
dieser  Band.  Es  sind  mehrere  Inschriften  in  demtelbea 
ans  Founbont's  Papieren,  ans  andern  handsehrÜHiaheBi 
MHtheilnngen  nnd  seltenem '  gedrbckten  Quellen  mitg»' 
ikcilt,  'altera  sehr  wahricheinlich  crgitozt  nnd  emendirt, 
granmalisch,    historisch  nnd  antiqnarisch  erläntert. 

Td een  sur  Kunst mythologic  Erster 
Curaits,  Stammbaum  der  Religionen  de»  Aiter- 
ihum$.    Einleitung  zur  vorkomeriaeken  Mytholo-^ 

fie  dtr  Jßriechen.     jiut  den  Jür  eein»  Zuhörer 
eaümmten   Blättern    herausgegeben    von   C.   A: 
Böttiger.    Nebst  fürif  Kuufertnjeln.     Dresden 
und  Leipzig,  jirnoH.  Buchh.  i8a6.    LIF.  k%5S: 
■  8.    5  Rfftlr. 
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Et  wiNr  UngK  i«t  Wnnufa  all«,  Fnwaia  ^■d'  For* 
MbiM.  dM.AUarthnnu,  dau  Hr.  Hofr.  D.  £•  reicben  and 
■MUn  R«>ultiite  :ssiiwr  tiefan,  TMbeiligva.  nad  an&nni- 
4*ii  UDtanucbun|«n  über  dia  griech.  Mythologie,  ■■  w 
farn  üs  den  Küoitlein  Sloü  gegeben. hat,  dia  in  BJättern 
f^r  HiD«  Zubtfrer  niadn^elagt  o<l«r  »agadentat  wnw, 
WMtai  aoigafiihTt,  noch  ganainnützigar  mkcfaen  mtfcfite. 
Auch  war  •«,  WM  ar  aicli  in  dar  Zuschrift  an  Minen  a^ 
ten  pnd  würdigen  ^Mund  Hearen  anupricht,  die  ■>«• 
nicht  ohna  jhetlavhmatidB  Rührung  leiaa  wird,  seitt  Vor- 
HtK,  üa  za  TolUtÜodigan  Vorlunngea  sn»aarbeilea^  ab* 
Bt«  worda  dam  viel  haKhÜfiigtan  and  viel  beaatxtan 
lUanna  die  dazu  arfordarliche  Miute,  uadtaKritnkilchkttit 
nnd  Alter  milinten  iha*  du  nnr  za  gaben,  wu  eben  vot- 
bftndan  war;    aber  ea  iit  nicht  wenig,    was  er  nu    mit 

-  freigebiger  und  geübter  Hand  tpendet,  •>  und  nicht  Ab— 
licaä  oder  Entwürfe,  nicbt  Hiichtig  hingawotfene  id««a, 
■4  lind  anigeführie  und  auf  wohl  abgewogtneo  Griindea 
barubeDde,  mit  der  ganzen  Füll«  von  amgebreilntar  B»- 
Uientieit  and  KeDutniii  dar  K<|M>*tw^^^  y*^  ScharCÜBK 
und  Combiaatiantgabe  nnteritütcte  DarsteliaDgeo,  w*UIm 
dem  Renner,  wie  dem  jungem  Alterthnmi^iyide  aal 
de«  Kiinatler  dfrgeboten  werden.  ~£t  nennt  sc  seSwt 
Prolegpmenen  sn  ein«  griech>  Knust— Anthologie,  abct 
aie  fiibran  tchon  in  das  Innere  ein.  Vom  Jahre  ISOS  *■ 
Wte  .«  siebea  Wint«  hintereinander,  «iner  erwäfahas 
GesellKhaft  von  Männern  and  Frauen  arc)iä(dogucIie  Va^• 
trägB  über  einen  b9alimmten  Krett  ani  der  eltna  Kant- 
Mythologie  gehalten.  Ueber  ihre  zasammenhüngeodaa 
Gegeniiände,  dia  Gründe  ihrer  Aufeinanderfolge,  die  Art 
der  Autfühmag  erklärt  Hr,  B,  sich  in  det  Vorrede  f£e 
übeibaopt  von  seinem  literarischen  Wirken  Kech^nschait 
gibt]  tehr  lehrreich,  und  macht  zugleich  <Ua  aagenehaq 
Hoff'nnng  der  Beendigang  seiner:  Ueen  znr  Arch&olo^» 
der  Malerei.  Waa  nun  das  gegenwärtige  Werk  anlM^ 
ao   enthält  der  ante  Abschnitt:.  Incunabeln  der  Gtttta»« 

-lehre;  nur  einen  vollständigem  Abdruck  der,  «ShmJ 
det  Vorlesungen  selbM  an  seine  Zuhörer  zur  V^ederlw- 
long  abgegebenen  einzelnen  Dlatter,  mit  denen  ihr  Vw£ 
jedoch  auch  einige  andere  Freunde  erfreuete.  Beiai  V^ 
trage  kam  es  nar  darinf  an,  die  Besnltate  iu  gewineB* 
hsft  angestellten  Forschungen  lichtvoll  an  %inamW  tt  ~ 
leihen  nnd  die  versin nlichenden  Bildwerk«  sogleich  osHe 
den  ZohSrem  faemmzugeben.  In  den  gedruckten  Blattm 
wurde  durah  die  Angaben  der  einzelnen  Stellen  das  B»- 


«rä  girfHIirt:  Sh  mai  ■oboa  ia  jBHnhmi  tMotn  Wht^ 
kfla  ▼OD  Amlnn  beanlKt,  jt ,  togu  ^titB»  Seiten  dusut 
kbgeKhneban  wordvp,  olio«  dan  ^er£  xn  a«ny«n  (will 
diM«  Unart  obnshin  in  nnmii  H|inibMU^n  Zeiiwi  ipn^ar 
nehi  libcrbuid  nimmt};  nanohe  Min^r  VoMtelltiDgBMttit 
über  IMytbcDerklärtng  lind  uhon  Gamaingtit  gawoidcop 
■ber  man  kann  u  ihn  nicbt  vardeDMn,  w«Ba  ai  nup  laiir 
£igeDthcimirecht  gellMid  macht.  Auf  Nachtrage  lu  )en*in, 
Abschnitte  ko&nla  lich  der  Vf.  lücht  ctnlaaMD  (dano  \ria, 
-vial  hätte  es  da  bei  Spätem  sn  sichten  und  en  berkhtigen 
gegeben!),  «r  beuhräokta  sich  darauf,  aus  seinem  Uan^ 
•xamplar«  alles  «inziitf«^en,  ^as  gleicbieilie,  BÜt  den  ÄIm, 

fednifktea  niedergeichiiebeo  und  wegco  des  bflttinntfeii, 
Laums  von  4  Octavblätteta  «eggebliabta  war.  Hi«E 
Qod  da  sind  kleine  Excaru  binEngekooimcn ,  die  er  jn, 
ieinea  PapieraD  als  ErUutaruAgen  ■»»  mündlichen  Voi— 
tra£a  vorfand,  Ueb."rbau|it  gauomKen  sind  die  Haupt-, 
■acnen  lo  gegeben,  -wie  si^  1808  vorgetragen  ■wordan- 
Der  I^r,  Verf.  nimmt  zwei  Hauptfamilien  in  dar  Reli- 
gion an,  in  himmlischen  und  irtHackeD  Hsligionea,  fa-r 
bäismns  und  Fetitchiamas ,  Mooolheisinai  und  Folyth«i»(* 
Utas,  Priasler-  nnd  Volksreligioaeo }  .ihre  AoibUdiing,' 
.Aasartong  nnd  Vermischung.;  der  Antagoniam^a  .nod. 
Kampf  zwiichen  den  ^Fei  FamiHea,  der  die  Ültestai* 
Beligio Bekriege  herbeifö'hrte ,  werdpn  gesohild«rt  nnd  b*-, 
-wiesen ;  die  weitern  Sporen'  der  awei  Hanptfimdiea  im. 
Vcrbrenoen  und  Begraben  der  Todten,.ia  Schrift. aad  Bild, 
nachgewiesen;  der  Tempeldienst  und  die  Liturgie  be- 
trachtet; zwei  ExcOrte  Terbieiten  tick  über  den  Ulolatua 
im  ältesten  Tempeldienst  (S.  47)  nnd  über  die  Gaberdeo', 
liei  der  Adoration  (S.  54}-  ^i"  übrigen  Gagaostända. 
Nietes,  die  Mytholraia  überhaupt  bafaendelBdaD,  aber  auc 
Begr^ndaug  der  Kunsimythologia  nolhwendigep  Al^ 
achnitls,  sind:  Der  PhaUna,  Symbol  der  BefrucbUiDg  von, 
Aaien  her;  die  Scbhoga  ein  Urüatitcb;,  Wahrugarkuoit» 
und  Zaabereien:  «.  der  dämonisch  -  himmli sahen  Baligio-, 
nen,  b.  WahrsagerkÜDSte,  die  vom  .Petiscbiimiii  abatam- 
ineD,  Eingeweidaichati ,  Divination  (eine  neaa  Eioicbal— 
taug};  erste  Periode  der  Wabnagar:  .  a,  .Traume  uad^ 
derVn  Auslegung;  b.  dar  Vogelflug  and  Geaang,;  zweit» 
Pariade  der  Orakelipriicha :  a.  heimiacha  OrakBlsprüche^ 
über  Sibyllen  und  sibylliniache  Bücber;  b.  panbelleDiicha, 
Orakel;  Reinigungen:  a.  Feuat  -  und  Wassertaufen  im. 
Orient;  ReiniguDgen  bei  den  GriacluB  nad  Römern ^ 
Püsanngen:    £Fithaltaag,en    oad  .  Fa«tei) ;-    faDaäicbe  Ka-. 
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UtiamgM^  FHtk'JOT  feahtütfam  titRgloim  iiut  MdB 
OriMheit  i»4  BXfiBBni,  äie  vehcfaiedeBen  Artra  d«-  Fci^ 
Ku  Bfkkbikk,-».  t54i  ^ut  die  TirtegUdiatea  ImM 
#eH«f  Miigcfiihrt«!]  Mesn  kun  msuinieii,  Xbn  ft^W 
nabnUidw  ntii  EHifbrcrongMätM  nnd  ein  dreifinfav, 
is  B«twrn  Zsireii  intcndirter  HfickfaD  in  di»  Hythol^ 
(^af  kottDOpfflilJKli  -  litargNche,  der  Xitfietiacli  — «rtütüdM 
ttild  der  trantscendirend  -  nstorphtlosopbUchv^  wird  am 
SchldM«  daa  Abschnitts  >iu  Scbaa  gestellt.  —  Der  zwrik 
H>Bpti»fcM(iDitt  (S  i4^:  ProtegomeDen  sur  griech.  My- 
tliologie ,  ist  •nclr  noi^ ,  tri«  idioir  die  UaberMlirift  ■»• 
dKttat,  einleitendi  abt-r  «t  ist  äoToUendat  geSUeben,  via 
«r  lllO,  den  AnÄtig  da)  ersten  Theila  dnef  ganz  aow»- 
,^b«ita|eB  KnmtitfyilioilogiC  ftt  mach«!,  nicdei^aacJifwfoa 
war,  da  dar  würdig*  V«rf.  et  jatst  nicht  ßir  BBgliA 
hMt,  dan '  angal»gt#o  PUn  noch  ansiofuhmi.  Hflelit«  dtt 
Hinnal  ihm  dock  dimerhaftare  GBinndheit  and  nng»- 
atVrtar*  Mtiwa  tchenkeii ,  am  ihn  amfahren  xa  kSnnaa. 
Wal  gegeben  ist,  Wird  Hnmer  wichtig  bleiben,  da  ca  de« 
Verfs.  eigne,  anf  SttbnfortcEiDag  in  den  Quellen  bagriin 
data,  Aniichtan  aii&telH  nnd  insbeundare  zur  Einleitan^ 
in  dan  folgenden  Absr.hn.  nnd  sur  BaiHitfertignng  im 
hift«risehen  M^t)wfiBtnI<«gDng  dient,  to  wla  sie  biet  aal 
Vorrede  XXXVl  f.  vHh.er  besriMmt  wird.  Der  Abadn^ 
«tthätt  i  Unterabthailtiiageii :  a.  Literamchar  Uabeibbc 
Hier  ist  der  Gegeniata  der  nenem  allegoriaireDden  mai 
.  der  hiatoMtchen  Antlegnng  des  Mj'thoi  genta  erklärt,  dSii 
Sltarn  V^ranche  dvr  ailegOriMhen  Mythe nansl^ong  pl^ 
aufgerührt  and' gawfirdi|^t,  die  Mythendentang  dorcii  fit 
Sophisten,  die  persSnfiche  Mythendenraog  dunh  histid* 
ichan  Thataachen  erwähnt,  vornämlich  EThamama  ala  V^ 
tar  der  hiatMiMhen'Myrliendeutang  anf^estellt  (S.  isj  STL 
and  dar  Anfang  der  oigentlicben  KnnsnnytlMlc^ia  w^ 
dam  Fabelkraise  des  Zena  baMimmt.  Der  Polybinta«!! 
«aikt  der  Verf.  dia  fernere  Entwlekaliing  dar  ffunir 
■nythologie,  S.  19I  Q.  b.  S.  soa  ff.  dnd  drai  Epodmi 
oder  SystaiHa  der  griechischen  Mythologie,  dx«  irkadiailf 
palasgischa  (welche  d«ti  roheitan  Fetisch endianst  der  a^ 
■prünglichen  Einwohaar  nmfasst),  die  orieDtaliscb-phS- 
nictiche  (walcha  den  Sonnan—  nnd  Stanien  — Diansl  ns* 
führte,  wobei  die  girfieime  Labre  von  dem  rohen  Ptti ■*' 
dienste  nntencbiedrfn  wird)  nnd  die  Kretansia^  -  ballat^ 
leha  (dnroh  krateniitchfl,  von  den  kitiilasiatisdeit  Kay- 
banten  und  dan  phOniciichan  Daktylen  atManntend^  Jttla^ 
glecrta  nnd  Priester  geatiftata^    »Dgrgffbaii-  ood  f 
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fang««.  Du*tt  t^JlMMtt  «i«k  0.  S.  *iT.  ji« 'M^tlwalH» 
GaMkJteD  ao»  J«r  MMtiKh  •  pbVwMIc^a  Psciorfa,  £•  ^ 
üqd  viai  aufgeführt:  o.  die  Tilaora  (im  AlJgatB«hi«a).r 
Daan  clurch  die  AafJtobns  diMer  Qjr^Mtia-  d«r  .Tilav 
■•n  glaufal«  der  Verf.  «m  1>«M«d  den  atitti«ahra  Star-* 
neocultu*  und  die  awai  Hanplgotlheiuin  «afb-  dMi  .«kau 
GcaohleqlUtdualiBiuu  4««  lülio«  DnJ  de^-ScleDa,  dh»  ■ 
Xitai;  und  der  Tiunia,.  vül  ,<ia  *a  des  Grif^fun-  (ibat-r 
singen,  xaHBneofaaMB  t*  kBaamtt'  in  )Voit  Tita« 
fettet  u  noch  aua  dar  orianuLSpraeha  ab,  to-  daaa  at 
den  HarneW  badental.  (Die  Ab]a,ilii*g .  ««Mlipr  araltMk 
griectiiscbfln  Eijj»«>i*w«n  «od  'WfMtr  :4«a.-  dar  «■»•äiialiaa 
äpr'sfcp-  i»  iiberiMinpt  ttor  doFoli.  4*»  ^ttttt '£«tneb«oa« 
groben  Unfug  in  Vertaf  gfbawvtn»  Ket>Mra  d»r  woi^ 
ganlindiichan,  wie  dar  gtiacli.  SpiaoJiM  wbd  ata  nie  nbear- 
hiupt  verwartlioh  ickaue»).  .  iH«i-  gtiech.  Uyllwl'  Säa^ 
DUO  eigantlich  «it  dwibMan*.  GattarilyB«sIle,r  den  i4 
□Ij'mp.  Gfiltern  an,  nnd  to  Ealgt  ^.  Sk  119.  Kmaoa,  S«^ 
bira-  Der  VonleUang,idaaa  £ioqos  DU-di»  ParaoBÜiaa— . 
üon  dar  Zeit,  aui  dar  &iihern  laicht  -  nndi  K%t»rM%i»A 
IterataMniand  My,  wird  widcraproodant  fiin^  BeiLift«  ««i— 
breitat  sicli  über  di«  nacfa  vorliindaattn  Biidamik*  das 
Kronoa  (dia  TonÜgKahalea  find  T.  i<  atigabiUatjL'.  yi 
ianpaj  S.  S47i  In  watcliei«  .ein»  dn.JCBdwtMrala»  Vei~ 
ItfirperaRgcD  dar  phtd^^iuiolwn  cwa»  groaaaa  Gdttar,  Sonst- 
und  ftlond,  als  Mannweib,,  gefunden  vird,'  dufobPliSn»- 
:u^  «n  djfl-Kiiatcn  Itaüoiia  gabwobt,'  Jaaub  m  vi«l  alt 
laa  *olia«b«  ttm.  Zwei  Tafeln  (s.  ).)  itnd  mit  BHd- 
»(«Voiii  Bazieluuig  mii  htat,  die  arlkilteil'wardan,  an-- 
>eAUb.  i.  S.  478,  CybaU-odkr  lUiw,  riw  «MMiaiiacli-. 
)^ry«iacha  PeraAnification  der  Iduttar  £rda,,dia.  der  grin^i 
)biMO<«  KauMt  ateta  frend  g^tdiAan-  uL  Siai-.wa#taie 
line  waVhaA  gnacUache.  oitt-  rtWiMibi»  Guiheit,  aba*' 
Uipli  Vana'echtehipg  .nit  d«r  Tilanid«  fihef ,  .<)te  Hoiiac 
W  lumtanaiaehan  Zent^  «nit  Mit  der  Qps,  ali<  Gabialin  dea' 
ilitnro ,  Bt  Cyhl«  E^t  tick  der  Vf.  a«allri)«Kt) ,  gleiab- 
Hn  dnrah  ainrlünlartbüre,.ii>a  ii^ilBiuh-pitacbUcaa  Pbii-' 
Eeon  gelbainBiea.  Eine  Beilage,  S.  as*t  *t«Ut  d»  Cbe-' 
^teriatiiaha  im  gsnsen  Oienata  dar  Cybele  und  in  der 
llldnog  dieaar  GtUtin,  die  artt  b«i  den  itOnarn  itbeint 
»Uand*t  werden  za  layo»  nit  jhren  Attnbaten,  dar. 
in  dritte  Epoche»  die  HeUaniecbe  Mythologie,  oder  dai 
■HtatD  dar  OJyapiar-,  fiiogt  mit  daoi  kieteoaiBBhea  Zant 
§..199}  an.  Zw  volUtüadigea  Aaafnbntnit  lU»  Plana 
L«Uf.  Bsft.  1826.   Bd,  II.  Siii.  ZT 
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wx  a.  «0«~VDdfadig»  BmBnkmg  fibtr  ita  M^rtfccae^- 
klos  dM  Zw»  lUierbMpt,  ditf '  Vorb^rifia  mr  Gutaha^ 
JM  Olympot,  "dja 'Vörb«r«itn(igtti  tur  BiUnng  <l«s  bd 
Zm»i  bv  «Itx-gmkn»  Hevinoa  dnMn.-wu  di«  PbSoi- 
dtr  ia  d«t  PwhodA'ibnr  SaabemdMCt  •»  alUn  KoitM 
du  giiediiMbea  Hhtclwvw«« '  für  di»  'Stgründaag  ifaa 
•bau  M  lilal^w  'all  nBEäflbtigta  GsncrdiMraMs  Anm, 
nothwcndii.  Dt  wiM  Oji»««,  Bfaodos  and  Kreta,  tm 
Stitr  dm  Earopai  v«Uah>gi*ck  crliaint,  vom  die  KnplM. 
4-  aod  5  fahOiVD,  nnd  die  Spttrm  dm  pbOnkiaeh««  Ih^ 
tehcDOpfw  *b  aUen  Kälten  dei  innara  Haart  (5.  395  £) 
ang^ebaa,  aofMit  dar  Verf.  lia  m  Anfing  des  Jakn 
'litt'  aoi  d*iaiU  bakadiit»D  QiuUan  nnd  AnüdUa«  at- 
Migati  kannta.  '£a  tnmt  Heu  ■  ProlagoMawan  ■■  •• 
Btihwendiger ,  da  dia  Annchtaa  da»  Vü.  von  data  fSa- 
H^um  dat-pbSHiiMhtn  Baligioo  auT  Kreta  ood  aof  alt 
Käatan  ond  latalir  dal  HitlalvieOTf,  dia  dar  oaaarU 
gangbar '  fawordtMB  MeinuBg;  welche  ^Ue«  enf  irf^ 
griaolinofaa 'StantnMgan'  aarüekfiikit  nnd  allan  EiatiMi 
das  Orient»  auf  HeKgioDeD,  Sagan  nnd  Sprach«  darCda- 
obaa  längMl,  widanpricht,  -dadurch  begrfiodat  w«daa. 
In  freehtbarar  Kün«  hat  der  Varf.  noch  ia  dar  Varrade 
S.XL1I — XLVIU:  mehrare,  fDwtiht  Grfinda  ak  AktoÄ- 
täKn  für  aaina  Ansiobt  dar  sadera  entgegen  gcMell^  m'n  ' 
darjenigan'Baacfatiuig  auch  eotsegaa^Mtzier  Grädda  nnd 
Aatoritktaoy  -  die  Man  von  «iitoai  lo  wahrbadiabandaa  ' 
Fa»Mhar  mid  ■*  faumanan  Oalahrten  erwaitan  koKrita,  ' 
MAge  ihn  diaaelb«  Aobtnog  und  BcriicfcsichtigBag  aMBer  ' 
GcDoda  «n  Thail  werdan!  Dfcaar  Band  antbllt  aach  ' 
iiidit  aioBial"dia  frübaro  Andanioagan  fibat  den  Adkf  | 
ttad  dir  Eiofae,'  weloba  dam  Dienata  das  Zans  wagiblw,! 
Sa  itafdairt'' mit  dar  Bahaadloag '  de« -Mythna  VOM  ZaM 
nnd -'dar  d'anaf  gidh  bailehtRden  KoMtwarka  (ymm  4m 
«rstaAbirih».  grOataathalU  sahbn  im  aratan  B.  dar  Aul- 
thea  aioh  beAiäat)  den  swaitefc  Buid  TiiUen,  dam  da 
dritte  tibet  Ab  Han  nad  dea  Cykloi  Atnor  nad  Fit^bI 
foLgan  abll,  gaari^i  .«iKh  mit  Ragiatatn,  -wehha  dia  gRMW' 
Beichballighait,  dia  -wir  ^nm  aa£ltitan  koDntao,  fordaA. 

Mamam  fV-ortl&fonum.  -Ein»  Sammlung  m 
•  antiken  ßairelitf»,  Biuteit,  Statuen  Und  Gmamm, 
nebtt  jiMtckttn  au*  thr  L»vaitto.  HtrauMgtf 
hen  von  Hminr.-t4* ilh.  Eberhard,  .^irtSibM 
■ttitd  H'ßiarick  SelUifvr^  Sttretär  dar  GfölaA 
Heaiiachen  Hoßibliothtk. .    Ettte,    nvaü»  .^it^, 

.  ,         ,      ..U.ogic 
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ftrui:^.    Leipzig  und  Darmataäi.  •.Le»te.    17  BL 
in  tm. 

Dm  hoho  Pra»  des  Originali,  du'  im  Beperf.  183}» 
IV,  32.  1825,  {,  283.' and  U,  S.  35  ff.  vollständig  an^ 
gezeigt  ist,  bat  wohl  Uehr  als  dar  inoera  Wertb,  dias* 
wobtteils  Anigaba/' welcba  dia  A bbüd äugen ,  in  treuen 
Uibriitfln,  in  12  Lieferungen  (jtede  g  —  9  Kapfert.  i 
1  Rthlr.  8  Gt.)  ncbit  aiaeiB  Texte,  welcber  luletzt  erichei- 
neo  und  billig  berechnet  werden  wird ,  enthalten  aoll.  ver- 
anlaaet.  Die  beiden  entea  Liaff.  anthalieii  37  Abbildnngap, 
deren  Inhalt  nicht  wiederholt  werden  darf,  da  er  «chon  im 
Repert  angezeigt  ist.  Richard  Worslef  hRlte  die  |teiiet 
deren  Aosbeui«  er  htat  liefert,  in  den  Jahren  I?85  — 87, 
in  Griechenland,  Kleinatian,  Aegypten  n.  i.  w.  gemacht. 
Die  Koatan  des  Werks,  wovon  anfangs  bnr  50  Exem- 
plare abgezoeeD  waren,  aoUeni  sich  eiif  37000  Pf.  Sterl, 
balanfen.  Allen  Liebhabern  dar  AbbÜdongen  von  Altern 
thümarki  wird  dieser  sehr  wohlfeile  Kschstich  angenehn 
■eyn,  xvmal  wenn  der  Text  «twu  genaaer  and  b«l*b- 
randw  abgtt6ust  wird. ' 

Meal  Muaeo  Borhonico.  Paacicoto  4*  (letzte» 
JJeft  dea  eratea  Baridta).  NapoU,  della  atamp. 
rsate,  iSsi.  10  Kupfert-  in  kl.  4.  jnit  ertlären^ 
tiem  Texte.  Fascicolo  5°  i8a5  (ufopüt  der  sto 
Band  anfängt).  '17  Kupfert.  mit  erhlärendem 
Te£te. 

Die  ersten  drei  Hefte  sollen  erst  in  dar  Polge  erschei- 
nen, weil  sie  einzig  die  Stadt  Pompeji  angaben  werden, 
im  dem  Pnblicnm  sogleich  die  interessanten  AnsBrabnn^n 
lekannt  za  machen,  welche  neaerDch  in  der  Niha  das 
?oram  veranstaltet  lind.  Nach  dem,  dem  vierten  Haft« 
roransgeschichten,  Manifesto'  per  la  pablicaziona  del  Re»l 

Euseo  Borbonico,  sollen  die  allen  und  neuen  Knnitwerk* 
esei  sehr  reichhaltigen  Museums  genau  gezeichnet  und 
K  Kopfer  gestochen  nod  mit  kurzer,  aber  aorgfaltig  ab^ 
(ifisster,  Erläutenine  begleitet  werden.;  die  jrttssarn  Dar- 
lelliingen  von  Antiken  und  weitläufigem  Commentarien 
«rbleiben  den  AntichitA  di  Ercolano.  Die  Abtheil nnjEen, 
hn  denen  di«  einzelnen  Hefte  verichjedena  enlhalten 
feien,  und:  architektonische  Denkmäler;  Statiien  und 
Iksrenefs}  alte  Gemälde,  Malereien  des  Mittelalters  nnd 
Inen  TOD  dar  WiederlienteUuDg  dei  Küniie  bu  sa  den 
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3chuleii  in  Cfracd;    Broosen;    Mouile;    Wcrkuop; 

Hkuigeräthe ;  Vasea  (g«wShnIich  £lnukiiche  g«Hoat}{ 
Waftea;  GeniDen  nnd  Müiizsn;  orienulUchc;  iffp^ 
■che  Moonmenit;  Ueine  Tempal  und  aadcra  Gtgc»- 
ttändfl  verachiedencr  Arl.  Di«  Po(npej»i]ii«htn  Eotdedk*»? 
gen  werden  nicht  •Dsgeschloueo.  Das  ganse  Unttnnk' 
men  leitet  der  Dircctor  de>  kfinigl.  Inttitut*  der  »chOael 
Künste  za  Neapel,  Anton  Niccolini.  Dai  Werk  in  mI 
16  Bäade  berechnet  und  x^ei^  welche  da*  dauiicirli 
Verzeiphni»  aller  un  Maseam  «nfbe.wahrten  Gegauti*^ 
enthalten  sohlen.  t)ec  Text  rührt  von  mehrero  VerC  tu. 
Inhalt  des  viertea  HefU:  Slatüe  KfSnig  Ferdinandi  L,  ii 
antikem  Costüma..  von  Canpva  verFerti|t.  Taf.  41.  HiÄG* 
Familie,  Gemälde  des  Biidolf  GbiiUnüoo  f  geb.  za  Flwai 
I4S5);  sein  Vateri  Domenico  Gh.^  ynf  einer  der  Sii^ 
der  Plorentin.  Schule.  4s.  Madonna,  von  Beroard.  Laln. 
43,  Frömmigkeit,  von  Annib.  Qaiacci  gemalt.  44.  Blia- 
de ,  von  Petir  (aus)  Braegel.  (Diese  Gemälde  bat  Wilk 
Bechf  erklärt),  45.  Vier  Knaben  in  venchied«qer  Sld- 
lung,  herculan.  Bronzeo.  46.  Drei  Mittel- Biiiiea  tu 
Bronze,  in  nitiitl.  Grässe,  die  im  Hcrcalanam  I753i  54 
nnd  59  gefunden  worden  sind.  Nach  dein  Conmeatir  Ja 
Sien  Bapdis  der  Bron^  di  Ercol.  aoU  die  erat«  Biiilf  Jn 
Archytas,  die  zweite  deoSeneca  (^was  jedoch  betwftftk 
^ird),  die  dritte  Plato  (oder  vielmehr  den  SpeoaipiMs} 
darstellen,  47.  Marm.  Staiüe  des  Bakchiu,  7  PalmeB 
hoch.  Sie  scheint  wenigileps  degi  "Zeitalter  Hadriapt  aa- 
zagehUren,  ist  ergänzt  von  Albaccini  and  betaad  iK^ 
•hemeU  im  Palast«  Parnese  zu  Bom.  48.  Em  maia. 
TraQezopboTU^  oder  Tisohfuta  mit  Reli,ef,  ap^  deO)  V^^ 
nen  Zeitalter  Augusts^  sUiqn  von  Winll^InwiiB  in  ^ 
Mo^um.  ined,  Taf.  37,  aber  nicht  geoan  geceichaeti  W- 
Kannt  genacht.  49.  Scfiänea  Relief  anf  einer  grovea 
■barm.  Vase:  Mercur  übergibt  das  Kind  B^chöt  dti  , 
Kadmeischen  Nymphen.  Dabei  die  Aufschrift:  2«iUM» 
A9r,*uioi  inoijjaf.  50..  Slaliif  deii  Ariitidea  mii  grisck 
Marmor,  7J  Palmen  hoch  (die  Namensdealung  ist  friSck  , 
ungevriss).  51,  Zwei  kleine  Damhirsche  am  Bronze,  ff 
der  si  Palmen  hoch i  3)  laqg.  5}.  Osirii  nnd  Isisj  i» 
der  Unterwelt  durch  Gebete  nnd  ObUtioqen  venOhat)  . 
ein  Basrelief  in  Kalkstein,  mit  vielen  HieTOgljrphea.  ncaf  ' 
lieh  in  einer  Gruft  <Jea  xerstQrten  Abvdqi  in  AtgJP|*' 
gefunden,  austührlicti  auf  la  Seiten  erläutert.  53..  Dm  ■ 
Cameen;  i.  Jupiter  auf  einem  Viergespann,  ein  paar  Oi- 
ganten  mit   dem  Blitz  itfdtend;    dei  m^  du  KiiiiUUn 
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J^noiy,  3.  Sileni  auf  der  Nebrit  noter  itm  Scbaltcn 
eines  Baumes  litzcnJ.  3.  Ein  aller,  nackter  KunstleT, 
lilzenil,  mit  Grabstichel  und  Hamnier,  um  eioe  Vtie  ta 
btarbciten.  Die  ErklarangeD  too  Taf.  45' —  53  riibreD 
von  Giambalt.  Finali  her,  and  «atbalten  niai|,cbea  lehr 
Bekannte.  54.  Zwei  schOn  verzierte  Candebben  von 
liiD*«),  Marmor,  jeder  10  falm.  9  Zoll  hoch,  erläutert 
Ton  Becbi.  55.  'Verachiedenarti|>e  Waagichaleo,  in  Poni- 
peji  aosuegriben ,  erklärt  tod  Ladw.  Calerinö.  56.  £■- 
tilge  (6j  ausgewihlle  lyrakusan.  und  ital.  Münzen,  w^ 
läatert  vod  F.  M.  Avellino.  Auf  )5  Seiten  mit  kleinem 
Druck  hat  Hr.  Bechi  Nachricht  von  den  (neoern)  Aot- 
gr^bangen  in  Pompeji  uud  den  gefundenen  Antiken  ge- 
geben. Von  demielben  sind  lodann  3,  hier  in  K,upfer 
gettijcbene  Pompej.  Wandgemälde  erklart;  A.  Thalia  und 
eine  Bakchantin,   B.  Penelope  and  Ulysses. 

Im  5t(n  Hefte  f^ibt  das  Titelkuprer  eine  innert  A97 
sieht  der  Hallen  parterre  in  dem  Mnaeum  —  G«häada,  wel- 
che zur  Aufbchaliung  iheils  der  marmornen  Staliien,  theils 
der  bronzenen  und  iheits  der  ägyptischen,  oskischen  und 
jtruskifichen  Monumente  dienen.  T>F.  ).  Verlubniis  der 
"leil.  Katharina,  ein  wohl  erhaltenes  Oelgemalde  de«  An- 
on  Allegri  ans  Core^gio,  vpn  sehr  frischem  Colorit  3. 
Oie  Kreuzigung,  Oelgem,  des  Bernardino  Gatti,  genannt  . 
^DJaro.  3.  Geliebte  des  Parmigiano  (Franz  MasznoTa)  von 
hm  selbst  geroall;  alle  ini  ans  der  Gesa  Farnes«,  von 
Bechi  erklärt.  4.  Tänzerin,  bronzene  Staliie  im  Herco— 
inuro  7S4  gefunden  (die  Xystis  und  die  Art,  sich  damit 
tu  bekleiden,  wird  besonders  erläutert),  s.  Ein«  zweite 
Tänzerin  aas  Bronze,  mit  dem  Tunicopsllium  bekleidet. 
i.  Zwei  Tänzerinnen  ans  Bronze.  (Diese  Sistüen  4  —  $ 
jehttren  zu  den  voniiglichsten).  7.  Zwei  Aciricen,  ani^ - 
Ironze.  8-  Diana,  Statu«  aas  lunans.  Marmor,  .4  Paloit 
loch,  J760  ansgegraben,  9.  u.  10.  Amor  mit  einem  Del- 
ihin  verwickelt,  Grappe  aus  marroo  Grechetto,  ein  Mo- 
mment  rVmiscber  Sculptur.  ,Der  Erklärer,  Finali,  ist  ge-. 
i«!gl,  ihn  Amor  insidiotus  zu  nennen,  Tl.  Drei  ßrun- 
iV)-Mundungen  mit  Belia^  (puieilia  sigillala]  aus  Mar- 
DOr  nnd  von  sehr  vollendeter  Sculptur.  1 1,  Ein  Ge- 
aäld«  aus  Pompeji,  von  Bechi  eiläutert.  I  3.  Bin  hoher 
ind  sehr  verzierter  Lampenträger  mit  4  Lampen ,  aus 
tronz«,  zn  Pompeji  1SI3  gefunden,  mit  Eiläulerung  von 
'rani  Javaron«.  14.  Aller  tichmuck  (Halsbänder,  Arm- 
£nder,  Ohrringe),  mit  Erlänt.  von  Bechi.  IJ.  Mosaik- 
Wbudea,   in  eiaeu  Hstuae  zu  Pompeji  getuoden,    you 
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d«BMlb«il  erllEateTt.  16.  Zwanrig  wltna  Hünen,  mm 
Teischiadenen  Zeitaltern  mit  Gomiaentar  von  AtcIÜm». 
—  "Wir  wünschen  diesem  nützlichen  Unlemehmen  einen 
onuDteibrochenen  f  ortgang. 

ffanäwörterhuch  der  Mythologie  der  deut»cfiait 
veiwaridten.  benachbarten  und  nordisc/ien  t^öBxr, 
Fon  Dr.  C.  A-  rulpiaa,  GroMherzogL  Sacki. 
fVeimhr.  Roth  und  BibUothelar  etc.  Mit  ^f 
bUdungea  (uuf  A  Täf.)^  Leipzig,  LaufFer,  iM. 
:Krr.S5a  S-\sr-  8.     a  Rt/Ur. 

Der  Hr.'  Verf!  venniMte'  oft,  M  AoGmcboog  Toa 
Abgaben  oder  Nachrichten,  welche  in  die  vatBrlaadiscfa« 
^der  nordische  Anthologie  einschlngeD,  ein  solc&es  Höifä- 
tucli  iind'  entichloaa  aicli  daher  selbst,  das  Fehlende  xn 
enetien,  nnd  um  seine  iiach  und  nach  gemachten  reichen 
Sarömlungen ,  die  et  alphabetisch  ordnete,  anch  Anden 
nützlich  zu  madien,  atbeitete  et  diess  HandOTOrteebadt 
•tu.  In  maochan  einzelnen  Theilen,  vornämlicli  der  nof- 
(Bischen  M/thotögi,e,  fand  er  schon  mehr  -vorgcM-bdie^ 
weniger  in  der  deutschen.  Er  hat  S.  IX  fT.  eine  gc- 
Baue  'fltelangabe  (die' aber  doch  nicht  Tollständig  ist  ^ 
90  fehlt  K.  a.  Delins)  der  bei  diesem  Werke  gebraoehw 
Bücher  voran  geschickt.  Wir  wünschten,  dau  sie  im—  | 
mit  der  gehörigen  Kritik,  die  hier  noch  viel  zu  sichten 
iind  anfzurünmen  hat,  benutzt  worden  waren.  M^cn 
•inzelne  Schrirten,  zum  Theil  auch  die  neuesten,  und  un- 
ter den  Artikeln,  denen  üe  angahSren,  angeführt  (a.  Elfen), 
Alle  aufgenotHmen«  Angaben  sind  mit  Citimng  der  Sefatif- 
ten,  aUs  denen  np  genommen  sind,  belegt  und  haofif;  ja 
Texte  oder  unter  demselben  die,  gut  ansgewablten,  'Worte 
denelben  gebraucht.  Ueber  seine  Arbeit  erklärt  sich  dai 
Verf.  also :  >Ich  gebe,  was  ich  fand,  habe  mir  ab«r  nickt 
«ilsubt,  etwas  za  gaben,  WM  nicht  belegt  war.  Unch- 
naisungen  aelhst  mochte  ich  mir  nicht  erlanbeB  and  -wtm 
•igeoer  Symbolik  keineb  Gebrauch  machen;  denn  £^i 
iubtt  doeh  niu  ttits  dabin ,  wohin  Varmuthangm  mit 
isolirl«  Ansichten  (die  nie  Gewissheit  geben  fcAuaA) 
führen  wollen.  —  So  wohl  gewählt,  ersonnen  a.  s,  ^ 
sich  eine  Symbolik  im  Allgemeinen  anfilellea  läikt,  i* 
überzBUgend  sie  anch  gegeben  worden  an  aeyn  i  '  ' 
ao  wird  sie  doch  nie  einem  Jeden  die  rechte,    — 

a«yn   scheinen,     daher    sie    auch   jedem    selbst 

bleiben  »oll.     Es  ist  daher  bfi  dem  Zutammnißigeo  di»- 


iMHbMchtigtM ,  TorgavoBinrafl«  G<liHt*ii.<  — ^  Aber  «nok ' 
dicsK  bt  gewis«  l(ün  kleinM  VardicMt,  A  sa  nicht  bloM 
Anivit  viaU  Z«it  vti  l^he  enpart,  lOBakrii  auch  «ben 
darcb.  4i«  ZaMiiiimMtaI[aag  manplia  nMA  IdMn  und  An- 
ticbtan  ii«rbeifulvap  1mjB>i..  Micbi  alU  Artikal  kSnMn  in 
Naan  tolclMa  W<rl(«  doKbaw  ^«ieh  beaibtilat  tya 
(Ref.  lütt*  <..B.  dwa  AA..  £dda  aiugefübttn  ^vÖMebtX 
imsMr  ab«r  iit*  wu-  ans  dar  Vf.  ga([ab«o  hat»  dfuihan*« 
und  c^pfehlsnaverth.  Ein«  EiuUitang  b^od^t  Ton  d<k 
Götta^aachiobte  der  Oaatichtn  Abtitumat  Bnd  ihnr  W- 
bflrigtja  BeaibaitBDg,  von  der  Welt-,  WHUr~  und  Man- 
■chaiii— EatBlei^jng.  (aa^h  dar  Mythologie  dar  nOrdlubaii 
Vdlker^,  von  daa  togeManutaa  Woc^gOtMU  dar  altan 
Saehaui,  tod  dar  AblcbwtlniiigiforMal  dar  d«Nts«haa 
GQUeodianer  i  davn  lind,  S.  50,  die  Gedkhu:  die  GBttet 
Tbaiskoiia  (von  KmI  frfar.  v.  .MÜDebbatuanJ;  ondi  dia 
GöttaTVaraainnlang  in  Aigard  (von  W.  Garbard)  abg»- 
dmcku  Der  Art.  Swaatewit  (S.  30!  ff.)  enthält  xnglaicb 
eitte  oautändlicba  Oabandlang  dax  Religion,  Prieaterachaft^ 
Poa)i9«nchen  und  WandiicheD  Religion»  -  AlterthüKMC 
and  dar  Stüdta  Wioeta,  Julio,  Arkona,  Kami  und  Hb»- 
tr«,  nnd  der  Slaviach- Wendiachan  GQItorordnung.  Eiil- 
x^n  Gotxen  dar  Slavta  sind  bawiidan  anfga^ilüt» 

I^-orcUttlte  GlitUrlthf*t.  nu«  den  QftslUn  gM- 
•chöpft  und  Kuaammengetras"*  *"*n  Dr.  H.  A. 
iL  Berber,  ^*bat  vtdUtändigem  Namtn-  und 
SMhragtatar.  Mit  eintm  (JUel-)  Kupfer  (den 
7%9r  vortltUtad).  iMpüg,  18116,  Glück,  Vlll. 
166  &   U.    1  Rihlr. 

I>«r  VarL  fainmlalar.ni«  >r  vcitkbart,  dw  >äbfr  di» 
Dordiialie  Mythologia  in  den  I^aldaB  Eddaa  VoA*aiMa»- 
d« ,  -vai^Iich  daran  .  iCtmunentat ,  die  apäter  «naUaBann» 
ainzeliMn  An&ätse,  mabrara  in  den  beükchbirtaB  Vfllker-. 
Hhaften  arbaltena  Aehnlichkeiteo  n.  a.  w.,  and  Mellt« 
diata  Ganaa  in  alpfaabeb  Ordnung  auf, ;  um  daa  AofiB^ 
^Hi  «inz^ec  Gegenttände  einiger  BdanMU.  ta  arleich- 
tii%  £ine,  koize  fiolcitung  tu  «ordiuheo  GWtarlalu« 
i«ht  Toran*  (ohne  zo  baFriadigtn).  Ihr  .folgt  ei«  Uaba^- 
Uick  dar  nordiuben  GCitterlehre  (S.  4)>  vo  xulatit  iria- 
dcr  dia  beiden  Kdila  ai^gafiihil  sind  (wie  aohon  voxhac 
S. -a)  und   ein«  (^nvollitaadige)  Ljur«tu(  der  ^(udncheB 
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OlMMMMt»'  i$  ^).  De«  H«.  MoM  Im  der  VT.  -voo- 
nüatlich  ccfelgti  Voa  8.  ir  'lÜDSt  du  '  Wertnbvcli  an. 
EavothüTt  *ni»  Artikil  nibr  ■!«  das  VuIpias*»cKe,  -ist 
iriMr,  äbarlutipl  geDfiBmen ,  ifi  der  AosfStinnig  kvxer, 
hÜDÜg  aber'  Mit  ihm,  sribft  iu  4n)  AB«driiek«D  n«r- 
cintlimmand,  wai  von  dea  geiB«imefaafllich*D  Qaefl«» 
(Sjrerflp,  Afoit«)  harrährt,'  VonS.  in  •&  folgt  ein  A»» 
hapgt  vnr  Beilagen  «Bthaltviid,  .von  d«BeB  Str  Vf.  luri^ 
ti»  itranlcRjdMB  geoftigtsa  Leier  VargBügea  tnaclKti:  i. 
^11»,  H*tWbMl,  oder  Oün  Kttenkhre,  mnch  das  EM 
iet  Erfiibaoen^bsnaant,  vdaiültfsta  Drakntal  ««s  da 
keitiiohpn  «nd  AT^ilchaa  (?)  MoreU  ia  der  Sämmt- 
■chen  Edda  geuamlcr.  3.  S.  li«.  TWoBp«  (odwA 
aordiacllt  Sibylle)  dmIi  Herder*»  metriwher  övhmrsttMUi^ 
in  der  Stinaia  der  Vflikcr  ia  Liedern.  3.  S.  itT,  dat 
Lied  TOtt  Wegtänr  oder  den  Wanderer,  -  »rieb  ^«M  U~ 
läsdiicheB  4er  ültfra  Edda,  von  ^t.  Mä}«r.  4.  S.  TI4, 
SkioDerV  Reite,  aua  dem  IilSnd Stehen  der  ithra  Edda, 
Ton  Dettteibeg  metriacb  übenetst.  Den  Scbt«M  macki, 
S.  145  C,  dai:  VoHtründige  Nanan-  ond  Sach-Re^ 
•ttr  in  elphabet.  Ordnung,  das,  wie  et  in  dar  Votwda 
heilst,  durch  «Den  dittam  Fach*  kundigen  Msaa  aa- 
|e£ntigt  iit.< 

Kunstgeschichte.  1 

V^hernehtttafeln  dtr  Geaehicht*  der  ntmtrtn 
Kuntt  von  den  arttan  JahrhunderUH  der  chriat- 
Hchmn  Zeitrtchaurig  bis  au-  Rafaßl  Sanmio'a  9^ 
de,  nach  Denkmälern  KueammengeUeiA  -vem 
IJeinr.  Haie.  Drteden,  fVfUth^ech*  Batik 
loa/.    9  Bog.  ia  Foi. 

VHe  «Bin  nir  dta  afntike  Kann  und  Aer«ii  GuwAdktf 
wl«he  ayBchrohittucItB  Zmammatatetlaftgen  dar  H.«B>> 
werke  und  KüoStn  twd  iit  gtcMlxettigen  -«riueBMbn&B- 
cben,  literariectien  und  polititchea  Erelgnltaa  knt,  dv 
sieht  ohne  Einfiuel  an^  die  Knntt  gtblhtoa  waren ,  •• 
niniete  man  wohl  derglaiehen  adch  fitr  dte  t^ätere  Hnnft* 
geschi«hte  Wünactien  nnd  mnat  d#m  Vf.  daru'r  dknkeik,  tei 
tr  tich  durch  die  Schwirrigkeitra,  wckfav  eis  m>M)rb  ^^ 
temehBten  hatte,  nicht  bat  atnehredenJeatea,  ahi  M- 
cbet  HüMilAiffiBl  fiir  dta  hBhere  StoWuiii  dar  1 
Mhichte  antmeTbeiten.  Nicht  an?  eloBial  kann  < 
ebfl  AfMt  ganx   TolIkoinineB  $eja{  Ate  di»  Baha  sni 
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{■biurfieB  wer^M*,  nai  Trer  konnte  rfa  In  DieatscKIaii^ 
utr  beinrm  :15tfeig»  httntta,  «ts  Hr.  Hofr,  Hfcte,  6*r  ,m\i 
■0  aBMgtbrvitWek  Krantniiteo  in  Kan>t  nnd  Lilerätlit 
4en  B«nta  o4«¥  'Geftranch  lo  visler  Miilfimiltel  verbindcri 
ih  n  kntbdr  za  betaxten  vereteht  und  die  viele  An- 
^ra  enrtcKren.  Die  etilen  Tafeln  '  umfaisen  inehnr* 
JalirfiaiMleTt«  and  Hai  nvtüHrcfa  nidit  lo  »ngefüHt,  tH« 
41*  •pilern,  die  nothwendtg  reichhaltiger  ieyn  mniiten, 
■eit  den  Anfange  de*  tften  Jahrhundert*.  -  Jede  derselben 
auf  ciDem  ||*nien  (aber  nur  auf  einer  Seite  bedruckten) 
Bogen  enthalt  mehrere  Columnen,  deren  tTcberschriften 
■ind;  Epoche  (Jahilinnderr) ;  Wettbegebe nheiten';  Bon-« 
könttler  und  Bauwerke  (aoch  Schicksale  derselben);  fh— 
■Tiker  nnd  plastische  Arbeiten;  MlinEan,  Schul  ei  etvettk, 
MoMiben  n.  s.  (.;  Maler  und  Malereien;  Haadschnflen' 
(dim  vorziiglieh  merkwürdigen?;  ehtwiitende  Ereignine, 
einflussrerch«  Tfaatseohen  Und  Meioängen.  Die  Angaben 
•ind  in  knrtan  und '  beslinnten  Anririicken  abgefaistj 
steeifelhafte  mit  Fregzeichen.  versehen;  Schriften  in  de- 
nen Kunstwerke  abgebildet  oder  Hachrichten  erthrilt  sind 
(vorzügliflh  Wiebeking,  Cicognera,  Seronx  d'Agincoart, 
Dibdin  tt.  A.)  citi'rt,  Mai^  findet  daher  eine  Meng«  Nu- 
tzen cbrenologitcfa  wohl  geordnet,  synchronistisch  cur 
bequemen  Uebenicht  soMmmengestellt,  die  Konttge-- 
•ofaiehte  wahrhaft  bereichernd.  Der  Verf.  hat  darth  die*« 
ttühnme  Arbeit  nur  den  Wonich  erregt,  dass  er  diese 
Uebersiehtitaftln  bis  auf  noiere  Zeh  Tortietten  mflge. 
Dem  Perecher  und  dem  Knnitfrennde  dienen  aie  zugleich 
suaa  Handbuchfl,  >■  ^reiches  er  eich  manche  Naehrichlea 
noch  eirrlrrgen  'kenn,  der  Lehrer  'wird  bei  seinem  Vortrage 
der  KMnetgetehfchte  lie  den  ZuhWera  tut  Torbereitang 
«ml  Wiederiialang  empfehlen, 

Philosophie, 

Z^hrburh  der  philoBOpHitekin  Wiaaentehaflen, 

von  Gottlob  fFilh.  Gerlach,   ordtntl.  Prof. 

der   Pkiloiophie  tu   Halle.    Slreter  Band.    Fun- 

•     damentalphilosophie^  Logik.  Metaphysik.    HaUe, 

Gel^uerathe  Buvhh,     1826.     rtll.  *65  S.    ir.  8. 

-  a  Alhlr.  '  ' 

TTeber  die  drei ,  auf  dem  Titel  genannten ,  Wissen- 
«haften  hat  der  Hr.  Verf.  vor  einigen  Jahren  einwln« 
Letubiichar  beratugegeben ;    das  gegenirtiitige   WeHt  üt  - 


I, Google 


301  Natonrwwaichiftw. 

fcomiwifa»  ^  an«  vn^gtar  Alf^wtk  iantttitm» 
Donii .  Trenn  »wl>  ii*  Gmadxüg«  deiwUtei^  lüeht  -«rrii»- 
dart  worden,  .*o  h*t  docR  ih»  AotfiiJimng  «n  Za>«ni»w>  ■ 
IwVg,  DfUtUohkmt  und  VoUendnog  cwummo,  omI  dif 
Gänse  wird  nnn  %a  einem  ToU*tändigen  Lekrbaolw  im 
philo^oph,  Cunn«  gebildet.  Der  VeiE.  befolgt  Hick  juut 
die  genetische  EiklitroogMit,  die  xwer  et^u  langsenMC 
fottKliTeilet,  aber  eocb  «idienf  zum  Ziele  führt,  nie  an- 
dieie.  Wo  iibrigeni  de^  Verf.  sich  von  den  Lehren  nad 
Grundsützea  nnderec  Fhiloiophen  entferatj  de  wirtl  man 
nie  prüfoDgsWerthe  Grunde  aeiner  Anatchten  vannieaen. 
Die  Ftatdamentalphilotophit  handelt,  tMchdem  in  dK 
Binleitung  dei  B^ritf  der  Philosophie  Uberfaeapt  nnd  dK 
FtindameDtalphiloiophia  insbesondere  bestimmt  ist,  in 
'  «rsten  aDgenieinen  Tbeile  von  den  Dewusstsejm  «i>d 
■einen  Foriaeii  nnd  s«neni  lohelto  überbanpt,  im  sten 
vom  Inhalte  .des  Bewnsstscyas  insbesondere  (dem  mmh— 
telbarenv  Selbstbewuastaeyn  und  dem  Fühlen,  dem  Vor- 
aJelleni  dem  Bestreben,  der  Stellung  qnd- deä  Angaben 
der  phitosoph.  Beflexion).  Die  Logik  hat  folgewl«  Ab- 
theilungen;  Reine  Logik:  Die  Elamentarlefare  (von  B»- 
grifien,  Ürtheiten,  Schläuen);  die  Melhodenlahra  (Foiv 
^ep  des  wissenschaftlichen  Danken*,  Erklärung,  Eintbet- 
Inng,  BeweiaTiibrung ,  Me^tatioo).  Angewandte  Logik. 
Elementarlebre :  (Bedingnngen  der  Verstand estbätiglwit; 
logisobe  Mäqgel  dec  ^kenntnisi;  Wahrscheinliohkesf; 
Zweifel;  Intbara).  Metbodenlekre:.  Methode  der  sak- 
jectiven  Ausbildung  (innere  und  Kttssere  Bülisnittnl  dee- 
vlben);  Uethode  der  objeolivaB  Wissenschaft  (Cibee 
benpti  insbesondere  Methode  ilee  Empirismus,  der  nt*»- 
nfelen  Wisse nschsftep,  der  poeitiTen  Wiseenschsfwn).  Din 
Meiaphyiiki  erster  oder  reiner  Theil :  .tob  de«  Seja ;  von 
den  Beiefaafienheiten  des  Seyns  (die  empirischen  EltsMnte 
der  Erkenntnisse  die  logiecben;  die  traneoandnutalan ;  die 
■peeulativen  Elemente),  Zweiter  oder  engewandter  Theil 
(metep  basische  Psychologie,  Kosmobgie,  Tfaeol«^). 

Naturwissenschaften. 

Entu>urf  der  Lithurgik  odar  ohonomitchtn  Mi' 
neralogif,  alt  Leitfaden  für  yorUtungen,  von 
Dr.  Carl  Friedr.  l^aumann,  autaerordeatl. 
Prof.  der  Pfülot.  an  der  UniceraüÖt  mu  Leip- 
zig etc.    Leipsig,  ff^ießbract,  1636.    XX.  5oo  & 
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■  ■  Ein  10  nm&utndM  Lclubn^ .  d«i  Mgewmjten  BU-t 
nenlogia  ist  in  'DeatsohUnd  noch  nieht  vorhandan  gt- 
«eten  (wie  Fnnkieich  nnd  Englaod  ]Mb«n),  nnd  doch 
war  es  Dedürfoiu  für  SUKÜrsuda  (aach  für  daokeqd« 
0«konoiD«n,  ßergtrbeitei ,  Maniifa^arisiea  aod  And«t«), 
Denn,  sagt  der  thatige  Varf,  der  [Mther*tBbr  näulicb  uif 
der  Universität  zu  'wirken  bemüht  fiewann  iit,  >dua 
(bei  dem  Studium  det  NatonmsenMfaafteo)  die  KichtUDg 
der  hiesigen  Sludiranden,  im  AllgemaioeD  mehr  auf  ap-i 
plicativ«!  als  »uf  rein  theoretisches  Wissen  hialaöfe,  nnl 
dsss  demnach  dass  Bedürfniss  nach  mineralogischen  Vor- 
tragen, in  welchen  die  praktische  Seile  der  Wissensobafit 
her vorgehobea  wird,  dasBedürfoiss  [nach]  rein  theorelisahe^ 
Mineralogie  nberwi«|«,  davon  wurde  ich,  sehr  bald  übet— 
seugt  and  hielt  n,  dieser  Ueberzengaog  |emüss,  für  nein« 
Pflicht,  jener  Seile  der  Wissenschaft  meine  besonder* 
Aufmerksamkeit  zu  widmen, C  Für  di«  Vortrüge  darübat 
(za  denen  keine  sehr  groasA  Sammlung  von  Natur  -  und 
Kunst— Erzeugnissen  unumgänglich  noihwendig  war)  war 
ein  Leitfaden  erforderlich,  bei  dessen  AnsarbeitUDg  Hr. 
Prof.  N.  vorzüglich  dem  Vorbild»  der  tre£Biohen  Mio^r»- 
logie  appli^u^e  von  jßrard  folgte,  aber  auch  dia.reicben 
Materialien  in  den  spe^iellarn.  daiiiichen  Werken  dautx 
■oher  Gelehrten  benutzte.  Und  wie  viele  wichtig«  G»- 
geDSlSnd«  und  grundliche  Belsbrungen  diess  nene  Weck 
enlbaha,  wie  manchfaltig  brai^ahbu  es  eban  daiwue)^ 
sey,  wie  sehr  et  verdiepe,  allgomeiii  benntit  zu  weiden, 
wird  schon  die  knrze  Anzeige  des  Inhalts  lahren,  Dio 
EioUitnng  gibt  den  Begriff  der  Lithnrgik  (als  Wissen-* 
scbaft  von  der  Brauchbarkeit  der  Mineralien  und  Fossi- 
lien für  dio  Zwecke  des  äussam  Labens,  in  wiefeni  sie 
dieselbe  entweder  aomittalbar  im  rohen  Zustande,  odai 
Mittelbar  zur  Darstellone  nützlicher  Stoffe  gewähren)^ 
ihie  Methode,  ihr  Verhältniss  siu  MineralogM,  Hutlao- 
knnd*  u.  r.  f.,  ihr  System  an.  (Uebec  die  Benennonf 
kann  wohl  Zweifel  erhoben  werden ;  sie  hat  wenigsteat 
das  Verdienst  der  Kürze  nnd  Beijuemliohkeit}.  Das  artto 
Csp.  handelt  vom  tragbaren  Boden  (ond  Humus)  und  den 
Verbesseraogs-Malerialian  desselben  (durcb  Mergel,  Kalk, 
Gyps,  Asche);  das  Ate  von  den  Brenn -Materialien  de« 
Mifleralreiohs  (Erdharse,  Anthrecit,  Steinkohlen,  chemisch 
und  technisch  betrachtet,  Lignit  oder  Braunkoble,  Torf); 
das  ]te  von  den  Baumaterialien  des.  Mioeralreichs  (ihtea 
FJolheilung  nnd  den  Methoden,  die  ^lürte  und  Festigkeit 
der  Gttleine  zu  ptüfen).    Hioi  kommen  nna  voi  A.filuus- 
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niRterlilien :  a.  Mauenteins  Doj  zttai  I.  ntturliclie  (Kalk- 
itrine,  San^itein«,  TnlTe,  grinitiicha  GeMcin»,  rohe  Bnicb- 
■teiAe;  küffttlich«  (Back-  oder  Ziegel. Steine),  ihr  Sroff, 
Formet),  Brennen  U>  ■.  f);  b.  (nalüilicfae  und  künstli- 
che) ■Maoer-Rrdeo.  B.  DeckmaterUlien,  mtürliche  (D»eli- 
Ichiefer)  kb'nitliclie  (Dachziegel,  DeckpUtleo  ancb  a» 
Metallen,  Lehmschivdeln,  Estrich,  Tertnen).  C.  Binde- 
nateiialien,  natürliche  (Erdpech,  Lehm},  kunsilicbt 
fMnrtel ,  Kalk  und  dessen  verschiedene  Arten  and  B»- 
Aandloug,  Gyps,  Sand,  Puiiolanen  and  Trass).  D.  Ver- 
zierangsmatefiallen,  «.  natürliche:  1,  weiche  Steine  (Mtr- 
ttior  und  dessen  verschieden«  Arten,  Maschel  — M>ra«, 
Kalkalabaster,  Gypsalabast'er,  Serpentin ;  Gewinnanfi  and 
Bearbeitung  der  weichen  Steine^;  3,  harte  Steine  (Granit 
nnd  Syenit,  Enphotid,  Porphyre,  Variolit,  PoddingstciM 
bAd  Breccien);  3.  künstliche  (Gypsmarmor  und  Stock). 
4te>  Cap.  S.  81-  Von  den  Sc^i  mucks  leinen  (ihren  Eige«- 
tcbarten  nnd  ihrer  Eintheilang,  QestimmuDg  der  Merkmila 
der  Schmucksteine).  A.  herie  (Diamant,  Korund  oder 
ftipphir,  Ghryjoberyll ,  Spinell,  Topis,  Smaragd  and 
Beryll,  Hyazinth  und  Zirkon,  «dier  Granat  and  Pyrop, 
Hessenit  oder  Ka  me  eist  ein ,  Dichroit,  Turmalin).  B, 
Halbhsrte  Schmucksteine,  Qoers  a.  reine  Quarzvarietätm 
mit  deutlich  erkennbaren  Ibdividneb  (Bergkry stall,  Ame- 
Thyal,  Bosenquari  ete ) ;  %.  QuarxvarietäleD  n>il  nicbt 
Aieht  erkennbaren  Individiten  (Qialcedon,  Karniol,  Helio- 
trop, Chrysopras,  lajpi»,  Agat,  Opal,  Chrysolith,  Lapit 
Laznli,  Obsidian,  Türkis  nnd  andere).  C.  Weiche 
Schmucksteine  (Flnsaspalh,  Speckstein,  Malachit,  Bero- 
•tein  a.  «.  f.).  S.  116  ist  ein»  Tabelle  über  Farbe  nnd 
ipeeifisches  Gewicht  der  am  häufigsten  vorkommeades 
Edelsteine  beigefügt,  Cap,  j.  S.  II9.  Von  den  Metallen: 
I,  Eisen,  und  zwar  I.  die  veitchiedenen  Eisenerze,  a> 
Arten  nnd  Eigenschaften  des  Eisens,  3.  Zägntemachung 
der  EiBcnerce  und  Eisen  -  Production  In  Tcrschiedeoca 
Ländern.*  II.  Bley,  III.  Kupfer,  IV.  Zinn,  V.  Zink. 
VI.Metcnr,  VILSilber,  VIIl'GoId,  IX,  Platin,  X.  Ao- 
timonerze,  XI.  Wismuth,  XII.  Arsenik,  XIII.  Kobalt  — 
jedes  dieser  Erie  ist  auf  diese  Art,  wie  I.,  in  3  Unter- 
Abthtfilangen  behandelt.  Noch  XlV.  vom  Mangan  nnd 
dessen  verschiedenen  Artfen.  6t^s  Cap.  S.  aij.  Von  ita 
Salzen  des  Mineraheichs  (Kochsalz,  Natron,  Borax,  Glau- 
bersalz, Salpeter,  Salmiak,  Bittersalze,  Älann,  Ei*e>-* 
Vitriol,  Knpfervitriol,  Zinkvttriol  — •  das  Vorkommen,  die 
Art«',    die  £igenMdiaf)en ,    die  GewiDDuag  der  Gebnocb 
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diaiir  S«I»  'Wird  dratlich  g^riahrt)..  Ctp>  7.  S.  sjt>  Von 
^ea  Gescbirt-AUtemlien  (Thoo  ami  vartcllieilene  Arten 
iti  dartus  gemtchtcD  Geschirr«,  Kaolin;  Poncllimf 
Mee»cb*uai;  Glasmfiterial;  Topfttein;  S«rpoolin}.  C«p  S* 
S.  35 1-  Von  3fn  Schreib-,  Zeichnen-  null  Farbe- Ma- 
terialien  des  Min'eralieichi,  A.  ZeichneQ-  nod  Schreib-» 
Materialien;  1.  Schreib  -  a»d  Zeichnen -Griffel  (Bley— 
itift,  Rothitift,  Kreideslift,  Speckstein  etc.>  2.  Schreib-^ 
und  Zeichnen  -  Tafeln  (Schiefertafeln ,  lithographisch« 
Kalkslein).  B.  Farbe- Materialien:  I.  Farben  sun  Xün^ 
eben,  Anstreicben  u,  dgl,  (Kalk,  Kreidewejst,  Ocker  «(c.^} 
9.  eigenllicbe  Ualerfarben  (weisse,  gelbe,  grüne,  biaqe, 
rothe,  braun«,  Mnsiv-Gold  and  Silber);  3.  Sohpunkaa 
(Talk,  WiutauAineiu).  9tes  Cap.  S.  374.  (sn  welehe^ 
dem  Verf.  sein  Pteund,  Hr.  ProL  der  Med.  nnd  Dr.  if«<-; 

Str,  Einigea  mitgetheilt  hat),  von  den.AnaeistoSea  dea 
[ineralreicbs  (SaTae,  Metalle,  Erden),  totes  Cap,  S.  280, 
Von  den  zuqi  Schleifen,  Politcn,  Mahlen  und  ähnlichen 
Zwecken  brauchbaren  Mineralien :  Schleif  -  nnd  Wet^ 
Stein«  (auch  Schleifpulver);  3,  Polir  -  Materie! ien  (Bimix 
stein  u.  s.  i);  3.  Mühlsteine;  4.  Probirsteine  (Basalt, 
lydiachar  Stein).  ittes  Cap.  S.  291.  Von  einigen  gft^ 
mischteD  Bettat zungaartcn  laebrereT  Mineralien:  1.  voa 
den  Zündmaterialien  du  Mineralreicbs  (Fenersteiiie,  Flin« 
tensteine,  Schwefel);  3.  Anwendung  mehrerer  Minera-« 
lien  zum  Reinigen  und  Walken  der  Zcoche;  3.  Minera^ 
lien,  welche  zur  Vernindejuag  der  Malchin enfriction  dv-^ 
nen ;   4.  Rauch erungimaterial ;    5.  Material  zum  Str«ss«a-> 

Sflaster.  Hier  machei^  den  Scbtass  Bemerkangen  üba^ 
as  Pariser  Strasse  npflaster  und  daa  Blasenpflsster.  Sol— , 
k)>«  BemerkuDuen  (itaiistisohen ,  techvisoben,  artistiftctva 
Inhalts,  a.  B.  über  Mosaik,  S,  103,  über  die  Gletarw  dac 
Tüpferwaaran,  S.  348^,  auch  Wernangto,  und  geUg^oi« 
Uch  «ingestteat. 

Vnterhaltungen  für  Frtundt  dar  Pfi^sik  und 
Aalroaomig,  von  H,  W.  Srarkdea,  Piofäsiof) 
in  Bratlau  (jetzt  in  Ltipug).  Eraiea  Naß,  täiSt. 
66  5.8-  Zweites  Heft,  lialo.  S.  ^7  —  1^*.  Lofi-. 
vgt  bei  Barth,    sa  Gr. 

Der  Hr,  Verf.  hat.  schon  durch  andere  populär  hIh' 
gefasate.  Schriften  sieb  um  Verbreitung  der  NatarkRnda 
vwdient  gemacht.  Freilich  darf  das.  Wort,  Untcrhaltun-r' 
gen,    nicht  in  eioepi  gat   su  leichten  Sinn«  |^"~— ~— - 
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WBf4«B ;  ivnä  fl»r  Vf.  will  nicht  nnr  depn  ahm  Vet- 
ttKhdliehes  und  Belehrendes  mittheUen,  \vclche  dJcKi 
VniienschaAaa  bloB  kiaiee  ErbtilaDgutnnd«o  viJwa 
ktlnneD ;  «r  ^11  aacb  d* ,  «ro  er  etw^  Nenei  und  £* 
\Vi»eDschaft  leibst  {^Ordernd et 'vorträgt,  et  mit  Beobich- 
tnngcn  und  BerechDUngea  belftg«ii.  -  Das  enle  Heft  bil 
Ata  besoDdem  Titet  noch:  BeobtchlUBcen  tibet  die  Stm- 
•chnuppen,  ■ngcstellt  von  mebrvren  mfurforichtTD,  ntd 
mit  Uotrrittchnogen  über  die  Retultat*  derwibra,  btjln- 
tet  Ton  H.  W.  B.  nae^hdem  der  Zweck,  d»  nuii  lid 
bm  BaobachtnDg  der  Stetmchnuppen  Torsetiea  bae,  n- 
gflgeben  iat,  -wird  ein«,  kurze  Uebtraicbt  der  wiriJicJi,  •> 
verschiedenen  Orten  und  von  Mehrern ,  angeilellttfl  Be- 
obachtungen vem  April  fats  Oclober  IS13  gegcbts,  W- 
che  zergon,  d«4  nur  aelten  ein  Abend  vergät,  vo  ■>■ 
nicht  in  Zeit  Von  2  Stunden  einige  grosse  StfuuhBap- 
pen  tiÜie.  Dftnn  verbreitet  sich  der  Terf.  iibti  dis  lie- 
rechnung  der  Sternschnnptien,  wo  ihm  -wohl  nur  Httb- 
natiker  and  AitronoiUen  folgen  Werden,  ^ähar  btlncfa- 
tet  werden  (S.  53)  die  RetuUaPe  in  Ansehung  der  bcntt- 
neten  HShen,  in  welchen  StcmacfanüppeB  encbcinta,  A-  : 
fer  Bahnen,  lUchttwg,  Geschwindigkeit,  Grttue,  schedlte 
Antenne aderfülgei  Uebe^  ihren  ZusammenhaDg  auF  i" 
Witterung  nnd  ihr«  wahre  BeachaRenhcit  laut  äek  tültt 
Siehere«  bestimmen.  —  Das  3t«  Hef^  hat  den  iMi* 
Titel:  Ueber  die 'Gesteh  der  Kometenschweife  ond  4> 
41«  Kräfte ,  welch«  ihr  Entstehen  bewirken.  .  Henck^i 
hlzte  UntersDchnngen  über  das  Weltgehände.  Ei  •>* 
«bo'zuerst  3  Abhandlungeu,  die  es  nmfasit.  In  det«^ 
iVetden  die  ceoraetritchen  Ünteiiuchungen  anfgestellt,  V 
die  wahr«  Gestalt  der  Schweif«  aoi  den  Beobaditdafia 
kennen  xa  lernen.  Die  Resnltatb  belrefTen  alle  die  ih^ 
Kometen,  aber  wekhe  der  Vf.  Beobachiangen  des  Sd*^ 
f«s  auffinden  konnte.  Die  wahre  Gestalt  beobecMR 
KomettnschweiEe  wit^  S.  78  dargötellt  (1456  u.  1.  C,  *" 
gross«  Komet  i4is  n.  i.  w.).  S.  107  folgt  die  oähw* 
Ünlennchong  der  Gestalt  des  Schweifes  fot  den  FsUt  ^ 
die  Beobachtungen  genau  genug  sind,  um  die  Fona  *>* 
gtnwa  S«hweifconoids  xu  bestimmen;  S.  iiS.  Gotn- 
■uchnngen  über  die  Frage;  welche  KrSß«  es  sind,  & 
den  Kometenschweif  (ler vorbringen  nnd  seine  Gestalt  bfr" 
stimmen  (freilich  nur  aDnehmliehe  Hypotbe»ei().  D» 
Steindracklafel  gebSrt  zu  dieser  Abb.. —  Die  3te  &U-i' 
3.  1 58 ,  tbeih  -HerseheiN  letzte  Untersnchongen  iiht'Ü»^ 
CfUta«  -dea  Welt]Bebfiudea  mitt    di«  gtöäca  EntHuen  «^ 
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ynektn  Hlisstn,  Et  nod  über  «nch  noch  3  «nden,  mit 
4*n  Titel  aieht  angeseigt« ,  Anfutz«  beigefügt:  S.  148', 
Benerkangen  nb«r  M»  ZaitpnDcbi  grttiMrac  Kälte  nÄcli 
der  Mitte  de«  Wintera  (and  VHBiuthuBgen  darüber}} 
S.  160.  Utber  die  Frag«:  wer  znenl  die  Kometenbehnen 
eis  pereboliich  engetehea  hat.  Eioe  kleine  liuror.  Be> 
riebtigang.  (Bisber  iit  gewShnlicb  DSrfel  in  Plauen  ftii 
d«B  Entoeckei  dieier  Äniicbt  gehalten  wordea.  Hr. 
Baron  von  Zech  bat  die  £hr«  dieaet  Entdedtimg  elHeni 
Frankfurter  Profeator  Madeweis  cDgeaproohen,  DieM  wirÄ 
eos  ein  paar  SchrifteD  von  Madeweia,  die  der  Verf.  auf 
der  BibL  %a  Breilan  fand^  wideikgtj. 

Unterhaltende  Reisebesdireibungen. 

Thtchen- Bibliothek  dm-  ntumten,  unterTial- 
tendtten  Reiatbeachrnhun^an.  Nach  auaiäfiiÜ~ 
»cKen  Originalen  bearbeitet  von  Ghrittian 
Aaguat  Fischer.  Erster  Jahrgang.  Erste» 
Bä/ni4-hea.  a56  S.  IL  8.  Zweites  Bändchtn: 
3io  S.    Frankfurt  a,  Main  f  tVilmans,  i8s6. 

Rr.  Prof.  Fiwher  h«t  icfaon  frühet  -  durch  üim  Hhnli- 
die  Sanmlang  dt«  Pnblicnm  erfreut.  Die  g^enwürtig« 
mdieat  eine  gleiche  Aufnahme.  Der  Bearbeiter  wein 
du  ell^mein  Intereiwnte  ens  den  oft  sehr  wortreichen 
und  gefingfiigige  Nachrichten  Kafemden  eniUnditflhea  Bei-' 
MbeechreibuDgen  «oizahebea  nnd  angenehm  TonotrageD. 
Wir  freaen  nna  daher  aber  die»  neaea  BeilrXge  an  m- 
net  geutigen  Unterhalinng  nnd*  empfehlen  lie  allen,  d» 
M  der  Li«etür«  mehr  all  nnr  Vergnügen  einiger  -Stunden 
Dachen  -and  für  reifer«  Früebte  denelben  em^fiiaglieh 
und.  Das  erfte  Bündchen  enthSlt  folgende  AabSlEa-ir 
k  1,  Heise  Ton  Catcutta  nach  London,  erste  Abtheilnng. 
Ue  swehe  er0£Enet  da*  3te'B.  Die  benutzten  Originale' 
■d  aioht  anbekannt  geblieben:  Sketches  and  Impre»- 
■ns  in  £gypt  and  in  Ital^,  3te  Anag,  Lond.  ISSS. 
■Mcbes  of  India,  hj  tk«  same  anthor,  ste-Auag,  ebenda*,' 
te  erste  Abtfa.  beicfareibt  in  den  ersten  8  Capiteln  veh— 
•  Städte  Indiens  (Madras,  Bombey) ,  icbildert  des  ge- 
lachaftliche  Leben  in  danselben,  die  Sitten  nnd  Heilig-] 
•.T  der  Hindns,  den  Handel  n.  a,  f.,  dann  im  9l«n 
lOten  die  SchifiTahrt  am  BotJ  einea  arab.,  nach' 
cka  'bestimmten  Schiffes,  woMUf  im  Ute»  u.  ff.  die 
licht  der  veb-' Kults,  die  Beschreibung  -T«n   HAkf^' 
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^«r  ScbifUtrt  aof  dorn  r«thn  Meen,  in-  StUt»  DtdiMii^ 
T*«ib(t,  Cotuir  folgl.  Die  ate  AbUt.  beschreibt  dit 
BeiM  TOD  Cowair  Auch  di«  Wiiale,  Thebeo- omI  ilrmn 
■neikwurdiga  dlterthiinter,  di«  Mit  «inigar  Zeit  noch  a»^ 
siehe n der  g« wo rdflD  liod,  Denderah,  Siut,  Saccar»,  Giich, 
Bubk,  AUcaire,  die  loiel  Raudab,  die  BeiM  nach  Ale- 
xandrian,  nach  Melke,  Syrekat,  KaUoia,  die  Besteig«^ 
de«  Aelpa,  Meuina,  Neapel,  und  ttellt  Tarnänlich  da- 
ytUe  ioiereuatite  EreignisM  und  Pereonea  (in  15  Capp.) 
,  dar.  Der  2te  Aufuts  d«ä  r.  D.  ihf-ilt  S.  lor  DfieCe  um 
Spanien  in  Stimmer  ngd  Herbste  i$33,  di«  vi«l  Nesai 
nad  Unbekanntea  e.atbefuo,  eai  den-:  Note«.9f  the  m« 
in  Spein,  detailine  Occurrences,  military  aod  poh'lical  ia 
Galici«,  and  Gibiallar,  and  Cadri,  hj  Thiym.  StesU,  Eaq^ 
der  Mitglied  der  englisch -spaolscheB  Comiltee  war,  und 
roD"  ihfi  nebst  (Um  Capiiün  Dixoa  mit  «imr  Ladung 
/Va£üu»T  MAÜlioD  e.te.  ur  conitilutioaeUcn  Ana««  in 
Spanieii  abgeschickt  wurde.  .£>  «od  15  Briefe,  dcfea 
'  V**(er9  aach  manche  ^nselheiten  über  Gibraltar  rnlbd- 
ttB.  Der  31«  AnftaM,  S.  3tl,  Blick  aof  HaTennafa,  iac 
aus  den  Foreign  Sccnet  and  Recrvationa,  by  John  Üv 
«iion,  Edinb.  1835,  3  ToU.  aaigehoben.  Freilich  nel  . 
afDcrlicl).  swei  •nsTührNchera  Beschreib m^en  von  Coh> 
•rschiencD,  aber  euch  die  gegen  wert  igen  7  ffaiel*  gcb«k 
«Dzieheode  topographische  und  statistische  Schild «raa^ie» 
vad  ein»hie  AnekdQt*'^  ~  Du  beiden  übriges  Aubli« 
de|  3|ea  B.  sind.:  S.  Ill«  Seeranberlaben ,  ans:  Thp 
Alrocilies  of  th«  Pirates  el&  by  Aeron  Smith  fLo«dl 
iSiSa  S-)  der,  al»  Ste^ecmunsjehülfe  am  Bord  de«  Kaaf- 
{ehrlei^iSes,  d«r  Delßhiir,  Capl.  Lamsden,  vom  Jaeeaica 
9ßob  Li^e^OD  bestimmt,  mit  dieser  Brigg  einem  SeeHtobar 
aui  Cuba  in  die  Hände  fiel,  bei  dem  er  lang«  U«ikea 
nmssle  und  dessei;  Lebensweise  iwd  Grausam  keilen  ex 
fürchterlich  schildert,,  wogegen  seine  Unterhalt nngem  mit 
der  Tochiter  einer  Ma^tratsperson,  der  er  andi  dm  Frw- 
heit  verdankte,  SenpMne,  sehr  abuechvi.  E*  ist  «»Bchw 
Bom^nhafle  in. der  DeralellBng,  S.  303.  Briefe  aae  FV- 
remaribo,  aus:  Suriofroe  in  ^eiielfa  .  tegenwoordi^es 
ToesUnd.  Doot  eeoen  Inwohner  aldeai,  Asisterd»^  ket 
Sülpke,  I833i  L  ParamaTibo  ist  die  eiaeigf  Stadt  im^ 
njederlendisfh  7  südsmerikaniichen  Kglnaie  Sniiaam.  Diti 
klimatischen  und  top qgrtyt hitchen  Verbaltnisse  des-  Qil% 
die  Genen  und  ihre  ^zrugi^isse,  die  ■{tkqDQmis9h«s>  0^ 
itrUichaflljchBD  fmi  qiligÄQHn  VcibältniMa  ■ 
«,^ftW«h  befchiiabeo. 


Qtntid»  XJtenAur:   a.  Deiiie  Scjnifttu     9 
•Deutsdie  LUeratur.    a.  Kleine  Schriftea 

S9^dach*rtiiea  an  Herrn  Hofrath  vt 
Sehätz  In  Ztrbit  com  Profutor  Krug  in  Ltipii 
Nttit  xevei  Br'ujtn  cor  Luther  und  Ltibnltx.  IA^ 
xigi  1836.  in  Comm.  bti  KoUmann.  Pr.  4  Gr. 
Thcib  werden  einige  Imhtimer  (ia  der  oben  8.  5« 
engritihrten  v.  Seh.  Stdüift:  ^e<|iiüigiu  Zofchitft  •! 
dersn  Debit  in  den  Aohelt-  RSthenieheit  Lenden  vetb« 
ten  iM)  gerügt,  die  in  dem  Widenireit- gegen  die  Krag 
■che  Apologie  begingen  worden  lind  (z.  B,  dui  die  Ko 
dMn'eche  Seoh«  eine  Privatengelegenheit  M7,  welohe  m 
die  Verwandten  betrefie;  dM«  die  Parallele  awie«Iien  Ln 
ther  nnd  Friedrich  nnriditig  ley,  de  doch  gewiii^  Lnthe. 
Untemdunen  grOwer,  «chwierigcr,  heileamai  nnd  tineieen 
nutxiger  geweeen  aü  das  Friedriche  IL) ,  thaib  fauch 
Schloaie  nnd  Beheaptnegen  widerlegt,  thaüa  erinncr 
daaa  der  Verf.  gegenwärtiger  Flngicbriit  auch  bStta  dt 
Schreiben  der  Herzogin  an  danKUnig,  Blit  Noten  samTezti 
Ifinnan  drucken  lainn,  wenn  et  nicht  an  viel  £hrfn^c^ 
geoen  den  Rang  nnd  des  Geicblecht  der  erlanchten  Brief 
atdlerin  habe,  n,  a.  f.  Dft  Brief  von  Luther,  an  den  Jon 
gen  Fürsten  Joachim  tob  Anhalt  gerichtet,  der  einen  llan 
xor  Eiuamkeit  nnd  S«;hwarmuth  halte,  iit  zuent  in  de 
Berlin.  Honataachr.  1794  April  Nr.  g ,  der  von  Leibnit 
an  den  Jeaniten  Marchetti  znent  in  Salfeld*a  und  Trefurt' 
neacB  Beitrügen  tut  Kanntniis  nnd  Verbeaaernng  d« 
SchiJ-  nnd  Kirchenweaeni,  Hannov,  I809,  8.  nnd  dar 
ans  in  den  Blatt,  fiii  literu.  Untathalt.  Nr.  32  d.  l 
abgedmckt. 

B*deni€n.von  zifiilf  na.ngtlitch»n  Predigern  h 
Berlin,  so  wie  vom  £er/Iner  Magtttrat,  alt  Patre. 
verMchiedeatr  Kirchen  ~  Gemeinden  üher  die  Elnfüh 
rung  der  neuen  Kirchen -Agende,  'An  die  höher, 
Behörden  tmtUch  tingereidiu  Leipzig^  1S16.  Koll 
mann.    70  S.  9.    6  Gr, 

Ee  und  3  inchtiga  Aetenitü^e,  welche  diese  Schril 
mittheilt:  l.  Vontellnngen  der  iiDteraofariebenen  Berlii 
Prediger  (anter  den  I3  sind  anch  Piichon,  Dr.  Schleier 
macher  and  Wilmaen}  w^en  der  VarfÜgimg  eines  hochi 
Connstorinras  der  Provinz  Brandenbarg  von  91.  Jol.  ISS; 
betreffend  die  Annahme  der  neuen  Agende  vom  17.  Ocl 
IS35    (worin    der    Untarschled    zwiKben    Willkür    Un^ 

jjig.  Rfft,  iflsö.  ai. n.  S1.6.  -  A «  - 
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cvMig.  FmJwtt  in  lilarg.  Dingtti  |eluiid  genaobt,  IS»- 
ebI  sowohl  io  der  IVUterio  »U  den  Formnlw»  der  Agenth 
fleimüthig  •n[gedeckt  und  «ndera  Bedenköchkeite»,  "wrl- 
cfae  dnrct  di«  besondwo  VwhSitnuso  dieser  Geiftttkfcn 
zu  der  geMinmten  evangel.  Kirche. des  Landes  and  «o 
ihren  Gemeioden  inabesonder«  «ntstehn,  erOffDct  nsd. 
«.  Antwort  und  ErUarung  d«  B«rÜnM  Bl^rti»t»  ahm  die 
nnw  Kircben-Agend«'  «nf  «in  ^vtUcli«*  Anucfanlb« 
das  königl.  Mbi*t«rioini  de»  geirtl.  Unterr.  nnd  tUÜe. 
Angelegenlteiten,  an  den  StaaU-Minittn  von  Alteulea 
S.  4S  ff,  (woiia  die  Freiheit  der  GemeindaD  aacb  in  A»- 
aebong  der  liturgisdien  Fornw«  vertheidigt,  nnd  itbar  du 
lilurgiKhe  .und  £pitoopal-Re«ht  eine»  LaadcsiuoB  ge- 
•ftocben   wird). 

Le&tnagetchichie  des  kätserl.  ruiM.  Bofrtßa 
und  Prof.  Christian  H'iinrich  Wolte.  Mit  GnJidt- 
ttn  und  Briefen  von  ihm  und  mehreren  andtm,  •« 
Kant,  p.  Göckiüg,  Slolthiaton,  iMnghün^  Zeamr, 
Wadzeci,  KrauMng,  Dietrich  u.  a.  f.,  an  und  akr 
ihn  und  dem  Verzüchnifst  seiner  Werke.  Vtrfiuu 
von  J.  i*.  Hatselbach,  Lehrer  an  der  iSteA- 
BchuU  in  Jülich.  Nebst  WolklTi  (lithogr,  und  zitm- 
iich  ähnlichen)  Sildnist  und  seiner  lithogr,  Tlami- 
Mchrift.  Aachtn,  i8a6.  Exped.  der  rhein.  tvttt/äL 
Monatsschrift:    io6  S.  8.    brosch.  12  Gr. 

Der  Hr.  Gymn.  Lehrer  Rastel  in  Äacbea  pb  dem 
Vf.,  einem  Verehrer  W*»  die  Papiere,  die  er,  der  nüt  YT. 
lange  in  freDbda(h^l lieber  Deriihrung  ge»tanden  hatte,  be- 
üu,  am  diese  LebeDsbeschreibimg  anazuarbeiten,  and  Hi. 
A.  jyieirUk  iibersaqdfe  »u  demselben  Behuf«  eine  (S.  SS, 

—  64)  benutzt«  Charakteristik  W's.  So  eptaiud  die« 
Ueine  Schrift,  di»  in  folgende  Abschnitte  setfaeUt  Bi: 
I.  W's  Jugend-,    Schul-  Qod  Wanderjahre  (geb.  i»  ia 

-  -    -  -  '         "...     ^Ip    .— 


Stedt  Jevei  ai.'Äug.  174O*  '•  Wolke  and 
und  ihre  Anstalten  in  Dema  (Wolke  enicbteta  iTTt^^n 
Dessau  eine  kleine  Lehr-  Dod  ^nieb '-Anstalt,  SOfit 
zwischen  ihm  und  Bsscdow  I783i  deren  Schuld  onr  ^jct>- 
term  beigemessen  wird,  3-  Wolte  nnd  sein  Wijie»  i> 
Petersburg.  '4.  Anfentlialt  und  literar.  Th8ti|keit  duid- 
ben  in  -verschiedenen  Städten  Qeutschlends  bis  zam  IWe 
■  seiner  Gattin  (im  Dec.  IS13').  5.  Aufenthalt,  Tli«ti|^ 
,  ttud  Tod  (g.  Jan:  1 83  5)  W's  in  Berlin,  p.  WolWs  Cluad- 
ter,  von  Hrp.  Dietrich  dargestellt,  vrie  schon  erwdmt 
worden.     7.  S.  ii4r  Gedicht«  und  Biieft  ta  nnd  von  W«lb 
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(nnl  VM  Wob  «n  Hhi:  BmwI' Vom  JAn  I8i4  in 
sräwr  Ssfaribut,  arnkma  dm  B«MblgM). '  |.  S.  96.  W> 
Sdutflin  (dw  mAmn  näÜMas  Boe^  vnfatr.  I5  der  6»-> 
sdücbt*  imiiM  LebtDi  aogflEnlirt  wiren).  Da  w  dam  V^ 
•n  Hatfrädnn  feUtB)  »o  ist  ■Ilw  nuammeReetngen,  vw 
au  Ütf  nugaUhfta  Blogiaphk  «twu  «rwätam  konnte. 

Z>*r  unielAnnte  Flüchtling  in  dtr  Mühle 
XU  £9rtu,  ein  Zütgtw>$t*  Luthtr't.  £rtäktt  für  . 
Prottttanttn  .  van  einem  Prattttamtn  in  Äahultt 
iMpdg,  ^oltmann^  1837.    176  S-  8.    tÖ  Gr. 

U*  der  Gefahr,  welch*  jetst  dem  Proteste Dtiinni 
dnAr  fbnBeiht  der  Vf.),  En  entgehen,  tnau  nen  sowohl 
der  Suxtetlieit  eU  der  Uii<rännh«it  begegnen.  In  VoIk>- 
•ohnloa  nnM  Ileligionsge»hichte  xweckmaMig  gelehrt,  in 
Kircbeo,  siebt  blo»  en  den  Beforsutionifeeten,  eondani 
Sftec  VoftrSge  aber  die  «nngelitchen  .Unteracheidnngi leh- 
ren gehalten,  eooh  eine  xeitgemKue  X<ectim  daea  benetzt 
werMD  and  auch  im  ramantiachen  Gewände  kann  übet 
diea«  GegaDitündf  ■iitzlieh  getproohen -werden.  Sofeeht- 
feftigt  der  Verf.  die  Ueranigabe  diaiei  Halbromani,  des- 
wn  Begebenheiten  in  den  Zeitranm  von  1547  bis  tsst 
fallen,  und  deisen  Hanptheld  ist  der  Fnnt  Wolfganf 
von  Anhalt,  am  desien  Leben,  S.  33  ff.,  Einzelnet  erzählt 
wird.  Er  war  1493  *a  KOthen  geboren  and  wurde  ichoo 
■  S08  regierender  Ftirat]  wie  Lnthei'n  der  Anlenthalt  in 
Bom  die  Aogea  ttSnete,  lo  au6h  d^m  FUriten,  der  da  dbn 
plEpitlichen  Hof  in  Schwelgerei  nnd  Ueppiglieit  Terun» 
Lan  yh  und  bald  für  Lathert  Unternehmen  gewonnen 
worde,  io  dai«  er  für  die  growe  Angelegenhait  der  Kir» 
•henTerbetseratig  thütig  mitwirkte,  dem  Torganer  ddiI 
nachher  dem  S«ihBrikaldener  Bande  beitrat,  L<fthera  bei 
deesen  Tod*  in  Eisleben  beiitand  und  an  dem  Schmalk, 
Kriege  Tbeil  nahm.  Der  nnglüokliehe  Tag  bei  Muhl-  , 
berg  koitete  ihm  sein  FüntenthnoB,  Freiheit  und  Kcher- 
heit;  »ein  X^nd  wntde  verkauft.  Flüchtig  und  unatüt 
Icam  er  io  die  Miihle  m  KOran,  wo  er  einige  Zeit  in 
ainem  at^etrsgenen  Hiälerrocke  verborgen  lebte,  bis  det 
'  ChnrfUrst  Morin,  der  eneh  in  diese  Miihle  kam,  ihn  ent- 
Äekte.  Bis  Birf  den  heutigen  Teg  hat  sich  in  KSraa  di« 
^Folksssge  davon  othatten.  -••  Varanlastung  und  Tendenz 
dicaer  Dantellang  ist  woU  nicht  in  verkennen;  an  meb« 
rem  Orten  wird  die  Lehre  und  Priesteracinft  der  kathol. 
KSrofaa*  mit  der  protettantiichen,  triebt  anm  Tortheil  jener, 
xasammmgestell^  auch  dit  UroHlTtenmacIterei  nicht  iibet- 
A  ■  » 
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g^ngMi.  Dot  ZvMk  4wsta,  Mbr-'  tiaterlMitMffra,-<iit  fi- 
«ehriebaD«B  nnd  nnlinig&Itig  iNUinmdn  Bohiift  «M 
gawüa  nicht  ««ffaUt  vn^an  ud  vif  «ÜnsdMn  ifat  nAt 


Die  deuiieha  theologticht  Lehr*nit»li 

in  Nordamerika.    Aktenstücke,.  Erl'dumrut^en,  £it- 

■  len.    HtrauBgegthtn  tob  Dr.  W.  M.  L.  de'Wtttt. 
'  Zum  Betttn  dienr  Lthranttalt.      Batet,'  gtir.  U 

■  Em,  Thurnefitn,   1816.  Cbti  SpUtter).    86^.  sr.t. 
iroscH.  »a  Gr.   ■  •        .    ' 

DU  daaU^-refbnBirte  Kkclie   in  STordamarib  Irt 
«iasn  6«itli«h«n,    Hrn.  Jamet.R.  Stify,    nach  Eonp* 

Swchidit,  am  milda  Beittifga  fiiz  «b  in  dn.  ^mP* 
eatich  -  nfomiitgn  Kirdia  errichMM,  nnd  wo  m1%U 
noeh  zu  eivrntarn^BS  tfaaolog.  SemiiMriain  ta  naälwi 
Da>  Sobniban  4«  Verwallcr-Collegiuna  iit  tuH  ti>gf 
dmckt  (ei  itt  von  6.  Apr.  1825  za  Carlisla  in  Peaaw- 
'  -vKniao  datirt);  auch  no«ii  andere  BaglanbigangHclm&fB 
^H  Hrn.  Reily  sind  abgadrnckt.  D«  ZuMand  dar  dcnlK^ 
nform.  Kirche  in  Nordamerika  wird  ;darg estall t  in  in  II 
mittlem  und  aiidL  Staaten  404  Gemeinden,  reicht  lü 
xnm  Lehrbegriff  der  dentschea  and  acfaweiscr.  refona.  Kit' 
che  bekennen  und  ihren  Gotteadienit  in  hochcIeutKl»TSpit- 
che  halten.  Bia  1793  atanden  sie  mit  HoDand  ia  V«v 
bindnng}  seitdem  hat  sich  eine  eigne  Sjnod«  dcnttbn 
gebildet.  Ein  Bejaebericbt  de>  Hrn.  Reily  von  J.  II» 
ut  S.  IS,  eine  atatistiaohe  Tafel  der  Gemeinden  aodi^ 
digar  vom  J,  1834  S.  33  ff.  mttgatheilt.  Der  Huid 
an  tüchtigaii  Fredigem  und  aolchenj  welche  itofa  des 
Predigerttande  widmeten,  Teranlaule  die  Stiftong  ömi 
iheol.  Seminariama  IS30,  deaten  Plan  man,  S.  34&,  li(A 
S.  40  ff.  sind  Nachrichten  von  Hrn.  RmI/  nnd  Miaes 
Geichlechte  gegeben,  die  Et^fffnang  das  Senii^«*  wM 
S.  43  ff.  besofarieben  und  ena  der  vSn  Hrn.  Prot  L.  Mw* 
Behaltenen  Antriturede,  6.  Apr.  183$,  Einiges  nilgetheilt 
Von  der  Aufnahme  des  Hrn.  Reily  in  Holland,  Dcotfcb- 
Innd  and  der  Schweiz  wird  S.  53  Bericht  gegeben.  Dm 
&hluaiwort,  S.  69,  empfiehlt  die  Unteratülxone  djflft 
Anstalt  krüftig,  nnd  zaifit  die  an ,  wekhe  an  vandiiedOT 
pen  Orten  Beitriga  annehmen,  auch  wird  eine  ZtilKbrift: 
Kirchliche  Nachrichten  aus  'Nordamerika,  die  ■ 
des  Seminars  erMbeinen  soll,   voi  " 

«atbült  noch  eiiBge  Astanstüoln. 


t>T%i  T«sji  iar  dtr  VnttTivtlt.    mn' Sthrift- 

then-,    dtu  VUkn  ein  Arutoi»  §eyn  wird  und  SAser 

'    änmnym  hm-au»  iäm*.     Mit  dem  Motto.-   NUht»  für 

-■'  unguf/    Von  Wilhelm  Wai&tingtr.    Siuttg^tf 

^     Gtbr.  Prandik,   i8s6.     iSof.  ti.    troich.  ai  Gr. 

£ina  dnbt  Satyr«  auf  wnig«  dar  Üknn  and  bvm- 
ateo  Dichter  od«  Vmificatoran  >  Bonfgnfchrei^  nnd 
,KtiDiÜ(ir.  .  Von  Franx.  Hörn  iiut  nch  der  VerC  |n  dn 
Unterwelt  hernmfiihna  und  mit  d«n  merkwürdigen  Per- 
soneD  beluRDt  machen.  Von  ihm  wird  w  «ach  zn  dem 
Manne  gebracht,  sdar  da  Itbta  tod  Dinte  und  itarb  voll 
^Sand.c  Da  sitzt  ar/^^i«  in  einer  Mühle,  swo  dio  mäch- 
tigea  tragischen  Bäder  von  VosaVhen  Jamben  nnd  Spon— 
"deen  kla^pertauc  Kotsebaa  und  aeio  Müllerknecht  Iffland 
'schreiben  Jahr  atls  Jahr  ein  ein  Lnst-,'  Scbaa  —  und 
'Trauerspiel  nm>  andere;  daa  Wastar'iit  ihr  Elemtat,  d^  . 
'  uoerechBpflich  durch  da n  anerachb'p fliehen  Fonda  in  ihiei^   ^ 

•  Gehirn  nnd  durch  Sträme  von  bürgerlichen' Ilühnuigathrii>- 

•  nan  anschwillt.! 

xMahleud  im  Mahlan  mahlen  di«  maUandea  MGlIat 
'  Gemahlaes.C 
'TÜa  achneidenden  [Trtheile  nnd  nnkrtigen  Ausdrücis  (mit 
'S.  49}   müssen  ireiliab   Anstosa    gebenl     Den  VosB*Schen 

•  Horaz  und  Shalupear«  rechnet  den  Verf.  iznm  achensa^ 
'  liebsten »  waa  in  deutscher  Sprache  gerädert  und  zer— 
'qaelicht  und  geviertheilt  wbrdeu.t     A^ch  derMusikthe<>- 

rist,   Hana  George  Nageli,    wird  S.  121  f.  mitgenommen. 

'Bisweilen  kommen  ernstere  Bamerknijgen  vor,  wie  S.  73t 
«über  den  Widersprach,    dar  in  sich  selbst  Widerl^nng 

'findet,    das  Sujet  zu  «oem  Boman  in  griechischer  Welt 

zn  suchen.*     Von  seinem  Cicerone  nahm  endlich  der  Tf.^ 

'  -lindem  er  ihm  noch  tiumal  ao  viel  in  die  HSnde  drückte, 

als    sein    irdischer^    kritischer  Wegweiser    durchs    Gebiet 

'denlScher   Literatur    im  Buchladen   kostete  ,K    mit   Tiel«i 

■Worten  Abs^ed ,  die  von  keinem  Leser  übeigaugen 
werden  dürfen,  weil  sie  sein  Beginnen  rechtfertigen  sol- 
len. Wir  empfehlen  aie  daher  snm  Voranalesen,  nicht 
zam  Nachlesen. 

b.  Taschenbüdier  und  Almanadis. 

Statt  änea  Jahilincha  Tiir  Etbaonng,  das  der  sd.  Va-^ 
tit  herausgab,  babaa  wüc  dann  npn  zwei  eifaalMn.     Am 
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Th*9JullM.  JeMmA  fiir  MmScA«  »  , 
auf  i>8t7.  Mit  B^trUgm  van  AßtrHt  AnrntTf 
Fouqui,  Glrardity  H.  Hoffmmm  y  .HuKdtUur,  , 

ZVdifMcha/d  lind  4ifJtrn,  htrmugis^tn  von  Jf.  C 
fl.  JIfcifcner,  X)r.  G.^cAmufi,  £.  Hofp 
■  mann.  Mit  vier  SSiuMiäntrn.-  Gr^,  -Btnning. 
JJI.  Sra  S.  i  IttUr.  13  Gr. 
Selii  sablnieh,..  in  ihrtn  FomMo  mtndifidtig  mal 
nach,  den  TBnchied«D«ii  Bcdör&iiMii,  Wiiiucluii  und  Gt- 
■ohnuktoitlitilen  eingoricbttt  noi  die  Beitrag«  toh  Bfi»- 
nero,,  di«  Uingtt  »dion  ab  Diciit«r,  Piediger  u3d  ■ikntiacfc« 
SchriftUellu  üch  Vetdienita  erworben  haben.  Sia  lind  ü 
4  Abachtiiltfl  gethsilt:  i.  die  Zeit  (d.  i.  BdnchtiiDgeii,  Ca- 
bat«,^  Lieder  auf  dia  Palte  das  Juraa,  Jahre«-  QttdTagw 
KMtan»  atflffoat  doich  aina  Betrachtong  daa  deügoinea 
^uperioteDdenfen  z^  Waldenbnrgf  Hrn.  M.  BfauuMr). 
S.  Daa  Leban  (opd  eioaeliia  fderlicha  Tag*  und  B^ 
•igniua  in  JamielbaD ,  bia  auf  Tod  nn^  Bagfibirä»; 
hier  aoch  «ne  Sdbatbitrachtnng  von  dem  Genoaa«  Ar 
GadBchtniufeier  (daa  Abeadnahta)  Jeta  Toin  C.-R.  nai 
Snparint  Dr.  Kochan  xa  Eutin).  3.  Dar  Gkob«  ■{▼■ 
führen  ana  diätem  Abachn.  bot  ao:  Dia  chriitlicha  a»- 
'  dacht,  vom  Adjnnct  und  P£unr  M.  Anger  in  Walnrita; 
der  Geiat  dei  rechtet)  Gebeta,  vdtn'PEtiraf  IC^eo  in  £*- 
dam  bei  Dreaien;  dar  Guat  aTaugaliaobar  -  Liebe ,  vom 
Coni.-Ralha  nndTrof.  Dr.  Marbeinecka  in  Berlin.  AmL 
eine  neue  poetiacha  Unachieibang  daa  Vater  Unaet  vna 
Cand.  dar  Theol.  Biichofi  in  Gotha  itt  S.  192  an%a- 
aomman.  Daa  gewählte  hüpfende  Vertmaaa  aoheint  nicfct 
na  diaiam  ernsten  Gebete  zu  pasaen).  4.  Erinnaniw 
an  (henre  VoUendeta  (die  Abiicht  daraelben  bt,  »die  chriatL 
FrCnunigkait  glaichaam  an  paraonihurenc).    Zwei  aind  anf- 

Seführt:  M.  E.  P.  C.  3.,  (warnm  der  Name  nicht  anig^ 
rnckt?)  zuletzt  Arohidiakonut  und.  Epharievicariaa  in  ft: 
(geb.  34.  Ang.  1751,  gast.  ig.  Ang.  I8J4,  Scfawiegar- 
TaUr  dea  Verfs.)  yna  Hm.  M.  Meiainer.  2.  Du  voä 
B...Bche  Uaai  in  St...  'Eine  Blume  anf  daa  Grab  dal 
frühvollMideten  Fräulaint  A.  t.'  B.  in  St,  (geb.  I«.  Öät. 
I790i  gcst-  34.  Apr.  I826).  Anaaet  den  B«n  eomponir- 
ten  l4edero  aind  mehiera  nach  bekannten  KiKbewaabH 
dien  aingericbtat. 

■Dr.    Johtnn  Sevtrin   V»t»rt  JaArtadb  Ar 
häiut.  Andacht  und  Erlttimg  Ott  ätnm$  yaittMd~ 
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irJtCf«  mtigmttu  *—  tmUu  moM  Mgtfl^  «gm]  von 
£.  von  dt  Rtcit,  gti.  Gräßn  v.  Mtdentf  Biider-  ■ 
lingt  ntdxrl,  Friich,  Frittch,  Fuida,  Geteuer^ 
Glttermajut,  Göfp^  JSaug,  HtMtkM,  Hundtiier,  Juiti, 
JPr.  £uhn,  Mahlmann,  Arthur  v.  Nordutrn,  JUen- 
äcier,  Sackttf  Sondertkamtn ,  Scliotltn,  Sctiudtrofff 
Starke^  Strack,  Tifdge,  WUhelmine  Thilo,  Vtiitod- 
Ur,  fViitt,  Wtiikt^  Wutchel  und  dem  Hirautgtbtr 
A.  G.  Ebtrhard  für  dat  Jahr  1837-  Mil.^Kuf- 
ftrti'  und  «intr  Musikbtilcgt.  Hüllt,  Rrngtriche 
Va-lngtbuchh.     VIII.  38a  .S".    1  RMr.  16  Gr. 

Dem  uL  Dr,  Täter  gehSrt«,  wie  es  \a  i'tt  Tomde 
beUsI,  dia  Henasgabe  dictes  Etbeunngibuches  (von  tftl9 
—  as)  zu,ieiuii  LieblingibeedufliguDgen.  Ihm  zn-Eh- 
ren  toU  tnch  diew  Taschanbach  fcraer  ^eioen  Namen 
fühnn.  Daran  >ut  aehr  wohl  gethan,  Dieser  Jahrgang 
ist  in  3  Abschnitte  getheilt:  i.  Kurze  Betrachtungen  tnd 
Brweckungan  am  Morgen  and  Abenj.  (Der  Hereuag; 
bätte  aie  nicht  mit  seiner  Sasieist  matten  Reimerei:  Der 
Mensch,  eröffnen  soltei)).  Der  poetische  Theil  ist  uber- 
baopt  nie  in  dieseip  Jahrb.  der  vorziigliehsle  gewesen.  Im 
gegenwartigen  Abschn.  nehmen  sich  unter  den  prosaisAea 
Aufsätzen  vornämlich  aus:  Das  Wunder  der  SchUpfang, 
vom  Keg,-R,  Weiss ;  Auszüge  ans  meinem  Gedanhenbache 
(Andacht  und  Andächtetei,  Glaabe  nnd*[Jnglaube;  Aber- 
glaube) von  Elisa  ▼.  d.  I^ecke;  die  Aehnlicbkeit  zwi- 
schen dem  Erwachen  am  Morgen  und  dem  Erwachen  za 
einem  nenen  Leben^.  2.  An  Festtagen  und  bei  beson— 
dem  Veranlaisungen  (Hr.  Hofr.  Gebauai  hat  einen  gan- 
zen Lteclerkranz  für  Festtage  geliefert).  Gedanken  bei 
dem  Tode  eines  edlen  Frennde«,  vom  Cönl.-B.  Dr.  Scha- 
derofT,  verdienen  mehrmals  gelesen  za  werden).  Dem 
Andenken  an  edle  Verstorbene:  Dr.  and  Prof.  Georg 
Christian  Knapp  (geb.  17.  Sept.  1753»  f  M-  Oct-  »825 
(sehr  nnbefriedigender  Nekrolog);  Dr.  und  4'rof.  Joh. 
Stv.  Vaur  (gab.  a?.  Mai  1771,  f  15-  März  i83ö,  — 
beide.  Aufsätze  vom  Heraotg.  ~-  aus  einigen  im  Nach— 
lasst  Vaters  gefundanen ,  wahrscheinlich  für  das  Jahrb.  ~, 
bestimmten  Aufsätzen  sind  Stellen  mitgetheilt) ;  zum  An- 
denken an  ihn,  Verse  vom  Hofprediger  Sachse;  die  Gt- 
WSettthin . Jdwkel  zu  Hall«,  des  Luisen -Ordens  Eh- 
■mdeBi«,-««b.  1758,  gut  I8a«,  von  Fulda;  Aug.  Herrn. 
Eawk^vom  Heranag.  Frankens  und  Knappe  BrasibiMei 
aiwliwcelügt«,  d«  Tit4kpf..ateUt  di»  Tauft  im  ioiiux  i»t. 
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Tatetitnittieh  für  il€  Jugeni,  mft.BeEfra- 
gen  von  Ludw.  BttiuUia,  K,  F.  2>ara»,  Agatt 
franx,  Hehriau  Frtti»,  K.  G.  Htrloaaiotm,  & 
Kirtch,  6.  M.  SUdalob,  Amalii  Schöpfe,  geb.  Wüm 
und  dem  Heraulgeber,  Dr.  Moritz  Rothe.  Drit- 
ter Jahrgang.  Mit  7  fco/er.)'  Kupfern.  Leipzig, 
Magazin  für  laduttrie  und  Literatur.     S90  iS^ 

Audi  dietar  Jahrgang  Ut  nidit  iiiiDd«r  swedoBitHj 
igotattet,  >I)  iei  vorige,  j«  Mlbit  reichhaltige,    UuUi 


aiiBgettattet,  1 

haltuog  dar' '.    _  _ 

liehen  Enählungeo,  Fabeln,  SchatupielaD,  Bathtelo,  kk^ 

fieo  Gmliohtea  iit  der  HaopUweak.    Chiyioael«,  rä 
Bgorifchei  Mährchen  von  Lndw.  Beohatain  (welchaa  3 


haltuog  dar' Jugpml  Ton  10  —  15  Jahreo  in  strcsg-akt- 
iD  Enähl  "  .  '      "  •         .  .       — 


fieo  Gmliohtea  iit  der  HaopUweak.  Chiyaoael«,  üb  al- 
Bgorifchei  Mährchen  von  Lndw.  Beohatain  (welchaa  Ttirt 
data  Unschuld  und  Fieade  inner  Tnbnnden   nad)  atwt 


•n  der  Spiti«,  and  ihm  fnlgen:  «in  (kindlichai]  Lie^  n 
FiUhlinn  to^  Kindi;  dtt  alt*  Thon«,  «na  Enahfau^ 
frei  nach  dem  Fransfi*.  de«  J.  N.  Bonillx,  vomHanoag.; 
Heinrich  Randaa,  eine  wahre  Geackicbt«  (ans  den  Zeitaa 
.  der  Thenmog  1772,  tiad  Beiipiel  kindlicbw,  bdobats 
Liebe),  «rsühlt  von  Hcnr.  Freeu;  die  Gescfavnk»,  odec 
des  Vaten  Helnkebr,  Loftifiel  in  1  Aa&ögta,  von  CL 
G^  Harloiuoha  (in  Versen;  der  VerL  hat  nch  abcx  ei- 
nige Freiheiten  erlaubt,  weil  er  die  Worte  dem  FMama- 
TermSgen  dei  Kindea  ao  leicht  ala  aittglich  stellen  ww- 
ta);  ,  der  Hand  ^nd  4)4  Echo,  eine  Fabel,  TOn  DMaa; 
dal  Kleid  der  Armep,  eine  wahre  EnXhlnng,  frei  aaeh 
dem  Franitjt.  dea  J.  M.  BoniUy,  von  M.  R.;  diät  Tliiaen. 
Parabel  (die  Verbindung  des  Muialichen  and  SchBna« 
empfehlend)  von  Agnes  Franz;  Zilie,  oder  di*  FoIm 
des  Zorns,  ErzKhI.  von  Am.  Schoppe,  geb.  Wcisn!  %m 
bethSrt«  Rosa,  eine  Fabel  (in  Venen,  v.  H.  R.);  dai 
Feldbette,  Erzähl,  nach  dem  Frenstts.  dM  Booiltf,  vw 
demielben ;  die  Dohlen  nnd  ihre  Jungen ,  eine  Fabtl  ßa 
Prosa,  von  Dams.  (mit  der,  wohleinEupriigendeB,  Hom; 
weiter  el^  ihr,  aiiiien  nnd  können  enre  Aeltera  sehe«; 
Aigt  ench  darum  willig  in  das,  wai  sie  mit  weiser  SoffUl 
enordnen);  unverhoflteB  Glück,  kleine  ErxShIiiDg  '*« 
Bedslob;  Ehra  dem  Ehre  gebührt,  Schauspiel  in  ITiimm 
Aufzug,  vom  Heranig.;  noch  6  Nüsf«  (Rkthsd)  nn 
Aufknacken. 

Tmtckeniuch  ßlr  MmachenkenninUa  und-JIbfc- 
achtttbeattrung.    Auch  zum  Gebrauche  för  C 

tüeher.     Aüt  ei^fi-  Aihandlung  Hier  Tffiiimftium 

JÜn,    BerautgtgeUn  von  Dr.  H^initbait.  ■  J^näf^ 


h.  Tudwnbndwlr  nnü  Almuiacbfi        '37t 

Hg,  1837.    Rcptd.  dfeurop.  AufUtursi    XXII. 

■99  5.   8.    trotth.  18  Gr.  , 

Eint  tehi  Bmpfefalnngtwntha  Stminliuig  von  Sen- 
teBcen,  Lehren  qnd  Warnungtn,  ioi  lehi  raltfn  Schrif- 
tftD  (TorDümlich  Hippels  Lebt&ilüafea  oMh  niEst«ig«n- 
dec  Linie  und  deueo  Scbrift  über  4ie  Bbe;  «tu  Wi»~ 
kad;  Steroe,  Helvctini,  Shakoip«an,  den  liuidschr.  Vor- 
lesungen KsDts  über  phiJoi.  Anthropologie  and  andsrn) 
mäfassm  und -zweckmüssig  znaemmen getragen ,  um  Nack- 
danken  xu  befSrdera  und  MenadheDkenutniis  xn  TeTbret- 
t«a  und  durch  Abwecbielnn^  und  Mancbfaltigkeit  sa 
vergnügen.  Die  Torkosgeschukts  Abb.  über  Henichs»- 
keiintiüsB  bestimmt  den  Begrtfi  und  die  GegenslSoJe  der- 
selben, zeigt  den  W^«  wie  msa  sich  durch  Beobachtung 
•einer  selbst  und  Anderer  diese  Menschenkenntniu  ver— 
evlis0en  kann,  and  gibt  ihr  Ziel  (Vennehrang  das  sittlw 
chen  Werthes)  nnd  ihran  Gebranoh  an,  eJln  in  fnu^tt- 
barer  Küne  und  sHgameinst  Verständlishkeit  für  nicht 
gans  Ungabildela, 

Dir  prophttiaehe  Altnaneeh  auf  da»  Jahr 
■837;  oder  NachrUhun  von  atUn  mtrkwürdtgetl  Bt- 
gtienhtUm  und  ürtignititn  in  der  polUUditn,  ma- 
ratUcktn  und  physischen  Wdt  in  dUiem  Jahre,  Au» 
«iner  alttn  ia  der  Sliftibihlioihek  zu  ,  .  ,  gtfundtntn 
Handathriß.  Panfur  Jahrgang-  Zeipzigt  1837, 
Ebtndastlitl.    36  S.  8.    geh.  4  Gr. 

Die  alte  Bibliothek  niuM  doeb  auch  naaehe«  Neue 
enthalten,  d«s  auf  du  eben  Vergangene  basirt  ist;  und 
das  ist  ja  der  Charakter  der  nenera  Weissagungen  1  sie 
errathen  aus  dem  Bisherigen  dak  Kuqftige,  sie  sind  kühn 
im  Schlieisen,  sie  drücken  lieh  bahl  aOgemsin  wnd  un- 
bestimmt, bsÜ  beitimmter  aus.  Auch  dieser  Almanaah 
üt  in  dieser  Manier  abgsfasst  nnd , verkündet  überheupt 
-viel  Gutes,  wu  geschehen  kann  und  loU.  Oe  die  hi»- 
faerigen  Jahrgfinge'  Beifall  gefunden  haben ,  so  darf  maa 
auch  diesam  eine  nicht  schlechtere  Aufnahme  verspre- 
chen ,  und  er  wird  gewiss  viele  Leser  anf  ihn'  Pfiiehteio 
anfmarksam  nutcheu. 

Rhtini»<heg  TasAenbueh  auf  dd/ /aAr  1837. 
Htrautgegtteu  vcniyr:  jidrian.  Achnehnur  J^r- 
§mag.  Frankfurt  a.  M.^  Sautrldndtr.  iNwt  F^tgtt 
»iduUr  Jahrgang^.    XXJV.  tSiS. 

Google 


■  FÜirfKntir  bmJim  .4i»  t^m*  tüSait^gittV- 
lari«  «u  Waltw  Seotu  WarkM  •■«  nnd  nnd  «ufiUd 
erklärt.  Dm  HhOn«  weibliche  BnulbiU  •}■  Uteftiftf 
iMt  die  eiii&whc  Cnlenduifti  Ron.  Nur  vepi^,  ihr 
eehaltvoUe,    AkGAim  hat  difBci  Mu;ai'ng  aar 


Di«  erat*  Liebe,  eüe  (etwei  breite)  Eraäblnng  voeHii 
UofrathiD)  Johenne  Sehopenhentr ;  die  itiUe  Migl,  w- 
zShlnng  yod  Friedr.  v.  üenleqbergk  (Beg.-RathiaV^ 
nar,  durah  HanDichfaltigkeit  der  Scenen  nugoAbtA 
der  ProfeBWI,  eine  EnÜlututg  fnit  vieler  Vettetttif « 
Verbähniue);  ^Izsen'Von  Adrian  (FrScbte  mibm"- 
enthalte  in  England),  i.  die  Wesiminater  -  Abtcft  !>''■ 
Alterthiimlar  (in  der  Nähe  der  «hemal.  HaapVIiJt,  9> 
Albani);  3.  def.  erste  Mai  und  deaato  Feier  in  f^M 
und  anf  der  Intel  Wigbt). 

Miliiäritehe*  TattheniucJi.  StduurUr-  ' 
gang.  Ltipzig,  BattmgärtmtTf  iStä.  VJUt  i)L&  ; 
gr.  8.  nüt  3  Plänen,     i  Sihlr.  n  Gr. 

Der  Henoag.  hat  auch  in  diesem  Jahrgänge,  eil*  | 
den  frühem  im  Bep,  engeseisUn,.  sowohl  für  diaArf*  1 
inhnte]  gründlicher  and  bclenrender  Aufiät»,  ab  !■■ 
für  die  nöthig«  Abwechaelnng  gesorgt.  Der  ante  AaoA 
•teUt '  den  Bestand  der  franxfis,  Armee  im  Anbag*  da  l 
1836  umständlicher  nnd  gepsner  an*  den  vtaüA  Or- 
.  donnanien  dar,  als  es  in  der'  Schrift :  Fnnkrttkb  ib  tf- 
■£täi3taat  nnter  Ludwig  XVIIL  und  aelbst  in  Jm  A^ 
noaire  de  Tatst,  militaire  poor  I*a.  1835  g«*<b«b(B  A 
Den  gebart  ein  Naehtrag,  S.  195  C,  ans  dem  AaaWW 
auf  Igltf.  Im  Anhang,  S,  38,  wird  die  CaTallerit-SAib 
SU  Sanmui  beechrieben,  —  S.  %$ — 7z.  GeKbichtt  •> 
Feldzogs  von  ig09  in  Italieu,  De  in  dem  vorti^^ 
WedM  der  Generale  v.  Stutterbeim  und  v.ValePtiDi  W 
eine  gewisse  Einseitigkeit  Statt  findet,  so  hat  der  Vt  ■* 
neuerlich  erschiancDen  &aax0a.  W^rke  von  De]tborda  m 
Pellet  vn^lichen  und  so  etn  recht  voUsländigei  C»^ 
gebildet.  Der  Plan  der  Schlacht  bei  Sacile  iit  eine  ^ 
duodon  des  vom  Gen.  v.  &nttet)ieim  geliefoteo.  I* 
EüitcMn  ZD  dem  Treffen  en  der  Piave  ist  sin*  C*f 
ans  der  Spectalkarte  des  Bader  d'Albe.  —  Dm  Fb^ 
eas  den  Henoiren  das  Gea^FeUmanchalls,  Gntn^ 
E^lkratttb,  Ist  für  die  AnfkUmng  dea  UnbUa  Ai  f<*"*- 
Aratee,  bei  U^xen  wichtig  onid  weadec  alle  ScbnU  **^ 
Gen.  Fiak.enf  den  vorher  iq  Ssterreich.  Di»»**"  ^^T" 
denen  Gen.  IUbeiiti«sji,  4m  eig«)(aäGbt%  <fi>  C>t't^- 
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n  mät  Uwr  AtMom.  Dw  Wiuweh  wM  JcdsiA 
c  nooh  Dwhr  gaiüUut,  iUh  dt*  HcBoina  iu  Mir- 
mJIs  bald  TOD  inim  Hm.  Sohn*  BVgn  htruiigaflg 
a  wndea.  S.  I9  — lotf^Dk  £n>b«raiig  d«r  Wwiw 
>^OT  LiDMn  (du  ErgtbÜM  mmtt  VfltglwcfaoBg  der  Dit- 
HtioH  Au  Gm.  Qr^fen  WamMr  aad  haadichriftlieh« 
l«tioB  üImc  di«  Aarfiihmng  Targlidwii  mit  d«D  gadradt- 
t  SdatknMii).  fl.  107 — 134.  Uabu  Elpnwiitar-MUiiSi- 
haWa  (d.  i.  aoloh« ;  in  wrich«a  tong*  SoMatvn  in  dtn 
■nntnimn  DnUnicfatet  wepd«a  loUsn,  di«  d*m  Officfcr 
I  Allg«a»iB«n  niabt  fthUn  dürbn.  \^  in  Uinan  g»- 
lirt  werden  «oll,  nad  wie  die  PfüfoBgea  eiozorichien 
id,  wild  dargetiua).  S.  137  — 176.  Verweb  einer  G«- 
biefata  der  fansfliiMhen  Emigranten  -  Gorpe  (worüber 
■n  biibec  Bocb  ger  keine  an  «wa  B(e  nhäagend»  Duate^ 
Kg  bette).  In  den  Hiacellen  wird,  S.  179  ff.,  der  Plm. 
I  ainer  UeboBicht  der  BliUlär-' Literatur  für  joden  g»- 
Ldoten  Offi^er  dargeleet,  da  Rumpla  Allgetneine  lät»- 
tor  der  Kticgiwiueiuäiaften  ^BeiÜn  1835,  U.  BB.  t.) 
«bc  für  den  BiUiotbekar  ona  Baebbändler  baarbaitot 
od.  do«b  Biaagelbait  iat;  nnd  Sn  eiaem  Beitrage  an  Nfr-  • 
oleona  Biographie,  S.  19I1  wird  anaffibriieb  bMÜibtat, 
le»  xNapoleoo  beiaa  AofaDge  dea  roia.  Feldmga  ntcbt 
1I«B  fiUcbea  tw,  Papiafgald  anfertigoa  laaaen,  aondon 
oefa  aoaxogaben  begonnen,  a»d  soant  damit  «inan  (leicht  -  . 
n  errathendeD)  VorDiiBdelen  bedient  bebe,  dar  den  ganxen 
cbndon  dieitt  (aaobeni)  Oferattoa  tragen  BaaHte,c 

SeklM»i»eh4r   Musenclmanach    auf    1836. 

Rtrautgtsthta  von  Theodur  Brand.     XLVIII» 

348  S-  kl.'6.  mit  dem  Brutibildt  dtr  Kronprinxtt^n. 

von  PrtuiStRf  der  dteaer  Jahrgang  zugeeignet  iti.  — 

auf  1B37,  XII.  3645.  thit  dem  BruMthUde  dta Krou' 

prinxen  von  Preussen,    dem  der  Herausgeber  diesen 

Jahrg.    in   einem  Gedichte  gewidmet  hat,    und,  den 

Bildniinen  dea  Martin  Opitz  c.  Boberftld  (geb.  1597, 

gea.  1639),   und  des  Prof.  Georg  Guetav  FüUeborn 

(fih.  a.'  M^x  176a,  gut'  i6>  Pebr.  i8a3^,  von  d*- 

ncn  Hr.  Mudolf  UlUchtr  eine  kurze  Lebentgetchicbt* 

beigefügt  hol,  und  mü  mekrtm  n%utiiali$^ea  Coin- 

foeitionea. 

SaUnian,  «r»  üß  DtcbAnaat  atata  mehrer«  ibitliga 

Paafaear  bad,  JiBMe  »o^  keine  Saramliuig  d«  Ecaen^ 

MM  ihnr-  mtigen  I>i«hl»r,  da  daa  aebleaiacbe  Teaebea- 

JMb^j^Bro.  Pfc  W—Mt  in  Wenbcwn  «h  «wial 


'38b         ^.  TtaAÖtll&chtr  und  -AlBmucIs. 

Herausgeber  Tennbut,   mn  lolcfaw  Tucfaenbneb  it  f^ 
■ntMten^    und   er   &nd  »hr  viele  üntemüttnag  wwJ 
von   Mitarbeitern   (unter  ^reichen  muich«  Natuee  ii  ttf 
Veririchn.  1836  S.  XUU  —  XLVIII,   ig»?  S.  V— Ä 
zuerst  vorkommen,  aber  auch  gefeierte  Ff emen  »i 
werden)   aU   von    Snbscnbenten,    deren   List« 
lihrg.    34    enggedrackte   Seiten    (Vll  —  XEl) 
Anfangs  könnt«  die  Aaswabl  nicht   za   «tteng   e^rtf' 
tierauBg.   mEi   Yorzügtioh  «uf  Manchfaltigkeit,  geaclV 
volle    Answafal,    Abwechselang   in    dert    Materiafia'- 
*uf  Woh^ilhett  des  Pretsn.     Dt«  gute    Anfndrtw 
ersten  B.  ermnnicrte  ihn   xa  noob  grSsaM«t  Aasbapif 
für  die  Bearbeitung  des  xweiten,  tind  et  hat  aetna  M^ 
beiter,   vornSoiIich  die  mm  ersten  Hai«  anftretendai  Db^ 
1er  und  Dichterinnen,  gebeiao,  in  Znknnlt  soldie  loM^ 
niise  xa  wählen,   in   denen    och    mehr   LabendigU  ^ 
Phantisie,    Gedankenreichthnoi,    Erfiodang  oad  ^»'^  * 
adha  Anordnnng  des  Stoffes  als  EmpfiadangeB  knnl 
auch  nhi  ofien  erklärt,    es  sey  ein  Inthaoi,    -wen  H^ 
glaube,   «Ue  eingeModten   Beitrag«  mÜMten  ao^gcMaMip 
Verden,     So    wie   man    nan   schon  )etzt  nit  Jen  BMH 
Leistungen  sehr  zqfrieden  •ej'n  kann,  so  wird  g«wis>'<fc 
Fortsetzung  den  RnhiD  des  poetiidbea  SehlesieBa  toiv 
na  und  nanchen  Dichter  wedian. 

c.  Kleine  Ausgaben  der  Clasäker. 

Es  sind  im  Bep.  1835,  IL  378  ff.  die  danaab'i 
geh  Handans^aban  von  Clusikern  aas  dam  Teubaa^MN 
Verlage  und  derselben  Officin  angezeigt  worden,  d>*  ^ 
Vorzug  eines  verbesserten  Textes  und  beigefugtet  itA- 
scher  und  anderer  Bemerkungen  haben  tand  «n<h  4v^ 
den  wohlfeilen  Verkaufspreis  licb  selir  empCtblaB.  W* 
fahren  fort  die  erschienenen,  ao  "VfÖX  ai«  in  nnaani  B^ 
den  (idd,  kurz  uznzcigen. 

DemoMthtnii  Oraitontt.,    Edtd^  GuiLVi»-. 

dorfiua.    V0I.I.   XVI.  S^  S.    Vel.II.  iSHi 

Vcl.  III,  37s  S.    Liptiat,  tutlifU  u  QfU  XiMin0ii 

iSaS.    a  Rihlr.  aoGr.  1 

'     Nur  dem'  «lirtt«  fian4>  bt  «hn  Vomd«  'ii'whm**! 

-int   welcher  die  Grilnd«  dei  AeiMhmi^«b   4m  Titf*  H 

nehrern  Stellen  angegefced   ndl  von  «hl^Ma  9iaMswW  ! 

iliaoh   g^ndell  bti       Bine  neitk'RariMMM   te  Skmj 


Hm  Eb.  p.  niefat  Brfnn,   «Btfwiit«'i!«ll  atar  d6A  tsl~ 
t    .TOD   d*n  hiaiwrigsn  Ueniu|«b«rs,  ladi  4«m  ani»- 
B.        Za    dtn    xw«i    eraten    Olyaih.   fiadan    «rhiBlt  .« 
D    Um.  Prof.  Bloch  die  L«wrtm  van 
adschrift,    dl»  «r,   !n  lofara  siv  vöa  den 
wi^eo,  S.  ilf.,  mitgeüivilt  h«t.    In  di 
I   WM-  n  VarnSrnneH  Z^^eck,   gewiW«,  t\ 
«ingcführt*,   Sclir«ibirtcD  tu  nchtfertiec 
[I  bemerkt ,    dau  die  Attiktt  'nicbt  s/u 
nclit    htbtf    nitd    tnebnra   Stellen    ini   I 
■»afolgc,    nicbt  oba*  handtdoiAIich*  Ai 
isait  «onlni. 

laoerattt  OraÜonei,  Cum  frctfalioM  Gull. 
TUndorfit.  üiä.  iSad.  XIV.  4o8  S,  i  Rihtr: 
%6  Gr. 

McütantbnU  Ut  der  Hetnugeber  des  yortreffliebtn; 
m  Hra.  Prof.  Bekkei  benotaten,  alten)  aber  von  meb- 
■n  Grammatikern  corrigtrles  Codex  Urbiaaa  in  der  Ta— 
anbibl.  gefolgt,*  ohne  doch  alle  Leaartan  odei  Aende— 
Dgan  deaaelben  aofzanebmen,  nnd  eioige  dieser  Stellen, 
>  entweder  die  Leurt  dieaer  Uandachrift  gebilligt  oder 
r^rorfen  ist,  werden  in  der  Vonade  durcbgegangen, 
i  dabei  auch  Stellen  anderer  Tutoren  «mendirt.  So  bt 
der  Land,  fiuair,  atatt  nmrtaSama  jöya&a  ana  den  Le»- 
:eB  and  Conrectionen  jener  Handachr,  b erausgebracht 
(vTO^ORÜTara  nnd  diaaar  Superlativ,  dem  die  Abichrei- 
r  sebc  abgeneigt  geweten  tayn  tollan,  auch  andere  Stel- 
1  d«a  Iiokr.  und  Anderer,  thaila  nach  Handachr.,  thaila 
atbmaaalich  wieder  gegeben;  S,  V.  in  vielen  Stellen 
ih>  Statt  nfjh  17  gneut. 

Htroioti  kUtcriarum  Ltbrl  IX.  Cum  krevi  an- 
noiadont'  Aug.  Matthiat  tt  Htnr.  Aptlzii.- 
Ibiiem,  iBaA.    5o6  S.     1  Rthlr. 

Der  Text  der  6aiiford*aehen  Atuga6e  iat  abgedruckt, 
u  mit  Aunahme  aolohet  Stellen,  wo  G.,  der  oft  n«[ 
if  eine  einaig«  Handachrift  aeiti«.  Aendemcgen  cründet, 
I  willkizrlicb,  Tomämlicfa  in  VerSndemng  der  Wortfor- 
ea,  TeriahiaD  iat.  Dieia  BKndehen  enthält  die  eratiD 
ier  BÜcbar,  obna  Aninei^nngen,  die  -vermuthlich  dem 
tztcD  ßändahen  werdao  beigefiigt  werden  und  die  auch 
tlÄBtanngsD  iriTr*]—  StsUea  antbalttn  toUtB, 


>— 'Cot^gk- 


3BS         mKUam'AmgAmkdüatmÜiBf. 

Stka€fer,      Vol.  I.      lUdtM  i«at.   «o  jl  t 
tSAIr.  6  Gr. 

Hr.  Prof,  SchSfei  bat  Khon  uaina]  in  ÜMf  mia 
^■ttmluDg  diew  .7«TglickflDaii  Xiebe^uboqhnilwngw  >■ 
•rbütat.  Übt  10  ntbr  konnte  diät«  nao«,  nick  uM- 
reti  nnteraommen*  B«atbeituDg,  bei  to  Tattnattt  BibM- 
•ohaft  mit  dam  Schriftstallert  ao  muicliui  oaiui,  tfa 
und. fremden,  HülEimittelB,  leittan.  sTaxtUi  m^^ 
Hcrauie-t  Dovii  curia  rMognitiit  puümcpu  fti  nScM  t, 
nt,  niu  ipsam  acriptorii  manatn  C<]nod  qsii  Ü  tuKi»- 
nitata  Critieaa  eoBMCtnnlia  apondorr  andeit?)  certtfc- 
babiüorvm  Tulgata  aeriptmran  dan  'videaMr.c  Sati» 
▼iaitaa  Bande  aoUn  £•  Anmeritnagan  ugtgte  «a* 
den.  (Bvqnamei  «Vn  ■mM  die  VerlHMloi|  imä» 
nit  jedem  Bande,  dam  ilo  angakörao,  gnnan,  <na 
biahar  gaedubab  ist).  Sia  kti&digt  'dar  Ttfdiürtnlli 
Haravag.'alio  an:  Haa  anint  maxima  da  critieotno'' 
BOT  tamaa  ma  Uli  ita  mandpalm,  .quin  axageti«  Wb» 
caan,  sicabi  impeditior  laci  aeDsai  br^  iotnpnu« 
anodari  postit.  Inaaretitar  nonnalU  wc  rgrcgüi^yarj 
otwt  Tanmndi  acDia  (Cony),  caiiu  adidoDcai  Iw 
lontm  grata  poiteritai,  nt  laetna  angnror,  iB((rüi''M^| 
hnmamtatis  ab  impoMnti  Balbaiomm  nbie  fioiaii' 
tnaraonbitc  ' 

P.  Vtrgtm  Marontt  Optra  omnia.  i'# 

mörum  librorum  fiitm  rtctntuit  tt  in  utim  wMrff 

tdiditjoanntf  Chrittianut  Jakn.  SimüM 

1895.    XXX.  456  S.    18  Gr. 

Hr.  Prof.  Weicbert  in  Grimma  hatte  ka&aft  ii^: 

Beiorgnng  diäter  Aeieaba  «atichlosaaai    Smm  ''*'^ 

heita-Uoutände   nnd  Geschäfte   hiiidtrten  il>n  '"'fvf 

übertrug   ai«   daher    dem  damaligen  Adjnnst  le  gii'^ 

Ftiratenichul«,  Hrn.  M-  i-h»-  nnd  iiti^ra.)!  ikm  Hck  Jb> 

einen   Tbeil    aainer   fl 

anageber  jedoch,    nac); 

ainen  Theii  aniwühlei 

aahnng  dea   Textes  1 

Becension,    als  dia  ga 

ifimische  HandichHIt  | 

cka  Apranianns  amam 

Handacluiftan  in  ein^ 

aafganofuvcB,  beiittn 
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e.  Klein«  Ampimn  der  ClMaäut:  $BA 

SaiBclwBiiJbM  JwCtorpqiMwc,  ^  te  nL  TrOC  flpuftti 
beasM,  TM^idieii  «od  ihn  Vuimtm  in  daq  NoUn,  fi« 
^▼oB  S.  SSI  an}  »hr  Bahlr«ich  nnd  xom  Tlwil  kufUMi^ 
und,  tnii  »aitm  ßvnferlnuiem,  Tonfiglich  kritUchea 
[ntuln,  taitgtthdlt.  In  Jm  Urineni  Gadicbtea,  di«  ina 
Theü  «choa  betondrira  beatbeitct,  nm  ThoU  In  rigamv 
deoen  Ansgaben  «crdm  "berichtigt  wsrdcn,  iit  vnig  g«— 
üodcrt  EiM'Eialritmig  ratbilt  das  Lsben  j«t  Dichten^ 
mit  Angab»  dar  iir  jadam  Jahra  gafaitigtan  Gadi^tat 
Cbamktariitik  daa  Dlchtm  nnd  Bnirtbeilnng  Minar  Ar— 
beitra.  —  Bedentand«  Drndd'eUar  nui'aai  End«  be-' 
ticbtigt      ' 

T.  Livii  Patävtni  ^Ittoricrum  Librl,  ^ul 
tuptrtunt,  omntf  tt  itfm-dinntm  fragnunta.  Edt- 
tioium  cunvit,  hnvtm  anneutiontm  tritieem  adle- 
tü  Hei/cv.  C.  G.  Baumgarten- Cruttut. 
Tom.  I.  L.  1  —  X,  (et  efUoma»  L.  XI  —  XX) 
cotttinmf.  Memiat.  ]8a5.  FJIJ. -484  ^.  16  Gr. 
Tom.  IX.  L.  XXI  ~  XXXIU,  cotiiüiatu.  588  S, 
«836.    16  Gr. 

Aoch  in  dleter  Anigab«  nnd  die  baueni  Lesarten 
ins  dem  bis  jeUt  vorhandenen  Apparate  ansgawählt,  wor- 
3bet  die  kritischen  AnmeHtangcn,  die  im  tweiten  Tbrib 
etwas  zahlreicher  und ,  da  im  enttn ,  die  erforderlich« 
Auskunft  gaben.  Uebngena  bat  der  Heranig.  in  der  Vor^ 
rede  iheila  die  gewShoUcha  Schraibhrt  der  .Worte,  di«  et 
bribehahen  hat,  vertheid'igt,  thmls  von  dem  Schrifnteller, 
Oieila  Von  den  Heraosgabära  nnd  den  Aaslegern  tänM 
Gnchichlbnchs  kurze,  aber  hinreichende,  Nachrichten  e^- 
Ijieilt,  so  '«rie  Überhaupt  dnrchgüngig  in  der  Bearbeitnng 
des  Werks  von  ihm  Rücksioht  anf  du  Baatinmong  di»- 
ler  Anagaben  genomaaan  ist. 

A.  Ptriii  Ftaeei  Satirae  »ex.  Seetniuit  tt  cn- 
ROtnri«fMm  crilieam  tt  exegetUam  aididit  £rae«lu% 
Guil.  Wtierf    Weiitenteeat,    JEiendoHtbtt,  iSaO. 
X  74  &    6  Gr. 
Dies«   Aosgabe  bat  Torsfiglichan    kTitia<liaa  WeiA.' 
Zwar  iit^  wie  wir  glanben,  mit  Recht,  im  tJanun  genom- 
men,   der   Casanb.  Text   beibehalten,    allein   ea   sind   die 
Lesarten  zweier  Handschriften,   die  Kortta  am  Rande  der 
Scbravel.  Ansg.  anf  der  grossli.  Bibl.  in  Weimar  beigeachrie- 
b«n,  einer  Weimar,  nnd  einer  (schlechtem)  Cbemnitzet  (di« 
Colktioa  in  S.  67  — r4  ToUtlSodig  Bitgetbaih),  düLu- 


3M  '       9*  SMne  Aatg*I>eii  ä«r  Cluiiker. 

JUtia  tijiKPinMV  Haniaclfi*  iiß  ein  jangar  Fraand  das  V£l 
%n  funem  Acfentlulta  in  Paria  verglicbtto  Int  (S.  63  — 
47  k^edr.)i  mahnra  dju  Aiugaben,  aad  dia  Bewbeitoii- 
gfn  diMM  Dichtare  von  Pauow  and  Ojralli,  mit  "'^■"ivtf 
iMtintKt  worden,  Aofauntre'a  bald«  Anigaban  (die  setiT  to« 
ainandar  abwaicheo)  verglichan,  und  nüh  eignem  Urtitdk 
dal  Taxt  barichtigt  nad  in  dan  Anmarkongan  das  Bnuc^ 
^Kiie  fiii  Kritik  und  EiklSrong  atugehoban,  tMcmhäh^ 
ffaitar  atugefiihrt,  und'  nanc^  Varinrnogan  »kdefac  Ba- 
arbaitar  garügt  and  vidarlegt.  ^Dia  Anmei^Bgen  wml 
iÄbfi%  awi  weitliinfigar  gawotdea^  vm  bei  «inet'  90  Uci- 
iwD  nnd  achwierigai)  uaiüadian  ,Schrift  wohl  Tcralatkt 
vardan  Jkonnta, 

Ccrn*lii  Ntpotlt  fuu  txitaat.    Ad  optha»' 
.  nun .  lUrorum  ßdem  aecurati  tdidlt^    aaaotalioaem 
-  criiicem  ot^ue  extgticam  aditcit  Jo.  Ckrittofh. 
Datbn:    Ebenda^,  lüa-j.     XIV.   17!  &  k>  Gr. 

Aach  diese  Anigabe  gehört  mx  den  voKÜ^idulmi  vat 
atnpfehliuijgivaithaalan.  Mit  eben-  dem  Flnu«,  dcc  Sa^ 
falt,  der  Ganatiigkeit,  dar  Einaicfat,  Sprach  —  und  SaÄ- 
Kenntniu^  voo  mlchen  labmlichen  Eigaqaohaften  t» 
Amgabe  das  Casai  (■.  Rep,  I8i5i  U-  S.  3I1)  seegte,  ät 
auch  der  ao  oft  und  vielfach, behandelte  Cornelias  Nefit  J 
in  diasar  Aufgabe  bearbeitet.  Der  so  liüufig  vetandäli 
und  durch  WeglaMtaagan  oderZoMtze  vemn  staltete  Schrift- 
steller ift  hier  nach  den  besten  Haadschiiflen  und  &ihani 
Aotgaban,  welche  dia  Stella  von  Handschr.  imliili^ 
seltner  nach  wahTscheiolichea  Muthntasaangea ,  ■■  wJ- 
fiban  die  Handschriften  führten,  wieder  hergestellt;  daW 
ist,  anasar.den  graaunatischan  Sprachgesetiaa  «och  ^ 
S^ptchgeWaucb  diaies  SchriftatallarB  zn  Batha  gcmg^ 
nnd  e>  sind  dia  Sanunlungea  and  Arbeiten  der  vomte- 
lichstan    Hataiugeber , .  euch   iiandschriftliche    Mittheilaa^ 

Sia  daa  Hrn.  Prof.  Beiar  benutzt,  dia  Inleniimction  md 
rthomphia,  jen«  nach  dam  nothwendigao  Snn  dar  Si^j 
len,  diaie  nsch  den  beiten  Handschciftan.  berichtifft.  Bhl 
Anmerkungen  maiitan  nothwe 
werden,  aber  anch  bei  ihnen  iil 
schont ,  und  der  Zwack  dieser 
•iehtigt  worden.  In  der  Votred 
Urtbeile  über  diete  Vitas  excell 
sei  g^riift  nnd  Hr.  M.  Dähne 
falltea  Urtbeil,  dais  sie  von  Ae 
Ksriiek..     Uafarigent  liad  aa«li  d 
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AadlodisclM  Xitentiir.    a.  FrunEÖnscbe.      S6$ 

Napoi  wKSpfb,  lud  dtt  Aiugabea,    U«b«rw(xaBgmi  aäi 
Bftäot«niBgan    aeiiM^  Schrift    in    fruchtbar*  Kütm  «b-   ' 

g0g«b«i>. 

Ausländische  Literatur,     a.  Französische. 

Am  int  HUtoira  nUinir»  d«  1*  C^nipacD«  ih  Rat- 
fi»  C'"^)  P"  '*  Colone)  Boutourlln,  uia-S*-e»mp  itf 
__  S.  H.  l'empemiT  d«  Rnsgio  (!■  IS  Capp.)  l  vola.  Äv»o 
Alias  (ll  Plan*  and  i  lUrtra)  Par.  IS24,  «n«Bl  dA-  be- 
«eo  Werke  in  dieier  Art  sind  im  Lit.  Conv.  Bl.  Kän^ 
fwft  Antziig*  gegeben  und  et  üt  dataelbe  mit  einem 
&aDs.  Werk*  verglichen  worden. 

Hr.  Prof.  Düranton  %a  Parti  hat  einen  vortrefBicheB 
Cosn  de  droit  fraofaii  «aivant  1*  code  civil,  bei'N^n 
Iwraasgegeben. 

^^n  der  enteo  Ausgebe  der  Diiconra  du  O^n^ral  Foy, 
mit  einer  kurzen  Le^aibeuhreibung  daaaelbeo  von  Tis— 
sot  und  Erienne  nnd  leioem  Brdstbilde ,  in  1  BB.  bei 
MoQlerdier  (li  Fr.)  nnd  in  2  Tagen  gooo  Exemplare  vei- 
kaoft  worden.      Es  erseheiot  ein*  ste  Anflage. 

Ana  den  Mämoiree  de  Loaii  XIV,  et  de  le  r^gence. 
Extreiti  de  la  correspondance  aUMunde  de  Mad.  £llu- 
b«th  Charlotte«  Dnchäat*  d'Orleent,  mh«  da  Regent, 
r»E.  1833  (welche*  ein*  Ueber^.  der  vor  mehrern  Jahren 
xa  Brenoichweig  heraniüekommenen  deutschen  Briefs  der 
M«rBogin  von  Orleans.  Tochter  des  Pfalzgrafen  Carl  Lnd— 
wig  an  Carolina  von  Brannschweig  istj ,  lind  einig« 
nrocbstUcke,  den  Hof  Ludwigs  XIV,  schildernd ,  im  Ljt. 
Convi  Bl.  Nr.  63,   ensgehoben. 

Der  AdvAcat  Dupin  hat  in  enaer  Schrift  über  da« 
Recht  der  Erstgebart  sich  nachdrücklich  gegen  die  Vot>- 
Tvchte,  welche  ihr  j*tcl  in  den  Erbsehaften  wieder  ia 
Fr*Dknieh  MBgaritaaBt  werden  Mlle«,  erklSrt  -~  Mira- 
öeaWa  Rede  über  die  Gleichheit  der  Erbaebaftitheilnt^ett 
JD  £rect«r  StamsÜDM  ist  vrieder  c«dmckt  worden,  so 
WM  JtfuwtfDfi*«  Fredigt  über  dw  Hamanitift  der  GtosMft 
geg*ii  das  Volk. 

Aoseer  de*  Marquis  dk  Ckatttuöriand  Not*  ear  h. 
Gri«a  4teB  veem^irten  Ausg'.  ist  in  Paris  ein  nicht  W«nig«r 
««Ikiltsbeiet  Appd  au»  nations  sfaidtieMMS  en  fcveor  A« 
Grvcs,  i^digä  par  Benj.  Conttant  et  oAiptA  par  l*:Comittf 
dm  Gnc*  eio.  «schienMi  FfeiiMt  hat  «n«  poeäsch»  Bpä- 
st«l  «nKaisei  Nütobna  so  Cnnetin  der  Gtiecbm  dmekcD 
lasasn ;  F.  L.  Lnhis  eine  Schrift:  A  la  jenneiie  tesfait« — 
jtUg.  Rtpt,  lEEi6.   Bd.  II.  St.  5.  Bb 

...oogic 


386  b,  EnglUcfac. 

■ooflcriptio«  «n  favaor  it»  Grtn;  «im  franzSa.  Dichten*: 
L*  qa^te,   par  Mllo.  Delphine.  Gay,   aox  profit  de»  Greca. 

In  viel«  wichtig«  Verhültnisae  der  Gegcowstt  dringt 
tiaf  die  Schrift  de>  Hrn.  von  Montloiier  ein:  M^soir* 
foi  oa  aydema  politiqne  et  religieux  tendaat  ä  renrer- 
Mi  la  T^ligion,  la  Boci^K  et  le  trAne. 

In  Paris  iit  eine  kleine  Sebrift  'fjti  S.  in  8)  endüe- 
nen:  Observation«  de  plaiieoEs  cur^s  du  dii>ee^»e  de 
Straibourg  lur  Ics  motirs  pour  leiqnels  on  les  •  npon»- 
%it  da  mioiitire.  Man  sieht  daraus ,  dass  viele  uBbe- 
■choltone  kftlhol.  Geistliche  abgesetzt  'worden  sind,  ynA 
aie  ehemals  den  yon  der  Repablik  geforderten  £id  ge- 
leistet  haben,  die  Freiheiten  der  gsilikan.  Kirche  vefthei- 
digen,  den  Satz:  die  Kirche  sey  noabbangig  vom  Staate, 
basirciten  und  den  jesuitischen  Umtrieben  sich  wider- 
•etzen. 

Hr.  Christian  Müller  hat  bei  Faicbond  in  Genf  dra- 
cken  lassen :  De  la  litl^ratnre  Allemande.  Ea  aiad  t 
Ton  den  Vorlesungen,  die  Hr.  M.  aeit  dem  Hov.  vot.  X 
»it  grossem  Beifalle  in  Genf  gehalten  hat,  der  Diaeom 
pr^liminaire  und  übet  die  classische  und  romaatiacbe  Oick- 
inng.     >.  Lit.  Conv.  BL '80,  S.  319. 

VilleDeiiv,e  -  Bargemiat  hat  eine  Histoire  de  timS 
d'  Anjou  herausgegeben.  Ein  kleiner  Aaszng  daraas  staht 
im  Liter.  Conv.  fil.  79,  S.  315;  Vergl.  Tub.  Liiw.  BL 
Kr.  38.    S.   Iü9  ff.   ^ 

b.   Englische. 

Wm.  Thomson  bat  \q  iTondon  hennsgegeben :  Ap- 
peal of  OD»  half  of  the  human  race,  woman,  againät  'Um 
firetentioDs  of  xhe  other  half,  man,  to  retain  tbem-  io  p»- 
itical  and  thence  in  civil  and  domastio  slavery  (2S0  S.  t.) 
eine  übertreibende  und  dabei  anwirkum»  Vertheidigoag 
des  schtlnen  Geschlechts.  . 

Uebet  die  englische  Drematargie  nnd  die  eogL  Re-. 
ceniionen  der  Schaiupiele  stehen  Bemeikangm  im  Lib 
Conv.  Bl.  139,  S,  SSS. 

The  Ancienl  Mysterie 
liih  Mirade  Plays,  found 
Story,  «xtant  among  th« 
.tiah  Museum  etc.  By  Wi 
»iget  ans  dieser  Schrift  iil 
ist  in  dem  Weimar,  ioiu 
nirgetluilt. . 


1,,  Google 
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Za  Franr'M  Rcimb  in  Pen!»  ist  «in  Nschmg  t^• 
•elücnen,  der  die  Abent««r  it»  V&.  längs  dam  siidli- 
ctMB  Uftr  des  Caspücbcn  H««rts  aothSlt. 

VoD  des  Genenlmajor,  Sir  John  Mcleolm  Werk: 
A  Venoir  of  Ceotnl  Indi«  ((wisofaaa  dem  II  ^-  35*  N. 
Br.,  nod  tod  73  —  80*  O.  L.)  iodadiog  Halwe  snd  ad- 
joiaiDg  FioTinees,  with  tbe  histonr  end  illnstratioiu  of 
the  pest  >nd  present  condilioil  of  ihsr  cbuDtry  ist  die  st« 
Ausgabe  schon  1834  3  BB.  in  8/  erschienen,  s.  GOtt. 
gel.  Ans.  Ii4tf,  S.  ti5i  vo  ein  Auszug  sns  diesem  widi- 
tigen  Werke  gegeben  ist. 

Die  dritte  Ansgsbe  von:  Ttie  histonr  of  tbo  Cra- 
lodcs  for  the  recovery  and  the  posseiiion  of  iha  holy  Lßni. 
trr  Charles  MUU  (l833>  1  BB.  f.)  ist  tbendas.  S.  1157  t 
«Dgeseigt 

c.   Nordamerikanische. 

CoBrimBication  od  the  Lengotgs,  Magnets  and  Cn^ 
stoms  of  the  Berbers  ot  BrSbers  of  Afrioa,  In  a  Serie« 
of  Letters  from  Wnii  Shaitr  Esq.,  Consnl  of  the  Unite«! 
stetes  at  Algiers  to  Peter  S,  Daponceao,  Esq.  Read  be-  ' 
fore  the  American  Phtloiophical  Society  at  Philadelphia  ~ 
etc.  and  pablished  in  the  aecond  Volnme  of  the  NeW 
Series  of  their  Trensactions  Philedelphia  1834,  in  4« 
Fast  durchgängig  werden  Vaters  Ansichten  über  die  SprA-i 
che  der  Berbers  nnd  ihre  Verwandtsciiaft  mit  andera  ■ 
Stämmen  beitätigt. 

Aüannache  Erinnerung,  ein  Christ-  nnd  Nenjehr-* 
geschenk  für  iSiA,  8>  mit  Kupf.  Dai  erste  nordamerik. 
Taschenbuch,  Erzählungen,  NcYellon,  Schilderungen,  des 
Lebeni  in  Nordamerika,  einzelne  Gegenden  nnd  Reisen, 
enthaltend.  Dei  Inhalt  ist  in  den  BÜltern  für  liter.  Un-* 
terh,  33,  S.  91,  angegeben. 

ScIiooUroJl  hat  iD  Nenyork  18SS  hsrattsgegeben t 
Travels  in  the  central  portion  of  the  Mississippi  vallejr 
(IV.  459  S.  sOi  ^^^  merkwürdige,  1821  nnternommen« 
Reise,  mit  vielen  Bemerkungen  über  die  mineral.  Pro- 
dncte  des  Landes,  die  innera  HiiUsq^oellen  und  die  or— 
sprnnglichen  Bewohner. 

American  Entomologie  ou  -Deseriptions  of  the  In— 
sects  of  North  America,  niuilrated  by  colonred  Figares 
from  Original  drawings  «zecuted  fiom  natnre.  By  Thom. 
Say  ate.  Philadelphia, JISSS.  Mitchell  VIU.  IISS.  gr,  8- 
igiUnminirtaD  Knpfeni.  £1  ist  diess  nai  d«  Aafitog  «i- 
B  b  s     . 
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SM  gnwMtt  Warkf,  von  d<ai«n  Inhalt*  ■.  JuMisch«  Lit 
Zwt.   1816,  145.  S.  l9Sff.   IlLB. 

A  Flcra  of  North  Anerica.  lllaitrated  by  coloond 
figum  drawa  front  natpr«.«  -  By  ^tÜMm  P.  C.  Barti», 
M>  D.  Btof.  of  Botkoy  in  tha  Univ.  of  Feoos^vMÜ 
Philadalpbia  i83l  — :  33..  3  Büad«  mit  io6  Kn|X  m  4, 
iai  vom  Hra.  Hofr.  Scbrader  in  des  Gsit.  g*L  Adx.  lUi,  ' 
136,  &.  1345 — 55>  MMfuMich  «Dgezeigl. 

Nachrichten  von  Universitäten, 
a.  Leipziger. 

^i*  liiedge  Uiht.  variiert  den  «luaerMJ.  PraC  1« 
Pfailoa-,  Hrn.  Dr.  Carl  Friedr.  Naumann ,-  wsicfa«  A 
ProfeHor  der  Oryktognoai«  und  der  dahin  gehörigen  mt- 
naralog.  Wiuenichaftea  an  di«  Betgakademt«  xa  Fnyfa^ 

Am  16,  Jan.  vaitheidigta  tnr  Erlangang  «Icr  nafic  , 
und  Chirurg.  Doetorwürde,  Hr.  Friedr.  Wilh,  I>ettttdm- 
b$in  (der,  zn  Groahermadorf  180a  geb.,  tiach  rrhallfiw 
Privatunterncht  von  i  Lehrern,  unter  denen  andi  Hl 
Coas.~Rath  Dinter,  jetst  su  Kfinigsberg,  war,  aeir  1I15 
«of  d«  Landschule  zu  GriraniB  and  leit  Itao  »of  hiefjg« 
Ujoii^.  uudirt  hat),  ^ein«  Inang'.  Disa.  dt  Sydrocttt  (M 
Hirachfeld  lo  S.  in  4.),  , worin  nach  knraer  Beaabnibn^ 
.dea'  Wuaarbruch*  nnd  Beathnmoog  de*  Unterachieda  itt- 
,  aelben  von  ähnlichen  Zufallen  vornämlich  die  Tirw  hif 
denen  Arten  ihn  an  behandeln  ond  gänzlich  xn  keilen 
angegeben    aind ,     unter  welchen  der  Verf.  die  durch  1»- 

'    ciiion,    deren   guten  £rfolg  er  aclbat  im  hjeaigca  Uuria- 
Hospital  geiehen  hat,  allen   andern  VonieÜL 

Die  Einlad ungaachnft  dea  Hrn.  Pro«ano.  Dr.  n.  P.  0„ 
Ceti  Gotllöi  Kuhn,  macht  den  Anfang  trefflicher  litwa^ 
Abhandlungen:  Additamenta  ad  elnnobnm  nedieomm  v»- 
teram  a  Jo.  Alb.  Fabricio  in  bibl.  graecVoL  XIIL  p.  17 
—  456.  eihibitum.  1.  11  S.  in  4.  Der  gelehrte  V«£  ht 
•einem,  £xemplare  der  altern  Anagab«  der  BiU.  gra«n  (Uli 
man  noch  immer  nicht  neben  der  neuen  entbehren  fciia) 

-   mehrere  Zasatie  nnd  VerbeMerungea  betgeachri^Mn,  tfi« 


nun  mittheHt.     Der  erlte  hier  aufgeführt«  Arzt  iat  AMpiba 

Corbolianais  (deaien  Werke  ganz  neoarHeh  tfir.  Dr.  rtw 
laut  wieder   heran agrgeben  hat);     ihm  folgt  AeÜoi   fl»^ 


motus,  deiaen  Prolog  zu,  pud^einiga^Excerpte  aoa,  t.^,^ 
Werke  Jayäfu^m ,     die  Joh.   a  Bona  ü  4am   Tfact.  4i 
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■borbnto,  Varoii.  I78f,  üuu  von  Bongiovanni  mitgethailr, 
bekannt  gaaiMlit  hat,  biet  wiadm  at^tdnickt  naiy  ani- 
Hrdma  «ardan  Boeh  andara  Sahrißen  dicaes  alax.  Antat 
•rwShat  ond  zu  dM  Hrn.  Hofr.  Waigel  Anagaba  dai  Oy- 
von  Proaaotas,  daa  «r  ma  der  Venad.  Handschrift   ' 


•bgeachriaban  liat,  Hoffonnggamiicht.  Mtiga  diaaaHaffnaDg 
in  ETiÜillaag  gahan !  Mächt«  doch  ab«r  auch  die  varwat- 
••te  BibL  graaca  von  HarIffH  «iDan  knodigen  VoUendac 
und  «iaea  mathigan  Veilagar  finden! 

Dia  am  17.  Jon.  von  dem  Stipendiaten  Hrn.  Chri— 
■tisn  haiyr.  Stieglitz  .aaa  Leipsia  gehaltene  Borniicbe  Ger- 
dächlniaaredo  von  der  Legitimatiah  illegitiioar  Kisder  hat 
dw  Hr.  Ordin.  nod  Domh,,  Or.  C.  G.  Bunsr,  angeküD- 
digt  mit  den  Programm;  ImerpreUtionum  et  Retpon- 
sorum,  praetertim  ex  Jnre  Saxonico  Sylloge,  CapotXXV.- 
£>e  inriadiotione  volantaria  extra  fine*  iureadiclionU  of ' 
dinariae  iuter  aubditoa  alieni  districtui  non  exercenda. 
10  S.  4.  bei  Staritz  gedr.  E*  sind  übsrhanpl  die  Vor- 
flcfariften  d.e«  dentschen  und  das  säcbsiachen  Rechts  übet 
die  aotn*  valuntariae  tonadictionis  arbhitrat. 

b.  Auswärtige^ 

Ktfnigl.  Baieriaclies  Beicript  wegen  der  tloiverütiU  lä 
München.  Aas  den  Münohener  Begier,  nml  In- 
tel I  igen  zblatt  N.  97. 
Wir  haben  Uns  über  den  wUscnsebaftl.  und  akonomi- 
schen  Zustand  Unserer  Lndwig-MeximitiaDs- Universität 
so  Landthnt  |von  imaerm  Staattminiilerinm  des  Innera 
nmslGnd liehen  Vortrag  erstatten  lassen ,  nnd  hierauf,  in 
£rwügpng  der  dargtstellten  VerhSltaiaae ,  bescbloaten,  die 
schon  früher  zor  Sprache  gekonineDe  Verseizang  dieser 
Hochschule  za  verfügen,  nnd  verordnen  hiernach  wie 
folgt :  1.  Die  bisher  za  Laadshut  befipdliche  Ludmg- 
itfaximi/iant- Universität  soll  in  Unsere  Happt-  and" 
Ileaidensstadt  München  verlegt  werden,  und  nachdem 
hiezn  die  erforderlichen  Voikehrangen  bereits  eingeleitet 
«rorden  sind,  det  Winter— Semestral -Cnrsus  der  Vorle- 
sungen mit  dam  I  j.  Nov.  I.  3.  beginnen.  II.  Als  Lehrer 
der  künftigen  Universität  dahier  «rnsnnea  wir:  A.  In  der 
theologischen  Facnltüt  a)  als  ordentliche  Professoren:  l)  ' 
den  bisherigen  ProfsMor  der  Theol.  zu  Landshut,  D.^e- 
Bastian  Moll  für  hebrfiiKhen  Sprachuntetrichr ;  s)  dea 
Prof.  det  Theol.  daselbst  O.  Joh.  Nep.  Hariig  für  Ho- 
reltheologie,  Paliiatik  and  KiicbmigeschiGhle ^  3;  den  D»- 

,  •     ■     ,  ""gl-- 
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icatoi  Jm  gBorgliBbehaa  Clerieal-SsBinin,  ^mi  Put 
d«r  Thtol.  xaLiDdahnt,  D.Georg  Friedrich  ^^tiemanm 
für  Paflonllheologis ,  Lttaraik,  .Homiletik  and  K*lecfa»- 
tik;  4)  dn  Pr«£  d«r  Thcor.  suUndUuit,  D.  froiu  /•• 
ttph  AltioH  für  orientalifclM  SprftdiCB,  btUiscJM  Al^ 
thÜRMF,  Exeg««  nad  Hsmencatä;  5)  den  iHslierigea 
Pradigar  an  der  St,  lodoksfcircba  in  X^odthnt,  D.  Gcörj 
Amann,  für  «hritrlicha  Moni,  DogmHik  atxd  Dogaeng«- 
Khicht«;  b)  aU  aniMronl.  Prof,  dar  TheoL  :  den  iNalNtt 
Prof,  da*  Kirchenrechta  nad  der  Kirchengai^i^t«  aaiLy- 
oaum  xa  AacbiSaaborg  D.  Jgnaz  DSttingtr.  —  B.  In  Aw 
JofiitiiDfaen  FaculUt:  lA  all  ordantlidia  ProEaaaofWi:  1) 
den  Prof.  dar  Rechte  zu  Landebat,  D.  Joh.  Ntp.  v.  Wt- 
ning'Ingtnhehn,  ftir  baiericbei  Civilrecht;  a)  den  Pi»L 
der  Beobte  zn  Landehat,  D.  Hltronymut  Bgytr,  6ir  rtf~ 
mitchet  Civilreobt ,  rOmiichfl  Rechtageach icfate  nwl  Ctvi^ 
Proaeu;  3)  den'  Prof.  der  Rächte  deselbst,  D.  Xconhartf 
von  Dretck  für  bayeraabeä  Staatireoht,  Slaatancht  ^  dai 
dentscban  Bundea  und  VKlkerrecbt;  4)  den  biaharigw 
SlaataproGUTator  in  Frankenlhel,  D.  Maurer^  für  »llgewLiaa 
Recbtigetchichte  nod  iosbeiondera  Gaacbichta  des  earaa 
niiohen  Bechts ,  dann  für  franiStischea  Recht.  Weg« 
BaieiznDg  der  Lebrfacfaer  dei  Criminaltechta ,  CrwiaiJ- 
Procaisei  nod  garmanischen  Becbts  wird  die  goeignetk 
EntichliessnDg  folgen,  b)  Als  aataerordentl.  Professor :  daa 
bisher,  ausierord.  Prof.  der  Rechte  eo  Landibnl,  O.  £rfiiaFtf  ' 
Joatpk  Schmidlltiü.  —  C.  ]a  der  stmattwirthacbeftKeben 
Facnltät:  Ali  ordentliche  Profeuoreo:  1}  ^*°  Prof.  ■■ 
Landihut,  D.  Ludwig  WallraJ  Medieut,  für  Land—  fc 
Forstwirthschaft,  dann  Technologie;  3)  den  biaber.  Rent- 
beamten  %u  Neustadt,  Landgcrithts  Abendbeig,  D.  AdaM 
Oberndorfer,  Tiir  FinaoEwissenscbaft,  Bechnungsiecht  au 
Camera]- Praxis.  Wegen  Beaetcnng  der  Lehrßtchcr  d«f 
National  -  Oekononie  and  Staat sirirlhMhaft.  wird  wcälae 
Enttchliessuug  folgen.  —  D.  In  der  mediciniacban  Facal- 
täi;  *)  als  ordentliche  Prnfessoran:  l)  den  Akadcaikat 
and  CoDservator  des  anatomischen  Theaten,  D.  Jgmäx 
DöHingtr,  für  menschliche  und  vergleichende  f\ netnais, 
dann  Zootomie;  i)  den  bisher.  Lebrer  der  HeÜkiinde  sc 
Z^ndshut,  O.  Andreas  Rötchlaub,  für  mediziniadw  8i»* 
thodologie  und  EneycIopSdie ,  Geschichte  der  Medina, 
«Ilgemeine  Pathologie  nnd  Therapie,  dann  Erkläxang  li- 
ier medfzinischn)  Clssiiker;  3)  den  Ober- Hedixiitalr.  m, 
Lehrer  an  der  mediz.  -  praKtischen  Lefannslalt  in  Hüb- 
chen,  D.  Friedrich  Carl  v,  LQtt  fiir  psycUlclt«  KiwA- 
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htiten  and  Kinder  -  Krankheitea ;  '4)  den  Ober-Medii, 
R.  ttnd  bhlier.  Lehrer  eo  der  nediz.  -  praktisch en  Lehr- 
•luult  dahier,  D.  Jnh.  Nep.  RingitU,  für  speciello  Pa- 
thologie Dod  Tberapie,  medUiniMhe  Iniiirntionen  nnd 
inediziDitehe  Klinik ;  5)  den  Obermedii.  R,  nnd  Lehrer 
'  «D  denclben  Lehranstalt,  D.  Ei^tt  con  Groiti,  für  Sc-  ' 
miotik  und  einen  Theil  des  mediiiniichen'  KlinikoB»; 
A>  den  Kreisraedis.  R.  nnd  Professor,  D.  Joh:  Baptist 
Wüiibrod,  lur  En ibindnng »lehre ,  Suilsaraneikilnde  und 
OMdic,  Polisei;  7)  den  Professor  der  Phanoaeie  an  d« 
Univ. -xuLandshnt,  D.  Joh.  Andrtat  .Buchntr,  TurPhu- 
naci«  und  medii.Waarenknnde;  b)  als  ansierord.  Profes- 
soren: 1)  den  Prof.  ah  der  medii.  -  prakliachep  Lehran- 
Halt  in  Münehen,  D.  Wilh^m  \  3}  den  Lehrer  an  der~ 
-selben  Anstalt,  O.  Brtslaui,  3)  den  vormaligen  Lehrer 
der  Chemie  nnd  Natnrwisaentchaft  an  der  landwirlbiofaaftL 
l^faranilait  su  tkhleissheim ,  O.  Lortnz  Ziert;  c)  als 
FrosBCtor  der  «naiomiscben  Lehianitalt,  den  aasübendan 
Ant  dahicr,  D.  Eugin  Schneider.  —  £.  In  der  philoso- 
phischen Facnltüt.  Als  ordentlicha  Professoren :  <a)  für 
Philoiophie  den  geheimen  Hofr.  nnd  Akademiker  D.  Fr. 
JVilheira  Joitph  9,  ScfulUng,  weleha'm  Wir  iedoch,  di» 
JBrlanbni»  erthellt  haben,  ent  mit  dem  Anfange  desSto- 
dieniahres  iSf'i'  in  die  Fanctiooen  des  Lehramts  einsn-. 
fMten.  Den  bisherigen  Rector  des  hiesigen  Lyceanu  n, 
Prof.  D.  Florian  Mtüingtr.  Wegen  einstweiliger  Ua- 
l>ern*hme  der  philoioph.  Lehrvortrage  statt  des  geh.  Hofir. 
-▼OD  Scb'elling  wird  Voriorge  getroQen  werden,  b)  Für 
Sfalheviilik  undNaturwiiseDscbaft  den  Prof,  su  Landshnt, 
D.  Konrad  Dietrich  Martin  Stahl;  den  Akademiker  n. 
Frof.  Leanhard  Späths  c)  für,  Astronomie  als  ansserord. 
Prof  dan  bisher.  Lehrer- an  der  chimrgischen  Schule  da— 
Jii*r,  D,  Franz  v.  Paula  Gruithuiaen ;  d)  für  allgemein* 
Netiirgeschichte  den  Bergrath  nnd  Prof.  an  Erlangen,  D. 
Gotlhold  Heinrick  Schubert/  «)  für  Chemie  den  Akade-^ 
nüker  nnd  Conservator  des  ehemiscbeo  Labors  fori  nmi,  D. 
August  Vogels  f)  für  Mineralogia  den  AksdemikM  nnd 
Gonservator  der  mineralog.  Sammlang,  D.  Joh.  Nepotru 
^uekii  aJs  ansserord.  Prof.  de  lelben  Faches,  den  Ad- 
JDlictett  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  D.  FrattK 
V.  Kabellj  g)  für  Botanik  den  Akademiker  und  iweiten 
Comervator  dias  boten.  Gartens,  D.  Karl  Friedrich  Phi- 
lipp V.  .Martiu»i  als  aas*erord>  Prof.  desselben  Fachest 
deo  Adjanctan  dar  Akademie  der  Wissensch.,  D,  Joitph 
^uccüriaii  b)  fiic  Zoologie,  ■!•  •osteiord,  Prof.  den  Ad* 
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janvttn  in  AktJ.  in  VHcMPieh.,  D.  Ja/tanm  .BdfdM 
JVagUri  i)  für  •llgeineioe  Getehiofat«  xnrZ«t  wab—itn; 
k)  für  iMiencb«  Gotcldcbta  •!■  «iumcorI.  Prof.  <!«■  AW 
dämilwr  nod  Prof,  d«r  G««chioht«  am  lii«sig«n  hyamm, 
Jottph-JndrtaM  Büchner;  1}  für  Statistik  und  Ctop» 
^hi«  dea  Prof.  so  Laiulibat,  Hofr,  D.  Konrad  UJHutaU 
m)  für  KlrcbaogMchicht*  jen  ProL  dn  Thool^  D.  J«k 
J^^cf),  Hortig-  dpa  aniMrord.  Prof.  dar  TbM>L,  D.  Ign. 
ßälliagir;  d)  fü  LiterifrgMohichtc  daDProC  und  BiU»' 
thekar  dai  I/dIt,  sb  L«tidihat,  D.  Jrnh^im  Chrimim 
SMtniu$i    o)  rdr  Philologiaa    l,  dan  Prot  ime  Phllab- 

\|tw  xa  Lattdihut,  Hofr.  D.  Britdrich  Att\  «)  4mi  AW 
«oiikar  a»4  biabar.  Prof.  an  hiaaieen  Lyomta^  JFViifc 
ThUrtchi  p)  für  oriannlisoba  Phflologia  dni  ProC  im 
Tbaol.;  D.  i>y-aRc  Jouph  Alliolii  q)  für  dia  Biaaail 
fpraoha  dan  Prof.  deraalban  an  dar  unir.  an  Würxbaqt 
D.  Otmar  frank  ^  i]  für  acbSna  LkaMliir  zur  Z«t  •»> 
baiaut ;  ■]  {ur  Aeatbalik  oad  Getchiabta  dar  scbaM«  U> 
teratu  «U  aoHarord.  Prof.  dan  biabar.  ProC  aia  Lyaaai 
llabiar,  Jaioi  Jgnat  fmrfmcr;  t)  für  SpracfaiiBlamikt 
und  Liiaratnt  dar  neuarn  Spraohan ,  Bad  iwar :  (nr  dto 
italiraiaoba  Spracba  dan  Prof.  Ritter  (\  Maffü\  für  btmf 
_%li%.  Spracb«  dan  Lahrar  daraalban  an  dar  hieitgcn  St^ 
.dienansialt,  Ptttr  Claudtt  für  engliaclia  Spracb«  daai  IX 
dar  Pbilos.,  Htinridi  Fick.  111.  Aa  dia  Labcrerb^ 
^eter  Profaaaor«B  wndaa  aick  jaoa  VorUsangao  aaiaiba^ 
«alcb«  aaabrara  iaIändiaabaGalabrta,  das  tob  Uns  ■rhal- 

-  tauen  AnSbrdaningaa  ganäsa,  über  einariBa  wiwBoaakiU 
Zweige  an  dar  UaiTanität  Mafiaaa  wardaB,  vao  wekhM 
■ich  vorloBfig  folganda  biasa  bereit  arkUrt  babaa  i  llab« 
einwlaa  Theils  dar  RacbUwiaaeaMluft :  dat  Staatnufey 
D.  Nikolaua  Tkaddiiu$  ^tter  von  GöniMr)  aber  IW* 
aaw  ttnd  PraklikaM  dar  Obatapp«U.GR;  D.  Jaaiph  ft» 
Slürzeri  über  allKemeiBe  PoliiaiwitaaBiahaft ;  dar  On*> 
clor  de»  biasigas  Kraii  -  «nd  Stadigeriahls,  UaenU  ^aN* 
Jiäcktri  über  Pbiloaopbie,  dar  Obaratbargnth  bbJ  Ak» 
daKikar,  D. /Vanc  v.Uaadert  übarHacbaaik  darObw^ 
tiatgrath  and  Aludaeaikar,  D.  Jot.  9.  Baadiriühm  mm* 
»loa  Tbeile  dar  baiarf^ta  Oeachiobta  «od  biatariMhi* 
HüIbwiuaitfebBäan  dw  Miniaurialratk  Und  VoeatasA  du 
Baicbuircbivs,  Max.  frowp  grhr,  f.  JVw^g)  9m 
Siatiatik  and  Gaogiapkia  dar  Hofr.  O.  Alktrt  JEUft 
IV.  Diejanigan,  Lehiar  aa  dar  Vmv.  H  Laadahwt»  wkh 
«ha  in  Folge  oUgar  EraaMMo«»  aa  dia  kürfMg  iaUm 
b«tatM»da  Honhiiknh  aiak    bac^M  «wb«,  *mm4m 


b.  AiMwltrtlge. 


ctauuBt«  VannttiiBitB  •  n»i  iurtwg»fliJii«l»  P«noMlf 
babeo  iibar  ihn  kÜDfti|«  BMdouaang  Untn«  •UarliOab'- 
■tM  £iitMbli«MaDg«D  umojfolut  zu  gawirtigmi.    V.  Dte 


lmb«rig«n~  Stainten  dar  Univ.  so  Landthat  vom  4.  MSri 
Itl4  bahalian  l»>  aat  waitera  Virfognngan  ihr*  varbind^ 
licha  ICraft,  to  wia  aook  die  übrigeo.  ionarn  Eioriahnin- 
s*D  danelbao ,  löfBra  Wir  siebt  >chon  darmalao  abün— 
derdda  VerfÜgongaa  traSaa ,  in  Wirkiimkeit  erbaltaa 
warden ,  vonaoh  dia  BMnutttalbara  Laitnog  aäamdidiar 
Angaleganh^itea  derUniT.  dem  Heotor  ood  akadamisohab 
8«Dat«,  daan,  soviel  di«  CkoneMiicheD  VcrhültniMa  .dar 
Iichranitelt  batriflV,  dam  V«rwaltnneMiutahiiMe  Torsahrift- 
Büatig  ziutabt.  Bcida  BahArdeo  baban  dabw  ilfra  Ga- 
■cbäfta  bis  auf  waitara  Anordnang,  wia  biiber,  fortsata' 
t*an.  Damit  indaaMB  dar  Gang  dar  latBtam  bai  ErCfiT— 
tiRDg  dM  Univ.  kaiaa  StOniDg  arlaida,  iiabao  Wir  Un- 
•M-m  Staat!- Mi oiitaritUB  das  laBam  beiaita  daa  Aoftrag 
«vthnlt,  nngaatamt  dia  Einlaitong  xa  treffn ,  dau  dia 
W«bl  d«s  nanan  Ractori,  da*  akademischen  Senats  antt 
VertrillDDgs  -  ADssdtasMS  nach  gegatsliclMr  VoradlTift 
rcchneitig  bewirkt,  ond  daa  ErgebDiai  dareelbvn  zor  at- 
Jerhtlchsten  Bestätignng  Uns  TOrgelegt  werde.  VI.  Wie 
grollen,  dasa  die  UniTersitats— Statoten  alsbald  einer  ga- 
aaaaD  Revision  n*t«rwor£ni  Verden,  zn  welcbam  Ende 
dar  Rector  n.  akademisiiba  Senat  der  Univ.,  sobald  ipcli 
•«Icher  ooMtitnirt  haben  wird,  angasünmt  mit  Onlachten 
«a  'varoehinen  sind.  VII.  Uabar  die  künftigen  Verhält- 
nisse der  UoiTertitüt  zu  Unserer  Akademie  der  Wisse»« 
sohaiten  wird  nähere  Bestimnnng  erfolgen.  Indessen  be- 
willigen Wir  BcboB  dermalen ,  dass  jene  wisse  nscbaflll- 
cb«»  Staats- Sanminngen,  waloba,  in  Folge  besonderar 
JErdaächtignng ,  von  Unserer  Akademie  zn  wissen ichafili— 
ehmn  Zwecken  bisher  benntzt  worden,  anoh  den  Lehrera 
der  Universität  in  gleicher  Abdcht  erttSoet  werden.  VIII. 
Da  et  dem  äussern  Anstände  nnd  der  Würde  einer  Hoch- 
•ebale  entspiicbt,  daat  die  ordenllicheä  Lehrer  derselben 
bad  Promotionen  nad  andern  Dffenllichen  Paierbcfakeiten 
ia  edner  asgemestanea  Amteklaidnng  erscheinen ,  so  ha-^ 
^am  Wir  beaebkas«!,  dem  Raclot,  und  jeder  der  FaknI-> 
listen,  nach  dem  Beispiel«  anderer  Hochschulen,  eine  b»- 
tomdmn  Amtsklndnng  za  bewilligen,  welche  fiir  die  theo- 
logia^e  Faknkät  in  einem  »chwaTzan,  für  dia  inristisch« 
and  Btaatswiitfaaahafllioka  in  einem  hdtscharlachrolhei), 
für  £a  »ediäniaah*  in  einem  grünen  und  für  die  phi- 
loaophiiaba    in  eäm«  dunkelblMea  Talaca    nebst  Barvta 
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von  glncber  Farbe,  naolt  ,iriacm  tod  link' bereits  i;«!«^ 
■Bieten  ZnichDill«  bettehen  and  bei  OffeBtlichen  F«iar- 
licnkeilen,  bewndeTS  bei  Protnotionan,  getngen  -wetitm 
soll.  Der  Beclor  der  Univ.  trägt '  cur  ABtAleidaag  im 
Facnllüt,  weloher  er  •!■  Profenor  angehSrt,  eine  ffMmt, 
mit  mnec  Unter  Draitbild  derdellenden  Medaille  g»- 
-idtBnickte,  Kette._  Wir  wwartcn  tou  den  Recior  vnl 
eSrnnllicben  Lehrern  UoierarLodwig— MaximiUens-OBi- 
■reniiät,  da»  >ie  derch  Irene  und  sorgaane  Pfl^ie  im 
faeilij;an  Intereisen  der  WisMoichaft  und  JagcndbUdnaf 
da«  in  sie  getetxte'  Vertrauen  ehren,  inibeeoBdere  ab« 
den  Einflnu  ibret  Amte«  aar  Anregang  und  Erheitsif 
eines  echt  wiisenachaft liehen  Streben*  nnter  den  Sindi- 
reoden ,  wodurch-  Rofaheit  und  Unaitt«  tob  den  Hock- 
■chnlen  am  ticheraten  entfernt  wird,  gewiiaenbaft  bcoH- 
t2en  nnd  hiednrch  auf  die  Forldauer  Unarcr  kSnigltcbea 
Unid  Dod  Gnade  nnd'  den  Dank  der  Nation  aiclt  blei' 
bende  AniprÜche  tu  eiwetbea  suchen  wcfdea.  Mön- 
chen, den  3ten  Octobar   ISS<- 

Ludwig.     Graf  v.  Arroaneperg.     Aaf  kSn^U  ellerfadcb- 
sten  8«feb'>':    der  General— Secretir,   F.  ▼.   Kobifl, 

Durch  eint  kSo.  Verordnung  vom  Ij,  Oct.  wmi, 
mit  Aufhebung  der  Verordnang  vom  15,  Sept.  18IS  Shm 
die  Folisey  in  den  UnivertiflitutädleB  dei  Gaschäftakm 
der  Münchner  Polisay  aoeh  auf  die  Angehörigen  im 
neuen  Univcrt.  auigedehnt.  Doch  aoU  die  Poliieydiw 
ction  von  alleti  poliaeyl.  VerfÖgiinf^en,  welche  Slndirends 
«der  Angehörige  der  Univ.  betrefien ,  sogleich  dem  Re- 
ctOT  oder  akadem.  Senate  Nachrieht  geben,  to  «is 
anch  diese  verpflichtet  itod,  Ton  allep  Diadpliiiar— V«^ 
fugungen  die  PoIiaeybehOtde  in  Kenntniss  tu  setnen. 

Hr.  Hofr.  £eonA.  v,  Druck  ist  zun  wsleB  -BseM 
evwählt  worden. 

Todesfälle. 

Am  II.  Apr.  starb  *a  Lemgo  der  Pifdiger  u  im 
latheriichen  Kirche  zu  Detmold,  Fr'udr.  Adolf  DrvtM 
(geb.  I,  November  l?5S)i  ^^  e^elat  Piedigtan  hmna»* 
gegeben  hat. 

Am  4.  Aug.  sn  Tflnning  der  Booisiaspectcar  aal 
NaTigationS' Examinator,  H,  fi'rercru,  &*t  75  J.  ab« 
Vf.  einer  prakt.  StenaraianDakubdettnd  prmkt.  Sefaiffiirkunds. 

Am  7.  Aug.  laRoohlits:  der  HorsogL  Cobarg'SMl- 
fdd.  Rath,   Fritdr.  Adolf  Btyiu   (g^  w  Le&be»  W 
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MntMB  $,  Apr.  T760  (Vf.  maliKKi  Soltriftea,  and  nnes 
PÜMzen-KaUndtra.     ■.  Halt  Lit.  Zeit.  350,  S.  343.  (B.  UU) 

In  der  Nacbl  vom  26.^37.  Aug.  H»rb  id  Hannover 
dar  Coaredor  de«  daaigan  LyeaDm'a,  Ernat  Friedrich 
Wilh.  BödtcUr,  auch  ala  Dichter  und  Schrlftiteller  Ur- 
lunnt,  47  J.  alt.     (>.  BeT]iDerGeHlltGh.,Nr.  tss.  8.  784.) 

Am  13.  Sept.  lo  AagiboTg  d«i^  thätiga  NMurfoifchai 
uni  B.Btomolae,  Job.  Jeioi  Hü&ntr. 

Am  19.  Sept.  SU  Zebraidowilz  in  Galizian,  bei  VI— 
■itatioa  «ioas  Kloit««,  der  Provincial  dei  Orjy  dar 
barrahaniigeo  Brüdai  m  Wien,  P.  Bonifaciua  Wurm— 
iratid,  im  46.  J.  d.  Alt    i.  Wiener  Zeit,  Nr.  337. 

Am  31.  Sept.  sa  Crowaa  bei  Zeits,  der  daugaPbr- 
rar.  H.  Gottlob  BMtatua  FrUdtl,  im  da.  J.  d.  Alt.  Vi, 
Biöiger  Predig  tan. 

Am  2s.  Sept.  za  Lananbnrg  im  Her«.  Pommern,  dar 
hanigl.  Superintendent,  Joh.  Gotlfr,  FInck,  im  75.  J.  d.  A. 

Am  37.  Sept.  tu  MainX  einar  der  ältCflcB  and  ar- 
Üahreniten  Aarzte  daielbtt,  Prof.  Dt.  Moliior, 

Am  3S-  SepL  zu  Amiierdam,  der  Machaniltoa  PVin- 
ktl,  Erfinder  daa  neuen  moaifcal.  Inatrumentt,  Componinm. 

An  dema.  Tage  in  V^ltn  der  k.  k.Staata-  und  Conf.— 
Min.,  Obergaapann  de>  Raaber  Comitata,  Graf  Cor/  von 
SStchy-  Vixkonktö,  na  dnrch  Kenntniaa«  and  Diauteifat 
aaagazeichnetar  Staatsmann,  74  I.  alt. 

Am  39, Sept.  an  Florenz  der  dasiac  Ersb.,  Fr.MorcIi. 

Im  Sept.  zu  Kalmar  der  geschickta  Thiararzt,  Sand- 
herg,  an' den  Folgen  dar  Ansteckung  durch  krankes  Viafa. ' 

Z11  Anfang  des  Oct.  in  Landshut  der  köo.  Uofralh, 
Pro£  des  Polizei-,  Handels-  and  Kamaralrachts,  Franz 
JLavtr  von  Mothomm. 

■  Am  1.  Oct.  an  Potsdam  der  Instizrath,  Bedactenr  nnd 
Sacratär  der  kOmgl.  märkischen  Ökonom.  Gasallschaft  eto. 
Joh.  Carl  Ludw.  Schuht,  im  vollendeten  40.  J,  d.  Alt. 

An  dams.  Tage  za  Nordleda  der  zweite  Suparintan- 
dtnt  des  Landes  Hadelo,   R.  A.  Ltrche,  im  73.  Lebensj,. 

Am  3.  Oct,  za  Griessbach  unweit  Angsburg,  dar 
aweila  Redacteur  dar  AUgemeiaan.  Zeitung,  Or,  IVid^- 
mattn,    48  J.  alt. 

As  dems.  Taga  an  Berlin  dar  Prof.  am  lUtn.  Jo»- 
ifJümstbal.   Gymnasium,  Dr.  Ludw.  Abekm. 

Am  z.  (3.)  Oct  «a  Banieln  im  KSoigr.  Hannover, 
dar  in  -der  neaeru  Kriegsgeschichte  sehr  besähmt  .gewor- 
den« mss.  kais.  Ganeral  an  Chef«  Graf  von  Bmftigttn, 
in  HannüvancbeB  1745  gaboiao. 


3^6  TodeiOdlt. 

Am  S.  Oft,  zB  Hambng  d«r  aof  in  EüiMh  ii 
Min  Vatnkna  b«grifF*iM,  berShmla,  dÜDUch«  vei  iKt- 
•ch«  Dicbtnr,  kOo.  dän.  Jaititnth  o.  Prot,  Jtiit (Imm.) 
Jiaggtitn.  Ea  kam  ichoa  im  8«pt.  B»hr  knnk  an  im 
bOkmiMhcn  Bädnn  Dach  Ltfipsigt    wo    «r  «nip  Tip 


Am  ;.  Oct.  ni  Paris  Aw  GMcUchtSmtleila,  Aw/k 
.  BenoiH  {%A.  L«ronx  L«riUe}t  «inig*  ^  J.  «k,  i.Tä 
-  Kunitbl.   87,   8.  ^48. 

An  demi.  T*gfl  der  ktlnigl.  dinucb«  ConftnaM 
Jbh.  i^anic/  LawätXy  Vic«pmiilMt  der  Schl«(w^-&^ 
■lein,  patriot.  GsHlUohaft  so  Alten«,  im  79.  J.  d.  Ak 

Am  14.  Oct.  an  Ürtiden,  dn  kOn.  wchi.  Appd.- 
lUtb,  Dr.  lHagnut  Adolf  Lichiwer,  im  61.  J.  d.  m. 

Am  ts.  0«t.  «n  OevalgSnne  io  d«  Heiridüft  Fiw- 
berg,  dar  Dt,  madie.  Htlnr.  Schallt. 

Am  iti.  Oet.  xa  Dresden  d«  prektiichQ  Ant,  Ik 
Joh.  Äug'.  Sulzbtrger,   im  tfo.  J.  A.  Alt. 

Am  17.  Oct  sn  SlraliDnd  der  kftD.  pran».  g*L  Bi^ 
Mlli,' ObaipostamM-Oiractor  Dod  RiHar  mehrenr  OiJi^ 
Jolt-  B*rnh.  CummireWi  im  36.  J.  d.  Ah. 

An  dem».  Tag«  so  Naasladt  «n  dar  Aifofc,  d*  ^ 
Joh.  Zudw.  Gathr,  im  to.  J.  d.|AlL 

Aitt  i8.  Oct.  ■«  Naambnrg,  dar  Daot.  mai  •!  ^ 
Cori  Frltdr.  Hdftniritdtr,  im  5t,  ].  d.  Ah. 

Am  19.  Oct.  in  Pari*  der  barUhmta  Setmip^ 
Jottph  Pran^oi»  Talma,  geb.  Sa  Paris  ij.  Ju-  n'l- 
Von  ibm  s.  Morgenblatt  35>,  S.  1039. 

Am  30.  Oct.  der  beriihmt«  Pair  Ton  Ftaekr-^  »* 
Boiity  d'Angiat.  Auch  dar  Vert  mahrarar  avIiliRi^ 
Schriften,  Ganerilliant.  Marqais  du  Bauchet,  i(t  piM^ 

An  dems.  T«ga  in  Freibatg  der  Paitoc  an  '■V' 
lobanniskirehe,  FrUdr.  Gouliti  Köhitr,  im  )7.  J-  '■^ 

Am  31.  Oct.  an  London  dar  Verf.  der  Gnduv* 
der  Krenazüga  und  anderer  histor.  Wacke,  Oleria  M'"'' 
in  3S    J-  d.  Alt. 

Am  14.  Oet.  zn  Hanborg,  Jacob  Htnfüi,  «* 
lar  Dnreotoiaa  das  Hamburger  StadtlhaaMn,  m  H-*- 
d.  Ah.  * 

Am  ijv  t)ct.  zu  Paris  der  anigataiabosM  Ärtt»  * 
Pine/,  Prof.  an  datier  madic  Schot«  «tc.,  g«*- "* * 
Andr«  II.  Apr.  1745,  fattchlt  vndien't  um  die  •«*** 
tk«  Bahandtong  der  Gemütbikrailken.  _,__ 

An  dams.  Tage  a«  Zürich  der  Cborbeir  na*  ?**• 
Johann  Konrad  von  Ortlli ,   Haniugabai  adnnt  V 


Beföräerongeii  und  Ehrenbecoigangcii,'      3fff 

latein.  nai  grieeb.  AmortD,  ancb  in  Ara<AAaty  und  dM 
Prokopioi  gaheiner  G«(chichte  JaiünUiu,  di«  jttzt  in 
L«ip>.  gedruckt  wird,    5Ö  J.  alt. 

Am  18.  Oct.  an  Wian  der  k.  k.  Rath,  omarit,  Otcan 
ond  Prof.  dw  allgau.  Welt-  nnd  tfaterr.  StuUgaachic^ta, 
Diplomatik  und  Heraldik  au  datigar  Univ.,  Dr.  Mvtia 
Miiotch,  TS.  J.  alt 

An  den*.  Tag«  so  Wien  der  Dr.  tbaol.  ifad  •■Mtit. 
Dman  an  der  dafigeo  UniVanität  atc,  Adrian  Grttiek^ 
73  J.  »It. 

Zn  Enda  Oct.  iat  d«  Prof.  der  NatnrgaKfaichte  zu 
Locarn,  Gtorg  Kratuf  ao«  Rothmbiirg,  in  Unaarntlud^ 
g«atorhao. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  bisher.  Frediger  sa  ToUtfM-Hagernp  a«f  Se*- 
land,  Hr.  Dr.  Chritl.  Flor,  ift  ala  Lector  der  däniic^ea 
Sprach«  and  Literatur  anf  dar  Univ.  Kiel  mit  d«n  Prl— . 
dicat  als  FrofeiHi  aBgeiiallt, 

Hr.  Dr.  2'obiaBj  Aintiphyrikos  in  Trier,  iat  xn« 
Medicinal-  nad  Regiarasgi-Haiha  bei  daüger  RegicruDg 
ernannt  worden. 

Am  16.  Jap.  feierte  m  BaatEan  der  Biacbof  von  An- 
tigOM  und  Domdechant  xa  Bndiaun,  Hr.  Frenz  Georg 
Lock,  dai  Jubelfest  aainer  vor  50  JahM,  am  34.  Jian. 
1776  erhaltenen  Priesterweihe,  mit  nngetbeiltar  und  ver- 
dienter Thailnahma  der  evengeliMhen  and  fcatlioliscben 
Einwohner,  Dia  Feierlichketiea  und  Eh rep bezeig nngea, 
die  er  erhielt ,  sind  aaifuhilich  in  dar  Leipz,  Lit.  Zeit. 
33<t  S.  Hol  S,  beschrieben.  Von  das  KSnigs  Blaj.  ei- 
bifllt  et  das  Grosskreuz  des  Civil -Verdüenat- Ordens, 

Der  Direotor  der  tbiaräiul.  Anstalt  in  Stockholm,  Hr. 
Norling,  hat  den  Wasa-Orden  and  destao  Daeorationua 
it>  Diamanien  erhalten. 

Der  obeiata  Borggraf  ia  BlAman,  Hr.  Graf  Franz 
von  KoUowrai,  ist  kais.  kön.  Staats-  und  Conferen»- 
minister  nnd  ihm  die  Leitung  der  politischen  Section  im 
Staats-  nnd  Conferenz-Rathe  übertragen  worden. 

Dar  Prof.  dar  Geschichte  der  Pfailosophia  an  der  Univ. 
zu  Padoa,  Hr.  Anton  jNodari,  hat  ein  Caaonioat  an  da— 
sigem  Domcapiiel,  and  dar  Prof.  der  Dogmatik  tind  Scbn- 
leiy- Oberanfseber,  Hr.  Franx  Batlisti  xa  Trient,  «in 
Canon ioat  in  Trient  erbalten. 

Hl.   Di,  Ltopold   5iüg«r,    iat  zum  Vioedirvetot  dai 
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3^       Befördeiungen  und  BbrenbeseigiiDgeii. 

jarUiseh-poIitUchm  fitadicn  an  dn  Univen. -xa  Wt» 
•mannt. 

Hr:  R«ct.  Siebtiii  ra  Baulxni,  uni  Hri  Putor  tMOD^ 
M.  StBckhardt  ebendaiclbst ,  sind  ordentl.  ftCtgiMdcr  in 
OlrarUaiiu.  Gesellschaft  dei  Wilsedsohaflea  xn  Godits 
gewonnen. 

Dem  ■KrcDsheiTD— OrdcDipriester,  Hrn.  Wenzel  K»' 
zelld,  ist  iit  Profeisar  des  BibeUlodiadis  de«  N.  Tal, 
~  auf  der  Univ.  an  Prig  ertheilt  worden. 

Der  kOn.  preiui.  wirkl.  Geh.-Rstli,  Hr.  v.  Kampa, 
hat  vom  KtSoige  von  Danemark  du  Grotskrens  dw  Ds- 
Bebrog- Ordens  erhalten. 

Dam  Hrn.  Hof—  und  Jostiarathe,  Dr.  Chrittian  J*- 
coh  Eisentluck  in  Dresden,   ist  die  erledigte  Direcrorial- 
•telle  des  iweitan  Departements  der  Landeue^eraBg  ubm~ 
■  tragen  worden. 

Der  Kinnen.*  und  MinisIerial-^Bath,  Hr.  Dr.  Bjtftr 
zn  Karlsruhe,  hal  die  dnrr'-  "-•—"-  '*'— >  — i— i:-»-  «^u- 
eines  evangel.  PrüUten  im 

Der  Conrector,  Hr.  M 
Merseburg,  ist  aom  Professi 

Der  bithar.  Prosector  i 
Dr.  Barkow,  ist  -ausssrordc 
Facnltlit  geworden. 

Dem  Hrn.  Oberlandesi 
ist  der  Charakter  winca  geh 

Der  als  Astronom  berü 
nit^  College,   ist  snm   Bise 

.  Hr.  Dr.  Alex.  Wotff 
Jtabbrnst  in  Giessen  erhalte 
triltsrede  in  dentschet  Spra< 

Hr.  Dr.  Barthol.  I3iri 
redo  geworden. 

Am  sten  Oct.  feierte  d 
naslnms  zu  Uegniu,  Hr.  I 
Amts  Jubiläum,  womit  angle 
Gymnasiums  (bisher  Jongfe 
wurde,     s.  Preuss.  St.  Zeit, 

Der  Gymaasialdirector 
George  Zlntmermaitn,  an 
'den  grossherz.  Gymnasium 
dient  gemacht  hat,  ist  auf 
tenvoUas  Dekret  vom  4.  Oi 
worden,  mit  BeibehaltuDg  dt 
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gl«ch  dt«  Dvcontion    in  growheR.  bxu.  H«u  —  n&d 

VerdicDSl Ordens  «rhallvi), 

Hr.'  Dr.  -PtUr  Wagntr,  ^ätbnVhjtikni  an  iltmVir- 
sorgongshaiu«  in  Mtaerbacli,  iit  Frofeiior  der  gerichtl. 
und  Staats« rtncika od •,  oad  der  mililiür.  Gerandheitipolisti' 
an  der  medic  chirntg.  Joiepbi-Akad.  xa  W»a  ga^rädaii. 

Hr.    Dr.   Sclmm    (bisher  in  Stnilgart)   ist    som  Pro- 
fessor der  Aeslhelik  an  der  nanen  Unirers,  >d  München,    ' 
und  zum  Professor  der  Kunstgeschichte  an  der  Akadamis' 
drr  bildenden  Künste  d«s«lb*t,   und   4ar  Maler  Htinrich 
Hei*  zum  Professor  an  der  letztem  ernannt  wordvn.' 

Der  bisher.  Privaldocent,  Hr.  Dr.  Sluhr,  ist  ansser— 
ordcntl.  Professor  in  der  philosoph.  Facaliüt  sn  Btrtin, 
der  Piivatdoc,  Hr.  Dt.  Ditk  ia  Hallt,  aosserord  Prof.  in 
dasiger  Jurist.  Facoltät,  der  Priratdoc.  Hr.  Dr.  £]lv'tnich 
za  lionn  autserord.  Prof,  in  der  philosoph.  Facultät  da- 
selbst geworden. 

Hr.  Prof.  D.  Situdtl  za  Täbinges  ist  «rster  ord. 
Prof.  der  Theol. ,  erilcr  Superattcndent  des  tbeol.  Se- 
minarinnis  and  erster  Früh p rediger ,  Hr.  Prof,  £ern  za 
Blaubeeren  ater  Prof.  d.  Theol,,  3ter  Friihpr.  h.  Sn- 
p«ratt.  des  th.  Seinin.,  Hr.,  Prot  Baur  (zu  Blanbenren) 
dritter,  und  Üt.  Prof.  Schmid  vierter  Prof.  d.  Theo),  za 
Tübingen  und  Hr.  M.  Mottr  ansserord.  Prof.  der  Orient. 
Sprachen  bei  der  philos.  Facultät  daselbst  geworden.  Hr. 
Prof.  D.  Wurm  hst  das  Decsnst  Nürtingen  mit  Titel  n. 
Rang  eines  Ober  —  Coosist.  ■•  Raths ,  der  ansserord.  Prof, 
Hr.  Xlaibtr  eine  -Fiofessnr  am  Semin.  za  Bluibenrtn 
n-hvlten. 

Cer  Lehrer  am  Gymn.  zaDarmstadt,  Hr.  W.  Köhler^ 
ist  zum  Hofpredtger  und  ersten  Pfarrer  in  Gedern  ernannt, 

Hr.'  VOR  Kolztbut  ist  nach  seiner  Rückkunft  von 
ler  Reise  am  die  Welt  Flotten  -  Capiiain  vom  2,  Rang« 
geworden  und  hat  den  Annenorden  3ter  Cl.,  dieGelehi-, 
Ten  und  Doctoren  Eschholz' nod  Siwold,  der  Astronom 
Preis,  der  Minerslog  HoffmÖnn,  der  Naturfwschei  2rfRz, 
lea  "Wladimirorden  ^ter  Cl.  erhalten. 

Der  bisher.  Hofbibliathekar  za  München,  Hr.  PAi— 
\}pp  Lichtenthaltr,  ist  Oberbibliothekar  hei  deiKfJn.  Cen— 
x^  — Bibliothek  geworden. 

Dar  Prof.  der  Chemie  nnd  Botanik  an  der  Josepbi- 
inn— Akademie  in  Wien,  Hr.  Ferdinand  ZimrAtrmann, 
St  in  den  Ungaiiscben  AdeUtand  taxfrei  von  Kaiser  er- 
lobcn   worden. 

Der  kttn.  preau..Hoffndigei  andProfeuori  fli.  Dr, 
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j&rauM  hl  Btt4ia,  bat  dra  lolfaaa  Adl«-(M«|I 
CUu«  erhaltOD.  ■« 

Der  Schnlraih,  Hr.  Kerl  Hahn,  Ut  i 
Ha^daburg  Tcrtalzt  «ordtn  und  du  DÜMtoriNiJ 
fort.  ScbnlUlirar-Saiiiinui   loU  «lutweikB  Blk| 
MöütT  -  ubanMhnei 

D«r  DocI.  med.  a.  Bitter  d«f  L«op(dd-( 
Jakob  Siaudenhtim,  itt    in  dm  RittwUMd  i 
KaiHnti 


Deutsche  Zeitschriften. 

Id  FranUtirt  «.  M.  erscheliit  »rit  /nl.  d,  ].  i 
gtnnatT   miuilulitcher   Aozeiger,   wtl«hcatli«h  t  I 
■era,  jede    j  D,    mit   Biiuikbeilt«*n.      Tmt  dit  if 
Jahrg..  t  Tfalr.  4  Gr.  0.  G.  in  £r  Fiacbenay«  f 
baDdlang. 

InMäncbaD  -tmitv  mit  Anfang  1837  »  d«A 
mann.    Buahh,    »JahrbäohN    dar  gaaammtan  P " 
redigirt  tdd    Dr.    K^a/tenftir^,    «rtchein«!   ai 
Mut  dan  über  Hoilknnda  encheinandan  WadMaa 
scbriftan  «  prakt.  ^aaiehnng  enthaitan. 

Uaber  die  in  MünoheD  jetEt  erachainctidea  < 
gvE'og«»*»  (Orpheoa)  Journale  a.  BlKttar  z. 
tarialt.   74,  S.  895. 

Die  Heraufgaba  dar  WUntr  Jahrlächtr  flifl^ 
tni  betorgt  leit  Anfang  i.  J.  Hr.  D.  HUI*tmmm,J 

Der  Bachhändkr  Hr.  Johann  Karl  PhiSrnf 
gibt  mit  diesem  J.    di«  Badaction  and  den  Vi4| 
Band«-   und    Spaneraclian  l^rliner  Na«hriebtn  4 
ar  Toa  1772  an  beaorgt  bat,  aoF,  und  daa  %l^\ 
laginm  geht  an  Hrn.  O.  Spiktr,  Kthi.  BtUiath  ' 
dar  mit  dem  i.  Jaoiur  iSa?   in   d      "    ■      - 
tatt  tritt. 

Ausländische  Zeitschriften. 

In  Paris  wird  ein  Journal  enabeineitt  1 
wa»  auf  die  Erziebung  und  Bildang  dar  tH 
Taubitummen  Bezug  ha^,  abgehandelt  werdan  I 

In'  ürÜMiel  eracheint  seit  dem  15.  Sept.  4 
achrift,  daran  Hauptdirector  TUsni  (mit  lUM 
halt),  Adtr,  Radactear  für  das  poliiiscba  Afbi  ' 
lin,  Redacteur  für  die  Sitzungen  d«  <"  ~'~" 
Le  CoBstitRtiouaal  des  Pays^Uat. 
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Dr.  Fetal«t*M  R^tulttUa  teinta  Danhena  itnd  Er-^ 
JiArana,  aia  Anhang  lui  seinen  Rückblicken  auf 
aaine  jof^irig»  Pilgerathaft.  Mit  dem  Bildniaam 
tUa  Verf.    Braaiau,  Korn.    i8a6.     s  Rlhlr.  iGGn 

Data  ein  be  Je  lotend  er  Mino,  der  ein  reicb«i,  oft 
imgMUlietaa ,  darum  dem  MitiveTitündniiM  ond  der 
ttiudaalung  leicht  fasj{eselxtei  Leben  gerührt  bat»  im 
>eit0nalter  dia  Hauptmomente  dcMelben,  mQglichft  idi 
'uMWOiettheng« ,  mSglichit  gelrea  dargestellt-,  der  \Vt\t 
»riegl,  wie  Hr.  Dr.  F.  in  den' (von  uns,  Bep.,  I83ti, 
,  S.  91.  eagezeigten)  tRückblickeni:  gethan;  damit  thut 
j  wobi,  lieh  selbst,  den  SeiDigen  nod  gewiss  ancfa  matw, 
•htn  Andern.  Wenn  er  aber  eben  lo  verfahrt  mit  dfen 
tesulraien  seines  Denkens  und  Erfahren*,  und  es  gelingt  ^ 
hun  dieses  weit  Schwierigere:  so  thot  er  damit  noch 
lehr  wohl,  sich,  den  Seinigen  ond  Andern«  Soll  n 
km  gelingen,  so  wird  utith'g  se/n  (aniser  deid,  was  sich 
La  selbst  verlieht,  and  wovon  Niemand  zweifeln  wird,  . 
I.werde  bri  diesem  Vf.  gefunden},  dass  er  wirklich  sb 
pleD  Resttlialen  gekommen,  nnd  dass  ec  —  ist  diess  — 
W  Stande  tty^  sie  in  ihren  Uanplpankttii  und  derea 
iMn  oad  Miltelpunkta  zuMmme'n  lu  fassen,  aber  auch ' 
^tlich  sasiuiprecben.  Fragen  wir  hierüber  dies,  gewiss 
lerkwürdjge  finc^:  so  finden  wir,  was  Hrn.  F.  anlangt, 
•inen  Gruad,  am  ersten  zu  fweifehi,  obschoü  wir  mm— 
|w,  doch  nicht  iahlrciche  und  auch  nicht  besondert 
^lige  Aeusserungen  mit,  seinem  eigentlichen  Wesen 
|d,  Zweck,  wie  beides  aus  dem  Werke  hervorgeht,  nicht 
Eohl  vereinbaren  Jiöonen.;    vom  Zweiten  empfangen  wie. 

Eder  mit  jenen  'wenig  bedeutenden  Äuinabmen)  über-* 
lüde,  und  in  einigen  Hauptabschnitten  des  Werks 
kwODdernsvrerlhe  Beweise;  das  Dritte  ist  ihm,  Unserm 
l^jthfilc  nsch,  nicht  selten  vortrefflich,  ßhtt  geoitglich, 
IWeilen  aber  auch  nicht  gelungen.  Wir  werden,  so 
m  nnser  Ranm  es  verstattet ,  alles  Dreyes  in  4er  Folg« 
Eva*  näher  nachweisen.  Dis  Bnch  ist  nicht  in  systr'< 
'  '  '  r  Form,  sondeiD  in  Aphorismen  (in  334  tbeil« 
. 'theils  kürzern),  doch  so  ibgefasst,  dass  das  Sy— 
1  Verf.  und  <seine  feste  Gehsrrlichkeit  bei  ibnt 
ta  verkennen  lind.  Wer  leine  frühem  Sofariften 
%.  Rtpt.  an».  BJ.  11.  £.6.  Ca 
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kennt,  dar  kennt  auch  dinei  Beydei,  nnl  nüdiia  « 
Ganzen  lO  ziemlich  Hlbst  du,  was  dies«  Bodi  euliili: 
aber  er  empäingl,  neben  mancluB,  bedenteodtn  Euttl- 
nen,  was  dort  nicht  xa  finden,  dat,  wei  doit  sn  üdn. 
hier  kieliter  tu  übenehan,  oft  baktwmter,  gtl>iigK 
anE^eipiochen ,  und  mithin  beewi  a(R-  ood  Eoiiann 
Xu  feiipn.  Im  Allgemeinen  dürfte  dea  Bidk  aA  >■ 
Bteisteo  mit  PascaU  Pbqr^m  vergleichen  Uiwa.  —  D"  : 
Vf.  ordnet  diese  Reinhete  ftc  unter  folgende  Rntaib:  j 
X  "Rtligion'y  bekcnotlfch  dem  Verf.  ganz' eigentlkbeHf-  i 
etik,  im  htibern,  edlern  Sinne  des  Worts.  Der  AMdl  | 
Ut  kurz  und  die  DirstelloDgÜnden  vir^nnr  in  äDuk*  ' 
Faragraphen  gelungen :  im  Ganzen  nicht ;  denn  H  >-  '■ 
greift  und  füllt  das  Gemiith  nicht:  nnr  '  hiertof  bn ■ 
l^er  Aoch  bei  alten  DarstelluDgeft  der  Mystik,  i»  d- 
litOt  j«  sUeinj  abgesehen  se^n.  Der  Vf,~  hat  TOn  hfd 
kV  viel  za  sehr  in  der  yV^irklichkeit  gelebt  imd  lich^ 
gearbeitet,  ist  anch  viel  lu  sehr  Gelehrter'  und  PoJ»- 
ker,  als  dau  ihm ,  nach  nnserm  Urtheile ,  die  ediH  >■ 
Wahrhaft  wirksame  Darstellting  des  Mystischen  jendit»- 
,x^^lh:b  getnngeif  ware^  jemals  '«vorzüglich  geling«  W*- 
t*.  (Es  ist  aufltllend ,  docE  gar  nidit  schwer  m  «Hfr 
reu,  dass  ihm  diese  Darstellnng  nirgends  wepigtrgd«- 
g«n  ist,  eis  wo  er  sie  ganz  eigentlich  beabsichtigt  M 
wie  hier,  in  der  Theresia,  im  Bonaventura;  nnd  no{^ 
mehr,  als  wo  sie,  bei  Darstellung  ganz  anderu  G*E^ 
«tSnde,  nnr  karz  all  Gegensatz  behandelt,  bervorfnt^  «* ' 
,  im  Abälard.)  —  11.  Chrtsttnihum  und  Krcht.  Be' 
ist  der  Vf.  weit  mehr  in  seinem  Ffelde ;  hier  empfap« 
'veir  nicht  wenige,  treffliche  nod  auch  ihm  eigsnthiiwK*' 
Ideen ,  meistenl  benimmt  und  klar,  kräftig  und  Mfn*t 
■tisgesp rochen.  Auch  dem,  welcher  sie  sich  nidU^ 
zu  eigen  machen  kann,  wird  es  wofallhan,  üu^"* 
dankend  zn  folgen ;  besonders  wenn  er  mit  lo  V^ 
ginz  prtncip-  und  meist  hahungslosen,  im  Www**" 
immer  nur  dasselbe  wiederkäuenden,  Aur  Partei  gegw^* 
Meinung  gegen  Meinung,  wo-  nicht  PersttnlichM  R^ 
Peritinliches,  in  Hast  und  Oberfläcfalicfakeit  snbt^M'** 
Streitschriften  nnsrer  Tage  über  diea^ben  G^wtf*^ 
seine  Zeit  verdorben  und  seine  Liebe  in  Gefthr  |tfcwl 
haben  sollte.  Hamentlich  ist  die  gedrängte  U««*"' 
der  Geschichte  der  genmmten  cfaristlicheaKJrcbe,^T*' 
ihrer  Stiftung  bis  zum  heutigen  Tage,  von  eisen  "^"^ 
stets  festgehaltenen  Standpunkte  aus,  nicht  nnr  ^^^ 
geistvoll  und  ein  Beweis  duichdringtndni  Blida,  ■*** 
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antgebreiiiter  Kenotuiss  und  BelttmTieit;  tondern  fiber^ 
tll  tetgt  licfa  bei  ihr  auch,  n«beb  oIIbi]erl!}arIegnDg  du 
Gi^tfaeinen ,  Falschen  und  Schlechtea ,  tro  auch  «s  sich 
£ndeir  möge,  einf  Gott  ergeben«,  Cberall  (selbst  an 
Ende  in  jenem)  aeine  Katid  m  Verehrung  ati ernennend«, 
diram  auch  mildernde,  die  Parteien  ztik- j\uigtihnong  ■nn^ 
tAder  nähernde  Gesinnung,  die  eben  jeiit  nm  ao  rüh- 
men slrürdiger  ist ,  da  kie  selten  gewädAa  ilttd  doch  un^  ' 
'Vridersprechlich  ist:  ■  i 

, —  hört  der  Krieg  im  Kriege  nicht  scbon.  aaf:  ,    ' 

Woher  «oll  Friede  komnt'en?        ■■ 

An  Schlüsse  dieses  Abscfanitts  sind  ffitj'  Ergiessnngan 
üb^r  Caltns,  Litnrgieen  etc.  nnd  ub«r  die  neuesten  Ef-~  ' 
scheinnngen  euf  diesem  Gebiete  im  Umkreise  det  feWii'- 
gelischen  Kirche ,  zwar ,  nach  dem  Verbällniss  zu  Aeta 
Vorhergegangenen,  tt  breit ,'  auch' verweilet  der  Vert 
Th«ils  zu  länge ,  tUeils  mit  ztt  vietem  Ge<n'ichte  bei  Blq- 
seliitinten:  ,aber  sie  greifen  die,  jetzt  bis  tum  Uaber^ 
dniss  nnd  Widerwillen  durch-  und  abgetrieben«  Sachs 
beim  rechten  Punkte  an'  und  gehören  gewiss)  ^retin  auch 
nicht  unter  das  Gelehrteste,  doch  unter  dag  Gesundest^, 
W»S  in  neuester  !feit  darüber  erschienen  ist.  —  III.  Phl^ 
iosöphh.  Hier  scheint  um  bei  -weitem  ad)  vorztiglich- 
sTen,  wag  betrachtet  werden  kann  gewiSseriAassen  als  elti 
tifstorisch- kritischer  und  praktisch-erIfimemderCommcn— 
tat  zu  jenen  Worte D  düs  Baco:  Philosophie,  gleichsam 
tiar  intt  den  Lippenspitzep  gekostet,  lenkt  ab  von  Gott: 
Pliflosophifl ,  in  vollen  Zügen  geschöpft,  führt  zuKick  za 
Gatt.  Was  der  Vf.  dann  anderes  hinzufügt  (es  ist  des^- 
sAi  nicht  wenig) ,  das  scheint  uns  hier  nicht  am  techleiö 
Platze  j  Manches  mUchten  wir 'Uns  nicht  anheischig  na— 
chen.  mit  dem  za  vereinbaren,  was  ihm  erkläriermassen 
Ein*  tind  Alle^ist;  auch  hatteit  diese  seine  Philosophe- 
ni0  hier  wohPanden,  am  wenigsten  so  «bstract  unA 
trocfceA ,  ausgesprochen  werden  müssen.  Desto  besser 
hebt  sich  hAvor,  w6zu  der  Vf.  nun  Übergeht:  IV. 
Historie,  Hier  ist  alles  Ergass  seines  innersten  Wesens* 
nitliin  auch  seiner  Eigenlhünilichkeit,  Da  wird  auch 
ieii^  "Wort  wieder  lebendig,  krSflig,  deutlich  Und  praci«} 
llclit  aelten  wahihaft  einschlagend  und  zündend.  Det 
'^^eck  unsrer  Blätter  erlaubt  es  nicht,  auf  Einzelnst 
ifozagchen,  da  das  nicht  in  der  Kürze  geschehen  fcönn' 
B  -  ^erir  müssen  es  bei  jener  allgemeinen  Empfehlung  be- 
fendsn  lassen.  ^  V.  Kunst.  (Kunst  im  AIIgemeiileDi 
ad  dia  Künne>  Dichtfcnntt  «ingeicblossen ,  Im  Bcaan- 
■  C  c  a 
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,4<nn)  Di«,  B«ia«rkangen  (iber  Knoit  übcrtuopt  udJ  m 
^ienei  iil>ertclij*eng1icben  Aecihctik,  die,  nich  Kaot,  «iai- 
'  ge  StlfnthtJtic  hindarcli  in  Denltchlatn)  itreng  nnd  nob 
'gellerrecht ,    die  Gaitter    wii klisli   (bf*oad«ra    zar   Kiitik} 

feachärft,    fiir    dt«   Künsta    »Ibat   ibct   okht  ■oBdcftitk* 
rtichta  g«lragfea  hat.     Jctxt  tchsint  für  >i«  ADrawikM»- 
J|eit  nod   Geduld  TeTloTcn  gegangen  eu  leyn  ;    wcaigMegt 
Ifätta   der  Vf.    daa  Seinige,    wie   yiit   gUmben ,     faMJKfai 
nod  einladender  Torlrageo  lollen ,    na  die  L.>ser  geneig- 
ter >a  machen,    lieh   dafür   xuMBinen   zu  nehuten.    Dm 
folgenden,   aehr  zahlreichen,     nach   allen    Seiten   fem» 
^greifenden  BcirechluBgen  über   die  Kiinate    im    Beaoodaa 
Had  viele  ihrer  Torziiglichaten  Werke  enthalten  nickt  wa- 
nig-Gntei,  das  jedoch  Leaem  lolch  eine«  Bacha  ackwc^- 
'    ]ich  unbekannt  seyn   kann,    ond  viel  GewShnlicfaea ,   dat 
(lii^hallloi,  vrie  d«r  Vf   lelbat,    bq  sprechen}  «oea  Ce- 
nnu  ve/räth,  Belasenheit  zn  zeigen,  und  übet  alln,  wai 
der  Rede  werth ,    aich   vernehmen    zu  laaaen.      Und  ina 
,ci  in  tolchem  Falle  sa  geschehen  pflegt,  aa  laafeo  dabd 
•udt     tnanohe    Uebereilangen    and    Miaagriße     mitnat«, 
(Hierunter'  gcbttrt    z.  B.  ves   über   Apcla    mit -Viitnoaiiil 
'gräcitirande  Dramen  und   übet  Gnido'a  Madonnen  geaigt 
vrorden    iat. )     — '       V^    Staat.     Sicht.     Krieg.     Om 
ypmmt  der  Vf.  wieder  nach  UaoM,  und  was  er  dem  fat 
ihm   BintTelepden,    dem   Lcaer   nämlich,   bietet,    dal  iM 
^rinidJicb  gedacht,  acharbinnig  erörtert,  freimüthig  aaf^ 
wendet,    ittit  Präciiion,   Kr*(t   und    Wärme   antgedfötlb 
^ur   hin    und    wieder  wird   dar  Ton   etwaa    keifead  «•! 
jiDlierni);  wu.awar  —  eben  über  dieaeGegenatändr,  aal 
^ben    jetzt   —   Freunde    genug  findet,    dach  aber   beSK 
vermieden  wird.     Wieder! 
^ind   in    solch   einer  Schril 
Mch  nicht  zu  tadeln.  — 
Der  Vf.  bandelt  hiervon  fa 
'—  wie    es   die  Männer  i 
Beciehang  auf  das  andere 
sn  sehen,     nnss  man  ihm 
drin  itehen.    Der  Abscfanii 
fuch  der  anziehe »daten.     t 
erhdrtei,    ao  enthält  er  doi 
SchOnca,    gaiilvoll,    wiirä 
Dankbares    Anerkennlnisa 
rechten   Leser,     nnd    auch 
denn  hier  kann  auch  diese 
gprn  —  gebe  der  Himmel)^ 

■    .,  i,.n.  II, Google 
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Iwa.  r-  VQl,  Percdoxhin.  Si«  tinJ  nicht  «lUnpita^ 
imc,  vni  zu  b«lricEnen  ab  Corollarien  xa  V«Achi«d«-i 
»MD,  V»  vorher  gesagt  'Word»;  wo  za  ctieMiD  man^hv 
NetMobemerkang ,  manch«  «peciellcr«  Aa-vtaiuog  beiga* 
bncht,  oin  wo,  wai  Torher  w«ilM  aDigpfÜhrt  worden,' 
hl  kü^m«,  gedrUngtara  Sätza  z  u  safotn  enge  (■  Sit  wird: 
Wir  icbliaaMD  unsere  Anzeige  mit  einijirn  der  korzeMeiii 
■baklitlich.  sehr  WrstlriedeBarlig  amjjewfihlteni-voii  iGhta-' 

Sender  Wahrheit.  S.  352.  Selten  nnd  immer  schwach 
iwi  in  der  weiblichen  Seete  der  Sinn  lÜr  echte  Dank- 
barkeit ttnd  der  Sinn  für  ittenget  Recht;  denn  beide  sind 
weit  weniger  Erzeugnisse  des 'Gern iiihs',  als  der  krafiig 
aDtttiekelten  Venia  ndigkait,  mit  der  sish  die  geroüthliche 
Weibliehkeit  nicht  wohl  verträgt.  In.  dem  Gefühle  ihrer 
Schwäche  befangen,  hält  die' Frau  alles  Gute,  das  ihr 
iviaderflihrt ,  für  blota*  Leitlung  der  laicht ; '  and  alles, 
vrm»  sie  veroiag  oder  bagehrt,  betrachtet  und  fordert '■!• 
•fa  ibr- wohlbegrlindciea  Rächt.  S.  35J.  In  ^ttsster  Gai- 
•ternoib  hat  nichtt  geringaro  Werlh,  all  Geilt,  DieNoth 
war»  Dicht,  wiisste  man  Geist  zu  lachen,  so  lohten  nnd 
xa'gebraacheii.  Vernnnft-  und  IdeensHi*a  in  die  weit 
■nd  breit  gnssirends  Epidemie  »nsrer  Tage,  unter  vril^ 
«her  Religiosität,  Glaube,  Gemeingeilt,  Vilerlaodilieb«, 
KaBst  und  gründliche  Wiiicngchaft  jämmerlich  dahJB>k 
al«rbei).  S.  377.  Es  ergehet  Staaten,  ofroe  Einen,  «llei 
tiber—  unif  durchschaaanden ,  alles  Habenden  Geilt,  wit  ■ 
groMen  und  reichvir  Herren  in  ihren  Paläilea ,  ohne  b»^ 
sonoenen  ,  klaren,  bastimmtan  Willen  i  j«  zahlieichar  liä 
von  Haaihofmeistern ,  Verwaltern,  Rentmeiitern,  Amts- 
icbreib«ra  und  Bedienten  nmgtben  sind ,  desto  achlecblar 
tr«r(l«n  sie  bedient,  desto  beträchtlicher  betrogen,  Wü 
aicr  «in  Dnablawigoi,  verworrenas  Hin-  und  Her-  nnd 
JotCFTCinanderlaufen,  mUuigcs  Treiben  nad.  wiehtige« 
3räng«n,  lo  dort  imtnerwühraBdei  Be rat Imc klagen  und  ' 
'rufen,  Fragen  und  Zweifeln f  Berückiichtigea  nnd  Be-«- 
•«fioen,  BedanUiohkeiten  Eninnen,  onxähKcbe  Vitllticln 
usd  ./üar  Erfinden,  nto  gegen  Varantwortttcbkeit'iicb  zu 
'«(-wahren.  S.  JJJ.  Di«  Natar  schuf  den  DiämanMw, 
inb«k«mm«Tt;  ob  ihn  die  Menschen  zum  Sehmucke  oder 
aiB  Glaiichneiden  gebranchen  wollen)  lis  ÜeM  die  Nie-^ 
m^fwun  waohsan,  nnbeeorgt,  ob  sich  die  Narren  la  ihrer 
lailoag  derselben  bedienen  würden.  So  machen  ee  die 
'•Digen  aiaiameB  Weisen:  lie  ichaSen,  weil  es  ai« 
rängt,  nnd  was  sie- aoliteUen,  toU  nicht  «i'etwi*,  M»" 
erai  a»  and  tat  lioh  diieyi),.    geMhelw  dinit  often  i* 
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ifm  groMen  WeltlazarcAe,  vna  javoll«.  DwBsikil 
glDt,  yr'iß  di«  leRuckblicke  et<:>f  gwlrackt;  miiUo  vh 
gut  iD*  Auge  faUead,  aber  mit,  wenn  «ooli  Biobtiifa 
^■hlreicheii,  doch  icbUiiimeii  —  to|chan  Dta«kMlni| 
die  MiftsveratäDdniis«  TeT*nIaM«a  kOaDcn.  E*  ist  M 
üE)clj  da»  noch  lo  viel«  Drackei  not«  qh  ^«H 
inaii  bnac^a,  am  e!n  guter  Correotcv  xa  mjd,  nid* 
Weiter  im  Kopfa  tu  habtn-,  «1>  gtuiad«  Aagen  iiedflh 
thognpbi«  des  Dquticben. 

Versuch  eirier  Eräehungaaeelentehrt  fvr^ 
fern' und  Erzieher ,  welche  nülalicli«,  gukl^^ 
und  gut^  Menschen  bilden  wollen-  Von  Dr.  C> 
^.  K  Siele L  Halle,  Ruff-,  .8a6.  X/r.JlsS 
gr.  8.    ,i  Rthlr.  6  Gr. 

Dei  Titel  ist  danUer,  als  di«  Schrift  lelUt.  & 
foU  ein  '  tTeoaSi  Bild  der  meaichl.  Saeto  eDtwcrf«)  Je 
Tonü glich Rten-  Fehler  der  Eraiehullg  eohildMii  und  ■ 
Regeln  engeben,  nach  welchen  Eltern  und  EtzieherHf* 
ßeelen  der  Kinder  TOitheilheft  einwirken  kfinnen  nndMll« 
^  i>t  sho  «iqe  eur  die  Erziehuagskunst  angewiDto  ^ 
lanlehr«.  Per  Verf,  bette  eiae  doppelte  VeneliiMiD| » 
Jhi:  1.  die  Bemerkung,  de»  unsere  Jientige  EniehoRj"'^ 
fiinili«h  del  KrkenntniMTermtigen  berticksicbtigti  niTtfr 
r*ctileaiigaag  der  Bildung  dei  Gefühle—  nnd  Begchnep' 
Varintlgens  und  des  Cherektere,  s.  den  Wuniah,  4^ 
Vf.  int  von  der  ptektitofaen  Ersivhang  antfernt  ist,  M 
Schriften  für  ili«  Pädegogik  zu  wirken.  In  leiMB^ 
barn  Verhätlnieean  hette  er  in  den  Vorträge«  übet  Sw 
lenlehre  mit  d«r  .UaherMcht  der-SeelenTermlfgen  dielaC' 
k«.  der  Regeln,  li«  zu  bilden,  verbuDden.  DieeeVerinf 
hat  er  nuu  weiter  ausgeführt  und  so  bakanat  p^"^ 
Bei  dem  psych  ologiech«n  Thaile  hat  er  die  Werk»  »a 
TornehmsteD ,  bekannten,  neoen  Sokriftit.  über  die  hf 
chologio  banotEt  und.  Ist  unt  bei  Eintheüneg  nad  ut- 
vickei«Dg   der   Seelf  nvermtlgeo '  aeioen   «IgaeD   Weg  (f 

StDgan;  bei  dem  padagog.  Theile  hat  er  gleicfa&Ui ^ 
eMen'*'Werk«  gebraucht  and  im  Allgemainen  gfWi 
idtaa  die  Literattic  überging  er  in  djeaet  Scbtift,  ■be"' 
aSthig  für  seinen  Zwaok.  CSiebeck's  SacleaUhiefi' 
Kinder  ist  nicht  eiwihnt.)  In  der  Eialpitung  lind  tt*' 
g^l  UDsiec  Srsiehnng  (vornamUch  des  Untcmcbu)  ge- 
rügt. Da  wird  denn  unter  andern  keok  bakeoptel,  def  Ba- 
li^ uSHate(ri«bt  -  aaf  Gymnasien  aoy  in  dcrfiegei  sckM 
Xwtil  men  ihQ  Philologen  übwlawe»    die  wader  ki«»- 
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ch^aJa  BeUgionikcuDiDiu« ,  noch  die  Fähigkeit  habep^ 
nelij>ioa9UDtenichtzuerti>eilao^  londain  schon  auf  der  Uni?, 
deo  Gmod  zu  einer  vällig  aDtithcologiichtn  Tendenz 
U^D.c  Dai  niSchte  doch  der  Vf.  beweisaD.  StWatceQ 
känoen  %o  vrohj  manphe  Padasoj^en,  die  kaom  dna  Zieila 
ordenllicbes  Latein  ichrei&en  kBanen  nnd  die  Phltologeo 
all  gemachte  Feiod«  dar  Gefiihti-  und  ReligioDUchwäi;- 
nerci  haseen.  '-^  D«r  Vf.  zeigt  fodann,  w*s  man  längst 
^ni^V  <'"?'  (f^ODtfi^l,  der  Seeleokaode  2U  einer  sweck-  , 
mutigen  Erziehut)|(  ununigätiglicli  nCJthig  tey,  und  banttibt 
ticn,'  daa  Bedurfnisi  einer  EraiehungsteeleDlehre  (wetch« 
BcMonüpg  er  S.  VlI.  zu  rechtfertigen  versackt  hat)  dat- 
iDlhnn.  Der  Plan  des  Werks  selbst  ist  folgender:  Vor- 
laofig«  Ent Wickelungen  (hier  sind  die  drei  Haupt^ 
TermdgeQ,  *)as  Araohauungsvermügen  und  Vorstrilun^s- 
TcrmfigeDf  das  GeföhlsvermSgen  and  das  Beslrebungei^ 
VctBÖgen  njt, ihren  Uaterabtheilungen  angefahrt,  und 
der  Begriff  der  Seele,  «Is  des  dem  Körper  inwoh^ 
senden,  Tantellenden,  fühlenden  und  begehrenden  We- 
sens, bestimmt.),  Bildung  der  eiDielnen  Seele nTermngaq. 
JEriter  Abachn.  'Das  VorsteHungsTeimSgen,  Nech  dessen 
SJBjbeilung  und  besonders  behandelt:  Gap.  i.  das  Än^ 
sduuiiingsTermiJgan,  wozu  gehört  a.  der  aniscre,  Sinn,  o^ 
der  innere  Sinn ,  0.  die  Einbilddng^rsft.  C.  3.  '  dss 
Denkvermögen  ,und,  z^ar  |.  Jas  untere  DenkvermögMi 
a.  der.  yerstBod  oder  das  Vermögen  der  Begrifie,  b.  di* 
Uftheilskraft ,  das  Vermögen,  die  BegriiTe  zu  verbindeti, 
C  das  Gedachloiss- '  3-  das  obere  Denkvermögea ,  ,die 
Venfunft.  2ter  Abschn.  d»«  GefuhlsTer mögen.  C«  I. 
das  sinnliche  Gefühl,  C.  a.  das  verständigte  GefiibVC.  3. 
das  Vernunftgefiihl.  Ein  Anhang  zu  diesem  3ten  Abschn. 
bandelt  von  den  Temperamenten,  S.  199.  —  jter  Abschn. 
Qas  Bestreb UDgB vermögen,  C.  .1.  sinnlichet  Besirebungs- 
vooBOgea ,  der  Trieb  and  dessen  verschiedene  Bichtnu— 
gen.  C.  3.  verständiges  Bestr. -Vermögen,  Begierden  und 
LüdeM^haften  :  •.  Gewinnsucht,  b.  Ehrsacht,  e,  tlerrsch-r- 
incbtr  d.  abgeleitete  Begierden  und  Leidenschaften ,  wie 
KachsDcht,  Vergniigifngs sucht.  C.  3.  das  vernünftige  Be- 
gehren oder  der  freie  Wille.  Hier  wird  aucli  von  der 
Anbetung  Gottes,  von  den  Mitteln  der  Erziehung,  dem 
Willen  eine  religiös«  Richtung  zu  geben,  von  dem  Wohlwol- 
len nnd  dem  Stfeben  nach  Vollkommenheit  gehandelt.  Ue- 
barhaupt  lind  bei  jedem  Vermögen  seine  Beschaffenheit 
Wirkungen,  KranÜeiten,  MitiM  dei  Heilung  nnd  Verr 
biitong  deuelbeo ,  Mittel  dei  Bildung  dieaei  V«imfigen 
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nnd  ihm  Gtbnnchi, 
angegeben.  Und  hier 
tong  nod  Erfthniog  i 
gehende  Belehning  j 
Tonüglich  beachtet  t 

Recht 

^        Das  alte  Magc 
'  Ein  Beitrag  xur 
pr.  Ernst  Thi 
te   Lii   Breslau.' 
XVJL  555  Ä  gr 

Ein  in  der  Thi 
Rechtsgeich. ,  den  ji 
gern  •nfnimint^  Der 
St»dt*rchiv  melirere,  fi 
fiir  d«D  Osien  Dra 
Migdeti.  Bechu,  mit 
■ehüfligt   ii»tte.     Er    i 

_  Magisifiti;     die   U;k( 
und  die   Gefälligkeit  i 

.  Kutheilen,  bemerttt  i 
IHe Debet  gefunflan  b 
geoaiiqr  bätte  ufitersi 
•telleD  ktfnnen,  Dei 
d^ulMbe  Rechtigeichi 
und  von  dcr'^ermani 
Einfiibrang  dei  dent* 
viele  Pcnkmaler  erfaa 
leoec  Stidttrcbirs  h 
Klost  (Vf.  de«  Weri 
■chichte  pnd  Beicbrei 
Br.  1781  — 83)  eio. 
tigt,  Toa  Reichem  *i 
FroTinsiaUrchiv  gekc 
voritebt.  Ein  cbrpna 
Md  genannten,  übrig« 
bat,  iat  vom  'Hrn. 
Hrn.  Vfi.  Untertochi 
gerichtet:  I,  was  bat 
len  dea  allen  Magdeb 
nlfie  ateben  dif  bia 
nifogBn  des   Magdeb. 
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'Svn   iun   Jtechfe  ■  tndrrn    Orteii'   nntgitTitih    ^urJen, 
('theili   unter 'einander,     theils    ille  '  zuMmiD«BgetioinRie& 
nun    Sächi..   LanifrechtB   and' znm     Süchs-    Weichbilds? 
Di«' Eiolniaag   s:tr  geg;pnwSrtigea»  Werke  entHalt  fölgen- 
d«  Bcmerkang«»':     durch    den    loteo  Alt:    de«  sogenann-^ 
Iro  Sich».  WeichbUd«  wird    die    g"»**  Wichtigkeit 'dei 
<    «Iten  iUeithaig.  Rechis  und' dia  Td^blität    deiiettan  mit    . 
'    d*vi  Htmachen    «rkanntt     ei    iit    nicht  t 

i  Steht  wihrscheinlich,    daii   vor    dem    |6  » 

/  Jlrifttiehoon^  de«  bei  dortigetn  Gat-icM«  j  ' 

-  lEDi(  EinmlÜgarrg  des  Erzbikchof«]!  ab  ein  , 

geichehea   ley;      «rohl   wares   Abichriftei 
fanden  '  des      andern     StedtCn     achrißlicl  i 

Iriagdebarg.    ßechu'  in  '  Ktagd.    «fl|T»ewahr  \ 

üolctie   Documenle^sind    all    QnelUn    d«  l 

kT>ku»h(n,     Im    iiten    Jahrh,    words  da«  ■ 

1uld(ciDtPriva)iamaijQngdesimOsTl.Detrt«c  t 

Aldtreclil«)  oft  gedruckt.  Conring  \rurd«  nurcn  uasiaiDO 
■sd  der  VartDiithoDg  TeratilaHt,  dBM  «chon  früher  irgend 
«in*  «chriftlicho  Aufztichnnng  de>  Magd.  Recht»  rorhan- 
'd«i  gewesen  seya  muise;  er  verfolgte  aber  die  Ea(dr> 
'ftkang  nicht  weitn-|  da>i  in  dem  alten  pnlirischen  R«chl« 
-(\-ön  welchem  auch  in  der  Rhediger.  BibI,  zu  {treilan 
«in«  Handschrift' vorhindcD  iit)  sicfa'eina  reiche  QuelU 
ftf  da«  ältere  Masdeb.  Recht  befinder,  ■  Mehrere  tiach- 
■ift-'  entitindine  und  vorgetragene  Vermothnngen  Sb^ 
•t»»  Magdebargiich«  Recht  and'  da«  Süob«.  Weichbild 
■Htfrdan  angeführt  nnd  beineikt,  dai  ticb  bis.  zur  Itliitt 
tl«s  TOr.  Jahrh,  keine  f^it«  Meinnng  dartiber  gebildet  Ift,  ■ 
'Drr  «rat«  {1  gibt  nnn  d^n  UebcrgaTig  m  den,  «Vit  dar 
Milta  de*  vor.  Jahrh.  entdeckten'Qnetlen  dei  ättern  Migd; 
ft^chts  »n  (vier  «olche  Entdecliungen  und  in  ihnen  «ech^ 
iirkandliche  Schreiben,  S.  3o  ff.").  ,  Dann  wird  3.,  'S.  si, 
•pim  (teiti  Rechlacodex,  welcher  der'-Sladt  GOiliti  1304 
^on  Magdeburg  ans  sugetchicLt  wurde ,  und  welchen 
llvrnh.  Fr  'Rad.  Laubn  im  Gflrlitaet  Stadtarchire  ent-i- 
rfvclite  nnd  bekannt  nachte,  3.  S.  33,  von  den  «wet 
Urkaodwn  dei  Magd.  Rechts,  welche  von  Bretlau  del 
5^»dt  Brieg  1337  mitgetheilt  wurdest  (1770  von  DShm« 
bekannt  gemacht},  4.  S  48,  von  den  Original-UrkandsQ 
M'r  ia6i  von  Magdeburg  nach  Breslau  gesandten  Recht«— 
Mtlchrung  nnd  von  dieser  mit  den  spater  beigefügten  "Za— 
iXlz«n  insbesondere  (die  der  Hr.  Vf.  «Hb«!  isi  Braslauet 
^■dtarcbiva  gefuntten  hat)>5.  S.  69,  von  den  Original— 
Jrfcandcn   der   139)  von  Magd,  itkdi  Bieslau  {«tcfaickten 
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Ac^tibvMimiig  wti  Ton  iintt  liubfaoi|d<fr«.(wovaB  im 

Vf.  atich  J  venchicÜeBe  UrkDodeo,  nach  S.  72^  eb«d»- 
Mjtut,  «nfgafupdea  hat) ,  4-  S.  ?St  von  dar  IitsiDHcb  gt- 
SehriebiCDen  RechllbaUbnuig,  waIcIi«  Üt  Stadt  H«U*  USS 

.  Hetzog  HainricK  dem  Bärligeo  für  «eine  Stadt  Nenstdl 
jlD  Schlesien  eininodta  {\ov  Bohtne  loent  e^rt) ,  7.  S.ta, 
vop  d^n  zwei  ^tvift.  geickHebeneo  ÜikaadeD,  deren  tia 
J2II>  die  andere  wati^scheinlich  etwai  später,  von  Magb- 
"i^urg  Hers.  HeinricK  dem  Uärtigen  für  seine  Stadt  GolJtH 
mitgetheilt  varde  (von  Worbs  e^irt)  nmatändlidw  litOK 
'^f^d  hietoi.  l^a^Jiiicht  ^egebeq.     Daqn  wird   S-   S,  ST.  ^ 

,  .Vettiältnii«  allei  dieser  Bechtibelehron^n  snter  «ioas^ 
S.  8.  102  I  das  'Uerhaltoiis  der  ScbäfTeDTechte  von  WmA 
nD4  Hallt  sUmSiBchs.  Landreckte,  und  10.  S.  119,  3m  j 
yerhjil>Diu  zwischen,  dem  Sächsbeben  oder  Magdebäipt 
'  ^eickbilds  and  dem  bis  jetet  bekannt  gewordenen  nt- 
koodlichea  Schreiben  über  das  Magdeb.  und  HalWidi» 
{Lecht,  ganao  entwickelt  und  lehneich  dargestellL      Hi^ 

'  pai  ist  1 1.  S.  1 56,  Ton  den  fünf  Artsn  4*s  Magd.  Beel|% 
ivrelcha  von  ein  Paar  neaern  SchrirtUeJIeni  (Hrn.  -v,  KaaulV 
und  Hrn.  Geh,,  Hofr.  Mittermsier)  anaenomflieD  aroAl 
aiadj  prüfende  Nachricht  erthiilt  und  dagegen  die  pr 
pmnito  EntwickelaQs  de*  Magdcb.  Rechts  in  einer  vntf 
ffoheinlichen  Uebersicht  kurz  dargestellt,  bia  in  das  Ijlt 
Jabth.  ZuUtxt  ist  1^  Si  t.M,  noch  vo«  Maigdeb.  SM- 
braurtiicilen  und  von  «ini|geD  nngedrackten,  wie  es  scbaii^ 
iiehcr  gehttrigen  Quellen  .  des  Magdeb.  Racbls  maiini 
Jichar  gehandelt.  Ein  Nachtrag  besf4uaibt  noch  di«,  i^ 
Hrn.  Verf.  erst    spater   in  die  Hände  gekooiinra*  ({rid« 

^4,  erwähnte),  echte  Urkttnde  von  IsS3^  'welche  Hot. 
einrich  IV,  zur  Bestätigung  des,  Rechts  von  isti  tmi 
itt  spätem  Znseize  ausstellte.  Dia  sweit«  Attth.  di«* 
-Werks  enthält  (S.  -^i;  f.)  das  Magdeb,^Bnd  Ilillii* 
Recht  salbst,  wie  es..iiiei  den  yvrschiedanen  bis  jctatt»- 
^anoten  Recbtsversendangen  an  andei*  Orte  an^eaek^ 
nst,  worden  ist.  Unsere  Gränz^n  verstatteo  nicht,  fit  , 
einzelnen  hier  abgedruckten  wichtigen  Urkundm  von  litt 
ßa  bis  1304  (es  sind  deren  aiebiabn)  einaeln  Bnxafiihn& 
Pie  dritte  Abtheilung,  Anbaoge,  e&thält  drei  Nratrn,  fit 
wir  ebenfalls  nnr  fcors  anzeigen  können ;  1.  S.  315.  Vi« 
Urkunden  (l950  —  I3ä3),  die  Bevridbinng  von  Brieg  >Ht 
d«is  Rechte  von  Neumarkt  und  Breslau,  and  die  Bewid- 
mung  von  Breslau  mit  dam  Rechte  von  IMagd.  botrafiTa*^ 
thells  aus  Bähme,  theib  aas  den  in  Brvalauer  Stadlvohna 
behndlichen   Ori^inaleii   cntlehqt.      »,  S.,336.  Acht  Uf* 
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koaden  (voi  l^o'S**-i)74)  grStttvithill*  £«  Bewidpiiiag 
>chl«U»ah«)i  SiiidlB  (Lifgnilz,  OtKÜts,  Rantko,  $ft«lit>, 
Obarglogan,  TMcban}  mit  itt»  in  BreiUa  Hallenden  Hagd. 
ILaohta  b«tr«lüiad,  tbgedmekt  atu  ilen.iiD  BrtaUuer Stadt— 
Archive  befivdJiehaD  Originalao  (die  fechte  Urkvade  iil  au 
X3^9  von  Magd,  naoh  BrasUn  gcuodtei  Weil th nm i übe« 
die  DiemUeut»  vod  Magdebt).  3.  S.  jjo.  Dat  Reeh"  d«C 
DicDitmannea  d«i  Gottcshmtea  za  M«gdebur|;  (aus  ntiti% 
Handwhr.  der  BreiUu«  UÜT.  fitbl.,.  d«ien  lohalc  g«&» 
angegeben  iit). 

UebeT  die  Entstehung  und  den  heutigen  G9- 
t rauch  der  beiden  ßxtravttgantenenmmlungen 
fies  Corpus  iuris  tanonici.  Von  Dr.  Johann  . 
TVilh,  Bicketl,  ausserord.  Prof,  der  Rechte— 
ivissemchaft  sa  Marburg,  Marburg,  Krieger  u. 
■     Comp.  1Z25.     yjl.  i2^S.    8.     10  Gr. 

AnMei  Sarti's  nutterhafter  Untnsochoog  über  Gr«- 
llani  Decret  hat  man  keine  nen«re,  Rundliche,  litMitr, 
Ii«faandlung  dar  einzelnen  Thaile  dal  Corp..  J.  Caa,  .  Da 
Hr.  Verf.  hat  zar  gegenwartigan ,  Üeiagig  gaarbailateDt 
Sohrift,  dw  tntao,  liihnlichen  Arbeit  detaclben,  aaf  sei« 
ncn  Raiaea  die  Nachrichten  und  Battrage-geMmmlat.  "Da; 
«rsta  Absoba.  beschreibt  1.  dia  Art,  wia  dia  Extravagu- 
t«a  in  den  HapdHbnften  vorkomaien,  3.  dia  alten  Drnk— 
Im»  vAfin  eich  Exiravagamten  befinden,  3.  die  jetzt  ga^- 
wttfanlicka  Anordnung ,  die  von  Johann'  Chappuii ,  ganz 
sa  End«  daa  isten  Jahrh,  hanübrtt  Im  Sten  Ablehne, 
St  40,  trbd  die  Gdtrigkeit  dac  Extravaganten  bahaadek 
n.  -vor  ihm  Anfnahma  in  dal  C  J.  C.  (wo  tie  bloM  aU 
«nkelne,  neuere,'  Decretalen  batrachtet,  und  bald  fiir  all* 
gvnein  Terbindend  angasehcn,  baM  dem  iui  evtnmana 
aotgegen geletzt  '^nitden) ,  b.  nach  derselben  (denn  keid« 
Z«itpunctc  müiaao  aorgfdltig  nntmchieden  werden),  nach 
dar  durch  Chappvis  veranitaltalan  Z«s*mmenstellüng  Vo* 
Extravaganten  in  3  färmlichafiaramlnngan,  wodurch  sia 
ala  ins  commune  Gültigkeit  erhielten,  ob  gleich  Chapputt 
salbit  keine  groiM  Meinung  von  ihrem  praktiichen  Wer» 
tha  gehabt  tu  beben  icbetnt.  Die  Terschledaaen  Meir 
Bnngau  übar  ihr«  Gültigkeit  iprerdea  angaPührt  and  ge- 
piüft.  Die  MainuDg  dai  Vfa.  geht  dahin,  da»  zwar  4im 
beiden  Sammlupgeil  \rirkUclie  Theil*  dei  C  J.  C.  u»- 
wordaqiind;  aber  damit  niebtdla  Gültigkeit  aämmtlichar 
einzalaer  Decretalen  erwieien  ny.  Dali'n  wird,  &  Aj  fi., 
d«  Inhalt  dai  c^Dzolaen  ExinTagauten  Lora  aogagabaa 
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päd  ihra  fcearige  Giilrigkcit  ^a  in  lutboL  KmLc)  ma' 
ttriaebt.  In  4  Anlüngca  Ut  I.  S.  87,  «tn  Vmnclww 
lämailticher  Aiugab«n  in  Lib«t  Mxtas,  itt  CIcBMntÜMi 
und  Extravaganleo ,  3.  S.  I30,  oiae  tib«IUrisch«  UcWr 
Mchl  der  in  den  Drackea  dai  isten  J*hrh.  votkon««*- 
dsn  £xtr*T*ganten,  3,  S.  iii,  drei  in  der  BasW  Anigite 
1500  enthelteoe  Extrevsgaafen ,  welche  lieh  in  der  jittt 
'  'gswAhalicheo  Semmlung  d«r  Extr,  oomm.  nicht  befindt^ 
4*  S.^  L37,  dei  Joh..  Cbeppnia  Aotilogi«  ia  •*  An^  im 
Extras.  commuDes  mitgeteilt.    ' 

Beitrag  xu  den  Lehren  von,  der   Gmwähri»- 

«lang  und  der  Rechtsheständigheit  der  üanäUa^ 

gen   eine»  Zwischenherrsckert ,    von  Dr.  Frau» 

'   Ferdinand  Sticlely  ordentl  Prof.  der  RedU* 

'  '  und  Beisitzer  dea  SprucHcoU.  k,u  Gieeeeit,     ffidiMi 

i8a6,  Jtleyer.    60  Ä  B;    6  Gr, 

Uiue  kleine,  Co  Seiten  betrageode,  Scbrift  ca^b 
citr  vom  Hrn..  Dr.  Stiekql  varfiniee  Recht^etachicn  iht 
«oen  Proaesi,  in  welctiem  die  Gräßa  von  Furitenstm 
ca  Parii  »l>  Beklagte,  die  Witwe  des  ehemaligen  wctl- 
philischeo  Ober  -  JiofmenlihaUs  von  BaDcbepora  •!■  Kb* 
gerin,  die  Pertcien  «ind;  Der  Fairen  »ich  war  es  ectai 
werthi  dati  er  allgemaiBer  bekannt  wurde;  ireil  er  tbdi 
ins  Privatrecht  und  zwar-  in  die  w  wichtig«  L/ttm^tä 
der  Eviction  eingreift ,  tbeiU  d*a  Öffentliche  Recht  W- 
trifft;  aber  auch  da«  Gntactiten  eelbel,  welches  de«  b- 
kennlniu  des  TrihnneU  eteter  InitaDi  so  Pens  geraden 
entgegen' i«t ,  iat  so  beionoea  and,' wie  es  ans  schein^ 
,  nil  so  rtehilgen  Tacte  auigearbeiteti  and  tüchtigen  Griie- 
den  unterstülst,  dass  es  ■ilgeneinet  Interesse  errege«,  and 
in  üholichen  Fällen,'  die  indeis  hoffeatlidi  selten  tst- 
kommen  mögen,  von  grossem  Nptsen  seyn  kann.  Kms 
and  bündig  ist  eine  geschichtliche  Üersiellnng  des  >n 
be  11  rtheil enden  Felles  voraiMgeschickt  {  sodnnn  gehl  d«t 
Hf.  VeiF.  aur  srechtlichen  Benrlheilungc  aber,  ~  die  ca  ' 
anf  die  Qeantwortnng  von  drei  Hanptfngen  redirät:  i 
I,  »Gehflrt  der  vorliegende  Fall  sn  den  gesetsJidieB  Eri-  I 
criontfalien,  wofür  (für  welche)  der  VcikünEet  eiostehea  1 
snnst?«  Er  läognet  diess  sowohl  nscb  rUmischea,  Jk 
frenittaischem  Rechte;  weil  evincere  im  jaristischen  SinM 
faeistt  1  »Jemanden  ein«  Sache  auf  dem  We^s  JtecAftM 
abstreiten ii  ,hia(  ab«r  von  «inst  gewaltsamen,-  ohne  l^ 
thel  und  Recht   vom  Fanten  erfolgtoa,  VertiMboi^  f«* 
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d«»  BeHtx*id!e  Btda  My;  wtil  lodann  Evittien  inni-* 
rntiicfaM  Sprachgebnncttf  oaf  dann  Statt  finden  kttane, 
.wann  «in ,  bcraits  snr  Ztit  i4t  Verkiaft  «xbiiKoder, 
^UchUeraDd  Teihiudeu  iit;  aacb  dwu  war  faivr  nicht 
d«r  f«Tl;  d«DD  wlbit  zugegeben,  «i  tey  überh*Bpt  ein 
Becbugraml  vorhanden  gcwcMu;  so  war«  dieter  doch' 
tnt  tpäter  «BtslandeD;  und  weil  endlich  die  Verbind— 
liclAeit  dn  Anctor  aar  Eviciienslaiatiing  wegfallt,  wenn 
idcBi  Künfer  rfi«  Eigenicbeft  des  Gates  beheuni  wer,  ttmd 
•r  \fBUt»,  dsee  Uicbt  bei  verindertvD  Umilünden  deiaed 
Verluat  bsfbeigefühil  worden  konnte  (gleichwohl  Iqugnnt 
der  Hr.  Verf.,'  dtet  eine  rechtliche  Mtfglii)|ikeit  wir  Evi- 
ction  da  icy;  vrie  konnle  also  der  Käufer  dieaa  wiifen,' 
«dar  vemtutheD?)  dia  Wahrheit  ^eear  Sita«  itt  Überali 
«larch  die  betreSesden  GeaatattelleD  ond  AIIegirDOg  be—  ' 
ksnnter  Jnriiten  bewtcMo,  3.  lat  niehtzufolga  der  !)»• 
•obdern  Ueberalnkanft  unter  den  CönlHhenicn  der  Ver- 
käufer von  der  Gewührleittung  befreit,  wenn  er  «ach  den 
Ges«tzen  neoh  dein  verbunden  aeyn  sollte?  Dieae  Prag« 
wird,  nnter  Mitlheilung  der  betreffenden  Woria  des  fran- 
■tfaiach  abgeachloaaen««)  Kaufvertrags  bejaht;  nnd  wia 
d^oa  Ref.  scheint»  mit  vollem  Becbte;  wogegen  dana 
di«  dritte  Krage:  iit  dia  Einzicfaung  des  Gates,  Immicban- 
liain  von  Seiten  des  Knrfürstan  von  Hessen  im  Einklang« 
mit  dem  Staats-  nnd  Völkerrechte?  >ehr  vielseitig  er-> 
wogen  nnd  veroaiBand  beantwortet  wird.  Das  Gsnza  ist 
inhig  nnd  klar  abgeEssst;  auch  der  Drack  ist  sof  ga-  ' 
tarn  Papiar,  sahi  dentlidi,  obwohl  nicht  |ans  frei  voa 
Fehler«. 

Handbuch  de,s  Crimtnalrechta  und  der'Ciimi- 
natpoUtih  von  Eduard  Henke.  Zweiter Theil, 
Berlin  und  Stettin,  Nicolaische  Buc/ih.  )tia6.  B, 
4d3  S.    a  Rthlr.  6  Or. 

Wie  es  im  ersten,  anch  bereits  im  Repertor.  vob  ci-> 
n«ni  andern  Ref.  angeaeigten,  Theila  versprochen  war,  so 
jbigt  nun  deit  allgemeinen  Lehren  di«  Darstellnng^  der 
•inxtloea  Verbrechen  '  nnd  der  ihnan  angemessenen  nnd 
JD  den  positiven  Geaetsen  gedrobten  Slnfen.  In  det 
EiitleiTUng  sacht  der  Hr.  Verf.  die  Einthejinng  in  Privat« 
dikI  Staatsverbraehan ,  als  die  oberste,  zu  reehtfertißen,  ' 
VVir  kßnneU  hier  bei  den  engen  Grenzen  des  Repert»^ 
riont«  nicht  eingehen  anf  eine  balaachtende  Kritik  dei 
•ivzelaen  Theile;  sondern  '  müssen  uns  nur  damit  b*>  . 
goBgan,  die  Anopdanng,  der  wir' übrigeas  nosern  Beifall 
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■idit  T«rugOB  ktiDiMn,  itiitmtlnileD.  lo  3m  Cfsla  Ab- 
thciloDg,  dw  sPrivalv«rbrich«nc  in  lieh  £«wb4;  mal 
yrMn  drei  Uot«nbtli«iImn^ei] :  »üailiah  ■.  Verbncfcca 
■n  der  Person  eines  Andtro ;  'Wobei  'denn  A*  rimloeM 
Verbrechen:  Tfidtnng,  Verbrecben  wider  die '  Getvnlhnt, 
widir  die  pertSBÜcbe  Freiheit,  .Angriße  aof  dia  Sittli^ 
keil,  enf  die  Ehre,  Veriftzuog  der  Paii>lli«n«chle,  ei>- 
ielna  Capitel  iniinaGfaen.  b.  Verbreeben  ea  4«ai  E^r»- 
tbum  eines  Andern :  hier  iet^  die  BoUiehniyg  des  Eigen* 
tbum»  in  isten,  di«  Beschttdigmig  dei  EÜgeatltaHU  te 
sren  Gep.  ebgebendeh.  o.  V«rtire«hen,  an  dnr'Petipn  ad 
den  £dgenihaiae  eine«  An^m,  zn  deami  Betmg,  Bnad- 
Btiftiuig,  Gewelt,  gerechnet  werden,  '  In  itt-  kvrehen  &b- 
theilang  lolgcu  nun  die  iSteaUverbrecheoC  nnd^xartr« 
Verbrechen  an  der  PerttfnJtchkeit  des  ätaets ,  durch  lOM 
Untefgebenen  übcihauptr  durch  Mine  Uatertfannen,  daick 
■eine  Deanten..  b.  Verbrechen  an  dem  Bigentkaine^  4a 
SiaeU;  nämlich:  am  VcmHgen  des  SteetB,  der  Bings 
gegen  sich  selbst.'  In  der  dritten  Abtheiinng  f«le>s: 
VerbVechen  gegen  das  GetteiowmeD,  and  hierher  nd>»ilt 
der   Hr.  Verf.  in  der  ersten  Unjerabthcihing :     Vcrfarechea 

Segen  die  OÖentliehe  Sicherheit;  Dtmijeh :  -  gameinsdiid- 
cbe  oder  gerne iDgefikhrii che  Unternehmnrfgen  gegen  L»- 
beA,  Geauodheit  und  Eigenthnm  dn  Menschen ;  genci»- 
achädliche  oder  gemeingefaliriiche  Angriä«  anf  die  ttfin*- 
üche  Ordnung  im  Staete.  In  der  sweiten  UntereMt^ 
\  lang  lolgen  dann  die  Verbrechen  gegen  dia  tfffenfiefat 
Treu*  und  den  Sfieoriinhen  GUnbe»^  '  wobei  PabduA- 
gen,  Meineid^  Bankerott,  Verletzung  der  Trene  aligfhia 
delt  werden.  Wie  schirfsinoig  auch  diese  Bintheila^ 
die  von  der  bisher  gewöhnlichen  freilich  sehr  sich  ent- 
fernt, anfgeitellt  und  durchgeführt  ist  (denn  in  der  Tb« 
skht  man  ihren  wahren  Nutzen  erst  bei  der  Beband)«^ 
der  einzelnen  Verbrechen),  so  verkennt  döth  der  Ib^Vt 
salbst  nicht  die  mancherlei- Bedenklich keiteo,  dia  lieli  da- 
gegen erheben  blnnteb.  Dia  ganse  Bearbeitiing  riier  •■»• 
E&lt  einen  reichen  Schatz  von  ErCahmng,  Scharfsaan  nsd 
Gelebrsainkeit,  so  dass  Mienaod,  den  es  sm  dw  Yfm- 
•anschaft  Ernst  ist,  d»  Buch  entbehren  knn ;  Nieniiod 
aber  anch  ohne  div  gtSeste  Achtung  von  den  Brti.  VcK 
^beiden  wird.  Audi  das  AeosMie  des  "Warius  ent^ndd 
dam  gediegenen  labakev 
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Griechische  Lit^atur. 

AriatopkttHit  EceUwiaatttu.  Ex  neennonp 
G-uiL  Dtndorfii.  Liptiae,  Ubr.  ff' eidmannia, 
Reimer,   itftfi.    IF.   ^S.  gr.O.    ja  Gr. 

Ant  imMt  Art  und  mit  darHllMB  tebtrhiiinigm 
Kritik,  «10  <li*  früham  Anie*l)«a  «i&ielDer  Komlhliea 
Am  A.  (i.  Rep.  tl34,  II.  S.  30),  ist  auch  iw  ge^toyfät- 
tig«  bearbeitet.  Nor  war  hier  noch  känfiger  Temilaisung 
feUoritafi«  Sietlea  la  verbetaeni.  Denn  dieseg  I^utijnM 
bt  -vretl  Tcrdorfocaer  mf  bdu«  Zeit  gekommen  ,  als  an^ 
dere,  nai  in  HandKliriften  itt  gerade  weniger  Hülfe  ge- 
fondsn  Worden.  Der  Herantg.  liat  anuei  den  LeurteA 
dar  fUTenna'seheD  Handaahr,  noch  die  apt  v'in  andent 
bcnnlit,  am  einer  Parieer  pergam.  1712  im  14»»  Jlhrh. 
aach  Haae's  and  Gaisford  ■  Unheil  geacfariebenen ,  di« 
sdiOD  niit  dem  465steii  Vene  aafbärt,  einer  andern  pa- 
pieracn  Parlier,  die  bis  Ver»  tl70  geht,  nnd  («br  viel« 
Vet-besiemagen  eioei  unveratindigeB  Grammatikert  ent- 
hält ,  (Brank  ichrieb  ifir  «iaen  nur  sn  hoben  Wertk  ta)', 
eat  «iner  pergem.  Florencer,  die  der  HaTennitiicheD  nach' 
flfeht,  Votziige  wr  den  übrigen  Uandtchriften  bat,  und 
dareo  Variantkn  Hr.  Bibliothckn  Frani  de  Fnria  dem  Hrn;  ' 
HetBoag.  milgetheilt  hat  (wabracheinLich  ist  ans  ihr  di« 
ente  Jontin.  Aoigab«  1515  gefiovaen,  die  bensr  ist,  ab 
ditt  Aldia.  VDn'i49S,  und  die  aweite  Jnntin.  1535);  end-^ 
Edt  ana  der  Müncbner  papiern.  des  isten  Jahrb.,  detvn 
y«a  Algier  excerpirte  Varianten  Dobiee  im  Anhang  xa 
Foraon  Aristophanicis  bekannt  gemacht  hat.  Die  Variari'- 
t«n  dieser  Handichr.  nnd  der  vorher  erwähnten  Ansgabaa 
lind  unter  dem  Texte  knrs  angeführt,  nebst  den  Con- 
jecturen  Ton  Bentley,  Dawes  n.  Andern,  ohne  Beartbei- 
hiag,  wo  diese  tnszosprecfaea  nuDitthig  schien;  benntit 
lur  Berichtigung  des  Textes,  wie  gleich  V.  33,  wo  xäy— 
xa^^fUvac  aus  den  Lesarten  der  Handscbr.  geiogin  ist. 
Wo  keine  sehr  wabrscbeinUcbe  Emendation  gefunden  wor- 
d*  (wie  943  ff.),  ist  die  gewSholiGhe  Lesart  alt  Becbt 
naTCriindert  geUiebeo. 

Sophollet  Tragödien.  GrieeJuich  mit  iui^ 
Jten  teutechen  Anmerkungen,  von  Gottlieb  Carl 
fVilh.  Schneider,  Dr.  der  Pkiioa.  und  Prof. 
'  am  Gymn.  xu  fVeimar.  Fünftee  Bändchen.  Kö- 
nig Oed^ut.    fVeimar,  fioffmannt  iSaA.    f^IJR 


i8g  &  H  S.      Ssic/ft«»-  Bäadchen.   Oedipia<a^ 

'   Koloho4t.     Ebendaa.    i»i6.     XII.   säs  S.    (StÜt 

Stück*  at^ch  eiaztln  mit  besondtra  TUela.)  loGr. 

Im  Rep.  1833,  11^217.  IS35,.1I,  44tf>  tioldiitri- 
liern  Bände  dieser  füc  Leser  des  SophoklM,  di*  «W 
fremde  Hülfe  deq  P)otft«r  venteh«n  v^oIUh^  no^  KiLtk- 
^r  febr  bnuchture  ,ub4  vm  pich  langt  wert  ben  Aiug*b«»- 
geMiüt  worden.  Wie  faUKer,  ist  auch  jedem  diiKr  BnJi 
.  «ttia  grammatiich«  Abfa.  •llj>rm*ii>erQ  Inhtlti  vorauf 
■chick^  dem  fünftra  B,  über  di«  Formen  üi,  o/ilaä 
aliv,  von  welchen  dei  Hr.  Verf.  in  der  Äbh  Üb  diilcM 
Sopffoclis  diever«te  und  gewflbnliche  attitche  Foib  Id 
dialot[i«chen,  die  beiden  «aderoi  dichteriKben,-  dca  d£- 
»chan  Theilen  der  griecb.  Ti;*gndie  ipgeKhriebia  U% 
ohne  d^ft  er  doch  diesen  Unterschied  durchaat  ond  ittnf 
beobachtet  ulaubl«.  -  Darüber  iit  verschudra  gnutbiib 
and  dieM  Uilhsila  geben  zu  neuen  DemerkunKen  Töh- 
lasiung.  »Nicht  bloii  dea  Versmaamt  weuen,  Hglfc 
V£,  nafimen  dia  Tragiker  ihre  Zuflucht  ui  DoppelfwMMi 
•ondern  auch  deshalb,  weil  li«  tbreRede  durch  Eia^ 
schung  anderer  Dialcktformen  feierlicher,  dem  tngiKkl 
Stofia  angemetsener,  nachen  and  über  die  Sprache  iil 
^wfihnlichen  Leben«  erheben  wollten.  Da  Incriei  J* 
iodividuelirn  Gefühle  ipnd  'der  Willkür  doi  Dicbtmä 
freier  Spielraum  oflen  jtand,  ao  gilt  auch  kain*  gau  iM 
}l*gel,  sondern  wir  haben  uns  in  einaelaen  Falles  ift* 
dia  grttsaera  äussere  Autorität  in  halten  <  Soodeiba  '■> 
M,  dasa  dia  erste  S^lbe  in  üti  gewöhnlich  knrz  i*lf  U 
bisweilen,  9bgleich  seilen,  lang  gebraucht  vorlP"*!- 
Sollte  nicht  da  von  den  Alten  überall  out  geictMV* 
worden  seyn,  wenn  man  auch  lifi  sprach?  —^  Vor  fc* 
6ten  B.  ist  eine  andere  Form,  nämlich  miräv,  kk^r* 
delt,  über  welche  Etmsley  und  Hermann  venchied«  .Jf" 
theiieo.  Auch  Mitlhiä,  Reisig,  Bultmann  ood  AaJiM 
haben  verschiedene  Ansichten.  Ur,  Sehn,  hält  Ü*  ^ 
icheidung  noch  für  sehr  unsicher,  stellt  ab^r  doch  folg**' 
da  Bemerkungen  auf;  Das  veraltete  Stammwort  ist  W(* 
([daran  kann  wohl  kaum  gesweifelt  werdenj;  daraus  «f- 
da  nlnxia  »t.  nineVio,  wie  (iiftvtn  »t  fiipivut;  daraoi  wK- 
d«  nltvia  CwisbroitenJ ,  wie  ibna  för  tuUju  vi»  w 
(davon  i'nnvov  Imperf.  in  Hetiod.  Scd(.  39r).  D^*" 
bildete  »ich  nnyiia,  siiiytjfn,  nltva/tat  (am breite a).  ft[* 
Unterschied  hiervon  entstand  mit  der  verwandten,  a^ 
doch  ^verschiedeneo  Bedeutäng  falUn^  die  we^«  lumfp- 
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■ng  DBJ  jetgiri«!»«  gmiclMitB  Form'  iiifiv/m  tuHnt  dni 
Aoritt  txfnov,  tiBd  in  ¥  gtfaVrt  Mit  zum  Stamm«. 
Wollt«  man  di«  alt«  Präwna-  nftd  loipcifflet  ~  Form  s/r— 
wo,  IniTvov,  >o  wi^rd«  ai«,  der  Analog«  nach,  dw 
TorlwUt«  Sylbe  lang  haben,  wie  in  ö«nru.  N'iir  wo  di« 
erst«  Sylbe  in  ntma  lang  ist  (ein  leltDer  FallJ  kano  di« 
alt«  Form  nlxw)  aiifgenommea ,  aber  auch  PoaitioDtläiiga 
angenommen  werden.  tntT»t  In  ,Oed.  Col.  17x7  innu ' 
AoriU  Myn,'  da  da<  *  kqrx  ist.  liA  »747  V.  iDcht  der 
Harrinagebar  dl«  bwbahalune  gaw&fanUeli«  X<«Mrt  k^o^ 
nljnofti»  oat,  die  dam  Hetrtim  wid«rttr«bf,  durah  «io» 
Syakop«,  di«  in  der  <  Auaaprache  nicht  nngowfibnlich  gt— 
wBsni  EU  ttyfii  scheioe  (at.  jiffOmtim'ftiy  oai)  g«r«t-> 
let,  aod  «rinnert,  dasi,  wenn  sieh  dieae  Dtchterfreihoit 
[di«  man  in  alten  and  nfbam  Sprachen  findet}  danh-* 
fuhren  law«,  man  nicht  gentfthigt  ujia  würde,  manch« 
Stell«  fiir  verdorben  sn  halten.  Noch  mehrar«  thaila 
Iwidash«  ErfhtemDgea  nnd  Vermtithangon  über  «iiisela«  ~ 
^t«U«a,  theila  BiklÜnugen  imd  8prachb«m«rkaDg«n  kfln»- 
m  fiil  di«  im  An^ge  «ng^elMD«  Hainniig  über  Jan 
A^«ith  «och  di«*«r  TmU«  angeführt  werden,  waan  at  . 
I«C  Zw«cfc  und  lUam  T«r*Utteta. 

laocratia  Paaeg^ricu».  Ex  recenaione  Xm~ 
ntäau9Üa  Belitri  a  Gull.  Dindorfio  patiim  r«- 
ficltt.  Brevem  annotationem  cntüam  adiecit 
Guatavua  Pinsger.  Lipsiae,  »umpt.  et  Pyp, 
Teubaeri,    IK^iS:  »3.    Dructp.SGr.  Schreibp. 

Wotohar  Taxt  hier  a^edrackt  i(t  (wahrtcbMiilieh 
tarn  Gabnucb«  in  Sohalea  oder  bei  Vorlcctugeq),  iat  acbon 
laf  dem  Titel  «ngsdentat,  nnd  worin  der  Unt«r>ofaied  d«> 
iekk«r.  und  der  Dindort  Ansg.  (d«r  aämmtlicban  H«dea 
Im  Ift)  b««t«ht,  iit  in  einer  Note  angeieigt;  In  der  aa- 
Mt.  «rit.,  ^  d.  97  anfiiagt,  siod  nicht  nnr  die  Variaa-t 
en  d««  Handacfarifl«»  and  det  ilterwn  Ansgaban,  nebet 
l«n  Gründen  der  von  B.  und  U.  aohon  anfgeaomBMnea 
j«aait«D  angegeben  (wobei  die  Not«n,  in  denen  Hr,  P.  Ton 
len  suTör  genannten  neneiteD  HerantgebaRi ,  wie  Oftari 
ron  ^mhn,  «bwaicbt,  mit  Sternchen  bezeicbnat  aind), 
lODdarn  ea  liod  «ach  noch  ander«  gramroatbch«  Bemar- 
inngea  ningettreut,  za  welchen  die  netiero  feincrn  Ua~ 
nvöchtingen  VeranUunng  gegeben  haben  (>■  B.  Über  Si 
ind  d*  mit  dem  Apoktropb  vor  einem  Vocal;  aber  di«  ' 
Jaalform  nöixt,  nüXt;,  aolii)  aba  die  altiMhe  F«m 
dÜg,  Äfpt.  1826.  ,64,  //.  &■  6-  D  * 

.i.ii.*^lc 
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MxUifilme  t,  tmkuaftimi.  UiuUiXtigig  tob  AnJcra  bi 
Hr.  P.  ü^T  ■i>%eDOinB>«ne  K>esaitcn  oihI  üba  füi.uuh 
gehallao«  Stallen  ga artheilt. 

Jsocnati»  Panegyricua.  Cum  Mori  ra»(M 
annotationihua  editut  Guittelmu»  Diadtt- 
fiu».  Lipaiae,  übr.  Weidmann.  G.  Rom, 
1826.  Xf^l  g»  S..  gr.  8.     j6  Gr. 

Eg  tritt  di»s*  Ausgabe  an  -di»  Stellt  clcr  «rpib- 
neu  ,  vierten  Anigube  dic«er  Bede  du  Isokr.  too  Hm 
die  der  sei.  Spobn  1817  beiorgf  hatte ,  üt  ibcr  icbA' 
gekürct,  'worüber  die  MeiniingeD ,  nach  dem  vwtcfcic^ 
ncn  BedürfDiMe«  aoch  wohl  verschi^en  aeyn  vmJk 
>Neqne  enim  (nrlbeilt  der  Herausg.}  Feiri  peKMt,  « 
tBDta,  qnte  seaaim  accrevent^  annotatioDis  nok '"** 
onerataa  prodiret  acriptor  nnos  omniDiii'  intellecn  hdE- 
mtis.  Quamobrem  duplex  mn  cora  |£ait,  altennl*' 
traheralurj  qnidijDid  ioatile  estat,  ant  ex  Tnlgaiibnifn» 
Uaticornin  Dogtrorum  iibrii  peti  potact,  altere  nl  •cm'* 
not,  quae  deaii^rari  viderentnnt  Ea  lind  dalnt'H*' 
sten  Heraiug.  geschieh tlicbe  Antaai&aBgeti  gitfnteelMi 
beibehalteD,  die  von  ihn  aDgefülvraB  VariaoteD  dcc  dR 
Aaigaben  und  damals  bekannten  Handschriften  >t^P' 
lassen  worden ,  da  die  bekannte  t^atican.  Huidi» 
(Pod.  Urb.,;die  jedtrch  keinesweges  fehlerfrei  i>t}Ai>'' 
hülfe  der  übrigen  Handsciiriften  ]&  den  meisleo  SkV* 
•ntb<4irlich  macht;  ans  der  Vüirede  daa  sei.  U-^t-i» 
Wesentlichste,  so  Wie  seine  CöniectMa:  de  ie»p6ieR"»* 

Syrici,    und    ein    Aussug   aui    dei   sei.- Spöha  Abk- A^ 
ensalben- Gegenstand,    abgedruckt   and    ein  Ueia«!'' 
trag  ans   Clintoo^s  Fjastis  Hdlen.  beigefngt.     Die  bdi* 
von  Mornt  ansgeerbeitelen  Register  und  hin  aed  vi** 
berichtigt.       Sie    sollen    bei   einer  viederhotten  Aa*>' 
diäter   Rede   noch   mehr    nach  de«  Bedürfnitsea  da  J*" 
fringet   eingerichtet   werden.      Der   Bekk«*tcht  TtMM 
trie   in    des   Hrn.    D.    Gesammtantgabe    det  It.«  ^.*^ 
wieder,  v 
•ert.     At^i 
einige  net 
empfiehlt 
gemeinstei 

Din 

torum 
gue  np 


),g,r,i»-i  h,  CoOgW 
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PhU.  Dr.,  AA.  LL.  M.  Gymnatii  Primülavim- 
$U  Gmreetor.  Lip$ia4t  »umt.  Hartmann.  Xlf; 
i*a  8.  fn  6.    18  Cr. 

In  der  Zaschfift  an  Vita.  Hofr.  SeldUr,  Amta  Au  Hef' 
D^bar  Tiel  verdankt,  gibt  tr  von  der  Art  der  Bearb«^ 
ang  dteser  Badtn  Recheaschaft.  Er  hat,  tri«  tt  lehr 
echt  var,  meittentbeilt  die  Bettertche  BecanuoD  beiba— 
iilten  (danu  die  neaeD  Becentionen  einas  Mhöo  atU 
bndichtifteti  mit  Unuicht  recaAiitten  Textei,  ohaa  I>e-> 
eatnida.neoe  kritiiche  Hülfiunitiel,  kOonen  aichta  Du- 
zen, wohl  aber  die  LesnDg  oR  nosichertr  (nacheo,  wi» 
*s  Beispiel  10  maiicher  Attigebea  de«  ifitbn  and  t7ten 
■hrh.  beweist,  deren  Text  niM  Öfters  DÜrhigt,  cd  den 
rübem  xartickmgeheri) ,  SAers  auch  da  befolgt,  w»  «r 
nderer  MeiiinBg  tpar{  die  VarlaDten  aus  4  van  B,  £»• 
nacbtea  Handtchriflen  (detea  BcschteJbaDg  nicht  hätM 
ier  fehlaa  tollen)  sind  voIlstHadig  mitgetheilt;  di«  Pa~ 
igrapfaen  der  B.  Aasaabe  am  Rande  angecetgt  (aat  ttiC 
'«beasemeg  eines  Zahlfehlars,  dat  in  jeoer  Angabe  gc-* 
■acht  ist) ;  die  Beiskeschea  Noten  sind  DaveTkünt^  aril 
igveai  UrdMil  bagbitet,  des,  tirn  andere  Gelehrt»  geb-* 
enlhcfa  Über  StaHen  da»  Dia.  beOiarki  haben,  taitgethtKl  ' 
wobei  M  nhvarlieh  gaUlligt  wcrdea  kaan«  dasa  dur  Hat-« 
osg,  ni  oft  ■«[  Ander«  nur  «erwiesen  hat>  wo  ••  nOtbig 
nr^  ihre  BrkÜrang  oder  ErlaataraDg  selbst ,  wenn  aac£- 
ik  knrxen  Worten ,  ananfilhreii ;  denn  wie  -viele  Leset 
e*,D,  w«rden  wohl  alle  die  Schriften «  welche  geiMBai 
rarden,  »clbet  besitsen  and  Baehachlagan  Ktfniten?)}  «ad«' 
ch  sind  aiBsJi  Von  Um.  Sshta.  Meh  VernntfanagM  abW 
xumAo*  Stellen ,  Td'fceMenugen  und  gesehictoUefan  taU 
pnch-Erteateroagen  UnsageTägt  Nnr  die  Red«  gwsli 
'Juokrinea  ist  wegg^iebca,  «eil  det  Hetansg.  über  ftm 
«ththeit  noch  naentscfaisden  wer.  S«  icrt  *-•  iiy  ist 
er,  von  kriläiohen  VonefannglgeiiH  teogefede)  fiscaftoi 
a  dsabtis  oratiodibas  in  Aristogitontoa  Deniostlieu  ■nur' 
0  kdscrii^tia  (  ed  (.  1 3.  Dioarcheae  oi^at.  in  Aristogit.,  «b' 
edineht,  dessen  HesnW  ist,  dau  die  erste  RecU  eUetM 
iags  TOD  Dem.  berräbre,  die  tf weite  nicht;  sogleich  wird 
OD  des  Uyperidea  Rede  gracn  Aristogittfn  gemanei^ 
laobricht  gegeben.  8.  48  fi*'  uHgt  Reit^ü  Index  grae«ir 
■tis  Dinarcheae,  berichtigt  und  bin  and  Wiedef  tait  Zs'* 
itien  versehen,  eadhch  ench  die  historischen  and  getf' 
rapb.  Rainer  oad  das  Reg.  Über  die  Anmerkiingeo; 
'm  ».  VU,  da  V«ned<  an  hat  dkf  Hr.  Vf.  ttint  An- 
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ÜchMn  iibar  mnig«  gimoimatiiche  und  kritbdK  G^a- 
^tüade  vorgatragen  (bis  S.  XI},  tum  RccJüfntifiug  ir 
Nichtäpäeruog  einiger  Stellen  dei  D. ,  dk  nit  du  tt- 
genommaneti  grammat.  Grandlätzen  nicht  übertinilinn« 
und  xa  AbWeifnng  mancher  CooiMtaren.  Sie  Mirfn 
noch   «inei    genaueiä    Piüfung,     ala   hin   aDgaMdh  «v 


^  Thucydidit  de  ballo  pelopoiuiMiaa,  IM 
oclo.  ^a  ovtimoi'am  librorum  Jidem,  ex  wH- 
rum  notationibua ,  recentiorum  obiervalioi^ 
i'ecensuit ,  argumentis  et  adnotationt  pirpeiia 
iUaatravitj  iaaicea  et  tabu/aa  ehrQriologuat  aät- 
eit  atque  de  vitd  auctori»  pra^atut  t*t  Frat- 
'■  ciecua  Goeller,  Dr.  PlUlo:  Prot.  Gyma-Ca- 
ron,  äd  Rhen.  Vol  IL  Libri  F  —  rin.  4c- 
teaait  topograiihia  S^rqctuarum  aeri  latüa.  IJf' 
'   eine,  ap.  Cnobloch.     1826.    Beide  BB.  6  ÄJÜr. 

Die    Einrichtubg    dieier    zweckmlat^eB    nti  im 
du^vc^en  tehr  zu  empfehlenden  Handaasgabe  dnront- 
^IMicii  giiecb.  Hittorikara ,     die    weder    xu  vi«!  m^  ■  { 
«pflaig  Btch  den  jetit  an  «ine  »olch«  Anagabe  ta  M^ 
'    4ia  Forderung«!)  «nthlilt,  «iid  daa,  wea  jetzt  ein  Kb«ni 
gtbiUttM  L«er  d«a  Th.  «s»  Tollen  VwatÜMltiiu  vA»  < 
Bwirtlwihing  de»  Sdiriftstellen  brwicbt,    obna  ta  (MM  j 
Aufwand  Bittheitt,  itt  achon  I.  S.  375  ff.  angaaeigt  M^  | 
IliMMT   Einriobtnng    Mtaprieht    andi    dinaar   le»t«  !■'■  | 
I^  Inbaltaanxeiseii   du  BiiAer  aind  wieder  aaifSdA;  1 
diu  Lefart  tat  nach  des  Handacbriften  berichti«;  dii'ai^  I 
Ina  Siielle»  aind  graaarMadaoh  and  gnofaiefatfiak  «fat;  | 
itr  Sinn  dtnialbe«  iat  aBgegabaB,  md  dabai  nndUao' 
wM«r  mdi  di«  Wone  de»  dcntacbMU  U*b«tse(ur  ta^/^ 
•nd  fvpfüft.    B«igefi%t  lind :  S.  4ts ,  ExpBoetN  ti^ 
^■(»ographiGa«  6yrkcu*araai  (dnnh  Aijnfatäiig  da  WV« 
•M.Slulen  dea  ThoK.    woranf  lie  Mob  basitbii  ^ 
MMb  »der«  &lliat« 
tempnniin,  qaoroia  £ 
•harn  and  C«pp.  dei 
Mm  vor  Chr.  Geb. 
hole    chroDologica   n 
•nthnhtt  werden);    S 
995   vor    Chr.    Geb.) 
pMcia    Thnc.    vitia 
plonm  in  adnoiationi 
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maticiu  et  vthttmia  (grraoh.'  and  ktfin.,  mit  manc^ab 
«ingetcFuUeteiif  omcD  gramnist.  B«merkuDgBn  aod  Erlau— 
teiungco).  Auch  4arch  di«M  Uagüier  itt  tai  den  beuani 
Gebrftuch  dw  gkaien  Warkt  gesorgt,  . 

Lueiani  Alexander^  Demonax,  Gftl/ua,  tcaro- 
menippua,  PhilopseutUt,  Ad  Htsiodum,  Nnvi~ 
gium.  Ex  conformatione  Frandaci  folek- 
mari  Fritachs,  Art.  Mae.,  in  jiead.  Lipa. 
Voet.  priv,  a<hol.  Tf^om.  Collab.  prim-  Praece~ 
.  dunt  Qaaeationea  hucianea«.  J,ipsiae,  aumt. 
Hartmaniii.   i8a6.    XXXII.  4oo  S.  8. 

per   ent«  TJieil   der   QEiMstl.  Lnce.   ist  bereits  LS. 

394  »ngeteigt  worden.  Sie  liad  nun  von  S.  67  (so  Roi*y 
ha  S.  S16  fortgetctxl,  und  verbreiten  tich  Yom  18-  Cep. 
dM  Timen  en  über  die  andera  Scfariltcn  dei  Lac.  and 
Verbeuern   mehrere  Stellen    theiU   diesee,     theiU   aDdetec 

t riech.  Schriftsteller,  nil  eben  datn  Scbarbinn  in  Enl- 
ecknng  der  fehlerhaften  Lesart,  aben  der  Sorgfalt  in  Auf- 
findung der  ürtechen  dieaer  Fehler,  eben  di  r  Divinationa- 
gäbe  in  Herstellung  einer  richtigem  Lesart,  eben  der  Oe^ 
nanigkeit  in  Entvickelung  der  Sjirachgründei  eben  der 
'wohl  geordneten  Belssenbeit  und  Aufmet ksamkeit  aof  den 
'  Sprechgebranch  des  L.,  die  schon  früher  gerühmt  worden 
innd.  VV^nnn  dessen  nngeachlet  Hr.  F.  bisher  )n  seinen 
-Urtfaeilen  snd  Aendemn  gl  Versa  eben  in  rasch  gewesen.  la 
•ayn  scheint  notl  nicht  alle  Vorschläge  und  ßenierknngen  - 
bofallig  anfgenomnien  werden  kttnnen,  sq  ist  ihm  diess  mit 
sndera,  voriügUcb  Kritikern,  gemein,  und  die  Natur  .der 
Gonjectaral-,  ja  se|bit  der  historieeben  Kritik  wird  immer' 
T«rs«hied*ne  Ansichten  und  Urthfiie  veranlasaen.  Der 
Ziweok  nnd  die  Grän«en  des  Rep.  gestatten  nicht,  diess 
wnter  aniznfiihreu  nnd  ntit  Proben  3i)  belegen.  Es  sind 
BBcfa  n  der  Fortsetansg  der  Quaestt.  manche  schützber« 
gramnlatische  Bemerkungen  nnd  Spracheria aterungep  nie- 
dergelegt: aber  am  so  wünschenswertber  würe  die  Bei- 
fögong  eines  Blattweisers  sowohl  über  die  verbesserten 
Stellen,  eis  über  die  andern  BemerkungeQ  gewesen.  In 
dn  Zuschrift  an  iwei  «einer  hiesigen  pbilolog.  Lehier 
nnd  Frennde  hat  er  selbst  diese  Qitaeiliones  TorsügIi«h 
fiir  Gelehrte  bestimmt  E.r  hat  sodann  darin  theili  ei'ni- 
g*  seiner  friibern  Benodationen  und  Bemerkungen  ge- 
gen Hn>.  Professor  Hermanns  Erinnerungen  zu  rechtfertig 
g«B  verauchi,    tbeila  aün  »traages  Urtheil  iibct  die  vtai 
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Hm.  Prof.  GhI  bcransgegelMDMi  Hmirteihuiiaa«  >■■ 
Lncian  und  über  den  Haraotgebei  wlbit  vertheidigt,  tbwb 
Zuiätxfl  BD  Bahnrn  Stelkn  Minac  QoMrit.  genadit.  Dil 
von  S.  317  SD  fol^and*  Autgab*  <l«r  'auf  dvm  Tit^  g*- 
naDDtsn  Schnfteii  det  L.,  di«  auf '  Schalen  grlc*en  wer- 
den,  oder  gelasea  wtrdin  .käonen,  mit  beliohligtttBi  Texic^ 
ontcrgeattitan  Varianten  nnd  nrnthmaulichca  HaieBdi- 
tionan ,  die  nicht  in  den  Text  ao^enoinaivn  sind  ^^i 
den  griechiachen  Scholien,  ist  vo/oänlich  kam  Gebnad 
in  Schuten  bestimmt,  ^r  vcicben  tr  weitvr«  gramnati- 
•clie  und  andere  Noten  nickt  nothwendig  findet  lo  mmm 
8.  VIU.  gerollten  Ürlhetle  über  SchnUgigklMo ,  das  ml- 
leicht  eine  längere  Erfabmag  doch  wankend,  iwenigtleai 
gemiiaaigler ,  machen  wird,  lo  wie  eine  MKnigong  4tt 
Urtbeile  and  ihret  Agadimekt  immer  die  Fracht  ■efcii  tm 
Jahre  und  eigner  £rbhning  sa  seyn  pfiegt.  £■  laitt  nne 
«ber  die  BahandluDg  dieser  Schriften  von  der  Angabe 
der  Werke  Ludana,  die  Hr,  E.  nach  Erlangang  inrhnnr 
Hülfimittel,  bearbeiten  und  nickt  übereilen  will,  tehr  räl 
boSen,  samal  wenn  ibm  die  dasa  ntithige,  nndacweüt 
Vnteniütxnng  und  Mque,  -wie  ynt  übt  wiiascb«%  kaU 
«4  Theil  wir4.' 

Neuere  Sprachen. 

Pocift  Dictioaary  of  ths  ScotUh  Idiom,  m 
ivkich  th»  ügnification  ef  ihe  wordt  m  f  imb  (■ 
fingÜMh  und  Gwmaitt  aiieJW  ccUaUaUd  toan^ 
ptoU  the  undaratanMM  <^  ih»  itfori»  af  Sr 
flauer  Scotts  Rohtrt  Büro»,  Alton  Ram»«y  «Ic 


'    fof  Broten   BoraträgtP. 

Tcuchenav/i 
,  f— w*nicA*  /. 

fVorter  if}  en 
Reisern  Veratq. 
fer  Scott  etc. 
fur    Erhläruni 
^nd  Sagen  rfc. 

Dietei  Biichlel 

feiten  nützlieh  leya 

'  Res  in  ßdipbni^  i\ 


»1  h,  Google 


'Neowre  Spraefaen.  ^ 

gffctfiDBeiMt  WUrterbocl).  hergeggbeii,  du  »ber  üasswat 
■Dvollilänilig,  dürftig,  voll  MltMmer  Muthmastnn)}eh, 
ans  fioigen  Glouarien  es  W.  Scotts,  Burns  n.  ■.  Wer- 
ken, ZDiammeogriloppelt  iit.  Hier  üt  die  Schreibart  in 
allen  vorkommen  den  Formen  bcibehallei)^  doch  sind  di« 
Abweicknngen  derselben  su  Ett^a  der  Vorrede  angegeben. 
Druck  und  Papier  sind- TorlieSüch;  aber  du  Drückfeh~ 
WvvRMichDiss  füllt  4  ganse  Seiten. 

Engliah  Grammar,  adupled  lo  tke  different 
Gasaat ofLearnei»,  with  an  nppendif:,  containing 
rule»  and  obaervations ,  for  aasitlirig  the  more 
adva/ired  aludent»  to  write  with  perspicacity  ariH 
aceuraty.  >  'l'he  who  ara  learniiig  to  conipoae 
and  -arrange  their  aentences  with  aciuraiy  and 
Order,  are  iearning,  at  the  stinie  time,  to  ihink 
with  accuracy  and  order.  BLAIR.t  By  Lind^ 
ley  Murray.  The  Jortieth  edition  (First  JLeipxig 
edition)  Leinsig.  Printed  by  C.  P-  Meiser,  for 
Friedr,  Fleiiiher,    1816,    54o  S,  iL-B.     t  Rthlr. 

Eigentlich  für  gebornt  Engländer  bestimmt ,  kann 
diese  Grammatik  nur  solchen  Denlschen  (vornamlich  Leh- 
rern) dienen,  welche  schon  im  Stande  sind,  ein  encUicbes 
Bnch  za  erklären,  hier  finden,  wis  die  gründTichiteD 
Sprsohforiabat  dar  engK  Nation  festgesetzt  haben.  Zu— 
glMoh  gewührea  die  trefflich  gawählten  Beispiele  aineft 
whx  »nganebann  LeseatoS,  und  die  »eisten  Regeln  sind 
auf  alle  andeve  Sprachen  anvendbar.  Murray  masatt  dia  ' 
«igMitl;  De«liaation  nieht  an,  laut  nnr  j  Casas  bestehaai 
den  NouinattT,  Posaaniv  (sonst. Genitiv),  und  den  Ob- 
jeattv  (Aacusativ),  .  Dem  Verbum  gibt  er  s  Modo»; 
I.  ladicatiT,  3.  Fotadtial  (I  «aay,  I  can  -r),  3.  StibjuMtiv 
(mit  If  though,  when  u.  a.  Conjunetionen  vermiltellX 
4,  Im^ratrr,  5.  Infinitiv.  Die  Pronouns  theilt  er  ein :  in  i 
I.  If^rsänlicbe,  3.  relative,  3.  Adjective,  nämlich:  a.  poS'*- 
aeiiv«,  b.  distributova,  c.  demonstrative,  d.  inde&nitive, 
eine  nach  Re£  Meioung  ualogitche Eintheilung.  0ieTheila 
des  Buches  sind:  1.  Orthography.  II.  S.  13,  Etymolögy. 
nr.  S.  41,  Syntax.  IV.  S.  137.  Prosody.  S.  3ai,  a.  Ais- 
Sprache,  b.  Varsification.  V.  S.  337,  Punctuation.  Dazu 
kommt,  S.  371  if-,  ein  Anbang,  enthaltend  Regeln  cui 
Baförderang  dar  Dentlickkeit  und  Genauigkeit  im  Style. 
tatet  Tbaili  DautUahkett  und  Genauigkeit  in  einealnen 
Aoaddüdiaii,  Cap.  i.  Hünbait;    Cap.  3,  AngemetHiiIiait; 
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.4SH  Nduare  Spraciiai. 

Cap.  S.  Prikuion.  DtM  Tb.:  D^otliiUrit  nod  Cf  wig 
kait  in  SätWD.  Vcrbmdung  —  Cap.  t.  Klarheit;  C*p.z. 
Einheit;  Cap.  3.  Slark«;  C*p.  4.  von  den  Bcäcfigam^ 
M^tapbsr,  Allaeorie,  Mctonyni«  n.  t.  w.  Selbst  die  Bci- 
■piela  von  Fcnlarn  linJ  tat  irn  bestem  Sciu-i&slslkn 
■ntnoinnicn«  Din  ßHickluu  BBscht,  S,  334  —~  340,  üb* 
Anrede  en  junge  SiDdirende,  die  sehr  gute  L>ehreD  cdI- 
hiilt  Papier  und  Druck  sind  sehr  gnt,  der  letxtne  vtw 
^h  correct.  ,  Dss  Buch  lobt  sich  iclbit:  es  ist  eiae  tnF- 
Ücbe  AnwMSnng  snr  gründlichen  Keufttniss  einer  Sfnih, 
deren  Gebiet  bereits  gtStser  sls  gsni  Earopa  i^  and  Im 
,  vielleicht  bsid  in  den  5  Weltthsilen  unter  ellea  eonyst- 
•gImii Sprechen  die  hemchtnd«  seyn  dürfte.  Dam  güOtmi 

EngUah  Bxereiaea',  adaptad  to  Murray'a  Eag- 
liah  Grammar:  connsting  of  BxtrcUma  in  Part- 
ingi  {Analfalren)  —  Inalancea  of  fdtae  Oriho- 
g^aphy,  Viotationa  of  the  rulea  of  Syntax;  — 
Defacta  in  F 
respacti/ig  f)t 
aigned  for  l 

■    iveU  aa  for 
Mwrcvy    — 
Leipag  aditi 
■6  Gr. 
Du  Ginte 

bafteii   Beispiden 

Lernenden  itberti 

Uligea  ist,  «bwi 

weniger  in   die  . 

deti  <er^    wenn  i 

worden  vrür»,     I 

eben  engcxeigteii 

■Frattiach« 

und  Privatw 

liehat  voUatä 

und  Leaeni 

manUhra  un 

bttaga  -  B^af 

Kanntaiaa  u 
.   Stileat    und  * 

stakend  in  < 
'    Xjaaaatüchen  a 

hardf  aus 
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M  Berlin ,  und  J.  M.  Jost,  f^wtU^r  fina  , 
£!rsie/mag9  -  und  Lehranstalt  für  Knaben.  Ber- 
lin, FrUdr.  Amelaag,  1836,  Xf^I.  636  S.  gr.  8. 
3  Rthir.  . 

D«  hraM  Titel' üb«rh«lit  im  Ket.  «nar  wüdlita^i- 
genAnzai^.  Für  VollttüiMligkeit  Ut  hier  geiorgt.  JDvno 
ificie  Gnmsatik  «Dthült  thaih  uoter  den  U«buagMlück«n, 
tbmU  in  dem  angehängten  Vocabolary  wohl  iibar  ji* 
Hülft«  dai  ganun  eng).  SpracbiehaUei.  S.  i — 91.  Au*- 
ipracb«.  Ihra  Vcnchie^Dbait  l>d  doBMlbcn  Vo«al«i  \rit4 
in  bckMiDtan  WSrtern  geaeigt,  abn  eigantüdi  doah  de« 
Biindlichan  Uotenichte  voibahalten,  S.  23.  51.  Bat»* 
Qung,  TOB  einaylhigan  WSrteiB  an  bia  sa  aicbaniylbigea. 
Vebenaccentt.  Dab«  schon  Uebnogen,  S.  53.  Uabac 
Eiotbeiliing  nad  Abbrechung  der  Sylben.  S.  4i.  AegUtat 
^aichianteqdai  WOrtei,  die  durch  BatonuDg  nad  Scbreibait 
rsracbj ■denen  Sinn  haben.  S,  66.  Verteichaiu  der  W0r- 
•r,  die  von  kUep  Hegeln  der  Ansipracha  abweiolMB. 
}.  69.  Nomina'  proprie,  S.  73.  Wtfrter,  di«  von  Eng- 
iio4«rii  aelbat  auf  zweierlei  Art  aiug«pr»iAao  vntiem 
Toa  d«aM  aber  «i&a  dia  Toniiglkliara  ut),  doch  ohae 
Uickaiafat  auf  Prtmnsialdialect.  S.  ^«.  Gebrimchlieba 
kbkürzungan.  Erst  S.  83.  geht  dia  eigentl.  SpTnohlehra 
o.  Di«  VST.  theilen  alte  WSrter  in  id  Clasieo,  wovon 
aa  Adiectiv  imd  die  Zahlwörter  eine  besonder*  Claiaa 
nuB«<iheo,  nicht  aber  das  Particip,  S.  8$.  Vota  Artir 
«1.  8.  87-  VoBi  Hauptworte.  S.  138;  Vom  Adje«liv. 
ingimah  aebr  gründlich  über  die  damit  verbundenen  Prü— 
oakioDcn.  8.  149.  Pronoana.  .  S.  173.  Verba.  Di« 
r«npoT«  werden  lehr  philosophiich  behandelt.  Nach 
'.  r8tf>  i>t  I  waa  become  Indicativ,  nnd  I  had  become 
^BTiinotiv,  deagl.  I  may.  —  9.  197.  Liata  der  irregu— 
fren  Verba,  »adi  innen  Bild ungigrü ade n  abgetheilt  ia 
inf  Gmtatn.  5,  340.  Sehr  gründlich  über  dia  IntraMi— 
ly«!!  mit  to  b«  nnd  to  have.  Die  Bedentnagen'  und 
[a1*rachi«de  von  ahall,  will,  mnit,  to  ought,  oan,  dar« 
ab  Gebaaaat«  bestimmt  S.  341  —  34A.  Verzeiehniai 
«r  vovsiigticben  Verba  mit  den  ihnen  folgenden' Präpo- 
itioiwti.  S.  S5t.  Adverbien,  nlir  richtig  abgetheilt  in; 
)or>prunglicbe ,  b)  abgeleitete,  c)  AdverbialphraMs. 
oa  S.  371S  — 394.  werden  die  PrKpotitionea  treffliok 
klärt,  S.  394.  Von  den  Copju actione □.  S.  301.  Intern 
«tioBen,  sehr  xaUreicb.  S.  303..  loterpanction,  Ei  fol-r 
SD  4»n*»  ^'"U  U*biuigiftäok«  «HB.  jUebmeUen.    S.  30$. 
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Biit  beigefügt«  PbnMoIegie.  S.  33^.  ,P)ui«a  milir 
g)ici*m*n  mit  deuticher  Ü«bersetsang.  Srs'S-  ^P" 
iräucbliclutcn  Sprüchwthter ,  dertn  vidi  giainitfa 
deutoche»  übefeinitininieii.  S.  371.  Fonneln  ubJMm- 
arten  für  dtn  Guchiiltiityl,  HandelMaidriicke,  Gn<^* 
und  MnSH.  9.417'.  Dauttch»  Handlungibnef«  (tk)  ■■ 
Ueber»Bt«n.  S.  425.  Eleginf  Ext»ct«  in  Pro«.  .*•«► 
dat«s  etc.  6.  44s.  Fabeln.  S.  451,  MMcelUniM.  S,|^ 
PfaU(HOphieaI'piece>  (von  E<ocka  and  Baoon).  Docnpü* 
•od  History  (a ach  der  berühnte  Brief  der  KOirigiillt- 
rie  ap  die  Kttnigin  EKnbeth  von  158t).  ^  M* 
Stent  VOD  ByroD.  S.  519.  Morale,  reflectieof,  Mm. 
8.  55s.  EKlract*  from  engliib  New- Pap«»,  lif»' 
ParliameBt  ete.  8.  Sif.  Three  veeke  «fm  Bunig^  * 
farce-  by  Mmrphy.  f.  515,  EioleitaDC  caie  Lwi  «^l- 
Poetien:  (vota  RhyUwn»,  Sylbenlang^,  VeBßwa(»» 
liiof  gibt  der  Vf.  an:  Jambe,  Tjochee,  i^adn,  ^ 
tyl  and  Anapäst).  Verafaan.  'Die  poetisckea  ^titl*- 
^innen  mit  NationalgesÜngeo ,  au(  den  beiteo  Oioim 
die  meiaten  ane  ^akspcare.  Ein  alphab.  B^iitci  ■< 
tehwierigea  Wtfrter  in  den  Cstracta  nebst  der  fitUü^t 
necht  den  Beichln».  8.  635  —  631.  Die  Sjtvs* 
nicht  in  einem' beton darn  Thaile  behandelt,  mihIm* 
Ende-fedes  Abichnitti  beigebracht.  -^  Die  ichr  gdn^ 
Anaveahl  aowobl  der   englitchen    als   anch  der  iW«^ 

-  UebungntUcte    dient   diesec   vonügUchea  Gtanüfi 
beioadem  Empfehlung. 

Kriegsgeschichte. 

■    jUlgemeina   Geachichte  der  Kriegthwitt,  Äf 

Entstehung  i   Fortachritte  und  yerändeningt''* 

. .  Muropa,    von   den  ältesten  hia  attf  die  b^u^ 

Reiten,     ^iua    dem  Fransoaiachen    det  (Äw^ 

Carrion  T  Niaag,  und  mit  Anmerhungt*  ^ 

H.F.RumpJ^  fC,  Preuss,  Lieut.  und  Miau*- 

Mit  Xiy  Steinihf.    EraterBand.  i8a6. 'i«f* 

Soilmann,   XFl.  43o'S.  S.    Beide  BB.  5  Ä*» 

Pec'Inhalt  dieses  ^ersten   Bandes  cerfallt  in  iA^ 

Afatheilungen ;     Eriter  Thu).    Geschichte  der  Ki »•);*■•* 

von  ihrer  Entstehung   bis    snr  Erfindung    des  ^'^'''Hj' 

▼eri.      L    Dnch.    Ursprung    der  Kriegskanst,     r.  iUM^ 

Von  den -ersten  Waflen    und  ersten  Heeren.    EliiW^'*! 

-  des  Phalenx.     fl.  Ablh.    Vermehmng  der  Heere  ael  ^ 
danh  aolhwendig  gevradeav  Mmb^^  m  ibw  kM» 
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Hindlwbiug:  s-  Ahh.  Bildang  der  Pfailanx,  Saummcii- 
MliitDg  and  Btwagnngen  derMlbsn;  EiDceloheltea  aus  > 
dar  Kritgsverfauung  dtr  Griechen.  4,  Abth,  Xenophon. 
II.  Buch.  RUmiscbM  KriegtweMn,  bii  snm  bÜilieadttea 
Ztutande  dar  Lagion.  1.  Ablh.  Geist  der  KriegKinrich— 
tuDgan  im  Ällgemeinea  bis  siu  Zeit  desPolyblus.  3,  Abtb. 
Die  Legion  in  ihrer  Blüthe,  3.  Abth.  Vergleiehaog  der 
gTiechisohen  nod  rUmischen  Schlachtordnung  und  einig« 
neaerer;  ZaHmmeDstellang  der Tbatsachea  und  Theorieen.. 
4.  Abth.  KiiegilisteD.  lil.  Buch.  Verfall  dec  Legioo, 
j.  Abth.  Nachlfaeilig»  Vernnderangan  der  Grundsätze,  auf 
wettheö  KriegiTeifMSting ,  Kriegführung  und  Taktik  dec 
Ktliner  bemhteo.  3.  Ablh,  Di*  vorzüg liebsten  A band ernngwi 
in  der  Legion  wühtend  ihres  Verfalls.  3.  Abth.  Zustand  des 
tUm,  KriegswaMos  wahrend  seines  Verfalls)  nach  Vegetiiu. 
4.  Abth.  Taktisches  System  des  Vagetius  and  sein«  stra- 
tegischen Grnndsiiue.  5.  Abth.  Das  iHmiscfae  Heer  ia 
4«i)  letzten  Zeilen  des  Reidts;  dessen  Zerstfiraog  durch 
di«  Barbaren.  IV.  B.  Dia  Rriagskaast  im  MittelalUr  nad 
bis  rum  Ende  das  sachsiehotan  Jahrhunderts.  I.  Abth. 
2astiu>d  des  Sri^swesans  in  den  unter  den  Namen  du 
Mittelalter*  begriJfiitneD  Jahrhanderten  und  in  den  nnmit— 
lelbar  Torherganendan  and  nachfalg«Ddan  Zeiten.  A.  Abtb. 
Uebw.Mwwhiavelli  als  Kri^gsschriftstellei  uftd ,Beeb»cbtac 
iea  MiropKisofaen  Kriegswesens,  .am  Ende  dei  MittelalMM 
ttetrncbtet.  3.  Abth.  Zustand  d^r  Kriegskanit  in  Europa 
ond  vorsüglicb   in  Frankreich,    seit  Hacehiavettt  bis  zum 

Tod*  Hainriehs  IV Da  dai  Vf.  die  Qaallen,  worauf 

leina  Aqgaben  berubaa,  nicht  speciell  nachweist  (was 
\ef,  hei  jeder  historischen  DsrsteUiiqg  für  unerlässlich 
liih),  so  mtichta  «s  etwas  schwierig  seyia,  sie  Sberall  zu 
»rafan ,  was  fär  den  Zweck  der  gegenwärtigen  Anseiga 
thoedem ,  aina  äberflüsstga  Mühe  wiire.  Der  CJeberselzer 
lat  wracker  geerbeitet  und  manchtoa,  NätBlioha  ans  Eignen 
Htuugetban ,  ip  die  Lobsprticha  «bar ,  welche  er  in  dar 
Vonmim  dem  Originale  sollt,  kann  man  wohl  anbedingt 
liebt  «instimotea ,  am  wenigsten,  wenn  ar  es  aU  ein 
ralUtftndigat  {«ttiiliaoh  dtr  wbwa  Ttbik  und  Suaiagi« 
«snobnati 

Napoleon  ihvant  aea  cont^iaporainf,  j69f>>  Ptir- 
j-t#,  Baudouiri  frerea.    465  S.  gr,  ^ 

{Hetcs  Bach  ist  «iim  sehr  gut  gaachriabana  Skiua' 
es  Kobens  von  Napoleoa»  mit  amsicbdger  Benutzung 
wx  QnnUan   «ligafust,  nsd  qaeJA  «ina  tiohtige  Wüidi- 
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-gang  dw  Qcfdirfnnei)  enthaltend,  n  «eil  lie  AJÜ 
«in  Franios  za  lirfern  vemag.  Dfnn  Kef.  Hl  vnt  e» 
Sern,  alle  Unheil«  tmd  AniichtftB,  die  akh  in  dca  St- 
ehe befinden,  xn  uftencbreiben.  Was  N.  in  sad  iir 
Fiankreich  gethea ,  wird  bat  immer  mit  Schit&aa  wi 
Gerechtigkeit  gewürdigt,  >o  diM  «ach  di«  HiuW^af 
nicht  ganz  fehlt;  da«  meiste  Unrecht  aber,  vea  tob  te 
begangen  worden  war,  gegen  da*  Ausland  gerichtrt,  vi 
da  «•  n<«ist  zur  gröisem  Gloire  von  Franknich  uiad!, 
to  iat  aacU  gar  nicht  m  verlangen,  daa«  esein  nMi 
in  seinem  ganzen  ITmiaage  erkennen  a»d  fiiUea  nk 
80  wird  ea  z.  B.  einem  dentaohen  GesdöchlachfoW  ^ 
^iriaa  nicht  einfallen ,  zo  tagen :  la  IVniae  tntth  iw 
taut  d'indolgence  per  FJapoI^ÖB,  aneh  wiid  knacr  m 
den  Aeuacemngen  des  Obersten  BuUurlia  den  SdilM 
siehea,  dass  ßnaaland  seit  d.  J.  Igio  anf  «inen  iagnff- 
krieg  gesonnen  habe  —  es  sah  den  Starm  koduan  m^ 
TUatete  sich,  ihm  an  beg«|tten.  '  Trout  dieser  UiMS 
AMst^nngen,  die  noch  veiWhrt  werden  künaten,  aH 
JEle£  dies«  Sehrift  dvch  Gir  eine  der  bestea  halten,  ««f> 
'cbe  in  dieser  Art  und  über  diesen  Gegenstand  eisciMM 
'  sind,  und  wüsste  keine  denliche  so  neanen,  weMw  M 
jo  gedrüngte  und  doch  zweckniiitsiga  Ueberudl  J* 
Bnrkwordigsten  Lebens  liefert,  dessen  die  Geie)utäli{»- 
dankt. 

Erinnerungen  eines  Legionärs  ^  oder  JV0- 
richten  von  den  Zfigen  der  deuttchtn  L^^ 
dee  Könige  (von  England)  in  England,  Irlui, 

■  Dänemark,  der  Pyrenäischen  Halbint^l,  Uet^t 
Sicilitn  und  Italien,  In  jiuaeiigen  aus  demv^ 
etändigen  Tagebuche  eines  G^ährten  dert4tß- 
i8'j6.  Hannover,  Heltvingsche  Hof-rBuclilkk 
Commiasion.  XXyill.  M4  &  gr,  S. 
Der  Vf.  kam 

das   et   auf   verscfaii 

mnea    drei  viertel  jäli 
-  Dar  «rata  Kriagunj 

der   famose    gMen 

rohigar  Aofsntnalt 

1809  ward  er  nach 

Theil   an  Wallingto 

J.,  IS^I,    wo  der  St 

atand,     nach   Engla 

ward    daiaeQM  ias 
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WUtB  asd  bald  J«naf  nach  Siölmi  gtMnbt,  wo  m 
ini  Jahr*  xobraciit*»  daianf,  im  S«mas«c  1815,  nadi  Ge- 
»n«.'g«Khickt  ward«  aai  im  Fabroir  d.  J.  igid  nacb  ' 
Oantichlaad  tnrüclikahrta.  — ■  Man  aialit  kicfat,  dua  dar 
Vf.  Mannisbchte  xn  «raHiilaB^  haba;  xwar  iat  «r  Arzt 
nod  daubafb  aiuser  Standa,  aine  milhimacfaa  Daretallang 
dar  Kriagttbegebanliaitatt,  danan  er  baiwohat«,  zu  liafara, 
^raniolitet  aach  fr«vriUig  darauf;  abar  a«na  MitthailnDge» 
6bar  Laod  ond  Lanta  sind  interaatant,  die  Begagaiasf 
•■  sich  ichon  nakman  nnwre  Tfaaiiaahma  in  Amiprach, 
and  an  mau  dia  Sahrift  auch  tolefaan  LaMro,  danan  m« 
nidit  ab  ErinoaningibiKli  dianli  Uataibaltnng  and  Vtr-' 
giOgma  gevTÜfafao. 

Militär  -  Schemaiiamua  dtM  Oesterr«ichitte?iea 
Kaiserthumt.  1836.  PFien,  in  der  K.  K.  Hof- 
und  Staats- Drucierei.  XJV.  iAo  S.  gr.  9.  , 
Batracktat  man  zavSrdent  dia  Einrichtung  dians 
Bachat,  ta  mau  aia  alt  ÜUMarit  awackmÜMig  und  ba^uen 
■  narkaani  wardeo;  alle  Paraonal-Veriodaraagaa,  dia 
»<it  d«n  Braebainan  das  latstan  Jfehrgangi  bai  dan  Ga- 
nmralan  und  Staabaoffioiaren  Statt  gaiuaden  haban,  aind 
fcmaiaAt ,  ahi  lUgUtar  aaigt  dia  Tonnaligan  Naman  dar 
RtfgiSMttlar,  «in  swiitaa  diaat  •]*  Sachragiatcr,  worauf 
■ip  alphabatiaohaa  Terzaiahniu  '  von  141  Si^itan  aU«  in 
dem  BucJm  TOrkommendan  Namen  nacfaweitt.  Bai  dan 
■inzalnan  Bagimentern  iind  die  Haupt- Werbabazirka- 
tntion,  ao  wia  dar  Standort  daa  Siabea,  daa  Jahr  dar  Er7 
rielitiiBg  und  dia  Namen  bemerkt,  frelche  iie  scitdam 
gvfiihM  habaa.  Uaber  dan  Inhalt  («Ibst  tbeüan  wir  Fol- 
0«wdaa  mit:  Dia  Garden)  aigenllicba  Hanitruppan ,  b»- 
imIwd  aus:  I.  adriige  artta  Arcieren  —  Lfeibgarde  (dia 
GmtAhxttk  «ind  Rittmaiitar,  Ober-  und  Unter -Lientnants, 
je«l«>ch  keineswegs  «Hmmtiich  Edelleote),  3,  Ungarische 
Hiadige  Leibgarde  (dia  Garditten  sind  Unterlieotnantt 
rmd  gilt  tibrigauf  daa  Vorige),  3.  die  Trabanten  -  Lei b- 
tnrde  in  Wien  und  Mailand ,  4,  die  Hofbnrgwaehe,  Dia 
Linien -Inbnlerie  zählt  174  Batailtone  in  jg  Rreimen- 
rerv,  so  Greoadiar-,  $  Garnison -Btttaillone;  die  Grunz— 
rappan  34  Bataillone  in  17  Regimentern  und  wo  Czat- 
cinten  -  Bataillon  (zum  Dienste  auf  der  Donau  bestimmt), 
tia  laicbta  Infanterie  15  Bataillon«  ia  t  Regiment  nnd 
F3  Bataillonen  Jäger.  Dia  Cavalleri«  zählt  168  Eseadrona 
a  57  lUgimentera,  wovon  die  laichten  (Chevaux legen, 
JoMtM,  UUnan)  i  Ewadiona,  di«  sobwann  (^■"'***>4r" 


430  Erdbeschreibong. 

«nd  Dragostr)  6  haben.  Dia  ArtlUerie  Iwf  5  FJtap—- 
Ur,  I  Fe&erwerka-  nnd  i  BomlwrdMT- Corps,  tiit 
GuniiOD-Attillni«.  Du  Geoia-Corpf  hat  I  Pottow»* 
BaUiUon,  I  Sipenrs^,  T  Minenre-,  t  Piosier-CHp. 
AU  militärische  KOrper  heitehen  aancrdem;  i.  eiilGie- 
jarmBrie  -  Rfgimeot  in  Lombardei ,  a.  die  U&lk- 
Grünv-Cordona,  3.  die  Ungarische  Kronwaohe  tn  (^ 
4,  das  Militür-Fuhnreien-Corps,  5.  di»  Wiener MSiäf^ 
Polizeiwache  zn  Pferde  nod  iti  Fuise.  Die  KriigiwMl 
hat  auiser  dem  Ferannale  des  Obercoeuntndo's  3  SUt> 
-Cepitaine,  4  Fregatten-,  6  CorvelteD-Capiteiiw  wiki- 
ner  angemesieneo  Aasahl.SDVelternofficiere  und  CiitiM^ 
zn  ihr  gehören  noch  ein  Marine- lafattMrir-BtlJi^ 
ein  Malrotencorpi ,  ein,  Marine •'Gaiüt-  n»i  Aitüln^ 
Corpi. 

£rdbe£chreibimg> 

Bttlati,  oder  geogrtytfiüch'oatiquarvchtDm' 
»tellung  des  alten  Griechenlandee  und  «eiwrU- 
loniant  mit  ateler  RiUksitht  auf  die  neuem  B^ 
deckungen,  Fon  Dr.  Friedr.  Carl  Httr- 
jnaan  KrUaa,  Prof',  der  Getch. -u.  Geogr.äf 
der  verein.  Friedncha- Univere.  Halle  ^  früti»- 
barg  etc.  Zweiter  Theii.  Ermte  jtbüuätf 
Leipzig^  Foee,  i8s6.   yill,  656  5.  gr.  8. 

Dieu  AhtheiUing  eftthült  aar  t  Capitel ,  M  '* 
denselben  allerdings  drei  Stssteo  des  oiittleta  GriMkp' 
bndg,  die  im  Altertbna«,  wie  in  der  neaem  ZtäR* 
wichtig  gewesen  sind  and  deren  »Useitiga  Seaibiri*f 
nicht  darfte  kb'nac  eOsfaJIeo ,  wefto  der  Mr.  Vt  M^ 
Plane,  der  bei  der  Anaeige  des  1.  B.  (Rep,  -iUSi  %^ 
43i  ff.)  ist  angegeben  WordeDt  trett  bleiben  BeJ  ■■ 
Zweck  seines  trefilichea  Werke  erreichen  wollte,  w 
jizt  ist  der  Reichthnm  ven  Materialien  mit  Antvahl  m 
Prüfung  benatst,  ond  die  Dsr*te]lang  ist  nicht  aar  W^ 
digert  flondern  aoch  umfassender  nndiuverläuiger  d'djw 
geworden,  dass  die  Werke  der  neuern  ReiaendsD,  «ek* 
die  Topographie  genau  behandelt  haben ,  sOTgfil(>|t,^ 
nuiEl  worden  sin/.     In  der  Einleitnng  wird  «od  1*^ 

Sriecheoland  überhaupt  (der  eigentlichen  HellasJ  p^.*^ 
azn  zu  rechnenden  Theilen .    and  zwar  nedi  d«T)e^  < 
Eintheilung ,  die  in  spätem  Z^len  Statt  &nd,  N*w>" 
.    gegeben.     Das   6.   Csp.  beschäftigt  «kh  aüt  Auik>  W*  \ 

C.c.oglc 
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vonwglUb.    Di*  aUgamtlna  Ueb«raiclitt  wdch«  Jcd  «ntoo 

Absthoin  aiUBBcht,  tteilt  die  Gebirgisügo ,  dia  grSsaern 
und  kleinera  Berg«  (Cilfiäron,  Farnu,  Penteticai,  Hymet- 
tua.,  Anydros,  LaanoD,  Brllasiiu  n.  ■■  f.),  di*  Püm- 
dufch  die  Gebirgsiiiga ,  die  Fliiis«  (Cepbitias,  IHhd^ 
Kallirrboe  etc.);  di«  QaelUn,  Sümpft,  die  Ebenen  (jo- 
docK  ohne  genaaa  Angabe  ihm  Um&Dgs);  di«  Erieag— 
Diue  dai  Bodens  (penteliachtr  Marmor,  Silber,  Sela,  Gtm 
treide,  Oel,  Wein,  Feigen,  Manlbeerbivim«  and  andtn 
Gewächse  —  telbit  der  SchierÜDg  ist  nicht  vcrgeiaen— }{ 
die  Viehzucht  und  die  Tbicre  (auch  Raubthitre);  det 
'sehr  heiisej  KUma  Toa  Atüka  (auch  die  Winde)}  die 
Lag«!  Crtlue,  BevUlkerung,  EinthcUung  Atlika*a  ia  D»- 
man  and  Fbylea  (auch  den  spätei  beigefiigtett  —  lo  weit 
lie  Untersuch ang  iibei  si«  hierher  gehörte—),  tacb  an- 
]«ro  Einlheilangea  dar.  Dartaf  folgt  die  Topogrephi« 
iD  i  Abichn.,  S.  70  ff.  Data  hier  Athen  aa  aosfübrüch-r 
iMB  nod  vollständigsten  behsndell  ist,  vird  man  «r- 
varten.'  Der  Vorarbeiten  gab  es  viele.  DI»  alten,  vocp 
[undenen  und  verloren  gegangenen  Quellen .  übet  AthM  . 
md  die  neuem  Hülfsmittel  siod  zuvörderst  genannt. 
D*s  Pelatgilwq  scheint  dem  Vf.  eine  mehrfache,  Hht 
[ÜDStliche  Vertheidigoagilinie  gewesen  xa  s«yii,  datwif 
lerecbnet,  dau  der  heran fdringeode  Feind  immer  die  na-* 
jeachützte  Rechte  darbieten  mnule.  Mit  der  Akropoli« 
md  ihren  Monnmepten  ist  tiberhaapi  der  Anfitng  gt^ 
nacht,  and  dazu  lind  ausser  Stuart  und  Revelt  auch  ,dw' 
Jncdited  Antiquities  of  Atbena  benntit  ttad  darana  tui4 
Indern  netiern  Quellen  ist  manche  Jrrig«  Angabe  berich- 
igt.  Auch  die  merkwürdigsten  Pnnct«  der  untern  Stadt 
wsrden  gut  beleuchtet  und  die  Routen  des  Paosaajai 
iDgtfBbea  und  befolgt,  immai  unter  Begleitung  det  nmr- 
ira  Rcisanden.  Das  Odcion  des  Pericie«,  dessen  Lagf 
ach  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen  laut,  setzt  der  Vf. 
ücht  mit  Leake  an  das  Ost-Ende  der  Borg,  sondern 
ivcHer  gegen  Westen'  hin.  Die  Seedemcn  von  Athen  nn4 
li«  3  Häfen,  Piräens,  'Manychi«  und  der  Phalerischc  sind 
3.  143  ff.  beschrieben;  die  Mauern  Athens,  S.  147,  di« 
angen  ManeTa  insbesondere,  S.  130,  die  Thore.(denB 
t^enntnisi  Tür  die  Geschichte  wichtig  ist)  S.  159.  Die  Stadt 
-latte  mit  dem  Piräens  und  Monychia  Qbei  J0,ooo  Hält— 
ler  (freilich  kleine},  jetzt  nur  1600.  Der  Altat  der  II 
3öttcr  ist  S.  Idä  f.  erwähnt.  Dann  folgt,  S.  t6S,  der 
heilige)  Weg  von  Athen  nach  Eleosis  (nach  der  B«- 
Ichicibung  de«  Paoian.  und  dan  Uiit«t»uchangeD  von  Gell 
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tcoi  Dodwell,  St  Tampelgcbihida  Tod  Ein»  ■!«  «r- 
den,  5.   Ii4  S-,   boarfimben,   wobei  aadi  £e  ilttn  Dv 
atvllinigea  d«T  Rainca  btmitxt  ündi    m   ^ria  ^  kmi 
dar   Gesellsdwft   d"   Dilettanti,    wodnich    bhd   u  fa 
'0t«iid  gesetzt  üt,  fait  alles  genea  la  beitinmeii,  «■  tt 
ilhen  TOD  Etemis  aDlnliren   und  noch  aanciief,   mit 
liicfat   erwähnen  ,     binznzuftigea.       K*  Unediteii  Aiilin> 
find   dezn   TorztigÜefa   wichtig.     Auch  die  GeicbKlitg  Jä 
na^   Engleu'd   weggeiubTten   Statue    der   Cerei  iil  wit 
CbMgaDgen. '   Da  ^  Uaad.  Antiqq.  mir  in  wenigeafi»- 
lim  aeya  kSuttm,    to  itt  e>  sehr  mitiHcfa,   dtn  Ja  b 
Tf.  ans  ihaen  dai  Eriieblicfaita  iiiitgeth*ilt  bat.    D»  Um- 
jiegend  Ton  Eleiuii  iit,   S.   xoT'ff. ,   besc1uri«ben.     Dm 
folgt,  5.  III,  die  DmscIiiBuDg  Attika'i  atii  den  mtiaii 
iia  Unterm choDgen    der    Ifenera    entdei^tea   Hi(m  v» 
Blniw,   wobei    denn   auch    die    Hafen    und  dii  fiiOxr 
Orlr,    die  DOrfer,     Flecken  und  Vorgebirge,    n»i  tM 
Ant  auf  d^  Westaehe,  dana,  Ton  S.  244  an,  infJaOri- 
leit«,    nebu  den  ae  btideo  Küatea  li^eadao  DenM  ^ 
Mmebea  werden,    «iniga  taaruhHicb,    wie  AntpblTm 
fianiin»,  PrariS,  Branron,  Manthoo  «ad  denen  EbtMu' 
llotianvat«  (S.  364), '  BJiamatis.     S.  3(4  nnd  die  D«" 
in  der  Nähe  Atliena  und  im  iaaern  Lande  aofgeCihit,  hJ 
zwar  xaetit  die  im  Norden  Toa  Athffn  (wie  Phjle,  i^ 
m  a,  ■.)■     dana  (S.  S95)  die  aüdlieh   liegenden.    !£■■ 
folgen  nnige   bei  Attika  liegende  Insela:    S.  joo,  Si'*'' 
Ton   in   alten    nod   den    neuesten    Zeiten  ZoflachtHrt  vt 
ii*  Athener),  S;  30S,  einige  kieiaere  laMla,   wie  BdM 
(aach  Kraaag  genannt).     Das  7teCap.,  S.  311,  bcKM< 
na   Landschaft   Megartt,     wieder    in    einer  aU^ji"'*" 
Ueberlicht   und    in   einer   beaondBrn    Topograpbit.     D" 
Lindcfaen   war   kann  8   geogr.  Heilei)  grou.    D«r  B^^ 
war,    wie  derAttisdia,    TOn  der  Natur  nicht  tefar  bifä*' 
«igt.     Der  Weg    über   die   Scironitchen    PeUen  if(  m4 
Via  im  Altert hume 
Kikiseal«.       In    dei 
der   weisse   Matche 
tai«  durch  seine  Pn 
Handel  machte  ea  r 
iahen  Kriegen  in  V 
dar  Volkscharakter  ' 
aea  Stämme,   welcb 
und    auch    Giniges 
Hauptstadt,  Megara, 
beschrieben  sind.      I 
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heutigen  Megan  kann  nicht  bnweifelt'  'WefJen,  Ni*)(b 
war  die  Haf«n>tadt  von  M*gara  und  tfsilich*  von  ihr« 
nahe  im  Lande,  lag  die  kleine  Intel  Minoa,  D«bgt  einem 
gleichnamigen  Vorgebirge,  Fegü  and  Gcraneion  und  un- 
ter den  übrigen  Ortjcliafteo  die  bedeulenditen.  Reich- 
haltiger mosite  im  g.  Cap.,  S.  407,  die  Darttelliiug  von 
BüoricFi «eyn,  da*  Dttrdlich  vonMegaris  nndAltilu  ia  einem 
Gcbirgikessel  liegt.  Seit  den  frühMlen  Zeiten  haben  aicli 
viele  ■SchrifliieUer  mit  Baicbreibong  dieies  Lindcheoi 
bdchafiigt ,  nnd  10  haben  inch  in  nencrn  Zeilen  von  ' 
Cyriakus  ani  Ancona  an  Mehrer«  dien  Land  dorcbreiietf 
die  hier  genannt  sind.  Dia  physische  Geographie  destel— 
ben  iit,  S.  417,  (daiBoden  iit  ia  den  Ebenenaehr  fraobt- 
bar  —  die  Gebirgireihe  lehr  aDichnlich  — },  die  Gbeaeg. 
con  Platüa,  von  Chüronea,  S.  443,  die  Hydrographie,  S< 
t4Ti  (der  See  Kopais,  die  Kttibathren ,  deren  Zahl  loiut- 
rergrttMert  vrordto  iat),  die  Flüsse  und  Qnallen ,  welche 
D  daa  Gebiet  des  Kephiisoa  fallen,  S.  465,  das  flusa- 
l^iet  der  thebanischen  £bene,  S.  4S3,  das  Flnssgebiet 
■es  AtopOl,  8.  4g9,  das  Flnssgebiet  de«  Helikon,  S.  493^ 
las  Klima  (von  dem  Attische»  sehr  verschieden),  S.  499, 
li«  Prodocte,  (S.  503)  behandelt.  Die-  Geschichte  der  ~ 
.eogiaphUchea  Verhältnisse,  S.  536,  führt  die  ve^- 
chiedanen  Volktstümrae  auf,  änter  denen  sich  «ach  di« 
'Mnizier  befinden,  deren  Ankunft  und  Daieyn  in  B(!o_i  . 
len  Hr.  K.,  dem  Herodot  und  «ndern  Beweiigründen 
ahig» ,  gegen  neuere  Bestreitungen,  ohne  Polemik  dar« 
int;  von  d«a  Böotern  und  ihren  Anrührern  im  trojan« 
■riege,  S.  33$,  umständlich.  Dann  wird  von  dem  btio- 
ischen  Staate nbündniise  nnd  Theben  alsHanpt  desselben, 
1  wie  von  den  andern  Buodesstadten  .  (S.  547  ff)  gs_ 
andclt.  Uebar  den  Charakter  der  Bewohner  Btfotiens 
timmen  altera  und  neuere  Berichte,  sonderbar  genög,  in 
irem  nachlheiligen  Urlheil«  iiberein  (S.  55s).  Die  To- 
ographie  beschreibt  I.  (S.  553)  Thebaic  (und  hier  vor- 
ämüch  die  Stidt  Theben  bis  S.  $6$);  2.  S  574,  du 
lebiet  von  Orchomenus  (hier  auch  das  Schalshsns  de« 
linyas.  die  Lage  und  die  Ruinen  von  Orchomenns)} 
■  S.  590,  das  Gebiet  von  Flataä  (die  St.  Plataa,  Hy- 
S,  Erythrä  etc.)  4,  S.  (00,  Thespien  (eines  der  gräas^ 
rn  und  schflntten  unter  den  Gebieten  der  vcrbundenea 
öoler  —  hier  euch  Askra,  der  Mnsenhayn);  5.  S.  609, 
)■  Gebint  von  Teoegra  (mit  der  gleichnamigen  Haupt—  -  ' 
adt  dieses  kleinen  Dundessteatei,  von  Jet  noch  Buinen 
orhuiden  sind); '  6.  das  0>hiet  dar  Oropier  ist  sch^n 
Allg.  Rtpt.  1826.  Bd,n.St.^      '  £  • 
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iMi  AttiV*  largsführt,  Ja  ca  Jen  Atheaeni  notcrworih 
war;  dagegen  wiid  ln«r  7.  S.  633,  Anlbedon  beaahrir- 
bcri;  g  Laryniia,  9.  KopS;  10.  S.  630,  Haliarm  nJ 
dM»en  Gebiet;'  11.  S.  639,  Gebiat  von  Koroocia;  11. 
S.  643,  Lebadeia;  1%.  S.  643,Chiironeia ;  16.  S  651. Cht- 
Ka,  ein  kleiner,  vialleicht  früher  mächtigerar  Bandöttatb 
Et  gereicht  auch  diciam  Thcile  zar  Emplehlang,  cUm 
iiberall  di«  Quelltn  (alte  und  nette)  anga^eben,  sfien 
•inige  DewaiMtallcD,  Torzüglich  ans  den  altem  DichMa, 
deUlKb  angeführt^  die  neuem  xnm  Theil  scltoen  amlia- 
diichen,  Schriften  benulit,  irrige  Angaben  an(i«rFr  bmm 
Sohrifttteller  Stil  lach  weigend  berichtigt,  oder  ohn«  Bitter' 
k«it  widerlegt  lind,  da«  Ganze  mit  der  Volliiäadigkeil 
behandelt  ist ,'  die  nicht  leicht  etwas  Termissen  iäitt, 
nnd  iiberall  die  nenern  Naineti  der  alten  Orte  bdgc- 
ft'gt  sind. 

Leitfaden  Jür  den  Unterricht  in  der  altea  Gta- 
graphie,  von  Dr,  Sam.  Christian  Schir- 
Ute,  Oberlehrer  am  Kon.  Gymnatium  sit  H'ett- 
tar  etc.  Halle,  Grunert,  iiti6.  XII.  lia  S.  er.i. 
12  Gr. 

Der  Vf.  bat   schon   i833   ein    mit  BeilaH    nnfgeiM»- 
nane»  Handbuch' der  alten  Geographie  Tdr  Scbalea  wt  i 
Kärtchen  (Ladeopr.   I    Rthlr.  30  Gr-)  heran  «gegeben.  Der 
gegenwärtig«   Lailfadeo    ist    nicht   bloss   Auszug    a«  de« 
Handbuche    (obgleich   der   Plan   desselben   Onil   Tieln  Mt 
ihn  nothwendig  beibehalten  ist);,  es  ist  in   maachea  U- 
acbnittsn    und    der   Anffiihriing    der   Städte    eioe  bcssan 
Ordnung  befolgt;     es  sind  die    in  den  leisten  Jahren  ge- 
machten  Entdecki 
uHglich  war,    bei 
alten  Germanien 
darüber  bereichert 
Bäcksiebt  genomi 
geschehen  kennte 
gegeben ;  es  ist  d 
Betonung     der    N 
Leitfaden    vor    di 
Schulen  gewidmet 
beschreibung  bede 
dient  allgemein  ei 
eigner  Erlahrung, 
Jebrt  werden  mus 
ToilüBfige  litersr. 

D,g,ni»-i  b,  Google 
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ot  Theil  trägt  di«  BathtmattKihs,^  physiluliMkt  and  U- 
Itoriicha  Gaographi«  vor,  letztn«  ia  ■vin  Ptiniva  g«> 
tbtilt,  von  id«B  äU«t«D  mytbiMlwa  Zoitao  bit  Job.  ■. 
Chr.  Geb.  Der  Bn«it«  oder  bnoodere  Thail  •ntfaült  i^- 
d«nii  die  Erdbrachrtaibiing  der  drei  ErdlheiU  in  tb«o  so 
thIcd  AbtbeiInngcD,  deren  )«da  ia  mehrere  Äbaebnitt« 
gelheilt  ist.  Der  Hr.  Vf.  iil  «DltchloMen ,  im  fol|[eBd<rii 
J.,  Bit  Beihülie  einer  Prenndea,  «inen  ScbuUtUi  der  et» 
t«D  Geogr. ,  Bam  Cebraaohe  bei  Minen  a  LelurbocIurB, 
fceraDiiDgebim. 

jinaekauürlie  Erdbeachreihung,  der  leichten  und 
gründlichvn  EtUrnang  der  Mrdiunde  gewidmet, 
i^ath  einem  nnuen  Plan  bearbeitet  von  Joh. 
Georg  August  Galetti,  Herßogl.Säik».  Hof~ 
ratfte,  Hilltor iographen  undProfeaaor  (a/n  Gymn.  ~. 
Mu  Gotha).  Dritter  TfieiL  Berlin,  ^rhteainger- 
tfhe  Buch-  und  Muaikbandl.  1836.  FL  45Ö  S. 
gr.  &.   i  Sthlr.  16  Gr. 

Mit  diewm  DaDde  i*t  dai  «reffliche  Werk  beMbloi- 
scn,  deisen  veratäodige  und  DÜtiliehe  Eiorichtnag ,  wo- 
dUTch  e«  lieh  .Ton  andern  onteraeheidct ,  i«  vor.  Jahtg. 
II.  8.  439  ff-  angesM^t  worden  iit.  E$  enthült  dieaer 
Band  I.  Atien,  nnd  swai  mit  Tonoageachickler  Ueber- 
nicht  de*  ßodeot,  der  LnfrbeMbeSenheit ,  Eraeugniai«, 
Einwohner,  dematbcoMt,  nnd  phyaiichen Lege  derCändir 
nnd'det.  allgeoieiniten  Schickiale  nnd  SlutfrarindaruDgea 
4i«««a  Erdthetli,  a.  da*  Hnsaiiche  Aaieii  (KJtn.  Kaias, 
Aatraehan,  Sibirien);  b.  dal  Oimaniiche  Aaien ;  c,  Aiw 
bien  ;  d.  West-  nnd  Oit-rPersieD ;  e.  Dachagatay  (groaae 
Tatnrey,  grosse  und  kleine  Bacharey,  Mont;otey,  Tno- 
gasiea,  Köre«};  t,  Japan;  g.  China}  h,  Tibet;  .  i.  In-* 
dien  (Vorderindien,  Hindertndien ,  iadiache  Inseln).  Dep 
Beschlus«  machen  Uebersichten  des  Flächeninhalts,  der 
Volksmenge  der  Under,  der  Verfassung  nnd  dfca  Cnl- 
tarxnelaadea  von  Asien.  II.  S.  196.  Anstralien,  Siidln— 
dien  (Geschichte  seiner  Erforschung;  dann  die  einzelnen  ' 
Pheile.  Linder  nnd  Inseln,  welche  daSn  ^erechnat  wer— 
ivn,  Volksmenge  von  Australien.)  111.  S.  3i3.  Afrika 
'Bod«n  nnd  Lage  der  Länder,  Gaichichte  ihrer  Brfbr» 
tehang):  a.  Lünder  an  Mittel-Meere  (Fes  and  Marok- 
to,  die  SeeTÜnberalasten).  b.  Nil-Lünder  (HabeKh,  Nn- 
iicn,  Aegypten),  0.  Niger  -  Linder  (Sahara,  Sudan  sto.J, 
I.  I^einder  am  atlanliachen  Meere  (Seoeeamblen ,  Sierra- 
,eoaa}t  ObMguinta  (PfefftrkSate,  Zehnktiate,  GoMklittf, 
Ee  1 
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SUaT«Dkiiite ,  Bcmn,  NiadergtüaM  (Kongo,  Loango  etc.), 
».  Negti—  nad  KaSirlüader,  f.  Holte ntottenU ad,  twh« 
dem  Capbczirk,  g.  afrikaniiehe  Inialn  im  atUnt.  Hmts 
(AioTcn,  Kanarien  I  Inuln  de*  gränen  Vorgel).,  Gniiiei- 
lataln,  Helena)  und  im  indiichen  Weltmeera  (Medaga»- 
car  D.  >.  f.).  Uebenicht  der  Ver£*Miing  und  des  Oaltiu- 
Mtiandei  von  Afrika.  IV.  Amerika,  S.  313.  Nach  ei~ 
Mr  allgemeiaea  B^achreibung  dieaea  ErdtheiU  folgt,  S. 
316,  a.  das  CDtfernteil«  Nord  amen  ka  (SpiUbergen,  GrSa- 
land  etc.),  b.  RusiiKheiNAmer.,  o.  Briil.NABer.,  d.Ketd* 
antrik.  Duiideistaat(nach  seiner  Gaschicbte,  Eotatefaung  onl 
VergrOsterung ,  die  einzelnen  Staaten  und  Gebiete,  die 
GrüafenndVolktmeoge  dieies  Bundeuta atei),  e.  spanitches 
(gevresenea  —  aoch  portugiesiichei,  üranstta.  and  boll'äa— 
disches)  Nord-  (Mittel-  und  Süd-)  Amerika,  £.  West- 
iadien  (and  det»D  Inseln).  Hieranf  wird  nocfa  dei  Ffe- 
cbaniDhah  and  die  VolkKnenge  der  westindiacfaen  Inseln, 
des  gansen  Amerika'«  und  endlich  dA  ganzen  Erdober- 
flache, angegeben..  In  der  Ansfüfarnng  iit  der  Hr.  Verf. 
seinen  Pline  nnd  der  sweckmüuigen  Behaadlong  in  den 
Torigen  Theileo  gleich  geblieben ,  nor  hat  er  aich  viel 
kurter  gefaiit,  wo  man  freilieb  bei  dar  Auünerksamkei^ 
welche  die  aniiereurop.  Erdthaile  uiid  Länder  iixt  «ie- 
det  enegt  haben,  mehr  Auirührlichkcit  wnnsclicii  kosaM: 
Aber,  auch  so  ist  man  ihm  für  die  Eintragnng  so  Bann^ 
falliger,  wichtiger.  Notisen  nnd  für  die  VoUendang  eiacs 
Wem,  das  nie  eufhSaen  wird ,  Beritcksicfatigung  so  Tcr- 
dienen,  Daok  ichnldig.  £•  sind  ein  Namenregister  (das 
nicht  gans  vollslündig  bt)  und  Ziuiitie  and  BedcJibgoi^ 
gen  beigefügt. 

,  Deutsche  Literatur,     a.  TaschcHbücher 

auf  1827. 

Alpenrvatn.    Ein  Schwtiztr -Tatchtnbudi  amf 
dot  J.  1837.    ^* 
m.    Bern,  Burgd 
mit  7  Kupf.,  €im 
3  Rthlr. 

Reich   auigastatl 
Vorgänger  noch  ta 
schlage  sieht    man   d 
Und   den    beriihmten 
AnfsälM  sind:    S.  i- 

L:™,i,.-m,,  Google 


I}euUcfaeLiteratur.'s.Ta«cIientiucher«nfl837.    437 

foBs  Fuchs ,  Pfarrairs  von  Engalburg^  in  is  der  fiaHm- 
Iteit  lain  G«>chichtsw(r1t ;  di«  Mtiländ.  Faldciige  d« 
Schweizer  schrieb ,  im  OcT.  i833  zu  NiedBrhelfcMchwjt 
starb  —  uad  andarvr)  von  J,  H.  Mtytr.  S.  32—40. 
Der  Schatz,  wahre  Galchichte  von  G.  J.  Kuhn.  S.  ;< 
— -^l.  Fünf  Ta^s  onter  den  Wald^ntcrn  des  weitlichan 
Pienoiil,  von  S.  Brunner  (ioteretsante  Schilderung  dn- 
■dben,  mit  einem  Kapfei,  S.,73,  das  eino  Anaicht  von 
Latour,  der  Hanptst.  dieser  Waldeoser,  gibt).  S.  140  — 
ao$.  Mariane ,  oder :  Wer  nur  den  lieben  Gott  lättt  wal- 
ten etc.,  ein«  wahre  G«*chichte  von  /.  C  ApptpztlUr 
feine  Begebenheit,  die  tich  im  Sommer  I834  zuimg,  dar 
Wahrheit  gemäss  dargestellt,  mit  einem  Knpf.]- '  5. '3i( 
-^341.  Fünf  ßriefo  von  Jean  Paul  Friedr.  Richter,  nebit 
ainem  Stammbnchblatt«  (von  demselben)  und  dem  Brncb- 
stücke  eines  Briefes  an  J.  P.  Fr.  R.  S.  365-^388- 
Der  btise  ,Rath  (der  aber  doch  einen  nicht  üblen  Erfolg  . 
hat,  mit  einem  Kupfer,  eine  Sonna  am  Thunei  See  dar- 
stelleml)  von  J.  R.  Wysg  d,  jung.  S.S07 — 359.  Schat- 
tirnngen  zum  Lichtgemaide  derOrimsel  und  der  Grimsal- 
atrasse  von  J .  Scbwth'.r  (nebst  einer  Abb,  des  AarenfalU 
an  der  Handeck  in  Oberhasli).  Von*den  40  Gedichten 
zeichnen'  wir  nnr  aus:  S.  4t.  Inschriften  unter  (6)  Bild- 
nisse berühmter  ZiircTier,  vierte  Forts,  (mit  kurzen  proi, 
BemerkuDgen  über.  sie).  S.  94.  Der  Appenzeller  Krieg 
in  9  Romanzen  von  Guitav  Schwab  (mit  einem  Tilalk,^ 
die  Gefangen  nehmung  des'  Abtk  von  S,  Gallen  darstellend 
nnd  einem  Holzschnitte  zur  Schlacht  am  Stoss,  und  mit 
Anmerkungen  zn  diesenRomanzen);  S.331.  Das  Wander- 
bild ,  Legende  von  Manfred  (mit  einer  von  einem  jungen 
hoffnungsvollen  Künstler  herrührenden  Abbild.).  S.  34s. 
Schlitleotust  im  Schweizerlendcben ,  von  J.  R,  IVyat 
d.  jung,  (mit  einer  nach  der  Natur  gezeichneten  Abbild, 
dieses  Schlittenfahrens).  S.  360.  Auf  den  Rigi,  von 
Agnes  Emerenlia  Geyer,  nebst  Antwort. von  F.  Habet 
darauf,  mit  franzSs.  Uebers.  beider  und  musik.  Compoa. 
der  leiztero.  S.  366.  Der  Milchschnauz ,  eine  im  ober— 
ländischen  Dialekte  abgefasste  Dichtang  ein»  jangen  Dich- 
ters, mit  Worlefkläningen. 

Tatchenhuch   für   Trohsinn  und',  Liebe,   auf   tjA* 
J.  1Ö37.     Von  ihr.  Kujfner.     Wim,  Vtrlag  von  • 
J*Jaui»thi  Ltipzig,  Litbeskind.    3ii  S-  m.  7  Kupf. 

Sehr  ünnnicb  ist  iu  Titelkupfct  erfanden  und  ge-r 
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•cliMKkTon  '■DigcfBhrt,    El  sttllt  «nan  Kreii  vod  Btott- 
biUera    TOD     lo     Dichtern    rfar;     ob^a     an    Shalup««% 

Sab.  sn  St^tftÄ^  in  ^Vw?Kk(hiri  I5<4;  -{iva  Apr.  i«i<; 
■DM  lioki  hemm:  OanI«  (Duranta)  Alighieri,  geb.  iti5 
.  lo  Floreni,  -f-  14.  Sept.  1331;  John  MiIiod,  geb.  is 
LoniioB  4tn  9.  De«.  I60S,  f  ib.  Not.  1674;  Fnox  Pe- 
trarca, gab.  xa  Aresso  1304,  -^  1374!  Uiguel  de  Cer- 
VftMet.SaaTadra,  gab,  xnAlceU  de  Hanarea  9.  Oct.  1547, 
f  3],  Apr.  I6lft;  Don  Pedro  Celderon  do  U  Barca  Ht- 
»ao  y  Riaoo,  geb.  zn  Madrid  I.  Jao.  itoi,  -{*  1687^  kk. 
Gotthold  Ephraim  Leiaing,  gab.  31.  Jan.  I739(  '^  lt. 
Fabr.  17S1;  Lndw.  Heinr.  Chriitoph  Holly,  geb.  174t, 
,f  I.  8ept.  1776;  EriMt  Schal»;  geb.  zn  Cell«  sZ.Hin 
1789t  i*  3<  Jod.  iSI?;  Lnia  deCanmeiM  (der  nan  recblt 
•B  Shakip.  Uäut),  geb.  so  Liuabon  1517,  -^  1579.  Ib 
der  Min«  eine  Leyer,  die  ein  Kranz  nngibt.  Der  Ha- 
•ntg.  eraffnat  da*  TD.  mit  einer  am  p  find  Minen  £rxsb- 
laag:  Tdoman  und  Liabe,  nosn  3  achSne  Knpfw  gcbc- 
m.  Di«  Scena  iat  am  Ufer  des  Ohnoce,  Lodong  H>- 
Ürtch  hat  S.  59  die  «rat«  Liebe  in  g  Liadem  geacbildst 
8.  101  —  144.  I^>"  J(>iHn«n— Capell«,  ErCihlirog  von  F. 
T.  Ney  (mit  «in,  Kopf.).  S.  IS3  —  74.  VaUsqoez  (Die- 
go Vel.  de  Silva,  der  Maler  sn  Pbilippi  IV.,  KOo.  von 
Spanian,  Zeit  nnd  ietse  Tochter,  .Erzählnng  von  M.  Fr. 
yen  Canaval  (dazu  ein  Knpf.).  S.  192 — 335.  Erne*^ 
aens  Blomcnroman,  ein  (wahre«)  Quodlibet,  von  C.  Kn^ 
«er,  mit  einem  Knpf.  Vorzöglieb  achon  iat  daa  Kn^c, 
di»  Geliebte  Rafaali,  nach  dem  Originalgenalde  J«raeIbaB 
roti  aainer  Hand ,  im  Paläste  Derberiri  cn  Rom  g«s.  m, 
gaatoehen.  Ea  fehlt  nicht  an  klein  an  Gedichten.  E»  bat 
an«  keines  derselben  baaODdars  angefprocban,'  nm  wenig' 
ItBD  die  des  Uaraiug. 

Ptnelopt,  Taiehtttiuch  ßkr  doM  J.  i3*7.  H*t- 
puistgtbm  Pon  Thiodor  HtlL  i6r  Jahrgang. 
MitKpfn,  Leipxlg,  BtnrichadM  Suehh.  XXV JU, 
996  J.     1  Rtklr.  16  Gr. 

Dia  siebeat«  Gallerie  ana  Schillers  G«dichtaa  «rt- 
fcSlt  acht  Darstellongen  von  vorzüglichen  Knnsllen  (V. 
Schnorr,  Nüke  nnd  Ramberg)  gezeichnet,  von  noch  mcb- 
m«n  gestochen  ;  der  Text  aos  den  Gedichten  ist  bmga- 
rdgt.  Zorn  Titalkapfar  ist  Thnsnelda,  des  S«g«sM« 
Tochter,  Armin'a  Gattin,  gewählt,  nnd  ihr«  GaachichM 
nnd  deren  dichterische  Bearbeitung  von  Hrn.  HoGr.  TTiia 
»nÜblt.    Di«  Gaban  diesasTR:  snd  nicht  »hlreich,  aber 
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rvich  an  Gehalt.  Steht  »od  prouiichb  AafiiftEe:  S.  t. 
Dia  K*tzitn«r  von  Katzenstetn  ,  «in  hUtor.  Gemälcle  Tom 
W.  BlDroenhagen  (sehr  gedehnte  Erzählung),  '  S.  131. 
Die  CbristnacM,  Eriahlang  von  E.  Binpacti.  ^.  igtf. 
Ueber  den  Spirgel.  Ein«  vor  Dimen  gebaltene  Vorle- 
sung, von  A.  Wendt,  S,  SI3.  Das  Gewitter,  Erzählang 
TOD  G.  Schilling  (die  'wenigitens  dai  Verdienst  dari  Kür— 
xe  hat).  S.  331.  Rettung  in  der  grSstten  Noth,  Novell« 
von  G,  Dttring.  5.  357.  Die  Ehe  »u»  Denkbarkeit»  Er- 
zÄhluDg  von  Fr.  l<aun.  Vom  Herautg.  rütiTt  der  Anfang 
cinci  grBsaern  Gedichts,  die  Tagesieiien,  her  (S.  i%6), 
das  ein  GFgeostiick  za  Haydn's  Jshresieitea  werden  soll, 
und  das  Muia  von  Weber  in  Masik  setzen  wollte.  Dai 
erste  Theil ,  dar  Morgen ,  vacht  nach  dem  Garnen  be- 
gierig. Den  Schluss  macht  die  Elegie,  geschrieben  in 
den  TrümmaTD    des  Oybin  bei  Zittan,   von  Grobmann. 

Orphea.  Taschenbuch  für  1897.  Vitrter  Jahr-^ 
gang.  Mit  acht  Kupftrn  nach  Htinr.  Rambtrg  xu 
1-igaro't  Haphztit.  Leipzig,  £rnit  Fltiacber.  IV. 
57»  S,    3  Rthlf. 

Der  Zahl  nach  gibt  dies  Taschaolnch  Jas  Wvnigst«^ 
•bar  nicht  immer  ist  der,  welcher  viel  und  mancherlei 
gibt,  der  Freigebigste.  Die  vierte  Lieferung  der  Galleri« 
ans  den  Opera  gibt  Kupfer,  za  Figero's  Hochzeit,  dl» 
v^ichtigst'n  Momente  jenes  Stücks  in  einer  Scenenfolc« 
von  S  Blüttern  darstellend.  Zu  mehrerer  Verständlich--  ' 
keit  derselben  ist  eine  kurz«  Andeutung  des  scenjsch«« 
Znssmnienhsngs  vorausgeschickt.  Der  übrige  Inhalt  isit 
S.  I  —  134,  Lebens-Itathsel,  zehn  Blätter  aus  dem  Taee- 
bucbe  eines  Freundes,  nacherzählt  von  Wilh.  Blumeoh*- 
gao.  Es  sind  doch  einige  Bobepnncta  in  den  10  Ab' 
■chnillen  gewahrt.  S.  135-  Alanghu.  Schauspiel .  in  3 
Acten  (metrisch)  von  Dr.  Ernst  Baopach,  (Der  Stoff  ist 
•OS  der  frühem  Zeit  der  Mongolen  und  ihres  EinUlU  in 
Bussland  genommen ,  und  die  Scene  ist  bei  npd  in  der 
MoogoJenhorde  an  der  Wolga,  aber  nicht  in  dem  Cha- 
rakter der  «rstan  Mongolen,  dsr  Weltstiirmer.)  S.  179.  Dec 
blinde  Meister,  Erzählung  von  Friedr.  Kind.  S.  Sj?.  Di« 
Sei  pi  OD  engruft.  Eina  Novelle  von  Friedr.  da  la  MoUa 
Fonijuä.  S.  391.  Die  Glticknerin,  (anmnthige)  Ersühlui^ 
von  K.  G.  Prätzel.  S.  369.  Der  Barde  und  sala  Kind, 
(moralisches  Gedicht)  vom  Ludw.  Moritx  Holm.  DiMe« 
TB,  cmpfteblt  üch  auch  durch  den  guten,  lesbartn  Diack 
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önl  Papier,  iü  mao  nicht  jtden  Angenblick  to  Miiiiwi 
ftircbten  J«rf;    aach  wird  aa  nicht  veraiegelt  aiug«{tbta. 

W.  G,  Btektr'ä  Taschenbuch  zum  gtt^iffM 
Vtrgnügen,  Htrautgtgtbm  von  Frltdr.  Kitl 
Auf  da»  Jahr  ißa?.  Mit  känigl.  tächi.  aüvgül 
prMl.  Ltipzig,  G.  J.  Götthtn.  XXIILiaM 
i^  Kupftr.  a  Hiblr. 
Brich,  wi«  inmer,  »t  dieai  TB.  aDigettatM.  h 
Portrait  der  Fraa  Luiie  von  Matthinoti  (gab.  it.  Vti. 
1790,  gest.  Ig.  Nov.  1834]  bei  dem  Titel,  iat  mit  hh 
kurzen  biograph.  Nachricht  von  dieser  .a«htaDgiwcirdi{n 
Fran  begleitet.  Acht  Kopfer  gehSreo  xa  versdücdcBM 
^Aufsätzen  und  Gedichten.  Dia  vier  Idudschafil.  Kafh 
■teilen  dar:  die  Villa  dei  IVineen  Friedrieb  voa  SKbM 
in  der  LoachWitzer  Flor  und  Auasicht  von  -denelbea  "^ 
Dresden;  Nttthnitz  bei  Dresden  (jetzt,  dem  Hrn.  v.  Kce-  ' 
»«rill  gehörig),  und  des  Prof  Joh.  Christ.  Klengrli  G*" 
bnrlshaus,  zu  Kesselsdorf  bei  Dresden,  wo  er  lyji  {^ 
ran  ist.  Nnr  die  prosaischen  Aufsätie  kSonen  wir  ümM- 
lich  angeben.  S.  17.  Graf  Lauzun,  Erzählung  van  Fni- 
derike  (Emilie)  Lohmaon  (aus  den  Zeiten  Ludwig)  M^'V 
S.  15s.  Dia  Gräfin  von  Salisbnry,  Novelfe  von  Fr.  L«i  | 
(mit  ein.  Kupf.}.  —  5.  353.  Das  Liederbüchleio  [Enib- 
Inng  ani  dem  ititen  Jahrh.,  vom  Heranigeber.  S- J*^  j 
Der.  Magnet  und  die  Metalls,  und  S.  346,  der  H*T  "■  I 
der  Zitterroche  (zn'et  Fabeln),  .von  Hector  Zollilto&T.  ^  1 
364,  Brief  von  der  verat.  Dorothea  Charlotte  Elijab.ffM  ! 
später  verehel.  Spangenberg,  Vfin.  des  Liedes:  Bab^^ 
dei  Todea  Schlummer  n.  a.  f.,  an  die  Geh.- Kilbi«  Bd-  ' 
dinger,  im  Original  mitgetheilt  von  Jnsti.  S.  371.  B«*' 
■({ick  äua  Tonkiinallera  Leben.  Eine  Arabeske  van  Cin 
Maria  v.  Weber.  S.  3S5.  Ein  Blatt  (Bliltehea)  <*» 
llebersohiift  von  Jaan  Paul  (im  Original  mitgeibeih  f* 
K.  C.  Krankling).  S.  38«.  Rftsleint  (einer  Bon)  Umi 
(artige  TindeUiJ,  von  Junia.  Di«  Zahl  der  Gedicht«  i» 
KU  grosa,  die  Auswahl  zu  schwer,  ala  dass  mehreiei  *'^ 
gehoben  werden  konnte,  Ref.bemerkt  nur,  daas  mehret* H*''' 
.  ^nien  verstorbener  Dichter  (Baggesen,  Bari,  CoDie*it''.''J 
and  Dichterinnen  (Luise  Brachmaon,  Luise  von  Hitt^ 
>on)  aufgenommen  sind,  und  dasi  Fr.  Kuhn  des  Ff"'*!' 
Heinrich  (nachher  Kön.  Heinrichs  IV,  von  Fran^.}  ^ 
■chaft  mit  Fleuretten  zu  einer  Romanze  in  8  Lied^"^ 
nutzt  hat.  Wort-  und  Sylbon- Häthsel  und  TaM«»^ 
lÜluaik  von  Riebt  Khliesacn  v^e  geyrfihnlkb.     DrBk 
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aosgabar  ist  so  mit  Materialien  xn.Atm  künitigtn  iahi- 
gang  Teraebeo,  dau  «r  alle  Zmendmigeii  verbittet,  und 
■elbüt  das  in  dieaen  Jahrgang  nicht  Anfgenommane  zn— 
rüclfgehen  will.     Wi«  blühand  i*f  alui  untre  Literatur! 

Tatchtnbuch  für  da»  Jahr  iQiJ,    dtr  Liebe  und 

Frtundtchaft    giwidmeli       Htrautg'gtbin    von    Dr. 

Si.  Schützt.    Frankjurt  a.  M.,   Wilmani.    XVI. 

iy5  S.     jiutttr   dim    Tittlk.  noch  S  Jlupftr  undp 

XU  den  Aufiäutn.    i  Riblr,  i3  Gr. 

Dieae  acht  Knpfet  aind:  Bildnias  des  KnpferstecIiAt, 
P«ters  -van  Schuppen,  ans  Antwerpen  (-J-  zu  Pari»  170a 
im  74  J.  d.  Alt.) ,  gentilt  von  Largiljiere  (einem  der  vor- 
züglichtten  Bildniumiler) ;  Ländlich  -  häusliche  Seen«, 
von  Gco.  Keller  (Maler  und  Kuprerslechcr  zu  Frankf.  a.  M. 
um  das  J.  1620);  der  S chi El scap itain  mil  Compass  nnd 
Karte  (gem.  von  Barthol.  Stephan  Morillo,  spanUchem 
Maler,  geb.  IÖ)3,  -t*  1685);  Gebirgsgegend  und  mensch-' 
liehe  Thatigkeit  (nach  einem  Gemälde^  von  Hermana 
Zafileeven  (geb.  zu  Rotterdam  1609);  Scene  vor  eine^a 
ländlichen  Wirthshans»  (nach  eiaem  Gem.),  von  Anton 
GoTbouw  (geb.  zn  Antwerpen  am  1635);  Landschaft ~voo 
]oh.  Regnit-r  de  Vriei  (in  der  Uirte  des  17.  Jahih.  von 
andern  Künstlern  desselben  Nameng  zn  unterscheiden)  { 
die  Anbetung  der  heil,  drei  KOnige.  (nscK  eiqem  Gem.) 
von  Jacob  de  Wit  (geb.  zu  Amsterdam  1695,  "t*  daselbst 
I7S4)i  rfimische  Ruine,  von  Barthol.  Dreenberg  (holUnd. 
Maler,  geb.  lu  Dtrecht  1630}.  Bei  frklärnog  dieser  schSn 
Bearbeiteten  Köpfet  sind  von  den  Meistern,  ihren  Fami— 
fjen  ,  ihrer  Manier,  dem  Werihe  ihrer  Arboiten  and  be- 
londer»  der  in  Kopf,  gestochenen  Stücke,  geschichtlich* 
d:  •rtisttscheNaohnchteo  gegeben.  Inhalt:  S.  1,  Gleiches  mit 
Gleichem,  ein  (angenehm  vorgetragener)  Schwank  von  C. 
W^isflog  (dasu  ein  von  Bamberg  erfundenes  und  g»- 
ecichnefes  Kupfer  mit  vielen,  ausdrucksvollen  Figuren). 
S.  49.  Parabeln,  (drei)  Gedichte  von  Agnes  Franz.  S.  59, 
Die  Thalmiihla,  (nnterhaltende)  Erzählung  von  Frieder. 
Lobmana  (ans  den  Zeilen  dei  Schmalkaldischen  Kriegs, 
roit  DarM«llnn|  einer  Scene,  vro  eine  Abgeordnete  der 
Charfiirstin,  die  für  ibran  gefangenen  Gemahl  bitten  lässt, 
jnd  Lncat  Cranach,  vor  dem  Kaiser  stehen,  in  Kupf.  ge-j 
iTochen).  S.  161.  Hinklieschen,  poetiache  Erzählung  von 
S..  G.  Prätzel.  S.  IS7.  Christian  der  Vierte,  KSnig  von 
DänUDBTk,  and  Christiana  Munk,  (die,  von  dem  KSnig« 
ia£  etoeiA  Undlichen  Hofe  ges^en,   duich  iht  veistütidi-  -. 
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{<n  oikI  gvVandtn  Betragen  ihir  fetselte  nod  >mim  Gt- 
iebte  and  Gattin  in  morganatischer  Ehe  nrarde),  Enält- 
laag  von  C.  A.  (mit  einem  Knpf,,  einen  ^ricbtigen  9fo- 
fuent  der  Eraühlang  daratelleod).  S.  aii.  Die  drei  Wori« 
(die  ein  junger  Mann  leinem  Müdchin  mbge^viDDt:  ich 
litbe  dich!  htichit  naiv,  dicfalerich,  ansgesprochcn)  tm 
F»  Kind  (mit  einna  Kupf.).  S.  319.  Di«  Oronnengä«, 
Ersählung  von  Johanna  Schopenhatter.  (Diie  Fr,  Uefti- 
tfain  erzählt  elwai  breit,  aber  anch  dieaa  gefallt).  S.  tf }■ 
Der  Hagestolz,  ein  Mährchan  (in  Venen)  von  A.  F.  fi. 
Langbein  (mit  einem  Kupf. ,  das  eine  lächnliche  Sana 
-  rapht  chaTakterittiaeh  daratelll).  Von  5.3x3 — 333.  (New, 
kleinere^  Vermii  '-"'■■-■ 
endlieh  doch  vv 
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nncht«  für  landlieh«  gtnlligo  TJatettMlWitg  woM  watti- 
ger jMMtii  kU  iiii  AnStihniDg  auf  etoei  Stadibühn«.) 

A  neidottnalmanach  auf  ioi  Jahr  1897.  Gt- 
tamnult  und  htrauBgtgthtn  von  Karl  Mü'ekUr. 
JWii  «in.  TittlkupJ.  Bt'Un,  Duncktr  und  Humblot. 
437  5.  oknt  du  Jnli.  Antti^t.    1  Sthlr.  8  Gr. 

Aach  dieier  Jahrgang  fuhrt,  wia  gewöhnlich,  fgr  je- 
l«n  Tag  eina  Anecdota  auf  und  darunter  lind  lehr  viele, 
iiah«r  wenig  oder  gar  nicht  btbuiDl«,  von  irhr  vcraehi»- 
l*D«r  Art  und  Beziehntig.  Und  eben  dieie  Mannigfaltig— 
,eit  «od  Abwechselang  von  wiuigeo  nod  feinen,  oft 
icmhch  derben,  Repliken,  Wiuworten,  Wortapielea,  ßi- 
•  rrericn,  Epigrammeo,  S«rka»inen,  Neckereien,  acharfain— 
itgcD  Aenuerungeo,  merkwürdigen  Ereignitien  und  Vor^ 
allen,  londerbarem  Benehmen  verachiadanar  Peraonan, 
ialigen  nnd  närrischen  Streichen,  iit  et,  welche  vorsüg— 
che  Unterhaltung  nnd  Geluitigong  gewählt,  abat  «uch 
üvreilen  ernste  Belracbtangen  veranUstt. 

b.  Neue  Ausgaben. 

Handbuch  dtr  populärtn  Chemlt  sunt  Ge- 
brauch bti  VorUtungen  und  zur  SttbsibtUhrung  4c- 
slimmt  von  Dr.  Ferdinand.  Wurztr,  kurhtta, 
gih.  Hofratht  und  'Ritier  dti  goldntn  Lowtnordent, 
orä,  Prof.  dtr  Med.  und  Chemie,  Üirict.  de»  r/i'cmf- 
tchen  Initiluta  und  dt»  mtdie.  Virtini  der  Provinz 
Oberhtsten  etc.  Vurtt,  durchaui  umgearbeitete  Auf- 
lage. Leipzig,  1Ö36,  ßanh.  XXll.  54i  S.  gr.  8. 
a  Rthlr. 

Pia  ertt«  Anagaba  war  1806,  di«  iweite,  schon  wa- 
entlich  verachjedenr,  1813  erachieAtn't  in  dar  drinei^  1 8 1 9) 
elbit  das  Game  völlig  amgearbeitct,  IJeobachtungan, 
^ahrnehntmycn,  Venuche,  ErfahrnngcDt  Berichtigungen 
liabet  sangbarei'ftleinaDgen,  indem  letitenQninquennium 
'om  Verf.  nnd  von  Andern  herrührend ,  haben  erstem 
'eranlatit,  auch  jetsi  nicht  lieh  mit  einer  blossen  Ourch- 
icht  der  leisten  Auflag«  sn  befriedigen,  sondern  das 
iVerk  nao  in  bearbeiten,  nnd  keine  der  wesentiichen 
leuern  Verbesscinngen  oder  Ergänzungen  su  übergehesl. 
tcf.  hält  di*sa  Aasgaba  für  eine  ittaa  und  bedculeod« 
tareicherang  das  Lileratur  der  Chemia,  die  nicht  nur  d<n 
elbti  forschen  den    Chcnikeriti    loadcrn     auch     btsonderf 
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Künillam,  FabncaMeD,  aod  ütmhanpt  dem  gcUUitn 
Sitode  i*hr  xn  erapfahUn  iit,  da  auch  der  Vortngnb 
bsilich  ift.  Da  der  Hr.  Verf  ,  weg«D  weiter  Enlfereiinj 
vom  Drockorte,  di«  Corractor  nicht  aelbit  übrntluM 
könnt«,  so  haben  sich,-  bei  dem  jetzigeti  niebt  eifmilkWa 
Zaitanda  de*  CorrectorweiCDS,  Drackfehler  eiogiKhlkki, 
von  denan  ein  Tbeil  am  Ende  de»  Werks  b«rkbti|t  a 
Dan  Gebrauch  dei  M'^erkt  erleichtert  auuer  dn  Icbln- 
iibersieht  ein  lehr  Vollatändigea  Register, 

Htllanici  Leibü  Fragmtnta.    E  vanuKPft- 
ribut  collfgit,  emtndap'it,  iUuttravit,  commeanait» 
de  Htllanici   aeiatt,    viia,    a  tcriptit  in  uan'^na 
prezmisit    tt    indictt   aditcit  Frider.  Gui'i*'* 
Sturz.     Editia  altera,  aucta  et  tmendato,  (lä taa- 
ait     Guilitlmi    Canteri     SjtTagma    Jt  TUitu 
emtndandi  graecoi   auetorti.    Lipsiae,  mnA.  'Etn- 
mantii,   iÖa6.    XVIU.  a6i  S.  gr.  g.  i  ÄfWr.Afo- 
Die    erste   Ausgabe   war  178?    von  dem  Ifni.  Rk<'< 
und  Prof,   Sture    besorgt  worden,    und  schon  i1)ib)I)  ai 
rühmlicher    Genauigkeit    bearbeiteL       Ans    ihr  hitti  Ri 
«nfil.   Gelehrter   im    Musenn   Grit,  or  Cambri|<lt  CUsd 
.    RiMarchea  Nr.    V.  alle  Fiagmente   da>  H.  ahm  du  Ak 
merkung,    abdrttcken  lassen,    nur  uaDche  anders  gMn)^ 
Aber  ein  Nachdruck  der  ersten  Ausg.  war,   ohne  Wia« 
nod  Willen  dei  Hrn.  St.,  in  Leipz.  1796  in  dnS»"' 
lung :    'Auetores   graeci   minores   erschienen.     Dit  ptf^ 
wartige   ist   also   die  eigentliche,    a£hte,    zweita  hui^ 
Vermehrt  ist  sie  i.  mit  bedeutenden  Zusitzen  aiu  "^^ 
lioh  erst  bekannt  gemachten  Quellen,    2.  mit  ciotn  >'' 
zeichniis  der  Schriftsteller,    welche  zur  Lcbenibetdi.  *b 
Hell,  benutzt  worden  sind  (in  der  Vorrede).   ,3.  S.  174'' 
mit:    Gnil,   Canteri  <^e  rat 
Syntagma  recvns  auctum, 
tini,    1571    (die  Seitenzal 
cilirt  wird,  sind  an  Rend< 
Denuo  edidit,   corraxit  et 
immer  noch  brauchbar«  S 
gab*  des  Arisfides   und  ii 
10  abgedruckt,  aber  beide 
häufig  zu  finden,  daher  ei 
werden  konnte.      Mr.  St,  1 
des  Arist.  sich  befindet  Qi 
Hefugt,    die    behandelten 
Gewohnheit  des  Gitirciu, 
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't;  S-  ■■■>4  aosb Bflgiater,  lowohl  An  trllnterreo  SieliM 
id  WOrlar,  ab  der  T«rbtMeil*ir  Stallen  anderar  Schrift- 
sller,  bei|;efügt.  Eidlich  sind  in  der  Vorred*  S.  XVff, 
ich  Docb  ZuRiiiz«  to  Hiner  streiten  Aaig«be  der  Frag— 
ente  de*  Phereeydeg  nnd  Aknnlatit ,  die  vor  ein  peai 
ihren  erschien ,  Tornämltch  aus  den  Soholicn  det  Pindar 
}n  BOckh,  mirgetheilt.  Vor  kurzem  ent  edirt«  SchoHeR 
nd  andere  Werke  ktinnen  Tielleicht  noch  manchen  Naeh— 
■g  gewähren.  Immer  aber  bleibt  dem  Hrn.  Prof.  St, 
IS  VerdiaDat ,  am  früheitea  solche  Sammlnngen  roa 
tachstäcken  aller  grieeh,  Historiker,  wozu  Heyne  and 
ndcr«  Anregnpg  ^ethan  hatten,  mit  to  vieler  Einsicht 
emacht    and  sie  erläatart  sn  haben. 

Iruciaal  Samosateruit  Dialogi  MortUQrum.  Ja 
Uium.  acholarum  texlu  dtnuo  rtcognito,  ar^umenifa 
singulorum  dialogarum  adntxit,  adnotationibuaqut 
lubiectit  ittrum  tdidh  Jahanntt  TheophUut 
lithaiann,  AÄ.  LL.  Magister,  Gymnaiii  Luccav. 
Rtctor.  ColUeta  tnam  Scholia  Codd.  Von.  et  Grtw. 
<i  additiu  Index  vtrborum  nominumqut  tinarum  it~ 
»Idtriia  aeeomm,Qdatua.  Ligtiat,  of.  Barth.  1837; 
XV J.  »755.  gr.8. 

In  den  14  Jahren,  die  tob  der  ersten,  »ehr  braneh- 
eren,  Ausgabe  an  'Verflossen  sind,  war  manches  Tür  den 
jDciaD geliefert,  ancli  manche  neneAnigabe  dieterTodten— 
,cspiäcbe  Busga bearbeitet  worden.  Diese  DmenHülfsmittel 
ist  der  Hcrausg.,  der  schon  durch  die  erste  An«g.  Hix 
ich  um  die  ächuler,  welche  dieie  Dialogen  für  sich  !•— 
ca  wollen  nnd  nm  die  Beftirdernng  des  gründlichen  Stu— 
iiams  der  grieeh.  Literatur  verdient  gemacht  bat,  tot  ga— 
;enwärligen  Ausgabe  benutzt,  und  im  Teicte  zwar  wenig 
;eündert,  di«  Noten  aber,  vornämlicb  durch  Beurthcitnng 
naucher  seitdem  gemachten  Vorschlüge  sur  Amderaog 
les  Textes,  und  das  Wortregister  durch  ausführlichere 
iprachbem erkunden  uad  durch  .Vtrthetdigung  seiner  frii- 
lar  gegebenen  Erklärungen  gegen  Einwendungen  ver-^ 
Dehrt.  Dabei  hat  freilich  die  neue  Bearbeitung  an  mah- 
ern  Stellen  ein  polemisches  Anaehen  erhillen,  mehr  alt 
4  bei  der  Bestimmung  einfs  solchen  Buchs  für  Schulen 
|ewünscht  «erden  kann^  Inzwischen  konnte  Hr.  L.  nicht 
lUe  fremde  Vermnthungen  und  Aeusserungen  mit  Still— 
'Chweigen  übergehen  und  min  wird  nirgends  dia  erfor— 
lerliche  Urbanität,  die  freilich  jetzt  mancban  st«h  so  nea- 
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I  Pbilplogm  ein  Orito«!  I>t, 
hotn  nnd  Tcrdient  mit  gleich«r  HBmaitiiät  briaaJtk  u 
««rden. 

Gritchiich«  GrammtitH,  vorziigtidi  4a 
Uomtritchtn  Dialtkiet.  Von  Fritdr.  T/iiertcL 
Drillt,  vtrmehru  und  vtrbtsttrit  Auflagt,  Lufäg, 
.G.  FUitcher,  i8a6.  XXXII.  75o  S.  gr.  8.  s  Rük. 
'  Die  z«r«!lB  Aoigabe  dieier,  n»ch  eignao  TTntwinrtw 

gin  und  Einitehten  ■bgefaMtcn,  grieth.  Sprachlehre  äl  M 
rpeft.  IS  19,  U.  S>  103  f.  aogMeigt  worden.  Sie  faHt 
ntar  5Sg  Sriten ,  uod  oibd  kann  daraiu  ichon  «efalitwti, 
daii  die  £ tgenw artige ,  b«i  engerm  Dracke  an  eia  VIm- 
thcil  itärker,  «Dtehulicb  vermehrt  seyn  ron».  FonfMli 
Monate  bat  der  nnernindele  Verf.,  bei  der  ihm  fiiiM 
nnr  apartich  eugemefseoen  Mui»,  auf  die  BearMtMf 
dieser  Grammatik  gewandt,  und  er  bat  theila  die  Anod- 
nuDg  bin  nnd  wieder  geändert,  tbeila  »anche  Stclleo  w- 
betaert,  iheili  lebr  Vielea  ergünzt  und  neu  biozogeftgL 
Der  Lehre  voo  den  BucJiitabeo  and  Sylben  iat  ein«  Aoe- 
wabl  der  ältesten  und  beriihmleslett  intchriflen  beigep- 
ben,  ohne  da»  dam  noch  dc>  Hrn.  Prof.  BVcUi  Co«pa 
Inicr.  gr,  bütt«  benulit  werden  können.  Alle«,  wm  n» 
in  Verbindung,  Scbliesiung,  Vertchmelzung  and  B«M- 
Dung  der  Sylben  ober  die  allgemeinen  Gesetze  hinaB^gr- 
Itend  nnd  betotidere  Falle  behandelnd  vorkam,  ifl  ms 
theilt  anter  die  Abichnitte  der  Fomeolehre  xcnnett, 
tfaeiU  io  die  Dialektenlehre  anfgenoKmen  und  vemfi- 
■lündigt  worden.  Die  Formenlehre  dea  gemeiiMa  Oia- 
lekta  iat  im  Ganzen  tooerhalb  der  anfanga  beKiar^n 
Gremen  geblieben.  Aber  der  Lehie  von  den  Rrflia 
tionen  Ut  ein  atlgemeinea  Schema  aller  E>«c]iBati«Mi 
voran igeichickt  nnd  dabei  auch  die  Herleitnng  aller  &- 
anaformen  aus  einer  allen  lum  Grande  liegenden  Urfiva 
jede*  Casaa  nichgewieten.  Die  Znaammentetzung  dn 
"Wörter  iit  enifÜhrlicher  nnd  mitDenotiang  derAbfali.dn 
l^rn.  Prof.  Lobeck  fiber  den  Phrynichiia  behandell.  Dil 
HomenKba  Formenlehre  ist.'mit  aorgfatliger  Dcräcknckfi- 

Sangder  aeit  einigen  Jahren  erst  bekannt  gemachten  Weilt 
CS  Apollonrai  und  anderer  etter  Grammatiker  erwviitfri 
dai  VerzeichniM  der  homerischen  Anomalen  ist  verwebit 
nnd  in  der  Lehre  von  den  eodern  Dialekten  die  Debaad- 
lung  des  -  attiachen  weiter  ausgeführt  nnd  dadirrch  dna 
Vorartheila  begegnet,  als  aey  diese  Grammatik  ein«  &•> 
'  I  nnd  das  Oriecbisohe  amur  dem  Hom&r, 
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lieh  dal  Alliich«,  nicht  gehörig  begebt.  D«  itt  HonM- 
riich  —  Griechiich«  die  Grundlage  de»  nbrigeo  iit,  lo  war 
dadurch  allerdiDga  di«  grSMcre  Ausführlichkeit  and  ia  den 
Hanptlheileii  arachOpfenda  BehaDdlnng  dei  HometiichaH  - 
b«diagt<  Gana  neu«  Piragraphea  (315  f.)  trigeo  dia  Lehrv 
VOD  der  Parataxis  (NatheinaDdersteilang  dar  Sütae^  vor,- 
valcha  der  Syntaxit  vorauigeachickt  und  ihren  Erklärun- 
gen zom  Grnnda  gelegt  iit  nnd  die  Eigeathüailichkeit 
der  honer.  SatEv^biodangan  in  das  gehörige  Licht  itallt. 
Uebrigena  iit  die  'Anuhl  der  Paragraphea  noverändart 
geblieben,  um  10  die  AnfnhruDgen  dar  Graminatik  in  mn— 
den»  Werkan  and  die  Tollstündigcn  Regiatar  nicht  an- 
branchbar  so  Machen.  Hr.  Hofr.  Th.  hat  die  Zweifel  nai 
EinwendoDgen  gegen  einzelne  Salsa,  wo  aia  ihm  richtig 
icbienen,  die  Berichtigungen  mapchcr  faUch  citirten  Stel— 
Ibd,  die  BemaTkungan,  ZoiüUe  and  ErgKnztingan,  dl«  ihn 
Tarachiadene  (ia  der  Vorr.  genannte)  Freunde  nnd  Zog— 
lioge  m  itt  heil  tan  t  barücksichtigt ,  aber  ar  hat  keineswegea 
■IIa,  von  andern  neuen  Graimnetikern  abweichende  An-> 
aichtcn  ond  HeinoDgen  aafgegebeb ,  vielinehr  lie  durch 
aan«  Gründe  sa  varatärken  aich  bemüht,  worüber  ein  Zu- 
satz, S.  703  ff.f  DiehTere  Belehrung  gibt,  mit  der  Schtuia- 
bamarkuDg,  b.  707:  »wie  gering  die  Hoffnung  iit,  unter 
deo  Lehrern  der  Gramoiitik  UebereinttiituDODg  auih  pur 
in  den  enten  Granden  zu  erzielen,  worent  dann  folgt, 
daia  «a  gut  and  heiliam  iit,  wenn  auch  in  diesen  gram— 
matiachen  Diogeii  jeder  leinei  Glaubens  lebt  und  lebeo' 
darL  Ein  Veraeichniia  der  kritisch  behandelten  Stellen 
griech.  Aaloreil,  und  ein  Verzeichnisi  der  wichtigilen 
griech.  Formen  und  Redeniarten,  ist  von  Hrn.  Biiter,  ei- 
nem jungen  Schweizer,  den  Hr.  T.  sehr  empfiehlt,  aus- 
gcarbaital  oad  beigefügt. 

c.  Akademische  Schriften. 

Zur  Ljnkar*achen  Sliftungsrede  zum  Gedüchtnisa  üer' 
Aagiborg.  Conf^ation  auf  der  Univ.  Jena,  hat  der  Hr.  Geh, 
Hofr.  Dr.  ti.  C.  A.  E'tchstädt,  Senior  der  Univera,  und 
daaal.  Reolot  die  EinladuDgischr.  geichrialian :  Itavidia 
Sulinitnü  in  Antiquiiaitx  Romanas  Ltciionts  acaät- 
mieat.  XUI.  Cum  annotatione  edilorti  (11  S.  ia  4.) 
enthaltend.  Es  ist  darin  dai  i\o  Cipitel :  de  reliuiont 
Bomanomm  beichlolsen  und  'sind  unter  den,  dar  Aali- 
gion  gewidmeten,  Peraooen  bebandelt  20.  Prarfisae  nnd* 
31.  Deügaitorea.     Ihnen  aind  dann  aus    des  tel,   Fischer 
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YotlHnngott  über  dia  riln.  Altuthiimn  fwigeßtgt:  Cäf 
tom;  ladii  s,  ludione*;  pneconei;  fictore«;  virgipct  Si- 
liu,  Ibnan  folgen  die  tarn  relig.  Gebraach  gehOwwici 
Gerithschaflcn  nndl  G«fat»e :  ac«rra;  laribnlnni;  pncfn* 
cnlum;  limpuIuiD;  pttera  (Tanchieden  von  patelU);»- 
caipita;  Mpergillum. 

Di«  EinladuugNchrift  deuelban  Galehrtea    »■  I^ 
ttctorat* Wachtel   am   5.    Ail^uit   enthält    deo    vUriduam 
Abwhoitt   Ton    Ruhnktn'»    erwSbniea    Vorleanngca  (ni 
Sachaa'a   und    Fiicher's   Vorträf^en    vermehrt   — •  lo&ia 
4.},  welcher    daa   dritte  Cäp.   d«   ritiboa  aacrificionui  1^ 
fiingL     Erat  über  daa  Namen.     Aach  honor,  wie  bei  i» 
Griechen  jift^   wird  von  den  Opfern  gebnncht.     Diep- 
meinacbaftlicban  Qpf ergab räncba  betraten    1.   Dia  Opl«*- 
den  aelbat  (catte  >  a.  i.   para ,   cum  Opfern   kommM,  wfc 
vorher  weichen,   ein 
Opfern  die  Haare  flieg 
beta  and  Gelabde  vor 
Uiae,    victitnae    —   aii 
erfordarliche  Eigen  sc  ha 
feilt    nnd    aua    einer 
icbon  aonit  bemerkt  x 
BertchtiguDgen  und  m 
Btitgeberi  lehr  gewonn 

Daa  Programm  dt 
der  Theol.,  iMdw.  i 
zum  P£agttfeile  d.  J. 
lianae  utu  in  rt  ihn 
gegen wärtigeo  Verhält 
gie  und  die  jetsige  Be< 
groiier  Unparteilichkeil 
rige,  Unterinchung. 
xuvflrderit  all  Ergänzu 
tat,  welche  Schelling 
all  er  vom  Ideiliimu 
Matvrialismui  verbünd 
und  der  Inhalt  der  H 
Tbeile,  vornämlich   in 

Seieha Helen  Bemerkunj 
ie  Schriften  der  Seh 
nnd  Leop.  v.  UenniDg, 
iat,  berückaichiigt  sind 
Lehre  dieier  Schule 
fang  unterworfen  nieri 
AUgamaina   and  Baaot 


»1  b,  Google 
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n|«>t!iümlich  aniebrcibt,  und  ii)ilMMi>d«r«  ihn  Vorat^ 
angra,  \rclchs  dia  Religion  iDgehan  and  denclbea  dkIi— 
'heilig  lind,  >d  via  die'TraannDg  dei  ReligioBi—  and  d«r 
rogcodlehre,  ond  die  von  Proteit>Dten  nickt  snbUli— 
■anile  Meinong  über  die  Kirch«,  tu  prüfen  aod  ihr  Vw 
lahbiu  ztir  chriiil  Theologie  nicbl  xa  enpfeblen. — '  Und 
nt  wird  man  darauf  antworten,  wenn  ma  ikh  su  «i- 
ler  Antwort  herabla»t?  man  wird  Veratovkaoi  «it  For- 
aelo  apielet)  und  tagen:  Hr.  ß.  C  babe  nur  lieh  auf  den 
irhabtnea  Standpunct  di«Mr  Schale  tücht  erheben  können. 

J><  «uihentia  dteltmatlonum,  ^uat  Gor- 
giat  ZjtoHiinl  nomlnt  txtiant.  DttMertaiio,  quam  —* 
d.  ^X.  Jun,  iUa6,  pro  tummis  ia  philo»,  honort— 
bua  (in  Acad.  Vraiitlav,)  defind,  auctor  Carulut 
Sekotniorn,  Polunui,  Semin.  phihl.  nuptr  «o- 
daiii.     Vraiislwiae,  typit  Kupfer.    ioS.  in  4. 

Mehrere  Kritiker  haben  dicie,  dem  Gorgiai  zngaichrie- 
enen,  Schal-  und  Prank'Reden  Qir  unäcbt  gehalten 
ad  anch  Hr.  Prot  Bekker  in  ■.  Anigaba  der  altiachto 
.«dnsr  ihnen  den  leliten  Plati  angewieken.  Eine  griind- 
cha  Unteranchung  darüber  war  biaher  nicht  angeitellt 
rordea.  Gorgiaa  w«-,  nach  deto  Berichte  det  Altaa,  der 
rate  Lehrer  dar  Bedeknaat.  Aldo  Maanzai  hat  snent 
iiD  Enconitiin  Haleaae  aod  «eiae  Apologia  Palamedis 
Itrt,  Fnlvio  Owni  iat  der  ente,  der  die  Aechtheit  der 
istera  bezweifelte,  Hr.  Prof.  Geel  hat  dagegen  dieae  ia 
cbatK  genommen,  die  Aechtheit  der  ersten  beitritten; 
[r.  Scfa.  venheidigt  die  Aechtheit  beider.  Zeugniisa  der 
llen  von  ihnen  konntan  freilich  nicht  beigebracht  wer* 
rn,  nicht  einmal  ana  Grammatikern.  (Sie  würden  auch, 
eno  aie  nnr  iiberhanpt  Reden  dei  G.  nnter  dieaen  Na- 
ea  anführen,  wenig  Beweiskraft  haben.)  Andere  SchriF- 
D  und  Reden  dea  Gorgiaa  werden  tob  ihnen  angePuhrt, 
eht  dt«*e.  Von  dieaen  lecha  Schriftt^n  and  einigen  an— 
im  handelt  Hr.  Seh.  amsiündlich  und  theilt  angleich 
n  BrachitÜck  leinet  Xiyof  InuäffioQ  aaa  dem  Scholitat 
IS  Herniogcnes  in  dem  hOchat  leltnen  3ien  Bande  ▼on 
B  Aidua  Bhetoribna  graecia  mit  (wovon  xwei  Exem- 
ara,  einea  ia  dar  Haidelb. ,  dat  andere  in  der  Berlin, 
b).  angeführt  werden).  Gorgiaa  hat  iibcrdiaat  tabr  viel 
achriaben,  der  Inhalt  beider  Beden  gehurt  xn  Gegen- 
indcD,  die  G.  in  leinen  Rades  zu  behandeln  pflegte, 
»kratea  hat  «e  (in  s.ApologiaBaiir.  und  Eacom.  Helena«) 
rllaiobt  vor  Angea  gebebt.  Dit  Hnadtchriften ,  welch« 
Mlg.  Rft,  law.  JM.  Xf.  a.  6.  il      ■ 
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ütK  Bnen  enlhalteni  lind  nicht  sabr  alt  nnä  tind  müK 
ins  eiDct  Quelle  geAosKD,  all«  haben  den  Name»  in 
Gorgiaa  an  der  Spitse,  aber  nur  ein«  aetzt  Atorttroc,  timt 
andere ' ^i^tofo;  hioiu.  Ana  apderD  Schriften  de*  G.  kaaa 
l^ein  Beweia  ftür  ihr«  Acchtheit*geführt  werden,  dena  « 
aiod  kein«  Torhanden.  Inzwiachen  iit  nna  doch  die  mm 
Vontagsmanier  dei  G.  bekannt  geworden  (diaae  wird  S. 
15  ff.  am  den  Alten  beachrieben,  mit  Bericbtigang  mia- 
cher  Angaben  und  Urberictzuugen  dca  Hrn.  Geel),  ha- ' 
sondera  werden  di*  ro^yhm  ptjjMifa  and  a/^aia^iMia  | 
•rleutert  —  man  hatte  lelbst  daher  daa  Wort  j-o^jt^v  I 
getnacht)  dai  nun,  was  die  Alten  von  den  cigeothi^  : 
Stil  des  G.  aagen,  wird  in  beiden  Reden  gefunden,  »ad: 
die  Oeweiaitallen  aind  eui  der  Lobreda  aof  die  Hekai, ! 
9.  96  ff.,  nnd  S.  jo  ff.  am  der  Vertheidigungsvchrifl  (akfa  \ 
cigentlicb  Rad«)  für  Palamedes  angeführt  nnd  gelehit  «i-  j 
läaterl.  Die  gance  Abh.  zeugt  von  kritiachena  Scharfioaa  | 
und  reifer  Sptachkenntniss.^  Von  S,  $6  an  lolgt  di«  but ! 
Selbstbiographie  des  Hrn.  Verfi.,  dar  zn  Medaritx  im  4«-  j 
mal.  SÜdpreuasen  ig.  März  igo]  geb.  in  d«B  Waia«- 
banae  zu.  Züllicbaul  und  aeit  den  April  IS17  in  SdpU  | 
pforte  gebildet  worden  in,  seit  dem  Oct.  ISSS  a«f  dsj 
tlniverailal  >u  Brealan  atudkt  bat,  WO  et  ou^^ala  Pmae! 
Itiuer  wirkt,  1 

De  M.  Pacuvii  Duloreite,  ScrIptU  H€»ri- 
eus  Slitglitz,  Phil. Dr.  Llptiae,  ap,  COtatkd, 
i8i6.    XIV.   i5o  S.  gr.  8. 

£•  iat  auch  diaaa  eigentlich  eine  akadem.  Sdirift. 
dntch  deren  Vertheidignng  alch  dar,  tehao  durch  mim 
Gedicht«  riihnlich  bakannta ,  Vaif.  dia  Hecht«  einM  fä- 
vatdocenlen  auf  dar  Univ.  zU'  Barlio  erwarben  hat,  mm 
Schrift,  die  mit  vialer  Sprach-  und  Sachkenaniaa  vad 
grotaar  Sorgfalt  gründlich  abgelawt  iat.  In  der  Varvada 
tragt  jdcr  Vf.  kur«  die  Geachichta  der  biahsrigen  Belia«d- 
Inng  der  Bruohaiiicke  latein.  Dramatiker  vor.  E«  iahll 
noch  immer  eine  zweckmaaaiga  Zuummenatellnnf  nad 
Bearbeitung  deraelbao,  deren  Grundlinien  Hr.  St^  S.  Xt, 
gezogen  hat,  £r  wählla  aich  daa  auf  dem  Titel  gantnüa 
Trauerspiel  des  Pacuvins  zur  Pri>be  einer  soichea  Bam- 
bettung>  da  er  hierbai  die  kleine  Abh,  dca  Hm.  Rai 
rjake  über  dasselbe  (die  dem  Boanar  LectionsvarzM^ 
niue  1132—  33  vorgesetat  ist)  sJs  Loitfjsden  benonaa 
konnte.  Das  AnniU  di  Leo  Mtmoria  d«  H.  PacitvM  «- 
Ifsp.  1763,    konnte  er  nicht  erhalten,  fuhrt  kfa«r  Baiga 
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darSBor  ans  der  Benettea  Auig.  von  Tirabosclii'i  £torit 
dalla  letteratnra  Ilal.,  Mailand  iSss  an.  Znent  wird  dai 
'  Leben  dai  (nm  d*>  J.  Borns  $34,  v.  Chr.  2ao  su  Brindiai 
geb.,  in  hohem  Alter  ta  Tartot  geit,)  M.  Pacnviaa  kars 
eriiÜhlt  qnd  i'ie  Urlhriile  der  Alten  über  ihn  tind  Mogt-r 
führt,  |o  wie  die  Trigldieo  detselben,  aus  welchen'Frag-^ 
mtnte  überliefert  worden  sind ;  auch  KomSdirn  hat  « 
geschriaben.  Bei  der  doppelten  Manier  der  latein.  Ura- 
matlKer,  derep  eine  die  Griechen  zärtlich  copirte,  die  an-^ 
d«ra  lio  freier  nachbildela,  hielt  P.  üch  an  die  letztem 
nqd  kam  den  alten  grlech.  Tragi&ern  «ehr  nahe.  Auch 
Beine  einTache  nnd  beaeheidena.  Gemülhsart  wird  gerühmt 
BDd  zuletst  sind  lioch  die  Seibitepitaphien  des  Pae^  En— 
nina,  Navius,  Plautni  anter  einander  verglichen.  &  23, 
iÜngt  die  Abh.  über  den  Dnloreitesj  dei  P.  an,  Krit  von 
^amen,  det  verachieden  auch  in  den  Handachriftei)  ge^ 
schrieben  wird.  Nach  dem  Verf.  ist  die  richtige  Schreil^^ 
^rt:  DnloreBtei  ^pd  von  dem  Sclaren  -  Zaatand  dea  Ora-^ 
Vtea  SU  erklären.  Hierauf  wird  nntenucht,  ob  aocfa  an^ 
dera  latein.  Dichtet  (Ennini,  Varro,  Aecint)  Tragtfdfen 
i]i«iei  I^amaoa  gaacbrieben  haban,  und  die»  verneint. 
S-  30  ff.  sind  dl«  verichiedenen  Mnthmassnpgan  über  deji 
Inhalt  dieses  Stück«  des  P.  geprüft  nnd  gezeigt,  das*  P.. 
d«a  Enripidea  Jphigeni«  in  Taaris  vor  Augen  gehabt  habe; 
d«r  Inhalt  ab«T  seinea  Trauersnials ,  so  weit  er  aus  den 
ßruchstüchtn  erkennt  wvrden  kann,  S.~45  Ü,,  dargeitallt. 
^pch  der  Chor  hatte  (5.  5'}  seine  Rolle,  wenn  gleich 
»icbt  ein«  so  wichtige,  wie  in  dem  Stücke  des.Earjpidei. 
Diesem  Inhelle  gemäss  ist  ein  Theil  der  Bruchitückf  ge^ 
prdnet,  Dess  diese  TragBdie  iimi  J.  R.  «35  aufgeführt 
worden  aer,  bleibt  doch  nngawiss.  8.  73  folgen:  Frag-. 
tDente  Duforettis  cnm  notia,  «nerst  di«,  welche  gewiss  iq 
di«sa  Stiick  gehfiretf,  dann  &.  133,  die  zweifelhaften.  Sin 
aiaift  mit  kritischen  Anmerknn^en  begleitet,  in  denen  die 
L«trten  aorgftUig  geprüft  und  manche  Stelle  vertiesaert 
ist.  D«  mehrara  Fragmente  im  Nonms  M>rcs)lDS  gefnn-r- 
dcD, werden,  so  hat  Hr.  St-  einige  kritische  alte  Ansga-r 
l>en  diese«  Grammatiken  vergliehen.  Am  Schiasse  iif 
ein  vergleichendes  Verteichnisa  der  Stallnng-der  Frag- 
lD»Bta  in  der  Bothlschen  Ausgab»  (Poetae  scenici  Latincha 
rüm  TmBt  V.J  pnd  der  gegenWfiriigen  beigefügt. 

Apparatui  ad  Annalt»  erhlcoa  rtrum  graecarum 
inde  ab   iniiio  Olympiadum  IpHiii  us^t  ad  Olymp,   ■ 
Coroib.CCXX-  itvt  in<t€fibamoBCCCLXXXJll(, 
Ff» 


453  e.  Akademiichb  'SdiriAen, 

ante  Chr.  Nat.  uiqut  ad  a.  CXXXXIIII.  p.  Cfa-, 
.  N.  eotltcti  Sptcimtn  contin,  ann.  «.  Chr.  58o  OL 
|t;  f  usfue  ad  a.  a.  Chr.  56o  Ol.  H;  4.  £>(£r 
Joannct  Atalthtag  Schultz.  Kiliot^  «  J{^ 
typagr.  tchol.  vtndit  dt  Maackii  Uhr,  Univ.  M3. 
1Ö36.     VJII.  4o  S.  in  4. 

Der  TH^ienttTotl«  Hr.  Verf.  TermiMte  immer  StÜtAi' 
eher  der  griech,  Geschichte,  in  welchen  mit  geoAoei  Be* 
folguog  der  Zeitrechnung  die  merkwürdigiten  Begebw 
beit«n  und  Personen  der  griech.  Geichichte,  mit  Ang^ 
der  Quellen,  kors  angegeben  wMren ,  und  £ng  fiir  iitfc 
■elbst  lolch«  Jchrbiicher  *a  ver&uen  ichon  vor  SS  i^ 
Ten  an.  Er  hei  seitdem,  anch  von  andern.  KenDctii  iu 
Geschichte  aufgemuntert,  lie  on unterbrochen  fbrtgetetit 
nnd  mehrmals  durchgesehen.  Des  Werk  iit  vollen  Jet 
(ia  der  Handschr.  5  Bände)  uod  mit  voUftandigen  Re^eHra 
versehen.  Wenn  diese  Annalen  erscheinen.  *o  werden 
'wir  einet  Uebersetzung  von  Clinton'a  Petti  hellemci  nklc 
bedürfen,  da  diese  an  Vollaiändigkeit ,  GenaiHgkMt  d« 
Zeitangaben  und  der  Citationsn,  and  an  fmchtbarsn  C»- 
tcnnchongen  verschied  euer  Art  von  jenen  SbartroSis 
werden.  Der  würdige  Verf.  hat  von  seiner  uöhsnmea 
und  gTÜndlichen  Arbeit  nnr  sn  bescheideo  gvurtlMifc 
Wir  können  aniern  Beifall  nor  im  Allgemeinea  •ostf*»' 
eben  nnd  nicht  mit  Proben  belegen,  und  hoffen,  der  Ih, 
Verf.  werde  beim  Abdrucke  des  gansen  Werkes  flic  Vae- 
ineiduog  von  Druckfehlern  durch  genau«  Corrvctor  sorg« 
lassen,  da  sie  gerade  in  Schriften  dieser  Art  tund  Piitim 
mang  am  unangenehmsten  sind. 

Zu  der  Bfieoll.  GabnDstagsfeier  des  ChnrlÜTStMi  ytm 
Hessen  enf  der  Universität  zu  Marburg  im  vor.  and  im 
gegenwärligen  Jahre  hat  Hr.  Prof  Carl  Franz  ChriM, 
Wagntr  mit  dem  Programm  eingeladen:  De  intignior^  • 
hui  quaa  edhuo  sopersant,  .cerirum  Romaaorum.  maid- 
mtnii»  Mtpulcralibut,  inprimis  de  sepnlcra  Sdpioaum  •»- 
quo  Angosti  mauioleo  commentationum  Partie.  I.  (24  & 
in  4.)  et  n,  (33  S.  in  4.)  cui  ediecta  sunt  nonDolU  ti 
faoer»  Bomanotnm  spectantia.     (Marburg,  bei  Krieger). 

Unter  deri  prächtigen  Grabmälern  der  ROmcr,  dl» 
lieh  erhalten  haben,  ist  das  Mensoleum  Hadriana  (i«tit 
Engelsbnrg  in  Rom),  das  erbauet  wnrde,  weil  des  Ha»- 
■oleum  Augnsu  keiiie  Leichen  der  Kaisar  und  ifaret  Fft- 
tnilien  mehr  enfnehmen  konnte,  und  das  bis  tarn  3,  40I 
iinT«tsebrt  sUnd,  dann  «bei  «nd  vorsiigiitfa  im  10.  iihA. 
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•o  befestigt  «nrde,  iuM  h  Halt  einer  Faitang  Ütl. 
BCD  konnte,  <■•■  ente,  von  weloham  in  der  «rit*n  Ahh. 
am  Prokopia>  und  einigen  nenvrn  TopogrtpheB  ond 
il«ii«b«>chr«ib«rn  Nachricht  «rtheilt  wird.  Ihm  fol^n: 
da»  Grabmal  der  CäciÜa  Metella,  \relch«i  dar  reiche  Crat- 
ini  dieier  aeioer, Gattin,  Tochter  des 'Q.  .Mettfllni  Creli- 
cns,  halte  errichten  laaten  und  das  zu  Ende  de>  13.  Jahrh. 
«uf  h  befestigt  wurde,  iibrigcni  mit  dem  Grabmale  der  Fa- 
milie der  Metellen,  das  Cicero  Tute.  1,  7.  erwähnt,  nicht 
verwechselt  werden  darf;  die  Pyramide  des  C,  Ceitia«, 
unter  Augusts  Regierung  von  dem  Erben  des  Ceilins  und 
einem  Freigelassenen  innerhalb  3^  Tagen  errichtet.  Die 
leiden  Inschriften  desselben  sind  mitgetheilt.  Zwei  an- 
dere Grabmalir  Augusts  und  der  Scipiooeo  sind  jelst 
j;r(tsslentheils  ruinirt  und  beweisen,  wte  eitel  es  sey, 
durch  solche  OenkuiBler  sein  Andenken  erhallen  ttt  wol- 
len. Ihrer  ßeschreibnng  schickt  dar  Hr.  Vf.  (1.  5.  10  fT.) 
Einiges  über  die  Leichenbeslaltnnjj  der  lltimer  vorani. 
In  den  frühem  Zeiten  Roms  wurden  die  XieichsD  ge- 
wöhnlich beerdigt,  dotsh  wurden  auch  schon  einige  wr- 
braont;  Kinder,  die  noch  nicht  Zähne  hatten  und  vom 
BlitE  Getlfdtete  durften  auch  in  spätem  Zeiten  nicht  ver- 
brannt, sondern  mussten  beerdigt  werden.  In  der  Stadt 
wrar  Beerdigung  und  Verbrennung  verboten  (jetit  ^rerden 
Leichname  in  der  Stadt  und  selbst  in  Kirchen  Roms  be- 
erdigt oder  doch  daselbst  ausgestellt).  Nur  sehr  verdien- 
ten Männern  nnd  ihren  Fimilien  wurde  (aber  höchst  sel- 
ten} das  Recht  eines  Begräbnisses  in  der  Stadt  zugestan- 
den,  ondauch  die Veslilinnen  hattendiess Vorrecht,  Durch 
J^urelians  bedeutende  Erweiterni^  der  Stadt  iitbewirkt  wor- 
den, dass  viele  Begräbnisse,  die  ehemals  ausserhalb  dec 
Stadt  waren,  nun  in  derselben  sicl^  befinden,  x.  B,  das 
des  C.  PnbliciuB  Bibulns,  dessen  Inschrift,  S.  ao,  milge» 
theilt  ist.  Reiche  liessefi  sich  in  ihren  Garten  oder  aaf 
ihren  Grundstücken  begraben  und  hier  wurden  nun,  njcht. 
sur  in  der  Nähe  von  Rom,   sondern  auch  in  andern   Ge— 

Senden,  kostbare  Begräbnisse  errichtet;  so  bei  Pompeji 
ie  Grabmaler  des  Arrins  Djomedes,  der  Navolefa  Tyche, 
die  beschrieben  und  deren  loscbriften  mitgelheilt  sind,  -— 
In  3ten  Programm  wird  aus  Hör.-  Sat.  1,  8,  6.  u,  m 
Ort  angegeben,  wo  die  Leichen  der  Unbegüterten  begra- 
be worden.  Es  war  die  regio  Esqailina,  in  welcher 
ücb  die  Garten  des  Mücenss  sich  befanden,  über  deren 
t>aga  die  verschiedenen  Meinungen  der  rlini.  Änliquarier, 
U  6— 11,  aagerahit  werden.    In  der  Folge  waien  «ndan 


4M  c.  AkademiMibe  Schriften. 

tlffsütÜctift  PlätM  für  diMe  Leichen  bettitBBt  and  u>nM 
,CuliD«e  gebeiMen  haben.  Ea  wuen  ibvr  zwei  Arten  yod 
BrgrsbaiMen  in  diesen  PlätEen,  gemeinschaftliche  nad  ■•- 
dere  füreittzelDe  PiriOnea  oder  Gtlteo;  die  gemeiascbeb- 
licben  waren  entweder  nai  für  Eine  Familie  baatiuMt  ' 
odai  ErbbegrKbniMe ,  in  welche  auch  Freigelaitene  mit 
begraben  wnrdcn.  Die  Leichen  wurden  vor  d«r  Beital- 
tung  gewaKhen  und  getalbt' /datü  Waren  die  LibiliBam 
da},  dacwiichen  ein  Klaggeechrei  ethobenj  der  Lcicbnaa 
an  der  Thiire  auigeitellt,  gewHhnlich  «rat  an  tchtea  Taft 
fotlgebracht,  in  den  frijhern  Zeiten  des  Nechts.  Dl*  Öbrjpa 
Gebrauche,  beionders  der  Verbrennung,  werden  geaaa  a»- 
gegeban  und  erläutert.  Mehrere  lieiien  (ich  noch  bei  ibrea 
Leben  ihr  Grabmal  errichten,  wie  Aagaet  aein  MaoaoleuM, 
das  S>  33 IF.  beschrieben  wird.  Vor  demselben  afemleB  nm 
Obelisken,  die  aber  erat  Claudius  hatte  dahin  bringen  Uneo. 
JelEl  heben  sie  einen  andern  Standpisis erhalten.  Marcella, 
Agrippa,  Drastis  Waren  nach  bei  Augusts  Leben  daaelUt 
begraben  worden.  Jetst  ist  das  Grabmal  gTKsttentbeik 
Terwüttet,  Hr.  W.  hat  jii  dieten  Nachrichten  nicht  ns 
Nibby,  Vui,  Fea  Ond  andere,  neuere  Schriftateller,  ao»- 
dern  auch  fein«  eignt  Ansicht  beaatkt.  Von  Gnbul 
det  Scipionen  wird  in  eioem  dritten  FrogremiB  gcbav 
delt  werden. 

Sytniolat  adeere4rüm  ditciptinam.  D» 
Uriaiio  ^uam  —  in '  Aead.   Al'ienina   (zu  Kömigt- 
btrg)  d.  i5    Jul.  1836  fubl.   dtfindtt  Ebtrh.  Dt- 
vidta  Fritdldndar,  Phil.  Dr.  etc.    ür^inteMÜ,    , 
tSfi$  Barlmannü.  4?  S.  in  4.  m.  tin.  Kuftrt. 

Der  Hr.  Vf.  hat  bä  seinem  Anfenthalta  In  Paria  nd 
London  vonüglich  die  Öffentlichen  GefSngDiut,  xa  de-  1 
nen  er  Zutritt  hatte,  genau  beobachtet  und  unterancht. 
Eine  Frucht  dieier  Beobachtungen  ist  gegeowirtige,  in  f 
Abacimitl«  cetheilifl ,  reichhaltige  und  wichtige  Abhand- 
Inng:  l.  Einige  Sätx«,  die  nicht  nnr  bei  der  Eiarich- 
tung  der  GcfiAgniis»  und  Behendlaug  det  Gcfangenea^ 
•ondern  auch  bei  den  Crimineluotersuchtingen ,  io  Anw 
huDg  der  Absonderung  der  Gefsngetaen  und  der  ganza 
Disciplin  in  den  Gefängnissan  zu  beachten  sind,  in  15 
VorMhriften  aofgetleltt  und  »useinander  geseilt.  %,  VcT' 
gleichttffg  der  neuesten  englischen  Gesetzgebung  über  dia 
G^fengtiiMe  uoj  Gefangenen  mit  der  -vaierländischen.  3. 
Beitrüge  tu  einer  solchen' Gesetzgebung,  aof  drei  HaOp^ 
puau«  tntfUoltgefüJirt  i  Clauification  ^  GcfÜngoiMa  (aacb 
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Arten  derMlben);  Aufsicht  iibef  >ie;  Belehrung  tind  Er- 
■iehnng  in  dentelben.  4.  Erklürang  der  Abbildung  de» 
TOB  Aintlia  angegebenen  Gefangnisiea ,  Worin  alle«  d*i 
■ich  befindet  oder  engebrech j  werden  kenn ,  wai  der  Vf. 
in  det  CUiiificstion  verlengt.  5.  Die  Torzüglichtten 
Stücke  der  englischen  Literatur  über  die  Disciplin  der 
Gefängnisse,  chronologisch  geordnet,  und  in  engl.  Spra- 
rhe  tnitgetbeilt  (nicht  bloss  aus  London,  sondern  auch 
•US  Nordamerika).  Die  nolhweadige  Kürze  hinderte  den 
Vf.,  die  behandelten  Gegenslande  weiter  «nsxuführen,  da- 
her ist  Manches ,  nur  aoged^otet,  Was  wir  von  ibm'ia' 
einem  grfissern  Werke  Toliständig   dargeiiellt  wünschten. 

d.  Reformations-Fest-Predigten; 

Wie  tvir  den  Vorwarf  tn  begegnen  »oUtn, 
durch  die  man  den  Ruhm  der  evang.  Kirchenverbei— 
sening  zu  verdunkeln  sucht.  Eine  Predigt  amRtf.- 
/•'tste  1S26  zu  Dreidtn  geholten  von  dem  Ober}wf~ 
prediger  Dr.  Chriitaph  Friedrich  con  Am- 
man. Drttdtn ,  Hilichertche  Buchh,  39  S.  gr.  8. 
4  Gr. 

Die  sehr  wahre  und  fruchtbare  Bemerkang ,  dasi 
licbts  so  kräftig  und  wirksam  in  unsere  sittliche  Bestim-' 
nnng  eingreife ,  als  die  Erweckung .  von  Gegnern  und 
WiderMchern ,  wird  insbesondere  in  dem  Eingang«  auch 
>uf  die  Gegner,  die  man  bei  der  Feier  des  Ref.-  Festes  an- 
ritiV,  fibergetrsgen  und  dann,  nach  Anleitung  des  Textes, 
'hil.  I,  37  f.,  das,  auf  dem  Titel  angegebene,  wichtig« 
lud  zeitgemasse  Thema  so  behandelt,  dsss  1.  die  Vor- 
;rürfe  selbst  vernommen  und  geprüft  werden.  Die  Vor- 
würfe der  Gegner,  di«  man  in  Angelegenheiten  der  Be- 
igion sn  erdulden  hat,  sind  fast  immer  Ton  doppelter 
^rt;  sie  betreffen  entweder  die  Personen  oder  die  Ge— 
■ensliinde  und  Sechen.  Den  Evangelischen  intbesonderv 
»ird  SlreitsRcht,  Undoldsamkeit,  Üngisube,  Maogel  an 
Insserer  Hallung ,  der  eine  gänzliche  Aufltlsnng  unserer' 
Kirche  zur  Folg«  haben  soll,  vorgeworfen,  Die  Vor- 
vürf«  werden  einzeln  durchgegangen  und  abgewiesen. 
»Vollen' wir  (so  lautet  der  aleTheil)  die  Vorwürfe  durch 
lie  ^würdige  und  bessere  That  abwenden,  so  müssen  wie 
ed«  Gelegenheit  zu  Zwisten  vermeiden,  und  ihnen  vor-* 
ichtig  ausweichen;  überall,  wo  es  gerecht  und  billig  ist, 
^cfüUig  nnd  nubgiebig  aeyn   und  den  anden  denkenden 
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Bril Jfm  mit  lart  MfiUilteB  WobIwolUn  \  _  ^ 
nickt  DMb  der  Einheit  das  wahren  daabtwt  ■)*  Jh 
itffehilBn  Ziel«  onirer'  gaiitigea  ßildnng,  »traben-;  nwl  »• 
wrn  kirtblichen  Sinn  and  Geilt  trau  nnd  krüElig  btnk- 
ren.  Ref.  darf  wohl  nicht  ent  anseigen ,  wit  uAi 
die»  all«!  mit  Bemttsang  biblitcberStelfeD,  defcn  Adup 
Einwebnng  in  den  kräftigeD  Voriri];  aa  den  Eigeailän' 
lichkeiten  der  Predigten  dei  ehiwürdigea  Vit.  gtbOit,  at- 
vickelt  nnd  auagefiibrt  ist. 

Veber  di«  Elnigktit  in  dtr  tvangtlUdmUr- 
cht.  'Prtdigt  am  Rtf.~Ftttt  i8s6  in  dtr  Vür 
Kirche  zu  Ltipiig  gtkalitn  von  lir,  Joha«*Ai- 
gu$t  Hiinrich  Tittmann.  Liipzig,  GriHko- 
mtr.  »8a6.  5o  S.  gr.  8.   4  Gr. 

Dan  manche   Gefahres   der  evangel.  Kirch«,  jnn 
•le'ilst   anigeietst  scheint,    nicht  eben  zo  furcbm  ni< 
dau  wir  aber  wirklich  den  Verlust  der  ewigen  Wilnfcoi 
in  dem  Uabermasss«  mcnichlicher  Kenntniii  oadWmtt- 
•chaft,  den  Untergang  der  Liebs  snm  Evangalian  iai* 
Streite  menschlicher  Meinnogen' nnd  der  Uneinigkeit,  «d- 
che  die  Gegner  ans  vorwerfen,  in  furchten  haban—te 
im  Eingange  Torgetregene  Bemerkung  führt  in  dtr,  aid 
'  dem  Texte,  Eph,  4,  3 — t,,  angestellten  Betiacbtaaf  ika 
die  wahrt  Einigkeit  in  der  evangel.  Kirche.    Es  n^  I' 
geseigt,  weichen  Gegenstand    ü«    haben  döHe,  di  iv- 
iiber   *o  T>*t*    falsche  Vontellnngcn    herrschen  vU  "* 
leicht   begreift ,     dais    erangel,  Christsn  nicht  übet  Ü^ 
sondern   nur   über   das    einstimmen  müssen,   worübr  i* 
nicht  uneinig  sayn  dürfen,  wenn  tia  nicht  anfhlM«*«*'' 
lep,    zur   evangel.  Kirche    sn  gehören.      Daiu  «M  ^ 
«llem    Rechte  gerechnet,    «.  dass   nicht  manschlichi  M^ 
Hangen ,  sondern  das  Wort  Gottes  der  Gmnd  du  ä^ 
Glaubens   nnd  Labeot  aejr ;     b.    dass  ma'n    nicht  ><''<>^ 
Erwartungen  von   nnsn 
inne,  on  verging  liehe   ti 
Erkenntniu    still    stehe 
schreit*   IQ    immer    reii 
vird  nntersacht,  auf  w< 
keit  bembe ,  nnd  worat 
Üalten    ward«   die   wahi 
Band    des   Friedens,      a 
den    Iirthnm «    sondern 
Wahrheit,      b.     nicht 

An««b«n,  «ondäni  Ebrfii 
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c.  «kltt'  Bcbwrlichkeit  bei  «igner  Meianng,  londani  Sti»-  , 
b«B  ateh  gTtltMrer  VoUkottmcDhail  macbcD  \d«a  Gmod 
d«r  wihr«n  Eiaigktit  aiu,  3.  Werden  die  Wirknagan 
dicMr  Einigkeit  bätruhtet:  ■.  treaae  Aohalteo  »n  den 
Gnnid  antera  Glanbenit  b.  ionera  Stark»  und  Sehats 
fitfttn  nachriet liehen  Irrlhnta ,  «,  feite  HoBnnng  enf  dis 
HiJlfa  des  Herrn,  der  aeiDa  Kirche  erhalten  wird  bia  ani 
Ende  der  Tage.  Eine  dnrcbeoe  fracbibar«,  irrißv  Vor— 
•tellnnf(en  von  dar  Einigkeit  im  Glenbea  baiichtigendej 
Daniellong, 

J>ia  PJllehttn  und  Reehtt  dir  tvangtlitchta  ' 
Kircht.  Prtäigt  cm  Rif.-Fttu  iH-iG  in  dtr  ilaupt" 
und  Pfarrkircht  xu  Jina  gthalua  von  J}r.  J.  G. 
Hartzoll.  Jtna,  i8a6,  Mauit.  39  S.  gr.  8.  '3  6r. 
Den  Umfeng  dei  Gegenetendea  lehnvich  und  kraft- 
voll >u  behende^,  iit  dadurch  mifglich  geworden,  deu 
nur  ein  Gebet  dem  Texte  (Phil  1,  27  f.,  deoMlben;  der 
bei  dar  snerat  euffte führten  Prsd.  xnm  Grande  liafit)  vor— 
•oaiietcbickt  iat  and  dann  überfaenpt  die  oothwendiM 
■  Vwrbindang  von  Pflichten  nnd  Rechten  onirer  Kirob« 
4ar]j>athan  M^ird ;  dau  dann  in  einem  gedrängten  and 
präciMn,  aber  hOchtt  feaalichan  and  \rirk>emen  Vortra- 
ge die  ellgemetneten  Pfiichien  nnd  Rechte  tniamman  dar« 
«•■teilt  lind:  i.  die  Pflicht,  ,  Jein»  allein  eli  naaera 
laiilar  xa  verehren,  nnd  dai  Recht,  auf  alle  Art  sa 
Tvrhälan,  deai  der  evengal.  Kirche  von  keiner  Saite  an- 
dere Haiiter  eufgedrangen  werden.  3.  Die  Pflicht,  den 
Liebte  der  Wahrheit  an  folgen'  nnd  d*i  R.,  dlfiif  zb 
sorgen,  daes  dieaea  Licht  aaler  am  nicht  verdunkelt  nnd 
di*  Wahrhcit.aicht  verftlicht  werde  (dorch  menKhlicbee  An— 
■•faea,  Irrjhiiner,  Mieabrüache,  Vorurlheile,  Zeilgeiat), 
j.  die  Pflicht,  der  evane.  Kirche  durch  alle  ihre  Lehren 
a»d  GebrKacha  die  aittliche  Veredlung  ihrer  Glieder  sa 
befördern  nnd  dea  R,  jede  Lehre  su  verwerfe»  avd  )»> 
d«n  Gebrench  nn  vcrbennen,  die  eich  nicht  damit  ver- 
tragen (»lio  Lehren  nnd  Gebrünche,  welche  dii  tbätige 
Chriitenihum ,  den  Werth  der  Tagend  faerebietlen  nod 
din  gefährliche  Meinang  bagunifigen,  du*  ei  auch  ohn« 
•inen  rachtiehafiencD  Waadcl  aoch  ftlillel  gebe,  lieh  das 
'WohlgefaHeo  Gotlea  sn  erwerben  a.  ■.  f.)  4*  die  Pfl. 
4«nelbcn  Kirche,  immerwKhraad  inm  Beeierto  fortaoachrvi— 
ton,  am  aich  dam  Ziele  der,  cbriitl.  Vollkonmanheit  im- 
■Mr  tnehf  so  nibern,  und  da>  R.,  alle  die  Wege  einau^i-' 
•eUagaa,  waldu  dahin  fiihnn,  allaa  wu  Geltbrtamkeit 
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'  und  ]WiiKBHh»ft,  GtMhiebt«  und  Ertahraog  san  mhli- 
««TD  VentändniMe  and  zar  bcHera  -AnvrabdnDg  dar  «hmt 
'  Wahrbeitfln  beitragen  küop«,  rweckmiisig  *n  b«BataaB 
and  TDfi  dem  hellen  Lichte,  welches  Jo  Dotern  Tagen  Utfa 
tat,  weisen  Gebriuoh  an  machen,  die  thBriehlen  Forle- 
faagaa  derer  nicht  zu  echleo ,  welche  von  ihr  verlaagaa, 
daM   >ia   noch   gegenwärtig    und   für   alle  kiinfiig«  ZeM 

-  da  atehen  bleiben  «oll ,  wo  ^  ataitd ,  als  sie  g«*tif*A 
,  wurde,  aod  diejaaigan  als  iiDwitwiida  and  unb«T«fcas 
Gesetzgeber  abzuweiaep,  welche  ihr  sniinnen,  jedes  W«% 
jede  FoTHiel,  jede  Rednsart,  welch«  die  Refonnatana 
je  gebraucht  haben,  unverändert  beizabehalt^n  a.  s.  t, 
sie  ist  befugt,  bQcK  Verschiedenheit  der  Meinnngen  n 
«riauben,  salbst  irrige  Meinnngen  zu  dulden;  sie  darf  al- 
les steh  erlauben ,  was  daraaf  abZweckt,  die  Einigkeit  in 

'  G«ate,  die  Eintracht  der  Gesinnong  durch  daa  Band  ta 
Friadens  zu  aihallen  und  Spallongen  zn  vrfhätea.)  5.  d« 
Pfl.  und  das  R.,    dan  Kampf   (besonders  auch  gegen  ihra 

'  Innern  Feind»  und  unevangelisehe  Glieder)  muihig  fett- 
xuseizen  Dnd  sich  von  ihren  Widersachern  nicht  schrtt- 
ken  au  Ussen.  Ref.  hat  nnr  einen  Theil  der  gebattnl- 
leri  and  Nachdenken  erweckenden  Ausführung  andanli« 
konaan  —  und  überlast  die  Betrachtungen,  welch*  diasa 
dni  ^radigtea  veranUssani  den  Lesen), 

e.  Kleine  Schriften. 

Dt»  Filriten  von  Salm-  Solm  Vetartria 
zum  Prottttamitmui ,  alt'  ntuwo"  Htltg  tUr  Art, 
wi*  dit  tvangtliicbt  Kireht  dit  zu  ihr  Kantmatiet 
in  ihr*  Mint  aufzunthmtn  pJUgi.  liretdtn  u.  Ltif 
xig,  Arnold.  Buckh.  i8s6.  3[  S-  8.    4  Gr. 

Man  hat  in  franatts.  Blütlero  dies«  Begebenbeil  sn 
Taistellt  and  den  Fürsten  lo  verleumdet,  daaa  dieser  ge- 
nOlhigt  war ,  eine  tifleniliche  Erklärnng  durch  den  [no- 
testaot.  Pfarrer  au  Strasburg,  M.  Steinbach,  bekannt  sa 
machen,  und  man  hat  dagegen  den  Ueberlritt  eines  an- 
dern Fürsten  so  gepriesen,  dasa  es  wohl  nicht  nnerlaidt 
oder  gehässig  acheinen  konnte,  die  Ursachen,  Umatäate 
and  Verfahrungmeiae ,  in  Ansefanng  des  erstera,  dnrdi 
Ueberseianng  der,  in  die  Archives  da  ChrJatianism«,  Aa- 
gast  isaA,  Lettre  sur  la  convarsion  ä  la  fbi  Evangeb- 
qa«  -  Proteslanta  da  S.  A.  S.  le  Princ«  Constaatin  da 
Öaln-Salm,  darznsicUen.     £a   erhaUt   darMn,  daM  «ed« 
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IIa  G«BaUin  des  ^anfvltt  '»och  prftMMantis^  GtiBlli- 
3h«,  ■oodwii  not  «ign«  ForscbiiDg  mA  UabaraMifiiing 
lein»  Enttehlau  bewirkt  liaban  dod  dau  dar  Aufül^' 
-nng  desialban  Viel*  Hioderuine  flolgagengaitelll  wor- 
Icn  aind.  Eiaige  AAuarkungen  sind  dem  Briafo  baig»- 
Ügt,  von  S.  3t>  fen  aioa  Vargleiebang  dar  Art  dar  Coo— 
rertiteb- AafDahaie  in  die  protettant.  Kirch«  mit  dar  io 
)er  rßiD.  Kirche  gewtihnlithen  (Ntitlrig«  aie,  hareia  z« 
kontman}  angeitelit  und  vorDüalich  dja  VorwKrfa  abga- 
ierligt,  welche  «laa  andrerteiti  den  proteit.  Geiitlichan 
><ler  dar  evangel.  Kirche  (die  niaht  durch  Gabea,  Spen— 
len,  Scbuldenbasahloog  n.  i.  w.  Frotalytea  an  |icb 
lielit}  macbr. 

Cuiu»  regio,  ei'u*  religio.  Kirchtnrtchtlicht 
Andiutungtn,  Erörurungtn  und  UnUrsuchungin  zur 
Situtr  dtr  Wahrhtil.  Zum  Kirchkn-Rejvrmeiiont- 
Jesttt  zur  Ehre  Jesu  Cbritll.  Von  A,  C.  Balizer, 
JJial.  der  Si.  Jacobi-Kirch»  in  Sttutn.  Leipzig, 
a8-i6.  Harjmann.   SQ  S.    gr.  S.    6  Gr. 

Gio  Stillrtand  leiAer  Bern^i^beiteii ,  den  der  Verf. 
'nach  lelner  eignen  Erkläranf>J  zunächst  all  Erholonga- 
Diltel  von  tnehrjahrigeo))  schweren  Dieoela,  aut  freiem 
Witriebe  lachte,  veranlaule  ihn  znr  Abbiiang  dieiet 
Jctirift  über  einen,  neuerlich  wieder  -Sar  Sprache  ge- 
»rachlenj  GrundMlz,  VoruaBilich  in  Beziehong  auf  dia 
iWei  viel  besprochensn  Gegenslande,  die  neue  Prenu. 
Agende  und  dieUnion.  Dan.  Cap.  bestimmt  die  B^gritfe: 
Kirche,  und  Bischof,  tiacb  des  Vfs.  Ansicht.  Obersler 
Bischof  ist  ihm' der  oberste  Aufseher  der  ganien  Landes-* 
kirche.  »Wenn  sich  in  ihm,  isgl  der  Vf.,  die  hOchst« 
bürgerliche  Gewalt  mit  der  höchsten  kirchlichen  vereioi|^t, 
IO  wird  auch  dadurch  di^  Kirch«  festen  Halt  and  gute 
Ordnung  bekommen. C  Dai  ate  Cap.  gibt  an,  unter  weK- 
chem  Vorbehalte  oder  Bedingung  die  preuss.  Kirche  sich 
ein  änsseres  Oberhaupt  wünscht  und  wünschen  kann.  E^a 
Oberbischof '  der  evangi  Kirche  darf  sich  nie  sa  ihrem 
Papste  erheben  und  mit  Gewalt  oder  durch  unlautere 
Hiitel  ihr  Gebete,  Gebrauche,  Decorsticnen  u.  s.  f.  auf- 
ladringen  suchen ;  er  Wird  Vater  und  Beschiitser  seineK 
MitbischKfe  und  Geistlichen,  So  wie  der  gsnxen  Kirche 
seyn.  C.  3.  Nur  der  Landesherr  kann  Oberbisehof  ainei 
Landes  seyn.  C.  4.  Di«  oberbisch OfiicheD  Rächt«  d.s 
LaDdtshtrfn  in  Beziehung  auf  die  Ktrchb  lind  1.  gesetz-> 
gtbande)   x,  udminiitiaÜTe,    3.  litOFgiiche,    4.  disnplina* 
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4a0  e.  tJAit  Scbriflen. 

tisch«,  dafe  letsl«  ist  in  iiiib«itritteiMt&  la  die  Art  ta 
Aniübang  diem  Redtta  ahn  itt  d«r  V£  sn  wenig  lU 
•iDgBg«Dgen.  Du  5.  Cip.  rühmt  du,  wm>  in  KCii^  w 
.  Prwisen  ab  ohcntw  Bitcbof  für  aeioe  Kirch«  guban  ari 
da«  Clirck,  Waa  di«  preius.  Kirch«  gcDiewt,  aW  ai 
«•rden  «nch  di«  Schwiarigkaiten  C.  C,  angeFübit,  ditv 
Aniehoag  der  AmiibaDg  der  oharbiaeh.  Rechte  dnrafc 
Landetherrn  Statt  finden.  Diea«  Schwierigkeiten  oder 
denken  süssen  durch  Einführong  einer  festen  Kirch  fiwd 
Dung  beseitigt  ward«».  Aber  wie  das  geschehen  nnei^  * 
hülte  voreüglich  gesagt  werden  lollen.  Das  7.  C.  (ab 
hang)  trägt  einige  Einwendungen  gegen  des  Hm.  CKA 
Schadarofi  Schrift:  'lieber  die  oberbischlta.  Hnheit  f^ 
Regenten,  vor  Der  Vf.  ist  vornämlicb  nnsn&iedtn,  i 
maq  die  Vernnnft  iglebninm  iila«  tarn  flexibiics 
■tobilems  cor  Grundlage  des  Kirchenrechts  machen  « 
Znletzt  greift  er  noch  Hm.  Dr.  Schultz  in  Braslaa,  iw- 
een  seiocr  >Voi)giltig«D  Stimmcni:  auf  nnwiirdig«  Art  m 
iWer  diesM  ProTessork  Denkart  kennt  (den  Hrn.  DUhe- 
nni  kennt  man  aus  seinem  Streite  mit  Friedemano), 
sieh  nicht  wundern,  tn  diesem  Zwacke  Stellen  «I 
In  s«b«n,  welche  das.  Gegen tbeil  von  dem  b«w*is«a,  «■ 
durch  sie  b«wiesen  werden  soll.  Sogar  dio  lait  Föaml 
tretende!  Erfcliimag  des  Berliner  Magistrats  ist  nait  alf^ 
gednickt,  man  sieht  nicht  «in,  sa  welchem  Bndzwcekec.  9i 
mochte  man  auch  fragen :  was  nan  durch  gagenwirifi 
Schrift  gewonnen  ist? 

An  dit  Dtutfchen.  Worte  der  Warmag  Ja 
Gtlegtnheil  der  neiueitn  ErügnUit  zu  CanttaatiK^ 
pel,  von  Tiedgt.  Zum  Bttim  der  Gritchtn,  3  fr. 
^lirnitrg,  Riegtl  und  jyUgmer.   i836.    »  S.  8.  gA 

Man  kennt  die, kräftig«  Dichtersprach«  einea  T.  u. 
gut,  all  dass  es  nOthig  wäre,  Proben  ansoführen,  ati 
•ben  so  bekannt  sind  di«  nauesien  Ereigniue  in  Consta«' 
ttnopal  (die  Umschafiung  des  Militärweseni),  w«Ich«  nos 
solche  Warnung  gegen  die  Gefahr,  die  nach  UnterjcdiBaf 
derOriechan  andern  christlichen  Ländarn  au  drohen  scheiM, 
Taranlassten.  " 

H0iRäof>afh{fcAeGur<lenmo.n«fc,  odcrHek- 

BCtnnnnt,  d€i  Homöopathen,  Xitben  und  Thaltn  zur  XI*'\ 
urhattang  und  iitlehrung  für  Atrzte  und  dit  et  nidt 
sind.  Von  K.  H.  Elias.  Halle,  Ruff,  iS>7- 
47  5.    5^.  8.  gsA.   S  Gr. 
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Ref.  älMTgtht  «Um,  waa  in.  iiuu  Sehrift  auf  tim 
würdig«  Art  gagao  H.  aad  Aadara  anagaaprachaa  ux 
>nn  man  mag  über  H'a  Hsthod«,  nad  waa  danit  var- 
odan  ist,  nrlheÜBD  wie  omd  will,  ao  behuMlalt  oilar 
ilmahr  miihanilcll  tn  werden  vardiant  doch  gawiaa 
tacr  Mann  nicht,  data  er  mit  Crab«  snaammangaataUt 
rd)  und  hält  lich  an  dat  WeaenlUchere.  Dieaa  aind 
I  hier  noMtiiidlich  von  S.  ai  an  (dann  faia  dahin  iat 
t  allaa  our  penBolich  nod  aobaaähend)  enühlten  aie-« 
n  Fülle,  in.  welchen  die  HahMeBann.  Pnlvar  nkfat  nxa 
Jit  g«holCsn|  aoodern  aahrgaaehadat  haben  aolleo,  nnd  dw 
'anken  (bia  aaf  einen)  nar  ml  Miiba  dnrch  aaden 
^rcte  gerettet  worden.  Denn  aohlleaaen  sich  zwei  an- 
re,  in  denen  ea  aweifelhaft  bleibt,  ob  dieae  Pulver  oder 
9  Teründarte  Lebenaweiie  nnd  der  Zufall  (vielleicht  aiick 
■  Zntranea)  geholfen  haben.  Ala  CoroUaria  aiod  aie- 
n  PogiUe  beigefügt,  welche  nicht  nur  daaUahDenaani- 
he,  aondam  anch  dai  BrooMoia'iche  Scalen  betraffanf 
id  manche  lehrreiche  Bemtikangen  enthalten. 

.usläiidische  Literatur,     a.  Französische. 

Hiatoire  de  la  via  ßt  dea  onvrsgea  drf  Holiir«  pat 
atktrtou,  Paria  1835,  ^t  aehr  aniftihrlicb  and  lehiraich. 
Tüb.  Lit.  Bl.  S5  n.  56,  S.  133- 

Die  Aechtheit  der  bei  Trenttel  nnd  Wfirts  «raohia-' 
•nen  M^moirea  de  la  Princaiie  de  Lamballe  ist  besirit— 
n  worden.  Die  Heran igeberin,  Cathaiine  Hyd«  Marqnia« 
oVion-Broglio-SoIari  bat  aich  nnn  genannt,  and  io  das 
mm.  dea  Debala  den  Eid  einrücken  läaaen,  mit  welchem 
e  vor  dem  Loid-Majroc  in  London  d*«  Aeehtheit  be- 
-üftigl  bat. 

Dau  der  Roman ;  La  Boorreaa  de  Dronthaim  on  la 
lit  dn  treize  dicembre,  traduit  da  rAllamahd  da  Mr. 
luloer,  avee  on  appendice;  per  H.  Collia  de  Plancy 
\n»  1831,  1  BB.)i  von  dem  fraaiSa.  Gel.  lalbat  fabricirt 
nd  nnit rge schoben ,  nnd  dabei  Weracr's  S4.  Febr.  ood 
lollDer'*  39.  Febr.  verwechtalt  aay,  wird  In  den  Ori- 
□ttien  ttf,  S.  68?.    il,  S  694,  dargethan. 

Prof.  VoAiti  au  Siraiburg  hat:  Essai  hiatonijoa  et 
oral  anr  la  panvratA  de  netions,  la  popalaiion,  la  man- 
mxi,  IcB  hApilaox  et  las  enfans  troavte  herausgegeben, 
1«  manch«  beachtungvwerthe  Vorschlüge,  aber  aoch  lüeht 
«nige  verwerfliche  eathalten. 

In  Paris  iat  ein  komisah«  HeMengadioht  in  5  G*- 
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■lincs  •nchiram  r  L*  Välthtim,  oJar  Ü»  Enbermg  fa 
SaMoM«  von  RiTc4i,  tob  4öo  Hra.  Mtry  nnd  BwfcA 
my.  Der  ent«  MiniiW,  Hr.  von  ViUite,  nt  dan  «k 
aDBMmKch  b«h)DJ*lt> ' 

OeuvrM  conplitM  i«  Frtra  '—  misM  cd  Mnd 
ordre,  ■ogmaDt^«  aro.  p*r  M.  Cfianipollioa  Figeoe  —  T.  L 
Par.iSas.  LVI.  574  S.  8.  Gütt.  gel.Anz.  128,  S.  unL 
Et  sind  •ehon  1  SainRilini'gen  4er  Schriften  dicMt  ^ 
rührntta  AlUrthnimforMhws  (geb.  ij.  F«br.  i'ASt,  pil 
1749)  Mvchienen,  die  gageawiirtig«  viii  die  Tollsläa^fW 
«ni  mit  Anmerkongen  vcnchi^Min  Gelehrter  btnitht 

.Die:  Biographie  du  Qtiarante  de  fAcad^mi*  Fn»- 
fm»,  Paria  iSx^  «nlh«!!  viele  Mer|twnnlük«itcD.  ».Xik 
Ut.  Bl.  ii. 

DiacoDTi  d*  Cemill«  Jordan,  präc^di  i»  eon  tieft 
par  M.  Ballanch«  et  nne  lettre  de  M.  le  Baron  IXgenak 
snr  ta  vi*  priv^  etc.  Paria,  1834«  &  bat  »cfa  in  4* 
Politik  merkwürdig  gemacht,  f  ilsi, 

Atlai  g^ographtqne,  ttatiatiqne,  historiqa«  et  ifciuai 
logiqae  de  iliii:^  Am^riqaes  et  iles  adjacentes ,  tradnil  k 
l'Atl«»  tTiivati  ea  Amlriqae  d*  apröi  Leaago,  avee  4i 
nombreosea  correciions  et  ang  map  tat  Jona  par  /.  A.  £iuJm. 
Paria,   bei  CaiW.    gr,  Fol.      iSoFr. 

Napolten  et  icü  Contemporaint,  snita  d«  gnvmm, 
Tepr^Mutant  des-  traiti  d*  h^roiame,  de  cUmenee,  de  gM- 
ToeitA,  de  popalaritii  eTae  Icxla;  paUi^e  par  Angnale  ^ 
Chambnre  (Oberatan,  TOn  welchen,  so  wie  von  ninM 
in  4.  eracheiaeBdeD  Werke,  ia  dem  Tüb.  Lit,  BLti, 
S.  351,    Nechricht  gegeben  wird). 

Unter  den  Schriften  über  daa  all«  and  naoa  Sl  -D»- 
ninga  wird  ali  die  vonügüchite  gerühmt:  Uieloira  pft> 
litiqne  et ' ataliatiqae  de  l'Ue  d' Haiti,  ^crile  aar  dei  d^ 
cDmena  anthentiqaea  et  aar  dea  noiea  eomoiDDiqato  p* 
Sir  Jame*  Bankett,  agant  Anglaia  dana  laa  AntäUn  par  H. 
Pla^ft  Jaatin,  Pw.  i$zi,    (mit  einer  Bchtfnan  Karfe). 

b.  Orientalische, 

Von  der  gramen  Chinenschen  Enc^klofdMie  bUa 
tha  achü  (oder  ^aiierl.  Sammlung'  der  allen  nnd  «enca 
Bücher,  um  i6gO  angelaogan  nnd  im  vor.  Jabrh.  bcaa- 
djgt)  ans  33  Abtbeihingen,  nach  den  Wiatenachaften,  ia 
6109  Bünden  baatehend,  bat  Hr.  Hofr,  von  Klaprotfa  m 
lontn.  aiiat.  Nachricht  gegeWo,  d«nu'  Tab.  Lit.  BL  lli 

s.  353.  ^     •  _ 
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c.   Nordamerikftnische. 

SohoD  igao  ist  in  WaihiDgioQ  »nchiBneii:  CoDsli- 
tnliftnal  Uw,  oenprtiiMg  tba  dtcUration  of  indcpondaiicei 
t4ie  •rticlea  of  confaderatioo,  ths  cODttilution  of  the  imit- 
etl  lUtei  and  ihe  conititu^pn  of  th«  HTeral  itotss  com— 
poiing  ihe  omon  (enthaltaod  die  3  AclcnslÜcke  4.  Jul. 
I77fii  9-  Jul>  i77Sr  4-  Mürs  1789»  welche  den  gaoHs 
Band  ang«heD,  and  dia  Verfasiongan  dar  33,  nan  3^, 
eiozaloen  Staaten,  wo  nai  die  Verfaiiang  von  Mjstari 
13.  Jun,  I830,  and  die  Dettesle  von  Nenyork  31.  Nor. 
im,  fahiep).     s,  Polit.  Jouro.   183Ö,  Aug.    SfiSof. 

Hr.  J.  G.  Beltrami  zu  KcDOrleani  hat  Itt34  ein  an 
Dtneo  Nachrichten  raiches  Werk  heraaagegtbeo :  La  ii^ 
coDTerte  d«i  lources  du  Miuuippi  et  de  U  rivitea  mu- 
glaote.     5»7  S.    g. 

Jouroal  of  «  GTuiie  made  to  the  pacifio  ocean  in  th« 
united  italei  frigate  EtMX  ia  the  yaats  I813,  iltj  «nd 
X814,  in  twq  Volama».  Ncnyork,  in  8-  Der  Verf.  in 
Capt.  Porter.  Er  hat  beiondera  von  den  Weihiagton*« 
Inaeln  (Mar^aesah-Infeln)  genaue  Nachricht  gegeben.  •• 
Gtitt.  gel.  Ans.   l54t.S.  1531- 

Von  dem  Wedte:  History  of  Ueuachuiat*  from  1714 
t«  July  1775,  wheb  General  Washington  took  contnMBd 
of  th«  Amaticen  Amy.  By  Aldan  Bradford,  Secretary 
of  the  Common weel th ,  Boiton  1833*  414  S.  8.  (einer 
I^rgänanitg  von  dei  Judge  Minol  Getch.  von  Mauacbuaete 
bii  1764,  ist  in  dcnsalbcn  G»tl.  Aaz.  156,  S.  1545,  Naob- 
rieht  ertheilt.  •*   Men  vergL  euch  Hesparae  5.  989  (147^ 

d.  Isländische.  '^ 

.  Die  Gaechiebta  der  Lileratar  der  Isländer  während 
des  iSieo  Jahrb.  iil  in  Stephcnseb's  Werk«  über  Island  . 
vorcelragen.  Die  seit  igoo  erschienen  islqnd.  Werbe 
sind  kurs  in  den  Blatt.  Für  Ut.  Uoterh.  Nr.  qi,  3.  3^4» 
an^esaigt.  Es  sind  twei  gelehrte  Gesellsobafica  daselbst- 
vorhandeD,  eipe  >ur  Baftirdemng  der  Aafklämng  and  die 
yereioigte  alle  und  neao  GeffallMh,  für  isliiDd.  LiteratiV. 

e.  Neugriechische. 

Ödes  nonralles  de .  Kaho»  sttivies  d'  an  choiz  de 
po^sies  de  Chreitopoujlo.    Paria,  Bsnouard,  iS3ä-  25z  &. 
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kl.  S.    Di«  iMggrifl«h>  Oden  von  KalvM  nnl  ait  üäm 
Fbmt  gvdichlat.     Tiib.  Lit.  Bl.  73,  S.  387. 

Z««i  n«agri««hiKlM  Volktliad«,  <l»  hitihn  mA  »- 
bekannt    waren    (und    auch   kein«B   Tonnglidira  W«th 
'   baben]  lind  vom  Hrn.  W.  ▼.  Liidenuna  in  den  BläL  L 
liter.  Untarh.  sri  S-  34S,  äberwiat. 

SitphanopoU  (bti  dar  frantSa.  Gaaandachaft  ia  K» 
stantinopel)  bat  ein«  GeaebkbM  dar  grieeh.  KtlMt  a 
Conioa  baranagagebbiu 

f.  Russische. 

Der  blindt  nui.  DkJiter,  Koldaff,  bat  au  Gtfdt 
Taabaraas  (der  Mtfneb)  beniug.,  daa  aahr  gcrvbntvÜ 

Dar  Hr.  Priiaideat  von  Ouwaroff  bat  in  St,  ft- 
tertburg  beranigegeben ;  A  la  mimoin  da  rEap(*<*i 
Alexander,  St.  Peterbur^  l»i6^  4.  eio«  trefflkbt  ScU- 
dernng  der  Pentfniichkeit  dea  Kaiaen  «itbalttDd.  V|L 
Blatt,  xnr  lit.  Unt«rh.~  67,  S.  167. 

Dr.  Thom.  Trotter'a  Werk  über  dia  Volbm  ml 
ibrtD  pbyi.  und  moral.  Einilnaa  aof  den  MewdM  iä 
von  Altx.  NUidint,  aad  Walter  Seott's  Gatang  ia  bo- 
ten Barden  Toa  Michatl  Katichenoivaky  ina  Ho»,  ä*" 
seist  worden, 

Altxandtr  Stttuchtff  (Baraasg.  dar  Zaiticlirift:  Ja 
Notdatern)  bat  eine  Beicbreibonc  aeiner  Beiae  McbBml 
•dirt,  worin  die  Sitten  und  GebrSache  der  Eiavobc 
diMar  Gegend  anBiehend  baaehrieben  aind. 

In  nan-  Kloaterbibl.  ni  Kiew   hat    ihq  üb«  n'*   ' 
iHindige  Ueberaatzang  dea  Bvangetiatni  im  DiaMt  *** 
WeiurusalaDd,  und  im  Seminar  aiae  vom  Grafen  JoluP^ 
tocki  dcmielbea  geschenkte  Haodtchrift  gefandea.  Bktl 
f,  lit.  Uoterh.  II9>  S.  47A. 

Von  den  Schriften  aweiar  nalängit  ventorbenn  >o^ 
Galriirteo,  Andr.  Bajavaky  {f  13.  Hai  183s),  oad  Bra- 
liard  Wichmann  (f  l.  Ang,  itas),  aind  in  der  Hth*  ■!*> 
S,  lo54i  Nacbrichtan(«ut  franiUs.  Blättern) genebco.  F<n« 
TonG.Ongmmeff  (+  19.  Man  ilas),  Cyrill  Glovini«"^  | 
(Maler,  f  9- Ang.  1833).  Friedr.  Lanpe  (f  30,  Aag.  il)l> 
Nicephor  Tacbenpanoff  (ProC  der  Geich.  %a  Mwba,  f  \ 
3f.  Aug.  1133),  Waaiili  Plawilatachikoff  (BDcbfaaa^br  b 
Patereb.  f  26.  Ang.  1833),  Baron  Balth.  CaafCBtw»« 
(ta3.  Sept.  1833),  Baron  Andr.'Korfi  (+  la.  D«.  ll«> 
Goldbach  (nicht,  Holdbacb,  Prof.  tu  Hockan,  i  iWh 
Jean  Bapt.  Poidabard  (M^ohaaikar,  f  t.  Man  l(34> 


.NachriditeiLTon  UoireinUten.   a.  Leipziger.  465 

Von  du  Hm.  Conmodon  Vod  Krnitottern  AÜ*»  it» 
■tillcD  Ocvans  ist  der  awtite  Theil,  <li«iiit)r(llicha  Hülftt, 
in  Ig  Cbarlen  fnchicaeo  und  überaus  ^richtig. 

Das  Lied  Tom  Haer«cnga  Igors  ist  vom  Pastor  Se~ 
itrholm  iibersatit,  sn  Moskau  J835  «rgdiienan.  '  t,  Ttih. 
Lit.  Bl.  Nr.  89. 

Im  topograph.  Bunan  desGenanlstabi  des  mii.  Kai-' 
»n  la  St.  Fetersbnrg  ist  ein«  nen«  Generalcharte  von 
Geor^an  and  den  aogtünzandeD  Thaiten  Peuiena,  auf 
10  Bogen  in  gr.  Fol.,  vom  Gen.-Majoi  Chatow  entwot- 
[en,  arMhiencn. 

Nachrichten  von  Universitäten. 

•         .        a.  Leipziger.  ' 

Am  4ien  Oct.  feiert«  die  UniTenitÜt,  wnt  V««nital- 
niDg  und  nntei  Lülnng  des  dermaL  Hrn.  Rect.  Magnif, 
□oinheiTn  Dr.  Tittnann.  das  Jubiläum  in  hCKhTerdien- 
:en  Herrn  Prof.  ord.  philosophiae  und  käa.  preuss.  Hof- 
•ths,  £rnrt  Carl  WUtand,  «elchar  vor  50  Jahren  an 
Kesea  Tage  seise  erst«  akadem.  Vorleiang  gehalten  hatte 
ind  mit  nngc  seh  Wächter  Geisteskraft  die  akadem.  Jugend  ' 
loTch  seiae  Vorlesungen  zn  belebren  fortfalirt,  so  wie  er 
m  früher  in  Leipzig,  dann  in  Berlin,  nnd  seit  mehreVn 
Fahren  als  ordent).  Prof.,  «rst  der  faistot.  Hülfswüiensch., 
lann  der  Geschichte  and,  nach  erbetener  Entlassung  von 
lieKt  Stelle  1819,  als  ord.  Prof.  der  Pbiloa.  neuer  Stif- 
oog,  mit  dem  bisbar.  Platze  nnter  den  Professoren  aller 
Stiftung,  gethan  hat.  Ihm  wurde  durch  Abgeotdoeta  der 
Jnivers.  an  diesem  Tage  eine  im  namen  derselben  vom 
^rn.  Prof.  Hermann  gefertigte  Ist.  Ode  überreicht  (Virp 
II.  Excell.'Ampl.  ErnestoCarolo WieJando,  per  dimidium 
■•eculum  inventutis  doctoii  meritissino  tnerentisiimo  Acan 
leuia  Lipsiensis  d.  IV.  Octobr.  MDCCCXXVl.  1}  Bog. 
n  Fol.)  welche  auch  die  frühem  weiten  Reisen,  wie  die 
lachherigeo  Arbeiten  des  ihäligen  Mannes  berührt  und 
lie  verdiente  Achtung  der  Universität  ansspricht.  Von 
^r.  KGd.  Majestät,  dem  allverahrten  Belohner. jedes  Ver— 
lienstes,  erhielt  et  einige  Tage  nachher  einen  kostbaren 
IritUntring,  .  ihm  durch  den  Herrn  Oberhofrichtec  und 
■uaserord.  kdnigl.  Bevollmächtigen  bei  der  Univera,,  con 
Endt ,    übergeben. 

Am  7.  Jnl.  erhielt  Hr.  Franz  Conrad  Arnold  (der, 
>m  35.  Mai  1797  an  Dresden  geboren,  nach  eihaltenem 
MIg.  Rfpt.  1816.  Bd.  11.  St.  6.  G  g     ■ 
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PrivttnOMrrichte  und  (fffentlkihen  asf  in  CKsncfagli  i 
Dresdan  und  .in  Schalpforta,  seit  igt7  auf  dar  wdn. 
'chhurg.  Akademh)  ta  Dnsdea,  und  leit  dem  Wwtok&t 
Ig  11^  aaf  hiesiger  Uoiv,  die'Mqdicin  stmlirt  hit,  nni- 
«hea  Studian  cc  ntt  iSit  oft  durch  Kraukheitt-AtiiDi 
nnierbrochen  'vaonlen  iit}  die  roedicin,  chk.  DoetonäHt, 
nach  Vortheidigung  sf  ioar  Inaag.  Dis«.  de  ttdt  il  emii 
puttus  arttrioii  (bei  Nanwann  gedr.  4s  S.  ia  4.).  b 
der  eraten  Abth.  'wird  dia  Definilion  nnd  dia  Qaäi^ 
der  Pfayaiologie  dM  Pal*«8  (von  Ffaxagoru  bii  uf  Hi- 
ve^  und  von  diesem  bis  auf  HDiere  Zeit}  kon  tv^ 
gen.  In  der  Sten  (S.  17.  Qaae  sedes  et  uom  pib 
■rUriosi  probabilioresj  wird  vornänlich  Hallet'i  Un  ffi 
■einen  «ignen  Worten  vorgetragen,  aber  ancbneDCRCi- 
teranchnngen,  Entdeckungen  nnd  fiehauptangeo  *D*rf>^ 
and  geprüft  nnd  insbesondere  von  der  Wirkung  i9mHb- 
zens  bei  dar  Bewegung'  des  Blatei  ood  dem  Piki  f 
handelt. 

Das  Frogramra  des  Hrn.  Proctnc  Dr.  d.  P.O,  CC. 
Kühn  ist  eine  schftsbare  Fortsetzung  der:  Additwol 
ad  elencham  medicOrum  Tetamm,  •  Pabrido  in  BibL  gtMa 
Vol.  XIIL  p.  lT  —  4i6,  exhibilum.  m.  (itfS.is«.^  & 
tiai  cavtfrderst  ooeh  die  Aasgaben  nnd  Uebertttin^ 
von  dn  altem  Andromachus  grieehiichnn  Geditkb  i 
theriaca  an  den  Kaiaer  Nero  gerichtet,  angeführt  Do 
TTerden  Antylhia,  ApolloDides,  die  ApoUanier.  «d^ 
Aerit*  waren,  ApolkwiDa  von  Citiam  (d»  in  c* 
'  Jahrh.  v.  Chr.  Geb.  lebte  Und  Amt  in  Alexiodri«  **i 
and  von  welchem  cw«i  Bmcfastücke,  die  Cocdii  v?" 
theilt  hat,  aofg^nammen  sind),  Apoilonios  Mni,  ifc^ 
phanes  aus  Seleacla  ,  Apuleini  Celsni,  Apnleioi  •■>  ^ 
dein,  Archilitti,  AnAigenas,'  Aristogene«,  A)U«F*M 
Artorittt,  AtfaenSas,  L.  Sil.  Barbaras  eafecfiiliit^  BdcUa 
aber,  dan  Fsbriciiu  nennt,  ans  dar  Zahl  dar  aapinid* 
Aerzt«  ausgestrichen. 

Hert  Georg  Priedr.  Kohlruach,  UnterwaBint  *• 
Jafcobshoipitals.  nnd  Wundarzt  der  hiesigen  TlxwHcy'i 
(der  cn  Elbingerode  1780  d.  7.  t)ac.  geb.,  in  der  (!■'>'£' 
Schale  za  Brannschweig  und  anf  der  biatigea  ^^'"^ 
•ähnle  nnd  Univeraitiil  gebildet,  schon  laogat  n^  " 
prs4H*cher  Wundarzt  verdient  gaaacht  kat)  ttlüdt  • 
<.  Jol.  dia  madic.  u.  chinug.  Doelonrürde ,  ta  a**^ 
Behuf  fli  im  Jnn.  d.  J.  die:  Commenimtio  diimrp^ 
titHn»  txtlirpattontm  tteAtamatit  4n  ftlvü  ariuK 
raücantla  (s<  S,  ia  4.  mit  $  KDjpfHd,)  M  CMUoik  )»■ 
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ao^egebtn  luitt«,  in  welch«  nuih  nnigm  allgemeiiMi), 
aal  vit]jähiiget  Erftbrang  getimmeluti  cnirurgiichca  B«- 
meikuDgen  die  GtschJchle  des  Madcheos,  dag  sich  (in 
33.  Jahr«  des  Alt.,  I807)  dag  Sleatom  in  der  Hohle  des 
Beckens  ^urch.  einen  ungliicklichen  Fall  zusog,  der  vom  - 
VI  am  Uten  Jon.  181?  nnternommbnen  hdötut  a^wie- 
ligen  Operation,  d«i  daraaf  erfolgten  chinirgigch - thei»- 
peutiichea  Heilang,  die  den  glücklichiten  Erfolg  hettf, 
angfuhrlich  nnd  lehr  belehrend  Torgstragsn  und  dorch  di« 
■orgfaltig  gearbeileten  Kupferlafela  wliuitnt  ist. 

Diese  ausgeBeicbnele  Promotion  lut  Hr.  Dr.  n.  P.  O. 
WUh.  Andr.  Haatt,  ala  Prccancall.  bekannt  gemacht  in 
der  J^roliuio  II.  dt  recto  rubtfacUmiunt  vtu  (13  S.  in 
4.  bei  Starilz),  worin  der  dreifache  Zweck  des  Gebrauche 
dieser  Mittel  und  die,  dem  verschiedenett  Zweck  ange- 
messene, Methode  des  Gebrinchs  TOrgetrageo  wird, 

SJiachitidu  congtnliat  Obttrvalionts  ist  der  Titel 
iet  Inaug.  DissertatioD ,  welche  Hr.  Chrutoph  Friedrich 
Sartoriut  am  3I.  Jol.  unter  dem  Vorsitze  des  Seniors  der 
■iBd.  Fac,  Hrn.  Dr.  u.  P.  O.  Esehenbacb,  zai  Erlangnng 
der  tnedic.  und  chir.  Docioiwünle  Ttrthaidigt  bat  (bei 
Staritz  gedr.  30  S.  in  4.). 

'  Die  dem  Verf.  milgetheilten  Beobachtnngen,  die  Hr. 
Dr.  Reck  zu  Torgau  an  einem  rhaebit  Kinde  angestellt 
batt«,  geben  Veranlassang  zu  dieser  Abhandlung,  deren 
erste  Abth.  diese  erwähnten  Beobacbtaagen  mit  andern, 
die  der  Hr.  Vf.  an  den  Skeletten  in  der  hiesigen  anetom. 
Praparaten-Sammlong  angestellt  hat,  verbanden  enthält, 
di«'  ziveite  die  Unechen  der  dabei  vorkoaunenden  Sr^ 
echeinangen  und  die  Be schalen tieit  der  Bhechitischcn  er» 
tfrtert  hat.  Ht;  Dr.  8.  ist  zu  Dresden  1798  geb.,  hat 
die  Kranzschnle  zn  Dresden,  I8I7  das  pbarmaceutisoh« 
Inetitat  -des  Hm.  Hoff*  Trommidorif  su  Erfurt  besncht  nnd . 
seit  1SI8  auf  (lieiigei  Univ.,  seit  |$33  auf  der  Dresdner 
medic.  chimrg.  Akademie  itndirt  und  diese  Studien  iSJg 
in  Leipzig  fortgesetzt 

Das  Programm  des  Hrn.  Dr.  Kühn  eolbklt  die  viert» 
Fortsetzung  der  Zusätze  zu  dem  Verzeichnisse  der  Aerzta 
in  des  Fabricins  B,  gr.  (il  S.  in  4.),  Die  hier  eufge- 
Fiihrteti  Aerzte  sind ;  Jul.  Basins  (bei  Einigen  Bagsus  Tul- 
litts  genannt,  von  dem  ein  paar  Bruchstücke  ans  den  Hand— 
ichriften  des  Actuarios  und  des  AStins  mitgetbeilt  sind), 
Berylius,  Cälius  Anrelianot,  Casering,  Cellimorphn^  Qe- 
ladinns,  CharitoUj  Tib.  Jul.  Qems  (Angenarzt),  Clfopha- 
DM  oder  Cjeophantea  ^auoh  Cieopbantas  nnd  Cleopkan- 
G  g  2 
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flu),   Q.  Clo^ua  Niger,  Q.  Colios NikoUeäes,  CoHtn- 
linns  Stmonias,   Cosmi»,   Ct«siu. 

b.  Auswärtige. 

Am'sT.  Oct.  nb«rgab  Hr.  Prof.  Blfc^h  zoBeHnb 
-Bectorat  datiger  UnivenitSt  dem  Hrn.  Prof.  LidiMM 
im  Sen*r,  weil  die  {öffentliche  Uebeqgabe  tvegcn  daas- 
'THUigen  Hindernisses  nicht  Stall  finden  konnte.  In  £r- 
ttm  Univ.-Jshre  waren  4  ansserord.  Professoren  n<r- 
Jenll.  Professuren  befördert,  und  5  aoMerordeDtl.  ugcd^ 
Worden,  6  Doctoren  haben  sich  als  Prirat- Docnies  I»- 
bilitirt.  Promovirt  sind  in  der  theo).  Fac.  ein  Dod«r  ai 
'2  LtceVilialeo,  in  der  funsliachen  ein  Doctor,  in  J«rM- 
dicin.  13$  Doctona,  in  der  philosoph.  15  Doetoirin>J 
ein  Magister.  .Immatrieulirt  wurden  354  StndireeJt  at 
die  Gesam'tntzshl  der  Studirenden  betrag  im  WielH^ 
1643,  in  Sommer  halb).   1601, 

Das  am  ai.  Mai  1934  erlassene  ktin.  prenssis^V»- 
bot  an  seine  Unterthanen,  anf  der  Univ.  TüUfgaa 
atadiren,  ist  durch  Cabinetsordre  vom  1 1 .  Oct.  anCgebohi. 

In  Dorpal  sladiren  jetzt  391,  woraoter  nnrltA» 
lünder  sind. 

Die  Univers,  su  Krakau  ist,  nebst  den  übrig«  J^ 
sigen  Lrihranstllten ,  unter  Leitnng  der  drei  Schaiiaidi) 
reformirt  und  di»  Grundlagen  des  künftigen  Sutnli  ^ 
reits  bestätigt,  diese  am  5.  Oct.  pnblicirt  wordH.  A 
Graf  Joseph  von  Zaiuski  ist  Curalor  der  Univ.,  noJ  &- 
Dr.  phiL  et  med.  Sebastian  Gürtler  Rector  ge*ord«i. 

Auf  djer  Univ.  zn  Breslau  wurde  am  sj'  Oct  ^ 
Rectorat  vom  Hrn.  Dr.  v.  Prof.  Weber  an  Hm.  Dr.  vi 
Prof.  Thtol.  Schulz  übertragen. 

Di«  Univ.  Gietstn  hat  nicht  anr  neaerlich  «in  jöA- 
tiges  neues  Universitatsgebäu^e ,  das  alle  SsmbIb^ 
aufnehmen  und  nmfassen  kann  tind  einen  »oigeiAtMt 
botanischen  Garten ,  sondern  ancb  manohe  itene  Institrit 
und  Hülfsmittel  erhallen. 

Die  auf  der  Univ.  za  ffltn  imSchnIjahreill5— >' 
£raduirten  Doctorea  der  Madidn  nnd  ChiniTgit  mi  n 
der  Wiener  Zeiinng  Nr.  255  namentlich  angeicigt.  Fi* 
das  Studienjahr  1827  isl  auf  der  Univ.  ni  Prsg  Ur,  D^ 
medic.  Jobann  Theobald  Htld  snm  fiector  geir>l>It  "^ 
an  t,  Mov.  instaJIiit  worden. 
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i  Schulnachrichten. 

Am  9.  uod  10.  S*pt.  vrurde  äta  Jutwlffit  d«  Ter-: 
di*D9tTi>IIen  Htb,  Rectors  der  nicolaUchuJe  za  licipsig, 
M.  Gotilitb  Samuel  Farbiger  (Baoe.  dei  Tli«ol.),  der 
im  10.  Sept.  1770  als  CoDraott»  in  jener  Schule  .aipge- 
fiihrt  worden  ww,  wo  er  aeit  1^5  da«  Ractorat  verwal-. 
tet,  feierlich  begaDgen,  wobei  zugleich  die  Verdjenita  de»» 
wlben,  die  er  sich  in  frühem  Jahren  durch  ■luden.  Voi- 
lesnogeD  vi^  seiner  Hebili tat ion  an  eiworben  faälte,  in  a^-r, 
tungsvolle  ErinneniDg  kamen.  Das  Programm  det  HiPr 
Conrect.  M.  Nobb«  wird  im  nachiten.  Stücke  angezeigt 
werden.  Am  9.  Sept.  Tvnrde  daa  Feit  in  der  ■  Schafft 
lelb«  durch  Reden  de>  Hrn.  Pulors  an  der.NisoIaikirc^ 
Dr.  Bnke,  des  Hrn.  M.  Nabbe,  dei  Htd.M.  Forbiger» 
des  Sohnes,  (der  ein«,  gleichfalls  nächstens  aninzeigtade«' 
Schrift:  Beiträge  sur  Geschichte  der  Nikolaii^hule  etp^ 
seinem  Hrn.  Vster  übeneJchie)  nnd  eines  Primasen  ht^ 
jangen.  Im  Namen  der  Schiiter  (deren,  Gesammtzahl  in 
(llen  tiClassen  159  war)  wurde  eine,  von  dem  Priroanei; 
\.  W.  R.  Naamann  verfertigte  lateinische  und  eine  deut- 
iche  Ode  des  Prim.  A.  Chemniti,  beide  ■asgezei^aett 
ibergeben.  Im  Natnen  der  Lelirer  hatte  der  Hr.  Conr. 
tj.  Nobbe  eine  Utein.  Ode  (bei  Steritz  gedr.  i  -Bog.  in 
Fol.)  gedichtet,,  in  welcher  das  oft  verkannte  Glück  de»  ' 
Schulmänner,  besonders  derer,  welche  so  haben  wjirkea 
[(innen,  wie  der  Jubelgreis,  mit  sch0Den  Farben  geschil- 
lert wird.  Am  10.  Sept.  wnrden  euch  laleioische  Gliiek'^ 
iriinschungtgedichte  sowohl  von  derThOmaischuIe  als  von 
lem  geistlichen  Ministerium  übaireicht,  und  Hr.  Beetr 
^orbiger  hielt  nm  1 1  Uhr  eine  Vorlesung  über  eine  Stelle 
ml  Virgils  Aeneide,  die  zugleich  angenehme  Bnnnernn- 
^R  erweckte,  fjoch  hielt  Hr,  Arcbidiak,  Dr.  Baoer,  auch 
»hemnU  Schüler  der  Nico).  Soh.,  eine  lat.  Rede,  die  deE 
ir.  Reot.  Forbiger  beantwortete.  Während  eines  folgen- 
len  Gastmahls  überreichte  der  Hr.  Consist.-Direcloi  und 
>berhofrichter  von  Ende  dem  Jubelgreis  einen  von  de» 
ittlnigi  Majestät  itm  zugesandlen  Brillantriog  und  Ab- 
chrift  des  von  dem  Oberconsistorium  in  Dresden  deshalb 
^aisenen  K-tfa.  Rescripts.  Der  Stadt  magit trat  hat  d«n^ 
^rn.  Bector  eine  lebenslängliche  Geha1tSi£ul*ge  von  3oq 
Uhlr.  ettheilt,  .Andere  Geschenke,  Beweise  der  Achtung, 
iild  Feicrliclilieiben  luit  des  Leipziger  Tageblatt  St.  '78  nt 
'9  iBiUeBBigt.  „  ,      . 
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Id  iva  vin  Gynnuwa  in  B<gi«r, -Bezirkes  Ksb 
ilt  die  Zahl  der  Schülvr  ]035,  in  6  Gyno,  in  Rig- 
Detierks  DäsMidorf  looo,  io  5  ProgymnuisD  and  CeibgiM 
S18,  SDMinineii  (io  dem  CoDiUtoml-BeEirk  Ktilo)  ilJ]. 

Zur  Prüfung  im  Frlcdridu-'Werder.-GTmB.  niB«»' 
lio  lut  Hr.  Dir,  SSimm^mann  mh  ainein  lateio.  Pi»- 
graain«,  die  einUitende^Begriffa  der  analTtiKliea  Tr^ 
noBietrie  «pthaltend,  «ingeladen. 

Uebar  die  FurUchritte  and  VortheiU  des  WectaJ' 
OBterriehtt  ib  DHnemat^  steht  ein  Aassog  ans  Abnbw 
•Ob*S  Scht^  im  Hespems  ii,  S.  333. 

Am  1 1.  Apr.  in  za  AnÜam  in  PomKierR  der  CiuiJ 
•trin  ku  eine«  grossen  Elementar-Schulfaaiise  galegt-war- 
den,    dessen  Kosten  auf  30,000  Rlhlr.  berechti«t  ain^ 

Von  den  S  BrWerbischulea  in  Btrlin  und  äiaa 
Ketfesten  Zustande  hat  die  kSn.  praoss.'  StaaUzut.  N.  loi. 
S.  41 S.  Nachrieht  gegeben. 

In  Oppe!n  in  Schletien  ist  eine  Handwerkstelnib  w 
richtet  worden,  wo  Unterricht  in  der  Geometrie,  im  Zdi^ 
Btn,  in  der  rfatarkunda  etc.  gegeben  wiid* 

Die  nntei  Direction  des  SchuRehrers  (freiiuiur  i> 
Spandaa  und  Valentinen  Werder  gestanden«  Erxiehiugs- 
Anitalt  für  Tertrahrlosete  Kinder  ist  für  jetzt  gescUoasa 
and  den  Ortsobrigkeiten  bekannt  gsoiacht  worden,  datml 
tu  halten,  dass  dem  Steinaaer  k'eioc  Kind«  fsmer  fibst- 
jeben'^  werden. 

Dia  kflnigl.  Ertiehangssnstalt  der  TanbitniBBg^W- 
oen  za  Paris  ( wo '  die  Wiege  der  Knnst  des  Teab- 
Slammenontanichts  gesucht  werden  soll,  ^irtan  m 
nicht  früher  «ttderswo  gefnnden  worden  ist)  hat  ein  Pi»- 
grsmm  über  die  Anstalt  biAsnnt  gemacht,  das  in  des 
Allg.  Ans.  der  Dealsch.  N.  134,  S.  1350.  nbertetxt  iA, 
nnd  aas  welchem  erhellt,  dass  die  Kosten  fiir  eiaan  Kna- 
ben jährl.  900  Fr.,  für  ein  Mädchen  too  Fr.  sind,  und 
dass  jedes  Kind  mehrere  neue  Wäsche  und  Gcrädöd)^- 
ten  mitbriogen,  in  Ermangelung  dieser  Aasstattnag  tAa 
S50  Fr.  bezahlt  werden  müssen.  Das  Institat  will  avdi 
anslündische  Subjecte  zn  Erziehern  bilden,  ja  sogar  Leh- 
nt und  Lehrerinnen  ins  Ausland.  Nach  Deatschbad 
dürfen  si«  sich  nicht  bemühen,  Dsa  Institut  kann  ton 
hier  Lehrer  und  Lehrerinnen  erhalten. 

Die  Schulabstalt  der  evsngeK  KIrebengemeindia  ia 
Wien  hat  auch  im  J.  I835  so  ansehnliebe  6«scfaenke«sd 
Vermächtnisse  erhalten,  dass  sie  immer  mehr  gtdokt  mi 
die  Kinder  armer  Eltarn  ontetstiitzen  kann. 
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la  NeöfondUntl  (NonUnwr.}  tinA  durch  di«  NtofiiDtl- 
länd.  Schul gMchellscIiBft  iq  Loodon,  di«  «m  li.  Mai 
ihr«  drill«  JihiesveriaainiluDg  gehalten  hat,  bereit»  an 
(  Ortan  SchuJeo  angelegt;  worden,  nach  der  Methode 
in  Di.  Bell.  Aach  £rwachaeiie  ethalten  da  den  ihven 
Doch  nOihigen  Unterricht.  Die  Gropdlage  iit  die  cluialli- 
;lia  Lehre  nach  der  ^ihel, 

la  chinesichen  CoUegio  zu  Malacca  stndiren  itzt  tt 
geborn«  Chinetea,  »ach  \rird  ein  cfainra.  MiisioDar  dort 
gebildet.  Die  Anstalt  hat  die  Handschrift  eines  kathol, 
Itliaiionara  über  chines.  Sprachl/ebr«  und  Spracheigenlhüm- 
lichkeiten  erhalten  nebit  dem  zum  Drucke  nfthigea 
Gelde. 

D«f  Minister  der  grittl.  Angelegenheiten  in  Frankr., 
Bisch.  TOD  Henaopolii,  FrayiitnotfS,  hat  in  dcf  Depo- 
tlrleDkammer ,  36.  Mai,  bemerkt,  ^dasa  von  1300  Erzie- 
hungsanstalten in  Frankr.  nur  7  fiogenannte  ileint  Se- 
mioarien)  unter  der  JLieitong  vsn  lesniten  stehen,  dies« 
aber  unter  der  Aufsicht  der  BiscbSfe  der  DiOces,  und  ia 
ihnen  nur  Latein,  Griechisch  etc.,  nicht  aber  Theologi« 
gelehrt  werde,  also  keine  Gefahr  zn  fürchten  sey;  1)800 
hätten  einige  Geistlich«  di«  Absicht  gehabt,  den'  Jesnitcn- 
Orden  wieder  einsufübren,  sich  aber  nacbhar  nur  auf 
Gründung  von  Erziehungsanstalten  beschrüakt.  Hr.  Ca- 
simir Perier  erinoerla  dagegen,  dass  eines  der  7  klei- 
nen Seminatien  .(zu  St.  Acheal)  ispoo  Zöglinge  entball«  , 
und  entwickelte  die  Gefahr,  wann  der  UfTentliche  Unter» 
rieht  in  die  Hände  der  Jesuiten  gegeben  werd«..  •.  Freu«. 
Allg.  St.   Z.  128,  S,   509. 

Todesfälle. 

Am  7.  Sept.  starb  zu  Baden  bei  Wien  der'K.  K. 
Begier.-Rath  und  eoierit.  Prof.  des  Österr.  Privatredits 
an  dasiger  Univ.,  Georg  Edler  von  Scbtidltin,  78  i.  *ll. 

An  21.  Sept.  zu  Jena  der  ord.  Honorar  -  Professor 
der.Philos.  nnd  Bibliothekar  der  UniversitäTsbihl. ,  Dr. 
Öeo.  Gotllitb  Giildenapjtl,  im  51.  J.  d>  A. 

Am  2ä.  Sept.  agf  dem  Schlosse  Smeczni  in  BSh- 
men  Carl  Graf  von  und  zu  Clam-Martiniu,  im  67,  I. 
d.  Alt.    Er  wird  in  dar  Wiener  Z«it«ng  Nr.  259,  »^ 

Am  II.  Octob.  zu  Genf,  FrteJr.  Wilh.  Jtfaurice, 
«iaer  der  Begründer  d«r  BibL  brilanniqua  und'  Secreli-x 
dci  Ganfct  Gei.  zur  fiefSid.  dci  K.Ünate,  76  S.  all. 
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Am  32.0ct.  In  Btlliinv  der ^>^'^^^^<>^  ^^°  PtiMa, 
Graf  lAOpold  von  Thun,  im  kohea  Alt«. 

Am  29.  Od.  za  OMeoborg  dac  Dr.  d.  Be<Ate,  Ftr- 
dinand  Cordet.  ' 

Am  3.  Not.  zu  Wiinborg  der  eliem«l.  Chmrä«. 
Hofgerich tsprasident  und  geh.  lUth  etc.,  Philipp  Atn, 
Freiherr  von  Bibra^  74  ^-  ll  Mon.  alt;  rnucb  aJa  Sdift- 
stellei  b^luDDt. 

Am  5.  Nov.  za  \nUaack  der  Doct.  der  iUi.  wi 
Chir.,  Wilh.  KunsemüUer,   79  3-  »lt. 

Am  g.  Ntnr.  zu  München  dei  «hemjj.  Hofbaa-W- 
leadant,  E.  c.  Gänner,  tt  J.  «lt. 

la  der  r^acht  Tom  g  —  9.  Nov.  za  Zürich-  denk 
Schriftfteller  bekionte  Jai.  Hiinr.  Mtuter,  geb.  dawiki 
6.  Aag.  1744  (der  IiDg«  in  ParU  gelebt  hatteX  >•  Bd. 
s.  Allg.  Zeit.  Nr.  ji«.  S.  1373. 

Am  9.  Tfov.  zu  Münster  der  Dechant,  Bernh.  Owr 
berg,  Rdn.  FreuM.  Ober-Cooi.-IUtli,.  Rhtcr  des  B.  A. 
O.  3ter  Cl.,  in  einem  Alter  von  ^a  S.,  sehr  verdient  mi 
dai  Schulwes«,  Verf.  mehrerer  theelogUchea  und  Sd^ 
acbrifteo. 

Am  15,  Not.  zu  Schleiuingen  der  Conrector  am  da- 
zigen'  Gyranaiium ,  Adam  Friedr.  Chrlitian  lUinhad^ 
im  gd.  Lebensjahre, 

Am  16.  Nov.  za  Dresden  der  KSn.  Sacbs.  AppdL- 
Ger.-Rath,  Dechant  des  CapitnU  so  Zeitz  und  Ritter  des 
Civil -Verd.-Ord.,  Dr.  Jok.  Adam  GottlUi  Kind,  (V^ 
dcrQaaest.  forenaium  in  4  BB.  d.  Zten  Ausg.),  im  Scalen 
Lebensjahre. 

Am  17.  Nov.' za  Hamburg,  Louist  Reichardt,  Tocfc- 
ter  des  I814  gest.  Capellmeister« ,  J.  F.  Reichardt,  ta 
mehrere  Lieder  «omponirt  hat,  im  48.  ].  d.  Alt, 

An  demselben  Tage  zaWteo  der  k.  k.  Stabsfeldant, 
Leibchirurg,  des  Erzh.  Karl  und  MilgL  d.  k.  k.  JoMpbt- 
Akademie,  Carl  c  Xecne,  69  3.  alt. 

'  An    21.    Nov.    zu   Zittau   der  Pastor  Prinartu   oad 
,  iSeniot  dei   Ministeriums ,  M.  Qirisiian  Adolf  Pttchtd, 
74  J.  7  M.  9  T.  alt. 

Am  31.  Novemb.  in  Gera  der  daaige  SapcriateBd«« 
«od  Coaiistorial  -  Assessor,  D.  Johann  Zcchiariaa  Htr-r 
maim  Hahn,  in  einem  Alter  von  58  J. 
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Nekrologe, 

-  Eine  aoifiibrlichB  Tfachricht  von  dem  Leb«n  des  ■m 
32.  Jnl.,  6  Tage  nach  aeinem  Sosteti  Geburtstage,  za  Nea- 
pel gest.  AstronooMD ,  P.  Jotepli  Piazzi,  steht  in  d«f 
Hali,  Lit.  Zeit.  a3S,  S.  117  f.  ' 

N.  von  dem  (1744  7«  Halle  geb.,  1«.  Mai  I8j6,  sa  • 
Berlin  gest.)  geheinen  Obermedie. -Rathe,    Dr.  Christian 
Friedr.  Richter,  in  Fierei's  ■llgem.  nadic.  Aanalen  H.  8. 
S.  1113. 

N.  des  (tm  31.  Jul.  178  4' geb.,  33.  Jal.  gest.)  bh»- 
seioid.  Prof.  der  MediciA  und  Administrators  der  Apothe— 
k«  des  Waisrahaases  sn  Halle,  Dr.  G.  H.  Slollze  (s.  II, 
S.  1550  >"  ^«  Hall.  Lit.  Zeit.  34!)  S.  aS7-  B-  lU- 

N.  ia-  am  as.  Oet,  vor.  3,  im  43.  J.  d.  A.  verst. 
Bochdruckers  und  Buchh.  in  Quedlinburg,  Goilfr.  Hatst, 
in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  igi6,  ^47  (B.  IllJ,  S.  3>9- 

Eine  ziemlich  ausführliche  Skizze  von  dem  Leben  ' 
des  Jnstizr.  Jtn»  Immanutl  Baggtien  fgeb.  15.  Febr. 
1764. zu  KorsSr,  gest.  zu  Hamburg  3.  Oct.  iSsö)  steht 
in  der  Beilage  zat  Aligem.  Zeit.  Nr.  312,  S.  124S.  313' 
S.  1349.  314,  S.  1353,  "^o  '«OB  Schriften  und  sein  Cha- 
lakter  gesehildert  sind.  " 

Nekrolog  des  am  I8>  Mai  zu  Bonn  verstorb.  dasigen 
ordentl.  Prof.  der  Ca meral Wissenschaften  und  Vorstehers 
des  landwirthschaftl.  Instituts  su  Poppendorf,  Hofr.  Dr. 
Carl  Christian  Golttob  Sturm,    ia  det  Leipz.  Lit.   Zeit. 

391,   S,    3223. 

Ueber  des  Sofaanspielve  Talma  letzte  Standen,  Oe- 
gräbniss  und  Charakter  als  Schauspieler  steht  eine  Nach-^ 
riebt  in  den  Blatt,  f.  liter.  Uoterh.  135,  S.  538  f.  Man 
vergL  über  ihn  und  seine  Verbindang  mit  Napoleon  das  . 
Weimar.  Journal  für  Literatur  etc.  Nn  89.  S.  jr?  Lff.' 
Moigenbl.  Nr.  370.  37I. 

Nekrolog  des  am  6.  Febr.  1770  in  Wien  geb.,  14. 
Apr.  J8I6  daselbst  verst.  Major  utad  Ritter,  Georg  cor 
Högtlmülttr ,  Gründers  der  wechselseitigen  Brandvetsi- 
cfaeruDg,  im  Hesperus  275,  S.  I097  nod  276.  nebst  Ver- 
scichnisB  seiner  Sehriften,    S.  llo3  L 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

De»  k.  kön.  wirkl.  HofseaetMr,  Hr.  Jotrfh  Anton 
Pilat  zu  Wien,  hat  vom   Papste  den  Chiistiu->Oidaii 


I,,  Google 


474       Beförderungen  und  Ehrenbeseigungen. 

'  Hr.  Dr.  Fritdr.  Jägtr  iat  Profenor  itt  Angenb^ 
kuD^a  ■»  dei  mMÜc.  cliinirg,  Joseph«— Akademie  xa  \Vica 
.    geworden. 

Hr.  Manjais  rOR  Pattaret  xu  Pen«  ist  xna  SGo. 
FfWiz.  StuUminiMer  nod  Mitgl.  des  gebeimeii  lUths  »- 
nsont  -worden. 

Der  K«D.  Sechs,  geb.  Beth.  and  UnterslMtssea.,  Rt. 
Genetalioajor  von  Miniwilz,  ist  wirkt,  geh.  Rath  (obat 
'  Sits  und  StivnteJ  und,  Director  des  Depert,  der  eanrfr- 
tigen  Verhültaiate  geworden. 

Hr.  Coininodore  von  Krutenturn  ist  mit  Beibrtd^ 
tnng  seiner  Functionen  in  der  ran.  kaiserl.  Adtninlilit 
eis  zweiter  Directv  des  Seecsdetten- Corps  xa  5i.  Pe- 
tersburg angestellt. 

Hr.  Dr.  Ftitdr.  Bückat  in  Cotmrg  hat  die  orf. 
Frofessnr  der  orieQtelb  Sprechen  sn  der  Uoiv.  zu  Eila»- 
gert  erhalten. 

Der  EdeFstein  -  lospector,  Hr.  Augutt  JBrtithMupt  in 
Freiberg,  ist  Professor   der  Oryktognosle    und   der  dm 

-  gehSrenden  minefsl.  Wissenschaften  an  dasiger  Bargak»' 
demie  geworden. 

Hr.  Prot.  Rolher  am  GtidA.  za  Heidelbarg,  Meiaa^ 
des '  Lydus ,  i»t  Pfarrer  zu  Mosbach  gewordco  nnd  ii 
Pfarrer,  Hr.  Wilhtlmi  daselbst,  wird  dessen  Stelle  la 
Heidelberg  übernehmen. 

Hr.  Hofr.  nnd  Prof.  der  Anatomie  nnd  gerichriichaB 
'Arzneikunde  zu  Dorpat,  Ciehorius,  ilt  aiiui  Ross,  kaiieiL 
CoUegieBrathe  erotnnt  worden. 

Mr.  Staatsrath,  Baron  Cuffur,  ist  Grosaoffidcr  da 
Ehrenlegion  geworden, 

Hr.  Dr.  Mynsttr,  Mitglied  der  KSn.  Dan.  Dircdia« 
,  der  Universitäten  nnd  gelehrten  Schulen  in  Köpenb^e^ 
ist  zum  Hofprediger  daselbst  ernannt  worden. 

D«r  bisher.  Höfrath  bei  dem  Landgerichte  xa  Wot- 

-  ienbütl^I,  Hr.  Dr.  G.  A.  W.da  Roi,  ist  als  Obenppell.- 
Ger.-Bath  der  4  freien  Hanieatädls  in  Lübeck  engeläkM 
worden, 

Hr.  Karl  WUh.  Fat 
in  Wien,  ist  zum  Pfarrer 
Kirche  in  LuoerU  ernannt 

Der  Kö».  Säüa.  Bei^i 
demie  zu   Freiberg,     Hr. 
«fTantl.  Professor  der  Mint 
apiBBnl  worden. 

Dem  Hrn.  Dijdtonu*  n 
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PrUir.  Btttklei,  »t  Aw  Pniigtntänö  aB.jtfB^naiMB 
Hotpitale  nnd  SudlknakeoliaaM  duelbst,  defiaitiT  übor— 
tngen  votdea. 

Am  161  Not.  wnfda  zn  Kuln  du  DienitjubiUiim 
dts  ■Taten  Prüridentep  des  rhain.  Appell. -Gerichtif  dM 
gdwimao  StnUr.  H.  G.  W.  DanUili  gefeiert.  Er  hat 
die  IniignieD  d«t  rothan  Adlet- Ordens  aweitet  ClaSM 
•riullen. 

Dia  dnrch  den  üebergaog  in  Hm.  Piof,  Eivtrt 
tat  Profennr  dw  Slaatorechts  auf  der  Univ.  zu  Dorpat 
VBcant  gevorden«  Profennr  dar  Gaagnphie  und  »latüt. 
Wisientthaftea  hat  Hr.  Hofr.  K.  L.  Blum  eiballan. 

Zu  erwartende  Wei^e, 

Hr.  Dr.  C.  Ftrd.  Kklnert  wird  vom  Jahra  1*17  an 
heraaigebaa :  Allgemaines  Repertoriam  der  geiamoiteB 
dantacben  medicin.  chimrgiichra  Jonrnaliitik ,  monatlicb 
ein  Heft  ven  6  —  8  Bog.  gr,  8.  (bei  Kallmann  in  Letpx, 
Pr.  des  Jahi^.  5  Bthlr.). 

Hr.  Diakonua  J.  G.  Ziehnert  in  GrosMnhajrn  vrird 
1>ei  Klinkicbt  inMeiasen  eiDc-neita  Jagend zeitnng :  Idnnna, 
Jngend-Zeitang  fär  Schale,  Heus  und  Welt,  herausgegeben, 
•n  welcher  mehrara  genannta  Männer  mitarbeiten  werden. 
WOcbantlicb- soIIeD  3  Nammerti  in  4.  mit  einem  lithogr. 
Blatt«  jeden  Motut  ond  einem  Beiblatte  anagegeben  wer- 
daä,  der  Jahrgang  6  Rtblr.  kotten. 

Hr.  ChrUtian  Jacob  Guts  in  Draadan  will  Deataeb- 
landa  Kaiaermünzen  daa  Mittelsltera  (1  Alph.  Text  init 
50  üliiogr.  Taf.)  Oatem  igs?  auf  Sabacr.  (ohne  Beatim- 
Bong  daa  Preises)  bei  ihm  »elbat  IVr,  Ö31.  in  Dreadaa 
hataasgaban. 

B«  Winter  in  Heidelberg  Mrerden  auf  Snbtcr.  v»a 
I  Tblr.  22  Gr.  erscheinen  i  -  'Aesohylos  Tragödien  von 
Heipt,  Vosa,  nachgesehen  von  J.  H,  Voss.  Zngleich  wird 
anch  der  länget  erwartete  Hymnas  an  Dematai  mit  vie- 
l*n  Erklamngen  von  J.  H.  Voaa  erscheinen. 

.  Der  Prof.  an  der  Kanatschala  za  Paria,'  Jean  Tho- 
m«  Thibauk,  dar  am  34.  Jan,  gmtorban,  hat  ein  wicb- 
tigea  Werk  ü{)er  die  PeiapactiT«  hintarlasaen ,  das  g«-> 
drackt  werden  wird. 

Von  des  spanischen  Gelehrten,  Don  Martin  Ferasn- 
daz  da  Navarette  etc.,  Sammlungen  von  Reisen  and  £nt* 
dackungan,  vtlcha  die  Spanier  zor  See  am  Ende  des 
15.    Jiiih.    mMhteD}     mit    TatgchndancD    BBgedmclUtn 
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Kachricbteo  etc.  (wovon  3  Bände  xa  Madrid  181$  in  4- 
•racbienen  lind^,  die  Einleitung  nod  Colambos  Rom 
einhaltend,  ist  eine  französ.  Uebersattong  von  K(Kj«t« 
und  VerneniL  angekündigt.     (Dtätt.  zdi  liter.  UotertLill, 

s.  473.) 

De«  Hro.  Gütifr.  üüercn  m  Papenborg  d«nttd«, 
'lateinische,,  griechische,  französische  Giedicbt«,  NickH- 
.  dangen  nod  Ueberselsungen  {«.  B.  des  1.  Bochi  i« 
Oden  des  Horaz,  des  Pervigilii  Vanerit);  deren  tiaiidKbi& 
der  Verf.  der  Redaction  dei  \TegtphSlischeo  Mercan  {** 
schenkt  hat,  tollen  znm  Besten  der  Griechen  gtdrm 
.iverdcD. 

Aul  dem,  dem  Verlage  GSschens  übergebentn,  Ge- 
dichte des  verst.  Baggf^n:  Adam  und  Eva,  oie  & 
Geschichte  des  Sündenfalls ,  eint  Art  komischer  EpopS«. 
bat  Hr.  Hofr.  Böttiger  in  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Wdl  St 
ai7.  S.  1737  ff-  eine  Probe  und  «ugleich  Nachrichtta  tw  , 
den  lelEten  Lebensjahren  und  Arbeiten  des  V&.  %V^ 
Eine  andere  Probe  in  der  Abendzeit.  Nr.  257,  S.  IMI. 
'     Das  Ganze  ist  schon  erschienen. 

Hr.  Ober-Jostiz-Aisessor,  Di.  Kerl  Wdchttr  a 
Tübingen ,  veranstaltet  eine  voUsländige  Aasgabt  ^ 
Ludw,  Tim.  Freiberm  von  Spittlei.  ümmtlichen  \fe- 
ken  in  1 5  Banden ,  in  der  Gotta'sohen  Buchh.  Wf  »  i 
»Ha  15  Bände  pränumemt,  erhält  si«  fiir  laEtbk.  1'  , 
Gr.  Den  Subscribeoten  wird  jedei  Babd  für  1  B^' 
4  Gr.  gelassen. 

Hr.  J.  Ch.  Markpvort  gitt  «ne  wisfiitrlidK  0- 
lang-,  Ton-  u»d  Redovortrags-Lehre  aof  Sobswip»" 
■  (4  3  Rthl.  8  Gr.  Pr.  Cour,  bis  Weihn.)  in  2  Liefeninpa 
faerans.  Er  hat<  schon  einen  vorlaufigen  Ueberblick  0^ 
dem  Titel:  UmriSs  einer" Gesammt-Tonwissenschaftübw 
faaupt,  auch  einer  Geeang-,  Ton-  und  Rede-Vortr»gi- 
lehre  unlängst  (in  Comm.  hd  Leike  in  DanutiA  tnd 
Schott  in  Miioz)  edirt  (g  Gr.). 

Der  Ereiherc  C.  A 
Lingard's  Geschichte  v 
•.  M.  in  lo  Banden  (1 
Dr^p) heraus.  Nach  e 
(s.  Blatt,  f.  Uterar.  U 
Lingard  ein  eifriger  V 
'  Curie  und  Apologet  AI 
anhängen. 

Ausser  Jem  Parni 
Laipz.},  wovon  ein  2U 
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HnoBto}  bald  in  2  Lieferungen  .  ersehpine»  .xnrd,  verlegt 
dnsdbe  auch  ein :  Tealro  claasico  Itsliano  anlko  s  mo-- 
änao  con  illuMraiioni  islor'iche  e  crilich«  in  3  Btarksn 
BB.  gr.  8-  atf  Subscr. 

Bei  G.  Braon  in  Karhnihe  wird  erscheinen :  Hil- 
pert'« grosses  WSrterbnch  der  englischen  und  danticha« 
Spracli«,  4  DSnde  in  gr.  4.  (Priinum.  Preis  in  3  Hälften 
zahlbar  6  Bthl.  lö  Gr.  Subscr.  Pr.  fiir  den  Band  1  Rlhl.- 
6  Gr.  bei  Ericheiniiog  jedes  Oand.  zahlbar,  auf  waissem, 
Driickp  ;  aaf  Schreibvelin  Prün.  n  Kthl.  Dies«  J'reiM 
gellen  nur  für  die  Abonnenten    bis   i.  Mai   igt?,  ; 

yr.  Dr.  Ernst  Moriis  Schilling,  von  ^em  wir  schon 
ein  Handbuch  des  im  Kün.  .Sachsen  gitrigen  Porst—  und 
Jagdrechti  (Leipzi  1816,  ßaiimgärtnerj  besitzen,  wird  bei' 
Barlh  eine  Geschichte  ,  des  dentscbMi  Porst-  und  Jagd— 
^vesen»  in  2  B.  gr.  8.  (Subscr.  Fieis  3  Htlil.  g  Gr.)  her- 
ausgeben. 

Kirchen  geschichtliche  Nachrichten, 

Der  Tadel  des  Herrn  Prof.  Tholuck  wegen  seines 
Angritls  auf  einige  protest,  ratio nalj st. ^Theologen  iD  einem 
«ngl.  Journal  in  der  illg.  Kirch.  Zeit.  138,  v,  J.  (Ver-r 
]ästerung  Deutschland«  im  Aasiande  dnrch  Deatsche)  bat 
nicht  nur  eine  Rechtfertigung  vom  Hrn.  Prof.  Tholuck 
Nr.  l?2.,  sondern  auch  eine  Vertheidignng'  von  einem 
Ungen.  ebenda«.  Nr,  170,  wo  die  Wahrheit  der  AngabaA 
des  Hm.  Th.  bebsuptet  wird ,  aber  auch  «inen  Aufsatx 
„Über  eine  anwurdige  Verleumdung  der  GrosshtrzogU 
Sachs.  Weimar.  Regierung  von  Seiten  des  Prof.  Tholock'f 
Nr.   I?I,  Veranlaest. 

In  Frankteich  ist  ein  Theil  der  Bewohner  des  Dorf« 
Marcy  zur  protest.  Confession  übergetreten. 

Der  regier.  Herzog  Friedrich  Ferdinand  2U  Anballi^ 
Kmben  ist  nebst  seiner  Gemalin  (Julie  geb.  Giafia  vott 
Brandenburg,  natiirl.  T.  Ktin.  Friedrich  Wilhelms  II.  voa 
Prenssen)  xa  Paris  am  24.  Oct.  vor.  Jahrs  „zur  rtfmiach- 
kaiholisch-apostolischen  Kirche  zurückgekehrt"  (wie  Er 
sich  in  seiner  Bekanntmachung  vmn  13.  Jan.  ausdrückt, 
worin  er  die  Erhaltung  d«f  Rechte  and  Preiheiten  seioec 
Protestant.  Unter thanen  verspricht). 

In    Paris    soll   das   ehemalige    geistliche   Saminaiium 
der  Sorbonne  wieder  hergestellt  werdep  ^  und  es  ist  des-    , 
halb   «ine  Commiseion    von    1   Cardiaal,    3  Erzbischufan, 
3  BUchtffeo  und  4  Abbi»  niedergesetzt  wenden. 


478  KirchcDgtschicEtliohe  NacJuicldMi. 

Nach  Schli«tKiDg  in  Jubeljahr«  (beilig*»  JiJuc«)  ■ 
Born  2i.  Dkl  hat  dn  Pajut  in  einem  Sdmibea  v.  sj.  Dec 
^m  Ourio  Romano)  nicht  doi  den  £riolg  aUvoo  bckwal 
gemacht,  lODderil  aacii  für  die  ganaa  ühig*  Christtifait 
dM  heilige  Jahi  (ein  Nachjnbeljalir]  eiöffnet.-  Wei  li*- 
lich  in  den  nächsten  6  Monaten,  in  der  Hanptkircbe  wi 
S  andern  Kitchan  Minea  Orts  täDÜch  15  Tage  hrndai 
Iwtft,  erhält  vollkommensten  Ablau. 

Dei  Erzbisobof  von  Strasbarg,  Tkariii,  ein  hrViM 
fer  Freund  und  Vertheidiger  der  Jeioiten,  iu  zornb- 
«eher  des  jungen  Henogs  von  Board«aiix  ia  FnnfanA 
«rnaant  worden,  worüber  die  liberalen  Journale  (CaMl»> 
tnlionnel  eto.)  laut  klagen.  Er  hat ;  Nene  philnsoph.  k»- 
.tische  Betrachtungen  über  die  Geselbch.  Jesu  lienMugip- 
b«n.     Der  Fiäfeet  von  Stiaabarg  hat  ihn  .verthcidi^ 

Der  Zustand  der  Kirch«  und  Güitlichkeit  ia  In 
Staaten  des  Ktfu.  von  Sardinien  ist  kurz  in  der  jUlgi» 
■  Kirchen-Zeil,,  Nr.  3a.  S.  297,  dargestellt  worden.  (Ei 
sind  in  tämmtlichen  Staaten'  39  Biithiimer,  3996  I^r* 
reien,  auf  dem  festen  Lande  isSMinnsklSster,  58  FiaoM- 
UOstar}. 

Von  den  Chaldäitcbm  Christen  (an  den  Ofen  fa 
Tigris,  500,000  Seelen^  deren  Uenptort  Jolenark  heiat 
,  und  die  einen  eigenen  Staat  bilden,  a.  diesclbo  Kirch.  1, 
57,  S.  311. 

Das  S.  138  £  erwähnte  Schreiben  des  Ktfn.  Iinedal. 
Generaldurect.  des  kath.  Cultus  an  den,£rib.  Von  Mechah 
ist  in  der  Allg.  .Kirch.  Z.  33,  S.  3L6  ff.  voIUtündig  ali|e- 
drnekt.  Von  den  Gegeuantecnehnnugen  des  £iztHssM 
'«.  dieselbe  Zeit.  45,  S.  375. 

Hr.  D.  Erntt  de  ycltnti  hat  in  einer  ErUära^.ia 
der  Allg.  Kirch.  Z.  41,  S.  337  M.  sieh  gegen  den  Vor- 
wurf des  Separatismus  und  der  Seotiierei  xa  ndufcrt^n 
versucht. 

Von  dem  Uebertrilte  des  Dekan*  von  Kutelb«);^  Q» 
Graubiinden)  xur  rSm..  kath.  Kirche,  ist  ebendas.  41  " 
347;  ans  der  sohweiier.  Monatsschrift  Nachrinht 

Die  Rede  des  Henogs  von  Anhalt  -  Ktt theo, 
eher  er  Sich  die  Episeopalreehte  vorbehält  nnd  die  Daiw 
der  beiden  protast.  Kirchen  v^wirft,  ist  in  der  Kirch.  Z. 
46,  S.  383.  mitgetheilt.  Darclt  einen  BeColil  desselhM 
ist  auch  das  Austheilen  flei  Abendmahls  von  rribnaimn 
Geistlichen  ao  Lutheraner  und'  der  Inthar.  Gcistlidken  m 
Refotmirt«  (3.  Jamui  i^i6)  vnbottB.    s.  Nat.  Zeit,  d« 
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'  Eircbei^eschicbOic&e  Nachrichten.  47Ö 

Deotaoh.  14,  St.  241^  wo  die  viateii  in  den  PnoH.  Staa- 
tto  «folgten  Unionen  «raähnt  lind. 

■Nach  einer  grouhera.  HeMen  —  Dumstüdt.  Verordnung, 
IS.  Jnl.  vor,  J. ,  37.  Febr.  d.  },  som  Lande«gnetz  erho^ 
ben,  iqllen  die  Kindn  ans  gemiBdhten  Ehen  in-  der  Be— 
ndeni  Darmstadt,  ohne  Unterschied  des  Geschlechts,  in  ' 
dem  Rcligionsbekenntniit  des  Vatns  enogen  venia*. 
Nat.  Zeit.'d.  Deatst^.   14,  S,  344.  •, 

Der  Klaras  in  Frenkr.  bestthl  jetzt  ans  ij.ErzM- 
schttfen,  38  DitJce san bisch ö fe n  ,  34  Bischäfen  in  partibas, 
•287  GeneralTicarien  und  Canonicis,  333a  Pfarrern,  Z3235 
Unterpfarrem,  3396  Vicarien,  1850  bei  Kirchen  angestell- 
ten Priaatani}  S76  Priestern  in  Seminarien. 

In  einem  Aufsätze ;-  über  das  geistliche  Lied  (auf 
Veranlassung  der  zwei  Schriften  de«  Vfs.  von  Wahl  und 
Führnng;  a^  von  dem  geistlichen  Liede,  besonders  den 
Siteren  KirchaDitedero ,  Heidelb.  1834,  und:  Liederkran«,' 
eine  Auswahl  der  vorzüglichsten  ältam  nnd  erwecklichea 
Lieder,  ebend.  I835;  im  Liter.  Conv.  Bl.  Nr.  tu,  'S. 
44f,  und  vorn8mlich  tl3.  wird  den  alten  Liedern  nnc 
zu  parteiisch  das  Wort  geredet  und  Verbesserungen  dar 
Gedanken ,  des  Ausdruckes  und  des  Sylbenmaassea  zu 
nnbediugt  verworfen.  Welcher  wahrhaft  andachtige  Christ 
^rd  sich  an  solchen  Spielereien  «rbanen : 

Das  Brnnnlein  qnült,    hier  unten  und  dort  oben, 
Und  du,   gekröntes  Lamm,  bist  Wirtb  und  Hirt, 
K>der:     Du  vervrundte  Liebe  du. 

Zu  Mayen  im  Regierungsbezirk  Coblenz  ist  eine  neu« 
«Tangelisohe  Pfarrei  errichtet  j  vom  Kttnige  ven  Preussen 
dotirt  and  dem  zweiten  Pfarrei  Meix  au  WinniogeD 
überijagen  worden. 

-  Am  13.  April  ist  in  Born  eine  pSpstl.  Bulle  ge- 
drtickt  erschienen  ^3  Bogen  in  fol.),  worin  alle  geistliche 
nod  weltliche  Behörden  der  kathol.  Christenheit  aufgefor- 
dert werdaa,  die  geheimen  Gesellscliafien  auszurotten. 

Im  KSntgr.  der  Niederlande  ist  die  allgemMna  Dt' 
rection  der  Angelegenheiten  des  kathol.  Cultus  auigeho- 
bea  und  diA  Geschäfte -sind  dam  Mioittcriom  des  Innern 
überwiesen  worden. 

Das'Consistorium  2a  Köthen  bat  in  Ansehung  des 
uisvcrstandeneu  Verbots  der  A astheil ung  des  heil.  Abend- 
mahls von  lutherr  oder  reformirten  Predigern  an  Andere 
als  ihre  ConfeWions-Verwandte  unter  dem  6.  Jul.  er- 
klärt, dass  diese  Maatsregel  gar-  nicht  mit  dem  Reljgioss^ 
w«chsel  des  Heiz,  ia  Vatbindang  stehe  and  Khon  seit  dein 


480  Literu^sche  Nacbtiditen. 

Aogusl  1824  eingeleitet  lei,  und  d*hia  gehe,  Jw  fb   | 
rrediger  das  Abenilaiahl  nur  tMch  ilein  Ritoi  Kimt  Kir- 
che   Mitgliedern    der     enderen    Confewion    reichia  fsÜ, 
lim   xat    VefhütuDg   einea    'Aei^ernisgei   die    AaithäbEj 
An    Abendmilils    nach  zweifecbem   Ritas  itiuKliaSn. 

Die  amtlicKe  ErkläruBg  des  Greubündiuer  tfof^ 
Kircbenraths  über  den  Abfall  des  Decans  vod  KHrilba; 
ist  in  der  Allgem.  K.  Zeit.  St.  99.  S.  801  ff,  Abgcdfadl 

Literarische  Nachrichten. 

Hr.  Hofr.  Manntrt  bat '  aeioe  fmliere  Behiapuii: 
unter  den  Franken  habe  es  keinen  Adel  gegeban;  Mi 
eine  ausfLihrliche  Abb.  für  die  Aoad.  d.  Wisf.  ie  Jü- 
chen, zarückgenommen. 

Hr.  Friedrieb  Graf  von  Ealkreutb  hat  in  Lit.  Coar. 
B1.  Ni.  4S  und  49,  eine  ausführlich«  Schildtnng  to 
Charakters,  als  Mensch  nnd  Dichtet,  nnd  der  Se^ifM 
des  am  ao.  Sept.  I824  verst.  Chart  Hess.  Kammerban 
and  Geschäftsträgers  (seitiSl?)  am  küD.  sädit.  HofeEiul 
Friedr.  Gaorg  Otto  -von  der  JVIilshorg  mitgetbeilt  taä 
ein  Versseichniss  seiner  Schriften  (S.  19s.)  beigariigt,af 
Veranlassung  der  Schrift:  Ernst  Fr.  G.  O.  von  derSIii- 
burg  poetischer  Nachless  und  Umrisse  (ÄndeutaDics) » 
seinem  innern  Leben  von  P.  C.     Cassel,  Bohai  lllj-I' 

Dass  die  Siephaniscbe  Laut i r  -  Melk oda  schon  bäa 
vom  Dr.  Johknn  Conrad  Amman  in  s.  Stirdus  loqae» 
,t.  Methodus,    qua   qui'  surdua    natas   est,    loqni    «tK" 

EosMt,  Amsterd.  1693,  empfohlen  worden  sei,  mi» 
it.  Conv.   Ul.  49,  S.    19a.  aus  Tenzel   bemerkt.  , 

Von  der  Nationalpoesie  der  Uaschkiren ,  die  W  ■ 
ata  südlichen  Gegenden  der  Wolga  und  in  dee  Thil« 
des  Ural  -wohnen,  und  vornamlich  von  einen,  llii'<* 
Kisan  in  ms».  Uebers.  erschienenen  baschkit.  Gtdi»" 
oder  Erzählung  (einer  kriegerischen  Idylle)  Ku'-Ksi- 
patsch  ist  im  liter.  Conv-  Bl.  Nf.  50,  S.  197  S.  K»«^ 
Ticht  gegeben. 

Aus  dem  Giornale  di  Scienze,  letteratom  ed  arti  pe 
la  Sicilia  sind  im  Hesperns  Nr.  27,  S.  lo£  f.  Sicüi"* 
Gelehrte  in  den  Fächern  der  Mathematik,  Asboiiow^ 
Physik  nnd  Chemie,  seit  Anfang  des  laofudu  Jskli^ 
darts  zuMmmengestellL 
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Bibliographischer  Anzeiger 
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leuesten    in    Deutschland    erschienenen 
Literatur.    1826.     No.  1. 


Intelligenzblatt 
des  allgemeinen   Repertoriums 

N%    1. 


Ipabetitch  geordnete!  WSrtn-bncli  über  deiiticba  Idiotinnsn 
ProTiniialitmtn ,  Volkianidnlcli« ,  «pHchirorÜiche  und  an- 
dere im  täglichen  Leben  torkoBiinende  Redenaarten  in  cnt- 
•precbendei  Latein  Ubertraften  vom  Rector  Mwner.  p.  6^ 
Leioii^ ,    Bsnmgflrtnetiche  Bucbh.  Preii  I  tbir. 

,  RecentaBtan  in  Seebode'i  naaerkrit.  Bibliothek,  1  Bend 


Der  Vtrf.  hat  in  dieiem  Werke  ein  Feld  lu  bebauen  eng*, 
agen,  du  TOn  uniern  LexicogTBpben  nocb  wenig  beriiokjich- 
ft  itX.  £•  lind  lebr  viele  Auidcticke  lehr  trefFend  überlragCD 
id  du  Komiicbe ,  Tropiacbe ,  Ironiicho ,  Sontentiüia  und 
erbe,  wii  tie  im  Munds  dea  Volkei  btben,  bat  der  Verf.  bei 
elen  lehr  glücklieb  nieder  lu  geben  gewnwt,  wovoo  jed«  Seit* 
II  überaaugen  kann, 
Z^plJg. 

BaantglrtDeTCcbe  Badth. 


Nene  Zeitichrift  fCr  kiroblicb«  und  bSuiliabs  Erbanongi 
tr  Erlinterung  dar  aonn-  und  feittiglicbeu  Fo- 
;ikopan  daa  neuen  Weimaricohan  Erangelivn- 
iucb*f,  Einlaitongen,  Predig tentwfirfe  und 
Predigten  ttfige.  Herautgegeban  *on  M,  Meitiner,  M. 
^«nkel  nnd  H.  Aager.  Efiter  Jahrgang,  3. — 6-  Heft, 
feuaudt  ■.  d.  Orla,  Druck  und  Tei'ag  Ton  J.  K.  G.  Wagner. 
eU.  (NB.  £rftea  nnd  iweite«  Heft  werden  nachgeli«. 
(Ott.)    Frei«  ainei  jeden  Hafte«  9gT. 

Ja  autgeaeichnMer  der  Beifall  f*t ,  den  dt«  drei  JahrgBnge 
kn-  Waimaritch«r  Parikopen  —  vom  Herrn  -  Geaaraltueemten 
X  D>  Köhr,  unter  AuctoritKt  der  böchrtan  geiitlichan  B«< 
Ede  heranigegcbcn  —  auch  im  Auilaode  gani  allgemein  ge- 
flen  haben  ,  dedo  gewitier  ichmeicheli  man  lieh,  durch  di* 
t  angekündigte,  aait  Oitera  d.  J.  bagennena  und  anf  3  Jaht* 

! ebnete    Zeiticbrift  der  dautisben  eTan«cU*ehan  Kiiobe  eins 
^onunane  Gabe  lu  bieten.     Nicht  mik  Harren  PrwHgar,  Um 
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„i  dar  nltcB  E*wigitU«B  .«ncli  utim»  M»- 

.  ^ewndera  geMUehtUcb«  AHrJuilHn  aadi  «• 

nwr  ma  d«n  Lauf  <1m  KuroheagalirM  mit  Ictit  Ihurgiielwii  Sm 
•ngetchloiianen  Ordnung  fQr  dia  kirchlich«  Eibauuig  n  ht- 
nntien  irüDiclien;  goittToUare  Schallehm',  beioaden  u  n- 
hobener«!!  St:]iulaii*tBlteii ,  die  ihre  nüudi^m  Schültrnit 
dem  nmen  Inhalte  der  bä)U*ch-«Taafeliicbeii  Gec^ciü  irf 
eine  KuchthareWeiie  bekannt  zu  macbeuwüiMcheii;  aondcnnei 
gebildetere  Freunde  de«  göttlichaa  Wort«  übnluiiu,  üi 
■uch  ihre  häuilicbe  Erbauung  drm  Laufe  der  hcilicea  ZtiM 
■nit  kiichlichem  Sinae  gen)  uitcfalieMen  mö^eu ,  dürftaa  ditm 
in  ihrer  Art  noch  neaen  Ghri«tliGh  -  kirchlichen  £i- 
liauungiieilacbrift  ihre  AnÜMerkaamkett  and  Tkeünü«« 
um  *o  mehr  luvenden^  «li  der  aicetuofae  Zweck  darciunftil- 
gehalten,  und  weder  m  den  Einleitungen  noch  in  den  ^^dift- 
entwürfen  und  FredigtaiuiligeB  Etwa«  legebea  wii4,  wKaät 
mittelbar  oder  unmittelbar  auf  denielben  «ich  belöge.  Niaod« 
lieh  tind  die   Entwürfe  und  Auiifige  nicht    blo>«  trockbe  Dir 

potitionen,    tondcro  mehr  kurae  Arfineien,   iliii  li  «liliai 

itücke'  in  kirchlichen  Betitundeu  dienen  könnten. 

Der  ente  Jahrgang  wird  7,  die  beiden  folgenden  jidK  6 
Heft«  von  13>— 16' Bogen  in  S,  umfwaen. 


Hiatoriiefa«    Bildcrgalleti« 

Etheitfliuiig,,  BelehniDg  and  Unterhaltung  Kr  alle  S 

Sem.    Bear, 
Ir  Tbl.  P>ei«   ]  thlr.  Ifi  gr. 


In  nnterm  Verlage  itl 
baadlungen  Deuttck^d*  «nd  der  Schweit  iti  finden :  j 

Die   ichweizeriacfae   Amazone.  | 

AbMitener,    Raiien  und    Kriegntige  «ieer  .^chweiterin,    imttk    1 
Frankreich,  dielSiederlande,  Egypteo,  Spanien,  Porti^  and 
Deutaohland ,  jnit  der  frantSuachen  Anüae  nnter  Napoleoe. 
Ton   ihr   lelbit   beichrieben    und  beranagegeb«' 
von  einem   ihrer   Anverwandten. 
Zweite,  Terbwaerte  Auflage. 
Mit  1.  Steindruck, 
8.   St  Gallen,  1825.  g^eCtM  1  tUr.  16  gr.  1 

Diaeae  iat  dia  awaita  Aufla  ': 

»Labanabeachreibang  der  Witn  ' 

achianenen  Werke«,   welche»  •■<  I 

Die  Frau  Obriat  Engel  hat  ' 

dieaeltenatan  geh&rau,  dieeinen  > 

ihre  Jngendgeicbiehte  gehört  ni  ■ 

Migtmam  «in  •chfleHtonei  Mt  ■ 
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einen  •chweiMriMbati  WerbtofBthr 
n  franiStucheb  Di«n«teti,  der  iplter  com  Ob»)!  »mpor  rfickt, 
legleitet  ihn  imm  HegimeDta  nnd  auf  allcB  Feldtliptn  d«  fi^nt. 
Lnoee  t.  17^  bii  1613;  geht  mit  Napoleon  auf  Elba,  wKh- 
■end  der  30  Taje  mit  ihm  nach  Frankreich  iniflck  nnd  ge- 
liert auf  ihren  Zfiffen  in  10  venchJednen  Lifaidem  ZI  Kinttar,' 
/eiche  lie  tbeiU  durch  Krankheit,  theili  in  Schlachten  Terliert, 
heilt  Tcnnint;  und,  in  der  Welt  unbekannt,  ^tunher  tentreul, 
ioht  mehr  finden  kann.  In  der  Schlacht  bei  Waterloo  focht 
)0  penUnlich ,  ihr  Mann  wnrda  gnödtet  and  mit  ihm  Ttrior 
ie  »eine  Aniprüohe  auf  betrichtliäte  Hliok«tl|nde ,  die  >i«  vor 
langet  geichfilit  haben  würden  nnd  welche  lie  Ternben« 
n  Fan'*   aurtiiwirken  luchte. 

FrauEngellebt  jetzt  iu  einem  Alter  r.BUahren,  in  DQrfti^ett 
iirüokgeiosen  anf  dem  Lande,  *on- guten  Menichen  unter- 
tiitit ,  und  Tom  Ertrage  dierar  ihrer  Lebenüieackreibung, 
reiche  niemand  ohne  Theilnahme  und  Vergnügen  le«en  wird,' 
nd  durch  deren  Ankunft  jeder  Mentchenfreund  ein  Soherflain 
ur  Milderung  ihrei  herben  Schicksal«  beitrügt. 
SU  CaUen,  den  1.  Octoher,  1835. 

Buber  u.  Comp. 


LitarHriaehe  AüMige;  ^ 

In   der 

J.  G.  Catre^chen  Bnohhandlnng 

1    Prag  iat   to  eben  enchienen ,  nnd  in  allen  eolidta  Bueh-* 

handlungen   in   haben; 

Taicbenbueb 

IUI 

'  Verbreilnng 
e  ograpliisc  her  Kenntniase. 

ineUebenicht  de*Neueiten  nnd  WiMenntfirdigaten  im  Gebiet« 
tT  geiamraten LSnder-  und  Völkerkunde.  Zugleich  all  fortlait- 
fende  ErgtUiKufig  auZimmarmauDiTaicbenbueh  der  Aeiten. 
Herautgegeben  Ton 
lobaun    Gottfried    Sommer, 
Verfaiaer  de>  Gemälde«  der  pfaytiachen  Welt, 
.    Vierter    Jahrgang. 
it  &-Kupfem.  la,  Prag  1626,  itark  18^  Bgn,  iaub«r  gebnudea, 
mit    Schuber,    Frei«;    2  thlr. 
Gleich  den  bisherisen  drei  Jahrgängen  dieMi,  immer  mehr 
reunde  gewinnenden,  T*icheDhiiche>,    liefert  auch  der  gegen- 
Irtige  vierte   neue    Beiträge  tux  £rweiteruDg  unierei  Kond« 
p  ^dbattt.     Der  Herr  Verfa«cer  hat ,  der  Erweiterung  leinef 
linei   gemü»,    wieder  zwei  Beichreibungen  gröiiBrer  Städte,' 

K  Mal  London  und  Aitrachan,  mitgetheilt.  Lolidon 
aoh  der  neneifen,  er*t  in  dietem  Juhre  ertchienenen,  Auf- 
|e  von  Leiah'i  Picture  of  London,  bearbeitet,  und 
I  Leier  erhalten  hier,  uelMt  4  Ikupfein,    den  Kern  einei  Wex- 
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iM,  du  in  London  Mlbit.  4  fl.  3Q  kr.  CM.  kotttl,  und  ib«- 
diau  nooli  nrnicht  im  DauUche  überietit  worden  iit.  Ht\- 
liani  Columbia  dürfte  bei  dem  allsnneuicn  Inlenuc,  ia 
diMar  neue  St>at|err*gt,  beiondere  AufmeikiuDkeit letdinn. 
Südlich  lut  der  Herr  Verlauec  aucb  eiua  FoTUetiDtL|  itt'm 
lahriaose  1S24  abgebroclienea  Aufialiei  über  -die  Linder 
am  Nif  M^efait.  Dai  Uebriee  liefert  d«i Daduteheade 
iDhaltivenaicIiniit. 

Allsemtine  Uebeiiicht  der  neueiteu  Reiiea  nnd  geo|n^ 
■eben  EntdeckunseD.  (Portieitung  und  Ergüniung  lum  nafft 
labrganse.)  —  MoUi'Ui  Heiie  nach  Columbia.  —  LasdoD.- 
Dis  Iniel  Iiohia.  —  Die  Linder  am  Nil.  —  Die  llcÜiiicliff 
b«i  Seigiew*k.  Geosraphiich- itatüliiche  Uebenicfal  «mt- 
liicbeB  Sutthalterichaft  Simbirki.  Ailracban.  —  Ljrat  ie» 
nach  der  Hud*oni  -  Bay,     • 

Knpfertafelü. 

No.  1.  Indier  an*  der  Ebene  ron  Boeota.  No-  3-  Ei«»G^ 
nGgelhündlcrin ,  ein  Bettler  und  ein  Taglähner.  NolD» 
St.  FauU- Kirche  und  die  Weitmiiiiter- Abtei  m  Londoii.  ^ 
4.  Dot  Tbwer  tu  London  u.  das  Haipital  zu  Greetiiric^<  ^'-  ^ 
D«r  Eikimoh  Kifikudlu,  ein  Etnseboroor  dor  lotd  Sxt^ 
unptOD-    Nö>  6.  Grab  eine*  Etkimob. 

Bei  Bndin  'in  Barlin  trt  to  eben  »nehuaeii  nadail- 
Itn  Bucbbandlungen  m  baben: 

Bibliotboea  «Btertnaria, 
oder 
Venmchnin  alter  brancbbaren  in   Slterffr  Zeit,'  biinrN"' 
d«i  lahrei  1824  in  Deutichland  erachieDeuen  Hflcbei  i^'i' 
Theila    der.  Thi«rbeUkuttd«,      Nebit   einem    Mat«iieoit|ii"' 
gr.  8.    feh.  3  gr.; 

Ntcbriolit  an  die  g««hrten  PrinuineranteB  und  mUp 
ins«ig4  fflr  daa  pbiloLogitcha  Publicum.     Von 

F.    K.     Kraft« 

nsiien  deutaoh  -  lateiniicken 

Handwörterbacli 

itt   ee    abea  die  2.  Abthoilnng,    fiber  61   Bogen  tUili.  ^ 

geworden  und   «rird   *on    beule  nach   der  Reifaenfal|[e  *°  " 

zahlteicben    Pilnunenuiten   expedirt.     AuiCiifarlicb*  An«r* 

und  Eiemplera  inr  Aniicht  in  allen    toliden  BucIi^xiU<f*] 

VollitKndig   liegt  nun  «n  Werk  ver,    da«  (««m « 

bnucbbanten  für  Oymnaiien  nnd  lateini«chc  ''''*' 

lau  iit.  ^ 

Obgleich  der   to  billig  Prto,  Pr«.  nun  anfgebSrt  bt, "" 

nan    doch  den  Ladenprcw  Ton  3  thlr.    18  gr.  —    bei  Pfra" 

weit  billiger  —  bei  der  StHrke  eine*  Werkei  billig  ^^'^J^ 

denen  Fortiettung   man  nicht  Jahre  lang  m  warten  bn«t 

Leipiig,  den  16,  Novbr.  1835. 

Ernat  Klein,  Buch-  n.  Cuattkiidltr. 


i,Goo'ili: 


Vetns     Testam  e'n  t  a  ttf 

Paitü  VI.  VoL  I.  Editio  Mennda  anctkir  .et  •mradatiari 
Aach  unter  dem  Titel : 
E  ■  •  c  h  i  >  1  i  «    V  a  t  i  c  i  n  i  ■ 
lati.n«  rerlit  at  anDotatione  perpatna  illuettavil 
Dr.    E.    P.    C    RotemniElIer.  ' 

Toi.  L    gr.e.2  thlr.  16  gr. 
tatdiePreM«  rerlaMeu  undütin  allen  Buchliainlliuigea  tu  haben. 
DiB übrigen Tbeile  dietM  dei  autgsiaichnetiten.Beifaltt  iiBh 
Mreuendeo  Hauptwerk««    der  tbeologüohen  Lito-atur  koiten 
Part  I.       Vol.  1,  3.    Pen  täte  achni.    6  thlr. 
Fat«  II.      LcTitjcui,  Numeri  et  Deuterononuua.  3  thlr> 
Pari  III.    Vol.  1.  2.  3.  leiaia*.   7  thlr. 
Pan  IV.     Toi.  1.  2.  3.  Fialmi.  9  thlr. 
Fan  V.       lobiu.    4thlr.  iScr. 

Pan  VIT,    Vol.  1.  2.  3.  4.    Frophetae  mJnor'af.  ?  tbii. 
Pan  VUI.  Vol.  1.    leremial.  2  thlr.  16  gr. 
Der  Druck  Toa  Par«   VI.  VoL  2.  (Eiechid  VoL   2.),   and 
on  Part  VIII,  VoL  2:  (letemiai  Vol.  2.)  wtr4  onablKfrig  fort- 
iwetst,    und  kann  die  Ertcbeiiittiig  detealban  bi«  MKti  1SZ6 
ugeiaat  werden. 

Uober  die  ErJcheinnng ,  dei  bereit«  TorlKufi«  atige«Bigtan 
kuiiUKei     der    Schblia      In    Vatui    Taitamentnm, 
rerd«  ich  mich  boldigit  nähar  an  erklaran  nicht  varfehloB. 
Joh.  Ambr.  Barth  in  Leipiig. 

In  der  nnteneichnetenVerlagihandlung  irt  enohienen  nnd 
atelbit  wie  in  allen  Buchhandlungen  lu  haban; 


didit   Jo.   Gotti.   Schneider,   Sazo.      Vol.  t,  und  U.    8  nuj. 

7Z  Bogen.    Prei«  6  thlr.  13  gr. 

Dieia  echt  urichriftlic 
tagyaritehen  Weiien  und 
a  h  «n  König*  AI  pi  an  der  KBichriebenan  Bücher  über 
alitifc  oder  die  beite  Staat  »in  ricotung,  haben  ichon  ttfft  dam 
ihr«  14<)8  dieAufmerkMmkeit  der  ganien  gelehrten  Welt  und 
er  icharfiinnigiteo.  Köpfe  auf  «ich  gezogen.  Seit  dem  g»- 
aaalan  Jahre  «iad  mit  dieier  nenetten  Edition  bereita 
enmelin  griechiiohe  Aufgaben  ,  dreizehn  latpiniiche  und  ceha 

ebertetzungen   in    andern    lebenden   europSitchen     Sprachen 


.  -.-  ..  .  .  n  deutichen  Uebertatcungen  darf  man  nur  die 
amen  Schloiier  und  Garre  anführen,  die  in  den  Jahren 
r^S  und  99 herauikimen  -^  um  die  Wichtigkeit  dea  In-  . 
alt!  dieier  Schrift  de«  Ariitotele*  zu  ahnen.  Der 
ttige,  Ih  der  gelehiten  Welt  hochberühmte,  HerautgelMr  die- 
)«  Werk«,  Hera  Fn>fe«aDr  Schneider  (ehemali  ProfeMor 
)  -FranUutt  (ui-det  Oder),   dann  Bibliothekar  und  Frofe««er 


Im)  der  UoiTCnittt  ü  Brtiltu,    luit  119^   dnrcli   die  lUiii- 


tcke  Ueberietzung  nad  leinsn  kritifchen  Cotninentu:  «n  gnt- 
lei  Vtrdieait  srworben.  Wtt  diäten  yriechischcti  p«tpiUti. 
•chen  Weiien  im  Originil,  oder  in  einer  guten  laMin.  VArr- 
■■tiiwg  leMn  kaan  und  will,  weit  die  .B«antwoTtiui(  ier 
Frage:  Welohe  iit  die  bette  Einrichtung  dee  Staat»?  inttnr 
■irt,  d«r  findet  hier  Nahrung  für  leinen  Geict.  Fär  um* 
heude  Gelehrten,  die  tioh  den  IHentt  de«  Stutt  und  ia 
Ibavhheit  bettimittan  wollen,  itt  diete«  Werk  in  Tieler  KU- 
,  rieht  al«  Uaitiiche  Lektür^  iwd  philoiODhitches  StndiM  t« 
'  empfehlen  —  und  verdient  auch  in  jedar  uielit  gaiwiiwn 
Bililiothek  «ia«  ehrwivaUe  Stella 

C?>M*teiMtld«    Uttorica,     continan*   piodori    librw   IV.  m 

niajorem  partem  libri  V.,  Pamaiiiaa  libnin  IT. ,   et  ii  liiiiw 

Qraacia*  liiitoHam  ei(  iiidem  et  alii«  icriptärilius  coatetfim. 

Cum  «eiectiiWeitelingii  et  Facti  ■nimadvariaioxilbtia  in  hob 

Mcundae  gymnaiiorunt, daiii*    Graecaa    tjpii    rni  lilinUiM 

euravit    Em.    Popp»,    Gubenemli.      V^luneB   IL    i, 

■luj..  M  Bcgen«   MI  tchönen  weimD  Fagiet.     Prai*  2  tklr. 

Bei    den  vielen,    aeit  ahiifar  Zeit'en^icnmwa  Schahs-' 

•alten   aller  SchriftiteUer  ichiaa  et  doch  an  ein^n  Bada  n 

»hl«,  da*  den  SvhiUftm  der  2.  KUh«  der  Gjmnaeien  n  in 

«■erkannt  lo  wMentliotiea  kanoziichea  l^kture  üb  Gned^ 

Exiahrne  SqhnloHlnnar  rind  darilhar  anTe^rtasdaB,  im  1 
Diodar,  P*.iuani«a  und  ähnliche  Schrittit«Bar  der  nüniiakiii 
Peripide  lich  durch  Hanni^tattigkeit  'de*  Inhalt«,  laicliM  Spn- 
''  t:he  und  eigene  Wichtigkeit  Tor  andern  gani  dam  eicaen,  n-  | 
«laich  dem  SchUter  mit  dem  nicht  in  vernachlSuigendea  Tjri>  1 
lanitchen  Dialekte  hekannt  lu  machen,  auch  kann  die  Ihd-  ' 
vtoiia  Kenntnit*  mehiarer  danelbea  eine  patteada  Vorbar» 
.  tung  (Um  Qu  eil  eoiit  Indium  der  Gaichichta  werden^ 

Diesem  Zwecke  geinSii,  enthalt,  diete  Chreetamathie  in 
«nteu  Bande  ein  Pa!ar  grötiere  laiammBahlngendeTheala  we- 
niger Schrifttteller-  [m  swetten  die  ipStcre  Griet^iache  Ca* 
ae£{efata  aut  ei^ielncn  Bruchitücken  denelbeB  Scbriftitelltr, 
dam  dai  Poljbiui ,  Appion ,  Die  Catrine  d>  J.  aai  daa  baMca 
QoaUeit  iinanunaDgettetlt. 

So  eianet  ikk  diacei  Buch  angleich  snr  hantÜnh—  Lak- 
tttr»  für  StudJrende  and  3«bülei  der  atataa  GynaiiatHamWi 
in  2,  l'heii  auch  sur  atatariaohaB  Lektürk  in  Tertia,  Da« 
Taata  tind  die  voitfiglichtten  Anmai^angaa  nm  Weeialät. 
Faeiut.  u.  A.  beigefBgt't  vermehrt  mit  euauas,  das,  durab  Miaa 
ArDaittn  itbei  XEncjdidaf  hialiinsliGh  bekauntaB,  aw!>Mjg»fc— ^ 


HentJad« 


I,  It,    poSm«  per  Toltalr«.     Areo   da«  notee  Uatsei- 

■,-..,    h  l'utage   det    premiftrei    clatiei    du    CollteM.      Po- 

bli^  par  J.  G.  Müchlar.  Siäkma  dditioa,  coer^daat anf 

nentde.  6.  fi  Bogen.  6  gr. 

£■   wav  eine  lehr  glüaklicbe  IdM   de«  Hnaotgtbavs,  dia> 

M»  Heldengedicht  «»r  taktOro  für  dt«  n»t»a  Oataca   d«,  w 

*****  Ho«A*Qbiil«ii   vvniüMmuwleat  läoglia««  w  bvtimmm^ 


QaWiM  w&da  detiaa  EiirfBlining  in  Scbnien  nicht  nnnrMk- 
müMic  t«ja.  Dietei  OsiiMiwirk  it«1it  Qbrigetit  in  der  Fran- 
zötiacben. Sprach«  iq  dsnelben  CiMgori«,  lu  welcher  in  der 
Griechiichen  Sprache,  Homere  INade  und  Üdy»ee  und  in  der 
Lateiniichen  Sprache,  VtrciU  Aeneida  etc.  gehören. 

Die  ichöne  Diktion-  dei  bertthmten  FrantSaiichen  Dich- 
ten arnvift  daj  jagendhche  Gemiith  nnd  medelt  d;n  Ge- 
■chmsdi.  Atuterdem  aher  Tertinnticht  dieiei  Gedicht  den 
Geist  and  die  Denkungeart  dee  damaligen  Zeitalter!  ton  Frank- 
reich! eroM.em  Kön  ge  Hetnriah  IV.  und  unterhüit  den  Ge- 
ichichtttreund  jenea  ainflueireichRi  Landei.  Auch  für  ander« 
X.e!er  und  Freunde  der  Arcaetaclltfn  Mu«*«  wird,  dieae  mit 
Anmerkungen  versehen«  Auagah«  —  willkommen  ««Tn, 

Pllttnertche  Verlag*  -  Buchhandlung, 


Muiawiew-Apoatol, 
An*  dem  Rniiiechen   fiben.  tou  W,   t.  Oertal,    mit  5  Char- 
ten und  PlaueD.  gr.  8.  Ithlr.  l6gr. 


Nen   aufgelegt  iit  «o    eben  bei    um    «richienen   tmd 
durch  all«  gnt«  Buchhandlungen  zu  erhalten: 

Hannchen  und   die  Küchleiii,    vT>a  A.  G.  Eberliard. 


Berlin,  hei  Dnnoker  nndHnmhlot  lind  im  Jahr« 
1815  folgeode  neue  Bücher  eiachienen  und  in  allen  BochhaiMt- 
lungen  lu  haben: 

A«tch7li  Pena«.  Ad  fidem  librorum  manuicriptomm  et  sdi- 
tioBQm  antiquarom  emendarunt,  integram  lectionii  Tarieta» 
tem  teitni  jubiecenmt,  et  cornmenurio  critico  atque  exfc 
ntico  initruxerunt  B.  R.  Langvui  et  G.  Pintg«ru( 
Smaj.  1  thlr.  8gr. 

Charta  icript.  1  thlr.  16  gr. 
—    —  Ex  Reeemitme  E.  K-  Langeiet  G.  P'inigari,   Sul>- 

i«eta  e>t  vanetatli  Sohuetitaaae  notstio.  8  maj.  6  gr. 
Ancilloa,   Fr.,    fiber  den  Geist  der  StaattverfaMunsen  imd  - 
deuen  EinfluM  «nf  di«  Getetigebung.    Enter   Band.    gr.0. 
<      geh.  1  thlr.  16  gr. 
Anekdotenalmanach    aof  dai    I.   1816.,    htUulgegdMa 
TOB  K.  MttchW.    Mit  1  Knpf.  1  tbir.  8  gr. 


-Batkar.    K.  F.,    dJa  WeltgatcUdite.    VÜttttK  wölM^ttp, 

veibaiierta,  wohlfeil«  Anigabe;    mit  den    Fortietaangen  *«i 

~       1.  G.  Woltmaim.  und  K.  A.  Maniel.    In  12  BÜndas.    1.  Ut- 

fening  (Bd.  4.  6.  Mittle»  Oetchichte). 
In  imierlei  Aiugaban. 
1}  in  Oktav,  auf  i^tem  «eiMeo  Drackpapier. 

Fiäaumerationtpreii  auf  alle  12  Bünde,  12tUr.  Hp, 
^  2)  in  grois  Oktav,  auf  feinem  Pipiar. 

Prüaumarationtproi*  ayf  alle  12  Bande,  16  thli.l6g^ 
Die  3.  Lief.  (Bd.  6.  7.)  ertdieint  am   1.  Dee. 
^■ribert    dar   BHreBiäger;    vom    V«rfa»cer   der  „Hmi- 

und  .  Quentraiiea."       Ad*    dem    Englüchan     übenetit  na 
.     Willibald  Aleib.    12.  geh..!  thlr.  8  n. 
Falicita*.    Ein  Roman;   von  der  Verfaaaerin  ilairEnaA 

sr.  12.  gab.    Ithlr,  Ugr. 
Oaitohtetan,   dta,    Norella  nn-Wülibald  Alcxii.    12.  (A. 

1  thlr.  16  gr. 
Hanptitratien-KvTt*  Ton  den  Pmuriscben   Siaata  n( 

don  angrKaiandcn  Ländern.     fHoraiugegeben  auf  hohen  B*- 

fehl,  und  auch  ali  Kerle  dei  ganzen    nardL  DeutsthLudi  ■ 

gebrauchen.)  9  Blatt  Fol.  (in  Comminion}.    6  thlr.  Ji  gt. 
Beintiu),    Theod.,    klain«  tfaeoretitch - piaktiicfaa  dcnttd« 

£prachlehrt    für  Schulen  und  Gjmtnnen.      lOte,  vermciuB 

und  Terbaiierte  Anigaba.  "    " 
-»    —  Taut,    oder  theorat 

■aiDmten  dentich an  Spree! 

der  Teuuchen.    Vierte,  verbe*ierte  Auflage.    &    I  thii.  4p. 
Humboldt  (Alexander  Ton).  BildniM,  »ach  Steubn,  Hf 

Stein  geiejchnet  Ton'  Greradon.  Folio.   Pari*,   (in  Oawi- 

tion).  2  thlr. 

Auf  Chinesiicliet  Papier.  3  tUr. 
Irving,    Waih.,  ETiShlnngen   eine«  Raitandan.      Ana  itm 

Engliiohan   Üharfetat  Ton    S.  H.  Spiker.      2  Binde,    gr.  O. 

geh.  3  thlr. 
-•    —  Skiiienbnch  tob  GottMad  Ciayon.    A.  d,  EngL  ttc^ 

•etit  TOB  S.  H.  Spiker.     2  Bande,    gr.  12.    geh.  3  tblr. 
Lamartine,  Ja  dernier  Chant  du  pdltftinage  d'Hirold;  tmti 

du  Cbant  du  Sacra  ou  la  veille  dci  akmei.  (Auch  unter  itm 

Titel,-    Potftiat  de  M.  Alph.  de  Lamar^ne.  T.  i.)    It  gdb 

20  gr. 

Anl  feinem  Papier.  1  thlr. 
Lange,  Ed,  R,,  Einleitung  {n  das  Stndinm  der   Griecluidia 

MTthologje.    gr.  8.  <4  gr. 
Lädamanm,  W.  t.,  Zuge  durah  die  Hookgebirgto  nnl  TM* 

1er  der  Pyrenäen  im  3,  1823.     Mit  3  (äarten,   8.    gA- 

1  thlr.  16  gr. 
Memoiren   de«    Grafen   Alesander  Ton  T  — .    Aot  d«t 

franifliiichan  Handichrift  (U>er*etxt    Bd.  1.   8.   gA.  liUr. 
Manial,   K-  A.,    die    Ge»chishte     unserer    -Zeit,     Mit  iM 

Tode  Friedrichs  II.     9.  (und  letiUrj  Band.  8,  2  thlr.  8  p. 
Fein  Papitr,   2  tblr.  16  gr. 
MoIIiei]'*,    G.,  Reise  nach  Columbia,  in  den  Jabran  Mt 

und  1833.    In  drei  Abtheilungan :     1.  Reise  durch  Golaaki*- 

II.  Oescbichta  und  Verfaifung  der  Republik  Columbia.    Ul> 

Geograpbiich  ■  sta tittische  Schtldeninfr  des  Landes.    Aus  JM 


Geograpbiich  ■  sta tittische  Schtldening  des  Landes.    Aus  A 

■  *- —    '"- -t  von    Fr.  Schoell.     or.  6.     1 - 

Bfaastas    neneriechisches    Wid 
!i  und  Deutwh  -  Griocbiifh. 


Franz.  ttberietit  von    Fr.  Schoell.     or.  6.     1  thJr.  16  gr, 

Müller,     kuricBfaastas    neneriechisches    WSrteiAuck,    Oo»- 

«hu(4  -  Oeuucb  und  Deutech  -  Griwbiiah.     NtM  «a«  tJt- 


bardekt  {in  aotliwendigttoa  guanauttücken  ;  R«[«Iii.  a. 
geb.  14  gf. 

leffans,  H.,  der  NoiweglicK«  Storthing  im  Jahre  18U> 
Gaichiclttliche  DarttelluBg  nnd  Aklenilücka.  gr,  6.  IB  Gr. 
ric«t  (Ober. Bau-DiTcctor),  Handbuch  sut  Bereoh. 
nung  der  Baukoitan  für  lümmtliobe  Gaganitütid«  der 
St*dt'  nnd  Landbankunit.  In  18  AbtheiloDgen  lumGelirBaeli 
der  einieluen  Gewerbe  und  bei  den  Ge«abüflcii  der  teohni' 
«eben  Baamten.  AbÜiail,  II.  Die  Arbeiten  de«  Zimmar- 
manai,  gr.  4.  ceh.    1  tUr.  12  gr.  - 

Jede  AbtkeUung   wird    einzeln    rerkauft.      Wer  auf  dat 
Gania  labicribitt,  lablt  ein  Fünftel  weniger,  aU  der  Prwi« 
der  eiaielnen  Abtheilungeu  betriigt,     welobei    bei  Abliefe- 
rung der  Icliten  Heft«  rergiitet  wird.    Die   1,   Abdiaituac 
(t824)  entUUt   die   Haurerarkaiten.      Der  Bogenuhl 
nach   lind  dja  Abtbeiliuigan  1,  und  2.  ongefSbc  ein  Diit- 
tal  de«  Gänsen, 
erltandluagen  da«  Teteia«  >nr  BefSräarnng  da«  Oewerir.' 
fleine«  in   PreuMVn.     4.   Jahrgang  (iSUj,- beitehend  am  S- 
Hefte«,  gr.  4.    IC  Eu; &  3  tblr. 


In  dar  LSfriariolian  Bnchhandlnng  in  Stralatind 
nd  nacbataheade  Werke  m  eben  arcchienea  and  daielbtt,  «o 
ie  in  allen  andern  BncUiandlungen  Dentaehlandi ,  lu  faat>en: 
ulaitung  sQUi  Uebartatian  au*  dem  Latainl. 
achan  in  da*  Grieoki«obe,  fQc  die  obem  Elaiten  der 
Cjmaanan.  Von  Dr.  W.  H.  Blume,  Subreotor  am  Gjm< 
na*ium  tu  Straliund.  IS  Bogen,  8.  Frei*  18  gr. 

Die  Vorüiailat  welche  da«  Uebaraatien  au*  dam  La^l- 
iacben  in  da«  Griachiicha  Tarmöge  dar  Verwandt. 
ibaft  beider  klaiiiiahen  Sprachen  gawShrt,  und  der.Ge- 
inn  fGr  da«  gründlichere  und  fruchtbare  Studium  beider,  wal- 
ten di«  lieh  aufdriogenda  Vargliicbung  nnd  Untericheidun^ 
rer  Baue  veripricht,  liegen  *o  nahe,  da*a  e«  keiner  weitem 
uieinandertetiDHg  bedarf,  um  den  Herren  Directorea  und 
'  lUehrern    d««    angeieigte   ^er£    in   beionderer  Auf- 


.erkiamkeit  xu  empfehlen.  — ■  Der  gegebene  UebanetiunK«- 
Dlf'i*t  in  fünf  Abtheilungen  enthalten:  A.  Termiichte  Er- 
ihUingeu  (aui  Griechiichen  Autoren  entlehnt))  B,  Caetar  da 
»11.  Gatl.  lib.  I.;  IV.,  1  —  3.  und  VI.  It— 38.t  C.  Einielna 
einere  Abichnitte  au«  Cicer.  Somn.  Soipfonii.  —  Die  An- 
lerkungen  *ind ,  aniier  der  (argfültig  auigewShlten  Wid  roU- 
udigen  Fhraiaologie ,  mit  tielen  AndeutnUDan  de«  vom  La-- 
in.  abweicheuden  Griech.  SprachsebrauoM ,  und  mit  be- 
andigen  genauen  Ilinwaiiimgeu  auf  die  vorxüglichitan  Griech. 
ihulgrammatiken  von  Buttmann,  Matthiae,  Vati  und 
hierach,  lo  wie  die  Lateiniichen  von  Grotefend  und 
umpt,  reichlich  auiBettatCct. 

Um  die  Einführung  aiPtu  Werkei  auf  Gjmnan'en  möglichit  in 
rieichtem ,  haben  wir  un*  antichloiitn ,  einen  Pirtiepreia  . 
dten  zii  laafen.  Deraelbe  i«t ,  wenn  nicht  unter  16  Exin- 
'sie  auf  einmal  gen om in en  werden,  14  gr.Pr.  Cour,  undha* 
in  «ich  die  Herren  Direotoren  an  Gymnaiieo  antwedar  an 
B«  *elb«t,  oder  auch  an  Hrn.  Carl  CnoUooh  in  Laipslg 
«««halb  SU  «andan. 


qiiot  oapit«  eadem  pertinantia.     4.  Preii  (  gr. 
k  Glotiarj  ,    or  collection  of  vordi,    phraiei,  mmi 
'  allu«l»n*  to  eaitom ,  pioreiht  ete.  Which  hara  Amb  A 


Schaler«  in  der  StuUx   berechnst«,    Werk   iiniUii|^  tn 
dtin  f  rü)(jHti ,  d«*eU>«i  Variawan : 

Uebnngan  im  Utberi«ti«n  «ut  damOcnUelnli 
dar  Grivchiiche  %ai  rrfindliehcn  Eileriiu 
.  der  Pormealehr*.  3  A,b th.  1830.  snd  21. 
beiMht,  «o  lipd  doch  beida  luumineti  ceeigiMt,  (ntand- 
•tfindiKttnCurnti  die««» Unterricbt*  luinGninda  gtlegtn*«' 
,  d«B.  Um  dab«r  bei  der  allgcmam  anarkamitei  fanä|liclB 
Volhtäadtfkeit  and  Zwecknäiii^keit  det  altani  Utbn^pMi  , 
dawen  Eintäliriuiig  in  Gymnanett  in  erieichterB,  Hut  in  lia. 
»MniMc  Veriaginaadlunc  *oa  jatit  au  auch  iät  dios,  la  | 
diractar  Bmiebung  von  K  Ex,  durch  li«  (olbttt^fin- 
Cai^blochin  Laipiie,  natt  des Ladefapraito  {n^if  I 
Ptrtieprai*  toh  9  f[Gr.  fiir  jede  AlitheilBag  und  le^.Si  i 
baida  uuammeD  <35  BoganI)  «stten,  und  gibt  di«  fsi^  : 
rung,  da»  bei  einer  neuen  Auflage,  obgleich  folch«  jadalil  . 
>erb«aMTt  irod  *anaebrt  wardaa  wird)  dia*«  PniN  lieki  ! 
«xböhet  werden  (oUen. 

Blume,  Dr.  W.  H. ,  animadTeniona«  md  Popponii  dl ba 
quäiLudam  Thucjdidii  judicia   ot  Graecae  ""^ — ^" 

— .  — ;..  — I —  pertinantia.     4.  Preii  t  ^  _ 

sollection  of  vordi,    phraiai,  n 

1,  pro*erb«ete.  Which  hareba« 

to  requira  lUnitratioD,  in  tbe  worki  of  engliib  latbn^  I»'- 

ticularly  Shakapeara,    and  bt«  contempMrariei.    BjE'' 

bert   Narei.  A.   M.,    F.  R.  S.,    F.  A.  S.,    ArcbdeKMi 

StalFcrt  elc,  Roy.  B.     7  thir,  i 

Um  dietej  wichtige  Werk  auch    nnbemittdUn  LieUii«i  1 

der   enKÜtchen    Literatuc   lugänglicb    lu  machen,    «aOa  f  | 

den  SubioHptionipTeii    von  Sthlr,  S  gr.  bis  Oiten  tStt  vo  '. 

SciHbeiteheN  laaaas.    Dai  Original  koatet  2«  bii  ^MOr.         j 

Archimedet      von     Sjrakua      TOrh  an  deoe    Will* ; 

'  Aut   dem    Griech.    mit    erlSut.  and   kritiachan  ABaMUap 

von  Dr.  E.   Nizze.    Mit   t3  Tafeln   in    SteindracL    p- 1 

3  thlr.  8  gr.  ' 

Alo  knicke,  Dr.  G,  C.  F',  (Conifatorial  -  nad  ScIidI-Bid 

Kirchen   und  literarhiitoriicbe    Stadivn    nnd   Mitibi8a(B 

I.  1.  2.  Heft.    Mit  2  Mniikbeilagen.    gr.  8.  I  iklr.  » p- 

Schwedi. che  Dichtungen  ron  Tagnrfr;  Gey"^ 

'terbom    und    andarn    berühmten    Vtifauam.     tuM»'' 

Ton  Ludolph  Schley.  1.  Haft.    S.    12  gr. 

Nücbttani    erMbaint    nnd   machan    mt    roriinff  A** 

Mifnaerkaam: 

Schwediichar  FIntarch  von  J.  P.  v.  haaiiUl  >* 
dam  Schwediichen  üben,  1.  Sd.  entbilt:  Gnit«!  B«"- 
Johann  Baner  nnd  Lannort  Tortt e'ntoa. 

■  cJi«  BucbbaidloBf 


ohat  de  R^mana,     ron  da«  Untcbea  nad  Mp 


aöthigen   Hatlrarfähren    nnd  daa    L.„»— ,  -  , 

£ntrtah«B  TOrbaugau,    tutd   die   FortocItJtitte  dawelfc**«*' , 
man  körnen;   für   Aactta  und  NicbtärUaj   «aadisA^, 


Einladung   tar  SubiDriptioa. 
lohanB  Auguit  Elierhkrd'i 

lobuiB  Gabhard  EhrBnreicIi  Haau'«  , 

T«riach 

tiner 

allg*M«iiia>i    tentich«n 

Sybonymik 

in 

ainem   kritiipli-philotophifBiicii 

WSrtarbimli« 

d»r 

•tunTenTandten  Wörter  der  hochteutschen  Mundart. 

Dritte  Äiugabe,  fortgCMtit  luad  kwaii*g«gebaa 

J,    G.    G  r  n  b  •  r. 

Sech«  Band«. 
Keinem  Tfutaehcn,  der  teins  Muttorapraehe  tum  Gamn- 
ttand  «eioM  naohdonkena  gemacht  hat,  iit  Job.  Aug.  Eber- 
haid'a  Veriuoh  ei»er  allgemein «n  teuttchen  Syn- 
QBTinik  ato.  (eSäade)  und  die  Fortsetiung  dfcM* 
Werke«  von  Job.  Gebh.  EhrenreiclL  Maai«  (gleichfall« 
S  Bünde)  unbekannt,  Man  weiM  auch,  da»  die  Forttetiungäti 
ron    Maaii    lich  auiieioKaaten    durch  die  auf   die  Etjmologi« 

Elnonuneua  wichtig  Rüoknckt,  -  In  den  letiten  Jahren  «eine« 
eben«  beichäftigte  lich  mein  nnrergeiilicher  Freund  damit, 
lUch  dem  Eberharditchen  Werke  lu  geben,  wa«  dal  «rinigs 
V'orsSglicke«  bette,  und  beide  Werke  in  Eini  lu  *ereinigen.' 
»chon  nar  et  bedeatend  weit  damit  Torgerackt,  al«  der  Ted 
ihn  ia  dieier  ihm  «o  lieben  Arbeit  unterbrach.  Anitar  dem 
^ofEan  IntereMa,  welche*  ich  an  dem  Werke  lelbit  «tett  m> 
loismen  Habe,  bettimmte  mich  der  Gedanke,  da««  ich  dai^ 
rat  ao  oft  d«r  Gegeiutand  uurer  frenndtehaftliDhea  Geipirfl- 
ih*  gaweien  war,  lu  einem  danemden  Denknial  untrer  Preund- 
Lchalt  machen  mid  lugleich  lur  EiftiUnng  der  letzten  irdlnAen 
IVünache  meinei  edlen  Freunde«  tax  Witwe  und  Kind  etwa* 
leitragea  könnte,  die  Vollendung  de«  AngeEaii gasen  la  über> 
lehnten.  £«  encheinl  daher  die  nene  Auigobe  twter  obigem 
ritri. 

UüMecbtet  alte  baad«chriftliBhan  TerrStha  ron  Ehar- 
lard  Maat«  bei  dieier  Auigaba  benutst  lind  und  die  Zu. 
Stia  dei  Herauigeber«  leicht  einen  Band  ren  dar  Stirke  der 
'rüheran  batiagea  dfirftan,  «ollen  beide  Wm-Im  in  ihrtr  Var- 
nnigiug  «n  einem  alphabetiich  fortlaufenden  Ganiea  doch 
■  nUK  »aeba  Bitndan  ertckeiBiB,  md  iw  Anaebafiu»g  <««- 


«elban  wird  die  Terlagdundlung  jede  qiBgli^  Edeiddaiq 
darbieten. 

Zur  EmpffUIuug  dietei  Werkei  etwa«  cn  it|ni,  «M 
■fthrüiierQiiVtig  leyn,  da  e«  allf|cineiu  ali  Tonüglicb  un- 
kannt  iit.  Nur  die«*  atio  werde  geiagt,  dak(  nun  taä  ie 
den  Eberbardiichen  Artikelu  auf  die  Etymolopie  BücLsdii 
aenommeB   worden,    dati  man  bei  den  Maauiicbea  dn  ts- 

'  fiüicr*  letite  aorgfSltiga  ReriHan  nirgendi  vttraiua  >H 
und  da»  der  Heraiugebet  lich  bemüht  hat,  liinUr  uläm 
Vorgangetn  dock  nicht  allzuweit  lUTÜck  tu  itehEp.  Ua  leit 
Ungrwiiiheit  über  dai  EiKCDthum  eiuei   jeden   lä  rttviuM, 

■  wird  du  einem  jeden  Z u geh Ürrge  durch  die  Aafu(fbiii- 
ataben  der  Namen  untertcfiieden. 

Der  Druck  dei  Werkai  beginnt  nnrnrilglicli,  eriim 
Verlauf  wen  nvei  Jahren  wird  er  beendigt  leyu.  E»pEiUi 
würde  ieti  den  Freunden  TDefnei  Treundei  die  B*f<iideii( 
dieie«  Werkes,  damit  wir  alle  zur  Erfüllung  leian  itoia 
Wimichei  beitragen;  allein  dietcc  Empfehtuag  bedvf  ■>!> 
wohl  am  wenigtten. 
UaUe,  den  i.  Januar  1829. 

J.  G.  Crubei,    PtoIwd. 


Aullage  den  elben  ,  im  Verlage  der  Rnffachen  Viilt|>- 
buchhandlung  in  Halle,  von  deren  Eigenlbüinenii, ie 
verwitweten  Frau  Prefeitorin  Maati,  der  Uuttruicbtt 
mit  dem  Debit  beauftragt  worden  iat. 

Wenn    ichon    die   beiden   ersten   Auflagen   der  EbtrluH-    i 
Maata'ioben  SrnonTniik  troti  der   bii  dahin  nnTennaiillidi  ('' 
weteneu  Thoiiung  in   xwei  Terichiedene  Alphabete,   tisuis 
bei  einem  lexikogrephiichen  Werke  >o  nubetjuenea  Zenläd^ 
Inng   in   zwölf  Bande,,   Irot*   der   aar  Erreichung  ditaif 
lichiten  Billigkeit  angewandten  geringen   Papieriorta  lid  Ä( 
aiugeieichnetiten  ßeifalti    dei  geiammten   Teutichluib  >*  '' 
freuen  hatten,  lo  glanbt  die  Vorlasthandlnng  bei  ditia''*'    , 
ten  Auigabe  noch  riet  mehr  damit  rechnen  lu  kSoneit,  *>"    i 
■ie   di^  groiien  Vonfige  denelben  vor  den  eraten  beidn  i** 
£aben  erwägt. 

-Gani  beionderi  gereicht  e*  ihr  lur  Frende,  ciaea  «*" 
lehrten,  dem  der  verewigte  Maau  ao  gern  teiae  Artäd ** 
dem  Abdrucke   mittheiite,   unaeren  Prefeuor  Dr.  !■  G.  Grc 


.    .     ,    für   Bearbeitung   der   neuen  Autgabe  gewonnan  n 
ben ,  and  K«wi*>  bedarf  et,   nm  dmi  inneren  Gehalt  d«^ 
ket    danuthun,    nur   d«     "  " 
E.  Maaii  und  J.  G.  G 
FMiie,  deren  gründlich 

Docdi  ancli  für  ein 
keit  «u  «orKen,  ball:  [ 
und  wird  daher  auf  klai 
und  gutei  weiiiei  Papie 
nesden,  -DieBe^uemlic 
Kioiheilung  dei  Gamet 
obgleich  diaielbea  tnm 
mehr,  ala  die  letite  Au 
■üanlwgBn)  unraoen  nfl 

Um  BUtt  dieieoi  sl 
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cor  Qm  gmtäektmito,  Wariw  di«  yBwtiagglichite  Twfaeftnng 
■D  ft'.b«'*  ■1'*'^  ^^  AntchaSiuig  danelbeo  >a  erleichlarn,  ge-  - 
lUUet  dia  Vada^ahBodlung  dman ,  welclie  bii  Ende  ^ar  uSch^ 
•Ua  Leipiifiar  J|ibi]ate  -  Meua  bn  ihr  oder,  jedar  ■ndemBuoli- 
iiuidluDg  dtfiauf  uuteneickDen ,  einen  höchst  hilUgen  ^ub- 
«criptiontpreii  ton  1  tklr.  SO  gißr.  Säclu.  für  jeden  35  bü 
40  Bogen  itarkea  Band.  Die  geehrten  ÜArren  Subicriben. 
loa  Biacfaen  lieh  bei  der  Unternichniing  lur  iAbnebm« 
dea  ganzen  nniertrennlichen  Werket  verbindlich ,  und  ha- 
ben (ieibaih  mit  Berichtigung  dei  eriten  Bahdei,  welche  bei 
Ablieferung  deiielben  pünktlich  zu  leiiten  iit ,  ingleich  den  < 
Betrag  f^r  den  iech«tan  Band  lu  entrichten.  Da>  ganieWerk 
ericheint  binnen  zwei  Jahren;  der  erite  ßand  lu  0»tern,  dia 
iwei  folgenden  Bände  im  Laute  dieaei  Jahre«,  der  vierte, 
fünfte ,und  >ech)te  aber'im  Laufe  de*  nächaten. 

Ein  wohlgetrofTeaet  Biidnii*  dei  leat.  Prof.  Maaciwird 
unentgeltlich  beigegeben.  Sie  Na/nen  der  Beförderer  djae 
Werke«  joll«  demselben  vorgedruckt,  werden.  —  Mit  Ab- 
lauf det  oben  genannten  Termin«,  werden  die  Subtcriptioni- 
li*ten  getchloMen ,  und  kann  daher  die  Varlagibandlung  na^h 
dem  1.  Alay  d.  J.  «iniiK  und  allein  ftoeh  Exemplare  tu  deis 
attdaiui  eintretenden  bedeutend  höheren  Ladenpieia« 
liefern. 
Hh"",    am  3.  Januar  1836. 

BnohhandluNg  vffnFEiediieliRnfE. 

Bei  J.  B.  Schanb  in  Düiteldorf  iit  enchieaeu  und  in  aI-~ 
lau  Buchhandlungen  lu  haben: 

An  alle  .Christen,     . 
watche  an  da«  tauiendj Ihrige  Reich  Chritti  und  die  Zeitreoli-' 

nung  deuelbcn  glauben,   oder  nicht  glauben. 
Eine  Abhandlung ,  reranlaiit  durch  die  im  Jahre  1824  erschie- 
nene   Auile^ung    dar  Offenbarung   Johannia,    vom  Herrn  Ju- 
■tiziath  Bühls  von  Lilienatern  zu  Dillenburg. 
Von  Dr.  J.  Vf.  Grimm. 
Generaltnperintende&ten  und  GeheimeD.  Con«iitorialr«the.       ■ 
Nach  deiten  Tode  herauagegeben  vonÜr.W.  A.  Oieiterweg, 
ordentl.  ProL  d.|Malheni.  auf  d.  K.  preuH.lRheinuniveraitlit.' 
Geh.  Preii.  9  gr.  oder  40  £. 
E«  ist  «choii  Manche«  über  den  Untergang  d er  Welt  ge- 
«chrieben worden.  Inobigem  intereaaanten  Werkcheniprichtnun' 
der  Vf.  unter  andern  auch  über  die  Weltdauer,  vom  gros  len 
Sabbath,   der  letzten  Weltperiode,  |adei  Uefnen  Sa-' 
tan« -Zeit  u.  «.  w.         

'  In  allen  Buehhandlungeu  ist  lu  haben ; 
Vorbereitung  auf  aoademische-  und  Staatt-Prfifungen  in  den 

wichtigsten  und  «chwer«ten  Lehren  det  rÖmiachen  und  deut' 

Bohen    Privatrechtt,  >,in    Fragen   abgefaaat    von   Dr.    W.    F. 

Wiete.    1.  Heft:    Da«  Recht  der  i'orderungen.    8.  brotch. 

Preis  5  gr. 

Dieser  Leitfaden  in  Repetitionen'  wird  «ich  über  alle  die 
veri chie denen  Zveige  der  Jurisprudenz  eratrecken,'  aobaldfdici 
«rate  Heft,  da«  Aecht  der  FordemnBen  DQthalteud ,  den  Bei- " 
fall  Dnd  die  Xheilnahme  gefunden  haben  wird,   den  e«  «owoU 


C.oogJc 


UwildilUd)  lefDcr  Tiii^eB^  «U  tebiw  Attfitm^  mA  Im 
Urthalle  competenter  Richter  verdient.  Wdehet  flliiiiiwt 
oder  Candidat  der  RechtsrtiMeuvhafteB  toAdlle  nM  St  t» 

falle  der  veoigen  Grotdien  acheaea,  welche  Htm  ein  w  UdM 
rauchljure*     und     TwecknaJUaiga     ErietchtCTiämnittd  Mi 
]l*P«tiren    leinsr   Hefte ,    einek  ae  ricfaligen  imd  klana  W^ 
wMter  bei  a«iuea  VArbereitungMi  tum  Eiam«»  TCnchaBf 
Bächbkadlnng   ron    Friedr.   Raff,  ii  HilU 


Bibliographischer    Anzeiger. 

Acta,  non,  pIi7iko-aa*£ea  AcadeBi>aeCae«ar«ML«opott>-&- 
Toünienatutae  cnrionTUta.  Totai  XII.  Pnaa.A.  t.i.TM:Vw 
bandltmgcD  der  KaiKrlif^en  T  i  npnlitiiilii  l<  raniliiiiMhi  th 
dcmie  dar  Naturfancher.  KII.  Bdi.  ate  Abtheiluag. 

Preia  beider  Ablbeilung«»  ( die  «rate  eracbneB  im  Jikt  iW) 
bealebend  tua  1(6  Bo|enTeztiii  gr.  i.  Hnd  5?  tbeila illiiBi ^ 
aehwaraen  Kitpfeni  bi  4to  und  folia ,  Bonn ,    Vftbrr  grb.  16  lit'' 

Dar  prophctiaohs  Almanaeb  auf  i836.,  oder  fiidad- 
teS'  Tim  allen  raerk würdiges  Begebeabciten  imd  Emgiiwa  m 
der  polit.,  moral.  and  )Aja.  Well  in  dieaem  Jabre.  Au  a»a  ika 
)D  der  3tifta  Bibliothek  lu  ...  gefundenen  HandacbriA.  ttsM^. 
Leipaig,  die  Exp«dkiaa  dea  enropKaebeu  Aachen.  to.&io 
la.  (br.  A  gr.l. 

i&Bmon ,  Dr.  Cbr.  F.  Ton,  Daa  weiie  Betrages  bei  dar  liM|Mi»wn 
Stellung,  welche  die  setrenaten  Chiiatengemeinden  wirdmaK^ 
neu  achrinen.  Eine  Refonnationipredigt  aa  3i.  Ortbr.  iRiLa 
Dreadcu  cehattea.     a  Bgn.  fr.  8.  Drciiden,  Wagner.  |ct.  iGr. 

Ammon ,   G.  G. ,   Magarin  für  Pferdtzucbt ,   TeredeluBg  dar  M 

■  tind  Suiiers  PfeiärkenntiuH.  la  Heft  mit  3  Abbüdiiugoi ,  ke- 
tun  ge>clim*ck Tollen  Umichlag  biochirt.  gr.  8.  Hildlii(t{teat«t 
in  derKeatcIringtchenHori-BucIibaDdlaDl,   iSiG.  8  Bko.  lip- 

Andenken  an  die  Kaaileiri'tfae  Chr.  0.  ron  Finckb  u.  A.  L  m 
Barger)  in  kuraer  Uariiellnng  der  framtfiiachen  Gewaltbmddt 
im  Henog.lhuDi  Oldenburg.  Mit  a  ScbattEnriMcn.  8  Bgo.  f-l 
Brenen,  Kiiier.  .geh.   iG  gr. 

Andrd,    £.,    di6  Torauglichiten  Mittel,    den  WSIdem  rüeii Ukn 
..   Ertrag  abiugewinnen.     Mit   1.  Steindruekufel.    laBpi.  S-ti% 
BornHch.  geb.    i  thir. 

Anteige  der  Beltnngsmiltel  in  allen  Akten  Ton  Schdntod  n.t*' 

-  ate  Aufisge.  1  Bgn.  8,  Eichatidi,  Beyer.  (Leipi.,  Barth.  g«L)ip- 

Arnold,  A, ,  über  die  Zrildauer,  die  liechtichreibong  noddEen*" 
den  Wörter  der  dcatacben  Sprache.  6  Bgn.  S.  Golht,  Si<>' 
jer.    8  gr. 

Aagiutt.  Ur.  E.  F.,  praktiiche  Anleitung  inr  Kenntua  ict  I^ 
teioiachen  fUr  ScbOter  d; r  unteni  Claaien  gelehner  Sdiabo-  «> 
Bgn.  gr.  8.  Betli«,   Trantwein.     lo  gr. 

Anittellangeni  erCffnet  von  Pr.  Doflmanu.  Erite  Gabe  mit  Bcianpi 
von  Scarcke,  Gotticbalt  U.A.  ib  Bgn.  8.  Magdebnrt,  BtiBitdr 
faofen.   3thlr. 

Anaiug  Bua  NaTiaria  Abhandlung  über  Ringebriidta,  van  Dr.'I.' 
F.  W.  Dietlein.  Mit  10  Slelodröcken.  4  Bgn.  gr.  4.  Baba.  I<^ 
Mer.  geh.  a  thlr. 

Biimann,  G.  N.,  Papiere  ani  meiner  Bunim  Mappe. 

' "  -'^^hluiigen ,    MBrchen  und  Gedieh 

-Buobhaadl,  geh.  1  tMr.  ifi. 
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»ctccr^  (K.  F.)  W'eltgMcliIctitr,  FBnfte,  vnlieMeHeAnigate,  mit 
den  PoiUttMangrn  Ton  J.  G.  Wohminn  nnd  E.  A,  Ktmt\.  111. 
Li«rening  oder  Band  6.  7:  (Kenere  Geschichte,  enter  Zcitrium), 
614  ^8°*  Berlin,  Duilck«r  und  Humblot.  S<ib*cripti<iaipreia  für  ' 
alle  13  BSnde  in  8  •nf  gnLem  weiuao Druckpapier,  la  tblr.  isGr. 

In  gr,  S,   «nr  feinem  Papier.  iC  tlilr.  iG  gr. 
ecker,  W.  A.,  der  Symbolik  Tiininph.     S^  BgD.    gr.  8.    Znfaat,  - 
Kum»er.  gA.  o  gr. 

eitrSge,  cnminaliafitche.  eine  Zeitichrift  In  iwinglown  Herten; 
heraiiigegeben  von  Dr.  M.  H.  Hudlnalker  und  C.  Trümmer.  If. 
Bd.  laHft.  144  Bgn.  8.  Hamburg  Peithei  n.  Beiin.  ^ch.  j  thlr. 
emerknngCn  Bber  da*  kirchjieb«  MtjealUtirecht  in  Beiielinng  auf 
cwei'  Scbreibcn  der  Hra.  Anguiti  und  Ton  Ammon ,  von  dem 
Verfiner  der  Ideen  lur  Beurlheilung  der  EinfUliraDg  der  Ftmim. 
Hofkirthenagende  aua  dem  tiKlIcheu  StaudpDnkte.  <Aua  Schude- 
rofia  Jihrbücbem  beaondera  abgedractl).  3  Bgo.  gr.  8.  Leipii^ 
Barth,   ich.  5  gr. 

ender,  Dr.,  über  den  Verkehr  mit  Staatapipierni  in  aelneoHaupt- 
einrichtungen.  (Ala Bnligeheß  aum  ArchiT  f.  d.  driliaiiacbe  Frt- 
>i*.  8.  Bd).  lo  Bgn,  et.  8-  Heidelbertf,  Mohr.  ceh.  18  gr. 
enedicU,  Dr.  T.  W.  G. ,  Handbuch  d.  priktiachen  Augenheil- 
kunde. 5.  Bd.  Nebit  einer  •ngCDiratl.  Literatur  und  eine«  Re- 
giater  über  daa  ganie  Werk.  18  Bgn.  gr,  8-  Lcipiig,  Drkl 
I  thlr.  II  Gr. 

eniken,  P.  W.,  Lehrbnch  der  Getchichte  dai  Preudiichen  Slaa- 
tea  fiir  Schalen  vai  den  SoIliituQtenicIlI.  18  Bgo,  8.  Erfurtj 
Müller.    13  gr.  - 

ernatein,  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Schalen.  8  Bgn.  8| 
Hanau ,  Edler,    geh.  C  gr,  _    ^ 

iachof,  Dr.  Guitar,  die  mlkaniachen  Mineralquellen  Dentach- 
landi  und  Frankreich!,  deren  Uriprung,  Miicfaung  oad  Verhlilli 
niaaEudanGebirgabilduDgen.  Biaenachphyaikallaebenicheaiiieheii 
und  geognoitiichen  GruudlSlaen  gerührte  Untersuchung, rdrPhj. 
aiker,  Chemiker,  Geoguoaten  und  Aerllc,  wie  auchftirDnlerrichlela 
'Bmnnen  -  und  Bade -Bellende.  Mit  t.  Kupf-  Auch  unter  dem 
Titel  1  Chemiache  Unteianchimg  der  Mineralwaiaer  lu  Geilnau, 
Fachingen  nnd  Seltera  im  Heriogthum  Naaaau,  nebat  allgemei- 
nen  Betrachtungen  Über  deren  Xlnpmng,  Milchung  nnd  Verhilt- 
nii*  au  den  Gebirgibil düngen.  Mit  i.  Kupf.  iS  Bgn.  gr.  13. 
BoBD,    Weber,   geh.     1  ihlK  lagr. 

Itnc ,  L.  G. ,  Handbuch  d.  WiuenmÜrdigtten  au*  der  Natur  und 
Gearhicbie  der  Erde  und  ihrer  Bewohner.  4r  Theil.  54  Bgn.  8. 
Halle ,,Hcmlnetde  u.  Scfairetickke.  1  tblr.  8  gr. 
och ,  br.  S.  N.  J, ,  Keriiion  der  tou  den  neuern  denticheti  Phi- 
lologen aurgeilellten  oder  rertheidigten  Lehre  von  der  Aoiiprache 
dea  AI igriech fachen.  Ein  Beitrag  lUr  aicbern  Beatimmung  der- 
aelben.  36  Bgn.  gr.  6.  Altona,  Hammerich.  t  thlr.  16  gr. 
>de,  J.C-,  Jahrbuch)  ■•Erouooiiachea ,  Tür  daa  Jahr  18181  nebat 
einer  Sammlung  der  neueaten  in  die  aiCronomiachen  Wiaaen- 
■chaften  ein  ■  eh  lagenden  Abhandlungen,  Beobaohtungen  und  Nach* 
richten,  üi  Band.  Hit  1  Kpfitfiu,  )5  Bgn.  gr.  8.  Berliu, 
DOmnler.   no.  3  thlr. 

ihl  de  Faber,  D.  ].  N. ,  ^ercen  parte  de  la.  Ploreata  de  KimM 
Aoligoai  Caatellanai.  a8  Bgn.  gr.  8.  Hamburg,  Perthei  n.  Bea- 
Kr.  geh.  3  thlr.  2o  gr. 

ipiach,  Dr.  J.  G-,  hiatoriitJi  -{eographiach-atatiitiiche  Topocra- 
^ie  der  Stadt  Cameni  u.  der  benachbarten  OrUdiirien.  3.  Hfl. 
f  Bjn.  gr.  8.  CcAieni,  Vetftaier  (Oiead.,  Arnold),  geh.  no.  lagr. 
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BrritMwtrin,  D.,  Nor  ein*  Staner  ui3  dcraK.CiiM>äKfih. 
bung  und  'VcTncIiDnns  mit'  *(frnt|e«diicktcr  ptktüd«  Ir- 
uachtung  aller  biiberijcn  dlrectcB  onil  indiraetci  AüIIhcl  r 
Bgu.  jr.  8.    Gotha,  Beokw.  {leh.  i  tUr.  8  gr, 

Bridel-Brideri,  S.  E.  a.,  Brfologia  nniTcna  aaoif 
van  methoduD)    diipoiitio,  blttoria'et    deMiJptii 


\    froDilotonim    hueoiqa*     cogeilomn    cutn    tjumpäa 

aactoribut  probatiiuBui.     Vol.  I.  47  Bgn.  gr.  ft.  Leif^btL 
4  tblr.  13  gT. 
Bnefe  luk  dem   Bid«  BräckeBMi  tou  waem    XnrguU.  3E|i  L 

Frankurt  i.  M.',  Heller  a.  Böhm  (SaucrirDdsr).  aeh-  Sp. 
Bronikorwaki ,     A.,    Hippolyt  Borat jnaki.'    arXlwiLMBp-l 

DreiiiFii,    AmoU.  a  Thle.  3  tlilr. 
Bronut  H.  G.,  Sjatew  d  urweltlicheri  PDuietitliien,  dndl&aM, 
'      ADiljie    und  Abbildung  d.  Geichlpcbter  etlluteit.    Ki>iiiBf 

drucktafiln.  )3  Bgn.    fol.  Hcidelbprg)   Muhr.  i  ihlr.  jap, 
Bnichitüoks  an*    Karl    Berthold'i    Tagebuch.     Heran^cfÄa  na 
Oiwild.     (Eomtii).'  a6  Bgn.    8.   Berlin,   Donckw  nolHnlk. 
I  thlr.  so  gr. 

Dauelbe ,  fein  Papier ,  geh.  3  thlr. 
Brochitiicke  einer  Thendic««  der'  Wirklichkeit  tob    Dt.  Oita  1^ 
.Stimmen  einet  Predigen  in  der  Wiiais    Ton  Dr.  Oa.  ni  <■ 
Aiche  am   Kimiae    zu  PisudojemMleoi  in  Jahr«  iSift   utp- 
KT.  8.  ErUngen ,    Palma  V.  16  Gr. 
4.  n.  d.  tilel. 
Kirche,  die,  und  ihre  Befonnation.    Ein  Franaeu 
Biuckbrüu,   Fr. ,    der  Geiat  dea  heiligen  Paolu«. 

groiien  Apoatett  über  da*  chriitliche  Lebea.      Ein  AodtcMnl 
für  alle  CHiiiten  auf  alle  Tage  und  Monate.    4|  Bgn.  11.  Sc- 
hach, V.  S^del.    6  gr. 
0er  Buobliindler,  oder  Annreitang,  m'emati  dnrdi  dcaSoit 
handel  m  ABirhen   und  VennÖaen   kommen  kann.    Ltifä^  i* 
Eipedil.  dei  europäischen  Aufi^er*.     4  Bgn.  in  8,  br.  »p. 
Ceeaar,    H.,   enter  Unterricht  in  der  deuticlien  ScfafinKkttiM« 
nrbat  einer  tbenreliKhen  Anleitung  lur  Erlemnng  dcnclbek  D 
Blatt  quer  fol.   Peilb  .  Hanleben,  geh.  i  thlr. 
.—     — i.d,  engUicheoScfaÖnMihrnbekunjkia  BL  qoer   f oL  FtA 

Ebtnd.   geh.     1  thlr. 
Caaielli ,    J.  P. ,  Biren.     Eine  Sammlnng    Ton  Wiener  Aiadda 
aui  dem  Leben  gegriffen  und  naoharaübit.  ai,  5i  Hfu  £  Bp- 1^ 
Wien  i    Tendier  u.   t.  Afanitein.   geh.  i  6  gr. 
Christsnlehrenj  katholiiabe,  TOn  einem  Dorfpfarrer  imBiathsBiip' 
biirg.    Nach  dem  kleinen  Schul kitecbiimna  beirbdtet  and  m^ 
Prarrgemeiude    Tsrgeiragen.     Sie  AnOtge.    a  Tbitk    £1  E|>-  & 
Augiburg,   Veith  u.  [tiegar,    1  thlr.    16  er. 
Gooper,  MoieIy-B.]j,    oder  die  Wahl  de«  Gatten  i  benböWi« 
J.  P.  E.  Richter.    3r  Tbl.     ij  B.  8.   Leipa.  Wienhwek.  *i  P- 
DaTeri,   J.  A.,  Predigten  bei    Tenchiedenen  Vertnlainngen   ^^ 
fiMt  und  vorgetragen,     ir  Bd.    a5  Sgn.    gr.  0.    Pt«|,  Cih«  "■ 
I  thlr.  8  gr.  ■  .. 

Dietterweg,   Dr.  F.  A.  W. ,    Leie-und  Spnchbnch  m  ^B"" 
'  Sohnlkliaien   und    gehobene   Blcmentartcnulen.     19  £(■■    F'^ 
Eiten,  BIdeker.  8  sr. 
Ditleobcrger,    G.,    Ilmriife  in    Scbillera  Toggenbmg.  9  Butt  n 

«.   mit  i  fi^n.  Text.  Stuttgart,  Colta.  in  Etui.  no.  I  tUr.  iT- 
Doli,  M.  J.  Chr.,    priktiache  Anleitung  in  »chiiftlichw  Amam 
über  Gegeniti'nde  dea  gemeinen  Leben« ,    beMBdnf  Hr  "••l"' 
'   nhulen.    6te  AuO.   3o  B5D.  8.  Leigüg,  Barth.  1  Ak 
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dIs,  U.  7.  C.  Qmbpriiaka  nuh  dm  Kuptmhrfanm  ätt  Pfltcbt 

■nd  BoIIgicHiilslin     gaonlast  eM-i       ite     SuBaloiiC.     i.    Aufl. 

la  Brb.  8.   Leipng,      BMrtb.  8  gr. 

aDclli,  U.,  CoBnentiTii  de  jure  cifiC.     Edil.  Mtta.     Qaan'poM 

DbilBim  J.  ,C,    Känig    coDtiBDaiit  Dr.  C.  Bacher.     Toi.  VIII,  36 

BgB.    gr,  8.    Nürnberg,    B> uer  et  Hupe,  a  tUr* 

Öring,    K.  A. ,    diHttlicbe*  HuMgecangbucb.  -steAnfl,    igBgii.   ' 

gr.  8.  Etberfeld,  (Uipiig ,    A.  Barth),  i  thlr. 

lugU*,  J. ,  über  die  Forticbritle  der  GetelJiohtft.   AntdenBiig- 

Uuben  üUneut.     ü  Bgn.  gr.  8.  Slnttgait,  Colta.  i  thlr.  »gr. 

«1,   Dr.  J.  W.,    Wm  «i  gilt  in  Chriitentham ?     BMolworlet  in 

1  Predigten.    4.  Bgn.  gr.  8.  KCnigibetg.  (lUnbiug,  F,  PertheO* 

»eh.    «gr. 

ge,  H.,  In  Je«n  Nusen!  Fredigi  im  Neoiüintage  iB*4.  14  Bgn. 

).  Capeabigea.    (Hanbnrg,  Perthe*  a.  Beiier).  geh.  S  gr. 

—  RtcbthrtiguRg  üe*  W«Iterwlor£iehen  Liedet:  „Jeiat,  der 
■rahihariige  SünderfreoBd.'*  Eine  Nothwehr  gegen  E>r.  u.  TroL 
0.  F.  Homemuia.  4  Bgn.  .8.  Captnhageu.  (Himbarg,  pMtbe* 
j.  Bewer).  geb.    6  r- 

lenbcrg,    Dr.  Tf.,    fdr  Froh«  o.  Tratiemdt,  u  TU.    37  Bgn.  8. 
[>«ipaig,    G.   Fler*cher.     i  thJr.  11  gr. 

Irina  u.  Edaund,  oder  Ritter  Hont  der  VatvnnSrder.    EnShlaw 
iu(    den  iitMiJahtliundfrt.    lä  Bgu.  8.  Berlin,  Suider.  i  thlr. 
»t.    Fr.,  Ulrich  Ton  Wildenreli.     Ein  Gemälde  aui  dm  Ritter* 
leitm  der  Raahritter.     Eine  Erilihlung  aat  dm  Aorauge  de«  17. 
ahrhundarta.     10  Bgn.    8.    Masdeburg,  Hubaeb.    16  )(r. 
EÜhlungen,  Irllndiiohe ,    lur  Kenntaiaa  der  Sitten,   der  Gebrio- 
be   D.   d.,  Volkdcbena  in  lllanJ.     Au>  dem  EDgliacben.  9  Band- 
:b«n.  18  Bgn,  16.  B  real  an ,  Max  a.   Comp.  grh.  3  thh.  8  gr. 
reM«  de  Kinaa  «ntiguaa  CiKellanai.     Tom.  111.  Siebe  Höhl, 
edrich,  Dr.  G. ,  Serena.    Die  Jungftaa  bei  und  »ach  ihren  Ein- 
ritt« in. die  Welt.      Ein   Erbaanngibuoli    fUr    religlöa  gtbildeta 
röcbter.     iT  ThI.  3le,  Termehrt«  Aufl.    16  Bgn.    8.    Frank/ort, 
auerlinder.  geh.   1  ifalr.  >i  gr. 

ti  ,   P. ,   die  fromm«   Andacht.     Ein   Gebatbnch  f3r  die  chttat 
atboliache  Jugend.     i4  Bgn.  S.  Sulabach,  *.  Seidel,  is  Gr. 
iie,   F.  O.,    Grundlegung  lur  Harmonie  dea  Wiaaeni  und  Han- 
elaa.     g  Bgi).   gr.  8.    Magdeburg,  Rufaach.     16  gr. 
hlicti,   B.  F.,  der  Aufruhr  in  Bilbentidt,  oder  der  lange  Mat- 
lia«.     Eine  BraJfhIung  aua  der  etatea  HÜlfie  de*'  i.'iten  Jahrhiua- 


lem,    H.  C,  Freih,  Ton,  die  Nationalgeachichte  der  Tauudwa. 

r  Thl.  öi  Bgn.  gr.  8.  Frankf.  a.  M.,  Fr.  Wilnaiu.   5  thlr. 

'icbtei    magyariiche,    Uberaelxt  ron  J,  Gr«f*i)  ron  Mailatb.   30 

gn.  gr.  8.  Stuttgart,  Cotu.  1  thlr.  8  gr. 

lüde  der  Nach',  dea  GroneiM  ond  der  Liebs,   in  ronaantiachen 

inlen  von  W***"   G^  Bgn.  11.    Hanau,  Edler,  »h.  13  gr.  . 

le,    W.  A.,  netM  EraXhluDgen.      la  Bgn.    11,  frag,   Borroaoh, 

■b,  *o  gr. 

rgand ,  General ,  Htpaleon  und  die  groia«  Arrn^  in  Rutiland, 

fg^leich   eine  krititche  Beleuchtung  und  Berichiigang  de(  VVerkaa 

>■  Herrn  Grafen  Ph.  rou  Seanr,    Aua  dem  FraDaöiiachrii.    ile 

blh.  *7  Bgn.  gr.  9-  ßtmitadi,  Leake,  geh.  i  ibir.  16  gr. 

n     T'aDeno  ,  oder  t^ben  nnd  Thaten  einea  ErxMbelm«.     Komi- 

her  Itonan,  frei   nach  deM  Spaniachen  dM  QiMvedo,  *on  An»- 

:   Schoppe  geb.  Weite.     »  Thle.   aS  Bgn.  t.  Leipiig,    Tan-   ' 

rt,  a  tlilr. 
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FolgOrvihe  drimiliichnr  Scvnea.    ■  Ein  N4cm>bg  ai 

1817.   3|  Bgn.  6.  GloEio,  Neue   GÖDtertcha  Bnchb.  piLip. 
HaUichka,  C,  Handbuch  der  NatnrUhTc.  ar  Thril.    Ki  itSk* 

dnckurel,     17  Bgn.    gr.  6.   Prig,  H*»  CCalie).  na.  1  tUt.  Ip 
Handel,    Chr.  Fr.,    evanfleUicfae  ChHilenlehre  mit  imd  wl  Ja 

Hiuptitticken  des  Citeohimu*  (ür  dea  Schal- u.CoB&nrf» 

Unterricht,    ite  Auil.    G  B^.  S.    Breslau,  Mai  u.  Canp.  I  p. 
B«ubold,    C.  H.,    Opuacula  academloa  ad  exsmpU  a  d^tadtif 

cognila  piTlim  emendavit,  partim  auxit  orationeique  leUcM  n- 

dum  ediiaa  adj.  C.  F.  C  Wenck.  Vol.  I,    ba  Bga.  gr.L  La^ 

Barth.  3  U>lr. 
Hainichen  ,    Dr.,    die  naiiirlic^te  REliglon.     Sehit  ei'nta  JUi^t 

Für  olle,   welchm  die  W>a)irheit,    dai  Rpcht  und  dieTijB<W 

und  werth  und  Gott  und  die  M«nichheit  theuer  lini  Un 

Eipedit,  dea  europ.  AuEialiera,   so  Bgn.   in  8.   br.  iSp. 
Heruiloti ,     halicuruauei    hialDiiarum  libr,  IX.    Codknavü 

inaDutcript(]m  denuo  coutulit  nee  oon  nliquam  lectioDÜ  nriAM 

commodiu»  digeiait  T.  GaMford.     Tom  Ul  et IV.  ifBptri 

Leipzii,    Scbw'ckert."  3  thlr.Sgr. 
A;  u.  d.  Tiiel, 
AdnotatioDe*  W«>telingii,    Vtiktnaerii,   Lireheri ,  Stliaii^ 

•lioTumque  in  Hrrodoti  biaturianin  Libr.  IX.    EdidiL  T.  Gv 

rord.     Tom  I.  al  II. 
Bildebrand ,  M.  T    W,,    RepertoriDDi   (ür  die    Ange^nhin'» 

CTangeliach  -  chriitlichen    Predigtamlea.     ir  ]abrjaii{.)iB<^' 
,    RgD.   8.   MeMiCD ,  Gttdiche.  geh.  10  gr. 
Bitaig,  j.  E.,  Zcitachrirt  Hir  die  CriminalrechtipSrgeia Jcahr 

aiicheo  Siatian  mit  Auiachtu»  der  Rhein proTinHo.    J.tku 

Bgii.  p-  8-  Berlin,  F.  Dünunler,  geb.  1  Helfe  do.  iiUr. 
Hope,  Th. ,  ADailaiia«.     B ei lelben teuer    ein«    Griechajib 

JetztcD  Jahraehende  dea  forigeD  Jahrhünderta.     Hub  it»  b' 

liachen    r.  W.  A.  Liudau.    5.  Bd.    16  Ban.    S.  Dntiln, iBil 

1  ihtr.  8  gr. 
HQbich ,  H. ,    Entwnrf  ta  einem  Theater  mit  eiaenin  Dtcküla. 

Mit  6  Euprertafeln.    8.  Bga.    gr.  fol.  Frankfut  a.  IL  ^Ittk 

flfh.  9  thir, 
Hühnerkachi,   L. ,   neneate  Erdbetcbtelbuns,  Tvrboidra  DJtTt^ 

und  Natui^eachichle.     33  Bgn.    gr.  S.     Bremen,    Kaiw-  f^ 

Bültmann,    K.  D. ,   SÜCdleneaeo  dei  Mitte  lallen.    irTU.Jtfr 

gr.  8.  Bunn,   Mareua.   1  thIr.  ai  gr. 
Jahrbücher  dea  Groiahertngl.  Badiichen  Oberhorgeticiu  «11» 

bcim,    Gciammelt  und  heraGagegeben  vom  Siaaiinüinatki» 

hoT«.     ar  Jahrgang,    »8i4.    Äi  Bgn.    4.  Maiubei«,  Sdßai 

Göti.  4  thlr. 
ImmerrHann,  C. ,    Cardetrio  □.  Celinde,    Tnaerapel  k  j  lab^ 

7  Bgn.  8.  Berlin-,    Laue,    ao  gT. 
Junker,    F.  C,   Dianaaaologie  oder  die  Lehre  von  dea A>Mf!a 

der  ThreikÖrper.    Mit  a   Sieindrackuleln.    ai  Ban.   g.  Sim, 

Edler,     geh.     16  gr. 
KJndler,    I.  1'.,    Conretno  helveli'c«  posterior.     PnalaW  «tft 
r,9-.  •'■.'Win".  7!  Bgn.  gr.  ö.  SuUbach,  r.  Seidel,  .op. 
IClinikum,    das  mediuiuscbe ,    au  Bonn.     5  Bgn.   u.  i.CMm 

Kölscher.   8  gr.  o      » 

^n'*',  ^•'    Geist  der  Familicnerti^nnK  in  einer  Brifce  «fW* 
^B"«f«-    »3  ««"■    8.  Leipzig,  Barth.  «,(,.  ,  thlr.ir. 
lochen,    Dr.A.  H.  M.,     «hriiUiche  Vortrii«  BMk  AntdW^J« 


SltcTD  enngetiieben  pMicopen.  ir  Bd.  33  Bfn.  p,  8.  Copeti- 
bagen,   BTbmmer.     aThle.  alMr.  30gT. 

Koelle,  A.,  Ueber  d(f  W«a<ii  und  die  £ncheiiiDnit  de«  GilTini«* 
Diuii  oder  Thcarie  d«a  Galnroiimiii  and  der  geiitigra  Cniruog, 
nebit  Andeutung  über  den  miteriallen  Zuiammenhuig  der  Hitnr- 
leiche.  M  Ugn.  gr.  8.  Stuttgart,  Cotti.  g»h.  i  thlr.  13  gr. 

Ibuigsdnrfer ,  C. ,  Getchicbte  dei  Kloitcrt  zum  heil.  KreDi  in 
Donauwärlh.  ar  Bond,  Tom  Jahre  i5i8— iC48.  Mit  einem  Ti~ 
telkupfer.  3g  Dgn.  gr.  8.  (Dunluvrärüi)  Augibuig,  Veilb  u. 
Ri«ger.  j  thlr,  ■     _ 

Irehl,  M.  A.  L>,  DDtliwendiga  Rechtrertignng  dei  wahren  Prols- 
(landuDUi  gegen  trine  Feinde  uod  Ankläger,  lu  3  Predigten  lU 
31.  Sanoiige  nach  Tnuilalis  und  «m  Refonnationtfeite  i8a5,  in 
der  Si.  Afra-Kircho  in  Meiaaen  gehallen,  3  Bgn>  gt.  8.  Meiiaen, 
Gödache.  geh.  4  gr. 

inimmtchm,  Dr.  F.  A.,  Kitechitmut  der  chriidicheit  Lehr» 
nnah'  dem  Bckenntnin  der  evangeiiichen  Kirche  in  Fragen  un^ 
Antvorlen  und  .mit  anagedruckteD  Bibebtellea.  3f  Bgn.  i^,  , 
Eeieo,  BIdsker.    4  gr. 

jruiboFer,  F.  H. ,  Vortegeblätter  inn  Unterricht  in  der  denticlwn 
und  BDgUtchett  Uurrent  -  Schrift ,  lum  Gebraacb  ia  öfFentliDheii 
Schulen  und  aum  Selbilunterricht  «ngeiichtel.      13  Blatt  in  quer 

4.  Frankfurt  4.  M. ,  SauulÜnder.  geh.  no.    ao  gr. 
imutfriuqd,   der  drulicha,    durch  MillheiluDgen  an*  dem  ^cbiet^ 

de«  menacb lieben  Kunatwitaen*  etc.,  heeanagegeban  von  R.  Toti 
L  —  e.    11  Rgn.    gr  8.    Peilh,  Hartlebco.    l  iblc 

jipr«rlafe)n,  chirurgiiche.  3ia  Htt.  5  Kpfi.  mit  i  Bgn.  Text,  Wei- 
mar, Induitrie '- Comptoir.  geb.  is  gr. 

^rsweil,  Hilariua,    looi  Schnurre,  äiehe  Schnurre. 

,andaiif  M.  I.,  Gettt  nnd  Sprache  der  HebrÜor  nach  dem  Etreilen 
Tooipelhai).  Enthält  I.  Vorleaangen  fiber  Sprachlehre  und 
Sprach geichichl«  der  Attrabbinen,  nebat  Anweiaung,  ihre  Werke 
ohne  1'unkiäiioQ  leieniu  kdniten,  U.  Chrettoniat hie. '  Eine  Sitnm- 
lang  Bralblungeu,  Parabeln,  Legenden,  Sprüche  und  Philaao- 
sheme  ana  Talmud  ,■- Midraich  und  Saliär,  i8  Bgn.  gr.  8.  Frag, 
(Leipzig,  BarlhJ.   geh.  3  thlr. 

aoge,  E.R.,  et  G.  Finager,  Epiaiola  criiica  ad  viram  illualr. 
Godofr.  Hermuinun  de  nupeta  edilione  Peraarum  Aeicliyli.  aj' 
Dgh.'f^r.  8.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot.  4  gr. 

-    Dauelbe,  fein  tspier,     geb.  6  gr.  -  , 

eben  und  LehmeinnDgen  herfihmler  Plijtiker  am  Ende  dea  \6. 
nnd  amAnfange  dea  17.  Jabrbunderii ,  all  fieitrSge  aur  Geichicblo 
der  Phyiiologie  in  engerer  und  weilerer  Bedeutung!  herautgege- 
bea  von  T.  A.  Rixner  und  T.  Siber.  G.  Hfl.,  enihSIt  Tbonu 
Campanella mit  deaien  Portrait.  16  Bgn.  gr  8,  Snlabacb,  v.Sei- 
del.  i3  gr. 

efübure,  M. ,  die  Zahlenlotterie,  dargeitellt  and  erllutert  in  der 
Geachichte  ■).  FamliieBreral.  Eine  pekränte  Preiiachrirt,  Deutich 
mit  Anmerkungen  nnd  Ziiaütaen  t.  C.  L.  Hahn.  6  Sgn.  8.  Wiea- 
baden ,  Schellanberg.    geh.  8  gr. 

ondon,  J.  C ,  eine  EncydopSdie  de«  Gartenneaena)  enthallend 
die  Theorie  und  Praiii  dea  GemiiiebjiDea,  <Ier  Bhimenzucbt, 
BaumEucht   und  der  LandachaßagÜrtnerei.  '  Aua  dem  Enflliichen. 

5.  Lfrg.  Bgn.  93—109.  und  Abbildungen  in  4.  TarelS;  — 44. 
Weifliar,  Indnatrie- Comploir.  geh.  ithlr.  13  gr. 

nden,  H-,  Geacbicble  dea  teutachen  Volk*,  ir  Bd.  :49  Bgn.    gT.8. 
Goth«,  J.  Perthea.  ao.    a  ihir,  13  gr- 
lajer,  Dr.  F.  A.,  Abhandlung  aber  einige  altlenU^a  GraUiii- 


rt  im  PSrtteLtbnme  ElcbttUt.     MU  -4  KtkocnpkiTM  "bSk. 
Bgn.  8.  Eichitädt.    (Lripiig,  Bitth).  ech.  i6gr. 

Miyer,  R.,  Gei«t  ShikipMm,  oder  TolUtindigc  S*«aloMd) 
in  «einen  Werken  voikovinendeu  aaigeMklitieteD  (cfaOMiStrila 
■.  *,  -w-,  im  Originale  mit  der  dentmcbra  OetwTMUoi  w: 
Scbtegtl.  Schiller,  Vom  und  ßicbenbörg  ^nr  Stiu.  i.  U] 
Sf  Ben.    8.    Dreiden,    Hilaeber.  geb.  6  gr. 

MeN  -  Roten kran*  -  nnd  Crausweg  -  Büchlew,  kitbolU^tt,  liri 
Pfarrkinder  geMmmclt,  Htm  Verbaler  d«  katholiidit«  CS««»»- 
lehrbüchleini.    3te  Aufl.    i|  Dgn.     i6.    Augibiug,  Vntki,Bir- 

Hüller,  A.  W.,  Wandchart«  de« RSnitolieQ B«<fa  io  Mtspte- 
ten  Uoirai]{«>  Für  den  Schulgebrauch  «itnorfen.  bifo^-Ai- 
nat.  Eiaea,  BIdeker.  tu».  .i6  gr. 

i—  —  Karte  dea  heiligen  Linde«  iura  Gebrauch  dtr  &■!(■■« 
Landtdhulec.    gr.  luperiairormat.  Ebenil.  so  i6  gr. 

Motengeil,  Fr.,  Beitcgefiihrten.  Eine  Stramlung  to»  lioidta»t 
•niJero  Diditungen.  Mit  Beitrleea  »OB  Fr.  Jacohi.  ir  W  - 
t  Kpfr.  a4  Bru.  8.  Frankfurt«,  fil.,  Fr.  Wilmia«.  iti-  *i 

Hoier,  H.  C,  die  Torfwiithichirt  im  Fiehtelgebirge.  MiilL-. 
dcnckuMn.  ii  Bgn.  gr.  6.  Nürnbet«,  Riegel  u.  WiMaeM*- 

Maller,  £.,  GemSIde  inl  der  niiklieheii  Welt  ^ar  Dolnkbf 
de«  BürgeriUndea.     iS  Bgn.  8.  Leipaig,  Taubert,   i  tkk. 

Munter,  Br.  Ft.,  Sinnbilder  und  CuDitToralellengc«  .fa ^ 
Chriiten.  ii  Hfl.  Hit  B  Steiadrucktafolo.  la  llnu  '  "- 
Hrnnmerich.  geh,  »  thlr.    i6  gr.  ■^ 

Mtf,  C.  poetiicEa  Veraäehc.  at»  genährte  Aafl.  7  Bgn.  U.&" 
Orelt,  Fäaili   u.   Comp.    geh.    13  fr. 

Niumana,  Dr.  C,  F.,  GrundriM  dM-  KrytUllogra^e.  Billig 
ferlO.  19  Bgn.  gr.  8.  Leipaig,  Birth.  a  thlr. 

Neigebiuer,  Dr.  d.  F.  W.  A.  MÖ>er,  Parmnlar-  H^M' 
Freut«.  FroEeii'Ofdnung  für  «ngeheHd«  piaktitdw  Jm* 
36  Bgn.  gr.  8.  Hamm,  Schula.    1  iblr.  ifi  gr.  , 

Nfifgernth,  Dr.  J.,  d«i  Gebirp!  im  Rhainlaad  Weatpluh««' 
mineralogiioh  chemiacham  Buugo.  4r  Bd.  Hit  a  iili.i«*'^ 
.  Ufeln.  ab  Bgn.  gr.  S.  Bonn,  V/ebar.  S  thlr. 

HSiielt,  Ft.,  kleine  Weltgerohichte  lOr  TöcfaterachahB  iWm; 
Privatunternchte  herintracbtcndar  MÜdekeD,  sie  Aufl.  6B^  ^ 
Bre*Ua ,    Max.    8.   gr.  * 

Hotioe  d'uii  manuacrit  iure,  an  eanctiro*  «nigam*  b");  [ 
M.  de  tlimmer,  A.  M.  Abel  R^mnial.  La»  i  la  Sitm  •* 
Sociritii  Aiiadque  dn  3,  Janvler  iSaS.  p.  H.  A.  Janbut  t«P 
gr.  8.  P«rii.  (Leipaig,  Barth.)  geh.  no.   16  gr.  ,  ,, 

Vuahard,  Fr.  W..  ibeomiNch»  Medliin  (ör  Wondtme,  tlil;^' 
Aden  an  Vnrleiungea  entworfen»  tw  TWI.  35  Bge.  gr.i  r^ 
Calie.    3  tfalr.    8  tir.  _. 

OUliiuien ,  Dr.  H. ,  die  bibliiehe  9ehr{flati>legiiiig,  nock  m  » 
über  tieferen  SrhriFtiinn.     Ein  Sendicbreibeo  aa  Ifa*.  Dt.  i- ^ 
Bgn.    gr.  8.    Hamb 

Onyom«,    Dr.  A.  ).,  die  Cltubeoi  ■ 
Ichcn  Kirch«  in    fcitech etlicher  Farm.   3r   Thi.  di*  Sihi" 
|5  Bsn.  jr.  8.    Sulzbtch,  v.  JieiileL  16  gr. 

Otto,  Dr.  G.,  Reite  durch  die  Schweii^  ItaUen,  Fraeknid, Gmt 
britannien  und  Hnllind,  mit  beioDdererBn^ticht  ■olSfilft'l^, 
Beilmethodsn  uad  den  übrigen  medirinitcben  Znitiad  ÜHirv'l 
der.  ir  Thi.  Mit  1  Kpfrtfl..  3o  Bgo.  gr.  8.  Hamhojg,  A- ö^: 

Pander,   Dr.  1%.,  a;id  E>r.  B.  d' Alton,  dia-Sblatte  dwi^l' 


TUwe,  abgfbiUat  and  TcrgÜchaB.     Der  *er|l«che>d«i)  Otte»- 
logia  BteLIeferotig.    8  EupCeTtafelD  nsd  8    Bogen  Teit.    Quer-    ' 
Rojil- Polio.     Bonn,  Weber  in  Comm.  6  thlr.    SIchi. 
ml   Jone»,    dar  kiibae  Seemidn  and    Gründer  der  am erikiniichen 
Muiae.    Nach  Orij^nalpapierii  geicbildert.    Am  dem  EugtiiohMt 

▼OD  *r.  iB  fign.  8.  Lcipiig,  Wicabrack.  i  Uitr-  ii  |r. 

inkert,    P.  Fr,,   chriitliche   Andtehliübungcn,    grÖMieDtheiU    tua 

den  PiKlmcn  Dif  id*  laiogen.     6  B^d.  i6,  Augiburg ,    Veilh  a> 

Rieger.  ägr.' 
etter,    Fr.,    ibeoveiiicb  •;  prtfctiiclui    Lehrbnch   der  LinfmSnnl» 

■eben  Buchhiliuni«  -•  Wi»en*chift.    Mit  Schenalen  und  Tabellen. 

3^  BgQ.  gr.  B.  Petth,     Hartleben.   s  thlr.  4  gr. 
fcifer,  C,  NaturgeiahiDhle  deulanlier Land*  und  SiiaiwMter-MoI- 

liiikea.     ite  Abth.  ■■>  8  Kplitlla.    6|  Bgn.   gr.  4.   Weimtr,  In* 

duftrie-Conipioir.    geh.  6  Üitr. 
itlDe-Dime.     Beiichle  aua  dem  IrTcohiuM  In  Briaran.   Nach  da« 

SchwcdifclicD  r-  L.   M,   Feuqnd.   i3  Bgs.  tt.  Berlin,    RiUker. 

gek.  1  Ibir. 
oit  und  HandelMlraata ,  nens,    durch  die  «üdSallicha  Schweii,  als 

ktiTaeater  VarbladuDit>i|reK     iiriacbrn     Daiiticbland    und    Italien 

beraaigegebcti  ron  der  Direklioa   dar  Eilrapoiten  und  Diligenccn 

da  Ca  ntuni  Grau  bänden.  Mit  Supplement.  &  Bgn.  8.  Cbur.^Lup- 

IM,  Barih).  geh.    6  gr. 
uchelt,    Dr.  F.  A.  B.,  daa  Sjateai  der  Mediiin  im  Umriaaa  du* 

gestellt,  tr  Tbl.  3?  Bgn.   gr.  8.  Heidelberg,  Mohr,  3  thlr. 
A..a.  d.  Titel 

-  —  Unutaa  4»f  tllgemeinen  GetnndluiU-iXranULeit*  and  H^ 
lau0*lahre  eic. 

lirix,    Chr.,   hiatoriacbe  Beichraibung   der  MiicttetVirche  ond  der 
'  Hei  ligtbiuna- Fahrt  in   Aachen,  neCit  der  Gaachichte  der  Joban- 

niaharren.     Mit  3   Abbildungen  n.    4o  Uikuudea.     ifi   Bgn.      8. 

Bodh, 'Weber  in  Comm.  i  ihlr. 
.an,    A.i  LehTbuchd.  HinerllogiB.  ita  Aufl.  fti  Bgn,  gr.  8>  Würat- 

bürg ,    Ütabel.     3  ihlr. 
«ga,  E.  W.  W.t    S;lTiaTOnArinta,daK  Banditen -ZSglingk  oder 

Memnlren  etoe*  Grnerat  -  Sklartn.     Mit  i.  Spfi.     17  ^n.    0. 

Berlin ,  Sander.  1  tbir.  8  gr, 
Jchtar,  J.  A.  L. ,   Anraagagriinde  der  Algebra,    nebit  einer  Samm* 

Jung  Ton  Beiapielea  auianmengeietater  Afifgaben,    lua  der  prakr 

tiachen  RcebeBkunat  anr  Hebung    der    algebriiacben   AuDöaiine** 

kunatelQ,    ar  Tbl.  37  Bgo.  gr.  B.    Ocaaau,  Aakarmaiui.   alhlr. 
jchthofen,  Julie  Baronin  von,    dio  Oiienlalin.  a^  Bgn.    S,  Biei« 

Ua,  Maiu.  Comp.  1  thlr. 
icDiann,   C.H.  G. ,     die  Geichichle  dea    KÖugreicbt  Tbür^ngeo. 

15  Bgn.  8.  CaiHi,  Ladchirdt.  no.    16  gr. 
.oierulilied ,  B.  P.  C,  Saholi*  in  VetutTeeUaientun.  Part.  VIII, 

leremiae  vaticinia  et  ihrcno«  coiitinenlia.    Vol.  I.    39  Bgn.    gr.  8. 

Leipaig,  Barth.    3  thlr.  16  gr. 

-  —     —    —  Part.  VL    Eaecbielia  Tatimnii  eonlinentia.    Vol.  t. 
Edilio  U.  58  Bgn.  gr.  8.    Lripatg,   £bend.     alhlr.  i6gr. 
uclotiihi,  J.  J-,    Sahneeglfickcfien.     Ein  MSrchenkrana  für  Kinder, 

17  Bgn.  8.  Franlfurt  a.  M.,  Sau erl ander,  geh.  1  (Mr.  4  gr. 
umpr,  i.  D,  P.,  Preuanna    bews<rne(e  Mächt.      Bine  Darttelinng 

ihrer   i»i»crn  und  innera  VerFaaaring.     3;  Bgn.     gr.  B.     Berlin,' 

Boicke.  1  thlr.  la  gr. 
abatiera,  R-  B-,    operatire  Chimrgie.    Neue  Auagabs,    unter  Dn- 

pn^lren'*  Leitung  banuagegeben  100  L.  J.  Sauion  u,  J,  L.  B*gin. 

Aui  dem  FmiutMia<be>  M>erwtit  mnd  mit  Aanerkoogen   o.'  2n- 


•Sttni  beglciwt  vob  Curl  Cbriit.  HlUe.    ir  TU.  17  Bfn.  p,  t 
Dreukn ,     Hiltcher.  >  thir.  8  gr. 
QcheU ,  J.  B. ,   GMchlchte  der  Osaer  det    ötHrKUü^  Kmo- 

StMtM.    6,  Q.  7.  Bd.    «a  Bj!».    ST.  8.  WieD,  Hcabner.  6  tU'. 
SchmiU,  E.  A.  W.,  llelattHaai-  und  Hallt -L«ucob  füSult- 

v«rorrlnate.    3|  Bgn.  8,  Ltcgnitz,   Kahlmry.  geh.  Ger. 

Siitim«Ji,  E.  1. ,  Gedichte.  |3  R|n.  8.    Su)ifa>eh,  ir.  Sndcl.  i(p- 

ficbonrrfr,    tooi ,     Ein  Bncb  luui  Lickcn,    aber  oieht  mTiUi' 

dien  für  Freunde  de*  Witeei  und  der  frtihlicbaa  Lum;  p»- 

nett  von  Meider  Hiliriut  Euriir«fL  3  Bdcsfan.  5l  Bp.  S.  M 

Hartleben.  1  thIr,  8gr. 

Sehopenhtuer,    Johinni,    Enählangen.   i.  TM.    18  Bjn. &  FiMl- 

furt  a.  M.,  S«uei4Iud«r.  3  Thie.  a  thlr.  3»  gr. 
Sdirirt,   die  heilige,    de*  neuen  Bunde«  ,    anigelegt,   erl3rtal  ud 
"entwickelt.     Ein  Andichtibuch  Tiir  die    hl'uiliche  Erlmt  ^ 
ein   Hmdbnch  für  l'rediger  ddi)   Schulljebm.    ic  TU.  rjip- 
gr.  8.  Berlin,  Reimer.  1  thlr.  6  er. 
Schuberth,    F.  T.,    *etmL>chte   Sdiriftoa.    3.  Bd.    aoBp-F-t- 
Stuttgart,  Cotta.   1  thlr.  11  gr. 
'  SchDppiui,    Or.  G.  P.,    UntmacbuDg  ab«r  di«  lateinii^  Bii^ 
formel:   nun  modo  (nMi)  -  aed  ■■•  quid««  nad  über  4c»  ^'  , 
'  onfme.       Kaladongrichrift  in  den  am  36.  37.  u.  18  Spllf.  i>>^  1 
■niuitellenden  öReutlichen  PrüIiiDgea  im  Gymnano«  ta  B»"- 
54  Bgn.  8.  Hanau  I  Sdlar.  geh.  7  gr. 
Schütz ,  Hofr.  Ton ,  mauT«w<£a  Aiuielitan.  5.  Hft.  4  Bjs-  &  W* 

■ig,  Laufftr.  geh.  6  gr, 
Schwarae,  G.  W. ,  pharmecologiiciie  TabellMi ,  «der  •Jlli""!*?' 
Araneimlttellebre  in  Ubellaciicher  l'orm.  llr  Bd.  ir  tbwkfl 
XVI.  bi>  XX.  Abih.  70  Bgn.  fol.  Leipiig,  Barth,  i  tUr. 
'  Soott),  W.,  almmÜichB  Werks  in  gani  'uaaen  UeberMWM^ 
1.  Bdchn.  esthüll:  Die  Braut  ron  Lammermoor.  i.  Thm^*' 
16.  Danzig,    Gerhard,  geh.    6  gr.  I 

Sejlen,  Dr.  B.  W-,  Naiorlehre  Jbi  HMicben  mit  Ermrüff  \ 
der  rergl  eichen  den  Anatomie  fnr  Künatler  und  Kaitfil'**'  1 
1.  Hfl.  i  CpfnOn.  gr.  Imperiairomat  ait  4^  Bgn.  gr-^»»^ 
rangen.      Dreaden,  Anrold.  6  thlr.  ,      I 

Shakapearea,  Will.,  Macbeth.  Ueberaatit  tod  S.  H.  Spkcr.  }}IP 
8.  fleilia,  Duncker  and  Homblot.  ceb.     13  gr.  . 

'Sickel ,  Dr.  G.  A.  F. ,  VBraneb  eioer  EniahaniMtelctM«  ■ 
Eltern  obd  Eraieher,  welche  nätaliehe,  gtückKcbe  ■"<^ 
Menaobea  bilden  wotlen.  sS  Bga.  gr.  8.  Halle,  Rnff.  >  tU'-*C 
Sinsheim,  M.,  di»  G«heimniaae  der  alfount lieben  B»^'^ 
Schnupftabaks  -  Fabricuion.  4^  Bgn.  13.  Frankfurt  ■-  lLi  °* 
erlünder.  geh,  no.  ta  gr.  _ 

Sinte'nii,  M.  T. ,  Jabraiwaiha.  Eine  Sarnnhog  kiadli^  . 
der  Aeliernliebe  gewidmet.  Nen«  Samnlaag.  6|  B^a-  '>■  ^ 
nila,  Kuhlmey.  geh.  13  gr.  ,   . 

Salbriga  Tiich-aedfin.    Eine  Antwib]  launiger  Dlehtanjea,  i^ 
dot«a  ond   Kpigramnie.       Zar  Unterhaltung,  für  geaell«wB'* 
Cirkel.  3r  Thl.    m  Bgn.  8.  Leipiic,  Lauffer.  geh.  16  r-        , 
Sniger,    J.   M.,    Vortrage  bei  SchuUehrer-CgnToiaKaa.  i'Bp-' 

Nürnberg,  Bauer  n.  Hoape.  geh,   16  gr. 
Still,  Aloya  Ton,  Abhandlung lon  der Unadinld.  is  Bja-  > 

bürg,  Vaitb  u.  Itie^er.    6  gr.  ,_j 

Sommer,  J.  G.,  Taachenbacb  lur  Vorbereitnng  gn^raploMbrUai 
niaie.  Eine  Uebertiaht  dea  Neuesten  und  WiiKiuwäiaf^ 
am  Gebiei«  der  gaaammlen  UCsder-  und  Vdlkarkands.  *■  '■' 
1S16,  Ktit  6  Kplna.   18  B.  la.  Bttf,  Galra.  |«h.  in  Um.  »*'^. 


ottBinn,  Wlltielinlne,  Btonita-RoMii;  entliatterii  Di«  npäninb« 
JuDgfranj  u.  Bouliodo,  du  OpEur  der  Liebe.  i6  Bfo.  8.  Leip- 
lig  ,  Ttubert.  l  thlc.  6  f;r. 

lohaitut,  Pr.j  du  AI  Urbild  in  der  Waldcipelle  und  die  Wald- 
bSlte  in  den  Apenninen.  Zwei  wibre  Begebenheiten  in  rominti- 
•chem  Gewände.  36  Bgn.   8.   Quedtinbarg,  Ernit.  i  thU.  6  gr. 

teffenien ,  A, ,  Julie  oder  d«r  kindliche  Sinn.  Eine  Chinktenchil- 
darung  lur  briehrenden  Unttihaltung  fiir  die  reiirre  \¥eiblli}ba 
Jugend  Dod  inr  Befordernng  eioei  frommea  religiöien  Sinne*.' 
]6  Bga.  S.  AlliHM ,  HiBranicfa.  geh.  ■  (bir   6  gr. 

'annenberger.  C.  Ft.,  Stimme  einei  lieidendeU  in  "T' Predigten, 
Tor  den  Allare  litiend  gebalien.  4  Bgn.  8.  Neiutadt,  Wagner; 
u.  Leipzig,   Barth,  gib.   S  gr. 

'appe ,  C.  H. ,  ertier  Unlemcbt  im  Fif^arenzeichnon.  g  Staindrack- 
Ufeln  in  Qacr-Fol.  Euen,  Büdeker.  geh.  aogr. 

'aichenbucb  aur  Belehiong  und  Unterniltung  für  Deulacbiandi 
edle  nüiier  und  deren  enrachiene  Töcbtei.  3.  Bdcbn.  13  Bgn. 
S.  Schmalkaiden,  Varnhagen.  geh.  3i  gr. 

'aicbenbuch  fdr  Scbeidckünatler  und  Apotheker  auf  daa  Jibt  iSlfi« 
4;.  Jahrgang.    iS  Bgn.  kl.  8.  Weimar,  Hoffmann.  18  gr. 
A.  u.  d.  Titel- 

'romrnadorS« ,  Dr.  J.  B.,  Taacbenbncb  etc.  7.  J'abrg. 
ieck,  L.,  dramatnrgitdle  BtÜtter.  Nebit  einem  Anhang  noek 
nngettriickter  Aufmias  über  ätt  dentiohs  Theater  nnd  Berisbten 
über  die  engtigcbe  Bühne,  geichrieben  »uf  einer  Reiae  im  Jihro 
1817.  1.  Bdchn.  10  Bgn.  16.  Breilau,  Max  u.  Coihp,  geh. 
ithlr.   16  gr. 

rrleitfOber-Ban-VirectoT)  Handbuch  cur  Berechnung 
derBaukoateu  für  tämmtliche  GegenilSnde  der  Stadt-  und 
Lanilbaukunat.  In  tS  Abtheilungen,  aum  Gebrauch  der  einaeln^ 
Geneike  nnd  bei  den  Geachirien  der  lechnjichen  Beamten.  Ab- 
iheil.  III.  die  Arbeiten  de*  Steinmeii.  gr.  4.  ti  Bogen,  nebat. 
1.  Kupfeitaf.  u.  gediuckteni  Umachlage.  geh.  ■  thir. 

Jede   Abtheilung  «ird  einieln  Terkauft.    Wer  aof  daa  Gm» 

.  anbicribirl,  zahlt  ein  Fünftel  weniger,  alt  der  Freie  der  eln- 
■clnen  Abibeilungen  belräet,  wclchs*  bei  Ablieferung  der  leti- 
tcD  Hefte  vergiket  wird.  Die  iis  Abtheilung  enthÜlt  .die  Maa- 
terarbeiten.     Abth.  U.  die  Arbeilen  dei  Zimmsrnanna. 

'lummer,  aiehe  Vntivtalel. 

entunnif    Dr.  C,    Chronik  dei   19.   Jahrhunderta .    30  Bd.  labr    ' 
)Si3-  &B  Kgn-  gr.  8.  Altona^  Hammericb.  3  ihlr.  8  gr. 
erbandlungen  dea   Verrlni  aur  BelSrderung  dea  GeveiblldaaBa  in- 
PreuHcn.    (Vierter}  -Jahtgang    iS^ä.     Seohitea  Heft.     6  Bgn.   gr. 
4.  Beriin,  Duocker  und  Uumblot.  Freia  dea  Jahrgang*  TOn  6  Hef- 
ten mit  Kupfern.  3  tblr. 

bgelin ,  J.  C. ,   Gcachich'e  der  Sehweite riacheo  EidgenoHenacbaft, 
3.  Bd.   17  BgD.  gr.  8.   Züricli,  Geainer.   1  ihlr.  ta  gr. 
'ofh*,     Freih.    *on,     Sammlung    I and wirthscbafi lieber   Scbriflea. 
ir  ThI.  ab  Bgn.  gr.  8.  Hamburg,  F.  Perihe*.  1  tblr.   i8gr. 
oltair«'*  u.  Ron*>eau'a  aniericiene  Werke.    In  neuen  Uebenetann- 

fen.  1.  big  S.  Bdchn.  Voltaire'*  komiiche  Romane  und  Eraih- 
mgen.  1  bia  3.  Tbl.  18  Bgn.  16.  Leipzig,  Hartminn.  geh.  i  6gr. 
W*|  J.  H.,  aimmtliche  Gedichte.  Auiwahl  der  letzten  Hand.  4. 
Bde.  38  Bgn.  13.  Eünigiberg,  Univeriitüt*- Bitchbandlung. 
I»  ihlr.  16  gr.  ' 

bti'tafel,  die,  Vermilchle  Gedichte,  geaammell  im  Jahr  183«.  tob 
ib.  Trumoiar.  11  Bgn.  8.  Stuttgart ,  Cotta.   1  tiilr.  8  gr. 
ngner»  AI.  A.,  Die  «Tangeliache  Kiicbe ,  «iu  freier  Verein  flir  £» 


böcluto  EnHt>i^!tn>g  3f  nligiSMn  onä  itttSAailAm.  b 
Predigt  in  Reform iHontleft  iBi5.  in  der  So^Inlink  a  Dn- 
d*D  gehilteo.  i^Bgn.  gr.  8.  Droiden,  Wiguer.  gtb.  tp. 
•  Valleliburg,  Amslie  Grifiä  yon,  dieGilthi,  Hhiiitr mJ Ra- 
friu.  Oder Leb^DtTTgeln  fiit  Junefraaea  n.  Brlntt,  «tlck|lni- 
licIiB  Gattinuni  werdeD  wollen,  s  Tbie.  35  B|a.  8.  QhA- 
bürg,  B«ne.  B»h.  1  tbir.-  i4  gr, 

Weberni,  M.,  Doctrioi  biblica  de  natora  ChrUli,  GBi  Dätlp. 
gr.  4.  H»ll«,    Ruff.  geh.  12  gr. 

WeimirtJubelieil  am  3.  Sptbr.  iBiS.  Erttfl Abilieilni;.  DaMt 
der  Rciideniilldt  Weimir,  mit  den  Intchriftra,  geWtodl)- 
den  und  ertchiriKnen  Ccdiebten.  Mit  8  KpfrtBa..  lo  B(l  fi 
Weimar,  W.  Hofi'miiiD.  geh.  3  A^tti.  1  thb-.  11  gr. 

\reinm>Dn,  K.  W.  F.,  Über  dm  Verhlltsiii  dei  TInInWi*» 
SU  dem  Frote*t*ntlimui.  8-  Hildburghanuu ,  io  der  Xtadnn- 
■oheo  Horbucbhindlung.  1816.     11  B^n,  i5  gr. 

Weiiltog,  C,  Pb«nU*ieitDcke  und  Hiitorien.  6.  TM.  >tlp' 
i.  Dratden,  Arnold.    6.  u.  6.  3  thir.  i5  gr. 

Wer  i«t  leiu)  ron  Nuareth ,   Sohn  dei  einiign  wihn  Gtttta 

'  Hinmet  niid  Menichcn  Sohn,  gebaren  «af  Erden tvo teJi^ 
fnu  Miria?  Veriuch  einer  neuen  Daratetlung  toi  dc>nT!> 
biltDiM  in  Goit  dem  Vater  im  Himmel  und  in  den  Mtsida  c 
der  Erde.  Goehöpft  au*  der  gfattticben  Ofleobanint  Inll« 
und  Neuen  l'eatament*.  Von  dem  VerfiMcr  der  gi>iutli|aC<- 
bachinngen  iibrr'dta  Gebet  und  da*  heilige  VatemiwT.  i;E(^ 
er.  8.  Biäcn.  Minnheim,  Schwan  n.  Gäti.  geh.  no.  ttllr.lF- 

llVhiit- und  Botton-Spiolar,  der,  wie  er  aeju  xilti  «Itr|™' 
liehe  Anleiiung  dai  Whiit-und  Boaton- Spiel  nebil  dMi«Ü>" 
ten  nach  den  bellen  Rec*lii  und  allgemein  gellradtn  GtMt>: 
•pielen  lu  lernen,  nrbati.SbeluiligendenKartea-Klutitttnici,'* 
Fr.  H.  7^  Bgn.  8.  Quedlinburg,  Emjt.  geh,  13  gr. 

Willmy,  G.,  Jeiui  Chri*tu>  der  Wellerlöter,  in  5)  GaHp. 
nach  der  Hirmaole  der  4  Evangelien.  Veibnirrt  nad  tretm- 
geben  roi^  Or.  A.  Sleinam,  und  Dr.  G.  R.  Riegler.lWIi 
45  Bgn.   11.  SulzLach,  v.Seidel.  1  ihlr.  i6gr. 

Wii'diicbmann  ,  C.  J.  H.,  kritiicbe  Betrachtungen  äcr£eS^ 
•ale  der  Philoiophie  in  der  neueni  Zeit  und  den  Bintrill'' 
neuen   Epoche   in    derielben.  (Beaondeier  Abdruck  decMaIr 

iige  r.  Maiilre  Abendaluuden  au  Sc  Feteitbnrg).  »B|fcF' 
'rankrurt  a.M.,  Andreae.  16  gr. 
Winkler,  G.,  prakiliche  Anleitung  mm  grapbiadien  ind  ^i" 
triicben  Triangulireo  mit  dem  Meattiiche.  Mit  g  Xf&db-  * 
ÄutI-  17  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Heubner,  no."  9  thlr. 
Witfi,  ]•&.,  über  die  Dampf -Schiff -Fahrt.  Frani.BsidM<>^ 
MiM-Abbild.  in  Steindrack.    fi  Bgn.  gr.  4.  Bbini,  XqfaW 

Tl^domeiiut,  E-,  dift  Einnahm*  Toti  CbocsTm.  EniUng.  »!?■ 

8.  Coburg,  Hiejnann.  i  thlr.  t»  gr. 
■yfUtn,  M.,   TolIiiSndig*    Anwöaung  inr    prtktiacliM  Ww* 

kunit  aum  Sei  bii  unter  richte  lur  Juriiten,  Oeconomen,  Fotm"' 

n.   iFlurt Etateiniger.     Hit  S  Sleindrtickcn.    l7Bgn.  gr.  t- G*^ 

EttiBger.    »  thlr.    8  gr.  .        « 

WüKemann  ,.  E.  Fr.,  deutach  -  latelniachea  WBrleiMck.  1. 1* 

38  Bgn.   gr.  8.    Gotha,  Bettninga.  no.  i  thlr.  , 

Zthbut,  H.,  die  Herren  rsn  Bodenttein ,    ncbit  it  Sa^m * 

Wandeigeiitem  anf  S<;hnellerta  and  Rodeoatefn.    jiBfft-f* 

Darnututi  Hejrer»  geb.  no.   16  gr. 
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Bflin 

.  Hatal,  W.  Fr.,  arlaichterts  arabiach«  Gram- 
matik für  den  «rdtn  Cnriin«  det  arabii-olidt 
Sprachunterricht«  nebit  einar  hinnen Chrattonuttüaiur 
Hebung  im  Leiea  und  Uaberaetien.  2te,  TemahrU  nud  var- 
betwita  Auflage.   6,    )6  Gr. 

DiMe  kleine  Sprachlehre,  welche  ali  Leitfaden  tu  einend 
-lUtn  Curini  dei  Unterricht!  in  der  Brabi*cheii  Sprache  dienen 
lU,  «richeint  hier,  da  *ie  noch  immer  lehr  häufig  verlaagt 
vde,  in  einer  neuen  rermehrten  nnd  verbeMcrUn  Auflage, 
^ei  der  Hr.  VerfaMer  vcniiglidi  die  Schrift/en  dea  SjIt,  de 
ac7 ,  lo  weit  e>  lein  Zweck  erlaubte ,  beantxte.    Di«  Correctnc 


heranigaiebaue 
nleitnng,  wie   man    cani  ohne  milndliehea  Un* 
terricht  lUr  «ich   araliiaoii  lernen  kann,  an,  nad 
itt  ebenfallt  bei  mir  für  1  Tblr,  13  Gr.  la  haben. 
Leipzig,  im  Febr.  1836. 

CarlCnoblocIi. 


Bei  miriit  künlich  ettchienen; 
eudant,    F.   S.,    mineralogitche  nnd   gaognortiiehe   Reite 
durch  Ungarn  im  Jahre  1816.    Deutich  bearbeitet  von  C.  Tb. 
Xleinichrod.   gr,  8.    mitSKarten.    4  Thk.  12  Gr. 

Mehrere aiitgetdchnetelHiwralogen  wiimchtenicboulingtt, 
IM  die  Voyage  min^ralogique  et  giologie[uo  en 
ongrie  parP.  S.  Beudeat,  3  Toi.  in  4.,  welche  mit  treff- 
chen mineralogiiohJinBeobacVtongen  auigeatattet ,  aber  auch 
ichtt  weitläufig  iit,  da  lie  lugleich  für  die  Naturkunde  vial 
unerwetentliBhafanthlUt,  dem  Natorforioher  vom  Fach«  ditfeh 


„ogic 


Wwenflidi«  4n  H*»ip(»weckei  der  Hau«  mngin^UfAci  pmtä 
werden  möge.  Herr  Ob.  Htli.  lUeinicbrod ,  ein  MehÜB^ 
MinerkloKil>Bt  •ich  diMW  Bearbeitung  iratcnogen.  Dinfo 
ffibt  in  der'  dargebotenen  Form  eine  «etreue  wörtlich*  ütio- 
•euang  det  dritten  Theil««  de»  Originali ,  wolcber  im  mtp^ 
etiMke  und  mineralogitchn  R^iom^  der  aoife  dantdti  ie 
iibrine  WeientlicliB  Ton  nJneralogi.chem  Int«r— 
beidSn  eriten  Bänden  noch  amier  dem  Riin 
findet  lieh  bei  den  geeigneten  Stellen  der  Uebembw  s- 
ghich  «üiiugiweiie  m  Anmetknngen  beigefügt,  lo  itmimc 
aie»eBe«rbeitunE  nnnmehr «no  Tollttladlg«,  intxaaci- 
hüngende  Ueoeriicht  dir  eeognoctischen  nndmöetfap' 
■eben  Beobachtnilgen  de»  bernbmteo  Varbuen  Smäaa 
merkwürdige  Land  gegeben  iit.  Die  beJMfugten  I™"*" 
an  treuer  Ueberainitimmniig  mit  den  Orwiualen  mdSd^U 
der  Auafühmng  nicht*  lu  wöntchen  übrig  InaMU. 

LeinuK ,  im  Febr.  tStß, 

*'^^,'  ■  Carl   CMoblecL 


So  eben  irt  hei  Goed«ijhe  in  MoinKi  «rscluena  miiii-  \ 
len  Buchhandlungen  in  haben ; 

Allgamviner  ^ 

Hans-   unä    W  i  r  t  h  s  c  H  a  f  Ms  chiti. 

oder  alleteit  hülfreicher  und  erfahrner  Rathnbcr  ft  i!k 
Hauiväter  und  Hausmütter  in  der  Sudt  und  auf  dm  I^ii-  ' 

EntbSlt:    erprobte  Bathtchläge,   Hecepte,  AnweiaoH»"' 

Geheimmittel  für  alle  Torkommende   Fälle    in  der  H»- 

1        und   Landwirtbichaft. 

Heb»t  einem  Anhange    der    hewährteiten  medlcinitel-dS» 


Herauigeg.  »on  Dr.  Dietrich. 
l«tei  Heft  6  gr.  oder  7|  Sgr.  oder  27 kr. 


Bei  I.  HBlicherin    Cobleni  ijt erediiencm naJ ■  i^ 
len  Buchhandlungen  lu  haben: 

Harleit     nOuei  praktische!  Syttem  der  •psciellen  II<m)>P> 
U.   lue  Abthlg.    3  Thir.    4  Gr, 

(hat  anch  den  Titel  t  Handbuch  der  KUnik.  8r  Bd^ 
Coblent,  imDochr.  1825. 


Bei  mir  lit  jetit  fertiff  eeworden: 

Hu*h,  Dr.  B.,  medial 

tungen  über  die  Seelei 

anigabe    deut*ch  bearl 

begleitet  r.  Dr.  G.  Kö: 

DieteaWerk  enlhSlt 

rühmten  .  AnierJkajii«cbe 

der  äeelenkxankheiten. 


»1  h,  CoogW 


Ton  d«r  Natur,  4«n  Foraua  trad  iet,  thTtlinheti  B«handliiiig  d^ 
))tycMicIikrntil[htiften  ZuitSod«  mit,  gibt  bei  jadem  einialnen 
die  phvtiiche  und  piycbiiclie  Behau diungitreit*  an,  nnd  macht' 
lugleiäi  eine  lelir  ToIlctSndige  Aufit«lltiti|;  d«r  Zeicbsn  ciDea 
gBnttigen  Olter  ungtiaitigm  Aufgang«!  alttr  Fonnen,  lo  wie  der 
verfcbiedenen  Art  di«tei  Antgangej  telbit.  Dann  wendet  er 
•fcfa  auch  lar  Betrachtung  der  bloMen  piTcbiichen  Fehlerhaf- 
tigkeiten und  der  auffallen d*ten  moraluchen  Gebrechen,  Er 
betrachtet  demnach  die  Geittetabweienhcit,  die  StSrnng  itu 
Willen rrermSgen ,  im  Gtaubentreraii^en ,  die  dei  Gedichtaii. 
••i  und  der  Sinnutäuicbungen.  Zuletit  handelt  er  von  dar 
Schwünnerei ,  von  den  ^efdenic&aften .  vom  krankhaften  Zu- 
«tande  ,dei  Getchlechutn^e«  und  lahliaMt  mit  dar  Stömng  in 
dan  moralitohen  FShigkeiten. 
Lejpsig  I  iat  Febtuu  1S26. 

Carl  Cnobloeh. 


Bai  J.  HfllsehBE  i*t  «rioUetiaa  twd  in  «llan  BiioUiaiid* 
Inngen  «t  haben: 
Naea»,  da*  »aditini«elM  ^'t"'*™^  an  Boaib    8  Gr. 
CablaiH,M.H.  lai». 


9ei  Wilhelm  Oottliab  Korn  inBrailan  itt  fnekienea: 


Biickblick  auf  seine  siebzigjälirige  PUgerschaft. 

Ein  Nachlau  «n  Hitie  Freonda  und  an  leine  Fainda. 

Sanactna  ait  naUirl  loqnador.  —    Pjthagoreorum  more  axer- 

candae  memoriae  gratia,    quid  quogue    die    dixerim,  audie- 

xim,  egerim  oommemoTo.  —   CICERO  da  ■enaotuta.  XI. 


'  Sicnt  non  magnifioni)  lic  non  inamoanui  1 
^uid  ^a  tempore  oogitaueoi,  rBoordaxi,  —  Minim  dieto, 
i|uani  diieoloT  et  qnam  tuihida  ramm  taoia«  occurrerit;  uc 
ctuaedam  non  tarn  tpecie  illorum,  quam.iiitelleotu«  mal 

— •-..     ~i-  :— ^    cognotoarem;    alia   Taro    non  lina 

icti  temporii  memc~ —   — '■ 

t.  familiar.-ad  So 
(Preia:  2  RtUr.  IS  Gr.) 
Fanlar  terapricht  In  dieier  Selbttbiographfe,  dla  er  äl» 
ein  Vermüchtni»  Minen  Freuadm  und  inne^  Feinden  hinter. 
ISsit,  lick  SU  (cbildeni  wie  er  war,  und  wie  er  wurde,  wai  er 
lit.  Er  beginnt  mit  taluer  frttheiten  BilduuB ,  leiaem  kläitar. 
liohan  Leben  und  einer  Betcfareibung  de*  KIoiterweMn*  tibar» 
iiBupt,  dai  man  ichnerlich  wahrer,  und  in  einer  abichreckeo- 
lara  Gettalt  kennen  lernt,  all  in  dieiem  Buche.  Er  griit 
lann  in  (einem  Aufenthalt  in  Lamberg,  leiner  Flucht  ron  dort 
lach  Schleiien,  aeinem  Leben  in  Karolath  und  Berlin,  und 
tinar  Schildemng  aller  VerhUtiiiiaa  über,  in  welchen  er  an 
Leaan  Orten  ftand;  andlicb  beichreibt  er  leine  Lage  in  Kom' 
and,  teinen  jetiigiBn  Wirknng*kreia  und  dia  Einrichtungau, 
relehe  ar  für'  die  protaatantuoben  Gemeinden  im  sSdlichan 
luaaland»  und  0ix  ihran  Cottaadiatut  getrofEan  hat.  Ein  Hauf  t- 


VwMk  dieieiBuchsi  ilt,  dai  ceiitige  Leben  de«  Verfltuan  iar- 
iiiitelleii ,  den  Gang  leiaer  philrugpUichBn  und  reliciosai  &b- 
•ichten   ond  Uebeneugungsn    lu    entwickeln,  und  &a  SUad- 

Sunkt  aniuseben,  auf  dem  endlich  lein  Gsift  Rabe  and  BcEri»- 
jgung  fand.  In  den  Beilagen  findet  (ich  in  dieaer  Hinsicbl 
auch  «ein  in  Fetenburg  eingereichte«  GUnbansbekenatnin. 
FBiiler'i  geiitvaller  fit^l,  nie  (eine  kräftiee  Sprache  ,  ri>d  be- 
kannt i  (cbwerlich  mSehte  aber  in  die(er  Hioiicht  irgesd  «iot 
(Mnei  bfibern  Schriiten  der  gegt/mäxtig^n  Tonuxivhea  eqB. 


2  BSadcben 
in  täubet  ortonnirtem  Einbände, 
.  auf  feinem  weinen  DrackfiapieT.    3  Thlr. 
auf  geglättetem  SchWeiierpap.  4  Thlr.  12  Or. 

Dec  Verftuer,  welches  —  durch  mehrere  Ikcrariatte  Ar- 
beiten der  deutichen  Lnewelt  riihinlicbit  bekaont  —  aeit  oMt 
Reihe  von  Jahren  in  vielen,  durch  Muienal mansche  und  Zeit- 
achriften  verbreiteten  Liedern  und  Balladen  auch  für  dai  Ljri- 
Bche  entschiedene!  Tateut  bewährt  hat,  Teraniteltet  ictit  e>*e 
mit  (OTgfSltiger  AuswablcebildeteSammlurg  (einer  lyriicfcea 
Gediente,  auf  deren  baldige  Ericheinung  der- unterteichMtt 
Verleger  die  zahlreichen  Freunde  (einer  Mu(e  durch  geg^nril- 
tige  Ankündigung  aufmerksam  macht. 

Alle*  wai  (ie  enthtlt ,  i(t  nochmalt  suf(  atrennte  kritixt 
gelichtet,  eine  grot(e  Aniabl  noch  nirgeudi  gedmclter  Poeda 
aufgenommen  nnd  da(  Gante  nach  Ton  und  InhAlt  äupng  aeJ 
mit  Oe(chmack  geordnet. 

Vieles  wird  dar  Le(er  hier  Enden ,  wa*  achoii  vor  seinem  t^ 
{entliehen  Ertchainen  ing  Leben  gedrungen ,  durt^  Melo<S(B 
geiitreicher  Tontetanr  lum  Volkiliede ,  lur  beliebten  llnliiliJ 
^  tuug  am  Fianoforte,  lum  freudebdebendeo  Randgeeaafe  aa 
der  fe(tlichen  Tafel  geworden  iit;  —  gewi((  eine  atchereKn- 
•cbaft  für  den  innera  Werth  der  Dichtungen  und  eise  vell^I- 
ttge  Empfehlung  de«  darin  enthalteqeD  Neuen  oder  minder  ■*- 
kannten. 

Daher  bezweifelt  der  Verleger  keiaetw^ei  eine  lelibafle 
Tbeilnahme  des PiibliLum(  an  dieser  Sammlung  der  Gerfaard*- 
iches  Gedichte,  die  sich  nach  dem  Urthule  dernitbedS- 
hig(ten  Riehter  durch  wahrhaft  poeti(che  Antchanung  der  Well 
und  dai  Lcbena,  dorch  rührende,  rod  allem  Scfawulit  cntf' — '- 
Natürlichkeit,  Innigkeit  und  heitere  Klarheit,  im  Aei 
aber  dnrch  die  (orgsamste  Tfl~~'  ~~  ""  " 
ten  Wohlklang  über  viele  tf^' 
erheben  und  dem  Dichter  el^x 
unserer  besten  Lyriker  (ichcS^ 

D«(  Game,   40   bi(   50" 
InbilatemeMe  erscheinen  'i 
elegant  aussestattet  seyn. 

Subscrlbenten  geniesie^ 
ein  Drilttheil  NachSwl  und|F 
des  Ü rucke*  frey. 


indlr; 


SuhicripIioniMinmlerB  vird  bei  unmitletbaKr  VerfcandloM 
lit   Unlariejcfanatem  da«   leclitte  EiempUr  frei  «RebMi. 
Die  Naaattliite  der  Subicribeatea  wird  *orgedru£t. 
Letpiig )  in  OeoMiiber  18Z5. 
''  '  Joii.   Ambr.   Barth. 

In  «Ucn  Bnclifauidlungen  iit  ni  haben ; 

Bailey-FaliratikTfiget'* 

Wörlcrbach  der   epglischeh  Sprache.    2  Theile. 

12ta  Auflag«  von    Ad.  Wagnar. 

321—39.  Ladenpraij  für  t39|  Bogen  anf  Drnckpapiar  6  lUr. 

8  gr,,  auf  Schreibpapier   7  thlr,  16  gr. 


F.    W.    Ri  em  e  r'i 

Jriechisch-Deutscbes  Wörterbuch.  2TliIo. 

4.  Aufl.  1823—25. 

Ladenpreif  f&r  169  Bogen  auf  Druckpapier  7  thlr. ,    auf 

Schrei}) papier    9  Thater. 

Sai  Englüche  Wörtarbuch  hat  lieh  leit  Unger  als  hundert 
ahren  auf  dar  Höhe  der  Literatur  erhalten ;  *on  Riemer'i  grie- 
liiichem  VVerterbuche  »ind  von  1S03  — 1813.  drei  ttarke  Auf- 
*c*u  «erkauft  wordea.  Seide  Werke  »ind  bekannt  genug,  Um 
eoB  AnpreiiUDg  üherHüMig  tu  machen. 

Die  Freue  denelban  gehöran  verhSltnianUlUiig  lu  den  all«r- 
lohlfeilgten,  faeioaden  istdieu  bei R'i  WöMsrhuch  derFall,  wo. 
«D  der  Bogen  dietei  Format«*,  Drucke»  und  Papier*  noch  nicht 
gr.  koitet,  und  dennoch  bat  man  leit  EtMcheinung  de«  itveitea 
rhaili  und  Aufhöran  deiPräu.-Preiiei  im  MoiT.  f,  mich  li£u. 
ig  angegangen,  den  Prän.-Preii  noch  fortdauern  in  laueM,  wail 
ler  hMie  Ladenpreia  die  AnachalTuDg  diCM«  trefflich«!)  finobe«, 
leiondert  auf  Schulen ,    ertchwere. 

Dieu  würde  indetien  eine  Ungereohtigkeft  gegen  die  fre- 
iem PrünuniBrantengewetan  asjn  undaolchemVerlangenkoiint« 
lahar  Ton  meiner  Seite  nicht  nachgekommen  werden. 

Um  jedoch  die  Abichiffuoa  beider  WÖrterbGohe^ 
iir  dai  Publikum  und beiondera  für  Schulen  lu  erleiobtcrll, 
labe  ich  alle  gute  Buchhandlungen  Deutacblanda  in  den  Stand 
!e«ietit,  aowoU  bei  dem  einen  alabei  dem  andern,  auf  10  £>em- 
ilare,  welche  tuiammen  gekauft  warden,  ein,  auf  30  ExetK* 
ilare  drei  und  auf  40 Exemplare  Bieben  Freiexemplare 
leben  dam  etwa  lOnat'  üblichen  Aabatte  lu  lief^rUf 

Jena,  des  1.  Febiuat  1SJ6. 

Fr,  Frommann. 


Stuttgart  und  Tübingan.  Die  5.  G.  Cotta'ach«  Baoh- 
landlnng  leigt  lU  Vermeidung  von  CoUition  an,  dait  in  ihrem 
i^erlage  nttcMtent  eraoheinen  wird: 

Qie  Frithiofi  Sage  in  vier  und  iwantig  Gedichten.  Uebertetinng 
aut   dem   Sehwedi*ohen   du  Dichten  Eli«!  Tegn^r,  g;«- 

.,o.slc 


gMirXtiig  Bitcbor  TOD  WezjS,  tod  Aaalw  *cat  HtWij 

g«]».  Preyin  TOn  Imhoff. 
Da«  Original,  dcMVn  Stoff  «na  B)8rii«ri  Eta^  Dit« 
mtlahnt,  fand  in  ScHwoden'  täa»  co  «OMarardcnÜidic TUl 
nahm«,  ufi  l|inn«n  MohtWocheD  dis  ente  AuSagebenittn' 
.griSanwar,  und  nach  wenigen  MonatBn  die  iweit«  Tenadlui 
worden  mmite.  In  der  Uabe^ietinng  «ind  die  rm^tinn 
Venmaite  jadea  einielnen  Gediohta«  Mibvhaltea,  and  inaeftr: 
erUnlemde  Noten  (nr  TeritÜndigimg  mit  der  alten  l^fe 
Norden*  und  den  Sitttn  jener  vonrnrictlich^  Zeit  itipSf 
worden, 


Bibliographitcher    Anzeiger. 

Abhandlungen   fiber  cJniBe  ahtentteba  GraUiBfel  !■  FirMA* 

Edchititt,   Ton  F.  A.  BaTor,  Dr.,  eerreepondimfai  K^ 

der  köojgl.  bijer.  Akademie  der  WiMantduftcB  lad  Plan» 
'  GelbeUeo.    ^t  a8   lithograplutcben  Abbildun|cn,  gr.  S>  Gd- 

itltt,  Befcr.  18^5.    I  &.  od.  i6gr. 
Abhandlungen,    Terraiiohte,    ana  den  Gehjete  der  Heillali  <■ 

einer  Geiellachaft  prakt.  Aenie  tn  St.  Ptftenborg.  OritttSMa- 

lang,  mit  3  Sieintafeln,    18  Bogen,  gr.  8.   Petanban.  (Ltfai, 

Cnoblooh).    s  tlilr. 

erite  Sammlung  1  tUr.  5  gr, ,  nrdte  Samml.  1  ikh,  91  p 
Abrii*,  LuTser,  der  Preiiiijtdien  und -BrandeubmgJKfcCT  CmeIk^ 

nnter  der  Regierung  Friedrich  Wilhelm  dea  Stcn.  17  Bp-  P'  ^ 

Berlin,  Stubr.    seh.    19  gr, 
A^WeifUiig,  ToUetindige,    die  »o  gMchlUta  Hortenie,  i>^,'^ 

gefiilite  Lerkojeu  und  A*teni  am  die  leichteite  Art  n  «ado. 

•ie   Unge    an-  erhalten   und    darana  vonBglich  gntea  ten' 

•immelu.   S  Bgn.    8.    Ulm ,  Ebner.     13  gr. 
Anaeige  der  Hettungitaittel    in   allen  Arten  wa  S«4«*ii»*i* 

ZuRilIe,    Welche   mit  groeaer   nnd   acbnelleinlretender  Un*!'' 

hbr  rerbnoden  liiid,    anr  Belehnng   nnd  Hülfe  Kr  au«*»- 

menechen.    Mit    Zudtien   tod    einem    praltitdieB   Xt»  i^ 

Tartaehrte  AuS,  Eichetätt,  Bejor.  iB>5.  geh.  6  kr.  ei  > P- 
Antl  Phaeuomena   et  Oioieme*    cnm   annotatioiH  mtia  •'i'' *' 

Bmtmannni.    5  Bgn.  8.  Berlin,  MjKo*.    seh.   19  n.     . 
Arebir  fBr  Griohiehte  nnd  AlterthnnAande  WeitfhJeM  i  "^ 

BMebeu  »on  Paul  Wigand.  ii  Heft.  Mit  awei  SteiadiK»*- 
'4  ade,  8Bgn.  8.  Hamm,  SdiuIin,WundnaBang.  §A,  »».;'"■ 
Arndt,   E.  M. ,  NebenitundfU'    ^    -^'•^  ^*«-    t-ejedi.  H>W* 

3  thir. 
Adi   den  Henoiren  dea  Tem 
,    oder  lein  Leben ,  wie   er  « 

Mach  dem    Originel- Manul 

Leipug,  Broekbao«.    geh. 
Blnniun,  G.  N.,  die  Knntt,  < 

Gedichte  duTob  den  Würfri 

Vereina.  B.  H.   geh.   8  gl. 
BwtÜDg,  Fr.  G.  n.  H.  L.  V 

u  Hft.    1»  Bgn.    gr.  8.    ( 

16  gr. 
Baner,  Dr.  A-,  Entwuf  einet 

Hannorer.   43  Bgn.  gr.  8, 

a  tUr.  3«  gr. 


I ,  Google 


Saar,    S.,    Mitorücfa  -  blograpb;    UaleAallanpbaeb  f.  l^ttT  «H« 

allen  Standui.   3r  T1>I>    Mit  i  Kpfr.   3«  Bgui  8.    Ulm,  Ebnet. 

1  tUi.  13  gr, 
'     '       Dr.  P.    A 

I  der  griec  , 

Ein  HeadbDcb  for  Lehrer   in  Schutlehrn'-Seainericn    und 

niedem  CUtaen  g^^'"^''  &>liDleti.,  i()  Bog.   fr.  8.    Beilin^  Am*~ 

lang.    i8  XT. 
Sekkeri,  I.,  Sek  olia  laHoneii  Oiadem.  Teta;  U.  iSBffo.  4.  Boro- 

lini,  Reimer. 
Der  Bibelfreuad.    Eiae   bdckrende  Zeltnfarift  in  iwatigloMB  Hef- 

len  von  H.  J.  S.  Grobe,    u  Bd.  u  Heft.   p.  S.   HildburghuMen, 

Keuelring.   i8a6.     5  Bga.     einieln    du    Hed    8    gr.,    wer  alth 

au  Aboibme  einei  gtuen  Bindei,  lui  3  Heften  beiühend,  ver- 

bindlicli  nicht,  eibält  dM  Heft  fäf  fi  gr, 
Bilder-Gallerie,  ktiierl.  kÖnigl. ,  Im  Belredere  n  Wieni  nach  i. 

"  ■  'inoDgen  d.  k.  k.  Hofmi  "  "  -    ..    .    ~.     -     . 

1  figa,   Text,  fnna.    i 


ehiicbeii  Frei  hei  («kam  pfe«.  Ntch  d.  Frani.  Ente«  HeA;  Coh 
ataatin  Qiittria,  tait  Abbildoag.  3  Bgn.  gr.  8.  Cmltmbe,  Mül- 
ler,   geh.  i6  gr. 

Blam.  C,  Vaadeville*  fiit  deoUche  Blihnea  nnd  gesellJae  Zirkel; 
Bach  den  FnaiÖHtcfaen  bearbeitet,  ai  Bd.  (enthaltend :  der  Oberet 
—  der  Sscrelir  und  der  ICoeh  -—  Bltnahefleur  —  die  beiden 
TSrenne  —  Canoniciu  Schueter).  ig  Bgn.  8.  Berlin^  Doncker 
and  Humblat    geh.    i  tblr.  8  gr, 

BÖhtlinaka,  N.  D.,  Aauug  aua  Dem'i  GehekiGhte  der  Repoblit 
Venedig.  5}^  Bgn.  gr.  8.  St.  Peteribiirg.  (Leipzig,  Cnobloch),  ' 
geh.  s  tUr.  la  gr. 

Börne,  Dr.,  Denkrede  aof  Jean  Paul  Friedrich  Richter.  Bina 
Neniehrgsbe  iBr  die  Freoiide  nad  Verehrer  de*  nneterbliche»  JeHi  . 
Faul«.  (Ana  dam  MorgenUatt  beeondaf*  abgedmckl).  i  Bgn,  fl. 
Erlaagen,  Beyder.  5  gr. 

Breidi,    A.  Ton,    Dnd  leiae  Zeit  aebtt    eine«  Anbengi   über  die 

Stiftnng  dei  ParaklBt  bei  Nogent  an  dei  Seine  Toa  Dr.  H.  Frtn- 

gr.  8.   Zürich,  Gecaner.     i   thlr.  8  g 


Katecheten,    m  Bdchn.    34  Bgn.    8,    Hadanur,  Nene  Gclehrlea    - 
Bucbhend).     i  thtr.  6  gr. 

Bühring,  P.  C,  Hinnöiencbee  Vo1k«~nkir«lbnck  oder  Melodien 
•um  HinnÖTenchen  und  Lünebargicben  Eirchengeungbuclie  in 
ZiffMubeaeiahnang.   4|  Bgn.   gr.  8.    Eeeen,   BÜileker.    e«b.    8  gr. 

Särolinar,  C. ,  Schrei bepiegaL  oder  Sannünng  der  gevöhnlichiten 
deutichcn  Sprech-  nnd  Schrei bfebler,  neh*t  leichtfaial.  Annei- 
•nng,  ihre  Verbetaerung  naoli  Regeln  und  in  Beiipiolen  an  erler- 
nen. Mit  einem  Anhange.  3te,  vetbeae.  Aufl.  8  Bgu.  la.  Fae- 
tau,  Poetat,  geh.  4  0. 

Bninuneu,  die,  oder  Nachrichten  über  ihre  Geichichte,  Reli^on, 
Sitten,  GdMclDBhB  und  die  Urtaoben  deti  gegenwürtigen  Kriage« 
mit  der  eagl.  -oatindiacheD  Compagnle.  Znm  Tbeil  an«  antben- 
tiaeben  Quellen.  Von  M,  J.  K.  d.  M.  B.  Mit  ■  Kpfrül. 
9  Bgn.  8,  Berlin,  Mittler,  geh.  i  thlr. 
CutelU,  J.  Jj.,  dnbiat.  StrifoeKhen  f.  d.  lehr  1816.  iir  Jabrg. 
g  Bpu  i(i.  Wien,  Williehaomr.  geh.  1  thlr.  13  gr. 


l^oo;;k- 


Chi7*o*H)iBui.    Bioe    nligiAM  ZtitMfcrift;    knaigegebM  iwi» 

am  grichrtan  Verein.  la  HR.  f.  d.  MonMe  JaU,  &ii|Mt,  S^ 

■835.    61  BgB.    gr.  8.    DEnkeUbühl ,    Wfltkar.  (Nöntati,  It- 

D«th  Dna  KüMler).    Rcb.  no.    lo  gr. 
Corbeille  de  Qflun,  U,  Conte  pH  l'aiiteiir  de  ranTri|eiatitBl<:Aa- 

■leat  la  jeORe  Henri  «ppiit  1  conualtre  Dian.    Tridnii  4c  fiUc- 

mnd   piT  T.    Deiame.    7  fign.    la.     StT«Mbni{,  Tmnel « 

warn.  geh.  1«  p, 
Ck«lls,    Dr.  A.  L. ,    Lehrhooli    der  ElraentB   der  Gcann»  ni 

dei  ebenen  und  (pblriichen  Trigonnmetne ,  Toriü|l.  na  Sdta- 

nntenicble  lerfiiit.    ir  Bd.,    welcher   die    Planinwtm,  Gant- 

matria,    ebene  Trigoadnetria   n.    PolTitanometrie    tntÜli.  ft 

18  Kpfrtflu.    34  Dgn.   g'r.  8-    Bertin,  Keimer.    3  tlilr. 
Otnid,  M.  W.  F.,  eriter  iriteeoicbiMlcher  Unteirich  Brb^ 

itiunaia  Kinder,  und  SpTtdibegriS) - Dntarricht  ISr  KiiinBr 

hupt,    le  Abthig.   93  Bog.    8.    Stuttgart,  Hetaiai.    11  n 
A,  n.  d.  Titel : 
—  — ,   AUaemeine  Tanbatnmnien  -  nnd  Blindem -KUMt-  u 
Tbl.   lila  AbtbIg. 
Daniali ,  C.  D.,  die  Iniurgenten,  oder  Eine  Naclil  in  GriadnU 

Tngiacbea  Drana  in  3  Aurrägen.    1 1  Bgo.  S.  EalbanttA,  ^^r 

■er.  geh.    10  gr.  Scbrbp.  geb.  i4  gr. 
Demian,    J.  A.,  Statiitiacbe  Daritellung   der  Prenuidn  IbB- 

cUe>    GrflHtantheila  naob  eigener  Anncht  nnd  ana  moUt^ 

Qnellen.   Ntae,  wofalfeile  Auagabe.  38  Bgn.  gr.8.  Berbt.Wt 

t  tblr, 
Danoatfaesia    Philippicie,    in    n*am    Mliotamia    itacm  tC£tI. 

Bekkerui,    5  Bgn.    gr.  8.   Berlin,  Reimer.     8  gr. 
,  da   oorona   ontio,    in  naua  acfaolamm   edidil  J.  fiäbM 

b  Bgn.   gr.  8.    Ebend.    8  gr. 
Denrora,    W.  h,   Ti«nar-Rede  uf  den  Tod  dei  bodiinrji^ 

Herrn   Carl   Mannag,   frGhediin   Biacbof   lu    Trier,  sadihir " 

Renne*   in  Ftankreidi.    3^  Bgo,    11.    Coblenc,    Ntoa  Gtidtt 

Baebbdig.    geh.   S  gr. 
Dierbtch,  Dr.  J.  H.  >  BeitiigB  zD  Deatachliod«  Flon,  gtaawl 

•uc  den  Werken  der  üliettca  deatichen  FBanienf ander.  aVt. 

Mit  dem  Bildniii  dea  Hieronyrou*  Tragaa,    g  Bgn.  p.  A>  Ba- 

dalberg,  Grooa.    gdi.    1  tblr.  ^  , 

Diotterweg.  Dr.  W.  A. ,  geometriicha  Aufgaben  naeb  d«!W"' 

der  GiJecben  bearbeitet.    Mit  i4  KpErtafeln.  18  Bgn.  p.i-t^ 

ha,  Beimer.     t  tblr.   16  gr. 
'  Dietrioh,    Dr.   E.,    •Itgemeiner   Haue-  oder  WirthiduAf-w' 

oder  alleaeit  bÜlFreiraer  und  erfahrener Rathfeber  für  ■jjnHM' 

viter  in  der  Stadt  und  u)f  drm  Lande,   ir  TU.   la  Bcs-  T^K 

8.    Meiuen,  GCdiche.    geb.  G  gr.  ^_ 

£diiard,  von  der  VerfaMerin  der  Onrika,     Au*  dem  F»«»»*""'' 

iiberietat  von  E.  Stäber.  loBgn.  Straiabnrg,Lcn»ul(.  H^  >*"* 
Eilb,  G.,  gemeinnütiigea  allgeneinet  Lebe-  ondLeaeboa  &^i^ 

■che  Volkaicbula 

Walther.    (NQra 
Engttfeld,  F.  F., 

6  Bgn.    qa.  4. 
Eilt  Wickelung,  hiai 

lelea  Grundiitxi 

ten  uod  Drkundi 

geh.    i4  gr, 
Weihnacht- ElÜnci 

Leipaig,  Bro«kh 
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Brlurt,  I.  O.  D.,  Eaha  aoi  iwa  Zeiteo  iM  SofSkrigCD  Kriv^i, 
TDBi  Anf^nga  dei  nabeuBhiiteii  IihrbiuderU  bii  lusi  Tode  dei 
KSnig«  Gtutn  Adolph  von  Sohwedon.  ag  Bg«,  gt.  8.  BIui- 
bein,  Läfflar.     i  thlr.  lA  gr. 

Bmahnangeii ,  36  cfarüdlcfae,  Predigten  und  CliriltMJriuwa  ctoei 
SeeltargcT«  auf  dam  Land«,  an  (eine  PfarnemcindB,  gi  Bde- 
54  B^B.  8-    R^eubuTf ,  Dtitenberger.    ■  tblr.  8  gr. 

Fjintetaena ,  Dr.  W.  A-,  BenerkoBgeo  übet  vetMhiadeae  Begriffe 
nnd  iTkeorien  eiia  der  allgeneinen  GrCMen*  imd  ZiUanlehre. 
4  Bgn.  gr.  4>   Uanaig,  Gerbard.  gth.  8gr. 

Fian«,  JL.,  li  Wein- und  WonnaUeder.  l^  Bgn.  13.  Beilin, 
Rienum.     aeh.  6  gr. 

Gebot-,  Iteicht-  und  Comnanien  -  Buch  (3r  alte  nnd  junge  Chri- 
•tei),  beKmdei*  t\it  ConfirmaBden,  nebtt  erbau  liejieti ,  lu  den  Ge- 
beten «cbicUieben  Liadeni  und  inr  Krankeii-CommDaioii  dies- 
liohen  Aodaebteii  nnd  Gebeten  eto.  Nene  Aufl.  i6  Bgn.  sr.  8> 
Strnabarg,  PObler  u.  C.    3  gr. 

GlisBinn  ,  F.  W. ,  sraniBiBtiache  ErkIftitiBg  dot  ertten  Bin- 
de! der  OdyHc«,  mit  bettlediger  HioweinMg  anf  Battnäiuia 
Oramutik,  nuHkhit  fdr  Anffuer.  5  Bgn.  8.  Berlin,  Mylln«. 
B  gr,  ♦ 

Gnd , '  der  Tierta ,  der  Frermaurcre]  odef  Schbttieolker  Rittergrad. 
Nach  dem  Syitetc  der  Loge  in  de»  3  Waltkogelil  in  Berlin, 
7  Bgn.  8.   Leiprig,  Lanffer.   geh.    la  gr. 

Grimm,  Dr.  1.  W-,  Ad  lUe  Chritten ,  welche  an  da«  looojIhTtfi* 
Raioh  Chriiti  und  die  Zeürecbnung  deiielben  glanben  oder  nidit 
sleabeo.  Nach  deNea  Tode  hertntgegeben  von  Dr.  W.  A, 
Dieitenreg.    7  Bgn.   gr.  B.   filberfeld,  Schaab.    gdi.    9  gr. 

Hamilton*,  H.,  Lehre  Toa  den  Krgelich Bitten  in  5  Bticbem,  In 
welcher  itacJi. einer  netten,  reiD  gcometrieeben  Methode  am  den 
.  Kigenmhaften  der  KegelAJicbe  die  Eigenachaften'  der  Schnitte  auf 
die  leichteite  Weite  hergeleitet  vrerdetT.  Dehertetit  ton  I.  J. 
Feldhoff.  Mit  einer  Voinde  von  C.  D.  ron  HÜnchow.  Mit  ti 
SleiDdruoktafela.  18  Bogen,  gr.  8,  Cobleni,  Nene  GclebitoB 
Baohhindlung.    3  tblr. 

Harleia,  Dr.  C,  F.,   H>ndbnch  der  Iratlichaa   CUnlk.    5rBd.   35 
Bgn.   gr.  8.   Cohleni,  Hfiltcher,    9  thlr.  4  gr. 
.       A,   n.  d.  Titel; 
—    »,   neuet  praktieehee   Syiten    der    ipedellen   Haaolo^*^ 
ate  HiUfte,  laAbtlieilnng.  , 

HeiNn'gi,  J-,  allgemeine  deutiehe  Schul rortdiHßen  anr  vreitem 
Aoanldong  im  Sohöufihreiben  und  Uebung  in  rentertaD  Ueber- 
•chriften.  3i  Heft.  10  81.  in  qu.4.  BerUn,  Traatwein.  gab.  30  gr. 

HeUnkör,  R.,  EebotÜce  aui  dem  nirklichen  Leben  and  dem  0»- 
biote  der  FhantMie.  Mit  ■  Kupfer.  i5  Bogen.  8.    Nürnberg,  Zeh. 

I  tblr. 

ISppoeratei    Aphoriamen,   rerdcatjcht    nnd   oonmentirt  durch  Dr. 

J.  A.  Fiwebafl.   arThl.    11  Bgn.   la.   B    "       "   ' 
Holbein,  Fr.  v.     Dilrtlinten-Bliboe  f.  1 

Wien,  WallithiDueT.  geh.   i  thlr.  la  gr. 
HoB>en,  BatradionifoDiachie  in  metritcher  denticher  Uebertetiong 

mit  dem  Urtexte  von  J.  Helmr  IflBgD,  gr,  8.    Mannheim,  Ul{-> 

lor.    geh.  4  gr. 
Bonix,    D.,    Anleitung    ler    Liqueur-Fabrication  nnd   Bereitni^ 

ummtlieher  Pariiimerien  a.  a.  w.  st  Bog.    ftlit  Kuplem.    gr.  8. 

Hanoheim,  Utfler.    1  ihlr.  la  gr. 
Uorai  Dr.  C.  Fr.,  Handbuch  Tür  LandichuUehrer  lur  Befördernng 

•iae*  sweckmüatjgeQ  Gebnucba    dea  Heidetfchea  Katechiamui. 


.  Ir  TU.  fM,  raaOuta  Aal.  4«Bos.  &  Wttav,  W.BAk 
t  tUr.  la  gr. 

Bonwtld,  E.  V.,  vamlulite  SehriftMi.  s  Bde.  SiBp.  8.  Ur- 
■ig,  Goicben.   oartonD.    i  tUr.  i6  gn 

BnreUnd'«,  Dr.  &  W.,  AiMfta-PhuiucapJI«,  ^,  tob^U 
4^  B|ik    S-  Berlin ,  ReiaaeT,    9  jr, 

HälMmuin,  Dr.  W.,  die  FraiM*.  Kiidea-AjcDde  nHiaUlM 
die  ereuel,  Kirche  fibafaenpt  und  auf. die  cnng.  KidtTa- 
phaleoe  fnebeioadefe,  <^Bog.  gr.8.  Beeen,  BiiAtt.  ik»f 

Jabobi ,  Friedr.',  Roielien«  Nachläee,  sebet  einem  Anbniik  i^t 
Vierte,  reriteet.  Auflege,  «o  Bog.  8.  Leipiig,  CnoUxL  Üb 
Papier  »  ihlr,  6  gr.;    ocdin.  Pap.  1  tUr.  18  gr. 

labrbüchat  dei  k.  t.  folytechaüetum  Inidtnla  in  Vß«  b  Ja- 
btndnng  nit  den  ProfeMorea  dee  Inititiite  bemwgcgckin'ie 
Direetor  J.  J.  Frechtl.  n  Bd.  Mit  3  Kjaiitdbu  ^H  P^ 
,     Wien,  Gerald,  gell.    S  tfalr. 

Jabibiicber,  Mtedtzioitche,  dei  k.  k,  Satteieb.  Staitoil  taMn 
TOD  den  Directoren  und  Fro&eiam  dee  StvdioBi  da  Uw 
•a  der  Uni'cnilKt  ■■>  Wien,  Npae  Folge.  W  Bd.  kW- 
»!t  f  Kpirtfl.    11  Bog.    gr.  S.    Wivi,  GeMid.  geb.  i  tUclF 

Ingeoiann,  8.  S.,  Taaao'*  Befreloag.  Ein  ^vaa.  GAb,  ■ 
dem  Dloleeben  übera.  vm  H.  Gardtbanaan.  ii|  Be»  i  W 
■ig>  Ceohlocb.    a  thlr. 

Jfoa,  Dr.  I.  Chr.  G.,  diStetiiobe  Belebmiffei  -  ßr  3dM|« 
GebÜrendB  nnd  .WöchDerinnen,  weldie  eicb  ■!•  iolr^  ■dit*' 
finden  wollen.  Dritte,  Terbe».  und  mit  ^ner  AnldlHfwe- 
eten  phjüchen  Eraiehoiig  der  Kinder  rermdirte  AoSvi  ■* 

'    1  Kupfer,    la  Bog.   8.   Leipiig,  Cnobloch.    pb.   1  lUt;    ^^^ 

—  — ,  Handbuch  lum  Erkennen  päd  HeileB  der  Xiednbw^ 
ten,  nebit  der  Phynologie,  Payofaologie  n.  dilletiMkaUM 
dea  Eindet.    61  Bog.   sr.  8.   Leipaig,  CaoUodu    itUr.  U|^ 

Ancb  unter  dem  TiteU 

—  — ,  über  dl*  phyiiologbcbe  nnd  patb(>IogieebeL*ki>iDd> 
Xameracb,  K..,  Einleitung  in  die  mechanisdieB  Lobita  ^  *  *[ 

Bplogle  in  »  Bdeu,  Enthaltend  einen  Grondriu  der  IWjd 
In  AJiirendnng  euf  Geverbe-  uiul  eine  Toljfdodiie  A«Ww»i 
und  Cbarikterietik  der  (ecfaniBchen  MaeiUnen.  aXUc  K" 
Epfrtfln.  5o  Bgn.    gr.  8.  Wien,  WelliBbauMer.    ilUr.  OP- 

Kokotte,  die.  Ein  Roman  Ton  der  VariaueriB  der  Eim,  '<■■■ 
n.  «.  w.    i4  BgD.    11.    Breiiau,  Mai  o.  C.   geh.  1  tblMip- 

König,  Dr.  G.,  prektiache  Abhandlung  Ober  die  EnnUeWr 
Nieren,  dntoh  Knnkbeitilalle  erliuitect,  igBog.  gr.fl.I^ 
Gsoblodu     1  thlr.    la  gr.  _^ 

Xonred  t.  Strahlenburg  oder  da*  Geiatergodelit  bm  tfifln"' 
in  den  Ruinen  de«  Scbieckenateini.  Eine  Ritlei-  ■•'f^ 
flaecbiehte  aua  den  Zeiten  der  KrcoiEnge,  beiibeint  »a  ^ 
rarliMcndeB  Plan«  von  K.  H.  Spiaai.  17  Bo.  8.  IH«* 
Löfftar.     ittk.  4  gr.  _. 

Kret*t^mar,  C.  F.,  die  Sinut  and  Coüwa  der  rielftawgP 
■nd  die  ganaen  Polenien  der  Krabbogen.  Ani  *^''T_S^ 
fü  leine  nnd  angeintnille  Mathematik  beaondcra  abgrtw^ 
Bog.  4.  Neuwied,  Licbtjen  n.  Faiut.  (Fiankieit  1, 1L>  v«- 
bannu.)  geb.    ja  gr.  _    ._ 

I.andea-Geeetae  und  Verordnungen  de*  K£ni|Tricb  ^i**^ 
inabeacmdere  der  Füntenthümcr  Calenberg,  Gattiif^^^  1 
benbagen. '  In  auen  Auiug  nach  alidiabet.  Oriawg  t^!'T\_  . 
P.  CVuKch.  ar  Bd.  H-K.  >te  AoO.  ii4B(»  *•  ö*** 
Vudenkttck  n.  RupMcbt.    no.   4  tbli. 


ooglc 


Mhttx  gnt—T,  nllxiSwr  MIi»«v  nit  Ihrm  A«d«tt«i  lb«r  Ae 

merkwnrdiatten    GuBottlnda   der   RttlisiatK  hMaB^egebra   «od    - 

ViiDt.    a  Bde.    97  Bgn.    8.    DinkeUböhl,  Wahhcr.   (NiiraWB> 

Mpwdh  n.  Knulcr.)  no.    1  thir.  16  gr, 
Je<I«b«di,  ■llguDriM*  deotMliH.  3U>  Bog.  6-  Lmddut,  Stond^ 

geh.   »o  gr. 
Jan,  H>  A.,  CoHiiwnMrli  in  Vir^im  Serriuil )  «jt«  co^Benurii 

in  Virgiliuai,  qui  Mmni  Seirio  HoBonto  tribanntnr.   Vol.  L  98 

Bog-  gr*  8.    GöUnnh,  Vudvnhack  o.  R.     3  ihlr. 
rfMDOKtncli,   C  H.  G.,   narratio   d»  Frirdviion    Wjcoiäo,   prlmo 

dioaeeMoa  Gaduiia«  Snparinteadeate,    *Iqa»  eoslrtiaa  et  aeija- 

miM  Lipiinini  Uta  Iiaeo  twa  fera  Hcol«  Rafonutor«.    10  Bog. 

gr.  8.   Aaniberg,  (Laipsig,  Ci>oI>lach).    3i  gr. 
rfioie,  I.  H-  C„  kleiDB  GMgrapbie  a.  G«*chichte  dea  Sövineioba 

HantiOT«r  ond  Henostbunw  Bnanadrwrig.    lo  Bgn.    8.    Ctittiu- 

gen,  VaodanUtek  n.  Rnpreclit.    fth.    8  gr, 
löirenlbal,  M.,  dio  Ktledoniar,  Ein  Trauenplel.  4Bgai  n>  Wienj 

WaUi*liaBa«er,    geh.  >o  gr.  ^ 

.üdefnann,  W.  v.,  dar  SnUolenkrleg  nebi^  den  danof  beitigb'chen' 

VolluHgen.    Ein  Beitng  lur  Grtchichte   de«  griecfaiioben  Frei- 

beiukaaiprea.   6  Bog.    B.   Ldpiig,  Brockhatu.    geh.    13  n. 
.ntban,    Dr.  M.,   Werke,    lo   einar  da«  BadnrftuM   der  Zei*t  b«- 

riiekaichtigeDden  AtiiwtU.    1  —  5*  Bdobib  63  Bog.  i6.  Hambuig, 

F.  Perthes,    no.    3  tUr. 
.nthera,  Dr.  M-,  Leben  n.WiAen,  IieMn^egebca  von  C  F.  Swiw- 

iud.  6  Bgn,    )>.    Gatba,  Heniogt.    8gr- 
*,neh  —  ' —  •wv.—i. 


-  —  Warice.    Sapplanantbtud. 
-     -      Sendi  ■     ■■ 


dem  Titel) 
>lanentbttid. 
lachnilwa  nod  Bedanken,  volIrtZiidig  m»  den 


*•  •—  DnviDt  voanwnnncHii  am  onieBKni,  TViiBHumg  eve  neu 
varacMvdanen  Aniuben  aeioer  Werte  und  Briefe,  aui  andern 
Bficbani  nnd  noc£  «nbenntMan  HmdicfaTiften  aeaanunelt,  kri- 
tiich  n&d  hidoriKfa  bearbritet  von  Dr.  W.  M.  L.  de  Wette. 
ir  TU.  MEt  Lntben  Bildwai.  39  Bgn.  gr.  8.  Beili«,  Reimer. 
t  thlr.  ao  gr, 

Isiitre,    Gtai  Xariat  da,  BnUiInDgm{    ana   das  Fmifiiiioben    . 
übemtat  Von  KiMaiatb  Sohnetalar.    iS  B^ö.  8.    Freibnrg,  Wag. 
uer.    11  gr. 

Aackeniie,  C,  Sooo  neue  •ngliaebe  Resepta  ffir  alle  TorTille  dea 
Lebent,  oder  neue  ToUatlndEn  Hauabibliotbek.  Ana- dem  Eogli- 
•oben  übaneut  Von  Dr.  U.  P.  Bitanbach.  »TU.  aBBgn.  gr.B. 
ßtottgirt .  Matilar.    geh.    i  thlr.    10  gr.  ' 

Aock  unter  dem  Titel : 

—  — ,  nane  anglitche  Bibliothek  Ton,  Gewerbakihiaten. 
darhaineke,  Dr.  Pb.,  Prediatcn,   der  Uiniliahen  FrtlnHigkeit  ge- 

iridaMt.    ir  Band  (^e  Leideatgeicbichte  de*  Herrn  in  einer  Heiho 

Ton  Futenpredigten).    3r  Bd.  (Predij;lea  fiber  die  Sonaugaeran- 

s^Ri) ,  iiuamiBCU  33|  Bog.   gr.  &    Berlin,  Dancket  und  Hnni'. 

bk>t.    3  thhr. 
Ibrer,    M.  S. ,    Conmentir  dat  naoaD  WUrtembergjtBhen  Pbnd- 

OMetaei.    ir  Tbl.    aS  Bog,    gr.  8.    Stuttgart,  Matilar,    1  thlr. 

16  gr. 
Soytt  G.  P.  W-,  Mebenatnnden  meiner  BeMblftigmigen  in  Ge- 

tuet«  dar  PSanienknade.    ir  TU.    Hit   1   Kpfrifl.  nnd  Titelkpfr. 

a5  Bogen,    gr.  8.     Gflttingen,    VandonhÖok  mtd  Ruprecht,    gab. 

a  thlr.  ao  gr. 

Auoh  unter  den  Titel : 

—  ^1  dia  Bntwickelong,  Betamorpho»  und  FortpflaniiHig  der 
Fla«btM  lu  a.  V. 


MHIin,  L.  A.,  Itajte  durch  die  t-tunhuiej,  Htcb  jra  Fr»» 
■ch«n,  nüt  Bemerkungen  und  Zniltien,  ron  C.  U  lUif.  & 
stet  Btdd:  M»t*a<]  und  Kine  Umgetiungen.  ZirrilnBn<:?k 
Tia,  Fiaceni«,  Firma,  Moden«,  Mmtua,  Crenoiu  ml  ch^ 
•ndre  altlonibirditcho  Slüdt«:  3  Bde.  18 li.  gr.  S.  ei^li|B 
Garlartilie,  Müller.  5  thir. 
Mnatenglaut,   HenrietM   TOD,    6  EnShlimgeo.  aC  Bog.  I.  kb 

Stohr.     1  thlr.  8  gr. 
Moier,    D.  A. ,   UaterrüJit  m   der  dentnJien  HrclitKbniii^  e 
Vorlegoblifltent   aunt   Scbul  ••  und   PriTatgebrancli.   ir  TV.  K 
'     detaeit  Bemerknngen  fSr  Lebrer  lum  richtiaen  Gebmci  ia  j> 
Tbl*,  fein«*  Unterricbti  in   der  deuttcban  RecbtKtinAifi  o- 
■immen  i3  Bog.  R.    Leipiig,  Lanfier.     i4  er. 
Mo«t,  Dr.  G.  F.,   Veraurh  einer  krilliclieii 'Beubcitl^  teCi- 
«oliidita  dea  Ucharlachfiebers  und  leiner  Epidemie  tcfi  iafct- 
sten  bii  anf  nuiero  Zeiten.   3  Bde.  4iBoe.  et.  B.  Leicu{,M- 
hiu>.   3  thlr. 
Müller,  Winke  über  die  Geisterwelt.   Ein  BeJtrtg  nr  HltniUf 

■opbie.   3  Bgn.   8.   Berlin,  Stuhr.     geh.  6  gr. 
MCIIer,  E-,  ländliche  Diebtungen,   i4  Bog.    8.  RDWiebnil,^ 

Comptoir.    90  gr. 
Müller,  Dr.  Job. ,  inr  vergleichend rc  PbyaioTogia  det  GndtB» 
nei  des  Menicben  und  der  Tliiere  ,'  nebat  einem  Veneci  An« 
Bewegungen  der  Augen   und  Über  den  m'enacIilicbeB  Büdi  ■<> 
Kpfftfln.  3o^  Bog.  gr.  8,  Leipiig ,  Cnoblotdi.    S  tblr.  11  p- 
Müller,  K.  O. ,  über  dia  Wohniitie ,  die  AbitannDiif  lod <^ Ü- 
lere  Geacbicbte  dei  Makedonitcben  Volka.    Eine  etliiu|nftad> 
Unterincbung.   4  Bgn.   gr.  8.  Berlin,  Mjlitu.  gefa.  iif> 
Nabnch.     Trauenpiel  in  5  Aufli^an.    Nach  dem  italicaiKhaltt 
nnioript  Ubertelit  und  mit  beigefügtem  Gnuidtsit  bOTMIi^ 
i4  fign.  8.  Ronueburg,  tiCerar.  Comptoir.    st  gTi 
Hlgele,  F.  C,  da«  weibliobe  Becken,   betracbtat  in  Bw(M" 
aeine  Stellung  und  die   ßkbtang  «einer  Höhle,  mbtt  BtJS»> 
■ur  Getchichte  der  Lahra  vi»  dm  Bei^euaian ;  nit  5  Ktiup-  ^*' 
fein.  gr.  4,  )6  Bog.   Oarlimhe,  MüUer.     1  thlr.  11  gr. 
Naander,   Dr.  A.,  .allgemeine   Geiehiehte  der  chn'itln^  Rdi^ 
und  Kirche,  'in  Bds.  je  Abth.   37  Bog.  $r.  8.  Bambuij,  ft-^ 
the»,    1  thlr.  ' 

Hiemeyer,  Dr.  A.  H. ,  Bpicedien.  >  Dem  Andenken  dei  «ÖL'*'^ 
würdigen  Herrn  Georg  Chrittian  Knapp  gewidmet,  iBji.  P-' 
Hallo,  W«i.eNh»(u-8uBhhandJ.  geh.  11  gr. 
Noiiette,  h.,  lollitjfndige  Anweisung  eu  dem  Pfropfn  naiBd** 
den.  Ans  d*Bi  Franz,  ijbcneut  von  G.  C.  L.  Siqmrt-  ■*I' 
Abbildungen  in  Steindruck.  19  Bor.  6,  Slattstit,  HiulK-P' 
1  thlr.  4  gr. 

A.  ü.  d.  Titel:  -u 

,  TollMän d iget  Handbuch  der  Gl rtenkuDit,  arSi  "J^ 

Ohm,  Dr.  M-,  die 'reine  Elemenlar-Matfaematik,  wnu|«r  m"* 
(ondern  nebr  anichanlich  und  leicbtfiitlich  u.  a.  w.  betAel''-" 
Bd.  mit  3  Kpfitfln.  ai  Bgn.   Berlin,  Kiemano.  1  thlr. 

A.u.d.  Titel:  _ 

,  die  allgemeine  Grijiienlebre  und  die  cbeneRatiBviMW!' 

nit  InhegrifF  der    «naljtitcben    und  der   ebenen  Tn|iW"" 

Pbil'ippi,  Dr.  F.,  kleiner  gtienhücberPlntarrfi,  einKnhra»«!; 
tel  dei  FHvatflelsaei  beim  Unterricht  in  der  gn'eduVhM  Spo» 
für  Schule  und  Hau*,   9}  Bog.  p,  8.  Leipag,  CnoUod.   iP- 


ilnann,  Dr.  JiP.,  mh«  Fragen  u  Kinder,  A>  nu  jrt  Dwleir  , 
ui  richtigea  Spi««lMii  oben  will.    Eis  Hnli«UicUn>  KrEl^eu- 
■rlehrer  und  gote-  Malier,   ae,  retbei«.  Aufl.  8  Bog.  8>  £dwtgen. 


cMumlCQ  DaiDpfiauchinei)weMiii>   Mit  4  SteäidruckUt  iG  B 

.    T&blngen ,  Oriinder.     i8  gr. 

lenberg,  J. ,  kitboUiohei  Gebet-  und  BetreehtnngtbDdi,  mit  be- 

•nderer  Jtiicxtioht  «Df  die    Grüadlielikeit  nnd  Wichtiftkait  der 

Lcligiotuwatiriieitaii..  M«,  rnaelirt«  Aufi.  9i  Bgn.   8.  .FadeihorD, 

VeceneT.     i6  gr. 

lamaup.  Fr.,  titenritcbe*  HandwCrlerbacK  der  Terilorbenen  dent- 

ithen  Dichter  uai  inr  ichönen  Ulentar  BehOnaden  ScJiiiftatel.- 

rr,   in  8  Zeiubichoitten  tod  1137— i8s4.  3i  Bog.  gr.  8.  Ltip- 

i«  ,  LaafTer.     3  (Ur.  0  gr. 

ng,  Dr.  J.,  Beiträge  lur  eraiigelitclMnlätDrgie.  4  Bog.  t.  Hunni, 

chuls  n.  Wuudenniiuii   geh.  i*  gr.' 

ller,  A.  G.,  oonnenUtii]  de  aelliodo  litliftntriptiea   «eu  da  ra- 

ione  caJsulum  rcrooventli  )ine  operitione  cnienta.    Mit  1   Kap- 

artB.    4  BgD.    gr.  4.    Jena,  Cr{)ter.    ^  gr. 

br,  Dr.  J.  F.,  die  leiuiten  aU  Venmlüer  einer  nroteatanliiclicn 

Lircbenageude,  oder  „Nachricht  ran  den  hciutienen  Jeiuiien  iiv 

ichweden  vor  300  Jahreu"  aua  der  fterliniacJien  Manataaohrift  ron 

afar  1794  der  diriatiioliea  Walt  amih  einmal  ror  Augen  geiÜbft. 

I  Bgn.  gr.  6.    Nenatadt  a.  d.  O. ,  Wagner,  geb.  3  gr. 

hr,  Dr.  J.  F.,   Worte  der  Wahrheit  gegen  die  Vemngllmphing 

inaeter  eTangatiiclien  Kirchs  lon  Seitan  ihrer  Wideraacher  an  den 

{«form atioiu feiten  i8i4  n.  i6>5  in  der  GroaaiieraogI .  S.  Hofklrche 

:a    Weimar    griproehen.    3  Bogen,     gr.  8.    Neuttadt  a.  d.  O., 

iVagner.     geh.   6  gr. 

iB   de  'i'aDDBnbourg,  hi*loirr  du  n'eai  tempf,  par  C.  Scfamid. 

Trsduite  de  l'altemand  par  T.  Derome.    9  Itag.     13.    Straeabarg, 

['reutlel  etWiirti.     grii.  i5  gr. 

termund,  H.  W.,  ram  AnfMge  der Rarormallon  im  Emlift  Bre- 

aen  und  Stifte  Werden  in  den  Zeiten  der  Enbirofadfe  Cbriatoph 

ind  Georg  aut  dem   Braunjchweig^Lünaburgfacken  Haa>a    (aua 

lern  neuen  Tat erUnd lachen  Ardiiv,  Jahrgang  iSaS.  3a  Helt  beaon- 

tera    abgedruckt).    4  Bgn.    8.     Lüneburg,   Herotd  a.  WaUatab. 

,eh.    4  gr.  . 

nmluDg,   möglichat  volUtifndige,  aller  Autipriiebe  der  beiligen 

ichrift  alten  und  nauen  TeUament«  über  die  ga»e  Glaubani-  und 

iillenlehie.    17  Bog.    S>   Nürnberg,  Hanbenatrtcker.    19  gr, 

leill,  J-,   Charfreitagt- Predigt,   gehalten  in  der  Cialeroienaer- 

;ioaterkitche  au  Olira  bei  Danzig.    i|  Bog.  8.  Duuig,  Garbud. 

eh.    4  gr. 

lillera  tuid  GÖthe't  Leben,    nebat   kriliacher    WUrdignng   ihrer 

ichriflen,  Suppteweut  an  deren  lümmll.  Werken  t,  Viana.   aBdr. 

ii  Bc^.  8.  DmkeUfaühl,   Waltfaer.  (Niiniberg,  Monath  u.  Kuae- 

er).    bo.  I  thlr.  8  gr. 

ilaiemachef ,  Dr.  F.,  Predigten  über  cbtiatl.  HaaMUnd.  ae  AU' 

labe.  i3  Bog.  gr.  8.   äetlin,  Reimar.    1  tUr.- 

A.n.d.  Titel: 
— ,  Fredigten.    4ta  Sammlung. 

itu,  J.  F.,  Kinder-Uektamationen  bei  Scbiilprüfbngen  tmd  Fa- 
•ilieafeiten.    Neue  AuSage.   9  Begen.  9.  Darmtudt,  Beyer,  geh. 

iuniüc*«,  J.  J.,    Würdigung  und  Ahrertigung  der  Klapicthachen 

,  „H,glc 


der  Vdlicr  Mittel -Aäen. 


OaUele  der  OcuIOclitB  der  Vtllicr  Mittel -Aäew.  7}Bci|.  p.l 

Lriuig,  Goobtocli.     iG  gr. 

St^oen,   F.L  Entwarf  eine«    Iii*lori*cketi    GcmIUm  n«  Ei^ 

.  .    Kit  dem  Anfange  der  FiaHs(iusdi«n  Rcfolatian  Ui  nah» 

Friedan  TOD  iSiS.     Aai  de«  Frantf*.  fibetM^  Mit  Bmdijpc 

Si  Dod  Zu*5tMB  dee  VetfMien  and   dea  0«benctia),iNE 
nel.    u  Big.    I  tUr.  16  er. 
A.n.  d.  Titdt 
Koch,   Chr.   W.,    GeotUe  in  RerolntioaeB   h  BMfl,  ri 
ideM  Unutara«  dea  KSmiachiD  EaiaertfaniM  in  OtÜBt  Ui  b 
uniere  Zeiten.  4r  Bd. 
Schoppe,    A«aUoi   die    BzsShbmn- Abende    ia   PfadN»  Ei 
OMchenk  für  die  reifert  Jiuend.    Idit  Kp£m.    iSBg^tAe- 
Wg ,  HmM  Jon.    geb.   1  l£lr.  8  gr. 
Scboppwibaiier,   Jobtüi«,   Rmm   durch  E^nd  vaitUtU- 
3  Bde>  Ste,  TrrbsM.  Anfl.    UBgu.  8.  X^lpaig,  BiocLkMliti 
Schott,  Dr.  R>  A-,   Oenkaehrift  dea  honiletitäten  sad  1«M- 
■dien  SamiiurinH  der  tlnlreTaitlt  SH  Jana  Toa  Jikn  lUf^ 


■  BiMk  od« 

Titelkptn. 


VT.  B.   Jeaa,  Crtiker.    8  gr. 

ficböler ,  Th. ,   neue  ^iidiacAe  E 

^-bea  Jean,  a  Bdeha.  Mit  Titelkptn.  3i  Bog,  p.  8.  Suakn 
Pfiffig  n.  Comp.  geh.    1  thh.  is  gr. 

Schal*,  W.,  IiTthUnuf  und  WabheäMi  atu  den  •tftaM««' 
dem  leinen  Ktiege  fegen  Napoleon  und  die  FwmmM'  i^ 
■r.  8.  Dvontadt,  Herer.  geb.   8  gr. 

Mala«,  F.  O.,  Umt  Wcmd  and  Stofiaa  der  ViiftaMi-A 
Ganeiol-Wi«fenadi«ftent  TOnBBlich  fiber  wiiHuKtdHrW»" 
nfindpngderLandwifthaehaftalehre,  wat  Foiaf  iiUacMW .tof 
bin-,  Handelilehn  nml  Tedmologia  durch  die  TsftnräM*- 
lehre.    9  Bgn.  gr.  S.  Jena,  Frommann,   geh.    iftgr. 

Schnmaeher  ,3.  K. .  BeachrrihmM  meiner  Bdaa  tod  Eni«!  ^ 
BrMilien  im  Juni  183t.,  nahit  Naehricbteniilber  BnaliMÜi* 
Sommer  iSiS.  nnd  iiber  die  Anavandcnr  dahin.  4^  Bp-  '^ 
BraiUMchweig,  Vieweg.   geh.    is  gr.  , 

Searle,  T.,  AnleiMug  aar  licbtigeD  Anaepnche  dceE^Ii^a** 
den  TonügllchatM  eDgUaehen  OrAoCpHtea  beeriwlfb  »>% 
gr.  8.   Dreedm,  Anold.    geh.   ai  gr. 

Siebold,  E.  r.,'IonrDal  fdr  GebnrtibüTfe,  PraBaonkMi-*"^ 
derkrankbriten.  Vir  Bd.  11  HEt.  bCt  1  KpfrtB.  11  B«  F>^ 
Frankfurt  a.  M. ,  Verrentrapp.    geh.    i  tUr. 

Slegmer,  R.,  Ritter UimerToii  Hochbmf ,  oder  üt  fuiiWMaWP 
dei  Waibemubea.  Blit  1  Kpfr.  iS  Bog.  8,  NirDbai(,M;]" 

Sintepia,   M.  I.  G.  T.,    Lotungiworte  und  S|]«wb  ^^^ 
ein  chriatlicbe«  Taicheobach  auf  alle  T^e  dea.  Jak»,  »^ 
kende  Verehrer  Jean.   Hit  1  Titelkpfr.  SsBog. 
benatrider.   geh.    i  thlr.  is  gr>  .. 

Sponeok .  C  F.  Graf  tod  ,  Saoualnu  namUitorbihcr  ^  "^ 
Jiger-BeohMbtuDM  nild  Iagd«)ikd«tan.  irThL  Itti»' 
druck.  aoBgn.  8.  Heidelherg,  Groot.  gdb,   i  Ab-  nP    . 

Stiodlin,  C.F.,  Geadlichte  der  TOTitolhnlgen  sndUn*'*" 
Ehe.  55  Bgn.  8.  GÖttibgen ,  Roeenbaadi,    3  thlr.        _^>Lk 

Steinbeet,  C.  H.,  neoea  bfiiferiichea  Kodihnch,  etej»^^ 
Anweianog  aar  Kocfakonat  f&r  alle  Stfnde.  sjBga.  t-  •"■'^ 
literw.  Comptoir.    1  thb.  i3«t.  ^^a, 

6t8pel ,  Fr. ,  mobi  Syttem  der  HataOBleBh&«  nnd  i'J^Z. 
>m  Pinoforte-Spiel.  I.  D-  >.  a.  n.  Ille  AbtU.  U  Bt.'j'^ 
T«tt  u.HDtaikrFal.'Fn^Jart«.H.,  Afeiha».!»*"^ 


vor  d«H  lU(w«  thieod  gobdlm.  4^  Bog.  gr.f.  HewtadtBk 
'VTagntr  la  Coamiu.  gvfa.  ao,  S  gr, 
«nner,  C. ,  BiUo^  d«i  GabtlicfaM  dnreli  GeUtwGbmgn.  a  B&. 
4£  B^g.  >r.  8.  EiDB«4eIii,  BeaniOTi  Ansibarg,  Veith  AiagM, 
1    tbir.   ifi  gr. 

•Htpel,  cbriMliclMr,  de«  Hem.  d«r  häaiHth—  Andicbt  nwmhb 
Nadung  in  den  8uui4ni  der  Andacht.  5o  Aufl.  M.  d>  Bil^lM 
CbriMj.  ab  B«g.  8.  CinlishbäU,  Waltlur.  (NiixalMtB,  Hoaath 
«:  CnMler).    no.    i6  |r. 

eatwnentnn,  dotbid,  gTtece.  Teital  anta  GbnImcMim  ro^ 
rccepto  additut  lectk>noRi  rfHantiam,  ■■m»  ptaecif«,  qoM  ■ 
0«M«Iw«]iio  soffan««  dUcntnt',  Delactn).  a  Tomi.  4i  Bog,  8> 
BMd.  (L«ipog,  Cnoblocb).    i  Air.   8  gr. 

eatcr,  C,  elenent«  drr  BnoliatabeBndinmg  oder  Vorbartitaii^ 
»nf  du  Studium  d«r  Alg^«  md  GaoneUM.    4  Bgo.  gr.  8.    Zttn 
rieb,  Gntnm-    Sgr. 
'esier'a ,  J.  P.,  Reits  4ord  SpMW  nnd  PoTtngU  mid  von  da  saA 
BngUod;  beTMugiaabea   *eB  L.  Koch,    le  AbtUg.    ii  Bog.  8. 
Hamm ,  Scfad*  n.  WandeinuDn,     i6  gr. 
licila,  r.  G. ,   Oitwttatia  ii)aii|iaraliajJiy>h>la^oo~aBatoBtoa  da 
muoolM  nermqne  bi7ng«M.  Hit  9  Kpbi&.  6  Bgn.  gr.  4.   Itau, 
Crükar.     la  gr. 
'bonvint  Dr.  F.,  Predigten,  Zweiter  Bd.    Zwöte,   von  Namot 
duTofagetelme  Aufl.    ao^  Bog.   p.9,^B«iUat   niiiiihii   ii    TTii» 
bitrt.     I  tbir.  8  gl. 
B4.  r.  (*e  Anfl.  1B19)  und  Bd.  3.  (iBi3)  koaten  jedat  ebenUb 
I  thlr.  B  tr. 
'havT^idi*,  de  hello  peloponnewaco ,  libri  octo,   ad  optiMonna  U- 
biarva  fiden,  ex  Tetenitn  notatioaibDi,    laecntiotuin   obierndo« 
■ibae  rccen«Dit,    argomentie  et  adnotatiane    perpetna  illnatraTJt, 
indic»  et  taluilai    cbroDologici*  adjecil,   atqoe    de  rita  anctoria 
praefatDi  eit  F.  Gociler.   Vol.   I.  libri  I.  ad  IV.  3^  Bog.  gr.  8. 
nait  i  Charte.  Leipaig,  Cnobloch.  a  Bde.  C  tliJr. 
iliiunb,  C.H.TOD,  Sind  die laDditÜDdiacheD  Vcrfaiiunaen  inDeatad- 
land,  wie  de  bartebaa,  den  deutacfaea  Volktcharakter ,  dem  Zn* 
atande  der  Finenian  aataprechend  ?    Bine   politjadi-ttaafiwirtb- 
acfcaftlicba  Betrachtung.   »  Bgn.   13.  CoUena,  Gelebrtea-Bnebr 
handig.  feh.    5  Rr. 
Trefurt,  taballariader  Leitladen  an  mediiiniKhen  Vorlaanngen  iber 
die  Paitorallebre  naob  ibrem  gaoaen  Uniange.  S  Bgn,  gr.  8.  GOt- 
tiDgaij  VandeahOck  n.  Ruprecht.    6  gr. 
Jebar  die  Entwickelang  dea  Weaeni  im  Hrnicben.    Znr  Gillote- 
rong  der  natütl.  CruodiJiiaa  de«  Regleniu ,  ToraögUch  In  Beiie- 
liang   auf  Gewerbe    und  Handel ,   und  al)  unenohüpflicbe  Qualla 
derBrweitemng  dieter dirgeit.  6|Bog.  8.  Daaiig, Gerhard,  tigr. 
Jebev  den  Römhilder  Recni  *oin  38-  Juli  1791.    Ein  Beilreg  ide 
Berichtigung  derUrtbeile  dea  Pnblikiiint  über  die  Gothaitcfaen  Sue- 
ooaaiona  -  Sachao.  8t  Bga.  fr.  8.  GAttingen,  Vandenhtick  o.  K(h> 
piecht.  geh.    ta  gr. 
JeMr'ilett  wahren  Standpnokl  aar  Benrthailong  dea  Rechta  in  kirc^ 
lieben,   beaondna  litni^tchenj  Dingen.    Aadeotnngen  von  Sin- 
oema  Paeifioa*  minor.   (Au*  dem  4n  Hft.  dea  8n  Bda.  der  dieolog. 
Oppa«itiani(cbrift  beaoBdar*  abgedruckt).    4  Bga.  gr.  8.    Jena, 
Mauke,  geh.    6  gr. 
iFiUeaaain,  I^ikaiia,  oder  d'jt  Griechen  in  dem  ftmfaelinten  Jahrlnui>, 
.  dort,    mit  eioem  biitorii.^en  Veriocbe   über    den   Zoatand   des 
Griechen  aeit  Brobeniag  dec  Mohaflaedancc  bia  auf  imtett  ZdUa» 


oogic 


Ad*  dem  Fwm^iüikan   SUnebt,    i^  Armorksi^.  i 
,   18  Bogtb.  la.  StraMburg,  Lnranll.   geh.    1  tUr.  11  p. 


PraoHm,  .    . 

^r  deiceLbca  u.  •.  w.  anf  da«  7.  i8>£. 
'    gen.   i8f  Bog.   8.   Hamm,  Wnndetnami.'  Aeh.  "im.  16p. 
Toi -Wort.  Frei  nacb  Gr«*et.    •Mtnunbl^gteB  VamckfaM- 

trinlim  EriShlangBii  und  andern  lleinonPoeäc«  vonl.ÄSdait 

17  Bgn.  gr.  8.  Daorig,  Garhard.  -gth,  1  tfalr.  8  gr. 
ToriegeblStter  deutacher  nad  engUcber  Scbrift  nm  UntoiMtali 

Sofafioadueibekaaat  in  'Sdnüen.*  16  Bl.  qiier  FoL  BiAw,  Jfat 

Odebrtm  -  Baehhaadlg.    6  gr. 
Voravit,   die.    Bin  Tatdienbnch  f.  1816.    Wt  Kpfts.  S^p- & 

Marburg,  Krüger,   aafa.    1  tUr>  is  gr. 
Wabl,  F.  G.  H.,  gernngiaoae  In  demaurtrandia  qmbofaajW 

-  rioaa  trigonometriaa  tbeoremati«  laethodi  eananta.  Kiil{W 
a  Bgn.    gr.  4.   Jena,  CrÖker.    4  gr.  l 

W^er,  Dr.W.E.,  die  «lenacben  Diehtrr  derHeHem  adfer 

tleharreden  UbettetaC  and  erlEutcrt.    &o  Bgn.    gr.  8.  Me 

■.  M,,  Hcnainn.    3  tbtr. 

'  Waiie,  A.,  Guido,  LehrUng  Albrecbt  Dören.     EiittBniUi^B 

.,  dem  16.  Jabrb.  in  Bog.  11,  Deauoi  AckarsMan.  geb.itt.tp- 

Werner,  B.,  kein  Kitholik,   mter  Tom  wahres  EatbaliÖMB  ^ 

.  falacbni  I'roteataatiiinua.    la  Bgn.    8.     GÖltü]«en,  Virfi** 

-  n.  Ruprecbt.     16  gr> 

Werlh  ond  Segen,  der  hohe,  chti«llirji«r  Gottearetebiaag  vd  k 
I  Cbriilen  heilige  Pflicht,  gern  nnd  att  daran  Thal  n  Mkn 
Neuwied ,    Lidtfen  n.  FaQit.    (Frankfort  ■.   H.,  Cuitkwa'. 

-  g*h.    3  gr. 

WeieMT ,  F.  W. ,  nwdiiiniicher  Hantbadarf,  oder  HSb  ta  A> 
vorkommenden  Erankbeiten  f3r  Jedenaaon. '  Nehii  AamuM« 

■  Rettung  in  plCtaliehen  TodeageClbM.  17  Bgn.  gr.l.  FiM« 
.  Weieser.    geh.   10  gr. 

'  Wieland*,  C.  M.,  aümmtÜche  Werke,    5sr  Bd.    Hemigw^'' 

-  üniber.     Supp  lern  entband,    iSBgn.    ifi,    Xicipiig,  F,  Fhü^ 

A.  a.  d.  Titel : 
—  — ,  Setbttidbilderang  in  der  Brifaternng  der  die  leOtt  M* 

begleitanden  Kopler-Sammlni^  Tsn  G.  G.  Grpber. 
Wildberg ,    llr.  C.  F.  L. ,   Verauch   elnei  Lehrbucb*  der  »^ 

•eben  Becbtiselahrdieit,   aum  Unterricht  fnr  Bechtagehk»  '1 

■  Bog.   gr.  8.    La'pa^ ,  CnobJooh.     i  tbtr.  6  gr. 
WincUer,  C  L.  G.,  Tafeln  aar  Btrechnoog  der  Höben  Witw*^ 

■  taten  Earo-  und  Thermometer-SüWra,  nebit  den  B" '((*■' 
Logaritbaen  aller  natüilicfaen  Zahlen  tod  i  — 10,000.  ilf-  '' 
Halle ,  Huff,    geh.    16  gr.  , 

Woliraann,  Ciroline  Ton,  Über  Nuor,  Beatinnniw,  Ta|^T 
Bildung  der  Frauen.    iS  Bogen,    la,    Wien,  WalL.  HM'- 1* 

-  »  tblr.  13  gr. 

Zell,    C,    Ferientohriften.     is  SunmloM.    i5  Bgn.    8-  F>^^ 

Wagner,     18  gr. 
Zeller,  Ph.^  i;tleBat)(cbe*  Lebrbocb  f,  Voraünda  nalOn^ 

auch  lUB  Gebrauch  flir  Kichter  nad  Counlenten.  16  B^  P- '' 

Leipaig ,  Broekhaua.    i   ibJr.  „, 

Zoicbrirt  an  meine  eratigeli(ch-chriatliAell  Bender  !■  Vittu  l* 

kl-,  über  die  eingelufarte  und  einaulii'1-cnde  Ritcbnwi^>*4>!j 

■  einen  Prediger  in  der  Fiotioi  Saehf«.  3  Bgn.  8.  Bata,  «*'■ 
'  geb.    no.    4  gr.  Ij 


;  Google 
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Bei  Carl  CBoblooh  In  Laiptig  iit  eT*cl>i«tian  nnd  durah 
1«  BueUiaiiillutogai  an  «rkalteii; 

ernhard,  Dr.  O.  lt.,  d«  ntilitaU  «ddi  tiitrici  «t  moriadisi 
inUx.  H  mixtonim  nonnulli*  in  moAit  «uinia,  4.  S  Gt. 


In  dn  T>  JaniMik  und   Stua'iohen  Bocliliaiidliiiig   in  Ang»- ' 
UTg  in  «»oIiJaBen ,  and  iu  aOan  Buchhandlimgtn  «u  kabon : 
[flll« 

•  Chan  I4«hriatiei  nnd  den  Bereohnunceartan  dar 
Pythagoraiiclian  Zahlendreiacka-  Mit  1  Kupfer. 
8.    8  Gr. 

latan'*  Parmanidat,  an*  dam  GriaohiaclienQbar- 

•  •tst  und  mit  philo aophitchan  AnmarkungeB 
aliagaltattat  v«n  Job.  Eaap.  G6ti.  i9GS.  gr.8.  lOür 

Wir  xwaifaln  nicht,  datt  ancK  dieja  Uabenattang  dai  Krn. 
tarrer  GöU  »it  demialben  Beifalle  anfganommeu  wBrda,  wi« 
ine  im  varaangenen  Jahr  ertoliienana  Ueberi.  dai  Phft~ 
ona,  oder  GetprSch  aber  die  Untterblichkait  dar 
eele  atc.  (202  S.  gr.  8.  1  Üilr.)i  woräber  der  Receo«.  inSaa* 
)da*a  krit.  Bibliotbek  aagt:  „Die  vorliegende  Brtertattung  iit 
t  Garnen  klar  nnd  fliaitend,  nnd  Hr.  G.  leigt,  dai*  ar  in 
ui  Gei«t  de«  Plato  aingednu^en  iit,  nnd  lo  itt  dia*e  Uebar* 
mgung,.  ihrer  Varitändlichkeit  negon,  auch  dem  au  ampfehlan, 
IT  daa  Original  niebt  latan  kann.** 

In  meinem  Verlage  iit  «o  eben  enobiennt  VHd  an  alle  lo^ 
la  BncUiandlungen  varaendat  worden : 

amberg,  Mv  i.  ör.  Ton,  Gaickicbta  daa  König- 
raiche  England  Ton  Caatiavallanut ,  S5  Jahre  TBr  Ckriiti 
Gabnrt ,  bia  inr  Ragenticbaft  König  Georg  da*  IV. ,  den  8. 
Fabmar  1811.  In  3  Bden.  gr.  8.  tx  Bd.  nar  «omplMt  8  Iblr . 
iMebt.  «dw  10  il,  48  Xt.  tüin. 
1826.  .       *  .■ 

■     l,.n.  II,  Google 


I)i«a(  Wtrli,  Ton  d«mich  liittrmit  den  Fobläin  ja  c 
ft«n  Band  üh*r|t«1)e ,  füUt  «ine ,  in  der  getdiididick(n  Übt 
tur  bither  «ehr  fühlbar  ^cwMene  Liick«  au> ,  di  ■»  i«^  i 
iiDierer  Mutlt^nprache ,  nocji  Jm  irgrnd  einfr  frcBda.  « 
ähnliche!  betiuen,  welche*  in  lo)  ch  >edTkB{ttTli^ 
z«  pinen  (o  gr.osaen  ZeitTauu  nmiiiit,  Ü4&& 
«!gni»iB  in  England  sowohl,  alt  io  itaiflltittt- 
berten  Coloniea,  mit  lolcher  Au£in«rk>anikcit  ubw^ 
reiht,  und  mit  ebsn-io  viel  Unparte  jlUktiit  ib 
falllicher,  gefälliger  Schrfeibart  darttdll,  •» 
hdb  e«  lowohl  leder  Printblbliotti^  sur  Zierde  );n(ich,i> 
«ich  aitch  gaai  beionden  tur  Antchaffiuig  für  LciUilMt 
ken  eignet. 

Am  2t4n  Rande  wird  mIiod  t-oich  gbdnch,  «Iw« 
Game  irti  Laufe  die«ei  Sommert  in  die  Hiiult  1b  Hm^ 
mei  kommt.        '      ,.  _     -    * 

Bambeict  im  Man  182S. 

J.  C.  DjtiA 


Zweit«  SnbtcriptioliaArBffiibBg. 
M.    Tullii    Cit:«r»>ni»    Open 

'oUae  Aipenunt  bmnia  he  de^erditonntt  fragnenti,  iwp*< 
•t  linguli*  libri* 
ad  optimMn  quamqu^  recetuio&an 
baiÜgatU 
cum  varietauLambitliaiia  tifOLXVI,  GTaerio-GitilOKMEr 
netliana,  BeokianB|  Schueliiaoa,    ac  prattitatflitiinnai v 
qiiB  libri^editiouumintegTa,  reliquae  vero  •ccntiU  UMi 
brevifue  adootatione  critica 
•   d   i   a   i  t 
I   o.     C   a   I  p.     O  r  «  1   1  i  n  1, 


An  dieier,  mit  groMem  fieifall  untemommma,  Bb* 
sähe  von  Ciceto ,  welche  lich  durch  diplOmaliick«  Go^ 
Mit,  voriichtfge  Berichtigung  de»  Teitei,  V*rmeita(^ 
eher  WillkHhr.  Abiw.M  der  wichtigiiep  VarianItB,  lar* 
heit,  t^ographitche  ReiiiKehkeit,  geringe  Bind eiaki  "»^fj 
lichita  Wimifeilheit  auticichnet,  und  dessen  eriorb*'' 
reit!  enchienen  iiE^  wünichen  noch  lahlreiciw  Vcrfknr* 
trvfnichen  Klsisiket^  fhäil  lu  nahmeti;  wir  habw  m  ■> 
«UUchlOMftn  I  bi«  tut  Fracheinltog  dei  tweiten  B«^  ^ 
tweite  SubtcriirtioD  tu  eräffiien,  luid  den  Preii,  "i"  * 
auf  wenwiteni  40  Bogen  b^tragendeti  grSiiera  Am*b^ 
dt»  Werket,  auf  folgende  VVeiie  an  beitimmen: 


ii  fl.  45  kr.  auf  weiute  Drnekpepier  Bad 
3t  fl.  auf  Poitpapitr , 
dafon   di4  «rite  Hälfte  bei  Empfang    dei  fenten  Butei* 
■weite   bei  Ablieferung   du  twbitea  Bandet  ■walerlhiBM 
(Ende  Novamben)  baiahlt  wird.    - 

Die  Namen  der  fernem  BefSrdefer  ntuerer  DnleiWiJ^ 
werden  dem  iweit^  Band«  vorgedmck^  und  jede  «•'*  JL 
handluog,  wo  (ugleich  auifAhrlicben  A&ieigea  «<  Pi^^ 


(.-.„oglc 


X«n  gratia   beiojen    »erden    kSnned,    nimmt   daraitf   BecUd-  ' 

ZätiOi,  im  Hin,  1636. 

Orell;  Pfitali  nnd  Gom^. 

•> 

Im  Terltm   dei  OntenficIiDeten    i*t  kä  ihUA  hUiiiiÄnte 
laä  in  «U«n  BucMumdlungen  lu  Kabün: 
V  «  r  *  n  0  h 
eintr 
Ereiebtitigsseelbhitihtt» 

£itarli  Dhd  Etiithiicl 

«•lebe 

vBti&GÜ«»  ^[liioUichfl  und  gttte  MMMJiM  titMM  «eüafr. 

Voü 

t)r.  Ö.  A.  P.  Siok»I, 

'■•tox  in  Sohwui*be(!&i    vOrinatifeiH  DhieMteil  iti  äcktttldb^ 

Mnemitiarl  Jh  Hatberltadt 

(t4«i*  1  THTr.  6  gGr.) 

DieMi' intereifulte  und  wicUtice  Wdrk  Jirtokkint  in  tolnM 

F'orm  gani  n^u,   und  iwocro  Inhalte' nach  .theitt  näli,    theiU 

lui'  den    bellen  Erxibliuiigliicliriften   SeuticHlandt  .  getc}i6plti 

3er  HaiT  Verfataer,  deiielbeu  hatte,  nrähtend  br  dni  veribhi^^ 

lene  Lehrentalien' bekieidete,   TJelfache  G<Bl*genbeit,   Ktndet 

ind  Jünglinge  tu  beobachten,  dai  jugendliche  GemiitU  keanall 

:u  iernftn/uad  ali  Variteher  *on  andetn  Lehrern  zu  erfahrfchi 

ma  NoUi  tbnt,  und  Wia  oft  Ton  Eitern  und  Lehrerii  irnh  Njch- 

heile   der  ZöcliHge    in    der   Ertiehung   am    Unken ntniit    itt 

nfrntchlichen  hcele  überhaupt  und  d^r  Kindlichen  inibesbndärS 

;efehlt  «rjrd.  %m  nun  tn  Verhütfen .    dais  Fehler  durch  Ftblef 

reheilt  HerdäOi  und  um  iedm  Erii^hdr  in  den  Stand  tu  aettitt) 

lie  Anlagen   aeiner  Zöglinge  harmonitCh  tu  bilden,    daitj    wi« 

mf  dem  Titel  bemerkt  i)t  -,   >ua  Familien,  und  Soholeil  htaud^    , 

lare,  glückliche  und  würdige  Mensehen  hervor^hen«  legte  Wj 

ieine  Erfahrungen   im    oben  genannten  Buche  iur  irohlinclneit- 

le  EUerif  und  Lehm  nieder.    Dai  Buch   empEehU  tick  dUrbb 

leina'.grou«  OantJiolikeit  nucli   den   nicht    bigenlliüli   Winen- 

ichafilich  Gebildeten ;    und  wird ,    da  e*  jedei  einaelnk  SeelM^ 

rermögen  berüokiichtigt ,     uUd   an    die  Darttellung   deiielbatt 

üe  Regeln    zur  Bildung   deaielben   abreihett    keinen    tUth   il» 

JiBud^  Ertiehet  unbefriedigt  laiteo.    Di»  dai  G«Mgte  nicht 

luchhundletitche  Aüpreicung  ad»   i*>^^  der  Inhalt  dat  Bachet 

UB  betlan  betveii*n,  .  -     .^        .. 

BuchhUidlutig  von  Frikdr.  Ruff  in  HalM. 

Bai  Gokdtcilie  iti  Meiueit  Itt  «richiAilan  Uld  Jd  än«lt  ßtniis 
handluDgen  lu  haben  : 

Haut^  niid  W{rthtchsftilctidti^.6d«t 
_J«ieit  bUlfrefcher  und  «rfahmer  HatHgeber  flic  alle  Itaut- 
rätfer  und  Haiitmütter  in  der  Stadt  und  auf  dam  Landtfi 
Enth,  erprobte  RathtchlEge,  Reccfite,  Anleitungen  nnd  Os- 
faeimmlttal  ffir  alle  *orkomttiande  FlUä  in  der   fiaiU-  aai 


:     ClHV^Io 


Allge 
alFai. 


Landwirthtduift.    N«bH    ainMn    Anhaagvdw   l(«nikn««B 

medfcinitcli-diStetiicheii    Vortcliriften    und  Raimniieiaittil 

inr  Rrhaltnng  der  Gonudhoit.  Von  Dr.  Diettick.  8Hi&e, 

8.,  i«dM  Haft  6  gGr.  li,  2»  HeEt. 
Aopertorinni    tut    di«    An|[^ag«B&eitei)    dM    cf^däd- 

<!hritüidi«n  PredurtamlM ,  htnutgtg.  tob  M.  T.  W-KB^ 

tirand.    3  Htfl«.   S.    gek.  3*  Haft  10  gr. 
Hauet  Repkrtorium  für   die  Anceleganlieitat  du  mat^ 

liidi- chnttlichaa-Predi^mtM.     narauageg.  von  HL  T.IT, 
'    Hildebrand.  1836.  in  »Heften.   U  Heft.   8.   nh.  tO  gr. 
Lobaok,  G.  W.,  Worte  dei  Emttet  und  du  lidie ü  «nöpi 

ConfintiatJoiUTedeii.    jHiigan  Clinfteu  (md  ihren  Adtoi  ^ 

Frenndan  vn  arbaulichw  Etüwanutg  an  aine  kdüf«  Zdt  p- 

vidmet.   6.  8  gr. 


twid«BtMi  und  Jutiftan.  2  Thia.  ( 


la  der  Raffaehan  Tealagdiaiidlmu  tnd  in  Cmmm 
bai  Friedr.  Haff  in  H^a  irt  artciucmen  nnd  Antk  m 
Buchhaudituigen  su  haben : 

GrundsätE«   der  Natioaal  ^Oekonomie 
«dar 
Tbkoii«  äac  National- RdohtlMiiiii 

Lndwig  Hainrioh   von  Jakob,  j 

hm  FhÜoiophie  und  beider  Hechte  Doktor,  ordcmlidni  A» 

feiior  dar  StaatawiiMMchaflen  auf  dar  UnirarritU  Hilk-^- 

tonbara,   Kaiwrl.  Ruciiicbam  Staattrath,   Hittar  dei  Uapc 

Prentnichen  T«then  Adlar.Oideni  dritter  nnd   4«  ui^B*  | 

St.  Annen  •Ordern  iwaiter  Kiaue,   *o  wie  anch  «afarmtlu- 

damien,  nnd  gelabxten  CcMUichaften  Ehnmnil^Md*  wi 

Ko}Ta«p«ndaateiu 

Drill«,  eehr  Tarbatfarte  nnd  Termahrta  Aiifd« 

Zwsi    Ab  t  h  ail  n  n  g  n  n. 

(Frei«  2  Thir.  8  gGr.) 

Eine  bvtondera  Empfehlung   aoheiDt  dimei,  Kboii^"' 

Mar  Reih«  von  Jahren  al«  klaiäich  anerkannte  Wetl  mw' 

badfirfen,  dooh  glaubt  die  Varlagahandlung  lum  BeinWi"' 

auch  bd  dieter  nenen  Anflaga  auaiitat  worden,  aw  m*  ^ 

ftt^rlicban  Hecention  danelben  (in  „Hari't  neuoa  alUO'  ^. 

nnd  cawathnritMMchaftUcbanArcbJTa"  in.  Bd*.  l.Bft.  &  w 

biar  folaenda  Stalle  wBrtlieb  abdrucken  lacien  su  ■■■'*'*'[ 

„Der  llugK  berfihnW  nnd  hoobrenüanta  HcnStt^ 

und  Ritter  von  Jakob  hat  aich  durch  vorliagenda  "^'Z'?^ 

aerta  und  *emidirta  Anagabe  «eine*  gahaltreiehen Wcna"' 

die   llieori*  de«  National- Reichtbiuna    neue  und  «to  6"J" 

Verdianite  tun  dieae  Fnndaman  talwia*aniab>n '" 

Staat«-  nnd  Regier unciwiaaenachaftencnoo**' 

damit  inglaiGh  neu«    gesrflndete    Annrfiche  auf  dm  «V* 

DankalTerFraunda  einer  rationellen  DDdbti'.u*> 

Hvtianal-.Oaconaniie»    die  in    nnaarat  Zeit  «>■■' 


I ,  Google 


IlK«m*iB    au'     Unt    augsk&ad igt»«    Bediiifnl 


•   dw 


Man  Gadet  in  obiger  ■yitemaUaelmr  und  volbtladigm  Tlx 
I  d«t  )(ati«Ml-Reicl)lliuiiu  nur  MMmds  und' haltbare  E 
"iffe,  richtiga  Anaiahtm,  bawjihrie  VoraehUge  und  •' 


I  Extrem  Terwaidetidei^  Mitteliau.  Gaiwfle  Erfahrung 
ihan  hiar  dan  anfgertaUtan  GroDUittan  nnd  Bebanpttuigi 
r  Satt«,   und  ToUenden   die  dründlichkait  und  Gediegenbi 


■  MBtianalreiafathiunj  s 


iiabthiuna  caat«! 
rkaa,  daa  einan  allgame  in  an,  klaitiicEan 
libenden  Werth  hat^  pauttchland  i 


1  und  an  alle  Buchhandlungen  lanandt : 
BruchitAche      . 

9ua   Earl   fiertholds    Tagebucli, 

karauagegeben   reu  Oiwald. 

8.  geh..  Fr.  3  thlr. 

Reiher  war  dai«lbit  haraiugekomman: 
Ting,  (WBih.)i  Enählungaa   aina«  ftaiaandan.    Aut  dei 
^Dgluchen  übertatit  van  S.   H.  Spih«r.    SBXnda.    irr.  i; 
geK.    3  thlr,  '  .      * 

— ,  Gotifriad  CrariHi'i  Skiaianbuch.    Am   dam  EogliMtha 
iiberi.  Ton  S.  H.  Spiker.    3  Bde.  er.  12.  geh.   3  thtr. 
■  ribart,   der  SJü-anjäger.    Vom   Verfaner  der  nHeeT'  an 
Queritrauen. "    Aui  dem  EngUtchan  äfaert,  von  WilHbal 
&Iesi«.    12.    gah.   1  tUr.  Sgr. 

eSchteteu,   die.     Norelle   Ten' Willibald  Alaiii.   i: 
j«h.   1  thlr.    16  gr. 

ilicitat.    Ein  Roman   roa  dar  Yarfaaaarlu  das   Enw  ett 
IX.    geh.   1  tUi.   12  gr. 

leadotenalmanacb  anf   da«  Jahr  1836,]   heraoigeg.  vo 
£.    Müchler.    Mit  1  Titelkpfr.  IS.    geh.   i  thlr.  8  gr. 

Bin  ratonniretidet  iDhaltitenaichmu  dietar  und  mehrere 
derer  nau«n  Bücher  unieri  Varlac«,  mit  Betug  auf  die,  i 
1  TortÜgtichiten  Zeitichriften'  er>cbienencn  kritiichen  Wüi 
■liDgen  derielheB,  i*t  durah  «IIa  Quchhasdlluigea  lu  u 
Iten. 

Bartill  I  End»  Jauaar  1816, 


BiMiograpliisclier    Anxeiger. 


iMBÜnngau  der  kOnigL  Akademia  dar  Wiwenaal 
Id.  Au«  den  labren.  i8ia  u.  i8t3.  Nebit  der  Geicbichte  de 
ikadcmie  in  dietem  Zeitranme.  Mit  Kaplem,  Charten  eta.  lo 
(gD.  gr.  4.  Berlin,  V.  Dümmler  in  Conm.  geh.  6  thb.  (oo.) 
raham  a  Saneu  Clara ,  F. ,  Abrah«Bii«ehe  Lauber  -  Hüttt 
an  Tiicfa  Bit  Speiten   in  der  Mitte,  «eiche  Hlitt«  night  leere 


Ltnh  and  Blatt,  »«ttietv   flef    hrnlicb*   FMcbu  1«.    1% 

rr.  9.    Wien,  ArnbruMer.    geh.  t4  gr. 
ArkeroMnn,    G.,    kuna    Volktprcdigtofl    fib«r    rianlkhe  Lort  ■! 
•innlicbe  Abitirltuit^    iat  Futnacbt    and    FMtcDMJt.    8*| 
Lfndihiil,  Krall.     8  gr.  i 

JUibert,  J.  L  ,    Phrciologie  der  Lddenscbaftm,  oAer  bms  Tkair  I 
det  BotaliKh^n  EiDpItridanira,    Naob  den  fraoB.  OripHl  h»  1 
britet  Ton    Dr.    C,  H,  Sobeidler.    v>  Bgn>   8'-  &•     Wnw,  li- 
du>(r!e  -  Comptoir.     gah.  i  thif,  9  gr. 
AltBiihümer    von   Atlilcl,    die    •rchitektonltdim     Pebtnatt  ■■  1 
Bleot»,    Rbamnui,    SuDiiin,    ThaTJcii«  eQthmltend:   huw^ip 
ben     roa    der    Uei^lacbaFt   der    Ditetlanti    aa    Londoi;   n^Rct 
rine  Fortietinng   der  AtteHhbmer  in   Athen  ron    ,SlurtK<lf 
vett.     le  Lierrg.     Der    DenkmÜlec   der   BauktuMt    ani  Uhm 
■39t Heft,     her>uigeg«bea  *.  H.  W.  Eberbanl.     la  Kf6.  |r-(<i 
In  Unitchifg.    Ditnuudt,  Leike.    3  thtr.  1 

Aamtm,  G.  G,,  Magiiin  Für  Pferdeiqefit ,  Veredlni^  dv  PM  | 
n.  fnuere  fferdetanatu!*!.  1«  Hft.  Mit  3  Abbildp.  t  If-  1 
gf.  81    Qildburghiuieii ,  KeMeIrtng'.    geb.  16  gr.  ! 

Andacht  >nni  bo«hwürdig>ten  AlUrucranient  »■ch  d«M  GdMfa 
heiligen  Schrift  und  der  HirphtnTlter  «te.  3  Bga.  XX,  taäf 
fort  ■.  H.,  Weich«.  3  gr. 
'  Antwaiten,^  einige  i^hnchte,  inf  di»  Frtge;  Wenam  phnat  k 
d**  Zeugniii  Sifvdeqborg'i  an?  von  einen  Geiitlidus  an  >■ 
Gemeinde  gerichtet.  A"*  ^"''  Eagli'cheD  übmelst,  md  ■■ 
•iner  Vorrede  hegtritet  ron  J.  f.  1.  Taiel.  4  Bga.  jr.  8.  K- 
hingen  ,  Oiiander.    6  gr. 

Archjre«  diplomatique«  pour  l'biitorni  da  tema  et  de*  AaO.  i 
Vol.  Grand  -  Brrittgne.  II»  joniennei.  31  Bgn.  gr.  8.  Sao- 
gtrl,  Cotra,    ^  tbir. 

Biege,  E.  J.  B.,  VonchaU  la  den  litriniioheD  SpnefaaKrniA 
Kt  die  eralcn  Anfineer.  aa  Aofl.  9  B^n,  gr.  8.  Cobu^  fc- 
ael  u.  Sohn.     6  gr. 

Baptiit' Loiiet,  praktischer  Unterricht  In  KnnatdarateWnigin  at 
■tlftäen,  öder  Anlritung,  den  PFerden  alte  die  Kanittrö^bBis 
■n  lehren ,  dje  man  <ie  bei  den  aogenanotcn  englUdn  A 
Eonatbereitern  anifUhren  licht.  Mit  dei  Vcrbaer*  Pua»w 
iS  Bgn.    8.    Ilipenau,  Voigt,    geb.    ■  thir. 

BaoT,  3,  hlitoritchei  Rirititen  -  lUbiiet.  11  o.  *r  Bd.  4iBr 
8.    Augsburg,  w.  Jeniich  n.  Stfge.    4  Bde.  *  thlr-  iS  p- 

Beck,   Or.  !■  H. ,    fiber   den   onpränglioben  HirnmaD^  arf  ft> 
dia   Pathologie  >  und   Therapie    dei    Gehirn bluulaaae«.     17  Ip 
~     "(nberg,  Riegel  n.  Wieaaner.     »  thlr, 

,  Anleitung  Eür  Kwintnia»  d.  königl.  bainKien  F«^ 


gr.  8.    Nütnberg ,  Riegel  d.  Wieaaner. 
Bdilen,  St.,  Anleitung  cur  Knintniu  d.  königl. 

Terwaltung,    i5,  Bgn-   gr-  0.     Fritik6irt  1.  H.,  WckM. 
fiiblia  Sacrj    Tulgatae   edilionia  $!*li  qainti  Pont.  Sbc  ]""  V" 

gnit«    acque    edita   Romae    ei 

1^193.      ^ditio    nora,   anctari 

e«cuai.    67  8gi|.  gr.8f  Frink^ 
Billerbcck ,   Dr.  J. ,    Handbach 

brauph  (är  Schulen   nnd  «um 

auf    die    claMiachen   Schriftat 

«.bn.    30  gr. 
Bitcboir«,  Dr.  J.  R.,  Gnindaüti 

KrankheiUfalla    erllatert,    3i 

l5  Bgn.   gr.  8.    Prag,  Calro. 


I ,  Google 


A.  «.  i.  Titel :  . 

liachoff,    Orv  J.  R-,    die  Lebte   tod   den  EnbOnduufen    dei  Or- 
gane  dei    Koprei  und  dei  Hil*e*.      . 
lacquiere,    £. ,    dio  flrieehiichc  Bevolaiioii'.    ihr   Vrimimg    uud< 

ForlichHtt.     Au  dem  üngliicben  v.  W.  «.  Z'nmeniua^.    jfi  BgitT 

p.  3>    Nordhiuieu ,  Lindjurir.     31  fr. 
Inoi .    C. ,    Vauderille  fiir  deutiehe  Bühoen    und  geielli^  Zirkel.'    ' 

Nach  dem  Framöiiichan  bearbeitet,    sr  Baad.     19  Bea.    6■''Be^-* 

Rd  ,  DuBckei  D.  IJumblot.    geh.  1  tb'r.  6  gr. 

lüthen  dein   Ülüheodea  Alter  gewidmet,,  toh    dem  Verfatter  der 

Ottereypr.     10  J^a&,  |3  Bgo.  8-    L«ndahut,  Krüll.    6  gr. 
ötimer,    einige   Bemerkungen    lu    den    von  dem- Hrn.  Prof.  Dr. 

Utlmiiin    a.     mir    aageiislltea    Anilcbten    iiber    den)    UripriiDg 

und   dep   Charakter   der  HjiiitarieD.     £  Bgn.    'i.     Hamburs,  x,' 

Penhei.    geh.  8  gr. 
iroinbeeTitrlucbe ,  die  dontichen,    Q  Hhe.     Tab.  >5 — 3o.   mit  44-' 

Bgn.  Teil.  Fol.     ElberTeld,  SchOnian.  .3  tblr.  (no.) 
nchnera,   J.   A. ,   To'liit^adiger   Inbegriff  der   Pfaarm«tie*in  ibrea 

Grnndlebreti  Bnd  prakiiacben  THeilen.     Ein  Handbuch  für  Aorate' 

und  Apotheker.    3r  l'bl.    ir  Bd.  mit  4  Kpfr,    i4  Bgn.    8.    Nöm- 

beri ,  Sobras.    3  thir.  la  gr, 
A.  u.  S.  Titel :  ■ 

'  ^  Grtindriaa  d,  Cha^c.^    ir  Bd. 
:aldemq'«     ^mmtliolia   Schauspiele,    frei    bearbeitet.     3»  Bdohen. 

Dal  Leben  rin  Triam.    5  Bgn.    is.  Qotfia,  Hennisga.    geh.  4gr.' 
Iiriatian,  Hereog,  *on  Lüneburg,  oder  die  Saga  von)  H*n.     Frei 

bearbeitet  nach    dem  Bnglikchev  von  Coutanlip   t.  B.     S  TUe., 

45  Bgn.    8.    Berlin ,  MaithiMon.    geh.  1  tlilr;  la  gr, 
tooper,  dar  Spian,    oder  dai  neutrale  Land.     Deuticb  herantgege- 

bec    T.  Dt.    f.  A.  Petri.    |r  u.  ir  Bd.    33  Bgn,    i&.    Gätlingen,     ' 

Roienbutch.    geb.  3  Bde.  i  Ihlr.  i>  gr.  ; 

A.  u.  d,  Titel: 

Werke,    ir  u.  ar  Bd.  ,  . 

loireipoiidena-BUtti     bomilstiich  -  titürgitche*.     In    Verbiadung- 

■nit   tnebrern   e*angeliicben    Geiitlitheo   berdiagcgeben ,    too   C. 

P.    H.    Brandt.    iSiä.    17  Bogen,    gr,  4.     Nürnberg,    fUegel   n. 

Wieianer  in  Commi».    ^eh.  1  thtr.  no. 
laan,   Fr.   t.  ,    BeitrSige  lur   BefürdeTung   dea    Getohlftibetriebei, 


rigi 
der  Hegulining  und  Gemeinbeititheilunga-Coi 
34  Bgn.    gr.  4.    Berlin,  Laue.    3.Bde.8thlr, 


le*eri,  J.  A. ,  Predigten  bei  rericbiedenen  VerwIaaanngeD  ver- 
laeat'  nnd  Torgetragen.  sr  Bd,  a3  Ugn.  gr.  8.  Prag,  Calte.' 
no.  1  thIr.  8  gr. 

lieiricb,  F.D.,  Flora  Jfeneniii,  »der  Beicbreibang' der  Fflaiuan, 
«elebe  in  der  Umgegend  «od  Jen«  wachten,  jr  Bd.  11  TM. 
17  Bgli.    19.    Jena,  Schmid.     gfih.  1  tlilr. 

-  Dr.  E.,  a1tgen)einer  Hiua  -  nud  Winhtcbafte-Scbft*,  oder 
alleieit  hiilfreicher  und  erfahrner  Rathgeber  Tür.  alle  HauavÜtcr 
und  KauamUtter  in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande,  ir  ThI. ' 
M  Hfc.    7  Bgn.   8.    Meinen,  Goediche.    geb.  6  gr. 

lillenini,  F.  L.  1.,  über  die  üchwieHgleit  bei  einem  methodi- 
tcben  Getan gunterHchie  in  den  Scbuleo  hei  Errichtung  ron 
Singcbfiren  und  bei  Eiorührung  einei  mehnlimmtgen  Geiangea , 
Ton  itanien  Gemeinden  in  den  eTBbgeliacben  Kirchen.  5^  Bgn. 
8.     Tübingen,  Oilander.    geb.  6  gr. 

Macke,    Dt.   W.    H.^    deuUcb  -  lateinitche    Sofanl - 
ai  Bgn.  gr.  6.    Lcipxig,  Habo.    iG  gr. 


I, Google 


Dwf-SdnlMMMar,  flw  Mk,  in  Mq  laL    Em  Ci^<M 

■a  Ami  .  der  ad  nttlaiDtf'  töMt*  tuu—im  wki.   8  Ip.  p-t 

TBUngen ,  Otbndfr.    MB'- 
Dtttümund,    di«  Gnfcn  WaiitdMl.     Eäi  Raan.   u  ■,  vIV 

a6Bp.   5  Bda.  B.    Call»,  SdwlM.    9  tUi-.  «  0. 
Diondi,   Di.  C  H.,  bmm  nToiladga  HaOait  *k  liihf  h  h 

all«    Urea   FontM    bekuot   geMcbt.     Wt  3  StfäfaWi 

S  Bg«.  8.    Hall« ,  Hawaerda  et  Scfawetadke.    a^  1  iUl 
Sbwhtad.  A.G.,HaBiidMnii.dbSidd«d>a.    S9£ifl.;4fi.A 

Halla,  Eaogw.    oart.  1  tUr. 
Sdsard.   Von  dm  YeritNMw  te  Urika.    Au  Ünq  RmIiUk 

a  Bde.    31  Bni.  8.    Ststttart,  PniKllt.    geb.  t  dbkiia 
&darleia,    R-.    AnifcUnt«  ai^  ViwdUchipiel.    HttlrM- 

4B|D.    i6.    Bwlii^  Lan*.    -  *^    

~  '      w,  Dr.I.  F.,  BaittSsa 

_    .       31  TU.    MAbtUg.   Mt  fCtbogimpli.: 
'      Gharton.    »i  Bgn.  gr.  8.    I>aipdg,  ^OHaa«-.    3  tUr.  u  f. 
EraXUnngai  (nr  Kindar  und  Kindaffracmda  too  d^n  V«fws  fa 

0«t«r«7>r.    SaBdcben.  fi  Bra-  11.    Landabdt,  EiÜQ-  3^ 
Ivripidi«  Crclopa  edidit  P.  H.  Botfae*     h  tMaa  tMmm.  1) 

BÖ.  KT.  8.    CdptiB ,  Rain.    4  (r. 
BaMhaa   ad.   I<  H.  Botfaa,     ta  nana  acUm.  fV 

S.  8.    Bkand.  6  gr. 
I«,  J,  H.,  SItaa  inr  Vmadnla  dar  Ttwolo^    19  Bp-  p^l- 
Stattgartt  Cotu,    1  tUr. 
Fart.  C.  D.,  aHgamenai  HGUtbDoh  bnm  Einbitfa  aalVri»  1 
An  tller  Waaraa.    Nabat  EcUImi«  luid  Betc<lu»i«  imltf 
ta,  Wec^KlMMrae,  Maaua  und  Gawidit«  «.a-v.   iSB^M 
Draidsu,  Hilitbar.    1  tUr. 
FoTtichritte  d«  erangeliiehm]  BBanonawerkaa  in  dea  ntttaMl 
det  DemteluitBii  JalubunderU.    10  Bga.   gr.  8>    BimI,  Htrii^ 


PiÖbd,  F.  W.  A.,  die  HanNhoMRJehDDg,  «a  Btntbop-.b- 
terriehu-r  und  LebrkiuuE,  angMtrabt  in  der  allgaMnaa  «mm« 
EniehtuigMiuUlt  la  Ketlhau.  ir  Bd.  Sa  Bga.  gr.  B.  (UAkI 
Leipiig ,  Wiaabrack.    g*L,  %  thtr. 

FranmGIlev,  Fr.,  SaMn^mig  nilitairiacbw  Hateriilitai.  bk- 
laiiraiig  und  afitilichen  Untivbaltnng  in  und  am»cc  dan  Pigia^V^ 
Bltailloiu-  und  Etkadnniicbalan  för  UnterolSdeie  aü  W** 
tan  eU.    u  Bgn.  S.    NSrnbarg,    Riegel  a.  WicMDcr.   »V' 

Fneba,  K.i  die  SawiUgMchiile  und  die  SonnU^-Fö«.  ^V 
8.    HfirnWg ,  Inegal  o,  WiaMtar.    geh.  8  gr, 

POr  Chriiteothua  und  Gottaagelabitbait.     Eine  OppoaliM^^ 


geb.  16  ST. 
Gut,   da*  Dam 


gr.8. 


E'   'liff.    An*  dem  EngK*dianafcenalitn«&>'^ 
Ilinburg,  BaaM.     i  tUr.  4  gr. 
iaelM«,   oder  Samsdnug  Ton  Cetatea_w^ 
■cbiedene  Zriten  nnd  Feita  dea  labiea.    ta  Bgn.  B>  fhAt* 
SebBubrod.    ai  gr.  , 

Geiat  ana  Jean  Pauto  Werken  in  einer  AaawaU  det  ScUaM^ 
Gediegeniian  aua  aajnen  ailmmtlic^  Schiißao.   i*  Sdck«.  f  ap 
_|6.    Quedlinburg,  Buw.    >i  gr.  ,  j_ 

Oenlla,    Grifin   t.,   Denkwtirdigfceiten  über  dat  18a  IiU^ 
und  die  fnna.  aevololionj   a«t  176«  Uaaal  nnairaTti»  *■ 


4m«  Fnu.  U«M(st   flr  B2.   i<  Bffb  gr.  &    Bliittgnt,  CWta. 
;«rtdöif ,   W.  Tcn,   AlM,  ca«  O»  SAmiö  iä  Weh.  i4  B^n-  8, 


nno. 
•viwiH,  VT.  Fr.,  ftwdigtM  fit«  <u  Bvngdfanbadi  «ob  O». 
Iwaactia  ta  i»  Klraban  de«  GnxibanagtbiiBcSachHn-WrinMi- 
BiMnaali   dJeMiitiBra  Bcnidu.     sO  Bga.    gv.  8.    Jeu ,  CriäoK, 

I  thlr.  13  B. 

rollowits,  D.i  AaMtoM  war  Piatordtbadogle  In  wdtMtMi  Um- 
lang*.  Neo«,  Ton  G.  P.  WiedMBMiii  dnrafageMlMM«  and  toÄ«*- 
■•rte  Aafl.  a  Bda.    48Ban.    ft.8.   Ltadskit,  Krfill.    ■  dilr.  agr. 

IreniilliM,  I.'I.,  um«  Tli«one  du  Ba>ecliiiiiiig  ■BumMeiigeietiltr 
Ziat,  Mf  hlumatmi,  Iiabrentni  tmd  det  AnkanfM  denaHmij 
nobit  Tielen  T*Mii  ■!>  dieaer  Art  Bocecbnimg.  Atu  dam  Fniu. 
tibtfnetat  tbb  G.  V.  DejUet  a4  Bogca.  ge.  6.  XHa,-  StaOia, 
a  thtr. 

tafnkorn ,  J.  A.  i  dar  Eopfrechner,  odn  grBndUohBr  Uaterridit  d«a 
Rachnen*  !■  Kopfe ,  durch  cioe  Stofrablga  TOn  Bainwlna  laielit 
nod  faulidi  n  erlafnan.  S«  AvA.  g  Bogev.  8*  I>«{iiig,  Luf- 
fa^.   6  gr. 

[aha.  Dt.  C.  L.,  BraaDtea  «ib  m  Iit.  11  Ego.  S.  FrankfintK 
M..  WeMbri.    Bah.i4p. 

tanlawt,  B.,  von  dar  Bnidnof  snr  Raliatoaitlt  dtireli  dja  ädmla. 
Eine  Rede  bei  der  PiamotioiK  -  Feierlidbkeit  am  %%  May  lSs6  In 
B«iel  gehalten,  i^  Bgn.    4.    Baael,  Nankiich  in  CooimiM.    geh. 

[ecfe ,  J.'v. ,  GriedMuUndi  Hntttehen,  Teifill  und  WiedorgeburL 

II  Bgn.  8.    BerliD,  Chtittjani,    geh.  i6  gr.  no. 

>■  ---  Wieni  Kuait,   Natur  and  Metwcban.     In  *ergIdEfaender  Bc~ 

traobtting   mit   Berlin,    London  und   Hoidamerics.     iC  Bgib    8. 

Eilend,     i  tblr.  no. 
leidenretoh ,  P.    W.',   die   4  GrmdpfrilAr  der  VoD:nnediiln,   daa 

Blntliiiea ,    Brecban ,    AbfüfiTen    und     die    EoatnrlirJien    Hittal. 

6  Bgn.   gr.  8.    Nnnibng,  Riegel  n.  Wieaaner.    fjeh.  lo  ^r. 
'encke,   E.,    Handbucb    de*  Cnminatiechta  und  der  Crinunalpoli- 

tjk.    »Tbl.    99  Bgn.    nr.  8.    Berlin,  Nicolai.    9  thlr.  G  gr. 
lanaler,    Di.   P.,    neue  Lehren   im    Gebiet«  der  phyiiologiielian     ' 

Anatomie  n.    d.  Pbrnolaaie  dei  Meucben.    31  Bdcbn.    17  Bgn. 

8.   Nnrabei«,  Riegel  n.  Wleiiaar.     ■  Iblr. 

ientachel,    H.,  ,  knraer    Leitfaden    bei   dam   Goungonterricht    In 

Volkatchnlen.     (BeaoDderer   Abdruck  an*  dam  VolkjchuUebier.) 

3  BgB.    8.     Halle,  Anton.    9  gi. 

ermann,   Dr.    P.  B.  W.,  liber  poljrtecdmiicha    Inititnte  im   AU- 

SMnetnen   und    über  die  Erweitening  der  technifchan  Schule  la 
iümbarg  imbeaoadare.     11  Bgo.    gr.  8>    Nünberg,  Riegal  n. 

Wieamei,    geh,  30  gr.  ' 

[ieriche,  C.,   Wegvaiaer  dnifb  daa  GetMOt  der  atlgenelnen  G«»* 

grapliie.    iG  Bgn,   8.    Halle,  Anton.    B  gr. 
lildebnad,  M.  T.  W. .   nenei  Repertoriom  13r  die  Aogelagenhei- 

ten  dea  evangeliach-ofarittUchen  Prcdigtuntea.    ar  Jahrgang  iSaC 

i>  Hft    8  BgD.    8.    Meiaaea ,  Goedtche.    geh.  lo  gr. 
Eofacker,    Dr.  D.,    iiber  dat  Stethoikop,   «n  trefllichea  Mittel  an 

EikeunUng  der  Krankheilen  dei  Heicena  und  der  Lnnge^  haupt- 

täcblich    der   Lungentchfrindaneht.    Mit    1  Kpfr.    a^  Bgn.    gr.  8. 

Tübiagen ,  Oiiander>    6  gr. 
[^nann,  Fr.,  der  ehriaUiclw  Eindar&Kuid,  •!■  Lmo-  a.  Htilia- 


bMh  fOc  Votlmehakii.     Hh  LkthM  Biliki«:    m  B^ 

HiUe.-ARlan.    no.  6  gt, 
tloSatna,  Ff  A.,  lune  bibÜKhaGlaiibeM-  nqdShKiiMmnaGf- 

briDch  in  VolkMchulcD,    3  Bgn.   B,    Halle,   Anton.    |tLip. 
Homer'i  Uu*.    Froiiiich  SbeneUt  von  Fnif.  J.  St,  Znpr.  iBJa. 

i4  BgD«    iG.    Prafi,  Cil?«.    jieh.  ]  thlr.  la  gr> 
JtlwbiK'ier  derKeAinint«D~ilciilidi<*i'jan«tUi:ii«o  LHenlur,  äTaiä 

■it  raehrern    Gelebrtan    h«nuigegeben    too  Ft.  C.  L  SchoA 

u  Bd.    i«Hft.     8Bgn.    er.  8.     firUageo,   Palm  t.  SA  ^ 

5  HfiB.  1  tJilr.  ao  BT.  DO. 
j«brbücb«r,    mut,   Set  lAaiinribichmft  in  Biietta,  hm^q^ 

Ton  G.  Freyberr  t.  Arrtia  imd  M.  SebtinlMtner.  }>bp4  iM- 

»Hft.    gBgli.  8.    NÖTnbeTg,  Zrh.    geh.  lo  gr. 
'    KSrober,  E,,  lalrinitol)- deBUchci  udd  dMiUcIt-tetMiii^Uil- 

wtutcrbDcb.     Efstec  'o4er  Uteini«cl|--deuttcber  TlwL  ^'P 

gr.  a.    i-eipog,  H«hn,    1  tbir. 
I^tbing,   W, ,   FoMchaaga-Beiie   in   dcM   DÖidUcä«  IWi  >> 

Tervioiglen  Stnlen  Von  Ifordiinerics ,   im  Jahn  igi^  (1m^ 

ethnograph.  ArchlTc  bcwHidan  abgedni«)^tO    )^  Bf".  P't-  ^ 
I       Brau.     I  thlr.  G  gf.      . 

.  Bd.    It  Heli.    9  Bogen,    gr.  8.    Hiinalieii«    I^paig,  Wk^ 
,  geh.  11  Hfle.  6  thlr. 

Klava,  P.  O.,  „Wio  «ebr  aicli  die  TemacliUiaaigM  SwtUt  ^  «i 
firiithang  und  den  Vaterricht  der  Kinder  beatn{B.H    EiieS^ 
predigt,    1  BgD.   gr.  a.     Wien.  Beck.    geh.  4  gr. 
Koch,    C.   W.,    GemSlde    der  ReTolutiancn    in.  Ennpi  »<■  <■ 
Umitnr«  de*  röifiiicheo  ICii>erthuma  Im  Occidenl,  hii  id^ 
Zeiten.    Fortgeaettt    bi(    zum    pari  »er  Frieden  toq  iBi&'*>'* 
Scholl-     4t  Bd,     Aua    dem   Franzöi.    überietit  von  U-  ^ 
a3  Bgn,    gr.  8.    Berlin,  Dnncker  n.  Humblot.    1  tUi.  HF- 
A.  o,  d.  Titel: 
Sehen,   Fr.,    Enlnurr  «nea  hiatoriichen    Gemlldei  na  f»f 
•eit   dem  Anfange    der  fran>fia(ichen  Rerololion  ti«  KM  ^ 
Frieden  »on  iSiö. 
^amer,    G.  F, ,    der   nnterbaltMide  attd   belehrende  BöMg^ 
darcb  die  Schweiz.    Ein  H*°dbächlein  ßix  alle,  die  StfU^ 
beiuchen    oder    kennen    lernen    wollen.     Mit  4  Awilu«  'i 
Bgn,    16.    Augibarg,  (Leipaig,  Kein.)    gdi,  iQ  p, 
Kränze  und  Guben  elc„  aieha  Zinwenunn.  _    " 

Krieüttage  der  Baiern.  Ein  Lriegigeicbichtlidtw  NideMi-U' 
lender.  i4  Bgn.  gr.  e.  Münctien  ,  FinlterliD,  geb.  it  F' 
.  Klipfertilcln,  cbirurg.  3a<  Hft.  Tifcl  167-^159,  *Gt  iJBjfcW 
in  gr.  4.  Weimat,  ladiutrie-Camptoir.  geb.  ii  gr. 
(^borttarium ,  dMi  eine  Samminng  ron  Abbildangao  ■■•^'~T 
bungen  der  beiten  und  oeuetten  Apparate  som  Bebai  ^f^  ■ 
li'chen  u-  phyiipaliicben  Chemie.  5i  Hft,  Talets  —  '*-* 
3  Bgn.  4.  Teit.    Weimar,  Ind       "       "  '      V'im 

-(.fbrn ,    lelete  Augenblicke   und  ■>*' 

deiii  Franiöiiacheti.    >Mit   deiu  ■  ""^ 

gari,  Frinckl).    geh.  at  gr.  ■ 

l.eü«r(>T,  T.,    Malter  und   Kind  *■ 

11.  WurhenbPtte  mit  «inee]  aui  ^ 

Vcrlaurg  abgeleiteten  Uolerricl  ^ 

,     au   rerhalteq   u.  1.  w.     Mit   a 
ArmbfUfterr    geh.  a  thlr.  8  gr. 
^cng,    Hr,    Ishrbiich    der    neue  |" 

bud'  Entdeckungen,    eswolll    i  •* 


I, Google 


tttid'HanihrtTk«! '/ib  in  der  Ltnd-  oai  Htu** 
wirfhichirL  arJafargiag.  18  figD,  i;i.  Ilmenau,  Voigt,  geh, 
■  thir.  16  gr. 

Btabuch,  religitts-iitüicha*  für  die  »reite  nnd  dritt»  Schüler-. 
CUu«.  Neuo  Aaa«ga.  10  Bogca.  6-  XlUugen,  Scheobrod. 
«eh.   4  gr. 

Biiclii,  J.  C.)  allge«e!iMi  Wiiren  -  L vf eon,  od«r  ToiliilndlgeYTM- 
Taokuade  mit  Angihe  der  Bneugoiigi- und -Beiuai- Orte,  dar 
Art  und  Menge  de*  Verbnachi,  der  Preiin,  und  dea  Ganien 
dea  Htndela.  irThl.  N-rZ.  43  BgD.  gr.  8.  Näinb«rg,  Contor. 
d.  Hindlanga-ZeiCDiig.    3  thIr.  l>  gr, 

ilia,  O, ,'der  Seidenbau,  oder  die  Kaost,  aof  die  leiditaate  oni 
-wohJreilate  Wiiie  lowohl  im  Groiaen  all  im  Kleinen  Seide  au 
gewiDoen.    3  Bgn>    l>.    Nordhauaen,  Landgraf,    geb.  6  gr, 

indemano,  T.,  Faniaaien.  Mit  1  Cpft.  tS  Bgn.  gr.  8.  Ldp- 
sig,  Ciininier.    geh.  1  thir.  6  gr. 

imara,  J, ,  Beobaclilungea  über  die  Exatirpation  kiankhafter  Ora« 
säen.      Aut    d.    EngUichan.     Mit   5  oAot.    Kpfrifin.     3>    Bogen.    ' 
gr.  Fol.    Weimar,  Ihduatrie-CoMploir,    geh.  i  thlr.  iS  gr, 

obeck,  G.  L.,  Wotte  dea  Ernatea  und  der  Lieb«  in  einigen 
Canfirmationaredaa,    6  Bgn,   S.    Meiiaen,  Goedacbe.     6  ar, 

utheriM,  Dr.  C.  F.,  der  Arat  ala  Hatbgeber  in  den  Kraoldiriten 
der  Haut.     7  Bgn.   8.    Ilmenau ,  Voigt.    13  gr, 

LaltiU,  G.  A.  Freyberr  ron,  Schwnr  nnd  Rache,  Tndera^el 
in  4  Akten,     i3  Bgn.   8.    Berlin,  Chriatianl.    1  thlr.. 

la^eioU,  Dr.  I,  G. ,  die  evangeliache  l^rche  wird  nicht  ODler- 
gehen.  Predigt  am  BerormationaTeate  lüaä  in  der  Haapt-  und 
Ffarrkirebs  au  Jena  getuUeo.  t-^  Bgn.  gr.  8,  Jena ,  Mauke, 
geh.  3  fr,  '  '    v, 

larheineke ,  Dr.  P. ,-  Predigten  der  hfluilichen  Andacht  gewid* 
roei»    1  Bde.    93  Bogen,    gr.  8.     Berlin,  Dunclei    u.    {lumbtot, 

fartiaet,    L.,  kuna  Abhandlung   dar  kliniichen  Beohaehtung   un4 

.  UiaFinottJk.  Ana  dem  >  Fraaa&a.  iibeiietat  TCn  Dr.  Btehme. 
18  Bgn.    la.    Weimar,  Induitrie- Comp  toi  r.    geh,  i  thlr.  6  gr> 

laximiltan  der  I.,  der  CliurTurft,  an  den  KÖuij  Lndvrig  vo« 
Baieru  bei  aeiner  Tbronbrateigung,  (Aua  dem  Katbolikou  be- 
aonilen  abgedruckt.)  3  Bgn,  gr.  8.  Frankfurt  a.  M.,  Weaohtf. 
broach.  6  gr. 

ffaunrilian  Joaeph,    eriter  Kfinig  ▼-  Baieni.     Eine  Mograph.  Skiaaa    < 
Tür  Freunde   dea  Vaterlandea.    Mit  dem  Bildniaa  dea  HoehataaU«  - 

,  gen.    S  Ego.  8-     (Augiburg.)   Leipaig,  Bein.    geh.  6  gr. 

»pdoyaaaky ,    A.  Freyherr  tod,  maleriacbe  Beiae   auf  dem  Waait-i 
floate  in   Ungarn,     Mit    13  Anglchtcn.     16  Bogen,    jn   4,    Featb,    . 
Hartlaben,    geb.  6  ihlr.  18  gr. 

Heloi,  J,  G. ,  Lesebuch  aua  der  sichriacheq  GeKbichte' fnr  dia 
dculaohe  und  inibeaonilere  tächiiicbe  Sohnle,  Mit  3  Ta^l« 
Abbildangen  nnd  ciiier  Charte.  16  Bgn,  gi.  &  Waimar,  Indu^ 
Itrie  •  Comptoir.     19  gr,  ' 

USllH,  I.  W,  nene  Beiträge  ao  der  Parallelen -Theorie,  den  Be, 
weiaen  de>  pfthagotSiichen  Lehraitiea  und  den  Berecbnungaarlnt 
dar  pylliagoriiaclien  Zahleodreiec^p.  b^  Bgn,  d,  Augaburgi  *■  J^ 
niacb  o.  Stage.     8  gr. 

Mothrrby,  B. ,  Tsachen -Wörterbuch  dea  achottiacben  Dialekt« 
mit  den  Erklämngen  der  Wörter  in  engliacher  uaä  deulacba* 
Sprache  cur  benern  Veritäudniii  der  Werke  r.  W,  Scott,  R, 
Bunia,  A,  Ramhay  a.  A.  i9  Ug«.  ■■•  Xtiaigaberg,  Bgmtriger, 
geh.  1  thlr.  8  gl.  I 


„ogic 


HHcarii.-  Ad  tditJanMa  Fui*ieB*en  awki  i6i4  ^  i^^ 
AoMdit  BOtitia  litaniM.   5a  Sp-  L  U|- 


rtrin~£Bi*iX~^Äu  dan  EMiiTJim.  '  Mit  nd>  Iib 
Bau.  ir.8.   WeiaMr,  iBAutia-Camptoir.    Mh.  iikk.tf 

di«  Hlafigkolt  dN  Pobea  in  umudn  Zutand  ntbfal  vi 
Bhw  *«a  d«r  oMdiiiiiiMkM  Facoltlt  dv  ÜMvmiit  Tttn 
IE»  dM  Jahr  iSaS,  gekrilale  PreiMchrib.  i  Bp.  F-  >•  l*** 
^,  OriudM.    9  gr. 

ÜHtwdi,  G.  W.,  «fkUTsnda  Asaeiktrapai  m  Howrt  Q)|ml 
(r  Bd.    U  Bg«.    gr.  8.    KtnwiTer,  Hahn.     ■  lUi. 

KooiM  KUMllnt  d«  proftietate  lenBonia.  Addinw  ot  Np^ 
FkndadM  d«  prixm,  f«««"^   .Ei  reoKuioM  M  <**^^ 

tine  MPimMentati. 
■ig,  Rum.  aKlilr.  i6  gr. 
OcUTia,  t>der  Laben  luid  AbeatMar  eiaar  tSxw&AmWIf^ 
Kb«  wahrs  GMchicbta  Moaatät  Zeit  au  den  PapiciMOMin- 
ttorbenan  Diplanatao.  (STIdak  19  Bga.  8.    SfDtig«t,tan 

Oeb^Mcitllgw,  £*  InMfai  i«  »dmacce.     Eis  Romb.  tTIk 

UBb.  &   Stungnt,  OMta.    S  tUr. 
Oul«,  C.  J^  UMMta    gud   TgUatindig*   BiUaid-Bfpk  ilp 

gr.  Inpar.  Fomat.    ABg^arc ,  t.  Jeaiaah  n.  StigB.    1  ik. 
F£ier,    t.,    BeindEgo    lon    Bcbal    «dst   araeM  StnlgmH^*^ 

u  AnL    ii4  Bga.   8.    Dhn,  StetUo.     1  tUr. 
nüllppi ,  Dr.  F. .  Atrion  bebnican .  «der  graomatücbe  VtsM 

für  dl*  exegatUiii  -  ilogmatiaclie  StaditiD  der  Sckifta  faita 

BdbiIm  MC,    35  B^.    gr.  8,   Neuatidt  a.  d.  O.,  Wagser.  iik' 
kleiner  lateioiicbar  Cindarfrensd ,    ein  Lcbr-  ud  Lm^ 

für  aweckmäaMR«  Verbindang    der    gremiaatiaches    naj  SfO^ 

flietlioda  beim  Unteniclita   ia  der  i«>-t-t— i~r-  Spracl»   41p 

sr.  8.    I>rc«den,,HiUcl)er.    ao  gt. 
A.  u.  d.  Titel) 
— •  —  der  eniblende  Latnaar  et«.    it  Cartaa, 
Klot,  the,   a  talo  of  llie  aaa,  hy  tbe  aothor  or„tIwSfr,''>I*' 

near«"  etc.    Vol.  i.  o.  a.    afiBgn.   la.   GOttiaxea,  KoMri» 

gab:  3  Tfale.  3  tbir. 
FlatOQ'f  Parmenldei,  aai  dem  Grieehi*chen  fibeiaetil  aid  vt  PJ^ 

lomptiiiohea  AaiaerkiiBgen  auigeMattet  von  J.  K.  GHb  älf- 

8.    Augiborg,  *.  JenliM  n.  otage.    i  tUr. 
Poi>*on,  S.  D.,  Lebrbach  der  Mechanik,    ir  llil.    Au  teri*' 

(öiiuitea   fibertetit   von  Dr.  J.  C  E.  Scbaidl.    B7Bp-  F'*| 

Stutliart,  Cotta.    a  tUr.  ^ 

Popp«,  Dr.  ].  H.  M.,   die  Bierbnaaici  aar  dw  biSd^^^L^ 

itT  jetsigen  VollbMunenbeit ,   odar  die  Eimit ,    die  waAn" 

■teo   deul4Gfaaii  und  engliadien   Biare  nach    den  bartM  u** 

•Xtieo  und  den  aeuatten   gcprnflea  BrMmingea  aa  bMa.  I 

3  SleindrucklalelD.    18  Bgn.   8.    Tübinges,  OaiandR.   "*' 
Plialiu,    D.  W.  H,,  über  die   bürgcrliclie   BeahupHeg»  _ 

riähliTerfaiiaiig  Baiem*  mit  Hinitebt  auf  die  Viiiti«»'*!'" 

aehlüge  «inar  rar   Reririon  der  CinlproceMOidnaDg  '!'?*_ 

anaeordaet   geweienen   ComtniMion,     aS  Bg 

Palm  D.  Eitke.     i  thlr.  11  gr.  DO. 
^aeUen   der   VarKSbuDug.    GBga.   8.     EiUngi 

gab.  8gr.  ^ 

BadloPi,  J.  G.,   teDtMhkandliite  Foracbungen  nad  Efbcüvf 

fiu  GebUdate.  ar  Bd.  sS  ßgn.  gr.  8.    Bcriw,  Vo«.  itUi-  »f 


.      Eum  Piivitgelöaufclie.   &te,  yeibcM.  AnB,  3i  BgD.jS. 

Rrnb«^.  Riegel  n.  WieMncr.    l4  Jr. 

Hl ,  Philippüia  Toa .  LctwuirtgelB ,  W^nke  de*  gotnl  Tobi  und 
T  feioen  GMellfduft,  für  taagfnatn  ami  Btidehm ,  nelcfae  Sa. 
e  gnMM  Welt  eintreten.  (HBgn.  I3.  Ilmenaa,  Voigt,  geh.  g  n. 
lg ,  Dr.  J. ,  Fang«  lingD«  fCr  i  SiugitJininvD ,  tnit  Bcf  Ivitung  Set 
Tge\.,  (AU  Beilage  Su  ilta  liturgitcbsu  Beiträgtnt  ij  Bgn.  4> 
anm,  Schill«,   geh.   S  gr. 

qoiae  Haenkiana«  md  deacriptian««  «t  Iomim  pluitania),  qoel» 
Amerioa  neridrouali  et  boraall ,  in  ittanlia  (»hilippinH  et  Harie- 
a  collegit  T.  Haeoke.  Fuc.  I.  Hit  la  Kpfrtfln,  ai  Bgn.  ibi. 
rag ,  Calre  in  Com'niiM.  geh.  na.  6  tlilr.  8  gi. 
M,  W.,  patnotiache  Gedichtniidner  in  twei  ReligioiiatartTl- 
m  der  Frende  und  deaLüIe«,  uiM  Andenken  dea  enTergeaalichea 
Uniga  van  BaleiN,  Maaimli^n  Joieph  I.  ftBgn.  8.    UIm,   Stet« 

nge  ton  jQteni  md  nmenMat« 
lii^aroiiie.    la  Heft.  4  Bpi.  4i 
aymatadt,  Hejer.    i4  gr. 

olaky  und  L.  Stielet  Anfgabea  flir  den  Zrieheimuterrich t,  nack 
eetafoitiaclien  Gnindtjftien  geianimelt.    93  Bl.  in  4.  nit  4  BogMt'  . 
•xt  in  8.    Halle,  Anton.     1  thii.  4  gr. 

X  ,  J. ,  Lehrboeh  der  FuttwiaacBtchaft  nnd  ihrer  HiHfnriaMn- 
•balüa.   II  ThI.  I«  Abihlg.  BUt  5  Kp&tflo.   19  Bgn.  gr.  t.   T&. 
ingea,  Laupp.    1  tUr.  ib  gr. 
A,  n.  d.  Titel : 

,  AnlanMgründe.der  MatlieautiL  eta. 

— ,    über    du  HähenmaaMii  dnroh    da«  Baianet«-.    (Anf  Sea 
LiifBngi«rüiiden  der  Mathenutik   beaonden  abgedruckt).    3}  Bgn. 
r.  S.    TiibiDgee,  Lanpp.    6  gr. 
her,    Fr,,    der  Aufiiihrar.    Eine  Bnühlong  au  den  Zeitan  d«a 

■□ernktiegea.  i3Bgn.  8.  lleTliD,Vereiiu-Budih.  geh.  ithlr.  4sr. 


rer*))  M.|  aioherer  Schwimmncitter,  oder. die  beite 
I  irenig  "ragm  acbniminen  id  lernen  i  nebat  TheTenota  SdiiTinmi- 
snat  nod  den  daiu  gehörigen  lo  Abbildungen.  Ant  dem  Frau. 
berästst  raa  C  F.  Möller.  4  Bgn.  1*.  Ilmenau,  Voigt.  bA,  6gt.  ■ 
thart,  Dr.,  tiber  die  Ceimr  der  Zeitungen  im  AllgeneiDM  nad 
iMadära  nach  dem  baientohen  Suattiechte.  4  Bgn.  B>  Brlaagen, 
afan  n.  Enke.   geh.    6  nv 

er,  J-  H«  der  cluiatliche  Monat,  d.  i.  BetraiAtDOgan  nnd  Gebato 
if  («den  Tag  dea  Monau.  a6  Bgn.  Laadahnt,  ErüU.  ao  gr, 
it--Anee,  Louia  de,  Franeogunat,  oder  daa  GeheimniM,  »ich 
tfat  adtöaen  Geaoblechte  beliebt  ta  machen,  aeine  Gtnut  nnd 
■a  Sieg  über  daaabibs  ao  erlangen  etc.  Frei  aach  dem  Fraaa. 
,  A.  *.  B.  g  Bgn.  la-  Ilmanao,  Voigt,  geb.  16  gr. 
gnia,  li  F..  noovelle  m^thode  pour  eiercer  la  jeaneaae  i^pat- 
r  fraocaia.  Neoe  Sprech  -  Uebangen  oder  Fragebud)  für  iran^ 
Baich  Lemendtt.  Eiii  Külfantiitel  fdr  Hani-  nnd  öllentlJcIts 
^dirar.  iS  Sog.  gr.  8.  Coborg,  Sinner.  16  gr. 
*        ■■    ■  •    ■     uche  Kiaderbriefe.    42 

I  die  andere  Sprache.,  i 


Mri ,  ]. ,  4  Enainagen.  is4  Bn.  8.  Leipaig ,  Bein,    ao  gr. 
[—  ,  Feldbinmeo  (  na  TaMiienbDch  f.  ita6.    16  Bgn.    la.  Hu- 
■  (Leipng,  Bein.   geh.   ao.   i  thir. 

iden ,  A.  r.  .Rekele  nnd  Jakobine  {  oder  dfe  Reiaa  aacb  MQo- 
pn  aur  6i<wum(  dM  nraoteittMi  Bof  •  und  Htioaalthaatwt 
*      '  ■ 


HixnoriiÜtch-roimntiicbciOrigtnil-iGemlUr.    MkiTHA^ 

31  Bgn.,  fl.    AHRibarg,  r.  Imiich  n.'Slise.    I  ihli.  it  p, 
SekslIcT,  C,    Fliidllige  BemerkangFiiiDreiBFr  Rom  TOB  Sinti; 

fiber  WÜTibnrg,  Fnolfkjrt,  Maim  ond  CoUcm  ii  liififao 

TiDDUi  im  1.  i8>5.    i5  Bgn.    8-    Närnbeq,  Oicicl  l^mb 

geA.     )  Üilr.  8  gr.  ' 

SchilFi   Dr.,    Palnpat>r' tmd  PDmpKcIi.     Bmc  Notdlt.  Üip-i 

Zerbat,  t.  Schüu.  (Leiprig;  LalifferJ.     i  tUr. 
Sdiidkc,  Dt.  J.  Ch.G.j  JMmChninutodsriliiETugBGnai* 

nM  Gaben  luIgMeichnfeter  denucher  Didu«-.    Eia  &lMa|H 

bbdi  fOr  aeukeade  Vcnbtw  Jein.  x6  Bgu.  gr,  ii.  HiUt,  Ccta 
■  geb.  1  ihlr.  II  gt. 
ScblediteDilal ,  Dr.  F.  L.  Tob ,  LInoan.     Ein  SOatnä  Br  ii  ft» 

bik  in  Ihreti  ganten  Umringe,    ir  Bd.     ii  QuartiU  i>V 

fr.  B.   BxtHd  ,  Fr.  Dümniler.    gfh.  im  gr. 
SdiltbKl  der  Scbrreiieriichen  ExemiieJ tafeln,  biür  htüd-'i 

Haufbedarf«  rät  dai  Zifrerrecbnen.    3te  Ana.    3aB|i.TiMBi. 

Ttfit.     Eüricb,  Sebnltbeu.     3  thlr.    ta  gr. 
Sobawli)  Ft-.,  Anleitung  lur  Zucht,  Pflege  und  Wirin4«i>" 

«•rfedvller  Scbafe.    84  Bog.  gr.  81    Käuigiberg^  Borarif-  i^^ 
5ehM>d(  ].  G.)  VmBch  einer  Sittenlebt-e  in  DenEreiBOj  tM>^ 

für  Schnlkinder  aot  äen  Landen    1  Bgn.     11.    LmUh,  ^ 

■eh.    ^  |r. 
Sobmidt ,  F.  A;  i  tieaer  NtkKilog  der  DantacfcAi.   It  ]•!>{"(  >)' 

II    nnd    M  Heft.    Mit  Hanboldl   Bildniaa.     79  Bfi.  t-  B* 

niu ,  Voigt,    geb.    4  thlr, 
Schneider,    I.   A.)  nnd  J.  G,   Vidiert    Briefbniter  (ötta^i 

l^lidichulen.  3e  Au9.  9  Bjin.    S.    Darmiiädl ,  Kejrr-   tff' 
Scholl!  in  Aelii  Ariilidii  Sophitlae  nritianee  Panathtnucwn  '<'^: 

tonicai.    Plurima  el  parte  nunc  {irimbni    ex  Cbdd.  Visa.  tU'^ 

Prommct,   34  Bgn.   gr.  6.    Frankrurti  Brütuier.   3  tUc- 
Schölli  Eatndrf  etc^  «ehe  Kocba  GemSIde  eic, 
■    6cboU,  C,  G. ,    Aufgaben  luin  Kopfrechneh  aacti  PrDpottiM« 

Gleichonget) Ttir  tthlreicbe  Knaben-  oder  Müdcbeotdaha.l't 
.   8.    Halle,  Anton.    4  gr. 
*-    -^,   BeantworluBg  rltn^'lhen.    3  Bgn.    8.   Etietida*.  >P- ^ 

—  — ,  deiiticher  Sprachschüler  oder  iin&nweti  paiaM'* 
KQ  mündlicben  nnd  echririlichen  dentachen  Sprach-  udV0*' 
deaübonged.    le  Lrrg.    4  fign,   8.    Bbtrnd.   3  gr. 

—  — ,  seLfrg.    IS  Bog.   8.    ßbendui    6  gr. 
Sobönberger,  A.>  der  vallkommene  praktiiche  Jxgert  odstH^ 

lung,  die  Wildbahn  auf  eine  tichtfie  und  leiphte  Art,  ai»^ 
thtil  d«r  Feldtlurfen  nnd  Fanten ,  au  Tfrr*allkomtaneii  ni  ^ 
tu  benutzen  etc.  Mit  t  Steindruck.  I7  Bgn.  8-  Pnii'^ 
geh.    U  gr. 

SchtJnemann ,  Dr.  C,  inte^nlnt«  Natiirg«miilde  inr  Btkb)tll"< 
Unterhiltnng.  37 Bgn.  gr.8.  Hai berttadt,  Vogler,  geh-  itUr.CF 

Scbrinen  und  Verhandlungen  der  fikononiichen  OeiellKi>Ai*>^ 
nigreiche  Sachien.  t4eLfrg.  Mit  >  BN  litbegnph.  Zwla^ 
4  Bgn.   8.    DreideH,  Hllicher.     13  gr.  ^^ 

ScTivran ,  Tb. ,  lihar  da*  Wetm  d«t  heiligen  AWdatahk  m^ 

'  iliige  Worte  an  beide  evangeliache  ConhaiioDon.  iij  B^  V'* 
Greifawaldi  Koch.     ■  thlr. 

Stiolt,  W.,  nberdai  tebnnnd  die  Wetk«  del- berabrittt(>««r 
■vhcil  Koilianen  -  Dichter,  nebtraet»  nndait  nneaABli^'^ 
«elien  *oD  L,  fiellitabi  ir  Bd.  it  fign.  13.  Berliot  Laie-  )*" 
gehi  a  thlr.    ii  gr. 

B«Yert|  Dr.  Pi,  über  die  nebe  ftuuiöaiad»  Uatkidei  fllliM** 


,H,glc 


ifane  Sinnichnilt  in  entferaeD.  Mit  i  Ej» Fr.   &(  Bgn.  gr.  B.  Gt^*- 

vald  ,  Koch.    i4  sr. 

rtter,  ].  G.  Preyh.  t.  ,-iib«r  die  V<TWa1(iiii|[  der  Stlati-DoMl- 

icD,   (o  wieder  Domaniil-Genille  Ditd  Rechte,    la  Bgn.    gr.  S, 

IIb,  Siettib.     i  lUr.  i 

bold,    Dr.  A.  B.,    V^niib  riner    pMho)ogi«cli-ttonpeati*diMi 

Dentelliing  dei  CiadbettGeber«  elo.    12  Bga.   gr.  8-    Frankfart 

.  M. ,  Vanebtrapp.    geh     t  tbit', 

B*>o,  i.  A. ,    Iieili'g«'Seelen-Lu*t  odÜr    geitlltche  HiHen-LiedM 

Itfr  iD  ihren  leinn  Terliebten  Pajthe.    Nene  Anigabe.  9  Bgnw  13> 

Manchen.)  Leipiig,  Wienbr*ck.    geh.-ti  fr. 

mmbachiiarMtze ,   4oo,   au«  den  vortBglichitm  DldiMnl  geMH- 

aelt.    I«,  ae  n.  5e  SuTuntg.    t5  Bgn.    16.   NordhanMü,  Lndgrafv 

eh.    i  6  gr.  '  • 

ure ,  Dr.  L.  A.,  CommetlUtiil  de  phl^^Uii  «IM  doletate,  qvin-. 

iecim  obierradonei  practica«  conliaeiw.    7I  BgD.    gr.  8*    TnU»' 

;ae,  Laabp.     16  gr. 

lart  und  ReTctt,  Alterth&iaer  luAUtftn,  14e  Lfrg.    Del-  Dentcmltlft 

ler  Baukunat  Ond  Rildnerei  de*  OrieDtt,  der  AegfO^r,  Griechen, 

temer  nnd  dea  Mittelalter*    i4*  HefV^i  heraatgagslieb  ron  H.  W. 

Eberhard,    a  Kapfer.    gr-  Fbl.   in  UmifaUag.     Ilannaiadt,  Leike; 

i  Mi. 

Idir^  Fr.  t.,  Aitiäa,  Taichenlmch  Tor  Frelmabmi  MiF  daä  ]«br 

1836.   3r  Jahrgang.    1<4  Bgn.    i3.    Ilmenau .  Voigt,   geh.     1  Ihlr. 

rnow.  F.,  die  l'rophetin  von  Caa^hlmir  oder  GUubenakralt  und 

L,iebeaglut.    9  Thie.   16  Bgn.    8.    Leiptig,  Rein,   a  thir. 

nticcker,   S.   von,    Jlhrfauch    fSr   Pferd ei ueht ,-    Pferd ekenbtni**, 

?IVrdehandel,  die  tniliUriache  CaApagn«-,  Schul- und Kunatreite^ 

-ei  nUd  die  Roiaartneikunit  in  Deuttchltnd  Dnd  den  angrHirz enden 

Ländern   auf  daa  J«hr    18a6.    5r  Jahrj.    ai  BgU.     la.     IhdMian, 

l^oigt.    geh.    1  thlr.  Bgr. 

eognidia    Reliqiliae.      Novo    brdine   diapotuit,    cotnmenUfaonMn 

irilicam    H  natu  adieeit  F.  I,  Weicker.    19  Bgn.  gr.  8.  Frank- 

urt,  BiÖDDbr.    geh.   9  thlr.  ' 

eremiil ,  Dr.  F. ,  PreSIgten.   sr  Bd.    atf  AnB.  üoBga..  p.  8.  Ber- 

in ,  Duncktr  u.  HiiiqbloN    1  thlr.  8  gr. 

iert,  A.',  Geachirhle  der  franißiUchen  StaataUihwül^ung;   Sbert. 

•on  Dr.   R.  Mohl.    4r  Bd.    19  Bogen,  gr.  Ü.     Tilbibgen,  Oiian- 

rtr-   »  thlr. 

lerach,  Fr,,  über  gelehrte  Schulen,  mit  beiondertt  RUckiic^t  auf 

laiem.  ae  Abihlg.,  über  den  religlöibn  und  klaaiiachen  Unterricht. 


^m.  je  Abihlg.  7  Bgn.    gr.  8.    Stottgart,  Cotta.    16  gr. 
oit,  Dr.  Th.,  der  Gebä'ddemaler  und  Deoorateiir,  oder  die  Knittt, 
?eblilde  «cnVohl  roH  Autsen  als  Ton  Innen  mit  Geachmack  lu  *er- 
licrec  etc.    18' Bgn.  8.    Ilmetiau,  Voigt.   1  thlr.  ^ 

illodler,  Dr.  V.  K.,  Lieder,  Erilhlungen  und  Fabeln  Bit  Rinder 
inr  Debnng  im  Le>en  und  DecUmiren.  4e,  vennehrte  Aufl.  aSBgn. 
).    Nürnberg  ^  Riegel  und  Wieaaner.    IB  gr. 

Igelin,  S.,  die  Fragen  dea Zürche riachen  Gateehiamna  in  aogenann- 
'.en  Applicatioden  oder  Srhiiiaareden  daroh-  biblia<;hfl  Geiehiehlen 
rrläutert;  oder  der  praktiachen  ErktSrung  dei  Ziircfaeriachen  Ca- 
rechiamua  ar  Tbl.  33  Bgn.  gr.  8.  Zürich ,  Schultbeaa.  i  thlr.  6  gr. 
lit ,  die  Laudiwbkunat  in  alten  ihren  Hanptlheilen ,'  oder  tlater- 
richt  in  der  Materialienkunde  nnd  Anleitung  zur  Entwcrfong  Äer 
Pläne  Toriug).  öffentlicher  und  PriTatgebä'ude.  ir  Tbl.  Mit  |ti 
Kpfrtdn.  3oBgR.  gr.6.  Augibnrg,  T.JenitcIi  n.Slage.  atUi.iSp. 


Ph.  i*  S4gai  iMitaU :  liiitaiie  4«  Hapol^on  «  da  U  Mijt » 
'     ~  Bgn.   sr.  S.   MÜHban,  Midi 


•^  *  «**  ,      h-   . 

Adoh  nnut  dan  lltol ; 
TolUlre'*  komitcbe  HoaMnB  und  fii^UniwM.    4ta.5E.1V. 
V<^*  W.  L.,  nüitSriMfae  RmM.   it  TU.    Ea^MaL  10I|L  l 

Stnttsmit ,  Cmu.    9  tkb^ ' 
A.DLdoa'ntei: 
»•    — ,  fiber  diekrittitob«  LudoMcftt,  taüitariadi -hitii Jt Um ■ 

biBgm  «IliTDiid  cÖbm  SBonatl.  Aufenthalu  in  "ni'—"'^"' 

nn  iSio.  n.  i8s3.    BGt  «  StMndnMkuMn. 
IVMUoIuff,  B.  ,'matliMiitMcIi-coiutraelkasIIa  raliliil^lii  B" 

13  Kpfttfin.    7  Bgn.^i.    B«lin,  Vn«iiu-Biialili.    atUbilp. 
.Warsat^  C,  neuM  BUrionettsa-ThHter.    Nmsb  iulicniilakil» 

wuhea,  fruiSuMliai  tu  daatadunOrigiBalin  lutittiM  »nh 
'    90  Bgn.  8.    Aueibuig,  v.  Jenitcb  n.  Stue.     i  tUr.  Sp. 
.Waituunn,  K.  W.  C,   über  da«  VetbilaÜM  4m  DnkiM 

■tt  d«n  FrotoMaBtiMiiia.    ii  Bgn.    8.    HJIdhiiijliwiM,  > 

rin|.    i5cr. 
Wnnidco,  Dt.  I.  B.,  Vbet  im  gtMbi»<iea  Aeoent,  fitSt 

Wmw,  Dr.  W.M.I 
Iwadslader  Ait>  I 
IciMu    1  tUr. 


ÜRU   17  Bgn.'  S.   I 

.Wii.,Dr.  C.  duG. 
btnganden  denttehf 
den  nfiüi^a  latdn 
Grammatik ,  ntit  w 
■md  Zunpt  eto.  t 
Leipiig,  Hahn.     M 

Wiunann  au  Denglac 
4a  n.  6«.  Mit  1  Ch 
gell.  1  thlr. 

W^liar,  M-,  griindl 
untenioht  für  Tia< 
grapliiiohen  Kpfrtfli 

Wfirti,  J.C.  3.  F., 
ätrer  Gründungen  . 
Aufltffiuig  im  Jalin 
■3  Bgn.  8.    Nümbi 

ZcrreniMr,  H.  G.,  k 
nach  der  Bibel.  Vit 

'     (Sohn  dea  Veiiataei 

Ziehnett ,  J.  G. ,  prat 
dorer  Hinalcht  anf  S 
der,  für  Prediger,  1 
beiMt.  ir  Tbl.  3« 
G.W. 
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tioni    -    L«: 


He«l    -    EneyclapXdJ« 

für  gebildete  Stimde. 

'an-  «in«  GweUtohift  vod  GcUhrteii  nni  naa  bearbeitet. 

Brtter   B^Dd 

.  med.  8.  auf  lehr  ichöaem  wnii«ii  Papier,  mit  gani  neuen 

LiMtem  gedruckt. 

Dm  Wite  Bind  dieiei  Werk,  in  mit  dem  nHn  encKienen« 
:rtm  Beft  ToUandet  und  «nüiält  den  Buohtlaben  A.  DerVer> 
;er  bat  den  in  der  «nten  Ankündigung  «anprochAien  Termin 
neu  sugehallen  und  Wird  eben  >o  gen«u  lein  Vartpreclien  bei 
□  folgenden  Bünden  erfüllen.  ' 

Wir  dilrfen  um  lo  mebr  boSen,  dm  dfetet  Werk  jedn'  bil. 
•n  Fordemns  lur  Genfige  entjpiicht,  da  un«  bereit!  von  meh- 
ren Seiten  aelir  sfinitige  Aearternnaen  darüber  ingekomman 
d.  —  Der  unbefangene  Leier  wird  in  dietem  enten  Band» 
lon  die  Voriiige  bemerken,  welche  diefeiConverMtiontXexi- 
D  »m:  allen  nbrigen  haben  wird.  Nicht  nur  die  Beiobhal- 
gk»it  der  Artikel,  unter  denen  wohl  mehrere  hun- 
trt  noch  in  keinem  Lexicon  beSndlich  neu  hiniugekommni 
id,  londern  auch  die  Voriüge,  welche  e«  in  Hiniicht  auf  ÖJlar- 
chifcbe' Konit,  Literatur,  Geicbicbte,  Biographie  etc.  hat, 
icbeu  ei  »u  einem  für  Jedermann  böclwt  brauchbaren 
ilfe-And  Naehichlagebnch ,  in  dem  man  lieh  Rathi  erholen, 
lehren  und  unterhalten  kann.  Hin  wird  bei  dem  tJeberblicke 
I  eben  erichienepen  eriten  Bandei  ferner  wihmehman ,  dati 
rtelbe  allei  daiieniga  enthält,  wai  die  bither  ericbienenea  in-  ' 
d  anilMndiichen  Converfationt  -  Lexika  enthalten,  diu  in  lol- 
em  aber  mehr  alt  die  Hälfte  durch  neu  hiniueekom- 
nie  Artikel  autgefülU  wird,  welche  den  übrigen  allen  fehlen. 
.  Wir  dürfen  nicht  vertcbweigen,  da»  umcr  GonTeriatione- 
ixicon  Tor  allen  Ihnlii^en,  nicht  nu^  durcji  die  Benu^ 


uang  ■Uer  friihera  in  -  und  amISnditchea  Red-EKrdt^diB 
und  «omit  durch  die  allftrgrSaitD  VoIlitindigkiitotEi 
dCDHlben  lieh  aiuitichnet,  »ondem  wiz  mÜMtn  toefa ioi E^ 
lirikeit  all  national- öiterreichiich  nud  lomit  :tli  Oiicigi! 
Tindiciren ,  welche  in  keinem  der  früher  eiKhimeim  Im 
aufgenommen ,  oder  *o  wideriinnig ,  verkehrt  md  gndUd 
dareeitelit  find,  dau  Jie  ichon  dcihalh  in  ihrer  öttertit^kiM 
Aniicht  all  Original  anfreiehan  werden  atiiueD.  Au  lodlk- 
{Teiflichen  Gründen  können  (olche  Artikel  nm  auLbrnBi- 
math  Bctichtiguag   und  Wahrhaftigkeit  finden;  luii  ümaa: 

I.  Geichichte  de*  Kaiierth.  0«itemieh  und  icinef  »ttiWMrr- 

II.  Alle  und  neue  Geographie, 

III.  fiiographik,  aowohl  über  Schriftitcllei  «ad  KösAlfr,  iliätai 
Staatsmünner,  Feldherrn  und  andere  merkwiir£(tFeiMt, 

IV..D^>  Feld  der  Siterreichiichen  ReehUgelehmBilni  n>l^ 
lititchen  WJMeniQhaften  ,  du,  al«  f^ani  neu  and  «ri^ 
dein  Werke  tchon  aa  «ich  einen  bleibendea  Woä  n- 
ichaffen  wird. 

T.  Da*  Fabriken,  und  Gewerbiweien ,  dei  teitlOMnin 
Oeiterieich  eine  ungeheure  Unitaltung.  erfihrea  Ml 

VI.  Ungern»  Geographie,  Geachichte,  dettee  hühwr 
tchiohtlicher ,  geogre^hitcher  Zuitand  unter  dti  Hian* 
deuen  Hechtikuudp,  Sitten  und  GehrBuc^e,  dcMoIii^ 
und  Literirgeichiohte, 

VIT.   Kriegiwiuenichaft  mit  allen  ihren  Zweicea. 

VIIL  Oeiterreichi  Handeliweian ,  OefterreicJu  Stutip^ 
Waarenkunde  etc. 

IX,  Oeilerreichi  Bodenkunde,  wohin  Oekononüe,  Ber^  ■" 
alle  Zweige  der  Technik  gehören. 

X.  Bie  Angabe    (Mterreichitcher  Fundertex  bei  aUce  fl^"**  I 

lenichaften^  und  die  möcücluto  Seck>  undWoAkesti^ 

auf  öiterreichiich«  Lokalität.  | 

Wenn  wir  alio  die  Voniige  der  Zither  eneluawl*'  \ 
sika.mit  Vorsicht,  Auswahl,  Kritik  und  möglidutfr Sn{I' 
^r  Volliiandigkeit  lu  einem  Zwecke  benutteo,  h  |In'' ! 
wir  auch  durch  die  eben  angegebenen  Dereichtiai|"  ! 
dem  Werke  jeae  EiKenthümlicbkei t  t»  ndtiha." 
durch  e>  für  die  Bewohner  der  SiterreichiacheQMADifdii^ 
•ine  wahrhaft  nützliche  Anwendung! fähigst'"'  ' 
piaktiflchen  Werth  erhält,  andereneit«  abergeiri«*^ 
diew  neuen  natioiiAl  oiterr.  Artikel  ancli  dem  fbnck^ 
AuiUndar   ■  - 

Uer  I 
gut  nur  1 
■ten  Bond 
Mb,  iat  d 

Wmtnm 


Hit  lieben 

Auf 

Auf  Velin 
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Bibliographischer    Anzeiger. 

üdangcn,  «Ditomiicli-cIiiruTf^acie,  nebM  Dartlrilo^iiiii  Bs- 

hreibnng   der    dürur^fobon    Op«r*tioiieu    nicb    den    fllethodea 

in  Rntt,  GiSh  und  Ktuas,  Ton  L.  J.  t.  BierkontU.    Mit  einer  - 

arrede  t.  G«heiin.  Ratb  Dt.   Ituit.      le  Lieferuna.    6  illnni.  a. 

acInrtriM   Kupfcr  in  gr.  fei,    mit  'S  Bogtn  8.  Tot.     Bsilin. 

orbig.  1.  —  4.  Lfi^,   8  Uilr.  nettu; 

abaiB  ■  9>ncta  Clara,  F.,  Meixoriilii,  oder  Wrätergräa.     Du 

t;  lehrreiohe  ond  ergötieode  Getchicbten  und  Gediente.  6BgD, 

'.   8.    WieD,  Armlrnitw.   geh.  l4  gr. 

IC,    oder  Trennung  und  WinlBrieliei).    Bonuu)  T.  Jnliiu  Grenüta. 

1  BgD.  8.    Quedlinburg,  Baue,    i  tUr. 

aon,    Ot.  C.  F.  t.,   dt«    Einfühnuig   der  Berliner  Hofkirchea- 

genda,   kirebeDTeohtUck   beleachtet,     5  Bgn,    gr.   8.     Dre«deii, 

■'■gnn.    geh.  g  gr. 

[iinconrt,  Vicomle,  die  Freude.     Naeb  dem  PranlÖiitchen  von 

athinka  Hnlein.   a  Thla.  aS  Bgn,  8.   Fiankfurt  a.M.,    Sduefer. 

;h.   X  tUr,    1 1  gr. 

oU,,  H.  G,  C. ,  die  Bereitung  ile«  Lein»  In  ihTena  ganiea  nn- 

nae  n.  i.  w.    g  Bgn.  8.   Quedlinburg  Baue.     I3  gr. 

kläruDgen    über  die  Begebenheiien   oer    neuem    Zeit.     Uebtr- 

itxnagen  und  Aiuiüga  aus  den  iDleretiantetten  Werken  de)  Aü*- 

indei.    ir.  Bd.  ai  Bgn.  8.  Darniiladt,  Letke.   geb.  ithlr.  8gr> 

Kn,   gelehrte*,    im  Jabre  iSaS,     Zu  einem  milden  Zwecke  her- 

usfegeben.    ai  Bjn.   gr.  8.   Berlin,  F.  Otunnler.  geh.  i  Ihlr,  do. 

nchtmgeii  über  di«  letiien  Bevoliitionea  ia  Europa  t.  H.  *.  8. 

>n«  den  FraniOiitcIim  Kberaetst.    )q  Bco.  gr.  8.   Golba,  Ettin- 

er.    geh.  i   thJr. 

lerbeek,  Dr.  J,,  neaer  SpeccSni  oderlTcheraetfungibachana  den 

Isttticben  Ina  Lateiniacbe,    8  Bgn.    8.    Hannorer,  ;Hah[u    6  gr, 

nck,   M.  H.,   über   Gemeinheita-Aufhebungen   im  Allgemeinen 

nä  inibetondcre  in  Besug    auf  den  Recierungibeiirk  Meraebnrg. 

Bga.  gr.  8-  Hillr,  UufT.  g<^.  8  gr. 
tat,  F.  F.,  Uraprnng  religiöser  Ceremonien  und  Gebräuche  der 
lömlich-Kathaliachen  Kirche,  beaonder*  in  Italien  und  Siciliqn. 
kut^em  Engliichea.  l3  Bgn.  8.  Darmstadt,  Leike.'  i8  gr. 
«cker,  Fr.,  die  Arithmetik  oder  dai  gemeine  Rechnen,  Zum 
lelbitUBierricht  fBr  Kinder  und  Erwachiene,  auch  Mim  Gebrauch 
Q  Tj>lkiiehn1en.  ar  Tbl.  lo  Bgn.  8.  Hannover,  flelwingi.  la^r. 
rdhardt,  G.  F.,  der  kleine  Bngländer,  oder  Sammlung  der  im 
;emeiaen  Leben  am  hiuEgiten  Torkommeaden  Wörter  n.  Re- 
leniarten  Ion  Aaiircndiglernen.  8  Bogen,  la.  Berlin,  AmeUng, 
eh.  e  6'- 

;>arii,  C.  J.,  Conmentarii  d«  hello  |aIUeo  lihrl  Vni.  Mit 
leograpbitchen ,  hia'oriicben ,  Intiichen  and  graniinatiichen  An- 
aerkungen,  für  atuuirende  Jüngticge  und  Freunde  der  rOmiichen 
Jieralur,  v.  A,  MÖbtua.  Hit  a  Kpfrc  36  Bgn.  gr,  6.  Hannurei', 
iAn.    I  thlr.  8  gr. 

mroerer,  A.  A,  C,  Miguin  für  Gedlebtiiiu Übungen  nadDecla- 
nation  in  niedem  Schulen,  le  AnO.  ii  Bjn.  la.  Kempten. 
Mannheim)    LöBler)   g  gr.  no. 

:eronii,  H.  T-,  Laeliua  lire  de  amidlia  ditlogna  ad  T,  PoMpo- 
lium  Attionm.    Znm  Gebrutch  fni  SchnleB  neu  beaorgt  und  «It  ' 
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deniMiheii  Wnrt-  md  SiidirtUSnmgn  TMKliea  nm  L  I.  Et 
lerbedc.  7^Bm.  p.  8.  Htunorer,  HtSia.  G  gr. 
^ceionU,M.T.,  Cito  major,  de  «oiiectiiie.  ZumGcbnncliIiiSU^ 
nea  dardigBiriim  uad  mit  4011  Dotliffeiidi|(teD  Wort-  »i 
SicheTMÜrungnt  rcnebcn  von  Dr.  L.  J.BiUeAnfc.  S  Bp.  p.& 
Hannorer,  Hihn,    6  gr> 

Cicero, M.T.,  ii  »uitrletene  E«den  mit  Anpwrknsfes  &(*t 
Tcnde  JSugtiiigB  und  Frenode  4tt  römiicbca  Limnar.  irU 
ite,  rerm«hrte  AoB.    >9B£n-  gr.8.   Hanai>*er,  Hibi.  ii|t, 

Crrlle,  A-  L. ,  Jouroil  mr  leinB  und  ladcwindto  Mahtilä.  h 
■wingloien  Heften.  I.  Bd.  it  Hft.  Mit  t  K^rti.  »Bp.|ti' 
Berlin,  Dnncker  d.  Hnmblot:   get.  i  thlr. 

Creuier,  K.  F.,  Venach  einer  üeberiicfat  to>  dei  ^uititairiii 
BMchalTeDheit  dgi  nädiateii  Umgebungen  der  StWi  Hstat- 
Mit  eiaer  Charte.   3  Bln.  8,  Marburg,  Krieger.   geh.Sp- 

Djkhaff,  A.  F. ,  Grabatiiiften  und  V^inke.  lu  i  Ab(kän{B  i. 
«inen  allgemeiDeu  Nachtrag,  ncbit  einer  Zugabe  tm  Ub-Bi 
Brbauanga - Liaderii.    t4  Bgn.    8.    HaonoTer,  Helwi^.  liB- 

Echterling,  I.  B.  H.,  von  den  in  Elemmtaca^tllen  mimibw" 
gemeinniitiigeD  Kenntniaaen,   6^  Bgu.  8.    HanDorer,  Hila.  ig- 

Enalia,  T.  C,  F.,  Bibliotheca  medico - ahirargic*  et  jJ^aauM^ 
chemica ,  oder  TeraeiduiiM  deijentgen  tnedixiiuiäifii ,  lÜMf" 
achen,  phernaceutiacben  nud  ^emiicb«a  Bädin.  *dde>a 
labra  I75a  bii  ur  Mitl«  dea  J«brea  iSiS  in  Deutacfabad  aäf 
'  Ttea  find.  Vierte,  durchaut  terbeaierte  nud  ramcbrU  AA  u 
Bjo.  gr.  8.   Bwlin ,   Enalin.    ao  gr.    >  ^^ 

—  '->-,  nhilologica,  odsr  VeneicbniM  deTJeiiigeii  Ci »■■*■'• 
Wöfterbüohir,  ChreitoiuBthieii,  LcfaTbücbcr  und  ■•''«''[J^ 
-welche  «am  StDdiam  der  griechiachcn,  laieioiichen,  MnoB 
nnd  «nderer  tobten  Bprackeo  gehören,  und  vom  lun  ffn' 
(zun  1'heil  früher)  bia  aar  Mitte  dei  Jahrea  i8)i  ia  D<m^ 
land  erschienen  aiod.    4  Bgn.  gr.  8.    Berlin,  Entliik  6  ff- 

Epiblet'a  Handbuch  dar  ■tuiichen  Moral.  Ana  dn  ^^""^ 
überaetit  nad  mit  ertifutemden  Anmedoogen  begleiMt.  *M 
Nicbrichten  über  Epiktet'a  L«ben  und  Schriften,  tmFc.»' 
ker.     SBgn.  gr.8.    Haniiheim,   LtffBer.  la  gt.  _  ^ 

Feuerbach,  Anaslm  Ritter, ron,  Lehrbuch  deageDeüunioE^'*^ 
land  gülligen  prmlichen  Rachta.  na,  Terbeaaerte  AnB.  Ji  ^ 
gr.  8.  Gieuen,  Hejer.   a  thlr. 

Fladia  und  Hanf,  oder  gründlicfie  Belebnmsen  über  ctei«"**" 
hafteaten  Anbau,  die  beate  Beaibeitung  tind  Aiwcnda^  ^ 
Flachiea  osd  Haufea  u.i.tt.    SBgD.  8. .  Qoedliabarg,  BiW->F' 

Frjea,  E, ,  Syltema  orbii  vegelabiZii.  Primu  liiwai  a(ira|>*' 
atrnctipnia,  fara  I.  Plaotae  homonsinne.  ai  B}n.  1-  '**' 
iralde,  ManritiBa.   a  thlr.  no.  . 

GehaimDiai .  daa,  oder  der  EampF  toit  dem  Herwa.  ^^^^ 
»on  der  Verfaaaeriu  der  „Ve^mmgen."  laBgo.  8.  Qmil""' 
Baaic.    I  thlr. 

Peiat  au«  J.  G.  t.  Herder*a  Wcrkca  i«  einer  AmwiU  i-  S^ 
Iten  and  GeluDgaoiten,  tu*  aeineo  läpotlicheo  ScbtifM.  H* 
dnaea  Lehen,'  ti  Bdcbn,  ii|  Bgn.  i6.    Berlin ,  BoaÜa. 

PJrardet,  Fr.,  die  3  Scheidcirege  dea  JngeBdleb«iu^^^W| 
binde  fnr  länglinge  nnd  Jnngfraaen.  a4  Bg^  S.  btM^  •<'' 
aoher.   geb.  i  tblr.  la  gr.  ~  ,   ^^ 

Girachoer,  C.P.I,,  iib«r  Logiert«  Den»  Sjtttm  dta  ■aotaw* 
Uaterricbta.    a  Bgn.  8.  Beriin,  Tmtwun.  gah.  Sgr. 

Mfloti,  J.  P.  C,  die  Barntnng  dea  Obatweia«,  naJi  tew" 
Irwifenwein».    ^  Bpt,  8.   Nu>ita4t  •.  d,0,  Waga«,  f*'? 


3ck,  Dr.  C.  Fr„  an«13I>Tliefae  StOaUnag  4tK  PuAkkn,  Mlfa 

HelUeld.  ^^r  Bd.    laAbth.    li  Bgo.  gK.  5.    £i1ms«,  FtbuVw* 

agtbuchh.     i8  gl* 

idvrin ,    W. ,  Freetwoo6.    Frei  naob  ilttn  EaglUofacB  burbaitet  r. 

EU  P.  StunpwL  aTUa.  sc  Anfl.   3&I)ub  8.   Pnwkfwt  a.  H.,- 

Schaefer.  a  thir. 

rimiD« ,    ). ,    deuUcb  Gnmnatik.    ar  TU.  £5  Bgn.  gr.  8>  CSt- 

tingen,  Diotwiclu  4  tUr.  u  gr. 

[Dd-Bibliothckf    ofairoiigiich«.     Ein*  im«!!«!«««  Sammlimg    tet 

beitcn    aeaara   duturBiKben  Schrüles   dn  Aodaaün.     8b  Bdt, 

30  Abthlc.     Abi  dem  EogliKheo  übirMtit-     Mit    elngcdnieklaa 

Holuchiutted.     i»  Bga.   gr.  8.     Weim*r,     IndMtria-Conptolr. 

geb.  ai  gr. 

A.  o.  d.  TitsI : 
uw,   ].,   fetnero  BeneTkungaD   über  dU  SeitenbwnttoBgoo   4m 
RückgraUf    and    die    Bchiadlong    oopiractrr  Glieder,    äs  Saf- 

Klsment  ea  dam  Waika  ifber  dia  V'rkiünMnuBgen,    walchaa  da«' 
Uckgiat  and  die  Kaoohen  dar  Bniil  nntcrwoifeB  und. 
elmutn,  H.,  dia  Hiamakroia,  «der Ludwig  der^pTiBgcr.  RaMlm- 
tiecbe  Gediclite  io  4  CetäDgsD.    Mit  einer  Voirede  mb  Dr.  J.  C. 
Graber.    8  Bgn.  ii.  Halle,  Ruff.    geh.  tt  gr. 

ildebranitL,  C. ,  Heiniish  d«T  Vogelileller  und  die  ITiiaam.  Ein 
biiloHicb-roaiHitiicheiGeaiälde-  i7Bgii.  8.  Quedlinburg,  Bmw. 
I  ihlr.  4  gT. 

.«tSoiaan,  £,  A.  F.,  der  Getrlnke-PräCsri  odar  Aawaiuuig,  alla 
Arien  Geiräuko  und  ipirituSie  FlüMigkMtn  m  ptü/en.  g  Ugn.  8. 
Qtiedliaburg,  D«(i«.    le  gr. 

iolibauien,  P.X^  CanineDUlia  de  fiwtibBf,  foibJU  3oerat*a,  Son^ 
meniu,  »a  Theodoteliu  in  «cribend«  hiiloria  (icr*  iui  «int,  ad- 
iaacU  «onim  apMriu.  la  BgD.  gr.4^  GBUn^ea,  Vandenboaok  «.  _ 
Hupiecbt.    iS  gr. 

[opfen  nnd  MaU  nacb  Ihrar  betten  QeadMfie^eil  und  Torthntliaf- 
,  teit«n  AnweoduDg  in  dar  BierbraMerri.  Nebet  BeBerknngan  über 
die  neueite  eogU  Mabbereitnng  n.  ••  w.  8  Bgn.  8.  Quedlinbntg, 
Bawa.  8gr. 
lüffel,  L^  de*  Leben»  Weibe.  Ein  chrittlicfaei  Erbannagibnofa  ffr 
•alch«  Laier,  welche  Licht  and  Wi'rme  gleioluB Heilig  luohen, 
3o  Bjn.  8.    Giemen,  Heycr.    ithk.  i*  gr.  ' 

äck,  i.  H.,  Reite  tod  Bamberg  über  ParM  nach  Boalogne.    i4  Bgb. 
u.   Weimar,  Indmtiie-OmpMiT.   geh.  i  tUr.  t8  gr.    . 
Ancb  a.  d.  TiM: 
-•    — ,  Reiia  durah  Frankreicb,  Engluid-iw  dt  beidan  Niedadaada 

i«  SonniCT  und  Herbat*  t8>4.  ir  TU. 
Uipatnn,  O.G.,  Uith-  undUül&buah  filr  Orgiwitm  nnd  «oldie, 
die  t*  werdm  wollen  i  lugleich  xum  Gebrauch  in  Seaunaihn. 
4a  Bgn.  in  4.  Breiria,  Mii  u.  C.  3  thlr.  no. 
i(ü)f)a,  D.  J.  B.,  ebrtalliche«  GcMngbtcb.  Nsn«r  nmgeündarta  nnd- 
Ini  Schulen  boatbeitet«  Auagabe,  Ton  i.  C,  BaitenboileL  iiBgn. 
Kr.  8.   Hannover,  Hahn.   6  gr.      -  . 

Ubier,  Ft.,  der  RäobetbauptBanD.    Roman.    l5  Bgn.  8.  Qaedlinb-, 

Bote.  I  tbir. 
Enger,  i.  P.,  Anweianng  aur  Anlage  nnd  Erhaltacg  daMMflM 
'  Wege  and  Straiaen.  7  Bgn.  8.  Quedlk^org ,  Baan.  30  p^ 
Kunde,  nenetle,  ron  Rnttitchen  RcIoIm  in  Entqpa  nod  iUIea. 
,  Nach  dem  gegenfrÜrtigtn  Zuitande  aua  Quellen  dargeitellt.  ae 
Abu.  Mit  Charten  und  KpfiD.  5o  Bgn.  gr.  8.  Weiw«*,  lidnitrie- 
"       ■  ir.  3  tbtr. 

Auekn.  4-Tiut: 
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Kmut.  A«!  Metalle  n-veigalita,  M  venilbcn  nd  n  uiimb 

Macb  d*n  B«i«*t«ii  ea^wken  HcVhodni.    Am  den  Ei^tfat 

SVgn.  8.  OKcdlübarg,  Bu*».    8  Br> 
I.MMpMiu,  W.  A-,    SupplementB  iudi  Handbodie  te  iIiwtiKi 

Hüttaninmde.    ar  Bd.    mit  7  Epfrtfla.   10  Bgo.  p.  &  Wiiv^ 

Dieterich.  1  thlr.    t6  ^, 
Licbieattanii  J.  H<,  Freiherr  von,  BberDotBeiamweta  nJlnni 

rärlbcilhafto  Benatnng,  dnrcb  eigne  Venraltung  tat  aitnil 
.  ivedanÜMigeT  Einriobttiiig     einet  dieaer  ZMenadaai  eai^ 

ahanden    nausn   eoBptahilitStMjwtNM.      10  Bgn.  p.  B.  Mt, 

SohleaiDger.   lo  n.    ' 
Liebhold,    I.  B.,  Bfitaen-Ordnang   de«   SiSdte  WiciMJIafc 

nit  «inem  Vorwarte  fibar  dal  mraeawexui  im  AUpaoKii  m 
■  ■Ria  eiiwB  Naohtrag  fibar  Staatapa^ore  und   den  Hudd  Mt  te- 

•ribaa.    ä)  S^  8.   Prankfort  a.  M.,  Jlgar.    geb.  8  (r. 
iMoft't,  !■,  gdtnaiM  Konat-OtfaiDet  ISr  MebllaTbnterialfdn- 

kanteo.  Aui  d.Bogliichsii.  17810.  8.  <^edIinbDrg,Bi«t>p- 
MwlMt,  (Marcellin),  bber  die  iw«<ikaiiuige|  Einiiebtiäj  faKoÄ- 
.  weieoa  in  FraDkreich.    Ast  dsai  FraoiÖnacben  iibenttit  i-Llk 

6  Bgn.  gr.  8.  Sfuttgart,  Ceita.  8  gr. 
Marie,  oder  Lohn  der  T^Mie.  i3Bgn.  8-  < 
Han ,  Di.  G.  M.,  *■  Hra.  Dr.  «ud  Prof. 

zig,  aU  Sachwalter  de>  Herrn  Holrath  Dr.  Claitii. 

naagtESbigkeil  du  BHrdara  J.  C.  Wojaack  betnfeod.  5}  Bp.  i 

Banbaig,  Oraach.   geh.  lo  gr. 
Heyar,  J.  H. ,  ToUiUndiVe«  Lehrbuch  der  kufkitimiadMi  Aritlw- 

uk.    37  Bgn.  p.  8.  wenan.     (UantKmri  Haka  ia  Omm-) 

1  thlr.  13  gr. 
Napolaoik    £ine  Uognphiaoha  Sdtildarnng'iiDd  angkich^P"'' 

neter  Anaaug  aiia  aeinen  t.  Gonrgiud  iii>d  HonthelaB  liuiälf 

baoan  Memoiren ,  an«  den  TagebüehetB  *a«  Lai  Caio,  O*** 

tind  AntoDunaiolu  <u  ••  w.     aa  Bgn.    gr.  8.    Dreadta,    Wif' 

geh.  i  thlr.  6  gr. 
Oltmann,  J.,  HüIfiUfelu  «nr  Berechnung  der  LSagen- mrfBnM- 

Untencbiede  idi  gemeaaeii«!  Mendien  -  und  Far^cndicul-Al«^ 

den,  nach  rheialÜDdiachen  Haaai  in  derErdabplattuag^  A" 

Bleuen -Parallele    der   Pmaaüciheii  Mtratichie,     ]}äiä-r-^ 

Berlin ,  Schleiinger.    8  gr. 
Fenn ,  W. ,    ohne  Kiaoa  keine  Enma.    Bine  Abhudla|  a«* 

Eigenachaft  und  Wirkung  dea'bailigen  Kienae«  Chiiiti    A«i  a* 

Bngliaohni.    ai  Bga.  gr.  8.    Pyrraont,  Uilar.  1  tUr.  8|k 
FfciE&r,  Dr.  B.  W.,  aberdteOtdnang  derRagieninfaMdiMrJ'   ' 
.den  «ODarchiMbeD Staaten  de« deotachea Bande*.'  EiasliiiH'i'*' 


filUi(n«lilohe  Abhandlung,     ao  Bn.   gr.  8.    ciaaeL  (Bm"^ 
ahaj.    1  thlr.  16  gr.     .  _, 

Kotrd,  L.  B.,  Ahöitaaer  A-Minarda,  sder  die  »oiuAai" ^  ' 
geringen  Leute.  Aa«  den  Franc  *.  E.  Stfeber.  ir  ThL  1*  >!•■  | 
13.  Straaabai;^  Lenault.   geh.  a  TUe.  i  tUr.  ugr.  j 

BUtoal*  DioloMt  quatuor.  AdnoUtione  perpetoa  illinir-  P.  G.  W*  I 
gelbardt.   ai  Bgn.  gr.8.  Bsrlin,  Nauck.    1  thlr.  '6  F- 

—    4fek3jaädam  in  luum  acholarum.  g  Bgn.   gr.8.    Bbmi-  »f , 

PriDa^Rto  der  Verfolgte,  oder  der  Brudarkjneg.  Kn  ki«*^ 
KHBUtiacbe«  Gemüde  ron  Verfaaaer  dea  Albert  t.  BoMf^  ^^*'^ 
43  Bgn.fl.  Quedlinburg,   Ba«ae.  5  thlr.  4gr.  _ 

Baihgeber  fHr  alle  diejeiusen,  welche  an  Uarabaicfawmd«  «»"^ 
Terhaltiuia,  ao  wie  an  den,  dieien  Kraukheitcn  tun  GnMi"' 
B«ndM,  UebelB  leiden.  sB^a.  8.  QuedUabwA  Ba«w.  »F* 


I ,  Google 


iHii',   InHk(«n  -  wtd   VTfirBer -TwtOger,    dar   imf^lUit«. 


6.    Colin.  La  Roelle.    ^eb.  .^  «■;  ""-. 

■e,    F-    C.    de,    thcona    appToxiiiMtionii    dnanua   fiuicIiMiDDi.    ' 

'an  I.  g  Bgn.  4.   Berlin,  Nauck.   ai  gr. 

ih.  Fr,,  riDtg«  Bemcikuugea  über  die  fortbnenid«  Abbingjgkrit 

Bildang  TOD  der  clauiich«  Gelebnamkeil.   a  Bgn.  gt.  4, 


üimbers,  Felttecker.  S  p 

m ,  P.  J„  über  die  SUpbrl       ,       ,         .  „ 

Spaltung   de«   Gaameniagelj,    Aiii    dem  FranzOtiioh'i 


,  über  die  Stapbrlarapliie,  oder  die  Verefoigii 


ibenetit,   mit  cioigeü   Anmerkoligea   TOn 'Dr.  J.  F.  Diefiaabacli. 

ilit  a  lithocrapUrten  Tafeln.    5  Bgn,  gr.8.  Berlin,  Enalin.    lagr. 

mbcnitu ,  E.  L-,  Hülf*bnch  für  Zeiehner  nnd  M*lar  and  di«    ea 

rerd«it  wollen.    la  Bgn.  8,    Qnedluiburg,  B«Ha.  iG  gr. 

nnlong  Ton  Bilduiaten  berühmter  DcDtJcher  in  Dnuitt^,  nelxt 

■c-rimilc't.    11  Hft  laBI.  in  4.    Berlin,  Stuhr,    la  gr. 

lirlita,  Dr.  S.  Ch.,  IHargensebete  inm  Gebraache  in  dan  ober» 

Uiuen  «VBDgetiacher  Gymnauen.   5  Bgo.  8.  Gieuen^  Hejer.  5gr- 

imidt,    J.  B.  C.,   Hudbuoli  der  chriadicbeu  Kirchengeicbichta* 

ir  ThI.  ae,  Terb.  Aufl.  agBgn,  gr.8.  Gieaaen,  Heyer,  itbTr.  lagr, 

ineider,    W-,  «B*ika1itch«>  Hülfabunh   beim  Einhendianit.    Zu- 

ijichrt  für  Landichullelirer,  Organiatan  nnd  Cantoren.    ja  Bgn.  8> 

lalle,  Raff.   geh.  ai  gr. 

inlze,  Dr.  A-,  tecbDoloiiiche  Chemie  nnd  Materia  Henk  nnde,  odec 

;riindlicher  Unterricht   für  KünatJer,  Fabrikanten  und  Handtrer- 

Ler.    Tg  Bgn,  gr.8.  Quedlinbarg,  Baaie.     i  tbtr.  4gr. 

ivreppe.  Dr.  A.,  Römiiche  Rechtigeichichte  und  Rechtialterthü- 

ner,  nit  eratei  vollatündiger  Riickaicht  auf  Gajua  lind  di«  Vatioa- 

lifchen  Fragmente,   ale,  vermehrte  Aufl.    6a  Bgu>    gr.  8>   Göttin- 

;eo,  VandenhCck  und  Ruprecht,   3  thlr,  6  gr. 

iw,  J.,    fernere  Bemerkongen.tb  a,  w>    SmIm  Hand  -  Bililiotheh, 

himrgiacbe. 

inenbui^,    E.  F.,    tabellariiche  Bcrechnong.  dei  Zeitraum«,    ia 

7e1ehem  die  Niederkunft  der Gcichwüohten,   nach  derBettimraung 

lea  allgemeinen  Prenwiichen  Landrechta  Xb.  II.  Tit.  L  f.  1077., 

trfolgan  mnaa.    4  Bgn.  4-  Berlio,  Enalin.  gab.   10  gr. 

'enger,  Fr-,  Geacbichle  der  Stadt  Hameln.  3iBgn.  8,  Hannover, 

iclwiDg*.   atblr.  HO. 

nhope,   L.,    Griechenland  In  den  Jahren  i8a3  a.  1834.,  in  riner 

leihe  von  Briefen  nnd   andern  Dooumenten  über  die  griecbinha 

LsTolutioD.    Au«  dem  Engliichen  üheraetat.    Uit  9  Fac  Simile'a. 

11  Bgn.  ST.  8.   Weimar,  Induatrie-Comptoir.  a  thlr.  18  gr. 

udUn,   Dr*  C.  Fr.,  Lehrbuch  der  praktiaiJien  Einleitung  In  alle 

löcher  der  heilijgen  Schrift,  35  Bgn.    8-  GÖttingen,  Vandenböck 

ind  Ruprecht.    1  thlr.  8  gr. 

ohhüttchen,    du.     Ein  Roman  vom  Verfatler  dei  Ffarrhaulea  an 

Jebenthal,     3  ThI«.  £0  B^.  S.  Qoedlinborg,  Baaie.  3  tblr. 

rentii,   F>    AIH,   Comoediae   «ex,     Editio    ad    (oholariim    mnm 

icconmodata  atöue  conjmentatione  de  matri«  TerentJanii  omata, 

»r«me  H.L.  J.Billeibeck,    16 Bgn.  8.  Hannover,  Hahn.   ggt. 

taner,  Dr.  W-,  Bandbnch  i.  Natorbeicbivibung  lam  Scbiil-  nnd 

Privatunterrichte.   a3  Sgn.  gr.B- Hannover,  Haba,    ao  gr. 

tck,  L'.,  dramatürgiacbe  Blätter,    aa  Bdchn,  >a  Bgn.   iG-   Bretlau* 

Max  u>  Comp.  geb.  i  thlr,  16  gr. 

efnrt,  Dr.  I.  P.,  Sammlung  von  r^lIgiCaen  Amlireden  vermlach- 

•n  lahaIti..3*Mnunlnnfi.    11  Bgn.  8r,8.  Gfittingen,  Vudeubfldc 

tnd  Ruprecht,  i  thlr.  4  gr. 


'lV)««t,'(Ober'Bn-DIfmlar}'HinabBdi    rar ^«rtcluBi^  bta 

loateijirür  »Immtliche  GegeiullDde  derSudl-ondUniliKtM. 

b  l8  Ablhcilmigeii  nun  Gebnncfa  4er  eiDwInn  GevciW  ni  ü 

diB  GefchÜf)«  der  tecbiiiachni  IteimtCD.    Abtbeil.  IV,  &J>Ib- 

tM  det  IltcUen,     loi  Bo|;eii  and  geiiatkui  Uaidl4  ^i 

fiirlin,  DaDck'cr  und  Hnmblot.    geh.  lo  gr. 

Jede  Abllitiliiiig  wird  einieln    rerkauft.     Wer  nf  Ji>  Cm 

-Mbtcribirt,  «iMt  ein  POnfEel  weniger,  tlt  derPrcikai- 

■einen  AbtheilungeD   betrlat,    welch*!  bü  AUitfemi  <i 

Iritrteii  BeOe'vAgStet  wird.    Die  le  Abthdlui  niUl & 

Mmnrerarbslleti.     Abüil.  11.   äie  Arbeiton  dM  Tmiimm 

Abtbl;  III.  die  Arbeiten  Hei  Sleiomstiei.' 

inrfcb,  C.  F.,  nsaette  PoXktrte  ran  DcDUdiUnd,  JRriK&i,  (Hb- 


4  thir,  m. 
UoTerdorbea,  C.  F.  L.J  diri«tIi(Jie  Religlani-BrlemlmMfitb- 

fimUlden.   m  Anfl.  3  Bgo.  8.    Beriin,  Nanck.   *  |r.  i 

ViiSilin«,  P.  M.,  O^mm  ed.  J.  H.  Heck.  a5  Bgn.  it.  Ve» 
■    Indottrie-Coaptoir.    g^.  i  t)>1r> 

Tbhfa,  J.  von,  Anleitung  cur  Kenn Ini»,  B«bindlanj rad üilen- 
'    chuDg   der  in  der  Kfioigl.  Buencben  Armee  ein|eF3iitnUE>» 

-  FeocTge wehre.  liBgii.  S.  Ambmg.  (Namberg,  PeIuHi«>iiUi 
WalUce,  H.  G-^  DeokwüHigkeiten  Indlenr,  eaüwltcnd  «kai 
'-    geagnpbiidia  Beiclireibaiig  von  OiUcdieu,  nebit  riatt|tdrk{E 

-  Oeichiefate'  Hindoitint.     Adi  dem  Englischen  fibrMUt  mF-L 
Rhode.   98Bgä,  8.  Fnxkf.B.  U. ,  H.  Wilmaii*:  geB.  iiUt.up 

Weniell,  C- A.  W.,    die  FeWbereitigimg    nich  drt  bi  "  " '~ 


diäten  und  Erfibrongen  der  teuten  Krieee  Eoropi^  Zi^ 
'   tarn  Gebrauche  für  ali'mintliche  Eonigl.  FrMii  Milidr-3(U* 

beirbeitet.  Mit  rKpfi-t.  Ti  Bgn.  gr.  6.  Berlin,  And«tl|,  !■■ 
Wenier.  C.  F.,  dieProduUIoDikraft  der  Erde,  vier  ü»  tMit 
.de«  MenwbengeicMccIiU  ■□>  Niliirkrl/cen.     Nirh  dt«  Tnt^ 

Tod«  henuigEgeUn   tod  Heinrich    Richter,     Dritte,  niM>9 

mid  Tarmehrtf  AnOige.  36  Bgn.  gr.  8.  Leipngi  E^eb" 
■   t  thlr.  i6  gr.  ^ 

Wet«eb«,    A.    r.,  EbM-  die  Völker  nndV6»eTbÜndmncb>>* 
'   T«uticKlindt  {    nodmiiT«   rertuchte,  grÜiateDtheil*  lof  {■'■'' 

Anflehten  Gegründete,  Erlüuterimgen.    A7  Bgn.  gr.  K.  Hw"^ 
'  Hihn.    a  Ihlr.  iC  gr. 
WiegKnd,  C,  Erdbetchreihnng  dei  Charfünientfinnu  HfW«.*' 

der  neneiteu  StiBtiefntheilDnr'ibgeisitt  und  Eum  CttFraw^ 

Bürger-   und .Volknchnlen  eugerichut.     3«  Aufl.    ü^^ 

CiMel,  I,nckh«rdt,  16  gr. 
Wilnuen,    F/  F.,  die' Anbetung  im  Oerit  nhd  In  der  ndibal,« 

Unterhaltungen  nit  Gott  auf  alle  Tage  dea  Jikm.  Ab")  | 
'  gin'tl.  amgearbstete  Aufl.  d.  Stumtchen  MorgceMBi^  *'  \ 
'  einer  ZugtOe  ran  SoKemUcdem  nnd  i  Tlteftpfr.  a  Itit.  »v-  \ 
'  gr.  8>  Hannover',  ,  I 

Wlncktor,  Dr;  H.    J  *• 

nAteratM  lind  miti 

wUlCTä,  Chr.  Fr.,  ■? 

Vnlem'oMa  iri  der  , 

'     den    EjjnigL    Freui  * 

Berlin,  Naucfc.    b  ( 


»1  b,  Giioglc 
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Bai  Carl  Cnoblöc'h  iB.Leiptig  und  in  allcB  BacUiwid- 
ngcn  üt  «u  haban; 

rabnd«  auf  den  ewig  danlwtirdünn  Patriarcban  KontUntin»- 
p«l(  Grcf  orina  i  gacproehen  lu  Odetia  in  der 'RuMi«chau  Kir- 
oh*  dm-  V«>kUrnf>f   ton   dnn    Pi«(byt«r   und   OekoabtAw.  " 
Gnaabiaek  nsd  dantaoh.  gr.  a.    St.  PMaraknrg.    16  gr. 

Baf  Carl  Cvoblgah  in  LolptiK  tuid  in  dl«u  Bnckhaai- 
n^niit  an  haiMn:- 

•  Mannarli«ini,  C.  O.,  Eaaiemit  InaMtonua  gaan»  mon»* 
Krajtfaie«  ttaoutora  ieoaibiuqna  Ültutratuu.  PatropoU.'  8ma}. 
16  gr.  

B«i  Carl  Cnablaoh  in  Lmpiig  nwl  ta  tittm  BneUbUrf- 
ijaai  iit  an  bckoaaiMn  i 

>  o  m  a  0  n  a  labraneitan.    EngHaoh  und  dautaeh,  nana  wtthk    . 
'•ito  Aiugaba.  ([i.  $.    Sx.Fttntlbaig,  5SlS«itaa.    2  tUr. 


Jean«        C-hri*ttt» 

odar 

daa  ETangaliom 

froMsani  Oalwii    anaMsaicIitnatar'   duitaehv    Oicktar.     , 

Ein     Brnaunngfbnoli 

für 

dcnk«nda    Versbxcr    Jaan. 

Von 

Dr.    J.    Ch.  Ö.    S  c  h  i  n  c  k  >. 

B,  —  1896.  i-    6M  Seitan.—    Gcachmackvon  gabaftal; 
VtÜM  I  Rthir.    15  Sgr.   (1  Rthlr.  12  Ggr.) 

£•'  im  dtei  fromman  VnCia«»  Tet^ehaitan,'   dar  Krate  tu 
»i  «ebb«  di*,b*(«UtafMvB^aM*  iriMrar  taMrllndiacbM 


HUv  «t  einmn   Guten  nn|mcln.  bhI  i»  «ii 

Zlitclicr  Gemülde  Altnf  detwnvCqan  «oI)«ti, 
i  «qßta,  die  d«ii'Natacii  einu'Chmtatt  iaOmitvLidk 
)  Segen  tregm. 
Zur  Einleitung  dient  L«T«ter*«  herriieli«  LM:  Wir 
ben  den  MStiiai  gefunden,'  und  an  ditMt  ni« 
I,  nach  der  ZcitEslge  geordnet,  die  mn«  htüip  Ct\iiiM 
I    der    Ericbeinang    de«    ZaoliaTi««    «h  .Ja  « 

Nach  acht' evangeliichem'  Geitt  und  Sinn  gtuffli  Um   | 
i:  firomoiB^SIinger ,  wie  Lav«teiv-Klop>toi>ki  i-C«"i,   ' 
t«ch«l,  Weike.  Herder,  Ernmmcchcr,  SiUtr^ 
ni,  T.  Halem.  Bm[t,  Tr«uticJi«l  d,  PfUu,6i(- 
-mann  n.  A.  di«  hehrlnbitan    ihrer  Gaben   dar,  aitt- 
ich    flicht   der   Herauuebar   leine  «igse  in   FroM  mb* 
]ählW9  dertctbni  BagdienfceiUn ,     ala  notbwtBdiit  &!■•- 
lg  einivlner  Lüciceu  nnd  all  Uebergang  .  swiicbcn  im  Ct- 
hten  telbst    ein.       EtklSraildB    Aamcrknngen  icUitatt'B 
nie,  nüchet  gewiu  von  vielen  tehSnen.  ^dMdaaUu'' 
imdlich  aufKenommeii  jrerden  wird* 
[alle,  im  AGn  i82C 

Gaba.neraoh*  BnckhaaJlait. 

Bei  mir  itt  kunlich  eraduenen^imd  dnrdi  aHiBnrt^nt 
gen  tn  faabaii  t 

jaiel,  W.  F-r.,  edeiehterte  anbitche  GnrauMtikSt^ 
rsten  Cur«ut  d»t  arablaohea  Sarachtintarrichti ,  nthttaw 
leinen  Chreitometbie  lur  U«I>ung  im  Lenn  and  Udo- 
»xan.    2ta,  TpKinabrta  und  varbeaierta  Anflag«.&   MG'- 

Dieie  kleine  SprachlehTC,  welche  ala  Leitftdea  n  OM 
t«n  Curiui  dei  Untamchu  in  der  araMachan  Sawki» 
I  loll,  «rMheint  hier,  da  tie  noch  inunei  •dwM^'*' 
{t  wurde,  in  jainer  oeuen,  rsrm«hrten  und  Terbca^rtnli^ 
),  wobei  der  Hr.  Verfataer  Yonüglich  die  SdnfUa  <■ 
r,  da  Saey,  19  weit  ef  tain  Zweck  arlaubta,  beaattl«-  V> 
rectur  ist  vom  Hm.  Mag,  Dorn  befaTKt,  und  Hr.  Dr.  W 
f.  Rotcnmüller  hatte  die  Gate,  ein«  ReviaiaB  id  öbm^ 
I,  wti  dieier  Auivabe  ebenfalU  inr  Empfabinng  dteaL  i> 
e  GrammAtik  toblient  «iah  die  von  dam  ^n.  voL  te«^ 

nleitnng,  Win  man  gani  ohne  uSudllchon  yalntidt'V 
«ich  arabiieh  lernen  kun ,  an ,  und  itt  abanfiUi  ba  v 
ffir  1  Tbl.  la  Ge.  tn  haben.      . 

eip*ig,  im  April  1626. 

Carl  CneliI<>«I<* 


Unteneichjietcr   Hat    lich    entichlonen,    tia   LekTbtck 
-   Mythologie    für  TScbteiichuIan   nnd  m*^ 

ichie  der   penttcben   für  dantalben  Zweck  <»(*" 
.Buen.  Wenn  er^  durch  Subtcription  dam  in  den  Sun^ 
t  werden  lollle. 
Jenem  liegen  die  von  ihm  anueacbeiteten  Beß«  «■"  '^"^ 

nach  welchen  er  die  ertla  Kteua   dar. von  thm f^«""* 

hlerjchuje  leit  vielen  Jahren  untere*  '    ■        " '  "" 

I,  de«  man  faereili  mehrere  ISlft^olo 
keij^  von  denen,  -die.i^iii  bekannt 

■ich  tu  d«m  yop.  £tiai  lieiwclio^taD  2 


hlerjchuje  leit  vielen  Jahren  unte^chtet.      -. 

1,  de»"  man  faereiu  mehrere  ISltt^ologien  für  Fimea  V' 
keij^i  von  denen,  -die  i^  bekannt  gawnrdes  ^'/|| 
lieitielwiiaB  2wwi|    i»i  «  **  I 


...oogic 


dabBT,-  iu»  BBin  Untettebiim  UMiicbem  Lehm  dir  leibli- 
ch«!. Jngaitd ,  (o  wi«  dioMT  Mtbtt.  nicht  gans  nutrUlhoiuaiMt 
leyn  Werde.    El  «oU  von  den  Gotttielten  dar  Orischea  uadKö- 


leyn  Werde. 

Id  „  „ 

BsdenkeB- jedor  Schäldrili  in  die  Hfinde  gegvbea 


3 in £m  gebildeten   MSdchen   nothigen   Eenntnisie   sehäit,    und' 


ITie  Oetehichte  der  Daaticban  i)t  necli  dCnielben.' 
Smndiätiea  auageartieltet  worden,  i^'elche  der  'Weltg;e(chioht(f . 
lür'TOehteriolIulen  ton  denatelben  Terfauer  ztün  GrundeMie-' 
^ea  I  und  von  Allen,  deren  Urthiil  bl«  lu  ihth  cedrungen  ijt,  ' 
;eb^igt  worden  lind.  Ddii  keine  tum  Unterricht  der  mSan-' 
iclwtl  Jagend  TCrfaiite  Shnlicha  Lehrbücher  für  die  weibliche 
lASien,  wird  Jeder, 'der  über  die  Enieliuag  die«ei  Ceachlachtt 
lacbgedacht  nnd  Erfahrung  geiammelt  hat,  tugeben,  da  Vis- 
ea  ,  wa*  den  Ifinglingen  lu  winon  nöthig,  fnno  ihnen  wichtig 
•t,-nibHt  fflr  MaScheu  gafiSTt,  die  dftfür  wieder  fiele«  Andre 
nit  Int«re*M  bSren. 

Der  Unteiveichnet«  ladet  rar  ffnbsiiripttoil  eaf  beide  Werke 
tin  ,  <wd  bittet  befanden  alle  die,  welche  dem  Unterrichta 
lea  weiblichen  Geichlecht*  ihre  Kräfte  gewidmet  haben ,  und 
iie  Eltern  holfnunetroller  TSchter  um  freundliche  J/iitviitr 
jang-  Tut  9nbacnptiftn  wird  bi<  lU  Michoelit  1826  wigenom- 
nen;  doch  bittet  st,  itl  beitimmen,  wer  für  beide,  luid  wei?  - 
tur  für  flinei  jener  Werke  (ich  verbindlich  machen  will.  Dec 
iubacripCJoni-pTeis-ffir  die  Hjtfaolovie  iit  1  thlr.,  für  die  Ge- 
cliichte  der  DeuUchen  2  thlr.,  uuiT  wird  erit  nach  Empfang 
les'Exemiilart  entrichtet.'  Der  Ledenpreit  wird  bedeutend  ec- 
ioh4  werden.  '  Jene  toll  ta  Michaeli«  I8l6,  dieee  zu  Ostern 
327  erscheinen ,  wenn  der  JUnteneichnete  die  gehoffte  Unter-  , 
tüMong findet,  Sammler  werden  ersucht,  dai  Ute  Exemplar 
jjartnehmeD,  Jeder  Snbscribetlt  erhalt  teln  ^emplor  frei  - 
□seschlokt.    '      ' 

P  r.  N  8  i  rt  1 1 ,  tiediger  in  Breslau. 


Predigten  nnd  geiitliche  Reden  von  K.  H.  Krnuie, 
■      gr,  8.   —  aOgr. 

B■E^■o■^^JVTOZ    KTfPOy:    ANAS^ZIZ.  Recegnorit  et  il^" 

luttravit  C.  G.  Kri^sr.  Smaj,  2  thlr.  Qs^v. 
Ilklle ,  in\  tÜan  i8»i. 

ReHtm^id«  n.  S<:h#«ttehkd. 
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i»t,  DirKsen,  Lehmni,    dem.Herous^eber  und  Anderen.   - 
m  LUnib  ebtt»  joh^s  sollen  4^Hefte  erscheinen,  welche  Eiueri 
loud  ütiiiiiaelieK  werden. 
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D,g,r,i»-i  h,  CoOgW 
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r  tichalen  nnd  FriratnntMnotar.  4i  Bog.  gr.8.  Bmita,  Am 
lang.    3  thlr. 

huch,  Dr.  V.  W.  Ö/,  gebnrtabfiia.  Abbandlungen,  tielMt  aln 
Nachricht  über  die  «cademUche  EotUndungaanrtatt  an  Mar^au 
Mit  3  Abhildangon.  ^l  Bog.    gr.8.  Marburg,  Krieger.     I  thlr. 

lüicbing,  Dr.  J.  G.  G.,  Orabnal  d«a  Henoga  HefnHcb  dca  V 
vou  B'r>l*n.  Bin  Beitrag  lur  Geicbichte'dar  «lldeutadu 
Knutl  in  iSteB  labrbuudert.  H^t  einer  urkuodlkhen  Darate! 
lung  dea  Lebena  HeinriobtlV.  und  i  AbfaUdangH,   jBog.(r.ra 
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firaiom-.. „  _„_  _ , 
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a  Juit.    s     ~       *    ' 
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V.    gell.  18  gr.  -  . 

tmgMrbeiMe  Rana-Pottilw  bUt  dtoitt,-« 


.-C-.ooglc 
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.     Audi  UDte  d.  Titel:  '  .j. 
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■r- '— 'chnitlichi 
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Inirf  au«  den  letstec  lalireii  dci  eiirian  7ahtIiuDderti> 
Oitkutnie-^nc^lrin,  nnentbehilicfiM,  fbi  ingebrado  Ehganti,.  oder 
deatIktiB  BtMaliDg  Über  AtlM,  wm  einem  jungen  Hione  nStbig 
in,  um  lieh  bei  den  Danen  belisbl  %a  mtStva.  iiB(i||,|8' 
hfninlMin,  LÖSIcT'    geh.  i6  gr. 

4i«ia^  L.  O.,  dB  dMrito,  quod  ptrochm  libi  eompann  potBit  dr-    •. 
M  Scbola«  cnrae  ina«  demaDdau*  etc.  a^  Bog.  gr.  8.    Ilaiiuunii. 
Ifehringk.     aeh.  5  gr. 

GsM'-Hoth  ,  die,  dn  landraanni  nud  die  engliiche Earn-Bill  Ton 
"K.  r,  C.     Ein*  zts  Sebrift  Tiir  das  «bgelraonte  SlIdtiJieB  Prie^ 
aac^  3  Bog.  (ftc  8.    Bsrlin,  Naucl.     geh.  4  ^r. 

'OMCMcfale  d«r  |Juilen  «Bit  dem  Riickiuge  aua  der  bab]rlotiiicl>ea  ' 
Gehngenacbaft  bia  kut  Schlacht  bei  Aza  ,'  in  welcher  Juda*  dar 
Maccabäer  fiel.  Ealhih  da^  iite  und  lUe  Buch  der  (iidiidpil 
Anlr^nttSten  de*  Planua  Joaephaa,  überirtEt'  and  dorch  Aimer- 
kuBgea  «illatert  Ton  Dr.  M.  Horichetilv.  Mit  etner  Vornde 
Tan  M.  J.  Landau.  iS  Bog;  gr.  8.  Prag,  Kronbeif er  d.  Weber, 
geh.  ■  Ibir. 

Qeaaner ,  G. ,  der  alchet«  Gang  dnrcha  {.eben.  Eine  SaromJtmg 
lUJlmnenMngendn-  Predigten,  .ai  Bog.  gr.  8.  Stuttgart,  Stein- 
kopf.    1  thlr.  8  gr. 

Olanbe,  Liebe,  Hoffanng.  Gelinge  ron  Hamii,  KJopiloct,  SloU- 
be^ ,  Gotha,  Schiller,  Schreiber,  Niemeyer,  Jacob!  u.  a«  m. 
Bio  Aodachttbach  für  Gebildete  aui  allen  Stlnden,  ate  Aufl. 
■  7Bag,  8>   Qnedlinbiira,  Ssiie.     geb.  i€  gr. 
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KegeUchnitte  und  der  d*r)telleoden  Geometri«  (Geometrie  4^ 
•CT^ptiTe).  Mit  10  Stein ibdriicken.  37  Bog.  gr,  8.  .Fruikfuct  ■. 
M.,'Andre«e.    atbir.  iigr. 

Goatler,  C. ,  tallgemerue.  Rechtawahrheilen  ,    oder    die  wlcliligatrn 
in  dl*  bürgerliche  Leben  eingreifenden  Ceielie  de*  Preu)ai(cln[n    ' 
.Landrecbt*    in   Zmammeohange  dargeatelll.      Bin  Handbuch  für 
jeden  Untertban  dea  pr^uta.  Stutea.     Neu   beirbritet  von  H.  r. 

'     Strampff'.    35  Bog.   gr.  8.  Berlin,  Nicolai,     1  tKtr.  30  gr. 

Gott  prüft  —  GoU  achüut  die  Unachnld.  Oder  I,  Gaacbidite  dea 
kleinen    "  '  -    '         "         ■-    .    .    1      ..     .  n      .«<-..>->. 

leMte,  wmin  er  in[derWcJt  war.  aBog.ia.'Wien,  Wim'mer.  3gr.  - 

Greaaler,.?.  G.  L. ,   Leitfaden    an  eineDi  biMendeii  Unterrichte  w 

der  Natur'  und  Brdknndei    lugleich  al*  Materialien  lü  kalligr*- 

pliiachen  Vondiriftcu    an    gebrauchen.     lo  Bog.    8.    Nordbauaea, 

Landgraf.    8  gr.  .  '  , 

Gütle,  J,  0.,' cheaiiaeh»  technologiicbe  Arbeiten  uno  Erfahrungen, 

enlliattsnd  richtige  Angaben  nnd  VorBcbrirten  üu  chcmiioli-tqcih- 

niiohen  Pi-iparaten  etc.  nnd  vieler  anderer  im  Gebiete  der  pF^-  . 

tiachen  Febriken-,  Hauahalmngi.  und  Gewerbiktinde  überbiiupt. 

3  Tbic.  mit  t  SpMlf.    18  Bug.  8.  München,  Licdauer.       1  tUr. 

Hanana,  Dr-  H.  O.,    Gtundiüge  der  lareinigcti^ii  Formenlehre  Tu 

di»unten>'KI*«aen  derCfmiuialen.  7  Bog.  gr.  8.    Lefpsjg,  Leicb. 

Hinlv,  C,  H.,  deutidiei  HVodbach  fÜf  mltnere  ITIaaien  der  6j;in-  ' 

'  *■ Lectare    ganier    "'"     " 

fürt  t.  M-,  Amli«^-"-      '  ""!■       , 
Sjylöbnqgen  tltld  reieilichen  Reden- 
FitAiati  t.  Kt.;  Aiulieae.  ni6  fi.. 


,-  letatei  Ttil,   iS  Bog.   8. 


I, Google 


'  AMb  Wm  i.  TM  :        .- 

|UnW,  Ca«««  InmMfa»  d»  Glilanbn.'  odcrlMWita«feCi 
logöirf,  d»  MfdLuiioB  b«  deuubhn  AViItM«  m  uMnHw, 
'  Klrdam«  Ft.,  di«  Spndwchnle.  Eid  BOläbodi  nv  nm 
(an  WivdariiolDng  i*t  ABTangtgtündo  de»  denudwi  Sf 
terrickt«  w  VoIlJtebniM  «tc.  ate.  9  Bo(.  S.  BtaUtfr 
«  f. 

Blrtik.  E.'  F.,  dW  FM*A«trieb«-Bmrfrbbui|  nieh  iH— nt 
•chiftl.  Grund(Jitt«a.  7 Bog. Tabdleo,  16  9d(.  TnUp,l.C»- 
•el.  Kiirger.    a  (btr.   10  gr.   ' 

Hntlucfi,  (»MaiantiuigM  Dod  tnrtarbiltvndM,  fivdnLariMI 
und  Bilrjsr.  Enlhfllcad  L«b«ubMdhinbuog«i  IwrälnhTbiv' 
beiden  und  8titti»liin«T  u.  t.  w.  äfi  Bo^.  4.  Erfait,  W^, 
|eh.   II  gr. 

Ruti,  von,  ober  di«  Pferdtmumi,  ab  imentKolM*  Btftiwf 

mitiel  der  bn*Mm  ,  rialmehe  adlera  PCardeaacbt  in  ÜMÜmi, 

betonder«  in  Baierm.    g  Bog.   gr.  6.   München,  Liadwc.  ip- 

,    Beltmano,  N.  L.,  YeipaikUBge.    iS  Bog.  ^  8.    ENn.filbi- 

geh.  Mgr. 

Beinriui,  Th.,  dia  SpTuhuAul«,  od«r  seordneter  Stoff  >M- 
■eben  SfirichabuDgen  Tür  Schule  mid  Haui.  Nich  am  M^ 
diCD  Lehrgang«  }a  HnaehieB  Uebungiltucken  und  iJ^  ^ 
Sohulan  bewbeilat.  Ste,  vnh.  4^.a!L     i5  Bog.  S.  Balia,  &!■■ 

BarabttlidU,  S.  Fr«  «ba«.  Grmdiftie  det  Crart,  BitrahM- 
•0,  oder  Airieii'nng  iu  thcoieiiub  -  praktlfclieB  Ecunia* 
nttandlcn  Baoilbeiliuig  der  nauetten  und  wicbdpM  GaM' 
buigcn  and  VarbaucraiuieD  in  d*r  Bierbratianj  d.  t.  ■.  ^ 
.  Aa£  ■  TUa.  Mit  S  K^bOt,  4i  Bog.  n.  8.  BctE«,  iaM 
5  thlr 

Hatodiaai  blMwkniB  tibri  eotoi  ad  codlaam  Tiewata«  «MtM«* 
nco^novit  [.  Bekkarw.  11  Bo^,  (tr.8.  Bariin, &«■((■  ilF 
traenakron,  dtawatiaclM  Uaiiiigkaiteu.  »  Bog.  la.  WJas'*' 


Haraenakron,  dta<B«tiadM  Uaiiiigkaiteu.  la  Bog.  la.  Wlas 

ler  n.  T.  Manitein.    sah.  t  tbii. 
,Baaw,  W.,  di».  Volbatobula  naoh  ibrer 


Bajdenreirh,  Dr.  A.  L<   C,  Commentariai   m  ymm—  •■ 
■d    CorinlbiM  Bniatalaa.     Vor.  L     56  B««.    gi.  >■  L— • 
Krifger.    5  tUr. 

Roratii ,  Q,  P. ,  Opera,  azpnfgata  et  aeauratia  aoüi  ÜtaA* 
ninn  aludioiae  iuveotutii  edita  a  B.  Scbwtndl.  a  Taai.  wH 
gr.  8.   WiflB,  Tolka.    geb.  »  ihlr.  i>  gr. 

HoraiintiQ.  F.,  dimmlliäe  Werke  deutacb  r.  C  Scbalbf.  »K 

gr.  8.    Brauuir.faweif,  Plncbatt.    »  iblr,  $  gr.  ^ ^ 

'  HUnncfeld,  F.  L.,  phytToIngiiche  Cheau'a  de*  KfutU.  <h^ 
■IUI  «ur  Bcßrdernng  4er  Phnialogia  npd  MediaiB  wiBt^ 
Vorieiungan  entwotTca.  b  a  Th^len.  »TU.  ai>*F'- 
Brealau,  3.  F.  Com.     l  tWr.  la  gr.  ._i,_i. 

Bflneradort  C,  Anleitung  tn  dar  natüilicbtttn  and  IÜLiilwl*W 
Pbrda  abanricbieo.  Mit  s  Kp&n.  äta  Aufl.  So  Bcf.  &  W"^ 
Knrger.     i  thlr.  la  gr.  . 

laoobien,  H.  J.,  thcorotitch-prakliacha  igpmb»  SVP)*'*?^ 
Lehrer  and  Lemaoda;  aacb  aar  SeRMbaUrUg  diäucfc  JMt 


,   fraktiichan  Warthe  mi  Gabelt.  £w  Bckiu  ciir< 
'.«  dieiw  tefwc.   it  M.  «GSiog.  gr.  «...M»,  1 


,■  G\H>'jlv 


i4>  W.,-fc«BtaMUi(»"M»ir  Imtt  ^w  -w^*uiuv>    am    !)■■ 

In^iMba  Ibaraeut  tob  8.  H.  9p{*b«r.   irlM.  ateAmB.  igBu. 

.  BwliD,  Diudcn  u.  HamMot.    ■  tMr.  8  gr. 

liiüul,  D. ,'  InttiuiioBdM  libn  IV.    T«md   id  Cbdioev   tMm 

[ejlibroiwaiimi  nam  Erliii»fBHW  -raMigDtto  *d.  Dr.  C.  Badifr. 

9  Bog.  u.  S.  BdaiigM,  Pila  n-  Bnfc».    i  tbir.  a  ir. 

•tM,  C.   J.  B.,   UnWcMMhMifM  MMr  «IIb  hohtlgM  SnhMnua 

ca  Minwiluiilw  iibeiliaupl   nad  &lMr  die  ZuiMMiMDitiianji  4n 

1  der  pittoM.    UMMT«bie  .TorkomaiMdM    Striokohha  lMl^«Mn»< 

era.     >6  Bog.  fr.  8'    Berlin,  lUte*.     i  thir.'  S  gr. 

^«tMn,  Ck,  Tanlidriind,  g««gM«*iMh  -  gealogbeh    lltr|«vMlt 

b4   ait  CbarMK    und  DordiMhiütUntchMDngeii   erllotml.     Gin* 

«iucbrift  *  inien  HfAmi.    lllr  8d.    3iHeAt    aebM  Tafel -li 

.  i6.    Abbildange«   tob  FoaailiaN,    bet  Weeteregeln  gefoiidcnen 

tn»clwa.  si.Bag,    «r.  8.    Wamar,  ■odvMriv'Compi.  geb.  a  thIr. 

in,  J.  C„  die  griecliiich«  FoRnenlebT«  oder  prafctiich«  Bnübiuig 

er  griathndbe«  Pot«>mi  in-deoiMl»D  Be<ipiel«a'.    Eine  Beigab« 

u    Jacobi   gtisehiiAhea    EUmantirbnicbe.    In  awef  AbtbmIiipgMi 

«aibeitel.    *te  AbtUg.    daa    griaohfach«    Vtrbun.    9  Ba|,  gt.  S. 

liiitigirt,  Metiler.     U  gr. 

ticber*  Liedarbaeii  nr  Schuleih  ^ert«  Aufl.,  nm  Iwirbritet  Tsa 

it.  I.  B.  BqgelBtaea.    ij  Sog.  gr.  8.  Prankrurt  a.  H. ,  Tantbr* 

rapp,     i4  BT. 

■UM ,  F.  W. ,   Soo   alBMtaMig«  CboratAelodien    aaeh  Kflbnae  | 

ina  Uebraudi  in  VolktachAlaa,  nm  den  Kindern  da«  Notemchral- 

wn  ratbehrltoh  la  machen,   g  Bob.    hl.  ^uer  8.  COilia,  HendoM, 

iA.  6gf. 

auie,    IL.  B.^    Predigten   and   gdatUoha   Redan.    i9  Bog.    p.  6. 

Halle,  HraiaivH«  u.  8ah»el>«bko.    30  gr. 

üger,  J.  C,  ArvU*  für  WaiMo-  und  ArBwnanfehaag.  itBIad- 

:hen.    iS  Bog.   gr.  8.  Hamburg.  Hoffnann  tr.  Campe,     1  ihh. 

üger,    Dr.  D.,   Andeakea  an   «ia  Chriatealehrra  im-  WMrrhp- 

ang  d(«  empbngeaen  RaÜgioncUamtklM«.  Neu«  Aufl.  Ü  Scrg. 

|r.  8.  Btailau ,  W.  G.  Korn.    8  gr.         - 

itae,    L.,    dai  Araber-BoH.   tBoman)    16  Bog.  8.  HaaAnn,  . 

hli,    knrae    P  red  igten  1  würfe  Bber  Watorileba 'Tazt«  <••  a|taB 

rtvtameau.  ^Bog.  8.  Netwtadi,  Wagavt;     la  gr. 

nde  -Toa  einen  gniMeB,abar  uruMttbaieB  Bande  gegen  die  Ariat* 

icha    Itaiigion    und    die   mwMrettlaeheB    Staaten.    Sie,  renneiitta 

Infl.  l3  Bog.  A-.  Hotn.'(MiTbaTg,  Krieger.)   11  gr. 

pETer,  Dr.    A.  T.,    PreiMchrin  über  genane  Metinng  d.  Winkel 

in  K^itallea.  tSBog.  gr.  4.  BarUa,  F.  DflnimiBT.  geh.  no.  1  thlr.    . 

Amana,   der   Nibeiimgen    Not   mit  der  Ktag».     In  der  SItnten 

Seilalt,    mit   den  Ab'weichoiigea  dar  gemainen  LoMrt.     4d  Bog. 

I.  Bpriia,  fleimen    »thlr.  10  gr. 

ka.  O.  A.,  Reiae  in  daa  Gebiet  dar  TtmaaBlij  Enrankoa  und 
Wealaftikj,     Ana  dem  Englianben.   (Am  dem  etbno- 
ipU«ebaa  AreUv  beaoitden  abgedruckt.)   10  Bog.    gn  8.    Jeaa, 
„  «o.    at  gr.  ■   : 

klberg,  M.  J. ,  Graf  Ton,  Geiehiriita  dea  KSaigreielu  England, 
ton  CiHlarcflamM^  55  Jabre  tot  Chriatl  Gabnrt  bii  lot  Bagent- 
ÜMft  ktfaigi  Oaotg  IV.,  den  6ten  Febr.  iBtt.  ir  Bd.  9s  Bog. 
m.  8.:  Baatberg,  Dreedh,    5  Bde.     6  thlr. 

kpwt,  J.  W.  F.,  Tapho  -  litntf  iMbe  dIXttar  la  Ba4en,  Bnnrflr-  > 
■n    nnd    Gebeten   an  Gribcm  fUr  MhuilielM  and  UioUicIia  Er- 
Wmag.   i«Ba|.'gr-  8.  Nämbe«  Riegel  a.  WhMncr.    1  tUr. 
^.C.  C.  ».,  ..»-M-  .,-  .*.  -«..--*. 


% 


Induitrie  für  deta. Praktiker  licarMtM.    

langl   Mit  eiDMB  AOm  ton  Knpftn  t.  SttiauL  nai  bmiI 
'  atäadlgCD  RNratoriolB  sua.  gUMB  cntsB  Bande.  48  B^  |t 

Hudriberg,  Groo«.     a  Abtb.    gdi.  ao.  ta  tUr.  »  (r. 
LechDeri,  J.  J.,  'C^ulogM  Diuatatioamm  omb  tctn^  Wi 
.  cwBtionim,  vtrii  iigBwti  «M«a4aB  Ummtuh  «riäiaaHf- 


Marburg,  Krieger: '.  g^h.  i  thlc.   ' 


Bachen-   1$  Bog.  CT.  8.   Berlin,  Reiner.  .  „     _   _ 

.  lciieold4,  Pr.  J.  C    StiKm  odee  Pomiltiphilniitt  teBä- 

,  ,    kuuda.nnd   ibrar  GMdhtohl»,   ai^leicfa  na  mmlifM»hiXfc- 

'    DutionMlnUBtelL     Scf    flog.     gr.  8.      BiU:^«i,  bkt»bb- 

■  atUr.  6gr. 

'  (Jebich,  C,  der'sufnerkMH*  ForttnuB,    oiar  Bdfaipfcb: 

.  „    Far»-  nnd  Jagdfach.    litt  Bda  la  Hft.^  Mit  9  Knpktöi I. % 

.     bellao.    »  Bog.  gr.  8.  Pfag.  Kn»b«gn  n.  Waber,   |ik.)*fc 

"  «»•  , 

.  ZiDuaF,  C. ,  SyatMia  -vagatakitioai.    Bditio  decim  ank.  m-  - 

^teoRel.  Vol.  IIl.    ClaMia  i6— s3.    fiS  Bog.  <r.8.  QHiiP' 

Ilietench.    4  tLlr. 

.  Litiel ,  M.   G. ,  liitaMdMke  B«adnibDBg  dar  isianCdn  Iv^ 

',,    luHe   in   dm  Dom«  an  Sperer,   nie  nlot*  vom  MnMBt^ 

,  1669  beichfffcii  aeweien  iind  n.  *.  w.     Btit  einea  Ai*"*)"' 

mehrt  und  nea  taarabagegeben  *>  J.  M.  König,   Mit  17  ilfi^ 

gen.    ta  Bog,  gr.  8.    UuödMiBi,  Lfifiler.,    geh.  1  Air. 

'  Iäri«i,  T.   de*,  Mu  Fadul   icNnücfa«   Geadüslita, 

untere  Z  "  -  -  .  -  . 

enthält; 

Frana  Waaner.   ■!•  Aufi>    34  Bog.  gr.  8.  I.einga,  Hefs.   »l 
Lata,  G.,  der  Uobekumte.     £nilUitang.      i3  Bog.    8.    A^ 

Herold  jun.    jeh.  ao  gr.         - 
LtiiM,  C>,  Ganuglehre,  tfaeoretiwh  nnd  pr^tiadi  Isr  Cf^*^ 
Seminarien  undvBiirgeriohulen  entworfen,   13^  Bvg>  4  (IW^ 
Berlin,  Logier  in  ("»nitin  1     iC  er. 
"LuBnig,    S.,  der  Burger£ce*nd,  wk  Leiebudi  fir  1    _ 

Für  die  6te  Autl.  umgearfantM  und   Teradut  ▼.  F.  F-  h^— 
lo^  Bog.   6.    Berlio,  Rumer.     6  gr. 
Latheri ,    Dr.  M. ,    Catechitaiai  ab  Lehtbnch'in  Volfcnci^ai  ' 
urlhellt  TOS  H.  MüUer.  HBog.  8-  Quedlinba^fiuM.  |dL  »r 
IHar«cball,  W.,  da«  •ingaluche  GebeiMniM  der  HefliM  i> '^ 
aciuedenen  priktiMrheB.Aiilaitongen.   Am  deaa  EngliiLMa  siBf 
6.    Glogiu,  GüDlbet  aen.     1^  gc. 
Wera,  p.  J.,    Traoerreile  auf  Frana  Egop    Fr«ili.  ras  Fii**J|j 
FpratbiaeboT  von  Hildaabaiai  nnd  Fadeiboen.  a  Bog.  f-^"* 
'   Doreri,  Helwinga,     "'"    '  " 

Millenet,   J.  H.,    ne  «»^ 

und  andere  hoher«  )>  ■* 

niogf.     1  tUr.. 
;  Morgen  -  und  Abpnc  '.^T. 

leiena  Bibelaprüch  "■** 

-    Ih..™..    Mit  einer  1  ^ 

teod  Gebatliedor..  ■•■'  1 

Aneb  untwr 
Heiligung  der  Morgei  C*W 

.    Ijcde»  Ültertr  md 


;     GoOgfc 


x-8«abMt«r,'  M. ',  Ublinb*  GwcUsbten  mu;  itm  iltra  taä  mmb 
r^tamcnte  mit  nütiUcIiea  Lehrco  begleJlet,.  Ikeiondet«  fUr  Söi- 
e>-  und  Ludtchnlen.  7»  Aufl.  .16  Bju.  S.  BreoUn,   Ho]iwr«r. 

'«Mar,    M.  C.  H.  r    Buüiiii  HagaiM.     Eine  äaminluiiB  Anekdotan 

ind  e4Jsr  Züge 'dt  d.HeideDwelt  aUerl^uUrndeBelega  iiuchiitt- 

icfaen  Sittenjafcre ,  liSc  Lehrer  in  deuUchen  Volkudmlen.  i4Bsn* 

i.   NeMCi4ta.d.Orl«,  WanM.  tagt.  ^ 

indt.  Ah  GitindiBge   lur  Metrik    dar  griecbitcben  Tragiker.    4| 

Bgn.  gr.S. "Berlin,  Nicolai,    egr. 

aaamana ,    J.   G, ,    de  Ue^limo  len  Fbiloaophia  idoali.  DiMejta- 

tSo.   7Bgn,  Br.4.  BBtfin,  Reimer.  io§r, 

amiatky,  A. F.,  du  Lob  der  hailigiten  loagfnn  Maria ,  inr  Ifsil— ' 

aamen  BelrichcoiiE  (Br  alle  treuen  Verehrei  jkr  Mutter  Gottes, 

4   Bgn.  8:  Wien ,  Wifnnier.    8jr. 

■poleona  Leben  nadi  dm  Fruiiö*iHheii ,  de*  HL^Araault,     IGt  1 

Kpfr.'   irBd.t5Bei>:  e.  FTUkrarta.H.,  WmcU.  geh.iGgr.     ' 

ette }    Fr.i    Lehrbuch  der  Geoitcreofiuadk,    oder  deatÜche  und 

sjatematiache  Anweitnng  lur  geo^oro  -  und  topographitcheu  Brd- 

bitdfcond«-  Mit  S  Kpfrn.  ■>  B|ii.  8.  Berlin,  F.  Dümmler.  i  tUr. 
eCuachil,    F.,    UebntiKabeiipiile  lur  Anwendang  der  Hegeln    dar 

deuuehan  Bechtacbreibocg.    In  670  Beitpielen,    nebat  eiiiem  al- 

^abetiachen  Anhange  *oit  8«  knr^alaatwa  ntoNÜacfaen  SJitaeB.  8. 

Bgn.  )a.  Wien,  Tendlec  n.  T.Mantteifl.     16  gr. 
folte,  EjP.,  botaniache  Bemerkungen  über  StratiotM  nndSagittaria. 

Jim%  1  KpFrtfln.  S  Bgo,  gr.  4.   Copenhaptn,   Bamburg,  Ferth«  n. 

Beaier.  ithlr.  8u.   .. 
}ettineer,  L-i  'TIebannibndi   atim  üeberaetaen  am  dem  Deutadian 


Dtatiken  von  Ztunpt  nnd  Rimihotn.  ^Bgn.  8>    Bcidelbejrgf  Oa- 
wald.  ggr, 

Qsenbrüggen ,  1.,  über  den  Bang  aur  GeiileilrÜgheit  ond  (um  8ia- 
aengcDDsi  ron  Selten  einialner  Glieder  de*  Scbnldande*.  Eina 
Hanpl^nella,  >na  der  Untreue  ilieMt,  dio  Nicbacbtuns  cur  Fflg« 
hat.  if.ßgn,  8.  Hamburg ,  HofTma'tui  n.  Cimpe,  6  gr. 

^pelt,  B.t  Gaatpredigtw)  In  vencbicdenen.KicabeQ  Prag«' vorgetra- 
gen. iBde.  igBgn.  Sr,8.  Pngi  Bnchler,  Stephan!  n.  Schloaati. 
1  thlt.  6«.  ' 

Oridii,  P.n„  MetamorphoaMii  libri  XV.      Dea  OTidioa  i5  BUcbet  - 
der  Verwandlungen,   mit  Anmerkangen  nm  Nutzen    der  Jugend 
fceraaagegeben'  von  A.  Chr.  MMOcck«.  ata  Aufl.  a  Thle.      Ntbat 
Würterbacb.  63  Bgn.  8.  Lemg»,  Majort  atbir. 

FaU,  ].  G-,  iibec  den  ObMurantitmo«,  der  daa  deuticba  Vateijhnd 
bedroht.    agBgn.    gr.  8.     Töbingcm,  Oiiander.  itblr.  i4gr. 

Pukaa,  S.,  chemiMbtf  Catechiamni.  Mit  Noten,  Crliuleniage«  d. 
.^deilupg  IQ  Veriucben.    Au«  dpm  Engliacben  Uberietit.  Dritte, 

'  Mob  der  totan  n.  iiten  eul.  Anigaba  umgearbeitete  Anfl.  von 
Dr.  J.  B.  Trommadorfr,  Mit  »  Kupfm.  &3  Bfn.  gr.  8.  Weimar, 
Landea-Indnetde-Comploir.  3  tUr. 

'TMr,'M.'K.,  Handburii  der  Weltknnile ,  rmii  Gebranche  der  ^u- 
"gcMtehre  und  lar  BelefarnnE  fiir  Gebildete  jeden  Sttndea.  OiTM. 

27  Bgn.  8.  Tübingen ,  Odinder.   1  thlr.  4  grr 
Pfand 'Cfaeta,   daa,   und  die  damit  in  Verbindung  atehenden  Ge- 
teUCr  VeTordnuDgen  etc.,  im  Königreicbo  Wüttcmberg.    Mit  ei- 
nem alphabetiichen  Begiater.  late  u.3tc  Abtheilnng.  4iB0>*  V'^ 
Stuttgart ,  Steinkopf.  3  thlr.    '-  . 
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rfcISw,    Or;  i.V..    -üb«'  AÜ  ««cIWiibK« -Hkäfe^  ii  i 

twun-StcfaMii-GotU.  »  Bgn.'|T.8.   (QumJIF 
in  Conmi».     3  thtr,  8  gr. 

.^ruoillige  der  rccbtKch«»  änltcheidm^'^M  i 

'     CeitioDibile*  im  henogl.  GcianäthanH  Sadwea  -  Cath^S  % 

(Er.8,  C»iw|-,  H»niro»er.  Hshn.      6jf. 
Pnitrr,    J.  C,   GcdfnkcB    Und    BeirichtnD|e« 
-dr»  mam.    Mit  t  Tireftpfr.    S7  llgD,  j|r.  8. 
gPT.    a  tblr. 

—  —  Ltilmi)  n>'  itn  Budient  d»r  Weisheit,  ^1 
Bemcrkmiarm.  i3  Bki).  8.     YTliribci),    t^ttiojter. 

l*Iii{ipp ,    J.  P-  C. ,     AnMtiina  in  tixter  Uiiontchea  I 

'    biUitchen  BflMieri'  Nr  ^  dvuuctMn  Sudt-  mA Umtim im 

aBg)!.  H.  ,Zeili,  Webcl.    4gr- 
-nillrpi,  R.',  flbm  -iU«  nScbitec  tT^ticIhea  d«  Batvidtn  tm^ä 

nUBcan  der  UrrireTfum).     Nich  dem  Engliicben  bnrboUt «.  fie 
'    »nii  T.  ThMbitd-otMl  Prof.  L.  Libret.     Mit  StwdtiAJjA  tfl^ 

gr.8.    StDttgJMi-Striilkopf.    a  iMt.  11«. 
T)e» ,    I. ,     ß«tr«cbtunaen   Bber    HDiE«  WahHiritcn   fa 

tbuB»,  vbrgele|t  io  Fiedlgten.    i5  Bgn.  gr.  g.  Win, 

*6gr.  ■  ■ 

'    Kllta ,  K,  Hl  L  ,  die  Weltfeicbichca  fSr  RmI  >  nwi 

und  >um  Selbnunierrirbte  riifgeitpllt;    4ta  bti    iSc 

Auigtb«.     iiäj^.  gr.8,.LeIpug,  Hinnehi.    »»gr- 

—  —  die  S»ateuiji1crae  Burnpl'»  mid  AneriL*^  aeit  I^IM 
f783{  geichichtl.  -  poHtiMli  dargeiullt, ' 3  TUe.  84  8pb#l 
Leipali,  Ebend.  5  thir.  Rgr. 

"  Toppe,  Dr.  L  K-  H.,  die  BranniWeinlireiinerti  nnd  B«ngl 
■uF  der   hOchitMi    Stute    Art  jeliign  ViIltDoHNeDfarit, 
Kunit,  ■iL«  Sorten  von  BrnnttTciii    und   Ettig    nack  im 
Grundütteu  und    vach-  dan    netiaaten    Er^ndnnj^vD   mmt  t 
kungcn  IQ  bereiten.       Hit  «  Stfllnufalä.    a3  BJpl.  8.    Tfl 
Oiiander,     si  gr. 
Pfindp«  de  lecture,-  alt  i  )•  portrfe  de  l'enEnne  4e  dmV     , 
■veo  de  notiop*  lur  U  Mof«l»,   1>  G^raphie,     1«  Himm' 
IHiilinre  Uluvell*.  ff  Bgn.  la.    Hamburg,  HoSnaa«,«^» 

Be^au',  H  ,  EraXMnM«"  ""^  belehrende  AoUt**  ^mKUmi^ 
UnicrhiltDiig  Aar  lefarlitatfgea  Jn^iid.  i3  Bgn.  8.  fidw^ 
Drecinler.  >i  gr. 

fteichenberger ,  A.,'  daa  Leben  Jein  tat  <li»  Jagend.  UtiA» 
Bgn.  8.  Wiaa,  Wia^cr.  6  gr. 

Kvibiianam,  H. ,  de  ladole  ilque  fngealo  BqMmnma  IMhiM 

5  Bga.  gr.  8,     Berti« ,  Rriaer.     S  fr. 

Rriniger,  £.,  S«ldal«ili«der.  eBgn.  ».    Malaien,    CafcAfc  |* 

6  gr. 

Relte-Nechiicbten    ainaa   •BdaBerikaniufien   Offician   na  Itfi 

Diah  .  Loaiom.      Nebat   Einigen    noch  nwbetawwten  IbtiMSSB 

Nepoltun.  17  Bgn.  8.    Blatnbergi  SiMMi.     i&gr. 
-Ricbard,  A.,    Foimnltr.  und  Becept-Tatobenbacb-    lar  Omü^ 

übeitragrn.  au.  «enWirte  Aufl.   iSBga.  16.    WaMv,W«l*- 

Cptr.    ^eh.  aigr. 
Sichler,    Pr,  A,  L-,  dia  IfeiTDaa,    patbologiteli    und 

gewürdigt.     i3  Bgn.  gr.R.     Berlin,  NiooUi.     18  gr. 
BiiAihorea,    J.  Baronin  *oti,    Tpmii)titch-btatoti*elM ^ 

aal  dem  Krotlerleben  der  Vo^nt.     I«  B«iiddwn.  la^tBm- 

mg,  4nhulb.     tlhlr.  ' 
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iTf.M.  de,  V$mlAtt  m&m..  Oornge  ^Mtiatf  i  tspn^  Im 
Mit«  bctUB  et  i^e^  nnin  aticnUr*  i  c«  qu'iU  UttttU 
onurnaeieaTTik^.  fi^Bgn.S.  Brandenburg,  Wie*irtc,  6  gr. 

der  KindcriieuDd.  Si^  Lehrbuch  tum  Gehrauch  ia  Lud- 
SUdtMhDlm.  Anfi  Nene  hentu^egebea  von  W.  C.C.  Tüik. 
gn.  8.  .BriDilenburg,  WieaicLr.  4^r.  do. 
B*f  J-  G,,  Deattchbiida  Flor»,  N»ch  ninm  TerifuderleB 
crweiwrte«  Plane,  bc*rlieilet  ron  Fr. C.  Mtrtena  n.  W.  D 
.Qh.3rB<1.49lltn-  S'-S-  Frankfurt  a.  M^  Fr.  WilnMW.  4thlr^ 
Dr.J.F.,  PaUitisa,  oderhiMoriMh-genaraphifohe  Beedmi- 
dea  )iidiaeb*D  Lande)  aur  Zeit  Jeaa.  Zur  BefÜrderuDg  •{> 
•iiachaulichea  Kenntniaa  der  «»ogeKachen  Geachlehte,  -tat 
tlicbe  Reh'pioDil ehrer  ond  gebiMcla  Uibalteaar.  Vierto,  vnM. 
Nchat  einer  Charte  roa  PaläatiDa,  t6  B^  IT.  S.  Zaila 
el>     >    Ihlr.  * 


nhun.      Eine.Geeehiehte  dea  AllntbuiM  Kr  Eltern, 
Ermit    Ton    Veri.    der  Genovefa    ate  Anfi.,    q^t 
r.   i>%pl-  8-  Auihora,  Vaitb  n.  Riafter.     8  gr, 
F..  A:,  Syate«  der  PhanDalndynanik  |    aaB  Theil  «Ia  Leil- 


j«.  «.8 


(«r.     »  thir.  (1  «r. 

Ia  W.,  über  Wi%tea  und  Gewiaaen.       Reden  u  AmMb.  iG 

gr.  fl-    Berlin,  Keimer-     ithlr.  id  gr. 

Uiv  J.,  0aratelluBg  der  allgemein»  Philoaopfair.  Ana  de» 
(tpmkle  der  hftbera  Dildnog  der  Menachhdtt  mit  beeonderer 
Ichi  auf  ein  Bcdürraiaa  imaeref  Zeil,  ale,  rerMehrte  Aufl. 
t,     MÜDchen ,  Fiealerlia.     i  thIr,  i6ar.  ' 

Celliicbe  NachrichteA  fltr  Laadw^t&e,  heaoader«  ia 
morer,i.Bd.  4&a9titdun.lt.  aaBgn.  sr.4.UaiiuoTar' 
1.      seil,  ilfalr.  *, 

I.  C.  C,  Voraehrihaa  «nr  AgabildfUg  im  SebJinKhreiben 
UoAaale  tud  Schulen.    9  Bl.  in  4.    Uanbor*,    HenU  iu. 

itUr,  DO, 

r.  K.P.A.,  de  Kronika  (an  Saaien  in  Rlnan,  Itn  WedeUn« 
,  up  AIhregt  fao  Bruniwjk  1379.     Na  der  ahtirt  berfated^un 
(1*d.  aa  BgD.  gr.  8.  Kalfaeratadt ,  Vogler,  i  tUr.  la  gr. 
I  ,  C  I.G.,   de  plantia  hjbddi«   apont«  natia.    i  Bgn.  gr.  8 
41^,  Krieger.   6  gr.  * 

htf  8.W.,  Mosetaroaen,  «der:  Seheta  nwl  ErMt  tnBraib- 
•n  t  JUDuchea  n.  a.  w.  3  Bdoho.  36  Bf^  8.  Pra«,  Bncbler  m. 
hau.  8«b,  itUr.  lagr. 

rt ,  Fr..  Campaae  latiDe  reddila,  Mptra  arahenpl  adfecti  • 
.  H«ta*.  Bditio  aMModa  enwndatior.  »Bgn.  i&  lUiinaT«', 
rio«*.  geh.  6  gr. 

,r.  F.G.P.,  gendnnfitiige  Blltter,  aoalebat  ffir  daa  Ctlni»- 
Slanneneri  ebe  Zeilicbrirt  aur  Belehr-  und  DDteibaltnni. 
bc»  tSa6.  la  HIK  t  —  4i  Stck.  4  Bgn.  4.  Hauarer.  hX 
■   ia  Commiaa.  geh    p.  cpl.  na.    4  thIr, 

,  P.,  AnUitOM  tur  Zeichenkunat,  beaondara  für  dtejenlfen, 
»hn«  Lehrer  •Hnelbe  erlerneR,  ffirEllent,  die  ihre  Kinder 
,  »«Ibat  unterrichten  wollen.  i*u.  u  Heft,  aaitjS  kl.  und  aS 
«^TorlegafaHltera ,  nebat  rnttfaematiictiBa  Fif  uren.  a6  Bgn,  ft, 
Uf  Nreolai  ■■  Coeimiia.  fithlr.  lagr.  no. 
t«Haia>,  L.  J'i  Summa  obierrationuBi  toedkamm  e>  prati 
,«  trifiata  aanortiai  -dapromtaruin  alc.  Vol.Ul.  81  Bin,  gn 
Mite.  NiMilai.    a  thIr. 

^^mt  H.  J-,  Qoit  lebet  iiAchf  a  rredigten  an  den  beiden  e«-- 
poimtaien  dna  Jaluw   iSii  au  fluhBagin  t*UlMk      Zok 


.  BmMii  dar  AbgcbmmuD.    b  Bg«.  p.e.   Kmant,  Bih% 

'Schöbet  j'Wr.r.,    FilinRenerioi   «nj  d«  heHigen  BücWntod» 
S.  Bteilaa,  M(x  n.C.  B^.  6gr> 

,.,    __    ,    BHefe  Ober  BrUgton  .tu  duiiffitoOfab- 

~  rnngiglauben i  Worte  de*  Friedeu  ao  jtieiteiidBl^iteiei.X^ 

u.6.}«i>,  Cr«ker.  3  tlilr. 
ScmibeFt,    Dr.O.  H.,    allgmieiiie  NatnTgHddcIiH  oia  Uk^ 

mm  sur  GMcbicbte  der  Phjitognoimk.iiiid  Nitni.  Si^  p' 

&l>BgeD,  Paliu  n,  Eni»,  b  Mi.  aap-. 
SchüUin,     C. ,     WorMind  Sictir^irtüT    in  Gewioi  kHw 

Gmuoiatik.  3}Bgn.Jr.  8.  HeidcR>erg,  OiwiU.  Sin. 
S^aBscher,  W.,  die  EJMtlinge.    Eine  Srnmlimf  Erdtan  "- 

diehte  und  Clunden.  i3^n.  gT>8.  Daniig,  Anhsi.  il^- 
Scbüti-,    W.  »oo ,    Ueber  ßaehfuag ,    VerartwliinB  ni  ^J*  j 

(Init,  d«r  SchaFwolte  i«ut  udd  i«  Altertfanne.   jBp.%  m 

RüiAei.  geh.  *s  gr.  ^ ^ 

9ertiimer,  Dr,  Fr.,  Anndn  fGrd»  OniTtratüyitta  «f""* 

IvBd.,  »Hft.  tB0Q.  (r.8.   GÖHiogei),  VaadedoMlt'IV* 

■^.  1  tkir.         .    •       -  , 

Aiichi).  d.  Titel: 
—     -^    die  aeiiMtm  Etatdecknngen  in  der  fbfMik,  Hat«' 

Chemie  u<  «.  w.    Jahrgg;  iSiri.  Junur,  FVbrbar.  ^ 

Siebotd,  £.  ran,  Jonmal  für  Geburtihiilfe,  Pr«ueiiibnKC>»l* 

derkraaUMte«.  VIn  Bdi.  11  Hft.     Mit  3  Kji&n.  n.  4  T^Mb- « 

B^.  gr,  8.  Franklait  a.  M.,  Varrontrapp,  grii.  ilUt'  ^^ 
Sickel,    H.^F.  F.,     ToMiüiDdige ,    tbeoretiMli-praltticbt  »M 

inr  AnicrtiBiing  klainer  ««liTiftlieher  ADriEttej  leniiiitfc^, 

nvd   Bärgtraolmlea    eto.      ay  Bogen.  8.       H^deboit  U" 

l  thlr.  6  gr. , 

Anch  n;  d.  Titel :      ' 

—  -*    aUgemeiva*   Rsndboob    der    Realkenotiwm  fit 
Frei-  und  Börgertcbulen  lüid  iam  Selbduntetridita    _ 

Skertäm,  F.f.,  dar  faailigen  Angela  Merici,  Stifttriato*^ 
prden*  der- UraulinrrüiBcn,  Leben,  WiÄen  fi  "^ 
Schickaale.  Aiu  dem  Frunöeitoiien.  4>  Bgn.  ii.  Vrift'** 
mar.  6  gr.  '  _  .  j. 

—  —  Predigten  auf  alle  Sonatage  dea  katholiadn  ÜM^ 
rat.  ir  Bd.  3i  Bgn.  gr,  8.  Wien,  Wimmer.    atblr. 

Sommer,  Dr. F>  T.,   Gruodriis  der  Attronotnie  in  Pol*  ■>*? 

auf  und  oacb  leicht  faulichen, Begriffen   entwodiai.  Hl'^F 

tßji.     iiBfin.  gr.'S.  Hambnrg.  Hoffitanm  o.  Campe.  »P- 
Spolw,  C.  ,  FrühlingtkilnEs.  nBgn.  fl.  Eiwoberg,  ScU8a.«t 
Spiek«^,  Dr.  C.  W..    Lehrbuch  der  chtittlichen  KeEfita  tt"^ 

samdiiüeii.  irTbl.  i4BgD.  8.  Bnlin,  Bucker.  lop.  < 

A.   D.  d.  Titel:  J 

_    —    lüblitche  Getdikhte ,    Beichreibimg    itt  jtSi^i^, 

nnd  der  Sitten  und  Gebrifudie  der  Jude».  ,fj\ 

Stapf,  Fr.,  die  goittKohan  Weihen  aua  dem   tSmäti^  ^"z^i 

hnehe   (iberietwt,  .and    mit  Anmerkungen  IwglfiHt.  W**^ 

BgB,  8.  Frankfart«.  H.,  Weaohd.  logr.  , 

SleiABU ,  Dr.  F.,  AUrina,     Eins  Reibe  fanterbtlleader  8raWg 

lur  Bildunk  dei  Hcpzou  tind  der  Sitten,  nad    m  "'^? 

hSiulichar  Tugoadeii  für  Töchter  toh  6  —  13  Jafarea.  Wt*^- 

iiB^n.  m. 'Berlin,  Ameling.  geh.  idilr.  rflgr.  __^i. 
•*-  • —  I'aliniedo*  c>der  erweckende,  belebranile  ■■  wW^rE 
'     aählunges  für  Söfane-s:  Tficftlar  von  6  — ta'Mfm  W^ 

uJ0£h.  la.  Bwdn,  ApwlMg.  lUdrtifip, 
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M,  W.F.A^  tMM*  pMktitdM  ItadlMiA  der  llaefalcr-lCMit  ' 

gm  nöiilic^Mi  .Gebraädi  und  UaMnicltt  fflr  Liabbabtr  dinet 
onit,  G««Bllen  nnd  Lebrliage.  Mit  G  lithognpb'.  Tlfeln^  li 
(11,9,  HimdiMii  Liad«ner,  logr. 

leinnQuign  KuBJtbucIi,    oder  priktitcb*  AtnreF- 
Ariteitcn  mit  Gold  ,    Platina,    Silber,    Kupfer, 
ewmg,  üiei,  £iMti  u,  «.  w.     ij,Egn.  8.     Müuelien,  Lindaner. 
JÜI.  ■  1         . 

UM,  A.  F.,  Vorbweitwvileyni  nun  Studium  der  NitnrwiMen- 
balün  in  fragen  uad  Aniworten.  3«  BddiB.  Vorb^KftaBg*- 
»•n  IM  Su&mder  Phjnk.  ;ia  Bga.  8.  Mai»,   Kupferbcrg. 

,    in  lo|i«oh  (geordnotra  Bat-» 
H  Hbi     IS}  Bgn.  6.    Lmprig, 

letin,  Earl,   Utndbncli  der  •llgemeiitea  nad  »ptfciBlIen  Knnh-   ' 
iudiatetik.  itB^d,  gr.  8.  BerÜD.  Rttckar.  i  tblr.  e-gr,  ' 

ifencottim  in  L.  J.  Boeri_D(tuT(Jia  mediciiite  obitetricia«  libto* 
[Item.  iBgn.  gr. 8.  Win,  Rlöde.  i  fr.- 

dement    aur    natGrlicben    Gebortabülfe    tuid    BeliandhuiS  dec 
hwangam,  Wdchi>*rii)ti«n  und    nenaaborea«*  Kinder,  tob  Vti 
J.  Boer.  3  Bgn.  gr.  8.  Wiaif,  MfiJ«,  igt. 
■tu,  J,  W.,  fiber  Ariitopbuie«  Walken,    la  Bgn,    gT.4^  BerUin 
DÖmmler.  ai  gr. 

tna,  CC,  (ümmtlicbe  WeHu,  Sbenetct  nnd  mit  ABmerkuiga« 
■leitet  Ton  Dr.F.B..RiGklefii.  acBd.  SiBgn.  ff.6.  Oldenb^, 
buliF,    I  thlr.  ao  gr. 

■b,  C.  H.  raOf   «in  heralicJie«  Wort   an  FSriten  nnd  HaoavS-    - 
■,  inr  LebenMiehenmg  der  WIiv*en  und  Wtiaen  undinr  B»- 
'derung  de*  WoUitudea  im  AllgerndDen.  SBgn.S.  Heilbrtma, 
■edujv.  seb,  5  gr.  i  ' 

T  Apotheker-Taien  fiberhaopt  nnd  bMondsri  über  die  Tau 
armacentica  baraHca  Ar  Apotheker  und  Niabtapotbekcr,  Aontp 
d  Hichtäiiie.  ä  Bgn,  8.  Angabarg,  t.  Jeniacb  a.Stage.  Sgr.  - 
f  die  mögliclie  PortpAanaung  der  Metalle  durch  daa  analog* 
Itel  ihrer  AuflöaiinK-  Aua  dem  HachUiae  nnaa  Jlcnaetiker*, 
1^,  8.  Berlin,  L.  Oehmigka,    i6gr. 

■t  ilie  Literatur  der  Militir-rOekonomie,  Zonlehat  fär  die  bei 
f  Hilitir  -  AdniiciitiatioD  nea  angeatelltan  OBdere  nnd  Beam- 
t.  gBgc.  8.  Laiprig,  beicb,  geli.  lagr.l  ' 

I  ßeinheit  der  Toökanit,  ate,  Teraiehrte  Anff.  lo  Bgi.  la. 
iidelberg,  Mohr,  geh^  aagr.  , 

T  die  Untheilbarkeit  deuticfacr  Bnndelataataa.  Bin  faiatoriadt 
gmaiiacher  Beiuag  tum  deDtaabeD  StaatareobL  a  Bgn.  gr.  6. 
jinorar,  Hahn.   geb.  4  gr,  ' 

ir,  Dr.  E.  St. ,  Hapdbuäi  d.  mathematiacheD  Anljaia.  5r  BdJ 
t  aKpfrn,  33 Bga.  ar.8.  Gotha,  Henninga.  atUrt  lagr- 

A.  u.   d.  T. i 
—    Leh]ri)nch  der  Dlflferentialreiihnnng. 

ntiai,  Vr. ,  Abhandlung  über  die  Comfidie  aua  dem  Slegtri^ 
d  die  italienlichen  Maiken  ;,  nebtt  einigen  Seesen  de*  rämi- 
ten  CamcT«]«.  Mit  op  colorirlen  Kupfrn.  Italieniaefa  nnd 
^ulach-  lo^Sgn.  4,  Berlin,  Witdoh.  geh.  DD.  lä  tUi. 
odte^,  T.K. ,  Predigten  aom  Andenken'an  untere  EntaoIiUle> 
I.  II  Bgn.  ar.S-  Nürnberg,  Biegelfu.  WiMtner.  so  gr. 
leding,  J.&r  kleiner  dentfohar  Spraehaobau,  oder  klüerlMwr* 
ck  der  dauttchcn  Sprach  -  und  Hccbtadiraibekuiiat.  GfifSf^S« 
rUn ,  Enalia.  gth,  4  P' 
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nmg  dM  ZwtMbMU  bmMgtstIfMi.  aiB««.  &  Bnü^Sihmt 

1  tbir,  lo  gr. 

—  —    der  BiTon  nad  »eia  HofiMÜter.  Roman.- 18  Bn.S-  Bai 

—  —    dM  HUcbradadl.  Bin  koniMlMr  Bcsaa.  i6Ba.  L  U 
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■aheihi-   ■>•  KecbtipndbUiTfi  aüt  der  Lieialehre  «AunaJU- 
bsfle  ap  «iif  eins  Batorgentue  Wri—  »^ftoadew  ^trta?  iB|> 
tt.  L'öli),  Du  Maat '  Seil  au  bcTg.  ffgr. 
W*WMt,    G.  £.  A..    4cDUohe  Spniehlefaie  Ur  IIBrgcr-  b.TA>- 
•chiüoa.  >IP,  Ttrtencna  Aufl.     BtlgB,  8.     BilagdäiaMi,  IML 

"WillWi,    H.  von,    FeiAnbend*.     Erdhlung«»  niid  Nonfln- > 
~     BKadchM.  KBjii    B.  WiVibid«! ,  Scbeltenbn^   atbrr.  iip. 
W*l<hhrt.   die,    ntoh  JnD»lm..     Ein«  EnShlun«  int  tada'im 
VerftMer  das  Alten  vos  den  Bcr^m.  9^  Bjn.   1*.  Wiaii  ^*- 
Vm.    9  lt. 
ITmdi ,  Dr. . 
■Mdtm  L«  .  ,  , 

IDifcgebea.     Mit  «Der  Cupfertfl.  8  Bga.  gr.S.     Brctba^  W.& 
lorn.     16  «r. 

—  —  die  KindKkm^dntni ,  inttmatiich  datgettrih.  ZwiK 
veratebite  AnS.  4fi  Bu.  gr.  8.  Breirau,  W.  G.  Korn.  SlUr. 

Wilbetg ,    1.  Fr. ,    AofUna    ttber    Uateiriofat  und   Er«iebMf  ^ 

Lehnr  und  Eltern.  3i  Biodchen.    aS  San.  S.     Bweo,    BSfete 

1  thlt.  *  gr. 
WII'Mo'i  voD  dm  Vonfigen  dei  obriatlicbsfi  Moial - lSi»ti|i » 

uiueM  ElnBoM  nnr Ernebnog.  Bin  Buch  ßr  wii«nadaAUp- 

UldMe  Francn  n.  Mtitter.  sGBgn.  8.      Fr^nkfart  a.  M.,  Aid» 

1  iblr.  Bgr. 
.   Willii,  Dr.  Ft.  ,  fiberGeiiteweTTfittaBg.    EineAbbnrflni,  vdli 

die  GaUloniiohcD  Vorleinngen    tob    i.  Mai    i8ia  enlbHt.    ta 

des  ^ngtitcbta  Oborsetit    nnd   ait  AnairTlangeii    tiiimn|i>w 

TOD  Dr^  Fr.  Amelung.   18  Bgn.  8,  Utrantidi ,  Leske.   ■  tUr. 
Vilnien  ,  F.   P. .   die  Uhtarriehtiknnit.'    En  Wegwröti  Ar  Ct- 

kandige ,  lonÜrhit  für  (ogchende  Lefam  in  FI<iM«iilinihihw.  Sn. 

TerÖtMerle  AnS.   ifr  Rga.  gr.8.  Berlin,  Amelang     ithlr. 
WaifaT)  M.,  Sammlung  rnn  «UKfleMnan   »nd    aaal&hrbHM 

taktoaiichen    Garten rerilerangpn.     Mit  3i  Tafeln   in  *    ' 

4.  Gotha ,  GHaer.  geh.  tta.  t  thlr. 
Xetioitoiien.       Ufwai  für   SopranatiiraliiteQ  and   ihn  Gcgam  t* 

Byn.  gr.  !>.  HeilbTonn,  Drcchtlrr.  ■  ihlr. 
SR.VO't'iiyTOX  KVPOr  AMAB^SIX-     RMOgoorit  M  iHM^f 

*it  e.G. Krüger.  57llga.  gr.«,  Halle,  Hcanordc n. StkownMr 

IIMt.   6  KT. 

UanMTO,  S.  W,,  de  jadido  ^od  voean^  Tvedndnte  ae  tffi*- 
aorio  di^utatio,  qna  ad  ontionera  pro  löeo  in  bcoltaie  jwiÜB 
bncaia  cte.     1  Bga.  gr.  8.  Jan«.  Heidelberg ,    Mutir.  1  gi. 

—  —  Oeechichte  dea  rfiaiiichcn  Pri'atreehta  bia  Jeatmiaa.  tr  Bi 
>•  AMUg.  >6  Bga.  gr.  8.  Heidelberg,  Mobr.    s  AbthwJBBgM  i 


;  Gooi^lc 
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Intelligenzblatt    ' 
des  allgemeinen'  Repertoriums 

N°.    6.    . 

So  eben  üt  ericHienen  tmd  an  alle  BacUiaudluageu  vtr- 
idt; 

Dia 

Menschenerziehnng,' 

die 

Ersiehnngi-,    Uaterrichti-    und  Lehrkanit, 


rgeateUtvon  dmi  Stifter,  Begründer  und  Yontelier  denelben. 
Fr.  W.  A.  Pröbel. 


■tcr  Band   bis   i 

8.  auf  ireiiiem  DrucEp. 

■chlag.     freu   2  thlr. 
Zugleich  mit  dieier  Schrift  und  in  Verbindung  mit  dertal- 
1   eri^eint  in  dertetbttn  Verlagthaadlung : 
Di« 
erziehenden     Familien, 

ochenblatt  für  Selb«tbildnng  und  die  Bildung 
Anderer,  berantgegeben  von  F.  W.  A.  FrÖb«!. 
D  dieaer  Wocheniehrift  kommt  alle  Wochen  ein  Bog«  in 
8.  keraui ,  wovon  36  einen  halben  lah'rg.  oder  einen  Bnnd 
■machen.  Der  preii  jedes  Bandes  oder  Halbjahres  i>t  1  thlr.' 
gr.  oder  2  fl.  42  kr,  Rheinl.  Deitellung  nimmt  jede  Buch- 
ndliiDg  an.  Die  ersten  3  Nummern  diejei  Wochenblatt», 
lebe  zugleich  über  den  aweck  und  Inhalt  desselben  Auskunft 
aan,  so  wie  eine  ilbersichtl.  Darlegung  vorgenannten  Buches, 
d  in  allen  Buchhandlungen  unentgeltlich  in  bekommen. 


A  n.k  ündigBug. 

In  tcriptiontim 
Latinanun  Sciectantm  AmpliuiiiM  CoUcctio  ad  lUmtnad^ 

Itomana«    A  a  ti  q  ni,t  at  i  • 

Oi»cipliiitni  aocommodata  ae  nugoanim  coUcctionna  Sqffe* 

atauta  comploka  emandatiimMqus  uüubaiu. 

Cui^  inedidl 
lo,    Catp.    Haganbneliii 

tnicqae  adDOtatioailiui  cdiiUt 

lof.     Clifp.      Orellin^ 

intnnt  lapide*  Relvetiaa  otuMi. 

,   StFint 


darauf   vorVäaBg  Bettetlungen    angenammen.       Den  Pren« 
den  wir  leiiier  Zeit  mit  iii(>|[lic>iiter  Billlgibit    fteitiulleiL 

Ü)«)enigen ,  tvelclie  ibtit  icholi  darauf  uatrrfceiclitaeB,  «bit- 
ten >or  den  (patern  Abnshmem  «inen  weientlichen  VortWL 

Ztiricfa,  im  Man  182&i 


.  Bai  P'  Ch.  IflT.  Vog»l  in  Laipsig  ift  lo  «bea  kn^MK 
lud  in  .allen  Buchhaodlungeb  lU  baban: 
Crmtvila,    In  xutim  tcholae  Fortenii^  12  gr.^  in  ^higtia  0»- 

uM^g  geheftet  9ggr. 

Die  in   der  Schulpforiealtherköaiinliche  Sitta    der  Dam- 
TMitMtundEn  der  obern  Schüler  mit  den  untern  (dort  juaWi 
hin  Leeeitunden  cenoant),  hat  die  Anordnung   uai Atia- 
tjgiin){    dieier   Saamlniig,    welche    lieh    nachdem   bekaani» 
Heraiiichen  Veite  nennt ,  ertaugt.    £a  DNthälc  dieieUM  aMe*- 
Buchte    Stücke    aut   Cicero    und   «ni  Cltara   Budiarn    äf  bm 
Gallico,  am  dem  erttem  in  beuindem    AbtheiluBcen  JeichlB* 
nnd     iohwerere, 
und   Ovidiui,       l 
janigen    PfSrtniic 
Sai»liing  üben« 
gen  aaf  Zumpt 
cnph  und  Seiten' 
C,6.Jani'*Ar 
Unrecht  Terceiiei 
dei  TantaDoniuei 
abiichtlich  nicht 
in  jeder  Schulaui, 
liehe     und     umfa 
Schriften  da*  Zwi 
Die  gegeawJlr^ 

D«,:^it,Goo'jli: 


uofat  baMrirt,  mit  NotiMi  gcbraoelit  wardcii  kOiwra: 


G«i(t    an« 

Vi  Herdet*«  aämmllichen  Werkei^ 


N«b*t    d*(t«n    Laban. 

erlU   1626,    in  der  Eailiu'tchen  BucUiandlttB^ 

EntM  Bündehsn. 

a3  Bocen  in  TaiabAalormat. 

EKmm  «rita  BitndohM  «tfÜiSJti 

ümerunKen  int  dem  Leben  Johann  Gottfried  r.  IRrder'«. 

«lanien  bq«  dem  Gedicht«;  Der  Old. 

!•   den  Volkiltedern ,  oder  der  Stimme  der  Vöüor. 

ütter  der  Vorieit.  UichtniwBrnr  der  molrKeDlanduchaii  8a«e 

eilen  Bui  dem  Rowothal.  ,   .  ^ 

tdanken  einiger  Bramsnaii. 

eilen   am  dein   Buche   der ,  gerftcttMi  Mitte  nnj  Ekomnel 

der  Tage.     SiBe»i*ch.     (Ans  der  Airutaa.)  ■ 

ichleie  lur  griacbitchen  AtitliDlogie. 

b   dem-  Verlangen   »ieler    Subioribentea    wird   diM«»  Bfind- 
I  <^ox  Efjchetnuag  dar  Ubri^n  »(laiab  aiuMcebw,  n*th. 

ei  die  Prasie  Verlanen  h«t. 
Dai  Ste  und  9te  Bandchrn  werden  tiuammen  im  Aptü  und 
4te,  Ste  lind  6te  »u  Johannii  reriandt ;  auf  plinVtlic^ei  Ein- 
Bo  dieser  Termine  kann  mit   Sicherheit  gerechnet    »erden. 

fo)ß«nd*n    BNndchen    werden    dna    errMaa    ■«  •oianxahl 
:h  Mynj  Oder  etwa*  mehr  anthalten. 
Der  äubicriptlDtnpreif  von  3  ßthh-.    oder  5  Fl.  24  Xr;  He 

6  Thaih  dsMVt  bil  tu  der  Lelpiigar  Oit«rmeuw-,    und  «• 

alle  Bvekhandlnngail  ia  dm  Staitd  geKtkt,  colcheti 
Rhalioi,    ta  dBM  nirgendi  aiaa  Brhahiwg   denelberf  MMt 

Bt. 

Berlin,  da»  1.  Uibs  1806. 

Theod.  Chriiu  Fr.  Enalin. 

.  B  e  k  a  n  n  t  m  a  c'h  n'  n  g  e  n, 

Lard  Bjvon'a  Werke. 
So  eben   «ind    er*chienen    und    Tarer*t  ttoch    um  den  Sub- 

Itionipreii   bei   dem  Unteriaichneten ,    lO    wie    durch    alle 
handlangen  DeulacbUnd« ,  Belgien«  und  der  Scbweii,    ui 

Loid  Bjron'iWarka   «»niplete  in  an  •  ' 

roluin^ 

l,.n.  II,  Google 


£e  9r*te  »volUtiindif;«  Anogobe  dar  Wci^  iu  Thätai,  S 
und  7T6.  S.  gr.  S.  gcipaltme  Colmunen ,  mit  äner  Ti^ip 
,  von  Haldennans.  Die  Freii«  lind:  auf  nein Umckwir ' 
12  kr>,  auf  VMiiipapier  9f1.  54 kr.  E*  ^it  keiiicMuiipf 
kein  Aufwand  geicheüt  worden,  um  diese  AuigtUditHä 
eine«  grotsen  Dichter*  in  würdiger  Geitalt  aiu  tiiei  iaaät 
Fteiae  hervorgehea  zu  laateli.  Jeden  Kenner  witd  iaStp- 
achain  iibameugen,  dat*  unter  den  gegebenen  BaJii^ufB^ 
Mögliche  gelei'itet  nnd  dabei  ein  Preis  fiüt  woidei  i,  « 
die  AnichaffuDg  ungemein  erlaiehtect. 
Froukfurt,  im  Märi.1826. 

H.  L.  Briiitr, 

IJt.  LA.«  I 
Aufgemuntert  und  tum  Dank  gegen  iu  FB^üm  nb: 
pfln^n  durch  die  gUnitige  Aufiiatme  der  aniiuBRtAai 
Eerrorgegangenen  Werke  Lord^^rfM»  (engl.  Origsuha',i~- 
(tgndig  in  emem  Bande,  zeige  ich  hierdurch  iNi  Vmai^i 
von  Collicionen  an,  da«  Walter  Scott"  t  poetitdit  Wob  T» 
-poMical  Warki  of  Wallet  Scott)  in  gleichem  Dtntl,  W 
und  Format,  wie  die  Wovki  «f  Byron  ebenfalli  ktteaml"'^ 
ertcbaitmr  nerden.  Die  Unterzeichnuag  wird  dtnaidi  e{ 
'öBntt.  Frankfurt,  im  März  1826. 

B,  L,  Biöutr.  . 


,  So  eben  iit  erfchienen:  i 

Atrium  hebraicum;    oder:    grammatiach«  Tonctolf  ^  *] 

«xegetiic'h-  dogmatiaohi:  Studium  der  Scbriften  dtiillR^ 

det,  ein  unenUiehrlichei  Hilfibnch  für  AUa,  wdchi^^ 

weisatellen  dei  alten  Teitamentc  in  der  Unpncbe  IW 

vefitbhen  lernen  wolAti,   von  Dr.  Ferdinand  PhiUsp.  M 

faerzogl;  Sächf.-Hirfrathe.     NeuaUdt  «.  d.  Orla,  kelM 

XVI.  u.  541  S.  gr.  8.   [2  Rlhlr.)  ,[ 

Ein  dar  Sache   kundiger  Crelehr^    sagt    Uoä«  ^1 

gendei:  .  '  ' 

„W«*  ättn  «ikIi  indw  neucra  Zeit  tbeil«  für,  tUii^ 
iie  BibslBOjiüge  und  dia  glouirten  Bibeln  geaagt  bat,  >>'* 
eher- Dl  «nun*  man  beitreten  mag,  ao  wird  »ta  *>^i*' 
Fall)  lugMtahsB  miiiMn,  daii  Airei,  wai  man  m  G<"^ 
Eilian  und  dar  Andern  gaaagt  Wt ,  bei  dean  binnit  i»f^ 
.aen  W«xke  «eine  volle' Anwandung  leidet;  ^*E^''*'^l3 
de,  die  man  gegen  beide  Arten  der  bibliiciiea  B^ä^ 
Torgebrccht  bat,  dieiei  nnier  Atrium  nicbt  tnS">-  "' 
hier  der  Csijt  der  alt4 ei tarnen tl ichea  Bibcli>/> 
Ur»prache,  toit  einer  Icfctitveriländli eben  lattiui"''! 
tiebertetiung,  und  ehtfr  Kehr  genauen  Worirti1''H 
gegeben,  und  »war  ^l  ^ecoaderer.^aiehung-ud'^t!^ 
und  chriitlichb  Theologie ,  Glicht  ober  der  Otdonat  ^^j 
sehen  BGcher  folgmd,  lelidcni  »o,  data  aA  iededi  >*^ 
togenqnnteti  diata  claiiica .nnter  das  Kapitel  ''"'^'^'^^^ 
geordnet  «ind ,  welchem  -aie  aogehSrcn,  Die  Wtrw^J 
geht  10  in  das  EJnielne ,  daia.iTe  in  der  Tbat  Nidu  "^ 
«elzt;  und  lelbat  denen  genügen  wird,  die  nur  dit<nEa^ 
fSiigo  der  bebraiichen  Sprache  licb  angeeignet  1»^'J 
gleich  luch  mancher.  Geübte  dieiea  Hil&mhtcl  »«^J"^ 
m«n  beiMen  wird.  Ich  glaube  dab«-,  dui  nicht  Uom  i*"" 


fic  Studiranden,'  (ondem  aneb  dis  Ctndidatan  dn'Pradfgt- 
atcM  und  bereit«  an^edellte  Vreiiger  djete»  Work  baim'Stu- 
am  dsi  A.  T.,  >o  wie  der  bibliccheU' Theologie  recht  braweh. 
._  E. j__  ^rarden,  lo  wie  sDch  durch  eiaen  tehi--  deuÜfeheM 
'  a  Drack  euf  gutem  Papier«  dio  Branchbaikait  de*- 
nehr  erhöhet  worden  üt.'<  — 


»chienan: 


im  Verlag*  von  Dunokai  nnd  Hutnblot  itt*' 

E    d    o    u    B    K    d 
par  l'anteux  d'Önrike  (Mad.  U  DuoheMa  da  Dozat). 

12.  geh.   Ithlr. 
DateUut  war  unlilugrt  efaenfalli  ertohianeni 
:)nril[a.  iu  12.    geh.  16  gr. 

IiBmartioe  (AIph.de),  Poäriet.  3VoII.  (contanuit:  Mddita« 
tiou«  et  nouvellei  MecÜtatioai  podtiqua«,  Is  Mort  deSocra- 
te,  la  dernier  chaut  du  pälennage  d'HuoId,  le  qhant  da 
Sacie.)  in  12.  geh.  2  thlr.  12  gr.  ■ 

lei  mäme(,  pap.  Ba,-  geh.  3  thlr. 
;li  aIi.<peare(Will.),  Macbeth.     (Zur  Dantellnnff  anf  der 
Konigt,  Bühue  in  Berlin ,  treu)  ühertetit  vou  S.  H.  Spiker. 
8ge}..    12  gr. 


i    neue  und  *ehr  billige,    nach  der- lelittn  Originol- 
Aotgahe  heaxheiteta  Ueberse.tzuog 

gur's    .Geschi  c  h  te     Napoleons 

der  gronen  Armee   im  lakr  1613. 
Mit    Ti«r    Bildaiateii,    Toratellend 

1.  Napoleon, 

2.  Murat, 

3.  Eugen, 
*.  «ey, 

einer  guten  Charte  lur  Ueberaicht  dfeiFeldiu^B  vo«  1612. 
Tiei  Theilen  Taichenformats ,  anf  schönem  weimn 
Papier,    und  lauhar  geheftet. 
Suhtcuptiont-Preii  1  Athlr.  12  gGr. 
Berlin,  in  der  Enilin'ichan  Buchhandlung. 
Daa  grotae  IntereMe,  welches  dieiea  Werk  in^anx  Europa 
5t  hat,  Hut  erwarten-,  daii  eine  Aussähe  la  einem  to  aaa- 
rdenllich  biUigen  Preiae  eine  allgemeine  ^heilnahme  finden 
e.~—  Eine  heionderi  gedruckte  auiFuhrlicheteAnieige,  wsl.. 
xugleicb    als   eine    Probe   der   AuiEührung   lu    betrachten 
dar  das  Bildiii«  Napoleon»  beigegehen  iit,     kann'in  allen 
itiandlungen  eiogeiehen  werden,  und  die  Subaciibenten  «x- 
rn'  aQlche  gralli.  — 


Ow  Sa^Mf^tlaMtenniM  wfrd  t^  FEimte« ,  wo  te  cn 
htd«)Ua  iKtig  wild ,  gMvhloMen«  nnd  der  BwfT>§  bA  bcn 
npCaDg«  ^"i   attUa  tjündcben*    liMahH.  — '       Di«  Ud|ai 


SIbsdehMi  felsan  von  3  in  3  WocIwr.  — 

A]l»  Ihiobluuidluiigaii  nvIiBiaa  SubacriptMin  •> ,  «al  b 
Tarlagibandlung  bitut,  <lie  BMUUnngCR  bq  b*ld  aU  ■«!■ 
licH  in  nuchsn.  , 


Ünteneiobnetar  hat  rieh  enttchlotam,  cü  Lchrbich 
itx  Mytholagi«  für  Töcht«riBhu  I*b  oad  bm  Gi- 
■  ckiehte  dar  Dauticheti  flir  deniclbew  Zw«ck  draeta  j 
«tt  lu*Mi.  wann  er  durch  SiÄicrijjtiau  daxa  in  im  Sumt^i 
MUt  w*rd«n  lallt«. 

Janem  liagtin  dla  -rau  flim  avwenrimtetm  Haflin»Gn>- 
ds ,  nach  fvalchen  tr  dia  ante  &!••■•  der  tob  ihn  gtUuim 
Tttchteriehula  lait  vialan  /*hrrn  nnterrichtat.  Gr  ««ni  m 
Wohl,  da»  tnan  bereiU  mehrere  Mirüiologiea  für  Rssfa  ^i 
A«r  kerne  tob  denrn ,  die  ihm  bekannt  getnirdan  lud,  tf 
naä  «ich  lu  dem  von  ihm  betefchneten  Zwecke ,  oad  er  Mt 
daher,  data  lein  Untemehntea  roancheot  Lehrer  der  aciUr 
cfaau  Tu^Nid,  lo  wie  die>er  ietbat,  nicht  gani  mnriUknaaa 
asTti  werde,  Ea  wU  ran  den  Gotthaiten  dar  Griechen  wdBp 
mer  und  *an  dar  mvthifchen  Geichioht«  ianaa  Tolkat  alki  >■ 
•nthaltnt,  wa«  nach  «ein»  Ueberaencung  >b  doq  Kiüt  te 
•inem  «eiOdettti  AUdahan  nötbisaa  Kanntaiwe  gchStt,  ^ 
wird  obna  B«a«iilwn  jedvr  SchiUorin  in  dj«  SSJada  pg*" 
wcnlea  k&nn«!). 

Die  Oeiokichta  dar  Dantiohan  i*t  nach  deM^a 
Gnind*litten  auiKeariieitet  worden,  welcha  der  WrinutWn 
^r  TÖohtenchuIea  *oa  damittlben  Varfaaaer  lan  Cranii  b- 
{•»,  und  von  Allen,  deren  Urllieit  bia  xn  ihn«  «adnw^  A 
genflirt  worden  alnd.  Da»  keine  lum  Untarricht  der  ■!» 
uchea  Jugend  Torluate  Ihnlicha  Iiohrbücher  fCr  die  a 
paden,  wird  Jeder,  der  über  die  Ertiahung  diete«  Gei 
nachgedacht  und  Erfahrung  geummelt  hat,  iDcriiei,  dafr 
iei,  wai  ^en  Jüngliagaii  m  wiwen  nfithig,  maibna  wä*" 
j«t,  nicht  für  MSdqheu  gahätt,  dia  dafür  wiader  riel«*  1 
mit  lutertMB  hären. 

Der  IJiitenei  _   _ 

ein,    nnd  bittet    betondert  alle  die. . 

dei  weiblichen  GeicUechtt  ihre  KrSfta  gawidmvt  habe« 

die  Eltem    hoffnun^oU 

kuu>      0'"  Snbicnptjcui 

men;  doch  bittet  er,  so 

nur  für  einei  jener  Werl 

Subicriptlona- Prei*  für  < 

■chicht«  dar  Deutachen 

dai  Exvmnlar^  «ntricbte: 

höht  wardan.       Jane  toi] 

1627  arichnnen ,  wann  d 

•tÜtiUBg  findet.    Sammle 

ala  Freiexam[>lär  anznnel 

BxempUc  ixn  lugeicbid 


),g,r,i»-i  h,  GilOglc 


«»chiwen  imd  an  dib  BmUIIm  vanutdt  « 

J,  A.   Eberbard't  und  J.  G.  £.  Mbsm'«  '  •    - 

V  •  r  •  ir  A  h 
«inet  «l^cmeioen  Mubchen 
S       y       so       n       y       in-       i       fc.  / 

eiliam'kTitifcli-pliiloiDpbisQhan 
W9rt«rbti»tka 

•ümrerwandt^    WSrtar    4vt    hoebttattfthett    Mundart.       , 

Dritte  4i4igaba,   fort^etit  und  tieniugagflben 

»«m 

Prot.  D.  J.G.  Gruber, 

Enter  Band:  A.  q.  B,  (3?  MadianliOBen'.) 

Pritiiumetationi-Prei«    1  iktt-,  20{Gr,  alah^itch. 

Dfa  Verlagihandlitii«  glaubt  dOrch  dieien  crsteU  Saud' 
chon  den  geehrten  >^ut>icribenteo  bevcieien  tu  haben,  nia 
ehr  lie  ai  lioh  anselegan  Myn  luie ,  allen  biUisen  Erwar- 
ungen  auf  da*  Genügendite  zu  enttprachaa,  unil  hotTu,  daH  ' 
or  Allem  die  vielfachen  BemübuDgeu  des  bertlhoitea  Herra 
leTBUigebert  diener  dritten  ^utgabe: '  die"  clauijche  Werk 
ler  i^iigltchiteu  Volllfummetilieit  nahe  lu  bringea ,  i  niciit  un^^ 
rkaunt  bleiben  werden.  —  Dia  Anförderuqgau  nach  Er^cbei- 
.en  dieiei  ersten  Bandet,  den  Pi-änumeTationipreit  noch  eini^ 
ieit  fortbestehen  lu  lasien ,  «ind  iQ  dringend  und  vielfach 
in  gegangen ,  dau  die  Verla  gihan  dl  ung  nioht  umhin  kann, 
ieiem  Verlangen,  jedoch  nur  auf  lehr  kurieZeit,  lU' 
'iltfahren.  Ea  werden  daher  Alle,  die  noch  darauf  reflectireu 
»Uten)  ergebeii«t  eingeladeq ,  ai^  phug  Venu^  lu  melden, 
Halle,  am  SO.  Hai  1826, 

Puctibaudlung  von  Friedridi  [Raff. 


Versuch  über  die  innern  Sinae' 

nd  ihre  Anomalien,  Stamucbt,  IBetiückung,  Schlabncht  und 


___.rapeutitch    bearbeitet  »on   Ur.    J.    Priedlünt      , 

.    Ruti.  Kalt.    Mcnkauiichen   phY>.  mddii.  -und   der  Willnai- 
ahen  medii.  Gefell*chatt  Mitgtiede.    Ir  Tbeil.  Phyiiolpgie  der 
innern  Sinne.  Pr.  2  Tblr.  16  Gr.   l-eipiig ,  18^6.  , 

3aumgärtneiiche  Buchhandlung. 
Der  Verfaßter  hat  lieh  ein  bleibendei  Verdienrt  um  «einen 
legenttand  und  dal  meditinitche  Publikum  erworben,  indem 
r  denielben  nicht  nur  mit  einer  VolUtändigkeit  behandelt 
at,  welche  leine  VorsÜngei  nicht  beobachtet  haben,  »öd- 
em auch,  aniliitt  wie  |ena,  ein  Gebende  auf  deni  lockeren 
ande  pbiloiof  biicber  Sf  eculatlonea  und  metaphyiiieher  Hirn-    , 


4[e(pinut«  »u  anrichtet^i  Minen  Grund  aaf  den  fMn  tafa 
MBer  bngjälirigfta  und  gediegonen  ErfiliniBa  gelegt  hit  Ik 
er  *ich  durchm*  einer  veritandlichea  ,  uneuänitellea  Sptät 
b«fleiJiigt ,  10  durfte  tein  Werk  mehr  aU  irgeod  eu  lalBe 
■xnm  Untemchta  für  jüngere  Aerste  geaifnet  ecjd,  ml^e- 
uan  «i^em  Lrilladen  duich  die  Ltbjrrinlhe  deiFijdmloptnJ 
Ptychiatrie  tuchen. 

C.    CorneliiTacili 
da 
litu,    moi'ilNU    et    iiognlü    Gemaniu   ükfltL 
Testn  recognito   cum  lelecM  rarietate   Isctionii  et  km  tv 
ttliontnt,    tum  nia  emifftiitTftRe 
•didit 
'  G.    Fr.    CGünthei, 

Phil>  Dr.,    Gfuuuiü  Sehöningo-HelnutadieiiwDiMtv, 
1826.  8.  Preii  4  ggr. 
<Atge  Sohzift  Itt  dnieh  alle  Bochhaudlunees  in  Uaiäm. 
C.  G.  Fleckeisenaclie  BoclikiiJL 
in  Helmeddt. 


«  A&kflndignag 

einsr  - 
Uebersotzungsbibliotliet 

der 
grieohitcben    und   römitchni   Klanäer, 
in  groee  Sedei. Format  auf  weiuei  Druokpapier,  daiBli*''* 
Tou  150  bit  300  Saiten  itark  m  6  tai.   oder  i  SJÜs.  »^ 
(IS  Kreuier  Rhein.);  ' 

woTon  von  der  Micha eliimetie  d.  J,  ah  monitlicH  •  ^ 
IWfi  BHndchen  er»cheinen  werden  1  und  worüber  min  w 
Herp ,  nebiC  Inhal Uven ei chniw  ai)s  einer  in  jeder  Bucblui« 
niedergelegten  auif ührl t chen  Amelge  eriehea,  v*^- 
auf  bii  Ende  Oktahert  d.  J.  in  allen  BuchhandlniE^  "  " 
(igbeiC.Cnoblooh,  KoUmannetc,  to  wie  bei  den  n- ^"^ 
PoitStntern  unCereeichuen  kann. 
Prenilau,  im  Marx  1836. 

Ragociy>olie-Bncfch»iil"l 

Bv  J.  Höliche. 

handlangen,  Terian 

-      P.  Oridii  Tri 

r^cagnoTit  et  i 

P.  N.^KIeiü.  8 


1,,  Google 


vollkommene      praktische      Jäger, 

oder: 
(nweiiUDC,    die  Wildbaltn    auf   eine  'sichere  und  leichte   Art, 
ihne  NachtHeil  der  Feldfluten  ud4  Fonteu,    m  *erTolIkoiiun- 

nen   und  gehörig   xif  benutien.         '  ' 

4*oIi,d«n  neaeiten  Antichten  inm  Gebrancha  fttr  Wildbahn*-  , 

■achter,  HeTiefjägar ,  Bfiduenipannar  und  jeden  Jagdliebhäber 

übarbaupt,  bearbeitet  von 

Anton    ScKSnberger, 

(lafLAdalbert  Ca  «min '»ehern  pendonirten  Foratbeaaten. 


E*  find  eine  groiieMeiige  ron  jardwiMenfobaf  tl.  Büchern  roe- 
.anden,  die  aber  einei  Theili  für  den  unbemittettenJagdliebha- 
er  viel  tu  theuar,  «ndemTbeili  durch. ihre  geXünitelte,.  mrbr 
heoretiiehe  als  praktiiche  Bearbeitun«,  unverständlich. 
olKÜch  auch  nicht  belehrend  ^enng  n'nd.  Dieiem  Uebel  Hat 
ierr  ji<)hönberger,  riihniltclut  bekennt  durdi  >Ri>ie  „An- 
•  ituns  lur  Fataneniucht"  und  mehrfachen  Beitrüfe  in 
en  Oekonomitchen  Heuigkeiten,  in  obigem  Jagdbu- 
h«  vollkommen  abgeholfen ,  indeip  derielbe  nur  tolcbe  Jagd- 
regenitände  iu  einer  leicht  venia iid liehen  Schreibart  vartrügt, 
ie  vrii^Uph  am  dem  praktiichen  Jäger- Leben  genommenriind, 
on  deren Noth wen dt'^Veit  und  Branchharkeit  errich  vollkomnien 
ber^eugta,  und  die  jedem  Betilier  einer  Wildltahn,  deinPach. 
tr,  Keiierjäger  und  allen  lonit  noch  damit  in  Verbindung  itehen- 
en  Perionen  und  Jaf;dliebhabem 'in  proktitcher  Auiübung  niiti' 
ch  «ejn  können.  Er  leigt  unter  andern,  daii  die  über>ntt(«ige 
ebarnillnng  einer  WilÄahn  in  Hlfem  wie  in  nenern  Zeilen 
ihitdlich  gewesen,  aber  eine  entblöaita  Wildbabn  nachtheili|; 
tf  den  Eigenthümer,  wie  auf  dag  Allgemeine  gewirkt  habe, 
in  tnittelmäiiiger  Stamm  dei  Wildei  venchafte  dagegen  dem 
igenthümer  Nutien  nnd  Vergnügen,  ohne  die  edTern  land- 
irtliachaftlichen  Zweige  zu  beeintrüchtigen.  Ferner  cetit  der  ' 
r.  Verf.  auieinander ,  wbj  man  unter  eioer  mitielmüiiigaa 
^ildiiabn  veriteht  fjnd  wie  die  Einitammung  dei  Wildei  zu  un- 
rhalten  iit ,  damit  ein  nachhaltender  Ertrag  von  denuelben  wr- 
artet  werden  kann. 

Literarische    Anioiye. 
i  d«r  LG.  Calve'ichen  Buchhandhmg  in  Prag  tind  to  eben 
eraobienennnd  in  allen  loliden  Bncbhandlmtgen  zu  haben; 
o      m       er       's  W      e      r      k     c. 

1.   2.  Band:     Iliai. 

-Projaitch     überietit     vom 

Profetior     J.     St.     Z  a  u  p   e  r. 

Tnichenformat,      wie   Schiller'i,      Klopa^ock's  und 

iMland'*    Werke.      Frag    1S26.   26  Bogen   itatk.     -Sauber 

gebunden     1  Tblr.     12  gr.  '       - 

Schon  lange  war  es  der  Wunsch  de*  deuttchen  Publikums, 

I  Meisterwerlt  der  epiiclie»  Poeiie  in  einer  Uebertragung  an 


li'«iitwti,  die  M  darcfc  M8{]ie1i*t«  IVra»,  Elnfadlicjt  v.Ilda 
tu  einem  noch  allgetBeixieMB  Q«aiiue,  und  su  einet  neck«» 
ndekoteren  Verbreitung  bring«,  ala  e«  bis  ietn  der  Ftfl  n 
«ejp  lebeint.    Dieia  lu  benrirken ,    «chiea    «ine  U«b«netiaif  a 

Proia,    die  eicb   mit  p9<ati)ohe^  wSrnw    um«!    Kimlt    | ~ 

dsi  Original  p    und  wo  iDSgUcb   ancli   «n    deaawa    S\ 
•chmiege,  da«  beite  Mittel  IQ  aeyn ,  und  e>  geactefc^i  «•»- 
mtn  öfter«  Ermunterungen,    wi«  auch  unaer  grnww  Gaattt 
«in  Unteroeho^en  dieaer  Art  effmUelt   für  oia  edkr  *«AMf 

,  «Ha*  erkUrt«'  üemiHelbr,  ant  aai—  V«r«tilaeMM«g,  wdiEl^' 
•am  unter  aainen  Augen,  entMamd  «och  Mguiwärtife  M» 
■rtsnng,  von  der  «ich  gvwia*  etM  bedautendsr  T«iiM  fb  fa 
Gebrauch  in  HumanitÜlaacfinleq ,  für  dea  Salbannftnick,  hJ 
far  jeneljetarTerapreDhen  l&nt.  die,  wi«  —  derw  Tliliwl'i 
d!«  ba«t«h«ndeii  mcnriachen  Uabertragungsn  ■mm>MiWwfci 
Gründen  uieht  «o  gani  genietibar  Saden.  D«r  Zweck  tofe- 
fauet«  iit  daber  ein  gani  anderer ,  ala  jener  d*r  btabsripa  C(- 
b^nf^H"™"'*!  und  «r  iit  weit  entfernt,  Eineim  ye»iaf 
den  Rang  itreitig  lu  machen,  aondem  «r  will  v«r  UÜim  te 
Kutten  bringen ;  der  ran  einer  aolchan  Uvbvrtrwiimg  u  «•» 

't«n  in;  da»  er  aber  dieMs  Zweok  «nvichen  w«i4ci,  ^mM* 
Verla  gab  andlung ,  geatiittt  anf  Kena»iurth«ila,  und  auf  fillr- 
katmtbait  dei  Verfaiaan  doreh  mehnr«  kritiaeh«  Weitt,  ■ 
Voratd  mit  Gewiftbnt  *er*ieheni  nl  kSniMn.  Uebrigan^M- 
«uch  die  Verlagtbatidlnng  Alle*  f  ethan  tu  )ub««i,  na  de«  M» 
ycrn  des  Werke«,  WaiuMife^  billigen  Pr«i««,  ««  g«0i(a 
Au«««l(«n  tu  g«b«n. 

.   SmnUr  TOB  ffint  Ezemplarea  4xlt«lt4)i  da«  Hekilti 


4«T 
,2  w  «  it  «     B 


ConVersationa-Lexicoo, 

o  d  «r 

allgemeine    deutsche 

Rcal-^ncyalopidi« 

ffir  gebadete  Stltede.  ' 

Von    einer  CeaeUtduft  TOn  G«lclHtea  gui«   neR  liiaikdIH 

Mit  VergnOgen  kündigt  der  Verleger  den  nnn  voUandrtB 
kireiten  Band  dieiei  neuen  Genreraatlona-LaioDu  ^,  * 
er  durch  die  bctrficEiÜiche  Zahl  der  noch  imaaer  aid  enCa- 
denden  Pränutnerenten  die  wirktataita  UnterttGtzaB£  hä  die- 
«em  ko«tipieligen  Unternehmen  «rföhrt,  und  er  ii  haiiilirt 
^cb  im  VoTBui,  daii  jede''  billig«  Lew  dieara  Band  «id< 
luiiieiuedigt  «m  dei'  Hand  legen  werde.      Ef   liefert   ' 


iln  MUditMi  BMnl«,    ■wim  aehr    die  Qanntgeb«!    tbnuch 

itreben,  ibr*  TenprechnDfen  lu  «rfÜIlan ,  nad  die  naUn 
Mnen  BeitHUl«  der  vatnrländiMibsii  Gftohichta,  GeograpliJei 
jlatargeuhiobte  ind  Biographie  -^  uunrem  vateriatide  ao»- 
lehüwaUch  «agdtAreiid ,  •-  die  in  keiner  bii  |eUt  Uettehan- 
Jan  Real-EnoyolofMMlie  gafnndan  werde»,  ■preolini  üb  drut- 
lichiteo  dafür.  Diete  ganx  nauan  AitJkaf,  die  in  diätem 
Bande  wieder  ntelirara  hasdart  batraem,  eini^lH  aaf- 
Kfükren,  wlu  le  weiüiufigt  ajo  Bliok.in  da«  Werk  «albM, 
tis  kunar  Ver^ioh  mit  andani,  wird  Jadarnutna  genn^atq 
iliarieagea. 

Wann  wir  dakar  ven  nmaTin'  ConTOraatloni-E^ilcos  m. 
m,  dM«  ea  «ich  rov  alUm  andam  danrfi  dio  anargtäiit* 
galUtMadigkeitaiW— irhnat,  «o  dSrifB  wir  nur,  autt  ]•• 
]an  anderen  BawaiiM,  auf  dieien  je[«t  voUandeten  swaiteii 
Band  hiu«rai«tn> 

Dar  Druak  det  dritten  Bande«  mbt  moli  Totwirt«,  und 
ler  Varlegar  wird  lioli  bemühen,  «tieMn,  ao  wie  die  fol- 
(en'daa  Bund«,  «o  lahnall  «U  möglich  auf  «ioa^dar  folgen  m 

Qer  PrSmunnratianaprei«  ven  Z  fi.  30  kr.  C.  H.  fflr  rinen 
jand  *oll  noch  auf  unbattimmte  Zeit  fortdanvn,  wotn ' 
lieh  der  Verleger  durah  die  rielen  pa  Ihn  ergangenen 
UiffordM'ungen  reranlaiit  rieht ,  uad  wodurch  er  «eine  Berdt- 
irilligkeit  tut  Erfüllung  geraobtav  Wünvch«  an  den  Ta^ 
«gqn  will.  •  ■ 


Bibliographischer   Anzeiger. 


Lrtillerie,  die  teiunde  and  d!»  friuaode.    Ein«  Parallele.   7  Bga. 

8>  DaiDittadt,  Latke.    geh.  10  gr. 
Vnwehung,    grnndl.,   Hrailnthen  und  andere  beliebte  Zwlebelje- 

wEofais  iDi  Winter  auf  TenDhiedene  Art  «o  treiben.    Neb«t  mtb- 

rem    VoTeohriften ,    venohiedeue  GegeDitlnde  dar    Blnmentucht     . 

betreffend,  i^  Bgn.  la.    Gl<^a,  Neue  Qüntercche  Buohh.    geh, 

♦  gr. 
üofgabeu,  435,  ao«  der  denttcben  Sprach-*  and  Becbtkchr^balebe.    , 

■nr  Selbatbeädtiltigong    der  Schüler  in  den   entern  Klanen  (ler 

VolkMchnlea,     9te,  feib,  AuQ.   &|  Bgn,  8.  Würibtug,  Etlingc^ 

geh.  6  g(, 
BTTon,  Lord,  Work«  conpl.  In  one  TtJnse.  5oBgn.gr.  8.  Frankfurt 

•.  M. ,  BrJinner.   geb.  no.  4  thli, 
Caetelli,  I.  P-,    Büren,       Eine  Sammlung  von  Wiener  Anekdoten. 

4«  n.  öl  Hit.    fi  Bgo.  iG,     Wien,  Teudler  o.  *.  AUoiteia,    geh. 

i  6gr, 
Qoeronia,    M.  T. ,    Opera  quae  ■upenunt  omoi«  ao  deperditonaa 

firagmanla   recognorit  et  «ioguli*  librii  ad  optimam  qnauiqoe  re- 

ceDiionem  oaalinti«  cum    varieUle  Lambiuiiua    läüo»  Graerio  - 

Oaratoniana,    tbrneatimaoa,     Beokiana  eto.   edidit  J,  C.  Orel- 


Uu.    VoL  I.  4&  Bc«r  St.  8.     Zäridi,  Or^,  FMi  t.C» 

atUr. 
^aviei'*    Aaiifhlen  ton  dar  Urwelt,    umA   der  5tci  Oritäite- 

f,tha   Tcnoutiulii,     und  mit  Beiperkniigcii    begehet  tmI^J- 
'     Ndggnaih.    ax  Bd.    Mit  3  Suiaufeln  Ditd  i    Ttbdh.    ih  It- 

haog:     Criditdb)   über  du   Klinu    dar  Urwelt,  il  B^  p.l, 

Bomn,„\VebBr.     »  thlr.  la  (jr, 
Delpechs.Chirutjit.    Siebe  Hmdbibliolhak ,  clnmpidH. 
Dorne,    Fr.,    TboTn'i  Scbreckcuttiga  im  Jalire  17^.    Eid  lauf 

Bnr  Gefliehte  d«  Jeiiuteii.'i5Bgii.8.  Duxic,  AnbadtpL  Ip. 
Eltentfetg.  Wi*  nicht  am  Bläcklicli?    3te,  vaib.  JUS.  SBp.1 
.  Wie>,  Toodleru.  r.Muitcia.  gali.  Sgr. 
ErheileroDgen ,    poeinehe,    van  L.  A.  Wi   henB^egdti  ^Ml 

einer  Vane<1«  l^Witet  tob  J.  B.  ff  ■iimiaii     ^  Bp.  pl  ii- 

«htn,  Iit  Rnelle.  geb.  iis** 
ErinDeiuDgea    an  die    Canfiinunden    lam  ScUdm  da  GrtnadK 

Ein  UndtitB  flir   fln   Lehrer  und  mm  Andenkni  da  C«fa- 

jniTteD.    ar,  verändeittr  Abdruck.  1  Bga.tft.  BieleleU,  Uad. 

»  gr. 
Euer,    I.  F.,    kritiiclie  Betencbtang  de«  RSnMAen  Rcdtt,«» 

die  Bewiitlut  bei  den  Servituten -Kligen.    6  8(0.  gi.L  Uk 


Mutier  iiQiI  Haurfria  zu  werden.    Bin  Hacdlräcii  fir  eraiika 

Tlichttr,  GatÜDtien  una  Mütter.    äM  Aufl.  v.  Pr.  Jiub.SN'  : 

Mit  Kupfern.    46  Bgn-  8.     Frankfurt  ■.  U.,  F.  WilwM.  (i 

5  thir. 
F[*nck,  W..  Bebandlang  der  Medoc-  usd  d«r  andern  lotlMiWe-  | 
,      ne,    in    den    Departement    der    Gimadet  '  iiberteiit  na»! 

uem   Deuttcban.  11  Bgo.    gr.S.    Hinbarg,  Herold  jno. |4i  k 

1  Iblr.   11  gr. 
Fre^berg,  M.  F.  ron,    dieLäwen-Ritter,  ein  hiitonKber B^ 

g  Bgn.  L3.  Mönchen  ,  Lindiaer.  geh.  ]  lhlr> 
GalleiiB,    J.  Fr.,     Zahntjucgd,    bMonder«  for  du  wriUkk<>- 

■ehUcht,  3te,  rennehrte'AuQage.  6  Bgn.  la.  ISaim,  Xiifiokf 

geh.  i4ir. 
Gfrtner,    F.  W. ,    der  Pamiliendichln   fGr  kiailliebe  Litte,  !&■ 

■cbwlsterlreDa  und  eheliche  ZIrtlichkeit.    Eine  AmnU  nalJ^ 

legenheit  Med  iahten  lu  Nab)(hri-,    Gebarti-,    Naa 

bungi-,  Hochzeittfeiten  und  JubilüeD  ii   "      '"    ' 

8.  Peit.'Hlrtlebea.  geh.   iG  gr. 
Gebote,  die  10,  Gottei  in  Bildern,  ein  Ce»chenk  für  tiaki.  K 

einet  kurien  Erklärung  und  mit    bibliiehen  liiitoriichen  Bnfä- 
1  VerfiMer  der  Genovef*.    iBgn.  13.    Wies,  ffi»^ 


G^HSg.'j.*' 


o,  ..  M.,  Beiträge  iQr  Eniehungikande.     In  Bedea  |d"*» 

'  bei  den  ConfereniCn .oder  Foribildunta-Ajidalten  tär  Säall^ 
ter  im  Köoigteiche  Baiem.  Mit  det  Verfauer*  PortA  "3B^ 
.  9.  Wurcburg,  Etliuper.  pshr  16  gr. 

—    —    Kurzgcfa«*te  GeBcjiicIite  dsa  Königreich*  Baien,  HB '>*' 

brauebe  beim  Unterrichte   in  den    TBterli'nditcben  Vottncbba 

.  0  Bgn.  8.     Würihurg,  BiKaeer.  £>h.  4  gr. 

Gltiler,    Carl,   CTlngeliaohA  Choral -Melodienbueh,  enlkilln''^ 

Choralmelodien  der  reformirleii   und    lutfaeriichen  Geaeia''''* 

-;  Groailtciiogtluini»   Niederrhein ,     in    enger   HinBoni*  mii  l"" 

und  leichten  Zwiichenipielea    Tiir   UDReüfate  Orgel  -  uad  ^'i''' 

»pielen  13  Bgn.  ijueri,  Eiicn ,  Biideter.  geh.  ätblr.' 

Cuna,  S;,  Anbngigründc  der  GiMchuBgalchra  oder  dir  np«W- 


(.-.ooglc 


tan  Algdm.  .  5  Bogeu  8.    Pngi    K>otib«rger  o.  Weber.    g«b. 

Handbibliotbek ,  chiruigttcJie.  Eine  ■□■erletenB  SimnÜDiig  d«r 
bellen  ueuem  ch'ituTgitchta  ScbrifUD  de*  ADflande«.  gr  BaAd 
enthSIi!  Delpech)  cliniicheChiTurgic.  '  Jlui  dem  FriiuC>i*cliGi>. 
M!t  5  KupfertafeiD.  3i  ßgn.  gr.  8.  Weimar,  loduiUie-Compt. 
geh.    3  tUr.  13  er.  '        . 

HoITduiui,  J.  J,  1. ,  das  Pothenottche  Problem  nnd  seine  ADflö- 
lUDg.  Mit  3  Steintafela,  3  Bgn.  gr.  8.  Maini ,  Eupferberg.  geb. 
6  gr. 

BSIdericb,  religiäie  Betracbtongeti ,  nebit  einigeir  Gedicbtea  «inn- 
nrwandten  lobalti  lur  höherii  Anregung  und  Stärkung  des  Her^r 
Mfat.  a  Bgn.  11.  Müncben,  Lindauer.  geh.  8  Rr.  ; 

HolMcbuber,  R.  ,  Freih.  lon,  der  Baierischa  Landtag  rom  Jabr* 
iBaä.  In  3  Abtheilnugen.  le  Abthlg.  mit  4Kp(rttln.  a3Bgii.er,8. 
Erlangen,  PaTm  u.Bnke.'   geb.  itblr.  i3gr. 

Horat ,  G.  C. ,  Siona.  ^n  Beitrag  rar  Apologetik  dei  Cbriiteaa 
dam*,  mit  rortUgb'cTitr  Berückaichdguug  der- chriatliehen  Fe- 
ste, *l*  Andaditabuch  für  Leier  aus  den  höheren  ond  gebilde- 
ten S  landen  ron  allen  Confe*iiODsu.  i  Thie.  3t«,  terb.  Autlage; 
76  Bgn,  gr,  8.  Maini ,  Kuprerbetg.   geb.  4  tblr. 

Isocxati*  orario  de  psce.  Edidit,  commentationibna  et  inimadver- 
sionibui  in*lT.  T,  J.Leloup.  ]3  Bgn,  gr.  8>  Mainz,  Eupfetberg, 
geh.  aogr.    ■ 

JugendgaileD ,  der  teulache,  Iib  Verein  mit  mehren)  Freunden  der 
jFngend  herauggegeben  Ton  dem  Verfaa*er  der  Lebensbilder.  1818 
Tanuac-Heft.  4Bgn.  gr.8.  Heilbronn,  Drechaler.  geh,  la  Hefte. 
HO.  5  tblr.  r 

Kniie,  E.  C,  St.  Vicelin.  6Bgii.  gr.8.   Altena,  Hammerich.  togr, 

KüchUr,  A.,  altgeroeinei  Handlange- Adreiibuch  für  daiGrouber- 
loglbam  Hesisn.  iSBgn.  gi.9.  Maini,  Kuprcrberg'  geh.  iScr. 

Lann,  Fr.,  ao  Eraühlungen.  Wohlfeile  Auigalte  in  6  Bddin.  Mit 
TiielkupferD.  93  Bgn.  tj.  Leipzig,  Hinrichi.  geh.  a  thlr.  lagr. 

LeDolia,  I.  C.,  Anleitung  lur  BenutannB  de*  luftleeren  Kanma  und 
dee  Lnttdruckei  in  den  Geneiben.  Mit  1  SteindruEk  n:  7lIole- 
,scbniltFn.  6Bgn,£r.  6.  Nürnbeig,  Couior  d.  Handlungi-Zig. 
"geh,   16  gr. 

—  _:.  Beschreibung  nnd  Abbildung  der  hydrannechen  Preise,  der 
Ltift-j  Dampl-  und  einiger  andern  Pieiaen,  mit  Bemerkung  über 
ihre  Anwendung  in  rcnphiedenea  Gewerben.     3te  Aufl.       Mit  9    ' 

.KpfrÜIo.  6  Bgn.  8.    Nürnberg,    Coolor  d.  Handtangs- Ztg.   geb., 
16  ^V 
__    —    nenestei  llandbncb  flir  Fabrikanten,    Xünitler,   Handwer-  - 
ier  nnd  Oekonamen,  lor  Bd.     Mit   3  Stnntafeln   nnd  ao  Hole^ 
Ichnilten.  34  Bgu.  gr.8.     Mfimberg,    Cänlor  d.  Hindlunga-Ztg. 
«äi.  3  tblr.  ^  ■  ' 

*^  A.  n.   d.  T.. 

—  —    daa  Neaeile  nnd  Niitzlibhste  der  ErGi)dlRig«B  etc.  sir  B3, 
Lübker,  O.  L.,    nene   dXniiche  Blumenlese  oder  Sammlung  pmia- 

iach  -  poetischer  Siücke,    lum  Gebrauch  für  hdhere   flauen    und 
für  f  rennde  der  dänisoben  Lilerotur,      Mit  einem    volltiündjg^ij 
Wertregitter.  36Bgn.  8.  Altona,  Hammerich. 1  thir. 
Lüdger,     G,   E..    leltRs  de  coiamerGe,     Tradujtea  de  I'anglait  en 
fran^ais   pur  G,  II,  Stebr.     la  Bogen.  8.    liambnrg,  Herold  jun, 

iTackensie,. O. ,  neue  Bibliothek  von  Hanimitteln.  Aoadam 
Engl,  Tou  Dr.G.  F.  £isenb«ch.  34Bgn,  gr.  8.  Suittgnt,  MeU- 
ler.  geb.  1  ihir,  logr. 


.rioogio  - 


A.  n.  <.T>Ult 

JII*cleiit)e,C<»  &Q00  neu*  engl.  Recqrte  für  •Ile  XottSD»  iaUm, 

oiew  nene  VolTitindig«  H*Q*bihtiothck,  3r  TM. 
Kaiirnblld,    dai ,    toq  dn  VrrfiM«Hn  von  Tetia  GapcIIe,  nife 

LfiOelrluar  toq  Malirred.     Erziililiitig«]!  kui  den  WuM^h 
'    B|p.  8>  HimburJ,  Herold  ]aii.  gelC.     aO  gr.  . 
Hand«!  Dt.  L.,  BeobuditaingeD  ond  Batnerliangni  an»  ietdtt»- 

hält»  und  fterTchiltcfiaii  Medixin ,    ncbtt  lorllaufmdai  XukU- 
'    tan  Gber  die  Erer^niiie  in  drrköiiigl.  EmbiadangaanitahiiGt- 

tingeii.  Eins  Zeiuchtift.  3a  Bdcho.  aSBgn.  gr.S.  Vudcdgttia 

Ruprecht.  I  thir.  30  gl. 

Utitheilungen  ,    in  Beiiebung  Bor  if  SclialwCten  roa  C  IT.  K 1 

Bgn.  8.  Nürnberg,  ßiefel  u.  Wie •  (der.  geh.  8  gr. 
''MittlteilDnSBtl  v^n  Predigpr- Yrrnnen.     Herauagpgebea  Bnlala 

drr  htnntiveridieD  B Ibe Ige wl lieh ift  Ton  P.  A.  Svarlid  siMi. 

mdc.  ijU(t,8.  Uannarer,  Rt\moy.  geb.  ^  gr. 
Morg'iiliedar.    a|  Bgn.  la.    Altutborg,    X^tBntuc-CaHplgk.|i   . 

ttoaangeil,    Fr.,    LiebeMteln  ond  dia  ncnta  ArkadiV.     VMf 
Inilde   und    Enlblung.     ale,    veroiebrt«  Anfi. ,  nüt    j Atälit 
iBBga.  8.  Frauliait  ■.  M.,  F.  WIlBiani.  geh.  ithlr.  Mp. 
Müller.    A- ,   Elaleitiuig    lum    Studium    dar   VeiftaaMVi^idäfa 
der  4  freien  SiSdte  deidauuchen  Bundea,    ii   tigo.    gr.  B.Hw- 
barg,  Hofraunu  u.  Campe,  geb.  3«  gr. 
)HÜI)«r,  i.  G.  C,  Dichtungen,     neiit  Über  Religiona-  asl  KUr 
fFgentlinde,     nebtt    eineia   Anhange    Ton    Cliaraden    aai  It- 
gogriphen.       l4  Bogetf.     8.      Nürnberg ,    Riegel  und  WicMW. 
geb.  it  tr. 
Nicbalion,  J. ,   der  prakÜirEe  Mechiniter  und  Mtnahkianl,  tia 
»uieionütiige  Erliiuterung  der  micliaiiitcheD  Kiintte  u.  F>M° 
Bnfilanda.       Aui  dem  £iigliacb(a>   ite  Cieiorun«.   B^.  l3— n 
Dod  Abbildung,  Tafel  a3  —  J3.      Weimai,    Indiuthe-Co^Uk 
geh.    I  lUr.  12  gr. 
{lienMSdt,  W.,  CarlV.     Tragödie  ia  4  Aufiügra.  lD6gB.S.tBr- 

aig ,  BrocLbiHi).  iGgr. 
Oberttiör,  Dr.  F.,  Meine  Analditea  ton  d«r  BetdaDianiderDB- 
kapitel  und  TOH   driO  GotieidieiMte  in   den  Eubadrif-KinlK 
3  Bgn.  gr.  R.  Wüiiburg,  Elljnger.  geh.  4gr. 
Oeblenachlägpr ,    die   lueln   im  Südmeere.      Ein  Bmub.  St^b 

Tht.  ^eBgii.  8.  Sinttgart,  ColU.  Stliir.  i6gr. 
Pannaach,  ThcHlFr,  anthült ;  i } der  Findling  j    3)  die  Gnfen  Mi* 

all*.  &  Bga.  13.  Prag,  Kronhergcr  b.  Wehen  geb.  10 p. 
fcBil'a,  J.,  Betclirerbang  vonWiro,  7te  Autgabe,  TobMiert  W 
venaehrt  r.  Fr.  Zi*ka.  Kit  16  Epfra.  uad  3  PJinen,  Ji  Bp-  u- 
Wieni  Armbraater.  geb.  5)lilr,  — •  obn«  Kfü.  ao.  ill>h.  tp. 
Pfiiter,  J.  G.,  dai  Leben  und  die  Lebte  Jean  ChriMi,  «du'M- 
ftelM  SpTMhe  der  firangdiaten  daTg««t«lh,  warn  Miaaall  h 
die  liebe  Jugend.       Nebai  ■  Holudkaitt  ran  GDbitc-   iiBs^L 

Wiinburg ,  Bdinger.  --'■ 

Pbilifvpi ,  Dr.  F. ,  pn 
Lehr-  und  Leaebnab 
guten  Gmnd  legen  W 
16  gl-. 
Quandl,  1.  G.  ron,  I 
eheHcunat  and  tteren 
Käniten,  Mal  »  8« 
1  tbir.  13  gr. 
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mU  dfaxlrtitt  da  lluitwr»  natimllB  de  DI,  U  CoMto  de  BoEbo. 
Cabiet  du  icrVoIiime,  iinvTcriSiG.    Mit  &[>!».    iUgn.  gr.8. 

„  .  .  -'t  der  Congi«!»' 

4a(  ■Iletheili^teo  Erltiiert ,  bei  Gelegrtihsit,  ■!•  am  4lirt 
iiguit  i&iä.  Georg  P**  durch  den  Stting  hiägericfalel  wutdoi 
Bgn.  8.  Wien,  Wiuner.  geh.  a  gr. 

icnlolfie,  chrono lasiicbe ,  'dpr  löniichen  rä'|i«te  tob  FetiiM  bi* 
r  Leo  XII.  Aui  dem  TÖmiicIieil  ÜiaiU-Caleoder  rar  dii  Übt 
a4 ,  iB«  Dralmha  fiberttagen  amt  mit  2(uiriien  Teneli«i  *aiI 
a^ai  kelholiicben  Grfitlic^n.  6  Bgii>  S.  Wünboiig,  £tljn|en 
h.  «  #. 

kr,  J,  Et  TOD,  Halnrfieichichte  für  die  lugud  und  »nm  Selbet* 
iterrichle.  Id  3  HSnden.  Mit  aio  fein  illuin.  AhbilduDgea  miF 
>  Kupfertna.  G4  Bgo.  gr.  8,  »ünibere  ,  Zeh.  fth.  5  Ihlr. 
ineck ,  W.,  Rfaeiareiie  toD  Maioi  bü  Dütteldoif.  Nebet  «M« 
Jirlicbcn  Geaüldeti  vob  FraukTart,  Maink,  Cobleai,  SoaKt. 
iilo  und  DÜMcldoif,  mit  ibno  Utngehungea.  ate,  *eib«aearta 
dQ.  Mit  1  Cbute.  ai  Bgn.  la.  Maint,  Kupferbec^t  geb. 
thlr.  ao  gt. 

tMr'a,Jean  Paul  Fr.»  Leben ,  nebit  Cherilcteriatlk  «einetWerlce, 
>n  H.  Döiing.  Mit  Jean  PaDl'a  Portrait,  Taacbanauag«b«r  g  Bgfc 
I.  Gotha,  Hennipga.  geh.  i4  gr. 

ne^  C.>  Vigneitep.  3  Bgn.  8.  BtTut$,  Müller,  geh.  6gr, 
iino,  J.,  Camanntatio  ioaagUTilU  de  tiibimici«  poleaute^  q«a- 
a  fuerit  Ende  a  Sullae  dicLatura  uaque  ad  prinum  coltnjatuui 
arapcji  cic.  3 Bgn.  gr.  8.  Caitel,  Krüger,  geb.  6gr. 
irnon,  E.  K.,  u.  G.,  Salomlung  der  neueilCD  Predigten  ,  gehaltMi 
■  dam  neuen  iiraelitiichen  Tempel  lu  Hamburg,  irJBbrgaogA306. 
1  Hälfte  in  >  HeftvD.  5o  Bgn.  gr.  &  Hambaig,  Harold  jua.  geh. ' 
thlr.    13  gr. 

aiskSatlein,  nneDlbehrlichet,  fiir  Liebhaber  der  Pferde  und  dem 
aeitser.  »  Bgn.  8.  Ulai,  Ebner,  loj». 

•nk  ,  E.|  Kaiaer  Ludwige  Traan.  Feitapi«!  anr  Feier  de«  eraten 
[achmaena  Ihrer  Ma}e*litpii  de«  König*  Ludwig  und  der  RSuigin 
'beieae  ron  Eaiern  im  Eönigl.  Hodlieater  lu  Miincben  «b  17. 
an  iSiG*  iBgn.  gT,8.  München,  Uudauer.  geh.  igt, 
ieaaler,  &  W.,  Thalia.  Almauach  dianiattaöhN  Spiele  für  dat 
ihr  1836.  9}  Bgn.  16.  Prag,  Bucbler,  Stephani  und  SoUoeaar. 
eh.  I  thlr.  4  gr. 

oppa,  A.,  dieWinterebende  an  Sonneofeli,  oder  Erilhlongen  IBr 
ie  Jagend.  Hit  4  Kapfem.  a9  Bgn.  8,  Leipiig,  Hinricbi.  geh. 
thlr.  Sgr. 

oppenfaaner,  J.  Gabriele.  I^in  Bonan  inSThriten.  atA,  rnh. 
.uO,  63 Bgn.  8.  Leipdg,  Brockhtui.  gthlr. 

tt'a ,  W. ,  iSmmtl.  Werke.  VoIliUndige  Auigebe  der  pi<iia!ecbe> 
ad  paatiachen  S^rtfiaa.  Nea  iibereeiat  und  biatoriaeh  aadkrii^ 
lach  erUnlart  lon  K»jer.  Wohlfeile  and,  elegante  Cabineta- 
>iHgabe.Klt  loaKpfm.  iiBKndchen,  Iranho«.  laAiithail.  irB4. 
\  Bgn.  la.  Gotha,  Haonioga.  geb.  4  gr. 

—  Waodatock  ■  roBantiacM  Mratellnog  ane  den  Zeiten  Gram-  . 
rall'«.    Ana  den  Engliichen  r.  G.  F.MiehaaUe.  irTU.  i9Bga^~8. 

ripaig,  Harbig.  SThle.  3  thlr.     ' 

'      ■       ■    '       '      <-  t^--    \jnteroaiEiera  ni ,     

._  .  B,  Taraehrta AuOi 

Man.  la.  München,  Undaner.  geh.  8gr. 

hebe,  die,  der  Blumeii,  theila  nach  dem  Oriente liachen  dea  Se- 
rn, Tcniüglich  aber  nach  TataiUndinlieB  Hoalardiehtuiigen  bear- 

■    .„H,glc 


Mtet.  Eina  Oilbfl  der  I^ab»  tud  Pifcnndiffaft    7  Bog.  16.  V» 
tkutg,  EtÜDgar.  geh.  iGfr. 
Stadler,  Abfad,  Vettheidigung  dnrEditbat  dn  Hc»»rtiadNnB(fii& 

3  Bgn.  gr.  8.  Wien ,  Tendier  n.  t.  Miniteic.  gih.  6  gr. 

Stunmbuchi- Aufillie,   beitebend  io  600  der  gclongeiiiten  Sbll^ 

•u)  deu  Werken  der  Toraüglichtten  Schnftitaiter  der  Welt  Kk 

T  Deutung  der  sebriluGblichileD  Taufiitiucn.  6tE,   t 

Elnleit  '     "  ■■  "  "      ■ 


Mit  einer  Einleiltuig  r.  L.  Eziue.   8  Bga.  ix.     Hsmba^,  HddH 

EnihlnngfrD.    ir  ThI.     7  Egn.    la.  Aacks,  I< 

Th^dlTe  ftin9ai«.  11  Blndcbec,  enthaltend:    Im  deoz  faill(ff;i  ki 


jonw  geh.  ecr. 
SleiniDinu,    Fr.,    J 
Raelle.  ^eh.  iGgi 

IH^niBe;  le  hon  pire,  p.  Mr.  de  Florian.     Hit  b 
neiknngeD    und   Tielen    S^onjinm,    ncbat    ef 
Woctregitler,   bearbeitet  von  Georg  lUnÜBg. 
bKum ,  Drcchilcr.  geh.  10  gr. 

Thierach ,  Fr. ,  über  gelehrte  Schalen ,  mit  beaondera'  SiUdt 
auf  Bnem.  Se  ü.  4e  AbtUg.  iS  Bgh.  gr.8.  Stntleart,  Cgtti. 
1  tblr.  C  gr. 

Teibln jLchkeit ,  die,  de)  katbaliicben  CSmaten,  snnSAa* Ge- 
brauche der  hochheiligen  ConmuDion.  Aus  der  beiÜBea  SdnÜt 
'nnd  dem  Kirehenrathe  Ton  Trient  bewieaen  .  tod  äarm  (hfan- 
manne.       Mit  einam  Kupfer.    3 Bga.  13,    Vfiea,V/ immer,  pL 

6gT. 

VcifaaltimgAafeble ,  geheäme,  der  JeuttcD,  oder  Iffoiüta  accMi»- 

Tidi-*^  M.  H.',   Lehr 

und  matiiicb  überai 

fnherg.  geh.  11  gr 
Wa*  iic  der  Abla«? 

für  du  Jahr  iSiS-  1 

SBjn.Br.e.  Wi« 
.Wondl,    Dr.   C.  B.  1 

haln'acben  Criminll 

liahtliehen  Gebrauc 

Wend^Wj.,d!ealtb 

.    '«mere  Beobacbtunf 

-Bredan ,  Goaoborali 

WilliiBii,    T.  5-,  en 

'vber  SpraohgebraDc 

verb.  AuÜ,  t,  C.  Q 

1  tbir.       ■ 

Wort ,  ein ,   über  den 

Lindcliijen  Würte: 

Zautt,  H.,  Beitriga  > 

verdichteten  Lnit  i 

•inec  Vorrede  »om  P 

gr.t).  Altana,  Hiini 
Zenger,  C.  Fr.  J.,  H. 

Jliwe  der  Gehurt  an 

über  dl*  Leiden  d«i 

Sukbach,  V.  Seide) 
— -  —  Uamilien  Über  1 

le  und  36  Hallte.  3: 

>  rblr. 
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Neuigkeiten 

ieol'aiioliaii   Bncbh«udl|Dag    in   Bttlia. 

OftBT-Mi((«    1626. 
leken  (B«nili.  Rudolph),  BeitrlM  für  dat  Studium  dergötu 
ichea  Comödi«  Dante  Aligliiari'*.  gr.  3,     1  HtUx.'    20  Gr. 
;i  Rthlr.  25  Sgr.) 

D(jler(Clir.'),  Hudbach  coaiEinnützlicIieiKeehUwalirli eilen 
rUr  GcKUiäfUmäiiaer.  Nach  Arleit.  det  allgeiA.  LandTcchli 
Für  dJa  pr«BM.  SUaten.  3ta  Auftagv,  tpit  Räckiicht  aof-^D 
ipüter  ergHweDCB  Gmam,  durchgehen,  geordnet  und  v«r~ 
nährt  durch  Hoinr,  *oq  Strampf,  Jiutizrath  b.  KönigL 
itadtgsrichtemBei:^.  gT.6.  IKthlr.  30  Gr.  (1  Rthlr.  25Sgr.J 

Anoh  niit  d«m  TiMl: 
»••ley(ChT.),  allgamMD«  Rechttwahrbeitcn,  od«E  diewiafc- 
jgcten  in  da«  hürgarlicba  Leben  eingreifanden  Guett«  dal^k  . 
[^ndrechtBi  im  Zu«amiHenhanga  dargettallt.  Ein  Haii|^H 
'üi  jaden  Unterthan  des  Pr.  Sl-,  welcher  in  deu  geniiifPH^ 
iten  Verbindungen  dea  Lebeni  «inen  ticbern  Wei  gehen  und 
:ich    vor    Schaden    hüten    will.      gr.  8.      1  Rihlr,    30  Gr. 

1  Rthlr.  2»  Sgr.)    '      , 

linaiui  (Tbeod.),  dia  Spraohichule,  oder  gaordneter  Stoff 
:u  deutichen  Sprechübungen  für  Schule  und  Haut,  Nach  ei- 
leni  dreifachen  Lehrgang  in  einzelnen  Vebungiitücken  und 
Aufgaben  für  Schulen  bearbeitet.  3te,  abermali  rerbetiBite 
Vufl.  8.    10  Gr.   (12}  Sgr.) 

incke  (Eduard.  Prot),  Handbuch  dei  Criminalrechu  nnd 
1er  Criminalpolitik.       Utet  Band,      gr,  8.    2  Rthlr.      6  Gr. 

2  Rthlr.  7iSgr,) 

■ug  (Leop.  geh.Rag.Rath).  ■laatiwisienichaflhche  AnMicen. 
VlitTonüclichemBeiugaufdenpteiisi. Staat.  Irfiand.  ItHeft, 
(r.  0.     1  Rthlr.  ..    ,.       „       . 

un-dl  (Or.)>  Giundiüise  lui  Meliik  der  gn«chiieheii  Tiap- 
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kvt.    Ena  ZwdM  ntieder  grisahiacLatt -SfraohUn.  p;l 

6  Gr.  (7+8frJ 
Richttr  <G.  A.),    die  ipecielle    Ttivrapi».       VnirU(k| 

chroii  ichin    Krankheiten    Vten)         Dritt*    Anfl^et    p.: 

3IUh  r,  8gT.  (8  Rlhlr.    108fr.) 
Schmiil    (Petar)t    Anleitung  lur  Kaicbmiktuut,    benB^S  i 

dieif-'  igen ,   die  ohne  Lehrer  dietelbe  erlerTim,  for  Qt'Aii 

jhrp  Kinder  lelbtt  darin  anterrichten  wollen.  2t*,  ntiM 

liMifi,  laitflSVorlogebTKtlent,  3iH«ft.  mit  2A  grwMnL^ 

rtr'Ti  kleinen  Vor! nreblSnern.  8.  C>n  Commiwioa.)  Ladapr 

berder  Hefle.     6  Rlhlr.  11  Gr.  (t  Rthli.  15  Sgr.) 
S'chmidtmanii  (L.Joa.],  Snmma  ohaervatioBtim  ■«rfioni 

ex  praxi  clinic«  Irigintk   aBnonim    deprcnattintB.      VaL  Dl 

fT.  8.    2  Rthlr.       • 
'  Sulitr  (J.  G.),  Vorfibingen  tar  Erwacfanic  dar  intaeita» 

keit  und  dei  Naehdeukeai.      Neue  «erb,   Äbfltta.  DtiBl-Ji 

8  Gr.  (lOSgr.) 

Zu    Miohaelii    eracbaiBt: 
*.  d.  Recke  (Elita),   Gebete  und  reliriSie  Betrachtmfuk 

ran  Freunden  und  Freundinnen  seniamet. 
T.  Rettorff  (Fr.,  KÖnielt  Preiiii.MajorO ,   topof[raphi«dut>- 

ichreihunx  der   lamintlicheii  Proriaien  de*  Fteik*.  Sualn^ 

Bd.  die  Proi "      " 

ficht,  gr.  8. 


.. r   (C.  P-).    italieniiche   Fortcfaungen  tar  «C« 

KenntniM     der      Geachichta       aeuetet      EuiiMl»Mt»kM|a 
IrBaud. 


Reliqniae     Haenkeasae 


a  detcriptlooek  et  iconM  pUntarum ,  qiiai 

dioD«li  et  boraali,  in  intuli*  Philippmit  et  Miriaitr 

Thaddkeü*  Raentte,  , 

Philotophiae  Dsote^,  VbjtogitiphvK  regia  Hiapaaiab  i 
CnrM' Mnaei  Bohemici.  Aae.  I.  Cum  tab.  XII  ■eriinoMii.N 
~  FragB*    IfiU.     Geb.  &  Tblr.  | 


^^i 


terteichntter  bat  tich  enttchlonen,  tun  Lehrlic' 
Mythologie  tat  TOchteracbulen  nnd  dse  G^ 
chte  der  Deutichen  fdr  denielbeo  Zweck  drada 
itien ,  wenn  er  durch  SubicriptioB  dam  in  den  Stasd  p- 
werden  tollte. 


Töchtenchule  teil 
wohl,  dai*  man  be 
aber  keine  tbn  dei 
neu  aidh  lu  dem  * 
daher,  dui  aein 
eben  Jugend,  lo  w 
aeyn  werde.  E«  «o 
nipr  nnd  von  dar  ( 
enthalten,     wai  ni 
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gabBJttMt'  MUcIim  iriitliirai  XnwtiiiM«  gvibSrt,    nad 
ohna    Bedrakm  }adar  SoMOcriu  in   die  Uünte  gagalwM 

I  d«r  D«ntich«B  »t  nich  dtaulbm 
ndjatxra  auuaazbeitK  wordBD,  «ralche  der  WaUgMohicht» 
1'äGlitBTicliuIeii  Ton  denusIlMii  V«rf«iier  tum  Giuad«  li*-> 
und  von  Allan,  daran  Uitlieil  Ui  lu  ihm  Kadmngmi  i»^ 
lli«t  worden  und, .  Dau  kwaa  «um  Untaniclit  -dar  mann- 
sn  mgesd  ^vtfmttt*  Hhaliolia  Lahrbächcr  fttr  di»  waibllcha 
«ti,  wird  Jeder,  der  übar  diaErtiabang  dieia«  Getohlacbta 
tg«rdaclit  und  Erfahrnng  |;fliamine)t  hat,   iittelien,  da'Via- 

'wai  dan  Jänelingen  lu  «iiian  nötiiig,  tmd  ihnen  wichtig 
nicht  fCr  MÜdcksu  gAozX,  die  dafür  wieder  viele«  Andre 
Int«reMa  hören. 

D«r  ünlenMchDeta  ladet  luf  Snb*er)ptioa  auf  beide  Werk» 

und  bittet    beionders  allo  die,     welchs  dem    Untarrichta 

«reibliohan  Guchlechti  ihre  KrUta  gawidtoet  haben ,    und 

eitern  kofinunnToUer  Töchter  um  freundliche  Itfitwir- 
g.  Die  Suhtcnption  witd  bii  in  Michaelii  1696  angcDom- 
,;    doch  bittat  er,  lu  beitimmen,   wer  für  beide,   und  wer 

ftlr  eine«  jener  Werke  lielfTerbindlich  nach««  will.  Der 
scriptioni-Preii  für  die  Mjtholoeie  Ut  1  thlr.,  für  die  Ge- 
. eilte  der  Oeutichen  2  thtr.,    iina   wird  erat  nach  Empfang 

Kxemplari  entrichtet.  Der  Ladenpreia  witd  bedeutend  er- 
t  werden.  Jene  loU  lu  Michaelia  1826.  dieae  lu  Oatarn 
r  er«cheinen  ,  nenn  der  UiiCerz  ei  ebnete  die  gehoffCa  Unter- 
zunc  findet.  Sammler  »erden  eraucht,  daa  Ute  Exemplar 
Freiexemplar  aoiunehmea.  Jeder  Subtoribent  eihiUt  «ein 
iB^ar  £iai  ingeaehickt. 

Fr.  NSaaelt,  Prediger  in  ßretlan. 


Bei. mir  i*t  ver  Kunem  wieder  fertig  geworden: 
laliena  Nachlan ,    nebit    einem  Anhange,     Herauagegehen 
on   Friedr.  Jakoht,  vierte,  rerbeuert»  Auflage.    2  Tkle. 
■rtoun.   2  Vhlr.  6  Gr. 

Leipzig»  im  Joli  1828.  Carl  Cnobloch. 


A     n     «    •    i     g     • 
der 
erlaginnterneliintlligon 

BKch-  und  Kunathandlnng  - 

'     C,    W.    Leake    »u    Darmatadt 

in  den  Flshein  der  Bankimtt  und  AltertbonubuHde. 

I.    Stuert     und    Revett 

Alterthümer    zu    Athen, 

herauigegeben 

H.    W.    G  b  e  r  h  a  r  d, 
Architekt. 
Hierron  aind  beraitt   IG  Lieferungen,  ^da   in  12  BISUem, 
chienen. 

Om  Werk    entbült    noch   ungefähr    70   Tafeln,    welche  in 
ha  [iefaiungtu  unaiu§«aettt  «ridieimea: 
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Der  T«t  i*ird  m  SchliuM  d«(  Wtokn  im  cinr  |rti«B 
alle  Zualtia  dar  neuen  Aufgabe  emkallxDdeii,  deniidab 
bertetiung,  feliefeit  und  in  gr,  8.  sam  bütigHca  Pidi  a 
•che  man. 

Dn  Snb(cript{oB(nraü  ainar  jed^  U^anpig  tn  QBfc 
tarn  in  k^>  RoTal-Fonnit  iit: 

■ut  £ain  Velinpapier  II  Thlr.  odex  3  fl. 

aaf  ardinlr'  Kuplarpapiac  1^  Thlr.  oder  2  &.  U  fa^ 

Eine  Liefemng  wird  immer  ToiaubetaUt  vi  kf^ 
die  l«tttp  dei  Werkei  gratii  geliefert. 

Einielne  Halte  werden  nur  von  der  gewÖhnlkkilB 
«abe  ^ageben  und  Motten  1*  Thlr.  oder  2  0.  41  ki.  HAk 
Venierungeii  tron  6  Blfitteni  35  Sgr,  aderlB.Xb 
SanunlervonUnteneichnuiigen  erhalten  du  lOte üi^ii (iwr 

An  du  Stnatttche  Werk  aGhlieMt  nch  tmmü^ 


Alterthiini»r     TonAthfi 

vettchiedentn   andern  llieilen  GriechailiBlii 
a1(  Supplement  de*  Stutfrt  und  Reretucbes  Watai 
(ogleich  nach  Beendigung  dietei  lettteren  «rfcheÜBi  «iii 
B.  Die  Elgin  Marblet. 
Die  61  Platten  dieeer  Elgin  Marblei  nun  »od  and  ii  Ja 
Stuart  Refctu eben  Werke  enthalten,  jedoch  mit  AondMl« 
Texte*,  welehsT  für  den  Beüteer  dei   Staartuhen  W(ibi> 
■obder*  verkauft  werden  aoll. 

JJ.    Alterthümer    ron    Joniea, 
herauigageban 
von   d*c 
Getellichatt  der  Dilett^^ti  in  LondoB. 
(Nene  Anagaba  9  bit  10  Liefemagen  in  Rojsirt^o,  ii^i* 
Texte  in  8.) 
•         SEmmtliche  Lieferungen  werden  noch  im  LiiA  da  a^ 
•ten  Jähret  ertcbeinen. 

m,    Uai    Ton,  dar  GeialUchaft    der  Dilettanti  n  Iii^ 
h«nmjf«g«b«ns  Werk  ,   unter  dem  Titel ; 

Vorher  nie  bekannte 
Alterthümer     von     Attidi 
welche« 
di»  Brcbiti 

Diem  W 
von  Stuart  ui 
•e*,  in  6  bii 

•en.  Die  dan 
ligem  Preiie 

Oai  ent« 
lind  ao  fftlt  < 
natlieh  ericht 

Der  Frei* 
Aauuttuug  di 
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iEmp&ngwM  «iii«  Uefernng  ToranibeiaUt  und  dmnaScIut 
n  Abonntntea  idi»  latst«  gratia  verabfolgt, 

.V.     ArchtteLtönische    W  e  r  L  e 
TOn    Dr.     Gaorg    Holler. 
lu   Darrnttadt. 
H.  DenkmUer  itr  denbctten  Baukuntl,    Rojalfolio. 

Der  erita  Band  Ut  «I«  ein  für  dcli  «bgncUoHene«  GaDie 
il«r  da^  Titel  : 

itrüge  inr  Eenntmtt  der  deutaohen  Banliuntt  d«  Mittalal- 
teri ,  enthaltend  eine  olmmologiiclie  Reiha  tou  Werken  au* 
dcmZeitraiiine  vam  achten bii  tum  lechiiehnten  Jahrhniidert, 
Mit  72  Kupfertafeln,  HojatfoUo.  Sauber  oartonnlrt.  &2(UThlT, 
oder  36  11.  96  kr. 
haben.  Sintelna  Hefte  koftoi  1^  Thlr.  ode^4  Tl.  43  kr. 
Im  iweiten  Bande  warden  Tonugiweiie  ganae  G  e* 
iude  in'  einer  fortlaufenden  Reihe  von  Blättern    darf^ettellt. 

>  macht  I.  B.  die  filiaabethkirche  in  Marburg  in  IS  BISttem 
,■  13-,  14.  und  15.  Heft  dieie*  Band«  aui  (welche  übrigens 
ich  einieln  unter  dem  Titel:  Die  Kirche  der  heiligen 
liaabeth  lu  Marburg  aufgegeben  werden,  Preii cartonn. 
Thlr.  oder  16  fl.  24  kr.).  Dai  16.  und  17.  Heft  enthalten  12 
ätter  von  der  Kirche  dei  heiligen  Gregor  ,iu  Limburg  an 
«  Lahn. 

Jedei  Heft  diete*  tiveiten  Bande«  oder  der   neuen  Folge  eut- 

llt  einb,  aoreffillig  mit  dem  Grahttiohel  autgeführle,  penpek- 

riiche  Aniicbt,  und  koitet  2j  Thlr.  oder  4  f^  48  kr, 

B.    Originalieichnung    deiDome*    luKSln,   neun 

Kupfertafelu  in  grou  Folla  enthaltend;  auf  da«  bert«  V^ 

Jinpapier  gedruckt. 

Um  diete*  Werk  fUr  die  Zukunft  MmeinnütZTger  tu  machen, 

t  der  Preis  von  nun  an  auf  die  HSIfle  herabgetetst  und  konet 

snuiach    durch    alle    Buchhandlungen  ^    12  Thlr.     oder   31  fl, 

>  kr,  netto.  Ein  Contra  -  Druck  der  lieben  Blatt  -  Aufriiae  ko- 
et  84 Thlr.  oder  15  fl.  netto.  Ein  Tollitäadiget  Exemplar  nebtt 
ontre-Dmck  l^  Thlr.  oder  30  □.  netto. 

C.      Entwürfe 

theila  «tugefUhrtar,  theib  ivr  Anafäbinug  botiiaintac 

Gebäude. 

Heranagagaben 

Dr.  G.  Maller  und  Frani  Heger. 
(In  Heften  ron  6  Blättern.  Ho^alfolio.) 
Der  Freia  einei  jeden  Heftet  iit  U  Thlr.  oder  2  fl.  M  kr. 
'ein  colorirte  Exemplare  koiten  nach  Verl chledanhelt  der  An- 
ahl  anigemalter  Blatter  und  der  Behandlung  mehr  oder  vre- 
iger.  Vom  1.  und  2,  tiefte  find  EzempUr«  &  S^  Tblr.  oder 
fi.  36  kr,  sn  haben. 

T.    }.    E,    R  n  h  1 
lenkmälerdeTBankunstinltaliei), 

TonÜgUfji  au*  dem  Mittelaltar,  naab  den  Monumental! 

(RoTalfolfo.   VeÜBpapier,  Jede«  Haft  1}  Hur.  od.  S  fl.  42  kr.) 


VI.    Maseum    W'orslayaanD,   ' 
eina  Suimlutig  toh  antiken  BatrAiab,  BflfICB,  Stttm^ 
GaauMBi  ntAirt  Anridtan  atu  An  LtraOb 
Haranagvgalraii 
von 
Ralanoh  Wilhalm   Ebaiharl, 
Aiehitakt, 
uad 
Heinrieli   SchlfoT, 
SaorMb  dar  OroMlienoglioli  -  Haniicban  HsBUaU 
D«r  hohe  Frei*  der  ia  London  ancliiananu  U^  t^ 
■et  loichütibaren  Weikei  kit   die    deuUcbed  U(^B|thrh^ 
woseB  ,  aina  wohlfeile  Auicabe  denetben  lU  TCiuutilin-  h 
AbEildiinfieD   Jlrden    in    Umriiieit   «geben  nnd  end«»» 
■wÖlf  Lieferungen ,  jade  rob  nenn  bi*  lehn  Blatt«».  DaTn: 
bildet  einen  beiondeni  Band  in   glaichem  Fonntt  lal  1*1^ 


licbit  billig  betondan  berachnet  werdan. 


Bibllograpliisclier    Anzeiger. 

AmBon,  Dr.  Chr.  Fr.  Ton,   Htodbach  der  Anteitmi  » t^ 
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Ad  die  liebni  MIriefaen  in  Uidform,     i  Bgn.    it.  Vriaa,  M' 

minn,    geb.  4  gr, 
An^'a^itn  ,    die,  "der  Stnoden  der  AndiAt,  geprüft  «■<  pi^T- 

T«n  rlhtm  Freande  ihre*  Verfiuert.  4  Bln.   rr>  ^  f"^^ 

M.,  SiiierllniJer.  4  gr.  ' 

AnweiiDdH,  giündliche,  anm  Lotto  -  Spisl,  oder  tb«ifM-F' 

tiieho  Lotio -Teehnil:.   lo  Bgn.  8.  Ulm,  Ebner.  iS|r-    ,  ^ 
Ans   den  MciWiireh   dt<  VeaetiiDari   Jlcob   Cainon  i'.^'f- 

oder   lein  Leben ,   wie  er  e>'  la  Dux   ni  BAbam  wti"^^ 

Nich   dem  Originil- Minuicripte  bearbeitet    bBi-iHf-'' 

Leipng ,  Brockhaui.  geb.  i  iblr.  i6  fr.  ' 
Btcke, 


."£: 
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D«ke,  Dr.  P.  B. ,  Da«  VerhSItiuM  tob  SmIs  und  Leib.  Philo. 
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tte    Aufl-  19  Bgn.  8.  RonB«bur£.  LifTraiur-Compt.   t  tlilr.  5  gr. 

Hitwinda  Dud  LebaiKo,    cxler'der  Einfall  der  Unf^arn  in   Iti- 

»en   in  J.  90«.    Eiii  liialDriacher  Rom*n.     Aui  dem  Italieniirhen 

iberteicl    »on    C.    G,  Hannig.    aie  Aufl.    19  Bfin.  8-  Roimeburg, 

Lit.  -  Compi.   I   tkir.  3  i;i. 
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nR«in*Kii'i  Lebambeachreibung ,    luUige 'ReiieibeDleoer  and  tnlls 

Straiche  auf  (einer  Windarung   duich  Eurapa    und  einen    TIlBil 

von  A'ieo   in   den  jaltren  tSog    bi>  lUiJ.     Von-  üim  hIIi»  ver- 

{«■■t.   4  Bgn.  8.  Elbin/I,  Albrei^t,  (fierUn,  Ptittner.)  ial<.  6  rr. 

acboff,  Dr.  G.,  Die  Mineralc|iielipn  rou  Boiidorf  bei  Alftrt  un- 

'»«it  Elonn.     l'hyaikilitcb   und   oheniach    uotanucbl,  7  fign.  13. 

Bonn,  Weber,  geh.  flo.  la  gi. 
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r  ■: &e  Lief.  47  Bgn.  S.   Kbnnd.  3  thlr. 

oqnoy,  G.  Graf  von,   Auawahl   de*  lerrhter  Aufiul^aienilen  aui 

meinen  philoaophi ich -niuenacbaftlichen  Schriften  imd  conreipiilati- 
Tev  Dichtungen  für  gebildete  Leier  and  Leaeiinoen.  3  Bdchb. 
i4  Bgn.  8.  Prag,  Calre.  geh.    1   thlr. 
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Dietiich,  C.  P.,  Leitfaden  lur  C«te«hiMtiaA  fiber  die  ßeromf 
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-pelxlla,    Bine  draUiga  Brülilunf.  i3  Zg^.  &  Uipsg,  1«^ 

r  iblr. 
—  G-,   Albrecht  a.  Wmm^    Henog    tod  Bdtn,   Tnlliirlw<l 

m  &  Aufifiiteo.  S}  Bgo.  B.  Niimberc,  Schräg.  iB  ir- 
Donibatcb.  U„  Enäliluiigeo.  uBga.  Berlio,  Pctri.  jjeL  iiUli^ 
Du    r*iy   de  Clam,    TbeoH*    unä   Pnkiik   da   bökoi  Eoiiu 
.   nieh   der   Natut,  der    Anitamie,  der  M«cliinik,  iaOasm 

und  der  Fhyiik  dargcttalfl.    Frei  nach  dem  j^rJi».  ünrom 

KI«He.  ir  üd.  17  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  EöUcke.  gtLiM.lp. 
Eberhard,    A.  G.',   Hantichea'  und    die   Küchleia.    l^mA  td 

daiitach.  ig  Bgn.  8.  Halle,  Rengpr.  geh.  »o  gr. 
Ejclieiidorfi',    J.    Freiherr  TOD,     Aua  den  Leben  eiM  Taf^te 

Dnd  daa  Marmorbild.     Zwei  Norellen  ,  nehat  eieew  Arieip  " 

Liedcru    ond  HomknieE.    iS  B^.  8.  ilerÜD,    VercinAn*  \^ 

I  thlr.  16  gt. 
Eichhorn,  C,  F.,   DiHeilalio  inaugBrali*  pbilofo^diico-aUhwM 

de  aemio  logiitica  ei  priocipüi  srilluoogcaphidi  repditKK«' 

3|  BgD.  8-  Uotlingdi ,   Vaadeohöck  et   U.  geh.  4  gr. 
Eldicr,  ].  G.,    HetchreiLimg   meiner  WiithKbaß  au  »öM'a 

Preuas.  Sditeeien.  6  Bgn.  gr.  8,  Prag,  Cilva,  geb.  11  p- 
Ewald,  Eonnd  Loakaa,  SüguiDeiater  von  Dauig.    EtsUnfH 

dem  Anfang*  dea  lä.Jahch.  i5Bgo.  8.  Ldpa.,  Bn'a.  itUt.iig- 
Piicher,    J.    B.,   caJIigrapbiache   BliitLcr.    3o   BL  quer  Fd,  ^^ 

Ebner,  l  Üilr.  13  gr. 
Flad,  J.  M.,  GiundiDRe  der   chriail.  c^thoL  BeIi'gio<»l^<^° 

Jugend  •nn  eatecheliicheji  Untarrichu  aleAafl.  HBgu.Ü'^ 

hut.  Thomann.  8  gr, 
Clonidin,  E.,  die  Flucht  toa  der  Pleiaaenbuig.    Enlbli»!»«' 

Mille  dea  16.  Jahrb.  I3j.  Ijgn.  8.  I^ipiig,  Bein.  1  thlr. 
FHl«,  F.,   die   beiKge  Unicliiild,  oder  Lebren  und  Geiirtcfii" 

Jiebeo   Kindlein   eh  ritte«  lIiDliacher    Eltern.  i3  Bga.  i-  Sal^ 

».  Seidel.  11  gr.  _  ,,1, 

Pocha,   pr.   J,    U.,    «bar    ein  neo    entdeckte*  nuubunlT^ 
.      »ua    Kieaeleide    und  Kali.     (Ad*  Kidner'i  Archiv  l  Nnirini 

Ör,  Bd.  4*  Halt  beaonder*  ugedruckt).    a  Bga.  gr.  8-  Bit"^ 

Schräg,  q  gr. 
pDOke,   C.    F.,    allgemeiner  InlMgri^dor  uöthigiten  Viuoi» 

ten   für    jeden    gebildeten   Menachrft  5te  Aufl.  9;  Bja.  F'  * 

NörabM,  Fr.  Campe.  19  gr.  . 

Gagen. ,    Mein  Antlwil    an   der  Politik.    II.  Nach  Nipol»« '" 

UerCongreaatuWien.  i5  Bgn.  gr.8.  Stotigan,  Com.  lOli-y- 
Gallen'e   lu   Schiller)    Werken,    i*  Lief.   4  £1.  8-  fn|i  ^^' 

Stephkni  u.  Schi.  6  gr. 
Ganae,  daa,  daa  Tabtki,  o 

Ein  -  und  Verkauf  de*  T 

Kauileuta   nod  BelehtuDgi 

und  SchnupTer.  3  Bgn,  la 
Ganpp,  Dr.  B.  Th.,  daa  al 

BinBeitrtg  aar  dentachen 

lan,  M*E  u.  C.  1  tlilr.  1 
Gelnoar,   A. ,    Lebeaabilde: 

Bfu.  gr.  8-  Ulm.  Stettin. 
Gadichte  von  der  Vetjaaaerl 
.    8.  Wcintar,  IjoQauui.  gi 


I ,  Google 


GmU*!  Grnn  Ton,  DenkwSijigkeitea  tiber  du  ifl.  Jtlolt.  und  dt« 

irani.    Revolution ;    teil    1766    bii   «uf  uiuaia  Tag».     Ana  dem 

Fniu.  ilUiietit.    TT  BdJ  i3  Bgn.  {r.  8.  Stujn^ut,   Cotta;  gtb. 

a«  gr. 
jcrtitid,    C.  T.,  COHVuntontniGli  tb   enngeUiche    Chrütva   vdt 

einer  Simmlnng  heiliger  Ge*lng«.   sa  B^.    8,    BtMlan,   Goio- 

honkjr.   1  thir. 
Goldgrube,  dia  eag1i*c£e,  ftlr  du  bCiTgertiche  Z^en,  oder  g«Kein- 

nüiiiger  Tauiendküiutler   lur    Erliugang   rielar  bewilhrter  Vor- 

,theile  im  Nahrungiitanda    und    iut  Hülfe  in  allerlei  Ualallea  im 

falniliehen  Leben.    Au*   den  Englitcliea  iibenatsl.  1*  Bde^  la 

Bog.  la.  um,  Ebner,  »h.  iS  gr, 
lOlUoliilk,    Dr.  C.  A,  ,    Seiecu  diicaptatioBiiin   famuiaB    omU 

T.  I.  oun  indiRÜiut.    Sditio  «eo.  3o  Bgn.    gr.  8.  Dretden,  Hil- 

■ohrr.  a  thlr,   ifl  gr. 
Iraabner,  K.,  Notantikan ,  Bilder  d»  V«|[BiiBanlieit  und  G«gcn- 

-wirt.    i(  Bdcbn.-  Mit  Kapfern  tob  Schireideebuth ,    Emer  und 

UeM.    Tau^enform.  in  eleg.  Dniichlig  broacbirt.  IJeiptig,    Hut- 

knooli  (in  C(»mm!>tion),  1  thlr.  la  gr. 
irüIeitliDfaD,   Dr.  W.    u,  P.  Engelbrerht,    «rate  'Debtin;;ei)  fftr  nrel 

lateiniKhe  Clatirn    *u   halbjülirigeii)  Cortu«  wtt   einem   deuUch- 

lateinitcbeii  WtJrtcrbucbe.  7^  Bgn.  8.  Hall«,  Kümm«l.  £  it- 
■raaer,  J.B,,  der  erate Kinde* Unterricht  ind.Religioa  onddiePrio- 

sipien  de*  Uotenichtaa  flita  Leben.  18  Bgn.  8.  Sulibtrji,  i.  Sei« 

dal.   11  gr. 
iünabarg,  Dr.  E.  S.,  Farabelo.  3  Bdcbo.  11  ^d.  8.  Sreabu,  Haz 

u.  C.  16  gr. 
[aniich,  G.,  Reinbirdi  theatraliacha  Leiden  tud  Freoden,  »Thle. 

38  Bgn,  8.  I^lm«  Stettin.  1  thlr.  30  gr. 
[irmien,  I.  J.,    Bedenken   und  Bitten   an  alle  IQnglinge,   welcba 

Theologie  atudiren    viotleu    in  einer  Reihe  tob  Brielen.  11  Bgn. 

8.  Götiingen,  VandenhOck  u.  R.  13  gr, 
[auff,  W>,  Lichleaitein.    Romantiiche  Soge   au  der  wartmnberg— 

acben  Geichichte.    5  Thle.  34  Bgn.  }a.  Stuttgatl,  FrancUi.  geb. 

3  tUr.  18  gr. 
[ecke,  J.  V.,  LHlj,  die  groiimQtbigelndianeriD,    Eine  Uativiadw 

EraShlung  ana  dem  letalen  Kriege   der  nordaaierikaniachen  Frei« 

ataaten  wider  die  Biitten  «nd  Indianer.    4    Bgn.  gr.  8.    Berliö, 

Poiri.  geh.  6  gr. 

eilingbrunn^ ,  A-t   Gntolatianabriere  an  Nameni-  n.  Geburtati— 

gen  nnd  lum  neuen  Jahre.     Ein  nSttlichea  Hülfibüehleio  fSr  die 

lartera  Jagend   in   Elemeiiur«cbAlen.   3te  AnO.  9  Bfp.   8.  RÜn- 

chcn,  Fleiackmano.  S  gl. 

ildebrand,  M.  T.  W-,  netiea  Bepertoiiiin  t&r  die  AngelegAnbeU 

ten  dea  eT*ngclii«h  -  chriit  lieben  Fred  igeramtea,  1836.  aj'HeA,  61 

Bgn.  8.  Meiden,  Gödiobe.  geb.  10  gr. 

iaingeri,    W-,    Veraucb    einer  mineralagitcben    Gsognpbie    von 

Schneden.   Um^arbeitete    und  lermebrte  Anfl.    Arn  der  Hand- 

ichrift  tiberaetzt  Ton  F.  WÖUei.  16  Bga.  gr.  8,  Lajbng,  Barth. 

1  thlr.  8  gr. 

old,  E.,  la  Buch  rdrEinder,  oder  ABC-  n.  LeiebncA,  4te,  verb. 

Aufl.  mit  i4  colorirten  und  6  tchtraraen  Kapfera.  11  Bgn.  gr,8. 

Leipiig,  Hiuricbi.  geh.  1  thlr.  4  gr. 

uireld,  A.  F..  vermiichie  forctwiaaenjchaftliche  AuMtxe  fUr  pnk- 

liiche  Fontmlnner.  la  Bgn.  gr.  8.  Prag ,  Krauaa.  geh.  aa  gr. 

ollunder,  G.    F.,   Vcrauch   einer  Anleitung  aur  mineralogiacbea 

Probirknntt  'auf  tioeknem  Wege.  >  TUe.  iSS'Bgn.    gr,  8.  Näi^ 

borg ,  Scbtag.  a  tUr.  ifi  gr. 

.  o,,glc' 


Honirr'*  UMeogiiitnge ,  übertelat  tob  K.  G.  Nnmm.  ii  U 
^ia*.  98  B^n.  gr.  8.  Dretdcn,  Amotd.  3  Tbie.  4  thli.  iip. 

toomeriiche  OJjmm,  die,   fibeT«c4(t  ron  E.  Sciimk.{hGä^ 

■    fU  M  IVflM).  3  B^  H-  Pnadcfnrt  a.  M^  Brönotr.  (tli.tp. 

Ilud?,  B.  K.  Tsn  der,  kleine  deuUchs  Spraeblrin«;  iiiiixk& 
'l'öcMei-u.  Biirge^gchuleo.  Mit  einem  Anhangt  feUakdali 
aXtse.  Se-AufU  ij  Ügn.  8.  Läbec):,  t.  Robdcn.  läp. 

Jordan,   L.  H. ,    Miieeltea.     Zunücbat  richterüdMn  BciMi ^ 

'    JMehwaltem  gsnidmel.  i5  Bgn.  gr.  8.  Halt«,  R«pi.  >ip< , 

J«uEa>l  fnr  die  moe  und  angewaodl*  Mathematik.  In  natlM 
Heften.    Heran  ■gegeben  von  A.  L.  Grelle.    Brtier  Ba^,  nsM 

^IMt-  II  Bgn.  I  .KpM.  und  Dmanblag.  br.  4.  Knr,u.Oit*Bt 
Hunablol.  geb.  i  thlr.     Heft  i.  koatol  cbenfalt*  i  tÜL 

Irvitig,  W,,   Bracfbridge- Hall  oder  die  Charaktert.  LJ-H 

-  Bbcrieril  ron  S.  H.  Epiker,  ir  Bd.  ae  AnS.  rHJ  Biblis 
BuBckeru.  Htioilikt.  Frciarüc  beide  Bände  i  thlr.  Sp.,!«^ 
geb.  I  thir. 

lUnn  ein  catha1i«<:l>er  Mann  nrit  einer  proteatantnrb«,  ni« 
Manne  geichi«d«iieir Frau,  eine  giltige  Ehe  eingebrn?  ndi^ 
t~h|;t :  Kann  eiiie  catholiicbeFrau  naiteinem  proieitaDri«^™ 
aciaerVrau  geachjedeoeii,  Manae^eine  fiiltige  Ehe  einiitai'  '■' 
aniirortet  von  P.  M.  B.  Nebit  einem  Anhange  ilia{«al* 
Ehen.  S  Bgn.  8.  Brealau,  Max  n.  C.  4  gr, 

^rli,  Eaiaer,  dea  T.,  peinliche  Gerichtioidnong,  mbdlcEa- 
berger  und  Brandenburgier  HalcgeHchttordnaog.  StAiaii'- 
(tabeo  Ton  iä33. ,  1^07  u.  i5i6  abgedruckt.  igBgii.  P'Li» 
A.  Scbmid.  geb.  t-lblr. 
,  Keilhau  ,  B.  M. ,  Dantcllung  der  UebrrgsDgs-F'orDulinn  li  li» 
wegen.  Kach  dem  MantMcript  übencut  von  Dr.  Cirl  Kkb>c 
Nebat  7  coIoT.  Kpfriflii.   ii  Bjtn,  gr.  8.  Leipzig ,  itinh.  1  lU 

Ceratry,  die  Burg  Hnleä),  oder  die  lotiteB  Zweigt  t-B0^ 
Beaumanolr.     An«  dem  Frana.  ffsi   fibcraeiat  rau  C  G.  ffdi 

•    1  — SrThl.  76  Bgn.  8.  RöntiebDrE,  Lii.-Compt.  4Tb!r.  1^' 

^fectera,   Dr.  B. ,  auarübclicbe  PredlgteDtuvüirelür  ^  J>k  >^ 

yoffi    I.   Adventibnntage  bla   lum  Sonnlage  l'riDJlaVi.    N'i''* 

Tode  dea  Verfaiaer*  herauEgegebeo  tod  L.  H.  Kuhiibaidl.  1};^' 

<   g'.  8.  Altoni,  HkTnVneiricIi-  ao  gr.  00. 

KluRE,  C.  ,  CUtahicalian  der  chirurgiachen  Erankbcitim  nac^i'^- 
VVesen.     I  Bl.  in  Steindruck,   gr.  laperiatfoMt.  Beriia,  S^ 

Ko«b,  O. ,  Hurrcddin.    Ein  Gedieht  in  10  GeaSngen.  Si  Bp-  f 

.  Hamhu«,  Neetler.  geb.  j6  gr,  no. 
^Iber-Werdenau,  I.  A.,  die  Leicheobrant.     TragSdie.  laiV 
'  i>.   Frag,  Enden,  geh.  16  gr.  . 

^rauaa,  J.,  Lehr-  und  ITanifbuch  com  Gebrauch  für  E^'?'? 

Lthrliiige  der  tuä'nnlichea  Feiertagaacbule.    3|i  AniL  11  Ip-' 

Landihut,  ThomauD'  G  er.  . 

' Gcbetbüchlfiii  für  dfe  eatbolliche  Schuljugoid.  4tiaI>i*P- 

I].  Lwdahut,  Eband.  3  gr.  Pa«tp.  4  gr.  ^ 

Kroll,  J.  F.,  Aufgaben  über  Dreiecke,  -woiin  Snmmtn  a«^ 
-  rfnita  TOn  Setttia  oder  Winkeln  gegeben  aind.   4}  Bga.  i-  b*^ 

Kümmel.  8  «f.  ' 

Laforgue,  J. ,  Paronymca  frartstia,  an  Recaen  d*  '«■*i**y*" 

dea  mola  de  la  fangue  fcansiite  qui  ne  diDJreöt  otAagy^ 

ment  que  par  qurluue  coDaunoe  elo.  rtc  i4  Bp.  gt- 1-  """^ 

Arnold,  geh.  i  ihk.  5  er.  ■  j. 

Lai  Caaea,  Graf  toA,  Denkward^keileii  twi  SMmXfUm*^ 


Tigebarfi,  in  >re1c^*ai  tiU»,  ,wu  H<poI«wi  fai  riiwB  ZAnttao 

TOD  iB  Muuaieo  gcipioclien  oilvr  gethaa  liit,  Tig  lür  T*S  oalge- 
Miehnet  iit.  91  fiud.  a&BgOt.p.  8«  Stuttjwt,  Cotu.  tafh 
1  thlr.  8  gr, 
Leben,  bua'ct,  Hoomf  »a»  dam  Engt.  übenMit  von  Th.  Hel)>  ir 
Tbl.  18  Bgo,  8.  Berlin,  Dunckvt  und  Humblot.  geb.  x  Tbl«, 
aiblt.  iigr. 

TOD  ihr  wlbM 

„  ohen  Reilifin. 
nrtprSngKch  in  aagiiaober  Sprtoh*  i«r(iMt  von  A.  Butler.  Naoli 
der  frini.  Uaber«etiitD)  ton  GodeiMtd  iür  DcnlichltDil  liearbeilat 
und  lehr  TcrmshTt  >on  Dr.  Rä»  .d.  Ot.  Weiu.  iSr  Bd.  38  Bta. 
gr.H.  Miiai,  Httitv.     1  thlr.     6  p, 

—  —  der  beiligen  ThereiU ,  Stiftefin  defDuboichuhlen  C«T«ieIite^ 
rjnnen.  Betoiid««  abgedruckt  aui  dem  Leben  der  Väter  von  Di. 
Biwu.  Welai.  i4Bgn.  gr.  6.  Maini,  Müller,  la  gr. 

icbra,  die,  Tom  Geecbleoht  nnd  Ton  der  äcagung  hocbdautic^er 
SubitantiTe.  5  Bgn.  gr.  8.  Nünibere,  Sdtrag.   13  gr. 

.ao ,  P-  C.  ti.  A.  Pleiichl  laerkwürütge  KrankheiuseiEhichte  einet 
Gallenilein  -  Kranken.  4  Bgn.  gt-B,  Ptt^  Cniler*.   geh.  iG  gr. 

leonbard),  G.  W. ,  Vorleiungea  über  dia  Algebti.  3la  Aufl.  ig 
Bgn.  gr.  8.  DieiiieR,  Walther.  ■  tblr. 

.  _  _  _  iibw  die  Geonutrie  nebtt  ii  EpfrlOn.  31e  Aufl.  i3  B; 
gr.  S.  Ebend.  90  Rr. 

«(■ing,  C-,  laabelle  da  Lnmea,  oder  die  Halbgeicltwiater.  Bia 
Nadititück.  7|  Bgn.  ti.  Lübeck,  t.  Robdui.  geh.  11  gr. 

iau,  L.,  die  Grenie  iwiuben  der  Feld-  nnd  Waldkultur  in  be^ 
■onderar  Beuebuos  auf  die  Linder  dei  linken  £  hei  du  fera  binnen 
dem  Rhein,  der  Sut,  Moael  n.  Aar.  ate  Auil.  11  Bgn.  gr.  H. 
Bann,   Web«ri  geh.  iE  gr. 

6hDiahn,  Pr.,  Tafeln  aar  Vemindlung  dea  Lungen-  u.  Roblmi»^ 
aea,  ao  wie  dai  Genicbti  und  der  Rcchonnganünzeiu  4te  Ablhl. 
69  0.  gr.  4.  Leipzig,  Barth,  geli.  6  ihli. 

Bboer,  Dr.,  Noch  ein  paar  Worte  über  da*  GvpaeD  dea  Kleei. 
(Ana  dea  Oekonom.  Heiligkeiten  1816  beeondera  abgedrackt), 
I  Bgn.  8-  Prag,  Cil»e.  geh.  3  gr. 

mhera  ,  Oi.TH.,  kleiner  Catachitmui.  Nebsi  «".ler  Aniffahl  Tna 
BibelapiCchen  ud4  Liedettenen  auf  allsWocIien  det  lahrea.  Her- 
anageleben  Ton  Spleker.  ile  Anfl.  7Bgn.  8.  Berliu,  Flittnei.  b$t. 
inn,  >V. ,  Lichenum  in  Bohemia  obierrBtorum  diipositiu  mcciii- 
ctaqo«  daacriptio.  7  Bgn.  8.  Prag,  Endara.  geh.  16  gr. 
■TeaoU,  O.  i.  G.,  die^-Verirrung  dei  Zeilgeialei  auf  den  Ge- 
biete der  Beligion,  dargeatellt  in  3  FreAgten,  A}  Bgn.  gr.  8.  Jena, 
CrÖkn.  8gr,        - 

■iirer,  W.,  lebrreioke  Eraühlungen.  Cin  Geacbenk  für  die  Tn- 
gead.  ate  Anfl.  i4  B^n.  8.  Paataa ,  Fualet.  6  gr. 
17er,  [t.  A.,  von  dem  glÜaaeodea  Ruhme  leau  Chriati,  anlerf 
Hcnp,  wihrend  aeiner  irdiichen  Wanderaeiu  Ana  dem  Lateiniachelt 
iib«rtafat.  17  Bgn.  8>,  Breahu,  Max  u.  C.  1  thlr. 
tmoircQ  daa  Grälen  Alet.  v.  T  — .  Ana  der  frani.  Haitdichrin 
übet*.  Zweiter  Bd.  iSf  Bgn.  gr.  ii.  fierUn,  Duncker  u.  Hutn- 
Uou  gafa.  1  thir.  Bd.  1.  «rabliitn  i3i3.  und  koalat  ebenfalls  1  thlr. 
MDoria)«  Titae  ■acerdotalia.  A  Claudia  Arriaenat.  Edido  rv<>i* 
prioribtia  emendatiDt  «te.  läflgo,  16.  Mainz,  MilHcr,  iC  gr.  niy 
rar ,  H. ,  Uebcraieht  der  Oetahichta  def  Kunat  hei  den  Griechen', 
ferea  beLaonteata  Werke  und  Heialcr,    ao  Wie  die  noch  «orhu- 


tein  and  dmraf B«rajj  bbendm  Drainule.    «BL  bFd.IW 
««,,  W.1A«.  ithh.  ——— «^    ««.um.»» 

Uorla,    D.    T.  de,    L^hitiidh  dwArtillMlnwinaiiidwft,    lafa 
SpinüchcD  ülw».  von  J.  G.  v.  Ho;er.     3r  Thl.  i.  n.  i.  UAd  ' 
D)it  i4|Kp&n.  43  Bgu.  fr.  8.  Leipzig,  Barth.  &  tblr. 
nEkiich,  St.  A.,  die  UoBBapathie  io  ihrer  Waide  tUWmmM 
nnd  Knnit  dirfaitellt.  i3  Bgo.  gr.  S.  Wien,  Heobncr.  Rk  iip, 
l^ler,   A.,    lehtreicl)««  nnd  aDtMhilteadM    frmntöa,  LoAtim 
■   Itiehtan   und  Khnellea  Et1«iuiii||  ilar  GaUioiaraaa,   oder  S^iv 
heitea  d*r  frtni,  SpMcbe.  m,  wohUülera  Auagslie.  ai  Bm,  p.  1 
Dreiden,  Arnold.  gA.  i  tkir.  is  gr. 
Vfiilar,  Qr.  J.,  Lritfaden  beia  GeiangoBterriefate   lirSiU«  fa 
Gtbidi«!«!].    Ifebit  5  muiical.  Beüagea  nun  "i  hiil     idfiat» 
gebTiuch.  la  Bgn,  4,  Barlin,  ii  gr. 
_-  —    verbi    Utini    doDÜnal)«  ad  oriBuea  «oam   tvdacti,  i  Ib. 

qi».fol.  Berlin,  Hlrw±w«Id.  4  gr. 
HUanich,  K.  H.  W.,  gedrSugte  refab  md  «ngewaiidte  m^W^^ 
SprachUKre  laia  Selbitnniairjclit  (3r  StndireTMla,  sebt  (nrCt-  i 
berricht  deTneugriecbiichenLiterttDr  a.  a.  w.  i)Bgn.gr.E.  Aa- 
den,  Arnold.  31  gr, 
MUnaiar,  H.,  GoU  ond  leina  Aaaerw3UteD.  Sin  Gcbrt-  ndSr- 
bauuDgibueN  fit  ulholiiolie  Cluiiteii.  Nmm^  w-oUfsle  Ai^t 
-  iG  Bgn.  8.  Prag,  Calre.  i  thlt. 

Nikaleni ,  W.,  coeleite  Palnetam  Tirii*  ofBeüa,  litaBÖa,  ami- 
bna,  iDitrnctionibuü,  nee  non  oiationibiuSaBctiHiiH  per  aaMmOd 
eta,  15  Bgn.  i6.  Maini,  Malier,  i  thir.  8  gr, 
Naumann,  J.  F.  u.  Dr. Ciu.A, Bohle,  die  Eier  der  Vc^  Dctfick 
Und«  und  der  benachbarten  LüailcT  in  nalurgeireuen  AbbiHry 
nnd  Beichrcibangei).  9«  Ktlt  mit  3  illum,  Kpfriflu.  3^  B«.  p.> 
Halle,  Kiianel.  geh.  a  Ihlr.  no.  i 

Heigebaur,    Dr.,    Handbush  fär  Reifende  in  Italien,  36  Bga.  f. i 

Leipiig,  Brockhani,  geh.  a  thlr.  iG  p-  \ 

HaTeli ,  Q. ,  der  eihibeua  Geiit  und  die  Bciipide  Jeau  Chtiati  m  I 
feiner  allerpriten  Betenuer  in  Parallslo  gwleUt  mit  dea  hi  aVi  i  | 
Zeitgeiate  und  dm  Sitten  dea  gegen wä'rtigan  CIirijtcotfaBBa.  &  i 
Siltengenülda  in  b  Faitenprediglen  and  i  Cbarfrritagapird^  t«- 
getragen.  lo  Bpn.  8.  (Düren)  Aachen,  Hajer.  gdi.  U  n.  ut.  I 
Killen  ,  L.,   Me  ,e  Wäge  nnd  Umwrga   aor  Kirche.     Biaa  Vaf. 

Eriihluug.  q|  iign,  8.  Altona  ,  HaaiDierich.  i5  gr. 
Oettieiclier ,  Dr.  J.  H, ,  Veraueh  einar  Daraiellunc  der  I^al«*  «• : 
Krelalaufo  de*  Blntea,  aS  Bgn.  4.  Sümberf,  5dt^.  gcji.  i  dii- 
0  gr. 
Ohlendoif,    H.,    GnndiXtM  rad   Hanlgrifie  bei  EdMadbog  da 
Bienen  in   KtSrbcn.     Hft    i   Epfr.   ato  Anfl.  8   Bgo.   &  Bob, 
Sander,  geh.  8  gr. 
Oldendorn,  C.  J.,   Ungiadc  ond  I 

^e*  Officiera  aua  dar  ^it  Frie< 
atiacha  Eriühlang.  iS  Bgn.  8. 
Von  der  VeT&aaerin  df 


la.  StuUgMt,  Franckh.  gab 

Oppelt,  B>,  kone  Daratsfiiuig  ' 

dar   eatbol.    Kiiclw.    S  Bgn. 


Fannaach ,  A. ,  ErInneroDgan  an 
Gediobte.     ti  l^n.  ii,     Wien 

Füller,  J,  G.,  Aitlaitusg  mr 
Geiare    daa  heiligen    Fmv    ti 

-   llUler.     IO  pT^ 


I ,  Google 


im  k.  Btno,  BiMer  e!Mt  rfbn  StaHnalaa  ^mi  rfnw  nUMk. 
ten  SchSIsn.  DeMteb«n  0«Miit«i-Solinlea  cnridaat.  »f  Hn. 
«.    FdM«,  MnDw,    gdu    4  gr.  -i  -» 

obl,  Fr„  Lehrbuch  der  lindwirtlucliiftlicfaBn  TeohooIc^I«.  iiSgn. 
jr.  B.  Leipxig.,  EoDinuini  galt.  1  tUr. 
oeMbnanD,  Dr,  1,^  dar  Sehloubraimca  n  Caritbad,  UUnriicb, 
geichichtliob,  pbriikiliich,  chtniich  nnd  niediiiiiiich  dwg<i*tolh, 
ir  Tbl.  Mit  3  KpErn.  und  T4b«Ueti.  |i  Bfft.  p>8>  Prad»  E»^ 
den.    gcft    1  th(r<    8  gr. 

rälotJut,  M.,  AiUrnf  inr  TerrinigtiHg  tu  alle  in  GIaiibeti*Mclio4 
ini  Occideut  Ton  eiaaodei  abweicIiepdB  EirebeSt  Ani  dem  La- 
teJDÜcben  Sberactit  von  A,  3,  Bintcriai.  Ate  wohlf.  Aiin>bi»t 
i6  Bgn.    gr.  8.    A«chen,   Mayer,     la  gr> 

imbacbi,  A.  J.,  Eatwätte  dar  übM  dia  erangeliiclien  Text«  g*> 
balleDflit  Prsdigten.  yte  Samiuliuig.  i5  Bgo.  gr.  8.  Hambu^ 
Pertbee  u.  Bauer,     i  tbir,    4  gr. 

■acbeDbicblBr ,  J-,  die  fejerlicbo  Emeiianiiig  diei  Tanflnntdea  htj 
der  cnlen  heiligni  CoMmnninn  du  SindM.  &  Bgo,  la.  AUln-r 
•heu,  Gial.  geb.-  3  ^. 

■uichenbufch ,  Dr.,  Über  dia  retigISaeii  BigentliEaalliAkdten  in 
ETtDgeliiohen  in  deaLIndam  d«t  ebenulifen  Jiilichadian  Staat* 
und  deren  bütoriMiban  Urapmng.  3  Bga.  gr.S.  £nn,  BSdainw 
geh,    6  gr. 

•Ddichmidt,  p.,  Anweicniig  tnm  Kop&wlmea  fGr^Lsfanr  aa 
Volkuchulen.  st«,  rerb,  Aafl.  iSB^a,  8,  Bmlaa,  U«x 
upd  Comp,     lo  gr. 

egel,  A,  r.  Toti,  BeichTeibmia  und 'Abbildung  ehlM  um  srfiiä- 
dirnen  Sp*r-Dacli*tiiiilsi,  Mit  i  Epfr.  i  Bgn.  gr.  8.  Wien, 
I'Mdier  u.  r,  M*n>tetii.  tfft.  G  gr, 
ngelmann  >  A.  F. ,  über  em  hiatoriai 
cbeo  Natur  der  Einkindacbaft.  laangaral- 
3.  Wttriburg,  Stabel.  geb.  la  gr. 
xcjimütler,  £.  F.  C.>  Analocu  arabioa.  Tm  lU  i3  BgB. 
t.   Lcipiig,  BiTtb,    geh.    i  tblr.    la  gr. 

>a*i ,  J.  A-,  itBlianiidi«  Sprachlehr«  fBr  Dentiobe  nad  Hai- 
jingei'i  Uatariichta  -  Ordnung,  ao  iriea  nach  Famav'a  and 
Fomaaari'a  Anweiatuigea.  In  a  Thtn.  a3  Bgv.  gr.  8.  OiKta, 
Miller.     1  tblr.    6  gr. 

btack,  Dr.  F.  W-,  die  EnluKicken  nad  die  Menicbenblattwa.i 
\1ittfaeiliingen  ana  den  Gebiet*  der  BrCahnng.  5  Bgn.  8- 
Dn^adan,  Arnold,    geh.    6  gr.       ' 

loiAon,  G.,  Parabeln,  ate  ,  woh(Mla  Anigab».  .  ii  Bg*.  8. 
[>readei>,  Arnold,    gab.     i6  gr. 

nmlung  geiatlicfaer  Ueder  für  die  (tSiutflioha  und  hIniliolM  An- 
lacht.  3o  Bgr.  8.  Berlin,  Flittaer.'  l6  gr. 
ichoniilhoDi«  Bargtü  qnae  femnliu  fragmenta  de  maaiogoiiia  at 
lieologia  Pboenlcom.  Gntec«  raraa  a  Philone  Bjblio,  aarrata 
ib  Botebio  Ceaaari  praepantioni*  erangalioaa  Lib.  L  Cap,  VI. 
it  VII.  .Graeca  et  lat.  reoogB. ,  ameud.  aotia  aelact.  Scaligeri, 
)ocbarti,  G.  J.  Vi»*ü,  Cauberlaodi  et  al.  parmnit.  Soiaqua 
iniBiBdvaraioii.  Ulutlr.  J.  C.  Orelliiu.  4|  Bga.  gr.  0.  Laipai^ 
HinHctu.    geh.     ii  gr. 

torina,  G.  von,  und  J.  F.  J.  Monhaim,  nediiiniiah'-chrmiwba 
Jnteraudiniig  einet  an  S  Faraonn  TerSbten  Arae&ik- Vergib 
nng.  6  Bon.  gr.  8.  CÖln,  Du  Mdnt-SiAauberg.  geh.  ii  gr. 
.tai,  3.,  G«(diichta  der  Gri&n  len  Uoorlald.  aft  Bgn.  S. 
Jsipiig,  Rein,    i  lUr.    i6  gr. 
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Sifcmk,  C.  F., 
.  dMiBn  Yetbrnt 

EigenthiiineTti  geich«Iiea   mSuBh    si  ^V>-     8*    WUt, 

ph.     ja  jr-    j 
Schenk,  Dr.   E.    C.  F.  Ton ,    Aa^acIrtAndh    £r  wdm  BAwr 

alniti.    Blit    I    Tkalkpfe.    9&  fign.      p.    &     Pum,  FM. 
.    gell.    1  lUr. 
8d>i«Nler,'S.  «^^GedidU«.     ir  Bd.     B  figK.     ii.PiM,Ua- 

«eh.    »  thlr.  ^^ 

Schilling,  O, ,  BBMh««  GefniiBDitM.    3  TU».   StoAal>iflp 
'  8.     DrMden,  Aniold.     i  dtlr.     ii  gr. 
Schirliti,    Dr.   S.   C^,  Lritfailen  fiii   den  Unterndit  b  fa  dM 

Geogr«phie..  g  fign.  gr.  8-  Halle,  Kttmnel  in  Ci—k  »  P- 
Schmil«,  E.  A.  W.,  du  Preiuii'tcba  Kirchen  -  Di4  Scblci^ 
.    »ei*   mit    allen   d»u   g»hOnjen  Er  laute  rangen  und  Eifknov^ 

ig  Bgn.    ^,  8.    Liegniu,  Knhine*.     i  thlr.     6  gr. 

_  —  k\.  Hand  -  nnd  TiHhengOMtibadi  fyr  Pmntde  in  tcdn 
der  GewUs  und  einer  daduick  begriindMen  fricdlidcn  B* 
.  6r  n.  leuter  TU. 

SdMid ,     AndmUn     ■■  .  doa    ConEcfennath      und    BSrpnätx 
.  Qtikier..     Birne    VorlMUng.    Mit   9  Poitnita.      a^  Bgt.   pt- 
Altana ,  Hunmerich.    geh.     10  gr, 

Safanabel,  G.  U-,  .geogripUK^-aOiiXucbM  TaUseo  da  m»- 
püiaiihan  Seilten.   14  B^a.qa.  13.  Piag,  C«l*a.  tn  Etai.  Bp.n 

Schnftder'i,  C.  f.,  Wörtetbuch  über  die  hiiilMcbe  SittcüMn 
Aufi  Neu*  iritemuiieh  beiibeitot  Ton  IL  T.  VV.  TliHih»' 
«7   BgB.    gr.  8.    Leipiig,  Karth.     t  tWr.    16  gr. 

Schönilrio,  P.  I.  B. ,  die  Seele  tnia§ott  allein,  oder  gm  kB 
fiatracbtungin  KlMr  vendiiedeae  u^efutünde  der  ^waiüin  Fite- 
Big^it*  die  anck  beja  Basacba  dea  allwhnligatai  AlM- 
Saerimenti  kfinnea  gebranebt  wenbn.  8  BgB,"  &.  l.AdM 
.  Tbomann.    5  gi, 

Schriften,  neueite,  der  Bttnrfcraobetidan  G«*al]iciuft<  xa  DW^ 
11.  Bd.  la  Ilft.  Mit  1  Steindnickialel  u.  4  TabeU».  *lF 
gr.  4.     Halle,  Henger.     1  thlr.     S  gr. 

Sckwab,  Dr.  K.  L.,  Lahrbuch  der  Vateriaü-FliTaialogie.  ü^p- 
gr,  8,     M9n(Jien,  Fleiicbmann,     geb.      i  thlr. 

Seüwari,  M.  C,    lileiniaehe  poatiicbe  Chi«acanatl>ie  >a  3 
für.  dis   aiittlem  Klaaten   gel^irtar  Schulcfi    nnd  tom  FriiMp- 
branch.    ar  Cunui.    a4  Bgn.    gr.  B.    Ulm,  Stettin.  1  tfair.  Ip- 


S«hi««i*fer,    I.f    die    Annen  -  Botorgann 

U  Bgn.    gr.  8.     Betlin ,  Perri.    gdi.     3  „.. 
Stttert,    A.,   Za  nn*  kcwime  dafn  ReitAl    Gebeta  nnd 


Liedara    fiiT    kltboliaebe    <äriMn.      >» 
1    Abbüdong    dea   Eilöien,    84   Bgn.  la.    Brailaii,    -U»  ^ 
Gomf,     S  gr. 
Seitümar,  Dr.  F.,  Annalnn  für 
.  ir  Bd.    aa  Stok.    S  Bga.    gr, 
geb.     I  dilr. 

A. «.  d.  T. 
.—    —    di«  neueiten  Eotdecknn 

Chenrie  I.  aa  Uft. 
SeyO'artb,     G, ,    Beitrüge    mr 
Mjihologie   nnd  Geaehiehte   d 
4   titbographianhai    Talaln. 
geh.    1  tbJr.    t)  gr. 

D,g,r,i»-i  h,  CoOgW 


Jejfirtb,  O.,  Rn^lneWa  MtMglj^ilMt,  •oMlnntdvpKntioBM  SpaU- 
■linuD  hiVroglypMconiB ,  BloHtnum  aiqun  a^thtbeta.  Mit 
S6  Kihngnpli.  Tifela.  iS  Bgn,  gr,  4.  LcJ^xig,  Bvtli,  gtht 
10  fhJr.     la  gT.  . 

tophotl«,    Oedip    tarKoIono«,    erlllrt    Tun    Dr.  Fri   r,  FiuU 

IJocheder.     iB  Bga.    gr.  6-    ,Fainu ,    PuMsl.     i  thlr. 
llehnariD,  Fr.,  Xebibeeri?  dei   WUaemivÜT^igtten  der  Anttonio 
u.  Cbirurgia,  oder  Auneliuiifi,   den  UinrMg  beider  WUirnKhaf- 
teo  in  knricrer  Z>it  grüudlioli   uch  eigen  «u  aaclicii,    Ij  Bga. 
8.    Quedlioburg,  Eriiit.     ao  gr, 

lerse,  L.  >  A  SaDtimsntal  Jonniej  tbroDgli  FraDM  ud  Italy. 
7  Bgn.    1%,    hma,   Scbmid.    geh.     9  gr. 

ttoTfC.,  Juri«  TotnanI  partiliona* ,  aftenndsm  Cirftnem  inatitsli^ 
nnm  Jij<tinian{,  er  Intarpretationibai  Amoldi  Tinnli,  Hmiimcu, 
Roier,  Fuldani ,  Louf  et  altoium  ianaoonaolttiniiii  deaamntMw 
17  Bgn.  4.  (Bia»p|)  Aachen,  Mayer,  geh.  S  thlr.  no. 
tbbtt,  B,,  knrle  Geicbichle  a,  CbarakteHitik  dar  acUSnen  LH** 
Mtor  dar  Oeniaehea,  37  Bfn.  gr.  8.  Stnaaborg,  Lmanlt. 
geh.    s  tbir. 

lühel,  Dr.  C.  C.  über  geßlirllche  Handlnngt-n  ala  fBr  aich  h»^ 
aivhcnde  Verbrechmi ,  lur  Bertchiignog  dar  Liihra  von  vcncbnl- 
detm  VerbreDheB,  nebit  Voracblägm  lur  ge*etil>efaM  Baitm- 
manf  über  die  Heati  afnng  dar  eratera.  (Ana  demneaen  Ardüy 
dpa  Crimioatrechii  VIH.  a.  beaondera  ibgedriickt,)  ^  Bgn.  8. 
Nslle,  Hemmerda  u.  Schvrrtaohke,    8  gr, 

•btvau  de  1a  Sniaae'  Sazonne  ou  da  -ptjt  nHmtagneoz.  Snr  la 
rhe  auptfriaurv  de  l'Elbe  et  de«  partiea  Ümltrophei  de  BahAme. 
Avec  une  eirle  friarirair«.  8  Bgn.  8t  Dreadca ,  Arnold, 
geh.     1  thlr. 

leiniB,  C.  C,  Gber  Lage,  Sitten  n od  Volke raeblflaii  GarMk.' 
niena.  Veberietat  and  mit  ADmerknngen  Teraebea  Ton  Or,  H, 
W.  P.  Klein,  9  Bogen.  9.  München,  Fleiachintnn.  geh.  is  gr. 
—  SynonTm«  et  per  Sgirain  'EN  ^r/^f  JYOIH  dicia' 
:oUegit,  digeiiit  alioniiB  actiptoram  locoa  ati^not  oonparaiit 
Q.   L.Roth.     4  BgD.    gr.  8,     Nürnberg,  Cainp<\    8  gr, 

— ,  de  *ita  et  morihua  Cd.  J,  Agricolae  libBlIoa.  Textnm 
-eeenaail  et  «d  Bden  oodicja  Ttt.  cmendaiit  noiaique  «tliper-> 
lit  U.  J.  H.  Becker,  g  Bgn.  gr.  8.  Himburg,  F.  Perthea.  i8gr. 
gtboch  einer  Reiae  durch  Grieohenland  und  Albanien.  Von 
hinein  Deutachen,  der  in  englitcben  Dienaten  ataud.  10  Bga,  8^ 
lerlin,  Verein«- ß.  H.  geh.  1  thlr.  16  gr. 
Jeachi,  A.,  belehrende  Unlerhallungen  lur  Kennlniaa  de«  In-' 
eresaantetten  «ui  dem  Gebiete  der  Gaaohicbte,  der  Kiiaate, 
ViaienichalHen  D,  Etfinduufisa ,  beaondera  der  Voraait.  a  -Bds. 
7  Bgn.  gr.  8.  Prag,  Endera.  geh.  a  thl>, 
inii,  E.,  Rede  iu  Beaug  auF  die  Vermahlung  Sr.  Könrgl. 
loheit  dea  Kronprinien  Toa  Sehneden  u.  Norwegen,  Otaar,  D. 
hrer    Königl.   Hoheit   der  Kronpr.    Joaepbina.    iBa5.     a|   Bgn. 

Lübeck ,  T.  Rohden.  geh.  t  gr. 
'•)•,  G.  F.,  RetiBionilehre  für  erangeliache  Chriatan  mit  Hin- 
reiaung  auf  Luihera  Calechiamna.  s|  8ga.  Halle,  XUmmel,  agr. 
eat  (K.öu|I.  Bau-Director),  Handbuch  lur  Berechnnag  dar 
^aokoat^n  lür  aümmtlicha  GegenalÜnde  der  8ladl-  nod  Land- 
aukanat.  Zum  Gebrauch  der  einielnen  Gsfrarko  .wd-dar  taalk- 
iachen  Beamten  geordnet,  in  18  Abtbeilungen.  V«  Abthig, 
'ia  Arbeiten  de«  Schloi'sera,  dea  Soliniieda,  da«  Gelb- 
■  eaaera    and    dei   Drabtfleehtera,     l5    logen   nod    g*- 


,hnIc 


Ondttar  ükutU«    p.  4.    Barila.  Dtttbr  «.OmUm.  «L 

X  thlr.    6  sc 

I*4e  Abüirilniig  «itJ  rinieln  va^ufi.  WcrtafbiGMi 
^bmiUrt,  tftUt  «in  Fänitel  weDign,  al«  6ciPnndHB»- 
hIdm  AblfaeüuiMea  bctiligt,  wetdiM  bei  AUkbn«  k 
leUtan  Hafte  veTgutot  wird.  Dia  Iite  Abtbciliii|  t^akli 
Maurerarbeiten.  Abth.  H.  Die  AHwitea  dtt Ziaaii- 
Biiiiitia.  Abth.ni.  Di« Arbeiten  de«Steinmeli«i.lU.rr. 
Die  Arbeiten  dei  Tiichlari.  Die  tnügta  5  AhitAli, 
all  die  (tHrkemi,  betragen  nngefUr  die  HSI^  dttCcBo- 
TromU«.  A.  TOB,  Eimifli' — --.^         r>.    „..  .    .  ._ 

üreeden ,   AnoU. 


'  Begebeoheitan ,  Ton  Moo  aoMeiwdeallicfaen  Menäüha.  KtA« 

BUdnitM   dra    EaiMta.     a  Bgn.      gr.  .8.      DreadM,   iuM. 

geb.    7  gr.    an. 
Tmeichniti    der    allen    iwd    neuen  Bndwarke    's  Mkmi  m 

BroaM   1p   den  SSIen  .der  KÖnigl.  ADtikeoMBwlung  n  Ihi^ 

8  BgD.    8.    Dreaden.  Waliber.    geh.     i6  gr. 
V«8bt,  Freih.   rtm^   AeiiiB  Annchteu  irr  ,8utä  ia  UtBrno 
■  jm  Jahre  iSty,   Bit    aagabÜiigien  in  iplien  labna  lijaiiyto 

Mcnea  JkH»erkangea.    S^BEn.  gr.S.  HaUbaig,  P.Foth«.  4r- 
ToM,    I.  ron,    HSbrcfaan  und  Enlh Innren,     n  Bfi.    t.   B^ 

Petii.     I  thir.  6  gr. 
Warum   war  die  Triuer   über    de*  Botaiai^en  Eliten  ilo^ 

Tod  «o  grou  nnl  allgeneia?    i^  Bgn.    gr.  8.   Beriin,  läK^ 

grfi.    4  gr. 
WeberiM.f    intnrpretilio   bot*    nori  praeoepti,  a  CUM  te 

Job.  ZIll.  34.  35.    5i  Bgn.    gr.  4.    Halle,  KüaMeL    I  p- 
Weiebaelbanmer ,  Dr.  C, ,  die  Vertrauenden.     Btae  SiMlir|  ■ 

BisSblungMi  anil  Z*i«Jiengeiprilchen.    u  Band.    i6  B{i.  y-i 

Ulm,  Stellin.    a  tblr.    8  Kr. 
WcJdniinn,  F.  C,  Wieti'a  UmgebnOgen,  Sr  bii  6r  ABiil|.  lilF 

x6.     Wien,   Aroibniiter.    geh.     a  tUr.    8  gr. 
Werkmeiater,  A.  C,  %  trauten,    »f  Bga.    gr,  8.    IIiIk,K* 

mel.    geb.     3  ur. 
de  Watte,    Dr.  W.  M.,    dia  denU«he  tbeolegiadie  Lefawt>|i< 

Nord  -  America.      Zun    Beaten    dieam    Anatatt    \itnm^/t^ 

SBgta.    ».     Bvel ,  Spiltlcr.    «eb.     ■&  ftr.  no. 

,  H..,  Biiemche  Volkaiagta,  loniantiicb  enük.    iiia 
1  Bgn,    8,    Nünibeig,  Zeh.     i  tUr.    B  tr. 
&       j;-  r -i j ?r i?.!_^i.^^  n_i"_»_r  1— 
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Wolff,    Dr.  A.  A.,  die  J^ehre  der  iaraelitiacheB  ReliräT,  t« 
""     "     '  b\  Bgn.    li.    Miiat, 


let  für    Stadt  -  und  Laadacfaulen. 


■er.    6 


P.- 


einige   Worte    an    dai   Poblieam    fiber    wäa  BiFlpW 
buch.     i\  Bgn.'   gr.  8.     Maioi,   Müller,    geb.    3  gr. 

Wolliaar ,  Charlotte.  Erinnerungen  ai»  nienica  Lebe«  ta  S  fr 
alblungeo.    ai  Heft,    aä  Bgn.    S.     Ulm ,  Stettin,    i  ibfi:  Af- 

Zettaebrift  fiir  Phjilk  ii.  Mathematik.  {.  ii  BefL  Hit  i  K«t^ 
taJel.  Herauagegeben  v.  A.  BaumgirUer  u.  A.  >.  TTlli^"* 
im.    8  Bgn.    gr.  8.     Wien,  Heubrtar.    geh.    4  B/cc    3  dk 

Zicfienbain,    Dr.  J.  W.  U. ,   Anfangabuch   inr  leiebleni  "       ' 
der    tnna.    Spnche.      Stf   AuS.      lo    Bgn.     " 
Eratt,    6  gr. 
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Bibliographischer  Aözeiger: 

'■    ■  ^ -dtr        '       * 

euestnt  ^  iik  Peu;tschlalid ,  in-schieiieiiei^ 

IAei:ä«w,,,1.826/,  ,Np.'^.  .1 


Intelligenzblätt 
des  allgemeinen  ^eperljowums 

-  N'.,  8..,,:-: 

B.  P.  ^  Siekvl, 

ToIIttlndig*  theoKdich  -  pTaktiiclie'  Auwalttut^  ' 

mr  Anrerügaug  kleiner  schrifüicher  Aufsltzo,.   ' 

DSchit   fBr  Land-uncl   BSrMnc)iii1«n.     Bin  Rtodliuoh   fit 

VolLnclinQcbrvr,  tut  Un^  im  Da»k«n  wad  aehrtÜMU  ' 

■n  6btB. 

27  Bogen.    8.    l^danpr«!«   i  Ihlr.  Sgr.  Cour. 
Auch  aiiUT  d«m  NvbenttMl: 
IgemainM  Huiäbnch  der  HaalkenntnUi«  für  Lehrer  ■n  t.iiid. 
uid  fiOrgwichuIen  pnd  lum  Selbtlunterrichte.    Von  H.  F.  F. 
Sickel,    ObcTorediger   ia    Acken.    Dritter  Tbeil:    An- 
Teilung  inr  AuIertiguDK  kleuier  tchrifllicher  AafiUie. 

Dte  AufAlba  dei  Herrn  ^rf,,  die  derfelbe  lO  gründlich' 
h  volltiandig  gelSit  bat,  mar,  eine  Methodik  der  Stjlflbnii- 
ri  Kr  Volknchulen  lu  liefern,  die  ihm  um  lo  dringender«! 
dflrftun  m  ««yn  «obien ,  4a  dieier  lo  libera«)  bildende  Ge- 
utavd  in  rielen  Landic^uleji  noch  immer  auf  ein*  uniweck- 
wiig«  Weiie  behandelt  wird.  Ein  Nebenuveck  war,  Lehrar 
Volketchulen  auf  einen  rMoben  StoET  hintuweüen,  der  «icb 
■üt  «I«  Anhebe,  Kinder  der  einen  Ahtheilang,  wMhrend  dio 
Ire  unternchtet  wird,  ■weckmüeiig  au  heecntftfgen ,  theile 
1  biuihcben  Flaiaa  in  Anipmoh-  in  ubmen  ^  beauUen  li*«t. 
Bitrhalb  enthält  dat  Werkeben  nicht  allem  ekie  rollitündig» 
beriicht  aller  ichriftlichen  Arbeiten ,  welche  in  der  Volke*  - 
lule  ingef erdet '  werdeir  häunea  ,  nebit  vethoditchen  Win- 
1  für  den  Lehrer  ^wobei  den  Herrn  Varfaeier  eigene  mehr« 
rige  Erbbrung  leitete),  londern  odch  weit  über  tan- 
n  0  eben  lo  neue  und  aniiehende ,  all  iireckmHHig  mit 
tar  nückdcbt  anf  die  Lend  -  und  BBrgertohaia  stwthlte 
fcaben ,  die  euch  einem  geltblen  Lehrer  Tielleicht  nicht 
priUkommeti  tern  werden.  Schlieiilich  bemerken  wir  nur 
sh,  da**  von  den  finbc^deD  Uebung^,  von  der  Bildung 
aalner  Säti»,    bie  lu  den   im  gemeintd  Leben  vorkmusen- 


Dia  baideii  mnUla  Tlieile  i»i  BiMOmAi,  •«■  tenk 
•in«  «nen  Abrii*  dar  B«<<b»««hreibn**  Bi4  G»' 
■  chlolitB  (19  KT.  Cour.  od.  2S  Sgr.  «pt),  nlte^ 

'.irW  W^Gt  St^nlca  tf  b£ 

k ■^ttWehriftH  »ibr- 

rf  dVittaaTbii'n 
dar  kunan  Hinwninnj  ^ift  d^rnphrn  iuhtlt  fctitwb- 
darf,  um  dia  HarrttD  Lehrar  mo  lÄnd  -  oni  BiiimiM" 
■uf  dtaMlJtcii  yi|incak*uii  tu  tnjiih<M| 

C*c^  Blama««r» 
f      Kkl?irfr1flfiFtfr  Aäir  P'ap.fcel«, 
■ur  BiTdimg  der  «TifachHMni  JattJti  und 
Fraunda.  8.  1%6.  IOBfi^  PAu'lÖ  «r.  ( 


gr.  Conr.  od.  l^^^■ 


Waa»  feappwrt«  BaMlda« 


6<iMian,  in  Form  der  Parabel  und  lo  ainam  poetnuMMBt- 
lg«bC»l*itt  d«if[«Mlk,  di»-Siav.d«ci«9cMd,  UtdittlM 
vorbaraitcnd  auf  de«  kUnftigaB  Lebern  Untiefen  und  ^mMß- 
tarn  niBt*te>  antprachan;,  TfH»  i«tl>.4  Hin«  FM«»difaK>^ 
zn  und  Gutes  f_  *ul  «StM  frilhai^  VergaiiHalimt  rficUücW 
Baoh  C«r>>  .b'«i  *;h5nen  Erinnerungen  aurchlebter  Üm^ 
•tnnand  Tn^eilKni  m  dürhn  «fr  in  diaa#m  Weilt  fa  tf 
«ÜB  tm  n4nC*iilB  BildnngAhMli.  ihiM  Gaittf«  uad  ftw 
andi  d«»  mtftMa  *in*  kcitar»  £t^b«uunx  ibrea  G«n*te«- 
•prachan.  —  Mancher  F(iratlalH-er  nird  e>  lur  ikM)- 
aelndan  La^t^fra,  iaine^  jbm  vertraut^  Zöglinge  auf  ta  '^^ 
larrichti  -  Ti«cK  legen ,  und  manclier  Freund  gebt%ct  B* 
dabei  Erholung, und  Sdrknng  fiadan. 

Karte    Too     Bnropc 
Henitu(ag*bfii.*aii  C  r.  SaidUta,    KSsigl.  Ptnm,  Ut- 
md  geaejchnat  Ton  J.  Slnva,  XÖnigL  Preou.  Mi"' 
Liauteaant.    lS25.    Itx    grßuten    Landbitan   FonaaL  tm 
.    13  gr.  Cour,  o^ar  15  Sgr. 
Dieie  Karte  i 

ftn  und  la  dtei««  3  ^  _ 

der  dadurch  nch'bildandeB  FluMfahiate   gn—n  ■ 
tich    dargertatk.      Zur  VerraititlndinDg    in    dar  UM  ^ 
ktatitHiohe  Uebvrtieht    »intiBtIichar  £Qi^>li««lteB  9ta^  t*" 
.    Die  llttrogra^iaab«  Arbeit  tM  lahr  lanb      — '"' 
■  Karta'ialfett  a<af  Baaalar  Vetiu-Fapier 


I  jrt  bewaden  fir  den  SohalgilitMMli  i^ 
I««  Zwecks  det  Znuftwaaah«B|i  dw  BA«  w 
eh  bildanden  FluMgahiate  gm^  aiid  Um^ 


iE?S. 


Bei  Eaaltn  ta  Bariin  iMM  v 

K«raa  Uaberiiclit 

Ober  di« 

Fernen  des  hoiUBricohen  DialtkU 

•k 

Binleitang  in  die  Lektfir*  daa  Hmmt. 

Frei«  4  gr.  oder  10  kr. 


...oogic 


^«i  jtiidiB  in  B  tili ■  i«t  ^  tl 

Ph.-Jot.   Hous' 
über  äi«  Sttphjrlogrtpjii« 


S'palta»(  i 
BB  mit  Am 


I  d«gi  Frantötüchfln 

Dr.  J.  F.  Dieffenb^cb, 

Htbft  t  lithognphirMn  TaSsln. 

Pni*  19  gr.  ad.  54  kr. 


li  Enilin  in  Barün  i*t  to  ahat  •ncUraan; 
fiibliotUeca  medlifo  -  Chirurgie« 


plwnaMraticti-i 

'rsriebni)*  darjanigeii   madioiwiehm ,   •UmMgjtcbM,   phar- 

leenitnlMii  iib4  ohamitithm  BMcli^r  wtfcJi«  tmb  lätee  17U 

Im*  sur  Mitte  det  Jahr*«  lä35  In  UmttMhlMid  «ndii»- 

hm  lind. 

Nabrt  einem  Mat«rimir«gi*ter. 

'    Viut«,  ilimkan«  TsrlwMcrt«  .nnd  Tanndtrta  Anflage. 

Prwa  Xtgr,  oder  Ifl.  aOki* 


HarBbf«i»tst«r  Ladenpxai* 
an  Creu2«r's  Symbolik  and    Mj'-thologie 

bii  lur  £idpiig«r  Jubilate.Meii«  1827. 
-ittdr.  Crouter,  Srinbolik  nnd  H^ologie  der  alltn  V8I- 
ker,  bMonden  der  Griechen.  Ir  bfi  4r  Baad,  ,  Zweit«,  tSI- 
lig  umgearbeitet«  Aiugabe.  5r  und  6r  Sind .  fortgeiaut  von 
Dr.  Frani  Jot^pK  Mon^,  dif  GMchichte  de«  Heidatt- 
thuma  in  itSrdlichcn  Europa  enthaltend,  er.  fl. ,  mit  einen 
Kupfer-Atlai.  1820  bii  1829.  Ladenpreli  93  thlr.  16  er. 
od.  «Q.  18  kr.,  bia  snr  Laiptiger  Jubllate-Mene  1S17  «a 
12  tUr.  «d.  31  fi. 

Da  von  mehreren  Seiten  dem  Verleger  die  Netis  «nlunv 
•■  viele.  Freunde  dwAlteitbunuwiHeniBhaft,  ihrer  betehrtnk- 
1  Mittal  wexrn^  den  Wuuch,  die  Creuier'ach«  Symbe- 
.  und  MvUioloaM  tqlbit  wi  beiitten,  wegan  de«  dem  Umfann 
d  Wertha  deiWerkai  mar  auemeMenen,  aber  eben  daihalb 
vai  hoben  l'reiiM,  nicht  erfüllt  leben  konnten,  »o  hat  dar- 
iba  »ich  entii^louen,  dieie  itraita  nrnge^rbaitalaAucgabe  dee 
-euier'tchen  WeikM,  «ammt  d^  Fortietiunfi  von  Dr. 
on<,  auf  obice»  Frei«  bi*  lur  Jubil.  Me«i«  1827  herabiu- 
len,  für  welchen  all«  Buchhandluuan  in  den  Stand  getetit 
i4,  dai  Werk  sn  liefern.  Einialne  ülüul«  behalten  dagegen 
xn  biaherigvn  Frei*. 

£J»«n  ao  toll  auob  d|ir  Tom  ProfaaMr  Dr.  Mo*«r  fc»< 
rate  Au»ng  für  diaaal^e  Zeit  in  ainielaen  EeenipUran  tÜr 
t  Uitlfle  dM  Ladeunraiie»,  n&mUch  lu  2  thlc.  od.  3  fl.  SSkr. 
rch  alie  Bachhandtuiigen  tu  beiieban  lajn. 

N»ck  Ablauf  dat  eenaimten  Tennina  toi»  fir  di«ie  W«rk« 
r  nreprungliche  Laaenpreit  wieder  dn. 


I ,  Gi.>oglc 


)ahT«i  folgende  neue  UnWrDelmnBgea ,  von  wetebea  Mtfök- 
liefaeT«  Antei£«(t  ii( ,  aUM  BuoUivxUulgan  «ratit  uU 
b»  «ind: 

Altgemcine  Militär  -  Zeitung, 


Die  Fort* ch ritte  ,  nelsh«  8ai  lCrirgaw«*eB,ia  des  xesB  ! 
Zeiten  geinacHt  hat  und  nacli  täglich  m^cht,  —  du  iltml  . 
tichlbare  Beitreben ,  dai  Militär  auf  seinen  «ranre«  Siaw^uli 
lu  (teilen  und  die  militäriichen  Einrichtunneti  metr  lad  m^ 
tu  Tervollkoaunnen,  —  all«  djeiet  bietet  .ein  ao  rialisMci 
Interaiie  dar,  daii  ein  fortlaufruder  Tagibericht  Üher  dn- 
jenige ,  <rai  ia  diMwi  BetiebuDgan  in  den  ver>kLie4i»'a  lü- 
dom  Bctchiaht,  ein  wabrei  Badürfniii  uniarer  Zeit  gna^ 
«erden  kann.-  GäiMÜkh  fehlt  ei  Mt  )e^t  >n  «nea  BUst 
welchei  die  neuesten  Einiichtiingen  nud  Verfügungen  hä  ia 
ArmiBen  -und  Tnippencarpi  aller  Staaten,  und  die  nasta  &• 
aeheioMMg*!!  In  der 'MüitäriMbaii  Welt  nberiiaiipt,  «eha«!!  c=t 
mit    nÖgKvhtMr  '  VtdUtJlBdigWH    atiT    allgemeiucB    Koata*- 

Eis  aolchei  Blatt  wird  vani  I.  Juli  d.  J.  an  unter  dnTi- 
t^:  „Allgemeine  Militlriai  t  u  ng  "  tiad  vwar  n  itt 
Hand  wöchentlich  i>  iwei  Numtnem  ericbeioAi, 

Wn^ea  nSthig  oder  .angemetien  ertcheint,  werda  wi 
Zeit  iir^ir'  Kupfer-  tind  littiographitctie  Beilagen  Re£eka. 

Den  Praii  -fiir  «in  Sembrter,  lamint  den  Kupfnr -  »<  l>- 
tliogT,  Bttlagea,  betttmme  ich  gegen  Vorauibesablmig  aBE4' 
«der  2  thir.  B  gr.  Prfuti.  Cour.  Für  einen  ktirteren  Trau 
wird  keine  Beileliung  angenommen.  Die  Veriendung  aoUcW' 
tiglich  durch  die  Poit  und  wöchentlich  oder  nienatlich  iaai 
das  Bucbhandel  erfoteen. 

Dal  mit  dreier  Zeitung  rerbundene  IntelligenzblaU  t^i 
^u  Bekanntmach uRften  aller  Art  offen.  Die  EinrückuQg>ce^' 
ren  loUan  fax  die  Zefle  mit  1  gr.  oder  4ki.  berechnet  se^ 

Allgemeine  slafiUwisseDschaftlicbe  Zcitiuig 

für  dentacha  Bnndeaataateu. 

Eine  Zeitichrift,    welche  mSglichit  •chnell  mit  aUem  im- 

'    jenigen    bekaant  ttieeht,    wa«   in    ataattwitamachaftliehv  arf 

ataattwirtbichafllicber  Hinsicht   in    den    Staaten   de»    dcattrt« 

Bundai   erfolgt,    und  welche  nebenbei  diirc^  politit^e  C^"- 

•ichUn    lediglich    geechichtlichen   lohalu    ei  «rleicbtait,   ^ 

Tageibagibenheitea    in    einem  üeberblicke   auMBcaea  >■  fa- 

aen,  —  wird  bia  jotKt  Teraeben*  gefacht. 

Dieaam  Mangel  will    die   allgamelae  a 
Zeitung  fflr  deattche  Bnndedtaateu  begegnen. 

Sie  '  aoll  daher  in  ihrem  enten  Hauptbeftandtbeile  HC| 
umfallen ,  wat  im  gaiuen  Kreiie  der  Staate wiMesaebaftaa  v 
deip    Oehiete    des    deutichen    Bünde«    Bemerkentwertbat  ■■ 


-     .  .r  der  Bind  dwe" 

:  ataattwinatiichaftlicbea  Abachnitte  gewidmet  tejn. 

AU  weitster  HuipdvMlamlÜtftil    dieiat  Zeituag  winl  B* 


luner   wSchMiÜich  «nchameu,   w«l«ha  iicb  nit  det  Politik 

Taget     dtrgttult    bnchaftift,    di^M   «i»  ia   mm»t,  Miimii 
^UgIi,  wahrhafa'ian  Gbromk  fibenicbtiish  «i*")>nio>ttallt, 

politinch  NmiM   und   tugleich   lotereuante*   u^   den  v«t- 
edenen  Theilen  der  Erde  tich  eraianet. 

Die    Rcdaction    hat    ejn     ali    puMiciitüchec   Schrifutellai 
:ht(!ler  Q«I«lirter  übcmonnieii.  ' 

Dirse  neue  Zeitung  beginnt  mit  dem  I.  }uli  disiei  lahrei^ 

Preit  ein«!  Semetteri  iit  4  Q.  —  oder  %}  thir.  Freiu«. 
r.  und  whd  vorauibsiahlt.  Für  einen  kurieren  Zritrauoi 
1  nicht  BeatellunK  ansenoinnian.  Dte  Veriendüng  getchielit 
lüalich  durch  die  Foit  und  wSphentlich  oder  in  Mo- 
leneii  durch  deu  Ituchhaiidel. 
Dietelbe   «teht  auch  zu  Be  kann  tau  ctiougeu  aller  Art  ptTen. 

Gebühren  «ind  für  die  Zeile  ■:■  Sgr.  oder  4  kr.         '  ■ 

Luthorsche   Hand  -  Concoidaiizt 


ZweiBSnd«. 
Wir  haben  un«  tu  dem  Vrriiiche  enttchlsMen,  dai  flild  dei 
iieii  Herot,  D.  Marlin  Liith«',  in  leiner  geiiligen  Total i- 
vor  Aller  Augeo  ,  die  lehen  mögen,  iu  dem  mogljchit  vor. 
Iliaftcireu  und  getreueren  LJchtB  aufimtelleii ,  indem  wir 
loüen  Reichthum  aller  (einer  Anaichten  und  Ideen  'atji% 
eu  Schriften  auf  da«  Sorgfältigale  au*h^an,"Uiid'f(ir'*«ins 
ehrer  in  den  gebildettleii  Ständen,  wie  für  den  gemeinen 
an  ( —  ein  grosser  Mann  iit  ja  eben  für  Alle  — )  auf  eine 
iie  mttüirilan  wollen ,  welche  «ie  diea  Geirt  uud  da>  Ge- 
th  doi  riiitigiten  KBmi>fer«  für  die  göttlich^  Wahrheit  li- 
r,  leicht  uud  genügend  biArBchten  liUrt. 
Um  diett  tu  vermögen,  werden  wir  mit  der  gewiiMnbaf- 
en  Sorgfalt  enie  durohau*  vollilfiiuti^e  ZuutamenitellDUg 
r  leiuer  Aeuueniiigen  über  jeden  einielnen,  *on  ihm  be- 
Ttvn,  Gegenttanil  der  Religion,  der  Kirche,  der  Theologie 
I  drt  PhiloaoDhie  in  alphabeliuber  Ordnung  geben. 
Zu  Anfang  K.  J.  wiT4  der  ente  Band  unterer  ZuMmmen- 
luiig   aller  luthei'icheu   Ideeu  Über  die  eDgegebenen  Ge- 

Geilt  BU^  Lulheri  ScUriflen  oder  Concordanx  der  Au- 
(icliten  und  Urtheile  det  groiien  Reforiilalori  Über  die 
ivichtigiten  GeKeiialünde  dei  Glauben«,  der  Winen^ 
■chaft  und  dei  Labeni, 
uheiiien,  und  dann  in  möglichst  kurzen  Zwiacbehräiimea  da« 
^riuD  in  einer  mütiigen  Aniahl  von  Banden  erfolgen. 
Em  Auflug  dieter  Art,  welcher  mehr  ali  irgend  Etwa* 
Ol  geeignet  iil,  Ton  '  dem  inneren  Leben  dei  treffÜebea 
nnei  ein  treuei  nnd  voll  flu  ndigei  Bild  in  entwerfen,  iit  bi« 
•t  nicht  (orbandeu.  Der  evangelische  Geistliche  beeonderf 
det  hier  für  lejneii  Bedarf  einen  wohltzecrdneteo,  treffli- 
in  Stoff,  und  et  wird  ihm  dadurch  leicht  werden,  teiiie 
riilMcbea 'Vl>Tträge  iiiweilen  mit.  Lutberischea  Craftilelleu 
würaen«  wai  bekanntlich  tou  den  gröiften  Muitarpredigern, 
d  nie  ohne  Erfolg,  seicbehen  iit.  Aber  auch  dem  gebilde- 
I  LAiea  iit  ei  in  vielen  FJUlea  interefiant,  2U  iiberblicken 
d  tu  itrgteidieu,  wa*  der  eben  «o  gemiitbliche  und  tcbarf- 


räniM,   >1*    krifUc*  Haan    üb«   wUiÜg«   C  rgirtiit  y 

tptoSua  u»d  gnirtheilL 

Ib  d«r  VoriiMMliiiDg ,  äui  aicM  leiclit  eis  r 
O«i«tliobar  diM«  Lut}^ ar' tcha  Hin  dconcortfiti  e 
bahran  müebl«,  arsffne  icli  f&r  dieidbea  eiae  Saks^Ca« 
tiad  baatimme,  mit  Riickiioht  luf  die  );eraii*jit^.  le» 
den  ffir  dan,  gaiitlicbav  Stand  lo  drückeDden,  ZatttMäm 
f&r  all*  diDJsDigen,  welche  Tor  dem  Beeinua  deiDratB,  ti 
•Dm  1.  October  d.  J.,  darauf  untBricichaen ,  dt*  UcWA- 
f«n  SubicriplioMprei*  von  1  &.  oder  14  rr.  fSr  dul^i^ 
fodar  li  BoKen)  la  gr-  8.  der  Anigsbe  auf  gute*  ftittw*. 
nndl  fl.  U  kx.  od«r  1  thlr.  dar  Autgaba  aiif  du  läkm^»- 
Ijndnickpapiar.  Sammler  Ton  UnterxeichniinictD  ciUtaSB- 
dJM«  dt«  labote  UiempUr  frei.  Da«  gante  Weit  ■Mi^M' 
lieh  dea  Umfang  von  fiinf  Mpbabatan  fifaentatgM.  !■  Ü- 
liefening  daa  trdan  BuwIm  wrid  dar  iveice  mh  kndK. 
vad  im  Oania  llüigHeti*  binnen  Jahreifaiat,  «om  Bifiv*)" 
Druck*!  an,  TollitÜndig  galiafert;  auch  soll  anf  di«>ä|lichie 
OakonoBiia  datDruckaa^  iowait  lolcke  eis  anjtindigci Aean 
nlaub^  Badaobt  p^aomaiaa  werden. 

Nach  Ablauf  da*  SubacriptionMannioa'.  tritt  eia  Mem 
•riiöbtar  Praji  ein. 

Die  Subici^iptioniliileu  kSnnen  an  den  Terleger,  ao  n> 
jede, gute  BuchhaHdluOg  eingeiandt  werden. 
Laipiig  und  Darmitadt,  in  Juni  I8Z6. 

Carl  WilbelaUiLa 


9o  afa#M  traokifbvn  bat  Leapold  Vota  ia  LBtpu|- 


Bereitung  und  AnwenduDg 

»(JutJn  AnneTmittal 


Änmwkuugen  und  Zuittten  * 

Dr.   G.  Kunae, 
aanerordcatlieham  Prafawor  der  Medialn,  Kurtw  itrGo'* 
tohta  media.  Bibliothek,   der  Leipiiger  ökoDonuteUi  ■■' ** 
tmrforachanden  GeseUtchaft  Secrelair,   mahrM  gflakla 
GetelUchBften  HitgUada. 
Ffinfta. 
von  Meuadl  TarheHerte  und  varmtjirla  Anfl^c- 
gr.  8.   Frei«:    12  gr. 

Um  Golli«ian«n   an  varmaldaN ,    xaigt  dia  J.  0-  C«*** 
Buahbandlnng  an,  da«i  in  ihrem  VerlM«  eine  Üaten^i^  r° 
IVofauor  Gajev'a   »hwadiachar  6«adücht«  «flEknMB  «* 
Stnttgatt,  im  9,  JnU  ISIS. 


I  Google 


Bai,  Eailin  m  BirliA  üt-M  ^mh.« 

Di»  BlumenapracJlet  '  ' 

BedjMitiutg  iä  B)nmen  nach  ori«iita]i«ch«t  Art.  ' 

Zehnte  Auflage, 

mit  1  fO.  Kapfer,  geheftet,    Frcii  fi  gr.  odw  96  kr. 

Ata    ■««lar  lliml  dittfi,  Werkchen*  ift  lu  betrtchtflM'r' 

Sinnige  Krüaze   und  Sträuste, 

gewunden 

nach    dA  Blnmemprache'  in   eriMtaUieft^  Art. 

Zweit«  Aallagev 
auf  1  ill,  Kupfer,  geheftet,  Preii  8  gr.  oder  36  kr. 


B«e  Easlia  ia  Btrlia  irt  aoa  tttlMüiiiK  4n«lMMlii 

A.  Rieherd*! 
metliciuiach»    BotaiiiV.    , 
Aiu  dem  FnuiiSdicbeii  aüKZoittira  vbi  Aamtzkwafn 


»criptieBm'eü  Mf  Dhid^^ier  6ihijc  l<>fir.  qI.JOQ-  Uhr,, 
auf  feinem  f  apier  7  tUr.  oder  12  fl.  86  kr, 

DetL  erat«  Theü ,  hereita  Ter  lünger  mh  •üMm  Jahre  «r- 
.iaaaa,  hat  ddi  det  etttiehiadwütcs  BeifalU  allar  kritii^«». 
Ltter,   wehhe  bii  jelit  min  Urtheil  darittttr  geliefert  habeor 

•rfrenen    schabt,    u>d  auf  Tialee   deut«cha&'  UaiveraULtea 

diael  Werk  bereiti  eingeführt,  >o  wie  laoh  jn  naanohra' 
giemneibeiiTken  de*  PTeaa«i  Staatei  alle  Apotheker  ei  (ich 
ie«cbaRt  babea,  da  ea  dae  aiiinge  dieter  ^rt  iit,  d«Men 
lalt  nach  den  natürlichen  Pf laatenfimilien  geord- 
t  ift.  —  Die  deutiche  Ueheuetiimg  bat  übrigem  vor  dem 
iginal  groue  Vortage,  nicht  nur  durch  die  Bereicherun- 
a ,  wftläe  die  beiden  «ben  genannten  Hemn  Heraoigcbei 
lauKefllgt  hahaa,  londera  auch  noch  dwrch  die  Mittheil uu- 
n  der  Herren  r.  Martini  und  Reichenbach  erhalten.— 

Den  luiiant  hilligen  Subioriptiooipreii  will  ich,  wegen 
r  TenpStaten  Encfaeinunc  dea  ■wailen  Theilei,  obgleich  die- 
[  15  Bogen  «tlrter  geworaan  iat,  al*  su  erwarten  war,  noch 

dleafoi  lahra  hettahea  UtMa;  «pXiNrhia  wird  denaO«  ba> 
iohtlich  erhöht  werden. 


'  IVaohriakt. 

So  «ben  ift  die  vierte  Lief.  (Bd,  8.  9.  10.)  von 
K.  F.  Becker'!  Weltgeachichl«, 
(Ffiutta,  TaAencrt«,  wohlfei'"  *nM..i«^ 
unaerem  Verlage   erichitnen ,    und 
ibic^fnten    in   Empfang    genommen 
Inde  liefern   auf  jeder  Saite  Beweite  i 
ler  dieie  neue  Aufgabe  Ton  Herm  Di 
uid  vom   Herm   CohmtoV.'- Kath  Me 
len   und    12ten, Bandet)  bearbeitet  wc 
tiTCndtii  Beipühungen  lo  talentvoller 
oiigabe  wirklich   «me  durchaua  ferbei 


I, Google 


ttiMiipMiliW  MW«ri««h*  lünnlaiAa  «MafittAmi»  fa^^ ' 
wvdf«.  Mit  4em>  Mt«t>  «^  IStaa  »nd«  irird  d«miä«  A 
latsta  UfCtnag  f"«*^*«  w*rd«n;  u>  die  Stril«  da  Eik. 
FniMi  Ton  134  tUc  aber  ^  Karrom  dar  erhfikto  T  iiliwf  iii 
tnMa.  —  IHe  EzompUra  dn  4t«D  Uc/.  aof  fchMM  hpir 
(k  16)  Air.)  kSnim   ^m  im  Anbnga  *dM  kanS.  Un^i  ■•- 


(k  16)  All 


ek«E  tnul  Hamklei 


Bei  B**li|i  in  B.arliiv  Ut  m  sImd  ersfUencn: 
Bibliotheca  Anctornm   clas«icoriin 
et  Giaeeonim  et  "LuSairfmk, 

Ten«iA«l*e-  dwjirtgew  Atugri»«!  «nd  UeftcmetxnBgB  ftüdi- 

•oker  vmA  rBuIichar  ScIiriwuUer,    welch«  vom  lakn  tm\m 

Vax   UiUe    dm   Ithtm    ißii    in   DentschUnd     encIiiBBM  M 

B«]>«t  d«I  ^tAtbwetidlgiten  and  braUcblHtivten  EiUflUnap- 

'  ■V'  -■«luiften  ihf—lbwi. 

Vifft«,  Mhr  Terawhrt«  and  TCrbMsert»  Aufiige; 
■'      Fndi  10  gr.-  odec  «S  kr. 

B'i  hli-othe  0  a   p  li  i  1  o  1  o  g  i  es, 

Vernidmlti  dattevlgea  Gmuminikea ,  WSrtaiUicfaer,  Oattt- 

MRdDeti,   Le«^fl«b«r  nad  uid«r«   Werk«,   wricbe  miS»- 

.  diom    der  grjuhUAen ,    UteiDÜciten ,   hebrtschB«  md  u^ 

•edten    Sprachen    geMren,    md    von   Jahr«    17^    an  («■ 

Tk«a  Mivb  Cifikax),  Ml  wr  Hitt«  d»i  Jahre«  182S  ä  D«i*6- 

land  Machieaai  «ind 

3Iriwt   Binem  HaleriMiTegiaUr. 

Freie  6  gr.  oder  17  kr. 

Bei  Leopold  Voia  in  I^eipsig  ertdiieii  so  eb«: 
Die    Physiologi« 

'  «.U    Ert^bran£Ewiiien»cbeft. 
.    Stator  Band, 
.  beari>«ket  TOB  Karl  Friedrich  Bnrdacli, 
antBcftriMn  rao.  Kajcl   Erna^  von   Baar  und  Uaiarick 
Rethke,    xmd   mit   sechs  KupferUfelii. 
gr.  8.    P«i»:    3,tblr,  12  gr. 
Der  beiühmta  Verfauw  .liefert, 'tnit  UnMistätii^ 
Treande  in  diece»  ,lV«rke,   «iiie-RearbeitUDg    ir^  vh^ 
auf   dam   Wote    äet  Erfabruna.   d.   ti..   eine   im 
voll«! 


e: 

weiH 
Vnifii 

i»  4i 


»1  h,  CoogW 


Ein«  fai  dieiain'Gekt«  iMaristitfte  Tk)iib1«g)«,  d<Mn  w»' 
re  Utm-atnr  nack  eniitiit;«ft ,  wtrd  Mwohl  «jn«»  iiiiiiiiliMfc 
[en  Loitfadm  lu  akadeinltoli«!  Vortriseh  *bg«l>«rf,  «ad  cl«W 
iTiiolarai  rom  Ptche  auf  E^flcften  Dud  hin  und  «riad«r  mau-' 
fnde  naterj|ichuiM^  aufmaritHin  macb«» .  tal«  tsbh  mtS 
Ibstnntairiolit*  dienen ,  nsd  tum  WeiUnnidhwi  dn  aiakti- 
fiaii  Arztes,   desieii  tieherste  BaH*  wtner  Kunit  doch  imniw 


d  überhiupt  jedem  triueiiicltftftlieh  Odbirdatea  all«  nfordar^ 
^he  nnd  gtwfoucbts  Belvhran^  geben  wird. 


8n  Enilüi  in  Berlin  iit  lo  eb^a  ««ehionan:  ^ 

Tabellariteb« 

Berecli'nung  des  Keitmumes, 

Welchem    di«  Niederkunft   der  Gatohwlohten    naah  in  Ei- 

nunung   de*   A)lfrei*>   Ptmih.  LandRoht«,    Th,  II.    Tit.   1. 

}.  1077.  erfolgan  mtiM;  aiifge*t«Ut 

E,  F.  Sonnanburc. 
4.    ge&«ft«t ,  Preji  tO  gt.  oder  45  kr. 


Amm'on,  Dr.  Chrstph.  Priedr.,  die  Einfahrang  der 
Berliner  FI  »fkirctienagende  gviohlch tlich  nnd 
kirchlich  faaleuehtet.    gf.  8.    gsh.    8  gr. 

Dag  Intercise  der  Sache,  die  Wichtigkeit  de*  in  diesec 
:Iirift  Buigesprochenon  tJrthetlt  und  die  ßeceationen  der- 
Iben  in  literarischtüi  ßisttern  machen'  da*  Publicum  auf  tio 
elir  al*  Empfehlung  aurmerhiam. 
An  ■)«  (chüaiit  aieh  an  : 
Atumon.  Dr.  Chritph.  Friadr.,  die  Einf  ührang  d«( 
Berlinor  Uofkirchanagende  kirchenrachtlick 
beleuchtet,    gv-  8.    geh.    9  gr. 

£«  wird  hinreichend  i«ya,  den  Inhalt  dieier  Schrift  antu- 
ihren, 


6.   Antwort. 
.II.   Darttellung.    1.    Die   vier   Principieu    de*    Iitorgi. 
»cheu  Beohti.     2.  Dai  Territorialprincip.    3.   Kritik  d«- 
telben.     4.    Da«   hierarchiacha  Princip.    5.   KriÜk    d«Ml- 
ban.    6.    Beicblu».    7,   Da«   damocratiaoha   Princip   aui 
lein«  Kritik.    8.   Dae  Princip  der  inn«m  Bintzacht  iwi- 
abhen   Staat    nnd  KJrohe    odar   da«    ooncordirMida;    9.  . 
Schlu««< 
öttcher,    Mag.    ).    Fr.,    hehräiielie    Paradigmen, 
tribel^Kriln^.i.u«ammengetteUt.    gr.  4.    geh.    12  gi%, 
ertelbtfn -h*briii*ohea  Uabungibuoh..  für  Schulafi. 
Er.tar  Cur««**    ü  ebuagaatüoka  lui  Elemenlar- 
una^Ormemlehre.    gr.  &.  18  flagen.    1  thir.     ,      , 

ZumlglffcKIichern  Gedeihen  de«  hebruaohen  SprachnMex-   ' 
chlw  «cSicu.'demHin.  HmaMgebet  han^äciaich  am  .pratU- 


mrilT' —  und  Syifiwc  Ü«b«xa*tsuiiiik«iipitI*Hdl 
4«r  iriacliüclwn  «oa  Jacob  ■  md  Sott,  dutbaikt: 
L«kr-  wd  Sohrcibvbnngan  ,  *ria  raiBeCHti|«fi 
Flaetixan  und  PsBotiiran  gcnflgMde  S*Mnlin|H  ■ 
AufnlMB.  «Um  in  gnnanatückfr  Stofenfalgi,  olU 
Da  uJBrcii  bii  jattt  mit  MacttDa  und  für  AniuigBD^P' 
Mttnani  berechne ta  Bcitrin  mdiianwi  wiVen,  n  taiAia 
ma,  di*  gananatea  Badflafiriwa,  tn  abigwn  U^BBgrimda  ifb 
•inift,  SU  beCriadifaB.  Dar  awaita  Cuwiu  iiniltmiJ 
anr  nocb  einige  Bofan,  tkeilt  UabuacMtiick«  tnJiA 
thaili  Aufniben  in  «lynnlotiacbM  und  •i^iiii^  Ma- 
gen antbeltan.  Beidan  Gurten  aber  slauble  in  Hc  fin» 
gabV,  «raU  ibn  6a»abiuj  Onnmatfl  nicht  g«^  idn 
«in  pnotiiobea  Elanantarimsli  profE'eiii*  lötikni' 
richten,  ein«  avlbatvatirDlTaie  bebrgiacU  Sckil|ciH>-  , 
tik  neben  d«  Citatan  au  GaMniia  B>im  Grund  Ugan^ 
atn.  Wi«  dia«a  befeadarf  in  ^uardnuag  irr  EwttHja 
Formanlebra  Eigenthilmliahe«  haban  wird,  kÖBDuiliW- 
•tOok  dia  Paradigmen  Higta,  welche  tarn  BdNfldi>l>- : 
riiebar,  dem  ErlaTnen  lo  förderlii^er  Uabvrickm  ii  <*>■  '• 
beeondem  Qoartbefia  und  nit  miuteihaftcr  So^jfilt  |*^ 
worden  und. 

Haxm*dotf,  3.,  Laitfedan  lyn  Sehiil>Bltmc|' 
in  der  matfaematiachen  Geocrapbi*.  p- &  " 
1  Kupfcrt«£eL    9  gr. 

für  den  Schnlnntarrieht  in  ao   iwcckalnicK  p 

—     ■    ■      ■       -  "Jung    abgeftartw«! 

Porttchritta»  in  *"■' 

anaemetuier  Leitfaden    in  dar  mathaniitiiänu^ 

aöohte   keiun  nocli  Torhandni   lejn.    And«iia^' 

I,  der  «ich  über  du  Terhiltoiu  der  Enlt_M"|^ 

SaniieD»(teKi    und    über   dl«   davon   «bhÜDgeadcD  Ej»"?^ 

gen    auf  der  Erde  au  unterrichten  wfintcbt,  di«M  $■■■' ' 

bettelt  Dftnil«  leitten.  ' 

Napelaon.     Eine  biogrephiicbe  Sebilderni|>>' 

lUglaick     ein     geordneter    Aiiitug   i»  *>•'» 

den     Generalen    Gour(ii<  "' 

"'    •«egebeneu,    Memoir";  '" 

dei  trafen  La.  Ca ....,•«*" 

DoGtoren   O'Meara    und    An tommarehi,  >•  *' 

>ni    den  Schriften    der  Barone  Fein  nod  Ftn^ 

de  Chaboulou.     gr.  8.    geh.    S  Bogen.    1  tUr.  »p 

Dietaa  Buch  erfüUt   «in  wirkliche«  Sednrfntu  ^F'T 

L«eewelt.     Ei    nthält   nftnliob  luertt  eiiw  ohtoDoloiinJ^ 

Ehenda  LabcnigaecUchte  Nap^on*  ,  Ton  denen  uf*^ 
I  M  deuen  Tode.  Man  hat  ein«  tolche  giündlic«  ^ 
faxte  und  doch  kune  Lebenibaichreibung  diein  M^^^ 
nicht.     AUdann    enthält   ei     ' 

weite  und   leioer  GrundaU  i 

tJrth«ile  über  die  Wettb^i 
•nnen,  mit  denen  et  in  \ 
ibtn-cMuite  Gtwettitände  d 
jtröitteathellf   lioitipieJlgea 


I,  Google 


id   «uf  woblfeiler«  Art  flkw   itapolMn  m  Me&ran,  «b  m 
rch  diota  Schrift  gMchahen -kuia. 


Zabed«at«>idh«i:abga 
(Aia  abai    nnr    bw  Ende  D« 
Imi  MditclinaE  und  J««p«r,   BuahhlkU 

J.  P.  U»  iImnitliohe.W«rk« 

r-iglnaU  und  PitcIitauiBabB   Icttter  H«iid,    iiaeh  de*  VniHr' 

f         H»  «iEenbändisea  VarbsMvniiigail 

?on  Ch.  Feilt  Weiwa, 

Bibida,  "n  Bogen  in  er.  4.  auf  Batalar  Velinpapin,  Oit  du 

Ver&9iPra  BihlniN   nach  Ba()ia  Tan  Kohl. 

Wien,  eadruckt,  hey  Deg«ii,. 

Preia:    iUtt  9  thir.   für  2  tJüJh  16  gt. 

Oatterraicbifchvi  Adel*  -  Lasikoa, 

ithilteDd  alla  ren  den  SouTerlnen  OeeKsrelchi  1701  bi*  103$ 

dia  Tarachiedanen  Grad«  dal  öitarraichiichan,  böhmlicbeti, 

caliiiichan    oder   ReicliiadeU   elhobineo  Penonen 

Ten  J.  G.  Mscarle  von  Müblfald 

2  Theit«,  H  Bogen ,  gr.  S.    Wien,  M24. 

Preiat   aUtt    4  thlr.   8  gr.    für    1  tklr.  16  gr. 

Einaaln  der  orita  Band  SOgr.,  der  iwait«  odv  Brg«a«nng*- 

Btnd  1  thli.  $  gr. 


Bai  Enalin  in  Bariin  »t  ao  «ben  Rtchienani 
Historiacha    Bild  ergallorie; 

Erbeilarung,  fielebroag  und  UntethaltunS  fiir  alle  SUM«: 

Samuel  Säur. 
Preia  dei  «riten  Theili  1  thlr.  16  gr.  i»d.  9  fl, 
_       _    iweiten    —      1  thlr.  30  ar.  oder  1  D.  It  krt 
complet  i  thlr.  12  gr,  BAer  6ft,  iSkr. 
Die   Freunde    der  histotiicben  Lektüre   laerden  In    dieiem 
euen  Werke   dei  beliebten  Verfaiteci    einen  reichen  Stoff  mr 
ielebrung  und  Unterbaltong  finden;    dte  naohfolsend^  Angabe 
ai  Inhaha   beider  Tbeile   wird   den  AeichtbuRt   diaieK  Satnm- 
aog  leigeu,    Ei  befinden  lioli  in  beiden  Xheilen: 
Erat«  Galleria:    Schilderung  dankwlirdiga«  Eraigniftd, 

in   10  AHfiHtaan. 
Zwiaita  Gallarie:- Soenen  aoi  dem  Meaa^milabai.   m 

a  Anfjütsen. 
Dritte    Gallerie:    Zur   Sitten  -  nnd   KHlturgeaobicbw, 

39  AttfiXtte. 
Vierta    Galleti«:      Kleiaei    hittorlaehea    Allarlai ,    143 
AnftBtsa. 
Auch  in  Leihbibliotheken  wird  dleies  nfitilfche  und  hflehit 
jnteTballenda    »uch    gtwisi    liebet  ^ele»eii   Tferdan,    alt   die 
ticiitra  Aomaiie  der  nenerttm  Zeil. 


1,,  Google 


'■*  n  !■•  i  g  e» 

Om  Dinek  vcut 

W.  Gerhard's  Gedicliten,  2  Bäudt, 

in.  «ulMr  CKrtoDDirtem  Einbände, 
auf  feinem  weiiian  DrackpipisT  3  tbtr. 


die  Eiemplaro  an  die  reep.  Subicribenteft  bit  Mine  Jidit  Ip 
liefert  werden.. 

Bis  Subicription  bleibt  bii  tarn  Tage  der  Vtno^fc 
Ganten  offen,  und  werden  die  Freande  dei  Di^v'  ^ 
«rieiderh ölend  eingeladen,  an  ihr  Theil  zu  neboin.' 

Uebrigeni  wird  'diese  GedichteHiininlung  mck  AtmL 
(cheinea  am  betten  flii-  üahr  «elbit  tprechni,  niid Vi 
deuhalb  eine  Würdigung  ifarei  inneni  Gebaltw,  nhc 
kiuieren  Auiitattung,  lue  übeTflüiiig. 

Job.  Aihbr.  Bartbii 


Vor  Knrfent  iit  bn,  air  «ndiiaiwu  und  ia  allaaU^ 
Ijungen  in  haben: 

Wildbere,    Dt.    C  ].   L.,   über  den  Geuuai  dn  Si 

all  Mittel    rat   Erkaltuna    de*  WottUayB«.     Eia.  . 

nütiiga  Belehrung  für  geiHldete  Manacwn.    8-   f^^f- 

Dieie    klein«  Schrift   (oDte  Ton    einrm  iedei,   d^a  i* 
Geaundheit  lieb  i(t,  mit  Aufmerkiamkait  gelesca  wain, ' 
dem  ue   «ine   kune,    aber  deutliche  Belehrung  ibaitta 
ticeu  Genuii  der  Siunenreiae  ^ptbült. 
'*  Carl  Cnoiloel- 


Bibliographischer    Anzeiger. 

Agtio^hntae  laoi,  incrementa  et  impedinenti.  Tüttwilie. 

gr.  4.     Lindihut,  Michaelii.    geh.     l  thir.     6  fr. 
Ammon,    Dr.  C.  F.  von,    BandtHicb   der  chrUtlidin  K«^ 

ar  Band,    le  Abtheituag.    m   BfiB.    gr.  8.    Ldpiifi  '^"^ 

1   thIr.    8  gr.  ,       ^ 

Andr^,    K.,    Anleilwig    nr    Veredtong    dea    Sdtftni^    '^ 
.    Grundfatieai    die  lich  auf  Nitnr  und  CilihniDgRi  NiiM^ 

rennahrte  Aufl.    n»ch    da*   Verfiiien  Todo   heniupf'*. 

I.    G.  Eltnet.     Mit   Kupfern    a.    TabeUan.     lij  Bgt.  i-  "« 

CalTe,     geh.     i  thlr.     ii  gr. 
Baur,   S. ,    relig>B*e    Betrachtdagen   und  Gebete   am  Mop'' 

Abend  fax  ohriitlicfae  Familien  inr  alle  Tsg<^  iniÜat.^. 

Julr  —  Daobr.    io  Bga,     gt.  «.    Snhbacb,  v.  SeiiW.  •*   | 
:—  —  Gebete  für' Leidemle ,    Kranke   und  Sterbcoile  ■■^"'T 

dieriei    endera    Anliegen    de«    liliualiBheii    LebeM-    i*'  *  i 

Ana.    30  BgD.  I 


I, Google  ' 


1  a  F.  A.  H 

gr.  8.  Leipiig, 
Bibliuthek,*  neue 
WaitrniBg  dai 
boatbat^t  und  1 
der  isten  Centn 
Reiten    in   Am 


1  thlr.     9  jr. 

itdi^,    M.    J. -Fr.,     bebrJBicbat   OebaM*ba«h  .  iär    Sc&n]«. 
r  Cana».    lo  Bgn.    gr.  8.    Dretdea ,  "wigatr,    i  thln  a 


iiebiitilcliF  PtradigmcD,  tabelltriaofa  ■iiwinljinjiiiiillt.  4Bgn. 
[r.  4.     Dreideii)  Ebend.  .geU — 


Tger,    E.    A. ,    ober  den   Hyilidimiu.      Äu«  d«n   Lueii^aclien 

ibcTtelit  von  Emit  St*nf«.     Rli(  rinn  Vonrtde  roai  Prol^  Gbi~ 

~  -       ...  Himmorfcbi   -i  thlr,  8  gr.. 

li>  cbirni^oKM  Kiankhellen  >n4 
MtiODe»,  A«  dam.  FriniÖ*!*«!!«! 
Bd.    Sj  Bga.    gi.a.    Wünlharf, 


Bgn.    gr.  8.    Altoai ,  HtminnUb   i  thlr,  8  gr.. 

y4r,  tan,  Abhtidlung  über  die  cbirni^oKM  Kiankhellen  >n4 
iber  die  dabei  angeaeigten  Operatjoiw»,  A«  dam.  Friniöiiielien 
tberaetit  von  K.  Ti  - .      .     -  .      


itiB.  93  Bgn. -S,-  Mainz,  Rupferbe^.  ao  gr. 
(^feiner,  S. ,  da»  LeLe4>  nnd  Leiden  DnaBra  Hatn  nnd  Heilln- 
lea  Jeia  CMiatI,  mit  beioudei«  lUnalchfe  aul  dla.EddXnu^  dM 
'ono-tind  iMtllgliofaea  Erangaliaii,'  ij  Bgn,  gr,  8,  HüiwlNn, 
jial.     i6  gr, 

—  G«ht  dca  Leben«  nnd  dvr  LekY«' da*  bsaligen -^niUppiU 
Vtariuf,  Ncbit  dci  heilieen  Antelu»  Betnefclmi^oa  von  dar  Er- 
läiODg.  8  Bgn.  13.  Mönchen,  Glel.  8  gr. 
rgera,  O.  A. ,  Lehrbuch  de«  dentacben  Stjlei  faeraii«ge|(aben 
ron  Karl  von  B«iiihBi^.  36  Bgn.  gr,  8,  Berlin ,  BdhÜppel. 
I  ihir.     la  gr. 

ril- Codex,  dei,  Ar  dl«  EOingreieb  Pokn,  laBneh,  nebM  derf 
ihrigen  CiTil|;eielieB  de*  Beiobatagot  *om  Jahra  i835.  Ueber- 
letzt  nnd  mit  Annerlnngen  veneben  von  B,  G.  Fall,  la  Bgn. 
[r.  8.    BretUn ,  Gdoboräliy.     18  gr,  ; 

opar,  der  Letzt«  der  Mohicani.  Bin«  EnfiUnng  atti  den  Jahrs 
iTÖ?.  In  3  Theiln.  ir  ThaiL  iS  Bgn,  .  8,  SraDwcfaMiig, 
/iaiwS.     i6  gr,  . 

rfli  ttnfi  da  rebni  gaati«  Alexandri  nagsi  librt  TIU ,  qai  auper^ 
nint,  ad  oplima«  cditMBct  coUati  cnm  Supplemenlia  i.  Pnäu- 
lemii.  Mit  dentschen  lohaluaniHgen ,  Annorkangen  o.  a,  w. 
eraeliea  von  J.  Salbt.  3i  Bogan.  gr.  8.  l'r«g,  MaiuM. 
I   thlr.    8  gr. 

Iberg,  B.  C.  TOD,  Znachrift  an  StaaUaKoMr,  4^  Bgn,  8> 
ATinabarg,  Stibrl.    4  gr. 

veri ,  J.  A. ,  Predigten  bei  TeiMbiadmien  Veranltuüngen  ver- 
aMt  und   Torgelragan.    3r  Bd>    aa   Bgn.    gt.  -S,  'Prag,    Cd*«; 

I  thlr.    8  gr.    no. 

elmann  ^  A, ,  Briefe,  darttallend  die  wecbicUeitiga  Sebokinridi- 
,ung    Mch   ibtem  BeataheB  ia  dar  NoraMladude  an  EiiLemCörde. 

II  Bgn.    gr.  8-     Aliona ,  Himmarich.     i4  gr. 

iring,  L.  f.,  Lehre* von  der  daatachen  PiiModie  für  dia  obaiaif 
[^aien  in  Galabrtcnach&lan,  7  Bgn.  gr.  8.  DcMden,  Ar- 
lald.     18  gr.    '  •.  ' 

kerle,  W.  W,,  Lebrbnch  der  Hatni^«Bhickte  nun  Schul-  an4 
Selbitnnterrichre  bearbeitet,  le  Abtblg.  Kit  Atlaa.  36  Bgn. 
tr.  8.  Heildelberg ,  Otwild.  a  Abtlilgn.  3  thlr.  8  gr. 
inuirt,  J.  H. ,  la«  Dontjuixatadaa  maaextrania,  oder.dta  aban' 
eoerlichiteu  Rilterthalait  dea  ainnicishen  edJen  Don  QuiiMat 
ron  la  Maocha  aur  Uoterhiltnng  und  Bilemung  der  Sp<ni*chen 
Sprache  an«  dem  Don  Quisoie  dei  Cerrantei  guogen  und  mit 
wwr  ErkUnutg  der  Wtiitn  und  einer  kntsgdaHtea  apauUcheii 


„ogic 


Haiiii,  J.  V.,  OpUMola  «ndapic«.    Collfdc  ioüphoqM  )«•■ 

ruB    «t   iwn»   iwtMiat    U.  C  Fr.  esJÜari.    56Ba.  kI 

nUnfM ,  qikmAm.    a  ihlr.    S  ft. 
Floriui,  Nnma  PampOnu,  U  KÖnia  von  Bmh.     lf«B  UaMKn 

Fr.  GMck.    »4^    8.    Lnpaif ,  Hinriob«.     i  thlr. 
CaMUlMicb,  bei  4«a  GotlMverebiwig««  der  cs^oliMbn U^ ■ 

■ebiwialieu.    IThm  Auk    6  Bsn.    8.     ^'nUagra,  OMakr.ip 
«•NM-  B>d  GatMditMb,  iMlIfiSiidigM,  ai  im  äta^tmttlmäl 

19  Spi.    p.  8.    Coblw,  HolKhtr.     i8  «r. 
ibirti«,   G.  L.,  JUil(itiiii|  gar  ivoWfrilM  Cvltw  itt  WM 

■na    >Dr   Bneebnang  dei   dito    eifordcrlichcn  Zät-  "rf 
'  >Bfir*ii4M.     DaMh '  Uo  fvwpiri*   erlSntnt.       Hit  i  Kf^-  ■< 

5  TatMlIcfi.    %x  Bffb  «r.  4.     Bttrlia,   Chudw  ^  WM. 

H^  C. ,    SdiM    mm  SdniA    nnd    diu    Ra4«  de«  SdiWi 
-9t  Bin.    «.    HMihHf ,  H«coU  JDB.     I  tlilr. 
Hmim,  1.  A.,    Diriko;  und   dt»  Wndnboni   «der  b  Um- 
.  mMhU.    Bis  dMriMhcf  ■NtttonallwUMigadMliC.    ir  TkL  litf. 

ff,  S.    StuttgHt,  CotM>    1  thlr.    8  gr. 
HenMoa ,  Dr.  J,  F.,  v«(Midi  ttmti  nibcrn  AftWtw«  nr  pU- 
-  Uehm  AUuHmf  dar  V«ilh«idl|aag«HhriR«a  ff  r  peblict  tm- 

•ehuldigU  SSM  Babif  anceliMidev  SacInrilMr    Ua—toil«*- 

Biarckbe  Stduaii.    3t*  AaD.    Ncbit '  tinr  Abl>«>4lBM  fita  C> 

ifchurUahe  WiUkür  M   AnwanduDg  dar  Stffyaau».  i3  l)i 

gr.  8.   GriBiaa,  G0M^n-Bejer.    i  thlr. 
Hctnulorf,  t. ,   LmlMan  btin  SdwhiBternc^te  w  der  ■rt^- 

titcben  Gtomglii*  Ar  di«  obcm  OUaaan  im  rjmaiaiii  tif 
.  gr.  t.    DrMon,  Wagur.    9  gr. 
Hoffiaanii,  f.  I.  J*|    gDoMcViicha  WiaacMicIufitleb«,   natiil'- 

tmu    auM    laiefata«    und    graadlidwi  Atudiu    dar    GcaaM 

Mit    7  StaiiiU&La.    Sto,  Tarh.   Augfge.    u  Bgn.    &    JUi^ 

Itapferbarg.    30  gr. 
Holwhaiin,  C,  £bar  daa  Fortteltrrilr«  An  KjmtJtbtiu ~Vni\m 

inabatoadara    dar    Baliüiiduag,      a3   B^b.     a.     IllUlianfc^ 

CaaMlritig.     i  thli.     la  gr. 
KiaaMr,    Anlataag    ■«   AvlUiaiing    •Igebraiacher   AnlgalM«  W 

RaiKtnneaant     iS  Bgo.    gr.  S.     Stutuart,  Cxta.    31  gr. 
Uain,  I.  J.,  Partt-HwdbvLh  {Gr  prahtiäcbe  FontniSnnar  aaU^ 


walcha  e*  «enleit  wollen.  9  Binde.  Slit  StriaaUiJdhi 
4b  Bgn.    gr.  8.    FrtNfcTart  an  H.,  Hamann.    3  lUr.    i(«L 

Krtgar,  G.  T.  A-,  Eifcnrniifen  der  gr«ai«atitcli«B  iriiiliiT|WI 
und  dar  granmatitchm  VrrhÜlraijie  der  Sitae  arbat  aiaerW^ 
tbailuag  der  roo  Betdiardl,  Thierach  and  ^duaittltaBaK  k  *r 
Labre  rom  4ar  Sataßigwg  befolgten  Methode«  8^  B^  |tl> 
Piankfnrt  t.  M.,    Hermann,     ii  gr. 

Laaurtine,  A.  da,  Haarloamene  Gedichtai  metiiach  g^itp*  W 
O.  Ccfcwab.  Mit  bfigafl^cB  fran*.  T«te.  19  Bgh  f-t- 
Stuttgart,  Cotta.         ' "       " 


wmI  ■■  Anfanga  da 
Bfinar  and  T.  Sil 
'  da«««  Portrait,  it 
Laban  da«  St.  WOJal 
von  Si.  Anigart  Itt 
Wieraetat  nnd    mit 


I ,  Google 


htj  K.  A,,  \lk*  itamtft  mm»  lUagtweini  der  (Al«dm   . 
iDd  RBmcT  vfcb  im  Qaelba  bwrliHtet.     Mit  lltliognffc  PlSna 
lod  T»Mb.    u  B^b.    gr.  8.     (KenptcB.)   WD»bqK.    S»b*h 
1  thlr..    16  IT. 

ndoB,  J.'ff..  Encyclo^ie  2m  GartnwMeiMt  Mbilteittl  tt* 
rhaorie  oodFrui«  de>  GenGaebanfi,  der  BlnMentuchl ,' Biqb^ 
mcbt  tisd  li«»d*oIi«ft*|IrtDeTm.  Au*  itm  BngÜMliMi.  £(•  Lipfe«. 
"   "--     -      "     '^  imir,  Indintrf»-" 

T»/el  45-57.  , 

demaun,  IV.  t.  ,  Lehrbuch  der  neogriechMcll«!  SpndieraAIv>' 
jT.  a.   -f^«f*ig,'firocUiiiw.     I  tUr.  ..  .  ' 

pia,  St.  lOB^,  BiagraDhie  jeut  l«benil«rt  oder  erat  im  Leufa 
le«  gegeqw'rUgW  fWu-hOBdert«  ventarbener  Penoan,,  vclch* 
ich  danb  Th«Wn  oder,  Sehrißcn  denkwürdig  gesHcbÄ  Iiflieu. 
r  Bd.  itl  Bgn.  8.  tttutigirt,  Cotii.  3  tlilr. 
gendif,  Fl,  l^rboch  dar  Fhjüologie.  Me,  Terschrt«  Anß. 
in*  de«  Frura.  PcneUt  Tim  I>r.  D.  Hofacker,  ir  Bd.  M  Bb». 
ir.  8..  TbbingeB,  Oriinder.  a  Thle.  3  thlr. 
dun,' Preih.  *on  Wiiuene«,  B.  Graf.  Bohnen*  Haot  -  nnil 
..andwirthechtTti-GerSÜie  in  Vefbiadtng  Mit  den  ■terkwönf'' 
etra  fikoDOMiiehen  Werkaeugen  dei  Aoilande«  Ir  Bd.  t — 5a 
left.  Mit  Kpfrn.  aS  Bgn.  4.  Prag,  Ende»,  geb.  6  Helte.  4  thlr. 
Uer,  J.  C-,  über  die  Anwendung  der  w*cb>elieitigcn  Sohulein* 
iehtuQg  in  Volkucholen  nmerer  Hersogtbümer  nach  dem  in 
lei  NoTBalaab^le  u  EckeralSrde  gegebenan  Vorbilde,  fi  B^ 
T'  B.    AltoDi,  Hemneiich.    8  sti 

tur-  nnü  Sitteagemilde  um  Vcrieeen  mul  Diktlrea  fOr  KiaiUr. 
s  Bgn.    8.    Brlttrt,  Manag,    la  gr. 

m,  l)r.   M.,  die  körperlicbe  RiDm-GrSaani-Lthre  mit  Inbe- 
rin*  der  aphSriaeheu  Trigoneinetn'e ,  der  beachreibeiiden  Gaoae- 
rie,    der    Projektion    der  Schatten    und    der  Perapectire.     Mit 
K^^HtiMn.    aa  Bga.    gr.  8.    Berlia,  Biaouna.   a  tUr. 
A.  n.  d.  T. 

—  die  reina  Blementamatheniitik,  weniger  abatrett,  eandars 
■riir  ,>n>DhitiliGh  and  leicht  fatitich  a.  e.  w.  brarbeitet,  9r  Th> 
tien.  N.,  UBtenuchnngan  aber  die  deulwtirdigiteti  Alterthfl.' 
ser  Sah)e«wi|*  ood  de«  Danoawerka.  17  Bgu.  gr.  S.  Altana, 
lamDerich.     1  thlr. 

rdü,  P.  N.,  Tiiadam  Hbri  V.  Oontaxtum  rerbornm  reeognotit 
t  anaotattonaa  toin  erilieam  e  Itietiuria  HeianaiDm  et  Pdri 
turmanni  depnjoiptiBi ,  tum  exegelicam  appoaait  F.  N.  Klein, 
7  Bga.  gr.  8.  Colileai,  PtSiKher.  10  gr. 
oard.  L.  B, ,  der  Bopfindllcfae'.  Lneiaplel  la  1  Aeftoge  für 
ifl  dcDticbe  Bühne  bearbeitet  Ton  C.  Lebrila.  4^  Bgn.  8- 
laiai,  Kapn^rbers.     B  gr. 

—  Aller  Welt  Frennd,  LnatipCel  hi  9  Atifitlgen,  beaiheitel 
Dor ebendemelben.     G  Bgn.     8.     Maini,  Ebend.     11  ar. 

—  Lmupiete  nnd  Petaen.  Ffir  die  dentaohe  Bdhae  baaiMtet 
on  C.  Lebrtln.  le  Sanmlong.  ai  Bga.  8.  Mami,  Knpfer- 
•erg.     1  ihlr.     10  gr. 

—  Verweohdnng.  Lnataplel  in  3  Anftiigen  für  «•  dwtaalM 
lUfan«  bearbeittt  Ton  C.  Lebr«Q.    6}  Bga.    8.    Main,  Kupfcr- 

—  Aller  Welt  VeHer.  Lnitapiel  In  «  Akt,  bearbeitet  von 
bendeauelben.    S|  Bgn.     B.    Meina ,  Ebend.    6  gr. 

toni*  Pbileboa.  Receniuit,  prolegamenia  et  CommeaUnia  illuatr. 
i.  StallbvuB.    39  Bgn.    gr.  8.    Leipaig,  Hinrieha^    a  tUr. 


C.ivoglc 


iUttM,'lL,  kunsfftutea,  *bar  (lentlicliM  und  TttllilMirffi Tn' 


16  Bn.    8-  '  BeMin,  Riemi 
R^b-,    Dr.  1.   I'm   chriitlicha.FMt-    und  GcJean 


J.   1^.,   chnitlicb»,  be«t  -    und  ijtlefpmbtttt-mata. 

r  Ltndgemdnde    lehitten.     ii    BSndchen.    it«  i^ 

i3  BSD.    8-     Zaiu,  Websl.     i4  ^r. 

Bmapf ,  I.  D,  F. ,    mv  Geietie.  irFgro    Anoi^ong   irr  n«tiail- 

'  SianOi  ili    OM'  'PreuMiieiurn    MnulTcbie.     Srste  Fnlgit  I>tit 

die  VerhindloDgen    Tpm    ilUa  Liuduge    iSai.     ti  Sg^  F '' 

Berim,  Bijii.     ifi  gr. 

—  _  d«r  Pr«uMitcha  Cannml  -  Befstc ,  oder  Ar  ftiMMt 
StUdte-Ordnnng  ait  allsn  dacu  gehfirigm  Ina  &di  lAiapc 
cenen  EiUImnien,  Enttcfiri düngen  und  ZoiSiki  i.  t  *. 
Ste  AMU    33  Bgii.    gr.  8.    Berlin,  HiTn.      i  thh.   I  p. 

—  H.  F. ,  der  JÜjtitiDt,  cder  der  MiliuirgeactillMiil  ii  An 
SienitmngelegeD heilen.     Hmuffefttbea    ood  mit  eisn  EolaHi 

'   Stier  SpiietiregAa    ttnd    6>jl    begleitet    Toa    J.    D.  F.  H^ 

Neb*t    44  LiiteD    und    Tibcllen.    aS    Bgn.     4.     Bc^  Osl 

I  thtr.     l6  gr, 
Satotnrf,   I.  A.,   AutwiM    noriKicfaer  EnShlangn.    Ei  h^*- 

•oM<    Leiebuch   Tor  Schulen.     3t  Bgn,    gr.  8.    FnaUnii.L 

RMtnMD.     1  thir. 
Scbenkl,  M.     Ethica    Chrittiia*.     3  Toni.     Edido  4n  M^e 

«neodKlior.    66  Bgn.     gr.  S.     Wien,  WiBmer.     SAb.    Ir 
Bobsibel,  G.  R. ,  über  Raul» -und  BeTÖlkerniifv -  VerhihnMe l« 

äiUiTMchticben    Lioder.      Mit    3    Uthogripb.    Kuun.    ij  Bp 

gT.-4.    Prifi.  C«Ir«.    geb.     i  tlrir. 
Scfawtn,  ].  N.  Toa,  lindvrirtlitehilUicIie  IIittiieilnD|m. 

eben    ii]th!<it :    FeiM ,    Fr.,    Beobacbttugen    ober  dU  b^[M 

Feidwirthichaft.     Mit  5  Steinabd nicken.     iS  Bgn.    gr.  &  asR- 

gart,  Cotti.     t   rtilr,     B  gr. 
Sib«r,   T. ,    AnTingtgniBdE  ifer  bijbem  Matbematik  mm  Cdnct 

bei   Minen    Voiletungen   beaibeitat.      Mit    litJiogra^KrmZBEi- 
■    nnagea.    g  Bgn.     gr.  8.  Sulibach,  t.  Sridel.  f6  gr. 
Sohlar,  J,  A. ,   Abbudliing  über  den  VaitaUns.     Deutatk  ba^ 

tat« ,    Tetmebrte    und  verbeiieite  Anfl,  der  Mononapbia  Qb" 

Sti.  Viti  V.  J.  B«nit.     )5  Bgiu     p.  8.     Wien,  Wiuwc  »F 
Sprenke,    O.    M.,    Frana   Ludnig    ani  den  FreiheTrl.  CadU> 

von  lud  aa  Enhal.     i^  Sgn.     8.     Wfinbuig,  StaU. 

St«veDion,    Itei*en  tn.Aiauco,    Chili,  Faru  n.  i,  w.   nc 

t|i*k  der  BeiiebeicbreibuDgen. 
Tenneckar,    S.  V.,  dae  Artillerie-  nnd  Andcefah i n'eata  ■■  ■"- 

ga»a«B  Umfang«,   aowDhl  iai.   Frieden    wie  i»  Ktitgt.    rfSf- 

£'.  8,     LiCipiig,    Bnickhaiu.'    t  tblr.    4  ar. 
Dngiblllter     lum   Bebule   de*   GtieciiiacMeae»a  nacä   Qavt^ 
nsd   Aocout  In    Vcrbindong.     Nebit    einer   latdnücbM  Z^ 
Gin  Anbang  au  jeder  griedx;  Gramnutik,  innächit  lo  der  go"' 
Grammatjk  Ton  Buf  "  "  Nähr,  t^ 

Woblrarth,  Dr.  J.  F.  den  Uv 

■831  — i&iS    gebalt  ÖD*,   ilr 

Zur    CMcUahu  de«  «en  1^- 

D|ich    der    Befreiunj  »aiiaia*!" 

Herndaft.     ■?   Bgi  n,K-*>F- 
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Intelligenzblatt  > 

de«  allgemeinen  Repertoriumi 
N°.     9, 


Bei  Edtljii  in  fibrlin  Itt  lo.elira  Kfohimtn: 

Kleiner  deutscher  Sprachschatz, 
r   H"«t  y»berbUck    ihr  dmUchen  Spnoh-   mid    RcellU 
reibekuut;    Dach  abifBclieii  Griui4tatx«n  ImchtfaMÜch  tof. 
ra«n,  jiwouder«  aum  Selbituntferriclil  für  diej «nican     wel- 

r  dei  Mir  önd  Irffch,  llnen  u„d  Sie,  dem  uad  den  d    *.  w! 
l    bb»t  anaer«,   tuminohtijran  Sprechen    UMd  Schreürtn  d« 
Uchen  Sprache  gehörige  öegwirtiüide  Aiuknnft  und  Beloh* 
mag  wäDichau, 

_       J.   C.  Vollbedin». 
Prti»  geheftet  4  gr.  oder  1«  Jrf. 

Diet«  Schrift  wird  (ich  uih  lo  mehr  einer  ftfiittlic«ij  Aafc 
nie    erfreuen   dürfen.    •!»   «e   too   emem  Manne  Eerriihrt, 

.choa  io  »lele  belehrende  Buchet  Aber  dett  aprachnnter! 
it   geichneben  hat.    Nicht  leicht  möchte   lich  einer  kUreir 

faiiLcher  auimdrücken  vemehen,  alt  er.  —  Wie  notfa-' 
"Ü«  ,•»  V,"  '""*  *"  '^'«*  *'"'  jederiaann  ley,  eeiaa  Mut- 
prache  richtig  «precheu  und  «chreibati  su  JiOniMii,  brauohf 
:  nicht  triederIiolt*ia  werden. 


tn  dei  ÜnterteiebnetAi  Verlage  aibd  «rtdUAneil  tmd  jhrcb 
)  ßuahhandtiuig  lu  erhalten ! 

radigten,  in  der  tJot-  und  Stadt-Kirche  lu  WeiiAar  flbe* 
die  ge#ahuiichan  Stnm^  wnfl  Peattact-EVangelien  ffeltslt. 
t«n  TOn  D.  J.  P  Höhr,  GronhertoaK  S.  Ob«rhofnrSdi«e* 
•lo.  Dritter  Band.  Mit  dem  Bildniaie  daj  Verfallen,  rr  8t 
(rreii  I  rthlr.  18  gr.}  (Da«  fiildni»  üt  auch  «inaahl  A%n. 
tu  arhalten.)  " 

immlnMe  einiger  Kaniel*  nnd  AJtafredea,  gehalteii  tdh 
D.  J.  Sohuderoff,  Cotttiikariabrathe  et«.  iiiRcnuiebiir>.  ge  Bt 
(Preii  J  rthlr.  12  gx.)  BF.'" 

hrilBahme   am   etangeliich««  pTtOiaH»käMt*t«i    tiAt  I 
FMlen- Wochen -PrtdlgtM,   nchU  h'-  '    '    ■  "■  ■ 


ilu  Tarbiiiäulic  mit    «ein«n   Special -CoUagm  Im ifp 
ben    Toa  D.  T,  F>  H.  Schwabe,   SupsriatnidNiMB  cte,  a 
Neuttadt  B.  d.  O.   8.  geheltet.    (Frei»  12  fr.) 
Nruatadt  a.  d.OrU,im  Juni  1036. 

).  K.  G.  tlaptr. 

Bai  Enilin  in  Berlin  itt  ••  eben  •nchicBaa: 
M.   de  Serre»,' 
Über  die   Augen   der   Insekten, 
an*  dem  Fnniösüdien 

Dr,  J.  F.   Dieffenba'cb. 
Hit    3-  lithographirleB    l'afeln. 
Frtia  16  gt.  oder  1  fl.  12  kr. 

Bei  SdsüdIii  Berlin  itt  so  eben  «nchienea: 
Immergrtiu'  unserer  Gefühle 

lean     Paul. 
Dritte  Auflage,  VaKnpapier,  Mnbar  broM^irt,  hü  CilW* 
Prei»  8  gr.  oder  36  ht. 


•  urg, 
Waaserwägeu  oder  NivelÜre« 


in    den  bei  EuItiTiraog  det  IiSiidei  gttwSbalicb  * 

Fällen  aniuwenden;'  ein  nach  dem  jetiigen  Zuatande  dK*' 
■•aicbaft  einserichtetei  und  mit  den  iieu«iteii  ErCadM«"" 
reiohertei  unentbehrliche*  HulFibnch  für  Feld-  ond  Font' 
lari  Luid-,  Wege,  und  WaMer-Baubeflitfen«,  iff*^^ 
Miihlenbeütter  u,  a.  w., 

Dr.  F.  W.   Netto. 
Mit  acht  Eupfertafetn. 
Prbii  1  Ttblr.  oder  1  fl.  48  kr.  j 

Bei  Ferd.  Rubach  m  Magdeburg  iit  n>  Am  «ncM 
G.  E.  A.   Wahlen,  1 

(Rector  der  hühetn  SUdt«chuIe  «n  Lippiladt] 
Deuttche    Sprachlehre    für    Volkascbnl 
Zweite,  verbeKn-te  Auflage,    8-    8  Bogen.   Prait4gT-Cfl 
Dfeie  kleine  Sprachlehre    ehihilt  in    einer  icbr  fu& 
Dantellung   Allel,    wai   in  den  deulichen  SpnchnnMri'i' 
VolkMchulen    gehört.      Wai    dai   Kind    achon    a«  ErM 
lernte   iit    nnr    kura  berührt;   dasegen  lind  die  riip°** 
dieier  DngMntfin  «Jchtig*  Tbeil  Mr  Sprachlabr«,  iin^ 
und    befriedigend  aus   einander  geietit,   imd   dar  ü^f', 
,    dea  Acouiativi  vmi   Datfci    lehr  acharf  und  g«Daa  tf^ 
i/t  dar  UrtliOjrr^hia  i^t  itor  Verfaiier  Herrn  fiaun^aiua  f 
tentheü*  gelulgt ,   dünit  denen  Vorlegabllttei  aack  ka 


'  SpratAIelira  bsnntit  wardan  ItSanan.  a«f«r«it  datf  vm- 
h*rn,  daii  noch  keioe  Sprschlohrs  diacer  Art  enohieDcn  iit. 
Iche  auf  wenigen  Bogen  ,o  »iel  lei.tet.  Seihrt  Schnllahrer 
lehn  in  grÖMeretr 'Sprachlehren  vielleicht  ManehM  dunkal 
Jen,   werden  mit  HülCa.  dietei  luverläiiig  «ur  Klarheit  ce. 


Ankündigung  ein»  I^cheH-Anigab« 

J.  G,  von   Herder'»  Werken 
in  GO  Bfindehen. 

Die  Original  ■  Auigab«  Ton  Herder'i  Werken   in  gro»«  Ok- 

itt  »on  einem  «o  Sedeulenden  Frei» ,  dau  nur  Wenige  die- 
>e  kaufen  können,   und   da»   daher   «ine  wohlfeile  Autgabe 

möglichtten  Verbreitung  difwei  geidvollen  SohrifEiteUen 
r  fardnlich  und  den  lahlreiohen  Verehrein  deMalben  oe- 
I  aehr  wiUkomnwn  seyn  wird. 

Zwar  bat  Hr.  Bachhaiidler  Enilin  in  Berlin  einen  wohl- 
rdnetsn  Auiiug,  der  den  Geiit  am  Herder'*  lämvitliohen 
rken  enthalten  loll,  in  leclu  Bäadchon  angekündigt,  dje 
hW.  oder  ä.f).  24  kr.  kotteo  aolleo;  allein  aa  mtichte  do«h 
ler  eejn,  wenn  diejenigen,  welche  in  Herder'i  Qetst  ein- 
igen  wolleQ ,   in    den  SUnd  geietit   werden ,   die«en   «elbit 

■einen  Werken  «u  entnehmen ,  und  wir  haben  iina  dahat 
h  aus  dieiem  Grunde  entichloiien ,  eine  wohlfeil«  T^ 
in  ■■  Auif  ab*  von  den  «ämintlichen  von  dam  verewigten  Her. 

■eUut  fnr  den  Druck  beatimmlen  Werkes  < —  nebK  deeiea 
praphie  in  GO  Bändeheu  lu  veranitalten,  , 

Die  Bedinriinsen  der  Subjcription  lind  folgende;     ' 

1)  AUe  60  fiandchsn  ko»ten  für  diejenigen,  welche  dannf 
zur  Oftermetie  1826  unterteichneu ,  nur  10  rtbir.  od,  iSfl, 

2)  £■  wird  keine  Vorautbeiahlung  verlangt ,  londern  bd 
r  Ablieferung  von  6  Bdchn.  i«t  nur  der  SuBicriptiona-Freii 
,1  rlhlr.  »ach«,  oder  1  fl,  48  kr.  »u  entrichten. 

3)  Die  Lieferungen  erfolgen  von  3  au  3  Monaten,  vom  Sep^ 
jcr  an  beginnend, 

i)  Subsciibenten,  die  lich  unmittelbar  an  die  Verlagvhand* 
:  wenden,  erhalleo  auf  6  Expl.  da>  7te  frei. 
Die  Subicribenteii  werden  dem  lettten  Theile  Toi^edrucJtb^ 
luttgkit  und  Töbiagen,  den  29.  Novht.  1825. 

J.  G.  Cottft'Mhe  Buabhftndlung. 

Tfibingen,  bei  E.  P.  Otlander  i>t  ko  eben  enchieneni  > 
«•  DonqBixotada«  ma«  estraSa*,  oder  di«  aben- 
teuerlichsteu  Ritterthaten  des  ainnreichen  edlen  Don  Qui- 
(ote  von  la  Mancha ,  zur  Unterhaltung  und  Erlernung  det 
rpanischen  Sprache  aus  dem  Don  Quirute  dei  Cervante«  - 
aetogen,  und  mit  einer  ErklHrung  der  Wörter  »nd  einer 
kurisefaMten  ipanischtn  Grammatik  begleitet  vom  Prafea> 
lor  Dr.  J.  H.  Emmert.  gr.  8.  30  gr. 
Der  glücklichen  Idee ,  durch  iwecfiniSiiwe  Aai&ge  au* 
antCi  bekannten   Meitterwerken   und  heieeßi^en.  Wörter- 


,,H,glc 


Uk  wird  dkl  Buch  aber  auch  Allwi, , 

Toniicljcli  durch  Selbitunterricht ,   ertt  u  ti 
braucAbu  und  empfeblungtwarth  femacbu 


Fr.  TiedamaBtt 
TABÜLAE  NERVORUM  UTERI 
gr.  Rojal-Folio. 
.Mit  4  Tafeln  Abbildungcii. 
Ansgab«No.1.«iifeitrafeHi»Ba>«lerVel>D!7(l.r1iei.KlU-üt' 
—  Ko.2.  Teitanf  feiDeaPoat-Royal,  die  Riffe  «rfitiF» 
Velin  von  No.  1.  22  fl.  rhein,  12  Tlilr,«(p.«iii 
J9t  bei  iciner  Erscheinung  mit  d^m  hohen  Intntutüff^ 
■ufgenammen  worden,  welch«  die  Nenbal  aod  K)»^ 
d«i  Gegetntandet  Torauiieuen  lieii,  und  iuMnehtelU<u<i 
•olchen,  für  die  ganze  Geichichte  der  Medkin  nurM^ 
Werke  angemetsriie  Auutaitunr  and  die  tdiwierwi  ^^ 
trung  der  Abbildiuisen  einen  »ehr  grouen  KotUMätnl  ^ 
klio  nt«h  dieteia  Verhfiltiti^  «eck  einen  btdntnta  ^ 
verunachle,  lo  hat  ei  lich  doch  al«  eine  ert™Dli<tt En« 
nung  gereigt,  datt  untre  »onit  *o  ipaname  Zeit  «ii«'" 
nicht  ahichrecKen  lästl,  wai  aie  für  ihr«  Ehn  BD^fn*^ 
liehe  Fürderung  der  Wineasohaft  auch  njit  AnBeifii(* 
erwerben  tnait,  und  eine  kaum  lu  erwartndt  aWm' 
in  alleu  Punkltn  vcm  Europa  die  Unterachmong  ainäi^ 
Der  Verleger  hMIt  lich  daher  vorpfliiditet,  idBeB  I>ui>*: 
tu  bethätigen,  und -die  wMtcre  Verbreitnng  aacb  d*^' 
fördern,  da»  er  manchen  ihm  bekannt  genrordcBn  V^-^ 


bit  Ende  1826 

•ut  12  B.  Thein.  oder  6  thlr.ie  ggr.  «icht. 
«nnlluigt,  wofür  er  die  Ex^ntpUre,  nelche  bd  ib*  o»',^ 
tendung   de«  Betrags  directe  beKellt  meiden,  itoügf"^' 
liefern    reripricfat,    und    dab^   noch   bei  gröiierer  Ens:-' 
die  Trantportkoiten  bi*  Leip  xig,  Frankfurt,  NBi>i''i 


Stuttgart  übernimmt. 


.;  Au^abe   No,  I-   ut  keine  PreitTemiodtmi '^ 
haft,  da  daron'tnur  noch  wenige  Exemplar«  tilmg  td>li>k<'^ 
-Haid«lb«rg,  in  JuU.ia26. 

Aiigu»t  Oiiw»!'-  ^ 


Tübingen,  bei  E.  F.  Otiander  itt  m  ri>Mtndi«' 
Joannii   Friderici  Flatt,  Theologi  nuper  TnW^f 

Oputoula    academica.       Collegit  ladititoM 

locerUiD    et    rerum  inttrujtit  M.    C.  F.  Siü;-; 

Siac.  ecciet.  Weinibergeniii.  8niaj.  1826.  VL  S7t^  '•'^ 

S  gr.    Chart*  icriptor.  3  tUr.  6  gr. 

Unfrt  wa«  ei  dar  Wupach  de«  grÖaent  theologi«*^ 

blikunu ,  r»m»bmlich  aber  der  viplen  Verehrt  dei  we- 1"^ 

Prälaten  r.  Flatt,  deuen  gehdtrolle,  «erttievt  tndMB»^ 

HBdlunfl*a,   du  tcouM^ftlieU«  gtc  nidit  m^  U  bcba«1 


en,  in  einem  Bande  ^eiammeU  in  betftten.  Ttidem  der 
teger  Kiermit  naa  dieie  Sammlung  onzergt,,  brmer^t  et 
li,  dai3  der  Herr  Herauigeber.mit  gröiMür  SoVfcfalt  alle« 
handene  KeMniine)t  und  dal  Game  mit  den  nöthigen  In- 
bu>  veriehati  hat ,  und  du«  (ainer  Seit«  für  guten  Druck 
Papier  ^eiorgt  wurde. 


Bei  WilKalm  Kaiaer  in  Bremen  räd  lo  ebfu  ertcliienen 
in  allen  BucUiandlungen  zu  haben: 

aa  evangeliicKe  Pfarramt  in  Dr.  Martin  Luther« 
Aq^ichten  ^nd  mit  desaen  ei|;enen  Worten  dargeitellt  von 
Ferd.  Geliert.  Mit  einer  Vorrede  T9ia  t)r,  F.  A,  Krum- 
macher.     gr.  8.    2  thlr. 

ohli,  L. ,  Iiiator,  geogr.  ttatift.  Beiclireibi'ing  de«  Hering, 
thunu  Oldenburg.  IJrTheil,  2»  Ablheil.  (die  Beichreibunc 
der  Flinten Ihümer  Lübeck  u.  Biikenfeld  entJialtenil).  gr.  S. 
18  gr.  . 

e  nkan  r  Gottfried.  Da*  Glaubenibokenntiiiit  drr  e*an- 
aelhohen  Kirche,  nebft  der  nötbiien  EiuIeituDc-  31«  AutVl 
I,.  8.    9  p.         ' 


Bei  mir  i«t  ericliieiiea  imd   in  alkn  fiacbhandluagen  lu 

einer  grteuhttoIieT  Plutarcli,  al«  FBrdeningcmittel  de«  Prj. 
ratfleinei  beim  Unterrieht  in  der  grietshiichen  Spracbs, 
Tür  Scbul^  und  Haui,  von  D.  F.  PhiSppi.  gr.ä.  143  Seiten. 

Diese«  Büchlein  enthält:  1)  den  griechiicben  Tcit  von  13 
ten  und  unterhaltenden  Bruchsiiicken ,  aui  verMliiedeNea 
irch.  Leben tbetchreibungen  berühmter  Griechen,  mit  un-  ' 
■«etilen  Nuteu.  3)  Eiii  volUiiindi^ei,  erklatendei  Wort- 
ter  denken.  3)  Die  deutsche  Uebusetiung  der  Stücke. 
Xieipiic,  im  Juli  l&tö. 

Carl  CnoblDch. 


Ciirzlick    i«t   tou   mir  an   alle   Buchluudlutigen   geiandt 

iza.  Fr.  N.,  de  Ariitoleli«  operum  «erie  et  diitinctiode 
iber  «Ingulaiit.  Smaj.  IS3  Seilen.  12  Gr. 
>«M  die  Wer^e  de«  Arittotelei  heut  zu  Tage  neueiv 
>  unter  eifrige«  Stndinift  mit  Voriug  und  Liebe  terdienen. 
Niemand,  der  ihren  vollen  Werth  kennt,  ia  Abrede  itel- 
Noch  fehlte  aber  die  Leuchte  der  hShern  Critik,  die 
nit  der  wahren  Anordnung  und  Untn-icbeidung  derlei- 
eon  der  letzten  Hand  ihre«  Verfallen  bekannt  machen 
,  um  um  in  den  Stand  lu  lelien,  lie  bei  ihrer  Leeung  gans 
<ntelien ,  und  ihr  Sjitem  würdigen  tu  können.  Wem  loll- 
ker  der  Venuch,  den  der  würdige  ^-mit  den  -Werken  de* 
M  Stagiriten  lait  lanseitt  vertraut  gewordene  Herauige- 
ler  gegaowirtigen  Scbrift  sot  AttfkUrmig.  aintr  m  wnh* 


tuen  MTn? 

Lffiptiff ,  im  Juli  1816. 

•^  Carl  Cmoiltci. 


iEniliniti  Barliniitaa  «ban  < 
Lieschens   Hin-  und    Herzügc, 
Knnui  Ton   Bdnard  Webrmana. 
pRit  Xtgr.  od.  1  fl.  40  kr. 


Nens  Bflchar,  welche  bei  F.  C.  W.  Vogel  a  LBjtic 
■cliien*ii  nnd  für  b«ifei*Uta  Fi«iie  in  bIIm  fiodluuua 
mn  hiben  find, 

BwlTüge  lur  TaterISndi*cIi«i  Alttrthuiniktiiide.  Bcm^ 
-  von  dem  •Ücbi.  Vorrim  tBr  ErfonchunK  Tatcrtii&'^ 
terthiiinw  su  Leiptig.  gt,  8.  mit  7  Tafeln  in  Sub^- 1-' 
*1  «»■ 
Cicaronii,  M.  T,,  oratieae«  VII,  pro  Hoscio,  pro  Icp  >» 
IV  in    Calilinim,    pro   Murona,   in    usum  (ckoWm " 

Mttthiao.  Ed.  eltera ,  «neu  st  emandata.  8  nuj.  B  p- 
Cruitula,    liva   excerpta  b  varii*  «criptoribuf  latinii.  In 

•cholas  Poitabiii.  12  nuj.    9  gr. 
DSderlein ,    Dr.  L.  ,  latciuid^e  Synoatmen    und  EtjM^ 

Ir  Thl.  gr.  B.     I8  gr. 
fiapfeld,  Dr.  Herm.,  ttercitatiooa*  aethiopicae;  snibe 

eritt.  ad  emeod.  rationem  granun.  («lait.  ipcc  !■  4k.  ' 
Lucilti,    Juniorii,   Aatna.     Recentuit    notaiqu«  Jm.  Sul 

Fried,   [indenbiucliii    et    luai    add.    Friedr.    Jacob.  : 

Omckp.  1  thlr.  12  rr  ,  Schreilip.  2thlr.,  Vclinp.  liii\i- 1 
Matthiä,  A.,  Entivnrf  einer  Theorie  dei  lat.  Stfli.  n)'' 
Nonni,   Panopolitae,  Dion;«iacorum   libri  XLVIU.  wi* 

orum  coniecttirii  emend.  et  illuitr.  Dr.  Friedr.  Gn^ 

11.  libroi  XXV  —  XLVIll.  eomplect.  8  mai.    Dradfi 

16  gr.,   Sohraibp:  4  thlr.  12  gr.,  Velinp.  5  thlr.  12  p. 
FaMOW,  Dr.  Fr.,  die  Lohre  lom  Zaitnaaa»««  dar  goR^I 

cbe.    Auf  6  Tafeln  dargettaUt,  Pol.    9  gr. 
Platonit   de   ideia    et  niunerii   doctrina,    ex  AriftDI^  ■ 

Scripait  F.  A.  Trendelenburg.  8  maj.     15  gr. 
Kamtnom ,  Dr.  !>. ,  lateioiHÜie  SchulÄramnutik.  fr.  &  ' 
Schneider,  J.  G.,  Hand nörterb neb  der  griech.  ^i*ck-; 

aotgegebeii  von  Dr.  Frani  Panow.    3le,  nrb,  a.  b^  ' 

•od.  Tabellea   tfermehrte  Anfi,    2  Bde-   4.    Dtsc^^ 

16  gr.,  Schreifcp.  8  thlr.  8  gr. 
Tronuiudorff ,  Dr.    I.    B.,    oeoe«   Jonmal    dar  Fkiw« 

Aente,  Apotheker  und  Cheuikar.  XU.  Bd.  iLb^ 

athlr. 
Tsetzae,    Joannit,    hirtoriamin  varianuB   Oätiaiv-  «" 

Teztuni  ad  fide«  duomm  codicuia  MonachMu.  fffr 


8gr. 

Wageaer,  T.  D.,  Anleitung  anm  prakL  riebtüen  Gif^ 
apan.  Spraohlehra,  all  Si  XU.  dvMlbek  Tmä»,  i^ 
Teim.  AufL  gr.  S.    20  gr. 


I  Google 


ndlcr«  Dr.  C.  A,  Lehrbuch  dn  tiUg,  Pathologie..  Zum  G«- 
rauche  akad.  Vorletnngwn,  gri  8.    Xl  gr. 
ken  ,  Dr.  Fr. ,    Goichichte    der.  Kreutiilge.    NbcTi  morgcn- 
Indjtchea   uad  abeniUvidiicheu.  Berichten,  -  4c  Bd.    rr.  0. 

tblr.  4  gr. 

Commioion«  .  Artikel. 
(idl^  J,  P.,  Handbuch  Ton  allea  Hemehaften ,  Migiatrataa, 
'Utern   und    Gülten   in  Oeaterreioh    nnlar  der  Eon«,    er,  8. 

thir.  8  gr. 
xi,  J.,  GranuMtioa  DacD-Reman»  *ire   VeUohic«.    8  alaf. 

thIr.  Sgr 

leltauer ,  J. ,  Elemeotar-  Matlrnnatik.    Auf  d.  Latvin.  üben 
.  J.  PuK.  2  Thle.  gr.  8.    2  thIr.  8  gr. 
Marii,  C.  ].,  coninientaTÜ   da  hello  gallico  et  oirlli.    E  r»- 
«ne.  Überlini.    Hl  toII. 'Smaj.    3  thlr. 

—  latejn.  uod  dentiob.  gr.  8.  Bd.  1—4.    4  thlr. 
'iitenthum,  da«  alte  und  neue.      Eine  kritiiche  Balenchtu» 
ee  'Werke«:  die  Stundffn  der  Andacht.   4i  Heft.  8.     16  gr. 
«ronja,  M.  T. ,  eratioDet  wlecu»  oum   analvii  rhetorice  et 
dMon.  cntt.  edd.  Schoenber^er.  vol.  III.    1  tUr. 

eieri,    S.   di  BraiteMtein,  d«l  vigore  delle  Prove  Legali,  mA 
roceifo  editele  civile  anatmco  dMCorao.  Sma]-.    1 2  gr. 
ker ,  Fr. ,  Anleitung  lum  StndiUB  der  grieohiichnt    und  rö. 
liiohen  Claulk«r,  m  (einem  gamen  Umfange.  Si  Tbl.  gr.8, 

thir. 
ot,  Dr.  J.,  tbeologücbe-  ZeiUchrifL.  I3r  Jahi«.  182S.  4Hfte. 
..     2  thlr.  8  gr. 
[,  ]. ,  VorUiungen  fiber  niti«  Mattenutik.   tte  Abth.  gr.  8. 

thlr.  8  gr.     . 
^»chütz,  C.,  Ceremonien  |uid  Gebete   der  katholitchen  Kir. 
he  bei  der  AuKbeiliuig  der  h.  Sakramente.  8.    6  gr. 

—  ein  Paar  Worte  über  da«   Zauber-  und.  Hexenweien.  8. 

ohnaann,   B-,   aninadnvaiaiiM  i»  homoeopa^uain.    Smaj. 
2gr. 

—  über    da*   Heilungtprinci^  der  Homfiof^'Ii'B  ^^  ^*  go- 
lildete  Publikum  und  Laien  in  der  Medicin,  gr.  8.     1  thlr. 
Igar,   Ph.  V.,    Teraucb  über  dei  Cyan  nnd  leina  Verbindun- 
;ei),  mit  Benlckiichti^ng  der  neuesten  Entdeckungen  üb«r 
lleaeti  Gcgeuataiid.    gr,  8.     12  gr. 

•en,    Dr.  C.  P.,    Symbotemm   ad   Titam  et  doctrinam  Laelü 
Udni  illuitrandam  Part.  I.  et  11.  4.     1  thlr. 
•rquin,    F.  J.  H.,   nonvean  dictionnoire  &an^«-itaKen-aI- 
emand,   k  l'nMge   de*  troit  natjona.     Tom.  S.     13.    brach, 
thlr.  14  gr. 

Sier,  Dr.  V.  A.,   Ziitiokrlft  für  Biterreichiadie  Reohtag«- 
rtamkeit  nnd    polit.   G^eetakund»,    1836.   12  Hefte,  gr-  8» 
)  Air. 

Naokricht  nnd  Bitta  aa  Gaograph*iafrennd«k 
Unierm  frühem  Terapreehen  ra  Folge  haben  wir  die  Ebrei 
ifür'Erd-,  Völker,  und  Staatenkunde  ijch  intereMirenda 
blikum  lu  benachrjchligen ,  datt  da«  allgenkeina^  ge- 
;rBphiich-  itatiitiicha  Wörterbuch  auf  Verau- 
>9ungde«Geh.  Hofr.  V.  Cotta,  im  Verein  mit  ef- 
>T  groifen  Geiellaohaft  rOn  genannten  Gclahr* 


1,,  Google 


Mn,  batorft  tob  K.  F.  V.  HtoffaiKaa,  irinvYtdlnfai 
mtda  und  iiMltT  lich  nUiartv  da**  e*  in  WÜTtvikäciti 
fiberdieainolnan  Erdthaila  nbgetlisilt,  uod  iaiüt 
•tan  JklirB  du  Wörterbuch  über  Amctik«  pta^ 
werden  iriid.  Die  Peitriige  für  Amerika  werde«  bü  Omi  I 
1826  •rbeten.  Für  Enropa  und  die  abH^o  ErdlliBltiMii 
^ibiahma  dar  B«itrl«e  Jii*  Ende  dei  nichiten  lahm  TiriäpK 

Alls  Gelehrte  de«  In-  und  Aualaqd«*,  «elcbi  laM 
(weim  '•ucb  nur  apecielle  BaichreibuDKen  eiatclMr,  Uäo, 
fhacB  f«ima  bekannter  iXandftricfaa,  GÄirge,  GeviMiMi 
Ort*cb«fMfi)  lu  dieiein  Werke  mitiutheilsn  fBaäftmd,iU 
Jiwtheih  noäb  nickt  mit  tnu  in  Verbindung-  g«tRl«i  M^n 
hierdurch  gebeten,  utw  baldigit  davsa  in  iaaaitai  a  aOa, 
Hnd  ihre  Nachridit  und  Bedingungen  unter  der  Afatnn.Ce- 
ographiichea"  ffir  die  Cotta'acfa«  Bnckkullut 
nn  nni  gelangan  in  lauen.  Dan  Plan  und  diaTBla(i>^ 
Juinft  Werden  «nr  alidann  baldigtt  mittkailen. 

Betender*  lieb  wSrdan  nn«  nocb  mduvre  BGlulieBfi: 
Aaia,  Afrika-und  Anttralien,  ao  wia  flt  ffiii-n' 
Oitenrapa,  für  die  Niederlande,  Kuiheiitk  ^ 
f  lohtiaetaca  Pfirttentbümev,  ^«id«  Mackltitti| 
tmd  S  o  h  I  e  *  i  e  n  tein. 

Stuttgftrt,  4m  10-  Novenber  1815. 

J.  G.  Cott«'i 


Bol  PartL  Rubach  in  Magdeburg  Irt  *a  eben  aiäiMB: 
Cha>rinoiiioiv 
Saitrlge  aar  allgemeinen  Theorie  nnd  Gftcki'l' 
Ye   dar    ichöneii  Kfiqite,    t.   C.    Sqidel.     EnUrlei 

S9  BogfB,    gr-  8.    Mit  litI)ocr»hi*cltea  Figunn  ini  ^ 
.  roch,  a  thlr.  20  gr.  Cour. 

Statt  aller  weitarn  AnpreicnnKM  begnSgm  wji  ^- " 
ien  Tielon  vortheilhafien  Beurtheilungan,  welche  diaMn**^ 
aeft  leinem  Encheiaen,  namaatliah  im  Mitteraaektitl''' 
Nro,  17.  18. —  im  Literariiehan  Canreriatiaailu'' 
1816  Nre.  24;  -r-  im  Morgenblatt  1615  Nro.  Si  ^  »,'■ 
Halltichen  Litaratur  ~  Zeitung  1836  Nio.  n.>l* 
der  Berliner  Spenerichan  Zeilnng  18J6Kn>.*^ 
BT-  Februar,  in  garechlar  AneAennnng  lu  Tbal  («>•'■'_ 
eind,  nur  die  latitere  herror  sn  heben,  woria  •«  heiatii-''-' 
Theorie  dar  ichenen KÜaite,  um  welche  Siiliei  aadSif'' 
{•hemaU  beide  in  Berlin)  rieh  $a  hooh  rardieAt  fW*^ 
Ben,  bat  auch  neuerdinsi  wieder  durdt  ein  WeneiaHSP- 
hürger«  unterer  Sudt  ema  werthToUe  BereichOTnf  «^■■^ 
^enTi,Dr.  C.  Seidal'i  »nter  dem  Titel;  Chaiiaf'f; 
•chienene  beitrage  etc.  gebären  —  nai^  dar  lijiiliwr 
Meinung  aller  bfi  jetit  dahifan  emdüencna«  B«aTthtilai(<i' 
,  an  den  beaohtungtWRthen  neuem  LaiatnnKen  i^  ^^'^Jt 
Jtnmiforiefcung.     Üeber"  die  It«  rdi«»" 

1»*  jeut  nicht*  GründUcberea  gi  fM»" 

fifler  fritMntph^&lichen  BefrfiflB  •*'.^^ 

Wt^rcMantn  Beitrag  mr  Tntorii 
4tra  AhÄ#Uung  gWebene  ,(Oau4  , 
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dn  TopKfivtJ«.  TOP  W(cl|ü«k^ 
aw*i  psglpicfe  d«  Ift«  Thnl  4* 


■■U  noch  irfoht  b«Mmd«n  abliandalt,  dodi  ■nch  liin  tcboK 
ich*  »charfainiiige  Bemarkung  über  du  WcMn  ihrer  Kuiut.  - 


Bibliographischer    Anzeiger. 

1*»  einer  Lebcni-  und  RegienuigagNchlabte  Aleitndm  1.,  K«i^ 
ert  TDD  RuhUdiI,  i6  Bgn.  8.  IlineDiu  ,  Voigt.  |eb.  i  thir. 
>i«ia  and  Dimora,  oder  der  Pilger  u.  die  Nonne,  Ronentiiebe 
>e*cbicht«  IM  den  )7l*n  Jibihundert  Tom  VerfiMer  dee  i^lU- 
•Ida - EUoddini. "  i6  Bga.  6.  Quedlinburg,  Hefte,  ithlr.  Sgr. 
Ksdotea-Krenz,  neuer,  Tiir  Alt  und  Jung.  Rata  eaierleien« 
■Bmlung  geiitreicher  Mueriilirn  toU  Will  und  Leone  itir  Br- 
eiteren^ in  eiaMmen  Stuoileu  u.  t.  w.  i*  Bdchen.  lo  Bgn.  i^ 
lümberg,  Fr.  Campe,     geh,  |8  gr. 

leitung,  neucile  n.  iweckmluigite,  im  Leien,  Sohrcibeo,  Rech- 
en  n.  Singen  m  tmlerrichlen  ond  im  Denken  in  üben,   3te,  rer- 

■ebncAuB,  m.  i  $(eindr.  li  Bgn,  8,    Quedlinbar«,  fiuee.  aogr. 
A-  D.  d.  Titel; 

{aadbdch  für  Vollciichu II ehrer ,   weloh«  die  nena«len  n.  iweek- 

mÜHigiten  Lehrmeiboden  Vennen  lernen  wolleai    ir  Tbl. 
weiaung    far    diejenigen   Lindwirtbe  dei  Eönigrcicb*  Hannover, 

Teich«  lieb  mit  dem  Flicfaibam  beichiftlgea  o.  i.V.    i  Bgn.  8> 

i^elle,  Schall,    geb.    *  gr. 

WFiiung,  grqndUcbe,  die  beiten  nnd  hiltbanten  Kilte  IHt  me- 
alleqe,    iteiaeme   and  bölierno  GeTltbacbiften  ■iiiuferligen  und 

lu  gebieucben  u.  i,  w.    3  Bgn,  8.    Quedlinburg,  Baue.  geh.  ögr. 

chir  für  du  CiTil  -  u,  Criminaliecht    der  könlgl,  preuii.  Hhein- 

jrOTimen.  VUlr  Bd.    »  Hft.    oder  Neue  Folge.    Ir  Bd.   »  Hft. 

■>i  Bog.  gr.  8.   Cbln,  Peter  ScbeiiiiE.  geh.  4  Hfte.  i  thlr.  8gr.  no. 

endi)  Fr.,  Abhandlung  vom  Reitnhrennen  und  dem  Moorbren- 

len.    Mit  l  Jtprrtafel.    i^  Bog,    gr,  8.    Hannorer,  Habn.    l8  gr? 

nsnlt,  H.,  Mapoleoni  Leben,    Sr  (I'titer)  Bd.   Mit  a  Kpfm.   aa 

Bgn.  gr.  8.  Frankf.  •.  M. ,  Weich«,     geh.  ao  gr. 

.bert,  Denhacbnft  bber  die  ETcigniite,  velcbe  «ich  auf  die  Wie« 

jerbetcliung   von    Hamburg  durch    die  Franioaen  beiieheni    ato 

hufl.    8  Bgp.  gr.  8.    Hamburg,  HoSinann  u.  Campe,     geh,  i6  gr^ 

ilhläninsen    ii^r  Begebenheilen  der  neuem  Zeit.    Uebertetaun-- 

Sep  nnd  Anuöge   aut   den  intereuantea ten  Werken  det  Auilan- 
ei.   3r  Bd.    \i  Bogen,  la.   Darmaudt,  Leih«,  geh,  ■  thlr,  8g[, 
Idanui,  K-,  Wabi^ion  nsd  Liebe.    Roman,    ai  Bog;  8.   Leip->  ' 
lig,  Wienbnck.    i  thlr,  lagr, 

Ifour ,.  der  ^uber  in  HoebtchotÜand,  oder  die  Eaptlle  n  Dun.. 
irikh.  Eins  icbotüacba  Su»  >i*cfa  W.  Scott  bearbeitet,  a  Thie, 
■7  Bgn,   8.    Qae^linbnig,   BM*e-    a  thlr. 

ndellD'i  Novellen.  3  ßde,  ate,  v«n|i.  Aufl.  fi^  Bgq.  8.  FraUb* 
Eurt  a.  M.,  Sanerllnder.     5  tUr. 

rtoB,  C,  W„  der  W«Men-,  MQtteti-,  Fliegen-  imd  MückeiH 
Tertiiger,  lyte,  verb.  Aufl.  4'egu.  8.  Berlin,  Flittner.  ;eh.  6» 
lomgarien,   J.  C,  F.,  |topfreehcneze«|ipel   mit  TalUtÜBdig  durehv 

Kfiuneii  Tortbeithaften  n.  leiiÄten  Auicechntwgeu.    Bin  Haif^r 
eh  (Sr  SehuUebror.    ])  ^n.  i.   Qaedtinhug.  Bau«.     i8  gr. 
--r  Stoff  in  «Ageiiebnen,OeiikfibnDgm)  Itir  die  Jugend,   atei  Ito« 
kehrte  AnH.    la  Bgn.  8.    Qnedlinbarg,  ßaaie,     iS  gr,    ' 
raer,   Fa.,   H^ndbliab  dar  tehrifÜ.  QncbüftsführanB  (Gr  daa  ga« 
i»ein*  Leben.     3ta,  YffBwlHt«  AuSi    1$  3<^  8<    Q^"^'"^'''*'** 

i,.n.  II, Google 


Bami  S>,   hCttontahO' BiUnsalleris,' lar  Ei 

und  nDterhaltuiig  Tiir  alle  Stünde,     ar  Bd 

Eoilin.     1  thlr.  20  gr. 
—  • —  DenkwürdigleitcD  aas  der  Ueiucliai' 

teicliichta  altei  uod  neuer  Zeit.     6r  Bd.     *i  Bpt.  p.  5.  lÄ, 
tetliQ.     gef).   I  tbir.  8  gr. 
Brillen,  St.,  Lehrbuch  der  Fortt-  u.  JagMueijeaeLidtt.  tf  Ip 

gr.  8.    Leipiig ,  Brackbau*.    3  lb)r<  iG  gr, 
Btil,   CT.,   Alexander    von   Macedonian.     Diamtitch«  GeU 

in  i  AbtbcilunfcD.    ate  Auij^abe.   lo  Bgn.  8.    BlUiikcB,  SAn 

n.  GoU,     geh.  i8  gr. 

; Vergeltung.,  Drama  in  3  Abtiilg.  gBoE.  8.  Ebesipb-il;^ 

Belehrungen,  gtündliche,  über  die  Leinwand  in  AiHcbog  fent- 

•chiedencn  Arten  derselben ,  ibier  bellen  BeichalfalHl  tW  Br- 

reitung.    5^  Bog.  8.     Quedlinburg,  Biaae.     8  gr. 
fienicken,  F.  G. ,  Orbia  lermrum  autiquui,  aecuoihiB  «f^a  M- 

Gtorei  tim  Teteiei  qujim  recentiomin  u«a  m  tchularaa  enneB. 
.    faic.  L   6  Blatt  gr.  Imperial-Fonn.  Weimar,  sec^tifL  loäe. 

in  UmicliUg  a  tblr. 
benno,  J.  E. ,  Erxi'hlujtgsn  ^  Balladeu  B.  Lietlec.    la  BUa^  li 

BgD.  8.    Cötliu,  Hende».      i  thlr.  i>  gr.      - 
Beobach taugen   und  Abhandlnngen  an*  dem  Gebiete  irt  (e^a> 

tCD  prakl!(cbeD  Heilkuude   von  iiatrricbiacbeD  .Aersteo.'  &■■■ 

Segeoen   Ton   den  Directoren  und  Profciaaren   dn  Stadisaa  *r 
leilkuuda  an  der  UniTerailät  in  Wien.    St  DU.    3a  figa.  p. 
Wien , .  Gerold.     9  Üilr.  ii  gr. 
Bericht   liber   die    von   Frankreich   den    TOrmaligen  EatbnMiii 
Schuldnern,    voraüglicb   iu  Meklenburg   in    den  Jabmi   iW  ki 
l8ioabgediu[iEenen  Schuldlilgungen.    Von  H.  Grafen  S.  auf  K  > 
5i  Bgn.  B.     Neu-Brindenburg,  F.  Dümniler.     6  gr. 
pemhardi ,  L..T. ,  dai  Püritenhaua.    Ein   geichichtlicbn  GmUi 
aua   der   Mitte   de«    i8len .  Jahrhundert«,    i  TUe.  96  Bogn.* 
Leipzig,  Wienbrack,    a  thir, 
Sarieliui,  J.  J. ,  Lehi-biich  der   Chemie.     Ana   itm   Sdi**&>t' 
von   Wohler.   Ilr  Bd.   late  Abthlg.    37  Bgn.  gr.  8.  Dre*d«>,«- 
nold,  iite  u.  ate  Abthlg.    4  tbli.  ra  gr. 
Bibliothek  dactiLber  Dichter,     Herauagege  beomn  Wilbcb«  SB^ 

or  Bd.     i5  Bgn.  8.    Lei'pii;,  Brockhaai.    geh.   1  tbti.  i  p. 

Bibliothek  klaisiicher  Romane  u.  Novellen  de*  Anilaiidr*.   nrk 

cathülc :  Der  Eruehelm ,  genannt  Don  Paul  *oa  D.  FraiÖND  ^ 

Quereda  Villegu.    9  Bgn.   la.     Leipzig,  Brockbaua.  geh.  np 

Dtsaelbe.     6  — 9r.  Bd.   enthilt:  Le  Sage  Gil  Bla*  von  SutiBM. 

1  —  4r  ThI.  46  Bgn.    la.   Leipiig,  Brockbaua.     geh.  1  ihlr. 
Bielila,  C,  A.,  praktiicher  Couimeatir  xam  allgemeinen  Lisdntix 
fiir^die  preusaiachen  Staaten.  4r  Bd.   4;  Bgu.  gr.  8.  Erfurt,  If>' 
aer.    3  tblr. 
Bilder   aua   der  groiara  Welt,    In  EralbltiDgeii,    Ton  da  IMr 
aerin  dei  Lichte  im'  HQtlchen  u.  a.  w.    i5  Bgn,  8.    QaedEata^ 
Btaae.     1  tblr.  4  gr. 
Bildnia*«   der   berühmteaten   Men|chen    aller  VCIker   imd  täa- 
aÖBte  Suit«,  enthält  No.  aSg  — 3oo.   36ate  Suite,  No.  5oi— ^Ii 
ZWickau',  Schuinann ,  in  üniichlug   ä  1  thlr.  8  gr.  dd, 
Biacboff,  Dr.  C.  H.  £.,  über  die;  Beden  tu  ug  und  da«  Stnfin  ^ 
'    Arcnqnitlel lehre.     Zar   allgenieiiieD  Veiatindigung  ivkI  ab  E>- 
Jadung  au  «einen  Vorkiuugen  üb.  ^aea  LebiÄch.  3Bg>.f,^ 
Bonn,  Weber,    geh.  6  gr. 
Blatter,  buiito,   aur  Qücbiigen  üntprfaaltung   ana   dem  Rei^  fe 
Wiiklichkeit   uud  der  Fhantaaie  von  der  VerfaueriB  da  CUa 


odor  du  LIdit  Im  HlittebMi  n>  ••  w,  16  Bog>1  &■  Qnedliabiu'BL 
Balte.     1  Mi. 

inff,  M.  I.  Bt  C  A,  Fingeibntb»  Catapendiimi  Bane  genninii« 
Sect,  I.  Planlaa  phinarogmicae  «en  Tucalosis,  T.  U.  io  Bgn. 
la.  Niimbergt  Schräg,  geh.  9  thII^ 
lanenhsg«),  W.,  NoTellen  und  Eni 
gr.  8>  UianoTcr,  Hahn,  i  thlr,  16  gr. 
linnentpNohe ,  neaa  TcrvolUtitidigt«.  a^- Bgn.  16.  Quedlinbonb' 
Bane.    S  gr. 

oeckh,  Dr.  C>  F.,  i  PredigUn,  bei  dem  Waohael  »iner  AmU- 
•tellen  gehaltea.  3Bgn.S.  Nürnberg,  Riegel a.Wie»iier.  geh.  5gr. 
otüen,  P:  toq,  Termijchte  Gadichte  und  UebeiaeUnDgeti.  la  Bgo, 
tl.    Köaiglberg,  Borntrüger.     geh.  3a  gr. 

ahme,    G.  F,  1   ilo  ipo    Metnana  apoiiolica.     7  Bga.  8-     Hall^ 
Anton.     10  gr.   . 
.aiiuel,  E.,  Üebniigiatücka  «um  üeber«elzeQ  an«  dem  Lateiiiiicbeii 
im  Deutiche  fiir  die  enlcn  Anfänger.   9  Bgn.  gr.  8.   Berlin,  Eni- 
lin.    8  gr, 
loihock,   G.  II,,  pündlicbe  AnweiiunB  tar  riqhtijen  Anlage  der 
ßeDtelmatcIiiiien   und   der  dmiuchen  Oelmuhlen  lur  Muhleo  und 
MühleDÜritto.     Mit  S  Kpfra.     7  Bog,  gr.  8,    GOttiDgeu,  Deuer- 
lloh.     «eh.  1  thl. 
lOTck,    Chr.,   MaTbuldt  Klippenwege.     Ein  Roinan.      i5   64^   8. 

Älannheim,  Schmn  n.  Göu.    geh.  1  thlr.  4  gr. 
Brandet,  H.  W. ,  Unlerhallungen  für  Freunde  der  Pbjilk  d.  Aatio- 
nomie.  1*  Hft.  mit  i  Kair.  7  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Barth,  geb,  isgt, 
——  Dr.  R.,   Mon^gripliie   dtt  Anmoniaka;    em   beianderer  AJ^ 
druck   dei    Artikel«    Ammoniak  au*   d^m   Rapertorium  der  cbe- 
miicben  WiiienichafCen   der   nenern  Zeit,   oder  dem  themiEcben 
' 'Wtirterbuche  Ton  Btaodu,   Uie  uad  NiobahoD.     Mit  a  KorrtOn. 
17Hgn.gr.  4.     HannuTcr,  Hahtu     i  tbir. 
Brandt,  J.  F.,'  obiertatioce«  anatomicae  de  inttrumento  rocia  m«tD> 
nallnm   etc.   etc.   etc.      Mit   1   KpFrlfl.     Ö  Bgn.   gr.  4.     Berlin, 
Herbia.      geb.   16  gr.  no,  ■ 

Braubacba   mithiniatiicba   Vortriige   über  die  Seewiiieni Charten   in 
der  hieiigea  Navigalioni«chule.    Bearbeitet  u.  beriuigegebrn  *i>n 
G.  Lauriu  u.  Kam.    irTbl.    Mit  1  Tafeln.    i3Bgn.  8.    Hamburg, 
HofTniann  o.  Campe,     a  Thie.  3  tblr.  no, 
Braun,   F.  A.,   Handiungt- Wörterbuch,   worin  in   alpb  ab  etlicher 
Ordnang   nicht    nur  alle  deulich«  und  fremde  Auidrücke ,   lon- 
dem  auch  alle  bekannten  Müaien,  LJngen -,  Feld-,  Cetrtlrle-, 
FIÜ«>igkeit«ni<->aMe  und  üewicb'cdi  eier  Erde,  auf  wiirtembergiicha 
Miinian,  Maatae  und  Gcwichle  redncirt,  angegebeil  tind  ii,«,  w. 
laBgD,  gr.  8.    Tübingen,  Lmipp.    31  gr. 
A.  u.  d.  Titrl : 
—  —  Erklärung  dar  Geld  -  «nd  Wecbaelconn«  in  3i  il.  Pdh. 

3te  Abihlg.  ,  , 

Braun,  J.  K.  von  Biaunthal,  Lada.  Tcaucnpiel  in  3  Akten.  Nach 
OMiina  Gedichte  gleidua  Hiaeu,  8  Bgn,  gr.  8.  Wien,  Gb> 
rold.  geh.  16  gr.  no. 
Bregtber,  C.  A.  n.  W>  A.  Zwei  Predigten,  gehalten  bei  der  Bin- 
fiihrung  der  neuen  Kitchen-Agende.  iSaS.  a}  Bgn,  8-  Nord- 
hauKli ,  Landgraf,  geh.  4  gr.  nO. 
Brinkmann,  R, ,  über  die  rirhtetlicben  Urlheiligründe  nach  ihrer 
NuIzUehkeit  and  Nothwendigkeit^  *o  wie  über'  ihre  Auriindiing^ 
Entwit^elung  uud  Anordnung,  uebit  Bemertungen  über  den 
Tichterliohen  Styl  und  Ton.  a  Bgn.  jr.  8.  JÜel,  UniveiajttUa- 
B.  H.     18  gr. 


I  G.oo'jli: 


Brodhag,    Car.  WS.,   KAeatMo -ttiinma i    ajAns  lyitmAi 

tractatum.    6  Bog.  8.    PrilniTgi  BriigovUa ,  .P.  Wtpga.    i4  p. 
B'iichttück»,  einige,   und  Zu*ät>e   3ber   den    UviDca  bieg.  T« 

einem  deutidten  OIBder.    S  Bgn.  ii.    Trier,  GiIL  gck  up, 
BrQctner,  A.,  hiitori^  r^pablieae  miHilienaiuB.    ii^  B|d.  jr.t. 

Güningea,  Vandenhdck  n.  Rapraoht.      16  gr, 
Bundiobue,  J. ,   Lehrbuch   der  Geometrie  n.    TrigoaaiBctrM,  ^ 

Gehriuclie   in    den  Schulen   und   xin  Selbatanterrichic.   uHi 
'    Bh  g  Kpfn.    sta  Aufl.    17  Sgn.  S.    Kempten.  (AbailieiB,  IM- 

■er.)     I  (hlT.  no. 
Buich,  J.  L.  T. ,    dat  Gebet  dei  Herm,    oder  das  Ytb  ^ta. 

f  BgD.   11.     CöId,  P.  Schmili.     gth.  4  gr. 

Bune.  Dr.  F.  G.,  bBndigo  ond  reine  Dar(teIIiiti|t  itt  «Uifin 
InGnileaintl-CaleSis,  wie  da  aricti  beeoader*  fnr  aiamcU- 
licbe  Pi^tiler  rilliiam  iit.  3r  Bd.  10  Bgu.  gr.  S-  Ora^B, 
Arnold,     au  gr,   no. 

(!a)iiilu>,  t.f  InbigrilF  der  cbriitlicben  Lehr«  oder  bucbiisK 
Aul  dem  Liteinitchen  übcrirtit.  Str,  Terbesa.  Anfl.  Mit  Ciäiu 
Tottx.   30  Bgn.  gr.'fl.    Landabut,  Tbcnnaan,      t  thlt.  3(r,,FM> 


pap.    1  thlr.  6  gr. 
Cutte,    the,      '  " 


an  Fiderano ,  CA..  dram^t.  Pichtnngen  betrübten  e.  ^m- 
]  InhtlM.     Mit  ^Idein.      18  Bgn.    8.       Berlin,  Sdii|f<'- 


Cutte,    die,    ot  Otrinta»     A  gotbio  Stot7,   by   Roratio  Wdplr, 
£ir1  of  Oxbrd.    A  neir  edition  with  a   prelatory  Memoir  bjSt 
W.  Scott.    7  Bgn.   16.    Dretdeo .  Arnold.     18  gr. 
Clauren,  H. .  Schera  nnd  Ernst.    4tp  Sammtg.    4a  n,  Sa  Bd(k&  >7 

Bga.  8:   Dreiden,  Arnold.    J  ibtr.  la  gt. 
Contei*a'i,  C.  W-,  Scbriflen,   berauigcgeben  ran  E.  r.  UmmH. 
6  Bde.     111  Bgn.    ^6,    Leipaig,  Göacfaeu. .    Pr.  Pr.  für  j  1^ 
3  thlr.   16  gr.  -- 
■  Coiam 
hift 
■    »  «*>■'■■        „  - 
CuhoWimM.,   ai(;r!achei  Linienrennen,     la  Tnniier,     »Bga-n 

.  Berlin  ,  Peirt.     i  thlr.  6  gr. 
Digabert  von  GreiFTenatein,  oi^r  der  blutige  KampF  In  NordUniir 
aigen  Gauen.    Kitter-  ud4  Kiiobergeschiclite  aoa   dem  HitteMs 
Tom  Terfitier  Ton  Ulrich  vt)n  LäiTcnrode.    18  Ben.  8.    MaMbda, 
Loiner.    1  thlr.  8  gr. 
piniel,  M.  W.  Fr. ,   allgemeine  Tanbittimmn-  n.    BlindenbiMot 
beiondari  in  Familien  und  Volkaanhulan.     it  TUt,  sts  jlHMt- 
t-j  Bgn.  8.    Stuttgart,  M^Uler.    31  gr. 
A.  n.d.  Titel: 
,_  —  -  eriter  witienichifiliiJler  Unterricht  für  taDbatnmme  Kiafa, 
nnd  SpracbbegiiSi  -  Unterricht  für  Kinder  überhaupt,    ite  Abth^ 
Paoi,  Lehrbuch  der  chriitlicbeu  Kirch engeicbi cht«,     IIa  Bd*.  iM 

Hüirie.    37  Bgn.  gr.  8.    Jena,  Cröker.    3  thlr.  «  gr. 
Pia,  J.  G,  C. ,    Sammlung  gemein  in  teVeaaanter  und   geaeRaälnia 
AbbandlungcD,  mclat  nalurwi«ienichalUichen  und  philoaoptwdH 
Inhalta.    Mit  i  äieindmckufal.   ai  Bgn.    gr.  8.    FimmkSait  t.  IL, 
Scbaerer.    geb.  1  thlr.  4  gr.  no- 
pauiper,  G,  F.,  über  den  Gang  nnd  die  pQrtaehritt»  noacmgridi* 
gen  .BntwickeniDg  aeit  der  ÄBformatton  nnd  über  ibi«B  Siaai- 
pnnkt  in  d«r  gegenvrartigen  Zelt,   i  Bgn,  gr.  i.  Nürvbeif,  Bi^ 
'  u.  W.     geh,  8  gr. 

Pecker,  0.  v.,  LeaebniJiför  UntarolSoiere  and  Soldaten  dnaftiaa 
aiacben  Heerea  in  imd  autacr  i«a  Compagnie-  nad  Eatadwaa 
Schulen.  3te  Aufl.  »  lU,  li  Bp.  la,  Butia,  IGtttev  |ii. 
l6  gt.  ;ra. 


;  Coo'^li: 


pen ,  O.  TU.  Denuioti«  in  JtnitttD.  dncb  <Ea  Vrtkile  tat*   , 

^zeictla«teI  Penonsn  und  die  eignen  Scbriften  und  Hudhiagca 
■r  OrdMiiglieder  bewieecD.  i3  Bgii.  gr.  6.  ^  -UUnbuTg,  !!«('- 
ic^hdruekerei.     geh.   i  thlr. 

Lxicti,  Dt.  E. ,  ■llgvmeineT  Ran*-  nnd  WlrlliiebaftHebati,  oder 
l«Beit  bälfnicher  und  erfehrener  Rithgebcr  fBt  alle  llinirlier 
id  Hkutmütter  in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande,  ir  Thl.;  3i  HJ^ 
Bgn>  8.     Meiiten ,  Godtche.    geh.  6  gr. 

,'    Aat  lägen   WalTeneläct   und  Minna  oder  da*   Fortt- 

■na  mat  ätt  Rriniebink.  Hiitoriicbir  Roman  an*  den  Zeiten 
e«  BauernLneger.  ^7  Bgn.  8.  Meitim,  Gttdicha,  i  thtr.  6  gr, 
ter,  Dr.  G.  Fr.,  Schul  Irhrar  -  Bibel  dea  Alten  TeaMotentei. 
r  TfaT:,  enthdtend  die  5  BnobtT  Moaia.  37  Bgn.  gr,  8>  Neu- 
ladt,  Wagner,    ao  gr.  BO. 

lenbeTger,  Ft.  und  Fr.  Sonmertltl,  Hand-  «ad  3dinl~Atlit. 
lo  Abthlg. ,  in  34  Blättern  guer  PoL  Culmibs,  Braun,  geli. 
chwan  3  tblr,  illum.  3  thlr.  S  gr.  uo. 

llinger,  I.  I.  J.,  die  Lehre  von  der  Bochuiitie  in  den  3  ertten 
shrhand erteil.  16  Bgn.  4.  Maini,  Steui.  Si  gr.  ~ 
ring,  G. ,  Alpenbliimen.  Drei  -ichweiaeiiacfae  ErsOilangea. 
10  Bgn.  Caaiel,  Bnhn^.  geh.  t  thlr.  10  sr. 
.raw,  Dr.  W. ,  OpferatÜtte  nud  GrabbÜgel  der  Gena'anen  nn4 
ftOmtr  am  Rbein^,  täte  a.  ate  jU>tb]g.  ata  Anfl.  Mit  4o  Stein- 
Iracken  nod  1  CHrle.  ai  Bgn.  gr.  4.  Wieibadeti,  Scbelles- 
>erg.     geh.  6  ihir, 

lUiain-Dahreuil,  I.  L.,  Gber  di«  Lnngeniacfat,  ihre  gewSbn- 
lichaien  VeranlaMongen  und  wai  man  in  thun  habe,  nm  ihr  im 
Entnchen  Toriubeugen  o.  •,  w.  OeutKh  heranjigegebeti  f.  Dr* 
C.  Filzler.    13  Bgn.  gr.  8.    ItmenfM,  Voigt.    )8  gr.  , 

)ire,  H.  G.,  de  barometri  mutatiambu«.  DlMertatiOi  S  Bgn>  8< 
Berlin,  Fr.  DKmoiler.'    geh,  10  gr. 

-oz,  J. ,  Eudiimonia,  oder'  die  Kni^t  glflcUish  m  aejn.  Ant 
dem  Pr*Di0*iichea  iibaraetat  tob  A.  t.  Bluneorfider.  la  Bgn, 
■XI.     Umeoau,  Voigt,    geb.  1  thlr. 

iben,  C  G.  F.  von,  da«  THoBibre-Spiel,  nach  dem  Engliieben 
dea  G.  G.  von  Longin.  5te,  vermehrte  Aufl.  g  Bgn.  8.  BeiUii, 
Fliltner.    geh.  I3  gr. 

:kartihauien ,  *on,  Gott  itt  die'  reiotte  Lieb«,  Mein  Gebet  und 
meine  Betrachtnng.  Neu  bearbeitet  von  einem  kitholuchen 
Geiitficben.  Mit  5  Cpfm.  11  Bgn.  16.  Frankfurt  a.  H.,  We- 
ich«, ord.  Pap.  11  gr. ,  we^*e)  Pip.  so  gr. 
gloBiteiD,  G.  A,  G. ,  Laarette  die  Zigeaner-Pn'nie*iin|  der  But 
aui  Pariii  der  falacJie  KÖnigaaobn  und  andere  Erzählungen.  Mit 
1  Kpfr.  iG  Bfin.  8.  Nfiraberg,  Zeh.  i  thlr.  4  gr. 
Iwin  und  Aminthe,  oiler  der  Kimpf  der  ZaCiherkrifte.  Ein  Ro- 
man an*  den  letzten  Zeiten  der  uuberei  nnd  Feen,  ij  Bgn.  8. 
Leipzig,  Tauhert.     31  gr. 

■nmingbiai,   Dr.  B.,    vom  Getindezwangdienite'  und   deiaen  Ab- 
achiDung,    lietonder*  im  Groiaherzogtbume  Sachten- Weimar  Bi 
(.  w.    S^  Bog.  R.    lena,  Cräker.    4  gr, 
nk,  M.,  du  Bild   der  Hcmeait.    6  Bga,   it,      Wien,   Gerolde 

.ifindimgeB  tind  VerbeaseningBn ,  die  neoeiten  und  wiehligtteo  an 
-den  VFrichiedenen  Arten   der  Mühlen.    Mit   i44  Uthographiache« 

AbbiHungen.  a4  Bgn.  gr.8.  Quedlinbuig,  Bme.  i  ihlt.  11  gr. 
^rgcbniiiB  der  biiheiigen  Forachungen  über  die  Echtheit  dei  AIo- 

la^ficbeq  Ee^ujcm.    9  Bgn.  gr.  8-    Nun»,  Sdutta  Siiluu.  £eh. 

>6'ff-  ... 


»1  h,  Google 


EAtrt,  f.  G.  D.,  Edie  loi  ieu  Zmtm  it»  SJfcip»  U|k 
Vom  ÄnriDge  dM  lyten  IibThundeTt*  bii  cum  Tods  «Ict  Utf 
GaiUT  Adolpli  von  Schtrrdea.  ate  Aufl.  38  Bgn.  p,  !>  ''~'~ 
■tadt ,  Vogler,    geh.  i  tblr.  i4  gr. 

SrinneruDgen  einei  tiegionän,  oiet  Nacbriclitca  im  JaQp 
der  deuaiiien  Legion  dei  König*  (tob  EngUmd)  ii  Ei^ 
Irlsnd,  DÜnenisik,  der  Pjnni'aitcheil  HaUiiiuel,  MiJB,  Sbäa 
nad  lulietL  .In  Auuügen  aai  flam  voUitSodigeB  XttMm^ 
Cefi'tirten  deiielben.  35  Bgn.  g'-  &•  HuawRt,  Bettap 
•i  thlr.  16  gr,  . 

CrkUrang,  l)t>cli*ldeiik»&rdiga,  de«  baL  VÜen  Leo  XI 2« la 
Zweck  det  Jabel-AbUitei  nud  wie  denelbe  samSaiP. 
Ina  OeQtiche  Übertragen  tod  J.  F.  Dtuhts^tt.  a  fi^  l  Ifl4i- 
hw ,  Tfaomttm.    gab.  a  gi^ 

Efobeinng,  die,  roa  Moni,  bütocicIi-iotnntiRbf  G(bHib 
den  Zeiten  dei  Abfalls  der  TBreinigten  Ni«d«-Iui^  raSfut 
Von  Z.    a  Tbie.   a6  Bgo.  8.     Quedlinburg,  Baue,   itiik. 

Enripidii  Aiidramiche  recognoTit,  adnotstione  Bviufli,  Im*- 
ni,  Bninckii  fere'  integcte  et  Matthaei  selectw  «an  wc; 
icbolia.  eiDiindatior«  et  inifice«  addidit  3.  D.  t&ta.  il  1^ 
gr.  8.    Züllicbaa,  Danmann-     i  thtt.  S  fr. 

EoHpidi*  Dramata  ed.  Fr.  H.  Botlie.   Vol.  U^  Bjo.  |r.l.  \^ 
«ig,  Habn.    a  tblr.  16  gr. 
A.ti.d.  Titel: 

'   Foetae  acenid  graecornm;   recmloit  M  ■nuotalktük' m(H* 
Drtricii  in  margina  acriptia  inatruiit  Fr.  H.  Bolbc.  Ti>llt 

Eoripldia  Hercnlea  furena,  e^  Pr.  H.  Botbe,  in  nnisnyxe 
6  Bgn.  gr.  B,    Leipiig,  H^i.    8  gr- 

t Elettr»  et  Danas    —    —    —    —    ^    6|Bpi.»e^)r 

•——  Heknl 
'  Euripidi«   Hecoba. 

to  Bgn,    gr.  6>   Halle,  Remnerd«  n.  Schweucbtr.    itl*' 

Entmpii  BrerUriam  hialoriaa  roaanae.  Ad  Eden  cod.  fcU^ 
Monae.  toitam  canatitnit  Fr.  Hfigcor.  B  Bga.  ii.  H"^ 
Fleiicbnann.     geb.  9  gr. 

Ewald^,  Dr.  G.  H.  A.,  daa  Hobelied  Sakmoiu.  uBp-P'^ 
Gottingen,  Deuerlich.     16  gr. 

Fkich,  J.  I.,  Fredigten.  19  Bgn.'  gr.  8.  Baiel,  S(±«nP>* 
1  tblr.  i&  gr. 

niippi't,  D.  A.,  tieiwite  tbeoretiich  prtktiache  italieiiMti^ 
lehre  Bit  Deuticbe.  lole,  TermcbHa  Aofl.  Ton  P.  2eL  *tv 
KT.  B.     NÜmbei-g,  Zeb.     1  tblr.  8  gr.  , 

Fiacber,  Dr.  C.  A.,  über  Collejian  und  CotlegienMbNj»^ 
probis  Anleitung  auia  ineckmiuaigen  Hören  uad  Kaiaali"'* 
aowobl  der  academiichen  all  der  bdhem  'r j"ti ■ " »'  - Vwirlf 
6  Bgn.  gr.  8.    Bonn ,  Habicht,     geb.  8  gr,  -_^ 

Pocle,  Dr. ,  GrÖuenbildune,  voriüglicfa  Ton  den  1'°'^^'^ 
■clgr6*leQ  und  den  LogaritbUen  ,  neblt  mecka»"!«  ^"^ 
•ui  der  polilitchen  Aritlinieük  mit  Anweiaaagen  m  i"^ 
»ertehcn.    ^|  Bog.  ct.  8.    Gottingeit  Vandenböil  n.  S'F 'P 

Porbln ,  Gr.  Ton ,  Rem;  nach  dem  Morgenlaiide.  JU»  «»;!; 
(öaiachEa  tibenetat  »oh  F.  L.  Runmateio.  1»— ielJ*  ''^ 
tX-  ^    DreideD,  Arnold.     3  tblr.  iBgr.  no.  m 

Ftmier,  L. ,  Ideen  "zBr  Sailerta  Venierung  top  Cttini'«  ''^ 
7.BlaU  m«r.  Fol.    Wien,  Gerold.    ■  lUr.  so. 

.„oglc 


1/6,  Caroline  Baronin  ie  !•  Motte,  £e  Frataen  In  der  graMen 
Jt.     17  Bgn.  8.     Berlin,  Scfaleiioger.    1  ttilr.  8  gr. 
■:    Soll   msii   wallende  GTuuditücks  ncter  fmade  Gericbttbar» 
t   aU   PeiiinenElea   la  eittem   Hiu|it}{nie  erUSren  dürfen  oder  ' 
ht?      Beantwortet  von  einem  Genchtihalter  im  Regeakreii». 
Ign.,  8-     Landihut,  Thomtnn.    geb.  3  gr. 
eetcliettl,  DcDkicluirt  iiber  die  Ereigniu«,  welclia  dem  Toip 
ichim  1< ,  König!  beider  SicilFpn,   roniDgeg sogen  tind  u.  ■•  tr. 
1  >!•  Franzäi.     ti  Bgn.  11,    Darastidt,  Leike.    geb.  ao  gr. 
de*  G. ,    Abhandlanfl  Über  die  swcckm3fHi|e  Einrichtung  der 
eiblütuaer  sa  frülien  Treibereyen.    Mit  S  Kupfortafelg.  U  Bgn. 
Halle,  KÜBiiBel.    geh.   .  thfr.  la  gr. 

,  Dr.  W.,  civiliftiiclia  Abhandlungen.  17  Bgn.  gr.  8.  GSttiiv- 
n,  Vandenhöck  u.  Euprecht.     I  Üilr._. 

,  A.  R.,  obiervationei  ed  jnri«  Driaiinalii  teutontci  iiraeiertiai 
iroli  T.  conatiuitionis  Biiminali*  hiitoriam.  DifietUtio.  S  Bgn. 
;  9.    Heidelberg  ,  Mohr.    geh.  »  fr. 

ileni- Worte  an  liimintüche  Schullehrer  n.  Pfarrer  im  EÖni;i- 
idi  Bajrero.  Von  einem  proteitintlicfaen  Phner.  g  Bgn.  8, 
ümberg,  Riegeln.  Wienner.    geh.  13  rt. 

diicht  J.  B.  u.  A.  K.  Hcfielbich,  Beitrage  znr  Natur- u.  Heil- 
inde.  ir  Bd.  Mit  a  Steindnidnafeln.  18  Bgn,  gr.  &  Würa^ 
irg,  Slahel.     geb.  i  thir.  8  gr.  no. 

ich ,  Dr.  I,  G. ,  Leitfaden  bei  dem  ünleTrichts  für  die'  Natnr- 
ichichte  in  den  obern  Clasaen  eine«  Gymnaainma.  11  Bgn.  8. 
nadlinbnrg,  Baaae.     la  gr. 

blieb,  G.  F.,  datBöhmiichcBlutgericht,  oder  die  Strafe  der  tln- 
ene.  Eine  hiatoritch-Tomantiache  Geachichte  >D)  den  eTaten 
ihren  dee  Sojährjgen  Criegea.  i3  Bgn.  8.  Nordhtuten,  Land- 
raf.     1  tblr. 

iimanBi  W>  D.,  Kandnfirterbnch  der  efaristlictiea  Religiona- 
od  Kircbengeachichte.  Zugleich  *I«  Hülltmittcl  bei  dem  Ge-  ' 
laucb  der  Tabellen  von  Seif»,  noaenmiiller  und  Vater.  Nehat 
iner  Abhandlung  über  die  hohe  Wichtigkeit  nnd  die  iweckml*- 
igite  Methode  ein«  fortgeictzten  Stadiama  der  Religion!  -  und 
Lircbeageacbichte  für  praktiacho  Religionajehref  tos  Dr.  A>  G> 
liemeyer,      ir  Bd.   5o  Bgn.    gr.  B.      Halle,   Waieenhioi-B.  H. 

na,  3.  F.,  Zeitachrift  für  die  Civil-  nnd  Crininal - Rachta- 
iflege  im  Königreich  HinnoTer.  ir  Band,  ii  Hft.  11  Bgn.  gr.  8. 
iannoTer,  Hehvinga.    geh.  i  thlr. 

D ,  F.  C. ,  DSU  entdeckte  DenkmIIer  ron  Nubien  an  den  Ufern 
Im  Nilai  ron  der  iiten  bi«  tar  iten  Katarakte,  late  Lfrg.  5  BU 
iCpFr.  nnd  aj  BI.  Text.  gr.  Im^rial-Foimat.  Stuttgart,  CotU. 
In  Umacblig  5  thIr.  8  gr.  no. 

ibet,  daa,  dea  Herrn.  In  Sa  poetiachen  Bearbaituiigea  der  ror- 
■Dglichaten  Dichter  Daulachlanda.  Der  blualichen  Andacht  ge- 
weiht, g  Bgn.  8.  Quedlinburg,  Baase,  geh.  la  gr. 
ibet,  daa,  dea  Heim.  Eine  Sammlung  nietriacfaer  Dmachreibnn- 
gan  dei  Vater  Uoier.  8  flgn.  16.  Halberatadt,  Vogler,  geh.  lagr. 
■hhard,  P.  A.,  Beitrag  itiamatiicber  Spiele,  ir  Bd.  i4  Bgn.  8. 
Quedlinburg  ,  Baue.     30  gr. 

ebrecbea,  die  dringendalen,  der  vatBrliCndiicheii  CiTilrecfattpQese, 
und  iJeen ,  dem« Iben  alüuhelfen.  Von  einem  königl-  aÜcha. 
SUatadieoer.  g  Bgn.  gr.  6.  Dreiden,  Walther.  geh.  11  gr. 
eheimaiate,  enthüllte  .tder  Blumenftlnnerei ,  oder  Anweiiung,.  wie 
in  Winter  I^acinthen,  Tacetten,  Karciaaen  li,  «.  w.  herrombrin« 
gen  tiud.  4  Bgn.  8.    Kttiiageii,  GiudaUcll.   {eb,  4'gr. 


C.oogic 


Cehraii,  Dr.  C.  voQj  Stxf  du  SMKiWh  «taer;anMl«iiifr 
fii»  «TMigelucha  KnhB  In  KnriiaMm  and  ämtca  imänit 
tte  BefrivdiKimg  eto.    6  Bgn.  gr.  8.     CMad,  LkUmA.  IfL 

G«)*cli,    G.W.,   Lehrbuch    der   ^iloMiphüclMn  "" 

■  r  Bd.     So  Bga.  gr.  8.     Halle,  Gebaner.     3  lUi. 
Gcmiaii.     Oder:    Unlerhaltongeii    eines   VaMn  tut 

Sbar   die  Geuhichte  der  Rsformation  and  drr  En 

in  Friukielch  TcHblgten  Refbraiirtan    in  die  fmn.  hMtta;-  . 

Stalten.    An*  den  FraoiöiiicliBi).     ai  Bog.   8.    BcdB,I.U 

wigke.  11  gr. 
Getpenat,    du  weine,   oder  der  KebeimniHTotle  BcbU&k  u 

romanliacliei  GenUlda  am  den  Zeittax  der  ([nniKlai  blB^B 

9  Tble.  36  Bfu.  8.     Cbennili,  Kretachoiar.     i  iUl  iift. 
Gwterding,   Dr.  F.  C. ,   Anibeute  toh  NacUiindMp>  ^  "^ 
•    (chiadene  BaebtanatM**n>    n  TU.     x5  Bon,  gr.i  Gninnl^ 

Koch,  a  thlr. 
Gotoffkin,  PedoT  Graf,  Bianca,  Füntia    ron  AnalL  Mta 

FraDBtiiiichati    Ton   G.   Darid.    Mit  Bianca'«. Putnit  nip 

gr.  8.     Cöln,  P.  Schmiu,    geh.  l6  gr.  no. 
Gännar,  Dr.  N.  Th.  Ritter  Ton ,    Ton    Staatandiidb,  fc*^ 

gQDgianitalten  und    vom   Handel    nit  StaitipapicKB.  U  In 

3)  Bgn.  gr.  8.    Miiiicheii,  FleiuJimann.     geh.  i  Üb.  Ap. 
GGrtei,  I.,  flom   wie   el   in  Wahrheit  iai,    atudnEütea* 
.    dort  lebenden  LandtmaaBei.    Ana  dein  EatbolilKin  ta"'""'" 

gediucLt.     4  Bgn.  gr.  8.     lOunt,  Expeditiom  dM  C»W> 

Keh.  8gr. 
GSlier  u.  Heroen  der  Griechen  a.  BSawr.     Jf»eh  illeB  IUh° 

bildlich  dsTgeitellt  auf  47TaleIn,  nebat  deren  GtUiiB^KP 

Text  in  gr.  4.    BeiUn,   RücLer.    4  tblr.  bo. 
Gnhl,  O.,   VechkUnge  det  Haneu.    lO  Bgn.  S.   Lii[n|it* 

bert.    geh.  31  gr-  ^ 

Grotini  Palitcna  C^neEaticos  oderlagdgeaau^  L4t({aiKliM' 

herauigeg.  t.  F.  C.  G.  Perlet.    6  Bgn.  4.    Lai'nig,  Hdi.  BF 
GnniBi,  A.  L.,  MÜrchen  der  alten  Grieckso  o.  Bfinn&ua^ 

OT  Bd.  31  Bgn.  B.   FtaukT.  a.  BL    l-tUr.    Feine»  F^aü^ 

seh.  -1  thlr.  II  gr, 

A.  n.  A.  Titel  I 
—  —  MBrclienbibliatbek  f&t  Kinder.    7r  Bd. 
GUntber,    Ur.    G.  Fr.    C.,    Anleitung  aun  Debcnelf«  ■* 

Deutachen    in  dl«  Griechiiche.      ir  Curms.     4te,  rnkM'* 

.14  Bgn.  8.     Htlle,  flemmeTde  n.  Schw^Uchke.    lip-    _,i 
,  W.,  Codex  dipIoiDaiicDt  Rheno -Afoeelbimi.  Mr|wn: 

TU.    65  Bgn.  gr.  8.     Cobleo«,  Hölicher.     >  thlr.  iä^     , 
Basenow,    Fr.  »on,    Betchieibung  der  anf  der  ^'"•"^''^^i 

Miolhelt   ta  Neoitrelili    befindlichen  Rnne«ttrin«,  mJ  T«"> 

aar  EikliruDg  der  auf  denielben  befindlidien  intchii&M  a-*-'' 

Mit  14  Uoluchnitten.  4  B«q.  4.    Grelbwaide,  Eodb  it^. 
Baliret,    T.  L.,   der   Gefangene,   oder  die  Liebe  in  AaM"" 

■  4  Hgn,  8.     QuedlinburK,  Baite.    30  gr.  _, 
H*milion,   J.,    th 

Reader,    Origin. 

Harobtirg,  HoiTa 
Handel,   C.  F.,   F 

und  d«f  daan  ge 

für  Lehrer  und 
Hauke,    H.,    die 

Lie^iiitz,  Euhlm 
Huleta,  J>r,  C.  I 


),qir,i»-i  h,  GiXiglc 


lt*>i' OwfcMwwi «  Im  GimAtluitHnM  Kii3thh6in,  Int«. 
«mIm«  da  Uncral^ocll«!  «n  HtrfaMrf,  H(ppiCgMi,  T{tnn*> 
tefai ,  Hdlbimmra  nad  an  GodwbeM,  tS  OjtB.  ir.  S.  Hamm. 
VuadMwM.    sab.  1  tUr.  4  «r.  ^ 

idlsr ,  Dr.  C.  J. ,  albmahie  Ile|Bl«  für  Kmte  b«f  ilem  O«- 
irsach*  dnM  GwuiidLiUBneni  aorr  Hnibidei ,  mit  bttoHärret 
liicktiolit  taf  äl»  Aawairfting  dar  Diiaenllichrn  SchNam  -  GiA 
)>«pf-,  Draal:-,  Tropf-  und  SiMrkIder.  4j  Bgn.  gr.  S. 
hrag ,  BofTOM^.    geb.  ti  gr.  na. 

bM.B-,  IMieWlder.  »Bd.  19  Cgn.  Bambnrg,  HofTonmi  n. 
;uDp«.    l<lt<  >  tblr.  16  gr. 

n«i«M,  '1^,  di«  BlbgarMlitile.  5t*,  ▼«awlirta  Aufl.    i3  Baq,  8. 
terÜD,  HitÜMT,    13  gr, 
A,  V.  d.  Tita!  i 


ikel,  Dr.  C.  G.,  diiiitUohe  VortriEgo,  Meli  AalRttitig  miehtt- 

euer  Teita  aehtltHi.    18  Bag.  |r.  8.    Cobarg ,  Meu*eL     t  Ibfr. 

— mB ,   Di<.  F.  B.  W. ,  Lebrbndi  der  Aiftfametit  nnd  Algebrf , 

Gtliraiidi  in  Sebnlm  aod  beln  SelbMaatorridit.    36  Bnt> 

■         miji L -       DA ■   _     nr:-^ .       -    .Ll_  " 


aeonauii,  \j. ,  wva  roo  iwruciuiigni,  aar  rarcninara  |iin 

i«r  «iMmn  Rnd.  Eis  OemXM«  dM  mhtetalten.  x  TUe.  35  Bfn. 

1.     Qaedliaburg,  BuM.    a  thir.  is  gr. 

—  ^-_  di«  furcbdMraa  ErMwitteri  odm  Guido  yen  Fl«<ii- 
lingas  nsd  PriiiMaiin  Blalhild«.  Ein  gMeUebtlidie«  GaroSilde' 
Dt  i»m  latcn  JtlufanHdwt.  3  Tille.  63  Bgn.  8.  Qaedlinbnrf, 
tuM,     3  thIr. 

debiand,  Tb.,  Juli*  b.  SopU«,  oder  Lanl-  ■,  SM-Abentsner 
[rtier  Liebrntden.  ao  Bga.  S.  BerHiif  .Schinidt.  1  tfalr.  13  gr. 
Mif,  t.  B.,  ZnUduHt  lür  dia  Griminal-Reebtipflttge  in  den 
■reninislieii  SUatan,  Mtt  Aii(ioUd«i  der  Rhein  pro  viBzrn,  1836. 
Ir  Bd.  I*  (oder  6i)  Heft.  )5  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  F.  Dümm- 
er,   gab.    3  Haft*  3'thb.  bo. 

B*dMmi,  A.'O.,  ^thocbdantnlia  GliMaenj     le  SansilDn^,    nebtt 
'  litem.  Ueberaieht  •lihoobd^nnclier  a.  «It*i[o!i*[K:ber  GIoi- 
'r*i*,  BiTtb  u.  Comp.      18  gr. 
Ein  aeaer  larerllfmaer  Rslb- 

,    ._    j  AM'   "        "  ■—       "   " 

dnrialiDt,  Hiciwelia.    geb.  :  _  „ 

-  J.  l.  J. ,  rarviacbta  Anfaltie  loa  dn  Thyttk,  Fhiluaophie 
nd  MstbeBiatih  Ar  Liebhabar  diaaer  WiMenicfaaflcn.  aS  Bga. 
r.  8.     FruiUirt  a.  H>,  Andreae.     1  thtr.  6  gr. 

ti^,  die  idunariiebaa.  Eine  Simmlnng  Üchat  intereHUter 
benteaailicber  GeicUefaten  der  Bltnberhaedni  in  Deutachland, 
'ranlreieh,  Italien  nnd  Spanien,     lä  Bgn,  8.     Caaael,  Lock-. 


en.  laf  Ben.  gr.  4.  Brealan,  Gran,  Barth  u.  Comp.  18  gr. 
.-  J.  B.,  aUganelnar  HaiiMobata.  Ein  aeaer  aarerllfaiger  Rsih- 
•ber  für  Jedemunn)    in   5  AbtkeU.      Noo«  ABS.     8  Bgd.    13. 


hnhann,  Dr.  C.,  Bber  daa  Fortadraften  de*  XianUeiti-Fro- . 
eaaea,  inibaioiMler«  dar  Enlattsdniv.  Ein  Bcilng  anr  aNgemd- 
«n  CinkheitaUire.  3S  Bgn.  8.  Hildburghatuen ,  Ce**e(ring. 
tUr.  IS  gr. 
lat,  A.  F.,  SoencB  atu  de«  LeWn  Abrahama.  Ein  Beitraj;  aar 
liWni^  dea  Geiatea  nnd  de*  HenHai*.  ftS  Bgn.  8.  Chefanit^  ' 
iUika«  .  3  tUr.  ^  . 

rnbcTg,  H.  Ben  laklr.  Ueber  GUab*«aw*hitN{teft  nni  Sitte«-. 
Hifea  I6r  di*  ivwliliiob*  Jngand,  !■  Fragen  nnd  AntwAnen  dn- ' 
UicAtett  nebat  bmbi  Anhaag*.  an,  rvna.  AoB.  8  ^b.  gr.  8. 
•r»g(Leiptig,  B*ftb>.    »K  Lagt.  ■  ',."'■ 


I ,  Google 


33  Bp>.  gr.  8.    Erl«{i|en,  Pilnu  Vlgi.  H. 


genug  bat.     3  ßgo.  9r    Stfatgan,  FnneU. .    geh.  fi  p. 
^  HÖH,  Ft.)  AabagigTÜiide  itt  NalBrl«kre  In  ihrer  A»i      li  j  ■< 

^twitliche    und    fontwchiiologia«))«    Gegmitfiida    fär  »nJÜit. 

Fotitmiiuiw,    OecofOMM  .  Dsd    CamatmilrUB.      aS  Bgi.  f.^ 

"WiBD,  SchtDDiburg  !■■  C.    sthli^  i6  gr. 
Baber,   Dr.  Fr>,    iMiiCidw  «d  dem   cfristlicbeii  Duoii^fc 

den  £id.    its  Aufl.  lo  Bog.  8.     ConitKu.  Wallis,    gp. 
Bogo,  G.  W.,  Jatubilchw  der  neuenea  GcKhliAte  (liii—tUK 

i  Bgn.  gr.6.    Hamboif ,  F,'  PerlhM.     ^b.  l8  gr- 
Huidier,  W,,  Germimeuj,  cid  T^naenpM  m  5  AaniiifrL  i3B^  & 

Kiiiingen.,  Guuddidi.    ph.  i'tM». 
Jilirbiirher,    Deae~,    der  LindwirÜMcbkft  in  B^eia,    boMif^ti 

voD  G.  Fiej}i.  TOQ.Ateiio  und  M.  Scbönleauer.    iSifi.    jmVA. 

.7  Bgn.'a.      Nürnberg,   Zeb.      Rcb.  9  gl- 
ItliTbücbcr   aet  ^-  k.  nolyteolinh^ien    Inttitn*    in  Wkb.    b  Tv 
"biaduDg   BHl    den  I^ateiMxeii   dea   Iiutitut«>  htraBigrgtkBi  ac 

I.   J.    Piechd.    St  Bd.  mt  -8   Kpmnii.     s6  Ben.  p.  &    Wk. 

Gerold,    geb.  S  lUr.  . 
ffe,  A.  >  der    kUioe    lUlineT  ader   Santnliing  4er   na  Spt^ 

DfiUiigilen  Wörter  und  B.«detiurtea.    8  Bgn.  it.    Betfis,  ia>- 


I  Feiad.  AtMgetD<hte  Anecdötn  «.  O» 
i^lerung  und  Kanwril  tür  «Ik  SucJ! 
r.    16  BgD.  8.    Nürnberg,  Zeb.    geb.  9c 

Hill  oder  die  OuTiklcFe.  Aiud^U^ 
,H..Spieker.     3  Bde.    XSpi-i.  Buk. 

geb.  a  thir. 

[e,  de*  Kunibergftchen  Gysautna"* 
Beitrag  zor  Getchicbie  Nürnberg  & 
4.  HUnberg,  Hiegel  n.  W.  grii.  vp. 
fiDgigrinide  der  kluik.  FSr  ms^aa 
Lcfa^B  WiedeiholBEg,    3  Bgo.  gr.  S.    S- 


Kwii^  iu,  nil  drai  Uraciten,  oder  d»  Zanbencbloae.  E^^ 
tei  -  u.  Geidsigetdiiohle  aua  dem  iSteaüahiAundert.  t4lBi.ft 
'QliedliubQrg,>  lijup.      I  tUi. 

Kamptz,  T.,  die  Proriniiil.-  u.  itatatariMlMn  Reclrtf  ia  der  jm^ 
„M.«Mrclue.  irThl.43Bgii.  ^.  8.  Beriln.P-DäniiDler.  aiWr.  iflp. 

Kailer,  äappli»  od«  die  Hegeln  der  deatichen  Dtcbikaut  in  Bor- 
fyn  an  eiae  l^amo.     I4  Bgii.  16.     Glngan,  HeymaDn.    (p*.  ufi 

Kaulfai«,  J.  S. ,  da  peciiiiaribai  aeti  Doatri  riiüa  eoraa^at  l^*" 
dii«,  .ilSgn.  4.  .CäaCn,  Headeai.     geh.  4  gr..  ao. 

-^r-^  P^'^  Si,  W»  «nu  alte  Literatur,  gelehrt  wvdcs,  •• 
«i'e  einen  Plati  unter  dea  GymoaiiialEegenatiiidea  Toditnaiid' 
-^Ab-  8.  ;qpWini  IJend*.».  'BgD..  . 

K^m  ,  J.  C, ,  gfijsclHiche  FDiaienlebre ,  odar  piaktiatbe  EiaBi^ 
der  g^iieehiacbjm'  Fgnaea  in  teutMban  BeMnelcB.  all  IbAi^ 
9  Bgn,  gr,  6.     Stuil£art,  Aetaier,    g  gl,  .;.:>  ^.^ 


;     C00<^k- 


«try,    db  Borg  IW»in,  oim  di»  letitn  Zweige  dM  Raupet 
BeKumuoir.    An*  dem  Fraiu.  ^i  nberitttit  von  C.  G.  HeDuo. 


Tcfa«,  die  fcMbolbelie,  Schleaieiu,  d*igeateUt  rou  einem  lutko- 
liaeheo  Ceiitliohen.  Nebat  eloom  Anbauge,  eutbsttend  mubb 
Wüiuche  eine».  Treljabrigen  SeeUotgen.  »6|  Bgn,  gr.  6.  Alten- 
ttarg,  Hafbucbdruckeroi.  geb.  i  thir,  t6  ar. 
imuer,  Dr.  M,,  loojibHger  Heoikttender  für  du  igte  Jahiy 
tiuDdert.  Nsbit  enen  monittwhen  LaadwiithiohalUkdender  end 
mediitufjcbeii  Jiotb  -  und  HülMöcbUin,  wio  auch  einer  Be- 
lohreibimg  der  Planeten.  4te,  tatbeuerta  AuB.  7  Ben.  8.  Lei»-' 
tig ,  Taube«,    geb.  8  gr.  t     o-  tf- 

—  Dener  Toyslifndiger  Brie6t«)Ier,  oder  A'nwetfnn;  fHr  Bb'rgar 
md  Landienta  inn  Bnefacbreiben.  3ta  Auf!',  q  Ben.  8.  Leiuiff 
TaabMI.    geb.  8  gr.  .^"P^6' 


ibler»,    Gr.,   Anleitung   für   Seelxirgn  an   dem  Kranken.vOB' 

Sterbebette.    6te,  Tcrbeu.  Aufl.  von  Dr.  J.  Biud.  35  Bio.  Ir.  8. 

F'rBnkiurt  a.  M.,  Aoilreae.      16  gr. 

hlheiai,  J.  F.,    praktiichei  Rechenbuch   Eam  Scbul-  n.  SeIbit-> 

jDtcrricfat.     irT}iI.   11  Bgn.  8.     Berlfn,  L.  Oehmigke.     8  fj. 

hirautch.  Fr.,  die  denuchc  Gcachicbie,  Tür  .'Schulen  bearbeitet. 

late  Abthlg.   17  Bgn.  gr.  8.    Elberfeld,  Biitchter.     iG  gr.    ' 

Iver,  P. ,  der  Flecken  reinig  er,  oder  ertiDdlicbs  Anireiiung,   alle 

Irtan   von  Flecken   au«   den  Teracbiedeiien  Zeugen,   ohae  nacb- 

:heiJipe   Folgen    Rir   dietelben   ta   Teitilgen  u.  1.  w.     5  Bgn.  S« 

Quedlinburg,  Biite.     geh.  8  gr. 

nig,   H.,  Oclo'i  Srautfahrt.     Schauaplel  in  5  Aufangen.    12  BgDk 

).     Biberfeld,  Schöniaa.    geh.  16  gr. 

ri,    Dr.  A.  S.,   über   den  Eiecutiriimoeaa  und'  die  Wtederkliga 

iacb  geneineiD  und  Königl.  Säcba.  Rechte.  ate>  Terb.  Aufl.  8  Sga. 

;t.  8.     Jena,  Maucke.     16  gr. 

■uae,  K.  H.,  Veriuch  pUniua«iiger  und  natitrgemXairr  nnmiliel- 

larer  Denkiibungen  für  Elemeütarachulen.     ir  Cunua.     4te  Aufl. 

6  Bgn.  8,     Halle,  Hemmerde  n.  Schwelichke.     16  gr. 

iu*s,  J.,   aiulubrlicher  Unterrirbt  yaa   dem  heil.  Sacrament  det 

'irmung.     aie   AuB.      1   Bgn.   8.      Landahat,   Thoaann.      geh.  ' 

'■  gr,     Foatpap.  (i  gr. 

^y**iE>    VV.  A.,   Handbuch    au    einem  natur-  und   teitgemlaaea 

tclriebe  der  Landtrirtliachaft  in  ihrem   ganien  Umfange.    3c  Bd. 

pO  Bgn.  gr.  8.     Königiberg ,  Gebr.  Born  feiger.     1  thIr,  6  gr. 

-  ^—    Üsaaelbe.     4r  Bd.    3c  Bgu,    gr.  8-  Ebend.    a  tbir.    i8,gr. 

jncke,  C. ,   über  diu  Durchgribung  der  Erdaunge  am  Gcjtw  aar 

«laeni  Leitunj;  de>  Rheina  twiicbcn  Worm*  u>  Oppenheim.    Hit 

Karte.      1»  Bgn.  gr.  8.     Dirm.ladt,  Lesle.     geh.   iH  gr. 
mrelä,  Fr.   K.   Ton,  Gaii,    Wciabsd,    und    die    Molkenkuren   Int 
Danton  Appenzell.  9  Bgn   16.  Ccindanz.'Wallii.   geh.  1  iblr.  iSgK. 
Jg,   Dr.  L. ,  •laatawirlhscbai'llicbe  Anzeigen.    Mit  Toraügifchem 
teiug  auf  den  pieitai.  Staat.     I,     la  Hft.     i3  Bgn-  gr.  8.     Ber-' 


reaondera  abgediuckt.    5  BgB.  8.    Jena,  Btan.    geh.  6  gr. 


...ooglc 


.  G«buer.    gell.  4  gr. 

Krüitr,  lit.  U-i  tiHiDlitdet  AndabliUbueh  fii  dM  v^UUcGr- 

(ohiechl.     Mit  1  KpTr.  i3  Bgn.  iG.     Bnalan,  Muti.C.    dr 

Eiibler,  G.  F.,  Stnnloni  a  -  n.  Sttinuaign-  GMfnge  na  Gtkida 

bei   ciflsni    metbodiNhen  GeMnpmterrkJit*   in  ScIiiIcb  arf  ■- 

den  Lfhtiutalten.    9  Bgn.  gr.  8.    Stuttgart,  Metiln.  tp.» 

KdUImd,  J.  W.,  die  OnnMoen  nnd  Griechm,  Eine  Spncta.Ea 

Vork ,  EiK  aiiferwcdile  Getdüehte,    ai  a.  5>  HA.  iS  Bp.  p.  L 

HiDB ,  WonderrninD.    geb.     ■  thtr.     8  gr.  »o. 

KHndiBger,    G.  W. ,  die  Elemeiit«  nir  bildeaden  RicbiMuHil, 

•Dcratfach   bearbeitet,    anih  al«  SpiacA  —    «wd  Dutihag w  h 

-  6t*dt-  iimd  [.«ndicliiileii  efatgcrkhtet,  ate,  verb«M.iU   f  ^ 

KidiaKen ,   Gnndelach,     geh.  4  gr. 


fflgeni, 

a  Bg«.  1 


Xnrno   «o«  Hntenburg  ■■  Adelnde  *on  Stanfciwmfc.    finWaa^ 

gemÜlde  i.  d.  tlitteneit.    tS  B|d.  B.   t^DedÜDba^; Bhi.  *t^ 

Kuntt,  alle  Arten  Etiig  leieht,  iweckoMinig  n.  tföUfeilHt^ 

ten,  u.  1.  w.     ä  Bgn.  8.    Quedlinbni^.  Baaae.     fA.  ig- 
Kupfertafela  ,    chirurgiiche.    34i  Hit,     Tafel    167  bw  I71,  ■&  >■ 

Uga.  Teit  JD  gl.  4.    Weiatr,  Indnitrie-CoaaptiNr.    |^  uf- 
Küiier,  S.  C.  G.,   Dr.    M.  Luiber,   der   Mann  Gatte«.  BmV- 

btnescMhiditl.  Dmtallang  im  eingehen  VolkHn.    tlc,  mIb 

AÄ.    7  Bgn-  8.    Bartin,  BoiliM.    8  gr. 
Limbert.  F.  H.  C-,   Conunentatia  diiturgiea    i«  «an  ■.•**' 
-   eueelae  dinldiM  maiilUs  inbtrioria  as  anjculo,  prmii  ■"" 

gatioae  camtidti.     3  Bgn.  gr.  fl.     Leipiig,  BMtb.    gfb.4|c< 
Langii,  G. ,    Convenlatio  da  diFEeili  Horatii   loco  im  Sttfän-^ 

87.  8B.    ed.  J.  G.  Difk.     3^  Bp.   gr.  8.     Halle,  W>wi» 

B.  H.    grii.  4  gf. 
Larroio,  M.,  SchDreDoeken,    Drei  Eirlbkiigen:  Eni«  Litb;  >" 

Alter.Pari«!  oiidToni.  11  Bgn. 8.  Migdeb.,  HeinriebkA«. »F 
Lebeand,  Di.  M.,   gemeinoStiige«  Hindbuen  der  Krankeipt^ '^ 

drr  tbellnehnwode,     frcandllclie    und    aadireratiDdige  ii>'>*' 

würfer.     Aa>  dem  Frtni.  übeiiettt  t.  Dr.  Pr.  BeiBlüid-  i]If 

8.     Ilmenaa ,  Voigt.     18  gr. 
Lehen    und   Wirken   dee  Petm«   Cininat,    äA  G«mIIicU|1« 

Theologen.    Ein  Bdtng  lor  Kirch eujeieti.  4.  i6ten  IiUaJA 

rUt  DeutichlaBd  ■.  Bijam.    Mit  P.  Caainue  Portrait.  11  Ip^ 

Landihat,  TboBann,     geh.  B  gr.  Foitptp,      lo  gr. 
Leionp.  P.  I.,  TertQch  einer  den  Fordemngen  der  F!<lgig>* 

tpTfrchenden  Daralellang.'  9  Bgn.  or,  g.    Trier,  Lina,    ^^f- 
Lent ,  Dr.  C.  G.  H-,  Entwurf  einer  Geichichle  der  cbrirtl.)Ui|M 

fat  proteit.  Bürgeriehulcn.  i}Bgn.fl.  Woirenbüttel,  Albrcckt  4^ 
Leof  J. .   THchenbncfi  der  Anoeipflanien ,  oder  Beichnilaif^ 

Abbildsng    rKmmtlicilieT   officaneller  Geträebae.     Mit  eiia''' 

rede   von   G.    F.   Link,     b  Bd.    i_5>  RA.     S  Bpi.  8.  fcS« 

Laue,  «chwin  1  thir,  no<,  illum.  S  thir.  8  gr.  na. 
Le  Sago  Güblai  etc.,  »ehe  Bibfiothek  der  klaae.  Bow 
Leichiu,  B.  3.,  Gmndiiige  der  reinen  ElaotricitXÜIcfa 

gt.  8.    Wien,  Gerold,     geb.  1  thir. 
l^nakart,  Dr.P.S.,  Aadetttnligra  bb.  denGug,  derbeiBHil^| 

der  Nitargeacbicble ,   b«iaadei(  der  Zoologie,  tob  ibeai  WjCI 

bia  «u{  luuei«  Zeit  genomncM  tat.    4  Bpi.  S.    Hdddki»  &*Tl 

geh.  6jT.  ' 

LiWoe,  T.,    RGniicbB   Getobfcbt«.     Debencbt  tmd  «OM 

Or.  B.  f.  G.  Oertel,     5r  Bd.     ai  Bgn.  11,     MbH' 

mann,     geh-   i  ihtr. 
Lloyd.  H.  B,,  Aletander  d«r  Erat«,  Kamt  n«  E 


I ,  Google 


Jci.™«.g     A«  <k>i  B.,1.    Mii  l,m  BiliVi»;  d~  £,!„„  „"j 
"elT.^r    l  ™  T.,..™,,   ,o  B,a.  ,r.  8.    «.„,l,„,,  M«.l" 

rT,      2  ^     •,*'''"i";    ""«>"g«g.  TOo  Fr.  Bliun.  lo  Brk    13. 
Jille,  HeBmard*  n,  Scliw.    geh.  M  gr. 

?"  I^«»"  Oil'l'j''-    8  Bgn.  .6.    IH.r,  OJ*    grf,.  i  luT^ 
^''/'..V ?'""?"■. ^'t^'"'^«'"«**    "i^   K*jfBw«.ita.ch»tf, 

fe.r.äVT"'*'''""" ""  *"■*"■•'■  "•  «■  ««".. 

drwig,  A.,  Aoweuung  »m  rdigiö. - k«tMJi»ti,cIiei.  UirtwriAt« 
ur  LbFubt  in  BuifattcbDln].    i3  Bgn.   g.     Wdfenbfittol,  A|_ 

1.  Lutry  (BoMbler).    geh.     ao  |r.  »o.  .       ™" 

Iher«,  Dr.  «.,   klei'wr  KalechiHiutl   nabM  «iie«  Anbiai«  ron 

!^''<"-.  T..eli-  n.  Abendüebrten  t.  3.  ClJrmt,    5  ßj«.  la. 

jötlia,  HbdiImi.     3  gr.  * 

■     —    Heerpredtjt  widir  dfn  Tärlen.    N»ch  der  Ori jio«!  -  Ao»- 

;«be  Tom    Jahre    i53o   in  d-r  Sprache  der  üamilisen  Zeit  abee- 

IrnctL     3  BxD.  8.     Quedünburg,  BatM.     geh.  8  gr, 

•     —     Werte.    In   «iner  da*  BedüHnii»   in  Zeit  hcrBckiichli- 

lenden    Ao.wahl.    6>  bU    im  Bachen,     7»  Bgn.  »6.    Hanburg, 

■r.  Frrthri.     10  Bde.  3  th)r.  no. 

•M,  H.  L.,    Anweiaung   tiir  Verfertigung  woWrelter  Feoerepri- 

;?" ;  ^^"'°.  ««''"ocf'«  fnr  die  Uainen  Siädw  und  da»  platte  Lend. 

n.t  4  Steindruckiafrlii     atc,  «rbsM.  Ana,    »J  Bga,  y.  4.    Han- 

lorer,  Halm»  Hof- B.  H.     geh.  1  thlr.         "*     "      w 

gaiin    der  neueiten   BiHnänogon  nod  Forticbritte  in  den  rot— 

Mglicfuien  Gevcrben  und  Küxtten,  beeonder*  in  der  Meehaoik. 

Jer»u.e«g,   *on   Dr.  G.  A.  Ahoer.     tr  Bd.  3a  Hfl.     Mit  Darya 

eh^^'B  "r"    ^*  ÄtbUdungen.    10  Bga.  p.  ß.     Leipajj,  UaSir. 

—  »on  reat-,  GelegenFieir«  -  riiid  «nderea  Predigten  nnd  klei- 

ifD    Amtarrdeo,    Neue  Folge.     Henoageg.  von  RÖhr,  Schlsier- 

nach«  n.  fiohudenff.     4r  Bd.  a*  Bgn.  gr,  8.     Mudebnn,  Hria- 

icbiholni.     1  thlr.  la  gr.  . 

gendorff,  Bamn  von,   Beiie   von  Orenburg   nach  Bnchareat  fni 

•bre  181a.    Nach  dem  (^ani.  OriginBl  bearbrilet  tqq  Dr.  C.  G.       / 

ichndler.    (Aua  dem  Ethnograph.  Arohir  beaoadera  abiedmidct).    ' 

H  Bgn.  gr.  8.     Jena,  Bran.      1  thlr. 

ler,  H,,  Emma  von  llobeDhauaen.  oder  BfatifniaiiBB.    loBgB.  8. 

ierÜa ,  L.  Oehnigke.     18  gr. 

Itheiemlier ,   Aie  lanfern,    oder  die  Boatannnng  Maltfaa'a  durch 

lie  Tüiken.     Ein   hiiEoriioh  -  romant.   Geatlde  «u«    dem    iGtm 

ahrbuodtrt.  3  Thle.    4^  Bgn.  9.     Quedlinburg,  Baiae.     3  thlr. 

ndien,  C.  Fr.,  die  Kaiiermtirdsr.     fiiatoHach-roDiantilcbea  G*- 

ilds  IUI  dem  Anrange  dea  )4t«D  Jahrhundert'.  i3  Bgn.  6.    Qned- 

"•"!«,  Balte.     I  thlr,  4  gr. 

itz,  IUI  dem  Monde,  oder  gmate*  Köfniiche*  Matkenfett 
iSifi.  Sr  Jahrgang  de»  Kirncfali- Alnaoacbi.  Nebat  den 
faraerali-Zeinuigwi.  9  Bgn.  jT.  4..  CJUfl,  P.  Sehüitt.  gth. 
I»  gr.  no. 

,.,,■,,,,  Gt'nV^lc 


mbu«, 
un,  der 


lIiMiert,  C,  Se  Geidilelite  Btjmaa  n»  dm  QmOn  ■!  ala 

W«fiEliebeii  HfilfMKineb  beubeitet.  a  TUe.  U  Bp.  f.L 
Ltipng,  Habn.    4  tUr.  wi. 

Kirz ,  L.  Fr. ,  iwt  LebnugMcIiirtta  rnnferton.  o(t  idM  ■ 
ibron  SiindiMiteben  tob  Gott  (ur  Bane  brmlna  mlUä{ p- 
■totbrner  BöHcr  n.  BÖHerinneti.  le  n.  3U  Licbf.  >itf.l 
Frankf-  ■.  M.,  Acdreie.     16  gr. 

MaximiliM,  Frini  sa  Wiod,  BritrSgo  aar  HatnrgMcUAk n b- 

-  lOita.  3T  B<L  Mii  5  Cp(rUf«Iii.  S9  Bgn.  gr.  6.  ¥mb,I>- 
doitrio-CwnpE.     3  thlr.  ao. 

M*woiiai  de  I.  Gwiawva  da  Snngdt,  Marita  pM  IdI-b^  Bi- 
tiaa origlnilt.  Tom«  1.  et  a.  4a  Bgn.  la.  Leip^t  litiim. 
geh.  äihlr.  13  gr. 

MenU«,  L.  I.  G.,  aDtfEhrlidwi  Htndbach  Sa  grrifHUnlf 
dUia  fdr  GeieMgeber,  H*iibugelc))na,  A«rste  bd4  VvfiA 
■      4rThL    4SflBn.gr. 8.    Lwpiig,  Djk.     athtr.  i»p. 

Mminan,  Dt>  S.,  dm  legelwidrigni  Gehnrtni  und  iircBM- 
Inng.  Ani  den  Engl.  ub«rfeUt  tod  Dr.  G.  Fr.  KilUi.  Ki^ 
litIiogra[A.  T*lela.  33  Bgn.  gr.  8.  Btannlieini,  SdwMi-Gte 
3  thlr. 

Heiiiii ,  der,  lat  endileHni.  Ein  Iichibucb  für  Oiriitn n. In- 
ll[«i  von  einem  chriiilicbcn  Gotteigelebrteni  J  Bgi.  &  Ba- 
berg,  Uederich.     geh.  &  gr.  1 

Me}er,  C.  11.  G. ,  griindliche  und  treue  Anweitang  mrOtelMi- 
lucht  fdr  G$rIeD  and  iat  freye  Feld  etc.  ■■  q.  31  HA.  Ib-i 
AbbWioartn.     18  Bgn.  8.     Hof,  Grau,      i  thlr.  11  er. 

Hejrr  TOD  Kaonan,  llandbocb  der  Geichichle  der  ScÜvanUa 
BidgcnoMcntcliaß.  ir  Bd.  34  Bgn,  gr.  8.  Zöricb,  OrU,  M 
et  C.     SD  gr. 

Meynier,  Dr.  I,  H. ,  granmatlkiliadie  Anleitung  um  UrWiAa 
■U(  dem  Deattcben  in  daa  FriniÖiitche,  in  leickt«  Ai^ 
fGr  die  rnten  AnHingcr.  ste,  Terbe».  AuS.  ai  Bgn.  gr.&  £f 
langen ,  Palmi  Vrlgs.  Hdlg.     ao  gr. 

Micbahellei,  K.  Fr.,  Ideen  n.  Malenalien  m  ICanielroitnpi ■ 
^eden  fiber  bibl.  Tette  aa  Gebarii-  und  NamenifeMen  d^ ^^ 
»iftl.  Regenicnhaulei.  8|  Bgn.  8.  Nämberg,  Riegel  n-  ^•* 
ner.    11  gr. 

Hiller,  J.  von ,  die  OeffentlicUmt  nnd  MfindUchlnt  dti li>r 
Heben  Gericbttverfahrena  ror  dem  RidilerMnhle  der  Jiä&^ 
einei  Kririkacten  in  der  Halliicben  Liter.  Ztg.  i8>5.^>^ 
Anhing  :  meine  Rechtiertigting  n.  *.  w,  8  Bgn.  gr.  8.  Umäd 
Piniterlin.     geh.  la  gr.  no, 

Mineralquellen,  die,  lu  St.  Mctili ,  Schult,  T*r»p  FiJini,-^' 
BemhardJn,  Seiden  Vali  nnd  BeUedere.  Cfaemiicb  aam»^ 
(OD  G.  W.  Cipeller,  und  hidoriich  -  topogrlphiich  ud  ike^ 
peuliacli  dargeitellt  Ton  Dr.  J.  A.  Kaiser.  6  Bgn.  8.  (*rt 
Zürich,  Orell,  FUuH  n,  C.     «eh.  11  gr. 

Mittel,  die  aichenteu,'  wider  Hiifan,araogen  nnd  Warmii**' 
oQtaliche  Belehrungen  über  kalte  nnd  *ohweiaai|e  Fun  n'  * 
terditickten  FuMachnci«.  44  Bgn.  8.  Quedi;nbnr(,Baue.  pL!? 

Moll,  Mme.  de,  Bluet  de  l'enranGe.  OuTrage  conteaast  int  r 
tJte*  piicea,  propre*  i  eiercer  lei  cnrani  dana  la  logu  ■>- 
qaitt.   5  llgn.  8.    DroJi^en ,  Wtlther.    geb.   10  gr. 

Mqdc  ,  Fr.  J. ,  Badtaciiea  Archiv  cur  Vateriandsknude  io  dkf^ 
Hin.icht.    ir  Bd,  mit  i  Owrie.  nA  B(».  gr.  B.  CarUniW.I»* 

Motten-,  WaoBan-,  PUcgen-  ahü  HäckeB-Vartilgetl  »^■'" 


liewShrteite'n   Mhtetn  Witfer  Plöhe,   ScIiabcD,  Uilben  u    i   w 

i  BgTi.  8.     Qiiedliuburg,  Pwse.    geb.  6  gr. 

ihlenbnjch,  Dr.  C.  F.^   die  Lcbro   von   drr  CeMion  der  Forfe- 

raDgnrschte.    Nach  den  Grundsätieq  da«  Köm.  Hecht«  dirBcttcIlt 

Jte,  Tem-AoA.  ioBga.  gr.  8.  Greif.wdd,  Mauriiln»,   StJjlr  SJr  ' 

iohter,   C. ,    MiJhlümchen.     Ein  AngebJnde  fiir  die  Jugend  W- 

Jerlei     Getdilcchla ,  in    «loralitclien   ErisUungeji,    Fibeln   ata 

Wit_6  Kptrn.    in  Bgn.  i6,    Berlin,  Lüderiti.    geb.  t  tiilr. 

ireti,  M^A.,'  Epiitolae  eeleetae,  praafiiionet  et  oraiJone«,  qni- 

iu(  additum  eit  TibWü Hamsterbiisii  elogium,  ■uolore  D.,Kuhn- 

:euio,    >d  MDendatiiuni«  eienipla  eiaclaeet  aDDoIitiona  iDatm- 

nae   ■   Ft.  C.  Kraft.   aS  Bgn.  8.    No.dhau.en,  tandjr.f.     >S  gr. 

jioleon'«  Leben,  nach  dem  Frani.  dei  M.  Ainanit,  |Mit  .i  Knfr.   . 

ir  Bd.    i6Bsn.gr.  ß.    Franklu«  a.  M,,  Weachrf.    geh.  iSjr, 

igelauer.  Dt, ,   da»  Raaien  -  a.  Becboangiweain  bey  (jer  Ftani. 

?!nnna-Verwi(üiag.    4t«  Aufl.  i3  Bgn.  gr.  8.    HAnmi,  Wundar- 

nano.     grh.  i6  gr. 

ttOj  P.  W. ,  piaktiache  Anweiinng,   dai  WaiaeririEgeti  oitr  ift- 

'clliren   in  den   bei  KuJütii-ung   dei   Landea   eawöhäiichen  tot- 

Lommendcn   Fidlen    nnzuwendcD.     Mit   8  KiJrtfltt.     lo  B«n.  8i 

)erlin,En.lin.     i  tblr.  *^  ^      ** 

—    F.  A.  Vf.,   Etui- Wegweiier  für  Einhamiacbe  nnd   Framd* 

a  Berlin.    Mit  t  Grnndria«  dcv  Stadt,  g  Bga.  13.   Berlin,  finrcb-i 

laidt.     geb.  1  iblr.  8  gr. 

uea  und  Nutibarea   am  dem   Gebiete  der  Haut-  a.  Ltsdnirth- 

rhaft  und  der  dietelben  fördernden  Natur-  und  Gewerbakunde^ 

ledigJrt  ton  W.   Weiuenborn.     ar  Bd.    tNo.  a3  — «.)     Mit  li 

iteindrticken  u.  Holzichniltan.     ■  Tafel  Abbildungen  in  4.  u.a.tr. 

iSBs"-  fiT-  4,    Weimar,  Induatne-Compt.     geh.  1  iblr.  6,gr.. 

rbpling,  S.  M.,  i,ehrbu<:b  daa  Tafel-  und  Copfrechuent  für  den  > 

ichiil  -  n.  Privatunterricht ;   nebit  einer  gründlichen  ErÜatenuia 

ler  Reeiiichen  oder  Kettenredinung.    a3  Bgn.  gr.  8.  Heidelberg, 

^awatd.      la  gr. 

[mann,  W.  v.  ,   die   Reiae   tot  ita  St.  Gotlliardti     17  Bgn.  &l 

Ifidejberg,   Gioo».      )   tlilr. 

riini,  M.  r.,  PortereaüU  von  iSi3.  Ein  Gemälde  dar  politieck- 

nitltlTigchtn  Ereigniise  dicie)  Jahre«.    Nach  d.  Franzä>i*chen  V. 

)r.  J.  F.  Knapj),   a  TlUc.  38  Bgn.   gr.  8.    Ilmenau,  Voigt.    mV 

.  thtr.  8  gr. 

ten  zum  Teit.    VeTSnUait  durch  ilai  Schreiben  8r.  MajeiiÜt  dea 

[önigs  Ton  FreusMn  tm  Ihro  Durchlaucht  die  Herzogin  ton  An- 

lall - Cöthen.     3Bgrt.  R.  '  Zerbat,  Kummer,     geh,  6  gr. 

rellen,  liiatoriach  -  politische.    Enthaltend:  a)  dia  Wahrheit  über 

lie  100  Tage  o.  a.  w.'    b)  dea  General   Foy's   poliliache»  Lebea 

Is.  Voltaieitreier  u.  Redner,    aa  Bgn.  gr.  8.   (Stuttgart.)    Ltipr 

lg,  Kein.     geh.   1  ihlr,  8  gr. 

acheler,  Dr.,  erate  Ab Tnngagi ünde  der  Feld befeatiiung.    ZnnSchlt 

ür  die  Untarofüciere    di.'a   üenie-Cor|i»  nach  Dufuiir'a  Handbucb 

rei  bfarbeitet.     Mit  8  lithograpb.  Blüttem.     1  BgOi  gr.  b.    Zii^ 

icb,  Oiell.  Füiili  u.  Comp.    geh.  5  gr. 

ricr;  par  l'antenr  d'Oorica  et  d'Edoutrd;    7' Bgn.  8.    Frankfurt 

I.  H.,  Weicht,     geb.  la  gr. 

;>iiia,  E, ,  dei  HoUwucba  in  der  NUn.   &Bgn.  8>   Maini,  Kap> 

«betg.     7gr.       _ 

'ke*i,'S. ,   chemücher  Caleclüimna,     Mit  Noten  ,   Erliutaningen 

ind  AalEilong  lu  Veraucken.    Ana  den  Engl,  iibetaetit  von  Or. 

,  D.  TrommsdorS:     3tc  AvB.   Mit  3  K(lin.    5 1  Bga.  gl. &    Wei-, 

Dir,  Indnitrie-Cplr.    5  tblr. 
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__      _  MO,   il,  «WT«ro   i  MMtH>  ?^  «illMlMMi 

ht  dirina  eommtiit  di  Dum  AlighieH,  b  Um  <  Fr.  (In 

Oll  rOrUiidD  forioiD  £  L.  Atiaito;  k  CbttoIi— ■  Be^ 

Toiquittf  Tauo.    Ediiioae  giotU  gQ  «ttU  Mii  widi  mh 

ittorieb«  •   critiche.     GonplitU  In  an  Toliwe.    Kinhttf 

iiw  Uefrg.    iiBgD.grt4.    Lriptig,  &  FUMkt.  fiLaiil 

a  ddr;  ao  fr.  no. 
Plueb,  H.  F.  W.,  fibM  den  didttlielim  GInibw.  ZvbEii^ 

tMt,    4  Bgn.  gr.  S.    Heidelberg ,  Winter,    geh.  8|r.^ 
PbnlMti,  Dr.  P.  D.  C,  aber  do  StndÜK  dei  HenMa  ImM 

im  Allmaeinen  nnd  de«  Dlnüchso  Becht«  inthnsaiMi  Jf  ~ 

8-    Kiel,  DBirari-  Bachlidlg.    8  gi. 
PmIdi,  Dt.  H.  E.  O.,  Lebeni-  d.  Todcahndw  BteJ.E  Fi 

8  Bfü.  gr.  8.     Heidelberg ,  Wiater.         '       '  ~ 
Panaania«  BaicbraibuDa  toh    Hellii , 

••Ut  nnd  «Ut  Aomerkniigca  erllotert 
,      Mit   t  Plan  TOD   Athenr  33  Bgn,    - 

geb.  1  tUr.  £  ar. 
FeanKel,  C.  W.,  der  icbwane  Cbriitopb.    , 

atM  Schieden«  Voneit.    ii  Bgn.  8.    Glogan,  Bej— a.  pfc  äf- 
Patiacua,  A,  G. ,   Menicbenwertb  in  Brifpieicn  ia^  4et  Codidli 

nnd  d«<n  tXglicben  Leben.    Mit  i  Cup^.    3i  Bga.  |Li  I» 

Un,  Anelang.    gA,  i  tblr-  >6  gr. . 
PSeiderer*,  C.  Fr.,  icidemiicfae  SchrifieD,     la  Rft,  mdütiUf 

Uea  aum  aten  Bacb  dar  Elenmta  ßucüd*^    SB^gr.t.ta' 

gart,  HMsler.    la'gr. 
PlrkbetBen,  Bilibald,  Scbwriaerkrieg  and  BbnoLaaU  «ü na 

Feindeti  IQ  Nümbeu.    Nebtt  Kograplii«  n.  kiilifcbcw  Sdök» 

leraeicbniH   durcb  Eniit  Hünch.    19  Bgn.  8,     BaMl,  SAttr 

hanter,    1  tblr. 

Aach  u.  d.  Titel: 

Bibliotbek   aitcerleaener  Sebrlßan   brriibiBter   Mlncr  dt  ii> 
Jabrbmdetti ,   die   auf  Staat,   Eiicha  nnd  Litenift  M»M 
einga wirkt,     ir  Tbl. 
PleDiM,   3.  R.,    ObeiOD,   KÖdIi   der  EHen.     BaaHatiNbF*- 

aper   in   3   Aufiügen,     Nach   dem  Eogtücben  Ot  die  taa» 

Bäbne    fiberaeut    Ton  Tb.  HaU.    7  Bga.  8.    DmdM,  li^ 

geb.  iQn. 
Fiate,  J. ,  BemerktingeB  Gber  da«  Mefeireabt  Em  PänimilmKU- 

ueburg.    Mit  Zu*Kti«n  Tcnnebrt  von  Dr.  Tb.  HagMam.  M  i^ 

ABgn.gr.  8.    Celle,  Scbola.    la  gr. 
Flantu«  Lnittpiela.    ii  Bdcben  7  Bgn,  16.  Qn0dl)nkiT&  B«kIF' 
Ancb  u,  i.  Titel : 

Tbeater,  komlicbe«,  der  Römrt.     iile  LieOi. 
Ptntarcbi  Fbitopoemen ,  FUmimutp  Pjrrrbu«.     Texta«  «  (■'L  *- 

cognovit,    parjietua  «oriotatione  mttruiit,    dianctatioMi it ^ 

tibin  barun  viiarum  priemiiit  <1.  C.  P,  Baebr.     17  Bf^F'' 

Lci^aig,  Hahn.    18  gr.    Text  apirl  6  Bgn.  6  gr. 
Poppe,  Dr.  J.  G.  M.,  Handbach  der  ExperinteBtiU PkfäL  Tr 

nefaiälicb  IGr  Unirertititen ,  Gjnnatien  nod  andangcMtta^ 

BtalteD,  uacli  den  ntuelten  Btudeckungen  baarbdtet  Kil  (^ 

frtBo.     3te,   teroelut«  Aufl.    aS  Bgn,  8.     Hanaeter,  Bi^ 

i  thir.  8  gr, 
FffMhel,    Ph.  Fr.,    Erlrebnagea   de«    HorMn«,    in   PnüfM  ■" 

(ifniDitJiche  Efingeiicu  de«  Jahrea,  für  ebriMl.  Pkviin,  «^ 

liorh  Stnnden  hüiiiltcher  Andicht  felein.    a  Bde,    iitp,e-^ 

(Aug.birg,)    Nürnberg,  Riedel  u.   W.    'S  thir.  no. 

Fmf,  C.  a.,  flora  SituU,   Mbibcna  plaouc  taicabaw ii ««" 


mtvHlo  di|«itM,  To4.  U  ij  Ben.  ar.  8.  Pfag,  Borroteli,  a  tbir. 
um,  J.  O.  E. .  A1«mMiiU,  odir  äamBluiig  d*r  mbätutaa  mi4 
HaibeiuleD  Stailan  ■»  den  Werkm  dar  Tortü|Ucli(teD  Schrift- 
UUet  DtitUfUiMi»,  nt  BUdoDg  und  Brfitltaog  «dler  Gträbi«. 
r  TU.  4te,  Tomebrt«  Au£.  Mit  i  Kpfr,  n  Ben,  la.  Badin, 
.^tang.    gek.  i  ihlf. 

bat,  J.,  LciiTadaii  «nn  ÜDiarriAl*  in  der  El— lantaT-Gaom 
rj*  ili  ,L«hrM-  u  ElaowsUr  •■  iwd  fleatbcfaoleii.  16  bsn.  B, 
tun^iTt,  Hetzer,    so  gr. 

•por ,  r.  Xi. ,  HuAbuM  4m  Llolttsialiai»  nnd  nana,  uf  CIi«iKi« 
egiSadale,  laiebt  £M«lich«  Anwei«uMg .  dea  Talg  lu  nÄuMB, 
i*  Lkfatar  roUkomneD  und  CksnoMiäcli  ao  Tefferdgan  ii>  «.  w. 
Lua  deai  Frana.  ttbcraatit.  BUt  Kpfra-  S  B|n.  13.  Stnwbvrg, 
■cmDlt,    iA'  I  >h\r, 

Mo,  Ldiroiisli  dar  ebenan  TiifononeUfe,  sm  flflcntlielie*  G^, 
rkcwh*  nnd  nm  Sel^titodinm ,  ncbM  einen  mgebfiriian  An-' 
tage  dar  Tbaori«  der  LogaRlhmen.  Mit  i  FigurenCUeL  iC 
jgTif  gr-  8.  Bmlan,  Cra«i,  Barth  n.  C.  '30  gr. 
iatiUaDi,  H.  Pahü,  da  initituäoDe  oratoria  libri  AU>  ,U  apli-  ' 
lamm  adltionnni  fiden  acliolaruni  in  ntom  ourarit  G.  H.  Uit- 
«mnim.  paral.  17  Bgn.  gr.  8.  Hannorer,  Habn.  10  gr. 
■tumj,  TOD,  Feaelon'i  Lebnii'atu  dem  Praniät.  iilteraelat  nnd 
ut  aim'gen  Answrkangen  und  Bdlagen  b^glaitaL  la  Bgn.  la.' 
Joblena ,  H0I*clicr.     geh>  kB  fii. 

:hgBber  lit  alle  diejeniEen,  -welche  an  VerschlcimaDg  d«i  Hai- 
es, der  Lnngen  nnd  der  Vardanungiwerkieage  leiden.  Nebat 
Ingabe,  wodurch  dieia  Krankheiten,  aelbat  trenn  tio  eingewur- 
alt  «nd ,  aiolier  geheilt  weiden  können.  8  Bgn.  8.  Quedlin- 
>arg,  Ba«>e.    8  gr, 

jböhöhta,    die,   in  der   FeUenachlachl,    oder  die   Minner  der 
Idnofcenii    Eine    rwnant.    Gaachlchta  aut   dem  ij\ea  Jabihwi- 
Icit.    a  Thla,     38  Bgn.  8.     Quedlinburg,  Baue,     i  thir. 
len   Über  die  Würde  der  aefigtlen   JuDsfri  •    -     '        —    . 


ciuia  Tua  neldegg,  FVeihr.,  filier  Terriia- Geitaltungen  una 
area  olchat«  BeiiebaDeen  lu  den  Haup^lmomentcD  der  Taktik, 
g  Bgn.  gr.  8>  Wien,  Schaunburg  n.  C.  i  thlr.  ao  gr. 
dar,  J.  E.  toq  ,  der  Feii*jer-  und  Gemilaegarien,  eder  Hallung 
jid  Pflege  der  Blumen.  4  'gn.  la,  NSrnberg,  Zeh.  geh.  10  gr, 
-  J.  E.  von,  da*  Ganae  de*  'i'ahakabauea ,  oder  piaktiich« 
Luwriaang,  den  T^bak  au  tÜen,  an  pflamen  und  ta  behindeln 
.  a.  W>  3le  Adfi.  9  Bgn.  gr.  6.  Nürnberg,  Zeh.  geh-  lagr. 
igten,  die.  Ein  GemJlds  in  6  GeiVogen.  Frei  naoh  Radoe 
«arbeitel.  ata  Aufgabe  mit  Anmerkangeo.  ao  Bgn.  gr,  8. 
Schwan  u.  Gö».    3  thlr. 


idaciim!dti  F.,  Anweiiung  aum  ZiSerrechncn  ffir  Lehrer  an' 
'«Ihaicbnten,  11  Bgn.  gr.  8.  Braalau,  Graa^  Barth  n.  C.  13  er. 
Canh,  nane*   TalUtÜndigei    Handbuch    der   FIrbarei   auf  Wolle, 


Baumwolle  nnd  andere  SlolFe,     Aua  dem  Franifiai  &bu- 
,t  Too  G.  Lena,     11  Bgn,  8.     Ilmenau,  Voigt.     16  gr. 

Aoob  n.  d.  Titel ; 
aoplaia,  neuer,  der  Könite  a.  {landwerke.    air  Bd. 
rdi,  A.,  mediiiuiaobe  Botanik.    Aui  dem  Fraoafii.     Mit  Zn- 
lan   und  Anmerkungen   herauagegeben   von  Dr,  G.  Xonle  und 
G,  F,  Knmmer,    ->  Tbie.    8fi  Bgn.  p.  6.    Beilia,  BmIm. 
Ur.  i(  gr. 


I ,  Gi.>oglc 


Riehttr,  Dr.  Fr.,  bSdot  nthliigea   TaMA»bncb  tSrMmm^i-] 

vea,  fflthtltrnd  '*«  WiueDiwertbe  über  die  Art  in  iwam.'. 

€er  *eaeri(ch«n   Erinkbeiten.     ale,  renncbt»  AvB,    S  %i.  -' 

Qaedlinbnrg  ,  'Bimc.     i3  gr. 
__ der  Mutlerkatirrh  ,  oder  *er  wtitM  FInM.    Wm  Itir 

'Pniien*iD)mer  lü  ibus ,  uB  dirte  Krtetbeit  ta  mMtanJik 

ron  jhr  D?bft  ihren  BachÜRiligea  FoIg«n  *a  beCraiES.  7^  %  i. 

^ue^linhnif,  Bfti««.     10  «r. 
■^— ^  Dr.  G.  A.,    inifalirtidie    Antieinitteltetirr.       RnJW  i: 

prafctüche  Aenle.    tr  Bd.  97Bgn.  gr.  8.     Berlin,  SücbElAL-. 
~^  T.  F.  fl.,    Reiien   n  Wiitn   nai    lu  LiDd«  n  da  Jihi 

iBoS— 1817.     6)  Bdeheu.    13  Bgn.  fi,    Di««dn,  AnoU.    ■  dt. 
Auch  n,  d.  Ttteh 
•«—  ^—  Rdien  in  d«a' HtUeloieen  and  in  «a]|Kfanp«- 

-Mnden  LSnder.     11  TU.  / 

Bldiüioren,  Julie  Baronin  Tdd,   roinrat!ic}i  -  bitloriKfe  ddla- 

Srn   lu*  dem  Kloiterleben  der  Toneil.    3*  Bicbca.    i)Bp-& 
mi£,  Anbulh.     1  iMr. 

— ^ OporiDm.    Ein«  Samtnlnag  Ersiblnogm  wnd  Nofdbt 

irBd.     i8Bed.  8,    Bretiau,  Mix  u.  C.     geh.  i  tfalr,  Ip. 
ailler,  Dr.  I.  J. ,  Handbuch  d.  Kfrthengetclücfate.    ir  U  älp^ 

gr.  8.     Elberfeld,  Büichlcr.     ■  tbir.  13  gr. 
RCbei,  Dr.  Fr.  A. ,    Aolettung  itii  einf>chttn>  n.  TotthdUM« 
Art  det'Hoprenbtaei.     a  Bgn.  8.    MeiiKD,  GftdnJie.    gA-lp 
Robert,   L.,    Suberl   In  hohem  Sphären.     Pont   in  3  Adäf- 

8  Bgn.  e.     Cirlinihs,  BViun,     13  gr. 

Rebr.Dr.  J.  F.,  Predigten,  in  der  Hof-  n. -StidtKrt}«  a  We- j 

ntr    über    die    scwühn  liehen    Sana  t-   und   Fei  Mag« -Ei  c^''^ 

gehalten.     3r  Rd.     Mit.  den   BiMnlaie  de«   Ytihuen.   ^  ip  \ 

gr.  8.     Nmitidt,  Wifinrr.    i  ihlr.  iS  er,  ' 

Hoieomüllen,  E.  F.  C,  Scboli'a   in  vetua  TettiMenImn.  Val.n  ^ 

Btrchielii  Ta'icinia  contineutii.  4t  Brm.  gr.  8,  Leiptig,  Birfb.  .*^ 

Budhart,  G.  Th.,  übtr  den  ür.Ienehird  iwiichen  Kfltra  tsi^ 

tarnen,  tni:  besonderer  BSckaicht  auf  die  Baieiiacbe  UrEescW* 

7  Bgn.     8.     ErlHiRcn,  Paltn  u.  EnVe.     10  gr. 

Suhatrat,    Dr.  A.  W.  C.,    Abhandlung   über    die  wrine  Eu4^ 

achwutit.  3^  BgD.  gr>  8.  GÖttingen,  Vaitdeuhoect  n.  Ra]r.  ip- 

Bumbeniui,  E.  L.,  grüMdÜcher  Unteiiicht  in  der  Patt^',  ■*<>-  I 

tnr-,  Emtil-,  Wachi-,  Freico-  nnd  Ghwalciei;  BitEenci- 

•ichrigung  der  darin  «emtcfaten  nei       es  Erfindangca.   8  B^^  ! 

Qoedlinbiirg,  Baue.      11  gr.  1 

Salomon,    J.,    Venuch    einea   gemeinraiiNchen  UntnndiU  äfe  I 

Arilhmetil:.  3i  Bgn.  gr.  8.   Wien,  Gerold.     1  Ihh. 
Saltmtim,  C. ,    Lieder   ntr  lielBrdcnmg  de»  geietlicbaAI.  Tep»- 
gMii  u,  *ur  Erwerkiing  tugendhafter  Geainnungea.    iJ  Bp-  » 
Schnenrenthft,  Erzic 
Salaniann''.,W.P.,  on 
Onterricht,  Jedea  dei 
AsQ.  8  Bgn.  8.   Kiii 
Sammlnng ,   iweite,    di 
gerichtlichen  Verordi 
•eben  Jailiz-Ksnitej 
Samaon,  J,     Qualii    fi 
qua«    iioiiae    in    the 


Regier 

Bgn.  8.    iner,  J^ina. 
ScheUw,  Dr.  C  F.  A 


I ,  Google 


lien  SpncAe,   luiiptdbliUch  b*A  im  SdiiRäm'kmBtn  im 

anogt.  Bibliotliek  tu  Wolf«iib{tueI>    34  Bsi>>  8'-  &    Hilbet- 

■dt ,  Vagltr.    3  thir,  i».gr. 

rpelor,  Ton,   Gcichichte   der  Rarolub'tni  SptiuBDi  b.  Portng«]« 

ai)  beiQcder)  dei  il«raui  entatandaoeii  EiiegM.    ir  ßd,   36  Bsn.' 

'.  B.    ficrlin.  Kittler.     g(h.  3  tbir.  iS  gr. 

lUer)   1>   *poH  di  lUclüni,    Trigedii.    Reoata  in  tvtii  iuliuü 

iW.E.Fryr.  iiB^n-S.  Mannbeim,  Sidiwura.GÖti.  geh.  i  tUr. 


bI.    geb.   6  gr, 

eitel,  I.  P.,  geordneter  Stoff  an  Spradi-  mid  Denkfibnaiob 

in  H«D(lbucb  lui  Utbnng  für  Kinder  in  VoikMehakn.   4|B^,  13. 

ichm,  Miyer.     6  gr.  ' 

echtendil.'Dr.  P.  L.  von,    Linniea..  Kn  Jonmil  für  die Bo- 

nik   ia  ibtem  guuen  Vmtmi:    U  Bd.    u  Hft    11  figa.  gt,  6. 

erlin ,  F.  Üümmler,    geh.  31  fr. 

ofier.   Fr,  C,    uniTerielbiitOTucha  Ueberiicht   der  GcMhidita 

■i  alten  Welt  u.  ihrer  Cultur.     iitea  Tbeili  le  Abthl.    37  Bgn. 

.  8.     Frankfurt  a.  H, ,  Varreotrapp.     a  tblr, 

aaia,   £.  A>  W.,    Ratbgebec  und  Wegweiier  für  den  praoaa»- 

hea   Bürger  und    Landnano   ia   «einen    RecbtiangelegenboitaB. 

e,   Tetin«hite  AaQ.  8  Rga.  8.   Liegoita,  Kuhlmej.    9  gr. 

label,  G.B..,  atatiatiacbe  Daiatellung  von  BÖbmea.    10  Bgn.  8. 

rag,  Borroich,     16  gr, 

leider,    P,  J. , '  mediiiniich-praktiicha  AdrerMriea   wa  Eran- 

rnbett  geaammelt.    9te  LGrg,    33  Bgn.  gr-  6.    Tübingen,  irti^p. 

thir.  lö  gr. 

Auch  a.  d.  Titel: 
■  ——  über  den  iporaditcben  Typhn*  nnd  du  WscbMlfiebar, 

I  Krank  heilifoimen  d«  Gaoglieitiyitemi. 

ipp«,  Anulie,    die    Mioeu   toa   I'uco,    Ein  Soman.    3  TU», 

.  Bgn.  8.    Lcipii^,  Taiibert.    4  ihlr. 

eiber,   &. ,    Beneble  de*  Grottbenogl.  Bad«u«cbeD  Kumt-  u. 

diiitrie  -  Verein*.    ]•  Hft.  Ho.  1  — 3.    S  Bgo,  gr.  4.    Cailambe. 

B«.     9  gr. 

Friedrich  Weinbrenner,    ein  Denkmal  der  Fresndacbal^ 

it  I  Bildniia.   7  Bgn.  B-   Cirltruhi,  Marl.    geh.  18  gr. 
xleiofi',  J.,  Sammlung  einiger  KbhibI--  u.  Altartedeu.   34 Bgn* 
.  &.     Ncuitadt,  Wsgnei.     I  thIr.  13  gr. 

ili,  Dr.  D. ,  »ullgültige  Slimmca  gegen  die  cMogeliichen  Theo- 
i;en  und  JuHiten  unaerer  Tag«,  ^ekhe  die.  ^ältlichen  Für- 
m  nidrr  Willen  au  Papilla  »»eben  oder  ea  aelbst  weiden 
lllen.    4^  Bgn.  gr,  8.    Leipiig,  Barth,    geb.  6  gr. 

C.  F.,   de  Caiibaa  anbiguia,  qui  in  reaoiutione  triangDlorufli 
faaericoTuni  occurrunt,    praemitaa  doctrina  de  angulo  trilatn«. 
unmenlatio,    4  Bgn.  4.    Halle ,  Antoni     B  gr,  no. 
it>,   Hnirath  *on,    Maurttriache  Anaicblen.    Gi  Ufc    4  Bgn.  8. 
■ipiig ,  Lmffar.    geh-  6  gr. 

rabe,    Dr.  J,  F.  G.,   Tbeilnahme   am  eTa^gelticben  Freibeitt- 
mpfe.      Ein«   Reibe   Fasten- Wocbcn-Predigten   nebit  hiilor. 
nleilnng.     10  Bgn,  6,     Neuatadt,  Wagner,     geh.  ta  gr. 
labcn,  P.  E.,  Geacbichte  der  Stadt,  Featong  und  Abtei  Si«c- 
rg  im  Henogthum  Berg,    Mit  i  Kiifr.    18  Bgn.    gr.  8.    jCeZt, 

Schmitz.     ;eb.'  1  tblr.  8  gr.  no. 
reigger- Seidel,    Fr,  Wi,    prolaaion«   ad   ohemiam    modicaiB. 
aaertalio.     3  Bgn.   gr.  8,    HaUa,   ElpeditiMi  der  Fruck'aclM« 
ifUog,     gA.   ig,t. 


t,  Google 


UailaltMkhM^  Mm  Orimnoh  fir  fcoMfiopt^Kli-kMl 
Aent0,  itVSu  !•— 4«A]»thl^  amSga.  gr.  8.  Lcipq|,kd>1 
lilD«.    t  tUr.  aa  gr.  | 

S«dl,I.  G.i  Diriitu^ra.  im.  »TM.  iffBgB.  i»  W>k  Iq- 
■is,  LieliMkiDd.    geh,   i  tlilr.  la  gr.  ' 

aMMtn«-,  Ptot,,  fiber  Ldin  n.  Zadit  n  dM  Stlale*.  laTr 
■•r  Zrft  in  BavMhnng  ua£  hijern.  5  Ofs.  p.  I.  fcH 
■  Fluurlm.    lieb,  B  gt,  _ 

8«*M,  H.  d«,  mW  di«  Aog«  da  Incakten.  Ah  JmAbi& 
von  Dr.  J.  F.  DicBenbich.  6  Ben.  p.  8.  Beriin,  ^Mfä-  ''F 
»rvi'ii*,  I.,  du  GiDte  der  fficrbraDerei  nnd  BUiUbn- ITo«- 


•ciiftft.    Neb«   ehiNi   Anbutge  Sb«r   BmutwelolRntm  t  fr- 
ugrabriutiQD,    Kt  t  Sinndr.    iQSa.8.    UBifi.TwB.  »ff- 

Aneh  a.  d.  Tiul: 
Schtu^Mt,  neMr,  der  K&o(te  ud  Hndwvrke.    nxl'- 

ShakapeiT*'*  Schapipisle  t.  J.  O.  Vom  u.  daMca  SSnaX-i« 
ML  Abr.  VcMt.  Mit  ErUnteningsQ.  jIcd  Bda  i«  )Mä.  ntp- 
§r.  8.    Stnitfirt,  Mettler.     i  iblr.  la  gr.  do. 

Sieg,  der,  de*  Kraoiei.  ZeiuAriA  flr  Hrligion  ^  1^**^ 
Miiabta,  heiwoigegebcN  von  B.  Wegner.  Jaürgiaf  iM-bNi 
■  frBg«.  8.  Frankfurt  a.  M.,  Vr^hi.   geb.   la  Rftc   i*t. 

Siekler,  DnF,  C.  L.,    ^Ua  bmlige  Prieitenpracb*  dv  IVf* 
.  al«  «in  dea  Se«itiid)Ri  SpracMtann»  tnhe  rmnoAci  li^ 
atM  biitnriichen  Monumeatea  erwieteo.   3r  TU.  i  B^  t- 
burgbiDcea ,  Ketwlring.     4  gr.  __ 

-SiloMr,  Fr.,  II  VoUili^fler,  geMioBelt  Di>a  für  4  U« 
men  «Hetit.    i«  Hit.  8  Bgti.  4.    Tübingen.  Ltn^p.    ifip- 

SophocTet  Tragödien,  GriMhiich,  mit  knnMn  itafämi^- 
ktLnM  von  G.  <a  W.  ScbncJdet.  ät  Bdcben.  Oedipni.  äp 
8.    WeinUT,  W.  HoAwiw     iG  er.  ^ 

SoMnMnn,  WIHMJHine,  di«  Gr^iGanea  Ldnyu  tU  KoMn.]» 
4a  Bn.  B.    Leiptig,  Taubert.    5  thir.  la  gr. 

Sp««aTOgel,  «ingenngen  und  fiir  IVennda  de«  Sdimei  >■ 
aD<K*u(  gebracht  i>(Na  Papageno.  ir  JaVg.  9  Bog.  i*.  Bi 
Ncatler.    geh.   18  gr.  _ 

Spaaier,  Dr.  R.  O.,  Jeu  Panl  Friedridi  Richter  in  mmW 
und  im  Tode,    is  Bgn.  B.    Bre«)«a,  Hai.     geh.  ai  gr- 

Spiaker,  Dr.  C.  W-,  dar  atif  Galt  TOTtranenda  Owi"  ■?* 
Gebeten,  >q  allen  bofaeo  Feilen  n.  «.  w.  u  Bga.  1  ■* 
FUttDer.     geh;  ii  gr.  ^ 

Sptndlev,  C. ,  der  Butard.  Bin«  dautiobe  8ittcngewbi^<*Tf 
ZMiilter  Kiiiar  Rudolf  dei  Zneinn.  S  Bda.  63  Bf»  &  ^^ 
Grell,  Füitli  n.  C.     5  tbir.  16  >r. 

Sponagel,  G,  C. ,  dee  Tettera  Fslding  in  die  Seebäte»*'; 
baniD.  Mit  i  TitelkpfV.  a4  Bga,  8.  Rannorer,  Hiko'mi  V 
Bachhdlg.     1  thIr.  ao  gr,  ^^ 

StlgUoh,  J.  G.,  dia  etwigeüich«  Trene  im  %aaftl  »^^ 
Fapitthnme,  so  einem  grouen  Beiipiete  de»  iSten  Itl"*^^ 
■■■  der  Geiohiohte  dea  dentichea  Tolkei  dargntcUc  f^ 
•aaem  Vorworte  *on  Banm^nttea - Cmiai.  Ste,  Tettw^' 
14  8gn.  gr.  8.    Dresden,  Ililicfaer.    j^th.  a  gr.  ■_ 

Stammback,  Berliaiachei ,  oder  Aoiwabl  gani  Toni^i^* 
acher  Intobriflen  in  atammbucbei:,  >|  B^n.  16.  Berbi|  ^'^ 
miske.     geh,  6  gr. 

SUadün,    Dr.  C.  Fr.,   Getebicbte    dei  RatJODalinui 
mbn-aliiniiu ,   rorn^mliab  in  Beiinhaag  auf  dai  C 
Nebat   einigpo   nngcdradLtan  Briefen   Ton  Kaat    iitp-f 
G^ittingen,  Taudeuliock  m.  finprecht.     1  dür.  18  gt- 


s  der  Vre4M(Uehaft.  ii  Bgn,  8>  Hudovot,  H«1«Idb*.  13  gr, 
«na,  C.  h,  E. ,  DiuertBti*  loiuganlia  da  tctem  dotU  actio- 
-    — -  vxorjaa  atqae  n  itipnlata  dfffomtiia,  qaun  ad  imbiiioi 


erg.   Fr.  L,  Graf  n,   Gaicliicbte  der  Bdlsim   Jeia   Clirüd. 

rtgeietit  von  Fr.  r,  Kerl,     itt  Till.,  oder  der  Fortsetiaoj;  ax 

1.    9g  Bgn.  gr.  fl.  Huu,  Himer.     1  thlr.  i9  gr. 

jta ,  Anielm  F. ,  Torbereitiuigilelireil  lain  Stndiam  ^sr  Natgr* 
;luchte.  In  Fragen  n.  Antworten,  11  Bdchen,  TorbereitiiDft~> 
en  mm  Studiam  der  Natargeichicht«.   i4  Bgtx.  gr.  8,  -Mwff% 


pferbere.     )6  gr. 


Bdclieit.    Torbercitnn^lebren  nun   Stn- 
■m  der  Chemie,    17  Bgn.  p.  8.   Ebend.     aa  gc.  ■ 

Fr.,  Glockentüne,  EnnDenuigeD  aa*  dem  Leben  ^ei 
igea  Geiitlichen.  11  Bdcken.  Ste  AnfL  i3  Bgn.  8,  Eibeifeld, 
■cBIm',     iG  ar. 

DuteTbe.  3i  Bdcbni.  StcAnfl.  iGBgn.8.  Ebend,  1  Ibl^ 

ilke.  Fr,,  Anfgaben  über  dai  gcnHUtaigie  DreiacL;  gecoi«- 
■dh.  a.  >BRljtiicli  gelölt..  fiebU  einem  Anhang«  o.  s  Knpfet^ 
'ein.  7  Bgn.  gr.  8.  Königiberg,  Bomtrager.  16  gr, 
tr,  D.  E. ,  kane  Beiehraibaa;  der  lidgBDauenjchaft.  3  Bgn^ 
.  8.  Zarich,  Orall,  Fäuli  n.  C,  geh.  9  gr.,  mit  iUun.  Karte 
atpap.  1*  gr.,  » 

naoB,  A.,  Wechialtabellea  fOr  die  S  Sfüwaiten.     1)  Ii««i*> 
ir,     3)  CoorentioiMniaai«  und  3.)  Praou,  Canrant  lenthalleadj 
Bgn.  gr.  8.     Hannow,  Hahna  Hof-Buchhlg.     6  gr. 
i«r,  K.  fl,  ,  heimathlicbe  BÜdei  a.  IJedtr.     S^  Bga.  1».    jU> 
1  ,  Saaerlander.     geh.  6  gr.  ' 

i^r,  E.,  die  Frithiofi-Sag«,,  Ana  dem  Sohvediichea  fiber* 
;st  TOn  Amalia  Ton  Helwig,  iS  Bgn.  gr.  8..  Stattgart,  Cotta. 
,hlr,  ij  gr. 

peltsi,  C,  Unterricht  im  LandtchaftieichDon  tut  8cliideat 
Bl.  4.    Berlin,  Läderitl.     fn  Etni  18  gr.  ' 

iBBBB,  K,,  Zeitufaln  der  Wettgeachichie  für  Birganohnleiu 
Baa,  gr.  4.   Breilan,  Grau,  Barth  n,  C.     i  gr, 
rbach,  E.,    dio   Gatechieirkanat ,   eina   theoreti(ch<piaktMcha 
ieitnug  mr  Enrerbaag  der  Fertigkeit  im  Katechiurcn.  irThl. 
Bgo.  8,    NordhaaRBa,   Landgraf.     3  Thte  1  thlr,  4  gT>  n», 
Duin'*,  W,,    Caait,    aUe  Arten  Fimkie  and  Lackfiniiaia  anf 
■    Beite    lo   bereiten.     Au    dem  Bogt,   übereetat  TOn  Dr.  A. 
halie.   7  Bga,  8.    QaedÜnbarg,  BaMe,     13  gr. 
emann.  Fr.  aod  L,  Gmalia ,    die  Verdaanng  naoh  TwithaM. 
Bd.    6t  BgA.  gr,  4.   Heidelberg,  ^rooa.    4  thlr. 
k,   L, ,  der  Anfrahr  ia  den  CeTenuen.    Eine  Norelle  in  4Afc- 
hnitten,  irn.ir Abicho,  38Bgn.ft.  Berlin, Heimer.    ithlr.aogr^ 
fUeogeichenk ,  neHeitot  Londoner  i).  Fariter,  für  Damen.    Ad* 
Engl.  T.  3.  M***;  6  Bgn.  8-  Kitiingeu,  Gaadelaeh.  ~BeiL6cr. 
Üd>,  ThoiDBi,  EngUiche   Torachrilteo.    u  Bl.  4,    Elberfeld, 
'eine  (Biuchler).    geh.  1  thlr.  so, 

^ow,  A.  F. ,  roD  der  BebarrljohkBit  de*  Chriitan  kei  dar  ToU-' 
dang  dei  begonnenen  Goten.  Eine  Predigt.  If  Bgn.  gr.  8. 
«ifiwalda,  Eocfa,    3  gr, 

lar,  F.  K.  ven,  Klauificimng  der  Kpnlinri-Glanbigar,  uacli 
[fMhriü  der  Oeitreichiachen  aUfemainen  Koakwn-OKÜMMg 
«.  w,    3  Ugn,.|>.    Fra«,  BorrOMih,    geb.  8  gr-  1 

Goo'jli: 


Triger,  P.B.T.,  DtnteUmig  det  irackialMhIgw  YtwwitiMi 


Trcrwt,  C. ,  der  UolilMt  uii  dem  G«üclitapa>ltc  da  Kml, 

Aecku  B.  der  Politifc  betncktet^  5  Bgo.  p.  8.  HsidAsb  Gik 

«eh.  8  gr. 
TtooimI'i,  J.  f.  A.,   ente   HnlTiIeiitiiBfett  in  |tlötoSd  liktv 

faBrliclieii   KranUieitai  and  ZoraUeD  n.  t,  w.    iw  dshä- 

mit   Zmätiaa  von   Dr.  I.  H.  G.  SchlaceÄ.    a4  Bg«.  p.  L  ü» 

nM.Voirt.     ilhlr.  >.«. 
Ueber  Lendtrehc   in   Prerde.    Nebst  einem  Anhufc  ibe  £i 

•tele  «U  Reitermffe.   4  Bgn,  8.    Coutuu,  Wail».   (*i.9P 
.  ITeber'daü  bohe  Lied  Salamoais   nnd  desten  GttiauiiiB  FiÄr 

naterricht.     Eia  theolagischei  BcdecikeD  tdh  cJikb  Tita^  & 

Wahtbeitluid  d»ä  Friedens,  i  Sgn.  8,  E[berIV1d.  Sch^o.  {in- 
Ueberaicht,  knne,  ifter  die  Fortnen  dt»  HomtiwbeaTfji^,>^ 

Binleftimeic  die  Leertre  des  Homer.  aJ^Bgn.  8,  ßtHiB,EuS».  ii 
Uriacfae,    die  wabre,   der  Ebbe  nod  Platfi  da  Hrcru.   iaia 

Franioi.  übersetzt.    17  Bgn,  8.    Marburg,  Kriegrr.    i{{r. 

'   Talelt,  Dr.C.I.M.,  ^  Reckt  der  oothirendigen tEStancKKiun 

'  BoriickiicfaligiiDg  ~  seimieT  Verwandten ,    oder  das   tafo^^ 

Notlicrbsniecbt  oralüisiih  dargeiteUt.    7^  Bga.  gr.  8.  Gönia^ 

Deoerlicb.     i  thtr. 
V«agi«en,  J.  F.,    der  erMrrsks  Scbttopf-   and  RaodbUi 

kattt.     Oder  griiBdlicbe   AuireiiBug ,   ^e   Artea   Scta^' 

Bancbtabake,    ■□  wie  Cigarren  in  fabriciren,  6J  Bga.  (.  <^ 

linburj,  fiasae.  '  16  gr. 
Ttb«r^-,   Ci,   knrae   Anweiduig  nt  richtigen  Behaadknf  fa  V 

achklert)   der  Füllenatute  uöd  des  Füllen*  sellut,  bö  aie^ 

Jahr.     Am   d«ai  DÜaiMhen  fibenetlt  Ton  C.  L.  WcaCi.  ]ln 


.«■d  Neapel.  Ana  den  Engl,  bearbeitet  Tvn  W.  A  1*' 
ir  Tbl,  i4  BgD.  8.     Drasden.  Arnold.  3  Tille.    itUr.  tif. 

Voigt,  A. ,  TepliH  nltd  seine  Uknrliangen.  Ein  We^ne  ' 
Fremde.     5  Bgn.  8.    Dresdeo ,  Waltber.     geh.  la  n. 

Volker,  ].  Q.,  Haiuibnch  der  Wellenlürberei ,  oder  fcii**'' 
nnd  leichtfasslicber  Unterricht ,  Wolle  u.  wollene  FahriWt  n 
Gam^  Zenge,  Tnch  etc.  in  allen  Farben  nnd  dein  Itata 
ichoa  B.  dauerhaft  zn  färben.  16  Bgn.  8.  QaedlUaii,  Bi* 
1  tWr.  4  gr. 

TolksschuHehrorrerVin ,  der.  Eine  Zeiucbrift  in  naag>w>*  Be- 
ten. 3s  HTc.  la  Bgn.  8.  KÜmberg,  Riegel  n.  Winiaer.  (cL  :>( 

ToUbeding,  J.  C. ,  Ariston,  oder  Schilderung  meiicUiceiT  f- 
«teigrösse  u.  Henenigüte,  aar  Belebang  der  Fräoniftnl  ^ 
Vaterlandsliebe  hn  iugeotUiohen  Herten.  Ste,  terfcemrt«  J' 
-mitiDaia   Kpfra.   g  Bgu.  la.   Berlin,  Ametang.   geh.  itkb,  1! 

Voinäre'i  Geadiitihte  Cari»   de«  XII.,  König«  (tob  Seh«*««.  *- 
den  Framiii,  übenetit  r.  F.  C.  KrctwcttDui,   a  TUe,  i'^ 
iG.   Leipaig.  Hartmaon.     geh,   1  tfair. 
AueK-n.  d.  Titel: 

■'■      '  nnd  RoDsiean's  anserteseoe  Werke,    fr  ■.  ji  Bdchca. 

Vom  BoMlehen  der  Bruankohle  Mc.  4^  Ben.  gr.  8.  htlk,!*^ 
geh.  8  fir.  n«. 

Vorlage blatter   aar  leichten  Erlernung   der   frana.  Swaek, 

'  Aclifll'  D.  PriraiBhterrielit  nadh  den  besten  SpiacUekma,  s^ 
nk  bneaderer  Bnckaicht  aaf  Sängotn'c  HAtbode  btarbciM'' 
r.  A,  P,  9a  Bgn.  q«erS.  Iinpaig,  Butk.  itUr.igi^ 


J.  von,  BmebenltdtM  rioM  iiinHa  nMlcwcn  la  der  Vol- 
a.  -GriedmJftBd,  19  Bga,  8.  BerTin ,  Bckmjdt,  1  t]dr,  la  sr, 
•— -  aenvTO  LaiUpielc,  4r  n,  5r  Bd.  -34  Bgn,  8.  BcrJu; 
leainger.     i  i  tfalr.  6  gr. 

1»,   Ur.  G.  A,,   HandwortorbBch  d«T  MrtliologiB   der   itnib- 
in,    Tcrwandten,   benachbtrtea   nad  norditchm  VöUer.    Hit 
Udnnaon,   23  B|d.  gr.  &   Leiptis,  Ijanfier.    3  tlilr. 
ler ,  Dr.  L. ,  die  Pa^er  Blatbochzoit,   8  B^,  gr.  8.  Leiplig, 
*.     geh-  (6gr, 

EBlatn,  W,,  heUeniscbe  Altcrthimuliiiide  aas  dem  GMichti- 
kta  de*  SUatM.  ii  Th).  le  Xhthig.  u  Bgn.  gt.  9.  Baue. 
mtieTdc  if.  Schw.     1  thit,  18  gr.  '  ^ 

CT,  D.,  juber  das  SaliuiD,  dis  TerbindaDgea der  eriten  Stofa 

Zniammenietnmg  dtiaelbcD  and  über  das  Aetikali.  Als 
:rag  ctiB)  cheiiiis<£eD  Theile  der  NatarwiMeiuchaft.  ao  Bgn, 
8.   Wien,  Gerold,    geh.  1  tUr. 

helt  aa>  Jean  Paal«  Leb<eD.  it  Bdcbea.  Nebst  1  Nachbll- 
gcm  der  Handicbrift  Jeaa  Paula.  I3  Bgn.^S.  Breikn,  Muc 
lomp.     1  thir. 

T ,   M, ,   Bemerlmiigen   über  die  VerheeriiigeA   dp«  Picbteu- 
■»l-Kafen,  Cnrcolio  ptai^Lian.),  und  einige  Hüjrimittel  lor 
tilguag  desselben.   1  Bgn.  8.'  Prag ,  Borroscu,     geb.  8  gr. 
■oll.icn  nr  Berlibigung  meiner  S«ele  glauben  tou  der  F«raoa 
I  ?   3  BgQ.  gr.  8'   Berlin  ,  EdsÜd.    6  gr. 

thut  noth ,  um  nicht  au«  eiuem  Fteieu  ein  Unft-eier  in  Ver' 
7  Bin  Wort  an  die  Proteitantea  und  an  Alle,  die  ei  hSreA' 
IcD,  von  Chriitiamis.    3^  Bgn.  8.    Zerbat,  Kammer,  geb.  6gr. 

ar,  J. ,  der  TotUtündige  Kenner  der  Bisen waaren  und  ihrec 
en,  oder  gründliche  nnd  ToUgtändige  Anleitnng  zQr  Brler^ 
lg  nnd  Kennloics  aller  roikommeoden  Biieuwaarcn- Artikel 
t.  «,  MittoKpfrn.  16  BgQ.  gr.  4.  Wien,  Gerold,  4lblr.  m. 
IT.  H.  B.  V,,  liber  nnd  gegen  die  lange  Weile.-  Zar  Knnat 
[  Kenntuis«  de*  Leben*.     16  Bgn.  gr.  8.     Tübiogen,  Lanppk 

.cheider.J.A,!'-]  InatilDtioneitbeoIniiaeeVistianudoamatlCBH 

,  verbeM.  Aalt.    4i  Bgn.  gr.  6.  Halle ,  Oebaaer,     a  mir.  6  gr. 

-mann,  £.,  Liebchen*  Hin-  nnd  Ucriiig«.  la  Bgn.  8.   Berlin, 

ilin.    ai  gr. 

■«olf  Toa  Wolfj8l«in,  oder  in  Todtenliagel  in  den  schwanen 

inen  des  Hiedhorstes,    Bitterroman  ans  den  'Zeiten  de*  ■4teA 

iThasderla  vom  VeriWssBT  dea  Adorf  TOn  Bonlien ,  Rilteracblag 

luiri  Ton  Baar.     a    Thle,    Sa  Bin.   B.     Mannheim,    LöSlet. 

hlr.  .    • 

er ,  Preih.  v. ,  über  Verwallong  der  Justii  n,  über  die  Grenze 

ie  iviichen  beiden.  Ein  Beitrag  zur  Staatswisitenschart,    5  Bgn^. 

8,   MaDsheim,  Schwan  n.  Götz.     g«h.  la  gr. 
dig,   C.  G. ,    »Brbesiorter  Braootweinbrenncr  -  nnd  Liquen^ 
bricant.  4te,  wohlfei lern  Ausgabe,   Mit  a  Kpfm,  iB  Bgn,  gr,  8> 
iDkrnrt  a.  M. ,  Jäger.     1  Uilr. 

uneiater,  A.  C.,  der  Zuruf  aus  dem  Grabe.  Eine  Tndeab«- 
ehtang  bei   der   Todtenfeiei  -den  30.   Nnvbr.    i8aS.    1   Bgilk 

8.   HaHe ,  Künlmel.     geh.  1  gr. 
Knberg,  ].  H.  tou,  über  den  litüicbeil  ^influsi  der  BämauB. 

Bsn.  8.    Conataoi,  Wallt*.     iB  gr. 

tpbalia.    Zeitschrift  ftir  Geschichte  n.  Altertbumsknnde  Weit- 

•Jeril  und  Bheinlnnda.  UMMugoßefaoB  von  Dr.  L.  TrOs«.  Sc' 
krgaog.  No.  1  — iG,    l  1  Bgn.  in  4i    Bamn,  fidnls,    gah* 

\äj,  iG  gr.  no, 

Ginv^lc 


BitterwwMn.  3  Bgn,  16.  (Aogibon.)  L«pii|,  B^  gkif. 
Vitiomta»,  Dr.  C.  &,  W.,  Lwebscb  fnr  BabHat«;  MhM 
'  Geichiclitea  toq   ichwCTeii  Gebarten  siid  bddu«^  C^wJi 

darüber.   Webit  eine«  Stii*»ager»rhiftik>kiii1w.  jt^watU 

si  Ben.  IT.  S.   Kiel,  Oairar«.  BacUuUg.    1  tkli,  11  p. 
^edenfelcl,   C.  VT.,  G«4ichta.    Hit  l'ntel^,  ite.nU 

■o  BgB.  gr.  8.    Slberfeld,  Biitcbler.    so  n. 
ttnibnnd,    Dr.  }.  B. ,   Ertaatenuij   det  VAtt  tobEmU« 

dm    BÜt  Blut  *enelHQeii  Tbiareo  «.  •.  w.    Ihbtt  Mcr  Mp 

8  ign.  9-   Fnuiunit  ■•  M,,  Suierliadef.     iG  p. 
Wilaenpiu,  8.,   fiber  die   ftfihieitige  BntcWil  ttttait^ 

die  oaBliscbrn  KleJa- Kinder- ScboIcB,     Am* imbfi.ibtM* 

Y.  JoMpbWertbbeimer.  11  Bgn.  gr.  8.  Wie«,  Codi.  itlk>. 
Wilke,  Di.t  Miteno,  oder  die  Kaut,  ia  aUea  LttafaUi* 
'  clückTich    la  ««70.      Nacli  den  Foitaaieücbn  b>  ftoXA 

STble.  HitKpüm.  UBgn.  gr.8.  DaMeldorC, Schub. SAkuF 
William,  J.,   Berichi   an  den  BrittiKbeo  Geheimaidi Oa Ur 

bandel   and  KoAban  im  Norden  toa  Borop«.  ikaMUnL 

Biciuud.    ti  BgB.  gr.S.  Aacbea,  Marer.     gek.  it  p> 
Wilmiap,   J.  P,,   da*   Lebea  JainiCbruti,    beiebriebci  m, " 

£raiigcli*tea   and  geicbildert   in  äg  Liedi^  deattdarlla'' 

■aoger,  are,  tem.Aafl.  m  Bgn.  8<  Berlia,  Mhtkr,  f^^f- 
^^mpffcn,  W.  Baron  Too  ,  die  Bekebrtea.    Eine  LtgMdi  iiitr 

MBgeti.    9  Bgn,  8.   Berlin,  Mittler,    aeh.  18  gr.  ^^ 

WoitarbacKf  rolUtandigei ,  über  die  Cfareatomatbie  mi  tWi'* 

Clauikern  für  die  mittieren  AbtbeilnageB  aa  firl«la1ia  Hr*^ 

i5  Bgn.  8.   StnUgait,  Ketaler.    8  gr, 
Zander,  Fr.  J.,    neae  bibliicbe   Fredigtaa',    gaiultM  ii  ^ 

Beraasgegeben  tob  Dr,  T.  Fr.  Kniewell.    i3  Bgt,  p,i  ^ 

tlg,  Gerhard.    i(  fr, 
Zebeter,  M.,  Saounlaag  Sbnlicb   lantender  WSrtar  te  M^ 

Sprache.    7  Bgo.  8,   Müncben ,  Fleiiclinaon.    g  p. 
Zell,  C.     Legnin  XII    Tabalarom  fragmnala  com  TirisM*' 

nnm  delactn,    par«pbra«i    et   indicatia  liagcloraa  frifBi*'* 

fontibai.     FraelectiOBam  ia  luoia  edidit.    9  B^  4>  luf^ 

Wagoer.    )5  gr. 
Zenger,  Dr.  F.  H.,  fiber  da*  Tedimonion  derBöwr,  «f^ 

geicbiebü,  Venaob.  fiBga.  8.  Landibat,  TbnsaaB.  P^^ 
ZeireDi^er,  C.  C.  G.,   GrandaÜtie  der  8chaldi*cipli*  tbSM* 

«aber,    Labrer  nad  SchaUebrer-BeminariDn.    a3  Bjp.  I>  '^ 

debarg,  lleinrioh*bofen.    1  tblr.  8  gr, 
Jabrbacb  für  da*  TolkaichiHireaOB ,   al*  FnMMl'' 

Neoettea  deolacban  BcholfrenadM.    nBd.    i*  Bft  uif^' 

Sbend.     iG  gr, 
Zimmermann,   Dr.F.I.,  Lebe  fiber  Binbmt.  Tidhätwi^ 
.«ainfaeit,    lom    Gebraach    bej    Vor)e*aageB    über  ItlTT 

)3  Bgn,  8.    Freiborg,  Berder,    ao  gr. 
Zober,  Dr.  B.  G.,   der  dentjch«  Wanderer.    steAA  lilp^ 

Berlin,  Laue.    geh.  1  tblr.  11  gr. 
Zoruf  aa  die  ProteituiteD,  Teraalaut  darch  den  bmUc^'^''^ 
'  tritt  eine*  proteitaotiichen  Fanten  aar  katbeUicbea  Kin^* 

oiaen  Anbalt-Deaianiidm  Frediger,  »i  Bga.  8,  Z^i" 
'mer,    geb.  5  £!■ 


;  Coo'jli: 
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V«T  Knriem  iit  bei   mir  ericUuiMi  nud  in  aU«n  Buch' 
nd langen  lu  haben : 
Wildbrrg,  Dr.  C  J.  L.,    Venncli    einei  Lehrboctii  d«[ 

medicinitchon  Bechtiftelahrlh^it,  mm  Unlerricht  für  Rechu- 

gelehrie,  gr.  8.    2M  S.    1  thlr.  6  gr. 

Wir  haben  noch  ksin  Werk,  wrnigBtenl  nicht  in  neuerer 
1t,  in  welchem  die  raedicinifche  RechUgelahrheü  von  der 
ricbtlichen  Araneiwiuentiihaft  getrennt,  und  wo  für  den 
ch  19  gel  ehrten  ein  ihm  all  in  beilimmter  Unterrieht,  wie  er 
r  den  kiinfiittrn  <  Defeiiaor  towohl,  eli  für  den  künftigen 
chter  am  nütilichiien  jit,  «nllnlKn  iit.  Uahsr  wird  vor- 
hendei  Werk  nicht  nur  dem,  ilie  Rechugelahrheit  Mudiren- 
1),  Jünfilinge,  loadern  «uch  dem  praktiiciten  Rechtigelehr- 
t  Ton  Nutzen  aeyn. 

Bei  Enalin  iu  Berlin  iat  lo  eben  ertchienen; 
UebnngtatücLtt 

CJebenelzen   aus  dem  Lateintsclien  ins  Deutsche 

für    die    er*ten     Anfänger, 

tm  alluSligen  Fortschreiten  nach  den   lateiniichen  Conjuge- 

tionen  geordnet,   mit  Rücklicht  auf  don  Auiiug  sua 

Zumpt«    lateinischer  GEaminatik, 

E.      B    o    n    n    e    1    I, 
Lahrer  am  K.  Friedrich- Wilhelm* -Gjmn&:ium  tu  Berlin. 
Preia  8  gr-'oder  36  kr. 
Dieiet  Buch  iit,  wie  am    dem 'Titel  erhellt,  vomehmlieh 
r  diejenigen  üohulen  bettimmt,   in   denen  Zumpta    lateini- 
te Grammatik  lum Unterricht  gebrancht  wird.  Da  cj  gleiuh  bei 
aem  Erscheinen   in    Tieletf  Schulen    eingeführt   wurde,    lo 
«t  rieh  arwarten,  dan  ei  bald  allgemein  verbreitet  leyn  wird. 


I ,  Google 


DJaontaneiehaeMBncUiuidliaig  madit  {u'rb^vIi- 
nAiditne  aller  Colljtion  dio  Aozeige,  diM  ü  ünm  Vnljtiti- 
ne  deutiche  Uebenetiung  Ton  den  l)eiile&  folfciidn Wam 
ericheiaen  wird  ; 

Ferguioni  Lectnrei  on  MM^anici ,  Hjimlititi,  Bf- 
driiilici,  Pneumitict ,  Optict  ,  Geognphjt  hAnuMjti 
Dialling,  nith  numeroua  engraviiiDt.  A  ntv  ol  * 
provsd  mlitjoii,  MiUi  copiont  notsi,  adaptingtlitirgAlttW 
preient  Kate  of  icience,  bj  C.  F.' Pirtiii|toi,  I* 
turer  ale,  —  (Parsuiont  Vorieiungeu  über  Ucdunl,  B^ 
drottatik,  HTdraulik,  Pneumatik,  Optik,  Getfuk 
Aitrouomie  und  GaamoDik.  Neue  und  Tiä«aMtiBfi 
mit  lahlreibhcn  Aamarkungen  veneheD ,  and  im  mo- 
wSrtig«n  Zuit&nde  der  Wiiienidtaft  aagcptat,  na  Cf- 
Pactington.  Mit  vielen  Abbildungen.) 
Uechanic*  Oallerr  of  Science  and  Ait  0^» 
hending  a  Seriei  of  Diitinct  TnaÜM«  an  ikfaümt 
-Subjectc  Architecture ,  BTidiei,  Bnüdiiig,  BmI-Wh 
Bravrin^  etc.  bj  C.  F.  Partingtoa,  of  UM  LoiIn li« 
tutioit  etb.  —  (Gallerie  der  Mechanik  ab  Wiueu^ 
und  Kunct,  eine  Reihe  amgeteichnetei  AUiudliqRi^ 
.  eine  Menge  von  GeweTben  und  gewedlicken  Ctforit- 
«DthaltendJ. 

J.  G.   Cotta'ach»   Bncbkaidluf 


Bei  I.  HSlfcher  in  Koblen 
len  Buchhandlungen  %a  haben: 

Günther'*  Codex  diplomaticui.   Sr  Bd.  2  tUr. 
Fenelon'a  Biographie,  tod  Ramakj;  ani  dcaTM''' 

■eben    libemtit    von  *  *   und   mit  Annuikaiigta  hif 

roa  '**.    12,    geh.    18  gr. 

Im  Vetlage  de*  Doleneichneten  wurde  dwa  fstl|: 
Karten    und     Pläne 
vtr  allgemeinea  Erdkundt; 
Imauigegehen  von  C.  Bitter  nnd  F.  A-  O'BlxL 
2t0i  Heft. 
Royaliolio  in  Umichlag.     1  thir. 
Dar  bedeutende  AbMta  de*   l«ten  Hefte*  diaWi  ^  *" 
Studium  der  Geographie  nach  den  RitterKhca  Wx^*^ 
entbehrlichen,   Karten    xeigt,    dan  du    FubÜknai  ii»'^ 
.   Werth  derielben  Kürdigt. 

Da*  «weite  Heft  iit  i: 


uni&ip^ 


I ,  Google 


iTgeitcIlt  fi^det.  So  lieht  man  i.  B.  detitlitA,  wi«  d«r  Wat. 
rapiegel  de«  Nil«  bei  Kairo ,  bpi  niedenn  Standa  doi  Fliuta*, 
k«T  14  Fu«»  niedriger  liegt,  al«  der  9piemL  de«  rotliea  Mes- 
a  ,  und  doch  noch  bi«  cum  nutlelUadi«cliea  Meere  mehr  al« 
>   PuM  Fall  hat. 

No.  4.  enthält:  a)  einen  Plan  von  Alexandria  nud  leimz 
ngebung.  Dieier  loirohl',  als  wie  di«  Blatter  ITo.  2.  3.  ha- 
rn danielbea  Maaiiitab  wie  der  im  ertten  Heft  .Belieferte 
an  Ton  Theben  (ttp^  der  Natur) ,  *o  dai>  «ie  eine  bequeme 
rsleicheade  Ueberiicht  gewähren,  b)  C^uerdurchichnitt  de* 
tltbale«  bei  SIcut.  c)  Kurve ,  welche  die  Geiet;e  de«  Stei- 
ns   und  Palleni  der  Waaser   bei   dem   NiUchwellen    daritvllt. 

Abbildungen  der  Nilmemer  und  anderer  Denkmale,  aa 
slchen  die  Erhöhungen  dei  Nilbettei  d^rgeitellt  «ind.  Die«! 
ich  i)t  beiander«  interesitnt  für  die  Betrachtung  der  phyri- 
ilischen  VerhÜltnisie  dsi  lo  höchit   merkwürdigen  Egyptena, 

Für  ila«  3te  Heft  aind  2  ßlatt  fait  Tollendet,  ndmUch: 
e  Karte  von  Nordguinea  und  Senegat>)bien,  uiid  die 
irte  dei  Südendei  Ton  Afrika,  lu  welcher  noch  Soder 
Blatt  hiniukommsD,  wobei  auch  eine  Generalkarta  div- 
a    Weltlheili. 

So  wird  mit  dem  3ten  Hefte  da*  Wichtigita  ron  Afrikk 
»liefest  teyn ,  und  e*  toll  «odann  im  4teii  lu  Aden  Qbe^«* 
Lagen  werden. 

Berlin,  im  Juli  1826. 

G,  G.  Lfideriti,  KSoigtatra«!«  Nr.  37. 


Von  der  in  tuuerm  Verlag«  encheinendeu 
Allgetpeinen  liiitoriscben  Taschen -Bibliothek 
t  nun  die  iweile  Lieferung  aufgegeben  worden ,    und   enthUt 
10  gehefteten  und  mit  ge«chmackToUaii  Um«chUg«a   verai»- 
inon  Bändchen: 
I>ie  Cetchichte    der    Schwell,    bearbeitet   vom   Conreetoi 

Baumgarten-Cruiiui. 
Die  Geichichte  Spaniern,  bearbeitet  von  Belmont. 
Die  Geichichte  der  Krenziüge,    baorbeitet    vom  Frofe««or 

Heu.ing.r. 
Die  Geichiohte  der  TeroiDigtUi  Niederlande,  bearbsitct  TOia 

Ho£r«th  Dr.  Fhilippi. 

Die    erite   Lieferung   enthllt: 
Die  Ge«chichte  Schottland«,  bearbeitet  von  W.  A.  Lin  dan.  . 
Die  Ge«chlohta  Frankteiöh«,  bearbeitet  tom  Prof  et«.  Ktrr- 

Die  Geichichte  England«,  bearb.  Tont  Prof-  Hen«ingeT. 
Die  Geiohichte   Nord -Amerika'«,   bearbeitet   tom   Hoirath 

Dr.  Fhilippi. 
rflnumeratiotii-Praii  für  jede  Lieferung  2  thir.  13  gr..   m 
sichern  «ia  durch  jede  «elid«  Buchhandlung  Diut«chlaiid«  m 
euehen  «ind,  ' 

Dre«den ,  im  Juli  18K. 

F.  G.  HilacbeTich«  BtwUk 


I ,  Gi.>i:>glc 


^o  «bett  haba  ich  *arMBdt : 
Zeiticliiift  für  die  Anthropolo^«,  in  Tnrbiiidiu  hümL 

r«reD'   Gelebrten    herausgegeben     von    Dr.   Fr.  Hiuf. 

1836.   U  Vierteljahriheft.    4  Hefte  5  thk, 

Dieies  Heft  enthalt:  1)  über  den  Urtpninf  da  Sfitcb 
Ton  Nasie.  2)  Anthropologische  Mitth'eilungen  tod  Dt.  C  l 
Qlichaelis.  3)  Ein  (Vertrag  zu  der  Lehre  ron  den  ii  {e*i>a 
chronlichen  KrankheiUzustanden  erscheinenden  Eiu  W^ 
Toritellungen ,  von  dem  Obermed. -Rath  Dr.  JiiDlii  ^  Üw 
tehre  von  den  Gemüihshrankheiten ,  von  A.  L  J.  Bit-<^ 
Mitgetheilt  von  demObenned.- Hath  Hohnbaora.  SjJnwiä?, 
Dr.  F.,  über  die  näheren  materiellen  Bedingnafoi  *r  (wt 
chiicben  Krankheiten;  Bemerkungen,  »eranlaiii  dnA lijw 
neue  Lehre  über  diete  Krankheiten.  6)  Grohnunp,  Üo  fa 
Ba*tiafung  der  criminellea  VeebrecheQ  in  den  Buduaw- 
nitclien  Staaten. 

.Dai  «weite  Heft  ertcbeiat  noch  in  dietam  Moait, 
Leipiig,  im  Jiili  ISZS. 

''^  Carl  CnobloA 

Für  die  nothleidenden    Griechei. 
TJm   auch   mein  Scberflein  tur  Unters  tu  tiung  niuatTB' 
glücklichen    Glaubentgenoiien    beiiutragcn,    babc   ick  w 
cnUchloitan ,  die  ganze  Auflage  der  bei  mir  enchieneMs 
,MittheiIungen    au*   der  Gaichicbta   and   Dichtung  dsÜn- 
griechen.    3  Theile.     Mit  Kupfern,     geb.    »  tkli.  6  p. 
an  ihrem  Betten  zu  verkaufen,   und  letie   den  Preii,  naä 
Ahiati  mehr  tu  befördern,  auf  2  thir.  herab,  wie  lolclit  i"^ 
alle  Buchhandlungen  lu  beziehen  lind.     Gewin  wiid  Lcinnb- 
rer  Griechen  freund  läumen,   diese  kleine  Gabe  zur  Hü^ 
dei   uDiaglichen  Elendi  der  tapfern  Terthaidigai  du  Iia* 
heiiu  tragen ! 

Eoblena,  daa  1.  Iidi  1816. 

I,    HSUchei. 

.An  alle  Bochltandluiigen  habe  ich  *erMtidt; 
Narratio    de    Pride rico     M^^oonio,      priino    ÜW*** 

Gothanaa   Superintendente   atque  eccienae    et  u*i^^ 

Lipiientis  ante  haec  tria  fere  lecula  refamuloit,  x^ 
>     ~  C.   H.  -&   LomMalzich.     Bmaj.    Druckp.  22  Cr.  M» 

Papier  1   (hlr.  22  gr. 

Dem  neuerdi^gr  wiederholt  antgeiprochenen  ^"''^ 
det  literaritcheu  Publikums  nach  einer  auifuhrlicbcs  '**'*' 
betchreibun'g  dei  um  d 
cbenverbeiierung  in  Lei 
aber  in  Thfiringen,  faüc 
obige ,  jetzt  in  meinen 
dem  ÜTtheile  von  Kenn 
•  Nam*  dei  Heran  Verfai 
«nliprochen  worden. 

Leipzig,  im  Juli  Ü 


»1  h,  CoogW 


tiiid  in 

><>deTlein,  Lndw-,  latriniiclie  SynonTtn«  nnd  EtTmo- 
logieeo.     Ir  Thl.     gr.  8.    18  gr. 

Der  VerfMiST  üLergibt  ia  diaiar  Sclinft  dem  gvIehileB 
iliknm  tdne  Raih«  Ton  AufiStien,  welche,  «n  Form  denen 
huttmanniichen  Letilosut  thnlich,  fdr  die  Isteiniiobe  Wort* 
IKrang  da*  in  leiden  ^Mtimmt  (itid,  wai  jeneijehrreicli« 
rk  für  du  Tertt&ndniii  de*  Hotner  und  Hefiod  leittaL 
HauptTweck  jede*  einielnen  liufuttet  betrachtet  er  eiiM 
jlichit  iCharfe  und  bündige  Beitimmung  dei  Untenchiedee 
ichen  «innTerwandten  Autdrflcken ,  nelche  er  theill  durch 
:hwaiiung  enUcheidender  Stflian  an«  den  KUiiikern,  theil« 
cb  Vergleichnns  der  Gegentätie,  thsih  aber,  und  heupt- 
ilich,  «via  auch  der  Titel  auiiagt,  auf  et^glo^icbeni 
ge  zu  begründen  lucht.  Ein  dreifache!  Regiitor  ^ar  di* 
.ulerten  lateiniichen  und  grieohiichen  Auidrucke,  und  über 
imGange  der  Unteriuchung  behandelten  Stellen  d»  Kloc- 
r  evleiabtani  den  Gebrauoh. 


Bai  mir  iit  jetit  ancUenen  und  in  allen  BacUiandliugen 

a  a a e ,  Fr.,  Cber  den  Begriff  und  die  Methode  der  Vhjno- 
logie.     gr.  8.     t2  gr. 

I>ie*ei  iit  dar  VailÜufer  einei  Lehrbuch«  dar  Phyiiologie, 
deaeea  Herauigebe  der  Herr  Verfaßter  jetit  beichäftigt  i»t> 

,    einige    Worte    Aber    das  Schar- 
der  Belladonna,  ati  Scbutimitt«!   - 
gegen  duielbe.    8.    geb.    4  gr. 

Z>eT  Herr  Verfatter   hat   dieie  kleine   Schrift   nicht  blon 
den  Arzt,  londern  auch  für  den  Laien   beitimmt,   da  dal 
o   Geiagie  auch  rou  dieiem  B^hertigung  verdient. 
Leipsigi  im  Juli  1^6. 

Carl    Cnoklooh. 


Th£nard's    Chemie. 
So  «hen  erichien: 

«hrbucli  der  theoratltchen  nnd  praktiaclie'n 
Ch  emie,  von  L-  J.  Th^nard.  Vierte,  neu  durchge*«^ 
liene,  vermehrte  und  rerbetterte  Auigabe.  Ueberietit  und 
vervoIUiHndigt  von  G.  Th.  Fechner,  3r  Band.  Mit  S 
XLiip^^rtafeln.- 

Der  unterzeichnete  Verleger  erlaubt  lick  bei  der  Anseiga  ' 
es  dritten  Bande»,  da*  Folgjuide  au«  der  Vorrede  de* 
rn   Bearbeiter«  antulUlirea: 

Dieter  dritte  Band  hat  mannichfache  ZuiÜtie  erhalten, 
^'„ard  beiiÄreibt  gewöhnlich  nach  allgemeiaer  Abhand' 
r-  «iner  Gattung  von  Salzen  blot  einige  Arten  decialben 
Beiapialat  ich  liabe  ai  jadoeh  für  iwackmilwig  erachtet, 
diaiem  Werke  die  VoUttündigkeit  zu  ertheilen,  auf  die  ei 
pruch  macht,  von  jedem  bekannten  Salze  überliaupt  daa 
lubringan ,    waa  in  du  allgwi.  Baiehrubong  dee  Gattung 


.  BJdit  wetentlich  entluilten  itt,  Aodi  tind  die  Rh 
Atial7*Bi>  der  eintelnflb  Salie  naclt  TenchiedeMa  OnAa 
IteieafÖKt  worden,  eiuB  Angsbe,  di*  Im  Ori^  t«M 
vriid:  denn  obgleich  e*  fGr  jede  Oattnnc  Ton  Silia  nii- 


find  dedi  d>e«e  Grundlegea  fSr   die  Bei 
«rrt   dnroli  AnaljMii  «inselaer  Seit«   tcJlMt 

Bild  kdonen  ihre  Gültigkeit  nur  durck  di«   _„ 

dfaüt  behaupten.  Daher  ei  DamMiÜicli  bei  tcbadadak- 
«tüumuug  dcnelben  darauf  ankommt,  ifiritKcke DM  te & 
iahning  lur  Ver^nchuiw  rar  Aagan  ni  babee.  !aMrl>t> 
iA  eine  U*bar»cbt  der  Salae ,  nadi  ihrvn  Bus  |viA  !>- 
«ebeH,  da  sie  im  Orjrinal  Iitoi  in  der  OtilmB{>&n 
SKurea  abgehandelt  liud  n<  i.  w.  " 

„Ip  der  nun  folgenden  Abtheilung,  welch«  ik  «|a''' 
Obeiöia  enUUt,  und  tob  welcher  der  nScbite  lol  >  i" 
HIUWb  erteheinenwird,  deren  enta  die  chcwid«rba» 
phjriolofie,  diePflanaendiiireB  nnd  PQanienaUuldbatlä 
lUfehfirigen  Saiten  umfatit,  baba  ich  mich  btaww^ 
den,  die  H&ckiiobt  auf  de*  Th^ardidie  OriftNl  aab: 
■ufiueeben,  itatt  deii«i  llberall  auf  die  OrigiailqiidMä 
snrUektuaelien ,  wo  lie  mir  «n  Gebote  itandn;  nalktf 
meiner  Hülfimittol  hat  üch  «eit  dem  Begina  diewifft^' 
bedeutend  erweitert,  da*i  ich  eine  (ehr  unabhliräi  Im!* 
tnng  lu  unternehmen  wohl  wagen  konnte.  Dn  Gn>'  "^ 
der  mich  daiu  bewog,  aber  itt,  dMi,  wens  idi  dirl*^ 
und  Berichtigungen,  welche  mir  nSthig  idiienai,  im  i»* 
liegend«  Werk  wirklich  brauchbar  nnd  TollstänÜg  na*^ 
«n  dal  Tb^nardfche  Original  durch  EinichaltuM  «iBi:''' 
merkungen  hätte  aniduieiien  wollen ,  dai  (Am«  '■^ 
aufnehmend  «entückelt,  und  der  Krenie,  JtliBi*n* 
Stamohen kein  Ende,  ja  der  Zutitia  vieÜeickE  ortt^* 
Originala  geworden  wären.  Ich  werde  daher  für  ditl^ 
Innc  der  organischen  Chemie  dai  Th^nardicht  Weit  k  ■ 
weit  beqatMn,  alt  übertiaupt  jedei  andre  fWerk,  ««i>^ 
Stoff  für  eine  neue  Zuiammenttellung  ta  findeo  boS«  >>=' 
Dez  lite  Band,  mit  Thdnard'i  Portrait  und  t9Eqfcli^ 
koatet  4  tthlr. 
.  3M  -  mit  6  Kupfertafeln  .  .  3  -  30  p> 
-    3te      -  mit  2-      dergl.     ...    3    .    11  - 

tu  welchen  verhältiiiifniäcdg  lehr  billigen  Preiiea  «"■* 
ku  erhalten  lind ,    damit  auch  der    wen^er  Bemittttlt  i>  * 
Stand  gpiatit  werde,  «ich  da*  Work  anicbaE(n  in  ^«"^ 
per  Druck  der  folgendsn  Bände  geht  ununurbivcinl'^ 
Leip>i£i  de«  10,  Augutt  1836. 

Leopold  Vm 


Bei  Enilin  In  BerUn  i(t  lo  eben  ertchfcMoi 

W  B  ■ 

soll  icli  zur  BemhigBDg  meiner  Seele  gi»^  ^ 
der  Person  Jess. 
Bnii  6  gt.    odec   27  kr. 


Bei  Carl  Cnoblooh  in  Leipzig,  lo  wie  ia  ■Uen  Buch. 
lliuig«n  üt  m  haban: 

>Tiimi  TeatBinaBtiun  graace.  Textni  ant«  Griaib«chiiim 
rvdgo  ree«pto'«lditni  lectionum  Tariantium,  eaEum  praa- 
cipua,  quaa  a  Grieibatjtio  potioret  ceiuentur  delectiu. 
2  TvMi.    6.    Baiilaa«.    1  thlr.  8  gr. 


Bei  Eailin  in  Berlin  fit  $o  ritfa  encUanan: 
Doctor    Martin    Latber; 
der    Mann     Gatte«. 
t    Identgaicbiclitliche  Dantallnng  im  einlaclun  ToUitonf 

TOB  0 

Sam.    Chr.    Gottfr.    Efittar, 

Superintendenteii  etc.  in  Berlin. 

Vierte,   durchgehendf  verbeMerte  Auflage.' 

Preit  6  gr.  eder  36  kr. 

Bei     Carl    Cnobloeh    In    Leiptig  iat   kSnlicb    *• 

DTga,  D.  J.  Chr.  G, ,  Handbuch  inm  Erkennen  und  H(d- 
leo  der  Eiuderkrankheiten ,  nebit  der  r^tiologie,  Ftj- 
c^ologia  und  dtäteCiiehen  Behandlung  du  Kindat^ 

Auch  unter  dem  Titel : 
ctbet  d«i  phjiiologi*ohe   und  pathologiiche  Lebea  det  Xin^ 
des.    gr.  8.  97S  S.    4  thlr.  12  gr. 

Eine  kune  Angabe  der  Haoptabthoilnngen  det  Inhalta 
d  hinreicbend  lapi ,  den  Leter  von  der  mehtigkeit  dieM» 
rkee  lu.  überreugen. 

late  Abthlg.  Die  Phjiiologie  dsi  Ftttna  und  da«  Kiada^ 
lat  einem  kunen  Anban'|;a  über  die  Piychologie  deMelben. 
Di»  diätatische  Behandlung  de«  Fötut  und  dei  Kinde«.  3) 
I  Anomalien  und  Krankheiteta,  welche  den  Fötni  im  UMma 
allen.  4)  Die  Anomalien  und  Beichädignneen ,  welchen  dei 
ua  während  der  Geburt  autgeietit  iit.  5)  Die  Krankheiten, 
Lcha  daa  Kind  während  der  enten  Lebeniperiode  befiUca:. 
Die  Krankheiten ,  welche  dai  Kind  wähxead  der  iweiten 
lenaperiode  beimntobeu.  7)  Die  Krankheiten  der  Kindax  la 
:  dnttan  Lebentperiode,  oder  im  Knabenalter. 

^ai  W.  Widehuig  in  Torgan  itt  enehienen  nud  in  allaii 
chhandlungen  um  beigetetitan  Frei*  tu  haben: 
}j»  faltchen  Demetrier  und  dar  Aufitand  der 
'Strelitien.  Zwei  Hevolutiont-Scanen  ana  der  ruMi- 
■ehen  Geichicbte. '  Daiu  eine  Ueberricbt  der  miriichea 
Geachichte  bit  1700  alt  Einleitung,  und  eine  Dantal- 
lnng der  Lehren  und  Gebräuche  der  gnechiich-runitchen 
Kirche  al»  Anhang.  1826.  8,  Freit  10  gr.  Fr.  Conr. 
oder  134  *gr. 

Diete  Monographie,  welche  durch  die  neneiten  Eralgniic^ 
Buialand  ein  leitgamliaiea  Intereita  erhält  und-  alle  Freunde 
letalifibeir  Ordnong  durch  ihren  Geganitaad  t«ii  dem  «d- 
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liehan  Sim«  Am  Recliti  und  der  gnton  St^e  flbMUM,  tb 
in  «mer  Anleitung  lusleich  «inen  bcErieJi^endM  ÜmVeI 
der  ruwiichen  Geichidite  von  den  frohaitn  Zeildkan 
Anhtif^e  d«t  ,18ten  Jahrliunderti  chrjitl.  Zeitraehin».  wda 
«inem  Anhinge  eine  Dantellung  der  Lehrea  and  Gtlrih 
che  dar  f[Tiechitc1i-ru«*iichen  KirolieBulpMlKli 
liclien  NachwaimDgeD ,  und  wird  dsdurcli  min  Um  Ir- 
t  lebrung  and  Uatvihaltnng  gcwÜuran,  «HMidiil 
Hr. 'V«r£.  fa«ineckte. 
Latd»n««:^fslirnnc«n  and  Leidenicairiia,  mF. 

J.  Graifch,   Dhconiu  in  Torgaa.    183&  8.  {iL  Ip 

^r.  Cour.  od«r  &  tgt. 

it  snnlolut  eina  Gel^onlintKcIurifi,  ingfaiti  tk«  nd 
ehr-  und  Troatbuch  für  diejeniceo,  nUit  Mea 
TrennuDgMcluBan  leiden)  oder  diacea  ^«  " 
gewärtig  «iniL 


Vir  Prkaau 
itt  bei  mir  lO  eben  fertig  geirorden : 
lörg«,  Dr,  J.  Chr.  G..  diitetitche  Belehmngcn  IntSdm- 
gere.,  Gebärende  und  Wöchnerinnen,  weicht  k1  i^ 
aolche  wohl  befinden  wollen;  neb*t  einer  Aalcim;  c 
•nten  phjiiicheu  Erziehung  der  Kinder.  Dritte,  rrait'i 
und  Verbetiert«  AuDage,  mit  1  Mipfer,  8.  mbttfit^ 
den.    1  tblr. 

Der  Nnne  dea  Terfatten  und  die  in  kuner  Zeit  ef^ 
IMu^n  Auflagen  tind  hiQreiohende  Empfehlung  för  ^mBiii  i 
I«h  bemerke  daher  nur,  da»  der  Herr  VerTidaT  dieiR}^' 
Mhr*eTinehTten  Auflage  alleibeigafügt  hat,wBidieZcitiB«BB 
in  dieier  Hiniiebt  inr  S^iracb«  gebracht  h^en;  <u!id  li* 
di*  Leterjnnen  »owohl  liber  dai  Stillen,  doi  Eatwöhaa^ 
Aber  da*  Aufiiehen  der  Kinder  ohne  Brutt,  elf  auck  ämm 
Wahl  einer  Amme  und  aber  die  nöthige  Aufiicbl  (bmi^ 
■elbe  die  erforderlichen  Nachweiiungsii.  Ancb  dn  S^ 
Welche  neulich  wieder  al*  Stell>ertreter  der  Aman  ("T 
•chlagen  worden  und  ^  bat  der  VerfaMcr  Erwili«Hn(  pi» 
Du  Buch  empfiehlt  «ich  nigleicb  durch  aeiu  Aeaum 
Leipiig,  int  Juli  1826. 

Carl  Cnohlaa    , 


Bei  mir  bt  kürtlicli  fertig  geworden  und  ia  alln  ^ 
Iiandlungen  lu  haben: 

KSnig,    Dr.  G.,    practiicbe  Abhandlung  über  dit  &i^ 

hellen  der  Nieten,  durch  KrankheiufiOe  eilioBit  F" 

307  Seiten.    1  tblr.  12  gr. 

Da  über  dimen  Gegenitand  tdt  langer  Zeit  keiB  bwiib- 
n*  Werk  enchieneb  itt,  lo  ntmi  obigea  eine  fti  d«  ftii- 
■chen  Artt  *ehr  willkommene  Ertcheinung  (ern.  Dtt  1»^ 
Verfeiter  gibt  nicht  bloa»  «eine  eigenen  Erfabrnnwi,  » 
dem  auch  mit  Autwahl  dai,  wai  andere  Aent«  vMif^ 
Cagenatand  bekannt  jremaoht  haben. 
Lfllpiie,  im  Jim  1636. 
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N°.    11. 

So  «ben  itt  ancIiiMSti  und  an  olle  BueUuudliuigni  vet- 

Dttvurf  d«t  LithuTgik,  oder  Skdnömiiche  Hine- 
ralogia,  ein  Leitfaden  ffir  Vorleiungen  von  Dr.  Carl 
Naumann,  fr.  8.  Leipti'f  Iiti  A.  Wianbraok.  Frait 
1  Rthlr.  16  gr.  v 

Der  berfifamte  Verfaiier  hat  in  dieiem  Buche, ^  naeli  dem 
bilde  der  Mineralogie  appliquäe  aux  artt  Ton  Brard,  eine 
er  in  Teuttchland  wenig  oder  gar  nicht  gebriluchlictie  Be- 
lliuigiweiie  dar  akonomuchen  oder  angewandten  Mineralo- 
reriucht,  nach  welcher  nicht  die  Terichiedenen  Benutiungf- 
a  der  (nach  irgend  einem  Systeme  aufgeiühlten )  Minera- 
,  aondelrn  umgAehrt  die  Mineralien  den  wichttgtten  Bennx- 
{sarten  untergeordnet  find.  So  finden  alio  der  Architekt, 
Juweh'er ,  der  Metallurg,  der  Maler,_  der  Landwirtb  a.  «.  w. 
diejenigea  min sralogi sehen  und  lithtirgiichen  Notiien  ia 
indere  Capitel  lutemmengestellt,  welche  einen  jeden  eu- 
i*t  intereiiiren  müiien;  und,  wiewohl  dieier  Entvrnrf  tu 
Leiunsen  beilimmt,  und  also  auf  eine  weitere  Amführting 
;h  mundliclien,  von  Demonatrationen  unterstiititen  ,  Untere 
l  Berechnet  i«,  «0  iimfasst  er  doch  in  gedrängter  Kür»- 
i  Wichtigere  I  und  kknn  daher  auch  zum  &elbftatudiuro  al- 
danjaiiigen  empfohlen  werden,  weichet^  ei  um  aina  prak- 
ae  und  gründlicliB  Uebeiiiäht  der  Lithurgik  tn  thun  irt. 


Berlin,    bei  Duncker  und  Humblot  üt  fertig  ga- 


Beide  Bünde  geheftet  f  thli.  13  gl. 
■ving(W.l   Bracebridge-HaH,    oder  die  Cbaraktere. 

Ant  d.  Engl,   überietit  von  S.  H.  Spiker.     Zweite,  ver- 

betierte,    wohlfeile  Anflage.    2  Bände.    8.     1   thlr.  8  gl. 

Ditielbe,  tchonere  Autgabe,  2  thlr. 
[emoiren  de»  Grafen  Alexander  von  T —    Ad«  dar 

fraaiöi.  Handschrift  über*.  Zwatttar  Bd.  8.  g^.  2tblr- 
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Sebtn  di*a«a  Uabanctstiiigm  draer ,  dem  FnUkn  U 

du  V*rdientt  der  Originale  und  dar  U^eititgunit  bann» 

pföhleneu ,  Werke  j*t  all  deuUchw  Origiiul  Tomijlick  n  U 

laichaen : 

Brucbitacka  «n«  Karl  Bertholdi  Tifcebnc^i  k- 

auicegeben  von  Otwald.  8.    1  tUr.  30  gl  Duidbi,iw 

Fapi^,  geheftat  2  Lhlr. 


In  der  P.  G.  Hiltcherackan  Bitclihandhnf  üt«^ 
neu,  und  durch  sUe  Buchhandlungen  lu  bekoDUUa; 
Allgemeioes   Hnlfsbncl 
beim  Einkaufen  und  Verkaufen  allccWiirta 
Nabit  Erklärung  und  Berechnung  der  Münzen,  fftdiiiL-CtoTV, 
Maasi«   and  Gewichte ,   auch  AntreiiDtig   üb«  lää»  Dbgi, 
welche  IIB  tiglichen  Leben  voikamnoi. 
H'erauigegeban 

L.  D.  Fori,  I 

^infiiHinn  «ad  Lehrer  der  kaufeifinn.  Rechnknatoi 

Buchhelterej.  | 

Frei«  geheftet  1  thlr. 
Inhalt 
Tafel  aar  B«reehBung  ron  t  — 1000  St3ck  im  Pm>*JV 
liehe  Einnahme  -  oder  Autgaberechnung.  2intbe«cko»»p'"^ 
.Tabelle  über  die  beiiSndtiten  DiWioreo  und  lu  den  'C»^ 
denen  Zinifüiieii  die  tSglicben  Zinsen  m  Eadea-  HMohmi 
der  Thaler  lu  Gulden  und  Gulden  lu  Tbalem  elc  Du  F^ 
Courant  gegen  tfichi.  Geld;  der  rhein.  Gulden  gtem  ^ 
der  Duotatt  gegen  Silbergeld;  der  Louitd'oi  g(|en  SÜetfi^ 
Coursbereclinungitafel  der  Louiid'er,  Ducaten  mi  F^ 
Caurant  gegen  tächi.  Geld ;  iKchg.  Geld  gcpcn  pm»-  '^'** 
etc.  i  CanenbiUeti  gegen  Silbergeld  elc. ;  Wiener  EnJi^ 
Scheine  gegen  lüchi.  üeld ;  der  Louiid'or  und  Duci»^ 
preu».  Courant  nach  dem  iSchi.  Court.  Tafeln  iiiil<=^ 
uung  der  Leipziger  Meittahlung.  VCriioiung  der  äu^ 
piere.    Tabellen  uber  die   Gewichte  der  Celdpakcu,^^ 

Jen-,  Fläohen-  und  Ciibikmaastei.  Quadrat- und  CuW-"- 
Bln.  Meilen- Vergleich ung,  Vergleichnng  dei  MuW 
achiedenei  Städte  mit  dem  Dreidner.  Vcm  Kitn'"*^ 
0>ter- Tabelle.  Mehl-  und  Brod-Tafeln.  Adwuidu,  ■> 
Feld  und  die  Feldwege  lelbit  euizumecien:  Von  Ift^t. 
■chäflen,  Erb-  und  Vormundichaften,  Klageiachn.  ¥<■"=' 
Verborgen,  Verpßnden  uUd  Ver«cbenken. 

Bei  Carl  Cnobloch  in  Laiptig  irt  künliei  ««*>* 

Müller,   Dr.  J. 

(ichlHianei  d 

Veraucb   über 

menichlichen 

Diei«  Schrift  w 

dem  praktiicben  Ari 

tem  Intereaie  leyn. 

fiber  da*  Bedürfnial 

Naturbe  tracbtung. 

Objeotea  durch  den 
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und  DiffereHi  der  GMiohtifeldBr ,  bei  d«n  Meniofasn  nnd 
rhieren.  4)  Von  dem  natÜrtichen  Dappeliehan:  51  Von 
»■ecli«t»ettlMn  Bedingnag  dar  CotiTOTgtnii  der  Sehactuen 
lea  dantlieben  Sohan*  io  vartphiedenep  Ponaeti  und  *on 
reraehiadenen  Arlan  de*  Schieleiii.  6)  Ueber  dia  Bewe- 
m  derAugBQ  und  übsr  deif  insaichliohen  Blick.  7)  U«bn 
Lugen  und  dit  Sehen  der  Iniecten ,  Spinnen  und  Krebte. 
B((mente  snr  Farbeolehr« ,  inibeiondere  lur  OoetheiobMt 
itil«hre.    9)  AuHioht  tur  ntyriologie  de*  Gahär«inn*b 

ei    Jobaun    Ambrotiui   Bertb    in  Leipiig  bat    di« 

>  T«Tla<iea,  und  j*t  in  allen  Buehhandlunfttn  lu  baben: 
Dar.  Schul*!   vollsiltie*  Stimmen  «äffen  dia 

•  rangeU.ehen  Tl.'ialolen  und  Jüri/ter "nie! 
T»r  TagB,  welche  d  io  weltlichen  Für»teii  tri- 
dar  wnien  lu  Pipiten  maohan  oder  ei  «albit 
werden  wollsn.  Mit  Fla  in  geiammelt  nnd  am 
der  eTBugeliichen  Wahibalt  willen  auf*  N*ue 
an«  Licht  geitellt.    gt.  8,    geh.  S  £r, 

>  eben  er*chienen  bei  Leopold  Vo«i  in'Leijtiig; 
gidii  Corboliemi.    oarmina  »nedica,    ad  Mtm 
manu   icriptorum   codicum   et  veterum   editioniun  recetu 
auit,   notii    Bt  indicibut   illustravit  Ludovicu«  Chon- 
1 B  n  L    gl.  8.    Freii :    1  thir.  IG  gr. 

ieie  im  12.  Jahrhunderte  Ton  einem  Jl^barite  de*  HSnig« 
p  Augu«t*Ton  Frankreich  Terfaiiten  Gedichte  haben  bia 
a  dat  t6.  Jahrhandert  herab  klaoiachei  Aniehen  behaup- 
d  ali  Grundlage  zum  mediciniicheii  Unterrichte  gedient, 
-achetnen  hier  mm  erxeo  Male  in  einer  kriciichen  und  • 
Indigen,  nach  einem  reichen  handichriftlichen  Apparate 
■ritelen  Auagebe,  welche  dvn  Philologen  und  Alter- 
isfortehern  alt  eine  wichtige,  biaher  nicht  la  benti«^ 
;ewe>ene  Quelle,  den  Aerete»  all  ein  ehrenwarthei 
nal  ihrer  Kumt  ani  einer  grauen  Vorieit,  die  unt  wenig 
Uiabe*  binttrlaaian  bat,  wülkomraea  «ejn  wird' 

Orgknliebe    Cliemle. 
»i  när  ericbiani 

Rep  er  t  ori  nnl  - 

der 

oTgAni«cIieii    Chemie 

Gnttar  Theodor  Pachner. 
Irttra  Bandet  erate  Abtheilung,  gr.  8.  2  thIr.  8  gr, 
eie  Abtheilung,  die  chemiiche  PfSanienph Ätiologie  nnd 
lanientäuren  abhandelnd,  bildet  einen  Theil  dei  groa- 
Verkl  dfli  Verf.  nachThfnard,  deaien  erichia- 
Bände  «ich  in  den  Händen  der  Freunde  dieier  Witten-, 
befinden.  * 

üpiig,  (Un  28.  October  1836. 

Leopold  Teai. 
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Kruae's  Hellas. 
Bei  Leopolil  Vota  in  Leipaig  ntchiwiM 
IIelI>f,  oder  geographi*ch -antiqiirmkdli 
■tellnng  d'ei  alten  qrtecheDlindtiBiluii 
Colonien,  mit  steter  Rfickncht  auf  ^mai 
deckiingen.  Vom  Prof.  Dr.  F.  C.  H.  Eraie.  Uit 
Theil.  Ente  AbtheilBDg.  Mit  e^nn  Aaseiltelot 
)ji  III  Athen,    gr.  8.    3  thlr.   12  gr. 

Schefer»    "NoTellen. 
So  eben  «rachien  bei  Leopold  VoiiaLeifiii 
Novellen   Ton   Leopold    Sehefer.    lititir  I 
(Di«  lebendige  Madoqn«.  ~    Die  Erfcnnfe.-Lwi' 
Sen-Sepolcro.)    8.    Prei«:    1  tblr.  6gr. 


So  eheii  iit  eracbienen : 

Tasche  nbnch 


g  e  1 


Mit  KSnigt.  Sacht.    allerKn.  Prinüp*. 
Er>  Khlangen. 
De«  «chwarxe  Kfiitc^en.    Von  Ladw,"Roli»Tl 
Das  AjvI  am   Kynaat,  Von   A.  *.  TrÄÜli 

Der  ichlafende  Käuber.     Von  *on  Sartgriii 
.  Theodore  Rantakuienoa.    Von  Adolf  »a«B«(> 
Gedichte,  Gharaden,  nathsel  und  L>|<{i<! 

Wilh.  Mflller,  Leop.  Sehefer,  Otto  Gr.  t.  HaagwiBi^ 

Gr.  *.  Auertperg,  Buikardt,  Lantach,  Seifritd,  FU|P^ 

Mutik-Beilace. 

Z.wei  Liader  vot»  Ludwig  Uhland,  omp-wC'" 

din  Kreutier.  I 

Mit  IZ  Kupfern  und  Vignette. 

<  Leipiig,    bei    Leopold   Tett-        i 

Prtia:  ,   ... 

Einen  Thelei  lechtzebn  Groeebei,  ainiw-l^ 

Autgabe   in  Maroquin   mit   den  erttta  C'f^' 
drücken  znei  Thaler  iwölf  GtoicI»^ 


So  eben   iit  enchienea  and  e 
eandt  worden: 

Die  letzt 
nebet  einer 
•eben  Staat« 
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.    ebtu  üt   btä  nir,  «ttchiMen  iiud.iu  altaa  BuchlwiidlBq- 

tat  ■     .    ■ 

Reisende     in     Italien 
vonDr.    Neig«hour. 
.  8.    371  ""gt"  »"f  g"«««»  Bruckp«pier.    2  llilr-  16  gr.  . 
eipiixi  >lea  litm  Augu«t  iSaS, 

*^      *'  *  F.  A.  Brockh.it«. 
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ri.t,  M.  G.,  Donnen  ürgeltÖne  und  Saph.«  SIumId,  iU 
auch  einar  Verthodigntig  de*  witaigiten  KopfM  und  erewn 
noriitan  DeuWchUnd..  Eine  Pille  Tiir  .eine  Neider,  WJer- 
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«ien  ilnlalttische ,  der  iateiai»chen  und  deuUchon  BpTacIlfl, 
Leitfaden  für.  Ueber«t«er  an.  der» einen  Sprach»  m  d» 
re.  aiBsn.  gr.  H.  Bre.l.u,  Gr...,  Barth  ö  C.  ao  gr. 
itungen7turH,  bei  heror.teheiid^r  Umgeiwllung  der  preu... 
ticTcrraMaDg.  Von  einem  prakti.cben  Jun«on.  »  Bgn.  gr,  B. 
bat.  Kummer,     geh,  G  gr-  ,  , 

lottn-Lnit....  Eint  Sramlu.8  «n  3S8  biAir  »oth  nj«,- 
cklcn  AnekJoten  in  leiikographiicIiM  Form-   ir  Ihl.    lo  Bga- 

iSm,' ySS'ic ,''h,",S',  N.lktn  inä  B-hmio»  wo 
enec  Sehbnbeit  udiJ  GrÖMO  im  freien  Lude  wie  lu  Töpfen 
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ärn'ob;,b,i™ui;,  m,  die  i-a-^iÄ'ar-^^  *"°- 

ii.  SieiniMidie».  u  Bg«.  «•  B»".  «""«•    "  «"•, 


Ggiwlc 


,  T.  O.  J.,   IMm  8ob«M.  Mole|M-lta 
topanrnphisd)  -  ■ntiqiuritcli  -  et]rBolagiaat«  IsUk  1 1 


BXm<     lUn«    SuuBlmig   to»  Wieoar  Aaekdotca, 

gapiSea  w»d  naoliartilhll  tob  J.  F.  CMtell.  bM.  bBi 
at  Bfn.  i6.    Wien,  Tendier  nnd  v.  Mnuteia.    gtk.  Ep- 

Btcfc,  C  Gh.,  BnühlDogeu,  Aaeeilol«  o.  BLop*F'o°:''fn 
4m  MllitlnUBdei  und  der  MiliOrgHcJucbu.  Aul  im 
NoIteM  ud  Beleliniagea  Kr  PferdelirbbabcT.  MrtuäaJ 
hufe:  Ueber  d««  Betchliften  der  Pferd«.  Hit  i  SAtptfkl 
bildonMii  von  Hafen  nnff  Huieiaeii.  aa  Bg^  I.  LMfk 
Nut.    1  tUr. 

Brillen,  St.,  GnindaltB*  de*  GeidiSftMtTt|,  nft tnin*iH I 
fiehuDg  auf  (chnfll.  Arbeilett  bei  der  Fontrovriu^  ^^ 
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Ifebrbuoh  der    Gebirga-   und  Bo^enfaiade  iihnbat 
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1  tblr.    10  gr. 

Bensei -Steman,  G.  Bd.  Graf.  TOa,  Wum  md  ScbwsD.  Ui( 
USAfctan.    i4  Bgo.  8.    Zürich,  Geenaer.     ceb.Tip- 

Bergauno,  Dr.  B.,  Ma^Hin  für  Routanda  Cncbittit,  U 
tud  VCIkariLsnd*.  aten  Bda  11  Hft.  10  Bga.  gr.S-  tip,< 
mlnn.    geh.  11  gr.  no. 

Betaeliui,  J.,  Jähret -Bericht  Bbcr  d!r  Fortachritia  fa  flij^ 
Wii«enwhaften.    An*  dem  Sehwed.  nberaeiit  rei  De  F. 
&r  Jahrgang.  laBgn.  gr.  8.  TüfaiDgen,  L^anpr. 
',  E.  F.,  »nhliid»      ■-         '  - 


B«tke,  E.  P,,  (nhiadreraionej  botanid  ._    ^^ 

tio  iiiuguialii.     Mit  1  Kp^a.     5f  Bgn.   gr,  4.    (RmmIl) 
BriDdenburg,  DUmmler.     la  gr.  no. 

Bettach tuneea    über  da«  toq  Sr.  H.  den  Kfiniga  min*M 
•'       "      '■    '■-  " ■    '   '      "■   ■  ^iM 


9  Durch],  die  Heraogin  von  Anhalt-  Cötben 
Schreiben.   3  Bgc.    gr.  8.    Wäraborg,  Etlinger. 
Bihlio'hekt'nene,  der  vichtigiIeD  Reüebeachreibangca 


Iben.   3  Bgc.    gr.  8.    Wäraborg,  Etlinger.    ifK^b 
ek,'nene,  der  vichtigiIeD  Reüebeachreibangca  ib| 
teruog   der    Erd-  und  VAlkerkimde.  jte  H2Ule  der 


.__.   4*r  Bd.    9te  Abihlg.  enthifit:   S tevenaon,  W.ft, 
in  Atanoo,    Chile,    Pem  ond  Columbia   In    den  Jafaoil 


.    .    t  Annierkucgeii  begleitet 
L^piig,  Taubert.     3  thir. 

Bililar  lue  dem  Leben  nnd  IGr  dat  Lebei 
igBgn.  8.    Freibarg,  Wagner,    geb.  u  gr. 

Bland,  P. ,  neae  UnieDuchungen  Übet  den  Cronp  oietS'l'T' 
gotf«cheii>i.  Aui  dem  Frini.  flberwtit  ron  Dr.  Ä.  Q» 
a^  Bga.  gr.  8.   Pranirurt  a.  M^ SanerlSnder.     3  tht.  Sp- 

Bleichen  und  Watchen  der  TerMVedenpc  Zeugarten  bkHo^ 
Iten  EiCndungsn  und  Methoden,  nebat  Beechrefbea;  te** 
aten  Wtioh  '  und  liollmaachinen.  Mit  13  lilbcfrqk  Ü" 
düngen.   5  Bgn.  8.    Qnedlinburg,  Beate.     10  gr. 

BoKkhiiM,  A.,  Corpus  intcriptioaum  grammat.  VoL  L  A>-l* 
-*  "—    -    *-'    **    '■    ,  Reimer.    In  UmwhI.   itfik.lr» 


ickhin*,  A. ,  Corpus  intcripüoi 
«  Bgn.  er.  fol.  Berlin ,  Reimei 
ihardt,  L.,  über  die  Aetiologi' 


Boehardt,  U.,  fibcr  die  Aetiologie  nnd  Therapentik  iaU^ 

gen.    II  Bin.  8.    Stuttgart,  LöSInnd  o.  Sobn.     i4tr.» 
Bäbme ,    C.  F. ,   die  Lehre  von    den  gUtd.  Eig 

£.8.  Altenburg,  Literatur- Comptolr.  geh.  loii 
ner,  Dr.  G.  W. ,  über  Ehegeiette  hn  Zdtalter  K 
*en  und  aeiner  nlchitea  RagleraDganacUblgar.  gl 
tingea ,  Vudenhae<t  n.  Rnfrecbt.    gÄ.  u  p. 


I  Google 


«I ,    Dt.  B.  G.  A.  ,   Predictmtwürre.  |)r  B3.  U*b«r  die  Bpl- 

ila.     34  B£D.'  4.     GreirnirtMe,  Koch,     i  th)^  9  gr.  do. 

ing,  D.  £,,    de  mindpii  canaü.    Conunentatio.    ti  Bgn.  gr.8> 

slin  ,  Ft.  Uümnler.     li  jr. 

mtk,    G.  H.  y  gtüiidliche  Aaweüong   iot  ricbtlaen  Anlage  itt 

Fntelmaicbiaen    Uod    der   dealichen  Oelaiählen  für  Müller  und 

fthleDÜrite.    Mit  3  Kpfrlfln.   6  fign.  gt.  8.    Gättingea,  Deuer- 

Ji.     geh.  I  thlr, 

»(iiin,.C.,   die   auliphjmcha  Lehre  toh   dem  Urapran^e   der 

srnunft,   oder  Pueumatologie.    lo  Bgn.  gr-  8.    BerUa,  IferÜg. 

gr.  HO. 
ihardt,  J.  H.  C.,  dM  Orakel,  oder  Taicbtnbach  der  niuikali- 
hcn  WthrMgekuD«!  u.  a.  w,     lo  Bgn. 'quer  8.    Leiptig,  LauT- 
r.      geh.  ■  iliir.  t)  gr. 

ableije  -  Hou»  and  der  «cbwarie  Gelil.  -  Romaatiacb«  Dtritel- 
Dg  aai  den  Zeiten  CromweH'a,  Aua  dem  Engl,  tiberuiit  von 
.  A.  Michaelii.  ir  u.  3r  Bd.  3;  Bgn.  8.  Leipiig,  Wienbiaok. 
Thle.     4  thir. 

lia,  C,  J. ,  d»  DOtione  pbiloaopfaiia  Chriiüana*.  -j^  Bgd.  er,  8> 
realau,  GraM,  Barth  u.  C.     8  gr. 

■bachi  iMiherottische  VorlriCga  Sber  SeewIiaetMcbaften  (a  der 
■vigationtichule  in  Hamborg;  bearbMiet  nnd  heran*gegebeii 
iD  H.  Liiirili-Ravn.  ar  Thi.  mh  i  Tifeln.  lo  Bgn.  8.  Bam-  . 
iTg,  HAfTninn  ii.  Campe,  s  Thle.^  5  thtr.  no. 
im ,  G> ,  de  lacra  acripturi  prieicientiam  et  praedeitinationem 
ivinaiB  .aique  librrtatem  humanam  *ino  repugDontia  docente. 
ijiierUlio  Iheolugioa.  Si  Bgn.  gr,  8,  Mifni,  Kupferberg,  j  gr. 
nner,  Dr.  Pr. ,  katboliiche  Dogmillk  iu  3  Bdn.  irBd.  Gene-. 
.•Ile  Dogmaiik.  35  Bgn.  gr.8.  Frinkf.  i.  h^Wocb^.  iihtr.  iigr. 
»Ibt  ,  C,  H.  Wie  beuaditet  der  Chnit  Aufrcbtuugcn  und  Ver- 
il^ungeD,  die  um  dei  Gtauben*  willen  erduldet  werden?  Bine 
reiligt.  1  Bgn.  gr.  8-  Berlin ,  Mitller.  geh.  4  gr.  no. 
ttchoeiiler,  ut.  G. ,  Heinrich  und  Antonio,  oder  die  Proieljten 
er  TÖmUchen  und  d^r  eranifellichea  Kirche.  17  Bgn.  gr.  8. 
iotba,  J.  Perthes,     geh.    1  tfalr.  4  gr. 

!wer,J.  S.,  Lehrbuch  der  Buchitiben-Bechenknn«!  fHr  hfihero 
.ehraniulten  nnd  mm  SelbiiunterrichtB.  3r  TU.  sS  Bgn.  gr.  8. 
LlbeTfrld,  ächaub,     1  tbir.   16  gr. 

efa  über  Fiiedrich'a  Sereni.  All  Anleitung  Illr  MbHer  o.  Er- 
ieherinnen  aum  richtigen  Gebrauchs  dieae»  Werka,  Von  einem 
raktitcben  Eriieher.     3}  Bgn.  8.    Frinkfuit  a.  M.,  Sauetilnder. 

ichalocke  aua  der  Leben apbiloanphie,  Tür  jedea  Aller  braocbbtr, 
on  R*.  Neue,  wohlfeile  Auigabe,  13^  B^n.  8,  HalbertUdC, 
Irüggcminn.     6  gr. 

iBghajn,  G.  E»q.,  Inougbral- Rede.    Ati*  dem  Gngliacfan  tibn- 
■ut  von  Dr.  L.  SnelJ.     3J  Bgn.  gr.  8,    Jena.Crüker.    5  gr. 
inner,    P>  J- 1    Gebetbuch    tat   aufgeklStte  katholjfdie  Chnalsiu    ' 
3te  AuH.    38  Bgn.  8.    Heilbronn,  Clan.     i6  gr. 
cbbali,   Fr. ,    hiitoritchei    Taachenbuoh.      lor  Jafargug,    i8>C. 
Ai  Bgn.  16,     Berlin  ,   Wittich.     geh.  a  tUr. 
^  Auch  n.  d.  Titel ;  -, 

Geicbicbte  der  Europ.  Blaaten  leit  den  Frieden  von  Wien. 

liir  Bd.  Von  der  Bcfteiniig  Perdloandi  dea  VII.  atu  den  Hlndcn 
let  Coitr)  bia  zum  Schtuaae  dei  Jahre«  i8i4. 
hl,  W.  A. ,  tiaiidbucb  für  Gerichlaboteo  nnd  Execntoren  in  den 
Prenii.   Staaten ,    Eum  Gebrauche    bct   Anatlbunj    iluM  AmtM* 
i  Bgn.  6.    EiKn ,  Büdekn.    8  p. 


I ,  Google 


B}<™",  LotA,  Worb.    Trf.a8  — 3a.    i4  Bn.  Zwkfai,  M- 

maait.     «eh,  ,  thir.  3  r. 
CMiclli ,  BSren.   Ci  Hh.    debe  BSKii.  ' 

(%re*toinithie^  griechitche,  für  Anirnger,  odn  Üttioa|B  na tSr- 

b«Mtien    aat   äem  Griechiicbeo  int  DeaUcfas.    Ga  1^f> 

der  griech.  Gnmiiiitik   von  F.  S.  Feldbaiuck   atcArf.!^ 

gr.  8.   Heidelberg  ,  Winter.    8  gr. 
Cliude,    Dr.,    Bemerkiuigea   über  dl*   Tom   Hetn  Pnf 'niml 

TOrgetcb lagen«  OrganilUion  der  gelehrten  Sdinlai  mil  bu«A 

TM  Siidiicht  lur  Bajera.    5^  Ben.   gr-  8.    Mänte,  IMm. 

.geb.  fi  gr.  ■ 
Colomhlire,    P.  C.  de  h,    Predigt   fiber   4ai  WnirivfaBb»- 

rung   and  Auibreitang    der  clirixl.    Religion,  teUtn  w  A> 

Jahr    1674   im  Falaile  St.  Janea  m  London.    S  Bp.  B.  Wto- 

borg,  Edinger.    geh,  3p. 
Columbui,  Cbr.,    Eotdecknag   ran    Amerika.     Knmtd^« 
.  uatsriialtendei  Leiebach  för  die  Jugend.    llCt  1  Kpha.  MtU. 

11  Bgn.  8.     Leipzig ,  LtnSer.     16  gr-  , 

Coateiia,  C.  I.  S. ,  Gedicht«.    Nach    t«inem    Toda  hsMfP" 

ma  Dr.  W.L.SehBlidt.  i»Bgn,  8.  Hirtchherg,  trtba.  (Aifc 
CTeaEborg,' H.  C.,  HittheilongsB  fdr  Bieibraoer,  BiuluiB«« 

-Paliieibehöcden.    5^   Bgn.    gr.  B-     HitdlMirghaiuet,  IwH 

XJeei.^,  C.'v.,  die  Artnierie  für  alle  Waffen,  odtrlAMb 
getanmtM)  relneR  und  auiäbenden  FeJd  -  niid  Belmiani-''- 
tillerietriMenichaft,  In  3  Thoilen.  ir  Tbl-  die  rebe  irtB« 
MeAoa.     3;  Bgn.  gr.  B.     Berlin,  Mittler,     geh.  itUr.lp. 

Delbrück,  F.,  Chriitenthuin.  Betrachtungen  tud  Uaiawifc*"' 
ar  Thl„  euthilE :  P.  Meluchthon,  dar  GlaitbcBtlshier,  ämi» 
'  .  achrift.    i5  8«n.  ^r.  8.    Boaa,  Marca*.     i  ihlr. 

Drmoitbeuei,  Oratio  pro  Corona.  In  otam  praeleeboo* '■o'' 
.  iuit  £.  G'  Fr.  Wanderlieh.  Bditio  tertia  ^undttiix;  U  ^ 
gr.  8.     Göttingen,  Dietsrich.     16  gr. 

Deicriplioq  piltoreique'  et  hiitorique  de  la  Bergihwwi  h'^ 
demrnld  et  det  Enn'mn)  da  Ndc^r«.  A  l'oi^  de  tW"** 
traduite  de  l'allemaDd  de  Mr.  A.  L.  Grimm.  ICtStlFB' 
i4  Bgn,   11,     Darmatadt,  LeaLe.    geh.  in  Etui.    1  tUr.  Sa» 

DeiHacbUnd,  oder  Briefe  einea  in  Dent«chland  reiM<^  IJ^ 
'  ,    leben,     ir  &d.  3$  Bgn.  gr.  8,  Stattgart,  Gebr.  Pncctt.  !^ 

Deferi,  J.  A. ,  Predigieq  bei  verscJiirdenen  Veml**"iP"' 
'  fa((t  nnd  rorgetragea.  4r  Bd,  34  Bgn.  gr.  a.  Mi  ^' 
I  thIr.  8  gr,  qo. 

Oietn'oh,   P.  D-,   Flpra  Jeii«nri«   oder  Beacbreibmig  ■"''?' 

,  welche  iu  der  Umgegend  ron  Jena  wicbaen.  irBuA  V"'' 
ti  Bgn,  II.   Jan«,  A.  Schmid.    geh.  1  thtr.  „ 

Dietrich,  Dr.  E.,  die  Voraeit,  oder  Volki-  n.  IUtter-*t*J* 
mena,  geiammelt  im  Bereich  bähmiicher  Hnlqucflin-  i'*'^ 
cheu.    Mit  1  Titelbpfr.  si  Bgn.  8.  Mriiaen,  G^Atd».  ilkk.<<f' 

!  aUgemeiDer  Ha» -  a.  Wirtbtchatt« -. SckaU.  irtU.^^ 

7  Bgn.  8,    Mejiaen.  GÖdache.     geh.  6  gr. 

DieUich,  C.  F.,  homiletischea  Reputorium,  odtr  S«a*'flr 
Wineniwürdieaten  auf  dem  P^lb  der  neoeiten  how|M>v 
Literatur,  ir  Bd.  11  Hft.  "  i5  Bgn.  8.  Heübtwm,  ft»** 
Eeh,  I  Hefte  3  thlr,  .. 

Dibchneider,  Dr-  J.  J, .  die  dentacbe  Sbrache  In  ftab«  &*^ 
Jahrhunderten  roa  Ulphil.M  W»  Gßliie,-  nebit  Vti*-  W^ 
buch,    )o  Bgn,  ^t.  8.    Cflin,  F.  Sohma«.     geh.  »  1».  „ , 

OfinTting,  L.Pr„  fwalioha  Anldtnn^  inn  pnktiack«  N«^ 


üt  BeiVt*,  FantBuUner  nnd  Landwirtb«.  ate  Aafl.  Blit  oirtf 
iomi«  von  ].  C.  Schmager.  Mit  8  Kapfertfln.  a6  %gD.  8. 
!erb)t,  Kummer.     I  thir.  is  gr. 

laure,  J.  A,,  Pmonma  d*  la  rill«  da  Puii  et  gnid«  He  l*i- 
rtager  i  pBrii  etc.  Dt|t  i  Karle.  i5  Bgo.  iE,  Utiitlbeig, 
SngalmUti.    geh.  3  tUr.  i6  gr, 

enbcrg-  Laiie,  fraondlicher  Rath  lur  die  reifere  weibliche  la- 
;eiid,  iD  gnelligra  Leben  lu  gefallen  und  au  begliicleD.  7  Bga. 
1,  WiaQ)  Tendier  uad  r,  Maoateia.  geh,  16  gr. 
tmratirbuai  1  latei^ucbea,  tum  ötfeDtUcheo  und  FriTttgebranchs 
-OD  Fr.  Jaooba  und  F.  W.  Dfiting.  £1 ,  6«  BddieD.  Ü  Bf  n.  8> 
•na,   Frommaaii.     1  Iblr.  6  gr. 

-  Auch  n.  d.  7iteli 
aoaba  BluIDCDleie   der  römiicben  Dichter.     late    n.  ale  Abtiilj. 
ilie,    toder    ao    liebt    ein   deutach«   Her*    und    der   gefunden* 
loUein'.      Ztrel   EniUnngan    von    WilhelnüiB  L.     ai   Bgn,  8, 
^eipaig,  Wienbraelc.     1  tblr,  8  gr. 

lelDinu ,  Dr.'  B. ,  der  enieuerte  Merian  oder  V»neit  find  Oo- 
:cBWHt  aV  Rhein,  bo  Abbildangen  merkt* Urdiger  Stjfdte  de* 
Ibeipla&daa  nach  Merian,  nebat  ihrer  Geaahklite  und  der  Schii- 
leroDg  ifare«  Zt)itandea  vor  3  Jahrbundvrtan.  35  Bgn.  8.  Kndel-  . 
■ergi  Engalmann,     geh.  3  thIr, 

lard ,  A.,  lUöron,  philoaophitch-Üithetifche  Phintaiiea  .m  6 
^eapriohen.  sS  Bgn.  gr.  8.  Paiiiu,  Pu«te1.  geh.  1  thir.  8gr. 
'.1er,  C.  Ft.,  Sprach-Erfirterungen.  3o  Bgn.  gt.  8.  Brcalauj 
inu,  Barth  u.  Comp.     >o  gr, 

ald,   Dr.  G<  U.  A.,    d«a   hohe  Lied   Salamo'a;    übenetat  mit 
Einleitung,  AqmarkuBgen  und  aiaem  Anhang  übac  den  Prediger.  , 
o  Bgn.  gc.  8-     GütiiDgen,  D«Deriich,     16  gr. 
'era,  Dr.  F.  W.,'  bewerte  Heilmethode  der  LJiuaeancht  und  de* 
>rindM'  nach  Gnindtätien  der  altem  und  neuem  AnMeiwiiaeit- 
chaft.     ^  Bgn.  8.     Umensu ,  Voigt,    g  gr. 
idbanicb,    P.    S.,    griechiicbe   Grammiiik    inm   Schulgebraudi. 


i  Vornien  neu  geordnet.    5  Bgn,  gr.  8.    Heidelberg,  Win- 
er.    geh.  6gr. 

eher,  G.  A.,  LehrbncK  anm  erttni  Unteiricbte  in  der  Zahlen- 
teobqang  Tiir  da«  GMobälh leben  ete.  ate  Aufl.  i4  Bgn.  gr.  S.  ' 
JreaA*,  Arnold.     ~  '*'' 


Nnma  Pompilioa.  Mit  grammaliichen  Erlüute- 
ungen  und  *oIlatüodigem  Wort-  and  Sachregiater  herautgegei 
«n  fOB  G.  KiMÜBg,    at«  Anfl.   31  Bgn.  8>    Heil^ronn ,  Orecha« 


__.     _  tblr, 

Mike,  C.  C.  L.,-d«  dld  dominid  apod  Teleiea  Chiiatäanoa  «ele- 

mtione.    UBgn.  gr.  S.     Halle,  Ruff.    geh,  9  gr. 

ina,  A.,  Gedicht«.  3  Tfale,  Sa  Bgn.  8.  Heidelberg,  Krabn.  a  thlr. 

iblisb,  C.  f,!,  Simon  Teuer,  der  furcbtbarite,  grooMmate  und 

ireohate  aller  Secfaubet-    a  Bde.  a6  Bgn.   6.   Nordhauaen,  Lanitr  , 

jraf.     a  thlr. 

uidit^Baaigalederri,'  die   rheiniiefae,    ia  ihrem  gaoien  Umranga, 

ider  genaue  and  gründlielie  Anweiinng ,    wie  der  rheki.  Frucbt- 

Mtig  von   Tonägl.  Güte  n)  fabriairen  »at.    Sta  Aufl.    10  Bgn.  8. 

reniegell    »  tblr.   13  gt.  ' 

nk,  Ä.  p.,  de  Salamandrae  tenettna  Tita,    erolndon«,   toni»- 

lione  Traotatgi*.     Can  tübulia  tribu*  ata\  inolai*.    18  Bgn.  in  fol. 

Berlin,    Doncket  k,  Hiunblot,     4  tblr,       Cum  fignii«   oolonti* 

btUh-iSgr 


GaUeTcnidive ,    der.      Kna    portngienacfce    HorcBe.     iiBp.t 

SD«dliDburg ,  Baus.    >  thrr. 
etti,  J.  G.  A-i  hDichiuIiebs  Erdbetchrribiuig  der  biifactW 
'  gründliEhen  Erlemnng  der  Erdkunde  gewidaoU    3r  TU.  »ftp. 

gr.  8.    Beriin,  Schlf tinger.    i  fhlr.   i6  gr. 

(SedaDken,  Aniichnn  nnd  Hmeiknngsn  über. die  DnUD  iDllrtl 

und  die  Klagen  unteirr  Zeit;  in  national-   mitd   iinriTrirrttibrfl 

liehet  Hinncht.      Von   einem    tinparteiiachp»    PrcHB^e  itr  Wali- 

beit.      11^  Bgn.  8.    Seriin,   Duncker  a.  Hunblat.     t^  iSp. 

Gemälde  ton  Miina.     Mcbit  AuFSügen  iwcli  den  tOlea  da  Tn- 

'    nus,  dem  Kheingaa,  Kreumich  und  Oppenhein.   )k,faLA«l 

8  Bgn.  la.     Miini,  %.np(tTbtrg,    geh,  it  gr. 

Gamlilde  der  Ibcritchrn  Hatbiniet,  oder  Abriaa  der  ritn  ■.«» 

pb;rii9(^hen ,  hUtoriichen  und  poKliachen   G«ognpb!e  raa  Sfuiw 

'  und  Purtugat ,    luRleich    •!■    Kandbuch    Hir    Reiaeade  is  tais 

Lindem.      Vom   Obmten    B617  de    Saiot- Tiocent.     Kt  öe 

Karte ,   geieictinet  Tom  Verfaaaer.     Aaa  den    riaiiiinw'wha    In 

einer  Vorrede  und  Zualiaen  von  Dr.  Fraaa  Jos.  Ha«e,  titim- 

aor  der  Geichichte   und  Sutitdk    an  det-  Uurreraallt  Oiiiliin. 

Mitglied    mehrerer    peiehriea    GeaetUchafteo,        Lcipdj,  Un. 

9o  B|n.  8.     Preii  a  ihlr. 

Cengler,  A. ,   über  dai  VirliErtnlta  der  Theologie  aar  PUMO|k. 

4!  Bgn,  gr.  H.     Landibut,  Weber,    geb.  10  gr, 
tieridurt,  Wilhelmme  von,  EreShlungea.    Mr  Bd.  entUll:  tSb, 
oder  die  neue  Galathd.     i5  Bgo.  8.    LeipiiM,    Laoflcr.    1  ikk. 
GetellachafAbüchleiD,    neqeatei,   fUr  Iroht    Zirfcrl.      In  5  TMo. 

6te  AuQ.    so  Bgn.  8..  Quedlinburg,  Baue.     geb.   i  tblr. 
Geisctt,  F.,  daa  evangeliicfae  Pfarramt  in  Dr.  M,   Latbcn  bwi- 
ten.    Mit  deaten  aignen  Worten   dargettellt.      Hit  einet  Vafi' 
von  Dr.F.  A.  KrummKcher,  39  Bgn.  gr.  8,  Bremen,  KaJaer.  it^ 
Cirachner,  C.  P.  J. ,   über  J.  B.  Lo^jera  neaea  Sjatea  im^m- 
tiichen  Üntcrrichta,  oder  vtvdnrch  mtenchotdet  n'di  da>  Itäs- 
•che  lijitcm  von  dem  allen?   and  weloban  Nuura  hatdeftiA' 
freit  lon  dem  neuen  au  erwarten?     14  BgD.  S.     Beriü.  Tn«- 
,      wein.    geh.  B  gr. 
Gleim  ,  B. ,  BremiacTiet  KodibnA.    Hiitt  elneoi   Anhai««  wM- 
ger  Hamhaltungiregelu  n,  a.  w.    4te,  veri).  Aufi.     4i  BjBp-l- 
Bremen  ,  Heyis.     geh.  1  (blr.  8  jr, 
Goldgrube ,   die   engli.che ,    fBr   dat   (gench«)    bürgerliche  Lakn. 
Aui    dem    Engliichen    überaeCit.    aa  Bdcbeo.     7  B^m.   8,     lÜ», 
Ebner,     geh.  ao  gr. 
Göt* ,  P. ,  der  aufrichiige  Weinhauer ,  oder  knner  VmtmiAt,  « 
aian  den  Weinbau  beireiben  niü)*e,  um  den  cmCnacbMa  KbBB 
'   aua  ihm  au  liehen.    51  Bgn.  8.    Oirmitidt,  Leafce.     gek.  S  fc 
Cöta  Tom  Rheine,  letite  Lelienlperiode  Joachim«  I.,  Kfioi^  vaaliei- 
pel,    geireienen    GroHheiioga    vmi  Ber)f.    4^  Bgn.    S,    Haw^ 
Sthuli.    geh.  8  gr,  .     ■ 

GrÜfe,  G.,  Heriansbildang  in  Eraähinngan  4Gt  di«  Jngntd.  f  Bp- 

iG,     Weimar,  W,  Holfmann.    geh.    18  gr. 
Gilir,    Dr.  H.  F. ,    der    aich    aelbit    belebreode    Wundant  t»  *r 
Anllomte,  Fhyilologie,    Chiruigie  und  Bandagenlefarr  e4c.    Ib 
1  Kpfr-     35  Bfiii.  8.     Quedlinburg,  Bitite.     i  ihlr.   16  jrr. 
Qrimui,  i. ,  Eur  Uecenaion  der  deaticben  Grimmaiik.   44  f^B,p.t- 

Caatel,  Bohntf.    geh.  11  gr. 
Otouuer,  S.  Ton,  Beacbictbuiig  dnar  Bei»*  dnrcA 


fv  »»deriuidt,  wlelii  aar  Tmalatnng  In  J«nairii11iicli«ft- 
^fcen  Verein,  in  Biyem  «emncht  worden.  Vsrrslit  Ton  C.  W. 
VVHDBor,     ir  Thi.    aäßgii.    jr.  8,     Fumo,   Paitet.    a  Theil«. 

GraUoh,  Fr.  J.,  LeidMiMrftBniageiini.dLeWenaf[ewinn.   3  Ben.  S. 

ror|*D  ,  Wirdeburg.     geh.  4  gr. 
H«»b,   M.P.H.,   Letr  -  und  Lewboeb  fflr  dio  weiblich«  Jueend 
au  Aufl.     a6  Bgn.  8.     H.ilbronn,  CU...    ao  gr.     """•  ■'"fi'""- 

^M^^Ä  *'■'■■"■  '«''*'■  2'"''1""8«''  ""d  Mihrche«.  ar  Bd.  aaBgi. 
».     Pmuiaa,  Ragooif.     i  ihlr.   i6  gr.  ^ 

«M.  Au.  <lem  EngLicten.  i3  ßgo,  gr.  8.  Stoitg.rt,  LÖfflund 
a.  Sohn,    ao  gr.  uo.  ' 

Handicbuh  ,   G.  P. ,    über   di'e  LailieDcbe   und  ihr«  H.JIuna  obn» 

Q;.e.t.ilb.r.     8iBog.8.     Wür.burg,  EUinger     geK/r. 
Hanck«,    H.,    die    Freundiuigu.    Rom^d.    atThl      i4  bL     i, 

Liegmu,  Kublmey.      geh.  j  ihlr.  4  gr^  ^  »♦  Bgü.    la. 

Hirn»,  Deokschiift  ron  dem  Jabeifeite,  irelcbei  am  ersten  PStif^ 

iW«^e  i8,C  in  Diü,e«>«k,  Scble.wig,  Hol.«iu  uid  L.u.S 

wegen  der  d..elb.t  tot  iooü  Jtbren  ge.cbe«eoBn  Einfrihruiig  dei 

Chri.wi,thnin.  geißelt  «oidea  i.t.     6  Bea.  gr.  8.  Hud barg.  Per. 

tbe«  D.  Ketier.     geh.  ii  gr.  .  ^      ' 

Haug,  J.  F.,  Spiele  dot  Launa  ood  de.  Witie»  in  Epigrimneii  n 

»er..£«irtenAntkdoien.  li-Bgn.S.  Tüliiogen,  Oriendtr.  geh.  iGir 
Haupt ,  K.  O. ,  bibliiche  Bei  -  und  Veib.l  -  Encyclopädje  ia  hUtVl 

nioher,  geographi.dier,  phyii.eher,  archioIogiKhcr,  eiesMiiclier 

und   ptiktücher   Hiiuieht;  oder  Hand»för(er&ueh   fiir  die  Bibel 

aten  Bande,  ite  Abthlg.    aa  Bgn.  8.    Quedlinburg,  B.i.e      ai  >r 
Caiu.t- Predigten,  anm  Be.ten  der  Hogar.chon  ReUunoMJ 

atalt  au  Qi^ü^burg  /fir   arme  rer^v.hrlo.rt,  Wai.en  "nd  ^CZ 

hreeher-Kinder.     eßgu.  gr.».     Quedlinburg,  B...»     i8  gr. 
MMzi,   »on,  LehrbDch   de.  Ssideiib.uei   für  Oautacfilaiid  und  b»-, 

aonder.   für  Bayern  o.  ..  w.|    Hit   i    illuni.   Abbild«.      j6  ßgn. 

^r,  4.     Miincbea,  Fleiicbmann.     i  üilr.  i6  gr 
Hwdenreich ,  F.  W.   Vni»  Leban  der  meuicblJchtii  Seele,    lai  Bn 

gr,  8.   Erl.Dgeu,  P.In  u.  Enke.    aa  gr.  i^    a  • 

Heine,    J.  G.,    H|utordi)..ng   de.   orthopiidi.chen  C.nJben-lnMi. 

toU  m  WilnhJTg.     4  BgB.   8.      WÜriburg ,  Etiinger      aeh    fi  .7 
Heinrich  IV.  K.i.a?  von  ßeut.chi.nd,     Tran!  '"'"«-r.    gab.  6  ^r. 
5  Bgu.  gr.  8.     Neu.  Brandenbur 


c.  Ton  m.    a  ugu.  gr.  a.     neu-  Urandenburg,  L.  Dümmler      S  n 
Hockal,  A.  W-,  die  edehten  Fr.uan  der  datit.chen  Vuraeit      nach 

den  Torh.ndenen  Quellen  und  Urkunden  dargeirelli.    ar  Bd     m 

BgB.  8.    Mümberg,  H.ubon.trieter.     i  thlr,  8  gr. 
Hell,  Th.,   dr.m.ti.chea  Ver^iMmeinuicht.    4.  Bdoheii.    i3  Bm  H 

Dr.ideD  ,  Arnold,     geh.  \  ihlr.  *^'  °' 

HaiumaDn. ,  Dr. ,  Denkackril^  Über  die  gei.tigen  FlSuigkeitsn.    Au. 

den  Fr.na.  überwtit  tob  Ol.  R.  Brande«.   8  Bgn,  gr.  B,    Len^ 

go,  Meyer,     i*  gr. 
Bergt,   P.  C.,    Gaachichte,    Grkeontai*.   und   Heilung   dar   Lnit- 

teuchp.      Eine    Inaugural. Abhtadliing.     i5  Bgn.   8.      UadaaiaT 

Gelehrten -Bnolibdlg/     i  Ihlr.  nauawar, 

Herloauoba,   Dr.,   die   Fünfhundert   Tom  Blanick  und  die   SylTe- 

.temacht.     Zwei  EraÜhliuigeii.    i6  Bgn.  8.    Leipiig,  WienbaaJt, 

Harmidorr,  J,,  Stnunlang  ron  Ucbungaantgabea  über  die  gemeinen 
Hechnung.arten  der  ZalileDTergleiolNiQgon.  0  Bgn.  4.  MeiMen. 
Oöd.cbe.     lo  gr.  . .  ^ 

~  —  Handbucb  ausiBtferderBBg   aiiiea  gtäudlicliaii  Untairicht«  in 


der  eametBen  Anthibeffi:.  «■-«,  S7  Bga.  4.  Hmmo,  GUdi 

q  thlr,  a*  gr.     • 
Ueatingcr,  Dr.  C  Frq  Bniclile  tob  dar  Kanigl.  uottaiickg  If 

■Ult  lu  Wurmbure,     (r  Beriebt,    für  du  Sdiulitlir  igU.  Hiii 

Stdudmcbtirrio ,  I  Kuprertfl.  a.  a  VleaettnN    7Bga.t.'Vin- 

bui^,  Etliager.     geh.  xo  gr. 
—  —  Bericht«  ran  derKöuijjl.  antbropolomitcfaen  Autili  lutttA 

ir  Btricbt ,  Ton  domielbeu  JbIit.     Mit  9  KnBrertOn.  nd  1  Sm- 

dncl^afel,  -Ji  Bga.  gr.  4.     EtkcndticlbM  geb.  10  gr. 
Hiidebriod,  M,  T.  W.,  neaei  BeperlonuH   f»c  die  AipbpiW' 

len  de*  CTangaliich- chrirtlidieii  pndigtamti.    SiBfu  EL  H«- 

»en,  GiJdtche.    geh.   1»  gr. 
Hillebnnd,   Dr.  J.,    Lehrbuch  der  tbeoreÜHiIin  Pbilwitt«"* 
'"  philoiophlichen    FropÜdeutik ,    lam    GebisDcb    bei  iai^^<* 

VorleluDjeii.     33  Bgn.  f-r.  6.    Miiiii,  Kupferberg.    i&hJp' 
HIncWr ,  Dr.  J^  B. «  ADnehten  Ton  dem  Jubiliun  wd  dbu«^ 

Jicbe  Aadentuug  111  pjuer  tweckmiwigen  Felec  deiMibes.  (H^ 

8.    Tubing«n,  L>'ipp.     geh.  Sgr,  . 
Hirt,  A. ,   die  BriBtühin.     ZciehnBng  »nf  mneni  giitthiriw Ce 

Ol».    7  Bgn.  fol,     Berfin,  Herbig.     16  gr. 
Hlnel,  O.  M.,  über  EacbtfaEaier  und  Ihre  T<nruidhia|  ii  Bnw 

rungihä'uier.     g  Bgn,  3-     Zürieii,  OeaiBer.     13  gr. 
'  Hoin>tuer ,  J.  H. .  dio  AtmMphlre  und  deron  EUflno  tof  dct  O- 

GnifWü*,  ein  Beitteg  lur  lUgevAiiieD  pMfaologia.    Gligi.p'l' 
liptig,  Engelnunn.    g  gr, 
HoBmiBu,   i.  J.  i-,   logirithmlicb-trigaiuiBiMriMbe  TtFcli,  <*- 
'  btitead  die  Lagtritbmen   lUr   ills  gaoie  Zahlen  tdo  1—.'*^ 

in    7    Decittaibrudiitell«a  u,  1.  w,    9  Bgn.    8.     Hümt,  bifa- 

berg.     geh.  16  gr. 
Hamm   Heldeng eiSnge,   fiber*Bttt  von  K-  G.  Ncbmub.   tt  li 

Oäjttee.  »Bgn.  gr.  8.   Dreedeo,  Arnold,  a  Bde.    4tbb.  up 
Horatii ,  Q.  F. ,  Opera  »4  optfni«  cditioBei  coUita  et  Kbftlina>> 

unim  editi,    »o  Bin.  8.     Heilbronn ,  Clai«.     A  gr. 
llornichuoh,  C.  H.,XehrbDdt  der  Geographie,   ar  odef  pntäili 
.  Theil.    19Bgn.gr.  8.    ErUneen,  Palnu  Verig«.  Hdlg.    1  lU 
Uarit,    G.  C,    Ziuber-BibKoihek  oder  rtm   Zubcra,  Ih^f 

und    Alantik,    Zauberetn ,    Heien,    Heien|woa|cten,    Dii**»! 

Getpendern    und   Geitterencheinungea.     br  Tn-  ail  AbbtU*- 

gcn.    a8  Bgn,  gr.  8.     Main«,  KapTerbarg.     1  thlr,  11  p. 
Hoitiit,    Dr.  J.  M,,    Handbuch   der  ohrtitlicben  KireheDjtMUdtt 

IT  Bd.    37  Bgn.  gr.  8.     Landahut,'Eriill.     a  Tlile.  5  tbir.  Ap 
HD(t,   J.  &.,    der    djinliche   Gebein eca bin etaminirter  Grti  ^*- 

Struenaeo  und    aejn  Miniiterium.     ir  ThI.   mit  StmeiMC^  BV* 

nita.    iT  Bgn.  6.     Copenhagen,  Sohnbotha.     a  thlr. 
Huber,    De  Fr.,   Vertheidigung    der   iHibolfacbeo  Beligioa  1^ 

AngriPTe  neuerer  Zeit.    5>  Bgn.  gr,  8-    Frmfc&rc  a.  tL,  &b4>«' 

Biictfbdlg.     I  thlr.  16  gr. 
Höire,  die,   in  der  Noth  ,   oder  daa  hölieme  Kreai.    £iM  Si^ 

lang  Tom  Verfaiier   Üet   Oitereief,'    de*   Blaaenk&ibckBi  A 

it  Bgn.  16.    Ulm.^bner.    geh.  1  gr. 
RUIloiaiin,    C.  D.,   de  Ceroopiiia   atque    Cydopioa.    aBOiF'* 
.       Ctiln.  eichen,    geh.  Bgr. 
H^ndfitiigen,    J.  Chr.,    dia    Foratdtalilltanag  anf  aeon  mn*" 
■chaftliphen    Gnindliigan  ,    nebit    einer  Cbarakteristik  "^  ^ 

flejchung   aller    bisher    bettaDdenen    Porattaiaticiu  -  Metk" 
p  3  Abtheilnngen.  ag  Bgn.^r.  6.   Tübingen,  Ltapf.   >(>>''''£; 
Jahreabeilcht  d^  6d)wedi(chen  Acadenie  der  \VltaeibdiiAM  *^ 
di«  Fottacbiltte  4«T  N«t<ii«ea<duclit«,   Aaatanie  «ad  thjüiil* 


der  Thifre  mri  PSintea.  Atw  flm^Sifanüitifcm  Mit  ZmHUw 
von  Dt.  S.  Mlfller.  ifo4.  ir  librgang  der  UabaneUnngen.  iS 
BgD.  n.  8.     Bttd»,  Marow.     i  tUra,4  gi. 

JoDM,  L-,  4  PredisEen.  6  Bgn.  gr.  8.  Nen- Brandenburg,  L. 
Dumialer.     i3  gr.< 

JoQrnal  iör  die  reine  und  «Dgawtndte  Hathenfatik.  In  ■wangloien 
Heften.  Heraui^cgeben  voa  A.  L.  Crelle.  ir  Band,  3a  Heft, 
a  KupFerlafelD  und  Umichlag.  i3  Bgn.  gr,  4.  Berlin  ,  Duncker 
n.  Huniblot.  geh,  i  thlr<  4  HeÄo  machm  einen  Band  tu*. 
Heft  I.  3.  koalfcn  ebenralli  jede*  i  thlr. 

Jugend bibli Ol hek  dei  Aualandei.  In  d*(  Dentwbe  Übenettt  von 
einem  Vereine  praktitoher  Eniehsr  und  beranagegeben  von  Or- 
G.  Friedrich,  it  Bdchen.  Der  kieine  Rti*«DiIe  nach  Grleohen- 
rind.     ir  Tbl.   5  Bgn.  i6i     Hanau,  Edler,    geb.  4  gr. 

Jnatitia ,  Madame,  im  Giickkaaten,  oder  genine  nnd  gründliche  Un- 
ter*uchang  eine«  Eiceiaea,  weichen  eine  Gas*  im  Finge  begaa- 
gen  hat.  Vom  V-erfaaaer  d«r  ScbulmeisterwaU  m  Blindbeim. 
aiBgn.  gr.  e.     Heilbroun,  Claaa.    feh.  4  gr. 

Kalb,  Ür.  ;.  A. ,  Biographie  dee^Bair.  StaaUfcanilera  A.  W.  FreOi. 
■■  «itmeyer.    Mit  Portrait,  »f  Bga, 


■  geb.  Sgr. 

"  nn  nach  k^oHi  

luf^elött  VrdenT    Zwd  thealogücba  Urchen-  nnd  •taatareclil- 


Kann  nach  ludialiicheTi  Grandaütien  daa  Bbeband  in  kainein  Falle 


liehe  Gutachten.    6^  Bgn.  gr.  S.    Neoatadt,  Wagner,    geb. 

Kapp,  Dr.  C,    de«    ooncrete  AUgemeine^^det    Weltgeaqiuob 

Bgn;  gr.  8.     Erlangen ,  Palma  Varlagihdlg.     i  ihlr.  9  gr,  ' 


Kefeiatein ,  Ch. ,   TeQlechlaad,   geognoatiach-geoJogiiob.daigealeltt 

und    Mit,  Chatten   Dud    Zeichnnngen   erlüotert,     ^  Bd.    »Heft. 

B  Bgn.-gr.S.    Weimar,  tndoatrie  -  Comp  toi  r.   3  Hefte,  geh.  athtr. 
Kegel ,  C  J>  &. ,  knrv>  Anleitung,  die  interpunotioDaieichen  richtig, 

aniawenden.  ite,  verb-Auil.  6j-  Bgn.  8.  Berlin,  Mittler,  geh.  Cgr. 
Kind,    daa    blinde,   eine   kleine  Familien gaacbichta   ma   dem  Engl. 

Bio   Weih  nach  tageackenk   f3r  die  Jugnidi    Hit  4  Kp&n,,    Neue 

Aufl.   44-  Bgn.  )6.     Leipzig,  Wienbrack,     geb.  l4  gr. 
Klier,  J,,  Anleitung  aar  Coltur  der  Pelargonien.    £m  Beittag^r 

GewachtbiBi-  and  Zimtnergitrtnern.    5^  Bgni  i6>    Wien,  TeSo- 

ler  u.  V.  Manatein.    geb.  S  gr. 
Kloae,    C.  L.,    über  Kraidcheiteni  ale  Mittel   det  Verhntnag.  nad 

Heilung  von  Krankheiten,    a-j  Bga.  gr.  8.    Biaalan,  Graaa,  Barth 

n.  Comp.     1  tblr.  i3  gr. 
Knerr ,    C-  W. ,    prakliacha  Anleitimg  Mm  DebertelMB  «Da  den 


len*'  n.    K.uriaai täten jlger.      Ein   Almaoich    für   von   FJorMlin. 

b6  Bjm.   8.     Halberatadt,  Togler.    goh.  i  tblr.  8  gr.  ao. 
Knnt,  W.  Tb.,  de  argenUrii«  et  »ummulariia.  CammeatUiB.  9Bgii. 

ge.  8.    GÜttiugen,  Dieterich.     i6  gr. 
Ktetiachmar,    Fr.,    Aimci - Mtnual    fiir    iirttliche,    wandtrstlicb* 

tmd  pbarmaleDliarbe  Praria.    lä  Bgn.  8-    Zerbat,  Kummer,    i  tblr. 
Kroll ,  J.  J. ,    die  AuflSiang  dee  Dicnatreihiiltniaaea   der  Frohnen- 

den  oder  der  aogenannten  Hofegirtnor.    5  Ilgn.   gr>  8.    BteaLUi  ' 

W.  G.  Com.     8  gr. 
Kühn,  A.,  Gedichte.    iij.Bgn.  S.    BerUn,  Trantweia.   gab.  ao  er. 
Knng-fn>da<i,  nnd  aeiner  Schfiler  Werke.    Zum  entenmal  an*  der 

Uraprache  ini  Deatache  fibetaetst  und  mit  AnmerkuugeD  begleitet 

von  W.  Schott,    ir  Tbl.  Lün- Yü.  i4  Bgn.  gr.  S.  Halle,  Reo-' 

ger.    geh.  i  thlr. 
Kntacbera ,  B. ,   aiHfohiUdii  Duatelluig  der  GiandalitM  dar  dent- 


C.hk;Ic 


Wien,  Teadhn  n.  t.  MsHtein.     iG  gr. 
LuiKCDtteia ,  H.    Eiä  tdiow  und  •amnetig'GvXdit.-iiWräbiil«- 

loher    Küpg,    geninot    der  LUtower  «ruDderbar  bckcrt  <■!  ä 

PrötienUnd   getiufft    w»rd.     Henuijegebenfon   M.  Scfpn  im 

Eppiatinaen.     i^  Bgn.   ifi.     Canaum,  SeManller.    pLGp. 
Laun,  Fr.,  biitoriicb - rominti'icb«  G^milde,     x  Bd».  nthih  ,^ 

VtrhSogniu".  1  Thle.  ao  Bgn.  8.  Druden,  A^old.    i  lUr.  lip- 
LaTuiitt,  Dt,  ,  die  beitea  Mittel  wider  die  ver*chiedeiieB  Ittala 

Hanunucbliige  n,  •,  w.     9  Bgn.  8.    Quedlinburg,  Buk.    Hp. 
Lebcin'd ,  Dr.  M. ,  d«r  GeturttheUer  aaf  dem    Linde,  oiet  Cilrr- 

ricfiL  Kr  HebiDimeB  be;  Autiibung  ihrer  Bemfi-  d.  XHipSc^ 
'  tan.    Deuttch  bearbeitet  Ton  Dn  O.  A,  Emcmann.    li^  i^  t. 

Ilnmau,  Voigt,    16  gr> 
Leben ,  buntei.    Rouin ,  an»  dem  EngUacben  BbeT*etit  roi  TluL 

Hall.     Zweilsr  u.  letiier  ThI.     31^  Bga.  8.     Berlin,  Ducla  i. 

Hiunblot.    Beide  Binde  I  tUr.  11  £r. 
I^b«ni|eichie)ite  dea  Kaiicrl.  Rum.  Uofratbi  n.  ProF.  C  H.Wab; 

T«rfa*it  voD  J.  P.  Uaiielbicfa. '  Nebat  Wotke-a  Bildniai  l  u» 

litbogTapb.  Haadachriri-    7  Bgn.  8.    Aachen ,   Ezpedib  i-  KWia. 

weatphüt.  Hanataachrif^     geh.  i5  nr,  ^__ 

ti^>   Qr.  T.,   die   Hinarriii  all   MuUer.     Gntedj^di  fil  )«{l 

Frauen  in  der  Ehe,  wührend  der  8cbw«ng«rscba(f7  bei  dn  EH- 

biodong   n.  a.  w. ;     nnd    inabetonder*    bei    den    gnrälaliiiilB 

Krankheiten.    Aui  dem  Franc,  überaetit  TOn  Dr.  Fr.  Hejakni 

11  Bgn,  8.    Ilmenau ,  Voigt,    leb.  iS  gr. 
't.«inb«Tt,  dranitiachB  Nen)ahragabe  flir  1817t    Bf  Bga.  u>    Vtiei, 

Tendier  und  v.  ManileiD.     geb.  i  thlr. 
Lengerte,  A.   von,   di«  Schleawig-Holaleiaiacli«  LaodirinWbL 
-     aa  Bdchn.     i4  Bgn.  gr.  8.     Beriin,  Reimer,    a  Bde.  ■  xbk. 
Laaebaoh ,  neneatei  franiäaiicbe*,  enihalteod  i  moralitche  Eraikfap 


iKl 


E»n,  und  Fabeln    Ton  Berquin «    Bouilly,    JaufTret,   f  loiiu  ■ 
laRinlaine.     loi- Bi(n.  8,     Copenhagen ,  Schubothc.     is  gr. 
lehucb ,  franEÖnichea ,  sr  ThI.  aiehe  f 


□nk,  K.  F.,  Handbuch  der  |)hjaic«liachniErdbeacLrcibHii|.  irlU. 

Mit  I  Kuprr,    35  Bgn.  8.     Beilio,  Diimmler.     1   thlr.  i6(r. 
Jxjndon,  J.  C,,  Bncyclapldis  drr  Landwirthachaft.    iite  ijrg.  in 

dem  £n«l.    Hit  Abbilifgo,    17  Bgn- 8.   Weimar,  lodoitr.  Co^C 

geb.  s  tfilr. 
Lncai,  C>  O.,  CrathiiH  et  EnpoKa.  Ditaertado.     7J.  Bga,  8.  Bm, 

We5Br.     13  gr»  no. 
Lntbertu ,,  Dr.  K.  P. ,  der  Hauiant  in  den  Krankheiten  irt  Dat» 

leibe).    5to  Aull.     7  Bgn.  8.    Meiaaen,  Gödache,.    geb.  10  gr. 
—  —   der  SciifjgQaK  und  die  Ltbmitngen ,  odn-  Anweiaiug,  nl 

davor  an  bewahren    nn^   «ie  an  Ii«I«b,     i«  Bgs.  gr.  8.    fimtf 

a.  M.,Weachd.    geh.  13 gr. 
Lntber*,  Dr.  M.,  AnW«iiuhg«n  kril, 

•la  Qnelle  der  chrittl.  Erkenni  N^ 

melt   von  F.  Geaaen.     ifi  Bgl  »§• 

'Mailland ,    F.  L. ,    Bottaparte't  *» 

känigl.    groaabrittaniaciien  Sei  •"* 

Nachrichten  über  AUea ,  wti  1  i« 

■81Ö  (itgetrigen  hat.    Abi  den  »& 

Hamburg,  A.  Campe,    gab.  3< 
HareiDlI ,    Dr.  J.  G. ,    die  Verin  Gf 

biete   der   Heliginn ,  darge*My  t.  i 

len«,  Crfikw.    S  gr. 

'1  ,.,■,,<  II,  Google 


z,  A.  B.,  die  Knnrt  8w  GcMD|ei.  ij  Bgn.  4.   Sediti»  itkh^ 

aget,    geh.  4  thir. 

I ,  L>  F, ,   korae  Lebenigejcliiahta  heiligar  Eindpr,    ile  Licfe- 

ing.     4f  Ugn.  16.     FrtnkhiTti.  M^  AB'drMc    S  gr. 

hneTi    C,   pralttliche«  Hindbach    für  Miarer   und  Slemmetien 

I  «tlea   ihren  Verhchtongeii.    3  Thte.     Mit  39  Stcümfeln.     35 

gn.  8.     Ilmenin,  Voigt.     1  thIr.    »B  gr. 

fer,  Di.,  Beiehreibung  einer  grkvidJui  interilititlli  nteri,  ntlwt 

cobichtntigen    über    Berkwärdiga    Varänderangen ,    irelijie   di« 

'ciblkheD    Genittlieo,    namenilich   der  Uteroi,   im  hohen  Aller 

Heiden.    Mit    i  KpfrtA.    3|  Bgn.   gr.  4.    Bonn,  Maren«,     gek 

a  gr.  no. 

>ring ,  Thiiimi,  oder  der  Ging  dnicbi  Laben.    Ein  ljri*ch-di- 

jkliichai  Gemälde  der  Lebeniitoren,    In  4 'GejÜDgea.    i\  Bga. 

6.    Berlin ,  Pwih*.    geh.   18  gr. 

nbold,  W„  St.  Otto,  Biichof  Ton  Bamberg,  oder  die  Kreuzfahrt 

ich  Pommarn.     Ein  romanliiah-ieligiöwi  Epoi  in    10   Ceiln- 

en.    ai  Bgn.  gr.8.     Greirtwalde,  Koch,     i  iklr.  16  gr.  no. 

uken,    G. ,    das   GlaubenabektnnlmM    der   chriallichen    Kirche, 

ebit   der   nälhigen  Einleitung.    SIb  Aufl.     [<^  Bgu.  gr.  8.    Bra- 

len ,  Keiler,    g  gr. 

rkwürdigkeiten  Uretdcoi  nnd  der  UmgegeDiI.    Ein  Twchenbuch    • 

ür  Framde  nach  W.  A.  Lindiu'a  Werke:  Omdcn  und  dte  Um- 

egand,  bearbeitet.    Mit  1  Plane  der  Stadt.     7  Bgn.  iG.    Diei- 

len,  Arnold,    geh.  11  gr.  no. 

rkwürdigkiiten:  dei    KÖnigreicba   Ungaro,    bearbeitet  TOn'C.  v. 

iiepaahiizy  und  S.  C.  t.  Thiele.    Mit  HpCm.    3  Thlo.   3a   Bgn. 

ir.  3.     Wien,  M»y»r.    a  thlr,  iG  gr. 

icelleu  ,    oitfriciigche  >  iiüixlic1ien>  amitbn  n.  komiicfaen  lohalta, 

IFtmmeit    und    herauigegebeii    von    F.  W.  Schtödar.     jr  Band. 

WH   4  Kpfrn.     a{j  Sgu.  S.     Hilberitadt,  Vogler,     i  (hlr.  8  gf.  no. 

LtheiluRgcn  über  Stsati^  und  KirchcDaagelegeiiheitaD ,  in  beaoiPr 

lerer  Hinticht   aaf  die  gegen  nun  ige  Zeit,     Aul  dem  Tagebucbe 

rine*  angelehenen   Reitendan  von  Johannaa  Medicua.     itle  Mit- 

iieilungi    Bi  Kgn.  8.     Jena,  Maake.  .  geh.  la  gr, 

Aucli  u.  d.  Titel : 
Üacht,  eine,  in  ^  *  *  (    oder:    Wo   glimmt   der  Fmke,  der,  i»  . 

dieier  Zeil,  StÜdte  oiid  Dörfer  »enlärt?  etc. 
>i>hail,   M.  F.  P.,    die  Sonn-,    Feat  -    und  Heiligan-Tag«  der 
:hri>tliGfapn  Kirche   nach    ihrer  Benennung,   Entitehung  u,  •.  w. 
10  BjQ.  8.     Quedlinburg,  Biiie.    I>  p. 

intlo>ier,  Graren,  Dankachrifi,  die  Enthtillnng  einei  Sfalami 
leiweckand ,  dxi  die  polilitche  nnd  relrgiiiie  Abiiclit  habe,  dar 
(teliginn,  dar  Geaallicbaft  nnd  dem  Thmna  den  Unierging  an 
}eraitan.  Aut  dam  FranzÖiiacbeu.  AUt  einem  Vorwort  ron  Dr. 
H.  £.  G.  Fauln*.  aa  Bgn.  gr,  8.  Stuttgart,  Gebr.  FimneUl. 
i  thlr.  ai  gr. 

>ral,  Dr.,  derSelbalartt  in  galanten Krtnkheiten,  odai.die  Knnit, 
ille  Formen  der  Sj'philia  oder  Luitieuche  lanft,  aicher  und 
ichuell  ood  ohne  groaaen  Kotteniufwand  an.  heiten.  Ad«  deta 
Pianz.  iiberictat  Ton  Ür.  Fr.  Reinhardt  6^  Bga<8t  Hmenan, 
Ifoigt.    la  gr. 

ireto ,  Don  A.  de,  Weiber  hüten  iat  nicht  tnfigtich  I  Luatapiel 
in  3  Abtbeiliutgen.  Nach  dem  .'ipaniichen  Ton  C.  Richard,  il^ 
Bgn.  II.    Aashan ,  Mayer,    geb.  la  gr. 

>«eRgeU,Fr.,  Briera  über  den  Diebter  Bmtt  Wagner,     le  Bind-  - 
Ellen.  i4i  Bgn-  8.   Schmalkalden,  Varnhaceu.  geh.  3  Bde.  3  thlr. 
ichlar,  h..  ,  Anekdoteualmaoach  atif  da*  J«hr  1S37.   iSr  Jahrgoag. 


oogic 


Kt  1  Tiüiüattbir,  19  Bfn.  13.  Bcrfin ,  Dndct  1.  bril« 
gA.  I  tbir.  8  giv  Von  den  früheren  ]>hf^i|««  M  Md  ib 
-Yi3.  1B1&.  1817— a6,  »noh  räiMla,  iedn  n  iiU^lp,! 
«Thilten.  JiKrg.  1806.  iSpS  febleni  fEr  iSit.  iG.i«huBB- 
•okwtwn.  Za  den  aeha  enu«  ItbifingM  <iS(ig-it]})r 
•chiin  iSsa  du:  „lDh>lt«>eReicbBic>  nach  «Iplnki.  Miq 
der  Nimen  und  Gegeuaüiude,     16.    geh,  16  f-" 

Manchov,  K.  D.  v.,  GrandleliKR  der  cbeneB  nl  iftinda 
Trigoa anMrie  Ib.  reehneodef  Batviclclugiwcüe  Jap**. 
Mit  »  Kpfrtfln.   16  BgR.  gr.  8.    Bonn,  Hticoi,    itULlfi; 

Munter,  Or.  Fr,,  Symliolae  «d  iDtetpretationem  erupfiÜn 
ex  nuriDonbDi  et  numi«,  URiiae  pieät.    FrofiMafc  JIp 


sebet  eioei  faiitomcben  DebeTÖebt  d< . 

Suiten   erfolgteti   Kefonn    der  lUnde*-  nai  gaubaSim^ 

TlofattbwLait.     iSBn,^.  8.    Aleaitadt,  Wiener.    lAb-Of 

HülUr,   I.  M. ,  der  GeiM  unwrer  Zeh  nnd  4«c  tnttm.  tV 

gr.  8.  Consteui,  SeeBÜlIer.  |eh.  3  gr. 
—  ;.  W.,  TollitlDdige  AnfiÖninc  der  AitCgßht:  io  bmU« 
Dreieck  mit  «neu  gegebnen  Winket  und  lobdt  b  MbAb. 
Zar  Ptüfong  der  ton  Dr.  WeX  Vnmchteo  EtUIiuf  te  ri» 
Biatiicbefi  Steife  in  PJato*!  Meno  dergeitetit,  HiloMift* 
draoktefcl.    4  Bgiu.  8.     Nürnberg,    Riegel  n.  Wn 

Naditreg   der  neueiien  Erbhitingeo  und  Anajchten . 

liecbc  nnd  Afiendich»  Recfati|iflege  n.  •.  w.    5,Bgn.  p.  1>  ^ 
tenberg,  ZiDmermtnn,    geh.  3  gr, 

Hichtrag,    3r  □.  5r,   m  den  Vpr>e!<^BiN  ^r 

den  Orüfl.  HaffiaenawggiKhen  Gürten  «n  Oreedca  ni  &*■* 
MD.  -  Mit  I  Ahbiidg.  17'  Bgn.  gr.  ft.  Dreedoi,  AoolL  T 
1  thir.  16  er.  aa, 
Me^oleon  ent  dem  Bellnophon,  Jladi  dem  Beneble  Itt  üf' 
F.  L.  Mutlend,  aiu  dem  Engl.  tiber*etst  *cniW,  LIm» 
Mit  (  CbertBL  6  Bgn.  gr,  8.  Dieades,  Anaold,  t^*P-. 
Niamenn,    Dr.  M.   E.   A,,   Htndbnch    der    allgefuiDen  t** 

So  Bgn.  8.     Berlin,  Hirtchwdd.     i  thlr.  ifi  gr. 

Heinder,    Dr.  O.  A.,    Predigten  über  nnierletene  StelUafci^ 

ligen  Schlaft,    ir  Bd.    aU  Bgn.   gr.  8.    Bedin,  KuIe.  ^ 

1  tUr.  8  gr: 

HMto.  Fr.,  yraktitcbe  Anweiiong  nr  SfcmonitiJien  KeaW- 

Felaertbeiluig,  mit  Jen  dtrüber  Torhendeaen  Reglcnti"!  ^^ 

'  «idnmngen,  RMoripten,  Vrarfngnngen  etc,    Hit  4  Kp&a.  ^^ 

8.    Berlin,  Pauli.    geb>  i-tfalr.  la  gr. 
UionMjer,    Chn,    du  Buch  der  Tugenden.     InBdipeln'^ 
neuer»  nnd  neneeten  Geechichte,    ar  Tbl.    Kt  m  Büfc»" 
«4  Bgn.  gr.  8.    Leipiif,  EiTier.    geh.  1  ihlr,  la  fr. 
—  —  der  Undenhiia. .  Enihfongen  und  Spiele  fSr  B(itH*S*i' 

st*  Anfl.    lö  Bgn.  8.    Htlbercledt .  Bni|seniinn.     iSp- 
Niwen,    L.,    Heterislien    nir   cateohetiichen   Bebindl>r|  fa  >* 
allgemeinen  Gebrtuolle  in  ilen  Schulen  der  HenogtfaiMt  Mir 
«ig    nnd   Holitein   reronlneten  laiDdukatechiamai.    &i  Ul> 
53  Bgn.  8.    Schletwig,  Koch,    a  thlr.  13  gr. 
Onhotki,  A,  *.,  pUlotophJulie  nnd  litenrimhe  Abhudlaq''' 
di6    in    der  Richtung    dei  Aeqnaton    und  lErdaie  «wä^- 
Verändaiung  n.  t.  tr.     a  Bgn.  8.     CukI,  Loclhudt.    g^*f 
Ofiandar,    J.  Fr.,    Volkaertneimittel  nnd  ein&cbe,  nkbt  f*<* 
oeutiKha  Htilmiuel   gegen  Stankhciten  de*  McMcben.  AlF 
gr.  8.    Tübingen,  Oaiaiäer.    gab.  1  tUr.  u  p. 


:     Google 


P.  N-,  ftitonm  llbri  VT.    A^  «ptlnonmi  IIMwnn  fida« 

init  leetianit  diT»r*itil«tt  et  alra*  ohiemtioiM«  adieoit  J. 
'.  Xrebdn*;  In  nränl  Nholunin.  is  Bgn.  gr.  8.  WiecbadMi 
chillmherg.     i  Ütlr.  8  gr. 

diH,  P.  N.',  KltghWrr,  dtiffrtetrt  nd  «ISiHfTt  rot  H.  C 
fiU.  IS  B^D.  13.  Manchm,  Fleiichnimnn.  gth.  i8  gr. 
■anite  de  «tu  GrMCitF  libri  X.  Becoft>o*it  J.  Bekkerai.  ToB.L 
•  Bga.  gt.8.  B«iIiD,  Reimer,  t  Thle_5  Ibir.  i8  gr* 
hfDuin,  H.  Ton,  pnktiiche  AsIrilDtig  MD  Pluttbu.  ar  S(l> 
lit  4  Utbogn^rtm  TaMt.  i8  Bga.  8.  MiuBben,  Lindau«F< 
thlr.  i6  gr. 

]eb,  It.  y,  Lehrbtacli  ätr  NttniBeMluElit«.  ir  Bd.  94  Bga,  J[r.  & 
raybarg,  Wigner.    a  thlr.  6  gr, 

frien,   J.  B. ,     kurier    Abrlii    der  ErdIw«cbre!)»iB^   nach   deti    \ 
;ue>ten  Beitimmongen  für  Sohuleo.    Dritte,  Tetb.  Asfl.    i6  Bgih 

B«Mn,  Büdeker.    »  gr. 
:%r.  P.  N-t  d«  eolIatiDiie  bonanna  ad  hetedM  ab  inteitato  nh> 
riete ,   jnxta    legei  Romane«  et  Oanicaa  tain  otHiqu*  qaatti  t** 
tnliorea.     ig  Bgn,  8.     Corenbagen ,  Schnbothe,     i  tbtr.  6  gr. 
re,   J.,   Bnkkoloinmi.    Eine  Eraüfaleng  ana  neuerer  Zeit.    fiOt 
Knpfr.     l6  B^n.  8.    HürabeTg,  Zeh.     1  thlr. 
ituB  Lnattpiela   in    riner  neuee  metriicfaril  UebeTMtlliUUi    3tM 
ändchan.     74  Bgn.  16-     Qnedliabnfg ,  Bna«.     8  gr. 

Aach  u.  d.  Titel : 
heater ,  komiicbei,  der  Riimer.     ate  Liefrg.     ■ 
m  I    S.  L. ,  LetbiacDTUm  über.     Mit  i  Charte.     l4  Bgn.  gr.  B> 
erlin ,  Nicolai.     1  thlr.  8  gr.  no. 

I  ,  Fr.,  Beitrüge  aar  neoealen  Geaehlchte  der  Landwirthaobafti 
■  Bdchao.  (Aua  dem  Archir  dcDtteber  LtndwitthtehM  beion- 
>ra  abgedruckt.)  ig  Bgn.  8.  Leipzig,  Eipedition  dea  Atcbitl 
n  deotachan  Land wittht ehalt,  geh.  i  thlr. 
[-Bonteu  diin:h  Deiitat^ltod  und  die  angrÜmeuden  Li'bdeh 
ebat  gemeinnütiigeu  Notiaen  für  Reiiende  und  einem  AnhiiDgA 
>er  die  bii  jetat  in  Dentichland  beitefaendrn  £ilwag«n<  3te) 
'rb.  Aufl.  10  Bgn.  8.  Frankfurt,  Fr.  Wilmaua.  geb.  16  gr.. 
«r,  Ton,  da«  Leben  o.  die  Memoiren  de«  Seipia  von  Ricoi.  4  Hd«. 
oa  dem  FranEb*.  84  Bgn.  8.  Stuttgart,  Franckh  Gebr.  7  ihtr. 
mch-Pr^digt,  Ton  R.  E.  L.,  «'.  Ein  Scbwank  mr  Befljrderung 
id  Erhöhung  de«  geselligeB  Vergnügeni.  a  Bgn.  81  Halbeif 
adt,  Vogler,     geh,  4  gr, 

i,  K-,  über  da«  Alter  und  die  Echtheit  der  Zend - SpMtb« 
id  der  Zend-Avetn,  und  Heritellung  ir»  Zemt-AIphäbett) 
>b«t  ejner  Ueberaicht  dei  geaammten  SpracJittimoiea  t  ökeraeltt 
ra  F.  H-  von  der  Hagen.  Mit  i  Schtifttafel.  6|  Bgn.  8.  Bcf 
a,  Duncker  u.  Humblot,     10  gr. 

,    Dr.  a  G.»  ümodaiJtf«  der  ValbwirtbreblAabtlre,     siBglli     , 
.  8.    Heidelberg,  Winter,    a  thlr. 

Auch  u.  d.  Titel; 
«-  Lehrbtieh  dar  poÜli« eben  Oekonoiat»^    It  Bd. 
inhnidc,   Dti,    Ge«ehichte    der  Deut«eheli,    atiiB   Gabtandi  ti' 
fmnaiiea  und  hCbem  Bürgerediuleo,    Ba  Bgg.  gr,  8.   Sditrelütf 
^er«.    1  thh-. 

ke«  B.  von  der,  G^te  n,  nligiOie  BeimhttiiigRii  7  Bgn.  fl* 
;rlin,  Nicolai,     la  gr. 

Heil,  nouiean,  d«i  plni  bMK  morcgani,  obAiiia  de*  jiKiaamiM 
.  dea  poita«  fran^ai*,  «tco  da«  notea  biOgrapftiquei  et  lill^nf- 
t  ptr  G.  P.  Hundeicker  et  <},  E^  PhtBi  |  61  Bgn.  gr.  •>'  Büß 
Nii  He7«et     1  lUf,  18  go.  ue>- 


I, Google 


ftetdtLE 

«aucliu 


Jb»btt.  a.TItdi 

mxtb,  fHiaöÖMtbu,    arTU.  

L  B.C.  de,  Höpmtob*  hUtorifM  at  ctnMola^^  Ji tdi 

«onciiu  p»  U  oonro-BB  de  D«i<«w« ,   drpm.  CM-k-ni 

juMu'l  iSo».    A«0  im  Mcti^t  d«  prineii»iii  mdH.   illp. 

CT.  8.    Ge»iiii«m,  DU»«iolu    i  tUr.  4  gr. 

BMeln  lud  OMvue  dw  WUrt»  n^  Ca5(niiiMp>«U.   fi* 

TODg  *U«r  daria    ^»wundMi  Cmist- Anidmi*.    tlpL 

■  QuadlinbttTg,  Bmi#  g«h.  8  gr. 

ft^taaer,  a  G.,   PredietM   TMsnMfatcn   Inhalu.    MBfh|t,t 

■    KÖnig.b«rg,  Uuiet.     i  ihlr.  4  gr.  „  ^    ^  .  ,„ 

BeprfttMtrattD-  WaU,  d<«,  n  DipplnboT-g.    0»*"^  "^U; 

ten,  grötitentheib  in  »chwibiichoai   DUlekt,  na  *«*■■* 

ScIiniBwUtBntaU  n  Blindkeü».   S  Bgn.  gl.  8.    HdbM,a>^ 

Äieharf,  Guide  do  TOTMear  ea  Frtmt»,    dlTi»d«5ttf»* 
■  Kam.    iBBgn.  la.  ifeWelberg,'Eos«]nia»«.»h.i*t^e; 

Bichter,  Dr.  Ff.,  ellgenwinei  GawailhMU-TMieab«*.  **' 

Ki^tt,  rioli  nm  KrtnUidien  frei  lu  erhalten  nad  da  itmii 

SU  eirdcheD.     i6  Bga.  8.    Qnedlinbnrg ,  Buw.    i6  p- 

.   Slichter,  M.,  Kort,  der  Jlgeibunclie.     EraiUaug  m**"t* 

ktaen  KriM«-    "4  Bgn.  8.    Leipiig,  Wienbraet    » £■  . 

—  W. ,   Gniädlrfiiwi  der  GeonMtiie  und  AiithateliL   « ^ 


druckuo    gaometriMhai  Fomeiu     l6Bgn.gr,ti 

■ " ,    I  tElr.  8  gr.  ,1^ 

,  Fr.  W-,  dwHclite.    aBdeln.   ^  Bga- »•  Imi«* 


»old. 

F , 

■eh.  3  tUi. 


«ann.    geh.  3  tUi.  ,     , . 

Bkw,  A.1h.,  Wmw,    ZwNknDd  B^UNdlaag  d«i  MidMUa 

£le«entaniittemcht«    ia  VotknchDleB.     S  Bgn.  8,    ■W*^ 

Ciaott.    4  gr.  ^^  , ,    _^ 

.m.  —  aUgenetnar  ZahlMumtBiiicht  al«  WednuwtM  *i^ 

den  SenMlieiiTentande«  behanddk     ir  n.  ax  Canai-   »Ip^ 


Ritter,    Dt.  H.,    Geiehichta    der  Pytliagorieeliea  FUloaf^ 
^a.  gr.  8.'  HuibDif ,  Fr.  ferthea.     i  tUr.  loff.   ,  ^ 

Bli«Uas,  Dt.  Chr.,  die  Lebrea  da  reinen  Logik,  itoAm 
und  VerbeMnangea  laitdit  ventlndtich  daigettdlL  tefipF-^ 
Ulm,  Stettin,    5  thlr.  i6  gr.  ,  , 

mit   aiuchen  neiiea  Lehren.     Ali  Zugabe  »a  •eina  uff^ 
Jgn.  8.    Ebendai.     i  lUr.  4  gr.  ^^ 

Btrtteck,   C.  ran,   allganeine  Getchidite  tobi  ^^^  ■?*|5. 

acheB>Keiuitiiiaa  bii  auf  imere  2*it*a,  fiii  detikeBde^|^ 

rreonde  bearbeitet.    8r  a.  gr  Bd.     io5  Bga.  8.    FieM«.''' 

dar.    4  thlr.  i6  gt,  no. 
BSvet,  Fr.,  Sber  den  Obttb^n  im  Freien.    3te  Aoft.    »{■P' 

Halbewiadt,  BrÜggemann.    geh.  8  gr.  ^^ 
Taacbenbodi    Kt   HaniTäter  und   H«MpuW.    **S 

eine  anageanobte  SunBlang    erprobter  BathacUip  »*  !^ 

anr  eignen  Berathang  o.  SilbatoÜUe,  vorzagUdi  iai '^'^ 

St«  Anfl,    %j  Bgn.  gr.  8.     Ebenda*,    geh.  i6  gr.  ^ 

BKckert,    Fr.,   die  Teiwandluagea   dei  Bba  Seid  •W*'"fC 

die  Makiaien  de*  Harüi.     IT  XU.   44  Bgn.  B.    Siatl^  <^ 
'  4  tUt.  ,^ 

Rnmofar,  G.  F.  von,  Iialiaaiiche  FondiBngcB.   att.^^ 

gl.  8.    Berlin,  Stettin,     x  thlr.  .  _  ,_%i. 

Sagea  der  Hebrüeiv    Ana  den  Sahtiftaa  der  alten  bel«ii«"^^ 

•«B.    Nflbt  MIM  AMumdliBM.  Um  im  MoKUi,  ^  * 
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Mit  «M  Tateaa«.    am  im  E^  in  IMafei  VanAtM  wm 

i6  Bgn.  &.    L«ipilg,  Eng«In«in.     i  thlr. 
I  ^   -B. ,     BMcJiKibaBS   der  BranaUoilirmenr  )«  EBnlgMtcfc« 
am.      Mit  A  «tlMgnpli.  Ttfeln.  <  8  B|n.  g.    HaBoken,    Lin- 
■V,     s«h.  19  gr. 

tca  und  Licht  io  d^m  Ludpradigvr- Stands.     Von  VerfhtMr 

PrwdigvM  in  d«T  WüiIol  84.  BgD.  gr.  9.    HallbMuut,  Drach». 

»4  gr. 


Unbcrg ,  J.  Ffa. ,  tiglicbei  Hind  -  und  Tiicbeabndi  ffr  Hin», 
er  und  Han*mutter,  wia  auch  bei  dem  llindel  ita  KMnen, 
ondsra  in  den  Küa,  FmiM,  n.  Kön.  Südn.  Linden.  37  B^tt. 
umI  8.  Hatb«(«tadi,  BrüggcHann.  geh.  1  thir, 
rcr,  W. ,  Fehde,  Friede  und  ■beraali  Fehde.  Zar  Belmdi- 
ig  und  Würdigung  der  Henach'ieben  SchKfti  „SacbRoniaM 
3rt«T«ngeu  nber  dee'Kdiiigitlldtiiche  Theater  etc. ■<  Mit  t«i>^ 
liedenen  Original 'Briefen.  6  Bga,  8.  Beriin,  Paali.  geh.  logr. 
ÜDg,  Dr,  E.  ALi  der  Waldichntz,  »der  TollMindiiaFBntppÜiei'- 
irc.  l8|  Bgn.  sr.  8.  Letpiig,  Brockiiaai.  i  thlr.  4  gr. 
,. ,  Scbniten.  llte  Sinmlung ,  3^  b.  Sqt  TM.  enlhaltend  „di* 
raclrwiiter".  3  Bde.  l5  Bgn.  8.  Utciden,  Arnold,    a  tÜr^  4  Ct. 

4or  TM.  mtUIt  „Gabild«".    17  B|iii.  8.    Dre*- 

n  ,  Arnold,    t  thlr.  9  |t. 

ila,   3.    C.    TOD,    Beitrug«  aar  InitniotiBD  Mar  aweakMlMlg« 

■haltung  der  Kog-Oerichte  in  Wärlembergi  nebn  angobingler 

igende.     4|  Bgn.   gr.  8.     Heilbronn ,  Drechiler.     gefa.  8  gr. 

nala,    Dr.  T.,    über  die  Erbfolge  in  die  Sack         "    -•    ■    > 

inder.    4|  Bgo.  8.     Berlin,  Mittler,    geh.  8  gi 

nid,  C.  A.,  Blicke  in  den  Hauihalt  derNilur,  odA  Danlriluagea 

i>  der  TUerweli.    7^^  Bgn.  8.    Hilhentadt,  Brüggemaan.     ta  gr. 

nidt,  Dr.  W.  L.,  di«  Schnee-  a.  Rieeenkoppe.     Blit  sKprm. 

Bgn.  11.    Hirachberg,  Erahn,     geh.  la  gr. 

■itt ,  H.  J> ,  Grundidee  de*  Mjthat,  odei  Spuren  d«r  gBltlielieB 

toSanbarien  Lehre  von  der  Welierloiung  in  Sagen  nnd  Urknn- 

tu   der   alteaten   Völker  d.  «.  w,      ta|  Bga.    gr.  8.      Frankiort 

M. ,  Aadreae.    ao  gr. 
millhali,  I.  J'.,  die  Glaamalerti  der  Altaa,  eine  Anleitnng  fnf 
önsttar  und  Liebhaber  >am  Nutien  nnd  Vergnügan  dargeateUt. 
lit   einer  Voirede  *an  Dr.  R.  Brandet.    4  Bgn.  gr.  B.     Leaigo, 
teyer.    geh.  S  gr. 

reiber,  A.,  le  guide  da  TOfigeor  du  RMn  depnia Sehafbonae  ^>- 
n'eu  HolUnde,  de  Bide  i  la  Valt^e  de  la  Morg  et  1  la  ForM- 
loirMdei  baini  du  Taunna  ,  d'Aii  -  la  -  Chapalle  et  de  Spa,  «le. 
'radnit  pir  Prof.  lUbfad  Henry.    Sme  Bdit.     Mit  a  Karten  nnd 

Pliaen  der  Sütdie.  aa  Bgn.  la.  Heidalberg,  Engelmami. 
eh.  3  thlr.  8  gr. 

iToeter,  A.  O, ,  olMarratioBoa  jnrit  airiU«^  7  Bgni  gr.  S.  ieB% 
>Üker.    11  gr.  ' 

tu]ic.  Dt.  A.,  VoTichriften  nnd  Anweieungm,  lilheritoba  Oele, 
'arSmsrien  und  Sohonheitimittel  gut  und  wohlfeil  »ich  aelbat 
n  rerfectigrn.    6  Bgn.  8.     Quediinbuis ,  Baaae.    8  gr. 

—  kleine  Hauaapi^lieke,  oder  medlainiaebe*  Noth-  und  HUb- 
inchleiu  für  Jedtimtno    anr  Cenntniia  der  bewlbttettea  Htti^ 


UtNM  fiatfagebn  fit  fbuiTitai  nnd  HuMnäuar  in  dat  Stadt 
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M«  «rf  tm  Uab,    ir  TU.  »  Bg*.  S-   Q«aUiq,bM 

16  gr. 
gpliuU«,  L.,  Betftakos;»»  auf  dnor  in  UaJwiOlaebrtEttoBwifc 
«nimiomiBeiwii  EeUo  durch  einen   gmai^  Thcil  n  Dobi- 
lond    und  dpr  Svbwei«.     i4  Bga,  S.     HsIbeMMtt,  Biigfüs 

g(£vr*b«,  OV.  J.  P.  ä.  Mir  GcMbii^lB  derSehidlchnt-BUh 

Hrti.  Di.  Dintei.    1  Bgn,  8,    Neuiudt,   Wigncr.  pk.  ip. 
Spott,  Wl,  HelldoD  Höhr.    Druu  in  3  Akten.  4  Bp.  li.  E^ 

&It,  StnarlKodar.    geh.  6  er. 
Aach  u.  d.  Titel: 
vr  -r  Wtrk*.     An*   dem    EngliKben   fibcrMtst,   Cnflwierl'il 

tbtti  *n  «üinmtl.  Aa«g*b«i. 
.^  -^   W»^  Vol.  91  —  96.  odor  Bomnncea  Vol.  ^-iu  Sf»^ 

iG.     ^wicksg,  SciiiiiBann-     geh.  a  thir.  6  gr. 
m Born»«  aa  — 8Si   B^ohen.    (Kreusbbnr  4t-bTU.)  n 


Bau.     Ebenda*,     geb.  1  thlr,  3  gr. 
Drille,    •■  ■        "  -^         - 


SoriV,  dia  weitis  Fran.  Oper  in  S  AbdieüoBgM,  Ten.  Fi 
deuliebe  Bübnen  bewbeitet  Ton  K<  A.  Ritter.  9  Bp.  i.  Mm- 
heim.LaBlar.    ■«)).  11  gr. 

8cutI*i!K>Te ,    Dr.  C.     Bin  Ver*nch  über   da*   Blai(  wAiilai  Lt 

■  vcnägUiJi^IeD  UauUude,  welche  einen  Eiaflnn  *if  B*i(» 
rinquog  h*hen  u.  i.  w-  Am  dem  Engt.  übereMU  na  h. !, 
Gkq>b)bl«r,  Mit  Einleitung  and  Ziuätien  ron  D(.  C  F.  H«- 
*iQger.     i3  Bgn.  gr.  8.    Wuiiburg,  Etlioger.    g*b.  iiUt. 

Seilen,  G. ,  dai  FanulienrermÜchtnin  i  de<  Muun  Snodi,  i> 
Kinder  Pluebi  der  wundarbire  Brutwerber,  Drei  EaikHr> 
iG  Bgn.  8.    l.eip«ig,  Wiembr*clc     1  thlr. 

|«l|ier,  I.  H.,  Heden  bei  Einiegnong  TOn  Kjodecn  wl  Ica  IM 
4Bgn.  gr.  &     Neu  -  Brandenburg  .X.  Dümmler.    8  p- 

gtnibiH^,  Fr.,  der  Cretiniamu* ,  mit  batanderer  RncbicktWi» 
*en  EraoheinoDg  iqi  Unter-Main-  und  Bent-Kitiit  tab- 
nigreEch*  BByetn.  Mit  4  Epfra.  d  Bgn.  gr.  8.  WöAot,^ 
iinger.    gfh,   16  gr.  na. 

gorliirnar.  Ur.  Fr.,  die  neue*ten  Entdeokungeii  in  der  Fb}H^B>~ 
künde  und  Chemie    u,  a.  w.   iSa6.    )i  Bd.  3*  Bit.  9^Bp.F-^ 
Cöttingen ,  Vandenhück  u.  R.    geh,  i  thlr. 
Auch  u.  d.  Titel: 

■r-  —  Annaleo  für  dai  UniveraaUjrtlem  der  Elemente,  itflii*' 

Serviani,  V.,  Commentirii  in  Virgiüiun.  Ad  üdem  coilia«^ 
ferbjtanarun  aliornmitue  rectniuit,  a  patioribu*  nniilMi»^ 
hu*  iiidicibusque  cipiosiiilmii  inttniiit  H,  A.  Uon.  ^^^ 
•  Accedunt  Virgilii  interprete*  a  Maja  ptimum  editi  FU1m{^ 
et  Prnbut,  3i  Bgn.  gr.  S.  Gottingen ,  Vaudeiihöck  a,  Baf^ 
9  tbiT.  • 

Biegmw,  B.;  Albrecbt  Aehillei,  Markgraf  lu  Bnndtnbni- f'' 
äobte  Liebe  icbcut  kein  Opfer,  Mit  t  Kpfr,  iG  6^  1>  >■"' 
berg,  Zeh.     1  thlr. 

Wickler,  F,  K,  L.,  Leitfaden,  (um  Unterricbt  in  der  «lieaCKp)- 
phie  fiic  Schulen  in  den  obeni  Claa*en  der  Cymaaiiea  cC-  '■': 
BgiiT  gr.  8.     Cw*el ,  BobBä,     .4gr.  ,_ 

Silberl,  J,  f.,  die  heilige  Sehrift,  ihr  Charakter,  ihn  B*«»f 
HnS  wie  gie  lu  laieo,  Sin  Vorwort  an  den  yencfci«'««"  **' 
lohon  Uebeiaetsuugeu  deafelben,  Q  Bgu.  S.  Wätd"^''"* 
■et.    geh.  6  ge.  _     ,_ 

Smith,  H.,  BraDibiet;e>HouM  oder  Ritter  ood  RduAS^  ^ 
dem  Engt     ir  TJil.    19  Bgn.    gr,  8.     Statliait,  Gctefi^ 

a  Tbl«.  4  Ml,  ^    5     •*-'  ••    ' 
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■•r.  (^,  GmbIU«  4m  tmgnltekmi  W»lt.'  Iflt  ■  KapfrrMKI* 

la  a«— n  „GemUdB  der  phynschon  Welt"  btieadtt»  •bgft-' 
lokt.     36  hgn.  gr.  8.    *'ng,  CaI««.    3  thU. 

Auch  u,  d.  Titel: 
-  Genifida  da  phyritcbem  Welt.     6r  Bd. 

loolea  OedipU4  «uf  Kolonoi.  Griechiadi  mit  kann  d*atM^<ni 
«erkoMgea  von  G.  C.  Scbnudez.  17  Bgn.  6.  WeiB*r,  Ho^ 
un.     30  sr.  ^ 

Auch  D.   d.  "ntri: 
~    Tragödien.    6i  Bandch««. 

üBbucluaufiltae,  4ao,  am  dan  TAnSgücliftMi  IKdttwn  gaMufc- 
elt,  4to  Sammlg.  5  Bjn.  13.  Noidhiaien,  Landgraf,  geb.  6  gr. 
•naon'a  &«iMn.    sU  Ablheilung.    Siehe  Bibliothek,  neua,   der 

ifel ,  Ph.,  NatnrgaaoUolite  rör  den  Sahntaatarricht  Bad  Selbat- 
ibr«ach.     18  Bgn.  gr  <:>>    Heidalberg,  Winter.     18  gr. 
inaa,  die  wimcDde,  dei  VeihÜagniiie« ,  oder  des  Vater«  Sflada 
la    Sohne*    Fluch.     Ein    Rifuber -  Roman   der  neaer«   Zeit.'  )6 
gn.  8.     tJln ,  Ebner.     1  thlr.  4  gr. 

rcb  ,  L.,  üai  Füntenlmtu  too  Goth«.  Ein  biatorlMli«*  p«etl» 
-hca  Gemälde.  10  Bgn.  8.  Erfurt,  Müller,  geb.  iC  gr.  no. 
tr«,  F.  A.  A,,  Über  die  NachbilduDg  der  lutnrliehea  Heilqnel* 
:n.  ai  HA.  lä  Bpi.  8.  Dreiden,  Arnold,  geh.  1  thlr.  8  gr. 
tm.  Dt.  C  Gh.  C.,  Beilräge  inr  dealiehen  LandwiTthtcbaft  bb4 
er«n  HälbwIueiMabafien,  5t  Bdchen.  Hit  9  color.  S.pfm.  - 1* 
lgn.gr.  8.     Bona.Marcat.     geh.  r  '■■'- 


ntita,  C  C.,  aamintliche  Werte,  überietat  und  n 
an  begleitet  Ton  Dr.  Fr.  R.  RicUef».    Sr  Bd.    »5  Bgn.  8.    Ol* 
irnburg,  Schulie.     i  tlilr.   la  gr. 

■chenbuch  für  Reiieade  durch  Tentachland  and  die  angrlfncen* 
icn  Länder,  ^oa  Dr.  J.  B.  Engelmann  u.  Geh.  Kriegireth  Rei- 
hard. 3te  AdQ.  Hit  Pottttrte.  33  fign.  8.  Frankfurt,  Ft.  WiU 
aam.    geb.  3  thlr. 

icheD-Tigebnch  für  Reitendei  entbaltcod  Uniria  Blütter  fSr 
Ke  Auigaben  and  einen  angeneatenen  Hau»  tu  Benerkungw. 
m  Anhang  Vergleichmigaiafeln  Ter«ehiedencr  Mönien,  6  figa,  8. 
^tn,  Bacbem.     16  Rr. 

Auch  u.  d.  Titel: 
lonmal  de  poche  i  l'uiage  da  Toyigenr, 

iirinut,  F.. Ah,  gcometriie  prima  etenenu.  Mit  litliognphi«cIieii 
Lei cb DU  11g an.  6  Bgn.  ^r.  8.  Coh^  Bacham.  8  gr.  no. 
godr,  E,,  die  Frithiofa- Sage.  Aua  dem  Schwed.  Ton  G.  C.  B, 
Mohnikc.  )3  üga.  gr.  8.  Sualiund,  Triniaa.  geh,  ithlr.  8  gr.  ao. 
lentiua,  dta  Mädchen  fon  Andtoi,  in  den  VeriniBBaaen  dea  Oei- 
;iaila  ühiiaeUt  von  F****.  Mit  Einteilung  und  Anmerkungen 
heraaagegabea  Ton  K.  W.  L.  Hejas.  i5  Ugn.  4.  Bwlin,  Frs 
Uümmler.     18  gr. 

itlsmeatum  nOTuni,  graec«,  perpelna  annolatione  iHmtratam. 
Editionia  Koppiiuae  Vol.  V.  Part.  I.  oomplccten«  prioria  epiato- 
l«e  Pauli  ad  Connthlua  Gap.  1  — X.  continuBrit  D.  D.  ],  P»H, 
iG  Bgd.  gr.  8.  Gijitingeu,  üieleiicb.  1  tbir.  16  gr. 
^irle,  J.  G.  V.,  der  Eremit  in  St,  Peterabiirg ,  oder  Lebei)  und 
Treiben  in  iler  Uaupiatadt  de*  nordiachen  KaiaentiBte*.  £ia 
luiiBOriitilche*  Geroiflda  ioi  Geachmacka  de*  jonj,  ^4±  Ben,  8, 
■Wien,  Mayer.     1  thlr.  *^      ~ 

Melpn,  M.  F,,  ■1phabeliaoh-toj>agrapldache*  Po*tTeise-;Huidba«li 
für  den  iMtT.  Kaiaer*l4*t  u.  a.  vr«  >«  Bff«.  St-  0.  Wian ,  Tfn^ 
In  u.  T.  Muiatein.     ?  thlt, 
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IT  Sohüler,  mit  welchen  der  Hninr  | 
i^gn.  fol.     KSi|ig«beTg,  Udmt.    4  gr. 

Tliüner,  I.  R.  Tod,   der  iiolirto   St«M,    ii 
wM-lhicbtft    and    Nalionil - Oekonomio  n.a,w.     i[|Bp.^i 
Brnnborg,  Fr.  Perthei.    a  lUr. 

^nilamBnn,  J.  F.  M.,  der  Loho  voa  Gott  für  ri— lwg»Wf( 
nets  Wirkitnkei't  jp  L^hnntr.  Kne  JobclpivdMtt  wFaate 
Sojäbr.  Amtiruhning  dei  Schul» thi  n«d  prof^  RMonEkLk 
].  H.  Wilthcr.  UBgD.  8.  Nea-Bnodaaborg,  Duada.  gikip 

Tria*t,  Biu- Direötor,  Huidbaofa  lur  Berecbnan;  dtrltaaii^ 
für  «ünnitlicbe  Gegenatünde  d^r  Stadt-  n.  Laadfcwhaif    Zm 

.  Gebrauch  der  elnHlmra  Generba  iiad  dar  tcdundaBi^ni 
gMrdnet,  in  18' Abiheilungen,  Vlte  Abiblg.  dn  Mola  ia 
Klempnaii,  dei  Cbpfanchuedt,  da*  "1  b!iifan1iiiliii.  um  Wri 
deckoT*.  9  Bgo.  B.  gedracktar  Unuchlag.  gr.  4,  BmGb,IIb- 
cker  n.  HumbloL    geh.  18  gr.  ' 

Jeda  Abtheilim^  wird  einieln   verkinft.     Wer  arf  du  Ci^ 

•abacribirt,  iihlt  ein  Fünfial  weniger,  ■!•  JUr  Pran  dn  öacba 

AbthailiuigeD    batrSgt,   welche*  bei    Ablieferang  der  l 

Tergütet  wird.     Die  Iite  Abtiilg.  euthült  die  Manicml 

tU.  II.    die  Arbeitaa  dei   ZioMneraana*.    Abthr.   m.  dia  iMm 

de*  Steinmata.    Abtbl,  IV.   die  Ariiaiieo  da«  Tiaefalcn.    U1U.T. 

di»  Arheiten  de*  Scbloiiar« ,  da*  Schmied*,    dea  GelbgicMcni^ 

de*  Drahtflechtara.    Dia  fertigen  6  AbtbailuDgen ,  alt  £•  lüäMi 

batrafen  bereit*  iiher  dia  Hilft«  da*  Ganaen. 

.Tronilit*,  A.  von,  die  Dougl«*-  Hulori*cfa-rt>iuiiti*cha*Scl>- 
afiel  in  S  Abtheilgn.  mit  Geaang  u.  Chören.  iS  Bga.  L  la- 
iin, Röcker.    geb.  i  thlr. 

r~ —  faiatoriteb  -  rontotitcha  EuShlatifcu.  ar  Bd.  li  ^  L 
Draaden,  Arnold.     1  tblr. 

^n«**,  Dr,  L.,  SinmlaBg  narkwärdiger  Üiknndcn  Kf  £•  Ci- 
acbichte  de»  Fehiqgerichti.  Ein  N«ehtr«g  *a  Wigud'i  CMdiaa 
der  Febne.     6  Bgn.  gr.  8.    Hanin,  Scbala.    geh.  »a  gr. 

STint-  Dud  Ferlhühneriucht,  die,  in  ibreaa  ganaen  UnfaMt^ 
TolUtlndiga  Anweiinng  anr  Keoniniia  dar  Trut-  aad  m^ 
ner.     7  Bgn.  8.     Ulm ,  Ebner.     10  gr. 

ITwealen ,  A.  D.  C. ,  VorleaungeD  über  dia  Dogmatik  der  Mip- 
li*ch-latberiicheD  Eiroha,  nac^  dem  Gompendinm  de*  fio.  fc 
W.  M.  L.  de  Waue.  ir  TU.  Sa  fign.  gr.  8.  Hamba«,  h 
Pertbe*.     i  thlr.  ai  gr.  , 

Oebenioht,  geograpbiicke ,  der  8aah*en - Emeatiniarhen ,  Sdav- 
bnrgi*chen,  Kcu*)i>GfaMi  und  der  anliegenden  Lande.  AIiCm- 
uantar  au  der  beiliegendan  kleinen  Saite  ron  Thüni^c«.  i31^ 
gr.  8.    Gotha,  Fr.  i*artha*.    16  gr.  no. 

er—  lyatamatiicba,  aller  aaerkwünligan  RechlafiUa  nal  ViiA- 
•priiche,  mmiiten'elleD  Entacheid ungen,  Bak— ntwek»p«  ^ 
Abhandlungen,  welche  in  den,  in  den  Jaliien  1819  — 18»5  uicW 
senan ,  7 '  Binden  dM  AriJÜT*  für  da*  df  U  -  and  CiJMMk'* 
dar  ESnigl.  Pren*«,  BfaeiaproTinien  enthalten  liod.  li  Bp 
u.  8.  Cöln  I.  R.,  V.  Schmita.  geh.  a  tUr.  8  gr.  no. 
^  Auch  u.  d.  Titel: 

igiiter,    ToUatladige*,   Bher  den  in  —  yn  Band  da*  ii^ 
;  dM.  QtU-  u 


'S 


'tMcbneider,  J.  wM,  knnat  Umrlaa  der  T  iJainigiaibiiht  '~ 
Hnrn  tlrv  I.  r>  fniwnluifer,  «  Bm.  |c.  8,  Bfennhi,  I» 
^I)«^   gel),  4  gr,  IM, 


I ,  Google 


nttaii  (H.  Tanntlt),  da  liAgoa  UÜat  VAU  qnl  «njwnimt.  Bx  w-  ' 
Ucum  vetiuttMiBaniBque  ediilomim  aurtoTiUte  integn  leetloae 
t^Mta  t«c«aiuit  LaoDh.  Spengel,  Manseann*.  AMedit  index 
[rAsornn  laoonm  ipad  FtjiciiuDBi  qiu«  eziunt  «x  c^>dice  oKh» 
iBcenu;  ■oppleBaatom  rdiiiooii  Ki:«h)iU)a«,  4g{  Bgn.  Sauj. 
}«rolnf,  DuDckvr  ■iHonblDt.  5  ihlr.  ifigr.  Cbait«  «eript.  4thtr< 
rtcDDayer,  M.  G, ,  bibliogrkphiicba  nud  fatographitclitt  Aaalek- 
en  lu  der  Llterttor  der  ilten  grieofaiichcD  nnd  Jelein,  Schrift- 
teller.   8  Bgn.  gt.i.   Uinii  Stettin. 


Ipeau ,  A.  F,  M. ,  Abhandlung  der  cbirursiaclien  Anatoinia  oder 
Lnatoniie  der  Gegenden  de«  tnenichlichen  Körpan,  ia  Bmub  «nf 
lie  Clu'rnrfiie  betraohUt.    le  Lfrg.    Ana  dwa  Fm 


ein  Abbildungen.  i»J.  Bgn.  gr.  6.  Weinur,  ^dotMe-CoMpt. 
;eb.    i8  gr. 

rauch  einer  (jHanMtiacfaen  ZnaainnMnMellinig  alniatl.  Lebren 
ler  Ar^itectnr,  nebat  awei  Ueberaichtelt  der  wicbligiten  Bau* 
«liriften  und  DenknJUer  dar  Banknaat.  Ton  eine«  A^rcbitocten. 
4  Bgnt   S.    Beriin,  Mittler.     B  gr.  , 

TUtii,  PoU.  M-,  Arehitactnn  texto  ei  rcoentione  Codieam  en^n-^ 
lato,  com  eiercitationibni  notiiqna  nonitiBiia  JoinDl«  Potani  et 
ommentariii  Tariorum  additi^nnnc  priotna  alndti*  Sinonia  Strt— 
ico.  4nuj.  Utini,  i6i5.  (Wien,  Schslbicber  in  ConiOiision)  eh. 
Ina  tmcntan,  Tonii  1.  para  f.  (43|  Bgn.  nnd  17  Cnprerufeln) 
I  thir,  8  gr.  Tom.  I.  p.  II.  4i  Ben.  u.  11  Knprert.  9  thtr.  ]6gr. 
Ikalieder  der  Seiben)  netritch  äbeneut  nnd  biatoriioh  eing«lei' 
et  von  TalTJ,    ateLierigi    sS  Bgn.  gr.  8.  Halle)  Rengw.   grii. 

ÜiIt.  18  fir- 
tbedipg,  M.  J.  E.,  Gebet-  nnd  Erbannngibbob  fitr  BinutfcotMt 
4  Bgn.   6.  Leipiigt  Lanffer,   geh.     10  gr. 

Ilbedin«,  ].  C,  neueiter  aJlgEmelner  Brieüteller  flir  den  Seibat- 
knterriobt)  aowuhl  iu  der  Keohltchreibnng ,  ab  im  Briefatile. 
lit  einer  Anawabl  von  Mnitetbiiefen  jed<i  Gattung.  a8  Bgn,  8* 
leriin,  Herbig.    iB  gr. 

ralellnng  einea  Staatamtiinet  ia  Aoalande  an  einen  dentaobea 
'iiraten,  welch«  jnngat  inr  katholi*cheD  Sitclu  Bbertiat.  5tB|lk 
.    HannoTer,    Hahn.    geh.    6  gr,  ' 

M)  Dr.  L.  Ton«  Ahnungen  nnd  Lichtblicke  über  Natot  nnd  Maa-> 
Eheuleben.   34  Bgn.   8.    Berlin,  Plahn.  geb.     i  tfalr.  la  gr. 
tiblinger,  W.«  3  Tage  in  der  Unterwelt.    Ein  Schriftchea,   da« 
'ielen   ein  Anatoaa   aefn   wird   und    beaaer  aaonjtn  henuiiÜbn.    ' 

Bgn.  13.  Stattgart)  Gebr.  Pranckb.    geh<    11  gr. 
tberj    M.t    interptelatio    tiora  tu>*i  praeoepti,    a   Cbriato  datL 
oh.  xni.  34.  5ä.   6  Bgn.  gr.  4.    Halle,  Raff.   g«h.     8  gr. 

"      kleine  Scbriften.    3«  Bdcho.    Vermüchte  Reden   päd 


Lbhandlnngen.   ^^Bga.   gt.  8'  PaMaUi  Poitet.   geh.     18  gr. 
ilmer,-  M.  L-,  Wa»  haben  wir  Bajera  Ton  der  jüngilen  ThniM 
erlndanng  an  hoffen?    Bise  freimüihtce   Fragei   freinlithig  «fJ 
^ ..    -I  S o     M:i_i,.~..    n:.a.i  _    vir;.. k 7  ^.. 


rtert.  J-f  Bgn.  8.    Nürnberg,  Riegel  n.  Wietiner.  geh.  ._„, 

mger,  A.  J.,    die  Onanie   oder  SelbatbeQeckuag  In  ihren  (chld^^ 
ichen  Folgen  |  lowohl  im  fiinielneu  «la  im  Ganaent    iHmmt  den 
^eraölaaiilDgen  und  Mittels  dagegen.    6  Bgn.    B.   Landibutf  Vä^ 
haelii.  geh.     10  gr. 
'■tfeld,  O.,  der  Bingnieitet,  ein  laatrnoient,  um  Flüchen  ka 

erecbaen.  Mit  1  Kplrtfl.  ■!  Bgn.  gt.  8,  Götdnga,  Di»« 
erieh.    4  gr>  .  , 

ijand«,  I.  C,  lleUen  dorch  Enropa,  Anen  nnd  Afrika  ren  desi 
ahre  1818  bie  i8ai  raa  ihn  aelbat  beacbriebe^.  9  Bde.  Ut 
Lp&n.   43  Bgn.  B.    FitttUört,  ScUfer.    5  tbir,  M  (rti  «q. 


...gle 


WIlMk ,  Dr.  A.  B. ,  Aie  PaMsBpe  de*  Ncrt  ca»Sn  Dkm  ■ 

Aut  aavAitdien  Deutechland.     Mit  ^  Cbnte  omd  wknn  S>>- 

dnMlufsIn.    6^  Bgn.   gr.  8      HaUe,  ^uff.    gA.    ilUt.gp. 

WWtMi    RuDaD    Bild  flliUhen.      lo    Bfn.    8.    Altoa,  ""' 

_geb.  a.  1  thlr.  no. 

Wiaih^p ,  O,  J ,  Abbildangett  der  neaaateti  ind  beMei  &it 
-  Mu^,  «ie  tiuih  bndwirtkicIiafUioher  Hotdin».  it— bffiL 
.Mit  ai  Kfiia.  6^  Bgn.  4.  Copenhtgen,  Scfanbnike.  pL  JA. 
yfoll,  L-,  Sollen  weil  dia  Pfairei- Zehnte  •bgdSM*r'-' 
'  ±  BflO.  6.  Wünbarg  ,  Etlingcr.  g^.  S  gr. 
WörkEin,  J.  W.,  du  gegenwürrige  VerbähniM  in  StUkkn 
all  Volkabilduec  und  KirchendieDer  etc.    8  Sga.   tn^ittM- 

Auch  D>  d.  Titel  .■ 

—  — ,  Kritik  4*1  dentMslwa  VoIlutchBlweeeM  «ta. 

,    pidagogiicike    Wiiiei»chißskliBde.      lUn    oc^UtfU- 

.  hietoriKh  -■  liEenritch  -  ktkiKlie«    Lefarbndi    de«   pinfV^ 
Stadium».  IT  ThL   17  B^.  gr.  8.   Eringm, . Ptlm  o.  EiU  »p 
ZktbuiV»,  Dr.  K.  3.,  4s  Bacher  roai  Staate.  5tBi,rjtsL.f-i^ 
■  Heidelberg ,  On>*ld.    1  tfalr.    18  gr. 
Aucli  u.  d.  Titel:  • 

—  — ',  RegiMnngalehre.     ir  Bd. 

—  — ,  Slnfgcaelibuch.  Entwnrr.     Hit  einer  Dw>tellia{  fa  C^ 
.  l«gen  dee  EntnuHei.  n4  Bgn.  gr.  8.   Heidelberg,  OmU.  ilp 

Ztnder,    G.  L.  E. ,   Zeittafeln   der  rüiaiiolieu  GcnJiuiw,  ""J^  . 

..bauuBg  det  SiedtEom  b»  «nf  den  Untergang  de*  abnÜiMB 

,     Reich).    5  Bgn.    gr.  4.    Neu  -  Brandenbarg ,  L.  Dn«»ln.  iP 

ibi^,  uuete,    oder  getchiehtl.  Udieriicbt  der  martwörditiB  >- 

eigniue  ron    i-jSn  —  tS3o,'l)adl  den    Toruigl.  hiMÖ«.  *o|" 

-Itelffbeitet  von   einem   eliemaligen   OfEiier    der    kaiwii- ^«^ 

.  Armee,  ii  n.  31  Hft.    Hit  I^ortriit  Ludwig  XVL   S^  Bft.  » 

.'SUMtgarl,  Ebner,     gab.     4  gr.  . 

Zeitachrift,  genifliniimedetitaiäe,  für  Gahirtaknnde.  irBiu» 

,  Hit  3  Abbildonf^cB.    16  Bgn.   gr.  8.     Weimar,  hiäatCne-Cf 

»idr.    geh.     I  lUiJ,  1*  gl.  _ 

Zritung  ,  juritii^che ,    für   di> 'Eönigreioli  HaDnorer.    Hn^'?' 

-hti,  vun  Br.  E.  Schlüter  o.  Dr.  L.  Wallia.    la  Haft,  S».i-'* 

i>i  »50.  8.     Liioebntg,  Herold  und  Wahlitab.  geh.  i  i^-* 

2idlveitie(beT ,    der,    für   luitige   Leute    und   irohe  GiattW*- 

•  _,ai  Bgtu   8.    Ulm,  Ebner.     1  tbtr.  . 

Zeller,   Dr.    F.  B. ,    die  Moltenkar    in    Vn-biadiiag   te  Cl^ 

,  ficunvaokur.  Mit  eiaer  Aniiclrt  dea  Kreuaberiter,  oebK  ^^T 

aler  in  Frauken.    »^  Bgn.    iG.    Wänhurg,  Etlin^er.  (^  1°^ 

aegiler,  R.,  Eotvmri  eiuea  Geietibuclu  dea  Veilahnu  ia  bä^ 


liehen  Rechutachen.     ir  ThL     13  Bgn.    gr.  8. 
wter.    18  gr.    no. 

ZaehoLtr,  H. ,  Addnch  im  Mooa.'    %  Bddm.    36  %a.  i6<   *^ 
Stuerländer.     geh.     %  tiilr.  is  gr. 
Auchn.  d.  Titel: 
—  —,  Bilder  an»  der  Schwri«.    4r  n.  5r  7*1.  _^ 

Zuekermandd.  £.  W.,  Au/gahen  sur  ^onetritdefl  Ba«!**; 
nebat  deren  süeemeincn  AuÜöaung.  ^  Bfn.  gr.  *  S«W 
.Mouth  und  Kutrier.    iG  gr. 
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i«i  G8d(«tie  inMeiM«>iI*t  endiietira  nnd  in  «Uen  Bnch- 

lungan  in  haben; 

ia«i  Reperlorin«  fOr  die  AugelcseitlMitMi  4n  tnui- 

frlbch-chriitlicliet)  PredüUnitai.  -  HarauuMeb.  ron  M. 
.  W.  Hildebrand.  182S.  in  drei  Hsftra.  3«  Hefk  «, 
nhi  10  gt. 
ilig,  F.  L-,  PradigtantwüTfa  Aber  di«  Sonn-  n.  FmU 
tagS'ETauMlien  und  Epi«telii,  lo  wie  fibar  voTgeaehiri** 
l>«n«  nnd  beigawHhlte  biblüche  Ttxta.  %  Sf  u.  IttstM  ' 
BKndcheti.    18  gl. 

Aiicb  unter  dam  Titel: 
iHen  Predigteatwiirfa  fiber  die  £platala> 

Dai  l*ta,  2m  Bändchea  kostet  22  gL 
ebnart,  I.  G.,  praktiioba*  «Taagslieohef  Kir. 
chenrecbt,  mit  betooderer  Hiniicht  aufSachien,  Prent, 
■en  und  andere  evaageliicbe  UUider,  für  Predig«r',  an- 
gebende Superintendenten  und  Juiiiten,  2  Thle.  mit  ei- 
nem «ebr  ToUfttnd.  Sacliragi*lar.    8.    It  TbL    1  tUr.  4gr. 

Bo  A%a  irt  bai  mir  ercchieiMn  und  in  allm  Bndhlandlhii- 
au  «luJtan: 

Lahxbnch 

der 

Mineralo'gie 

-    F.    3.     B   e   n  d  ■  n  t, 
nrdirectoT  dea  Privat  -  MineTaliencebineU  dea  KSnigi,   Pro- 
feuor  der  Mineralogie  an  der  Univenitlt  tu  Pari«  elc> 
Dcatecb     bearbeitet 

Karl   Friedrich    Alexander    Hartmans. 
Mit  lehn  lithographirteu  Tafeln. 
Gr.  8.   aS  Bog.  auf  gutem  Dmckpap.  4  dilr. 
Lalpaig,  den  Ittu  Anguft  1S26. 

P.  A.  Brookhauf. 


;  Coo'jli: 


A  n  ^ü  n  d  i  g:u'n  g 
de«  •rMhienenen  8l«n  a,  9Un  Bin4ci 
Ca.il  TOB  Rottecks  allgemeine  Geicbicbte 

Der  6te  n.  9ta^and  diete«  ao  aI1gem«ia  il«  itntttBü 
anerkannten  Werkei  haben  nunmehr  die  PreiM  nHauta,  n- 
thit  ircll  dal  Gompletia  Werk  hii  tum  Jahie  lBt6  idlieid. 

Der  nnivite  Bdiid'iit  «ucb  unter  dem  Titel:  „Ul|aN> 
GMehichtB  *om  Anfange -dar  franiöa.  Rerolatkn  bii  sv!^- 
Hing  der  heil.  Alliaiil  "  eiateln  inat  Preii«  tod  4  S,  S  t 
oder  2  thlr.  11  gr.  ticfatitek  iQ  hah*n. 

Der  Subicriptionqtreii  doi  nv«»  Werke«  is  9  lUinü 
3t  B.  Skr.  rheib.;  9dir  t3-thlr.  9gr.  läeliiUch.-  bUki*' 
lit  wird  ein  Regiitcrband  tum  complettea  WofaemicBia. 
nni,  Abtrohl  22—23  P^*"  'tark,  nicht  mekr  ililLakr. 
rheiti.  oder  t8  ^r.  '»llchiiich  kotten.  Bis  OiMa  IST  Utik 
noch  die  Subtcriptiaa  in. jeder  loliden  Btichbudluf  arf c» 
neuMUi  nimlicb  (echite,AuBaae  offen;  nach  VeTfliutl«Kf<'K 
tritt  der  um  ein  Dritttheil  erhöhte  Ladeztpceii  db. 

FWhnrg  '~  " ' —  "" 


Td  be  pnhllihed  in  waekly  nnmbett  roytltn- 
,    The 
BRITISH    CHRONICLEi 

Gontaining: 

'    1. .  Heriew«  «nd  Analyii«  «f  all  ii«w,  iattttiti>S 

aA  aivport  an  t  prodactiaiia   of  BriiiiliLii' 

zatnre.    Partlf  original,  but  noatlv  compiled  EtM» 

Quartn-Iy  Rerieir  —  edinfaurgh  Review  —  MatiUiS^ 

gaiino  —  New  Monthlj  Magaiine  —  London  limnl*- 

letle  —  UntTtrtal  Review  -^  Weitmiaater  Berit»-** 

of  Literature  —  Blackwood'i    Magasine  —  FinBi  b- 

galine  —  Loudon'«  Gardener*  Maniiae  —  OnnPlEi' 

rald--^  Geatieman')  Magaxine  —  Europi        "     ^'" 

Monthl;  Ccn>or  '-~  New  Edinburgh   Mag 

''    louriial  —  London  Magaiioe  —  Britük  C. 

(ethoiiae  G^tette  etc.  etc.  etc. 

n.    Intereating  EatracU  from  tha  London  and  CenatiTlb«- 

Bipen  and  Pamphlet!  an  all  imporiomt  Ol  ~''^ 

ay.  .  , 

III.  Sute    of  tbe  Britith    Markeu.  —    Anonal 

Account!  pf  th*  7"f"  "t<I  Navigaiioa  of  Oreat-BK^ 
Irelanä  and  the  Coloniet. 

IV.  Original  Conuniuiiea^om  on  Btitüh  biterMt%  C«^W< 
Jnduitry ,  HiHorj ,  Hiognphj ,  Topograpbj  etc. ,  la  K 

'    and    Mannert ;    on    Intention*    and  bnproTeoMrti  h  ^ 

t*cbuioal  Department  elo. 
Jettt,  wo  die  Bekanntichaft  mit  der  Enclüchea  Spnd' 
DanUchland  j  *  gebart,  «b^^ 

,    bei  jedem  Gel  U    der  Zeil.  i^ 

Freunden,  und  mr   «ia  wMf* 

und    zugleich  id    m  g«^'  " 

»eueil^n  J^«t4«  [«*•    '^*  "^  " 

alieu   ihren  iu  rl       '       — ^ 


:  Gaoq\c 


*fm  Britiih  CTtroBfcI«  toll  du  Lertn  all«-  andtni  EMiIcelicti 
•  ehen  ZeitiehrfflCn  entbehrlicli  inaeh«B  und  ffir  eiiie  gus 
edeutcnds  Auigsbe,   unieritCninelt  ubd  in  der  Unpracli«, 

Ke^n  allei  deitra  wiedergrbea ,  da*  «ich  lu  vertchaffen 
i  biaher,  bei  dor  Thenrung  Engl.  Journale,  jalirlich  atne 
ir    als  h  undertfa  che  Summe  bedu^e.     Auch  wird  Man 

t*o  die  Engl.  Zeitichtinra  auf  dam  langMunen  Wega  dea 
hbandela  bnogen  nerdan,  ihre  wichh'giteii  Artiliel  im  „Bri.' 

Chronicie"  immrr  weit  eher  au  leien  liekommea ,  alt  di« 
ginal«  lelbit,  weil  wir  dieae  «ogleiah  nach  lUrm  Er- 
liu«!]  durch  die  Briefpoit  xuge«endet  arhallsn. 
THE  BRITISH  CHROnICLE  «richetfit  in  frö  ehetitl)- 
BH  Heftan  fm  gT6Mten  Octar,  achön  und  deutlich  auf 
;Tljchei  Velin  gedruckt.  Den  Preii  iteUen  wir  für  di«  er- 
a  400  Abonnenten  halbjährig  auf  nur  Zwei 
«ler  Sachiiichi  für  «pKtere  Theilnehmer  erhfiht 
lieh  aber  auf  dai  Doppelte.  —  Die  Encheinuiig  begfdnt, 
bald  lieh  die  enteu  4O0  Tli  eilnehm  er  bei  un*  angemeldet 
len.  Alle ,  welche  die  baldige  Förderung  dfoMt  Untarnah- 
ni  wÜiKchen ,  bitten  wir  deihalb ,  mit  ihrsn  fieatellungen  ^ 
wedn  direct  bei  »na  —  oder  bei  irgend  einei'  PottbehdrdSt 
Abhandlung  oder  Zeilnngieipedttion  nicht  tu  cSgem. 
Sotlia,  Ende  Augii*t  l&Jti. 

BibtiogTaphtacb«*   luititat. 


ie  drey  Scheidewege    des  Jagendlebens. 

Ein    Angebinde 
für 
JuDgliDge    und    Jungfrauen 
von    Friedrich     Girardet, 
Puitor  tu  Draiden. 
8.    Mit  «inem  Titelkupfer.    Freii  geheftet  t  thl^  S  gr. 
Qie     drei   Scheidewege    det  Jugendleban),   von' 
nen  der  Titel  »pricht,    aind;    die   Zeit   der    Confirma- 
on    und    def    ertten    Abendmahli,    die   Wahl    de« 
bruf*,  ,und    die    Wahl    dai    Gatten.    _    Je  wiciniger 
id  einfluiareicher  auf  die  gania  Zukunft,  dea  Manichen  diaiA 
«y  SchMdewrge  aind ,    delto  mehr  bedarf  ei  hier  wohl   eine« 
E!UDillichen   Wegweiieri    und  Bathgebera  für  da*  jugendliche 
ert ,  der  ei  vor  to  manoben   Ab  -  und  Irrwaaen  bewahre ,    und 
binwe'iie  auf  dai>  wa«  lu  leinem  Frieden    dieiit.  —  Der  Ver- 
iter  hat  e«  veraucht,    der  heran  blühen  den  Jugend  durch   ga- 
'nwürtigea  Büchlein   <in   aplctier  Wegweiaer  lu  werden,  und 
lift  um  lo  eher,  damit  liebenden  Aeltern  ein  iweckmacaigal 
rbauUDgibuch  und  Angpbinde  für  ihre  Söhne  und  Töchter  xD 
ren  Conürmalionstafien  oder  andern   feitlichen  Gelegenheiten 
1  liefern ,  da  e*  die  Lieblinge  ihrer  Seelen  nicht  allein  in  jenen 
rei     wichligtten    Zeilpuiiltten    de«    Jiigendlebena    tu    berathen 
icht,  aondern  aie  auch  durch    daa  gante  Juaeodleben  von    d<Ar 
onfirmition  an,  bia  lu  ihrem  Bintiitte  tn   die  Welt  begleitet, 
nd  ihnen  warnend  uad  ermahnend,  belehrend  Und  erweektad, 
IT  Seite  geht. 


JMO  nach  katholitctien  GrundaÜtien  da«  Eheband  in  kei- 
nem {"atle  aufgelöit  i^erden  ?  Zwei  theologiich  -  kirchliche 
und  «ta*t«techtliche  Gutachten.  Zugleich  lOr  Btgrflildung 
und  £rÜut«iruiig  einig'tr   «ich  entehemend  wideripreohenden 


oo^^li: 


SWÜMi  dw  OroNhetiogl.  Badicdieii  Ehe-Onliiaw  UIb- 
uMa  Aiihaog« :  ,  1)  übet  dai  lo  fwannl«  EMudmdii  la 
Katholicicmiu  i  2)  übei  lUi  baditche  (>aiur-E(Ua,  üinn 
Anwandung  auf  Religio  auch  rlft«n.  gr,  6.  tA.  ümuä 
a.  d.  O. ,  Voriag  von  J.  K.  G.  Wagner.  PnM  U  gi.  c^ 
64  kr.  rhaiii. 
Tonielimdc  Sohrift  iit  in  allan  BncUuadliBiM  m  » 
haltaii. 


E  B  e  7  c  1  o  p  a  d  i  e 

des     g  «  s  a  ni  m  t  e  n    M  ^s  c  h  i  a  e  nwtieiiii 

oder  v«t1(tiliiiligaT  Untarricht    in    der    piakttidin  jltrcbui 

und    MBichinealahT« ,    mit   Erklärung    dat  diu  {thöii^ 

Kunttttfirtar,   in    alfÄabetiicher    Ordanng.    EkHuAock 

für  Machanikar,  Kamera liiten,  Baumaiitar  und  Mo,  ita 

.'    Ka'vntniwa  de«  Hatchinenweieni   nöthig  und  aüuiidi  mi. 

Von  Dr.  Johann    Heinrieb  Moriti  Povft.M:.'- 

Prof.  (u  Tübingen,    und  Mitglied    rielcr- geiehrtm  GmII- 

aehaftan.     Zweite,   fait  durchgehend*   nmgwlwilcit,  a^ 

vartaauerte  und  Tannabrta  Auflage.     Zweitn  Ihril.  t-L 

Mit   12  Kupfutafalo.    Frei»  «  tUr.    (alla   7  T:bäk  nim. 

«ggr.)  . 

Dieie  neue  Auflasa  de«  atan  Thefl« ,  welelie  ad  ^m 
lahlreifcfae  ZutKtie  und  VerbaaMrungan  aufftcichnet.  iit  n  ^ 
vollendet  und  dadurch  dieit  Werk,  welche*  alt  tortnfiU  "^ 
nnübertrolfen  in  der  deutichen  Literatur  anerkatml  iil.  **^ 
TollitÜndig  lu  haben.  E«  giebt  die  Tollttändiine  D« 
,  itellung  allei  Thaile  der  Mechanik  und  ■■■ckiI<^ 
lehre,  und  war  rieh  lu  «einem  und  Anderer  Nnlieii  ihide 
balahran  will,  wird  e«  nicht  unbe&iadigt  atu  der  fiu<l  kfU. 
Laipiig,  dtta  6.  Oct.  18%. 

LBOpoldT«" 


Hrfmoiraa    da    GaaanaTk 
Sa  aban  verliU«!  bei  mir  dia  PrM«e  und  iit  durdi  aStk^ 
handluBgatt  dat  In-  tuad  Auland««  zu  beuehan: 
Hrimoirei 
da 
Jacqnes    Cagsnova    de^  Seingalt, 
^crSti  par    Ini-raeme. 
E  d  i 
T< 
IS.    10  Bogen  auf  dei  "^ 

Da«  hohe  Interet  ^ 

deutichen  Leiewelt  i  ** 

übarfliliiig    arichieni  P| 

Uebec  dieio   Auigabc  ^ 

nur  bemerkt,  daia  lii  ^ 

Abenteuer  auifährlicl  ^  i 

■cfaeinenda  deuttcha  T  , 

CManova'«  iit  ohne  * 

den.  —    Dar  dritte  i  •  1 
ng«b  indiMen  lahit 


i,<,,r,:^-i  h,  Google 


A    n    >    •    1    «    • 

für  Autoren,  UebenfttMr,  Buch- ,  Miuikaliea-  nndKunit- 

hSndler,  Bibliotliekai*,   und  all«  Literatur  -  nnd  Bilchec- 

traun  d«. 

All^ameine 

ibliographische       Zeitung; 

w3chentlich«(,'Toll*iändigaiV*riat.pliiii*« 
aller  in 
Butidtlwidi   dar  Scfaweis,    England,    Frankreich,   den  Nie- 
derlanden  und  Ii^laB 
bara  uakommenden 
ii«uan    Bfiohnr,     Mniikalien,    Chatten    nnd 

Ton  dieMtn  'frerzmohniMff  arackainen  vom  l>  launar  1827  an 


ich  den  WiueDtohaftan ,  dai  andara  naeh  den  Verlagi- 
ndluußpu ,  da>  dritte  nach  den  Antoren  geordnet,  &a*Ahan- 
■nent  iit  halbjährig  3  Thalar  tjiclu{*ch.  Ve*la1Iungen  darauf: 
limeu  alle  Buchhaudluncan, 'Poitümter  und  Zeituncieipadi-^ 
ritan  in  gani  Deuttchlaud,  Frankreich,  Italien,  England,,  der 
hvreii ,    den  Niederlanden,   Dänemark,  Schweden  und  Rum- 

Für  Frankraich  ericKaint  die   allgemeine  hibliographüche 
itung  unter  dem  beiondern  Titel; 

Journal  umversel  de  )a  bibliograpliie. 
Für  England : 

Universal  bibliographical  Journal, 
Bibliographifchei  ln«ti(ut  in  Gotha. 
Dia  Itadaction  hSli  obisei,  eben  «o  erfreuliche  al>  nfiti- 
he  Unternehmen  ihres  und  dei  BeifBllt  aller  Li teraturfreund« 
i  so  wi'irdlger,  da  dai  bibliosraphticha  Inglitut  bei  angema«- 
er  UutenlüUunj;  den  Plan  hat,  obiger  Zoltichrift  auch  dia 
iliosraphie  dea  lämmtlichen  übrigen  Europaa,  aller  ameri-' 
liacheu  Staaien  und   dei  Orient!  eiiiiuTerleibeii,^»iidamh  fia 


Im  Verlage    ron  J.  K.  G.    Wagnar   in   Neurtadt   a.  d.  O. 
chienan  neuerlich  Tolgenda  Schnftan,  welcha  in  jeder  Bank- 
idlung  EU  erbalten   itnd: 
Intarhal'tende  Belehrungen  au«  der  Natnrgeachioht«,  Natnr- 

lehre  nnd  Vaterlandakuiide,  verbunden  mit  leichten  Uebun- 

6en  im  Kopfrechnen.  8.  9  er,  oder  4t  kr.  rhein. 
ei  näherer  Prüfung  diäter  Schrift  wird  man  lioh  toiI  da- 
nfittlichem  Gebrauche  für  Lehrer  und  Lernende  tibeneugen. 
Unter,  D.  G.  F.,  der  Geilt  der  ReHsion  weiba  Uicb 
heute  am  ^Itare  dea  Herrn  für*  akademiicha  Leben,  Red« 
.  einai  Veten  an  (einen  Sohn.  gr.  ß,  gatüIaalL  3  gr.  oder 
15  kr,  rhein. 

-  —  Schullahrer  -  Bibel.  Det  alten  Teatamenla  arotet 
Tlieil ,  enthaltend  die  fünf  Bücher  Moit«.  26|  Bogen,  gr. 
6.    Subfcr.  Fr.  30  er.  oder  1  fl.  30  kr.  1 

'rancolm,  Ji.  i-  A,,  die  GrundtÜge  der  Religionilehre, 
aui  den  lehu  Gaboten  antwiokelt,  8.  12  gr,  oder  M  kr. 
Tbwni(Gh. 

oo;,lc 


■han  TavUraenU.     8.     13  gr.  oder  5i  kr.  rhci». 


r  ekrmiiohen  Stttanl«hr«,  tii  Länn 


Sj   «11*    den   neueiten   ReitobetchrBibnafei.  ^  ai 
eh.    8.     Preii  beider  BSndchan  1  tklr.  1  (r.*4uli 
G  kr.  rhein. 

Da  fait  jedei  Bändchen  diM«r  Rai«ebeiGkreibin{ei  bi  fii 
•ich  uilahhilic'gei  GaniM  bildet,  la  iat  auch  jcdoiauliu 
lufaan.  Für  die  Jugend  »owohl,  eli  auch  für  EmciiKKul 
'•ik  II«  einer  unlarlultendeii  und  belehrenden  Lictäit  iMif^ 
Von  den  Bandehea'l  ^  4  kartet  Jedei  IX  sr.  od.  Ha  ^ 
Sohwabe,  O.  J.  F.  H.,  *ut  Getcfaichu  dn  ScUkb«' 
Bibet  de«  Herra  Q.  Dinter    gr.  8.    geh.  2  |tr.  oiSb. 

Bei   nnt  iit.erichl^nen  und  durcli  alle  gute  Bnrili»^ 
(CD  lu  haben: 

*  Dr,  Job.   Serarin   Vater* 

Jahrbuch 

det 

liäas' liehen     AndacBt 

und 

'Erkjtbuuj    de«    Herien« 

S.  v>  (t.  Reoke,  Bitterling,  peckert,  Friich,  Fritick,Gd«^ 
-  Gittermann,  Göpp,  H>ug,  Heiekiel,  Hundeiker,  Juiü.Ft.Ii^ 
Mahtmann,  A.  t.  Nordttern,  Hienäcker,  Sachir,  SondoitB«. 
S«liatü»,  Schuderoff,  Starke,  Strack,  Tiedge,  Wilh.  lU),Tci 
lodter,  WeiH.  Weüke,  Witach«!,  u.  <)emHerau(g.A,G  Q«^- 

^  '.     Für    da*  Jahr  I8a7. 

14tt  3  Eupfsra  nnd 
teral  und  mit  gol 
Dieiai  Andachtil: 

Jahrgang  ericlieiiit, 

leren,  iit  aber  dieiea 

der  gut,  und  im  Aei 

«uoh  mehrere  treffl 

tretenen,  trefilichea 

konnten ,  weil  aje  ii 

nr  Geilt  und  0art 

beionderem   lotereii 

phitchen  Skizzen,  d 

■torbenen  Dr.  Itn*f 

cu«t  Herrmann 

beionderi  auch  für 

■e«  Jahrbuch   lu  eil 

G^burUtagi  -  Geiclia 

und  WSTdinte  rieh 

^U  Mvatt&m  gietri 


»1  h,  Google 


S«hr  woUMU  An(gab«ti  der  i 

g  «lammeltvii  Werk«  der  Brftder  Gbriitian  und 
Fri«dric)i  Leopold,  Orafeniu  Stolberc.  30 
BKndeinS.  • 

irden  ini  näohateti  Jahrs  ancfasiiieii. 

Die  auafUiTlicba  AnkäodJgiuig  davon  Ut  Jn  allen  BuoUitodl 
if^en .  lu  haben. 
Munbiirg,  im  September  1836. 

Friediioli  Partbai.     - 


Bibliographisoher    Anzeiger. 

■C  -  und  Leiebacb ,  oene«.  Ein  niiuliclie*  Geicbenk  Ki  Beiiilaa 
ind  rolgiame  Kinder.  Ste  Aufl.  Mit  48  illnm,  KpQn.  &  Bga. 
;r.  B.  NÜTobera,  HanbeBArioker.  geb.  i6  gr. 
el ,  J.  Fr. ,  auiflihrliche  DanlellaDg  dei  Gntodea  QDier«  .Glan^ 
?en»  an  UDitert)lichkeit.  lo  Bga.  gr.  8.  Fnnkfart  a,  M.,  H. 
(Vitmaas,    geb.   tS  gr. 

handlangen ,  natnrwiiieDichaftliche )  beranigegeben  von  eianr 
SeaelUchalt  ia  Würtemberg.  ir  Bd.  la  Ilft.  Mit  3  SteinUfoIn. 
i5  BgD.  IT.  a.  Tübingen,  Laapp.  geb.  i  tUr.  8  gr. 
rahara,  P. ,  a  Sancta  Clara,  wobUngelliJlter  Weinkeller,'  ia 
irelcbem  aüaie  and  aiurn  Trunk  nach  Belieben  tn  finden.  Ein 
lacb  lur  Lehre  und  Wamang,  inr  Erhaitenma  aai  Gemilth^.- 
;rsi>tiinsg  für  Jnng  und  Alt,  7  Bg'n.  gr.  8.  Wien,  Armbmater, 
^eh.   i4  gr, 

iTCcbtaberger's ,  J,  G. ,  sjiniintlicho  Schriften  aber  Generalba», 
larmo nielehre  nad  TenaetzkiiDnt ,  mm  Selbslunterrichte ;  lyite- 
natisch  geordnet  von  f.  Bitter  t.  Sejfried.  3  Bde.  Mit  556 
'jotenbeUpielen,  48  Bga,  gr.  8.  Wien,  WiUülwaiaer,  geh, 
S  thlr.  iigr.  no. 

imon,  C.  W.,  ToHstündigej  Handbnoh  der  praktiicben  Pferds- 
irzopiknnit,  Dcbit  einem  Anhiinge ,  die  vichtigaten  Krankheiten 
lea  Riodriehes  und  der  Schafe  entkaltend.  3  Bde.  Nene  AaJL 
ia  Bgn.  8.  Helabronn,  Claaa.  i  thlr.  i6  gr. 
ekdolenalmin«ch  auf  dal  Jahr  1B17.  Grtainfaielt  nnd  herfniga- 
^ebeo  Ten  Carl  MücHln-.  Mit'i  Titelkpfr.  19  figo.  13.  Ber- 
in,  Dnncker  q.  Hnnjblot.  ^eh,  1  thlr,  8  gr. 
chir  W  da>  Crril-  a.  CriminalTccht  der  kiintgl,  prenji.  Bbcln- 
VlITr  Bd.   4i  Hft.   oder   Nene  Folge   fr  Bd.   4i  Uft. 

Irr  Manriaer  Auagabe  iibenetzt  von  J.  P.   Silbert     3   Bde.     107 

Sgn.   gr.  8.      Wien,  Willlshatiuer.     G  thlr.   no. 

rric'i ,   Dr.  €.,   der   Erbring,    oder   Beatimmung  bleibt  Beitim- 

mung.      Boman   nach   einer   wahren   Bcgebouheit,      (3  Bgn.  B, 

Leipzig,  Wienbrack.      1  thlr,  • 

rlH,   C.  K.,   über  die  Druiden  der  Kelten  und  die  Prieater  der 

ilten  Deuiichea,    als    Sinlpitung   in    die   altdentiche   Beligiooe- 

lehre.     i5  Bgn.  gr.  8.     Erlangen,  Palm  u.  Euke.     i  thlr, 

rthold ,  Fr.  W. ,  Johann  Ton  Werth  im  nächsten  Znaamm anhange 

rfait  der  Zeitgeschichte.     i4  Bga.  gr.  tl.    Berliu ,  Reimer.   10  gt. 

nerle,  A. ,   komische*  Theater.     6r  Bd.     31  Bgn.   gr,  8-    Fetth, 

Hartleben.     i  thlr.  8  gr. 

uuigattca^CraaiM,   Ür.  F.  L.'  O,,   über   wiasenackatUicba  Prai> 


belt  an  ilcll  tud  in  Beii«hrag  tut  £a 

m  Bga.  gr,  8.    Jen* ,  FrommaBB.     f«lu  8  gr. 

BannHtarL .  A. ,    ProlegomuMinmi   in   aradoasB  DawMkM 

Tenm   Fhoimtoaun^  capat  priiu.  CoiwinmtaH*».  ikfi,fcB»| 

delberg,   Groo«.     goh,  £  gr.  _  I 

fiuiT,  S.,  BepBrtorium  Sit  au«  AMtararricktaMpa  öntlRGfn. 

TT  Bd.   Zweite  Aufl.   4o  Bga.gr.  8.   B«Ue,  Gcbta«.  likij. 

Anoh  a,  A,  Titel: 

.»  --■  hoaületiiclie*  Handbach  aber  dia   «oniiUgL  BiajAtul 

Epiiceln  dei  gBiiz^n  Jahrei  etc.     ir  Bd. 
Bajec,  Th.,  denkwürdige SrnUaiigea  aoi  dem  Thieuiidi.  vü 

'lo  Bga.  8.    Jena ,  Croker.    geh.  ii  gr. 

BanerkuDgen ,    eiaige,    über    die    Sduift     das    Mdu  UiwMi 

Wellaer:    „  Waf  boben  «ic  Baiem  tob  der  jiapualkwa- 

ändernng  cu  hoffen?'«     Ton  dem  Verruwr  der  NMniäa- 

nü«.   4  Bgn,  8.    NWnben,  Riegel  n.  Wieaaner.    g*k.iF> 

Biuiael,  br.  tod,    über  dia   Bekehniag   doa   ApwttLi  1^  na 

CDriatenLbatii.    Eine  Abbasdlung  aaa   dem   Latriiiidi,  «^ 

«eUC  vom  Pfarrer  Niethkammer.  SBBa.8.  T>bingei,Li^f^ 

SeobacbtoDgea ,   mcteridogiaclie ,    d«>   Jahres    i8>6.  "ip°™^ 

in    den    iostalten    für    WiReruDgikaiide    im    *^""**°{~ 

8aDbpea-WeimaT--EiaeDach,  mitgetliaitt  vod  gnuhicat^^ 

warte  la  Jena.     4r  Jahrgaoä.    Mit    i  Kp&tafcl.    7}  I^i^'' 

Weimar,  Indnitria-Camptoir,     1  thlr. 

Bcrger,  Or.,H.  A.,  notdiicbe  GÖtterlebr«.     Wtltfb.  utfi 

|t.  8.    Leipzig ,  Glück.     1  tldr. 

Berat,   J,,   das  Verfahren  bei  der  geriobtl.  modiciBiKba ii^ 

telung    »waifeUiafier    Todeiattan    der    Meogeborau.    li  V- 

gr.  8.     WioB,  WaUisbanuer.     1  thlr.  6  gr. 

Bcächreihnng ,   hiitorüch  -  topographitch  -  alatiitMcke,  ™  " 

Celle  im  Kä'nigreiche  HauooTer.     Mit   z  Ep&n.  uad  1  Sm*- 

drücken,     aoBgo.  gr.  8.     Celle,  Schnlie.     >  thii. 

Bibel ,    die  ,  ader  die    ganae  heilige  Steift  Alten  aad  V**"^ 

«tanieuts  nach  d*r  deattohen  UeberseUimg  Dr.  M.  I^'^^i 

}edea    Capitob    nenen    Suntmarion    and    naaerle»««  ^^ 

SohrifUteCjen.    3&i(a  Aufl.,   oder  Ste  mit  Stertotjp»  |"*^ 

Anigabe.     7a  Bgn.  8-    FraskTart,  BrSnner,     >6  gt.  •*• 

Bibliothek  klaisiicher  Bomaiia  o.  NorsUea  dei  iadtnitt.  m' 

i3r  fiuad;    enthält:  H.  fiddiag'*  Getchichle  TomJna<^ 

Findling».    ir--3r  Tbl.    4t  Bga.  iii    Iriäpalg,  Biwü*  t* 

a  th!r.  1*  gr.  .     .1 

Binterkn,   Dr.   A.    J.,    die    Toraoglichitcn    Denkwü^g^NM^ 

obrUt-katholIachaa  Kirche  am  den  enteu  ,  mittlen**"^. 

Zeiten,     llr  Bi.    ar  TbU    Mit   1    Uthograph.  TibcOt-  •>  ^  | 

gr,  a.  '  Maiax,  Müller,     i  thlr.-  11  gr.  bo.  .,^^ 

Bhchoff,  Dr.  C.  H.  K.,  dl«  Lehre  Toa  den  cheBiKbrnH*^-, 

odor   Maudbnch  der  AcinelmitteUBhre,    ala   GnorflfL*^! 

leiuiuea  und  aom  Gebraoche  praktiuher  Aenta  '^  Vm"" 

31  Bd.    49  Jgn,  gr.  8.     Bona ,  Weher,     a  thlr.  i»  F'  "Ll.  \ 

Biapiuk,  P.,  Unteirijtfit  im  Ackerhano  nad  der  Tiel»»  w"* 

.    Bürger  n,  I,andmaiia.    m  Hft.    Mit  1  StaindiacbaU'  "^ 

Müaiter,  CoppeniaCh.     geb.  la  ar,    .  _  i_i^ 

Blatt«r,  pädagog^icha.    Herauagegebea  tod  dem  Bnlii''^  jJ 

lehrerverein  Tür   dae  deutsche  YolkMchnlveiBii,   irB*-" 

II  Bgn.  gr.  8.     Berlin,  Enilin,     gab.  ao  gr.         '    ,,.^a.\ 

Bloga,  S.  E.,  Geichichte  der  hebraitohen  Spracb«  *»• '^ 

neoit    einom  Anhange,    difi    Targnmim    bacreflul    *"' 

Anfl,    gi  Bga.  4.    HanuOTeT,  Upfwing*.    geb.  iSf'*- 


G^xi^lc 


mt,  C  taMipMe  fb  4muck«  BKIimb,  nniclMt  fSr  Jm  Uh- 

ligl.  Theater  la  Berlin  nach  den  Timuaötüclua  benbcitM.    ao 

1|;b.  8.     Berlin ,  Bnilin.    geh.  i  ÜUr.  8  gr. 

.naaber,  C,  Eraablanjeit.   ia  Bga.  8.   Mertebars,  SonDtag.  ififr. 

~~    Matorbilder  oder  Parabeln   mr   Bildoog    der   erwachteneit 

'agavä   and  iw  Erbaanng  ihrer  Fransdo.    'lo  Bgo.  8.     Mugda^ 

>urg,  Rnhach.     geh.  lo  gr. 

ims.  Fr.,  Grun£iu  du  Kirchenrechta  fni  laden  nnd  Chrüteo, 

Liubeaoiidet«  in   DenUcbland,      &  Bgo.   gr.   8-      HalU^  Auton, 

geh.  8  gr. 

tmeBhagen,  W.,^  Novellen  nnd  EnaUniigea;     sr  Bd.  aS  Bgn.  8. 

Baanover,  üahn.     ■  thlr.  i6gr. 

de,    Dr.  J.  E. ,  Jahcboch,   aitronomücliea ,   ^iz   dai  Jahr  1819. 

aebat  einer  Sanmlaog  der  neneitan  in  die  «atronomiichen  Wia- 

aenacfaaßea   •Inscblasenden   AbhandUngan ,  BeobachtungsD  qnd 

Naohrichtea.    Öir  Bd.     Mit  %  E^frtfln,    16  Bgn.  gr.  8.    Berlin, 

^.    Dümmlcr,     a  thh:.  no. 

ideket,   H.   W.,    chriilliche   Pradigtea,'   aehst  eioer   Confinna- 

tionirede   vor  der  Gemeinde  St.  Jacob)  and  0«orgii  in  Hanu»- 

Tcr  gehaltea.    8|  Bgn.  gr.  8.     UaBDorar.  Hahn.     10  gr. 

iller ,  Fr. ,  hiitorische  Notiien  über  die  ehemal.  deutsche  Beicha- 

veatang  St.  Willibaldiborg  bei  Sidutadt.    Mit  einer  litbograph. 

AiuidiL  I  Bgn.  8.    Siclutädt,  Beyer.   (Leifiiig,  Barth.)  geh.  agr. 
oasueta,   J.  B. ,   UDiTerialgetchicnte   tu»  Anfange   der  Welt  bis 

aaf  dai  Eaiierreick  Karli  dea  Groaaeii.     Aai  dem  Franiöa.  nett. 

iibettetit.  TOn   L.    A.  Haver.     Mit  i  Titelkpfr.    33  Bgn.  gr,  8. 

Wünbora,  Btlinger.     1  thlr.  ta  gr.  ' 

.filtiger,   C,  A.,    Ideen   lur    Knnit  -  Mythologie.      Errter  £ataiu. 

Slammbaun  der  BetigiAnen  dei  Alterthame.    Einleitimg  zur  tdt- 

faomeriacheir  Mythologie   der  Griechen,    NebM   i   KptVttU,    37, 

fign,  gr.  8-     Dreaftea ,  Arnold,     5  thlr. 
Irandea,   J,  E.,  kritiiEhei   Journal  für    du   katholiacha  Dent<cb~ 


land.    71  Bd.   IS  Hft.   9  Bga.  gr.  S.    BoCireil,  Herder.  (Leipiig, 
Barth.)     5  llfle.  geh.  1  tUr.  ia  gr. 
IrannniUil,   Dr.  A.  t.  ,    aber   den  ZveiXiinipf;  tind  die  desFalUige    - 


Geietigebnng  in  Baierü,  mit  beaonderer  Beaiehang  aaf  die  Stih> 
direnden  Bod  auf  die  MÜitÜr-BhreDgerichte,    g  Bgn,  8,    Laada- 
hnt,  Thomann,     geh.  18  gr.  no. 
IrcithanpV,   Ii.  v. ,   Gedanken  über  -die   Yerrollkommnans  der  Ar- 
tÜlcria ,  mit  Rücklicht  auf  von  Schamhont'«  Ideen,     6  Bgn.  tC, 
Stuttgart,  LoOnnd  n.  Sohn,     la  gr,  no. 
Briefatelter,    allgemeiner  Hamburger,    Tdr  alle  im    gewöhnlioben 
Lehen  vorkommende  Fülle  a.  t.  vr,    4te,  rerh.  Aa£.     i3  Bgn.  81 
Hamburg,  Herold  jun.     ^eh.  8  gr. 
Brocknuwn,   J.  H.,  HomilieD   nnd  Predigten  anf  alle  Sonn-  nnd 
Feattage  des  Jahrea,    ir  ThL    3i  Bgn,  gr.  8.    Hüneter,  Coppm- 
lath.     1  thlr.  1- 

tromkowaki ,  A.,  — .„.--j -j 

den,  Arnold,    5r,  *r  Tbl.    3  thlr.  la  „ 
Broku,  B,  G-,    Frgebojsse  meiner  Datorhiitoriach-ökonomUcheii 
Reiaen,   irThl.  Briefe  ana  der  Schweiz,  Italien  nnd  Süd-Frank- 
reich im  Sommer  i8a4.    Mit  8  Stoindruoktafela,    4a  Bgn,  gr.  8. 
Heiddberg,  Grooa.    3  thlr.  iG  gr, 
Bacbner,  A.,   Geaohichte  von  Baiem,  eoi  den  Qaellen  bearbeitet. 
4«  Buch.    i<j  Bgn.  gr.  8,   München.  (Leipzig,  Barth.)  1  thlr.  8  gr. 
Bag-Jorgol,    Eioe   BnÜhluiig   sua.  den   Zeiten   der  Nejer-Empo- 
Toag  auf  St.  Domingo   vom  Terfauer  des    Htiu  d'laUnde.    Au» 
den  PraiuE.    aa  Bgn.  8,    Hnnchen,  Lindauer,  ' \  thlr.  la  gr. 


.Bikw,  fr.  Fr.  ▼.,  kaMeiriUtbclia  Gntidcitze,  EiUnafanfl 
'  AnnvliteB,  auntpreche*  is  einer  Beibe  xni  t^hnAijii.  ^ 
beaonderer  Rückiiclit  aaf  diu  grovIierMgL  MecUaibE|-Sike- 
liDschen  Domainen.  s5  BgB.  ^.  8.  11ibW{,  1,  Ci^^ 
1  thlr.  11  gr. 
Borg,  A, ,  Handbacli  der  geradlimigcB  vm  ■pktri«:^ TnpaB- 
metrie.  Hit  3  KpfHfla.  aS  Bga.  gr.  8.  Wie«,  BecL  id^.tfb, 
Bürger'!  ,  6.  A. ,  ummtliclie  Vffrke.  HertvtgegAa  mM  ■w. 
Beinhkrd.  Snppl,  Band.  i8Bga.li,  BerUa,  Ckiütini.  ^ 
1  tUr.  13  gr. 

Aach  ■.  d.  Titel: 
—  —  lieben,     Naoh  den   mrolifdgetea  Qaellea  bcaAaK  wm 
Heinricli  Ddriag, 


1  thlr.  i6  gr. 

Comptoir- Handbach  Tor  Kanflente. 
BaJlsT,  J.  Th.,  diiiertatio  hutoiico-critico-negetica,  kE^« 
ariginali  ETanaelii  «ecnadiim  M«tÜiaeaDi,    5  Bgn.  gt,  I.    * — 
laa,   Max  d.  CoiDp,     lo  gr. 
BatentchÖn,  Fr,,   Bciiucbilderangen ,    Flacht,  Abenteaa  l  b- 
binioni    Sagea,    lur    Stärkaag   aad   Bichtnog    de*   jegeadjcka 
r  Mothei.     ir  Bd.  13}  Bgo.  8.     Heidelberg,  Otwald.    i  ihk. 
Callot,    M,  Freiia  t.  ,   Cjaeen  -  Kräoie.    Bnühlengea  n  mm^ 
*en  Büidrn.     ir  Bd.    lo  Bgn.  ii.     Wien,  Ludwig,     geb.  itfr. 
Caitclü,  J.  F.,  poetlicbe  ]^1eiaigltDiUo,    5i  Bdcheo.    utBa.u 
W»D,  WallUhiHier.     geb.  i  thlr. 
'    Cetiiii,  A.'0.f  de  Medicfna  Kbri  VIU.,  qoos  potüiinaa  ^  Uec 
Torgiv.    receoiioTieiii    in  ■cholarDm  nsam  aeconiDodatn  M^ 
qaibaidam  jadicibai   edidit  J,  H.  Waldeck.     i3  Bga.  8. 
•ter,  Theisiing.     gefi.  an  gr. 
Chiraktergemalde    berähmter    deoticlier   Fraaea   der  fiähen  tU 
ipütem  Zeit,    ii  Bdcheo,    17  Bga.  8.    Fraoifart  a.  M . ,  H.  Ei- 
ralnt.     geh.  i  tbir.  6  gr. 
Chtteaabniod,  Vicomte  r;,  Atilaj  RenJ;  der  Lelxte  der  IkKi- 
rage.     Drei  Bamane.    Au«  d,  Fran«d«.  übenetit  *on  E.  Säs. 
|5  Bgn.  II,    Strauborg,  Levraall.    geh.  i  thlr.  6  gr. 
CIceTOnia ,    Id.  T.,    opani    qnae   mpemiDt  omnia  ac  depciditaa 
frogmenta  «ecogooTit  et  aiagnlii  librii  ad  o{ii<maia  nnaia^R- 

: 1  oMtigati«    oam    Tarietala  Lambioiina    1S66  Gl»«» 

[la ,    EnicitiaDi,    Beekiana,    SohDctaiana,    a 

I    ejoaqae    libri    editionam   iolegra ,  reliqaa    - 

rata  delectn  brerique  adnotatiDnc  critica  edidit  J.  C>  Ore^ 
Vot.  U.  Pari  I.  3?  Bni.  gr.  8.  Zürich,  OioU,  FBaali  a.  Caf- 
Prüa.  Pr.  compl.  8  thlr.  11  gr.  qo. 
—  —  de  Republica  libri  ab  Angelo  Maja  nnper  reperli  H  (^ 
com  ejudem  praefatione  et  commeDtariia.  Textmn  itMti*- 
cognorit  fragmenta  pridem  cogaita  et  inmniuBi  Scipiina  d 
Codd.  Mat.  et  Edd.  vett.  Sden  oorrexit  TeraiDnem  Mauü  f** 
cam  emeodatioa  edidit  et  indicea  aaiit  G.  H.  Moser.  Aoo^ 
Fr.  Crenieri  anootatio.  Garn  apecinioe  Godicii  Taticaai  Pi£a- 
paeiti  litbographo,  43  Bgo.  gc.  0.  Fraotfart  >.  H.  BnW' 
«  thlr.  tft  gr. 
Girkel ,  1.  V. ,  Gediahla.  Mit  UeberaatinDgan  van  \V.  ScMl't  TU 
Toa  Waterloo  and  Bvton'a  raiiiina.  10  Bgn,  8,  HäM«,  Of 
peurath.    la  gi^ 


I ,  Gi.>ogk' 


rk,  Dr.  ].,  6b*r  SÜil-EoTOp«  ia  UlmHiKlier  lUaiicIit.  Bla- 
tkUigeber  fni  Aaiite  nnd  KlrnDke.  Frei  luch  dem  Engl.  Bit 
lusiStzen  und  BeiUf-ea  begleitet  rom  Prot.  C.  A.  Fiiektr.  Nebit 
ScmerknngeB  eto.  tob  Ür.  H>riDu.  ,i3  Bgo.  8.  Hunm,  Wunder- 
ti>na.      1»  gr. 

toren.  -H.,  dar  Wollmukt,  oder  doi  Hotel  de  Wibonrg.    LaiU 
>I>iel  in  4  Anfingen,     ii  Bgn.  B.    Dreiden,  Arnold,    i  ihlr. 
eineiu ,  Tempel  der  Natar.     Siehe :  Tempel  etc. 
crmoat.   Adele,  die  Verlorne  und  Wiedergefnndene.  -  Ein«  G«- 
Bchiahta  hui  dam  igten  Jiihihandert.     Mit  3  Kbfm.     ii  Bsn.  & 
Lrfiipiig,  Wienbrack,     geh.  i  thir. 

imptoir^Headbuch  etc.  Bfehe:  Baie,  du  Ginie  der  Handlang, 
laditiona-Bach,  da* ,  oder  der  Handlaogidicner  in  *Uen  teines' 
Verhaltniaiea.  Von  dem  Verfauer  dea  Catecliiamui  für  Hand- 
ln agile  hrl  in  se.  g  Bgn.  a.  Berlin,  Güdicke.  la  gr, 
>nfe*aion  ,  die  Augibargiache ,  mit  Erläatemag  ans  Schrift  und 
Ternanft.  noch  kuraeu  hiit'oriicben  Notiien,  aanacliit  für  «n- 
gehende  Theologen  ,  von  einem  wahiheitaliebmden  Proteituiteii. 
8  Bgn.  S.    Tubinaen,  Lanpp.     8  gr. 

onYeraationi-LeiicoB  ,  nenealea,  oder  allgemeine  dcntache  Beal- 
Enoyclopadie  f^r  gebildete  Stände.  Von  einer  Geielliohaft  von 
Gelehrten  gaoa  nen  burboiteL  ir  n.  ar  Bd.  76  Bgn.  st.  & 
Wien  ,  LuiTwig.  6  tbir. 
ioopnr,  der  Letile  der  Mohipana.  Eine  EnSblnng  aoa  d.  Jahn 
li^j.    ar  ThL    i4  Bgn.  B.   Br^aqachweig,  Viewes.     16  gr. 

—  — «    3r  Tbl.    a6  Sgn.  8.    BfKuntehireig,  Tiowef. 

I  tblr.  16  gr. 
Gramer,   M.  J.  H.  Fe,   Fredigten   Bbpr  die   gawohnlichen   Sonn- 
'  DDd  Feattaga-EvBDgelien   dea   ganzen  lahrei.     Ste  Anll.   ir  ThL 

38  Bgn.  gr.  8.    Zittau,  Scböpg.     a  Thle.  a  thlr.  no. 
[grelle,  Dr.  A.  L.,   Hnnäbnch  dea  Feldmeiiena  ond  NiTelltrens  ia 
den   gewöhalichen   Fülleo.     Hit    la'  Xupfartfla.    ai  Bgn.   gr.  8. 
Berliikj  Reimer.     3  thlr,  8  gr. 
CEniini,  Chr.,  topogmp bliche*  Pott-Leiikon  uller  Oitachaften  der 
k.   k.   Erbländer.      Ue>  3tea  a.  letzten  Supplement*,    da*  TerevY 
miste   lombardiach- venetianiiche  KÖDigreich.     i*te  n.   a'e  Ab.- 
thlg.   76  Bgn.  gr.  8.    Wien,  Gerold.     4  ihlr. 
Daniä,  M.  W.  Fr.,  allgemeine  Taubato muten .;  und  Blindenbildang, 
beionderi  in  Familien  a.  Volkuchnleo.     if  Tbl.   Taobatammen- 
Uoterricht.    Ste  AbtbIg.    16  Bgn.  8.   Slpttgiirt,  Hetiler.     1  thU. 
-1  — T   —  —    —  -r     ar  Thl.    Bljadaa  -  Unterriobt.    3  Bgn.  8. 

Ebenda).     B  gt, 

Dante  Alighieri,   dal   Paradiea,   üherietit  und ' erläutert  tob  Karl 

Sireckfuu,  as  figu.  gr,  6>  Halb,  Hemmerde  u.  Schw.   geh.  a  tblr. 

Darttellang   einer  «utulegenden  F>^enbtihn  tou  der  königl.  nreu**, 

SaLiu«  DÜrrenberg   nud   der   schilTbaren  Saale  daielbit  bii  nach' 

{•eipiig  auf  den  Wageplat;  TO.r  dem  Halliichen  Thore-     Mit  en 

ner  litbograph.  Platte.  3J;Bgo.  gr.  4.  Preideo,  Arnold,  geh.  i5gr. 

Denietriet ,   die  falichen ,    und  der  Aufiland  der  Strelitien.    Zwei 

Uerolntioiii  -  Seinen    au*    der    rus«iicben    Geichichts   u,,  *.  w. 

8  Bgn.  gr,  8.    Torgau,  Widebnrg.     lo  gr. 

Ilepjtei),  €tto  Ton,  Minne-,  Wclo-  und  Kriege alie der.     Zum  Ba, 

iten   der   oothicideüden   Griechen.     4^  Bgn,   S.     Berlin,   FeUl, 

—  —   Scbach-Politifc,    oder   Gfond 
Gegntr  im  Schach  bald  an  beiiegen 

Ol«  Fniate«  ron  Sftliq-Saln  Vebertritt  iqia  pT0t«itu)Ü*n«  t  fi» 


:  Cao^ijc 


'  ■eaetter  B«W  der  Art ,  «Ja  die  evMg^sdM  Kbib  1 
Kommendea  in  ihr«  Mitte  aofknaclunen  pflegL  i  >^  1  tt» 
diD,  Arnold:     geh.  4  gr. 

fieMge,  M-,  grfladtichB  Anlcitsng  snr  Kop&icWMg-  *|Wh 
Anfl.    7  BgQ,  8.   Heidelberg,  Oivald.     o  gr. 

OiMOnncB,  Fr,,  Lun  gedrängtei , ,ab«r  ToUataadtgci  BmAUb 
■Dr  BieneDracht;  lor  BefördeniDir  mner  «llgeaeno Vak^M 
diesei  belästigenden  and  «iutrijtticbea  OeksaoBienn^  H 
dem  FNiiiEciiiicheii.    7  fign.  8.    ÜmcBaa  ,  Voigt.    S  p. 

DcTeri,  J.  A.,  Predigten  bei  EroSaang  de«  JutiUuuaLM 
aater  Fapit  Leo  XIL    4  Bgn.  8.    Prag,  Calre.    grLIp 

Dewon,  V.  J.,  fietrachnagen ,  Gebete  Bitd  Litwtci  W  4i 
■febeotagiKe»  Bsiach«  derr  Nation  in  de«  lürdm  ta  b 
thonu  Tner  aad  Ueo  tod  8r.  papitl.  UeiligLeü  Loni 
die  gaiuo  Chriatealieit  im  Jahre  181G  amgeacbneim  tU 
M)lui  ta  gewinnoD,  9^  Bgo.  8i  Cobieni,  H«aE  GAte 
Baohbdtg.    a  gr. 

SeyUe  ,  C.  F. ,  pr*kti*e}i«  Geometrie,   oder  kaive  aad  pä 

Anleitnng   xum   FlanaafncliiaeB  und    F«ldiB«Men,    Hit  t 

^tafeln.    11  Bgn.  8.     Stuttgart,  Sattler.     ■  thir. 

,    Sieck,  Dr.  C.  Fr,,  dai  f^meiDe  in  DeatichlAnd  ^UgeUv 

'        Ib  Grttndrisie,  mit  beigefügtea  QoeUen.     Zw«ite  AiL  H)lj 

gr.  B-     HaUe,  RnIF.     iS  gr. 

IMetrick ,    Dr.  F.    G. ,    Haadbaeh  der  botaiüichen  I>a<(i 
oder  Auleitaag,  iDr  Coltar  der  Fflaaien  übArkaopt:  etc.  S*!) 
gr.  8.    Bambaif ,  A.  Campt.     1  thlr.  30  gr. 

Oieuich,  C.  Fr.,  die  Göttlichkeit  des  Christeathnm ,  bSh 
digteo.     4^  BgD.  gr.  8.     Solibach ,  t.  Seidel.    ^  gr. 

—  —  Länder-  nod  VjilkcirkaDde  iur  die  Jagend,  in  A«    _ 
den    neueiten    and   meriiwürdigMen   Reiaebeachnihugta.  '> 
Bdchea.    >8  Bgn.  .6.     Slattgart,  Metiler.     ao  er. 

Oio'^CiiMins,  &g«chicht«  der  Römer;  a«  den  GriecW 
übertfltit  nnd  mit  kunea  hiitor,  AnmeikaDgen  beglnlctml 
Lorenti.  trTId,  97850.  gr.S.  Jeoa,  Schniidt.  4TUc.ttli^H| 

Dnbereiner,   Dr.  J.  W. ,    Gmodriu  der  allgemeinea  Chtmie," 
Gebrancln    bei   seioen   VorleaDogca   entworfea.    Ste,  «wai 
Anfi,     Mit  4  Kpfertfin.     a4  Bgn.  gr.  B.     Jena,  Cröbr,   t^ 
Anch  n,  d.  Titel:  | 

~  --   Anlangt  gründe  der  Chemie  und  Stöchiometrie. 

Donelli ,  U.,  CumTnentaHi  de  Jnre  ciFtli.'    Editio  textt,  mtff  | 
obitum   J.   C.    Krinig    continaavit  Dr.   C.  Bucber.    VdLiX.  >■ 
Ban.  gr.  8.     Bürnberg,  Bauer  n,  Haipe.     a  thlr. 

Douliot,  J.  F.,  ToIliliJndiges  jiraktische»  Lehrbuch  dei  S«ei>*** 
tu  dar  Bogen,  Gewölbe,  Treppen  etc.  Aus  dem  Frau«. ft^ 
•eut  Ton  «.  F.  Deyhie,  ir  Tbl.  Mit  5  Stcintafdii.  iJ  >P 
gr.  8.     Stuttgart,  Sonnewotd,     a  ^r.  6  gr. 

Djkbeff ,  A.  F. ,  Taiebenboch  für  wahrhaft  Betende,  te  ^ 
7f  Bgn.  16.     Müniter,  Caimenrath.     it  gr. 

BgloffiMtn.  H^  A.  Ch.  r.;  der  nene  HeMiiche  Robi»n,  •'^ 
merkwürdiga  Abenteuer  eine*  CasaeUnen.  a  Thle.  M>B(i.l 
Caiiel ,  Lnckbardt.     1  thlr.   li  gr. 

Bhrenberg,    B.  A.,    HiilfsbächlciB   fiir  StaUaibritcr.    liBf'^ 

-    BiKii,  Bädeber.    geh.  ^gr. 

EbrcMtrötn ,  M.  de ,  nolicei  snr  la  littJraturc  e()c*hcwi*e 
«u  Sii*de.  (7  Bgn.  gr,  8.  Stockholm.  (Strabaat,  Lifl».) 
geh,  3  thlr. 

EhrmauD,  M.,  Handbuch  der  p)iHDiaceati«cb«n  Wmrd- »'A*' 
pmtMÜHuide,    ala    raUttindige.  Eriintenu^  der  Öriradbi« 


auieo(.^  3  Me.  67  Bgn.  fr.  8i  Wim,  Brabntr.  6  Ihlr.  nl 

—  nnd  BuAeiuweige.  Eine  Lescgaba  fitr  dio  Jn^ctid.  16 
la.  Mionheim,  Scliwin  u.  GÖl*.  geL.  i  thir,  la  gr.  ' 
i,  K^W.  B.,  AbritidM  detittchan  StaiarEcbtcui.nacb  Xteni*- 
SrundiäiiMi  dargeilellt.  3|  Bgo,  8.  B^üd,  Oäinniler.  4  ar. 
kungareii«  io  dem  aördlicheii  nad  dem  mittlem  Atiik*:  N>di 
3«rat«llgiig  der  Heiren  Dentun  und  CUppetin«.  Aui  itm 
■  •chea.  (Aui  dem  etluiOEraph.  Aichir  baiondn-*  abgedruckt.} 
iga.  gr.  8.    Jena,  Brin.     i  thlr,    la  gr.  ^ 

Ltniaa  wider  die  Mit|lied»T  dci  «ogeoiDntea  JBnglingtbondw, 
9«n  Grupd  der  in  Copnick  Statt  gefundeBeD  Uotenoehungen 
«r  hierüber  TtifaandelteD  AkleB ;'  geiprocbto  tob  dem  köoigl. 
'I«ndeagericht  ra  BretlaD.  4  Bga.gr.  8.  Halle,  An toit,  geb.  8gi. 
""jt  t  getreue,  von  dem  Unterginge  de*  OstindieiirBbrert  Kant, 
h  Feuer  in  der  Bif  von  Biicaya  den  i.  Man  i8^j,  «u«  de^ 
r«  einca MitreJaenden.  3BgQ.  ar.S.  Baael, Solmeider.  geb.  3cr. 
-  K  H.  t  geicbicbtlicha  OaratalluD|  nod  Priüung  dei  iihec  di« 
inairte  Krmordang  Harm  Scbullbci««  Keller  aal.  fon  Luier|i 
Likiten  Criniaal  -  Frozeiie*.  Habit  urkundliclian  Oelvgen.  -  56 
.  gr.  S.  Aarao,  Sauarlünder.  s  thIr.  4  gr. 
afaaiMen,  Ji.  r. ,  die  oombinatoriathe  Anamii,  al«  Vorbaret» 
■alehTe  aum  Studium  der  titeoretifchen  nöhsrn  HatbamatiW. 
Bgn'.  gr-  8.  Wien,  Walliihanuer.  1  tlilr,  18  gr. 
IIa  Elementl,  es  opttmia  libria  in  kuum  tironum  |raec«  edito 
IL.  P.  AuguM.  Pan  I.  ai  ßga,  gr.  8.  Berlin,  Trautwei«.  ' 
ilr.    la  gr.  _  • 

idia    dauram    popoUrinm  oonlMnlori    acripiit  E.  Hüller.    4^ 
if  8.     BretliD  ,  Mac  u.  Comp.    geh.  6  gr. 
iv«!n  ,  Dn  J.  A. ,  Handbuch  der  Kjdroalalik  1  mit  TortÜglicbar 
;kaicht  auf  ihre  Anirenduitg    in  der  ArchitekLur.    Itlit  fi  Eup- 
afeln.     i4  Bga.  8.     Berlin,  Itetmer.     ithlr.  i4gr. 

.  Bibliothek  Ttir  die  Jagenil.  Die  aujwrleaeniten  Fabdn  aller 
I  neuer  Zeil.  GeaimmeU  tdq  A.  L.  Grimm,  it  — 3t  Bdclieit, 
BaM<.  8.    FrankFort  a.  M.,  H.  Wilmini.    «eh.  a  tbir. 

,  Dr-  £. ,  Gruudiüge  dar  Civilbiukunit,  ali  Compendi'um  *a 
rleiungen  ijnil  Baihgeber  füra  Leben.    Mit  a  Kpfrtflii.    35  Bgn. 

8.     EtUngen,  Palm«  Vlgihdlg.     i  (hlr.  16  gr. 
,  Dr.  ß-i  Eranien  lum  deuuchen  Hecht ,  mit  Urkunden.    Fortf 
BUDg,    ate  Urg.     11  Bgn.  gr.  6,    Heidelberg.  Oiward.    ao  gr. 
'11%,  H.,  Tom  lonea.    ir--3r  Tbl.     Kiehei  Biblu>,thek  klaiii,- 
ler  Romane  und  KovcUen  dei  Auilaadei, 

uger ,  L.  J.  t  neue  Claaaificnlion  dar  ileptüian  nach  ihmi  natSr- 
hen  Varwandlacbarten.  9^  Bgn.  gr.  4'.  Wieb,  Heubner.  1  thlr. 
lan,  Mr.  de,  Nuin«  Pompiliua,  lecond  roi  de  Hone.  Mit 
immatiichen  Erläuterungen  und  kleinen  dauticben  Aufgaben, 
icm  Toltitändigen  Wortarbnche  und  geographiicb- biatoriaehem 
Egteter  fiir  Scbul  -  und  Pri*a(untemcht  herausgegeben  Ton  Con- 
i  T.  OreU.  33^  Bgn.  8.  Hüibronn,  Ctaia.  la  gr. 
irena,  F.,  Veriuche  über  da(  Nenenayilem.  Aua  dem  Fraoa. 
<o  br.  G,  W.  Becker,  3^  Bgn.  gr.  8-  Leipzig,  Bein.  geh.  8  gr. , 
lailri,  A.  J.  Bdl.  T,  Verce,  Anleitung  xum  Uebeneliea  tOf 
im  Deulidien  la  d»  Italieoiicha'^  mit  angehängter  Phrateolo- 
e,  '  7}  Rgn.  16.  Wien,  Henbner.  geh.  iSgi. 
itncr,  A.  T. ,  Gnindri»  der  Elemente  der  reinen  Mathemalit; 
iKerbtlb  der  Grensen ,  welche  durch  die  Verordnungen  Tiir  <1ia 
rüfuogen  lun  Portepeerihnrich  und  Ofücier  bcitimmt  (ind.    Mit 

Kuptettfln.  47  BgD.  gr.  8.'  Berlin,  Keimer.    3  thlr.  0 

»dlibca,  Tbv  Leoibuch   d«  Chiouslo^e,  odei  Zdütdamt, 


:  Google 


und  CilenderwMBn  ebentnger  und  Jeblger  TBJfar  )■ 
'    «ivllung   mit  der  dtriitlJolien  Zaitreclnuuig,    ao  l|^ 

fuit  ■.  M.,  SiueTlSodcr.     i  Üili-,  4gT. 
Frin ,  P. ,  Homilien  und  Prediften  lur  B«l«lmii{  ol  .  . 

d«i    kitholiichm   Glanbeiu.     3tB  Aufl.     19  Bfi.  B.    WIO^ 

Etlitiger.     18  gT. 
Frnoih,  J.  B. ,  Tolbtindigv  tptnliche  Spneblelin,  BcWt  • 

hftidtuiig    über    die   Protod ie   uod    einem  VtnrirtnwiF 

wandter  Wörter.    5l  Bsn,  gr,  8.    Dresden,  AnoM.    -  "'^ 
'Funk,  A.  F.,  de  Silamaadrie  terreitrli  liu,  CdOIiiImi 

iriciatui.     Mit  3  Epfriflm    18  BgD.  gr.  foL    Bsfin. 

Hiiml>lot.    '4  ihlr.  no. 
Funke,    M.  J. ,   die  Kumt,    Biouiiireaden  Cllis[ugMr-WnB  a 

Rhein  IQ  beieiteo.    3|  Bgn.  i*.     Bonn,  Weber,  pk.  i  p. 
C*ll ,  IlolheleD.     Eia    geirhichtlicheT  RoBDo  a»  ica  iMc«  iiir- 

hundert.     Au*  dem  Engliachen  tod  G.  t.  S.    ir  TkL    aiSfk  & 

QDcdiiubnrg  ,  Baaae.    3  Thie.     ■  ihlr.  16  gr. 
G»n*,  S.  F. ,  Zeiudirift  Tür  die  CiTil  -  und  Cnainl-  RiAw^ni 

im  Kfinigreich  HaiuioTai.     ir.Bd.  3*110.    11  8(11,  p.  >-    H» 

noTcr,  Htlwingi.    geh.  1  thlr. 
Gedanken,    Anticbleu    und    Bemerkungen    Sbtr    £e  dAX  cl 

Noth,   und    die    Klagen   nnaerer   Zeit!   in  nattoml-  Mid  HS» 

wirthaetiaftlicher    Hiuaicht.    Von   einem    unpailni-dea   Fli  n« 

der  Wahrheit.  19  Bgo.  8-  Berlin,  Duudier  n.  Humblot.  ^  >^f 
Gadenkbacb   Kr  Jedennatiii.    8  Bgn,    11.     Banbui];,  Heidt  ^ 

G^icbto'  von  K.  E.  A.  Hahn  und  M.  Gertwr.    HU  1  S*äi*at 

II  Bgn.  B.     Lndwigshurg ,  Naat,     16  gr.  no. 
Gebe,   ß.,  Haja  und  AIpido  ,  oder  die  beunberte  Bem.    (Vi) 

9  Akten,  (Text)  4|  Bgn.  8.  Dretden,  Arnold.  gA.  ir 
Geiler  von  Kaiierberga  Leben,  Lehren  und  PtcdigteB,  d^önJ 

von    Di.   Fr.    W.    Fh.  t.    Ammon.      iG  Bgn.  «r.  8.    Eii«Fl 

Wim  u.  Bake,     i  thlr. 
Gellbau«,  Ur.  F.,  Inatruotloti  dea  Oeanndheilaconaea  n  h>Ar 

die  Anfertigung  öffenllicfaer  Abtritte ,  nAd  nber  die  Cf*" 
'    haltung  der  Abtritle  u.  deren  Grubeü.      Ana  dem  Fmdnl^ 

Nit  5  Sieindruckiafalfl.  34  Bgn.  4.  L«mgo,  Mrjer.  pL  n» 
Gerbard'a,  W.,  Gedichte.  3  Bde.  AJ  Bgn.  gr.  8.  L«iug,bfr 
-    geh.  S  ttilr.    Vclinp.  4  thlr.    13  gr. 

Ge>>ude  -  und  ander»  Dienatordauiig,  ISaigl.  preuM.-,  (Ar" 
'  den  Rechten  und  PBichten  der  Herrachatten  nnd  da  Cea^ 
'4er    Meieter,  Gnaellen,  Lehrlinge    und   TagellihMr.    Ea  i^^ 

wendiget   Handbach  für   jede  Hauabkltiin^     4  BgiL  4-   BM 

Wnnderminn.    geb.  4  gr, 
GeaiSndoitae    einei    Bappen,    mit   Anmerkungen    iöbr  Kik^^ 

8  Bgn.  8.     Berlin ,  T<-Teina-Buchh<llg      geh.    18  gT. 
Glocker,    Ür.  E.  F.,   Kode  lum  Andenken  Dr.  1.  C  Fr.  M«^ 

NeUt  einem  Anhinge  ttreier  Gedichte  n.  einem  cfaroasbpas 

Vene  ich  niiae    der    Schciften  Manao'a.    4  Bgo.  gr,  S.    Broh 
'     Goiohonkj.    g«h.  8  gr. 
Clück,  Dr.  0.  F.,    aualöhrliche  BrtlulernAg  der  PaodekM,  «^ 

Heltreld.    a8r  TU.  itte  Abtfalg.    lä  Bm<  gr.  8.    blauoi,  H* 

VlgahdU.     tS  gf. 
COth«,    iibei    Kufiat   und   AltnlhnUi    Tr  Bd.  3i  Hft.     nlp' 

Stuttgart ,  Cott».    geh.  1  thlr.  8  jtr. 
Grabinäler,    dis   aitdeuiidlen ,  int   Högelber^   aad   der  Itaftf" 

ron  Landihut.    Esidockr  im  Jahr  i8i3  toü  C.  LoÄer;  i^ 

mengeateUt    von   Dr.    A.    r.  BraonmihL       BUl  i    ~ 
•  1  Bfn.  4.    LuMUmt,  Huhuiu.    geh.  7  p. 


Fy  B.  &.,  Diottika.  DralfnllM'  imMdta  SpMch»  nod  Ut«. 
tDr,  ata  «Itcn  HcndHhrifttD  tum  entcBinal  thsilj  hBrtDigeg»» 
tn  ,  tfaeila  nacbgewieien  n.  bc«o}irieb«a>  »Bd.  ii  Bgo.  gt.9. 
tut.tgart,  Cotu.    geh.  i  (hir. 

ctau,  Th.,  Vaterfluch.    Eine  Gnihlan«.     Au  d«m  Engl,  lib«!- 
Mzt.       II  BgD.  8.     Hildlnirghiiiieii,  Eeiaelrin^      l8  gr. 
▼■dl,  Dr.  M.  C  F.  W-,  pr«kti*cher  ConuneBtir  iot  *llgeiDein«n 
rerichtaorduDng   für   dio  preuH.  Suaten.    ir  Bi,  44  Bgo.  gr.  8. 
Tfurt ,  Keyier,    3  thlr. 

»OS ,  Dr.  Fr. ,  Unieijachungen  Gber  die  nonliichra  and  orginl- 
=h«a  Badtngungea  dei  IrrHjai  un<l  der  Littet hafligkeit.  Aeri« 
9¥i  nnd  Rechtajihiloaapheo  aur  Würdigang  Torgelegt. '  6  BgD> 
r-  8-     Heidelberg,  Gtoot-     geh.  la  gr. 

imbacli,  K.  H.,  der  Führer  durch  dae  Thal,  oder  Getchiehta 
,iid  Lieder  Tdr  Kindheit  und  Jugend ,  all  kune  ADleilnngcD  (a 
-inem  raratladigeu  und  frommen  Leben.  8  Bgn.  8.  Leipiig, 
^BuHer,     geh.  iG  gr. 

dm«  ,  A.  C. ,  Handbuch  der  tbeorMiaehen  n.  praktinlien  Wae- 
^«rbauLanit.  it  Band,  Mit  17  KupfeitBn.  aj  Bgn.  gr.  8.  Ber- 
in  ,  A.   RiidLer.    5  thlr.  8  gr. 

ftel,   Dr.  M. ,   Theorie  d«i  3up«nMtnnKamiu,  mit  beaondnw 
Aiiekaiclit  Hf  daiCbriitmthum.    iSBgn,  gr.8.    SuJsbteh,  v.Sei-   ' 
d*l.     )6  BT. 

iluMnanni,  S.,  Miteria-  nedka  pora  alre  doctrina  da  medioa^ 
mentoruDi  firibni  in  c^foie  hutnano  aano  obMrvatia  e  genna- 
nico  •emono  in  latiaum  couTena.  CaDjunni*  itudüa  edidernnt 
Hr.  E.  Stapf,  0r.  G.  Groit  ei  G.  A.  Brumiow.  Toi.  L  3i  Bgn. 
nr.  8.     DEMdni,  Am«>d.     3  thlr.  i>  gr. 

■  tinematiD,  S. ,  leina  Arsneimittel lehre.    6t  ThI.   itt,  Term.  Aufl. 
3a  Bgn.  gr.  8.    Ureaden ,  Arnold.    &r.  Er  TbL   3  thlr.  16  gr. 
all,  J.  lon  der,  Ritter  l^aUdour  von  dam  lilatwen  Kren»,  oder 
die  Waldeuaer  in  Frankreich  in  Uten  Jahrbundvrt.   3  TliJe.    Mit 
3  Kpfm'.    3g  Bgn.  8,     Meiuen,  Gödacha.    a  thlr.  4  gr. 
.BSimel barger  Reiie;  achte  Fahrt.     Oder  meine  Begebenheiten  aril 
Hofe  dea  Fürtten  Yptilauti  in  Griaciiealand,    6  Bgn>  8.  Anapach. 
(Leipiig,  Barth.)    6  gr. 
landbüdi   iür  VolkuchallebreT,   velcha   dia  neneiten  und  aweck« 
tnütaigtten  Lehrmethoden  kennen  leinen  walten,   ar  ThI,    la  Bga. 
8.    Quedlinburg,  Baue,     ao  gt. 
Auch  M.  d,  Titel: 

Anltitang ,  neneite  n.  iweckmäaaigata ,  (am  Unlerriciit  im  pnkt. 

Kopfrechnen  t  in  der  Orthographie,  in  der  Sprachlehre  n.  a.  M. 

Ijnle,  C.  H.<   Haodbncb  der  frans.  Spraaha  Für   mittlere  Elaaaen 

der  G^mnaejen.   ata  Aufl.    iB  Bgn.  8.   äadamar,  Ntua  Gelahrten- 

Buchhdlg.      1  thlr. 
lanke,  H.,  BlameuLiana  inr  Frenndinnen  6«r  Ifatnr,  in  Eraiihliut> 

gen.   Ute  Samml.    ao  Brd.  gr.  8.    Hannorer^  Hahn.    1  tUr.  14  gr. 
aardtrer,  F.,  a>  F.  K.  Olfinger,  Rechlachreibetchiile,  odsr  gcord- 

nalar  StofT   au  oithograpbiichen  Uebungen,   -welche  mit  dem  er^ 

Bten  Schreibe  -  a,  LMennterriehte  beginnen  und  mit  dem  Spiaclk- 

nnterrichte  fortachreilen.     Mit  1  Beilage  in  Suindr.     16  Bgn.  S. 

Bamberg,  Dreacb.     ji  gr. 
Hürter,  3.,  der  rbeinlüudiicbe  Weinban  naafa  theorcliadi - prakti- 

•cliBii  Grundfi'iaen,  Tar  denkende  Oekonomen.     4r  Tbl.    Mit  44 

Abbildungen.     lä  Bgn.   S,     Cobleni,  HÜltober,     i  thlr.  16  gr. 
HaHig,  G.  i..,   allgemeine*  Forat-  u.  lagdarchir.     ;r  Bif.     Nebat 

«nt  Zeichnung  and   mohnrn  TaheUan.    ay  Bgn.  6>    Stuttgaf^ ' 

ColU.    a  Ikir,  6  gr.      - 
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Amtk  p.  4.  TM: 

BttdR,  G.  L.,  BtfthrtMgcm  n 

HortJK ,  Dr.  J.  H. ,  FrodiglM  ffir  an*  Feitti^  fa  hihMa 
1Ür<iienjabrea>  iteAofl.  lo  Ugn.  gr-S-  Lind^hnt,  TImmm  Af 

Hirücb,  Dr:  J.  H.,  kuns  AnlriUn^  lot  Eriannf  fa U» 
kuiHt.  Ein  Vwtneh ,  dia  Hetbodo  de*  RechMu  ■  imaWa 
Dnd  (D  TBrknrseii,  Zircite,  Teib.  Aldi.  soBclL 
Voi«».     ja  gF. 

H«M,  H, ,  Uebenichttardn  lur  Geacbidite  der  BeonlMt,  r* 
den    cntCD   Jihrhanderleii  der  cbriitlichdi  Zeltnclmif 
tu  Rafael   Saniio'a  Tode.    Nach  Denkmililan  m^M 
lo  Bjn.  gr.  ful.    Ore*d«ii,  Wdtber.     i  tMr.  isp. 

UaHel,    Dr.  O.,   allgwuiDM  HudvflrterbDch  itttMüliwi 

,  MjtiMlogie.  ip  eilige  alpbabetiMfaen  RMh«aU(*  telatoir- 
(ligitm  mythischen,  hittorifdien  n.  lilenuiaclMi  PcnM>i<* 
Anbeginn  detCMcluchta  bia  ann  Jahr«  iSiS.  uJL  UM- 
.hnga  Bil^iua«.  »7  Bfn.  gr.  S.  'VTcüHr,  ladoMM-Cap* 
geh.  3  Üilr. 

ilüaelbacb,  J.P.,  LabemamcIudiU  deaka|«.Tiua.Bo&>lbi.M<> 
H.  Wolka.  »ebit  Wolko'i  findniaa  n.  a.  Handfcinfi.  I^t 
Aicfaen ,  Expedition  der  rhein.  ~  we(t|>h,  MonatMdinft-  {■•■»F' 

Hanff,  W.,  Ca«)ri>i'en-Pradilt  fiber  CUotri  aad  Jn  »«■ 
Monde,  gebiltni  tot  de«  dcntachan  Poblilnm  h  daBat*- 
■«•■e  i8a>  Twtt  fiv.  MitthaeiVUI.Si.Si.  GBp-l-l^ 
gut,  Pranokfa.    geb.  l5  ffr. 

Haupt,  C.  G-,   Voncbule  anu  Stadiam  4or  griecUKh* Tn|H. 

-  7  Bgn.  gr.  8.     BcrKn,  Mjliu«.    geb.  16  gr.        . 
Hau«'-  und  Andacbtabnafc  nr  Bclfirdernng  wahrer UulUaC» 

-  'teiverehtung ,    eMhalteod   doen  tollatindigoi  Jahja^  fn" 


pnitiacheD  Heilkunde.  Nach  deaneaetlcs  FortM^iitM'»**' 
~  •enaehaft  Tcrmehrt  von  Dr,  H.  A.  Eriiard.  4t<n  Bufo«)>- 
.  Aeils.  a;  Bgn.  «r.  8.  Gotha,  HenniMga.  i  thlr.  ^*f-  j. 
Heime,  CT.  B.»  daa  Prcou.  Paaagcieia  ,  ocbac  it«  tajv 
t  rigen   Erlluterun^en   nnü    apülcm    VarordDiugea.    lU  '~ 

Bgii.  8.   ■Liegnits,  Kahlu«-.    11  a.  do. 
«eoia«),    G.  T.,    aar  ErinDetung  an   De.    C.  Fr.  SME«i  •°'  | 

SeltwlbJDgraphie,  inebit  eiaerGiMichliiiaapradigt  tmH'I'^  i 

-  JMaad.  Dr.  Rupäni.    4'Bgii,8.    GfitHngaD,  VaadMUcti-n-  [ 
preehl.     geh.  6gr.  ,,     ^^ 

n^,   F.  C.  T.,  DlatertHio  {AUoköra- jaridht  mU»^ 

S'«latk>n*m  legi*  a.    %.  6.    O.  d«  O.  j.   .a  Bgn.  <•  B*"*"*  I 
•waid.     geh,  6  gr.  .^_l 

Hergt,  F.  C,  Gateliidrt»,  BrteMtuaa  n.  RmIdU  der  UM» 

-  Eine    laatigtirvI-AUiaadbnE.     |5  Bgn.  8.     Bioisv,  biw«^ 
lehnen -Badihdlg.r    ■  tUr.        s 

Bernailarf,   J,,    ariihmetitchea  EzempelbnGh ,    «^  ^'^^''^  ' 
Belapielm    oad  Aofgabon  fibtr  die  5  Pnnda»nlibM*i*ff 
nit    ganaen    und  gabivclieBeD    Zahlm   and  die  i«"''^^ 
Quadrat-  u.  Kublkmnel.    >t«,  reik  AnB.    i5Bp.4.  1^  1 
■    Arn,  Hilieber.     18  tr>  ,,_uj.  ' 

BMHtlotiioh,  A.  W,L.,  OMiIde  ana  dea  RekiM  dtitb«? 
i«ligiä«en  I^boi*  det  Cbtjateni  ciiM  ChanÄttnoSi '^ ''^ 
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oImb  «nI  4«r  pmtMtutipe&ni  Kir^.  7I  Bgu  gr.  8.  DtMin, 
kckomiuiB,    gäh.  11  gri 

rmann,  L.  F.,  Syittm  der  pnfctiielMn  Anownittellekt«.    at  Bd. 
9  Bgn.  er.  8.     Wien ,  WiUubinMer.    S  Air.  16  gr.  so. 
Auoh  u.  d.  Tilsl: 
prakd^ 

■ttiche  E  _    _        

Kpfitfiii.    Sa  figu.   gr.  8.    DrMden,  Araold. 

lUr.  ta  BT. 
■Sa,  Dr.  C.  G.,  &bfr  dai  SohreiMi  dar  Kinder  im  MntterMb« 
'Or  idnB  lUiie  dar  Eihünta.  Sin  mmiogriplufclier  Vena«h,  7 
)gn.  gr.  8.  Leipiig,  Brockhini.  geh.  )i  ar. 
uaiDgar,  J.  H.  G.,  die  ElemaDt«r- GcograpLie,  odor  die  TOpo-> 
:r*phi«  de*  Eidbodeni  •!•  GrundleRc  jeder  betonderen  Geogra- 
ihie  dargeitellt.  Mit  1  AtlM  tod  i6.BUueni.  £  Bgn,  6.  Dre** 
len,  Hilicfaer.     1  tMr.   18  gf. 

»«wljtieni,  R.  J.  L.  S.  Ton,  Gcdiebte.  iC|  Bgn.  gr.  8.  Klgi, 
■lartmaiin.     1  thir. 

incfaa,  Dr.  H.  F.  W.,  Gmndltmen  der  Philoaopbi«  ler  Logik. 
lU  Veranch  ci«ei  1(iuen«ch«lUidien.  Umgcaultnng  ihrer  bitheil- 
^n  Prindpieu.  ig  Bga.  8.  Halle,  Ruff.  i  thIr.  3  gr. 
■zel,  C<,  oAua*  fr>Da.  Lehr-,  and  Uelteraetaungibaoli.  Bin*  Ana- 
vahl  frani.  nnd  deulicher  Aufgaben  lor  Uebung  int  Leaan  und 
iprtcben.  Verrollatindigt  Von  C.  t.  Grell.  19  ^d.  gr.  8.  A*- 
-su,  S;auerIÜiider.     la  gr, 

taig,  J.  £.,  Zeitachrift  fSr  die 'Crimhtal-Bechtapflege  in  ihm 
ireuai.  Statten ,  mit  Auaahluit  der  Rheioprurinaei,  ji  Holt 
17  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  P.  DQnml«)-.  geh.  a  thlT.  no. 
be,  Charlotte  r. ,  drlmalitoha  Dichtnngen.  Enlhaltaad;  Prnper-> 
ia,  Traoerapiel  In  6  ADfiageo,  and  der  Gondel fabrer,  Dranw 
a  a  Abiblgn.  i4  Bgn.  8.  Nenatrelita,  L.  DÜBmler.  11  gr. 
«Iderlia,  Fr.,  Gedieht*.  lä  Bgn.  8,  Stuttgart,  Cotta.  1  ihlr.  4  gr, 
fiTmann ,  Fr.,  dar  Froteetantiaaiua  in  aeinei  gDichtchtlicben  Be- 
tründung,  in  leinan  EinQuiie  und  in  aeioen  Hauptlehres,  nacb- 
len  beaten  Quellen  dargettellt,  114  Bgn.  gr.  8.  Stuttgart,  C»« 
>riidsr  Franckhl     ao  gr. 

ffmanu,  J.  B.,  alUemeiner  HuiMchila.  Bin  neuer,  •arerltaaf- 
ter  Ratbgeber  fUr  Jedermann,  ar  Bd.  8  Bga.  la.  Münoben, 
niofaietit.     geh.  13  gr. 

fFmann ,  J.  C.  E. ,  draBatiioba  BeitrSg«.  Die  Uebarraeelinng. 
Der  Kdh.  Pedro  del  Caatro.  10  Bgn.  8.  Eiaenberg,  Schöne. 
la  gr. 

id ,  K. ,  Anton  Hain  oad  aein  Schütaling.  Beoebenbeit  ana  dem 
lojm.  Kriege,  li  Bga.  8.  Hamburg,  Herold  «n.  1  thIr.  4  gr. 
ilder,  C>  G. ,  praktiiche  rranitiiiacbe  SprashlBbre  St  Anllngar. 
■5  Bgn.  gr.  8.     Tübingen  ,  Laiipp.     ao  gr. 

lUriegel,  W.  A. ,  Unierricbt  im  Seidenbiae;  nach  eigner  Erfah- 
rung. Mit  einen  Vorworte  tob  Dr.  C.  G,  Scbar<dd.  4^  Bgn.  8.' 
Wiiriburg,  Strecker,     geh,  6  gr.  no. 

■liwart,  Dr.  A.,  Nitnrseaetae  >nr  BiMung  dea  Manaeheogeiatra. 
ir  Tbl.  Hit  I  lithograpb.  Zeicfanang.  igBgn.  gr.  8,  Sulibach, 
r.  Seidel.     1  tbir. 

Tatli,  Q.  F.,  de  arl«  poetica  über,  quam  inierpretkb'an«  alqa« 
Doli)  onlid*  et  aalbenticia  illuattarit  'a  TemaoDlo  geimauorun 
rartu  reddidk  S.  C.  Maahacak.  10  Bgn.  gr- 8.  Prag,  Kronber- 
|er  u.  Weber,     la  gr. 

—  Opera   ad    MSS.   oodleea  VaticaDoi,    Chiaiaiioa,    Angelieoa,    ' 
Barberiiwi,    Gregoriaw»,    VallinllHio«   alioa^iw,   pturimb   in  . 


loeii  ennid«<r>tt  iiDti«que  llliiftr*^  pnnerti«  ia  I!t,  fM  n 
maiiis  AnliquitatM  ipectaitt  C.  Ft»,  Denno  Tecamit,  aJUiSi' 
Hue   noTiifidiis    lUbtidüi    cUnVit   Fr.  H.  Boibr.    i  Vol.    Ua- 


gCDitände  äcT  pTikliicbn  GebarUhülfe,  ati  wnratEiht  Jbkr. 

ku  denen  Lehrbuch  der  Gcburtihülfe.     Mit  x  Kp&tSs.    Uta. 

gr.  8.     WIeu.  WaltiihauMA.     Itl  gr. 
Hojrer,    T.,    die  ti teil nnf  der   Neuem.     Geadiichdicbe  ipkniar. 

und    taktiichc   Paradoxen   in  fieilehi>ti|;  «of  <ba  mlKmciEci 

Prlodp  bei  der  Stellnns  «du  Gefecht,     «j^  Bgti.  8.    Hallr,  1:- 

ton,     geh.  8  Rr. 
Hafoland,  Cl  W.,  aie-SdintikMft  der  Bella donna  pgmimSdm- 

lacMeber,  au  fernerer  Frnliing  anfgeateUt.     i5  ^i^  ff-L   Ba- 
lis,  P,  Oünoiler.    gell.  ■  thlr.  4  gt. 
Bugenotti    der,    Geachicbte   und    Abentener    1.  FcnDfim  Dm 

nnd  Piccard.     Alu  d.  Fraoai  rOn  Fr.  Gleich    3  Bde.  Si  V  ^ 

Leipiig,  Glück.    4  thlr. 
HH,  L.  P-,  Fibel.    3  Bgn.  8.  (Sehleivig)    Alton«,  BaKJL  ib. 
Act,  J.  H.,  Reiie  dorch  Frankreich,  £aglan<  nnd  die  bti^cs  >'■ 

derlande   im  Sommer   und  Hetbate  i8a4.     ar  TU.    Mit  i  kn 

der  Umgebungen  Ton  London.     i8  Bgn,  lai.     Wci«v,  IiJwi» 

Compt.    geh.  1  thlr.  i8  gn 
Jieck,  Frankenthil  und  Langhein.     Mit  Kpfn.    la  Bgn.  i.  Kn- 

berg,  Riegel  u.  Wininer.     geb.  j  thlr. 
Jahrbncbi  aerliniiche»,    für  die  Phartiaiie  tiod  für  die  dnül »■ 

band anen  Will pRicfaaften.  i8t Jahrg.  leAbthlg.  Heranifq-^^ 

Dr.  G.  H.  StotUe  u.  Dr.  W.  Meiitner.     Hit  x  Pwtiait.   mV 
,    \$.    Berlin ,  Fr.  Oehmigke.     t  thlr.  6  gr. 
deittacher  Bühnenipiele,  heiautgeg.  y,  C.  r.  Bciitj.  fiU^ 

iBiST.    3o  Bgn.  S.    Berlin,  Ver«iii>-B.  H.     geh.  *  tUr.  lip 
Jahrbücber,    nene ,    der  Landwirthlaliaft  in  Bwäni,  bmag^a 

G.  Freibi  T.  Arelia  n.  M.  ScfatalMtner.  i8a6.   3*Hft.  t^»^ 

Niirnbe^,  Seh.    geb.  ^  gr. 
Ideler«    Dr.  L.  .    HandboUi  der  natfaenatlaclie«    und  tidaaia 

GhroaoI'Uie.   ar  Bd.  43Bgn.  gr.  8.    Berlin,  Itücker.    ätUr.itF- 
Jeaua  Sirai».     BeatMtM    an   Vorleaongen    in    Betatande*  mi  ■ 

biualidien  Erbaunngi  UBgDi  sr.b.    Lripiig,  Bartli.  3  iU.nF- 
Umenaee,  J.H.,  Beitrlga  aur  Homiletik.    ir  Od.    la  Hft  m^ 

gr.  8.    Rotmil,  Herder.  /Leipaig,  Barth.)     i9  gr. 
3oEce,  Fr-(   praktiiche  AnlaitiiDg  inr  nhraliinhf  Aktljtik  a.  hc- 

birkunat  der  Ene,  Meiallgemiacbs ,  Brdte,  Alkalien,  kn^« 
.  aabatanlea,  Mineral wäiter  und  SaliaboleB,    oder  Gntaitiijt'^ 

mineralogiachen  Chemie  fiir  Beig  -  nnd  Htitt«ainiDiier,  K>*' 

logen  n.  a.  w.     Ana  dem  Engl,  nbertetat  ron  J.  Waldufi.V^ 

denatein.    Mit  i   Tabelle  n.  4  lithogr«ph.  Abbildin^ai.  »i^ 

er.  8.    Wim,  HÖraelner  n>  Jaaper.     i  thlr.   <3  gr. 
Jungfrau ,  dio  froau««,    Eia  Andacblabuch.     j3  Bgn.  ■■   ffinM 

Monath  a>  Koaaler-    '•h.  i&  bt. 
Juncker,    Fr.,   Gott  am 

V,34.,  gehalten  in  i^ 

i8i6   Bum  Beaten  lip 

»uTjyherg.    i4  R(  .3p 

Eaemiu,  L.  F.,  Uni  »V 

nacfa  den  biahsrigei  Bm* 

■erde  u.  Schwet« 
Klindl,  J.  E..   die  bK 

u.  (5rBd.)  Asgiatei  ilf 


),g,r,i»-i  h,  GilOglc 


dt»  O  W.)  Geaiekte*  1^  B«n.  8<  0*tevi(le<  Hirtcli.  16  gr. 
K.  ,  Hau»  BriW;  oder  der  Sonderling  in  «chwuica  Man' 
It  Bgn.  8.     Sonn,  Julien,     i.thlrt 

Auch  ti.'  A,  Titel : 
plimtaati«cbe  EriiUiluligeil.    II  R^cfaen. 

,  die  4  Biielier  von  der  Nichfolge  Chriitl,  Üeb^riBUt  tott 
laeg&Tti.  iä|  Bga.  ii.  Mümter,  Coppenratb.  8  pr. 
V.  Ritter  r.,  Beiattiün^tn  Über  üb  nen«  von  Ciriate  ond  t# 
verüble  Methode,  die  Stein«  in  der  Harnliliae  cd  lenAiI- 
it.  auaz Ulieben.  3  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Schtibacber. 'gell.  4  gn 
,  J. ,  Öedicbte,  li  Bgn,  a.  Stuttgart,  Cotta.  1  thlr.  4  gr^ 
nberg ,  C.L.,  Heiligen- Wochen,  von  der  Leidenszelt  dfei 
a  bia  cur  ConGmiition.  lo^Bgn,  gr,  6.  Lemgo,  IVIejer.  i4gri 
Stetnfeld,  1.  £.,  BeitrSge  cur  deutichen  Lünder-i  Völker -j 
n-  ut)<l  Slaalenkonde.  Ir  ti.  ir  Bd.  £6  Bgn.  gr.  8.  PaiMHj 
et.  geh.  ir  Bd.  1  tbtr.  18  gr.,  3r  Bd.  i  thlr.  I3  gr. 
I.  N. ,  Bromatologie ,  «der  Uebaraiclit  der  bekanntesten  Kah.^ 
Bftiiltel  der  Bewohner  dbr  venebiedeiien  Welttbeile.  Nitnr- 
iriacb  ond  mit  Hiaweiiung  auf  ihren  diltetiichen  u.  phimt-i 
'nsmitcbEo  Werth  entworfen  in  3  Theilen.  ir  Tbl.  ^3  Bgiu 
iladainar,  jieoe  Gelehrten -Bucblidlg,  1  th1r>  iS  grt 
,  A.  K.  J.,  über' die  £nlilchung  und  Eiarichtung  käbereD 
Eerachnlen  im  Allgemeinen  uoil  übel-  die  höhere  Bürgenchuld 
Nüraberg  inabewndere.  i^  Bgn.  8.  tlütnberg,  Alonalh  at 
•ler.     geh,  4  gr.  no. 

art«ii,L,  G.,  DicbtuQged.  lar  Bd.  Koiegirtens  Leben,  '4(0 
.  17  Bgn,  8.  Greifcwald ,  Koch.  1  tlilr. 
r,  F.  B.,  swei  Predigten  *nf  Veratila»nng  de*  looojiltri 
elfeitn  der  Einruhrung  dei  Gbriitenthuoi«  in  den  kÖDigl,  dä- 
ben  Staaten,  in  der  Scbloiikirche  id  Kiel  gehalten.  3  Bgn.  S« 
I,  XJnivettitita-BuchhdIg.     geh.  0  gr. 

ibue,  M.  T.,  Bei)«  nach  Fertien,  für  die  Jagend  beirbeiteb 
:  5  Kpfrn.  11  Bgn.  8.  LeipaiK,  LaufTer.  geh.  18  gr. 
BT ,  I.  G.  W. ,  geom«triiche  Uebungen«  Ein  Anliug  aus  Thr« 
I  Sammlung  geomtrtriicher  Aulgaben  und  L'ebnätce.  Wit  1 
intafeln.  6  Bgn.  8.  Frankrart  a.  M. ,  Sauerländer.  \i  gr. 
,  Dr.  L.  I  iiaaliffirlbtchaftlicbe  Anaeigen,  mit  besonder 
okaicht  auf  den  prcuit.  Staat.  Ir  Bd.  3i  Heß.  i4  BgD.  gr.  81 
flin,  Nicolai,     geh,  ■  thlr, 

er«  Dr.  D. ,  Herr  Bmanuel  Vota  SGhimohikj-SchiAoiii«  FüHt' 
icbot  Ton  Btetlau.  Eine  biograpbiache  Skizte.  Mit  dem  Bild->. 
1  Sr.  FüritbUcJioQ.  Gnaden.  4  Bgn.  gr.  4i  Brealauj  Mak  ib 
ibp.    geb.  I   thlr.  8  gr.  ™. 

.  G.,,D»i  Wort  ward  Fl e lach,  "  oder  BetTachtnngetl  bber  Jö* 
fini«  I.  1  —  i4. ,  nefait  einem  zniefacben  Atihange,  beatebend  Id 
ler  Abichieda-  und  Antritta  -  Predigt.  11  figni  8«  HaAiburg) 
.  Pertbaa.    li  S'-  4,  . 

ler,  G-  F.  *  Anleitnng  ium  Geadneiihterrichte  id  Schtil«d.  Nton 
len  Anbange  In  55  awel  -  u.  drtiilimmigen  Gealhgeti.  ald  AttSi 
Bgn.ar,  8.   Stnttgartj  Metiler,    30  gr.  nO^  . 

hbardt,  M.  P-t  praktiacbe  Änleitürig  aum  lateid.  St«;  äf  Oöfca 
a,  für  Schüler  det  zweiten  CUtaCi  üb  Auili  aO  BgUi  8<  Ltta 
«t,  Attchenfeldt*  »thlr;  ^^  ,  .  ,  ,,  -^  .  •*  . 
pert,  W.(  d»  VoriüglicUafea  Wabrbt.teä  Obef  Mtnscö,  Nätbf 
idGott,  für  Elementarachiilen  beaibeiteti  si  Bgni  9i  HOttl' 
;tg,  Riege!  u.  Wieaintr.     j3  gr*  _  ,   ._        ... 

e,  I.  0,,  Snt^luAft  tintr  troiMfi  Abtünl  TÖrfuglicliet  Wf 

tat 


«dien,    ir  Bd.  a(  Bga.  8.    StDtttart,  Laftnii-a^.  id 

8  gr.  ao.  - 

Lwigenbrck,  C.  I.  M.|  Icotw*  iiimtomtcae.    "Brmrisfm  im.  L. 

II.   43  Kpfrlflu.  nf  ig  Bl.  gr.  Imperiil - ForMt  «rii^Ti 

'  p.  M.     GÖtüngen,  Dieteriok.    id  üomIiL  siiUr.  i^ 
X>mngn«r,    Dr.  L. ,   ChtraktenGge   uitd  M«D>>cUali>|hiti*  w  j 

Gefdiichte  der  Natur  and  de*  Mcmacliea  i»«beiniidm ,  ^ki: 

rendeo.Uatmlialtaiig  her*n (gegeben.  ^lö  Bgn.  8.   Il«|^iliw|,  ■: 

b«oh.    geh.  iB  gr. 
Leben  der  VIter  und  Mlrtjnr  nebtt  andeni  raiäfiAet  Hri^ 

urtprünglicb    in    angliicher    Sprich«  rerbiM   Ton  AAu  SkI 

Nidi  der  firani.  Auigibe  von  Godetcart  för  DcntKUadWBz 

tet  TOD  Dr.  NS»  n.  Dr.  Wau.    igr  n.   MiBl.  Ggl^f 

Hünl,  Müller,     i  thtr.  6  gr.  no. 
—1  der  Heiligni  Gottei;  ein  A.uiiag  am  d«fn  giOa^  LdaJ 

Yitn  etc.,   bearbeitet  tod  Dr.  Nu»  n.  Dr.  Wci«.    tM*.  i 

Bgn,  gr.  8.    BbeiidM.    5  thlr^  bo. 
LabonigMchichte',  karageriMM,  äet  *el.  Jnlian  na  ki-A^BI 

3  Bgn.  B.     Landihut,  Tbomana.     geb.  3  gr. 
Lectmer ,  J.  M.  P. ,  fitide  bei  der  W«ha  eioei  neaea  iWaiÜ 

kelcbei  in  der  FDiilklrche  (u   Dctiwing;    gehalten  mUd 

tiontCcate  181S.     I  Bgn.  8.     Heilbronn,  Clati.     gtk.  »f. 
Leitfaden  in  der  Kirch engeadiichte  nach  H.  DanBvnaajRi ba 

achem  Lehrbucbe,  oder  Initi tuttonen,    ir  TU.    aie,  mkn-li 

30  Bgn.  KT.  8-    Rotweil,  Herder.  {Ltnpäg,  Bntb.)  lAk'i 
Leonora.     Triuenpiel  in  iwei  Aubügen  von  liijnr.    ^f^c. 
'  Zetbit,  Kummer,    geb.    13  gr. 
Lenihacher,    J. ,    Foedea  (Eiguea  u.  Prandna),     lam-sEfc 

Bgn.  S.     Nürnberg,  Riegel  n.  Wienuer..    geb.    Hgr.M, 
LichtenitSdt ,   J.  L. »  maleriie   nedicie    nnireme,    ■  1     '-^ 

racterei  uBtunlei  et  tberepeaticoi  dinaae  proapectn,   ilp. 

Brailan,  Max  n.  Comp,    geh,  10  gr- 
Liechlenatera,  1.  M.  Freih,  r. ,  über  den  Seidenbaa  In  daha 

Staaten  und    die    Bedingungen   aeiue*   ilcbefn  niiliiiaiai   S£(l 

gr.  8.     Berlin,  Hirechwtld.     16  gr: 
Liegel,  G. ,  die  pomologiiohe  KuDitipTtcfae,   ajNwmjiit  bi  li 

lot ,  oder  Lehre  der  Charakteriaiifc  der  Obatfroeble  and  kiM 

tragenden   Genichae.     Mit   7    Kpfrlfln.     S  Bgn;   b.  &    fp> 

Pualet,     18  gr. 
Linne'e  eigenhündige  Anieicfanungen  üb«r  aicti  aclbat,  ■[!>■ 

kungcn  u.  ZuaÜlien  Ton  Afieiiui.    Aul  dvni  Schwcdinka  ^ 

(etat  TOD    C.  Lappe.    Mit  einer  Vorrede  voa  Dr.  I.  JL  InJ 

Sbi,     Nebat  Linnd'a    ERdniaa    und   HaadadkrilL     18  fip.  ^i 
erlin,  Reim.er-     1  tblr.  6  sr. 
Uiipnld ,    G.  H.  C. ,    Geichicbte   der  ReligioMrerfadmf  ii  b 

halt,     10  Bgn.  8.     Deiaan,  Ackermann,     la  gr. 
Liate.dei  C(»iiulaet  Ageni   de  Commercedanale*  pilaiifaki  r:i 

de  l'Enrop«  et  de«  di.ati  extra  -  EuToprfema.    Sn^lteea«  fr  t^ 

nanacb  ds   Gotha   pour    1817.    n   Bgn.    iC    Gotha,  ].  ha 
.  geh.    6  gr. 
Uttrow,  J>  I>,  Elenente  der  obniicbcti  Aitroao^«.    QBaj 

8.    Wien,    W.lliibauMer.    3  ihlr.  la  gr,         ^V 
Lohie,  J. ,  der  nAtbodiiribe  Untenicfat  in  der  GeograslM aJ  i< 

daiu  dicnlicben  Biilftmittel,    aj.  Bgn.  8.     Haabarc,  Sod)» 

6  gr. 
Lope  de  Vega    Carpio ,   Tomanllieha   Dichtungen ;  m  de«  Sp^ 

achan  übcraotat  *on  C.  Kiciurd.    ar  ii,'3r  Bd.    S?  Bo,  &  i>- 

«hon,  Majet.    5  tbit.  8  gr. 


G-.  ,     iu  Gnb   det  nvmd».     Nordta.     I9  Bpi.   8.     Hhw 

,   TleaoM  Jon.    sel>.  1  thlr.  8  gr. 

AViaterstäii.     Tawhenbuch  fnr  1837,     ao  Bin,  8.     Zbcait, 

.    tlilr.  8  gr.  '. 

-,    !>.  L,,  ToU«tXndif|M  Wortrrfiittr  lu  dar  tiBUen  dioiielien 
lenleie,      it     Bgo.  8.     Alton«,  Himnericfa.     10  gr, 
• ,     33r.   M. ,   liimmÜielM  Warka.     ir  —  5r  Bd.     69  Bgti.    8. 
agen  ,  Hajdier.    1  thlr,  11  gr. 
ADch  u.  d.  Tita) ; 

HADspoMille^  herauigegcb»!!  von  J.  G.  Plocbikann.  3  Bde. 
deutächa,  ih  TMcbirsbuch  for  gvtelligci  VergnUgeii.  Ein« 
mlung  von  Gttäagtn  oaiem  bMlen  Diofater  oeuerer  Zait.  3t«, 

I.  AnS.    Mit  Tiielkpfr.   3o  Bgn.  16.    Lripiif,  Glück.     1  tbir. 
ec    AMchinii  ontiona«  lelactia  commeniBii»  in  Dsum  ic))». 

m  inttniDtaa  ■  Dr.  J.  H.  Bneni.  3i  BgD.  gr.  8.  Gotha,, 
nioga.     ■  tblr. 

nd  f  Ka^iitiia  ,  Napoleon  im  Bord  dea  Belleroplion  ,  oder  Ba- 
t  über  die  EinichifrunR  und  iea  Aufenthilt  d«  Kafaerl  Na- 
on   Bin  Bord  dei  von  ihm  befebligten  Schifiei.,    Ueberaelit  a. 

Anaierkungen  and  Erlauleningen  Tenehen  ron  *****a.  Sl 
.  la.  Fraikfurta.  M.,  Weicht.  leh.  iS  gr. 
US,  C,  A.  Preyh.  v, ;  Stitiiiik  u.  Stiatenkunda.  Ein  Beitrag 
Staatankande  t.  Buropi.  3dBgii.gr.8.  Stuttgart, Cot ta.  3  thlr,  - 
rart,  J.  C. ,  Ummi  einer  Geiatamt  -  TonwtMenMbaft  über- 
pt,  frie  «Uefa  einer  Sprech  ~  ti.  Tonietitehre,  niid  eiaer  Geaang-, 
I  -  nnd  Rade  -  Vortriglebr«  intonder«.     ä  Bgn.   gr.  8,     Ditin-     - 

t ,   Leake.     geh.  J3  gr. 

II,  W,,  Victor  u.  Ciaudiiif.  Ein  Ronan.  ir  Tbl.  11  Bgn.  8. 
lin  ,  Reiniar.    3  Theita  3  ihlr.  30  gr. 

la ,  Or.  Tb.  W.  C, ,  Syatrn  eioer  Arancitaie  mcb  Praceotei). 

Bgn.  gr>  8.     Briatigan',  Palm  u.  Enke.     13  gr. 

lona,  J.  B.,  13  Reden  «n  u.  für  die  Groiaan.     Au*  dem  Pran- 

iachen  neu  ilberietat  von  J.  G.  PJiiter.    ig  figo.  8.     Wünborg, 

inger.     18  gr. 

Sei ,  Dr.-  G,  C.  ß. ,  der  ReliBiooBgliuba  der  Apotl«!  Icni  nach 

leflB  Inhalt,  tlrspraog    und  Werlh.      ir  Bd.      £m)  Bgn.    gr.  8. 

ttiof  en  ,  Vandenhoeck  □.  Ruprecht.     3  tblr. 

r  ,  Dr.  Fr.  A. ,  ein  paar  Worte  iU>er  ein  paar  DruidanbSaBa  iia 

BJgm'cbe  Baiem.     Mit  1  litfaograph.  Tafeln.    3^  Bgn.  8-    Eicit- 

Jl,  Boyer  (Leipiig,   Barlh).     geh.   8  gr, 

iien  au  dem  Liederbucha  Tiir  Volkaschulen.     3^  Bgn.  4.     Kot- 

i),  Herder  (l.ripxig,  Barth),     geb.   ii  gr. 

el ,  K.  A. ,  neuere  Geiohichta  dar  Denuehen  von  der  Refbrna- 

a  bia  lur  Bandeaacte.    ir  Bd.    3i  Bgn.  gr.  ü.     fireataa.  Grata, 

rtli  D  Comp,     a  thlr. 

al ,  J.  G, ,  du  gelebrta  Dentachland ;   fotlgeaelzt  von  I.  W.  S. 

tdnar  nnd  heran agegebeb  von  J-  S.  Brach,     ar  Bd.     Sie,  renn. 

B.    1  — 38t  Bgn.  8.     Lemgo,  Meyer,     comp).  9  thlr. 

Anch  u.  d.  Titel : 
'   du  Relehrte  DflulachJand.     igi  Jahrbnndert.     9r  Bd. 
)r,  1.  Fr.,  Gnuidiätie  nnd  Anreitnng  lum  Bonitiren ,  wie  ancb 

andern  bei  der  GemeiDbeititheilnng  nnd  den  Veranichlagnnga- 
Khirten  Torkamnenden  Arbeiten.     Zweite,    nnveiändarte  Auflp 

Bgn,  4.    Celle,  Sohu Ire.       atfalr.  lagr. 

Anch  a.  d.  Titeil 
-  Ueber  die  Geoaeinheititbeilung  n.  a.  w.    .V  Tb). 
V,,  praktiiebea  Handbuch   de*  Styl*   di-r  deuUcbcn  Pnaa.  '36 
;ti.  gr,  8,    Biaenadi,  Buacke.    a  thlr. 
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Uimet,  P.A.,  flsMliJehta  iler  Im»,  Bc*cilatiaa*n  tjtiiäil 
Ntc(i  der  neiwjtea  fnsi.  OiißiMlsuutbe  bboMOt  m  DtLt 
'  UngewittcT.  la  Bdcheq.  4|  Bkd.  iG.  QaedliDbai^  Bmk.  pL  )r 

|Hol[,  C.  E.  Freih.  v.,  ^ciie  Jahibqcher  der  Ber{-a.IEada 
6t  Bd.  3te  Lieferg.  la  Bgn.  gr.  8.  Mümbttj,  Stä.  m-i 
Lieferg.  i  thlr.  8  gr. 

JHoiitloiier,  Otaf*.,  dis  Priettcr-r  Dod 
trlrtigen  Frankreich  und  ihre  A.u)dehi 

Aut  d.  Fr«n»ö»iicliBn,     aiBsn-ßr.  8. „^-, 

I  tblt.  i8  gr-  I 

^QieentwM«f,  M.,  SUiIeiTichcr  KinderfrcaDd;  üLa*-i.la 
buch  füi  S^dt '  nnd  LBndicbnUii  SeUeaiaai,  ir  TIL  1;!^.: 
Brnlau ,  H«x  n.  Comp.     6  gr. 

Moit,  G.  Fr.,  Noth-  und  Hiiiribücfal^D  fnr  dBoBa^KLa 
miDn.    ste  AuEl.    6  Bgn.  8.     Hinnovnr,  Helwäl*.   ^'f 

^qth.  Fr.  X;,  Theorio  dar  Di  Seren "     '■"■— 

^uiig  ,   lor  AuQöiitng  der  Proble . 

planitlon  und  der  Cubiruqg.     Mit  i   litbogTaph.  TiU  rl; 
gr.  8-    Prag,  Kronberger  n.  Weber,     i  tfalr.  &  gr. 

Hühlicb,  A.,  Leitfaden  bei  dem  Unterridit  ia  da  Bkint  i 
engorn  ^innaf  lom  Gphraaehe  in  den  OberirnuuiilllHn  i 
AuS.      lo  8gD.  e.     Bamberg  (WUnburg ,  Hllinctr).    af. 

fdiiller,  H.,  TDlItcIniligei .  ijMematitcfa'geordnrtn  Std'^  . 
nea- Regiiter  lu  den  76  Bänden  der  mim  Pnf.  Dt-LT.  ^ 
bert  vam  Jabre  1799  —  i8i4  heraiiigegebeneD  ABuSaJxr' 
(ik  und  dar  pbyaifcaiiichen  Cheou*.  ij  Bgn.  p.  E.  t'^ 
Barth.    4  thlr. 

«—Dr.  F.,  Über  die  ph*ntaitlsd)eii  Geaicht>en(kiw<', 
phyaiologiicbe  Unteriucbang ,  mit  «ner  pbjöobgiKbn  l' 
ilea  Afitiolelet  übe»  den  Ttanm.  8  BgQ.  £r.  8.  CoU«- 
ac^cr,     18  gr,  , 

Hiilbet'«  veraiiachte  Sclmften,  n  Bd.  sg  Bgn.  8.  SOBp»'^ 
a  thlr.  ugr. 

fluaviim,  rhcinitcbet,  (nr  Jori^irDdeDi,  Philologie,  Cfäiea' 
^riecliir^che  Pbiloiophie ;  faeranageg,  tod  J,  C.  HaMt,  L^^ 
B.  G.   Nicbuhr  ttnd  C  A.  Braadi«.     ir  Jahrgang,  i>i>»- 
ai  Bgu.   gr.  8,     Bonn ,  Waber,     geh.  4  Stück.  *  tlilr. » 

Kacfatiag,  naihwendigei,  fegen'den  eralea  Kinde«BnlaiÜ>  1 
Religion.     4  Bgn.  «.    f  ulabacb ,  v.  Seidel.    4  gr. 

Nai^ermann,  H.  L. ,  Opfer  vor  Gott,  ia  GMlogei  nd  Cda 
fär  Oaiboliken.    Zweite  AuS.  35  Bgn.  8.  Mnnatei.Tlitiw«'''' 

IfauHUDD,   Ur.CFr.,  Botwiiif  der  Litfanrgik,  qdn  ob»*' 

.  Mineralogie;  ein  Leitfaden  für  Vorlciungen.  uBp-l^ 
Leipzig,  Wienbrack.     1  thlr.  t6  gr. 

^etgebaur,  Dr.,  Satnmlung  der  auf  den  fifleatlicfaeaC 
den  känig).  iireuai.  Staaten  eich  beaiehcnden  Gcaetn 
Düngen,     äi  6gn.  gr.  8.'   Hamm,  Wundermwm.    i  lUrJp 

^elfc,  Tb., -die  gHcgneie  Ticue,  Eine  Geicfaicbie  ■u'»^ 
chnttl.  JehrhunderL  li-BfiD.  la.  Auetburg,  DeU.  ('-"^ 
Krüll.)    3gr.  .  ■  *  ^ 

Jlienaiädt,  die  Hobenatauren.  Ljriisha)  Onma  in  ■}  i-^i^^ 
8?  Bgn.  gr.  8.  Lciiiiig ,  Barth.  C  tbir.  Einieln :  l  Vi'^' 
und  Weifen,  1  Ihlr.  —  H.  Friedrich  der  l ,  1  thlr.  -  ffi^ 
rieh  der  IV.,  t  lh\r.  4  gi.  -^  IV.  D»  Berreiuuf, 
FriedriiJi  der  II. ,  30  gr.  -s-  VI.  Conrad  der  IV.,  i 
ponTad(!i ,  I  thlr',  '      ' 

IJoebling,  J.  M.,  koraa  und  letchtfea) liehe  Einleilniv  M  ^ 
IPEl"neii,  "  ji  Bgn,  a,    fioidel^ers,  pavTflId.    4  p, 
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q«nrth,  Dr.  3.,'Stmaloag  von  Otttttm  mi  Verordamig»  ■'■ 
^tfi-,  Hütten-  ,  Htmincr  -  und  6tdn|>riiofai-ADgalegenbiiteD, 
,i6— illiü.  i3Bbd.  gr.  S.  Banii,  Weber,  i  thlr.  8  gr.  do. 
ette,  L.,  TOllitandijie  AbhiDdlung  *on  iea  Oi'rien  mtd  ihrer 
jleeung  UDil  allen  duauf  Beiug  liabeiuleD  £i i in ch Hingen.  Aul 
m  Fiiqiöi.  übarsclit  ton  G.  C.  L.  Siegwart.  Mit  19  Abbil- 
pgenin  Sicindr,  ig^go,  S,  Stuttgart,  Metzler,  geh.  i  thlr.  tSgr. 
-thiir,  r>.  Fr.,  bibliiche  Anthropologie,  ir  Bit.  steAull.  5iBe*i- 
,   fl.     Müniter,  TbeiMiug.     1   thlr.  90  gr. 

,  Prof.  Dr.  H-,  die  antlirlUcbe  and  liökera  Geouetria  in  ih- 
1  ElementonL .  Hit  Toriüftücher  Baiückiictiligung  der  Thenria 
r  Kegeiaehnitle.  Ente  t'oKtedung  aeinar -£leEuntaT-Halhe.r 
itik-    34  Bgn.  gr.  S.     Berlin,  Biemami.     a  thlr. 

Auch  u.  d.  Tilal: 
-    algebraUche,    geomeirlacba   und  trigönometriache   tlebuDgen 

Gaironde  einer  suilytiicfaen  Geomalrie. 
ubnTji,    f.    A..    Geichichien   id*    dem    Reieb«  dar  Wahrheit: 
c  Flüche  der  VartaMenen;  und:   Abenteaer  daa  Janb^r*  Nico- 
laaa  von  Flenne  »iS  Breiaebloai.    18  BgQ,  8.     Rathenow,  Flick, 
Ihlr. 

auten,  Dr.  J.,  Emendationeii  inm  Alten  Teitanente,  mit  gram., 
liichan  und  biatoiitchea  £ttirt«tiingen.  9^  Bgn.  gr.  ß.  Kial, 
ivefu(ätt-B,  H.     8  gr. 

1t ,  B. ,  Vorbern  tun  gapred  igt  la  dem  ron  Sr.  päpatl,  Heilig- 
t  L«o  il[I.  Iiir  daa  lahr  1816  ftiugeicJiriebeDen  kircblicheD  Ju~> 
JNm.  34  Bgn.  8.  Pna,  CaWe.  geh.  8  gr- 
oiki,  AI.  f.,  philoiophiicbe  und  lilerat.  Abhandlung  über  dio 
der  ttichlung  dea  Aequltorl  und  der  Erdaie  entatandene  Var^r 
lerung,  über  dio  phyaitchen  Uraachen  dea  lUgeneinen  Um- 
rzea  unserar  Erdkugel  u,  *.  w.  s  Bgn,  8.  Caaael,  Luckhardt. 
I.  4  «r. 

Id ,  H. ,  Scbattitcher  Rohinaon ,  oder  de«  Schott! ändera  Jacob 
nton'a  Ahantaner  und  Reiaeo  lu  Wfaaer  und  lu   Lande  durch 

>  Wehiheile.  9  Thie.  Mit  99  illun.  u..  wlivwrien  Kpfra.  3? 
1.8.     Mei»«n,  Güdaehc.     geh.  a  thh:.   10  gr. 

■  BiiduDgiadiule ,  odec  erita  Nafcning  Iiir  VeraUBiI  und  Hera' 
Jugend.     Mit  8  illum.  Kpfrn.     11  Bgn.  6.    Ebend.    geh.  9i  gr. 

lann  ,  Fr. ,   Materialien  fiir  den  hauriatisohen  Unicrrioht  in  det 

imalrie.    Mit  7  Kiipferltln.    9  Bgn.  6.    Halle,  Gcbiaar.     l5  gr. 

Irans    Haii,   wer    Denkwürdigkeiten    einei  HiifJu.      Aua  dem 

(li)cbeD.    Mit  einen    Vorwort  Ton  C.    A.  Böttigcr.     9  Bde. 

Bgn.    t.    Brealau,  Mai  u.  Comp,     geh.  3  thlr.   iSgr. 

?nbeiB,    A.   Grafen  tu,    BJilttar   eua    Frankenfela    TagabDoh, 

:da.    Mit  Kpfm.   39  Bgn.  8.    Wiinburg,  Eilhiger,    9  thlr.  8  gr; 

:ji,  P. ,  Bericht  Qhec  daa  DataaatiqiiB -Phänomen. auf  der  ln~ 
Mateda    bei    Baguat.     Mit   x    Charte.     i4  Bgn,  gr.  8,    Wien, 

ibnar.     geh.  1  thb.  iB  rt. 

,  Dr.  Fr.,  Edoirdn.  Cathinka,    die  Jngendfrennde ,  und  an- 

>  ErsahluDfiau.  Hit  k  Kpfr.  iC  Bgn.  8.  Hiimbarg,  Zeh. 
Jr.  4  gr. 

Auch  D.d.  Titel: 
ErMhlnngen.    iit*  jisnnliuig. 
—      T-         at«       -r-       i5  Bgn,  8.     Hcmiover,  UtÜm. 
ilr.  8  gr.  no.      - 

a,  J. ,  Venuch  einer  tyatngatiachea  Daratellung  dar  Dreh-, 
n  -  und  LnugeumurinkTankheit  det  Scbafe.  Üabat  Vcrhal- 
;(ie8eln  für  dieS«hUer.  ABgn.  gcS.  Fng,  Calw.   gah.  10^., 
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,  Totk*.    9  gr.  I 

PbtM  Hillnfrind«,  A.  Cr.  r. ,   die 
LuiUpieL  in  6  Akt«».    H  Bgn.  8. 

Pdrkl,  M.,  die  KapniinM  in  Baien,  -rott  ibnm  EiMiinlin 
die  gtgenwüitige  Zeit,    i3^  Bgn.  gr.  B.  SriiUdi,  t.UU.  iif 

Pohl ,  G.  Fr. ,  der  Proieu  der  BilTUiiieben  Kittt.  ig  E|i  f  l 
'  Leipsig,  Bwtit.    geh.  a  tUr.  B  gr.  ' 

PUiti,  K.  H.  L.,  Lebfbdch  der  teotvcfaea  pwMiwtawlife 
•eben  Scbreibnt,  für  Mher«  Bih)nagiuuuJi«B  milMha 
'Unlerrieht,  ii  Bgn.  6.   Halle,  Hemnerde  n.  SdivctaUi.  lit 

Poet-  ßeiM-RoHtMi  naoh  den  meietea  und  b«biBDtuM  Wtoi 
LtDdarB  in  Bnrs|»,  ran  d«n  Standpunkte  StungMaCq' 
reich  WKrteaberg  ■Dgenomne«,  ö  Bgn,  13,  StMtpn,Ui 
gek.  isgr, 

Pröiaiker,  TSniecheT  In  neneo  Uebenetsongen  m  CLF.NJ 

-  C.  N,  Ofiteder  and  G.  Sohmb.  tt  BddieK.  Liriu  raädi<« 
■ohiolit*.    4  Bgn.  ■€,    Stuttgart,  Mctiler.    gdi.  3p. 

PnnM,  T.  D.  E.,  Alemannii,  oder  Sanmlnag  Au  icUiMsn 
erhtbetuten  Steilen  aoi  den  Warten  der  tonäjÜcbn  U^ 
•Icller  Deut*chl«nd«,  inr  Bildnng  and  Eiialtunt  tÜa Mi 
Br  TU.  15  Bgn:  ii.     Berlin,  Amel«D|i.    geh.  t  ttb. 

Procel]rten,  die;  hMsoagegcbmi  roa  ***.  3s  Bgn,  I.  I»? 
Gebr.  Fraackh.     i  liilr,  ai  gf. 

Proiper,  der  heilige,  über  da«  lieiabinlichn  Leb«a.  KIA^ 
buch  rüi  Friettet  ■•  Laien.  Aua  dem  f^teiuicbea  BhoHi 
]   G.  P&iter.    lUBgn.  8      Wärabn»,  Ettin;«-    '*P- , 

Püllenban,  J.,Haiidhnth  fSr  den  BeligiontnatcrTidii  iiln' 
obem  äaHcn  kalholiacher  GpnnaiieD.  [n  s  Atuhrilp.  tfW 
gr.  8,     Paderborn ,  Wetener.     i  ihlr.  aa  gr. 

Pjrker,  J.  L. ,  Perlen  der  lieiligen  Voraeiu  Zweite  Am|»  ' 
Bgn.  gr.  8,     Wien,  Heabner.     i  thir.  lo  ^r.  so.    ' 

Qainliliani,  K.  F.,  de  hmitnikine  oratori«  Ubr.  XU.  Ut* 
,rum  editionnm  Gdani  •eboUriam  in  nsom  cnnrit  G.Un* 
Pari  IL     17  Bgn,  gr.  8.     Hannover,  Hahn,     wp- 

BatDMner,  i,,  die  Fomea-,  Maat*  -  nnd  CÜrperMn,  *•' 
Bletneal«  der  Gecmetrie.  Mit  iS  SteindrüakcB.  li  V ' 
Statignt,  Coua,    1  ijilr,  ,    , 

EHk,  R.,  aber  dat  Alle*  nnd  die  EchthrM  der  Ztei-if^'' 
de«_Zend-Avett*  und  Heritellang  dea  ZcDd -AI[A*t*ti-, •"'' 
»er  Ueber*icht  dea  geiammten  Sencbaiannei ,  äk«««'^ 
H.  Ton  der  Hegen.     Mit  1  SeJirifttarel.    6  Bg».  I-   >*'• 

.  dcer  n.  Hunbiot.    to  gr.  ■ 

Badmann,  Ft.,  FaitDachtibächlnn  fiir  Jnng  oodAtt.  iiKP'"' 
~HBin&>,  Wondeioanni     geh.  M  gr.  -jl 

Ranmer,  Fr.  y.,  über  die  geidiiehllidte  EntwickelM«  •''T 
von  Becht,  Staat  nnd  Politik,  lö  Bgo.  gr.  S.  Ldp^i"^ 
htm.     1  thJr.  . 

lUnpioh,  Dr.  E.,  Laut  di«  Todte»  nbaut  laittfiel ti > *^ 
jiBgu.  8.     Hamburg,  Hofbnacn  n.  Canpf.    I<1- » tj.i- 

Hauachoik,   Dr.,    kurier    Abriti  der    Gewiiobl»  *"  ^^^ 

>  lUm  Gebrauch  fiir  Gvinnaiirn  n.  KeaUchutrn.  ^"*?"^ 
buche  der  Weligeachichte  beaondei«  abf»dnJ(i>-  9^' 
Cobleiil,  Hblicber.   '  10  gr.  L_i» 

karaer   Abtjaa   der    allen  OeacViehte ,    ««  *T«* 

Gjnmaiien    nud    Realacholen.    Ai»    dr«ep  Ld"'"**? " -, 
gMcbiobtt  hewuidna  abgedruEkt.     10  Bgn.  gr.  8.  E**  "'' 
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«benbGcMclir;  it  kleto«  jimMbebfl.  EA)  iioilrwradig«r  thot- 
bedsrf  für  den  Böiger  d.  Landmaim  oder  inm  Gabnnch  in  Un- 
a«a  Schaloi.  Sf  Bgn.  8.  Berlin,  GIdiek«.  4  gr. 
!cnell  d'sxtnlti  de  l'bi*(aire  oatnreDe  de  Hb.  le  Comte  BoStin. 
1er  et  Uoie  Cihirr  da  ler  Vol.  Mit  iCpfni.  8  Bgo.  gr.fl.  Hrnn- 
berf ,  Riegel  D.,Wiei«iier.  geh.  i  la  gr.  no. 
Agenten- Alnmtoli,  denUdieT,  auf  iu  Jahr  1817.  lo  Sgn.  la> 
IlniciMu,  Voigt.     In  Etui  1  tbir.  no. 

sider,    I.    E.    f.,    Afinilen     der   BhuBiilerri    fOr  Garteobeeitser, 
Kua^tglrtncr,    Sinaahliudler   luid    BliHMnrreiinde.     ir  Jabrgan«.    , 
■4    BgD.  gr.  8.     Nüniberg,  Zeh.     nh.  t  thlr.  10  gr. 
Asah  n.  d.  Titel : 

-  —    BrachreibuDg    lelleoar    und   neuer  TonügUeher  BIdbmb  tnd 
Ziergew üebie.    ir  Bd. 

-  —   die  GeheimniMt   der  Blnmittaiei.    3te,  Teiinefarte  Aufl.    55 
BgD.  13.    Ebenda»,    geh.  a  Ihlr. 


eimlazicon ,  aUgcmeiDe*  deutache».    Reranageg.  t.  Peregrinaa  Syn- 
tax,   a  Bde.    loS  Bn).  gr.  8.    Leipaig,  Btoikhaui.    6  tUr. 
«iohardt,  J-  C,  Kupfer-Cabrnet,  öder  Beacbreibung  einer  groeaen 


Aaaahl  KupfenaUoteo' der  neuem  Zeit,    ir  Bd.  1^  Bgn.  8.    £1- 
■enberg ,  Schöne,     ao  gr, 
leinhold,  Conetanie;  Albioa,  dai  Blumenmädchen.     Nene,  woU- 
feilere  Aniaabe.    18  Bgn.  8.   Nüniberg,  Hau benttiieker.   geh.  ifigr. 
Lcinhold'a ,  E. ,  Logik,  oder  allgemeine  Denkformenlebre.     »9  Bgn> 

gr.  8.    Jene,  CrÖker.     i  thlr.  16  gr. 
leligion  der  BibtI.     Bin  Buch   fdr  )eden  Mentebett  von  Sinn  und 

Gertihl.     la  Bgn.  gr.  8.     Gotlia,  Becker,    geh.  91  gr. 
lenncT,  J.  G.  F.,  Geographie  dei  KÖnigreidhc  HannOTer.   ate,  TtA. 

Aufl.     17  Bgn.  8.    OitoTode,  Hirach.     i4  gr. 
lenttel,    H.,    Betrtchlungen   lur  Beförilerung   der   HocbachKunng, 
dei  Ahendmibli  n.  denen  wünligen  Genuaie».  5te  Aufl.   8^  Bgn.  8> 
HambDrg ,  A.  Ganpe.    8  gr. 
Reaaouro«,  die,      i4  Bgn.  8.     Zerbat,  KuBmar.    M>  gr.  no, 
Hichibofen,    J.    Baronin   t.,     romantiich    hiatoriinhe    Eraabinngen' 
aua  dein  Kdulerleben  der  Voraait.    3b  d.  4i  Bdchen.    34  Bgn.  8. 
Danaig ,  Auhutb.     a  tfdr. 
Riedel ,   £. ,    Entatehnng ,   Verbreitung   und  Auaartnng   der   chriat- 
lichen  Kirofae  bii  zur  Kirch enrer bei-wrung ,  nebtt  deren  wohlthi.» 
tigen  Folgen.    Ein  Anhang  lu  jeder  WellgcachichM.    lo  Bgn.  gr,  &• 
Dreideo,  Amnld.     geh.  ao  gr. 
Bieglera  Biographie ,  aiehe  Steinam, 

Biiding ,  C.  N. ,  üebenicht  der  in  Amerika  beatehenden  Staaten  nnd 

Colonien   im  Jahre    1816.     1  Bgn.  gr.  ImpciiiJ.    Hamburg,  He* 

rold  jun.    &  gr, 

Bödlich,  unentbehrliche  Erglnanng  nnd  Bsrtohlignng  einet  ror  kniw 

len  onier  den  Titel i  „Anleitung  aar  Erdbaukunat  (Pii^fian)" 

ciMhleannen  Bnoh«.     Mit  lithograpb.  Abbildungen  7^  Bgn.  gr.  8. 

Berlin  ,  Nartmann.     a  ihlr.  I3  gr. 

Rogel,  J.  F.,  neue  Kartoffelbranntwein- Fabrikation,  nach  neleber 

von  Haiacb    am,    ohne  Maicbiuerie   etn    fuiel&ciea  trodnkl    ia 

■rüuerrm  Ertrage  ohne  mehr' Aufwand  ala  bei  dar  gewöhnlichen 

Hethode  gewonnen  wir^    3  Bgn.  8.  Hanau,  Edler,  geh'.  i6gr.  n». 

Boqiiettc,  L-,  frana.  Letebuch  flir  die  mittlem  Claüan  in  C/mna- 

Men  nnil   oberaten   Claaaen  in  Bürgerachulen.    ao  Bgn.  fT.     LU« 

brck,  r,  BohdeB.     ift  gr. 

—  '-^  Uebnngaiiacke  lum  Uefaeraetaon  vom  Dentachen  ine  Franzö- 

■iKba  Tür  Gjmnarienu.Uuilicfa«  Schulen.  aiHgn.S.  E^iend.   l8gr< 


oöglc 


BotUck,  C.  *  .  ajlgovrine  GmcIiii^iI*  tob  An^  k  tifclt 
niw  bii  auf  unierc  Zeiten,  für  drokend«  GnclKhilnult.  e, 
ir  Bd.     6te  Auü.    -ji  Bgu.  S.    Fniburg,  Hcrdn.  Jitb.dp 

•-  —  BllftBBleino  Geicbichtp  vom  Anfang  der  friu.  Kx^ilnbi 
lur  Stiftu^g  der  heitigen  AIIiidk.    bg  QgO'  8-  Ebod.  itA.i:; 

Böfer,  Fr.,  Tuchenbuch  für  T>*<^>I(--'',  Dreciulpr  u.  MbAm. 
(»der  AnweiiUHgCD  ,  jiie  aie  i-hre  gefertigten  Aitriun  a  bdm 

>  Bu  poliren,  su  beilea  und  ihuen  Glani,  SchEnheil  bb^Dme 
gebcD  habe».  Z,veit<t,  ri^tni.  Auf!,  Mit  Iltbognfh.  IbUt^ 
^  Bgn.  gr,  f.     Halberttadt,  Vogler,     geh.  iigr, 

KabeDi,  L,,  Leilfndcn  Tür  den  enteil  Untemobt  in fo M^ 
und  GMmm*tik  dei  Cngtiichen ,  oder  neoe  pnilt  &i>»^*> 
Engliic]ie  ric!iiig  «iu*preclien  und  ventehea  is  lena,  »U. 
l4  Bgn.  8.    I>e9(au  ,   Ackermann.      la  gry 

{l|tiBpf,  J.  D,  F.,  der  Prirat<e<^tair.  Ein  pnktiiclKi Bote 
SOT  Abfatlunf!  liier  Arten  ron  Biiefen,  VonleUofti,  Dil» 
■chrifien ,  Berichien ,  FroIaCDlten  u.  ■•  w.  lo  B(i.  p-t  b- 
Vn,  Ha^n.    1  tMr.  4  gr. 

—■  —  der  preoisiidie  CaniTeiavcreliir.  Bine  Tolliäafipii^ 
•ting  anr  SfJiön-  und  RechUchrcibung,  lor  lolfiptiHi» -■ 
ficbriftkürtPDg,  ingleicken  anr  Einn'chtiing  TOn  Tiliil»t«™;»tt 
eioeai  granmatiach-'orlhagnphiicben  Wärltrbache.  DdHt,^ 
Aufl.  aGBgn.  gr.  a.  Ebeudai.  itblr.  lagr. 
1  Kaiawami,  J.  W.  B.,  muiikiliicha  AlUr-Agende.  jolpi 
Hamburg,  Fr.  Perthet.     i  Ihlr.  i6  er.  na. 

5»ch-Wörterbucli,  allstmeine*  dePiUcfie«,  aller  «enicMiiiolra- 
liUae  ond  Ferligkeilen,  verbunden""  mit  den  ErklirOBfnfa" 
■ndemSprschen  entlelmleu  Au^driiake  and  der  ""'E"  **? 
Hnnitworter.  -  Fortgetelat  tqu  A.  Scliiffner.  Sr  Bd.  0-*^ 
lolino.  5 1  Ben.  8.  Me!»«-",  Cödaebe.  itblr.  «r.  „ 
.Sflhmeo,  Dr.  C.  F.  J. .  dm  Krankheiten  dei  Gebiim  Wfaft* 
bÜDte,  pathotoüiacb-dlagnoidlob  betracbtat.  i7Bjb,F'[-'? 
Hartmann.     i  'tblr,  ,.j, 

Qttat,  Dr.  I.,  Lebrbue]i  dar  hährni  Seelenkonde,  «^  P^ 
jkntbropologle.  Eine  Vorarbeit  in  Abdcht  ant  die  ■t»F'f" 
Tom  HBchaten  der  Menschheit.  Auch  fnr  Kittt«  »"jf 
Zweite ,  TcrmehrtB  Auß.  aS  ß£n.  gr.  8.  Hüaetan,  M*'^ 
ithlr.  iGgr.  ^ 

5»Biml»r,  der,  für  Kud«  nnd  Altarthum  JnNmmbat  »^ 
MH  6  KptT..    7  Bog,   B.     Nürnberg,  Riegel  n.  W.   !*■''? 

Sannlung  erprcbler  Mittet,  ReCepte  und  Verbewnaar''^ 
Haua  -  Ctecopgnve.     u  Heft.     3}   Bgu.    8.     Baiel.  «»*■ 

Sammlung  *on   Verziernngen ,   in   AbgOaien  IHr  J»  *ä*J*j 

Freue  all  haben  bei  F.  W.  Gubiti  ia  Beriia.  U  Hit.  (I»K" 
'  1373)  3äBl.  gr.  4>  BerKn,  Vereina  - BaohMIg.  g^- "^■'T 
Eprtori«! ,  li. ,  Beitrüge  aur  Vertheidigong  der  «"«p'»'^''^ 

glaubigkeit.  «e  LieRr.  S  Bgn.  8.  lleidelbeig,  M"'"' <^^L 
Satori,  J. ,   die  Groaamatn*,    eine  Sammlnng  ton  ^^[^    . 

lugend.  MitKpfm.  I3  Bgn,  u.  Letpaig,  Rein.  g«*.  i  WjJJJ 
^TJgny,  Fr,  G.  von,  Gcichtclite  dei  Röniachen  Hecb"  »  "^ 

alter.  4r  Bd.  53  Bgn.  gr.  8.  Heidelberg,  Mohr.  i<*'''-^ 
6caT*b<Je>   Egypliena  GgurtJs   du  Mutae  de  n  Ui)tHi  1»^ 

MitiKpfrlQn,  i  ßgu.  gr.  8.  Wien,  Henbnet.  g«*-'^': 
Schiller,  Dr.  t.  U.  G.  v. ,   Verauch  ein»  Verein«  "" JT^  fe 

Proiia   in  der  Heilkunat  oder  einer  tteoretJ«'«"  "t*^ 

tfi«   >nedii|in>*c]ie    Frui«.     Jj  TW,    »i  fli»  F"  *■  *^ 
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Aaab  d.  i.  Titelt  ' 

ßchiSn,  Dr.  I.  U.  G,  t,  ,  Antiobten  Cbor  dl«  EranUdtni  dei  inl- 

tabsln  und  •eniibaln  Leben*. 
Scfaflt«»;  }.  J.  C,   kleine*  lauiniicbei  WSrterbncbt  lierauigegBi- 
den  von   G,    II.   LünemaDn   und   tou  Neuem   dorchgeiebeQ  und 
rerbeiiert  durch  H-  L.  J.  Uilleibeck.    Gts  AuA.     ai  Bgn.  gr.  8. 
Leipiig  ,  Hahn.     i4  gr. 
Selieli ,  J.  B. ,  Gesehicble  dei  lUdöitÜolieii  Etirapa  untor  det  Henw 
»cbaft  der  Rümer  n.  Türken,     ir  Bd.    a4  Bgn.  8.    Wien,  lleub- 
ner.    i  Thie.  4  iblr.  i6  gr.   na. 
Jdiilleri  Macht  dei  Geianpei  Tor  4  MSnneritiaiiseD  •  Chor  nad  Soli, 
aatetit  r.  €.  Kocher.   »  Bgn.  qnei  8.   Stuttgart,  Metiler.  8gr.  no, 
Millera  Manen  I    Bilder   atii   d^m  Uichterlelion ,   tod  J.  G.  Seidl. 

)   HgD.  i6,     Wien,  Walllthaaiaer.     geh.  g  gr. 
jcfaink,  1.  Fr.,   Scliuti  und  Strafe,   oder  die  Rainen  tod  Paluiii,' 
"'       dramstiaehe    Dichtung   mit  Geaang,' in  drei  Abtheilnogen* 
,  -„J.  8.     Soran,  Jalisn.     geh,  so  gr, 

ilegcia,  A.  W,,  Inditcbo  Bibliothek.    Eine  Zeittchrift,    Ur  Bd, 
le,  3i  Heft,     i4  Ugn.  gr.  8.   Bonn,   Weber,     geh.   i  tlllr.  i8  gr. 
»chleiermacheT ,  Dr.  Fr.,  Frediglen.    bte  Sapmilg,    K  Bgn,  st.  0,  ' 
Berlin,  Beimer.    »  thlr.; 
Anch  u.  d.  Titeli 

'-   ohnatliche  Festprediglen ,  ir  Bd. 

ichlick ,  Fr. ,  Anlangigrände  zur  [lani.  Sprachlehre,  «nthilteitd  dae 
NCthigtie  lum  Aurwendiglernen  für  einen  Jeden,  der  die'Spnche, 
lernen  will  n.  a.  tr.  to  Bgn.  8.  Köaigiberg,  Unier.  la  gr. 
ichloiaeri  Fr.  C,  uniTeraalbiainriache  Uebenicht  der  Geichiobta 
der  alten  Welt  und  ihrer  Cultur.  Taten  Theila  ste  Abtheilung. 
30  Bgn.  gf.  8.  Frankfurt  a.  M. ,  Varrentrapp.  a  tfalr.  ' 
ichmale,  W. ,  Florinilo ,  der  Fiichetknahe.  Die  TodtengrufL  Zirü 

EiEahlunReii,     i3  Bgn.  8.     Caiael,  Bolin^.     i  thtr. 
Iclimali,    E,  A.  W.,  kungeEnailer  deutlicher  Unterricht  über  Te* 
alanieuta    und  deren   Aurnahme.     Ein  Wegweiser   lur  Prediger, 
Schullflhrer,    GericbtJichrciLec   p.   *•  w.     4  Bgn.  8.     Liegnil*, 
Kuhlmef.    ^  gr. 

vbmidt,  W.  W,  J.,  Gmndiiftze  der  erangeliicb-ohrlitlichen  Ite« 
ligion,  nebtt  einer  kuraeo  Einteilung  in  die  Bibel,  und  einer 
geilrJngten  Geachiiftte  der  jüdiachpn  Beligion,  an  Lebrua  Jeau 
uud  der  christlichen  Kirche,  sa  Bgn.  gr-  S.  Gättiiigeu ,  Vao- 
ilenhöck  u.  Huprechl.     iG  gr, 

cliinidl'a,  M.  J. ,  Geachtdilc  der  Deutirhen;  forlgetctit  Toh  Dr. 
L.  V.  Dreich.  35r  Tbl.  aS  Bgn.  gr,  8.  I^Im,  Stettin,  i  thlr,  iC  gr. 
chmiii,  H,  J,,  die  morgen läiidiache  gricckiicb-ruimche  KiMlie^ 
Oller  Darstellung  ilirea  Urtprunfli,  ihrer  Leiiro,  ihrer  Gebräuche, 
ihrer  Verfaiaung  und  ihrer  Trennung.  Mit  i  Sieindrucktafal, 
3iBsn.gr.  8,     Maine,  Muller.     i  thlr.  i8  gr.  » 

chneidawiud,  Dr.  F.  A.,  die  Feldzüge  in  den  Jahren  iSii,  i8i3, 
i8i4  und  lälft-  unter  Napoleons.  ursQiriicher  Anfuhrung,  nebat 
liiugraph.  Skiiien  deukwilrdiger  Fersonen  dieter  Epoche,  ii  Bd, 
Der  TiisiiacbB  Feldiug.  la  Dfl.  i3  Bgu.  gr.  g.  Bamberg  ,  Drcacb. 
geh.   i6  gr. 

:lioli,  Dr.  B.,  Anfaugagriüide  der  Fbyiik,  ala  Vorbereitung  luni 
Studium  der  Chemie.     3le,  rerb.  Aufl,    lato  Liefetuog.    Bgiu  i    - 

—  ag.     Wim,  Heubner.     compl,  3  tblr,  i6  gr. 

-  C.  G. ,  deutacher  Sprachachüler,  oder  iiuffnwfiee  geordneter 
StofT  zu  mündlichen  uud  schriftlichen  deutachen  Sprach-  u,  Ver- 
(tandeaühungeji.     3r  Lehrgang.    TiBgu.8.    Halle,  Anton,   -6  gr, 

.  E.  J.,  de  figun  guttao  cadenli*  iq  acte  resiatento  etc.  Mif  | 
3teüidTUckufie(.    7I  Bgn.  4-    Bra^lpu ,  ^laz  n.  V,    geh,  19  gf, 
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,  4e  AoAcBtfa  jedimationra  qoMGo^lMi 

«nttat.     DÜMtUtio.      S\  Bgn.  4.    BnAi,h 

«.  C.    gth.  lojrr. 

SefaÜpff,  J.  W..  die  «tibIwUmIim  Bäcker  der  mu|iM-kU. 

•chan  Eircbet  dentieli,  mit  hictor.  Einleitiuigea,  LbkiI^ 

kuim    nmd   auifiUirtichen   BrÖTteruiigeD ,    for  VolliadAW:'. 

,         SeninarineD  und  Jeden,    der  über  Eout^anf,  Multi-lnd 

der  BekenntaliMdiriltei)  Boterer  Eircbe  lieh  ib  Mr^iiidt. 

irTU.  33Bga.  8.    DreMlen ,  Wegaer.    itklr.  8^.» 

Scbonpe,  Anelia,   die  HeinutUoee<    RoaM.    a  TUb  »ftp-l 

Lriptig ,  Teubert.    i  thlr.  13  p. 
BAopaeahmxm,  J.,   Eraiblonjea.    3r  Bd.     19  Bgo.  &   Mi« 

■.  M.,  SaDeilVndär.    3r  n.  4r  Bd.   a  Ihlr.  sogr. 

Scbulirörterbnch ,   neON   friMJMUeli-deutaclMt  imd  kMk>^ 

■tliitde*.     Zun  Gebrauch  für  Jcdennann  ,  (o  wis  mk  BtScb- 

IcT,    wekhee    Heneli   freni.  GraniiDatik    «na  ITatnrictei« 

'     •  a  Tble.    4l  Bgn,  gr.  8.     Aam ,  SaaerläiHler.    n  p. 

Scholl,    H.,   IDT  Geichichtc  du  deatMÜim  VoHiImi—   1;^ 

t.  8.    Hamn  ,  Scholl.     9  thlr. 
f«b,    Dr.  %.  L.,   UeiiM  Bottrlg»    nr  prettütlM  Vimw- 
s  WiMcatchift.     5  Bgn.  8.    filBncheii,  Finiterlia.    friSp 
Schwert^,  C,  PeldbliuDen-Stranu,  oder  Entfdai|a  t.  G«&^ 

i5  Bga.  6.   'Berlin,  Krtme.    geh.  1  thlr. 
Seidel.   Dr.  C,    die   •chSnen   Köiute    an    Berlin   ia  bin  m 

■  I  Bgn.  BT.  B.     Berlin,  Pl»hn.    jeh.  ao  gr. 
—  Dr.  G.  B.  F.,  Worte  dei  Troitei  ood  der  Eihbo^taU- 
miilhi   in    Gott  in    den   Tigen  dei  Leidmi,  >Mcliäpü  w 'r 
leicb  beielfgenden  Quelle  der  heU.SohHft.  8^  Bgn-  &  S*M 
Hl  üben«  (ricker.     8  gr. 
SeTerinl,   H. ,    MeletmuM    de    iiiTittbili    Mcri    htpümi  ■** 

3|  Bgn.  8.     Berlin,  Bnrclibirdl.     geh.  4  gr-  do. 

Sliise  dei  Zeiigeiitei,  mit  einem  Rückbliciie  auf  )eia  w«W*°' 

den,    »eiee   Abartung,    Verbeuerangi ~-   oder  ForiliiWnp"* 

Ma auf  unacre Tage,  nodron  dabiaiBMiner  VoUendasf.  VaU 

laHert.  10  Bgn.  fir,  B.     Wunburg,  Strecker,    grb.  ■6r■!^ 

Skitaen  aor  tjkonomiicb  -  kameraliitiaclien   Verbeuann«  ta  »■ 

mit  itetom  KUckbücke  aMf  die  von  dem  Hrn.  KreiBcbttu^ 

bekannt     gemachten    ökonomiich  -  kiueraliiliicbn   iMtB» 

5  Bgn.  6.     Cobleni,  Neue  Gelehrten- Buchhdig.    6  P-      , 

Smiih,  G.,    Brambletje-Hnoae,   oder  fiiuer  n.  ««nfllS^JT 

dem  Etigliichen.     at  Tbl.    äi  Bgn.  gr.  8.     StBUftt,  A«» 

3  Thle.  4  thlr.  ,,  . 

SolbTtg**  Friueutpiegel.     Ein    Toilettengeicbenk  für  D«™J" 

(ehönii  Geiehlecht.    8  Bgn.  16.     Leipiis,  Laufe,   t^- "t 

SolbriK,   C.  F.,    dramatttche  Powen.     a«    Bdcheo,  ""^'ijT 

tiladtichule,  Pone  in  1  Akt,   und   die  Br»uD»<iw«|ff"JJ 

oder  böie  Beiapiele  retderben  gute  Siitea.    8  Bgn.  8.  »**• 

SoTbrig'i  Tiiclireden.    Eine  Xnswahl  lannioer  Dlchtm^ra,  Ak|- 
-    dolen  und  Epigramme  aar  UoterbaltuDg  für  giMlUchtftt-  UW 
'       3r  Tbl.     lo  Hga.  8.    Ebenda*,    geb.  16  gr. 
8oldai>,    A.  F, ,  de  origine,  cautia  et  priino  inhuroni«  P* 

acKO.  Commentatia.  3  Bgn.  8.  Hanau,  Eil«,  t^- * Py^ 
Solger'i  nacbgeliiieae  Schriften  und  Briefvrecbiel  HcnnVfT 
■    »OB  L.  Tieck  n.  Fr.  r.  Eiamer.     a  Bde.    luo  Bju.  gr.'  "^ 

lif ,   BrockbtDi.     6  Ihtr.  i^ 

Sophoole«  Aiai,  edidit  Fr.  H.  Botbe,  in  iwini  idMlinn-  iv 

gr.  8.     Leifeig,  Hifan.     lo  gr.  | 
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frier,  J.  C,  Pmdi|t,  im  aiftm  Trinltitli -Senotag  18i5,  dnr 

VenulMraDg  einer   lu  Blinreldon  dordi  Brandftiftung  luigebro-' 

cbnoi    FeuentvDiut   gebdtea.      i  Bga,  8.      Ürilbroou,    Ctut* 

gell.  S  gr. 
pindlsTflf.,  Zwilliiue.    Zwei  EnlUnwea,    iS  II|n.  8.    Haim, 

Edtn.    1  thir. 
ItSau,  n.,  die   PaBdÜen    Walaeth   und  Lrilh.    Ein  Cyc|ni  von 

Novclltn.  ir  Bd.  ii  Bog.  6.  Bredan,  Max  a.  G.  geh.  t  thIr.  i6  gr, 
»iniin,  A.,  Biograi^e  daa  M.  J.  Riegler.  6  Bog.  8.    Heilbtoan, 

Cliu.    geh.  6  gr. 
leinhiichel,  A,  v.,  Betdnibang  der  L  k.  Sanmlnng  J^ptbcfaer 

AltertbaneT.      Hit   9  Epfn.     »^   Bgn.    i6.       Wien,   HMibnar. 

geb.  laer. 

•  — •  notioe  inr  le«  H^daillont  romaia*  en  or  da  mnafc  imp^dal. 
et  rajal  de  Tienae,  tronvtfi  en  Hongrie  dan«  le*  ann^ea  1797  et 
iSo5.  Mit  4  KplrtaSo.  4  Bgn.  gr.  8.  Ebenda*,  geh.  athlr.4gr.no. 
engel,  Fnmiiika  r. ,  da*  Diadem  nnd  der  BlüthenkTaiia.  Eiua 
Geicbiohle  ana  EDglandi  Schreokeniperiodet  10  Bgn.  8.  Hann^ 
beiM,  Schwan  a.  GSta.     geh.  i  tUr, 

iller,  Dr.  H.  Th.,  Homilien.  la  Hft.  4^  Bgn.  gr.  8.  Anibich, 
Gallert,    geh.  6  gr.  , 

immeii  der  Waaderer  nach  Zion ,  oder  GnSnge  Kr  kleinere  nnd 
grÜeiere  Vereine.  Mit  1  Mniikbeibge.  a|  Bgn.  8.  Baael,  Schnei- 
det,    gelt  4  gr. 

rack,  Dr.  Fr.,  Eloab. ,  Erbebongan  de*  Henena  m  Gott,  lA  el' 
ner  Reihe  tmi  Geungen  und  metriacbeu  Gebeten.  4te,  Tcrm. 
Aufl.  Hit  1  Titelkpfr.  36  Bgp.  8.  Erukfurt  a.  M. ,  BrOnncr. 
I  thlr.  4  gr. 

jnden  der  Andacht  tind  det  Nadideukma  über  Keligioq,  fiir  Im«- 
liten ,  wie  *ie  auch  immer  denken,  Tom  Verfaiier  der  patriO'. 
Jachen  Gedanken  einea  Iinelilea  über  die  Erziehung  der  jfidi- 
ichea  Jageud.   9r  Tbl.  a4  B^n.  gr.  8.    Berlin,  Kraoae.   geb.  1  thtr. 

-'   fiir  d»  jugendliche  Alter  beiderlei  Geaohlechti.    a  TUa. 

la  Bgn.  8.     Ndxaberg ,  Monaib  n.  Knailer.     geh,  1  tfalr,  4gr. 
tir  ,   H.,    die  Kiiuptlinge  Odfrieelanda.    Hittoriacfa  -  romantiioh^a 
jedicht  in  a  Gea^gen.    ^  Bgn.  8.    Hunorer,  Hahn.     13  gr. 
obuda,    W.  A, ,    3  kirchl.  Lieder.      Aua  dem  Latein,  überattat. 
,  Bgn.  8.     Prag,  Kroaberger  a,  Weber.    6  gr. 
löge  Terauum    memoiialium  cum  ex  veterum ,  tum  ek  recentio.- 
um  qtiotiuidam  ücriptii  eicerptorum  et  ordine  alphabatioo  diga- 
torum.     7  BgD.  16.    Nürnberg,  Sonntag.     iG  gr. 
ichenbibliotbek   von    Anekdoten,    Epigranunen    nnd   andern  Er*  ' 
cheinnngen   auf  dem  Felds  der  kouiachen    Ljleratnr.     11  Heft. 
lit  1  Titelkpfr.  3  Bgn.  13,    Augiburg.  (Leiptig,  Hein),    geh.  4Br. 
lohenbncb,   chriitlichai ,  fiir  Kinder,    la,  aa  Bdcfaen.  Mit  Kpfrn. 
a-t-  Bgn.   la.    B*«*l ,  Schneider,     geh.  1  i4  gr. 
nät,    J.  U, ,   die  UnkTautfflanien  und  deren  Tertilgnngiart,    ala 
othwendigat  Mittel    aar  Verbeueruiig    dei  AekerbaOe*  und  der 
'iebsucht.     Nebet   einer   botaniich-Qkanomiicfaen    Bsichreibung 
ereelben.  19  Bgn.  gr.  8>  Wien,  Mtirichnec  n.  Jaiper.   i  thli.  6  gr. 


arbeitet.    ■  5  Bgn,  8.   Frankfurt  a.  M.,  Waaoli«.   geh. 
t,    Tollatändiger,    au    den   einielnen   Stimmen    dA*    ietiunigen   , 
eaänge    der  cvangeliachen   Kirobe.     33  Bgn.   gr.  S.     Stuwgart, 
etiler.     1  tbir.  4  gr.  no. 
•tertequiail,   nfitilichca,   betonden   litt  nittlar«   anal  relaMll« 


,glc 


BSbnen)  bcniNgeBebea   temi  B.  Wetnu»  «.  A.  Fi  OIMb^ 

II  BgD>  8.    BathcBOW,  Flick.    13  gr. 
Tbi*ne ,  M.,  Xindei  de*  FrUhUDgs.    Ein  Krau,  tär  titait  oi 

GöDDer  gewundeD.    14  Bgn.  11.    Berlio,  BDrdumdt.  |d.illt 
Tbon,  Ci  F.  G. ,  die  Kunit,  Bücbet  in  bindn;    ir  ThLat^m» 

AdQ.     33  ^gu.  8.     ilmniau,  Voigt,     i  tblr. 
üer  Fabrikiut  buiter  Pipiere«  oder  roIlitZodige  j 

•llc    bekiBDtcu   ArtBO   firbifer   ond    bonter  Papiaic  b 

■u  Tccfertigra  eto^    ip  Bgn.  81    Itnenau,  Voigt*     i  iMit 
Auch  ü.  d.  Titel; 
>-  —   Kunit  Bücher  lu  bioden  etc.    »  ihlr. 
Trop,  Fr. ,  ihewetiicb - p»kt.  Lekrbuch.der  fiaac  S^ttA»,  Mi^ 

Viilly,    Redaut,  -Moiin,  Silbert  oad  FotnaiMi.    SS  Bn.  p.  $• 

Wien ,  Heubner.     i  tUr, 
TTTOnpert,    I,  G.)  erite*   Lautir  -  bnd  Letebncli    tardüHIBH. 

ClBMen   der  Ludicbulen.    ate,  Tcrdt.  Aufl.     3^  Bfn.  8,    Ck- 

nacli ;  Birecite.    ^  gr, 
Tweiteit,    Dr.  A.  D.  Ck.,   Kacliricht    n»   dem   zu  GetijnAat  a 

Ptaamitatüa  iä  enichteudcn  thealoG"cbeu  Senünare  ds  ena- 

gelhch  -  luiheriicbm    Kirche    in   deo   nordamerikaoiacbea  Fvf- 
.itaaleni  nebil  einer  Ueberteiiuiig  aeiner  SCaUitati.     i  Lga.  p.&- 

Himburg,  Perthei  n.  Beider,     geh.  la  gT. 
tleber  die  Natur  dei  Menichen,  leine  VerhSltaian  md  die  BcC^ 

guDgeu  (Im  Wobltejna.     1 1  Bon.  6-    Tübingen ,  Laoi^    16  p- 
Üeber   Noah   nud    Araril.    Eia  Bliü:  in  die  Zäkaatt  für  TeMKb. 

tindi  Fürtten  und  Völken    3  Ben.  8-     fUdamar,  Neoc  CdcW; 

ton-BuchhdIg.  ~4gl. 
ühland,    L.,    Gedichte.    3ts  jLnfl.    Sit  Bgä»  8.     Stuttgart^  C«& 

a  tblr. 
Vblig,  P.  h.f  l^redigtentwürfe  über  die  Soiln-  tmd  Feittagwni 

gelien  u.Epiilaln.  3*Bdcheii.  iljBgn.S.  Meinen, Gödache.  tip. 
Valett,  Dr.  J.  J.  M,,   dai  Aug>.biirßiscbe  GlaulieiubekEuntai«  «Kt 

der  WittBDbecger  Auigabe  toh  i5ä3.     Die  GlanbeDtbckenirtmH^ 

iToraui    du  Augiburgitclic  cntataadeD  leju  aoll ;    bebat  d^  St- 

tholikeii  Widerlegung  il er   17  Torgiicbeit  Artikel.     7  BgK.  p.fc 

HannOTCr,  Habn,     9  gr. 
Varrouit,  M.  T.,   de   lingua  Iitiii«  tibti  qni  tapeTaant.    Ex  i^ 

cum  vetuatiMimirumque  feditionnUi  autoritate  ivtegra  lestiooe  d' 

B'  cta  Teceniuit  L.  Spengel.    5o  fign,  gr.  B.     BocUO,   Dnndsi. 
umblot.    3  tfilr.   lä  efi 
Vcilb,   i.  E. ,   Handbuch  der  geiammtin    geiichtliclieli 

Vunde.     35  Bgn.  gr.  8.    Wien,  Volkes     athlr.   lagr. 
Velde,  C.  F.  vin  dtr,    Schriflea.     i7r  bit  aoi    Bd.      4g  B^  i. 

Dresden,  Arnold,    a.'i  Bde.    a4  tblr. 
Venua,    M. ,    Methodeobaeh ,    oder   Anibitang   «um  Üntcrricide  fa 

Tauhitummen.    Mit  )4  lithograpli.  Tafeln.    35  Ben.  n.  S.    W^ 

Gerold.     3  tblr.  -       »      »  "^ 

Vering,  J,  t.,  Syphllido  -  Therapie, '  la  Bgn.   S.     Wieni    WaSt* 

'hau»er.     i  (hir.  8  «r.  .       -  ■ 

Verzeichnlii   der  gttchnittfcneil  Steine  in  dem  löfilg).  Mnae«!  te 

Altenhlinier    «o    Berlin.      )5    Bgn^    gr.  S.      BatJin,    liütetu. 

»  tblr.  6  gr. 
Vogt,   J.    Th.«    GebMbuoTl   ftir  katholisch«   Chriateii.     Ein  Amq 

au*  detien  grältercm  Gebetbucb,  von  dem  VerfaMer  arlhit  b«*f- 

beitet   iiBgn.  11.    Stuttgart)  Matiler.   Drckp,  6  gr.     Vlnp.  i*^ 
Völkar,  P.  J.,  firakti*che  Eialaltang  ia  die  ummtlicfaen   Anfntt- 

richtungen   und  VerhüliiuMc  einei   deutschen  EleaacBlatadmlM. 
MM  «■  »..w.  *••  Aud,  34  ßgn,  ».  Heilbioniii  Qm«.  1  üät,  lip 


Ott,   J.  H.,  AnthyBlMlft.    M  TU.   09  Bgn.  «r.  &     BttMem, 

MeMicr.     B  thir.    >a  gr.  • 

^äclitsT,    Dr.  C.  G.,     Lebrbnolt    det   ifniicb - deaUdh«!!'  Strtfw 

rcdiu.     3r  ThI.    4i  BgQ.  B.     Stuttgart,  MeuW.    a  ihlr.  30  gr. 
iagattT,  Element«r-NatiiTl«hr«,  nach  il«a  Grandviti«!  der  oeuera 

I'üdajKogik.  irThl.  i3Bgd.gr>8.  Coltt,  Da Mont-Sctiiub»g.  iGgr. 
iTaldhöhla ,.  Ait,   Eine  EnÜbtung  fUr  di«  Jugead  and  Jugend&amde. 

4  Bgn.  13.     Aa§ibar)t(  DoIL  (Lindihat,  Kriill),    3  gr. 
^■llroth.  Fr.  W.,  Naturgetohichte  der  Flecfiten,     Ein  faatlklieC 

Unterrlcfat  lam    Selbitatodium  der  Fleehteitkiuid«.     3r  Tbl,     34 

Bgn.  gr.  fl.     Frankfurt  «^  M-,  Fr.  Wilmani.    3  thIr. 
ftltberv,  H. .    Hugo  nod  Braufaildt)    oder  der  ipreciieDde  Palkef 

«in   faittar.   Bomati  an>   der.  deutaoheu    Gatehidite,    lö  Bgn.   Bt 

Kötiigab«ri ,  Unaer,     1  thIr. 
Vartbarg,  Schloaa.     Ern  Beitrag  iDr  Künde  der  Vorlnti'  4le,  t«t^ 

beaierto    AuB.     Hit  Kpftu.      iJ^  Bgn.    8.     Eii^kcb,   ttbccbb 

geh.  16  jr.  , 
VateitoD,    C.  Siq.,   Wandtoningen    Id  Slid-Anerikt,    (Ana  dein 

MliDOgTaiAiacheii  AtcUt   bMondel«    abgedruckt).    8  Bgn-   gr,t& 

Jena ,  Btan.     iä  gr> 
Valtmaon ,  J. ,  über  TertenkUDg  am  Höftgeleok«  und  ihr«  Knricfe.' 


MeucheD,    oder   ETiäUungen    wunderbarer    Vorfillc,    gerichtl. 

ErmordoDgen,  Entiinnaogea  am  Kirkera  u.i.  w>     Aiu  dem  Engl. 

Ton  C  r.  3i     Mit  1  Kpfr.    i*  Bgn.  8.    Nüntberg ,  Haiibeiutri'^ 

cker,     I  iJilr.  4  gr> 
iVeber ,  H-  C.  Fr. ,  Toradtriften  inr  Erlemnog  der  gtSatem  dent-' 

(chtm  Schrift.     10  El.  mit  Teat.    Caiiel ,  Bohn«.     In  Etui  6  gn  , 
iVcgweiter,  chTitt-katholiicher^  lum  täglichen  Gebrauche  für  Kir- 
chen- und  Bau«- Andacht,     b  Bgn.  11.    RegembUrg.  (LandahII^ 

Tkomann.)     4  gr.    feicei  Pap.  6  gr. 
Wehnnann,  E. ,  Friedrich  Wilheyi  det  Gwnttt,  KurTdrat  tod  Bran-< 

d«Dbiin,  oder  Rithenowt  Errettung  an  i5,  Jnnj  167^.     Vater« 

laiidiic£ea    Scbanapid    in   4    Auüüeen.     8  B'u.   8.     iUtliemiirt 

Fltdu 


Weidmann,   F.  C.,    die   GeScbttten.     Schlnapie]   in   4  AaCciUeai 

6B|<i.gr.  8.    Wlttit' Wallltbauater.     i5  gr, 
Weiiflog,  C,    PhanuaieitückB  und  Ilfttorieo.     -jr  Bd<     18  Bgn.  Si 

Dreiden ,  Arnold,    jt  u.  Sr  Bd.  3  thlr.  it)  gr. 
Weuial,    K.  >   Nachkrankfaeiten   von  lurückgetretener  Ktattei     la) 

Bgn.  8.     Bamberg ,  Uresch.    geh.  18  gr. 
—  —    die  übermütige  Geiileianitrengucg ,   ala  Uraache  rielbchell' 

Krankhtilen.     4  Bgn.  6.     Ebendta.     G  gr. 
Werner,  B,  O. ,  die  Erhöhung  dei  allgemeinen  Wohlstandet  dorctl 

Terbeiierte   Mtgacinuittalten.      3|   Bgu.  8.      Dreiden,    Aitlold* 

geh.  6  gr, 
de  Wette,  Dr.  W.  H.  L.,  Lehrhltch  der  Uatoiiach-krjllacbm  Eitl- 

leHung  in  die  Bibel  |  Alten  und  Neuen  Teataneut*.    ir  ThI.  Bin- 

leitnng  in  dai  Nene  Tealament.    afi  Bgn.  gT<  8.    BetUn,  Rainer. 

I  thlr.  16  gr. 
Weyrother,  m.  *>,'  Anleitung,  wie  man  nach  beatlrrnnten-Veihilt-' 

miien  die   patiendate    Stingenzüumung  Sndeu  hBnii,     ate,  verbi 

AuS.  Mit  3  Kpfm.    4  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Ileuhner.    geh.  iQgr.  no. 
Wie»,  Dr.  W.  F.,    Voibereitung  suf  akademiiche   und  StMtaprü' 

fangen  in  den  wichligaten  und  «cfaweiiten  Le^iren  de*  röiniaohen 

u.  leiDfinen  deutjchea  PriTttieoht«.  la,  aa  tUt,   b  Bgn.  6.    Uw^ 

bJ.   geh,  i  S  gr- 

'..oogk- 


<  ytOi,  C.  k.,  pnHiNlifr  nniTarMirMfcgebtar  IBr  4rs  Mpc  vi 

Lan^mann.    Ste  Aufl.    a  Tbla.   Mir  Kpftn.     ai  Bp.  u.   Tm^ 
fiiTt  k  H- .  SaasrUiiidlr.    fth.   l  thir. 
WiMti  !•>  OitentMcbuik  Tür  Neue  C 


mcOMDe  brancÄbir,    i^  Bgu.  8.   Hünatcr.  Co^ponA.  pk.1^ 

Wllialmi,  H.,    W«U  mid  nbrnng.     Ein    Boaao.    Zwoic,  ih. 

Ana.   19  BgD.  8.    Stattgärt,  M«tiln-.     e*li.  x  TUe.  i  llik.  4^ 

Wirthgm,   8.  W.,    BroMniterimeeD  aar  wahres  Gottmtifttait.  m 

Bm,  8-    Vteiita,  Hil^chcTi     iS  gr, 
Wim,  I>r.  C.  Cb.  G.,   Pt>»*  der    Utcim.   Syvm,   m  noB» 
bÜBeDdeD  Mutiohen  Beiipielm  am  der  alten  rmhiiin,  i^ 
den  ntithig«!  lMeIn»d)«a  Ricdanurt«i  udi  Rambora^  pittm 
-Grainitiatik,   Mit  ■ngshtiigteT  HiaweiaDtig  auf  Bibder,  OmM 
und  Haupt,    ir,  oder  rhetoriicliar  Coraua.    la  Bga.  b.  L  b^- 
■ig,  Uahiu  Vlg4bdlg.     11  gr. 
Wofalfarth ,  Dr.  J.  Fr.  Th.     Sebet  Eadi  lor  für  de»  UmImb  F» 
pheteol    Gin«   Predigt   am  8ieD  Sonntage    nacb  TiiaiMif  tU 
s  Bpk  grk  8-     Alteitbnrg,  LiterataT-Comptoir.     gAip, 
Wolbrt,  Dr.  K.  Oir-,  noaologiacilie  Therapie.     Lehte  deiEitaW- 
niu  and  Heilung  aller  Krinkheiten  de«  Hnucban ,  ia  4  BadoK 
11  Bach.   45  Bgn.  gr,  8.'   Beriiu.  Pr.   U&mmlsr.     i  Ak. 
WUriein,  J.  W.^    pldagogiiche  WiMenichaltakuoda.     Bioacjd»- 
pjfdiach-hiitomcli- Uteraiiach'kritiicli««    L>ebrboafc  te  pUip- 
aiiohan  Sudiiuna.    ar  XU.     16  Bgn.  gr.  8.      Brlaagen,  Päm  ft 
Bake.    M  gr. 
yf«na  de«  Troitei  gegen  VerliamdDagea  ond  KlatacbereTs.   S» 
Bioralitch '  pijchalogiiche   Vurleiung    in    einer    Caffce-ViMtn 
Krlbfrtnkel  gehalten,    i^  Bga.  B.   Ludw>Mburg,  Nut.  gdk  I P 
Wfinneri,  Dr-  Fr.,  de  cyclo  epioö  poetitijue  cydicia  Cuiaaiantir 
6^  Bgn.  KT.  8.    Münatar,  CoppcDrslb.     geh.  i»  gr. 
'    Wnraar,  Ur.  F.,  Handbuch  der  populären  Chemie,  a^  Geba« 
bei  Vorleiangen  und  lur  Selbilbelehrung  bciti«ait.     Viott  liL 
96  Bgn.  gr.  8,     Leipaig  ,  Barth.     »  thIr. 
Wyck,  H.  1.  Freih.  van  der,  Ueberrieht  der  Rbciniacheu  a.B^ 
erloaeheaen  Vntkane,    ood  der  Brbebungagebilde ,    weld*  i*t 
in  geogaoatiidier  Terbiodung  itafaen.   6  Bgn.   gr.  8.    BoBi,V>* 
bar.    geb.  16  gr. 
ZeiUofariEt,    gemeinaanc   denttcfie,  für  Gebnrtakande,   bu»%Fji- 
bOB  «OD  roehrem  Gelehrten,    ir  Bd.  aa  Hft.     Mit  i  TaU  UU- 
dungen.   iSBgn.gr.g.  Weimar,  lad  mtr, -Co  mpt.  geh.tüfcitF' 
Karger,  Dr.  P.  X.,  über  dat  Vadiinoaiiim  der  Rhoier;  «b  ndti- 
geicbichtticber   Verauch.      6  Bgiw  gt.  8.     Landahnl,    TboMM 
geh.  la  gr.    no. 
Ziebnert,  A. ,  Zaubereien  de*  Labena.     EnShltuigen  für  &  gM- 
deta  und  wiubegierige  Jugend.    Mit  8  illnm.  n.  aduniaat^ 
frm.     7  Bgn.  16.     Meiaam,  Gödacbe.    geb.  91  gr. 
Zu-Rbein,    F.    A.    Freih.    von,    Beitrige  sar   GeaettUlsg  «I 


E-aktlacben  Juriapnideu ,    mit  heaondeivr  Backt»cbl~j*f  im 
Ina  Zeitai*rift   in    iwingloaen    Hi "  —  *" 

.  MÜBcben,  Finaterlin.     geh.  16  gr. 


Eine  ZeitaiAritt   in    iwingloaen    Heften,     1*  HÜ.   (•Bga.p.l 


Znacbrift  ,  alJergoädigite ,  der  Durchlincbtigaten  Her«agia  >a  ^ 
halt  Cttthen  an  den  Verfaaaer  der  „Noten  aam  Teit".  W 
'  VerwlMiung  einer  Note  daa  Hrn.  Prof.  Kmj  in  LeipNf  ^ 
Druck  beordert  rom  Hofrath  ron  Sobiu.  Nebat  Vor-  ■.  H^ 
•clvift.    a^  Bgn.  8.    Zerbat,  Kiwin»er,    S«b.  6  gr. 
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